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Kath.: Jeſus. 


An der Grenzſcheide von 1866 und 1867. 


Horch! dumpfe Glodenjhläge dröhnen 
Weithin in ſtiller Mitternacht. 

Iſ's Freuderuf, iſt's banges Stöhnen, 
Was mit hinweht vol Zaubermacht ? 
Wie oft ſchon rief aus ehrnem Munde 
Den Scheidegruß ihr ernfter Klang! 
Wann aber war, wie jet zur Stunde, 
Die Bruſt bewegt im Herzensprang ? 


Ein Jahr entrinnt, ein Jahr der Stürme, 
Boll Kampf und Streit, voll Web und Ach; 
Die Windsbraut ſchnob um ftolze Thürme, 
Wie um der Hütten ärmlich Dad. 

Bor ihrem Anprall fan zu Trümmern, 
Was, hohl und morſch, kaum aufrecht ftand; 
Gelähmt in Zwietraht und BVerkünmmern, 
Fiel Deutfchland ah! durch deutſche Hand. 





Politiſches. 


2 Beim Jahreswechſel. 

Das verflofſene Jahr hat uns Deutſche mit einem Male um unendlich 
vieles weiter gebracht als Yahrzehnte vorher. Gar mander ift fih der ge- 
ſchehenen Veränderung noch gar nicht ganz bewußt. Bir find endlid aus 
dem Gebiete der hohlen Redensarten und Träumereien auf dem Gebiete der 
wirflichen greifbaren Thatjahen angelangt. Es wird auf die Dauer nicht 
mehr geben, daß man von dem großen, großen Baterlande jhöne Rebenss 
arten macht und vom der Opferbereitwilligkeit, mit der man auf dem Altare 
desfelben alle Opfer zu bringen bereit fei, während man im ber That alle 
und jede wirkliche Einigung hintanfielt und bie Leute, die nur anbenteten, 
wie Eruſt gemadt werden folle, als Träumer oder gar: ale etwas ſchlim ⸗ 
wered begeihn:te. Die Einigung Deutſchlande iſt in Angriff genommen, 
und die Macht, welche biefes unternommen hat, fann gar nicht mehr zus 
ruct, wenn fie nicht fich feldft geradezu zuiniren will. Für bie anderen 
Regierungen aber, gleichviel ob größer oder kleiner, iſt die Eutſcheiduug 
micht mehr zu umgeben, ob fie an dem Neubau bes Baterlandes ſich bethei- 
ligen und damit auch auf die Geſtaltung desfelben ihren Einfluß üben wol⸗ 
fen, oder — ob fie fih auf die Seite derjenigen ſchlagen wollen, welde 
das ganze unternommene Werk wieder zu nichte maden wollen. Ein Drit- 
tes gibt es nicht. Das deutſche Parlament, nachdem mir uns Jahre 
gefehnt, «8 tritt ebenfalls ins Leben. Aber wie ganz anders, als es fi 
die meiflen mänfdhten! Es wäre freilich viel [höner, wenn das ſchwarz ⸗ 
rothgoldne Banner entfaltet würde, wenn ber König vom Preußen als 
Sarer der Deutſchen das Parlament einberiefe und Grundrechte und Reichs ⸗ 
verſaſſung entgegen brüchte. Über wer möchte behaupten, daß unfere Na— 
tion wirklich ſchon folde politifhe Thätigkeit und Reife gezeigt habe, da 
ihr ein fo heher Preis mühelos in den Schoos fallen tönnte. Der wer 
will Preußen allein die Schuld zufhreiben, daß es noch nicht fo ift? Vor 
der Hand bleibt es immer ein großer Gewinn, daß ein deutſches Parlament 
zufammentritt. Wenn es mod) nicht die rechte und die glängenbe Stell 
bat, die ihm viele wänfden, fo wird es Sache der Nation fein, ihm biefe 
durch fortwährende Anftrengung zu erwerben. Man bat vielfach darüber 
geflagt, daß bie Einigung, wenigfiens des auferöfterreihifhen Deutſchlands 
nicht fertig gemacht worden fei. Es ift biefer Umſtand beklagenswerth, 
aber diejenigen, welde damit unzufrieden find, haben bie erfte Pflicht, 
darnach zu forfhen, wer denn eigentlih die Schuld daran. trägt, daf 
Deutſchland nochmal duch die Mainlinie zerriffen wurde. Bielfach weig 
man es micht, vielfach thut man wenigſtens, ala ob man es nicht wiſſe. 
Es ift gewiß fein Zufall, daß Grof Bismarck neulich bei der Grörterung 
dieſer Dinge, wenn auch mit aller Zurüdhaltung von Frankreih und immer 
wieder von Frankreich ſprach, und man follte es in gang Deutſchlaud nie 
v rgeffen, daß Hr. v. d. Pfordten im erften Eifer mit bürren Worten von 
einem „von Frankreich ausgegang nen Projekt“ redeie. Bielleiht ift eben 
das kommende Jahr fhon beftimmt, um einmal SMarheit darüber zu brin⸗ 
gen, wer bis zum Aeußerſien entſchloſſen ift, die Einigung Deutfhlands zu 
hindern. G. f.) 





ung | derfelben find fpäteftens His zum 4. ehr. bei der E. oberflen Baube 


Ein Jahr bricht an; o möcht’ es werben 
Als Jahr des Friedens ums zu Theil! 
Dann endlih wird erblüß'n auf Erben 
Nah langem Elend Glück und Heil? 
Genug an Gram, genug an Zähren 
Hat Stolz und Herrſchſucht ſchon erregt; 
Die lang, wie fang noch foll es währen, 
Dis fih der Fluthen Brandung legt ? 


Mag, dentiches Volk, der Feind auch grollen, 
Streb' umverzagt zum Ziel hinan! 
Was rings ſich regt, was alle wollen, 
Es ringt fih durch, es ift fein Wahır. 
gu jelber dir! nicht wird entgehen 
ir Gottes Schutz — wohlan, hindurch! 
Ein einig Reid, es mu erſtehen, 
Der Freiheit eine feite Burg! 
. Karl Almer. 





" Süld deutſche Staaten. 

‚29. Dez. Die B. 8. meldet: Frhr. v. d. Pford⸗ 
ten bat heute die nachgeſuchte Euthebung von bem Poſten 
eines f. Staatsminiflerd bes f. Haufes und des Aeußern 
in einem höchſt anerfennenswertben Handfhreiben Gr. 
Majeftät des Königs erhalten. — Der A. 3. wird weiter tele 
geaphirt: Die Ernennung des Fürften Hohenlohe zu beffen 
Nahfolger it bis Montag fiher zu erwirten, 

München, 29. Dez. Die A. 3. ſchreibt: Se. Maj. der König 
bat das wiederholte Entlafjungsgefuh des Wehen. v. d. Pfordten Beute 
Mittags in der Huldvollfien Weiſe zu gemehitigen geruht. Bis zur aller» 
böhften Ernennung eines: neuen Minifters des fol. Haufed und des Aeu— 
fern, welde wohl bis zum Wiederzufammentritt bes Landtags erfolgen 
dürfte, it Staatexaih von Darenberger b:auftragt, die Minifterialgefchäfte 
einftweilen zw. führen. — Bezüglid der Ernennung des Fürften d. Hohen⸗ 
lohe zum Gtaatsminiftee des Igl. Haufes und des Aeußern ſchreibt man 
derfelben Beitung, dag fie zwar heute nicht gleichzeitig erfolgt fei, daß fie aber 
für morgen oder en im fiherer Ausſicht ſtehe, und wird der neue 
Minifter dann am I. Januar die Leitung feines Miniflertums übernehmen. 
Dem Fürften v. Hohenlohe wird man im Lande vielfach mit Vertrauen und 
jebenfalg — vielleih: einige Heine Kreife enommen — nicht mit Miß- 
trauen entgegen lommen, eim Borzuwg,. beffen fid; heut zu Tage nicht viele 
neue Minifter zu erfreuen haben dürften. 

München, 23. Dez. Es wurde bereits gemeldet, daß die „VBaper. 
Zeitung” vom neuen Jahre der Reſpizlenz des Meinifteriums des Ausmärs 
tigen entzogen ift und dem Stantsminitrium des Innen unterfiellt wird. 
Als der künftige Mefpizient des Blattes wir) ver Megierungsaffeffor Zeitel: 
mann fungiren, welder zu dieſem Vehufe in das Minifterium des Janern 
einberufen wurde. 

— Der Anfang der nähtjäßrigen praftifhen Prüfung für ben Staats: 
baubienft ift auf dem 25. Wehr. feftgefegt. Die Geſuche um * zu 

Örde 
einzureichen. 

München, 23. Dez. Nach Privatbriefen aus Rom ift der Stand 
der Berhandlungen zwiſchen dem Papft und ber italienifhen Regierung kei- 
neswegs ein fo günftiger, ald bie officiöfen italienifhen Blätter iha bar 
ftellem und jene Briefe fprechen die Auſicht aus, daß eher ein Abbruch ber 
Verhandlungen als ein günftiger Erfolg derfelben in Ausficht ſtehe. 

In der jüngften Sihzung des vollswirtbfhaftliden Vereins 
für Rürnberg, Fürth und Umgegend wurde bie Bierfrage in po- 
puldrer, wiſſenſchaftlicher Weile von Männern wie Dr. Exrharb, Cramer 
von. Doos und von den bedeutendſten Brauereibefigern Furths discutirr, 
Bir erfehen daraus mit Vergnügen, baf die Ueberzengung, es lönne nur 
duch die völige Freigebung des Gewerbes und der Tare bier geholfen 
werben, es fei die Vierproduction wie jebe andere zu beurtbeilen und zu 
behandeln, vom vollowirihſchaftlichen Verein duch einhelligen Beſchlug aus» 
geiprogenTwurde. Die von dem Referenten Dr. Echard vorgefählagene und 
angenommene Refolution lautete: „Es fet die definitive gefehfiche Freigabe 
bes Bieres fo viel als möglich zu beſchleunigen. Jeder Eingriff in die 


freie Vierpreißgeftaltung durch den Staat oder Veratiouch. Eingelner erfcheint 
den Intereſſen des Publikums wie der Bräuer gleich ſchädlich.“ Bar Renn- 
zeichnung des Geiles, ben bie Beftrebungen des gedachten Vereines athmen, 
heben wir aus der Rebe Erämers einige Stellen heraus, Auläßlich ber 
Stellung der Bräuer bemerft ee: „— — So hängt am der einen Seite 
bie Megierung mit dem Aufſchlag, die Wirthe mit der Zahlungsunfähigkeit, 
und auf der andern Seite kommt dann das höochverehrliche Pub:ifum mit 
dem Fenſtereinwerfen und bergleihen, anftatt daß es ben allein richtigen 
Weg geht, den Bräuern zu fagen: wenn ihr's zu Bunt treibt, trinfen wir 
euer Bier nicht und ſetzen euch auf's Trodeme., Uber das Opfer wäre zu 
groß, das ift ganz unmöglich, das kann die bayrrifhe Bevöllerung gar nicht, 
einmal vier Wochen lang fein Bier trinfen; das Opfer Anderen überbür- 
den, und dies fogar gewaltſam, ift allerdings leihter! — — — Ah ſelbſt 
Erbe vor einer Reihe von Jahren die Freigabe der Biertaxe in des Sams 
mer verlangt; damald waren Männer meine Gegner, die fpäter mit aller 
Energie baffeibe Verlangen vertraten, fo unter anderen der Graf Hegnen ⸗ 
berg Dur. Derfelde meinte damals, ber Vorſchlag des Abgeoroneten Erämer 
fei ganz gut, er würde der Sade mit einmal ein Ende machen, aber e# 
fomme ihm vor, als wenn man Jemanden fofort den Kopf abſchneiden 
wolle, damit er befto beffer eriftiren fünne. Und derſelbe Mann war ſpä— 
ter der eifrigfte Farſprecher für die Freigabe der Tare. — — — Jh bee 
Nage das Eingehen der Heinen Brauereien befonders im Jaterteſſe der Qua- 
lität der Biere. Dan bat früher ein großes Weſen aus den bayerifchen 
Dieren gemacht und jegt kommt ſchon Öfterreihifches Bier nah Bayern; 
dir Konfurrenz vom Yuslande wird fehr groß und unfere Bräuer haben 
ihr gegenüber einen ſchweren Stand. Wenn neben dem Allen die Dumm— 
b:it des Volles das Kapital abjchredt, ſich dieſem Gewerbe zuzuwenden, 
weil es etwas einträgt, fo if dies das Allerderlehrteſte und Schädlichſte; 
ınan befommt fein billiges und gutes Bier, weil man bie Konkurrenz bin- 
vert. Wer wird denn fein Kapital in einem Gefhäfte anlegen, wo man 
feines Eigenthums und Pebens nicht fiher it? — — — Dan fagt nun, 
daß gerade der Arbeiterſtand befonders darunter leide, wenn das Bier 
theuer fer, aber ic) denfe, nur eim recht erbärmlicher Arbeiter Magt, daß er 
den Bierpreis nicht erſchwingen lann; ber gute Arbeiter verbient unter eben 
diefen veränderten Berhältnifjen bekanutlich auch mehr als früher. Ich er 
innere mich mod reht gut, daß id einem Zimmmergefellen u. dal. 54 kr. 
zahlte, deren ich jegt 1 fl. 45 fr. bezahlen mug. Wer 75—100 Procent 
mehr verdient als früher, der hat am alerweniaften Hecht, den Andern zu 
zwingen, daß er zum eigenen Schaden arbeite wie früßer, und er wird e# 
oh nicht thun. Den Heinen Beamtenfland, ja, dem teifft's ſchwer; deffen 
Berhältuifſe haben fih nicht zum Beſten gewendet im Laufe ber Jahre, und 
es iſt deingende Pflicht, dafür zu forgen, daß deffen Berhältuiffe raſch den 
olgmeinen Yebensverhältniffen wieder augepaßt und mit ihnen in Einflang 
g.bradit werden. Schlieglih wird es gut fein, uns daran zu erinnern, daß 
ic allen Grund haben, von dem Woffe herabzuſteigen und einjehen zu 
Ixnen, wie wenig bie voilswirthſchaftlichen Wahrheiten noch in die Maſſe 
aut unferes Volls gedrungen find, Es hätten die Maßregeln roher Ger 
wait nicht vorfommen bürfen. Geben wir uns daher alle Mühe, das zu 
erreichen, daß nicht nur im unferen Kreifen, fonbern allenthalben eine bejfere 
Unfhauung der Dinge Plag greift,” 
Seſterreich. 

Wien, 27. Dez. Die neue Organifation der Armee liegt bereits 
der Sanltion des Kaifers fertig vor. Dem PVernehmen nad ift bie Zahl 
ver Iufanterieregimenter auf 100, die ber Yügerbataillone anf 50 vermehrt. 
Es würden biefe Bahlen der neuen Eintheilung der Armee infofern ent 
ſprechen, als damit die Möglichkeit gegeben wäre, 25 Divifionen = 50 Bri- 
gaden aufzufellen. (A. 3.) 

Wien, 31. Dez. Die „Wiener Big.“ veröffentlicht das Finanz. 
gefeg für 1867. Die Gefammtausgaben werden zu 433,896,000 fl. ver 
anſchlagt, bie Sefammteinnahmen zu 407,297,000 fl Die beftehenden 
anferordentlihen Steuerzuſchläge werben wie iur Vorjahr eingehoben. Zut 
Bedecung bed Aboangs von 26,599,000 fl., ſowie ber aus dem eimjähri- 
gen Dienfle nod zu biftreitenden Unsgaben von 51,034,000 fl. find jene 
79,495,000 fl. zu verwenden, melde aus den Srebitoperationen vom 
5. Mai, 25. Mai und 25. Yuguft 1865 no verfügbar find. (A. 8.) 

Italien. 

Aus Uneona erfährt die „Patrie” buch Privatforrefpondenzg, daß 
1700 Freifdärler von einem zu dieſenn Zweck in der Stadt gebildeten Kor 
mite nach der Juſel Kreta abgeſandt worden find. Dan könne, meint fie, 
bie Zahl der jegt auf Kreta ammefenden Abenteurer auf mehr als 6000 
veranſchlagen. 

Mom, 27. Dezember. Der Papit empfing bie päftlichen Offiziere 
in Audienz. Seine Helligkeit legte ben Offizieren an’s Herz, fih zu 
wahren vor den Gefahren, auf melde bie Feinde bes Beiligen Stubles 
zählen und Eintracht unter fi erhalten. Er ermahnte fie, zu wider 
ftehen der Beeinträchtigung und auszuharren in der Bertbeidigung ber 
großen Sache, welde auch die Sache der Gerechtigkeit und ber Reli» 


gion fei. 
Türkei. 
Konftantinopel, 29. Dez. Die Pforte hat neuerlich wegen ber 
Haltun) Griechenlands bei den Schutzmächten reflamirt; ein fürmlicher 
Bruch der Pforte mit Griechenland fteht bevor. Griechiſche Banden, weiche 
in Theſſalien eingebrochen find, wurden don albanefifhen Truppen vers 
folgt. (9. 8.) 








Bolköwirtbichaftliches. 
München, Im Laufe bes Jahres 1867 werden nachftehende Verlooſun ⸗ 


85 am 15. Janner 1867: a) bezüglich bes Militär Anlehens zu 
a ,. von 1855, b) bezüglich ber Eifenbahn:Anleben zu 4 Prog mit AL. 
fährigen Zins Coupons uno ber Eifenbahn-YUnleben zu 4°, Pro mit ganjähr, 
HinsGoupons (auf ben Inhaber und auf Namen); 2) am 1. Mär 1867: 1. Ger 
rienziebung der Iproz. Prämien-Anleibe von 166; 3) am 1%. März 1867: 
li der @rundrenten-Ablöfungs-Schulpbriefe, 4) am 16. März 1867: 
neuen allgemeinen Anlehens zu 4' 
Namen); 5) am 49. April 19 7: 


* —3— 
üglich bes 
ı Proz. von 1557 (auf den Juhaber und auf 
n am Apri a) bezügli der zu 3’, und arros, 4 yros. 
verzindl. Mobilifir-Obligationen ber Privaten (auf den Inhaber und auf Namen), 
dann b) bezüglich der Zprog. Obligationen ber Stiftuigen umdb @emeinden; 6) am 
1. Mai 1867: BrämienBiehung der dproz. PrämienAnleihe von 1866; 7) am 
30. Oft, 1867: bezüglich der Grundrenten: Ablöfungs-Schulnhriefe, 


Bermifchtes. 


* Ansbach, 3, Des, Noch einen aufllärenden, völlig fahgemäken Arts 
fel über die Rettungsanflalten (von M. FF.) können 1 e en ai 
Blatte bringen, ba uns zu deſſen Aufnahme heute der Haum mangelt, 

H, Serrieden, 30). Dez, Unier rubiges Luftmeer mwurbe im Laufe ber 
vergangen:n Woche durch heftige Solftitialitärıme aufgerüttelt, bie an eimelnen 
Orten, wie 5. ®, in Brüffel, abermals als Gewitter auftvaten. Die Differenz bes 
Luftdrudes war am "27, wieder auf 33 mn geftiegen (740,5) mu Stubesnäs im 
Norwegen und 773,> Bargelona in Spanien). Die Temperatur wurbe buch bier 
ien Antipafiat im Norden und Oſten Curopa's bedeutend erböbt, am 27. Mora. 
3 Uber hatte Hanaranda — 1,6°, Stodholm 2,0, Stubesnäsd,2?, Moskau 1,4 °C, 
Auch im Ofen trat Thaumetter ein, in Wien ftieg das Thermometer am 2, Mit: 
tags auf »,7%, obmohl es bort bis jeht um 2° fälter war, als bei uns, während 
es im Durchſchnitt daſelbſt wegen feiner um 1° füdlicheren und 800° tieferen age 
im Dezember um 1,1% wärmer ift Im Südmeften Europa's herrſcht große Hlälte, 
in Madrid zeigte das Thermometer am 27, Morgens 3 Ubr 0,0%, in Rom fogar 
— 0,3°. Seit geftern haben wir babier abermals eine bebeutende leberfchmenm- 
mung der Altmiühle Im Allgemeinen wiegt ber feuchtwarme Antipaffat zu jtart 
vor, als he ſich der trogen kalte Paſſat ſchnell einftellen dürfte, 

Fürſtenfeldbruck, 27. Des, Heute wurde bie zweite Leiche der beim 
jängften Brande Verihütteten, diejenige des Kürgſſiers, in gleich gräßlidhem Au« 
ande wie bie erfte ausgegraben. Das einzige Andenken, mas der alte anme: 
fende Vater von feinem verunglüdtem Sobne mit nah baufe trug, war deffen 
im jüngiten Krieg erhaltenes Felddentzeid en. Die Eltern des Unglüdlichen, 
Bauersleute aus der Umgegend, wurden felbit bereits ein paarmal, darunter erft 
vor ein paar Monaten, von Brandunglüd betroffen. Man ift mach nunmehr fie 
ben Tagen feit Entitehen des Standes noch immer mit iheilmeifem Löfchen und 
Wegräumen ber verbrannten und glühenden @etreibenorräthe befdäftigt, und glaubt 
man um fo getroſter an balrigfte vollſtändige Bejeltigung der lehten @efahr, als 
beute fon ein arger Wind als Worbote wiedertehrendet und in Diefem fFalle dop- 
pelt bebrohlidher Stürme ſich einftellte. (A. Abditg.) 

Varis, 27. Der Die Nadrichten, welche bis jeht über Das entfepliche 
Eifenbabnunglüd zwiſchen Frauoig und Dannemarie auf der Dijon-Belfortbahn 
eingelaufen find, beftätigen, dab fich bie Mahl der Zodten auf 14, die der erheb: 
lich Vermundeten auf 23 beläuft. Bon Bahnbeamten find brei getöbfet umd fünf 
zumeiit ſchwer verwundet worden. Die Schuld an ber SHataftrophe trägt ber 
Interbahnhofoermalter von franois, ber den Perfonenzug abgeben lieh, obgleich 
er. wie alle Stationchefs der inte, in der vorihriftsmäßigen Form benachrichtigt 
worden mar, ba& man ben Zug nicht eher weiter gehen laſſen dürfe als bis ein 
in entgenengejebie: ——— anfommender Wanrenzug die Station werde paffırt 
haben. (Er ift arretirt umd fiebt einer ſtrengen Beitrafung entgegen. Der Bus 
fammenftoß war furdtbar, ie beiden Lolomoriven bäumien fih ameinander auf 
und bfieben aufrecht jteben. Die esiten Berfonenmwagen wurden in Trümmer ger: 
malmt, Die Beamten der Bahn, bie Behörden, Die Bewohner der nahen Dörfer 
eilten herbei und arbeiteten unausgefeht die ganze Nacht, um bie Bahn freizu · 
machen und die Todten und Verwundelen unter den Trümmern hervorzuhoien. 
Unter ben Todten werden fünf „babilde“ Soldaten, ohme nähere Angabe bes 
Namens, unter den Verwundeten ein badiſcher Soldat, Wilhelm Muri, und 
ebn „deutiche" Soldaten aufgeführt. Wahrſcheinlich waren bie Unglüdlichen 

eferteure, bie ſich im Franlreich zut Freindenlegion batten anmerben laflen. 
Das Reujahrsfeit in China mirb von einem Korreinondenten bes 
ey „Donitewi” wie folgt beichrieben: Drei — vor Einteitt des Feſies Tänft 
lles auf die frelder, um ſich Gopreffengurige au Ichneiben, welde am Neujahrs: 
tage im Framilienkreife verbrannt werden, alle Häufer werden mit bunten Papier 
beflebt, melde die Worte: Tat, Ta (Blüd und Freude!) enthalten, 
während: über der Thür in ven befannten grotesten Rügen ein dhimefifcher Genius 
rangt. Am Spiveilerabend, wenn wir ihn fo nenwen dürfen, if alle Melt mit 
Puß und Anlieiden beihäftigt, das bei fimmerndem Kerzenſcheine gefbiebt und 
einen ähnliſhen Einbrud wie bei ung der Chriſtabend hetvorbringt. Der Men 
jahrstag felbit wird höchſt feierlich begangen. Um drei Uhr früh iſt die gange 
—* in ihrem Feſnage chmucle beilammen; ein auf dem Tiſch des MWohnzim 
mers niebergelegter Copteſſenzweig wird im feierlicher Mrozelfion auf ben Sf ge 
teagen und bort mit den übrigen verbrannt. Bleichzeitig erhebt fih im Hofraum 
eine Art Mitar, auf welchem ein junges Schwein und ein Hubn ber Opferung 
baren; neben ihmen ein Topf mit Erde angefüllt. Sobald bie Eypreffenzmeige 
Inifternd und unten iprübend dem Eclsſchen nahe find, werben drei noch glim- 
mende Späne in den Topf great und das Familienhaupt gibt duch Nieder knien 
bas Reichen zum Bebete, 8 ift dies der feierlichite Moment des Teiles; find 
bie Gebete mit ihren feineswegs ſehr harmoniſchen Tönen verflungen, fo wir 
das Schwein und das Huhn geſchlachtet, raſch gebraten umd vergebet, und bie 
ganze Geſellſchaft geht in die Nachbarichait, um bier mit hinefiiher Brandera. 
das Haupt fait bis zur Erde gebeugt, ihee Gratulation angubringen. Darauf 
zieht man ſich wieder in bie bäuslichen Piähle zurüd, um fi gegenfeitig mit bes, 
reitgebaltenen Früchten und Lederbiffen zu beichenten, wobei die Kinder am 
Beſſen wegtommen. Später findet damır vor den Vagoden die gemeinfane kirch 
liche Feler flatt, die ſich drei Tage lang in Ätrengem Ritus miederbolt, bis bie 
Dinge wieber ihre gewohnte Mlltagsfärbung annehmen. 





Was auch fih reimt auf die Jahre 
1866 und 1867. 
Achtzehnhundert ſechs m. ſechzig! Wo iſt nun bie vd zu finden? 
Deiner wirb man lang gebenten; Doch wohl nur, wo Geiftesftärle 
Du haft ſchredlich ums nenrebigt: Sich mit Körpertraft verbindet? 
Jeder Mißſſtan d endlichtächt ſich!“ Niemals bei den Geiſtigbhinden. 


daft fo manchen alten Schaden Achtzehnhundert ſechzig fieben! 
Aufgededt und bloßgeleget, | doch Licht im jeden Winlel, 
Und die Ohnmacht wiſſen lafien, Selbit in die Tyroler Schluchten, 
Was die Macht nur gibt ben Staaten. Ind lab Lieb’ und Duldung üben! 


Wade über unlen Bauen, 
Laß die Deutſchen einig werden 


Und zu Macht und Ehre kommen, 
Daf he froh bie Kutunft ſchauen! 


* Ansbach, 31. Dez. Aus der freih, v. Bentenborfffchen Stiftung | Unsbad. - 3) Sebertehrling nn Krieg und Schreinerlehrling Ga. Tb. 
— 4) e i 


tnmen bei ber heutigen 71. Biebung ‚heraus: Stabi von Ansbad. 1 eling ob. Shülein und Wedaniter 
as mit Geminnften zu 100 fl: , Job. Benger von Unsbad. Es wurden ſonach diejes Nabe 53 Gemiunfie ge 
1) @g. Mid. Böhbmländer, Taglöhnet und Hausbefiger; 2) Cigarzen: | zogen und zwar 25 & 100 fl, und 93 & 50 fi. 
nacher be Ku: 3) Zaglöhner Gg Vic. Schmibt; 4) Bimmergefelle Joh. — r — EEE 
Sim, Eichner; 5) Travattenmachet Joh. Seffert; 6) Dandelsmann Cont. 53 i f i = 
Brobft und 7) Schuhmacher Joh. Diic. Wittmann von Ansbach — 8) e ge s. 
Sqhuhmaqer Ebr. It. Riegel und 9) Schreiner Friedt. Ott von Schwabach. — — (Ehenter) Wie in den lebten Jahıen v:ramftaltel auh heuer am 


wangen. — 12) Schneider Chr. Nobibauer und 131 Bimmergefelle Gy. 3b. | Fene Burg iR umfer Bott” gemählt. Dielelbe hate ar bielem Taaı i 

Dengler von Zennenlohe er Pr or niel Kebm | yore gefargt, dem Buslifun ein gebirgenes Merk vorzuführen: Diekmal hu * 
von balmeifin en, — 15) 3 ne yore 8 2... von See | pas zu dielem Tay gewäbite Std alle andern meit übertreffen; denn es it wor 
brunn. — 16) Schneider sh ich. —u Ag 2. den m dem gifterihen dramatiihen Dieter Altar Müller werfaht, welcher uns Durch 
— 17) Schubmader Dich. Be * Da . ã F- Ten ereie 8 ri fein voritefftiches Stüd „Bute Naht, Dinshen“, welches bier dreimal kei vollem 
Binneder von Unterampfrad. -E dsler Anbr. | At er *R u , J Danke gegeben wurde, wahrhaft ergößte. Wir können daher die Wahl, vie Dere 
am Wald, — 20) Schuhmadier N ! dh. Schwarz von Zei reale 4 | Direktor Deigl geteoffen, nat lobend anerfennen, un) wänfhen bem’elben auicıch- 
mermeiiter Jal. Stieglih von Wa tertrübing 4 = and 4 . er J tig bie —32 feiner Leiſtungen als Regiffeue und wirkendes HBühmenmit: 
Did. Frifhmann von Delzenn im, ? = &4 68 Eu ann alied — mit Vergrügen erinneru wie 115 am „pFiolte Auriche” als Stiefelpuher 
Triebel von zeih — 4) @ütler * Fr al ner von Sommerau. und Engländer Fed am Aerdinand Rrimund uno meueree Zst ar Die uromi- 
— 25) Maurer Joh. rt Rand a A k * — als Ditettot eines Automatenlabinets sc. — duch ein gedrängt 

. v6. ug & ! 5 — 

1), Schneider Jal. Feehz 2} Maurergefelle Diartin Waltshöfer; 3) ww um tochenmarftbericht 29 MM: 
Maurergefelle ob. Seb. Schmidt; 4) Taglöhner und Hausbefiber Mattb, Bir | — — ee — Fr apa ” In; 
{of und 5) Dafneröwittwe Zalb. Heib von Ansbad. — 6) Strumpfwirder | zug. eine Baus ı RO — 2A 2i fe; eine Ente — kr; ein junges “ 
Sor. Dornhuber; 7) Hablerswittme Kath. Bayerlein; 8) Nabler Th. @roß: Huhu — ke; em Waar junge Zauben 12- 4 fe: eine fumae * e 
berger; 9) Schuhmacher Ehrenreih Bilier; 10) Boldfläger_Leond. Ehrift |; fe 21 fe; Rifcher das Bid. Dede — ir el * * 
lieb und 11) Strunpſielez Geotg Diicael Kühnlein von Shwaba im | ObR: Btgcoße und Meine Säde u Korse; Martoffelns derSad — A. ir. 
12. Shubmader Job. @g. Birkler u. 13. Bortenmadher Gtepb. Rölz zu Roth. | _ in _ ., der große Mepen — A. — Ic. die Mens —- fr Mramts dab Gum 
44, Vontbote u. Haustefiper Gg.Rräutlein m. 15. Zimmergefellenmwitiwe Diaria der - ke -M.— fe, der fon fe: Erbfewn: die Wins vn 
Marg. Birk zu RI. Heilsbronn. 16) Maurer Bet. Land von Windsbad. 17, Rinfen: — k.: Holjı die Mfte. Burhenhols — A te, Eihenboh — fl bin 
Schneider Leonh. Haag zu Feuchtwangen. 15) Schreiners vittme Barb, Brot tr, ‚Fihtenbolh fl. — fr., Mobtentoh — fl. — ir, Erlenboh - A. — ke 
temberger dom Berolfingen „ÄM) Qütler mb Gäubmader 3. Zbom — harie Stöde — M. — — 
Garen @robiämer —— Beate ea eher bs: Stüd Wellen - fl fe. — Ein Wıgen mit Gerfle das Bid. 7, 8 u. Str. 

rütingen. -—- 2 . , © 1 h . I \ fe das Bid. 7, 8 u. Hr. 
han Saum 2. Dr. Freitag m Friedrihsgmünd. 23) Maurer I. H | Ziolae des jehr jsletten W-tters ber Maıft febe wenig beiuct, 
Bee itinger in Shopflod. 24) Weber Joh. Leonb. Denzlei von Meiers: . N — 
berg. — 25) Schreiner Job. Sg. Binder von Dentlein. — 26) Taglöhner | ewe fe ©. 
1. Bitter @g. Ab. Strauß in Randsbad. — 27) Scriner Gottfr. Blin» {Aus der Aug. Atg.) 
Utben, 24. Dizumber. Der Finanze und der Eutusniniter dee 


denböfer in Rödinge en n Weber ee von a u. 

29) Maurer Heinrich Aidr. Walter von ighhaslag — dann zufam ſuhen auf Entlaffung. 6 Hesciht allgemeine Geldnoih, die Gehalte und 
die Lehrlinge: ljeder 25 fl.) 1) Yobann Fiedrich Biſchof von { j ee EL. — 

Reuenmuß A iofferlehrling Joh. Ög. Bur er zu Mertendorf. — Penfionen find feit 4 Monaien mich: andbezah't worden. 

2) GSchreinerleheling ob. Georgi und Spenglerlehrling 8. Gameter von | 


10) Maurergefelle dir. Bühler u. 11) Mepger Chr. Did. Shmidt v. Si Neujahrstage die Direktion ihr Regier-Bensfize und hat hei dir N ınität „Ein 





















Verantmarzliber Wevahieue: I. &. Meyer, “ 

ur — — — 
Bekanntmadungen, 

Belanuutmaduny. i Bekanntmachung. 
Die Poltzeiftunde für den Splvefterabend wird auf Morgens 2 Uhr biemit allgemein verlängert. Zur Verpachtung der Jagd ia biefiger Ge 
Anebach, am 29. Dezember 1866. meinde, ſowie ber dazu gehörenden Gemeinde 
Stadbtmagifirat Kaptborf, im Ganzen 2700 Tagwerk enthal'end, 
Mandel. wird von unterfertigter Verwaltung Termin auf 

— Freitag den 4. Januar 1867 

Belanatmayung Nahmittage 1 Uhr im Wirthahaus zu, Eberebach 


(Enthebung von Nenjahrs-Sratulationen.) 
Wegen Eathebuug von Neujohrs:Öratuletionen haben weitere Beiträge zur Armenfaffa geleiftet: 
1) f. Baufeamte Herr Beder, 2) Herr Freiherr Ernft v. Crailsheim, 3) Herr Direftor Dirig, 5 2 - 
4) Here Hofrarh Eidam, 5) f. Advolat Herr Frebenius, 6) f. Etadtrichter Herr Greiner, 7) 8 Bu "r ım Fk . waltung. 
zief&gerichtödireftor Herr Krauſſold, 8) f. Bezivksgerichtödiceltor Herr Lug, 9) 1. Beziıfägerichteargt vemad, Borlieher, 
Herr Dr. Müller, 10) f. Borftmeifter Herr Breigerr d. Pedmann, 11) f. Notar Herr Schäfer, | Solländer Säringe rob und febe fein 


onkeraumt mad Pachtliehhaber hiezu eingeladen, 
Ebersbach, den 31. Deyember 1866. 








11) Herr Baumeifter Weiß. marinirt, 
Anabach, den 31. Dezember 1866. ettpöcklinge, 
Armenpfi Pr I, aftgrath. ieler Sprotten cwpfich t 
andel. » 
Beltanutmadung. . ___Adoll' Lodter, 
Alenfollige Forkerungen an den Nachlaß bes verſtorbenen Köblere Johaun Georg Abend Trauerauzeige. 


Allen werthen Berwandten und Belannten wirb 


Ichein von Deſtheim find am j 
Mittwoch den 16. Januar 1867 Bormittags 9 bis 10 Uhr die Trauetkunde gemwitmet, daß es Gott gefallen 
bei Vermeidung der Nidhtberüdfiätigung bei der Auseinanderfegung des Nachlaſſes beim F. Landgericht | Bat, unfern umvergelichen Gatten un) Bater, 
dahier anzumelden und nachzuweiſen. den Veteranen und Webermeifter 
Schilliugsfürſt, am 29. Dezember 1866, Johann SH: bich, 
Königlides Landgerigt. von biefer Welt abzurufen. 
Nagel, k. Landrichter. ‚Die Beerdigung findet Dienfiag (Neujahr) Nads 
Befanntmadung. ne 
In der Nadlaßſache Des Meggermeifters Georg Michael Lehner von Edäattew iler verfleigert = pe ge —— Hin⸗erblieb 
der unterfertigte f Notar auf Mequifition des k. Pandgerichts dahier am — — u nice 
Mittwoch den 16 Januar 1867 von Morgens 9 Uhr an bs 2 ı PEREREETTTERET FERT EBEN 
im Lehner'fhen Haufe Ar. 20 zu Edartaweiler den gefammten Nachlaß des genannten Lehner, nämlid: * 9. Feichte und ſchwerte ganz feine wa 
a) Das Wohnhaus H8.:Rr. 20 in Edartsweiler mit Nebengebäuden und Hofranm: 13 Des = Blanele, weiß, einfarbig ud bunt, 
zimalen; ferner 1,17 Tagw. Garten, 3,96 Tagw. Wiefen und 8,02 Tagw. Ader, gelegen in den | 51 wobon auf Beſtellung Hemden, Damen ⸗ 
Steuergemeinden Edartsweiler, Brunft und Weinberg, zufammen gefhägt auf: 3645 fl.; und Serreubeinfleider gefertigt werden. # 
b) an Bieh: 3 Kühe, 2 Schweine und 3 Hühner ; | BD J. Erlenbach in Nürnberg,‘ 
e) an zn. —— u en — Getreide, Stroh und Futter, 8 820 an der Muſeumabrcee 
Möbeln, Kleider, Betten und eine Porthie alte ber. | EEE ya 
Buerft werben die Grundbeſihungen verfteigert, darnach das Vieh, zulegt bas Mobiliar. | ———— — 
Sollte an dem feſtgeſetzten Berfleigerumgstage die Zeit zum BVerftrihe aller Gegenfände nicht Kauf-⸗Geſuch. 
| Ein junger foliber und shätiger Kaufmann 





hinreihen, wird am darauffolgenden Tage, mämlih Donnerftag den 17. Januar Vormittags 9 Uhr i 
bie B.rfleigerurg im Lehner ſchen Haufe fortgefegt. fadt in einer gewerbfamen Stabt I, II. m, II, 

Die Streihsbedingungen werden am Termine felbft befannt gemacht werden, wobei jedoch fhon | SMafie ein gutes altes Spezereigeichäft zu patı 
jegt bemerkt wird, daß die Strihfdillinge fiir das Bieh und bas Mobiliar fofort baar bezahlt wer« ten ober zu laufen. Da folder noch Ldigen 
ben miäffen. Standes ift, fo wäre c# crmünfdht, wenn daie 


Schillingefürſt, am 28. Dezember 1866. zugleich eine Heirat verbundın werden Tönnt-, 

Dmeis, I. Notar. = Fein stnter A. B. 5. durch die Erpeditior be. 

‚alla von Bergmann & Comp., wirffamfes Mittel gegen alle Ham | Mtel2]2— 

Theerseile unreinigfeiten, empfeflen & Städ 18 fr. ffriede. Mebm in Mnstag, 11. A 187 fuht man von Weujahr as 
Apotheker Selm In Schwabach, bie Apotheke zu Roth u. Apo heter Gi. Berger in Wi: böpim. | ben „Morrefpondenten“ wmitzuleſen. 


Holzverfteigerung. 
Montag den 7. Januar 1867 
werben im gräfl. Pappenheim'ſchen Forftrevier Fels an die Meiftbietenden öffentlich 
verfauft : 


4 Fihten« und Fohren-Blöde, 
1 Eihen-Nupftüt 8° 1. 27 31, D,, 
99°, Klafter Nadel», Eihen«, Birken», Linden · Scheit⸗ und Prügelholz, Taye durch⸗ 
chnittlich fl. 6. 54 fr. per Klafter, 
109°), Klafter Buchen⸗Scheit ⸗ und Prügelholz, Taxe durchſchnitilich fl. 11. 5 kr. p. Kifte,, 
2 Klofter Buchenfiöde, 
14'/, Afthaufen, 

Bufammenkanft im Gaſthaus zur Krone in Bappenheim Bormitiage 8 Uhr. Pap⸗ 
penheim if 6 und refp. 8 Poflfäulen von den Eifenbahnfationen Pleinfeld md Guns 
jenbaufen entfernt. 

Bappenheim, den 29. Deyember 1866. 

Gräflidges Rammeramt. 
Splitgerber, Kammeramtmann. Erämer, Don.»Sxeretär. 


Der deutfche Staatsbürger, 


Bayeriſche Volkszeitung, 
ein populär⸗politiſches Blatt, altend: Tagesberichte, Beiprechung ber Tages- 
fragen, ftaatswiffenfchaftliche Belehrung, wie auch Manchfaltiges für Geiſt und Herz, 
redigiri von Dr. E. Barth, 


eriheint regelmäßig wöchentlich zweimal, je 1 Bogen far. Probenummern, als Nr. Un. 2, 


find mod; umentgeltlich zu Beziehen. — Ubonnement für den Monat Dezember (auf 8 Num- 
mern) mit 12 fr., vom 1. Januar an bierteljährig mit 36 fr. — Wie Poſtanſtalten nehmen laut 
Berorbnungsblatt der Generaldireltion der f. BAM, Nr. 73, Beftellungen darauf an. 

Ne. 3 und 4 find gleichfalls ſchon erfdienen und können fofort bezugen werden, 


G. Wolf, Buddruter, 
9 


Augsburg, ben 17. Dezember 1866. 






ba 6 u. Kir. Beyho ’ 
ie ſchützt man fich vor Mörperichwäche? 
Dies it der Titel eines vortrefflihen Buchelchens, welches Shwadien und Seranfen aller Art, 
befonders denen, die an Verdaunnge *, Magen» und Beujtbefgwerden, fowie au Biutarmuth, 
Schwäde, Hämorrhoiden x. leiden, ben beflen Rath ertheilt uad den leid teſten und ſichetſten Weg zu 
wen re a — — dieſein eg un ae Bulk, 
es , (Eommiffionsverlag von F. U, Halt, Leipzig) zu befommen 
Schriften, und * aus eigener Erfahrung, allen Menfhen ——— erupfehle. 
ur a M. ran; Wolff Tr. phil. 
a: B— am | 19. sheiniten Arrac de Balavia, ädh- 
ten alten Jamaica-Rum,. alten (og- 
auf die elfte Wuflage von : - * 
— nac, feinſte Punsch-Essenz , —* 
Conver ſations Messina-Oraugen und Gitronen, feinſte 
— File au grünje u. ſchwarze Ther’s, sicllianer 
1867 beginnt eine neue: um Lamperis Nüsse, Kastanien, Schalen- 


abe der elften Huflageg | Mandeln etc. empfiehlt 
on Srotjaus‘ Gonrrfations Reriton. 2... Ad" Aodier. 
Jede Wode ein Heft (6 Bogen) zun 20. Blumen Eſſenz und Königsrau: 
Subfcriptionspreife von mur 18 fr. cberpulver ä fr. empfiehlt 
Das erfle Heft traf bereits ein in Car Joh, Hintzenberger. 
unge's Buhhandlungin Ansbach; Te — 


aa DT DE Pe ug TOR N De Tr — , Buchdruckerei 
Neuigleiten iu — — NR rg —— 

teoleumlampen mit Run renner, welche mer. errog rer — 
A zibeile ber Rundbrenner gemähten, dabei Den verehrlichen — des 
die Dochteinziehung ebenfo einfach und bequem „Frohsinns 
als die der Flachbrenner ift; ferner u... gewidmet zum neuen Jahre. 

it ovalen und fugelfürmigen Eylintern, we j ite k 
— ſelten, letztere nie durch die Hitze der —— = er inne 
Flanımte zerfpringen ; dann im weiterer Verbeſ · Und id) bring drum ans ganzer Seele 
ferung ſoiche, die ohme Eylinder nicht rauchend Heut Ionen meine Wänfhe dar. 


geruchlos brennen. 
i ft den fi in Es möge der Berein fiets blühen, 
Diefelben empfiehlt nebß den Sendtftoffen Der Himmel fhente ihm Gedeih'n, 


i Qualitäten 
nn J — Denninger. Und laffe an des Liedes Tönen 
7. Ik ©: — Sanf laube Uns ferner immer no erfreu'n 
Renerfprigen. fowie Feuer · Eimer befter ae re ee — 
zuali den bill i em Unfall und Gefahr; 
Uualität empfichlt zu igften Preifen ee ee DR 


—— Webler, Mit feinem Segen immerdar. 
ronadersbud. Daß Ihnen nie im neuen Jahre 


Flechten-Zeidenden Berfirgen mög’ des Blädet Born, 
empfehle ich meine ſeit Jahrzehnten in beiden Dieß mwünjdet noch von ganzem Herzen 
BWelttbeilen befannten, auf Erfahrungen und über- hr alter treuer Diener 
rofhenden Heilerfolgen beruhenden, unfhäblichen 
Mittel. .W. Semm 
in Lauterbach bei Fran! 













































Horn, 






lichen Stat: Wunsch zum neuen Jahr, 





23. Deinem tbeuern Sreunde im d, W. here 


Theater: Anzeige. 
Dienftaa den 1. Jannar 1867. 

Mit aufgehobenen Abonnement, 
Regie-Benefice des Dirchiors Earl Heigl. 
Zum Erftenmale : 

Ein’ fefte Burg iſt unfer Gott. 
Neneftes Boltsftüt in 5 Aufzligen v. Werth, Müller. | 
Scitenfiüd zu „nie Naht, Hänscheu!“ 
Harmonie 
gratulict ihrem Herrn Dirigenten E. M. zum 

Neuen Jahr. 
Profit Menjahr! 
Der Eintracht edler Männerfhaar 
Und and) den Frau'n und Jungfräufein 
Wanſcht Heil, Gluc, Segen und Gebeih’n 
Bon ganzer Seele filberrein 
SEE TC RE 
27. Allen Ültionäven der Dampfmühle im 
Ansbad) fowie deren Berwaliung bie berplichften 
Gltdoünfge zum neuen Jahr 
— von ihren Mullern. 
28. Alien meinen weriben Verwandten, Brem- 
ben und Belannten die herzlichſten Stndmänfche 
zum neuen Jahr, 











Leonhard Denzier, 
Kirchner in SM. Hellebronn. 
29. Aden feinen Freunden und Wohlthätern 
bringt beim Yahreswechiel feinen berzlichften 
Dank und aufrichtigiten Glüdwunfh ber mod 
iminer fehr kranle Mitbürger 
Shildinedht. 


30. Dem Herrn DO,M. zum neuem Jahre em 























verlor ein Kind ein Portemonnaie mit 51 Er. 
Der reblide Finder wird gebeten, daffelbe in b, 
Erpebitien abzugeben. 

35. Eingemadte Gurlen empfichtt Dänbler. 


Inneres Kaffeehaus, 
Heute Eytveiter- Abend 
große Punfch-Partie. 

57. Am Newjabrtoge Iblanenmufif auf 
dem Drechſels garten. 
Entree a 6 kr. 
38. Zum Neujabrsicite 
Ebevaurlegers: Mufit 

auf der Winpmühle, wozu einladet E Röhe 

Morgen um 10 Uhr im Bürgerftübchen, 
40. Nenjahretag Tanymufil bei Engerer 

am Neuen Weg. Entık 6 ir. 


al, Hute am Epivefierabend großer 
Gänfefgmauf mit audgezeicnetem Stoff 
und gut befegter Blechmuſil in der Wirth⸗ 
fhaft zue Stadtziegelhütte 
42. Heute Tanzmufif bei Wirth Dieteich” 
44. C 97 ift ein Üuartier zu beziehen. 
7 Schrannenpreife, 
Ausbad der 27, Te. 
\ br. Meflien. &xclall 
































Hbchaa. Mit Mile 
ee EEE — 
Km — — — —— — 
Bien B2 2314 2245 — 
Kom 17 21 17 21 mu 0 - 
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örsen-Course 
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use teb Montagt, tafür am 
Ormiiagt eine unterhaltente v. 
atdarada Beigate. — Vaſſende 
Heuelze werben baufber ange 
armen, Inlerate bie Ifpaktige 
Zeile ge 3, Zipelt, & fx. derchaet. 


Fränkiſche Zeitung, 


Ansbacher Morgenblatt.) 





Prot.: Enoch. 


Bolitifhes. 


3 Beim Jahreswechſel 
(Fortfegung.) 

So viel it gewiß: Zurüf zum alten Zuflande fönnen wir nicht mehr, 
wenn auch Das ohnmähtige Gelüften darnach da ober dort vorhanden iſt. 
Die geftürzten Dynaltion wird man wohl bebiuera, allein e8 wird ſich fein 
Menih um fie zu Tede grämen. Gie haben ohmebieß oft genug ihr 
Famileninterefje oder oft gar nur perfönlihes Belieben höher geftellt als 
die dringendfien Bedärfrife der Nation. Es iſt an dem Schickſal berjelben 
viel zu lernen. Wer nihts lernen may, dem geſchieht wenigftens fein Uns 
recht, wenn er durch fhawere Erfahrung gewigigt wird, Stellung all 
dieſer Familien a:8 uaſerer alten Keichtariſtokratie zu den Vebärfniffen ber 
ganzen Nation tft cine folde geworden, daß beide jih im vieler Beziehung 
geradezu entgegenftehen. Es wird uneiläglih: Pflicht derjenigen fein, melde 
treue Diener Diefer hochgeſtelltea Häufer fein wollen, dieſen Widerſpruch 
Iei Briten zu beſeitigen, denn ber endliche Ausgang fanm außerdem gar 
nicht zweifelhaft fein. Die abgejegten Häufer Munten, nur durch ein fleg- 
reiches Eindeingen einer fremden Macht in Deutſchland wieder Bergeftellt 
werden, und welcher Deutiche kann des wünfhen! Ebenſo it das Band, 
das die deutſche Nation an das Haus Haböburg kaupft, wohl auf immer 
zerſchnitten. Es wae ſeit Jahchunderten in jeder Beziehang une ein Hema 
vg, aber man farm nicht ungeftraft immerfoct ih allen höheren und ed⸗ 
leren Beileebungen, bie eine Natioa beleben, in den Weg jtellen, Alles 
das weit auf eine neue Bahn bin, die jet betreten werden mu. DE fie 
zent Heile, zu einer Einigung ber deatſchen Nation führen wirb, wie fie 
von Taujenden erfehnt wird, hängt größtentheils ‘von den Anſtrengungen 
der Deatihen felbt ab, — Auch der Blick auf die Geftaltung der Dinge 
in allen außerde atſchen earopäiſchen Yändern zeigt auf das nämiche Ziel fite 
tie Deutſchen. Ja Oeſterteich, das uns zunächſt als Ausland gilt, obgleig 
die Beziehungen zwiſchen ven Minden, die zum Bunte gehörten, niemals 
aufhören werden, it gegenwärtig ber unſicherſte Zuftand der Welt, Es fehlt 





nicht am folden, die Überhaupt zweifeln, ob dieſes Reich noch länger fort-- 


befichen merde, und zwar in dem Lande der Deflerreiher ſelbſtj hört ſman vielfach 
folde Stimmen, Wer die bertigen Zuftänte fennt, ber wirb menigfien® zugeben, 
dah ſolche Befürchtungen nicht ohne aleı Grund find. Wenn freilich bie 
Stärke eines Staates nur im einem wohlgeruſteten Here beftände, fo gäte 
es für Oeſterreich keinen Zweifel, denn dort hat man ja von jeher und bes 
ſenders feit Radeg'y’s Beit dem letzten geborgten Kreuzer an die Soldaten 
gehängt, und bat jegt das befannte Ecgebniß. Ob num freilich, der Mann, 
den man aus Sahfen berübergebingt hat, im Stande fein, wird, die Bes 
dingungen, die ein geſundes Staatsleben erfordert, zu finden, ober, menn 
fie fehlen follten, herzuftellen, das mug man abwarten. Immerhin hat das 
übrige Deutſchland alle Urſache, fih fo bald als möglih zu einigen, ba 
mit fo oder jo bie Beziehungen mach Güboften geregelt; werden können. 
(Fortfegung folgt.) 


—Siüddeutſche Staaten. 


Münden, 2). u. 30, Dg, Amtlide Rachrichten. Der gehei 
tr.rie im Staateminlſterium bes Innern, Beosg Friedt. Kohler, if wegen Diem 
tesunfägigleit vererſt auf die Dauer eines Jahres in ben Mu berfeiit untb ber 
Tuutar geheime Selretär Friedt. Wilb. Späth im bie hiedurch ſich erdflnende fkatıras 
mäßige Stile rinzs geheimen Schretärs cingerlidt ; ber Funktionär im Staatami- 
niſterrum des Innern, Karl Sitge, jum (Sangfelfefretiir und geh. Gamzliften in dies 
em Etanisminiftertum ermanıt; dem App.:@.:Rarh Fat, Halente in Paſſau we⸗ 
gen Rranfgeit ber nachgeſuchte Mubefland vorläufig auf die Dauer von zwei Jahren 
gewährt; auf die hiedurch am Appellationsgerichte von Rieberbaier: in &rled, komm 
Nathöftelle ber Bey B.:Rath Su. Shmid in Deggemborf, und anf bie hienach am 
Brrtifegericte Doggendorf fi eröffnende Ratheftelle der Afleflor bes Lanbgrrigte Din: 
deiheim, Beorg Sriefer, befördert; dann zum Aſſeſſor am Pen Mindelheim 
ber Reqch ppraltifsnt und Wertreter der Staotsanwalrfhaft am Landgerichte Ammenftadt 
Nit. Spetfer, ernanıt; — der Gerichtsjcreiber des Landgerichts Baunach, Chriſt 
Hackel, megen nachgewiejener Dienflesunfäh’gfeit auf bie Dauer eines Jahres in ben 
Hıheflaud verlegt, umd zum Gerihtsfhreiber am Landgerichte Baunad der Tagichrei- 
ber des Landgerichts eb» %-, Jeſ. Delfinger, ermanst; — dem orbeiıt- 
lichen Wrofeflor in ber phiiof. Falultat der Univerſität Würgburg, Dr. Aug Schent, 
in Anerkenuung feiner vorzligiichen Leiflumgen auf bem Gebiete der Wiſſenſchaf, fo vie 
als Lehrer, ver Titel und Raug eines f. Hofrathes koftenfrei verliehen; — der Gene: 
raldireltion der f. Verfehrsanfteiten ein weit zer Rath beigrgeben und anf dieſe Stelle 
ver bish. Bezirtölaffler beim Obetpoſtamte Megensburg, Karl Bailer, befördert; — 
dem kath. Bfarrer Jal. Urban in Yintah, GE⸗A. Wnberg, in Areriennuug feines 
verdienftlihen Wirfen® ber Titel und Mang eines geiſtl. Rathes Kofewfrei ne liehen; 
— vie prot. Plarrelle zu Mühlheim, Def. Pranfenthal, dem herz. ‚ Bermejer birjer 
Stelle, Piorramterandisateng With, Lemwerer von Reuftabt a, d. 9., verlieh; — 
der Karftwart Pont. Baier zu Gentenrenth, F.A. Rumba, in den Ruheſ ind mad 


Donnerftag 3. Januar. 





‚d, Pforbten hat die Geſchäfte feines‘ Minifteriums noch geflern Abends 
"übergeben, und fie werden nad furzem Interim, wohl woch vr dem 
Landtag im die Hinde des neuen Staatsminiflers gelegt werden. i 
‚ einiger Sicherheit und ziemlich allgemein wieb‘ behauptet, bag der Stadt 
richter Graf Zauffichen beitimmt fein fol, als Miniſterlalranh ins Mini« 










Kath.: Genoveia, 


“Ansbach, 2. Ian, Der bie. Squllehrer der 1. Elementarmudchenſchule 
dadw. Pe enge —5 if — Seminarfäuflehrer — der 
bist. Schullehret Leond. Schlegel zu Simonshafen,, als pret. lehrer an ber 
Mädden-Unterflate zu Bauf; der bis. Semigehilfe Bear Gchäleim ju Mosbach 
als prot, Min. Shulserweier im Weibenbab; rer bish, Schufnerweier der ob, Däds 
chen⸗ Hitfsſchule Aug. Role zu Für anf Befentation des Stapimagiftrats dortfelnjl 
als And. Shufvermefer am der Paraleiiafle der prot. Mäpchen-Elemensarklafe zu 
Furth ernannt worden. 

München, 80. Dez. Die Emennung des Farſten Hohenlohe zum 
Staateminifter des Meufern IM (mie ein Hort. der A. 8. färeist) mu. 
mehr uöllig gefihert, und die Detretau g dürfte bis zum Weujahr 





vollzogen jein. Der Furſt hat geftern und heute ſich mit den beemaligen 
Staatöniniftern ind Benchwen gefetzt und, wie ich von guter Hand erfahe, 
‚bie ph Berſtudigung üder intere und äußere Verhälmmiffe Herseigeführt. 


Ohne Zweifel wird Se. Durchlaucht diefes Refultat morgen Sr, Maj. dem 


Koanig vortragen und aledınn die ſeit drei‘ vollen Wochen ſchwebeude Mir 


nifterfeifis ihr, Hoffenili nicht Bloß vorläufigen, Ende finden. Im Bezug 
auf die von dem Fären Hohenlohe zu befolgende Pofitit Hört man, daß 


deſſen Programm ſich mirklid'voh dem feine Vorgängers nicht oder wenig 
ſtens nicht w:fentlih unterfheibet, . 


Germuthtihh hat derfelbe‘ Bei näherer 
Vräfung gefunden, daß die (vom dem Laudtag vor uad mach dem Ktrieg 
gebilligte) bisherige Bolitif den Wuaſchen des Laudes entfpricht. v. 


Mit 


ſterium des Aeußern einzutreten. — Ürhr’ d. d. Pfordten wird Bald bie 
Reife nah Jialien auteeten.” Hr. Stantseath v. Phiffermeifter mb fein 
Bruder, Gendarmeri und Mojutant des Bendarmerielocps-Fom- 
mandanten, Generallientenants dv, Merkel, find beide durch die Gnade Er. 
Maj. d: Königs in den erhfiten Adelsftand erhoben worden 

— Bor v. Hofe. Irh> ift ſicherem Vernehmen nad dem Kb⸗ 
aig fein neues Programm vorgelegt worden umd wird dieß auch im nüchſter 
Zeit nicht gefchehen, wohl aber eine‘ mühblide Berftändigung über bie 
widtigften Fragen mit ihm und ben übrigen Miniftern bereird erfolgt. Im 
Auftrag dee Königs hat, wie man hört, der Sekretär Sr. Maj., Hr. v. 
up, ſich zu jedem ber f. Staatsminifter begeben, um fie zu ihrem Verblei 
bea im Wınte zw beſtimmen, welches von zwei oder drei Geiten in Frage 
gelonden war. (HM. Abdztg.) 

München, 31: Dej. Naben Sr, Maf: der Mönig-biefen Nach 
m den Hrn. Reichsrath Farſten d. Hohenlohe empfangen und eine läu⸗ 
gere Unterredung mit demſelben gehabt hatte, erfolgte biefen Abend 
die allerhöhftt Ernennung bes Fürften zum Stantsrath im 
orbentliden Dienſt und — des f. Haufes und 
bes Heußern vom 1. Jankaeran. — Se. Mai. der König bat dem 
Hrn. Reicherath d. Maffei, welcher mit feinem 5Ojähtkgen Blrger· Iubildum 
heute feine golbene Hochzeit feierte, mit einem ſehr guäbigen Handfchreiben 
das —— des Berdienftorbens von Kl. Michael verlichen. Die 
vielem hundert Arbeiter bes um die bayeriſcheſ Yabuftrie fo hochderdeinten 
Jubilare bradten - bemnfelbens biefem Abend einem großartigen Fodelzug. 


(d. 8. 

Der 8. 8. wid am 1. Jan. amtlich mitgeibeilt: 
Se. Majeftöt ber Lönig haben geftern, ben 31, rei 
Abends Se Darhlaucht den Herrn Fürften v. Hohenlohe 
zum Staatsminifter bes f. Haufes und bes Aeußern allen 
guäbigf zu ernennen gerußt. 

Münden, 1. Jan. Mit Vebanern vernimmt bie B. 8, daß Hr. 
App:lationsgerichtspräfident v. Neumaye durch plöglich eingetretene (x 
— geſtern verhindert war, ber Sitzung ber Geſetzgebungtausſchufſes 
eijumwghuen. 

— Unterm 1. Yon. hat Se. Maj. den bisherigen Oberhofmeiiter G. 
Br. Stafen d. Eaftelfzum Dberfifofmeifter und den bish. [Oberflalimei- 
fer Dar Grafen v. Golnfein zum Oberfiftalfnteifler ernannt; ferner Sr. 
Erz:lenz dem Oberfilämmerer Di, Franz Grafen v. Pocci das Gomihur- 
treuz des Berbienftorbens der bayerischen. Erone, dann dem k. Dberckremo: 
nienmeifter Carl Fchen. d. Moy, dem f. Hofmufll-Yntenbanten , 1. Bin. 
merer Karl Frhru. dv. Perfall, dem Geherafftaatsanwalt am oderfien Be. 
zihtähof Clemens v. Steyrer und bem Mi int. Staatsminie 


ſterium der Juſtiz Dr. Joh. Gg. d. Heingelmann das Ritterkreuz bes 


Berbienftordens ber bayerifchen Krone verliehen. 
ni Bänden, 28. De Dir Miniflerrald Hat heute den Entwurf 


erachen, der mun am dem Staatsrath gelangen wird. 
Auch der gentwinf ; die neue Hreresorgamif tion beteeffend, ift nun for 
mallet und fertig, mad mich“ nom Wöimiflerrath und im Gtantarath noch 


an beijen Stelle der Forſiwart Kari Samer zu Lahm, Beide ihrem Aufuchen ent- 
ſprecheud, werieht; fobann der Forfigehilie Waldemar Bolf zu Knimbach zum Forf: 
wart im Zahn, F. A ſtrouach ernannt werben. (8. 3.) 





j 

por dem Bufammentritt des Landtags zur Borlage an denſelhen bereift wer ·⸗ 
den. Der Hr. Juftigminifter machte in der heutigen Sigung bes Geſehge · 
bungs-Ausfhufies diefem die mit allgemeiner Befriedigung von deſſen Mit- 
glieberm aufgenommene Mittheilung: bag die Staatsregierung ihre vollfom- 
den fertigen Borlagen an ben Landtag fogleih bei deſſen Beginn bringen 


werde. (f. 3.) 
j Norddeutſche Staaten. 

Darmſtadt, 30. De. iegeminifter d. Wachter iſt definitiv im 
kırheftand verfegt, und Oberft v. Grolmann, unter Beförderung zum Ges 
eralmstajor, zum Direltor bes Sriegeminifteriumd ermannt worben. Es 
Wird Damit ein weiteres Proviforium gefhaffen, in fo fern die S'elle eins 
eg s miniſtera undefegt bleibt, und e8 wird ſich über frz oder lan jeis 
, baß man damit, zumal unter den gegenmwärigen Berhältuiſſen nicht 
18reicht. 4 B.) 

3erlin, 29. Dez. Der König hat am 24. ds. Dis. Abende bas 
efeis wmegen Einverleibung Schleswig-Holftiins vollzogen. 

Die Sriegsloften für Sachſen belaufen fih nach den Borlagen am die 
Hänbefanmern auf 21,444,000 Thir., alfo 8%, Thle. auf dem Kopf ber 
kevöiferung! (Eingerehnet find die 10 Milionen als Keiegskontribation 
88 Tciedensvertrags, die 1,290,000 The. Priegslontribution (per Tag 
0,000 Title.) während des Kriegs, 2 Millionen für die Reorganifation 
er jüchfifgen Urmer, 4 Millionen für ihre Unterhaltung im Sriege ıc.) 

Defterreich. 

FBien, 22. Dez. Die orientafifhen Angelegenheiten nehmen bie 
yipanntefie Aufmerffamteit der kaiſerl. Regierung in Auſpruch. Deſterreich 
wird nicht unbebingt auf Seite ber Pforte ſiehen. Würft Metternich if, 
hne Die Rüdtuaft des Frhtu. d. Beuft aus Dresden abzuwarten, nad 
Paris afgereift und wird bei . en anmefend fein. (A. 8.) 

talien. 

Florenz, 30. Dei. Der Senat hat das proviforifhe Budget für 
Das erfte Semefter von 1867 ohne Discufflon bewilligt. 

Franfreic,. 

Paris, 30. Di, Der „Monitenr” gibt in feinem Tagesbericht 
das Berzeihnig von 30 Schiffen, die bereits in See gegangen find, um 
die franzöftfhen Truppen aus Meriko heimzuführen. 

Spanien. 

Madrid, 30. De. Ein vom heutigen Tag datirtes Mönigliches 
Dekret ſpricht die Auflöfang der Gortes aus, Die Wähler find auf den 
10. März einberufen; ber Zufammentritt der neuen Rummern findet am 


80. März flatt. (A. 8. 
Rußland, 


St. Petersburg, 31. Dry. Das „Jouraal von St. Peters 
burg” und der „Invalibe*, einen Artilel der „Times” über Kandia repros 
duzieend, ſprechen fich erfreut aus, die eigenen Anfihten über ben Deient 
wieberzufinden, und fügen Hinzu, Europa miüfle, da die Frage zwilgen ben 
Türfen und Chriſten geftellt fei, das Prinzip ber NWidintersention bes 


obadten. (8. 3.) 
Griedbenland. 

Eorfu, 26. Dez. Bier brittifhe Kriegsfgifie ſiud geftern angelonts 
men, haben Proviant eingenommen, und find heute nad Gandia abgegangen. 
Der. Aufftand Theſſaliens fereitet fort. Die Infurgenten haben den grie⸗ 
Gifhen Oberſten Beli zum Anführer proflamict. 

Türkei. 

Konftantinopel, 30. Dez. (Dirett.) Frankreich erthellte Tom 
fiventionel der Pforte den freundicaftlihen Rath, bie Forderungen Serbiens 
zu erfüllen, überhaupt ihre flavifhen Bevöllerungen zu befriedigen. Auf 
Eandia dauern hartnädige Gefechte fort, die Infurreftiom, duch Freiwillige 
vertärtt, macht neue Anftrengungen TE Piel des Kampfes. 

e D. 

Beracruz, 28. Rev. Der —— des „Dandolo*, welder 
von Drizaba zurädgelommen ift, fazt, daß die Reiſe des Kaifers Mapimis 
lan nad) Europa auf unbeflimmte Zeit vertagt worden fei. 


Bolkswirtbichaftliches. 


——7 — 30. Dez. Di eg der 55 Of bahnen 
bat, mie dem B. Kur, mitgetheilt wird, den ten und ienfteten ber Oft 
bahnen eine große Freude bei Gelegenheit des MWeihnachtefeites bereitet. Es 
wurde mämlih in Anerkennung ber außerordentlichen Dienitleiitungen während 
des legten Sommers an bie Beamten 6000 Sl., am die B dienileten aber 30,000 fl, 
vertheiit. Gin Lolomotivführer 4 B. erhielt ZU fl, ein Bahnwärtet 12 fl. Bra 
tififation, 
Meünchen, 29. Dez Die Dividende ber. bayeriichen Hopothelen · umd 
Werhfelbant ift per 2. Semefter d. I6. auf 24 fl, perAktie feflgelegt worden, bie: 
felbe Summe wie im Borjabre, s , 

* Ausbach, 2. Jan. Der zweite Boftomnibus von Windsheim nah 
Heuftadt wiro um 1. DM. Nachmittag abgelertigt und hat um 411.35]. 
Nachm. in Neuftadt einzutreflen. er 

Starlsruhe, 29. Dez Bei der heute vorgenommenen Bewinnziehung Dex 
3b Gulden-Zoofe find folgende 10 Nummern mit je 100 A. Gewinn gezogen wor: 
den: Nr, 122,144, 217,475, 247,453, 229,124, 252,308, 265,173, 303,260, 304,550, 
318,759, 352,871, 


1855); Die Dienge ber Niederſchläge beträgt für das e 1366 — 2596 er 
den — (irn Jahre 1805 EN 73fer Der —— 306 e* auf 
FF, (Noch einmal die Rettungsbänfer.) Wie man fchlerlor rechnen 
und bocd zu ganz falſchen Refultaten tommen farm, das bat die verehrliche Re 
daltion burd ihre Berechnung des auf die einzelnen Reltungsbauszöglinge tref, 
fenden jaͤhrlichen Kotenaufwandes in Rr. = bemiefen und durch ibre Unmern 
fung zu dem Melifel von ber Aitmuhl in Nr. 31», der, durch ihre Berehnmun 
hervorgerufen, binwieberum dieſe Heilen bervoreief, zugeftanden *) us der in 
Steeisamtsblatte alljährlich erfcheinenden Weberüicht uber den Beitand ber Rettungs 
anflalten läft fih eben der Koftenaufwanb für den einzelnen Pflegling nicht be 
rechnen. Dazu tft ‚genaue Einfiht im die einzelnen Jahresberidte nötbig 
und erft wenn etwaige außerordentliche Husgaben ausgeldieden find mag 
man getroſt mit ber Zahl der Yöglinge in die berbleibende usgabsiumme divir 
biren, um zu erfahren, mie thener ein Zogling kommt. Dann wird fi aber auch 
zeigen, daß die — bei den Unftalten keine fo große if. dJebenfau⸗ fteigt 
der Aufwand für den Kopf, was mir dem „ihlichten" Lanbmaun von der Al⸗ 
mühl zu feiner Beruhigung verfihern können, nirgends bis zu > ’3, od weniger 
auf 622 fl.; er wird arer auch nirgends bis zu 41 fl. berabgehen, mern es auch 
nach ber Ueberſicht fo fcheint. ‚Die Üeberficht gibt eben nur die trodenen, ftume 
men Bablen. Die Bemerkung, die ſich etwa binter dem Einnahmsverzeichaiß des 
Jahresberichts findet, bak fo und jo viel Viltwalien gebaut oder peichentt wurs 
ben, die nicht eingerechnet feien, muß bie U:berficht irderfehen, ein forgfältiger 
Redner muß aber bavom Notiz nehmen, wenn er nicht falidh vehnen will. So 
viel über die Roftbarkeit der Böglinge. Wenn nun der Ginfender von Der Alt ⸗ 
mäbl die Frage aufmirft: marum fr 169 Bileglinge 10 Ymftitute, jedes mit ver« 
— — hy im und günftigerem ober ungunfligerem Erfolg wegen Dan: 
gels einbeitliger Leitwig? fo jheint mir berjeib: die Anitalten vom einem um 
tihtigen Standpunft aus zu betradten. Bon vornherein mird ihm einige mäbere 
Kenntmib ber e zelnen Faſtitute die Ueberze ugung gewähren, dab er feine fünf 
gelhmeige sehn verichiebenartige Syiteme der Erziehung findet. (Es moicd ibm 
berall das „Ber und arbeit" als das Eine Syitem enigegentreten, und Dagegen 
toich er mohl nichts einzumenden haben. Und bie einbeitlihe Leitung? 
Wir miffen micht, wie der Hr, Einfender fi eine folde denkt, fürhten aber, mit 
demjelben im Wiberipruch zu Neben, wenn wir fagem: ein tüdptiger, dbriftlicy ge 
finnter Haudvater und eime dergl., Mutter an der Spike einer Anftalt tit die berte 
Leitung. Wo man ſolche bat, da Dante man Bott und vede ihren möglichit we: 
nig ein. mehr in Sachen der Erziehung eime obere „eitung“. fidh geltend 
machen wollte, die etwa die einelmen Anitalten mit Erzieyungs-„Normen” ver: 
I befto ſicherer würde die Eriehung verpfulcht. Es gibt feine Erziehungs 
hablonen, bie für Jeden brauchbar wären, jomie umiere Anftalten teine Erzier 
hungemalhinen find und fein follen. inbeit im PB inzip der Erziehung (umd 
diefe ift ja wohl vorhanden), im Uebrigen ireiheit! Aber warum fo viel feine 
Yaftitute? Much bier mülfen wit dem Hrn. Einiender entjegentreten. Wir find 
üie bie Heinen \fnftitute ſchon vom erzieberildhen Beftchtspuntte aus. Je Heiner 
bie Hinderanzabl, defto mehr kann bas Einzelne Gegenitaud ber Erziehung fein. 
e familiemäbnlicer, deito deſſet. Doch das bedarf ja weiter feines Werel- 
es. Will uns aber der geehrte Gegner den Beldpuntt worhalten und_ausredj: 
nen, dab > Anftalten mit 159 Zöglingen meniger Unterhaltstoiten verichlängen, 
als U Anstalten mit der gleichen Zahl, fo enigegnen wir einmal: „Das Wohl: 
jeite if nicht immer das Beflere,” und furs andere ertennen wir feine Rechnung 
nicht als richtig am. Dieſe Lleineren Anitalten find alle mit einander Brivat: 
anitalten, bie das öftliche Bedürfniß und die Wohlthätigkeit Einzelmer ins Y: 
ben rief. Und wie fie gerabe ber Umgebung, in die fie hineingelekt find, dienen 
follen, jo werden fie auch dur die freien Chebesgaben einzelner Wohlthäter aus 
ihrer Umgebung erhalten Das Beld,-Das auf ihre Gründung verwendet wurde, 
wre für größer orgamlirte, entfernte Rettungsanitalten nicht gefloifen, und bie 
hunderte und taufende von klein en und Heinfien Gaben an Geld, Naturalien 
u f. w., die jährlich für ihre Unterhaltung geleittet werben, und bie zuſammen 
eine erfletliche Summe ausmachen, würden tm Sad. und in ber Tafıhe bleiben, 
und jedenfalls nicht zum allgemeinen Nupen beitragen. Die grob angelegten An⸗ 
falten aber mit ihren größeren Bebürfnitien würden, ba die Privatwoblihätigfeit 
ihrer gachſten Umgegend zu ihrer Erhaltung unzureichend wäre, je länger je mebr 
dem Staatsfädel zur Laft fallen und Zaufende verfchlingen, während jie jet für 
einige hundert Bilden dankbar find und ausreichen. Seien wir darum jrob mit 
bem was wie haben. An dem, was freie chriſtlicheſLiebe gegründet bat, und freie 
Liebe: erhält, foll man nicht nergeln und maleln. Die Anitalten find bisher nod) 
Niemandem zur Zaft gefallen, wohl aber it [dom manchet ftille Segen von ihnen 
ausgegangen. Die etlihen hundert Gulden, welche der Staat ihnen freiwillig zus 
ichieht, tömmen ibm reichlich ein, und bie Ziebesgaben, bie von Einzelnen gegeven 
werben, find auch fein binausgeworfenes Geld, ſondern fructificirlich amgelegtes 
Kapital, wenn man auch nicht ausrechnen kann, wie viel Prozente es trigt, - 
Damit erfcheint und diefer Begenitand genügend beiprochen und in's Act ge 
F zu fein, und können wir nin weitere Erörterungen vorläufig nicht mebr auf 
nehmen. D. R,ı 
Nürnberg, 29. Dez. Mus ber beitunterrichteten Quelle wird dem „ie. 
Sur. mitgetheilt, daß die in feinem (mie auch in unferem) Blatte zur Kennimiß 
gebrachten Beſchlüſſe der Ubgeorbneten des mittelfräntifchen Kretsihullehrervereins 
etwas ungenau find und bejonders im lenten Theile, das Mkifenftiit betreffend, 
einer Berichtigung und Ergänzung bedürfen Es wurde vor Allem durch bie ger 
fahten Beihlufe das. vom Dauptaus e aufgeftellte Brinzip, „tonfeiltonell ge: 
trennte Erziehungsanitalten” zu gründen, in keines Weile alterirt, ſondern an 
dieſem Peinzip einjtimmig feitgehalten. Es war ferner nit bie Rede davon, 
dem Hauptausichufie die baldigite Errichtung eines, — ſondern zweier nie 
jenhäufer zu empfehlen und wurde dabei nur als Munich ausgeiproden, «8 
mochte au dahin zu mirten Tin, dab die Möglichtet der AMuinıhme in das 
Waiſenhaus der andern Confeſſion nicht abjolut ausgeihloflen jei, wenn lofale 
ober andere Verhältnilfe, oder ber ausprüdliche Wunſch der Eltern eine Aus: 
nahme wünjtensmwertb machen. 

In Würzburg iprang eine bei der Siadiftreife eingebradhte Gefangene 
aus bem oberften Stodwerte des Polizeigefängniffes auf dte Straße, kam — Dant 
ihrer Erinoline — unbeichäbigt heran, fiel aber dort fofort weeder — der Polizei 
in bie Hände, 

London, 30, Dez, Abende. Der Kryyſallpalaſt ſteht feit 3 Uhr Nachmit · 
tage in Flammen. Die Nordjeite und der Mitteltranlept find faft volljtänsig 
Feltört, n 


























") Iren ift meuſchlich un⸗ br chrliche Mann, der macht der Wasrheit als der Eiche 
keit feiner Berfom zu dienen firht, geitegt, ohne feiner Würde auch nur ia geringuen 
etweas zu vergeben, ſtinen Artihhrun ſtete bereitwillig zu. Bei der fraglichen 
Rehnungsaurtelung har eben unter Der Eile die Umſicht gelitten, was ums 
inde fetenr a:8 mant Anderem zu begegnen piloge. In holdrei Fehlet würde 
man ſthrigeus wicht verfallen Kim, wenn in dee Ueberſint im r/ is ⸗ Amtablatt 
die breite Rubrit Hie Vremerfimgen aud nur eine einyige furze Andeutung eutlhal · 


Bermifchtes. 


Wrünchen, 29. Des. Die feit einigen Jahren im Siebig ſchen Hörfaale 
orlefungen veriiedener Belchrten unterbleiben heuer, wie es 





s en 
een Mangel an Theilnahme, ; 4 ten hätte, Om To die Sache am die Derientiichlet gezogen wurde, bat aber 
8, Hus dem Unsbacher Hofgarten. Die mitlere Temperatur für | gewi Ihe Gutes. Minder, der im Erden feine Kandglofjen über des ver - 
den Monat Derember berechnet fh auf + 1,23° . die hödhite wurde am 13. zeichneten Aufwand uad Üder den vermanstihen jweitelaaiter Werth unjerer 
Mittags mit + 7°, die miebrigfte am 25. Morgens mit —- 6" beobarhtet. Die Rettun sanßalten zu made geneigt ab gewohnt war, bifomimt mıkı die et · 
Menge der Niederichläge beträgt 332.0" auf ben Dudbratfuß. — Die mittlere wiofsten Aurigliife, und bei fünftigen derartigen B.röjfentlihungen dilrkten 
YJabrestemperatur für 1866 berechnet ſich auf + 7,91% (+ 7,35 im Jahre wohl auch die möthigen aufllareaden Gemnerkungen nigt mehr fehlen. Die R 


er N 


5 ie f i ge 8. yo age pn — Fr * Iran Ne ai: 

. j «8 Igtern billigt und un or er berfaffungsmägigen Behandtung 

* Ansbach, ?. KB dem geftern, wie jedes Jahr am 1. Yan. bier des Gegenflands ſchon jet einige Aenderurgen des bisherigen Gefeg:8 über 
zei 


üblie, i ib der firhlihen Barfatle r an ; 
ui, u = nein „Ber etnlh — bei ber hier | Die Heereergänzung genehmigt. Die wichtigten Aenderungen find, daß bie 


afanı 79 n (e8 wurden nämlich geboren 236 Ana» | Eintrittspfliht ind Heer auf 3 Jahre Herabgefegt if. Tauglich Befundene 
— JAI De han, 128 Tonumgen und 423 Sterbs | der erften 8 Witersllaffen ſiad unbedingt einzureihen. Die Dienftpflidt 
erſttedt fi auf 6 Jahre Linie, 6 Jahre Meferve, wovon 3 zur erften, 3 
zur zweiten Meferve. Befreiung durch Erlegung der Befreiungstare ift nicht 
mehr geflattet. Der befinitiven Megelung des Heeresergänzungswefens bleibt 
die Feittellung der gefeglichen Durdführung des Grundjages vorbehalten : 
bie Reihömwehrkraft durch die Errichtung tines allgemeinen zur Yandesver- 
tbeidigung befiimmten Wehraufgebots auf die ben Beitverhältniffen ent 
fprehende Höhe zu bringen, 


6 männtice und 722 weibliche) ftattgelumden — gegen das vorige Jahr 
—— > Trauungen 3 weniger und Sterbfälle 63 meniger. on ben 
unehelich geborenen Slindern gehört eine beträchtliche Anzahl auswärtigen Mit: 
tern an, die bier nur momentan ihren Aufenthalt zu nehmen pflegen. linterden | 
428 Geitorbenen befinden fih Rinder unter 10 Jahren 171 (pas ausgegebene Br» 
eichnih enthält irrig 189) lerfonen von SO bis 30 Jahren 25, von 30 bie 60 


RR dren 107, vom 60 bis 90 — — 





Reuefte s. 


(Aus der Allg. Ag.) 

München, 1. Jan. Seine Majeftät der König hat dem Ver neh⸗ 
men nad dem bisherigen Präſidenten von Oberpfalz und Regensburg Dr. 
Franz von Dogt bie durch den Tob bes Reichdraths Freiherrn von Kleitt« 
{red eriedigte Stelle etues Präfibenten bes tgl. Appellationegerigts von 
Oberfranfen zu verleihen, und zum Präfidenten des Appellationsgerihts 
von Oberpfalz und Regensburg ben biäherigen Direltor bes Appellationd: 
gerichts von Oberbayern Franz Joſeph v. Schab zu ernennen geruht. 
Wien, 31. dez. Die autlide „Wiener Zeitung enthält ein lai · 
Verantwortlicher Hevafteur: I. &. Meper, 


vinzen ansjhreibt. 


tagt. 


Bekanntmadungen. 


Belfanutmadune. 


Alenfolfige 3. rderungen am den Nachlaß des verftorhenen Möblers Johann Georg Abend ' 


ın find am 
> too den 16. Januar 1867 Bormittags 9 bis 10 Uhr 
bei Vermeidung ' x Wichtberüdfihtigung bei der Auseinanderfegung des Nachlaſſes beim f, Landgericht 
dahler amzumelder :.» nachzuweiſen. 

Schilingeji: , am 29. Dezember 1866, 

Königlides Yandbgeridt. 
Nagel, !. Landrichter. 
Der Ö: fmarft in Burgbernbeim mird diefes Jahr amı 
Sonntag den 6. Januar 
abgehalten, was zur Berichtigung ireiger Angaben in einigen Kalendern hiermit befannt gemacht wird, 
Burgbernkeior, am» 1. Januar 1867. 
Der Moagiftrat. 
Fluhrer. 

Zwangsverſteigerung. 

Im Auſtrage des k. Stadtgerichts Aunabach veriieigere ich am 

Montag den 21. Januar Fünft. Jabres Vormittags 10 Uhr 

anf meinem Amtszimmer das im biefiger Stadtgemeinde gelegene Anmeien des Gajtwirths 
Friedrich Schewernituhl von hier, nämlich das Wirthſchaftaanweſen Pit. D H6.-Nr. 253 an ber 
Friesdorfer Strafe mit radizir er Bierſcheulgerechtiglelt. Dazu gehört: 

1) ein maffi:# zweiftödiges Wohn » und Wirtbichaftsgebäude, ein Kegelhaus mit Kegelbahn, 
ein einftöfger wiaffiver Anbau, ein gepflafterter Hofraum mit einem darin befindlichen 
Bumpbrur sen, zuſammen 13 Dezim., Pl+Rr. 947; 

2) 48 Dezi a. Garten, Pl.Rr. 948ab, und 

3) ein ganzes Geweinderecht, 

welhe Realitäten mit Einfhluß der rabizirten Bierſchenkgerechtigleit auf 5850 fl. geſchüht 
worddn find. Die Brandverfiherungsjumme ber Gebäude beträgt 8100 fl. 

4) 1 Tagw. 49 Dezim. Ader der alte Holggarten, PL-Nr. 1719ab, geihägt auf 900 fl. 

Das Verfahren richtet ſich hiebei mach 8. 64 des Hypotheleng ſehes und nad 58. 96 nnd fols 

gente der Prozeßnovelle von 1837. Der Zuſchlag erfolgt daher in diefem Termine nur, wenn das 
Meiftgebot den Schäyungewerth erreicht. 

Unbelaunte Strigerumgsluftige haben ſich üder ifre Perſon und Zahlungsfähigteit zu legitimiren. 

Grundfleuerfatafter- Auszug, rentamtlihes Yaftenverzeihnig und Schägungsurkimde lönnen bis 

zum Termine auf meinem Amtszimmer eingefeben werden. 

Anstah, den 12. Dezember 1866. 

8. Schäfer, k. Notar. 


Die permanente Mafchinen-Ausftellung 
von Scharrer & Cie in Nürnberg 

empfiehlt ſich zur prou'pten, billigſten Belorgung aller Arten 

ANaſchinen für Fabriken, Gewerbe, Haus- und Sandwirthfdaft 

aus den beften Bezugsquellen des In- und Auslands. Auf gefüllige Anfragen werben wir, wie 

Bisher, bereitwilligft und gratis genügende Auskunft erteilen. Bon bereits gangbaren Mafchinen 

& Apparaten halten wir fortwährend Lager im unferer Ausftellung, wie wir aud ferner bemüht 

fein werden, neue Erfindungen auf diefem Felde zur Anfhauung zu bringen. 

Wie empfehlen unfer Unternehmen einer ferneren gef. fleißigen Benügung. 


14. Woldwoliwaaren für Gicht- und NhenmatismusZeidende 


vorräthig bei , 
J. M. Naser. 
a Alleiniges Depot für Ansbach und Gegend 
von Schmidt in Remda. 

6. Allen. denjenigen, melde meinen feligen 
Maun zu feiner Raheſtätte begleiteten, ſpreche 
ich meinen herzlichſten Dank aus, 

Die trauernde Witte 
Maria Sübih. 


. 


ſchein von Oe 





An Dart Bergel iſt ein neuecbautes 
13 Wehnhaue, mit Stall, Hof- 
kaum und Sommergarten zu verlaufen. 
Näheres Hs. Nr. 38 dafelbft und im der Ex⸗ 
pebition bs. BL. 


Wien, 1. Januar. 
gen cin kaiſerliches Patent, welches bie jehsjährige Landtags: und Reichs ⸗ 
ratböperiode flieht, und Neuwahlen für alle nichtungarifchen Reichspre: 
Die Landtage werben am 12. Februar, eine außeror: 
dentliche Meichsraifsverfammiung wird am 25. Februar aufammentreten. 
Amel der Reichsrathaberufung iſt der Ausgleich mit Ungarn und die Een: 
ftitwirung der Sefammimonardie. 


Siherem Vernehmen nad eriheint übermor⸗ 


Dee ungariſche Landtag wird nicht ver- 


— —— 


Welt⸗Indnſtrie⸗Ausſtellung zu Paris 
im Yahre 1867. 5 
Für Hopfenhandlungen, Brauereien 
und die verwandten Fächer! 

Die Allgemeine Hopfenzeitung wird. an ber 
Welt: Indufrie-Ansftelung zu Paris im 
Jahr 1867 neben den Gegenftänden von Ho⸗ 
pfen und Bieren ic. als Ausjtellungegegenftand, 
und zwar in frangöflfcher und deutſcher Sprache 
während der ganzen Dauer der Ausftellung auf» 
gelegt fein und an Intereſſenten der genennten 
Ürtitel tagtäglich veriheilt werden. Wußer ben 
fatiftifhen Notizen des SHopfenbaues und 
re gungen aller Zänder, ſowie der Bier: 
abritation nimmt bie Allgemeine Hopfenzeitung 


auch , 

Ankaͤndigungen und Inferate 
für Hopfenhandlungen, Bierbrauereien und 
andere einfhlägige Branden auf, bie hiedurch 
eine Berbreitung erlangen, wie es auf keinem 
andern Weg durch die Preſſe ermöglicht werden 
laun. 

Bei der hehen Bedeutung des Hopfenhandels 
und der Bierfabrikation wid unfere Einladung 
zur zablreiden Betheiligung buch Einfenbung 
von Inferaten, melde in vielen taufend Erem— 
plaren bie weitere Verbreitung finden und ber» 
hältnigmäßtg billig berechnet werden, um fo mehr 
Beachtung find:n, da genanntes Blatt die geuze 
Ausftellung hindurch in der eiforderlichen Auf 
lage vorhanden ift 

Die Einfendung von Inferaten lann bie Ende 
Januar gefchehen. 

Nürnberg, im Dezember 1866. 

Redaktion der Allgem. Hopfenzeitung. 


Stollwerd’ihe Bruſt-Bonbous 
in befannter Güte und Borzüglickeit bringen in 
empfehlende Erin erung die Depots: in And: 
bach in fämmtlichen Apotheken. 


Beachtenöwertb! 
Unterzeichneter befigt ein vortreffliches Mittel 
gegen nächtlichen Bettnäffen, ſowie gegen Schwäche» 
zuflände der Harnblaſe und Gefhlehtsorgane. 
Auch finden diefe Kranke Aufnahme in. bes Un- 
terzeichneten Heilanftalt. 
Specialarzt Dr. Rirchhoffer 
in Kappel bei St. Gallen (Stweis). 


Fir Mablmübhlen. 

Wollene und feidene Benteltücher, letztere in 
fehr gleicher echt franzöfifher Waare empfiehlt in 
allen Nummern und Breiten 

A. Kellerimann 
in Dinkelsbuhl. 

11. Eine Wohnung mit 3 Beizbaren Immer, 
und fonfligen Bequemlichleiten in freguenter pi 
wird bis Lichtmeß zu mietben geſucht. ge 

Näheres in ber Erpebition. 








Ansbach. Maſchinenbau Werlſtätte 


beim Bahnhof 

fiefert Dampfmafginen, Einrihtungen für Kunftmühlen, gewöhnlite Mahlmuhlen, Säg-, Yoh-, 
Gyps- und Delmühlen; für Bierbrauereien Maiſch und Würzpumpen, Rotationspumpen ganz von 
Meifing, Göppelwerfe mit Tronswiiion und Getriebe, Futterfneibmafginen von verbefferter 
Bauart für 3 Schnittlängen eingeriätet, ohne baß Räder ausgewehjelt werden müflen, flehen zur 
ae, Anſicht fertig. 

Reparaturen an Locomobile und fefitehenden Dampfmaſchinen, landwirthſchaftlichen Maſchinen 
und Gerätben aus andern Fabrifen ‚werden gut mad fhnelltens ausgeführt. 


Heinrich Schnetter, 


gegenüber ber Birıhidaft ju ten brei — 


amiüfannter, — Unterhaltung uad argenehmer Velchrurg bietet das illuſtritte Fawilien · 
Blatt „Dmmibus* dar. Wir fein Titel beſagt, iſt es cin Bat für Jedermann und 
baber aud ebenfo beliebt im Salon, wie in der Behzufung dee Arbeiters Far die lebhafte 


me bon Dee allır Stände t ber Umfland, daß dies Blatt feinen en rs 
ang mit einer e von 


-60,000 Eyemplaren 
* Beginnt. x Der „Dommibns“ igt aber — eine — feltene Beliebtheit durch feine Inter: 
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 Conditoren, Kaufleute X Delicatessen-landiungen. 


Den erften bießjährigen yüßen Traubenmost-Senf in Gläfern, wie alle andern Sorten fe ne 
deutſche und franadfiibe Tafelsenfe, ſewehl offen ale in den el — Faffungen, ädte Weiss- 


Meibelisgafle 149 in Müryburg 


eh abah lieh 61 


Gott der Aliwähiige bat urs 
I und nah seinem umerforfchlicen 9 





EEE 
Preunden und Belannten auf. biefem 
Dege die traurige Nachricht, daß unfere ] 
gute Mutter, Schweiter * Shaögerin | 
Barbara Brandfah | 





Rarhichlufle unfere innigftg liebte Gattin 
Mutter, Schwiegermutter, Großmatter und 











heute Freiib 6 Uhr mach kurzem Kraulen⸗ Schweſter, bie Fran Babetta Hell: R 
aner fanft veriieden ft. I — A "er von, 6I „Jahren Bi 
Um ptilleg Beileid bitten 2 1 wa Fre Hl —— 
Anetbach, den annar 18 Kon Ingenmigcheng em Defie W 
die trauernden — * TE rs Jenfeite abgerufen. Die Veerdigung gi 
BP Die Beerdigung findet reit findet Donn 2 um { be ſie N 
ME. Um files Beileid ‚bitten 
mittags 2 Uhr Ratt. De u 4 Pi —— biten A 
| @ tn T. 3 nr 
16. Ent die ramernden Hinterbliebenen. 3 
hen wurbe — le Abgabe in der Beet j 
Erpedition de. BL a FT 


77, Huf dem neuen Wege wurde eine Echürge 19. A 110 wird ein Hein Sommobofen zu 












20. Allen Freunden und Ber ‚ 
gen wir die Trau⸗tunde, daß es Bott dem , 
A muchtigen arfollen bot, umfern under 
grhlihen Later, Jobanı Streng, von 


| Belt abzurujen. 
a findet Donnerftag Rat: 


Petroleum brillant 


Tenbe Dualirät, — gefahr u. ge⸗ 





— ee 
und fonfiiger anpen eile zu billigen 
Preifen empfiehlt zur gefalligch dv u. Autmab! 







ii Sidebas 
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len © enjhen ein Gluck 2 Segen: 
„hringendes Neues Jahr — Herz = 
br? Sinn für alles Gute — den —*—* und! 





DL * ee 18. Se: 
burtöfefte ein dreifach donnerndes Lebehoch, daß 
der ganze obere Markt zittert, 


24. Auf ein? Biribiheftsonn. fen werden 3000 


fl. anf erfle Hypothet geſucht. 

30? fazt die —— 

25. Ein fhön liegender Adler in Nähe der 
Blegeigurre If um billigen Preis zu verfaufen 


2%. Bon einem — Herun wird ein quf 














ermieiden, 





A 211 ift ein Ouartier zu ven niert en, 
97 ı ein 





30 ( Unariier zu bexiebem. 





hrihüflel bei Dettelbacher. 
33. Dornerftag Shladhtfcrlffel bei Neger (Rf; 
34. Heute Schlahtihüflel bei U 


35. Heute © 





Schlahrihäfel bei Heilmann 
Börsen-C 

Da Bien, I 
Nat Aunl. 49°, Deſt a 
Meiall. . 5%, Met 





Arauffurt, 31. 


Der 
Dei. 5®, > 















verloren. Abzugeben D 257 über eine Stiege, kaufen gefucht. | 
Shrannen:Preife. 
Kern sagen Korn Serne 
Orte a — ur | g et. — —— ae Mistelvreit; geh. | “| Bltreture : 
AL Kieje.ite 8 | Mr. ja jeie. LI|k.Alkp ie ie 
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ties 66 | 146 — 16 el_e_ 14:86: 97 
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3urt, ofen, Staats, 


Prot.: Iſabella. 


Tiotper | 
Mün eben. (Deeiundjwanjigfter 


Fränkiſche 
Ansbacher Morgenblatt) 


Freitag, 4. Januar. 


— 
Zeilung ser 


Kath.: Titus. 





Politiſches. 
: Beim ER 


Dit der größten Theilnahme blid-n wir wohl gegenwärtig nah Weiten. 
Bwar dürfen wir uns geſtehen, wir brauchen nicht mehr mit der großen 
Beforgnig über den Rhein zu bliden, wie noch vor einem Jahre. Bei 
einer riegführerei, mie tie unfere Bundesverfafjung einzig und allein zn» 
ließ und wie mau fic in Unterfranken etlebt hat, hätte ein einziger Stoß 
der franzöfifhen Armee kingereiht, das Ganze Aber den Haufen zw merfen. 
Jetzt it wenigſtens das halbe Deutſchlaud geordaet und wehrfählg. Jadeſ 
fen iſt die Sache immerhin ſehr eruſt. Mit dem Glanze bes Kaifers von 
Frankreich geht ed offenbar rüdwärts, Aus Mom kehren feine Pegionen 
beim, ohme gerade viel Rahm oder eine ſonderliche Begeiflerung mitzubrin 
gen, und die Niederlage in Mexilo iſt beiſpiellos. Nun erheben fih in 
Frankreich Stimmen genug, welche darauf hindeuten, da man um jeden 
Breis mit Deutfhland anbinden und befien werdende Einigung hindern 
möfle. Freilich fehlt es auch nicht om verfländigen andern Stimm:n, wilde 
meinen, man fole die Deutfchen in Deutſchlaud machen laffen uad fein 
SHauptaugenmert auf Frankreichs eigene Zuflände richten. Aber die gewal- 
tigen Küftungen, melde getroffen werden, ſchließen wenigſtens die Möglich: 
tet nicht aus, daß es zu einem großen Kampfe zwifhen beiden Nationen 
temmen faun, und alevanın bedarf es bes Bufammenfaflens aller Sräfte, 
wenn nicht alle matiomalen Hoffnungen auf fange hinaus zerfidrt fein ſollen. 

Minder bedrohlich und doch vieleicht won eben fo großer Bedeutung 
für uns if die Eutmid ber Dinge in alien. Es wird über die Jta- 
liener und ihre BVerhältaiffe natürlich verſchieden geurtheilt, je nad dem 
Standpunkte, auf dem ber cinzelne ſteht; darin aber wülfen alle Abereius 
ſtinmen, die Jtaliener find theils durch Das unlengbare Berbieuft eingelmer 
tüdtiger Männer, theils duch das Zufanımentreffen verſchiedener gläf iher 
Umflände aus einer kraft» und zufammenhangslofen Menge einzelner Staa: 
ien eine einige Nation geworden, bie jegt ſchon wenigſtens nad Außen ih- 
zer Sicherheit ziemlich gemig iſt. Es ift nur mod eine Frage der Heit, 
want Rom bie Hauptſtadt des Meiches werden wird, Was biefes für Rüd. 
wirkungen auf bie Geftoltung ber latholiſchen Kirche haben wird, Luna hier 
füzlih übergangen werden, die Bufunft wird es lehren; das aber ift gewiß, 
Daß die rüfmirtende Kraft biefes Beiſpiels auf die Deutſchen nicht auablei- 
ben faun, Sollen alle Nationen um uns her fi zufammenfhaaren und 
einen ahnen gebührenden Rang in der Welt einnehmen und nur bie Deut. 
ſchen allein ewig ia eine Menge Einzelftanten getrennt bleiben, deren gange 
Bufammengebörigfeit bis jept darin beſteht, da ihre Bewohner beifelben 
Stammes find und dieſelbe Sprache reden? 

Biel Yarın macht in menefler Zeit die f. g. orientalifhe frage. &s 
iſt nicht zweifelhaft, daß dort allerlei Veränderungen fih nicht mehr zurüd- 
halten laffen, und eben fo gewiß, daß es für Deutſchlaud fo wenig ganz 
gleichgültig ift, als für irgend eine europäifhe Nation, wie die Sachen ih 
dort ſchließlich geſtalten. Wlein für ein Unglüf wirben wir es halten, 
wenn fi ein deutſcher Staatsmann, der auf den Bang der Dinge Ein» 
fluß bat, wur eine Minute von der Rackſicht auf die dortigen Ereiguiffe von. 
der viel möthigeren Neugeſtaltung unferer eigenen Berhältnifje abwenden 
tie‘. Das Hemd iſt uns näher als ber Rod, und es mag aus ber Tür 
tei und ihrem Bölfergemenfel werben, was ba will, jebenfalls find wir bem 
neuen Geftaltungen g genüber in einer beffern Stellung als gerinigte Na— 
tion, als in unferem jehigen unfertigen Zuſtande. Es märe fehr Tchliuun, 
mean es aus einer faljchen Beforguig dahin Mime, daß wir unter bie Zahl 
unferer unverföhnlicen Geguer auch Rußland belümen dadurch, dag beifen 
Beitrebungen bort entgegengetreten würde. Der Schaben wäre unermeßlih, 
Der Nugen gering oder gar einer, Mögen bie Rufſen ganz Stambul 
fammt allen Gläubigen, die dazu gehören, belommen, fi: werben bort noch 
viel mehr ein Haar darin finden a9 unfere Kaiſer im Mittelalter es ge- 
funben haben, als fie immer nad alien und Rom firehten und von bort 
aus die Welt regieren wollten. Was einmal niht zufammenpaßt, bringt 
feine Macht der Welt zufammen; aber eben jo wenig foll man gemaltfane 
auseinander zu halten fuchen, was zufammengebört. 

Die Lage der übrigen enropäifhen Starten if von ber Art, daß mir 
Deutjchen gegenwärtig weber niel zu hoffen noch zu fürdten haben. Die Zeit ift 
denn doch vorüber, wo es ber winzigſte Staat unternehmen konnte, ſich 
ungeftcoft am uns zu reiben. Wir unterlaffen es, auf Amerifa hinit‘erzu- 
blifen, die Berhältniſſe dort verfhaffen fi vom ſelbſt mehr und meh: Aus 
ertennung. Alles abır weift und immer und immer wieder barauf hin, als 
auf das Erfte und Umerläßlihfte, daß wir das begonnene 
Wert der Einigung vollenden helfen. Mandes, was ſich als 
ganz beſondere Gigenthümligfeit bisher anpries und anpreifen lief, wird 


ge 


| von Dderfranfen ift der Brüflbent des App⸗Ger. der Oberpl‘ 


vielleicht verſchwinden, was wirkliche; berechtigte im der Matur ber Dinge 
begründete Gigenthämfigfeiten find, die werden nich verfcwinden muter 
keiner Form. Darum arbeite jeder am feinem Play, jeder in 
feiner Art, jeder mit feinen Kräften vorwärts für feine 
Nation, ihre Ehre, ihre Erde, ihre Wohlfahrt. Die Haupt 
ſache aber ift, was ber große Clauſewitz für dem Sieg fagte, mas aber 
auch fonft unbeireitbar git: Dan muß immer willen, was man 
will, und — wollen, was man fann, 


BSübddeutiche Staaten. 

Münden, 2. Jan. Auılige Redrigten Die B. 3. aid u UI. 
Folgendes amtlich wmitgetheilt: Auf bie erfeb, Stelle bes Brä Nr —*7* 
Ri 6, Dr. Fr. 4 Bo 
auf deifen Anjahen verlegt: anf beffem Stelle der 1. Direlter des App Ger [Au 
Dberbanern, It. Jol. v. Schab, u. am 1. Direktor am App.ser von Dberbayern 
ber 2, Direltor des App. Ber. von Riederbayern, Dr. Kr. Steppes. beilioert; — 
ver Forfimeiiter & Schnelt zu Dib und der Mevierjörfier Bol, Gauf’ in Batteu 
in temp. Quiezenj, baum ber Revlerförſter Kart Bil zu Orb in den bleibenden 
Raheitand verjegt; der Aluar des FA, Neuſtadt als. ur» Aegemmärtige 
des Meviers Burgioh, U. Heumälter, zum Mewierfürfter nıcch Geroſdagtun IL, 
FR, Mrenad, erngent; — der anferorbentl, Brofeflor Dr. R: Ritter v. MWelz, zum 
orbentl, Prof. der Aurgenheilfunde in der medizin, yalultät der Hochſchale urg 
ernannt; — der Roiealprofcitor am Lojeum in Speer, I. G. Rat, im den 
ſtand verfegt; die fatz Ufartei Tilg dem Prediger und Beneftjiat Fr. Araper dw 
ſeldſ und die fat, Pacrel Ingolſſadt. BA, Ochſenfurt, dem Piarrer, Delan und 
D fter-Bhulinfe J. Zimmermann in Wilenfagien, ®.:A. Geräfeld, übertragen 
worden. — Bom Stastsminileriut der Jugtiz wurde bet Rechtayr. M. Hefeie am 
Dachau van dem Auteitie der Funltlon ale Startsanw-Bertt, an “og. Menmarkt 
a, auf Auluchen eulhoben und ala Bertr. der Stanisemw, am Big Neumartt alR. 
—* % Rauch aus Weilheicn, 3. 3. Advetaten ·Concipient in Deggendorf, 
anigeftellt. 

e Erledigt: Die prot. Schulſteſleu: Gufenjelden, Diſtt. Shwabach, mit 350 
R.; Mteufittenbach, Die, Herasrud, mit 372 fl. 35 fe.; Großharbat, Dife, Rothen- 
burg. mit 3:0 fL; Guflenloßr, Difte, UÜſſenheim, mit 360 J. Wüdenbad (2, Stelle 
ut 330 A; —— vie fach, Guifeie zu Dirmparl, Difz: Diefenlene mar NEO ft. fai- 
fonsmäßigem Ginteusnen; - die fatg. Pfarrei St. Martin in Hans mit eimem 
tafftons.näp. gg von 2334 N, dh fe. 4 HE; die kath, Plartei Hilttentofen, 
BR. Laudehut, mis einem folder von 7A M 4 kr; — ein Mtuarspoften am Forfi 
antte Neuſtadt ajS. » " 

München, 28. Dez. Im Ynterefie der militärifhen Ausbildung 
ber bdienfipräfenten Manufhaft der Truppenabtheilungen iſt durch einen 
Eco des f. Kriegs» Minifterrums an fämmtliche unmittelbar berichtende 
Stellen vom 13. Deyember das Folgende beſtimmt worden: „Die Dann- 
ſchaften der Truppemabtheilungen follen von num an in der el nur zu 
den im unmittelbaren Dienft ihrer Regimenter, Bataillone, Compagnien 
u. f. w. eimfätießlih der ihnen zugendefenen Borräthe‘, erforderlichen Her. 
tondienflen und PWotique+Zomen, ferner zu ben aus dienſtlichen und teh- 
niſchen Rüdjichten nicht duch Wivilarbeiter 'zu bewirfenden Arbeiten im 


"Manitions» Magazinen, Laboratorien und ähnlichen  Etabliffements ver- 


wendet werden. Die -übrigen bieher nicht einfhlägigen Dienftieiftungen 
bei den Local-Berpflegs« und Krankenhaus-Commiſſionen, Monteur» Depots 
und fonftigen Commando», Dienftes« ober Berwaltungsſtellen ſtud bagegeu 
buch Arbeiter vom Civilſtande vercichteck zu lafſen, melde jeweils im 
firenger nah Bedarf bemeffener Anzahl gegen Bezahlung mäßiger orteb- 
licher Tagelöfine aufzunehmen ſtad. Soweit möglich follen hiezu, wie and 
zu ſtündigen Orbomsang+ Dienſten, Leu'e aı3 Garnifons- Eompagnien ver» 
wendet werben, wozu bie nöthigen Asträg: einzureichen ſind. Indem 
duch vorftehende Anordnungen beabfichtigtigt wird, den Dienft und bie 
militärifhe Ausbildung der Abteilungen möglihft zu fördern, bleibt c# 
felöftoerftänd.ih dem Ermeſſen der Abtheilungs-Commandanten überlaffen, 
wo ed ohne Beriniräähtigung des Dienftes und ber Auchildung zuläffig ift, 
bie Berwendung vor Wannfhaften zu Herren» Dienften und fratigute- 
Touren, mozu fonft Givilarbeiter verwendet merden müßten, im Jntereſſe 
be) Aerars zu geftatten uad anzuorbnen. Ya folden Fälen ber zuläffigen 
Verwendung von Mannſchaften der Truppen Abtheilungen zu Dienflen 
außerhalb ihrer eigentlihen oben beffimmten Berpflichtung darf im allgemei» 
nen und ohne befondere Anfrage eine Zulage von 6 Kreuzern täglich für 
6 Ürbeitejtunden per Mann für Rechnung ber betteffenden Stelle bezahlt, 
bei beſouders ſchwierigen und auftrengenden Wrbeiten aber auch eine ange» 
mefjene Erhöhung beantragt werben.” Das !. Kriegs-Minifterinm fpricht 
dabei die Erwartuag aus, daß die fümmtlihen Commando, Dienftesitellen 
und Behörden gemeinfhaftih dahin wirlen, daß der Vollzug der angeort- 
neten Maßregel fo eingrleitet werde, um eimerfeits bie militärifche 
Ausbildung der Maanſchaft möglichſt zu fördern, andererfeits aber auch 
ea nicht dutch zw große ober ea uandthige Koflen zu belaften, 
Allg. dtg.) 

Maänchen, 31. Dezember. Fur die Verſuche, welde mit ben nah 
dem Oraumähl» Podewils’ihen Sydem mit Hinterladung werjehenen Pobe» 


wils · Gewahren gemadt worden find umb mod werden, wurden bon ber j in, Heben ;Derfelbe foll aus ben BVeitrl 
dem a ern ge an * 


Feuerwerlsabtheilung 12,000 Stüd Patronen verfertigt, indem zu dieſen 
Verſuchen 87 Dann vom 1. Infanterie-Regiment verwendet werben. Die 
Refuitate dieſer Berfuche werben von der Schie - Kommilfion im kommen- 
den Donate dem Kriegs-Miniſterium vorgelegt werden. (A. Abdztg.) 
München, 1. Ianuar. Der heutige Neujahrsempfang bei Seiner 
Majeftät im Thronſaal der Töniglihen Reſidenz war glänzender als je. 
Der König, befien geſundes Hräftiges Ausſehen allgemein erfreute, erſchien 
kabei in Feldwarſchallauniform mit dem großen Bande des Löniglihen Haus» 
Ordens vom heiligen Hubertus gefhmüdt, und umgeben von feinem Hofe 
ftaat. Bei ber überdus großen Anzahl der Herren aller Kategorien,’ welche 
dem Monarchen ihre Huldigung und ihre Wünfche zum neuen Jahr darzu ⸗ 
bringen erſchienen waren, ** der Empfang faſt zwei Stunden in Ans 


ſpruch. (A. 8) 

— 2. Jan. Se. Maj. der König hat mit der regelmäßigen Etthei « 
lung von Audienzen begonnen und beite ſchon eine größere Unzahl von 
Perfonen empfangen. (8. 3.) 

mM ‚1. Son. ‚Der Präfivent des Mppellationegerihts von 

Oberbayern, Hr. Ag: d. Neumapr, ift an den Wlattern, doch glucklicher 
Weiſe nur den fogenannten Schafblaitern, erfrankt. Bis jet nimmt feine 
Krankheit ihren regelmäßigen Verlauf. Um nicht abermals feine Berathum-⸗ 
gen unterbrechen zu müffen, hat der Gefehgebungsausfhuß feine Sıyıngen 
in ben legten Tagen in Wbwefenbeit feines Referenten, des Herin v, Ren 
mayr, fortgefegt, 
Dem Bernehmen nad ift abermals ber Gedanke aufgetaucht, Bier 
ein großes fatholifches Blatt zu gründen, umdb befindet fi zu diefem Zwecke 
ein Wiener Schrift ſteller hier, der jedoch nad gepflogenen Beſprechungen 
— ermuthigende Winfe und Andeuſungen befommen haben foll. 
(R. Korr. 

— Durd; Verfügung bes k. Staatsminifteriums des Innern vom 1. 
Yan. I. 36. werden von nun an alle Erledigungsfälle von Bezirlsarzten- 
ftellen ausfhliefend im amtlichen Theile der „Bayer. Big.” zur Bewerbung 
anegefhrieben, was von den Kreisregierungen ein für allemal durch die 
einfhlägigen Kreisamtsblätter zur SKenntnig des ärztlichen Perſonals zu 
bringen iſt. Die Borfchrift‘, bag die Bewerbungen bei ber ben Geſuchſtel⸗ 
lern vorgefegten Kreiöftelle innerhalb einer Frift von 14 Tagen eingereitt 
werden milffen, bleibt aufrecht erhalten. . 8. 

Ein Korr. der „A. Abdztg.“ bringt an bie Stelle bes bei einer gros 
b:n Partei mißliebigen Juſtizminiſters v. Bomhard den jegigen Oberappell« 
Dieeltor v. Molitor im Borfälag, welder in frühren Kammerdethand⸗ 
lungen ald ausgezeichneter Kenner des franz. Prozeß Verfahrens ſich erwies 
fen dat und auf dem jegt wichtigſten Gebiete der Rechtägeſetzgebung, dem 
Eivilprogeffe, geradezu Autorität iſt. Er iſt belanntlich auch Berfafler eines 
früheren BivilprogegGefegentwurfes, welchen freilih ein Minifterium Klein: 
ſchrod zunächft ale „[hägbares Material” betrachtet zu haben ſcheint. Für 
bie politiſch· liberale Anfhanung und feine dollſte Unabhängigfeit und Ucher- 
jeugungstrene fpricht feine — jugendfräftige Tätigkeit bei Juriftenverfamm: 
lungen. Wud ber Umftand füllt wohl ſchwer ins Gericht, daß unfers Wif- 
fens an ihn um das Jahr 1848 ein Ruf aus Baden in das badiſche Yır 
flizminifterium erging, und daß fein Patriotisuus allen ihn unferem Laud 
und bem oberften Gerichtäbofe, deffen langjährige Bierde er ift, erhalten hat. 

Wie zu erwarten war, bat bie f. Staatsbehörde gegen bie zweitinftang« 
liche Freifprehung ber Bollsboten-Rebaktion die Mihtigtcitäbefhmwerbe beim 
oberften Gerichtähofe erhoben. 

Nah den bisherigen Borjeriften komnten bei dem gerichtlichen Leichen: 
Öffnungen zur Bollziehung berfelben Chirurgen beigezogen werden. Rad 
dem nun gegenwärtig in Folge ber beflehenden Organifation des unterärzt- 
lichen Perfonals nur mehr an den wenigften Orten berufstühtige Ghirurs 
gen vorhanden find, fo wird dur eine (im Jufligminifterialblatt Nr. 85 
erjcheinenve) YuflizminifterialsEntfhliegung vom 17. Dezember 1866 ger 
ftattet, daß überall da, wo ein verwenbbarer Chirurg nicht borhanden iſt, 
zur Vollziefung der gerichtlichen Leihendffnungen ein nicht amtlicher Arzt 
beigezogen werde. Bur Vermeidung unnöthiger Koſten ift hiebei vegelmäßig 
der nähftwohnende nicht amtliche Arzt zu berufen, foferme nicht befondere 
Gründe ausnahmömweife eine andere Wahl nothwendig machen. 

Die in der Bollöverfammlung in Würzburg am 21. Dezember 
d. 3. beſchlofſene Adreffe an Se. Maj. den König um Belaſſung des Res 
gierumgs» Präfidenten v. BurRhen auf feinem Poften ift, nachdem fie nad 
Zwal 24ftändigen Umlauf nahe an 8000 Unterſchriſten erhalten hatte, nad) 
Münden abgegangen. 

Schweinfurt. Siheren Nachrichten zufolge begann am 28. Des. 
die Uebergabe bed Territoriums bes bisherigen f, bayer. Laadgerichts Orb 
an Preußen, zu welchem Behufe bie beiderfeitigen Landbesfommiffarien, und 
preufifcherfeits inobeſondere derſchie dene Forfibedienftete zu Drb bereits eine 
getroffen find. Am 4. Januar 1867 erfolgt bie förmliche Befigergreifung 
von Geite Preußens und ift zu biefem Alte eim micht unbeträchtliches Der 
tahement preußiſchen Meilitärs fommandir. (Schw. Tgbl.) 

Stuttgart, 31. Dezember. Der König hat an Weihnachten eine 
„württemberguige Invalidenftiftung“ gegründet, die, ihre Bonds theils aus 
den hiefür bei dem Srtegsminiftertum hinterlegten Geldern früherer Eamıns 
langen, dann einem vom Ausſchuffe bes Sanitätsvereins in Ansficht geſtell- 
ten anfehnlien Beitrage, theild endlich aus dem durch öffentlihen Aufruf 
unter Vermittlung von Zweigbilfövereinen in ben Seifen und Oberämtern, 
in Stabt und Fand zu hoffenden Erträguiffen ſchöpfen wird. (StA. ſ. W.) 

Rorbbdeutfche Staaten. 

Die Berliner Blätter mittheilen, fol die Gründung eimes befon- 
dern norddeutſchen Bunbestriegsfhages neben bem (gegemmärtig 
auf ber Höhe von 80 Millionen Baarfonbs befinblihen) preußiſchen Schatze 


— 


ber Bumberflanten n 
ihrer Einwohnerzafl gebilbet und in Berlin afferbirt = 
ben. Die Sommlang deffelben fol mit der Sanktion der Bursbesverfaffung 
ins Leben treten. Die Tragweite dieler Inſtitution iſt Teiht im bie Augen 
felkad : bem parlamentarifchen Einfluffe wird dadurch ein Terrais mebr ent 
zogen ! 

„ Mainz, 30. Dez. Während mehrere Blätter das Landwehr⸗ Bas 
taillon bes 32, preuß. Regiments ſchon vor, beflimmt auf Weihnadten nach 
Haufe reifen ließen, ſtehen dieſe hartgeprüften Männer noch immer bier in 
Gorvifonsdienfte und find in völliger Ungewißheit über die nähen Tage 
während in ben Familien der Unbemiitelten derielben Armutb und Elend 
zunehmen. Das Militärfabinet in Berlin fol auf die letzten Zuge des ſau· 
fenden Johres Bericht fiber tie Führung der Mannfcaften beflimmt haben, 
indeſſen ift unter diefen nichts bekannt, daß cin ſelcher oufgenemmen wor 
den ift. Dieſes harte Verfahren mit Leuten, welche Herd, Familie und 
Eriftenz vor acht Monaten verliefen, um mit Muh, Ausdauer und Tas 
pferfeit, wie bas hnen oMfeiiig gegebene Bevgnig lautet, dem Hufe des 
Königs zu folgn, beginnt jegt unter den bier liegenden übrigen Truppen 
ihre Wirkung zu äufern, wenn auch der ſchiechte Eindrud, den biefes Spie⸗ 
fen mit 1100 Eriſſenzen der Strammbeit eines militärifben Begriffes we» 
gen nur höchſt vorfihtig in Worten fih furtgibt. (Pf, Kur.) 

Deiterreic. ’ 

Tie Wiener „Perffe* beginnt eine Betrahiturg zur Jahresende alfe: 
„Trüb und verfäsgeißoell it das chlaufende Jabt babinzegangen — weich” 
reihe Hefinungen, eine Welt an Sroft und Stoff bot es mit fih gements 
men! Mit einem riefisen Defizit fahließt unſere Bilanz, rin Defizit im 
allen Zweigen ſtaatlicher Ahnımg, ein Defizit an Gut und Vin, an Geift 
und Leib, an meralıfder und materieller Kraft. Ein wirtbfcboft icher Pros 
dB ernftefter Art jpielt fich feit zwötf Monaten in unferem Baterfande ab. 
Doch nur die Meinere Hälfte feirer Koniequerzen fan dem Preußenfriege 
zur Schuld grednet werten, Das Jahr 1866 kegann in voller Shile. 
Hantel und Berlehr ficdten, die Landrirthſa aft war berabgelemmen, ber 
Bodenteerth tief gefurfen. Die Geridte waren überbürdet durch Erelationen 
und Banferotte. Die Steuerrückſiände wuchfen, ber Kredit derſchwand täg« 
lich mehr. Urſache dieſer Zuftände war bie alzurafche Verminderung ber 
Birkulotiondmittel und das Einfen bes Eilberogios, welches bis dahin die 
Fehler unferer Handelspofitit gedeckt hatte.“ 

Frankreich. 

Das berühmte Kongreſßprojett Napoleons iſt angeblich noch nicht todt. 
Bon vertrauensmwirbiger Seite geht der „Franz. Kort.“ bie Anbeutung zu, 
baß ber Kaifer Napoleon fih neuerdings und „fehr ernfthaft“ mit der 
ee trage, bie Souveräne von Preußen, Rußland, Deflerreih und Italien 
zu einem Korgreß nach Paris einzuladen. Sollte derfelde auch in diefer 
reſtringirten Form nicht zu Stande fommen, fo witıfbe Naprleon TI, wer 
nigften®, die genannten Gouberäne während ber Ausftelung nah einander 
in ter frangöfiichen Hauptſiadt zu fehen. — Einer anderen Angate zufolge 
fol franzöſiſcher Seits vertraulich ein Kongreß zunähft nur wegen Kreta 
infinuiet, der Plan aber vom dem übrigen Mächten ſchlecht aufgenommen 
worben fein. 

Paris, 1. Yanmar, Der „Abend» Moniteur* fdreibt: An Er 
wieberung auf die Anſprache des dipſomatiſchen Corps gab der Kaifer feine 
Wanſche für den Befland der Throne und die Wohlfahrt der Völker Fund, 
Der Koiſer hofft, dog fi für ale eine neue Arra des Friedens und der 
Verföhnung eröffnen, und dab die olgemeire Aueſtellung dazu beinregen 
werte, die Leidenſchaften zu beſchwichtigen und die Jnterefſen einander au 
nähern. Auf die Anfprade des Erztiihofs von Paris Müdte der Sailer 
feine Genugthuung aus, an der Spitze der Parifer Geiſtlichteit einen ben 
Intereffen der Religion und bes Staats fo tief ergebenen Kirchenfärflen 
zu fehen. Der Surfer, welcher dieſen Prölaten fiberol die Grundfäge des 
Gaubens, der Huifilihen Liebe und der Berföhnung veribeidigen fieht, hofft, 
daß feine Gebete im Himmel Gnade finden. Diefe Gebet: find für Fran» 
rei eine Wohlihat, für den Kaifer ein Troſt und eine Hoffnung. 

Großbritannien. 

In einem beinerfenawerben Artikel über die orientalifhe Frage 
gefteht die „Times“ die Unvermeidlichfeit des Sturzes bes tücifhen Rris 
bes zu, warnt aber der jeder Einmiichurg der Greßmächte, die vielmehr 
jenen Sturz mie ein Naturereigniß vor fi gehen lafien ſellen. Eir fagt 
u. a.: Der Gloube der Tirfen am ſich jelbit iſt Angſt erfhüttert, und tie 
befreundeten Mächte unterftügen ihn mer unter Einer Vebingung: doß er 
keinen Grued zu fremder Einmifhung gebe; daß er ſich immer auf der Des 
ferfive halte, mit andern Worten, doß er ſich Selber langjam, aber fiher 
aus dem Wege räume. Gollie jede, was täg'ich inmahrigeinliter wird, 
bie Eventualität eines offenen Kampies zwiſchen der Türki und Grieden« 
land fid verwirklichen, fo iſt es wicht® weniger ald gewiß, daß das ganze 
übrige Europa fogieih in den Strubel hineingezogen würde. Keine Macht 
Europas ift bereit, ber orientalifhen Frage ohre Weiteres gegenüberzutree 
ten, und England mird fiher das legte fein, fih in das Durch inandır 
zu milden. Geiren umferer Ueberzeugung, daß ber Sturz ber Türfei ger 
wiß, und daß es gleich ungeratben it, ihn beſchlennigen oder auſhalten zu 
wollen, möchten wir für unfer Theil am liebſten bie Ereiguiffe ihren Lauf 
nehmen laſſen; und obgleich wir bis jegt noch feinen geefen Glauben an 
die Bufunft von Griechen ober Rumänen oder einer antera Race ıhemali« 
ger Rajahs haben, könnten mir dod nichts beſſeres wünfhen, als daß fie 
ollein gemännen, was bie Pforte verlieren muß, umd daß fie foin Stärfe, 
Weisheit und Einigung wachſen möhten, daß fir im Stande wären, ſich 
gegen alle Widerſacher zu behaupten. 

exifo. 
Kaifer Maximilian will einen Gongreß berufen zur Entſcheidung ber 


Yenge, ob das Kaiſerthum fortbeftehen ſolle. Die Mepublilaner find bei 
San Ponis geſchlagen worden und General Diaz zu Marimilian überges 


gangen. { 
— — — 

Volkswirthſchaftliches. 
München. 31. Dez. Gellern begab ſich der Minitterialratt im Staats ⸗ 


miniferium des Handels und ber Öffentlichen Arbeiten, dr. Braun, nah Nörd- 
Iingen, um —— einer Ronfereny ber —— der ſuddeutſchen Staaten für 
die im ahre 1867 zu Warte Ratifindende MWeltinduftrienusftellung beinumobsen. 
[4 Würzburg, >38, Der, Wie mir hören, muhte die große Berloofung land» 
roirthfpaftlicher Marhinen und Brräthe zu Würjburg, bie, wie bie Looſe ber 
fügen, urfprünglich am 12. November und ſodann in deu erſten Tagen bes Jar 
nuar beahlichtigt ment, eingetretener Hinderniffe wegen abermals verſchoben und 
foll der T>g der Berloofung fpäter belannt gegeben werben. Ze 
Wien, 29. Dez. Dr. v. Patlonich, der Se ueſttie Kuratot bes fürſtlich 
Eszterhayy'ihen Vermögens, macht heute öffentlich bekanut, dab die’ fürftlice Zen 
teallafle vorerft in den Stand geieht fei, die biß inclufine 15. uni 1869 fällig 
gemejenen Treffer ber Gesterbagufhen Lotterie-Unleihe vom Jahre 
1836, fowie aud die bis inchuftve 30. Juni 1595 fällig gemelenen Coupons und 
Obligationen dr Füritlichen Vartial:Uniehens vom Jahre IHA vom 2. Januar 
1357 an auszahlen zu können. 


Bermifchtes. 


München, 1. Jam. Heute Nacht entftand im Treibhanfe bes f. Shloffes 
zu Nymphenburg ein wand, mwelder eriteres größtentbeil® zeritört daden fol; 
- Don bier wurden Löldigerätbigaiten dahin befördert, Die Gelegeuheit wurde daru 
benüpt, von den beiben Dandipripen die Mundflüde nebſt Sniebogen von Mef- 
fing zu entmenden. (N .) RE f j j 
Die Suftungen und Vermächtniſſe in der proteftantifchen Kirche des bis: 
eitigen Yagern beirugen während ber Jahre IB —1854 im Gangen 1,140,771 
v und zwar im Gontitorialbesirte Antbah 614,397 fl, Bayrentt 493,079 fl, 
im Delanat Münden 31,953 fl. Die Klingelbeuteleinlagen etirugen 265,823 fl. 
die Kolleften für Windsbah 14,951 fl. (aus bem Eoniit.-Brziıfe Ansbach 131 
„2246 ft, 2442 fl. und 2084 fl, = 8903 1), für Bibelverrreitung 22,728 fl, 
für Heiban-Migion 113,527 fl, fie ben Buftan-Adnlph-Verein 40,179 fi. F 
A Mit. Erlbach, 31. Deu Um Wiverfprehungen zu begegnen, mil 
noir aus glaubwücnigiter Quelle berichten, ba bie hiefige (ie: 
belucht wird, melde auf IN Subfellien 


ſen und können 
mentarfcble gegenm‘rtig von 130 Ninderm \ i 
ihen, die eine Briammilänge von td. 0 Fa eutziffere, To dab alfo auf ein 
ind Ein Fuß Sigranm tommt. 7 ünf Subfellien ſtehen aber unbenäpt bin: 
ter dem s, v. Schuladteitt, um zu verfaulen. — j 
In Jlenfchwang eriheint vom 1. ‚Januar 13 7 an alle 14 Zayge eine 
neue Articritt unter dem Titel „Breüner: Bore“, welche bei gamyjähriger Abon: 
nemenisverbinblileit für die Abonnenten in Bayern 1 fl. koſtet. Berlagsamt 
diefer Seitfehrift ift die Zeitungs Crpedition bei bem t, Polt+ und Bahramt 
nabach 


Faufbeuren. Um Welhnach sabeud eſchah in der Mech Spinnerei das 
bebauerfiche Unalüd, dab der ledige Arbeiter Joſeph Meye aus Bucenberg bei 
Kempten beim Oxlen einer Trandmiffion vn ermem vorltebennen Verſchlaßbolzen 
am der Bionfe erfaßt wurde und einige Dale um die Melle gelhleudert mar, 
wobei er mehrere Beinbeuche umd Duetihungen erlitt, bie Tags darauf eine Am: 
pulation des rechtea uses nöthig machten. Obgleich diejelbe glüdüg gelan‘, 
gab Mrur dennoh einige Stunden darauf feinen Geiſt auf. i 

@ondon, 3}. Dey. Der ermähnie Brand im nörblichen Flügel bes Ary 
ftallpalaftes brach geitern Natmittags halb 3 Ußr im dicfem Fidel des Bebäu- 
bes aus, umd emtftand wahrfcherm:idp durch Weberheizung der Röbren im Zreib» 
baus ber mopifchen Pflanzen. Diefe Wbtbeilung und die ber ägyptiic nubifchen 
Monumente und Mertwürbigfeiten find fait ganz zerftört. Exit um 3 Uhr Abenbs 
wurde man gang Here bes Feuers welches ben ganzen Ban zu gerftören drohte. 
Huch viele tropiihe Thiete und Vögel find zu Grunde gegangen. Der Verluß if 


achtlich 
iebr ET itenns In einem Theil der geſtz. Nummer unf, BI. Bat ſich 








fösenbe Drudiehler — das, „ÖRlidhe" Bebürfnis — 
ey Tre 


Hiefiges. 


:fi: Eheater, Die Theaterdireftion würde ficherlich beinen Fehlatiff ſhu 
wenn fie bie vortreffiicgen Städe: „Sanb im bie Fed: rn 
talifhe Automatentabinet“ baldigit wieserholen wollte. &o weit mir ben 
Gelhmad des biefigen Bublilums kennen, glauben wir einen mehr als gemühn: 
lichen Beluch dieſer DVorftellumgen bei ben amerlommt tüdhtigen Leiftungen ber 

Vühnengeclfpeh im Husficht ftellen zu dürfen. 

ohlibätige Menihenireumde werben biemit auf einen großen 
Nothitand aufınrliam gemacht, im dem ſich im ber iyeuctwanger Straße D di 
die Farnilie des Daurergelellen Frieder. Schmidt mit Weib und vier flindern, 
von denen das jünnfte erjt *, Jabre alt it, dadutch befindet, daß ihr Ernährer 
im Foige eines unglüdlichen Sturzes ſchon feit fait einem Jadre michts mehr ver 
diemen konnte und fi zur Zeit nur mittels eimer Krüde mıt Mühe über bie Stube 

bemegen lann. Einer, ber gerne das Seinige zur Zinderung 

fremder Neib beiträgt. 

Wocheumarktbericht vom 2, Jan. Butter das Bf. 24-28 fr.; 
—282 * te; Schweinfchmaiz 22— 21 fe.; @ier für 5 ir. 324 
Stüd; eine Bands ı fi. Ai — 2f. Id; eine Ente — e.; eim junges 
k.; eln Laar junge Tanben 11-i3 fu; eine jmge ege 
te; Alfher das Bid. Hediie fe; Ra — M 
der Sad? fl. 15 — 


ı 23 große und tleine Säde u Rörke; Rartoffein: 
2m 2% kr, der große Mepen — fr, die Maas 2—2Y, ie; Braut: bas Hun- 











et ME -T— ke, beefopf — ie; Mrblen: die Maas — fr. 
Linfen: — tu; Holy: die Rifte, Buchenholz — fl. fe, Eichenholz — fl. — 
te, AFhtenbo —t, Jebeenbol, — A. — E., Erlenhoz — A. — fr, 
er — tn — kr, Jade Hk — I. -E, meihe Stöde — fd. — kr. 
1 Stüd Wellen - A. ii. — Der Marttbefuch ein geringer. 
Renee 
ß (Aus der Allg. Am.) ⸗ 
Berlin, 2. Januar. Der ‚Nerddeutſchen lg. Big.” zufolge legt 


der Bomdesoerfaffangtentourf dem Stimmen rhältnig für den Bunberrarh 
die Stimmenv-rtheitag aus dem Plenum des ehemaliger Bundestage zu 
Grunde, Die Ausihliegung der Beamten wid für dem künftigen Reiches 
tag, mict für b:8 jeh'ge Parlament vorgeihlagen, 

Florenz, 1. Janusr. Der König fazte zu der ihm bene aufınar- 
tenden Deputatton des Parlaments: „Während der Periode bes Priedene, 
in melde wir eintrefen, werden wir nicht unterlaffen, dem Heere unjere 
Sorgfalt zu widmen. Das Hrer ift nicht mur der nothwendige Schub je» 
n:r Urabhängigteit, zu deren Erringung es beige'ragen, ſendern aud ein 
zuverläffiges Deittel für Aafrechthaltung ber innern Sicherheit, ein Element 
der Unification und Eivilifation. 

Buchareft, 2. Januar. Die Adreſſe des Senats lautet ähnlich 
wie tie Kammeradreſſ⸗ nnd dıfidt Hoffnungen für bie Landeszukunft aus, 
Dee Fürt dankte fir tie zugelagte Umterflügumg bei ber Regeneration des 
Landes um) fur die Naturrlifirung feine Vatera. Bor Galat find ein vom 
Eufa berellter Kieggdampfer und 4 Kanonenboete eingetroffen. 

Athen, 30. De. Dffickll Das Minifteriom it fonflituirt: 


' Rununduros, Bräfident und" Minifter bes Yaneın, proviforifch auch Juſtiz⸗ 


miniftr; Vogaris für den Krieg; Trikupis, Aeuß res; Kehaya (?) Finan- 
zen; Ehritopufos, Raltus; Pembardo, Mor n-miciitr. Eine ruſſiſche 
Frega te hat 1200 Weiber und Kinder aus Gelnos (Kreta) gebiacht. — 
31. Dez. Das Mi ifterium Bulgaris nahm feine Entlafjung wegen der 
Er vahluug des Dppoßtioasmigliend Giefesitis zum Sammerpräfidenten 
Das rese Minifterium it aroßgriehi ih und der Thelei entfhieben feinbelig 


— 


ie dem Hirt. Roc einmalbdie Rettun shbäufer: Reile 23 vom unten ber 
en j Beranmworrliher WHeoolteur: 3. W. Meyer, 





Bekanntmadungen. 


Betanutmadhung. 

Auf Grund des Art. 200 Biff. 2 des P-St. 8.8. erläßt der 
den Berfouf von Fleifh in deu 

8 1. Die Mehger und 
Fleiſch⸗ Aushauen in veinlichen Kleidern zit 
Zabaf raudıen. 

g 2. Die Tiſche, Gefimfe 
Tuchern zu belegen. 

8 3. Diefe Theile fomohl, als die Folalitäten felbft, 
günge miffen wöchentlich 2 —Imol gereinigt werden. 

8 4. Die Dieffing- und upferwaagen find gehörig 


lich abzufragen und zu reinigen. 
8 6. Angelaufene, übelriedende unb 


zu entfernen. 
} 87T. Sul 
wohrt werten. 


58. 


10 Gulden. 
Unsbah, den 27. November 1866. 
Stabtimagiftrat 
u Mandel. 

2. len meinen Herren Gönnen, Freunden 
und Belannten von Birmäberg ruſe ih ein herz: 
liches Lebewohl zu. 

Zaver Karl Schönhuber, Schulberwweſer. 
853. Gegen Belohnung wird um Roctgabe ei⸗ 
nes verlorenen Betihafts erfuht D 425. 


Stodimagiftrat Anstah über 
hie ſigen Fleifchverfaufslofaten nachſtehende ortepolizeiliche Borſchriflen: 
ſonftige zum Feilbieten von Fleiſch berechtigte Berfonen haben beim 
erigeinen und dürfen während biefes Geſchäftes nicht 


und Auslagebretter in den Fleiſchladen find mit reinen weißen 
insbefondere auch bie Aus und ins 


derziunen zu laffen. 
8 5. Die Waagen, Gewichte, Hadjlöde, Beile x. find täglich nach beendigtem Verkaufe gründ» 


eckelhaft ober verdorben ausſcheude Wleifchftäde ober 
fonftige Theile ter Sqhlechtthiere find nad Anordaung bes Thierargge fofort ben Bertaufslololen 


und Polelfleiſch barf nur im reinen biefem Zwede dienenden. Yäffern aulbe« 


Das Mitnehmen von Hunden ia Fleifchrertanfelofalitäten iſt verboieh. 
8 9. Ucbertreiungen der vorflchenden Beftimmungen unterfiegen ciner Gelbfiuafe bis zu 


4. Belvzugs-Denfzeihen für tie Jahre 
1849 und 1866 mit ‚Band in 
Größe, ſowie auch Militär: Dienftalteröfreuge 
empfiehtt E. Mramfi, Bürtier aut Keonadersbud. 

5, Ein Unſtecſporn murde verioren, Der 
Finder wirb um gef. Abgabe A 336 erſucht. 


6. Apotheler Gärttneri Gicht- 
weatt, bemährtes Mittel gegen Gicht und Nhens 
matiemus, 

rttner ſche Zahnwehwatt, 
vorzüglich ſchuell wirlendes Mittel gegen Bahn, 


Paqueten zu 12 Er, 
empfehlen die Apotheken Unsbach’s. 


Induſtrie- und Gewerbe⸗Verein. 
| ven 4. Januar Mbents 8 Uhr 
eneralverfammlung. 
Bahl der Vorſtandſchaft. 
Das Bahlcomite. 


Biehung am 1. Februar. 
Augsburger und Pappenheimer 
k — fl.Looſe 

ewinne: fl-20,000, 12,000, 10 000 :c. 
- Driginalloofe biligf, Berloofuugspläne 
gratis bei 

Gebrüder Schmitt, Bant- und 


Bedfelgeihäft, Mdlerftraße L. 100 
in Nürnberg. 


————— —————— 
9. Dem Unterzeichneten if ein Scoſhan⸗ 
mönn!, Geiclehte, von grauer Farbe, mir gel. 
ben Füßen zugelaufen. Derfelbe fann gegen bie 
Einrüfungsgerübren bei bemfelben abgehoft wer. 

| den. Schäfer Reibenwein in Kurzendorf. 





verfhiebener 


Casino. — 


Dienſtag den 8. Januar 
Grosser Ball. 


Anfang 7 Uhr. 
Sonntag den 13. Januar Abends 5 Uhr 


General-Perfammiung behufsPorkands-Wahl. 
Feranfenheiler-:Seife, &,% zn? Sir, D Iebfodefeite, au 


ferbatiomittel gegen Unrein'gfeit ber Haut und alle Hautkrankheiten. 2) Iodfodafchwefelfeife, 
als unfehlbares und burdaus unfhädlihes Heilmittel gegen: ole Hautfranfheiten, Eerepheln, 
Blehten, Drüfen, Kröpfe, Verhärtungen, Gefhwüre (elbſt bösartige und fopbilitifhe), Schrunden, 
mamentlid auch gegen Froſtbeulen. 3) Die verftärfte Quellfalzfeife, für veraltete, hart: # 
mödige Fälle, in denen die Jodfodafhwefelfeife nicht flarf genug wirken follte, Diefe Seife it von 
fo überrafhenber Heilltaft, daß fie nad den Hiteften der augeſehendſten Hofpitalvorfiände und 
wieler der ‚berüßunteften Aerzte Deutſchlanda felbit in den hartmödigiten Fällen, im denen 
andere Mittel erfolglos geblieben, nod vollfäudige Heilung bewirkte, 


Kranfenheiler-Minerahvafier, (Zgirede und Jodrodafme: 


felwwaffer) io wie das daraus durch 
Abbampfung gewonnene 


Jodſodaſalz 


zu Bädern (2 bie 3 Unzen für ein. Bad) 
» Umfchlägen x. (eine Unze aufgelöst in 1, Pfund lauwatmen 


Waflers) erfreuen fih in den obengenannten Krautheiten eines bedeutenten Nufes und flets zus 
den Vertrauens, 

—— durch: fämmtlihe Apothelen in Ansbach, JJ. A. S. Schoͤpff Jin 

2. Kratzer in Bamberg, Frz. Kirchmayer in Donauwörth und allen Apotheken. 


Nürnberg, 





a e⸗ 

Trauer-Anzeige. 

Fernen Freunden und Belannten bringen wir hiemit die traurige Nachticht, da unfer 
lieber Bater und Großvater, der Privatier ’ 

Johaun Neitlingsböfer 
in Höslabronn, 

am Iten Tage bes neuen Jahres unerwartet ſchnell aus biefem zeitlichen Leben abgeſchieden if. 

Um ein freumdliches Andenten an den Entfhlafenen und um ſtille Theilnahme bitten ) 

die trauernden Hinterbliebenen 
in Höslabronn, Rappenau und Rufenmlble, 





































Be: — — RE ET 
Di AETFOEIFE II 9 
Weißer Bruſt⸗ Tyrup © 






: in Flaſchen zu 85 fr. und 1 fl. 10 Fr, 3 
S 8 bemährtes Hausmittel bei Huſten, Heiferfeit, Catarrhe, Verſchleimung des Halfes und“ 
der. Bruft x. 2°, N 
Lebens-Essenz [Magen-Elixir] * 
in Flaſchen zu 30 fr. A 
A bei Unverbaulichfeiten, Magenbeihwerden, Säuern im Mogen, Darmlelit, Diarrhoe x. 
Fryu empfehlen und allein zu haben 

‘5 in Uffenheim bei Apotheler Jergius, 
in Windsheim bei F. WB. Berger. 


2* 


— 2 

nglifche Fu maschinen. 

Bam Handdettich, ganz von Eiſen und Stahl, für 2 Scwittlängen eingerichtet, cbne dafı 
Bedhfelräder abgenommen werben müfjen, zu fl. 66 und fl. 90, größere ähnliche Mafhinen für 
Göpel und Dampfbetrieb, mit eigentbämlicher Vorrichtung zum plöglichen Anhalten und Rüd: 
wärtsbewegen der Speifewalzen, ferner Nübenfchneidmafchinen befter Gonftruktion für Hand» 
betrieb, 8 und 10 Gr. per Stunde leiftend, zu fl. 58 und fl. 60. Wutterfchrotmühlen mit ge» 
rippten nnd glatten Stahlwalgen für Hands, Göppels und Dampfbetrieb zu fl. 56., fl. 66., fl. 82., 
fl. 102 und hoher find ſtets vorrächig und Können auf I4tägige Prote unter Garantie für gute Lei⸗ 
fung und Golivität vom uns bezogen werden. 

Die Maſchinen werben n. ne Preifen franco auf jebe Eiſenbahnſtation geliefert. 


f ar 


in Gungenbaufen bei E. Weiſi, 












Näheres iffuftrirte Kataloge gratis. 
— PP. Lanz d° Co. 
vr. — ne mit permanenter ‚Ausjlellung in Regensburg. 
e rs . Hlbanfolder in Wetersaurach. 





vre Für Mahlmuͤhlen. 


Wollere und ſeldene Beuteltücher, letzlere in 
ſeht gleicher echt frangöfifcher Waare empfiehlt in 
allen Nummern und Breiten 

A. Kellermann 
in Dinkelsbuhl. 


18. Ein Bund Sälüffeldien wurde im ber 


mit 





6. Auf de teren Markt find von heute 
* hd unterfräntifche Hepfel | vberen Kirche gefunder, j 
das Hundert von 30 fr. an bis zu 1 fl. 30 fr. | 19. Zwei entiaufene Hühner mollen gegen 
zu haben, ‚gute Belohnung abgegeben werden D 422. 


Cigenttom, Dead and. Beriog dom Earl Brägel, nad Sohn in Musbad. 








; zunsne Aa 


Theater⸗· Anzeige. 
Freitag den 4. Janũuar 1867. 
7. Borftellung im 3. Abonnement. 
Zum Erftenmale : 
Das Urbild des Tartuffe. 
Lußfpiel in 5 Aufzägen von Karl Guhtow. 


Ir —V 
Für Zahnleidende 
S Die vomnk. b. Obermedizinal Ausſchufft 
agpepeüften und begutachtelen, vom Deinife nu 
„zuium des Innern und des Handels zum 


‚eßireien Berfaufe genehmigten 2 
& BZubnarzt Steverer’ichen 
ba Zabnpräparate Bi 
Meaben bie Apotheken Ansbach's in Nie 
Wrertage Abernoummen und empfehlen‘ ſoich E 

beſtens. * 


RERIETENTRETERE 
Freitag den 4, d. Mis. Abends 
__Montagskränzchen. 

- Rettig 





_ Friedrich Mebm. 
3. Schweinfurter Lichter u. Seife 
AR angelommen ©trelin. 

24. Dienflag wurde eine braune Wüge ver- 
—— um Midgabe in der Erpedition wird ge: 

eten. 

25. Am Nenjahrötage wurde im Theater ein 
Portemonnaie, zwri Abtbeilungen und einiges 
Gelb enthaltend, gefunden und fann im ber Er 
pebition gegen die Cinrufungegebühren abgeholt 
werben, 

26. Ein neues, jehr modernes, jegt verbefieh 
Chaiechen, ſteht noch einige Tage billig zum 
Berlaufe im Gafthofe zum Lowen. 

27. Freitag Schlachtfchüffel auf d. Windmühle. 

28. Heute Shlahtjhüfiel bei Emgerera. Bahn). 

29. Freitag Schlahtjhäffel in der Somne. 

30. Heute Shladticäflel bei Koberer. 

31. A 34 über eine Etiege ift das borbere 
Duartier bis Walburgi zu vermiethen, 

32.24 211 ift ein Uuartier gu vermieiben, 


_ Wuswärte Geflorbene: Nürnberg: 
ob. Liebermann, Privatier — in Witborf: Scil 
‚ Stabiirdnner; — in Münden: M. v. Bever, 
eb. ——— —— * 
ayreutb: Kuni er, ge) ‚ da 
Hamts-Berwalters-@attin. Mitt. Breit: J. 
&. Bürner, 2. Wiarer. 
e. 
Ansbad den 2, Jan. 
. Wit Wiebe. 
Er at I. Futyt 
Ba Bea nn 
Hy — — 
Rom 70 73 70 —-— — — 8 
Sa 79 TUT 5 -8—_.L 
2 


rFsen- Course. 
ere, 


5 Dien, 2, Ian. 
67 


Def. 5%, Rat Aut, 50", Oef.5%, Nat-Mnl. 
„ 5% Metall. ae Tue 
* Bankültien 644 Rule 0.54 74 
GB 138 R bite 56 2 
.„ 2-Kul«t.o = 0 b. 2, 
Bit Mal, |. dito, md „ine 
„ bitte ©. 63% ai „alt, iR. 
“ie 69 |» Gr 1b, 
Seifen — ae 208, 
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Rorbom, Wer. u. 8 
Mechteit, 5—3* — Mei. — Yuash, 109,., 
Barometer 0° BR. Xhermeometer R. 
Jan. Zee, 71. ten. 2z. | Mirg. 7 U. Nm 2ız 
"Bid, 7T qàõ. 


15, 0, 
‘ |. 


Nr. A. 


Erfäriet Hgg, mit Male 
maheme dee Moniagt, ballır um 
Conniage eine unbenhaltende c. 
Iricheenbe Belgade. — Baflenbe 
Beiträge werben banfkar angee 
asemen , Inferaie bie ifpalsige 
Zeite gu 3, 2ipait, 6 fr. Berti. 


Prot.: Simon. 





Politiſches. 


Süddbdeutſche Staaten. 

Mäucen, 3. Januar. (Hintlihe Mittheilungen ber Bayeriihen Zehtung-) 
Aum das im Forſtanmte Kronach im Erled. gefomm. Revier Zevern iſt ber Mewierförfter 
Karl Zuber in Rirblich feinen Arfuchen emtfprechenb, werieht; vom t, Etaat- 
niiniflerium der Zufly ale Werte, der Staatsauw. am Lg. Imumenftabt der Acceſſit 
bes t. AppeGer. vpn Oberbivern, @. Shmelder, anfgeftrllt worden. 

Erledigt: Durch deu Tod des Forſtcneiſſere W. Weber das Forſtamt Wald: 
münden in ber Oberpfali. 

* München, 2. Jan. Nahden num die Ernennung bes Hru. Für- 
fien d. Hobeniche zum Staatsminifter des F. Haufes und bes Menferen 
erfolgt iſt, befindet ſich ein Sorrefpondent der „WM. 3.* im ber Lage, über 
den Gang ber Unterhandlungen mit bemfelben — gegenüber ben curfirenden 
verfhiedenen Gerüchten — diejenigen Mittbeilungenzu machen, melde zuläfiig 
und nörhig find, um die bisherigen Nachrichten af das thatfächlih richtige 
Maß zurüdjuführen. Im Noobr. 1866 erhielt der Fürft ben ehrenvollen 
Auftrag, feine Anficht über die Stellung Bayerns in ber beutfhen Frage 
dem Konig darzulegen. Er that vieh im einem Memorandum, welches, 
unter ausdbrüdiiher Verwahrung gegen bedingungslofen Eintritt in ben 
norbbeutiden Bund, ten Berfuch kefürmwortefe, ein Berfafjungsbündnig mit 
Preußen anzubahnen. Der Fürft war ummirtelbor daranf wranlaft, jih im 
Hamilienangelegenheiten nah Schleſten und Polen zu begeben. Bei ſeirer 
Rücklehr, Mitte Dezembers, wurde ihm der Auftrog, fein Programm auf 
zuftelen und eimjureihen. Wenn biefes noch Berathung mit einem Ges 
finnungsgenoffen vom Fürfien äm 17. Dezember 1866 formulirte Pro- 
gramm von d.r früher betonten Anbahnung eines Berfaffungsbindnifies 
mit Preußen zur Zeit abfleht, jo war diefe Aenderung mit eine Eoncejfion 
nach irgendwelder Seite, fond:rn fie war ber ehrliche Ausbrud ber in ber 
Beifchenzeit erlangten Ueberjeugung von der momeitansn Undurhführbar: 
keit biefes mad) wie vor als wanſchenswerth erflärten Shrittes, Ueber de 
Inhalt dieſes eimen und einzigen vom Üürflen eingereichten Programms 
nur fo viel, daß dasſelbe die Äußere und Innere Politif umfaßt, bezüglich 
der lehteren Allianz Bayerne umd der jübmeftbentjhen Staaten mit 
Preußen und Stellung umter deſſen Führung im Kriegefall unter Aufreht- 
haltung der bayerifchen Sonveränetdt — bezüglih der letgteren ent ⸗ 
fprehende SHreresorganifation, Aufhebung der militärifhen Aburtheilung 
gemeiner Vergehen mud Berbredien, Stellung des gefammten Sicherheits: 
Tienfted unter die Verwaltung, energiihen Angriff der Boden- und Han« 
defscrebitfrage, Erweiterung der Meihsrathölammer, endlich Regelung ber 
HZufländigkeit des Miniſterratha, zum Bed der Ermöglihung eines einheit- 
lichen Gefammtmtnifterinms verlangt. 

München, 2. Januar. Der neuernannte Gtaatsmimifter des 

Aeuhern, Furſt v. Hohenlohe, hat ſich hente bie Beamten jenes Minifteriums 
vorftellen laffen. 
Ans der „Allg. Big.“ iſt auch im umfer Blatt die Notiz e⸗ 
gangen, Pröfldent v. Vogt ſei am Stelle bes verlebten Sehen. d. Klein⸗ 
fhrod nach Bamberg berufen worden; bas ift in fo fern unridtig, als 
Hr. v. Bogt den vor Kurzem verflorbenen Präfidenten von Dall- Armi er 
fegt und Hr. v. Kleinſchtod als -Präfident des oberfien Gerichtshofs im 
Münden geftorben ifl. 

München, 2. Yan. In Betreff der Regierungsoselogen für bem 
Yındtag bernehme ih, daß ber Kammer ber Reicheräthe nur ein Geſetzent ⸗ 
wurf, dos Ungehorfamsverfahren in Strafſachen beir., und der Summer 
der Abgeordneten bie Gefegentmwürfe bezüglich ber Heeresnerfaffung und be 
zügli der Ausgleichung der Sriegelaften vorgelegt werben follen. Die So 
zial-Gefegentwürfe, welhefgleihfalls in der 2, Sammer zur Borlage kommen, 
werden von berfelben jebenfalls im der bevorfiehenben —— — nicht in 
Berathung gezogen werden Mönnen, da bie Berathung derſelben in dem hier 
für fhon-gewählten, aus 15 Mitglievern beftchenden Ausſchuſſe ſchon 5 bis 
6 Monate in Anſpruch nehmen wird. Die Kammern haben außerdem die 
bereits vorgelegten Rechnungs ⸗· Nachweiſungen zu erlebigen; eim Theil ber 
desfallfigen Ansfhußreferate it bis zur Berathung im Ausfhuß ſchon ge: 
zeift. (MR. Korr.) 

ünchern, B1. Dez. Bezüglich des bayeriſchen Prämien-Anlehens 
von 1866 enihält das Megierungsblatt vom Hentigen eine Belanstmadu 
wonach bie Ummehslung ber bisher ausgeftellten Haftſcheine gegen bie —* 
fenden Obligationen bezüglich ber Haftſcheine zu 1000 Thalern — 1750 
Gulden, vom 7. Januar 1867, jene ber übrigen Haftſcheine zu 400 und 
100 Thalern = 700 und 175 Gulden, vom 15. Jannar 1867 anfım 
gend, fattfindet; fie erfolgt nad Wahl bes Haftfchein-Ynhabers bei der l. 
Staatsfuldentilgungshauptlaffe dahiet, dann bei den F. Staateſchuldenlil⸗ 
gungsfpezialfaffen Augsburg, Bcnberg, Mürnberg, Regensburg und Wärz« 
burg, bei der f. Hauptbanf in Nuruberg und beren Filialen; bei dem Banl- 


> 





(Ansbader Morgenblatt.) 
Samftag, 5. Januar, 


Kath.: Teleſph. 


haufe Erlanger n. Söhne in Frautfurt a M.; bei ber Direltion der Dis 
Eontogefellihaft in Berlin; das Direktorium der bayerifdhen Hypotheken» und 
Wechfelbank hat fi gleichfalls bereit erklärt, bie Ummechslung ber von ber 
felben emittirten Haftſcheine dahier zu beſorgen. — Am 15. Januar findet 
die XV, Berloofang der Aprozentigen Eiſenbahn -Anlthen von 1848 im 
Betrage vor. 180,000 fl., dann bie XII. Berloofung der 41, proz. Eifen- 
bahn · Aulehen von 1852 —54 im Betrage mon 470,000 N., fowie bie IX. 
Berloofung des Wilitär-Anlchens von 1855 im SKapitulbeicage von 
195,000 fl. fat. Die verlooften Obligationen treten mit dem 1. Mai 
aufer Berzinfung. Cine Wieberanfage ber heimzuzahlenden Kapitätien fin 
det gur Beit micht Matt. 

Aus Miederbapern. Dswohl wir die Frage ber Bollebiſdung 
mit Eifer verfolgen‘, fönnen wir uns boh vicht erinnern, daß irgend eine 
bayetijhe Zeitung den günftigen Einfluß erörtert hätte, welden die Beſtim ⸗ 
mungen über den „einjährigen Breiwilligendienft” im Preußen 
auf bie bortige Bendlferung übt. Da die hezglihe Beflimmung nunmehr 
auch in Sachen, dann theilmeife felbſt im Deſterreich im Kraft tritt, jei ung 
erlaubt, diefelbe and bier zu berühren. In Preußen wirb derjenige, wel» 
Ger burch eine Prüfung ein beftimmies Wiſſen nachgewieſen hat, von bem 
gewöhnlichen länger bauernden Wilitärbiennt befreit, mern er fid während 
feines einjäßrigen Dienftjabres feibft verpflegt ; aus diefen einjährigen Frei ⸗ 
willigen nimmt bie Landwehr zumeift ihre Offiziere. Würde eine derartige 
Beftivumunz auf Bayern angewendet, fo würden viele Söhne wohlhabender 
Eitern bie Aneignung eines erhöhten Wiffens einer längern Dieuſtzeit vor 
ziehen umd bie geiftige Entwillung würbe in wenigen Jahren einer bebeu- 
tenden Borfhub gewignen. Der Nuten, welchen die erhöhte Bildung ber 
wohlhabenberen Alaſſen für die allgemeine Entwidiung mit fih bringt, if 

ig und wäre gerade für Nieberbanern, mo für bie Hebung bes 
—— noch fein beſonders reger Sinn beſteht, von herdorragen · 


— 3. Jan. Auqguſt Harlmann, früher Redalteur der 
Würzburger Zeitung, if felt 1. d. Wis. an die Redaktion bes Närnber- 
ger Rorrefpondenten einberufen worben, mo ihm bie Leitung des nichtpoli⸗ 
tifcen Teils dieſes Blattes zugebadt if. (MW. I.) 

Morddbeutfche Staaten. 


Franffurt a. M., 1. Jan. Der Nurfürft von Heflen hat ge- 
flern das von ihm gemieihete Palais des Hrn. v. Rothſchild in der neuen 
Mainzer Straße bezogen. — Senator d. Bernus bat feine Entlaſſung aus 
dem Bürgerverband erhalten. — Fidt. Stolge, ber Herausgeber der unter» 
bedten „Vatern“, hat die Freunde und Berehrer feiner fomifd-humorifti- 
ſchen Muſe mit einem neuen Wochenblatt übermfdht, unter dem Titel: 
"Der wahre Jalob, ein gemüthliches Mainliuienblatt ohne Waflerzeichen 
zum Grabansfäreiben.” Der Mufang einer Podelle, „Aus ben Jugend» 
jahren eines Unverbeſſerlichen,“ ift vielverfpregend und dürfte aud das In⸗ 
tereffe bes Auslands im Anfprusch nehmen, weil ber junge Stolge, ald Sohn 
bes Gaftwirtis „Bm Rebfiok“, Gelegenheit hatte, bie Geheimniffe der 
Demagogen in bem breigiger Jahren aus eigener Auſchauung fennen zu 


leruen, (9. 3.) 
Eiſenach. Der Ausfhuß ber deutfhen Turndereine 
bat -im dem leiten des-vermichenen Jahres in Eiſenach getagt und 


feine gefäftlihen Sorlagen erledigt. Die Frage: ob fatt des im Sabre 
1866 angefegten Turnfeftes ein ſolches 1867 abzuhalten fei, wurde mit 
11 gegen 3_ Stimmen verneint, obgleich für die Abhaltang des Feſtes 
mande Gründe vorgeführt murden umd viele Sympathien herrfchien. 
Serner wurde eine Anſprache an die deutſche Zurmerfchaft befchloffen, 
welche im Wefentlihen betont, daß trog ber neuen pelitifhen Situation 
Deutſchlande tarnerifcher Berband aller unferer Gauen nicht alterirt fei und 
bie Turnerſchaft ein Vorbild fein folle der zufünftigen flaatlihen Einigung 
bes gefammten Baterlandes. Ungern wurde vermerft, daß bie BWeriteter 
Drfterreih® fowie die der Mark Brandenburg (Berlin) fehlten, während 
anferdem fat alle Gauen vertreten waren. 

Berlin, 31. Dez Heute ift wieder eine größere Beförderung im 
ber Ürmer von dem Könige vorgenommen worden. Unter Anderen wurben 
20 Generalmajors zu Generallientenants, 22 Oberfien zu Generalmajors, 
29 Dberfilientenants von ber Infanterie, 10 deal. von ber Kadalierie, 
3 von der Arillerie, 2 vom Ingenienrlorps zu Oderſten befördert. Den 
Charalter als Generalmajors erhielten 3 Dberften, ben ale Oberſt 11 
Oberfllientenante. Dserfilteutenang wurden 47 Majore von ber Anfante- 
vie, 18 von der Kavallerie, 22 von der Artillerie, 3 vom Ingenicurtorps, 
2 vom Train. (PR. 8.) I 

Aus Be wird geſchrichen: Die im letz'en Kriege eroberten 
Öferreichifchen Gewehre werben nicht, wie es hieß, ins Ausland zum Ber 


Hr Tail 


. Krk it 
taufe’fihen, fondern, da das Materiaf derfelben fehe gut ih, für Die Mer 
mee in Sinterlädungsgewehre umgewandelt werden, 

a Defterreich. 

Wien, 1. Yan. Wenn das nene 
durch die Nochwendigleit ber. Erhöhung ber Wehrtraft des Reichs" motis 
virt iſt, fo dürfte fein Zwed im ſehr ausgiebigem Maß erreicht werbeil. 
Die erften Alteratlaffen repräfentiven — nad Feen allerdings, ba Ratiftifche 
Data j en Datums fehlen, nur um n zung — a 
—B die ſo zum —— — eb ka 
900,000 Mann, oder, wenn man auh einen jedenfalls hoch gegriffenen 


Abgang von 100,000 Mann tn Anſchlag Bringen wollte, mod kinmer 


800,000 Maun. Dazu die erfle, Reſerbe mit wenigftengi B0000h), und 
bie zweite mit ſicher 300,000 Köpfen. gerehuet, würde Deſterreich im 
Stande fein, fofort eine Feld» und Dperationsarmee von mindeflens 
1,300,000 Dann aufzuſtellen. Was übkigens-. die Form der  betreffenben 
taiſerlichen Berorduung „betrifft, ſo AR. es aufgefallen, daß dieſelbe, objchon 
für das gauze Reid, gültig — nur bie Militärgtenze auagenommen, die 
in ihrer bisherigen Berfafiung aufrecht erhalten bleibt — bloß bie. Unter ⸗ 
fhriften des Kriegs - und des Staatsminiftert, micht aber der Höftanzler 
von Ungarn, Kroatien und Sichenbürgen trägt. Möglich, daß fonftitatio- 
nele Bedenken babei maßgebend geweſen find. * 

Wien, 3. Januar. Ein faiferlies Patent, datirt vom 2. Januar, 
it fo eben erfdienen. Daffelbe erwähnt ber von. der Regierung mit ben 
Beriretern ber ungarifhen Sronländer eingeleiteten , Berhonbiun- 
gen. In Hinblid auf ben Stand dieſer Berhanblungen und in 
ber Wbfiht, eine grünblide, allſeitz gerechte und viöglichſt beſchleu⸗ 
nizte Loſung dieſer hochwichtigen Aufgabe zu erzielen, habe der Kaiſer nun 
beichloffen, auch die Vertreter der andern Königreiche und Länder zur Mit⸗ 
wirtung zu berufen, Der Kaiſer betrachtet es als erfte Piliht, ben g'- 
fiherten Veſtand der Monarchie als Ziel unverrüdt feſtzuhalten. Die Zeit 
verhäftniffe erfordern vom Reihstage den Abſchlug der Verhandlung über 
die Verfafſungefrage im kürzefter Beit, fonad die Austragung ber verſchie⸗ 
denen Rehtsanfhanungen Aber die Anfprühe ber nicht» ungarifchen ron: 
länder im einer -gemeinfamen Berfammlung. Der Kaifer fühle jih bah:r 
bewogen, die Vertreter ber nichtungariſchen Kronländer zu einer „auß:rordent- 
lichen Neichsrathsverfammiung” zm berufen, unter der Ausdehnung der Des 
rufung auf das Herrenhaus, und verordnet demnach): Auflöfung ber bie 
herigen nichtungariſchen Landtage, da die Gjährige Wahlperiode für biefel- 
ben demnähft abläuft, Bornahme von Neuwahlen für die Laadtage, Ein: 
b:rufung der meugewählten Landtage anf den 11. Februar. Die Bomahine 
der Wahl für die außerordentliche Meichscaths + Berfammlung ift alleiniger 
Gigenftand der Wirkfamteit der mewherwfenen Landiaze. Der außerordent⸗ 
liche Meihsrath felbſt ift auf ben 25. Februar nah Wien einberuf:t. Die 
Beratung ber Berfoffungsfcage wird ber alleinige Gegenfland der Tätig: 
keit diefer Meichscaths-Berfammlung fein. (7. 8.) 

Großbritannien. 

Zondon, 1. Jan. Der finanzielle Jahres Ausweis iſt hochſt gün- 

Die Staats-Einnabmen waren weges Steuer Radläfie zwar um 
410,816 Pfd. St. geringer ald 1865, dennoh um 1%, Million höher, 


als Gladſtone's Boranfälag, zumeift in Folge der gefliegenen Acciſe - und, 


ollei . (RB. E 
En Spanien. 


Madrid, 2. Yan. — — wurde verhaftet. (T. N.) 
erito. 

Die jüngften Nachrichten aus Mertto meldeten, bag Kaiſer Mari. 

auilian von Orizaba nad) ber Hmptfladt Meerito zurudgelehrt iſt, und 


die Abſicht Habe, mit Hilfe Miramon's, Mendez und ber Klerilalen das 


Kaiferreih bis zum. Aeußerſten zu vertheidigen. Gleichzeitig wird gemeldet, 
daß die Bertinigten + Staaten » Regierung dem frauzbſiſchen eral Bazaine 
mitgetheilt habe, eine Wieberamfnahme der kaiferlihen Regierung ſeitens 
Marimitian’s unter feinen Umftänden dulden zu wollen, und daß tie Re— 
gierung in Wafhington- ang:fihts einer, ferneren Oppofition gegen bie 
Wiederherftellung der vom ihr allein anerkannten Autorität bes; Präfidenten 
Yuarez nicht gefonnen fei, länger unthätig zu bleiben. 
— — — — — — — —— 
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München, 1. Ian. Die 1. Rreisregierung von Oberbayern bat im Doll: 
ug der hochſten Orts erlaifenen Boricriften & en bie Rinderpe als Eintritis: 
Kationen für die Einbringung von Rindern, Balen und Ziegen, dann Mobilof- 


fen von biefen Thieren aus dem feucdpefreien Gegenden von Niederöfterreidh, Mät- 
zen, Ungarn und Galizien und den. übrigen zur Beit von der Rinberpeit verſchon · 
ten Vrov Defterreichs (mi Ausnahme von Firol und Dorarlberg) nach Oder 
bayern die Nebenzollämter 1. 7 urgbanfen Laufen, Shwarbadh,. Hangen: 

denftein und Dellet, darın das Nebenyollamt Il. Elaffe Tittmoning bejeirhnet. 
Wrüuchen, 2. X Der u we Hıpot rg ger e⸗ 
feither auf den Regierungsbeniet der. Pfalz beichräufte 


ellfchaft in Berlin iſt 1 
ale um Beichäftsbetrieb auf Ir fänmtlihen Regierungsbegirte gusgebehnt 
uptagent der Geſellſchaft it Dr. VBrottengeier in Nü . 
en, 2. Bei ber bentigen Hehung ber öfterreihtichen tU0-Bul» 
den-Greditloofe vom 1853 find folgende n und Rummern mit babeigefehten 
Dauptpeeiien gezogen: Serie 2950 Nr. 22 — 250,009 fL; Gerie I2-Rr 0 — 
0,00) FL; ©, 1613 Re 30 — 20,001 FL; ©. 2133 Ne 4 — 5000 fl. Weiters 
gezogene ien find: Nr. 1300, Ar. 1335, Ar. 332%), Re. 2096, Hr. 066 Nr. 
9353, Wr. 2952, Nr. 2515, Re. 4197, Mr. 1582, Ar. 4196, 

Wien, 2: Jan. Lei der heute finttgehabten 461. Berloofung ber alten 
Staatsfhuld wurde bie See Re, 321 E — Bei ber hierauf vorgenomme- 
nen Derloofung ber Serien des Lotto-Anl bens von 1854 wurden nahfchen e 
22 Serien gezogen: U? 149. 351, 364, 424, 461, 572, 601, 678, TOL, 331, 990, 
1021, 1038, 1115, 1512, 1668, 2014, 2653, 2570, 2343 umb 3735, Die Verloo« 
fung der Gewinn Nummern wird am 1. il 1867 ſtatifinden. 

Für die Bariler Weltausftellumg von 1367 find zehm Meeife kim 
Gelammtwerihe vom 109,000 It. und zwanzig ehrenvolle Erwähnungen beitimmit 


worden. 


— 
beſondere 
Behrgeich vor allen Dingen : 
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133%) 

ür Berfonen, Etabliffements ober Cokalitäten, melde durch ihre Öcganifation ober 
be en das Einvernehmen unter allen — 53** die 

dir ben aamlichen Arbeiten zufäinmenmwirten und welche den Arbeitern materielles 

und intelleifwelles Wohljein geiitert haben. Wuherdem foll ein untbeilbarer 

Daupipreis won 1,000 Fr. ber Verſon, dem Etabliffement ober der SHlalität 

zuerlaunt werben lönmen, melde in biefer Beziehung in gang befonders hervor: 


ponenber Weite ſich auszeichnen follte. Der mit Bezug Hierauf an Nie banerifhen 


sabrik: und Handelscäthe ergangenen Einladung, die einzelnen Ctabliffements 
d tabrifherren zur Bemerbung zu weranlaflen, haben bisher mur vier Etabliffer 
18 unirtes —R69 —5 was die bayerifhe Specialtommiffion für 
geh —* ————— Deraniast hat, eing neuere desfallſige Aufforderung zu 

‚Die -Weltausitellungen ſind für-Handel und Gewerbe ungefähr Das, was 
Feheya um Buftlager für den Krieg. Schauftellungen, weile die Aufmerliam: 
it lakd bie-Beachtung auf ſich lenfen ; weiter hinaus aber ‘von merig Werih 
Die.vorliegenbe aber bat ben unzmeifelhaften Ruten, die kriegerifche Volirit, wenn 
Hündrrabelgemehre fie nicht ſchon gemügend gqemäßigt hätten, in Schranfen zu 
balten, um Frankreich ben BE HA ma Inland Pi zu entziehen, den fo viele 
Dunberttaufende bwimgeri, melde komme, um zum fehen, zu kaufen und fich zu — 
beluftigen. Die erfte ne | in Paris war im Jahre 1748, vom 110 Yus- 
ftellern des Seinehepartements, die zweite 1801 mit 22), die dritte 1802 mit 
340, die vierte 18.65 mit 1422, die fünfte 1519 mit Löw, die ſechſte 1827 mit 
1643, Zie fiebente 1327 mit L7UN, die achte 3834 mit 2247, Die meunte 1839 mit 
3331 Ausftellemn. Auf allen dieſen wurden teine fremben Musitiller zugelaifen. 
Nun folgte 1351 die Waltausſtellanz zu London mit 14,337 Mustelleen umd 
6 Millionen Seſuchera. Diele brachte die beſchtänllen Höpfe in irantreih aur 
Bernunft, unb es wurde 1555 auch in Baris eine Ausitelaung unter Zalafſung 
fteınber Musiteller gehalten, bie 24,00) Musiteller zählte, wovon 2'357 aus Eny: 
fand, 3214 aus Deutichland. Die Ausftellung zn Landon nabım "ic die zu 
Bari 3955 112,000 Duadratmeter eim Für die 1567 find 140,533 Quadrat 
meter beitimmt. (®. Ynz.) 

Eine -in London aus der Havannab eingetroffeme telegraphiiche Depeche 
vom 2%, Dezember ınelbet, dab die dortigen "anten (ausgenommaznr die fpantiche) 
die Barrzablungen fuspendirt hätten; unbeflimmte Grüchte belagten, die Regie: 
rung bätte ben Banten beträchtliche Baarteträge entliehen. Einer eimas fpäter 
eingetroffenen Depeiche zufolge wäre duch Mahregeln ber Regierung der Wanit 
Einhalt gethan warden. Die Bauf of Commerce babe ihre Yablungen wieder 
aufgenommen und mar gienie, dab die anderen bald nachfolgen würden. Die 
Reife habe kein großes Kaufmanns haus betroffen, doch befürchte man einen Rüdı 
von der Quderpreife, da beträhtlihe Buderquantitäten im Beige der Banten 
eien. 


Schrannenmittelpreife. Bunzenbaufen, 93. Iım, Peigen 
21 fl. 19 fe. (ae, Wr), Korn 18 A. 13 fr. (get. — A, 19 Er), Werfle 15 fl. 1 Mr. 
(geß. A ke), Daber 7 il. 2 ktx. (geſt. 3 i. — 


Vermifchtes. 


München, 2. Jan. Aus Leipzig fchreibt man der „B. 8": Es befinden 
fih gegenwärtig im Leipzig die Proteffocen Griefinger, Pettentoſet und Wander: 
lich, welche bier zulammenzetreten find, um auf Wrund der Erfahrungen des ver- 
geagenen Sommers And Herbſtes eine neue Auflage des Cholera Rigulativs zu 

raihen. Auch Dr. Macpberion, ber berühmte Berfaffer bes Buchen: „Die Cho · 

lera im ihrer Heimath Indien“, frühen O:neral: Injpettor der Hofpitäler der Ben« 
gal Armee in —— ft von London eingetroffen, um dieſer Conferen; beizu⸗ 
wohnen. Profeſſor Petienlofer, deſſen Gutarhten ber Rath der Stadt Leipzig im 
ber unalifirungdfrage ber Stadt wünſchte, wird von Leinig aus nod die Städte 
Weimar, Gıfurt und Gotha beſuchen, deren Gemeindebehörden ihn gleihialis in 
—— enheiten um Gulachten angegangen haben. Es ſcheint bei den 
genannten @elebrten volltommene Uedereinftimmung ihrer Anlichten zu beiteben. 
München, 3. Jan. Se, Mai, der Honi Ant den Antrag der f, Hof 
muſil · Inendanz auf Einführung bee Barifer Orcheiterftimmung bei ber L Hofe 
tapelle —5 — B. 3) 
— Hr. Reichsrath v. Maffei hat jedem feiner Arbeiter für bie Winterzeit 
eine — Sulage von einem Gulden bewilligt. Bei der großen Anzahl 
Leute, welche dr. vo. Maffei beihaftigt, iſt diefer Uft ein newes glänzendes Zeug: 
niß der väterlihen Fürſorge des berühmten Habritanten für bas ob feiner Un⸗ 
tergebenen. _(B. Kurs) . 

H, Herrieden, 3. Yan. Es ſcheint, mic gehen älteren Tagen Entgegen. 
Im hoben Norden erhebt fih ein Luftberg, welcher in London das Thermometer 
am 3l, Morgens 3 Uhr auf —U,7° berabbrüdte, in Rain auf —1,7°, in 





Selfingiors auf —20,6° CO, Dbmohl das Luitmehr noh meiitent unter dem Ni 


deau jich befindet, it die Druddiſſerenz doch auf 19mm gefunfen (744,0 Star 
‚borgugb in England und 763,1 auf ber Inſel Leon bei Gibraltar). Die größte 
Wärme zu obiger Zeit war in Gette im jüblihen Frankreich mit 13,0% — Mitlel⸗ 
Stermperatur des Dezember babier 1,86°, um 1,92" über bem dhfährigen Durchſchnitt. 
(Die des November hatte ich Irrtbhitmlicher Weiſe ftatt um O,30* zu body, um 1,15° 
zu tief angeneben). 3 s 
gu Nürnberg, 2. Jan., jereibt der „Umzeiger”: In Folge bes unfin 
nigen Nenjabe-Schiehens hat geitern bier gar Mandyer fein neues Jaht im Bram: 
ftal angefangen. — Aut Feuerlärin gab es ſchon in den eriten Stunden des 
Yahres. Doc war es blos ein Schlot, welcher brannte. — Im Gaſthaus zum 
Rothen Hahn“ wurde in der Sylveſternacht ein m Reiſenden der Koffer mit Ins 
halt etoblen. — Am Morgen des geitrigen Tages wurde am Rechen der Schwa 
benmühble der Leichnam einer ertränften no jungen Feau aus dem Wafler geyor 
gen. Sie war blos mit Unterrod und Steümpfen bekleidet und trug goldene Oh 
zen» und Fringerringe, Re ET j 
Erlangen. Im gegenwärtigen Winteriemeiter wird bie biefige Uninerfis 
tät von 421 Sıudirenden bejucht, von 221 Theologen, 96 Juriten, 77 Medzinern, 
ti Pharmaceuten, 13 Prilologen u. f. m. Darumier gehören 121 andern deut. 
fen und außerdeutihen Ländern an. Die Frennenz des laufenden Semeiters iſt 
etwas geringer als _bie bes vorigen, Inden 3> Jmmatrikulattonen weniger ftatt: 
eiundm haben. Der Ausfall tufft fait ausichliehlih die Zahl der Musländer, 
Eine Bueifel it bie Umgeitaitung der deutihen Verhältniſſe von Einfluß auch 
ieranf geweſen, doch in geringerm Maß als zu erwarten. war. Die theologiche 
atalrät zählt auch jebt moch 100, die juriſtiſche 7, bie mediziniiche 9, die philo- 
ophiiche > Ausländer, welde zum meitaus gößten Theil aus Preußen und aus 
den übriaen Staaten des norddeutichen Bundes gelommen find. (MH. 3.) 
Wärzburg. Unſere Uaniverpttäi zähle im gegenwärtigen Winterſemeſter 
55L[ Stuoizende, um 55 weniger als im legten Sımmeriemeiter,. Bon denjelben 
find 39 Bıyern, 17! Nidtbayern, Theologie Nudiren 66, Jus und Kameralſen 
159, Foritten 7, Mevizia 115, darumter 4 Chemie und 2? Bharmacie, Philo⸗ 
fophie und Zyenlogie 118, a . I 
Ja der Bigend von Kreuzberg und Freyung bei Waſſan fiel in ben leh 
ten Deyembertagen fo viel Shure; daß er durchſch ittlich 6-7, theilmeife felbrt 
14 if Eh ho Tiegt, und manche Dänfer his zum Dache eingefchneit find, Don 
nad: dee Finiteram der Verkehr ganz unterbrochen. 
ondon, 1, Dez. Der foeben durch ein großes Brandbunglüd hringe 


uchte Kehſtallpalaft ſteht belanntlich feit 1854 im Sydenham, eimem ber [üblichen 
z8 Brafichaft Bent gelegenen Bororte von London, und zwar auf dem böft- 
fen Punkt einer unebenen Fläche von 30 Morgen Feldes, umgeben von praht: 
vollen Terrailen, Gärten, Barls, Seen, Inſeln und Waſſerwerlen. Das Ge 
bäude entbält eine permanente Yusitellung der verfchiedeniten Gegenſtände der 
Runft, Wiltenfhait, Induftrie und Cullur aller Briten und Voller = ein umge: 
heures theatrum mundi oder, wie minder Pa € Beurtbeiler der modernen en 
enflapädiichen Bildung meinen, ein Melt Gndtalten. Ueber den Brand fagt die 
Times“: „Die vorherrihende Meinung it, daß die Röhren zur Erwärm ing ber 
feopifigen Abtheilung im nmörblichen Tranſctpt überbeist waren. Auf gemachte 
au eige nah dem —— der hauptftäbtilcen Feuerbrigade eilten 100 
Dann mit ihtigen Speiben_berbei, nachdem noch früber zwei Sprihen von 
Uronpon und Elopham eingetroffen waren. Dinreihender Waflervorrath fand ſich 
Lüdticer Meile an Ort umd Stelle, und ebenfo mar es ein Glüd, dab ber Wind 
ie Flammen vom Haupttheile bes Gebäudes megmehte. Was aber wohl mebr 
ais alles andere dazu beitrug, den Valaft vor gänzlider Zerftärung zu ſchüben. 
war der ungeheure Schirm, ihelis von Glas und theils von Ganvak, milder die 
tropilhe Abtheilung vom übrigen Schiff abicheibet. Gewaltige Waflerfttäme wur 
den auf ben Tanvaß geworfen, und fo ber die Luftittömung abhaltende Schirm 
echalten. Indeffen das nordöitlie Zeanfcept wurde fait gänzlich zeritöärt, und 
in dielesf@nde des Gebäudes eine ungedeure Breiche gelegt. Dit beim Tranſcept 
gingen bie bo-tigen !niglispen Gemnäher und bie Bibliothek zu runde, Der 
affgeliche, der imaiihe und der busantiniche Hof, fomie au bie Aldambea wur: 
ben mehr ober minder dur Feuet und Waller beihädigt, umd die Gallerie mit 
SchifiabawVlodellen zeritört. Leider find auch fait jämmtliche vierfühige Thlere 
und Bögel umgelommen, mit Einſchluß der Affen, bes Tichſmpanſi und bes jun 
en eFtnbnierder. Bon den Papageien wurde mur einer aus Florida gereitet, — 
Dregehn Diebe, die jih die Berwirrung zu muße machen mollten, Holen verhaf: 
tet worden fein. Nadts 11 Uhr war mim bes Feuers volllommen Meifter gemor: 
den. Das Gebäude bleibt dem Beſuche des Punlilums offen.“ 
Schüler ruffiicher Gymnaſien zu Mostau, St Petersburg, Riem und 
Aaſan haben unterm 5. Dezember an den Minifterpräfibenten Beafen v. Bis 
mard einen Brief gerichtet, im welchem fie bemielben in jugendlichem Frohſinn 


bem fihwierigften Theil_der Geoprapbie Europa's“ den 


volkiien Geographie Deutfhlanbs erbliden verichafft habe. Orunafahen in ber 
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Münden, 3. Jar. Ce, Maj. der König bat dem F. Gtants- 
minift:c des f. Hauſes und bes Yeufern, Farſten d. Hohenlohe, den Vor- 
fig im Miniſterrath übertragen. Die Motive zu dieſer allerhbchſten Ent- 
[hliehung find den Beruchmen nach ganz die nämlichen wie 1849, als ber 
damalige f. Staatsminiſter des f. Hauſes und bes Aeußern, Frht. v. d. 
Pfordten, gleihfals zum Borfig im Miniſterrath beruſen wurde, und lie 
gen in bem jept wie bamals vorwiegenden Einfluß ber deutſchen Frage auf 
bie ganze Polttif des Staats, Bon Belang ift es nun, nachdem das Minis 
ſterium durch deu Eintritt des Hrn. Fürften d. Hehenfche wieber verdoll⸗ 
ftänbigt ift, zwei Thatſa hen zu fonflariren, tie man ald unzweifelhaft ber 
teachien darf: in erfler Linie, daß über alle wefentlihen Punkte der innern 
tie der Äußeren Politit volle Einigung im Geſaumtwminiſterium erzielt ift 
und in br lehteren feine Aenderung gegen bie biöherige eintritt; dann 
folgerecht damit, daß aud jrgt, am Borabend d;8 MWiederzufammentritts 
ber beiden Kammern bes Landtags, am weitere Veränderungen in ber Bus 

| fammenfegung des Gefammtminifteriums nicht zu denten if. (A. 3.) 

} Paris, 2. Januar. Der „Monitene” drüdt fi in der Ueberficht 
| der Ereigniffe des Jahres 1866 Über die Beziehungen ber franzöfifchen 
| Regierung zu ben übrigen Mächten aus wie folgt: „Diefe Hunten nicht 
fſteundſchaftlicher, nicht befetebigenter fin. Das Yahr 1867 beginnt unter 
günftigen Aufpicien.” — Das Bulletin des „Moniteur” bemerft, bag bie 
Näumung Meritos bis 1. Mär; volltonmen bemerffielligt fein werde, was 





„aus ganzer Seele" für die bedeutende Erleichterung banten, die_er ihnen „in 
erantwortlicher Menafteur: 3. &. Mener, 





and SHaifer Morimiiom immer für einen Eatſchlußg faffe. 







». 3.) 


Bekanntmadungen. 


Beltlanntmadhung. 

Auf Grund tes Art. 132 Abf. 2 des P.“St. G. B. erfäßt der Etabtmagifirat Ansbach nad: 

ſtehende ortapolizeiliche Verfehrif:en 
über die Reinlichkeit in Schladhthäufern: 

8. 1. Die Fußhöten ter hieſigen Schlachhäuſer mäffen aus platien Steinen ober Ziegripiats 
ten — berfehen mit einer muldepförmigen Vertiefung zum Ablaufe des Waſſers x. — beſtehea. 

8. 2. Ju ben Schiachikäuf:en dürfen außer Fleiſch Gegenflände wie z. B. Kartoffeln, Kraut, 
Rüben, Gemäfe ıc. nidt aufbewahrt werden. 


8. 3. Die Senfter derſelben müffen wit dichten feinen Drchigittera verſehen fein, 
8. 4. Die Sclachthäufer mdffen jährlich zweimal geil cht werben. 


. 5. Das Tabakrauchen in benfelben iſt verboten. 
. 6. Hwate dürfen im biefelhen nicht mi’ge: ommen werden, sh. 
. 7. Alle zum Auffangen, Rühren und zur Anfbewahrimg von Blut dienenden Gefäße milf- 
fen ſortwährend volfommen rein erhalten, beziehungsmeife nach jeder Berwendung gereinigt werben, 

E Zum Wegiragen und Aufbewahren des Blutes men feſt verfdliehbare Gefäße vers 
wenbet und alle beim Tragen entſtandenen Blurfpuren rein weggefpült werden. 

$. 9. Die Ausleerung der Eingewtide hat alobald nah dem Schlachten, jedoch nicht in dem 
Schlahrfäufern zu geichehen. 

$. 10. Die Gedärme, Kutlerwaaren, Füße x. dütfen nad ihrer Reinigung nicht auf. dem 
Beden ter Schlach'häuſer gelegt. fondern muſſen iı bfonvers hiezu beſtimmten, bebedien Gefäßen 
auferhalb des Schlachthauſes aufbewahrt werben. Muh Häute und Unſchlitt bürfen nicht im den 
E hlahtlofalitäten liegen bleiben. 

$ 11. Sogenannte Thierbäder bärfen mur "auf ärztliche Berordaung und unter Auffiht bes 
Thierarztes genommen um) von dem Bejiger des geichladieten Thieres g:fatet werben. 

J. 12. Ulle beim Shlahten verso,ndeten Beräthe und bie Schlachthäufer müffen nad jedes- 
miligen Gebrauche gehörig gereinigt , beziehungsmeife mit reinen Waffer abgeſchwemmt und ausge 
ihwanft werben. | 

8. 13. Blutborräthe, welche in Faulniß Uberzugehen drohen, mäffen fofort eatfirnt werben, 

$. 14. 3 iwiderhandluugen gegen die vo-ftchenden Beflimmungen werden mit Gelbfirafe bis 
zu 10 fl. belegt. 

Anebach, den 30. November 1866. 

Stabtmagiitraot. 
Mantel. i 


Selonatmadnmng. 
Eimaige Anfprüde an den Nachlaß ter verunglückten Die nſtmagd Margaretfa Spag von 


Wiſſelbruck find om 
, Mittivoch den 23. Januar dieß 
bei Vermeidung ber; Nichikeriicfiichtigung bei Ausſchüuung ber Maſſe dabier anzumel‘en. 
Herrieden, am 2. Januar 1867. , 
Königlides Landgeridt. 
Kal. Landrichter: Kgl. Einzelnrichter: 
Fl. 


u AR UR 


Brandſiettec. 


Zefanstmadhundg. 
Das unterzeichnete Bezirlecomite beraumt hiemit auf 
, Sonntag den 13. ds. Mits. Nachmittags 3 Uhr 
nit nur für feine Vereins nitglieder, fondern fir ale ſtrebſamen Lantwirihe umd Freuſde der Band- 
wethjhaft von nah und ferı eine Berfammniung zu Katterbach im Wörlein'ihen Gaſthquſe an. 
Zur Berathung und Beiprehung ift ousgefegt: 
1) Die Bereutung der Arka’tung von Märten mit Zuchtſtieren und Salbinnen im Be» 
zirle und i 
2) Wie ohee Guta⸗Arrondirung bie Hinderlichleit des Flurzwanges für den Lan 
Beflen befeitigt werten fann. ! 
Zur recht zahlreichen Theilnahme an diefer Verfammlung wird hiemit eingeladen. 
Unstat, den 2. Januar 1867. , 
Das landwirtbichaftliche Bezirks-Comite Ansbach-Leutershauſen. 
daber. 





b am 


Emser Pastillen, 
feit einer Neihe von Jahren umter Leitung der 
Königligen Brunnenverwoltung aus ben Salen 
des Emfer Mineralwaſſers bereitet, belannt durch 
ihre vorzägliden Wirfungen- gegeu 
Halt» und Bruftleiden, wie gegen Mar 
genfhwäde find ſteis vorrätig in ben Apo⸗ 
theken Aus bach's. 

Die Paſtillen werden nur in «figneitirten 
Schachteln derſandt. P 
Königl. Brunnenvermaltung au : Bab-Ems, 
Induſtrie- und Gewerbe-Verein. 

Freitag den 4. Januar Abends 8 Uhr 
Generalserfsmmlung. 

Mahl der Vorſtandſchaft. 

Das. Wahlcomilt 





NIEHSHE 
6. Wollene Beibbinden in. allen Fa 
Fopgons, eollene geſtricte Herrenſocken ua 
IStrſiupfe, Unterjaden, Unterbeinflet 
der im clicu Arten zu feſten Preiſen 
B 3; Erlonbach is, Rüruberg, 
8 320 am ber Dufetinsbefde, 
Für Einſteher. 
Gedieute Lıute, welche mit ihren vollftänkigen 
Papieren veriehen, und ungediente, bie neittelft 
hoher Looſe fr.i geworden find, gute, von: ben 
f. Beziefsäntern legaliſitte Keumundögeugniffe 
beſthen, umd im Ef, bayer, Heere einzuſtehen ger 
denken, wollen ſich direft an mid wenden, 
Anh können ſich Untergefhäftslente bei mir 
melden und auf Honorar rechnen. 
Spryer, ben 3, Januar 1867. 
U. Wesler, 


Erfokmanniteller, 


Petroleum brillant 
eeinfte Dinalität, waſſerh U, gefahr: 2. ge 
fuchlos, das tayer. Pjund A 14 Pr.. fowie 
Tine reihe Auscahl aller Gattungen Metro: 
leum · Tiſch· Lampen, Wand:, Macht: 
Fidibus:, Hand» & Petroleum-Lam: 

en neveter Tonſtrultiou; ale Gattungen Gyg- 
inder, Dochte, Glocken, Cylinderwiſcher 
und fonftiger Lampentheile zu Augerit billigen 
Breilen empfiehlt zur efäligen Anſicht u. Auswahl 
| -E. Hildebrandt 

in Windsa bach 

9. D 144 if ein Spagierfghlitten mebrt Ping 
billig zu terfanfen. 

10. A 51 find mehrere neue Kiften zu ver 
kaufen. 





Bu Sallkleivern 
empfiehlt Tarletans sowohl in Weiss als 
in Sch Farben zu billigsten Preisen 


N. Salmstein. 
Liederkranz. 


Donnerfiag den 7. Januar 1867 


roduftion 
"mit gefelliger nenn 


im k. BOrangerie-Sanle. 


Die Vorftandichaft. 
Eintracht. 


Sonntag den 6. Januar 1867 
Tanzunterhaltung 
im Neid’jhen Saale. — Anfang Abends 7 Uhr, 
Nichtmitglieber haben Leinen Zutritt. 
Päte pectorale ‚palsamique erystallisee. 
Mit alleeböhftem Privilegium. 

Diefe ih für Heiferkeit, Huften, Catarrh, Hals- und Bruſtbeſchwerben ſehr empfch- 
lende Bruft- Bonbons find die Schachtel zu 16 und 24 Kreuzer zu Gaben in den Apo- 
iheken Ansbachs. 

August Lamprecht. t. Hofanotbefer in Bamberg. 
= Ba 71T Dep Re 
amburg- Amerikanische Ppacketſahrt-Aklien-Geſellſchaſt. a 


Direfte Poitdampfichiiffahrt zwijchen 
HAMBURG & KEW-YORK | 


eventuell Sontbampton anlaufend, wermittelft der Poſtdampfſchiffe 




























Germnaia, Eapt. Schweafen, ou 3. Januar, 
Zeutonia, » Bardua, „ 29. Januar. 
Allemannia, WMeier, 2. Februar. 
Boruffia, 5 — 16. Februar. 
Saxonia, BHaack, 3. Tärz. 
— (neu), " Ehlers, „16. Märj. 


Eimbria (im Bar), Copt. Frautma:.ı. er 
Daffagepreife: Erſte Rajüte Pr. Ert. Kihlt. 163, Zweite Kajüte Pr. Ert. 5% 
Athlt. LS, Iwiſchendeck Pr. Ert. Rıfır. 65 * 
Fracht bis auf Weiteres ermäßigt anf L 2. 10 zr.'ton von 40 Hamburger Ku⸗ 


bitfuß mit 15 pCt. Primage. 
Näheres bei 


dem Schiffsmatler Auguft Bolten, Wu. Mili:r's Nabfolger, Hamburg, * 
ſowie dem allein für das Königreich Bayern zum Abſchluß 
von Meberfahrtsverträgen eoncefllonirten Vertreter und © 
Hauptagenten der Ne — 

SP. Bothof in Aſchaffenburg 
= beffen Agenten: 
HM. Wilbermödörfer in Ausbach, 
C. Eroninger ta liffenbeim , E Müller in Nürnberg. 





—* x — — =; Chmarıteot Ir Bertbrud. | 

Sr old in Notbenburg o T. warzkopf in Hersbr | 
Beang in Dinteldbiit. «5 o Gut, Meyer In Eiatatr. ® | 
ver ke Ehren in * i A. Memmrt in Erlangen. 


KB zus EUER. REEL 


as von 12 ir. bis 24 kr., farbige zu 18 In | 





16. Weiße Tarla 
empfiehlt in großer Auswahl J 
Ss. Ullmann. 


Apotheker Bergmann's Eisponnnade,| 
befannt, die Haare zu kraͤuſeln, ſowie deren Ausſallen und Ergermen gu verhindern 


* a Wlac, 18, 27 und 36 fr. Me. Rehm in Ansbach, Apotheter Heim In Shwe 


& unb bie Apotheke zu Roth, bowie Apotbeker Seinr. Berner in Windabeim, 


— Hypotheken - und url 
erſi cheruugs⸗ Auſt alten. 


Die Bank übernimmt Berfiherungen gegen Feuersgefahr, ſowie auf das Lehen, chließt Ber: 
träge für Yeibrenten, für bie Renten⸗ und Sparkaffen-Tontinen;Anftalt, 

Die Prämien find biligft und feſt (ohne Nachzahlung) geftellt, 

Jede Auskunft ertfeilt, forie bie Vermittlung ber — übernimmt 


er Agent 
Stadtichreiber Mann zu Eſchenbach. 


3 135, — 
Eigentum, Drad und Berlog von Carl Bragel mad Sehn in Kustas. 






Gott dem Allmãchtigen hat es gefallen, MW 
unfern innigfigeliebten Gatten, Sohn, 
vr Bruder, Schwäager und Onkel — 
Serru Georg SchilbFnecht, 
„Bürger und Binngiegermeifter Dahier — 
in einem Alter von 45 Jahren in eim 
befferes Jenfeits abzurufen. 
Un ſtilles Beileid bitten 
die tieftranernden Hinterbliebenen 
im Ansbad, Neuftabt a / A., Nürnberg 
und Berolzbeim. 
Die Beerdigung findet Sonntag den 
6. Januar Nachmittags 2 Uhr mit Der 
gleitung vom Trauerbaufe aus flatt. 


2 572 2,9209 0.3 


20. Gute Brocherbf:n empfichte biligft 
.. Eanglemmerer 


— ——— — — — 


Sobue, bem Vuchbindergehilfen Karl Spengler, 
etwas zu leihen oder zu borgen, indem ich Feine 
Zahlung leiſte. 

Ansbach, den 3. Jünner 1867. 

Spengler, 

32. Früher Backſteinkaͤfe eben 
wieder ein in ber 

Menborn’ihen Landeeproduftenhandfung. 

23. Wei meiner Abrıtie von bier allen Freun- 
ben und Velannten ein berzlichts Lebewohl. 

Adam Wenzel, 
benfionirter Korporal, 

24. Im Jenngruod if ein Gaftwirtbigafte: 
Armeen mit Haus, Scheune, Stalurg, 30 Tag» 
wert Acker und Wiefen, ir einer guten Lage, 
mit todtera und lebendem Indentar zu verkaufen. 
Bon wen, jagt Die Erpektien 
25. 2 &1.1. u. 2 Kronen zu Schabroden der HH. 
Chev.-Dffiziere find billig zu haben A 212 (Stütt.) 

26. Eine grüne Durihieife wurde auf tem 
obern Markt gefanden und faun gegen Einräd- 
ungegebühren C 165 abgeholt, werben. 

27. C 194 wurde ein Weldbentel mit Gelb 
ee 




















Kaum — — 





30. Ein Madchen fact Beihifigung im Weiß 
näben. Wo? ſagt die Erpebition. 


31. Heute Ehlahtfcüfiel im deutihen Haus. 
82. Sawſtag —— im Elephanten. 
33. Sonmog den 6. Tanzmuſik, wozu 


böflichft einlabet 
— Aöhnert in Reufes. 
34. Ein Meines möblirtes Dimmer mit 1 oder 
2 Velten ift fogleih zu vermiethen. 
35. C 20 ift ein Meines Xluartier zu ver- 
mietben und laun fogleih bezogen werben. 
Auswärts Gefiorbzue: In Nürnbörg: 
Babette Joanne Hahn, geb. Bieberan; Mar, Duebt, 











| geh. Biftofl; — in HKönigsbofen tm Brabfelbe: 


udwig Keyl, 1. Renibeamter, 


Börsen-Course. 
“re, 


| Frauliurt, 3. ‚san. | Bien, 3 on. 
—9 Def. 50, Sat — 5%, Defl. Sen — — 
| 3% etal - e 
—J——— us, 2 Eat * 335 m 
„red. Y tto b 
I: tele - "5 Sitte »-60 Bu 
diti 566 — dui 61 73, 
— — 23 DIGG —*8 
Im BB | Eee 15, 
— 4 
der Oſtb. lt, — atehb. — 
Ditoe volleiugeꝛohit 117. Vorbb. Alltien 155, 
Nordam. bpe x. 77°, Deſib⸗Priot. 8 


Wechſell. - Wien 8P, Beh. — — Angeb, 110, 
Barometer "Bu Thermometer R. 


Ian. x ra... fr 70 Rch. 24 
| 2 Fa 1b, 04° 
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et 


 Melsräge werben banfber ange 


 aihene det Montage, daflir am 
Senniagt eine unterhaltene m 








Erfäehet tig, wit Make 


Aelehrenbe Beigabe, — Vallenbe 


wonmen, Yuferate bie Ifpalsige 
Zeile a, Mpalt, 6 fr. bereent. 


Prot.: Erſchein. Chriſti. 
Politiſche s. 


Süddeutſche Staaten. 

Münden, 3. Januat. (Amtliche ee der m Zeitung.) 
Die am Ber-Wer. Nürnberg dutch Berfegung des Beyer. -Rathes Dr. G. Shmitt 
nad Bamberg eried. Ratheitelle ift eingezogen, bagenen dem Bez Aber. Mitrnberg ein 
Affeflor beigegeben und auf bie Stelle deffelben ber Afſeſſ. des Stabtger, Nürnberg, 
D. Ieht. v. Streomer, berufen; dann die hied. ſich eried. Stadtger,-Ufiefforäftelle in 
Nürnberg dem Bey &ersceeji, umd dermal. Berte, der Staatsanw. am Ping. Winbs: 
beim, Aug. Schirmer, verliehen; — der Oberſtaatsanwalt Ed. Fang im Neuburg 
aD. in Derüdfihrigung jeiner Gefundheitsverhältniffe in den zeitl. Rubeftanb, vorkiu- 
fig auf die Dawer vor zwei Yabren, verfept und zum Berweler ber bieb, ſich erled, 
Selle des Oberflsatdanm, am App-@er, v. Schwaben und Nenburg ber 1. Stants- 
anmwalt am Bej®er. Bamberg, K. v. Ballmenich, ernannt morben. 

Erledigt: da® Forſtreviet Peimberg im Korflamte Piremalens. 

München, 3. Jan. Se. Maj. der König ließ diefen Nachmittag 
ſammtliche Herren feines Gefolges auf der Reife durch Franken zur Tafel 
in den prachtvollen Wintergarten ber k. Reſidenz laden. Dem ausgezeichs 
neten Mufilforps des zweiten Infanterie Regiments war, hiebei die Tafel«, 
mufit übertragen. — Auf heute Mittag ;12 Uhr hat der Minifter Fürft 
Hohenlohe die fümntlihen Beamten des Minifteriums des Aeußern um 
Empfang und zur Vorftellung geladen. Uniform oder ſchwarzer Frack find 
dabei ausdrucklich verbeten, und der Fürſt erklärte, die Herren im „Bureau 
Anzug fehen zu wollen. (M. Kor.) ' 


München, 3. Jan. Für nädften Montag hat der Staatsminifter 
der Juſtiz v. Bomherd, fämmtliche Mitglieder des Sefepgebungsausfchuffes 
zum Diner gelaben. . 

München, 3. Iannar. Die Proben, welde auf Anordnung des 
f. Kriegeminifieriums mir bem Podewils’fhen Sinterladungsgewehr durch 
Maunfdaften zweier Batoillone des 1. InfanteriesRegiments König für die 
ganze Armee vorgenommen werden, haben im Laufe der vorigen Woche auf 
dem Schießplatz bei Harlading begonnen. Die Eommifflon, unter deren 
Auffiht und Leitung fie ftattfinden, und melde bie Ergebniffe zu conftatie 
ven bat, befteht unter der Oberaufſicht des Generalmajors Steinle von der 
Schiefkommiffien, aus dem Major v. Schlichtegroll vom 1. Infanterie 
Negiment, dem Hauptmanun v. Coulon von ber Gewehrfabrik zu Amberg 
als Erperten und einem Offizier von jeber Compagnie ber erwähnten 2 
Bataillone, dem wieder je 2 Unteroffiziere und 5 Solbaten feiner Com— 
pagnie beigegeben find. Die bis jet comflatirtem Ergebnifſe des Schiefens 
aus freier Hand auf die Scheibe mit Mannsfigur aus einer Entfernung 
von, 150 Säritten find ansnehmend günfig. Es genügt, zw ſagen, daß 
unter 100 abgefeuerten Schäffen, bei denem gezielt wurde, 80 his 90 Tref · 
fer und ſelbſt mehr ſich befanden. Was die Geſchwindigkelt im Schießen 
anbelangt, fo wurden im Rottenfeuer durchſchnittlich 5 Schufſe per Mann 
und Minute abgegeben. Diefe günftigen Refultate wurden erzielt, trot bes 
wibrigfien Wetters, indem bie Proben bein heftigſten Sturmwiud uud Res 
gen ftattfanden, welch letzterer die Fortjegung bes Schiefens durchaus nicht 
zu unterbrechen dermochte. Bis Ende März follen bereits 60,000 Stüf 
der bisherigen Pobewilsgewehre (Borderlader) in ſolche Hinterladbungsgemehre 





umgemanbelt fein. Diefelben find Mirzer als jene, daher auch I idhter. 
(Aug. Big.) 
"Räncen. 4. Januar. Die Gefeesvorlagen, melde im Laufe ber 


listen Monate für die Berathung im Landiage vorbereitet wurden und als: 
bald nad deſſen Wiederzuſammentritt eingebradt werben ſollen, umfaffen 
insbefondere die Anfäffigmahung und Berehelihung, Heimath und Aufent- 
balt, die Gemeindeorbnung, das Armenweſen umdb Gewerbswefen (Social- 
gefege), dann das Eontumazialverfahren im Strafprogefie, die Priegslaften- 
Ausgleihung und bie Berluftentfädigung in Winderpeftfällen. Aud ber 
Entwurf eines neuen Herrverfaffungsgefeges wird borausjihtlih ſchon diefem 
Landtage vorgelegt werden können. (Amtlide Mittheilung ber Baperifden 
Beiteng.) . 

Auch der Ausſchuß des proteftantifhen Vereins ber Pfalz bat eine 
Erflärung gegen die Auſprache des Ronfiftoriums an bie Presbpterien und 
Gemeinden erloffen. Er ſpricht darin zunächft aus, es fei ein Mißverfländ, 
niß, daß die Berfanmlnng vom 9. Dezember befhloffen habe, ihre Reſo— 
tutionen in ben Gemeinden zu verbreiten und zum Unterzeihnen in Umlauf 
zu fegen. Vielmehr laute der legte Zuſatz zu Mefofution 1) fo: „Die 
Verfammlung wunſcht bie Genehmigung ber Veſchlaffe der Generalſynode 
mit Sehnſucht, da fie der Wunſch der ganzen Benölterung if, was nöthi- 
genfaolld durch Auflegung diefer Mefolntionen in allen Gemeinden Behufs 
Annahme mitielft Unterfchrift dargetfan werden Tann.“ Im Uebrigen 


‚ wahrt der Ausſchuß im ausführlicher Rede und zienlich gereiztem Tone den 
Gemeindegliebern und insbeſondere auch ben Geiſtlichen, „bie ſtets ſich daran 


zu erinnern haben, daß fie vor Allem im Dienſie der Gemeinden ſtehen,“ 


Fränkiſche Zeilung. 


(Ansbadher Morgenblatt. 


Sonntag, 6. Januar, 
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Kath.: Heil. 3 König. 


— ** auf freie Meinungsäußerung und Betheiligung an erlaubten 
nen. 

Mannheim, 1. Januar. Heute früh ertönte vom Mhein ber ein 
Donner der Geſchoſſe, welcher fat cn bie Tage von 1849 ‚erinmerte, aber 
freubigere Beranlaffang Hatte. Es handelte fid um die Befreiung bes 
Rheins von Abgabenlaften, die exfte, feit „unter Julius Gäfar’e 
Führung die Römer ihre Adler am Strome aufpflanzten. 

Morbddeutfiche Staaten. 

anffurt, 30. Dezember. Hr. Elaffen-Rappelmann fegt in einem 
aus Berlin an feine hieſigen Freunde gerichteten Veieſe die. Gründe aus 
einander, welde ihn nötbigen, auf jede Candidatur für einen Sig im nord» 
deutſchen Parlament zu verzichten. Die Pflichten, welche ihm feine Stel: 
lung als Abgeordneter in Berlin bereits auferlegen, entzögen ihn jden 
jet zu ſehr feinen Gefhäften, als daß er es verantworten lönne, noch 
eine neue hinzuzufügen. Gr winfdt baber, in Frankfurt nicht als Kandi- 
bat aufgeftellt zu werden, und bittet zugleih, das ihm sugebadte Ehrenge · 
ſchent für dringender: politiſche Zwecke zu verwenden, 

Berlin, 3. Jan. Wie Bayern fo ernanme auch Sachſen in Folge 
preußifcer Einladung einen Bevollmächtigten zu: deu Wiener Bollverhand> 
lungen. Die „Nordd. Ag. Btg.” dementirt die Nachricht über einen Auss 
tauſch Hanau's gegen Rheinheſſen. 

Oeſterreich. 

Am 29. Dez. wurde der Landtag von Kraim geſchloſſen. Bei die— 
fer Gelegenheit hielt der Abgeordnete Graf Auersperg eine Anfprade 
an bie Mitglieder beffelben, milder wir folgende Stellen entnehmen: 
„Es widerſtrebt mir, die Wunden, an denen das Reich blutet, zu analyfi« 
ven, wir alle fühlen ja die Bedrängniſſe des Ganzen; es widerſtrebt mir 
au, den Stein der Anſchuldigung einzig und allin auf die Staatsmän: 
ner zu ſchleudern, die gegemärtig das Staatsruber führen, demm im trauris 
gem Sinne ift durch eine Länge Reihe von Jahren ihnen vorgeardeitet wor⸗ 
den. Aber daß unter diefen Staaismännern gerade die gegenwärtige Si⸗ 
tuation ftattfinden konnte, dariu ſehe ich doch etwas mehr als bloßts 
Unglöd, Der Staat ift in früherer Zeit auch von ihweren materiellen 
Bedrängniſſen und Berluflen heimgeſucht worden, aber er bat fich immer 
noh aufgerafft, feine alte Macht und Größe wieber - errungen. Das 
größte Bebränguig aber fehe ich jetzt im einer Rulih-moralifhen Erfgüt 
terung,, ‚die durch das ganze. Gtaatsgehäube geht, ich fehe fie im der 
Vertümmerung des ſtaatstechtlichen Selbfibewußifeins, in dem Brachliegen 
der Keime zu neuem politischen Auffhmunge ber Boltstraft (lebhafte 
Braveruf:), In der überhandnehmenden Vertrauens» und Glauben oloſig⸗ 
keit, in dem ſchwindenden Glauben au den nie bleibenden Glüdsftern 
Defterreichd." — Graf Au ersperg erwähnt ſodann Die Meinungs; 
verſchiedenheit, bie unter den Mitgliebern des Landtags über bie 
Löfung der Berfaffungsfrage herrſche, und die einen einbellig oder 
menigfiens mit großer Mehrheit gefaßten Beſchluß nicht würbe haben zu 
Stande kommen laffen. Aus dieſem Grund: ‚Habe ber Landiag lieber feine 
Abdreſſe an den Kaifer gerichtet. „Ueber den auf. uns laftenden Drud mi: 
ren wir einig gewefen, über bie Mittel zur Heilung wären wir auseinan⸗ 
dergegaigen. Eine der brenuendſten Fragen ift-mohl bie des conftitutionel: 
len Lebens der Gefamimttheile des-Meiches gegenüber ber Ofthatfte desfelben, 
die Frage des Ausgleicht. Darin aber glaube ih, meine Herren, find wir 
eines Sinues, daß eine ſchroffe Per; nal-Union, ein flarrer Dualiemus 
den Staat nicht kann ‚gefunden laffen. (Lebhafte Zurufe vom allen Seiten: 
So ift es, das fol unfer Beſchluß fein N, Mir ſcheint ein Staatsförper, 
welcher auf der Doppeitrüde des Dualismus einherfchreitet, feiner Aufiöfung 
entgegenzugeben! Ich kann mir einen ſtaatamunniſchen Heilplar nicht den: 
fen, welder a priori auf die Amputation ansgebt! Ich kaun mir einen 
gefunden fiaatemännifchen Heilplan nur fo denten, daß er ben ‚gefunden, 
volllommenen Bau des menfhlichen Körpers im Staatskörper vor Augen 
dat, und fol und muß irgend ein Maß von Duafiemus fein, fo fol und 
fann e# fein anserer fein, wie bie Beiben Arme am menſchlichen Körper, 
ein Dualiemus, beffen beide Arme aud ber Willenskraft Eines Geiftes, 
dem Vulsſchlage Eines Herzens gehorchen. (Begeifterte Burufe von allen 
Seiten des Gaufes,) Gtaatsrehilic fehe ich bie Form dafür, nachdem der 
Abſolutismus abdicirt hat, in der gemeinfamen parlamentarifchen Vertretung 
gemeinfamer Angelegenheiten in einem und denfelben Neihsorgane (Dr. Tor 
man und Dr. Cofia (Führer der Slovenen); Ganz richtig"); Über das 


Meht ober Weniger, über das Marimmm oder Minimum will ich mid) bier 


in feine Erörterung einlaffen. Das aber ift meine Ueberzeugumg, da, 
mern Deflerreidh noch als Großmacht Beftchen will, es eines gewiſſen Ma: 
Bes don Eentralifation , vom Eo.centrirung ber fittlihen und geiftigen Kraft 
des Bolles nicht entbehren kann. Wer das Reid, will, muß auf diefer 
Grundbebingung feiner Lebensfähigfeit beftchen.* i 


RT 


Atalien. , 


: Spaltung zwiſchen der Rinfen und ber egentfiden "magpinift-' 


arer. Während bie erftere fich rüdhaltlos auf den Boden monardjis 
pn Berfaffung flellt und eine gemaltfame Loſung ber römiſchen Frage 
ermteiden will, erflärt Mazini im feinem meneften Manifeſte au die Römer 
der Monarchie wieder ben Krieg auf Leber und Tod. Er fordert bie Nie 
mer auf, ſich fofort zu erheben und ber Welt zu zeigen, daß fle feine Feig⸗ 
linge und ben entmervenden Einflüffen, denen fie ausgefegt gemejen, nicht 
unterlegen “feien. Sobald fie aber über ſich ſelbſt verfägen Wanten, ver 
iangt er, baf fie zw dem Programme von 19349 ——2 der Republit, 
und dann werde die eigentliche Wiedergeburt Naljead von Rom aus bes 
ginnen, nachdem ſich die Monarchie in fo amgenfäliger Weije fäßig zu 
diefem Werke erwieſen Belanntlih iſt der wirtiche Einflu ie "geriig, 
ben Mazzint noch im Italien bat; es wäre aber immerhin möglich, daß er 
im Stande wäre, wenigſtens ben Verſuch zu einer Durchkreuzung ber rdutis 
ſchen Politik ber Florentiner Regierung zu machen, und ſelbſt dieſer Berſuch 
tönnte bebenlihe Folgen haben. 
 Briedbenland. 

Eorfu, 1. Januar. 2300 theffalifhe Inſurzenten Umpfien 
zwiſchen Radomigi und Zümerka. In Epirus herrſcht große Aufregung; 
es bat fi dort eine proviforifhe Regierung gebildet. Prinz Yohanı, 
Dheim des Königs Georg, fol Regent mährend der Abm:fenheit des Kür 
nigs werben. ’ 

Türkei. 

Konftantinopel, 2. Jan. Die Pforte erhielt Nahriht von ber 
Unterwerfung Cerinos’ und Kiffamos', zweier feier Punkte, wilde bie 
Aufftündiſchen befeht hatten. Im Weften von Kreta wurden die Aufitäns 
diſchen volftändig geſchlagen mit einem Berluft von 200 Mann. Ya Uns 
ordnung erreichten fie das Meer und die Meiſten konnten fih auf bie 
Schiffe flühten. — Der frauzbſiſche Boifchafter Hr. Bourı&e Aberreichte 
feine Erebitive. Die Pforte geftattete den franzöſiſchen, enguften und rufe 
ſiſchen Kriegafciffen die Ueberführung ber auswandernden fandis'jen Fautis 
lien nad Griechenland. z 

Ronftantinopel, 3. Januar, Die Aufſändiſchen erlitten eine 
Niederiage bei Phonia, 6000 Helenifhe und italieniſche Freiwillige fümpf: 
ten mit. Die Difteicte Kiffanos und Selinos find umterworjen. Der 
Kriegsdampfer „Ismail” abetbrachte 8000 Gewehre als Trophäea, die von 
Bauern abgeliefert werden waren, 

Umerita. j 

Die ſtehende Armee der Vereinigten Staaten umfaßt nah bdea 
Belimmangen vom 28. Juli 1866 10 Regimenter oder 120 Schwadro 
nen Savalerie, 5 Megimenter oder 60 Kompaguien Attillerie und 45 
Regimenter oder 450 Sompagnien Yafanterie, worunter 2 Savaleries und 
4 Infanterie» Regimenter aus Farbigen und 4 Yafanterie: Regimenter aus 
ſolchen Mannſchaften fomplettirt find, die vor dem Feinde verwundet wir 
den. Das Geſed fegt die höchſte Stärke der Kompagnieen und Schwahro- 
nen anf 100 und die geringfte auf 50 Gemeine fer und gegemmwär:ig ift der 
Etat auf 64 Mann beftiummt. Eine Ausnahme machen die leichten Feldbatterien, 
melde 122 Gemeine etatsmäßig haben. Der Präfenzftand gefaltet ſich jo 
nah auf 54,892 Mann, während die Maximalſtätke 75,382 Geunine be» 
tragen warde. Die Urmers ntendantur beſchaffte vom 1. Januar 1861 
bis 80. Yuni 1866 7392 Gelhüge, 11,787 Laffetten, 4,022,130 Stück 
Rleingewehre, 2,362,546 komplette Jafauterie- und Puvaleriemontitungen, 
28,164 vollſtündige Artilleriepferdegeſchirre, 1,022,176,474 Kleingewehr · 
paitonen, 1,022,555,432 Zandhutchen, 2,866,177 Schuß Üetillerie- 
Munition, 12,875,294 Pfund Artilleriegefhoffe, 26. 440,054 Pfund Scief- 
Balver, 90,416,295 Pfund Blei und 539,544 volltändige SKavaleries 
Bierde + Equipieungen, dazu kommen nod enorme Ouantitäten an Referve: 
fiüten und Reparaturen. Was die Sorge der Regierung für Verwundete 
anbetrifft, fo weiſen bie Berichte nah, dag vom 16. Juli 1862 an für 
verftümmelte Soldaten, 3891 lünftlih: Beine, 2240 bergleihen Arme, 9 
Füge, 55 Hände und 125 andere chirurgiſche Apparate angelhafft wurden. 
Gegenwärtig bleiben noch 1000 künſtliche Gliedmaßen zu einem annäbern 
den SKoftenanfhlage von 7000 Dollars zu Seforgen. 41 nationale Mili- 
tärfichhöfe find eingerichtet, die 249,397 auf dem Melde der Ehre gefalle- 
nen Kriegera zur Ruheſtätte dienen follen. Die Koſten der Entfernung 
der Leichen von ben früheren und der Beiſehung auf diefen B.gräbnifflät- 
ten wird mad) einer Durchſchnittsrechnung noch auf 1,609,294 Dollars zu 
ftehen kommen, während 3,114,791 Dollars zu bemfelben Zwecke bereits 
verautgabt find. 


!Ahpayr. Währe in Italien wirb jegt vom Tag zu Tag göhe und 


Bolköwirthichaftliches. 


Würgburg. Fleiſchtaxe für den Monat Yanuar. 
Bund 16", ir. (', fe. —* Yo.) t, Zardiftrift 16 r Schweinfurt 
16%, fr. 2. Zardiftuit 16°, &. Aſchaffenburg 15 fr 3 Tardiſirilt 17%, kr. 
Miltenberg umdb d. Zapdiftcilt 16 Ir. 

Darmitadt, 3. Jan. Biehung der großhergoßlichen Fün fsigautben 
Roole Sammuliche große Gewinne dis jet: Nr, 51043 40,000 A, tr, 105390 
10.000 fl, Ar. 33065. 500 FL, Nr. 69 3000 fl, Nr. 330%, 73592, 100711, 
11541, 9858, 127806, 89363 je 1000 fl, Nr. 77904, 34013, 32837, 46481, 
33278, ‚37230, 55288, 38809, 17205, 70301, 142309, 30979, 120144, 87149 je 
a0 fl 


Ochfenfleifh_ ver 


Bei ber Biebang be: Mailänder IbrfFrancd-Eoofe am 3. Januat 
fielen auf Serie 439 Nr. 24 100,000 Feancs, Serie 7595 Nr. 35 5000 Francs 

Paris, 3. Jan, Laut ber France haben die Inhaber vom Obligationen 
des Cavounfanals, geRüpt auf ein Urtheil des Hanbelstribumals der Seine vom 
27. November, Beichlag legen laffen auf bie zur Zahlung der italienifchen Rente 
beftimmten Fonds, melde bei Motbicilb hinterfegt find. (ML 8.) 


Bermifchtes, 


Bayreuth, Jan. Die Eröffnung der erften für Oberfranfen jr 
1567 dahier abzuhaltenden Schwurgerihtsfikung wurde Bet > T Yan 
feftgefegt, und zum Präftdenten des Schiwurgerichishofesder Üppellationtgerigns, 
rath Herr vi — ernannt. (B. Tadi) * 

a als) wurde_im der Neujahrsnacht einem Gend 
Säulterblatt durhhauen und ein: Schnittwunde in ber Danb —— en 
42 Bud n, bie wegen verbotenen 5 iebens peotsfolliet werden follten wider 
j&plen ſich nämlich den beiden Gendarmen, wobei jene fchmere Verwunsung von 
fiel, die wahrscheinlich bie Dienftunfäbigteit_bes Berichten zur Folge haben wird 

Bein. 5 “De. Urber das neueſte Eiiensahnungiüd ber Amidaı mit 
feinen 5 Footen und vielleidht 20 Cridhtr md Shmeivsrwundeten berichten bie 
Morgenblätter folgendes Nähere: Amtlih it bie oben angegebene Hahl der Tod 
ten. Bon Bafagieren follen mur zwei darunter begejffem fein; e8 find bieß wahr · 
en: mei Damen, von deren entieglicher Zeramerickaig. Iartd Verbrühung Ber 
vihte Wrede Diefe beiden Ungladlihen murden aus ihrem Koupe weiter 
Klaſſe auf den Tender geſchleudert und dort bach fievenbes Mater lämmerlich 
verbrannt. Der Bufammenitoh ber ‚beiden Tytalperionemüge erfolgte Freitag 
Abends gegen 9 Uhr;berzlidtentanne, und zwaR af .einem Bunke, wo ein JRilde 
hen bei einer Rurve bie Husfict unterbricht. Das Werter war fehr umganftig; 
Schneegeftöber ließ mohl ven Auglüberr des von Reihenbat:dof tommenden 
Trains das Nahen des auf falihem Weleife befinzlichen Aid rer Zuges nicht 
bemerten: mit voller Arabegeihmindigteit fließen bdelde Züge auf einannr, Der 
Voftwagen des einen Zages bfand fi gleich an der Soihe, wirrbe mie Glas 
erdrochen und auf bie Lotomolive Des Yuges gemorien, ein Pojltondukteur {o« 
tort qeidaneı ein Badgedilfe und ver fahrende Boitfekretäc verwundet (verbrüht). 
Der Oberidaflae: nes einen Auges ward beim Aulammenftob durch das Feniter 
jein· s Wagenoverbaues weit auf den Bahnkörper hinau⸗ geigendert, ohne Iebeng« 
gefählıh deihädigt zu werden. Drei andere Beam'e bitbten jedoch ihr Yenen eim. 

Was von der chaotiſchen Zrdörurg im Dadihücinger Walde iepıbin er» 
mähnt murde, gilt aud, wie vas „Bıge Tl” mener won dee Mmgegend 
Berned’s im Fichteigebicge, zunãchſt auf dee Strede nah Bıldotsgrün. Da 
bat der Schneeſtacin öte mädtigiten Fichten zertmidt uns zerflüftet, als mär's 
vom Bis geschehen. Die geöbten Walobäumz find zument mit ver Wurzel aus 
dem Boden geriſſen und zerihlugen verm Fallen andere junge Bäume, oder fie 
fielen quer über Strafe und Wege, Ein wahres Jammersild für Die Freunde 
des Waldes, rin Ylisgeihid für ven Forftberrieb, 

Bon elf preubiſchen Armeitorps (on einem Acmeelotps iſt eim Bericht 
noch nicht gelieferi) find dereus 2:2, unterftupungsseoüeitize Frauen amtlich 
nachaewieſen, weiche der ledte Heiez und der däuiſche zu Winmwen gemacht bat. 
Unteritübun.Sbenürftige finder wıtier 15 Jahten. melde in Dieien stiegen ibre 
&rnähree verloren haben, find 265+ nach ewiefen. Ban jenen 2125 Witteen 
tommen uf gemeine Soldaten der Linie, R-ferve und Landwehr, alfo auf 
Perſonen. melde das Kelezshandwerk niht derufsmäßig teeiden, Die uuterftät« 
ungsbeoürftigen Dimerblievenen ber O,fisiere inte uoerhaupt die Din erbliebenert 
von Berfonen der Marine Mad in dieien Zirisen nicht mit einbegriffen. Die 
Sıbl der Juvaliden aus dem edten Kriegt, welche auf die Bervundangsiulage 
Aaſpruch machen können, wird auf 3731 geihäßt, die Zahl der Beritiüiatnelien 
und Erbiinderen aus dieſem Kriege auf eima SU, 

In Philadelphia hat man eine berräh.tihe Anzahl Sprrlinge von Enge 
land importiet, Die Li Itablabte in den öffsnnihen Squares frei veialen werden 
iollen. Man hofft buch Die Spaden die Rrapenolage los 1u wersen. " 

Die geöpte Maflerleitung der Welt iſt Die Eroton Weaſſecleitung in New. 
Vork. Tierelve ift dr), Meilen lan uns koſtete 42%, Millionen Dollars. 


Siofigen. 


Eingefandt.) Ansbach, 4. Jan. Im „Bags, Tabl“, melden i 

legten Nummer vom vorigen Fahre einen Rudslit auf das er se. 
than, find natürlich auch der Lönigl. Yeluy am 10. und 12, Nov. und die mit beate 
felben verbundenen Feſtlichteiten in Bayreuth beiprocden Bezüglich Darauf 
beißt es u. a. wörtlig: „Bei Anwelenheit unseres Hönigs wurde der Mangel 
eines geohen ſtediiſchen Belelllihaltstanies, deſſen Süle genügenden Rıum für 
die Vereinigung allet Gebildeten vom gang Bayreuth barbieten mürden, mirber 
zecht lebhaft und bitter empfunden. a Folge dirfer Enlamität baren fih ſehr 
viele Jahaber von Einquartierungsbilleten erboten, ihre Bettel herzuichenten ze 
Begründung eines Fonds, wenn ein deballiger Ban don Seiten umierer fädti« 
fchen Behörden in Die Hand genommen, unterflüt und gefördert werben mwilcde. 
Soikte die angebeutete Genersſitat nur einigermaßen allgenteinen Mafiang finden, 
fo unterliegt es feinem Ameifel, daß auf dieie Welle immerhin ein bübihes Süme 
chen geſammelt und der Grund zur einem Gapital gelegt werben lönnte, mit mel: 
dem unter Mitwirlung unterneymender Männer und unter Benihung von Dono 
tbelen ber amgebeutete Amel tealifirt, das allgemein amerfannte Bedürfnis beiries 
digt umd eine neue Zierde ber Stadt gelhaffen werden lönnte. Die Geiellichait 
zum Frohſian hat zwar einen ähnlichen Saalbau beihloffen, allein diefer Bau 
wäre für Diefen Bed viel zu Mein und it nur für fperiellere Bmecte bereshnet. 
t Bau, welchen wir im Sinne baben, mühte geräumig genug fein, um alle 
@riellihafstiaffen bei beionderen Beranlaffungen in ſich vereinigen zu lonnen.“ 
— Alio jelbft im Bayreuth, wo doch die BYürger-Reffource ſhon eine reipekiahfe 
Räumlichleit befipt, und nun auch noch der Fiohſinn bereits eimen Soattau bir 
ſchloſſen bat, mat ſich das Bebürfniß eines groben Belellihaftshaufes 
geltend und ſpricht fih das Verlangen nah einem folhen öffentlih aus: fann 
man es da einem anttändinen Einwohner Ansbacds, wo merer ein Bit» 
er Reffouree-Saal eritirt, noch ein Fcohlinn-Saalbau in Ausficht fteht, werben 
en, wenn er ben gleichen Wunſch beat und nenielben, fo oft fit @elenenheit 
bietet, wiederholt ausipricht?! — Man baue in Ansbach ein grobes „DStadt- 
haus” und richte daſſelbe, wie ſchon oft ermäbnt, fo ein, dab e& nicht mur die 
ſtadnſchen Sammlungen, die Gewerbe halle :c, aufnchmen, fondern zugleich aud 
höheren geielligen Bueden, mie zu guößeren Verſammlungen, au ben 5 bungen 
ber General-Sgnoden zc. dienen kann. Vom weitern Folgen will man bier fhmei: 
gen Mor einer Stadt muß man auch Reipck haben fünnen, wenn man the ger 
neigt bleiben umd ich für fie jatereſſiren Fol. Der Werth und die Bedeutung 
einer Stabt wird aber, wie nach dem Brabe ber Siſdung und ber gewerblichen 
Inbuftelellen 16. Zhätigteit feiner Bürger, hauptſächlich und vorzugs neife nad den 
öffentlichen Anitalten und Eintichtunzen für die verichiedenen Avede und Bepürh 
niffe des bürgerlichen und geielligen Ledens bemeſſen. Mur foiche Sıänte, we lche 
dieſe Bedürfmile, auch die höherem, zu defrievinen vermögen, werben non 
Barticuliers, Rentiers, unabhänzigen Belehrien ı, anfgefucht und zu Wohnfiger 
gemählt. Auf ſoſche Weife erhält eine Stadt ermünfchten Aumachd, nimmt ut 
vermrh einen höhern Anfſchwung, ſchafft mebr Arbeit und Werbienit und bietet 
dadurch auch ihten arbeitenden Klaſſen mehr Gelegenheit, fich das Lesen freunde 





licher zur geftalten. Wöte unſet Ansbach für Die Befriedigung auch der böhern 


pejeligen Bebüriniffe etwas mehr, fo würde es bei feiner freumblichen Rage mit 
einen herrlichen Spagiergängen in dem unvergleichlih ſchönen Gofgarten, I ben 
anmuthigen und zum Theil reisenden Barthien des nahen herrlichen Waldes — 
an Zuzug von reſpeclabeln Fremden ſicherlich nicht fehlen. Sapienti sat! 
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‚den Cotpacoumaudanten, außer allerhochſt angeorhnetem allgemeinen Urlaub, 
vs Recrutensompletirung ; überfläffigen Soldaten jeitweiligen Urlaub zu 
eribeifen. . 

Bucharefi, 4. Jan. Das gefammte Minifterium hat feine Ent« 
faffı ‚eingereicht. Der Furſt nahm biefelbe- am, wie es heißt, mit großen 
Widetjireen, Das neue Cabinet ift mod; nicht gebildet. ; 


Reuefe 6. 


der ) 

Berlin, 4. Yanuar. ehe Anal Saite Bundesregierungen 
bat Preußens Entſchluſſe, das Parlament für den 15. Februar einzube- 
rufen bereits zugefliimmt, Preaßifcherfeits werden bie Vorbereitungen zur 

| Wohl beſchleunigt. Wahlberechtigte Militärperfonen werden mitwählen. 

&t. Petersburg, 3. Januar. Ein laiferliber Befehl geftattet 

* ber 


















eu: AJ. ever. 





Sekanntmadungen. 


: Belenutmadgung. Sagdverpachtung. 
Donnerflüg den 10. Januar um neun Uhr wirken im Stadtwald Beilberg 26’), ‚Kommenden Mittwoch - deu 9. l. Mte. Nat: 
Aſthaufen verfleigert. . ’ * [mittags 3 Uht wird in dem Wurflein ſchea 
Ansbah, den 5. Januar 1867. Wirthahauſe zu Findadh die zur dortigen Flur: 
Stabtmagiftrat. marlung . gehörige Jagd auf weitere 6 Jahre 
" Mandel. — a ——— verſteigert, wozu 

Am Mittwoch den 9. ds "Dis. von Bormiktage 96-13 und Nachmittags a, * —* —* 

25 Uhr werden im Geichäftszimmer Nr. 7 des Rathhaufes dahier die für die —— 
Minderbemittelten biefiger tadt beftimmten Brodmarken das erfte Mal verabe | 8 "Die ausgefäriebenen Verfamulangen zur 
reicht und mit dieſer En abgabe bis auf Weiteres von 14 zu 14 Kagen fort» Gründung eines Schlittſchuhvereines fanden 
gefahren. Die Empfangsberechtigten haben ſich unter Vorlage der ihnen bereits |, Matt und fügeten zur Fefiſebung einiger kurzen 
— Xegtimationsterten engufnden te SE m Bi 
Hiebei wird zu allem Ueberflufje noch bemerkt, daß allenfalls zu Verluſt —— beroor, ba als Eintrittageſd 18 fr, 

gehende Marken in keinem Falle erjegt werden. können, within. für die Eigen (| hıo'MRosa’ebeitrag 12 fr. feftgefegt somde. 

ümer verloren find, daß demnach auf diejelben ein gebührendes Augenmerk zu Die gechrteften Damen und Herren, melde 
richten fein wird. : bereite durch Unterſchrift ihre Theilnahme an dem 





i Berein beurlundeten — es find derer gegen 50 
Ansbach, dem 3. — ae ; N — oder folde, welche noch einzutreten * 
Stabtmagiftra fenb, merbent erfucht, Diele Wel’er beim mit dem 
Mandel, erg (früheren Chevaulegers- 
— Betanntmadhung. [, !renmal! Giheling eiggaföndigen. Sdelling 
Zur Beheigung ber Gefchäftszimmer der f. —— von — pro 1867 find nad, | wurde mit Inſtandſetzung des Biegelweihere ber 
fiehende Holzjortimente erforderlich: auftragt und hat: benfeihen bereits fahrbar ges 
1) 125 Klafter weiches Fichten» und Fohten ⸗Scheithoſz, u RR BEN ei u 1 
2) 70 „ weides Stochelz Aktien ⸗ Muͤhle 
re er | Wontag 10 Abe Generalderammlung 
6) 4, weiches Prugeihoiz, 10. Mehrere Gaft: und Heden- 
6) 3 „ ,„ werds. Echleißenholz. ' wirthſchafts⸗Gerechtſame ſind billig zu 
Dieſer Bedarf fol vorbehalilih hoher Präſidial-Genehmigung im Wege des öffentlichen Striches faufen und zu erfragen: bei 
an den Wenigfinehmenden in Lieferung gegeben werden. Hiezu ift auf . Balz, Commillionä 
Samijtag den 12. ds. Mts. Vormittags 10 Uhr — IE, WOHMRUNDRNT. . 
im Geichäftszimmer des WegurungsPräfidialjefreiagiats Termin bezielt, wozu man Strichluftige untere | 11. Berlag der Fried Korn ſden Budh. 
dem Bemerlen einladet, daß die Strihbidingumgen im Termin befannt gegeten werden. in Nürnberg und zu haben bei Fir, Sey- 
Antbah, am 4. Januar 1867. bold in Anshach: 
Negieverwaltung der k. Regierung von Mittelfranken. Nürnberger 
S * 9 . 3 2 
— — — — — Scgreibkalender für 1867 
Nachr u f. in Taſchenformat. 
Dem fo eben von uns jheidenden Schullehret 66. Yahıza a, Preis cart. 36 fr, durchſchoſſen 
Herrn Alois Buchner, geb. 48 kr. 
welcher über 8 Jahre fein Amt im Hiefiger Gemeinde mit Treue und Gewiffenhaftigkeit bekleidete, und Imbalt: Satendarium; Berthangabe über 
fi durch fein freundliches, gefäliges und wohlwollendes Entgrgenfommen die Liebe und das Ber ndels · und Rehnungentinzeit; Sgrabtalender; 
icauen ber hieſigen Gemeindeglieder und der ‚gejammmten Schuljugend! ermorben hat, ſprechen wir! hie⸗ uborium ber Juden; Öriralogie des köuigl. 


mit unjern berzliäften und innigfien Dank mit dem Wunſche ans, Gottes Eegen möge ihn und Haufen Bayern ;Reueite Bricfpoftarifforerumgen ; 
feine wertbe Frau in feinen neuen Veftimmungsort Birnsberg geleiten und fein Wirken dortfelbft Depefhentarif; Hinsfußberehnungstabelle; Gras 





Mit gleid) gutem Erfolge wie hierorts frönen. dationeflempel ; Außer Cours geſetztes falſches 

—— den 2. Ianuar 1867. Papiergeld und Münzen; BVerjeihmiß der kb. 
Im Namen ſämmtlicher Schul-Gemeindeglieder: —————— 

Leikam, Borficher. DEE U en 

Stengel, Gem.Pfleger. Werihrn Berwaudten iadı Bankier gr 


Johann Ehrifl. auf tiefem Wege die traurige Nachricht, ) 
Anton Biegler. daß es Gott gefallen bat, unſern lieben 
Jofepb Gruber. Bruder, Schwager und Onkel, ı den] 


z Br. Serbits Haus: Balfam! Veteranen, Dredslxrmeiiter 


ö Ludwig Fichtner, 

Tiefes tur ben Königl. Bayet. Obermeb. Aneſcuff gep Ufte uno burb Hech e Konlihl. Mir bon dieſer Welt abzurufen, 
nifieriol-Genebmgung ausgezeiunete, aus den heilkräftigſten Wflanzenfoffen b:A.b- Die Beerdigung, findet Sonntag dem 
ende Nervinum, ur feine überrafcbende Wirtfamkeit — insbelondire bi Ma: 6. Januar Nachmittags 3 Uhr mit Begleis 
gen:Befchtwerden, Biägungn,, Leibihmergen und Diarrhoe, Uppıtit» uns Scht flofi.kelt, ners tung vow Trauerbhaufe aus flatt. 
döien Shmwähranmwandlungen, drogl, vorsd;lıa bi Wunden, Krämpfen und Rheumatiomen — Um’ file The loahıne bitten 
bereltö alleribalben rühmlichſt Eefamnt und in Aberraſchtuder Meife dVerbrchet,, iſt 


Unsbah, am 4. Yamıtar 1867, 
(& Flacon nebſt Gebrauchsanweiſung 24 Mr.) zu beziehen durd bie die t/ancenden Hinterbliebenen. 















— Apotheken Ansbah's. I αι 
3 13. Gott dem Wlmägtigen bat es gefallen 
194 dtigen bat ed gefallen, 
Kintracht. anf Teie Mutic, Boa Cheiftine Gap: 
P * in einem er von „Jibren von bie: 
Sonntag den 6. Januar 1867 I fer Melt abzurufen, was wir — 
2* Belanuten kund geben. 
Tanzunterhaltung Die Beerdigung findet Sonntag Mittags 
im Neid'ſchen Saale. — Anfang Abends 7 Uhr. 1 Uhr ftatt. j 
Nichtmitglieder haben feinen Zutritt. f Die trauernden Hinterbliebenen. 







EEE Mg 
Geehtten Verwandten, Sreunden und Belannten bringen wir bie traurige Nachricht, 
daß umfer geliebter Bater, Groß» und Schwiegervater, 


der penfionirie en ' 
Ludwig Wenin in Saufenhofen, 
welcher erſt im vorigen Monate nach 5Ojähriger Dienftzeit in den Ruheſtand getreten iſt, 
am 2. bs. Mte. nah Kronlenlager im 74, Lebensjahre ung durch den Tod entrifien 
wurde. Um ftilles Beileid bitten 
in Saufenhofen 









Die trauernden Hinterblieb 
und Anttah. 





nze KEtemelles, Tills und Molls emp 
Friedr. Schübel. 


= Gegen Zahnschmerz "= 
(mpfiegtt zum augenbliclichen Stillen Apoiheter „Bergmanns Zahnwolle“ 
# Hülle 9 ir. Wotheker Geim in Echwabach, und bieMporhele zu Morb, forte Apotie 
ter Seine. Berger in Windsheim. 


Empfehlung von Cölnifchem Wafer. 


Mein fon lange rühmlihft vefanntes ſelbſt fahrizirtes Cölnisches Wasser, meldes 
nah amtlicher Prüfung untadelhaft befunden wurde, erlaube ih mie hiemit in empfehlende Erinne 
rung zw bringen. Die gehaltvolle Aechtheit dieſes Waſſers bekundet ſich durch feine gute Wirkung 
bei gefhwächten Augen und zu Reinigung ber Luft in Bimmern, wenn man einige Tropfen auf den 
heißen Dfen ſchüttet, und exlafle ih die ganze Flaſche A 24 fr., die halbe a 12 fr. 

ob. Chr. Foebenberger in Heilbronn. 


Nur allein zu haben bei f 
‚Joh. Katzenberger. 


Tarlatans, 



























+ Zu beziehen von FA bh, Buchhandlung in 


18 rt it 
alle anderen Buchhandlungen:; 

u Statt 20 Thlr.! — Jet nur für 3 Thlr. 
20 Bände humoriflifhe und unterhaltende Schriften, 
ala: Herloßfohn, Phantafiegemälde, Taſchenbuch romant. Erzählungen. — Heinr. Kaube, 
politifhe Briefe. — Dito Ruppius, die Fahrt nach G iecenland. Fragmente 
aus dea Papieren eines Blafe. — Herloßfohn, Sammlung bumorift, Auffäse. — 
Paul de Kod, Jenny Lebrün, das Kind des Garnevals. — Herloßfohn, die fhöne 

a Magd. — Roman. eg — Erzählungen. 


Bu beziehen von Mobert Apitich, Yusbandlung in Teipzig, und durd alle 
andern Buchbendlunaen. 


\ } bs a N | 1 | | 
Tanz-Unterricht verbunden mit Anstandslehre, 
Unterzeidineter erlanbt ſich ergebenft anzuzeigen, daß ibım vom hoch doblichen Magiſtrat der kgl. 
bayer. Stadt Ausbach die Erlaubnih ertheilt wurde, einen Tanz-Cursus verbunden mit An- 
standslehre eröffnen zu dürfen, und erlaubt er ſich zu zahlreicher Theilnahme ergebenft einzuladen. 
Das Honorar für dem ganzem Curſug beträgt 4 jl.; auch werden einzelne Tänze billig gelehrt. 
Adhtungspolft 
* 4 
Andreas Enil, 
Inflitate-Tang» und Anftands:techrer aus Augsburg. 
Anfang des Unterrihtd Sonntag den 13. Januar 1867. 
Anmeldungen übernimmt die Erpebition de. BL _ 


ap VE WAR 24. Feinft raffinirtes Petroleum 1. Qual, 
— Petroleum = 


per Pfund 12 fr. bei 
en gros und en detail, Karl Hübner, 
jederzeit zum billigften Tagespreis bei 


Epenglermeifter. 
Friedrich Rehm. 


25. Bon der Huß ſchen Dampfmühle in 
38 ift - —— bei 
— — — Joſep edel in Eſchenbach errichtet, und 
Stollwerd ſche Oruſtonbons find bei demfelben mehrere Sorten Waizen⸗- umd 
Zur Abwehr von Huften und Heiferfeit, fiber Roggenmehl, fowie auch gutes Futtermehl und 
haupt gegen alle fatarrhalifhen SKranfheitserfcheis | 
nungen durchaus empfehlenswertb, find ftets auf 
Lager in Ansbach in fämmtlihen Apotheken 
und bei Heine. Kreiner , früher Th. Brenner, 
fowie in Al. Heildbronn kei Aboth. Neckna gel. 
22. Täglich friihe Fafchingsfrapfen empfichlt 
hochachtungsvoll 
Nie. Ficht. 


23. Bon der. Würzburger Borflabt über dem 
obern Markt wurde ein brauner Pelzfragen vers 
foren. Man bittet, denfelben gegen Belchnung 
in der Erpebition abzugeben. 


Elienbabnzäge 


eipzig, und durch 











7 











Dankſagung. 

File die liebevolle and ehrende Theilnehme 
bei der Beerdigung unſerer guten Mutter ıc. 
Barbara Brandfafi fagen wir biemit 
unfern herzlichſten Dant. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

27, Am heil. Abend wurde ein Pelztragen 
verloren. Gef. Ruckgabe B 13. 


38. A 381 find 2 polirte Rabefeffel Bidig u 
verfaufen, 








Kulnnft vom 











ww. Nam 1.37 &|Worgms 3 8. Lorm. ide @) o 
Räüsle 





Gofomnibns: ıe, Fahrten. 


Heilsdrenn—NMarnberg 


Theater:Ünzeige. 
Sonntag den 6. Januar 1867. 

8. Vorſtellung im 3. Abonnement. 
Der Goldbauer. 
Driginal:-Bolls-Schaufpiel in 4 Alten von 

. Charlotte Bird-Pfeifjer, 


Moniag den 7. Januar 1867. 
9. Vorftellung im 8, Abonnement, 
Auf allgemeines Verlangen: 
Sand in die Augen. 

Luſtſpiel in 2 Alten aus dem Franzdſiſchen von 
Labiche und Martin, deutſch von Aler. Bergen. 
(Repertoirftük des f. 1. Hofburgiheaters.) 
Dann folgt auf allgemeines Verlangen : 
Das muſikaliſche Automaten - Kabinet. 
Komiſch⸗ wufifalifhe Scene von A. Müller. 


einig 


Augsburger und Bappenbeimer 
7 fl.Looſe 
Ziehung am 1. Februar, 
Gewinne: fl. 20,000, 10,000, 5000 
und 1000. 
Driginalloofe biligit bei 


I. M. Körber 
* vr, HE in Veuteröbaufen, 

31, Näharbeiten jeder Art, fowie vollfländige 
Ausfertigungen werden mitte fi der Nühmafchime 
biligit geliefert, befonders empfehle ich mid dem 
Harın Shuhmaherh. 

Marie Nappold, 
— D 365 in ter al’en Poſiſtraß ·. 

32. Wett engliite Strohmeſſer Blät- 
ter, für deren Gute gorantirt wird, werden an» 
gemacht und fcharf geſchliffen bei 

ob. Hüffelmacher 
— am obern Marlt. 

83. Einige gute Arbeiter werden gejudt bei 
MR Heinrid V u, Neuflabt. 

34. Geftern Abend wurde ein Belztragen ge- 
funden und fann bei Karl Weigel im der oberen 
Borſtadt abgeholt werben. 

35. Fin geoßer Nieiterfchrant iM wegen 
Mangel an Plag billig zu verkaufen. Bu er 
fragen in der Erbed. d. Bl. 

36. Ein Pelzfragen wurde gefunden. Nähe 
red in der Erpedition. 

37. D 326 fann eine Auslauferin eintreten. 


i 38. 1 fl. für D 44 erhalten, Die Ep. 
39. Ein Haus mit Garten iM täglid aus 
freier Hand zu verfaufen. Näheres die Erpeb 
40. Eonntag ben 6. Zanzmufif, wozu 
böflihft einladet 




















4. Montag bei Geuder. 
42. Montag Diegelfuppe. Henlelmaun. 


Köbnert in Neufes. 





Börsen-Course 
Papiere, 
Braeffurt, 4. Ian Wien, 
Deſt. 5°, Rat A. ur, Deſt. 5* Nat 
„ 5", Metall, En.) 
„ Rant-Altien 


4 Ian, 
Anl, 67 





„Ce. 130°, diue vn. 58 5 
L-Anl:2.0.4 d 0,60 83, 
„ btto v 119, „ dutto 2.64 74, 
‚dien DO KI®, „ Banl-Att. 1 
“ea 69, | m Erd: Bi 155, 
Lud-Berb.Eil-a, - | „ D.-Dpl Sch. 47 
Bayer Diib.- Alt, Staateb.Alt. & 





—4 
„ KRordb.Ahien 156 


„ Belb.-Prier 55 





Dite volleingezablt 117°), 
Nordom, Gpe.IHntre. 77°, 
». 


Weqhlell. -Mien 897 Dei. — Augsb. 110, 
Barom:icr 0° BR, Xbermometer R. 
Jan, Rıgt7ü. tom. sk. | Dir : U. Ram 2 u 
4 30, 2, * 2 
* — 





Ubgatıg nad Kıtunft vom 
var. er Da 10.8 
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Gigenifum, Deut und Berlag von Carl Brägel und Gofa in Kustag. 


| 


Zurt, FH Staats: 
ir. 8 ünchen. 


rigen Ik, mit Muhe 
mat det Boninzt, dafür am 
Grantage eine unterhaltenbe m 
hakkhrenke Brigade, — Wallınbe 
Detdze worden banfbar ange 
warmen, Asterase bie Vepultige 
Belle zu 3, Apalt, 5 fx, beredimet, 


Prot.: Erhard. 











— — — — — — — — 


(Deeiunbwanzigfie Yabrgang.) 


Fränkiſche Zeikung. 
Ansbacher Morgenblatt) 


Dienſtag 8. Januar. 


Kath.: Erhard. 





TE Auf die „Fräuk. Ztg.“ kann für das laufende 1. Quartal noch fortwährend abonnirt werden. 





Politiſche s. 


Süddeutfche Staaten. 


Münden, 5. Jannar. (Amtlihe Mitteilungen der Banerlichn Zeitung.) 
Die erien prot. Plarte de zu Prichſenſtadi, Det. Müpdenbuufen, iſt ben bish. Pfar- 
ver zu Segringen, Def. Dint:lsviiht, Gg. Div. Friedt. Beyer, verliehen; — anf) 
bie erled. Stelle des 1. Staateauwalia am Drzirfsgerichte Bamberg der 1. Staadan⸗ 
malt am Begirfögerichte Weisen, Karl fr. Cht. Meinel, auf Auſuchen verjeyt und 
auf die ſich eröfnende Stelle des 1. Stuatsanwaltse am Boyrfsgerichte Weiden ber] 
Beurttagerichtorath Ost, Schöninger im Donammörtg befördert, — der Gerichteichrei« 
ber fir. Eritelberger am Lendg. Mitterfele morgen madpgewiefener Dienfesuniähiz- 
teit jr Immer in den nargejachten Ruheſtand verfeit uud zum Gerichtaſchteiber am 
Landg, Mitterfeis der Tagſchreiber des Laudz. Landshut, Gg. Thom. Ledermann, 
ernanut; — durch Kimsmzusinifterial-Mefcript ber Aififtent des Kreie ⸗Obergeometera der 
t. Regierung ber Platz, Alois Huber, auf ſein Aafuchen wieder jur Gtemerfatafter- 
Sommilfion einberufen und die hienah im Erledigung fommende Stelle eines teaiz 
ſchen Meuilors bei der f, Bezinitng der Pfalz nem genrliften Mefliiinspraftitanten 
But, Saal, y. 3 bei der f. Stenerfat-Kom anffion verwendet, ilberiranen wochen 

Bon der Generoidirektion der EL b. Berfchruanftalten warden ernannt: zum 
Alfitenten der Aeeſſiſt Atirde Hertlein in Rüraberg, ja Eiienbahntonoutteuren die 
Stationsdiener @y. Richter und Joh Aut hach beide in Mirnberg; — verieyt 
wurde der Poh- mad HYahnerpebiter R. Strujen von Mindberg ale Erpiditor nach 
Nitenberg; auf Diäuftvertrag wirde verlieyen: bie Brief- und Prahrpsflerpenitioi Her⸗ 
rieden der Poflerpeditorswittwe Vharl Lauerbach daſelbſ. 

Ansbach, 5, Jau. Der bish. Schullehret &,. Süß von Wechingen it ala 
prot, Stulichser und Kireubiener zu Melaheim ernannt: — der Mehrmaun Fried 
rich von ber Pfordten zum Unerlieutenaut im f, Laadrochrbatallloa MNenflabt ar, 
eranat; die von dem Gemeindekollegium der Stadt Wei ſendurg vorgenonm.ne 
Wahl des Banführers Karl Söldmer aus Nördlingen zau tehrifhen Baurathe den 
Stadt Beiffenburg In wioerruflicher Cigeuſchaft betätigt worden. (Ec. Amtsäl. f. DR) 

Erledigt: Die Stelle des Bezielsarztes 1, M. im Vilshofen; die Stelle bed 
Berirfsargtes 1. RT. im Ebern; — die kath. Pfarrei Ehäheim, BAR. Wach, mit eis 
nem fajfionsmäf. Neinertrage won EI fi. 2 


— Gungenhaufen, 6. Ian. Heute war dahier eine Berſammlung vo 
Mitgliedern ber Fortfcrittspartei zu dem Zwecke, wor dem Beginne d 
Landtags ſich vertraulich aoch einmal Über Stimmung und Wanſche in ber 
Partei auszufprehen. Der erſte und hauptſächlichſte fand war natür 
lich bie Frage nad dem Anflug am den meu eritandenen vorläufig mocb» 
deutjchen Bund. Mad der eingehendften Disfuffion uud nach Grwägung 
aller hieher bezüglichen Verhältniffe kam man zu dem alljeitig üngenommes 
nen Ergebuif, ein Anfhlu au den norbbeutihen Bund fei für je 
eher je beffer und ebenfo je enger je beffer zu erſtreben. Ob die Schwie⸗ 
rigkeiten, die angeblid) von Seiten Preußens gemacht werben, wirklich vou 
diefem amsgehen aus Bejorgnig vor dem Widerſtande, den bie Sühbeutfchen 
in Parlamente leiften würden, oder ob das ganze Widerſtreben nur ein 
vom Ausland (Frankreih) erzwungenes fei, mußte babingeftellt bleiben: 
In Betreff der neuen Heeresorganifation wurde als erſte Frage hingeſtellt, 
melde Garantien dafür zu erlangen feien, daß micht aud eine verbefferte 
unb vergrößerte Streitmadht zu irgend einer Beit und unter irgend welden Ber 
Hältniffen im Dienfle bes Auslandes gegen Deutſchland gebraucht werde 
Wenn es and feine ganz fihere Garantie der Art gibt, fo lange nicht ber 
wirlliche Auſchlug erfolgt ift, fo daß militärifhe und diplematifde Ober⸗ 
leitung in den Händen ber Gentralgewalt vereinigt find, fo find doch alle 
fonftigen Garantien zu erfireben undjdaräber hauptfachlich zu tradten nach Er: 
wedung einer folden Gefinnung unb nad; Schaffung folder Thatſa hen und Zus 
ftände, daß jeder mationalfeindliche Mißbrauch unferer Streitkräfte geradezu 
unmöglich wird, Außerdem wurde bezeichnet als beim kommenden Landtag 


anzuregend: Regelung ber Berhältniffe der Säule, Beſchleunigung der for, 


eialen Gefege, Siherftellung und Klärung des Verhältniffes zum Bollsr- 

eime umd abermaliges Dringen auf bürgerliche Gleichſtellung aller Staats 

bürger ganz unabhängig bon ihrer religiöfen Usbergeugung. In allen beien 

Puntten herrfäte und ergab ſich volltommene Uebereinftiumung der Halten, 

ünchen, 4. Ian. Aus Anlaß mehrfacher Mafcagen über die @ ns, 

reigung und Uniformirung der zum aftiven Laudwehrdiene berufenn Jr 

faflen der Städte und Mäckie hat das f. Stantsminifterium bes Innern 

untern 1. Januar an fämmitliche Kreiscegierungen, R. d, J., und Yındı 
wehr-Rreisfommando 8 eine Eatfchliegung erlaffın, aus welter za erfehen 
ift, daß nur jene Jaſaſſen, bezichuugsweiſ⸗ Einwohner in Dienftzsactioität 
bleiben, wilde den Dagiftraten aud im ihrem perfönlihen Verhiltniffen 
untergeben und vermögend find, ohne Benahtheiligung ihrer häuslichen Ber- 
Hättnäjle die Uniform und Bewaffnung fih anzuſch-ffen; in gleicher Weiſe 
foltee die Borſchriften der Landwehrorönuag, wonadh den Lindwehrpfligti- 
gen zogen Gefährdung bienflliher Stellang ober häuslicher Echaltuag die 


— 


Befreiung vom perfönlihen Laudwehrdienſte zu gemäßren ift, in vollſter 
Ausvehnung zu gewähren iſt, zum Bollzuge gelaiigen: 

München, 4. Im. Die Durchführung der projekticten neuen Hee- 
resoerfaffung wirb, wie ich vernehme, einen Mehraufwand für bie Armee 
von jährlih 6’, Millionen Gilden verurſachen. Da in der laufenden VIII. 
Finanzperiode der Militäretat anf 11,415,000 fl. feftgefegt it, fo warde 
ſonach in Zuknuft der Mifitir-Etat 17,915,000 fl. im ordentlichen Budget 
betragen, welch fehr Hohe Summ: fih, wie man wir derſichert, nicht, oder 
doch jedenfalls miht bedeutend, vermindera läßt. (N. Kott.) 

München, 4. Jan. Das Rrci’geminiferium beabfihtigt, ben aus 
einem Majbr, einem Auditor und einem Quartiermeiſter beſtehenden Kon: 
mifftonen für die Relutirang und zur Ealſcheiduag der Mbrigen ragen 
über die Dienfttaugliäfeit durchgängig einen Atzt beizugeben, unb hat zum 
Zweite, die Hirzu nöthigen Dilttäcirzte zu gewinnen, ein Mefcript ergehen 
taffen, wonah alle jene Herze, welche auf KRreiegedaner zu Bataifonsärz: 
ten ernannt und nah Beendigung des Feldzuges mit einer Yıhretgage im 
Betrage von 1200 jl. ale Entihäbigung entlaflen worden, wieder in den 
aftiven Die aſt als Bataillonsürzte eintreten könten mad in Bezug aufn. 
ciennetãt behandelt werdea, als ob fir unuaterbrochen fortgedient Bätten, 
und nur die Leyten Monate in Urlaub geweſen wären, wenn fie die erhal» 
tene Enıfhldigung volltonımen zurüßörzahten, woher fie mod bie Gage dreier 
Monate dem Militärs Wittwen« und WaifensPenflonsfonds zu überlaffen 
haben. 

München, 4. Jau. Farſt v. Hohenlohe wurde dieſen Nadmittag 
zum erſtenmal als Staatsminifter von Sr. Mai. dem König empfangen 
und. hatte hierauf die Ehre am der f. Tafel zu fpeifen. Se. Majeftät hat 
heute wieder” —*** Perſonen Audlenzen ertheilt, unter audern auch dem 
nengewäßlten zibeiten Bur gerineiſter von Augsburg, Hra. Friſch. — Mit 
Bedaueta verminmmt man, daß unſer berühmter Strafrechtslehrer Hofrath 
Dr. v. Dollmaun am Typhas ſchwer erkrankt darniederliegt. Möge das 
Leben bes allgemein hochgeahtelen Mannes, ver zu den erſien Bierben um. 
ferer Hochſchule gehört, feinen zahlreichen Freunden, dem Baterland und ber 
Wiſſenſchaft erhalten bleiben, (A. 3.) ö 

München, 5. Jan. Ja der geftcigen Sihung des Miniſterrathe 
führte zum erſteumal ver f; Staateminiftee des k. Haufe und des Meußern, 
Fürft 0. Hohenlohe, den Vorſtz. Im der heute Mittag gehaltenen Sigung 
des Staataratha unter dem Borg Sr. k. H. des Prinzen Luitpold wurde 
derfelbe Hr. Staatsminifter als menermanmtes Mitglied eingeführt, und leiftete 
ben vorgefchriebenen Eid, Im mweitern Verlauf ber Sihung, die von 11 
Use Bormittags bis gegen 1'/, Uhr Nachmittags dauerte, warbe, dem Ber- 
aehmen nah, ho eine der dem Landtag zu mahenden Vorlagen erledigt. 
Außer dem erſten Präfldeaten der Kammer ber R:ihsräthe, Fehra. v. Stauf- 
fenberg, find auch andere Mitglieder diefer Hohen Kammer bereits hier. ein 
getroffen. Das Directorimm der Kammer der Abgeordneten ift bereits voll: 
Rindig Bier, und mit Prüfung der Wahlaften der neu eintretsuden und 
wleder jewahlten Abgeordneten beſcheftigt. 

— Dir Eommandant ber Reſidenzſtadt, Generallieutenint Ritter 
v Manz, ift jr mehenöhiger Keralheit im der vergangenen Nacht im 
62. Lebzusjahre geflorben. Dir Beetebte war vom 25. März 1855 bis 
zum 13. April 1859 Keiezöminifter, mad feit 27. April 18659 Stabtcom- 
mındant von Minden. Die Verwaltung dir Arne unter dem Kriegs— 
minifter v. Manz hat ih insbefondere durch conflitutionele Grundfäge, 
duch ſtrenges Feſthalten an dem im Ündget gegebenen finanzieller Mitteln 
ausgezeihuet, — Dir hochbeſahrte penfionirte General der Emvallerie 
v. Floto ijt feit einigen Tagen fehe ſchwer erfrantt. — Der k. Stadtrich⸗ 
ter Graf d. Taufflirchen dahiee wurde zum Dönifteriafrath im Staatsmini- 
ſterium des & Haufes und des Heußern ernannte, — Dem Miniterialrath 
im Hand-lsminifterinm, A. Naßſer, hat Se. Maj. den Reonorden zu ver« 
leihen gerußt. (8. 8.) 

München, 6. Jar. Dis meuefte Megierumgshlatt vom Geleigen 
enthält die Berfegung d:4 Frhen. d. d. Pfordien im dem zeitlihen Rahe⸗ 
Raab, ſowie die Eeaeanung des Fürſtea Hohen!ohe zum Staatsminifter des 
Aeußern und die Uebertragung bes Borfigeh im Dinifterrath an deufelben, 
Die Entlaffırng v. d. Pordtens it vom 29. Dez. d. Me. datirt ad es ift 
de aſelben hledei „die vollte Maerkumaag feiner ausgezeichneten DienfHei- 
Rangen der vom ihm bewährten reihen Falle von Kenutniffen und Erfah: 
rangen, fowie ſeiaec Dpfenwilligteit uad die Sr. Mij. dem Möaige um 
ı dem Mnigl. Haufe beiwiefenen Aahünglichkeit amsgedrüde. 

München, 6. Yan. Siherem B:enchmen nah haben Se. Maj. 
I der Koaig den Stadteiter Grafen dv. Tanflichen zum Miaifterialrarh im 


r 


Staataminiſterium bes 8. Hauſes und bed Aeußern etaaunt, ebenfo den 
Generalfekretär dieſes Minifieriums, Hrn. Mayer, während deſſen Stelle 
als Generalfefretär Hera. Dinifterialaffeffer Dr. SPreftele verfichen wird. 
Gr. Legationsrath Leinfelder erhält die durch die Kürzlich erfolgte Penfioni- 
tung des Hrn. Dr. Rappel 2. Stelle eines Neichtherolda. (N.B.R.) 

Die Poftportofeeiheit und Zarfreifeit auf den 1, Eifenbahnen für 
die ſammtlichen milden Gaben, welche für die Nothleivenden Unterfrantens 
an das Hauptlomite in W abreffirt und mit der Aufſchrift „Unter 
Ragungsfode" verfehen find, ift bis Eube April verlängert worden, 

Nach einem Musihreiben der Regierung von Umterfranten haben 
bir Erhebungen über den annähernden Gefammtloften-Aufmand für 'hayer 
riſche Truppen (im genannnten Regierungsbezirle) eine Summe von 
943,906 fl, entziffert, von welchen durch Entfhliefung bes "Stanisminites 
riums des Innern vom 16. Dezember (mit Einfhluß früher vertheifter 
100,000 fi.) 534,000 fl. vorſchugweiſe angemwiefen worden find und jest 
zur Vertheilung kommen follen. 

Speyer, 3. Ian. Hr. Regierungspräfident d. Hohe wird dem 
Bırnchmer nah am 10. d. M. nach feinem neuen Befiimmungsort Lands 
but abgeben. (Pf. 3.) . 

Mordbbeutiche Staaten. 

Berlin, 1. Yan. Heute Bommittag fand im Potsdam die Haupt 
feier des GOjährigen Dienftjubiläums des Königs und die Einſegnung ber 
neuen Bahnen» und Staubartenbänder an den Fahnen ber hiefigen Gar ⸗ 
niſon flat, Der feierliche Gottesdieuft begann um 10°), Uhr Vormittags. 
Um 10%, Uhr teafen mittelft Erivagugs der König, der Kronprinz, bie 
Königin und bie übrigen Prinzen umd Prinzeffinnen des Haufes und außer: 
dem die fremben, zur Zeit anmefenden fürfilihen Gäfte, darunter der Groß⸗ 
berzog von Medlendurg-Schmwerin, der Erbprin; von Deffau, der Großfers 
zog von Weimar, ver Fürft vom Lippe-Deimold und ber Prinz Milbelm 
von Baden, hier ein, Bor dem Gingange zur Fire warteten die gelammte 
Weneralität, der General» Feldmar ſchall Graf v. Wrangel, die fänmtlihen 
tommandirenden Generale, fowie bie fämmtlihen Rittec des Ordens pour 
la mörite ans den Jahren 1864 und 1866 und die fämmtlichn Inhaber 
bes MilitärsBerbienfilcenzes zu ber Feſtlichkeit erfhienen waren, ‚Die Ger 
neralität nahm zum Theil im der öniglichen Foge Play, tie Ritter des 
Orbens pour la mörite und bie Inhaber des Militärs Berdienſttreuzes 
jagen im Schiff der Kicche. Nach ter Predigt fand die feierlihe Einwei ⸗ 
hung der Fahnenbünder durch den Felbprobft der Armee, Thielen, ſtatt. 
Nach brendigtem Gottesdienfte um 12%, Uhr fuhren bie Hertſchaften nad 
dem Stadtſchloffe. Hier fand die Gratulationsconr flat. Graf vo. Wrangel 
überreichte daranf dem Könige das Modell einer filbernen Ehrenfäule, welche 
das Dffigierforps der Armee Sr. Maj. zum heutigen Tage beſtimmt Hat. 
Bon der patriotifhen Bereinigung ift dem Könige außerdem ein goldener 
Lorbeerfrang überreiht worden. F 

Berlin, 5. Jan. Der Erbpriuz von Auguſtenburg erlich eine An⸗ 
ſprache an die Schleswig- Holfteiner, Datirt aus Baden, 2. Januar, worin 
er unter Wahrung der Auguſtenburgiſchen Anfprüche, die Schleswig-Holfieis 
nr aller durch Eide, Gelöbniffe und Hultigungen ihm gegenüber überuem- 
menen Berpflibtungen entbinbet. 

Defterreich, 

Wien, 2. Ian. Frhr. v. Beuſt ift aus Dresden wieber hier ans 
gefommen, (Pr.) - 

Die „Preffe* ſchreibt unterm 2. Jan.: „Das den Reichtraih einberus 
fende Patent ift heute von dem Saifer vollzogen worden. Sein Juhalt 
wird beiläufig folgender fein: Die fehejährige Landtags» und Reicheratha 
Periode wird hiemit geſchloſſen. Für die zieleiſhaniſchen Landtage werben 
Neuwahlen auf Grad der Wahlordnung vom Jahre 1861 ausgeſchricben. 
Die ſämmtlichen Laudtage treten am 15. Februar zufammen und haben fo 
gleich nach ihrem Bufammentritt am die Wahlen für dem Reichstag zu ſchrei ⸗ 
tem, welche nach ihrem eigenen Ermeflen entweder nad Kurien ober aus 
dem Plenum vorgenommen lönnen. Der meugemähte Meichsrath, 
milder ale „anferordentlihe Reihsratheverfammlung* bezeichwet wird, tritt 
om 25. Februar zujammen. GSleichzeitig wird auch bas Herrenhaus zuſam ⸗ 
mentreten, jedoch ohne beffen fiebenbürgifhe Deitglieber. Ms Zweck biefer 
„außerorbentlihen Reichtrathaverſammlung“ wird angegeben: Brifung ber 
ungarischen Propofitimen, eventuelle imdigung mit ben Ungarn und 
Konfitirirung ber zitleithanifgen Hälfte der Gefammtnonardie.* 

Wien, 4. Das „Neue Fremdenblatt” fagt: Der Staats 
minifter Graf Belcredi hat Sr. Maj. dem Kaifer den Antrag unterbreitet: 
dag allen wegen Prefvergehens oder Prefverbrehens Beruriheilten, baber 
dom activen und paffiven Wahlrecht Ausgeſchloſſenen, bie Rechtsfolgen nad» 


zufehen feien. , 
Auſßland. 

St. Petersburg , 5. Jan. Durch kaiſerliche Mafe find ruſſiſche 
Neglemenis in der polniihen Finanzverwaltung eingefäßrt; und ift eine 
drobiſoriſche Schagbireltion in Warſchau eingefegt worden. Die Gouver- 
neure haben ausgedehnte Vollmachten erhalten. 


Bolkswirtbichaftliches. 
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Ber‘ eine älttte Schuld am bie Bank jept volftänbig getilgt 
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10 Mill, und den Reft der Rauffillingsraten mit beinahe 1 Mill,, alfo re 
20 Mill, abget.agen, und bie treffenden Rubriten find alfo entfallen. Pen 
flieht mit einem Silberfhap von mehr als 10I Mil, melden ein Bantnoten« 
umlauf von ungefähr 234 ML Bulven gppenüberfeht, An Sıaatsnsten befist 
zur Beit etwas mehr ala 18 Mil. Gulden. A 
— Bei der heute Ratigehabten Hiehung der Rreditioole murben nad 
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Bermifchtes. 


München, 4. Jan. Grohes Hufichen erregt eine fo eben im Mer 
bes Ibätigen und unternebmenben Herrn Buchbändlers T. 9. Bummi — 
ſchienene ſchüre: „Der Bropbet. Zulunfis-Ulmanach für 1867 mit mo 
natlihen Propbezeiungen“, — mas freilich noch nie Dagemeien it, — welde 
eintreffen müjfen, und in dieſem Monate Januar, dem eine Einleitung um 
ter der Hufiheift: „Ein Kinderfreſſer umd ein Dalunfe* vorangeht, wirflich eingur 
treffen bereits begonnen haben. „Der Bropber” it eine fehr iniereffante Butunfts 
ne velle, bringt mehrere ipomnense Veophejeiungen um aud bie volftändige 
Unterreoung zwildyen Raifer Napoleon II. und König Wilhelm I zu Gompiegne 
am ?. Ditober 1361, ein in Erfüllung gegangenes Programm der biutigen deut: 
* Creigniffe tm Jahre 18651 — elegante Sıyl dieſer Broſchüre und ber 
prubelnde Wit in dem monatlichen Prophezeiungen laſſen vermwmben, dah umfer 
Altmeifter in bumortitiiden Gedichten und Grzäblungen der Merfaffer fei, Eine 
anöslite —— * —F x un B. u 

nchen , 5. Jan. fa ber t vom Do: ag auf freitag finb 
ber Auet Hrobno € wieber drei Spipbuben entiprun;en, Eins in — 

chen der ihres Carcers auf den Dachboden gelangten und von da mit- 
teift u —— Deden ie 
. He an, von mir voraus: t, fiel 

tas Dinimumtibermometer babier bereits auf — 11,0° C —* AR.) — Art 
zen vorjährigen Winter nicht vorlam Tas kalte Wetter ift namentlich im hen 
und Norden Europas verbreitet, in London beobadie man am 3. Morgens 3 
Uber — 7,2°, in Barie — 3,9°, in Nairn (Schottland) — 2,-*, feibft in bem nom 
Gelfftrom fo warm gehaltenen Valentia in Irlanı, wo die Myrtte im 1 
überwintert, — 1,1 CO. Weter&burg yo — 202, Daparanta — 22,2, 
—* — 10,5, Sludernäs — 7,28, mer liegt in England, Belgien, Horbs 

antrei, der Schwein, dann in Schweden, Rublann, und felbft in Geiedenlan. 
Dagegen IR e8 im ‚alien wieder viel wärmer gemonben, im Mom zeigte am 2 
— 8 Ubr das Thermometer 13,0*, woranf fh Nadmiltags eim heftigen 
Gewitter mit Wolt-nbruch entlud. Yudellen mırd das — mieber ehr 
unrubig, wir haben daher unfreundliches, unbeitlänbig:s Werter, teabricheiniih auch; 
Rieberichläge zu ermorten. 

2 nfurt iind bie natürlichen Dlattern ausgebrochen und ifl bei. 
halb, mie aus dem Anusblaite erſichtlich ift, eine außssordentlihe Impfung amger 
—— — 

"gewählte und landesherr — 
be] 
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drunft im Kryſtallpaſaſt lann als befeitigt dettachtet wer en. Die — 
hatte geftern eine große Ynyahl —* nach dem ab ee 
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beil des Gebaudes nur 20,000 Pip. 8. lommen, u. ſchon 
emacht, für das Fehlende eine Anleihe aufjubringen. Ueber 


auf ben 
eben 
we Beriuge titehung des Feuers if man noch ganz im Uatlacen (G &.) 
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Paris, 5. Ian 


meh; 
hrmä ätigleit jehen. f 
a N Beben bem Beiblenft eichen au die goldene Üisilverbienfte 
baille der bayer. Du os — —e 
m an ———— —— dunden bs, wie gewiſſen menſchlichen 
Varteien, denen einzelne biffige Dlitglieber aus ihrer Mitte jelbfl immer wieder 
das Spiel verderben. Kaum das die beläfligensen Seblinge aus einer brei: | 
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und ber beengenden Danltörbe entlleibet find, begebt 
—— — — —— itentat, das für bie game Dunbegefell- 
fhaft, umb mindeftens für eine Rlaffe derfelben, in biefiger. Stadt wiedet uner · 
wünfchte Mapregeln zur folge haben fann. Ein großer Me und fiel näe 
lich vergangenen Samitag auf unlerer Promenade einen reifenden 








RNenefte »* 


(Aus der Allg. Big.) 


Gefern in ter Brühe iſt ein Theil von Algerien 


dur ein heftiges Erdbeben heimgefuht worden, Die Stadt Blivch ift 
ſeht beſchädigt; die Dörfer Dſchiffa-Affrun, Ei» Win: Ber» Rami und die 
Stadt Muzeiah find fait vollländig zerflort, Ja ber legiern zählt man 
37 Zobte amd Berwuudeie. Auch in Algier verfpärie man die Erdſtöße; die 
Provinzen Dran und Eonflantine blieyen davon verſchont. 


Paris, 5. Januar. Das „Mömoial Dipfomaique” meldet, daß 
Frhr. vo. Beuft den Großmächten vorgelhlagen habe: den Göentualitäten 
im Orient durch ein vorläufiges gemeinfames Einverfländaig borzubeugen, 
damit feine einzelne Macht verfuce, die ort mögliherweife enttehenden 
aufmann mit Berwidtungen zu ihren ausfhliegligen Boriheil anszubeuten. 


—— ÖL — — — 
——————— —— — — — —— — ——— — — —— 


Bekanntmadunge 


Belanntmedung.. 


Donnerfiag den 10. Januar um meum Uhr werden im Stadtwald Beilterg 26°, | 


Aſthaufen verfteigert. 
ER —— 

Mandel. PR 
DR von Wormilingg 09-12 un. Radmitage 
Am Mittwoch den 9. be. . von Bormi —12 und Rahmittag 
2-5 Uhr werden im Geſchäftszimmer Rr. 7 —— — dahier die für die 
Minderbemittelten hieſiger Stadt beſtimmten Brodmarken das erſte Mal verab- 
veicht und mit dieſer Markenabgabe bis auf Weiteres von 14 zu 14 Tagen fort⸗ 
gefahren. Die Empfangsberechtigten haben ſich unter Vorlage der ihnen bereits 
zugeftellten Legitimationskarten einzufinden. 
SHiebei wird zu allem Ueberflufje noch bemerkt, daß allenfalls zu Verluſt 
gehende Marken in keinem Falle erſetzt werben können, mithin für bie ur gu 
thümer verloren find, daß demnach auf diefelben ein gebührendes Augenmerk zu 
|. ig ; Januar ı867 
ach‘, ben 3. Januar 1867. 
a. Stabtmagifirat 
Mandel. 


Befanntmadung. 
gar Beheigung der Geichiftäzimmer ber f. Regierung von Mittelfranfen pro 1867 find nad 
ſte hen de ee 


) 125 Stofter weiches Fichten » und Fohren-Shelihofz, 
2) 70 „ meides Stodholg, 
3) 10 „ hartes Stochelz, 
4) 4 „ Bucht n⸗Schtitholz, 
5) 4, weiches Prugelhoig, 


6 8 „  weihes Echleißenheig. j . 
Diefer Bedarf fol vorbehaltlich hoher VPruſidial· Geuehmiguug im Wege bes offentlichen Striches 
on ben Wenigfinehmenden in Lieferung gegeben wrden. Hiezu ift auf 
Samftag den 12. de. Mid. Vormittags 10 Ur 
im Gelcäftszimmer des Wegierungs. Bräfib:alfetteiarints Zermin bezitũ, wozu man Strichluſtige unter 
dem Bemerfen einladet, daß die Strihbedingungen im Termin befanut gegeben werden. 
Ansbah, am 4. Yannar 1867. 
Regieverwaltung ber k. Regierung von Mittelfranken, 
Sertorius. 


Nachruf. 


Mit tiefer Wehmuth ſehen wir heute unſern bisherigen Derru Lehrer Ströbel ans unferer 
Mitte ſcheiden, welden wir germe med recht lange zu erhalten münfdten. Uber 8 Jahre hat er 
unfere Jugend mit ſelleuer Liebe und Aufopferung gelehrt und fih dadurch die Piebe und Achtung 
der ganzen Gemeine erworben, fo daß wir und gebrungen fühlen, ihm bei feinem Scheiben für fein 
eifriges Wirlen in Edule und Gemeinde ben öffentligen Dant und ein herzliches Lebewohl nachzu · 
rufen mit dem Wunſche, daß ihn und feine werihe Familie der Liebe Gott recht lauge geſund erhal⸗ 


ur = den 3. Januar 1867 
&r ba, . Januar . 
EEE Nomen der ganzen Gemeinde: 


Die Ger und Kirchen⸗Verwaltung. 
Freiwillige Feuerwebr. 


Während der Donate Jannar, Februar und März wird für den Ball eines Brandes auf 
dem ur zweite Motte des Sprigenzuges lommandirt. Gammelplag das Nathhaus. 
Dat Eommandıo. 


m, mil Be F Tomp., wirfamfes Mittel gegen alle Dau- 
Taeerseiie 18 fr. Friebe. Mebm in Mnshad, 
Mpotgeter Keim in Schwabach, die Upotheke zu Roth u. Mpotheler S. Berger in Winbapeim. 
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7. Dem heute aus unſerer Mitte geſchiede⸗ 
nen Shulgebilien Herrn &trebel aus Sim: 
mersbofen fei hierbunh ber ihm gebühreude 
Dank für Friedfertigleit und Leutfeligleit gegen 
Yebermann, raſtloſes und erfprießliches Wirten 
für Kirche und Schule, ianige Liede zu den Skin» 
dern unb überhaupt gäeiffendafte Erfillung aller 
feiner Berufspflicten öftentlih dargebracht, — 
mit dem herzlichen Wunih, daß es ihm nicht 
bios an feinem jegigen Beftimnungsort Saufen» 
bojen, jondern Überall und umier allem Umſtün— 
ben recht wohlergehen mad er und — fo mie 
ihm auch roa und geſchieht — ein freundliches 
UAndenten bewahren mög?. 

Dittenbofen, am 2, Januar 1867. 

Die Gemeindeverwaltung: 
‚ Haffelt, Boriteber. 


 Schach-Club. — 


Dienſtag den 8, Januar 1867 Abends 8 Uhr 
Rehnungs-Abhör und Neuwahl. ter Borflände. 













Sant duien Jahren Harte: ih} san sh: 
errboiden und mangelhafter Beroauuu 
u leiten. Die vollständige Befeitigung 
tefer Uebel verbanfe ic der ſehr empfeh 
usoreihen Schrift: „Wie ſchützt man 
ch vor KHörperfchwäce? von 
Dr. Bir“, Commiſſioneverlag von F 
Valt, Yeinzig) welche in ten Buchhand 
ungen ven Carl Junge und Fr. Bey- 
old für 12 fr. zu baden ift, 

G. 3 Dan, Folamentier, 

















Petroleum 


erite Qualität per baher. Pfund 12 fr. empfiehlt 
Albrecht Schröppel, 
S:. ileımeifter in Ri. Helstroun. 








ER 





"FF. Sugelbeod 1: 
12 te bi Mackeldey. J 
REIN ITHHE 


Bordüre Nöde, 6 Ellen weir,dh 
a1’, Ellen lang, & 2 fl. 24 fe. enpfichtigg 
3. Erlenbach in Nütuberg, 

8 820 on ver Mufemmäbzrüde. |; 


Bu Leer! a neh Et ET ET 
13. Für die allfeitige innige Theilnahme mäp« 

rend der Krankheit und bei der Beerdigung un« 

feres unvergeßliten Baterd, Groß» uud Schlole— 

grwvaters, bes penf. Lehrers Ludwig Wenig 

in Sauſenhefen, ſage ich Allen, mehbe ſondere 

aber den ge — fur ar — Grab ⸗ 

geſang, den herzlichſlen innig 

Andreas Wenig, 

' im Namen ſmmtlicher Hintechliehenen, 





17. Der auf Sr, Mojınät aderbähften Belchl von — 
Einem hohen königl. baheriſchen Staatsminiſterinu bes Innern 
vc 


und ven 
Einem hohen Staatsminiſterium des Haudels nud der öffentlichen Arbeiten 
zum Bakauf geflattete und von großen Autoritäten der Mitichn eupfohlene nub approbirie 


Dr. med. Hoffnann's weisse Kräuter-Brusi-Syrup 


iR ein fehe bemäprtes Mittel gegen Helferkeit, Hufen, Halsbeigwirden, Bırfhleimung 


uns Bruftleiben. —— — ———— 
Um den tt n vorzubeugen, bitte id, genau 0 
* berg Dr. med. Hoffmann. 
Borrätgig in Flaſchen zu 54 unb 27 &. in den Apotheken Undbach's und bei Apo⸗ 
tbefer U. Schuler in Mkt Bechbofen. 


x wahrer 7 aß 
amifannter, fpannender Unterhaltung und angenehmer Belehrung bietet das illuftrirte Familien 
blatt „Omnibus“ dar. Wie fein Titel befagt, iſt es ea Blatt für Jedermann und 
daher auch ebenfo beliebt im Salon, wie im der Behruſung des Arbeiters. Wr die lebhafte 
Theilnafme von Seite aller Stände zeigt der Umſtand, daß dies Blatt feinen ſechſten Jahr⸗ 


gang mit einer Auflage von . 

e 60,000 Eremplaren 
beginnt. Der „Dmnibus" veätfertigt aber gud'rine fo Seltene Beliebtheit: darch feine imter« 
effanten und anfprehenden Erzählungen, feine populär gebaltenen Öbejchihtebilder,, feine male: 
rilen mad feffeinden Steiggen ans der weiten Welt und feine Schilderangen ber heiteren Seite 
bet Pebens, bie den Freunden des Scherzes und bes Wiges willlommene Gaben fpenden, Als 
les dies vwird begleitet von trefflich ausgeführten Yilnfirationen. Der „omnibus” bringt 
in jeder Wohennummer 36 Spalten Tert und 3 bis 4 ſchöne Jlufirationen — für — einen 
Sgr.! Er koſtet demnach vierteljährlich nur 13 Sgr. odet 46 kr. und kann bei jeder Bud 
bandlung und bei jedem Pofamte Word: und Süuddeutſchlands, Defterreihs und ber 
Schweiz beitellt Der „Omnibus“. it durch die Buchhaudlungen aud) in Monatsheften 
zu biziehen. ' 


Der fechfte Jahrgang des „Dmmibus” beginnt mit zwei feflelnben und ergesifen’:m Gr- 
zäßfungen: „@in arıner Edelmann’ , ilafiirt darch ben berühmten Maler Guftav 
Dors, und „Huf der Flucht“ von Fr. Friedrich. Diejen ſchliegen ih en: Ein Ju 
ſtizmord. — Caroline von England. Crimiualprezeß). — Die fähfiihe Baſtille — 
Zur Gefsichte der Räuber. — Ein Sohn Polens. — Die Geliebten König Auguft 
des Starken und vie. A. — 

Ber den „Omnibus“ zu’halten wänfht, wird erſucht, feine Beſtellung baldigſt bei eimer 
der Buchhandlungen feines Drtes ober bei den Botämtern zu machen, damit eine rechtzeitige 
Bufendung erfolgen ann. Preis pr. Quartal 46 kr. 

Hamburg. - Dmnibus-@rpedition. 


a u run vn Cu zu ET ROLE SIT ORT 

chtig für Gicht: und Hheumatismus2eidende. 
Die feit fünf Yahren erprobten mud ärztlich geprüften Schmidt’fchrn Waldwollen⸗ 
Fabrikate und Präparate, ala: Untertleider für. Herren und Damen, Strümpfe, Leibbin⸗ 
den, Arm, Hald» und Suiemärmer, Strickgarn und Matte, ſowie Waldwell-Del, Spiritus, Eptvalt, 


Sfeiſe find nur allein Act zu haben bei 
* IM. Maſer's Wittwe in Ansbach. 
| Fu terſchueidmaſchinen 
| (Hädiel-Maichinen) 
find ftets vorräthig im Preis von 50 fl. bis 
130 fl. unter eiujähriger Garantie bei 
©. Zwickel, 
‚Mafchinenfabrit in Nürnberg, 
Regendburger-Straße. 
13. Allen Fermmden und: ;Belaunten, welde 
unfern umvergeflihen Bater Johann Streng 
zu feiner letzien Ruheſtätte begleitet haben, unfern 


 berzliditen Dant. 
. Die beiden Geſchwiſterte 
Georg und Eva Streng. 




























































eiden D Füße, ift den 
eines neuen Buches von Dr. 3 
h, das allen Denen, welde o 












hefonbers wichtig für D M 
au Froſtſchãden leiden, koſtet bloß 5 Eyr.g 
mb ift in allen Buchhandluugen vorze 


Bere 








Fr. ® Verloren 
zu 2%, fe. per Loth bei Macdelden. | murde Sonntage Nachmittag ein ſchwatzer per 
Danff Tenbenätter Damengärtel mit flberner Schließe, 


Der Finder wird gebeten, denfeiben gegen ans 
gemeffene Belohnung in der Erpedition d. Bl. 
abzugeben, 

14. Som Einteren Eingang des äußeren Kaffee: 


aguus. 

Für die zahlreiche Bezleitung bei der Beerdi ⸗ 
gung unferes undergeßlihen Bruders, Schwanerd 
und Onfels, des Beteranen Ludwig Ficht: 
ner, fagen wir bem Herrn Landwehr⸗ Conman · 








Die mit Recht allſeitig auerkannten 
empfehlen in verfiegelten Paleten 18 Ar, 
em n B 
dje fümmtlichen Ayothefen in —— 


32. Leipyger Modenzeitung, Junfririe Bei- 
tung, Fliegende Blätter und andere Zritfriften 
empfiehlt zum Mitleſen 
2. WBolff’s Bitte, 
Baruung. 

Ich warne hiemit Jedermann, meinen Sohne 
Naimund Gray, Schloßdiener in Xriesbor,, 
etwas zu borgen, da ich durchaus feine Zahlung 
mehr fiir denjelben leifte. . 

Michael Gragl, 
t Sofeffiziant in Münden. 

24. Yon Gräfenduch bis Oberdochſtelten wurde 
ein Sud mit Brod gefunden. Derjelbe kann 
in Grüfenbuch HeNr. Tin Empfang genommen 
werben. 

25. Eme blaue Hutſchieife wurde verloren, 
—— Nüdgabe an die Erpedition gebeten 
wird. 

26. A 25 Platenfiraße bei Wesermeiflere- 
wittwe Moſer ift eim vulftändiger Weberhand: 
werfögeng zu berfaufen, 

‚27. A 185 über 2 Ctirgen für Sireen und 
Damen alle Sorten Strohſohlen zu haben. 

28. In ber Krone werten mod einige fhöne 
grobe Jndione veraut. 

29,- Mitlefer zur Augsburger Mügemenen u. 
Nenen Frankfurter Zeitung werden gefuht A 84. 
2. Em Knderfginten (Beger) wird gefauft 

9 
"31. Eine Huslauferin wird gejuct. F 














2. A 62 find gute 4 Kartoffeln zu verfaufen. 
33. Shlagrfgäfiel im Elepbanten, Eu 
_ 34. Heute Sclachtjcüflel bei Halter, 
35. Ein Stall für drei Pferde in im der 
Reitbahn zu vermiethen. 
38. A 34 Über eine Stiege ift das dordere 
nartier bis Walburgi zu vermiethen. 
— Schrannenpreife. 


Sige. Wü Were, Geftieg. Gral 
Ka m fh 
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Börsen-Course® 


Papiere. 
5 Srantinct, b. Jam | Wien, 5 Ian. 
DeR. 3°, Nat: Anl, 0%, Oecſt. . Rai.Aui. 67, 
„5%, Metall. 5, Deal, 58, 


Banl⸗Attien 641 


rien. 60 Re, 


„bitten. 58 ei dito 2.64 74 
"ei 69, |» 


tm... — D. DpfSch. I. 472 
Dipröft tt. 0 — ' Staatsb.Alt. 206, 
Dite nollzingsjahlt 117 ;, ” Norbb.Altien 156,,, 
Nordam. Bpe.188r. 77°, „ Meitb-Prioe 85 
Biäfell. - Wien 89, Bei. — Augsb, 110, 


Geld: Borten. 
#ranffurt, 5. Yan, 
Puſlolen 9.43 Mr; 2ufrtofide 81 26 Mr 
Br. Fricdedioe (9A. TE. 1. Sonn, 11.52 EM. 
Hol, 1 flSt. HALSD MI Mn, Ip. Bild Pe 
Rand · Dutaten 5.55 Mi Dot So 21.27 E, 
Baperifche Papiere am 5. Ion. 
4%, Mühe, Zinf. HE 4%), Abl.⸗Ri. LE, 
Y 4, Pra1ONT, 987, 








5 “ 8, ! ” a VB 
danten nebft den Herren Dffigieren und allen | hauſes bis zum goldenen Löwen wurde Donner: . ; DER 1°, Bandöriefe 3. 
denen, melde ihm bie leiste Ehre erwitſen, un» | flag Abends ein goldener —* mit grauem Nm RD | Hp Bu, 
ern innigften Dant. Stein verloren. Der redliche Finder wird ge —. 
“ Die tramenden Hinterblichemen. beten, denfelben gegen eine gute Belohnung bei Barometer 0° BR. — Thermometer R. 
50. Dommerfiag wurde ein | Wirth Mening auf-dem ober Murtt abzugeben. DE Pr ne 
grauer Fizhut vertaufcht (Better’fä:# Fabrikat). t4. 628 find zwei gute Fuhrſchunten billig 7 20, 2 J * 
abe D Hand-Rr. 1. 2 zu derfaufen. | 
= — - — 
=itenbahnıüge. Wbzaug nad Kufzufı vun | VDoſtoruibas⸗ 12, Fahrten. Wbgang na Amtunft von 
u 2. ie — — — 7] 8 Sorm, *28 vSerläbrounn— Hurnberg: 4 — ui Kam 10. Wu 
2 - . — — Ba Tr LT To * * hm Bormitt, 2. 
n Fi * * & ae ıE$ ch — — — — F Srů ro⸗ * w 
5 . w® Gdreme Q engen: af, FL... zw - 














Prot.: Fortunatus. 








(Dreiundzwanzigfier’ Jahrgang.) 


ränkifche Zeitung, 
Ansbacher Mergenstait) 


--- 


baheitch 4 A., für 2 Bkonate 40 
uch füri Monat 20 fe, — Ehen 
wirt Tan werben Bier im bie 
G Orlalfihen Difigen, and 
märtd ini jeder Bell, 


Rath.: Fortunatus. 





TEE Auf die „Fraͤnk. Ztg.“ Tann für das Taufende 1. Quartal nod fortwährend abonnirt werden, IP 





Politiſches. 


Südbdeutfche Staaten. 

Sünden, 7. Yanzar. (Der 8, 3, amtlich mitgetheilt.) Dem Keichtrathe 
Sof. Uint, Ritter o. Malfei in Müssen ift das Gemthurkren des f. Berdienforbens 
Som heit, Midpaet verliehen; — die Funktion des Berihtsfäreibers am Maffetiouskafe 
fär die Plalz dem bist. Stellvertreier bes Berihiähtreiters am genannten GSerichts 
hole, Dberoppeilationsger Sekretär Dr. Elem. Hellmuth, übe — die erleb. 
prot. Vfartſelle zu Unterhotenricd, Def. Rügheim, dem biah. 4. — ie Tanu 
und Pfarter in Stabel, Det. Rethhanſen, Georg Sal. Dillmann, verlichen; — 
der Pocralprofeilor in Vegeneburg, Vrieker Or. Wild. Karl Meifchl, zum orbentf. 
Profeffor der Moral · Theologie im ber theolog. Falultat der f. Uniserfität Münden er: 
nannt, — dann der Forſtgehilſe Otlo Kidinaer zu Kimratshoſen, FM. Kempten, 
yum I. Forſtamtsaktuat nah Konad und ber Forigehilſe Joh. Shwingenfein 
zu Zriesporf, 5A. Ansbach, zum Fotitwart im Bedfüetten, 5. Mindelheim, ernarmt 


worben, 
Das Militiir-Berordiiumgstlatt meldet: Dem Hauptmann M. v. Barleval 


vom Iaf-ZReg. il das Ritterfreug 1. GI. des Militärverhienforberis verliehen; ber 
Dberlieutenant x, Ithe. 2, Zottersberg von der 2, Sanitäte:Romp. jum Haupt 
mann 2. C. im 9 Inf. Meg, befördert; der Oberkriegsfommiflde 1, KL und Diret 
tor ber Militär Mehnungslammer, H. ©. Keller, ber’ Regimentsguartiermeifier A. 
Grad! von der Jenab.+bpt.-Dir. umd ber Borſtaud der Miminiftrations:Ronmilflen 
der Militde-Kohteihäfe, Generalnajfor Ude. v. Anott ber Erſtere auf 1 Jahr 
in den Kußefland verſetzt; der Unterticulenant 7. Mährlein vom 13. Ini-Reg. ans 
dienflihen und Miöziplinären Rädfibten vom ber Charge entHoben worden. 
Mänchen, 4. Jan. Bon den in Polge des jüngften Feldzuges 
dienfiuntauglih gewordenen Unteroffizieren und Sofvaten ber bayeriſchen 
Armee haben bis zum Schluffe des Jahres 1866 ‚Bereits 252 eine mili- 
täriſche Verſorgung erhalten, nämlih 33 Unteroffigiere und 219 Gefreite, 
Gemene, Zamboure x. Hievon gehören 27 Unteroffiziere und 195 Sol 
daten der Infanterie, 4 Unteroffiziere und 12 Soldaten der Papallerie und 
2 Unteroffigiere und 12 Soldaten der Artillerie an und erhielten bon ben 
genannten 252 Berforgten, ihrer Bitte eutſprechend, 23 Unle iere uud 
179 Soldaten die ihnen nad dem Grade ihrer Invalidität und ihrer Er 
werböbefchränftheit zufommende Benfion. 8 Unteroffigiere und 19 Soldaten 
werden zu ben Garniſonskompagnien verjegt, und 2 Unteroffiziere und 21 
Soldaten in das Invalidenhaus aufgenommen. Wegen befonderer Hilfs: 
tebürftigfeit wurden an 8 Unteroffigiere und 50 Solbaten zur Penfion noch 
monatliche Zulagen dus dem Invalidenfonde verliehen. (8. 8.) 
Wäünchen, 6. Jan. Die Enthebung de# Frhen. v. d. Pforbten 
ift in dem Wegierumgeblatt in folgender Form publicirt: „Se. Mai. ber 
König Haben umtern 29. Dezember v. J. dem wiederholten Geſucht bes f. 
Stauteratkes im ordentlihen Dienft und Staatsminifters des 1. Haufes und 
des Aeußern, Frhru. Dr. Ladwig v. d. Pfordten, wm Verſehung in den 
zeitlichen Ruheſtand, in Anbetradt feiner Gefundheitsnerhäftniffe, vom 29. 
Dezember d. Is. am, umt r gleiähgeitiger Einreihung besfelben in bie Zahl 
der Gtantsräthe im außerordentlichen Dienfte allergnäbigft ftattzugeben, und 
demfelden hiebei bie vollſte Anerlennung feiner ansgezeihnelen- Dienfleir 
flangen, ber von ihm bewährten reihen Fälle von Renntniffen und Erfah, 
rungen, fowie feiner ——— und ber Sr. Maj. dem Könige und 
dem Lönigl. Haufe bewiefenen Anhänglidkeit auszubrüden geruht. 
München, 6. Yan. Am Dienſtag den 8. d. foll die erſte öffent 
Sigung der Kammer ber Mbgeorhneten fein. Als miebergemählt treten in 
dier Kammer ein: die HH. Jorg und Frhr. d. Om, als meugemäßlt: bie 
HH. Fehr. d. Stauffenberg und Mid. Schmitt (vom Beroljhofen); als 
Erjogmänner: die HH. Wrgermeifter Kirchner von Sulzbach, Bürgermeifter 
Dr. Eug, Schneider von Bamberg, Bärgermeifter v. Schultes don Schwein: 
furt, Brauer Mayer von Monheim, und &emeindeporficher Nitter von 
Mauerftetten. Durch ben Tod bat bie Kanmet verloven: bie HH. Schtepfer 
von Münnerftadt, Frhen. d. Lerhenfeld von Bamberg, Bobinger von Bo: 
bingen, Glaubler von Geroljhofen, geiftl, Rath Adam Schmidt von Amberg 
und Angerer von Gerz. Als krank merden 1heils für bie ganze Dauer 
des Landtags, theils auf längere Beit Ir erfäpeinen verhindert fein bie 
HH. Brater, Frhr. Octar v. Rebioig, Geigel, Pfäffinger und Weiß (von 
Weismain), und für den Anfang Here Präfivent d. Neumayr, ber jedoch 


im der Wiedergenefung von den Barioliden begriffen ift umd bereits einige | 


Stunden des Tags außer Bett fein darf. Seinen Austritt aus ber Mans 
mer will erfiären ber Abgeorbuete Hr. Domcapitular Engert von Bamberg, 
anftatt feiner wärde der Erſatzmann Müllermeifter Georg Hofmann von 
Untermenfes einzuberufen fein. Die Sammer wird alsbald zur Wahl ymeier 
Mitglieder ihres Finanzausſchufſes zu ſchreiten Haben, am bie Stelle des 
zum zweiten Sammerpräfldenten gewählten Fehrn. v. Pfetten und des ver- 
ftorbenen Frhru. vd. Lerchenfeld; desgleihen wird in bem befondera Aus · 
ſchuj für bie Sorialgefeggebung am. bie Stelle bes gegenwärtigen Gtaats- 


h 


| 


mintfters des Handels und der Öffentiihen Arbeiten einzutreten babe ber 
erſte Erjogmann Hr. Biſchof. Hr. Feuſtel, Mitglied des Finanzausfhuffer, 
fucht um einen Urlaub bis 14 d. M. nad. — Die Hammer ber Reiche: 
räthe hat 2 mene lebenslänglihe Mitglieder erhalten, nämlich die HH. Staats: 
rath im auferordentiihen Dienft Frhru. d. Schrenck und Fabrildefiz r 
Theodor v, Gramer von Nürnberg. Im ganzen zählt biefe hohe Kammer 
jegt 70 Mitglieder, wozu nch 2 minderjöhrige lommen. (A. 8. 

München, 7. Jan. (M. a Bis jegt find 130 Abgeord⸗ 
nete bier eingetroffen. Im Direktorium befchäftigt mom fih mit Priifung 
der Fegitimationen der eintertenden Erfagmfoner und mit anderen Borar- 
beiten, Der Zag für die erſte Sigung iſt noch wicht beflimmt, Die 
Reihsräfhe treten heute zu einer Beſprechung zufammen und halten morgen 
eine geheime Sigung, in der bie Wahl eines IT. Präfidenten für ben vers 
fiorbenen Fehr. v. Kleinſchrod vorgenommen wird, ° 

Münden, 6. Jan. Das Befinden bes feit einiger Zeit kranf dar⸗ 
nieberliegenden Hofeathes Prof. Dr. Dollmann Hot fih leider fo verfhlim« 
mert, daß wenig Hoffnung auf Genefung befteht, 

München, 6. Ion. Das Brojet, den „englifchen Hof" zu kau⸗ 
fen, bat bie @enerafdireftion ber Berkehrsanftalten dem Handelsininifter zur 
Genehmigung unterbreitet, inbeß einen To bedeutenden Ankauf nicht 
auf fi n-bmen zu wollen erflärte, ohae dag der Landtag feine Eimmwillis 
gung hiezu gegeben hätte, fo daß ein Megierungspoftulat im biefer Richtung 
während ber jepigen Rammerfefflon zu erwarten iſt. (N. Korr.) 

Den „R. Kore.* ſchreibt man aus München: Da in ben Zeitun: 
gem nicht felten Gewicht auf bie angeblih großen Summen gelegt wird, 
welche bie „Bayeriſche Zeilung“ Loften fol, fo bürfte zur Wichtigftellung 
biefer Behauptitäg die aus guter Quelle gefhöpfte Notiz von Interefle fein, 
daß im bem eben abgelaufenen Jahr der gınze Bufhuß, welchen genanntes 
Blatt ans Staatsfonds erhielt, auf beildufig tauſend Gulden fih belaufen 
bat, Ja vorigen Jahre fol, wenn ich recht berichtet bin, diefer Zuſchuß 
etwa 2000 fl. betragen haben. Diejenigen haben alfo jebenfalls Unrecht, . 
welcht fo reden, als ob die „Bayer, Big." die nom Lanbtage für Pref- 
zwede verwilligten jährithen 20,000 fi. für fih allein ober größtentheils . 

e. 


aufbrand 

München, 7. Jan. Dit der Aufhebung der eigenen militäriſchen 
Gerichtsbarleit, zefp. deren Beſchränkuag auf rein militärifhe Bergehen, 
mörbe eine ziemliche Anzahl von Aubitoren bei der Armee entbehrlich mer 
den, und wird bie Frage über deren anderweitige Verwendung gegenwärtig 
eifrig ventiſitt. gs Ergebniß diefer Bentilirung war ber allgemein beifäl- 
fig aufgenommene &ebanke, bie Auditore, nachdent bie Berwaltung der voll» 
formen wilitäcif organifirten und unter dem Rriegäminifterium flehenben 
Gendarmerie in eine den Berwaltung ben unterworfene Schutzmann ⸗ 
ſchaft ebenfalls demnähft, benorfieht, als Abtheilungsfommanbanten diefer 
Schutzmaunſchaft zu verwenden, was aud wohl dem Ausbildungsgange der» 
felben am wieiſten entfpredjen dürfte. — Hier wollen wir gleih ein Ber» 
fehen Hinfihtli der erwähnten Refrutirungstommifftonen berichtigen ; diefel- 
dem befiehen nämlich aus einem Major, „Abintanten“ (nicht Wuditer) 
und Onartiermeifter. Abbztg.) 

München, A. Jan. Heute im der Sigung der Gemeindebedoll 
möächtigten wurde der ans ber Jefnitenmiffion dabier, feligen Andenfens, be⸗ 
fannte ErzgießereirJufpeltor v. Miller von, ber Mehrheit in feinen An⸗ 
fihten (fo [reist man dem „gr. Kur.“) und Träftig korrigirt. &s 
wurde nämlich bei ——— ſtadtiſchen Bauetats witgetheilt, bag 
der Uferſchutzbau an der ſog. ofeninfel aus Rüdficht auf den gegenwär⸗ 
tig herrſchenden Arbeitamangel fofort in Angriff genommen werden folle ; 
biebei nahm v. Miller Gelegenheit, auszufpreden, die hiefige Preſſe ver- 
diene Aber ihre Haltung hiuſichtlich ber neulichen Demonftration ber Arbeiter 
Tadel, indem fie diefes Vorgehen ber Arbeiter in Maoffen gebilligt und ge» 
wiffermaßen die Demonftration gelobt Habe; eine Reife von andern Mitglie- 
bern, namentlich Hr. Fabrilant Leo Hänle en ‚ tie die Preffe, Gott 
fei Dont, bei uns feei, im biefer Frage bie ganz richtige und correfte Hal: 
tung eingenommen babe; man möge fih überhaupt hüten, einen Tadel über 
bie Haltung der Preffe auszufpregen, außer wenn ganz falſche Ungaben zu 
berichtigen feien, denn jede öffentliche Behörde fei dem Tadel und dem Lobe 
der Preſſe ausgefegt und müfle biefelbe auch ertragen Mnnen. 

Aſchaffenburg, 5. Jan. Nachtichten aus Berlin zufolge follte 
bie Beft ug ber von Bapeın an Preußen abgetretenen baheriſchen 
Gebietstheile zunähft in Orb am en Tage durch den geh. Dberregie- 
rungsrath Ribbet vollzogen werben. Nach bier angelangten Priväibriefen 
aus Tegterer Stadt mar zu biefem Alt bereits eine Mötheilung preußiſcher 


— 


Truppen daſelbſt eimgeteoffen und bei den Bürgern einquartirt worben. 
(Aſchaffenb. Btg.) 

Die „Min. Big.” veröffentlicht, mit Nutanmendungen auf die Gegen 
wart, folgendes Schreiben ‚des verfiorbenen Könige Wilhelm von Wirtem- 
berg an einen hohen Verwandten, das eine jehr Mare Einfiht in das wahre 
Berhältnig der prenfifchen und öfterreichifhen Politit zu Deutſchlaud ver 
räth: „Stuttgart, den 23. März 1842. Aus ihrem Briefe, der dem Bes 
richt beilag, erſehe ih, daß Tettenboru dem Blittersdorf bie nämlihen Nach⸗ 
richten gegeben bat, welche mir Latour ſchon vor einiger Zeit mittheilte ; 
aus Leiden geht das lebhafte Jutereſſe hervor, uns mit Preußen zu euts 
zweien, indem fie und mißtrauifh machen. Es laun durchaus nicht in dem 
wehlnerftanderren Intereſſe von Preußen liegen, Süddeutihlind zu fhmäs 
den, denn ed wide diejenigen Hilfgmitiel verringern, auf welde es noth ⸗ 
wendigerweiſe zugewieſen ift; dieg find Öfterreihiiche Infinuationen, die Blit- 
tersdorf durchſchauen men, wenn er fih nicht mit Willen *äufchen mill. 
Prenfen fteht und füllt mit Süddeutſchland, micht jo Defterreih, dem Ades 
an der Schwäde don Deutfäland liegt, um es deſto Lequemer für feine 
Privatziwele beugen zu lönuen. Ih bin nicht Blind für bie wirklichen 
Fehler der preußischen Bolitit, aber in Hauptſachen ift fir gezwungen, im 
deutfchen Yatereffe zu handeln — nicht fo Deſterreich — und wenn ih 
noch daran gezweifelt hätte, fo würden mid die Unterredungen mit Fürit 
Metternich vorigen Herbft ganz davon überzeugt haben. Sein übeloerdeck 
ter Grimm gegen den König von Preufen, feine Berhöhnung jedes ächt 
deutſchen Notionalgefühls, feine römische Tendenz find alles Schlagbäune 
zwiſchen ihm und uns, bie wohl mit Höfiichfeit Übertündt werden können, 
aber auch veranfaffen muſſen, ihm immer mehr in feinen römischen Jehuitiss 
ums verfinten zu fehen, und wenn die Welttrompete ſich einft hören läßt, 
und fein Staat in feiner ganzen natürlihen Schwäche eriheint, wenn 
Deutfchlandse Wiedergeburt vor fih gehen fol, jo muß Defterreih water» 
gehen, ift mein Wahlſpruch jo lang ich lebe. Ewiger Krieg mit dieſen P⸗ 
Suiten und allen ihren Werlen! Dod bas Alles unter und. Hören muf 
man immer, was fle fagen, aber nichts glausen. hr gang ergebener 


Wilhelm.“ 
Morddeutfche Staaten. 

Preußen. Bei der 6Ojährigen Mili:ärsienft + Jubiläumsfeier des 
Tönigs Hielt der Kronprinz eine Anrede, aus der wir folgende Stellen 
hervorheben : „Als nach langer Waſſenruh zzzum erftenmale der Krieg for: 
dernd an und herantrat, führten Sie felbjt die Truppen, welche Ihr kgl 
Söriegäheer zur Herftellung der wanfenden Rechtsordnung deutiher Lande 
marſchiren ließ. Mit fhnellen und fharfen Streihen gelanz es Ihrer 
verföntihen Führung, in fürzefter Friſt die erſchüttetie Drdaung wieder her» 
zutefen. Wohl hatten Euere Mojeftät in den großen Rimpfen zu An 
fang unferes Jahrhunderts die fiegende Kraft unferer Deereseinrihtungen 
die Probe glänzend beſtehen ſehen. Dod fonnte es Iorer eingehenden 
Sorgfalt und Ihrer unausgeſetzten Beſchäftigung mit der Armee nicht ent» 
geben, daß auch jene Inflitationen, wie alle menjhlihen Dinge, der Fort⸗ 
bildung und des Ausbaues bedurften. So verdanfen wir es denn vor He 
fen Eurer Mojeflät, dag unfere Armee — treu fefthaltend au dem erprobs 
ten Alten, in preußifher Schule und ſchatſer Disziplin — doch das Neur, 
fofern es anders ſich erprobt hatte mit aufnahm in ihre Bewaffnung, Aus: 
bildung und Organifation. Ws Euere kgl. Majestät dann den Thron 
Ihrer Bäter befliegen, if der Armee und in ihr dem gefammten Baterlande 
vie volle Wohfthat Ihrer fgl, Mast zu Theil geworden... Nah einem 
taum unterbrochenen 5Ojährigen Frieden haben Euere Majeſtät die Armee 
gegen einen tapfern, friegegemohnten, von bewährten Generalen geleiteien 
Feind geführt und Siege über Siege im ſchneller, nie geahnter Folge er: 
fohten. Und biefer Krieg war ed, in melden mit dem Heere und durch 
bas Herr, Ihr ganzes Bolt Ihnen feinen Daut adflattete für die von 
Eurer Majetlät geleitete zeitgemäße Fortbildung unferer kriegeriſchen Infti 
twtionen. Denn Das ift ja das Schöne und und Preußen vor anr 
Nationen Auszeihnende, daß es bei und Meinen Unterſchied gibt zmijhen 
Volt und Herr, fondern, daß Beide Eins find: fo dankte Ihaen Ihr ge: 
treues Bolt, indem das Heer unter ben Augen und unter dem Sommande 
feines Königs tapfer zu fümpfen, mannhaft zu bluten, Gott ergeben zu 
ſterben und überall, wo es foht, zw fiegen derſtaud.“ — Bei dem großen 
militärifchen Feſtmahle in Berlin, zu melhen 400 Perfonen zugezogen 
waren, brachte der König folgenren Teinffpruh aus: „Mit Ihnen allen 
begrüße ich dem menen Zeitabſchnitt, ber uns von <ineu Jahre trennt, das 
im Preußens Geſchichte Hinfort einen deakwürdigen Plag einnimmt, Das 
neue Jahr und bie ihm folgenden müffen die Frlichte der blutigen Saat 
bringen, die ausgeftreut ward. Ale Kräfte im Baterfande müjfen dazu 
angelpannt werben; dann wird der Segen von oben nicht fehlen, der uns 
fo über ales Erwarten im abzrlaufenen Jahre ſichtlich zu Theil ward. 
Nochmals ſehe ich mich am beatigen Tage, wmgesen von eineın Theile der 
Männer meiner herrlichen Armee, die ih verfanmele, um Zeugin eines 
hohen Altes an feierlicher Stätte zu fein, — einer Armee, ir die ih heute 
voe 60 Jahren eintrat burh bie Gnade meines in Gott ruhenden Münigs 
und Baters. Seinen Wegen folgend, ift es mir beſchieden worden, das 
von ihm und meinm Föniglichen Bruder gepflögte Hier zu Siegen zu füh: 
ten, die Sie, meine Kameraden, mit Hingabe von But und Blut durchge⸗ 
fohten haben. Ihnen allen nodinald meinen Lniglichen Dant! Und nun 
erheben Sie mit mir das Glas auf das Wohl miines Bolfes, aus dem ein 
folhes Heec heroorging!“ Diefen Trinffpruh beantwortete Graf Wraagel 
mit einer Anrede, an deren Schluß er den König als „den Schöpfer der 
Reorganifation des deeres umd ber Marine, den Vater der Armee, ben 
Mehrer des Meihes, dem Hort von Deutſchland“ hoch leben lieg. Dem 
Grafen Bismark dankte der König im herzlichſter Weiſe für die Mitwirkung 
an ben Erfolgen der jängften Zeit. Die Generale v. Molile und v. Moon 


nannte er die beiden Hanptfpiken ber Armee. Mach der Ueberreihung bes 
goldenen Lorbeerlrauzes fagte der König zu den Verfammelten: „ch 
möchte Jedem ein Blatt davon geben, denn Sie haben ihn mir Alle 


verdient.” 
Deiterreich. 

Prag, 3. Jan. Die heut im telegraphifchen Wege gemeldete faifer- 
liche Anordnung zur Berufung der Bertreter der cisleithanifhen Länder ge- 
währt leider noch feine Hoffnung zur Löſung unferer BVerfoffungswirren: 
Der meitere Reichsrath wurde von den Magharen ignoriert, ben engeren 
Reichtrath vermarfen die Tſchechen, dem jept einberufsnen „außrordentlichen 
Reichsinth” wollen wieder die Deutſchen niht beſchſken! Es würde wenig 
auf fi haben, daß das Gitiurgsminifteiaum rathlos feinen Irten und 
Wirren gegenüber ſich befindet, wenn wicht höheres und wichtigeres als die 
Ihuldtragenden Periönlihliiten durch bie Folgen der Siftirung jegt in Frage 
ſtunde. Für die hiefigen Berbältniffe fpeciel mir) das Nefultıt der Meu— 
wahlen für den Weihsrarh buch Der bisher moh nicht genau befannten 
Wıhrmodus bedingt frin. Wäre ber letztere abwei hend von der Februgar⸗ 
verfaffung derart normirt, dag der Landtag in Feiner Geſammtheit und nicht 
nah Kurien die Wahlen für ten Reichtrarh vorsunchren bärte, dann it 
die Majorifirung der Deutihen und ſomit deren Wichteintritt in den Reichs« 
rath vorauszufehen. (X. 3.) 

Franfreic. 

Paris, 2. Jan. Die fehr beieidenen umd bemütbigen Nenjahrss 
betrachtungen ber Blätter beihäfrigen ih vorläufig in ihrem Rücklick jauf 
das verwichene Jahr faſt mur mit Deu ſch'and und dem hier dorgegange nen 
Beränderungen. Das „Journal des Debata“ weiſt in einem für Den Bra» 
fen Biemarck ſehr jchmeichelhaften Artikel, um dem Stolze der Franzoſen 
zu ſchmeicheln, darauf hin, deß Frankreich mach dem eigenen Geitändnig des 
preußifchen Minifterpräfidenten den prenßifhen Waffen nah Königgräg ein 
Halt gebot, gleitiwie Preußen 1859 die franzöſiſchen Wafſen gehindert habe, 
die Befreiung Yaliens bis zur Adria zu vodziehen. Der Heine „Monis 
teuer” ſagt, Frankteich lebe mit allen Mächten in Freundſchaft und fo bes 
ginne das Jahr 1867 unter günfligen Auſpizien. Bleihwohl wird ande: 
rerſeits immer wieder betont, daß Franfreih feine Miluärmacht höher ents 
wid.In mäffe, um feinen politiihen Einfluß fih zw ſichern. So prebigt 
bie „Revue des deur Moades*, Und der „Armeemoniteur* fchreibt mit 
Hinweis auf den Krieg in Dentichland: „Die Kriege, wie fie ein Friedrich 
und ein Rapolson geführt, fangen am zu veraften, Die Armeen von 100: 
bis 150,000 Mann werden als zu ſchwach am Zıhl angefehen. ine 
Beoßmadt bedarf einer Million Soldalen und eines neuen Militärigftend, 
Feantreich, das an der Spige jedes militärifchen For fchrittes einhergeht, 
Sranfrei, von dem eiaſt ein König von Preußen fagee: „„Benn ic 
Herriher diefes Laudes wäre, dürfe ohne mine -Erlaubaiß keia Kanonen: 
ſchug in Europa adgefeuert werden““, Pranfecih mußte die Andeutungen, 
die ihm ber böhmijce Feldzuz, bie raſchen Mirihe und die Erfolge der 
preußifhen Armee gaben, in Erwägung ziehen. Bewaffnung, Miitäriyiem, 
neue Eruppenorjaniiarion, Alles wurde einer eingehenden Peilfung unters 
zogen, und bald wird, Dank der hohen Einſicht der aus allen miltärifhen 
Srög:n gebildeten Fachkoumi ſionea, das Yand eias, wenn man jih fo aus. 
drüden darf, wmodernificte und für ale aus dir Politik ji etwa ergebenden 
Eventualitäien bereite Armee befigen*“. . . . 

Paris, 6. Ian. Der „Monteur“, auf einen gfteen im der 
„Batrie” erfchienenen Artilel Aber die franzöjiihe-Politt in der orientafis 
fhen Frage anipielend, bezeichaet denfelben als das Wert einer Erfindung. 
(Die „Patrie* hatte gejagt, Frankreich befinde ſich bezüglich des kretenſiſchen 
Aufitandes in vollem Ginseritändnifje mit Eagland, tadle denfe ben und 
anerfenne bie Nothwendigleit der otomanishen Herrſchaft im griechiſchen 
Ardipr. 

Dec „Tin 9" Porreipoadent in Berlin meldet, daß Napoleon tem 
Beıfer Banad ir Betreff der legen Rede deif:lben (im Abgeordneten 
daa⸗e über die Stellung Breußens und Fraakreachs zu einander) feine Au— 
fernaıg ansjprehen ließ; auh folle die Umjetaltang der frauzöſiſchen 
Gewehre ıgeilwiije den Faorilen im Suhl überragen w:rden. 

Zurfeı 

Dis „Memor. diplomat.“ erfährt auf telegrandiihen Weze aus Mon: 
ftantinopel, daß, trog der Aufmunterung wid: Griech-mand ven Auf 
flandiſchen von Kreta offen zu Theil werden läßt, die Türkei fer entſch oſ⸗ 
fen ift, ihce ftreng defenji ie Haltuag gegen die bAmische MR gierung miät 
aufzugeben. Die Nachricht, dag die Pforte eine Drohuote, welche einen 
Bruch herbeiführen lönnie, nah Ahın geſchickt Habe, ift erfunden. 


wm 


Bolföwirtbichaftliches. 


Mränchen, 6. Yan. ıBarifer Austellung Wie befunnt, werben 
auf der »-voritehenden tnternatinna! nn Wesitellumg zu Paris die Gegenitände in 
sehn Beuppen abgetyeil, Die Verbeilung ner Perife geſchieht nah dem ſucceſſi 
ven Operationen ber Jurys de elasse, der Jurys de groupe und eines Comseil 
superieur. Von den zehn Veaſidien ver Jurys de groupe jind fünf von jjranl: 
reich, zort von Enıland und je eines von Peeuben und den norbbeutichen Ste: 
ten, von Bayırm, Milrtemberg, Haden und Brobberzogtbum Heilen, dann von 
Deiterreich zu beſetzen. Die Beiehung bes auf Suddeutſchland fallenden Wräfi 
diums einer Jury de groupe erfolgt von Seite Bayerns duch ben geheimen Rath 
und Wortand der Alademie der Wiſſenſchaften Julius Fehrn. v. Liebig in Mün- 
en. Als Witglieder ner Jury de classe jind von Bayern beitimmt: der Dialer 
Theodor Horihelt in Münden, der Gewerbslommiſſar Dr. Bera in Nürnberg, 
der Beofeilor der Technologie an der Univerfiiät Wirzburg, Dr. Wagner, und ber 
Fabritlant Stmidt von Pirmaſens. j , j 

Der Stuttgarter Gemeinderath beſchloß, mit bem Direktor Hipp in Neu 
chatel im Unterhandlung zu treten bezüglih Eintichtung eleltzifher Uhren, 
Nach einem Memorandum besfelben würde bie Herftellung einer Normaluhr nebit 
2) Durch fie in Bang gelegten eleltriihen lihren nur einen Roftenaufmanb nen 
5300 fL., die jährlichen Unterhaltungstoften etwa 120—150 fl. betragen. 








Wien, 6, Jan. Die Dividende der Nationalbant für das zweite Seme ⸗ 
fter beträgt 28%, Gulden. Der Hctienertvag bes gangen Jahres gegen das Wor- 
jahre iſt um ",, niedriger. (A. 8.) 


Bermifchtes. 





Mün 5. Jan. Der f. Hofopermfänger Ht. Vogl hat von der Mal 
FR X ſchone Anertennung feines Fleibes und zugleich Auf · 
munterums Jeines Sitebens erhalten, indem ihm ein Geſchenk von 6% Galden 


illi de. In der That hat der junge Rünftler im Laufe bes onfloffenen 
—— Bun um viele vermehrt und feine Stöcuugen im Opern⸗Repertoit 
t (M. B. - 
ee —— 6, Yan. In ber Papier» und Bapnenbedelfabrit des Hrn, 
c. Step in Wenoelitein ift in vergangener Nacht aus bis jept unbefannter Ur 
Pie Feuer ausgebrochen und ein Theil berfelben zerlört worden. Der Betrieb 
deffelben ag edech dadurch voraussichtlich mur auf eime ganz kurze Reit ge: 
ört fein, (WR. al.) 
* on der Altmübl, Am bi. Stephanstage Nachta wurde in Sotling: 


mörth bei Beilngries in Diittelfranten an dem Orteifullebrer Veit eine Körpers | 


verleßung verübt, als_er vom Wirihshaufe deimging. Ju Folge yievon liege ber 
Lehrer mit mehreren Ropfwunden gefährlih barnirber und mird mentyitens für 
längere Heit dienftunfähig fein. Die eingeleitere Unterfuchung hat ben noch un» 
befannten Zhäter auiyufinden. (3. Bit, ) . ur 
An 2. Jan. Nachts jtieben zoiihen Karlsrube und Eitlingen ziwet Büter: 
yune aufeinander, wobei Zolomotive und 8 Wagen zertrümmert und ein Deizer 
ädigt wurden. 

— we des 2, Januat ſchwamm der Beiundheitsapoftel Ernit Mahner 
bei Mainz unter der Rheindrüde durch und ſtieg unterhalb der Stadt wieder an's 
Rand, Es find num zwei gem, daß derſelbe mit einem Krane von Eihenlaub 
auf dem Stopfe duch die Brüde geſchwomnten ilt, indem er das Lieb fang: „Sie 
follen ihm nicht haben, ben freien deutihen Rein.“ h 

Die Univerfität Leipzig zählt in diefem Semeſtet 1114 Stubicende, bar 
47 Nicht⸗Sachſen. 

_. Ken Son Ludwig von Bayırn wohnte au diesmal in heiterer Stim- 
mung einer jhönen und felerligen Epriftbaumhelheerung im Caſino der deutlichen 
Känitler bei. (Unmittelbar an ber Fontana die Trevi, wena es anders in neue 
fter Zeit nicht verlegt worden Hit.) j 


Hiefiges. 


3. Ausbach, 6. Yan. (Theater) Seit unfertm lehten Berichte Tieb 

Dr. Direktor Heigl den Rauyadh'ihen „Müller umd fein Kind” aus langjäb: 
ziger Bergefienbeit wieder auferftehen und führte uns in ber Mufführung ber 
‚Sternen: Jungfrau" zwei neue Mitglieser der Bühne vor, Frlm. Raiben 
und Sen. Hop, von benen bejonders Sehterer feitdem mehrfach Gelegenheit hatte, 
ſich als gemandler und wohlbegabter Schaufpieler dem Beifad des Publikums zu 
yet Ruf 
ebaltoollen 2a e 

Fer ftellung beffelben er Bl’rte und Feinheit zu wilniden übrig lieh, melde 
derartige Buftipiele unbedingt erfordern, fo war do die Wirkung biefes getreuen 
Lebensdildes unferer an Luxus und @lanzlucht ſchwer erfranlien Lebeiisperhält: 
niffe eime jo buchihlagende, bab wir an imebrfaher ——— diefes ganz 
orzüglidgen Stüd:s nicht zwetfein. Der Erfolg bieies Luftipiels bewährt auf's 

Bene bie Richtigleit und Unumftößlicteit der dramatifchen > denen zufolge 
das Luſtſpiel die Aufgabe bat, uniere fütlihen Sheäden und bler PB geißeln 
und dem Gelädter Preis zu geben — eine Anforverumg, melde wir freilich an 
die wenigften neueren Erpeugniffe ftellen bücien. Wenn mir bas fhawerliche 
Schaufpiel „Der Graf von Monte Chriſto“, mit Stillch weigen übergehen, mird 
uns Niemand allzugrohen Unze chmaces en und wenn mwic ein gleiches 
Derfabren der Auff ahrung und insbeiondere der YHufnahme des modernen Ten: 
denySrüdes Ar hut Müllers gegemüber beobachten, deffen ihöner Zitel: „Win’ 
fefte Burg ift unier Got“ Freilich eimas Anderes erwarten liehe, als uns bier ge: 
brten wird, fo entſptechen wir damit, wie uns | eint, am beflen dem Derftänd: 
nih für die Kunft, die fich nicht zu marernen HAnfllärunas2 veden gebrauden 








Eine ganz vortrefflihe Nooirät trat uns im dem ebenio mwirffamen | 
ftfpiel „Sand im bie Augen” entgegen, und mem aug 


| 





läßt, und für politifchen Takt, ber es verichmäht, Demjenigen Beifall 
ber uns befiegt hat. doffentlich begegnen wie berarligen Tanbenzen für die Folge 
nicht mehr.) Wie wirtſam und fittlich wohltbuend wirkte im Gegenſahe zır fol: 
er Fivolltat Buptow’s „Urbilb bes Tartüffe", in melhem Dr. os ala 
Moliere und Hr. penbeim als Lamoignon Borziglices Leifteten und beion: 
ders & ſteret wiederholten lehbaften Beifall fand. Zum Schluff baten wir 
noch ber äußerft tomiſchen Yutomatenprobultion Erwähnung zu thun, welche, von 
— Heigl meinerhaft vorgeführt, die erheitecndite Wirlung nicht ver» 
ehlte, 
1 Theater, Einem mehrfahen Wunfche entipredend, findet heute, Diitinoo 0, bie 
Wiederholung des intereflanten Noltsitädes „Ein feite Burg ılt unler Gotı“ 
fat Man will nicht unterlaflen, auf biele feltene Nevität mit dem Bem tlen 
aufmerliam zu machen. daß dieſtibe im dieite Saifom heute sum Lehtemmale anf 
etübrt wich, und dab es jeder Freund von portilhen Darstellungen, denen em 
ere gerichtliche Wahrbeiten zu Grunde liegen, bereuen dürfe bieie Dorftellung 
nicht geleben umd das Stüd nicht kenn m geleint zu haben. 


zu Hatfchen, 


*) Begen"bie Rebaltion wurde Übrigns vom v elen Ihratrfreumder und ma: 

mentlich auch von ſolchen, melhean dem Abend ber Nuiführurg des Nolfsfüds 

„Ein ſeſte Burg dit unter Botı” vom Beludh 04 Theaters ab ‚ehalten wa 

ren, ber Mımfch nach Miederbolung befielhen ausne'nracen. 
Ti 


NNeuefe oo». 
(Aus der Allg, Big.) 

München, 7. Ian. Der Zuftand des Hofraths Dr. Dollmann 
dahier ift leider jo bedenklich geworden, daß man die ernfleften Beſorgniſſe 
für die Möglichkeit feiner Erhaltung hegen muß. du dem urfprünglicen 
Uebel ift noch Qungenentzändung und ein ecutes Nierenleiden binzugeireten. 
Berlin, 7. Jun. Duch Belauntmachung des Minifters des Jancrn 
werben die Aufleguag der Parlamentswahliiten am 15. Saruar, und die 
Wohlen ſelbſt auf den 15. Februar für den ganzen Umfang der Monardi.e 
angeordnet, — Die Nordd. Allz. Zig.“ flellt im eimm anſchrinend offi- 
siöfen Arcitel die Wahlagitationen in den Kleinſtaaten und ia Preußen ein: 
ander gegenüber, hebt hervor, das Parlament werde das Budget der Mir 
(tärverfoffung feftzuftellen haben, uud wanſcht on in Preugen für die 
Bahlvorbereitungen allgemeinere Regfamteit. — Nach dir Nordd. Allg. 
3." erfolgt in dem meuen Landertheilen nächftens die Bereidigung der Be 
amten. Regierung ſei überzeugt, hinreichend beruhigter Stimmung zu 
begegnen. 
KRonftantinopel, 5 Yan. Im Gefecht bei Fonia ſtad 300 Auf. 
Nändifhe gefallen. Ein rufjiiges Ariegsihiff führte 4500 an die Merres: 
laſte gedrängte Yıfargenten, darunter frauen umd Kinder, nad dem Byräus 
üder. Der laiſerliche Commiffir wurde zu Selines von Cierus und #e- 
pörferung griechiſcher Nationalität freudig aufgenommen. Die Nachtichten 
der auslandiſchen Journale über die Ereigniffe in Iheffatien find übertrieben. 
— 6. Jan. Ganea Man erfährt aus dem tiefiichen Hauptqaartier zu 
Jago, daß bie nunmehr pacificitten Einwohner des Dißriftes Selinos uie 
Baffen abliefern. Der Iafurgentens Chef Koroneos, welcher fih nah der 
Niederlage bei Fonia in das Sphufin» Gebirg zutüggezegen Hatte, if ert: 
ihlsffen, ih mit fein:n Freiwilligen guf einer ruftfhen Fregatte einzu: 
Idiffen. Der ia's Gebirg von Selmos rfprengte Iafurgenienfährer Zin: 
brafafis if gleichfalls geionnen, den boffaangslojen Rampf aufzugeben. 
— Die Bulgaren überreichen dem Sultan eine Bertraueusadreſſe, in wel: 
her der Bunfh nah Emancipitioa vom läfligen Druf der griechiſchen 
Kiche beſouders betont wird. Die E.bitt:rung gegen Griechenland it im 
alen Kreiſen der türfifhen VBerötferung im Wachſen beyriffen, Die Ber 

aiehungen der Pforte zu iFrom*reih jird mereitene die nllerinniafte i. 


Verantwortlicher Heoakteur: %. &. Wener, 


Sekanntmadunge 


Bekanntmachung, 


Zur Beheitzug der Gefchäftszimmer der . Regierung von Mittelfranken pro.1867 find nad 


fiehenbe Holziortimente erforderlich: 


1) 125 Sıiafter weiches Fichten » und Fohren ⸗Scheilholz, 


2) 70 m weiches Etodbolg, 
3) 10° „hartes Stochelz, 

4) 4, Buden-Sd.irhelz, 
6) 4 „  meides Prügeihofz, 
6) 3 weiches Schleiße nhoſz. 


Dieſer Bedarf ſoll verbehaltlid 


an den Wenigfinehmenden in Lteferung gegeben wrden. Hiezu ift auf 


Samflag den 12. ds. Mis. Vormittags 10 Uhr 
im Gefhäftszimmer des Regierungs- Präfidralſelre arlais Termin begielt, wozu man Strichluſtige unter 
dem Bewerten einladet, daß die Stridb.dingungen im Termin befannt gegeten werben, 


Ansbah, am 4. Januar 1867. 


Negieverwaltung der k. Regierung von Mittelfranken, 


torius. 


Belauuatmadung 

In der Naochlaßſache dis Köblers Johann Georg Abend 

ber umterfertigte f. Notar auf Requifition des hiefigen f. Landgerihts am 
Mittwoch den 23, diefes En 


Dezimalen Gärten, 8 Tagwert 74 
liche Befigungen in der Steurgemeinde 
Ausding anf 2657 fl. gewerthet. 

Nach Beendigung der Borfteigeiung ber 
zwar im Abenbihein’ihen Haufe Nr. 20 zu 
bezeichneten Nachlaß gehörigen Sichs — 3 Küße, 
borräthe und ber fonftigen Fahruiſſe vorgenommen, 


hoher Pröfivial-Benehmigung im Wege des Öffentlichen Gtrides | 


ſche in von Oberöftkem verfleigert 


onats Vormittags 9 Uhr 
im Woder’ihen Gafihaufe zu Oberöftfeim bie fämmtlichen Abendſchein ſchen Beſthungen, beflehenb ars 
Haus Nr. 20 in Oberdſtheim, Nebengebäude und Hofraum, zufammen 13 Dezimalen, ferser: 66 
Dezimalen Aeder und 4 Togwert 19 Deyimalen Wiefen, fänmt« 
Deſtheim gelegen und mit Ridficht auf den darauf baften*en 


Immobilien wird fofort an demfelben Tage unb 
Oberd ſt he im aud die Verfleigerung des zum 
2 Schafe x. — und ter Getreides und Futter 





3. Dolgverfauf: Ric Weihenzel, 
Diſtrilt Schelm (an der Aus bacherſtraße ge: 
| * nn 

| legen): 4 Eihen-Nupftüt-, -B1 Eichenflämme 
| (Rart, mittel und gering), 35 Eihen-Beräth. 

Rangen; 8 Roth» uud Weißbuchen⸗Mutzſtücke, 22 

WeiptugensWagnerftangen; 2 Nadelhelz; Blöde, 

5 bergl. Stämm:, 16 Kifir. Eihen» u. Buchen 
| Sceit» und Prügelbol;, 875 bergl. Bellen; -- 
Diſtrikt Korft, Adels dorferſchlag: 37 Kiite. 
Eichen⸗ und Suchen⸗· 22 Kifte, Nabel-Sceit. 
und Prügelhel;, 1000 harte Wellen und 113, 
Nadelh. Afthaufen. ufammenkunft: Dienſta 
ben 15. I. Mis. Vormittags 9 Uhr im Rı- 
delsberg ſchen Wirthohauſe zu Weihenzell. 

4. Soljverfieigerung in Shönfeis 
am 10. d. Wis.: 27 Schröte, 4 Bauftängg, 
33 Rifte. Scheit- und Abholz, 28 Afhanfen, 
fümmtlih Nadelholz; daun 10 Birken: eräch 
Rangen. Bufammenkunft Früh 9 Uhr im obern 
Wirihahaus zu Schallhauſen. 


Hombopathiſchen 
Gefundheits- Kaffee 


nad Anleitung der Herren DD, von 
Graupogl und Sedelmaier x. 


fabrizirt, empfiehlt 
| "Friedrich Nehm. 


6. Ein Kinderfäplitten (Boder) wird gefanft 


4 








Sollte an dem vorſtehend feſtgeſetzien Verſteigerungetage bie Beit zum Verſtriche aller Gegen- O 98. 


flände nicht Kinreihen, fo wird am darauffolgenden Tage (Donnerſiag den 24. Januar Vormittags 
9 Uhr) im Abendſchein'ſchen Haufe zu Oberöftheim bie Verfteigerung fortgefegt. 

Die Strihtbebingungen werden am Termine felbft bekannt gemadt werden; ſchon jet wirb 
aber bemerkt, daß die Strichſchillinge für das Dich und dus Mobiliar fofort baar bezahlt werden 


müffen, 
Schillingefürſt, am 4. Januar 1867. 
Dmeis, f. Notar, 


= Tannin-Sallam-Seife wu 


ein wirflich reelles Mittel binnen Pürzefter Zeit eine fhöne, weiße, weiche und reine 
Haut zu erlangen, empfiehlt A Stüd 18 fr. 
Friedrich Nehm in Ansbach. 


Nenten-Anftalt 
der bayerifchen Hypotheken- und Wechfelbank. 

Ich bringe hiemit zur Anzeige, daß zur zehnten Jahresgejellichaft pro 1866, 
welche nun zum Abſchluß kommt, im Laufe dieſes Monats noch Einlagen an: 
genommen werden. 

Hiemit empfiehlt fih der Unterzeichnete auch zur Bejorgung von Berfiches 
rungs-Unträgen zur 


Lebensverficherungs⸗, 
Leibrenten⸗ un 
Mobiliar: Feuer: Berficherungs: Anftalt, 


fowie zur Entgegennahme von 


Einlagen zur Sparkafen-Tontine. 


Ansbach, am 8. Januar 1867. 
J3. F. Spoennemann. 


K.A. priv. Erfte öfter. Verfiherungs-Gefellfchaft in Wien. 


En 
Zur Vermittlung von Berfiterungen gegen Feuerſchaden an Mobiliar, Erutefrüchten, 
Fabrikeinrichtungen, Waaren ıc., fowie von Abjdläflen in Lebens:, Menten: und Aus- 
fteuer:Berficherung empfichlt ſich 
Venteröbaufen, den 7. Januar 1867. 


35% Wellböfer, Agent. 


Sausverfauf. 
Ein im guten baulichen Zuftande befindlihes zweiftödiges Wohnhaus, Hofraum 
mit oder obne Grundftücken in einer freundlichen Tage ift dahier zu verfaufen. 


Nähere Anstunft hierüber ertheilt OR i j 
Huf, Commiſſionär in Heilsbronn, 


Tolt. 5 iS , plaren die welleſſe Verbreitung finden und ber« 
Belt-ISnduftrie- Austellung zu Paris Debeie Gake 
Pe n Jahre “ f Beagchtung finden, da genanntes Blatt bie gpmje 
Für Hopfenhandlungen, Brauereien | Auofielung Hindurd im der erforberfichen Hufe 
und bie vermandten Fücher! | lage vorhanden ift 

Die Allgemeine Hopfenzeitiug wird an der Pie Einfendung vom Inferaten kann bis Ende 
Welt-Iuduftrie-Auskellung zu Paris im | Januar geſchehen. 
Jahr 1867 meben den Gegenſtünden von Go | Nürnberg, im Dezember 1866. 
pfen und Bieren ıc, als Ausftellungsgegenftand, Redaktion der Allgem. Hopfenzeitung. 
und zwar im feanzöffher und deutſcher Sprache —— — Pr — 
während der ganzen Dauer der Ansftellung auf , Bodh’s Sud) 
gelegt fein und am Jutereſſenten der genannten vom gefuuden und krauken Menfchen, 
Artikel tagtäglich vertheilt werden, Wußer den Fte Aufl. in 7 Lieferungen A 27 Ir. flets auf 
flatiftifchen Notizen des Hopfenbaues und | Lager in 
Hopfenhandels aller Länder, fomie der Bier: 
fabrifation nimmt die Allgemeine Hopfenzeitung 
auch 

Ankandigungen und Juſerate 

für Sopfenhandlungen, Bierbrauereien und 
andere einſchlagige Branchen auf, bie hiedurch 
eine Verbreitung erlangen, wie es auf feinem 
andern Weg durch die Prefie ermöglicht werben 
fann. 

Bei der hohen Bedeutung des Hopfenhandels 

















Carl Junge's Bushandlung. 
















Thellnchmenben Verwandten und Freun⸗ 
den tbeilen wir mit, daß unfer lieber 
Sohn, Bruder und Schwager, Gg. 
Leonh. Maurer in Ghattanopge 
in Amerifa am, 29. November v. 8. uns 
erwartet ſchnell geſtorben if, nachdem er 
furz zuvor feine Frau durch dem Tod ver 


Latſchenkiefern ⸗ Bru 


I Bebll.— Wien 99%, 


Theater: Anzeige, 
Mittwoch den 9. Januar 1887, 
‚10. Borftellung im 3. Wbonnement, 
Auf Allgemeines Verlangen: 
* —— Br unfer Gott. 
— olleſtucti u 
: Geitenflüd zu * u — —— 
NReichenhaller Alpenfränterfaft in DA Tem 
1 fl. 45. m 45h, 
Alpenfräuter- Magenbitter, Flaſcht 45 tr, 
Yetherifirs —— ‚m Bien. 
Lin 18 tr, 
Batfhenifern-trac u Bäben Ben 


24 kr, 
Latfchenkiefern-Brußfyrup in Fiſchn. a 36 te, 
onbens, 

2 er r 
Latichenkichern-Zoiletten- Seife, 
Raticherkiefern-Blycerin-Seife, 
Latichenkiefern-Zahnpafta, 
Jodbromfeife aus dem Reichenhaller Mut 
terlaugen-rtract 
von Gebrader Mack, Apotheker, 
Eur u. Babe-Anfaltbefiger in KReich enhall, 
—— haben in den Apotheken Uns: 
a [2 


Die Stadt Ausbah. 


7 ih. un f 
nn Pr 


Die Conditorei bon 

Wilhelm Fuchs in Ansbach 
empfiehlt täglich friſche 

Berliner Beföingötzapfen 
fowie anderes feines Sefenbadmwerf. 

Borrätbige Bürgerheime und Bandelier: 
ſchnallen empfichlt 

Krauß, Gürtler am Kronadersbud. 

19. Handgemadte Eiernudeln wie auch Hugels 
brod find flets in befler Qualität dorräthig zu 
haben ; auch ift daſelbſt ein runder lirſchbaumener 
Tiſch wegen Mangel an Pla zu verfaufen. 

Alıin’s Wittwe 
— am neuen Thor. 

20. Für bie zahlreiche Begleitung des Binn- 
iegermeiftere Schil dknecht zu feiner legten 
Frubeflätte fagen ihren herzlichſſen Dant 

die trauernden Hinterbliebenen. 

21. D35 in ber Geußtwangerftraße find nod) 
2 Stüd guterhaltene Zugbarmonifa gamz Billig 
zu verlaufen. 

22. Heute ES hlachtfhüfiel im deutfhen Haus. 


23. C 28 find zwei gute Bubefchlitten Billig 
zu verlaufen. 





Börsen-Course. 
Dapiere, 





Arantiurt, 7. Jar. Bien, 7. Jan. 
Det. 5%, Nat-Unt. 50%, ‚Def,5%, Nat. 68, 
. 5%, Metal. 43 „5°, Metall, 5B 

„ Bant-Atien 65X LAul.. 0,54 74, 
a Ernte. 1a ” pilte 2.58 126, 
„ L-Aul-tn5A ditto .60 34. 
dito w. 58 113%, | „ dutte ». 75, 
„bin 60 64, „ Banl-Att, Tai 
er TO „ Ereb-Bt. lt, 157, 
Lud-Bepb. Gilt. — .„ D-Drfi.-S6.N. 472 
Bayer, Dilb,- Alt. _ „ Etanteb-Nlt 206, , 
Dito veläingezahlt 117°, „ Nordb,Altien 156, 
Horbam.bpeiHR2r, 76", „ Beilb,-Prior. 85 





Weil. Kagsb. 110,,] 
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Gigenifum, Drud uud Verlag von Carl Drügel web Cohn in Kustad. 


Nr. 8 (Dreiundzwanzigfter’ Jahrgang) ) e 18867. 


se: Tyankifhe Zeilung. S 


Deitie werten hanfter anges 
sem , Anferaie die Afpaltige 


— Ansbacher Morgenblatt.) — 
— — — — — — — — ———————— — — 
Brot.: Paul Einf. Donnerftag 10. Januar. Kath.: Marian. 





CE Auf die „Fraͤuk. Beg.“ kann für das laufende 1. Quartal noch fortwährend abonnirt werden. IP 








| Hufmande ober Werthe berechnet, endlich alle buch dem Krieg verurfachten 

Polit iſches. | —— am beweglichen = rer — —— 
ü Iu enügender weiſung d gung ermittelt werden. Die 
BRRLRRITBE RERBERN | —— — fallen bem durch das Gefeg vom 24. 


einem a s > Be | Juni 1866 für außerordentliche Hesresbedürfiiffe eröffneten Credite zur Laſt 


in Ricdenburg (Oberpfalj). und find — fo weit no nöfhig — ans der Hauptfriegstaffe zu 
München, 8. Ian. (Landtag) Diefen Vormittag verfammel- | vergüten; die Vergütungen für Leiftungen und Yieferungen au nicht baye ⸗ 
tem ſich beide Kammern zu Öffentlihen Sigungen; im ber Kammer ber | rifche Truppen aber und für Beſchüdigungen follen nah dem Entwurfe, 
Heihsräthe wurden die meuernannten  Meiheräthe Frhr. v. Schremf umd | im fo meit fie mitt von anderen Landesregierumgen gemäß tem deutſchea 
v. Gramer-Klett eingeführt und Frhr. v. Thüngen zum 2. Präfl» | Yundesverpflegareglement vom 31. Dezemier 1863 ober von Berfiherungs- 
denten gewählt. Die Wahl ſchwaulte zwiſchen diefem und Srhrn. v. Schrend. | Anftalten (Artitel 43 des Immobiliorbranbverfiherungsgefehee von 1852) 
In der Kammer der Abgeordneten, wo bei Eröffnung der Sitzung Fürſt | entrichtet werben, von einer eigens zw bildenden Krieg slaften:Ausglei- 
Hohenlohe mit fämmtlihen Miniftern anweſend war, wirb über den Perfo- | dungskaffe getragen unb zur Dotation der letzteren eine mac bem Ber: 
nalftand der Ranrmer- Bortrag erflatte. Der Präſident wärbigte die großen | häftniffe des Gefammtjahrcöbetrags der direften Steuern und ber Steuer 
Berdienfte des verftotbenen Fchen. v. Lercheafeld und des aus der Sammer | beifhläge des Yıhres 1866/67 umzulegeude Kriegs ſteuer erhoben were 
austretenden Grafen Hegnenberg ⸗ Dur. Die Kammer gibt ihren Dank für | den. — Die Höhe der zur Uebernahme auf bie Kriegslaften-Ausgleihungs: 
des lehtern langiährige Thätigkeit als Präflbent durch Aufſtehen von ihren | faffe hieuach geeigneten Berlufte und Befhäbigungen ift zwar im ihrer Bifs 
Sigen Ausdend. — Hierauf wurden vom f. Stantsminifter der Finanzen | fer noch nicht genau feflgeftellt,, dürfte fich aber immerhin auf 4—4'/, 
bie Gentralfonds-Naheifangen, ſowie die Nahmeifungen über den Stand | Millionen Gulden belaufen, (8. 3.) 
der S:contsfhuldentiligungstifle incl. ber Grundrentenablöfungsfaffe für — Die Kammer der Abgeorbneten hat heute den HH. Graf Hegnen⸗ 
1864/66, Seitens bes f. Stanrsminifters bes Innern die Gefepentwärfe | berg. Der, Dompfarrer Engert und Bärgermeifter Spätt den von benfelben 
über das Kriegslaften- Ausgleihungsgefeg, dann über Heimath und Aufent- | ans Gefunbh:itsrüdfihten nachgeſuchten Austritt aus der Sammer bewilligt. 
halt, Anfäffigmadung und Berebelihung und die Gemeindeorbuung, vom | * München, 7. Jan. Der f. Stantsminifier bes f. Hauſet uud 
t. Staatsminifter bes Handels ıc. der Entwurf einer neuen Gerwerbeorbnung, | des Aeußern, Fürft von Hohenlohe, hat Heute zum erſtenmal Seiner 
von Seiten bes f. Kriegeminifters endlich der Entwurf eines Gefeges „einen | Majefit dem König im Audienz Bortrag erſtattet. Die derſchledenen Bes 
Kredit für bie weiteren Miltiärbbürfniffe in dem legten Jahre 1866,67 | fürberungen und Ernennungen im Gtaotsminifterium des Aeußern, deren 
der VIII. Finanzperiode betreffenb* eingebradt. Der legtermühnte Gefet- | die Allg. Big. bereits E:mähnung gethan, find nun vollzogen und die bes 
entwurf bezweckt bie Gewährung eines weitern Srebits fir ben höheren | treffenden Detrete nusgefertig, Die Angabe mehrerer Blätter, als habe 
Stand an Mannfhaft und Pferden, für Mehrausgaben auf ben Yuvaliben« | Schr. v. d. Pfordten mit ferner Familie Tine. Wohnung im Staatsminis 
fond, für Ausgaben auf AusrüftungssBebirfniffe, Sarnifons-Neubanten und | flerium des YAengern bereits verlaffen und für bie kurze Beit vor feiner 
Feftungsbotationen im Gefammtbetrage von 4,211,000 fl., weide Summe Abreiſe nah Rom noch eine Privatwohnung bezogen, ift unrichtig. Bon 
übrigens durch die Erübrigungen ans bem im Vorjahre genehmigten Miſi- dem zuvorkommenden Wuerbieten feines Nachfolgers im Aınte Gebrauch 
tärfrebite zu 31,512,000 fl. vorausfichtlich gedeft werben laun. — Der | madhend, bleibt er im feiner bisberigen Wohnung, und wird aud während 
vorgelege Entwurf eines Kriegslaftenausgleihungsgefeges | feiner Abweſenheit bis zm feiner Rückehr aus Jtalten im Mai fein ganzes 
befaßt fich ansfchliegend mit den Laften bes vorjäßrigen Srieges und vers | Mobiliar barin belaffen. 
folgt in feinen Prinzipien die Allgemeinheit der Ansgleihung, | — Bon dem Ühgeorhneten Frhen. Otlat d. Rebwig find Briefe hier 
ı die Ausdehnung berfelben auf alle Sattungen von Kriegeſchäden | eingetroffen, mad melden er in Rücſicht anf feinen Gefunbheitszuftend 
und bie Feftfiellung zulänglider Entfhäbigungen. — Nach | feinen Austritt aus der Kammer zu nehmen beabfidtigt. In biefem Falle 
all biefen Richtungen umterfheidet fi ber Entwurf grumbfäglih vom hätte der Erfagmaun Holghändler Karl von Lichtenfels an feine Stelle zu 
Kriegslaftenperäquationsgefege des Jahres 1819. Während das letztere dem | treten. Frhr. v. Redwih hat im dem milden Mima von Dieran einige 
größten Theil der Kriegslaften den Kreifen, Difteiften, Gemeinden und ber | Erleichterung feines Zuſtande gefunden, fo ba er fogar mitunter etwas 
theiligten Privaten überbürbet und nur einer beſtimmten, genau abgegrämgten | arbeiten kann. Dod wird er auf dem Rath dir Aerzte den ganzen Winter 
Kategorie von Kriegsſchäden einen Auſpruch auf allgemeine Autglel | dort verbleiben, (A. 8.) 
Kung zugefteht, amdererfeits aber auch für bie zugeftanbenen Entfhäbigungs- WHänchen, 7. Yan. Zu dem biefen Nachmittag flattgehabten feier» 
anfprüde verhältnigmäßig geringe und ben bermaligen Preisverhältniffen | lichen Leichenbegängnig des am Gamftag verlebten 1. Stabtlommandanten 
längft nicht mehr angemefjene Bergütungsfäge aufftellt, fpridt der | Generaflientenants v. Manz waren unter dem Oberbefehl des Generaltom- 
vorũegende Geſttentwurf ben Gruudſatz aus, daß älle Leiſtungen, melde | mandanten von Münden, Generallieutenants Fehrn. v, d. Tanu, fümmt: 
ir Kriege bes Jahres 1866 für bayerifde und mit denſelben verbitnbete | liche Abtheilung der Linie und der Banbwehr umferer Refidenzſtadt in größ- 
oder für feindliche Truppen in Bayern anferlegt wurden, ſowie alle durch ter Stärke ausgerüdt, Dem mit ein. Lorbeerfrange und ben zahfreihen 
diefen Krieg im Imlande verurſachten Beſchädigungen an beweglihem | Orden des Berlebten gefmüdten Sarge folgte ber k. Beldzeugmeifter Brinz 
und unbeweglidem igentkume eine allgemeine Landeslaft bilden | Yultpold, . Hoh., wit beinahe allen hier anweſenden Generälen, Stabs« 
follen und nad Maßgabe ber weiteren Entwurfsbeftimmmumgen zu vergä- | und Dberoffigieren aller Waffengattungen and Ghargen. Seit Jahren Hatte 
ten fein. — Das Maß diefer Bergütung anlangenb, fo follen | Hier fein fo großartiges Begräbniß flattgefunden, Abdztg.) 
nach Abſicht des Geſetzentwurfes den Leiſtungen am Einguortierung und Ber: München, 7. Jan. Unfer berühmter Meiſter Bildhauer Zumbufc, 
pflegung der Mannſchaften und Pferde, am Handfrohnen, Botendienften, | deffen Modell für das Nationaldentnal zu Ehren des höchſtſeligen Königs 
Borjpann und Vieferungen anftatt der Veftimmungen des Peräguaticnsge: | Marimition II. belanntlih von den Preisrichtern dem Vorzug erhalten Bar, 
fegeö von 1819 die weit günfligeren Bergütungsfäge des für Priedenszei- | macht zum Behuf noch weiterer Studien für bie Ausführung beflelden cine 
tem bejtehendn Einquartierungtgeſehes vom 1850, fohin unter Bei- | Reife nah Rom und Neapel. 
behaltung der von den Sreistegierungen gemäß Artikel 2 dieſes Geſetzes er- MWeünchen, 8. I. An bie Stelle des zum Rathe im Minifterium 
böhten Bergiitungsfäge fir Koftportionen und Fourage zu Grunde gelegt, | des Weufern umd des fönigl. Hauſes ernannten Stadtrichters Grafen 
für die duch feindliche Befehlehaber nachweisbar angeordneten Mehrleiftuns |v. Tauffkirchen, deffen Ernennung übrigens von der „Baperifchen 
gen aber befondere nach Maßgıbe der einzelnen Verh Atniſſe vom t. Staats: | Beitung* noch immer micht verfündet iſt, wird, wie wir vom beſter Quelle 
minifterium dea Innern feftzufegende Bufchüffe gewährt, für einzelne im Ein» | vernehmen, der Rath am f. Bezirtegerichte Münden [, d. ar, Freiherr 
quartierungsgelefe nicht vorgefehenen Peiftungen, namentlich auch für Ber | v. Leonrob, treten. Als weitere Kanditen für biefen Boften wurden 
pflegung und ärztliche Behandlung erkrankter Solsaten und Pferde, für | au bie Herren Staatsanwälte Herz und Brunhaber in jurifliihen 
Medikamente, dann (unter Vorbehalt der Beſſimmung im Artikel 9, Abjag | Kreifen genannt. — In dem Befinden des jängfl erfcanften, hochbetagten 
3 des Einquartierungsgeſehes) für die Herſtellung, Einritung und Ueber: | Generals v. Flotow iſt leider bis zum Augenblickt eine ſonderliche Aenderung 
laffung von Gebäuden zu Kriegszweden angemefiene, dem wirflichen Koftens | zum Beflern nicht eingetreten. Abbytg.) . 
aufmande entfprediende Vergütungen noraict, bie Leiftungen an Geld nah Bie der „Brent. Sur.“ erfährt, hat die Fabril vom Cramer» Klett 
ihrem Betrage, fonftige Leiftungen und Lieferungen mac dem wirklichen | bereits die Beftanbtbeile zu 70,000 Gewehren, melde im Hinterlader 





) 


umgeändert werben, im Auftrag, und Bat fi zu dieln Behuſe viele 
fpezielle Maſchinen felbft gebaut, melde biefer Tage in Thätigfeit gefept 
werben. Wußerbem werben die Abänderungen an Podewils-Gewehren zu 
Dinterladern bei arg m und in ber Mafdinenfabrit in Augsburg zu 
15,000, in Münden (Landes) zu 5000 und im der Gemehrfabrif Amberg 
zu 10,000 Stüf vorgenommen, dagegen bie Abänderung ber Schäfte x. 
ber Gewehre theils bei Bühjenmahern verfhiedener Städte beſorgt. 

Bamberg, 7. Jan. Dem Bernehmen nah hat Hr. Domtapitular 
Engert bahter fein Mandat als Abzeordueter aus Gefundheitsrüdfihten 
niedergelegt. Der f. Pofterpeditor und Gaftwirth He. Hoffmann zu, Ugters 
neufes wird als Erfagmann für ihn in die Kammer ber Abgeorbneten ein 
treten, (Bamdb. Tagbl.) z 

In der A. Manz’ihen Berlagahandlung in Augsbuig in eine, nah 
Inhalt und Gefinnung beagtenswerihe Flagſchrift erſchienen: „Bur Der» 
ſohnung zwiſchen Boll, Heer und Führer in Bay.ın, Nah dem Feldzug 
1866 gegen Preußen,” nn t rt 

Mordbbeutfche Staaten. 

Frankfurt a. M., 6. Jan. Geſtern Nagmittags ift Herzogin 
Adelheid von Raffau in Folge einer Unterfeidsentzindung auf Schloß Nuuts 
penheim verſchieden. Die hohe Frau hatte ſich die fehmerzhafte Krankheit 
darh eine Eeläftung beim Spazierenreiten zugezogen. Hergogin Adelheid 
it am 25. Dezember 1833 geboren, und war die Tochter des Prinzen 
Friedrich von AnhaltsDeffan. — Geſtern fand die Beeidigung der Meer 
viften aus Surheffen und Naſſau flat, Wie wir vernehmen, follen bie 
meiften Kurheſſen fi renitent erwiefen und die Veeidigumg in dem beleidi- 
gendften Ausbrüden vom ſich giwiefen haben. Dieſem Beifpiel folgten aub 
die Naffaner, Auf der Straße hörte man vielfach bie Rufe: „Es lebe ber 
Kurfürit vom Heſſen, der Herzog von Nafſau und bie freie Stadt Franf- 
fan" (A. 8.) 

Leipzig, 5. Ian. Bei dem Feſtmahl zur Ginführung der neu 
gewählten Stadtverordneten brachte der Geh. Rath Prof. v. Wächter, der 
aud Stadtverordneter iſt, einen Toaft aus auf das Wohl Sachſens unter 
einer kräftigen Gentralgewalt mit Einfluß der jübdeutihen Staaten nnd 
mit Bewahrung feiner Imdividnalität. — Dem Bernehmen nad wird der 
König von Preußen im Laufe der nächſſen Woche den König vos Sadjen 
in Dresden feinen Gegenbeſuch abflatten, (U. 3.) 

Berlin, 6. Ian. Rußland hat big jegt in den Bufammentritt ber 
vor ben Weitmädhten angeregten Barifer Konferenz zur Sanktiouirung ber 
rumänifchen Inbeſtitur micht gewilligt. — Die Aafwerkſamleit leuft ſich 
auf bie polnifce Ungelegenheit. Im Folge der legten Utaſe fol mit dem 
13. Jan., dem ruſſiſchen Nenjahrstage, Polen aud dem Namen nad) feine 
Eriſtenz verlieren. In einer anderen Weltlage hätte biefer Alt Ruplands eine 
große Bewegung hervorgerufen. Jeht glaubt man vorerjt nicht, dag es zu Pros 
teten der Mähte fommen werde, am Wenigſten zu gemeinfamen. (Köln. 3.) 

Defterreic. 

Wien, 7. Ian. Die „Wiener Abendpoſt“ erflärt die Angaben bes 
„Memorial Dipl.” für falſch. Es handle ſich nicht um einen an bie Uns 
tsrgeichner des Parifer Vertrags gerichteten Botſchlag, foudern um eine 
verteanlihe Depeſche au den Fürften Metternich, einen Austauſch der An⸗ 
ſichten zwiſchen dem öſterreichiſchen und frauzöſiſchen Kabinet auzubahnen. 
Die Unterſtellung, daß die Depeſche auf die Abſicht Hinmelfe, Eoentualitäten 
vorzubeugen, woburch eimer oder ber andern Macht ein einfeitiger Boribeil 
zufalen könnte, wird für underehtigt erflärt. Schließlich bemerlt bie 
„Wiener Abendpoft" : Nicht die Theiluug der Tarlei, ſondern bie Ecrhal · 
tung des Statusquo duch Befriedigung ber gerechten Forderungen ber 
heiftlichen Venötterung werde durch die kaiſerliche Regierung beabfichtigt. 

Die Wahlbewegung hat im dem zisleithamijhen Provinzen Defter 
reis begonnen, heftig wäthet der Parteitampf in Böhmen und Mähren 
zuifden ben föberalifiif—hen Czechen und den februariſtiſchen Deutſchen. In 
Bien fand eine Berfammlung von ehemaligen Abgeordneten flatt, in wels 
her die Nothwenbigfeit eines einheitlichen Borgehens ber beutfhen 
Partei in allen zisleithanifen Provinzen und bie geeigneten Mittel biezu 
eindringlich erörtert wurden, Über zu einer Berftändigung, zu einem Ent 
ichluffe fam es "richt. Einer Meinung war man vorläufig nur darüber, 
daß die verfafjungsteeme Partei fi bei ben Wahlen zu ben Yandtagen 
nah Kräften beiheiligen umd Alles aufbieten müffe, um ben vecläßlichiten 
und erprobteften Anhängern bee Fıbruar » Berfafjung und nur folden bie 
überwiegende Majorität zu ſichern. Cine Nichtbetheiigung an den Wahlen 
zum Landtag wegen der durch den Wortlaut des Patentes hernorgerufenen 
Reftsbedenten mürbe, darüber war mau ebenfalls einig, bie Bornahme von 
Minoritätswahlen niht hindern, und nur den Gegnern, welche den Zerfall 
des Reiches als ihr politifhes Ziel betrachten, zum leiten Siege Helfen. 

j Italien. 

Ueber die Neujahrsrede des Königs Bictor Emamıtel bringt die 
wstnlie" noch Folgendes: Der König ſagte bezäglih der Armee: „Sit 
einigegg Tagen höre id viel von Erſparungen ſprechen. -Zweife'schne ſiad 
Erſpatungen ſehr mothwendig; aber man muß ſich wohl in Acht nehmen, 
fie nit dort in Anwendung zu bringen, wo fie verhängnigooll fein fdnn 
ten; zum Beiſpiel im der Arme, Die Etſparuugen, melde man im 
Armeebubget einführen möchte, wären im Stande, das, ganze Heer zu des⸗ 
organifiren. Denn es lönnte geſchehen, daß die Armee von einem Augen: 
bite zum andern berufen wird, micht blos zur Vortheidigung ber Örenzen, 
fondern aud, um auf anderen Schlachtfeldern neueh Ruhm 
zu erwerben.“ (Ab!) 

Die Worte des Königs Bictor Emanuel von „meuem Waffen: 
ruhm“ auf neuen Scladhrfeldern außerhalb Italiens beziehen ſich, wie man 
ia Baris mit zweifelt, auf die geſchichtliche Wolle im Drient, welche 
Kalion als eine Erbſchaft früherer Jahrhunderte betrachtet. Sind jene 


Worte eine Inbiskeetion? Man erinnert ſich der Berlihtes ber General 
Bleury verabrede im Florenz ein neues Waffenbuadaiß. Undeterfeits uns 
terhalten- frangöfiihe Blatter und Sorrefpondenzen das Gericht von ber 
Wahrſcheinlichteit, daß die meiften Souveräne Euxropa’s die Ausſtellung ber 
fudien werben, und daraus ohne Zeremonie ein Fürftenfongreg entjichen 
werde, welher den Bölfern umd den Thronen den Wohlſtand nnd bie 
Dauer mit dem Frieden ſichern fol. 
Franfreicd. 

Aus minifterieller Parijer Duelle wird beflätigt, ba die Kaiferin 
Eugenie neuerdings an den Papft geihrieben bat, wm ihm die Urfachen 
der Verhinderung ihrer Reife auseinander zu fegen. Bekanutlich war man 
in Rom deshalb nicht uuttöſtlich, und Hat man dort längſt gelernt, die 
Irhrmmeigkeit ber Kaiſerin nicht mit der Politit der Tuilerien zu verweihleln. 

Großbritannien. 

Rondon, 3. Jan. Aus Dubiin werden wieder mehrfache Berbafe 
tungen und Beſchlagnahenen gepaeldet. Min jahireihes Kirps wohlbewof 
meter Polizeimannihaften drang in das Hans eines Gärtners, der in der 
„ienifhen Arne” den Rıng eines Oberſten behaupten fol, und fand bort 
nah grünblicher Hausfuhung zwei Faſſer vol Patronen, ein Faß Pulver 
und eine Anzahl Flaſchen mit griechiſchem Feuer. Der „Oberſt“ wurde in 
Serwahrfam gebracht. Außerdem nahm die Polizei noch ſechs audere Fenier 
feft, Die im Laufe der Nat über dem Gießen von Kageln erwiſcht wurs 
den. Auch amerikaniſche Ankocmlinge find wieder mehrfach verhaftet worden, 
doch ſcheint ſich nichts von Bedeutung bei ihmen vorgefanden za haben. 

- Nufland, 

St. Peteröburg, 5. Jaa. Die geſtrige Genatsztg. veröffent» 
Gicht drei taiſerſ. Ulafe, batirt vom 19. Dezember, Zufolge des erften wird 
die Poftverwaltang im KRönigreih Polen vom 13. Januar an dem ruffiihen 
Miaifterium für die Bolt unterftelt zur Eatwidelung und Berbeſſerung der 
ruſſiſch · polniſchen Poſt. Der zweite Utas beitimmt, daß das Königreich 
Polen vom 13. Jauuar an in 10 Goudernements und 85 Seife einge 
halt wird; Die Gouderneure in Polen ſiad mit denen in Rußland gleich 
berechtigt. Nach dem deitten Ulas werden vom 13. Januar an die im 
NRaß and üblihn Goavernenents- Difteiltszahlämter. im Königreih Polen 
eingeführt. — Der „Ruffiihe Javalide“ jagt: das Ziel der jängiten fail. 
Ulaſe bezüglich der Reformen im Königreih Polen ſei eine fahtihe Ans 
nöberung und eine Gleichſte llung aller Beziehungen Polens mit denen Ruß» 
lands. Die Einheit ber Berwaltung ermöglihe in Polen die Einführung 
aller in Rußland eingeführten Berbefjerungen, 

Donaufürftentbümer. 

Die Donanfärftentbämer maden umter ber Regierung bes Für 
fen Karl in militärifher Beziehung raſche Fortſcheitte und große 
Anfrengumgen , ihr Hrer möglichit ſchnell auszabi den und friegerifh vorzu⸗ 
bereiten, was nicht unbeadhtet zu laffen iſt. Bei allen Berbefierungen gel- 
ten natürlich die preußiihen Heredeinrihtangen als Maſter und rumänifche 
Offiziere wurden im preußiiche Kriegeſchulen geſchickt, außerdem wurden Df- 
figiere zur praltiſchen Dienftleiftung auf zwei Jahre im preußiihen Heere 


ablommanbirt. 
Griedbenlanb. 

a Bivei Mitglieder des nenen griehifhen Kabinets gehörten vor 5 
Jahren zu dem lehten Miniſterium tes Konigs Otto und find eine Zeit 
fang verbannt gemejen, mämlih Bozyaris und Chriſtopulos. Der jegige 
Finanzminifter Kechaja war bisher BizesDireltor der Baak. Lombardo, der 
Marinemidifter iR aus Zante und ein Freund Garibaldi's. 

Türkei. 

Ronftantinppel, 7. Yan. Die türkifcsitalienifhe Differenz wer 
gen Beſchädigung bes italieniſchen Dampfer® „Principe Tommafo* it durch 
Bermittiung des brittifchen Geſandten ausgeglichen. Die Tarlei errichtet im 
New Hort eine Mäudige Geſandtſchaft. 

Mexiko. 

Eine am 5. Dezember in Mextto veröffentlichte Vroklamation Kai⸗ 
fer Marimilian’s fagt: „Meritaner! Unfere Minifter, bie wir zum 
Rathe: verfammelten, haben uns ihre Meinung mitgetheilt, daß die Wohl 
fahrt Merito's noch unfer Bleiben an der Spige ber Geſchäfte erfordert, 
und wir haben es fiir unſere Pflicht erachtet, ihrem Anfuchen Folge zu Leis 
fen, indem wir zu gleicher Beit unfere Abſicht and thun, einm nativ. 
nalen Rougreg auf breitefter, liberaler Baſis zufanmenzub'ruj:n,, an 
dem alle politiiche Parteien fih betheiligen lönnen. Diefer Koagzreß fol 
über bie Fortdauer des Kaiſerreichs entſcheiden, und im alle er fih au 
Gunften deſſelben ausfpriht, bei Feſtſetzung der Grundgeletze, bie bie öi 
fentiihen Infitwionen des Landes konfolidieen, mit beitragen, Uniere 
Rathe find argenmärtig beſchäftigt, die dazu nöthigen Mıgregeln zu te-ficu 
uad folde Anordnungen zu deranſtalien, daB all Parteien dee Ueverein- 
tunft auf diefer Bas beitreten können“ Es ſoll alio neuerdings die 
Komödie einer Urt von suffcage universel veranitalet werden, um über 
den Beſtand des Kaiſerreichs zu emifceiden. Die Klerikalen haben dem 
Kaifer diefen Schritt angerathen, indem fie ibm, auf Grund ber Berid;te 
ihrer Agenten, die Zulimmang von 7 bis 11 Provinzen des Landes als 
jüher Hinfelten. Inmitten wid der Ktaiſer bis zur Enifheibang nos 
die Meyierung weiter führen, aber, um bie jhligihe Abſtiammang nicht zu 
beeinflaffen, fern der Hauptſtadt in Orizada verbitiben, 

— — — — 


Volkowirthſchaftliches. 


München, 3. Jan. Im ber lebten Vermaltungafigung ber baver. Dit 

bahnen wurden außer ber rjeftiehung der Dividende auf B Bro. mod > w,000 R 
dem Reiervefonde übermielen, velder jeht über eine Million beträgt, meiten 
53000 fl, dem Penfionsfonde üherantwartet, dann 69,0% A, MRemuneration für 
| das Dieeltiomsperjonal und 30,000 A. Remuneration für das auswärtige Dienit- 


— — — 


Aches tlich bei dem fehr angeſtrenq 
—* a Shulv tin er befeiedigender Weile 
geihan | 


je (die Beiſcha es Boten 
md ober im Wiribe über 
gehörigen Begleit 


eit in Bayreuth be 


jteit und Leitung wiſſenſchaften an der tal. 


im Tarif ng gen Analyfen und Gutachten 'über Boben und 


reitag bem IR. be. bei dem Stiftungstaifier Hm Rednungstommiffäe 
arth ii Haue Lit, De 292 im ber Tagsjeit milden 1 und 3 Uhr ge: 
gen rn > — Yu enen lchen heuer Ber 
winnite zugefallen find, kommen in ber Biebungslifte Für 1866 noch weitere 45 
deden NRamidn ke 8 srab eingelegt waren und nun 

nächite £ 


‚We 1367 merb: Bergen werden, menn 
oe: 2 3 mail ben t —— Kent. und Wirdigleitszeugniffen aus» 


finden fi in der Belanmmachun 
isamtshlatt Nr. 3 vom 5. bs. Mis. Beil, 


Leipzig. Die bi äbti m in 
— — 


vo — 
tirungsgelhäft im Rönigreih Sachſen wird Wändhens ne Ynlan März beginnen, 
e erfte Nummer der „Bartenlaube” für 1967 ifl geitern 330 in einer 
Auflage von nicht weniger als 00 Er 
Roihſchild in fuct til dus feinem fchömen Daus i 
urfürjt von Helen eingezogen. Diesturf 


ellen. 
1.009 thelen 
Heauenzimmern iſt der ee — weniger auffallend, u. tritt 


ATDOr. 





Coofe wurden außer den bereits wuögerheilten noh folgende Nummern mit den 
ge Gewinnen gezogen: Nr. 33,34, 5% 
4u 


(N. Korr) 
— 


Bermijchtes. 


* Ansbach, 3. Jar. (Bmr jüngiten Aiehung:ber freiberrlih 
v. Bentendorff’ihen Stiftung) Ya Nr. I umleres Blattes von db. Y. 
haben mir bereits 62 Namen befannt gegeben (bei ben Brain zu 50 fl. it 
irrig Peter Sand flatt Peter Sans von Windsbad gelegt), vom denen 25 mli 
e 100 fl., 29 mit je 50 fl. und 3 (Behrlinge) mit je 2> fl., zuſammen mit 4150 
k, durch die am 31. Dezember v. Is ftattgehabte Biebung-beglinft morden find. 
Sur die binzugefommene Privatier Friedtich Hehinrr’ 2 Stiftung lonnien 
heuer 150 fl. mebr als fonft ausgeleht werben, — Die Aufnahme ber Bewerber 
in die Stiftung und die Biehung der Geminnite ift, wie immer, unter narhitehen: 
den Bedingungen vorgenommen worden: I) Die Geminnite lönnen nur dann anı 
efprorhen werden, wenn bie Gewinner noch am Leben find und ſich in deniel: 
Ben Verhältniffen mod befinden, unter melden ib: Aufnahme erfolgt it. Auch 
müflen zu ben Dalitungen diftrifispolizeitiche Zeugninſe üder eigenbändige Unter: 
fchrift, Würdigleit und Dürftigleit —— werden. Dieſe e find nm: 
mittelbar amter die Unterfheliten der Ouittungen beizufügen. 2) 
Belhlagnahme der Gewinnite iſt ungulälfig, da diefelben nad bem 
werde lediglich für das Emporfommen der Gewinne im ihren Erwerbs: und 
In; sbeiriebe beitimmt find, Die Erhebung ba © olgt am 





ſeht vieler Steigerungs Eoneurrenter neäubert. 
= E N en; 
| * eo fſtes. 
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Briefkaſten. 


Waram werden denn ig neuttet Kat die Hplpperdeigerungen ſtatt im ber 
gr jd8nal auf dem Mıbbaua abz halten, jo dab man fo zu jagen die 


in Sıd en uß. Ale Rum neen der Klaſfter und Nupbölzer und be: 

a gta he — iſt nicht wohl möglich. Gb wird 2* en nie 
, u. #8. 
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(Aut der Alla. Bo.) 

München, 8. Iın. m den Notizen üb:r dem Perfonalftand der 
Kammer if irrthumlich auch der Abgrordaete Angerer voa Steg unter den 
vertorbenen Mitgliedern aufgeführt, was wan zu berichtigen dittet. Herr 
Angerer ift hier und nimmt feinen Play im ber Ramer ein, in melde 
alfo felbitverflägdlih auch kein Erfogmann für ihm einzutreten hat. — Bei 
Hofrath Tr. Dolmann daueta bie gefährlichen. Erfheinungen noch immer 
in gleihent Grade wie getega Furt, und alfo aud de Beſorgniſſe für feine 
Erhaltung. Nah Se. Maj. der König und J. Maj. die Königin-DMutter 
bezeigen ihre Lebyafte TH ilnahıne hund tägliche Etluadigung nad dem Zus 
ftande des ſo ſchwer Erkrankten. — 

en, 8. Jaauat. Dis Kaiſerpaar empfing heute Mittags bie 
Neujahre wauſche einer zahlreichen Abordnung des ungarishen Landtags, 
In feiner Antwort auf die Anrede tes F ſprach der Kaifer den 
Wunſch aus: daß das neue Jahr duch die Segnungen bed Friedens für 
bie ſchweren Berlufte Entſchädigung gewähren, und daß es bem meitfel- 
feitigen Vertrauen gelingen möge, vie fihern Grundlagen ber Bohlfahrt 
und der conjlitutionellen Entoidiung in Ungarn rafh und dauernd zu 


befeftigen. 

New York (ohne Datım). ° Das Repräfentantenhaus beſchloß 
mit. 108 g’gen 38 Stimmen Unterfuhang der Jchnfon’shen Wefegüser- 
teetungen als erſten Schritt zur Berfegung in Auflageſtand. Der’ Brät- 
dent hat fin Bito gegen die BA für das Stimmrecht der Neger eingelegt. 











Bekanntmadungen. 


Belanutmadhungz. 
Dos unterzeichnete Bezitlecomite beraumt hiemit auf 


Zur Berathung und Beſprechung ift ousgefeht‘: 


1) Die Bedeutung der Abfaltung von Märkten mit Zuchtſtieren und Kalbinnen im Ber 


zitle und 


2) Wie ohne Guis · Arrondirung die Hinderlichteit des Flurzwanges für den Landwirt am 


Beten befeitigt werben faun. 


ur recht zahl 
en den 2. Januar 1867. 


Das Landwirthihaftlihe Bezirks-Comite Ansbad-Leutershaufen. 


Baber. 








Au 
j Werthen Berwantten, 


Freunden ud Belonnten theilen wir die ranrige Nachricht mit, 
daß unfere geliebte, unvergehlihe Gattin, Mutter, Echwefter, Schwiegertehter u. Schwügerin, 


Frau Maria Uhl, 
Lehrers: Batıin in Frankenheim 


nach mehrjähriger Krankheit in einem Alter von 35 Jahren heute Morgens zwiſchen 6 und 


7 ühr fanft verfhieten iſt. 
Um files Beileid birten 







das baver. Pfund A 12 Pr. 


empfiehlt 


Sonntag den 18, d6. Mid. Nachmittags 3 Uhr 
nit nur für feine Bereinsaitglieder, fondern für alle ftrebjamen Landwirte und Freuude ber Yanb- 
wietffaft von nah und fera eine Berfanimiung zu Katterbad im Wörlein’jhen Gaſthauſe ar. 


reichen Theilnahme am diefer Berfammlung wird hiemit eingeladen. 


.— — = N tm 
Trauer⸗Anzeige. 


die tieftraueruden Hinterbliebenen, 
Petroleum [Erdöl] 
feinfte Qualität, waſſerhell, 'gefabr- und geruchlos, 
die Upothefe in Windsbach. 


4 Holzverkauf: Revier, Weihenzell, 
Difritt Schelm (an der Ansbarherftraße ge- 
legen): 4 Eisen-Ihrftäd- ,’ ST Eihrenftämme 
(ftart, mittel und. gering), 35 Eicden-Werärh- 
Ranzen; 8 Roth. und Weißbuchen ⸗Nutzſtücke, 22 
Weit uche⸗⸗· Wognerftangen; 2 Nadelholz · Blche, 
b dergl. Stämme, 16 Kiſtr. Eichen u. Buchen⸗ 
Scheit⸗ und Prugelholz, 875 dergl. Wellen; — 
Diſtrikt Forſt, Abelsdorferſchiag: 37 Klitr. 
Eichen: und Bucen ⸗ 22 Kiftr. Radel · Scheil · 
und Prügelhol, 1000 harte Wellen und 11%, 
Nabelh.»Afhaufen. Bufammenkunft: Dienflag 
den 15. I. Mts, Bormittags 9 Uhr im Nu- 
belsberg’ihen Wirtkahaufe zu Beihenzell. 


_ Ressource. 
Samftag den 12. Januar 1867 
 mufffalifche Unterhaltung 


Generalverfammlung 


behufs Borſtandſchafto · Wahl. 
Anfang Abends 7 Uhr. 


Empfehlung. 
Selbfiverfertigte Strick garne find billig zu 
haben C 86, die Marlirage anf dem unieren 
en | Markt; Wiederverläufer erhalten Mabatt. 
R, Ehrlicher. 


T. Ich nehme meine Yeuferung zurüd und 
erfläre die Liſetie Schreiner für eine brave Perfon. 
%. Rieder. 





Liederkranz. 


Donnerftag den 10. 
u 


Bro 


1867 
tion 


im k. Orangerie-Saale. 


„Der frobe 

‚„Liedesfreigeit” vom Morfcmer. 
„Sturmbefäwörung” von Dürer. 
„Der Kbuig in Thule” von Beit, 
„Wer ift unfer Mann“ von Böhner. 


Wandertmann” von Menbelsjohn-Bariholby. 


I. Abtheilung. 


Morgenlied“ von Rick 
“Du leuchten auf 
„Die Ehräne* von 
„Rheinmweinfieb* von 
„Walzer“ von Bogel, 


Witt 


mein Frühfingetieb* von Herbed. 
Mendetsfohn-Bartholbr. 


Unfang 7 Ubr. 
Feuerverfiherungsbank für Deutfchland in Gotha. 


Bufolge der Mittbeilung der Feuerverfiherungsbanf für Deutſchland zu Gotha wird diefelbe 
nad vorläufiger Berechnung Ihren Theilnehmern für 1866 
eirca 70 Prozent 


ihrer Prämieneinlagen als Erfparnig zurüdgeben. 


Die Vorftandicaft. 


Die genaue Berechnung des Antheils für jeben Theilnehmer ber Bank, ſowie der vollſtändige 


Nechnungẽobſchluß derfelben für 1866 wird am Ente bes Mouais Maid, Je. 


erfolgen. 


Zur Annahme von Berfierungen für tie Feuerderſicherungabauk bin ic jederzeit bereit. 


Unsbah, den 9. Ianuar 1867. 


Oeffentliher Danf! 


Agent der Beuerverfiherungsbant f. D. 
George Stellwaag. 


Andurch beſcheinige, daß id mich vielfach vom ber trefflichen Wirkung der @tollwerd®’fchen 
Bruſibonbons überzeugt habe. Während die Heiferfeit balbigft befeitigt wird, ift die auffallend 
raſche Wirfung bei catarrhalifper Luftrößren-Entzündung, bei Raubeit im Halfe, ſowie bei dem Meize 
des Kehllepfe nicht genug anzuertennen,. Da mir umd vielen Eollegen biefe Bonbons häuſig fhnelle 
Finderung in obigen Bällen verfhafften, ſollte es mic freuen, wenn. dieſe Beilen dazu beitragen 
wärben, den an Hals und Vrufibefchwerben Leibenden in biefem fhägbaren Fabrilate eine baldige 


Befeitigung des beläfigenden Buflandes zuzuführen. 


[ Formes, Lönigl. Taiferl. HofrOpern» und Rammerfänger. 
Oben genannte Stollwerck ſche VBruf-Bonbons find im verfiegelten Paqueten mit Gebraudsan- 


weifung A 14 fr. fiets vorrätbig 
in 
Theodor Brenner; fowie 
in Altenmuhr bet 3. 9. Reinemann; | 
{in Dinkelsbühl bei Ad. Walthr; 
in Eschenbach &i M. Schäffenegger; | 
in Mkt. Erlbach bei 4. Brügel; | 
in Feuchtwangen bei G. Beiſchner; 
in Gunzenhausen bel, &. Weis und bei 
B. Beftelmeyer am Bahnhof; | 
in K1.Heilsbronn bei üpotbeler Necknagel; 
in Lehrberg bei Friebe. Kern; 
in Leutershausen bei 3. I. Wellböfer; 
in Merkendorf ki &. X. Green; 
in:Neuendettelsau bei Fr. Wunderlich; 


11. I warme alle jene, welde mic jemals 
heimlich oder Öffentlid bei irgend einer Perfon 







2 
Eibadı. . Gteößlein. 
Zus Notiz. 

Unterzeihneter erſucht Diejenigen, welde an 
ihn Anſprüche zu maden haben, fih am bem 
ſplendiden Einfender ber vorgefirigen Warnung 


wenben. 
* Raimund Gragl, 


t. Sqhloßdiener. 

13. Ein folives Mäddhen, das nähen fan 
umd fi der häuslichen Arbeit unterzieht, fucht 
einen Dienft. Bu erfragen D 81. 

14. Eine hornene Brille wurde am Syivefters 
Abend verloren. Gef. Rüdgabe D 368. 





nshach in fämmtlichen Apotheken und bei Seint. reiner, vormals 


in Obernzenn bei Apoth. Brenner ; 

in Ornbau bei Carl Zottwann 

in Rothenburg bei Friebrih Meyer; 
in Schwabach in fänmtlihen Wpotheten ; 
in Spalt * Apoth. Böhm und bei 


. 2. Pfahler; 
in Schillingsfürst hei Apotheler Bernhard; 
in Uffenheim bei Friedr. Bonel; 
in Weidenbach bei Mpotbeter Ziegler; 
in Windsbach bei Apoth. Goes; 
in Windsheim bet Apoth. Berger, 


15. Den Empfang von 4 fl. 


und von 1 fl. 10 fr. von Fr. D. R. durch bie 
—— beſcheinigen hiemit urter innigflem 
k - 


Friedrich Schuidt nebft Frau D 44. 

16. Unferer lieben Freundin Wetta zu 
ihrem heutigen Geburtöfefte bie herzlichſten Blüds 
wunſche. 

17. Meiner lieben Vabett zu ihrem heutigen 
Geburtstag die herzlichfien Gladwünfde und ein 
dreifache bonnerndes Hoc, daß der ganze Berg 
zittert. 5 

18. Für einen Anfänger im Riavierjpiel wird 
ein Mleineres nod gut erhaltenes Fortepiano 
zu faufen gefudt. 

19. C 1191. wird ein Gummibaum zu Taufen 
geſucht. 

20. Der Maurergefel Johauu Dörr hat fig 
mit Friedrich Schmidt abgefunden. 

21. A 149 ift ein Onartier zu vermieihen, 

22. D 358 find 2 mittlere Quartiere zu ber» * 
miethen. 


__ mer, 
12 fr. burh j 
Hrn. Altuar Spittler aus der äußeren Saferne 





nennen Ber oe ui 


Zochterl. des Leihbausgehilfen Dit; 


23. Bei Mahlarzt Pracht find alte Hobel⸗ 
baut, Shraubftöde, Drebbänfe, [Olasbalglanımern, 
eihene Dillen wegen Raum billig zu ders 
fanfen. 

24. C 28 find zwei gute Fuhrfehlitten billig 
A EEE 

25. Bei W. Schasberger find 2 beigbare Zim- 
mer mit Betten ‚fogleih zu vermiethen. 

26. Heute | Shladrihäflel bei Bel 

37. Donnerfog Shladticäffel bei Reger (Rfg.) 

28. Donnerftag Diegelfuppe. Sentelmann. 


29, Heute Schlachtſchuſſel dei Heilmann. 








Söhnl des Baftwirkhs Kohn; Johann, 5 
— Stäbtler; Ga. en S ahnt. Beh 
Bauern * in Berndardswinden; Joh, Wolfgang 
Mibelm, Sohnl. des Runferfhmiehmeifters der 
t. : Anna Rofina Deronita, Töchterl. 
hermeifters Daman; Karl Ghriftiom 
„Séhnul. des Gchreibmaterialienhändlers 
ein; Anna Matgaretha, Zödterl. des Delonomen 


Sehner. 
atb. Gem (im Monat Deu): tsfa, t. 
des Roſolie⸗ itanten Niger; ehe ba On 
bette, Tochterl. bes !. Regterungs-Afleilors Dr.Höfele; 
Pr Jolenh, Sohnl. des Gärtner Blendinger ; 
arl Huguft, Söhnl. des Schanipielers Oppenheim. 
Dfenel, Gem. (im Don. Dez): Emma, Zödt. 
des Lehrers Hausmänn. 
Seat 


von Lchienau. St. Gumb. 
* mit Yungfe Maria Barbara 
ein, 


Kath. Gem. (im Mom. Der): Jatob Romuald 
Beyer, Buchhaller dahier, mit Jungfr. Gabriele Rofa 
ann ven Marburg in Stegermark; pi. Anton 
Endres, 2, Wachtmeiner im 8. 2. Gben:Reg., mit 
Anna Marg. Schuldenzuder, Pflafiererstochter v. b. 

Iirae L®em 53* ** rg Erd» 
mann, Raufmann, Frau Johanna Sü ür 
ein, geb. Rofenbuid “ 

WBeerbigte: 


Brot. Gem St. Job: Gag. Mid 
Löhnen, 642.2 M. 29, Shlagfl 
odel, miebmeifters:GöbnL, FAR 


6; Melchior 
keit, ob. Andt. Moſer, ermeifter, 


u 
27 zZ, Ge 
60 2. 


Belihöier, 
= 


8 


25 Z., Sungenleiden; @g. Lonhaid, Söhnt, des 


Bauern Dogel in Bernharbswinben, 1 Gefraifch. 
— 5. Bumb.: Anna Eilfabetha Bibeln, Kane 
chtadienerss Ehefrau, 69 Y. EM. 29 X, Lungen: 
lag ; Ehriftiama berifa Mar. Kath. Weit, Land: 
richterstodter von Heuftadt A, II. 7 Ms X, 
Gnträltung 
Rath. Gem. (im Mor. Du): Wild, Matthäus 
Shu ‚„guiete Sealeamgerans Be aan Rüden: 
marteleiden; Jtanziatla Jager, Rololierijabrilantens: 
Zödterl, 11 g — 
Ift ael. Gem. (im Mom. Dez): Efiber Amerila⸗ 
watleräwittwe, 63 J, nerpölem Fliebet. 





orbene: m Nürnberg: 
iltens, Wittwe bes veritorber 


Yuswärts 
Marie Birkner, geb. 





nen reform. Pfarrers im Erlangen; — in Rüben 
baufen: @g. CEhriſtoph Löder, gräfl, Cafteil’icher 
Domänen-Kanzleirath. 
Börsen-Course. 
e. 
rautfurt, 7. Ian. | Bien, 7. Jan. 
04 5%, Nat Aul. 51H, Def.5%, Nat-Mul 6GB, 
5 Mel. AI, | „ Sr, Met 58, 
, Bont-Altien 656 n RAnlt 05 75 
„Ko. 142 „ bitte u58 127, 
2Aul⸗e.v ditto v. (O0 Bu 
„Bitten. 58 113 „ bitto 2.54 dus 
” dius v. 60 Bent⸗Att. 728 
„ Eif-Ir-Ah, 69, „Erd. Ot. Att. 160, 
Bud-Ieb.Hi-t., — D.Dpf⸗SEch. A. 477 


Bayer Oftb⸗Att. — — 
Duo volleingcʒahlt 117. 
Rordam. 6pe,iBälr. 70%, 
Besfet.— Bien 89, 


0° B. Khermoniter KR. 
Jan. Dig. TU. Nimm Zi | Fire. TU Nm 2 UL 
Ft: v Par an 3,‘ 


4. 
9 + 3 


Etaateb,-Aft. 208 
„ Nordb,uttien 159,,, 
„ BWeilb-Prior, 88 
Wechſ. — Augsb, 110, 


16, 





Eigentkum, Drud und Belag von Carl Urägel uud Gofn in Knsbad. 


un 0° | (Breiundywänjigfier Jahrgang) 


Griäeiet (if, wit Bu / Roftel in guy Mahern aut · 
uakıze bet Montage, bafüc am ® j / | i ng 4, Galbiiketih 2, waeride 
@emaiapt eine umberfeitenbt ·* kertih 1 #., für 2 Nenate 6 
telreehe Deigabe. — Paflenbt h AT 1 Praat 20 kt. — Eten 
. Yafereie die Ifpeltige ns _ 


—— Ansbacher Morgenblatt,) 


Pidt: Mathilde. Freitag 11. Yanuar.! - 
— — — 


u 





Kath: Hyginus. 


—— —— — — —— 
EAuf die Franuk. Zig · lann für das laufende 1. Quartal noch fortwährend abonnirt werden. IP 


— 


P oliti f ch e 6. xn ihrer ſpeeiellen Aufgabe hewegeun, bürfte ſich der Gedanfe einer einfeit: 
. {chen Socialgefeggedung ofre empfindfige Ruaſchlsge umd zum Heile bes 
ı - Süddeutſche Staaten. u er zu entfernter Beit — laffen. 

1, 9. Iannar. (Der B. 3. amtli mitgetheift.) Die prot. Partei nen, 8. Jan. Die iähtigkeit ber Angabe daß Fürft ven 
zu et Bunfiek, at 8 —X und em, De in, Hchenlohe ale eine Aufgabe der künftigen beyeriſchen Politit das „Anziehen 
Hit, Ariedr. Sonnentalb, umd die Lath. Biartei Zeilaru, BR. Piarsfirden, dem | der deutfch-öfterreidhiichen Provinzen an Bayern" begeläimet habe, iſt von 
anderer Seite beftritten worden. Dem gegenüber iſt der S⸗Kort. der 4.2. 
im bie Lage geicht, jene Angabe fogar noch weiter audzubebnen, und beyig« 
liche Abfichten oder — BWünfde auch ſolchen Kreifen zu vindieiren, welche 
in Bayern ale maßgebend angefehen werben möfen. Noch möhrend bes 
Kriege wurde von einem bohgeftellien Regierungsbeamien Das deramiehen 
der deutſch⸗· ſterreichiſchen Pprodinzen, etwa in Form von moraliſchen Erobe⸗ 
zungen” Öffentlih als die Aufgabe ber bayeriſchen Bolitit erflärt, zu beren 
Bermirllihung alle Ausſicht gegeben und die Unterflägung Preußens gewiß 
ſei. Farſt Hohenlohe würde alfo bei Durchfuhrung eines folchen meitgehen- 
den Plans auf Unterfligung auch in Bayern rehnen fönnen, und hat, nis 
er jenen Gedanlen audipradj, weder etiwad miucd noch etwas überrafhenbes 
ausgefproten.”) Wis. die „perſönlichen &rände* betrifft, welche den Frei⸗ 
herra dv, d. Bfordten veranlaßten, fein Eatlaffungsgefud einzureichen, ſo 
glaube ih als ganz pofitio binftellen zu bürfen, daß der Rome Richard 
Wagners in der Geſchichte feines Euntlaffungsgefuhes eine herdorragende 
Rolle geſpielt hat. Ob hei den Berhandlungen mit Herrn v. Nenmare 
oder mit dem Heren Furſten R. Wagners Erwähnung geſchehen, muß ih 
dahingeflellt fein laſſen. Ih bemerkte Hier mur beiläufig, daß bie Erbauung 
des vielbeſprochenen Theaters nad) den Ideen Wagners und der neuen, zu 




















Gefegentroitrfe geſtern zu größten Theile bem Landtag vorgelegt mworben 
find, jo ſcheint ein vorläufiger kurzer Ueherbfit über derem allgemeine Um— 


jagt, umd incl. der vorlibergebenden und Schlußbeſt minungen aus 205 Ur 
tifeln beftcht; 2) der Gefegentmurf über bie Anfäffigmahung umb 

ihung mit 22 Wafeln; 3) der Eatıemf eines Befeges aber die Hrimalh 
und dem Aufenthalt mit 28 Artileln; 4) der Geſetzentwurf, das Gewerba 
weſen beir., mit 32 Herifein. Die drei erſtgenannten, vom Staatsmini« 
fter bes Innern eingelradhten Entwürfe bilden mbft dem voroue ſichtlich in 
den nächften Tagen gleichfalls zur Vorlage gelangenden Eutwurfe eines @:+ 
ſedes über die Öffentliche Armenpflege ein ſyſtematiſch geglieberte® , durch 
eine Hand ausgearbeitetes Ganzes, das hinwieder mit dem bom Staats: 
minifter des Handel und der öffentlichen Arbeiten vorbereiteten Gewerbe· 
gefegentwurfe innig ein gory a — * find für das 
ganze Grbiet des Königreidies und im auch jür die Pfalz berechnet. AUS | yemfelden führenten, Straße mit Brüde über bie z eine 6 

ihre Hauptziele fönnen vornehmlich bezeichnet werden: Die Erweiterung des raue Sate id. (Der Korr. erfährt ja recht * er oz 
Sribftverwaltungerechte® ber Gemeinden zur Förberung eines gefunden und München; 8. Jan. An bie Stelle des dinerigen Präfidinlfetres 
gedeihlichen Gemeinbelebens, die Befeitigung aller nachtheiligen Sihranten, | gärg der Mımmer der Abgeorbmien, Hru. Dr. Bredele, der feit 21 Yohren 
wel x bermalen ber Anfälfigmagung und Begränbung eines eigenen Hauss dieſe Funttion bekleidete, ſie aber in feiner jegigen Stellung als General« 
haltet enigegenftehen, bit Sidperung des Yu enthaltsredhte® auferhalb der | fefretär des Staateminifteriumd bed t. Haufeg und bes Aeußern nicht mehr 
Heimathigemeinde, die Erleichterung der gemeinbliien Urmenlaften und bie | apernchmen kanu, it Or. Weceffit Fähringer getreten, der ſchon bei mehr: 
Erdiinung freier Bahnen für die Entfaltung der indiv duellen Kräfte und | gem Geffionen ber Kammer Hero. Dr. Preſtele beigegeben gemefen war. — 
ter Ermerbörhätigteit, und eudlich die mözlichite Brreinfahung bes gefamm- | In dirfer Woche noch, fpäteftens im ber fommenden, werben and) die neuen 
ten Berwaltunge-Drgamitun durch Auftelung leihtfoßliher und greifbarer | umperzinslichen Kafſenanweiſungen zit 50 fl. per Stüd ausgegeben werden, 
Befimmungen und Ueberieifung des primirien Bollzugs an bie Gemein: | jene zu 2 fl. per Stüd, Meiner insder Form, ext fpäter folgen. 
bebehörden. — Dem gegenüber bedarf eg laum ber deſondern Betonung, München, 8. Ian. In Bolge des Austrittä bes Grafen Hegnen» 





daß cu alle diejenigen Garantien, melde zum Schutze der perfönlihen berg- Dur and ber Kammer der Mbgeorkneten verliert biefelbe aud ihren, 


Rechte, ſowie tm Iniereſſe der Gemeinde» und Staatawohlfahrt umerläßfich R f 4 f ; 
find, in ben Poren pr Aufnahme gefunden haben ; —— Kommiſſaär bei ber Staatsfhuldentilgungstommiffien. Die 
allein auch in biejer infiht wa ſich eine weſentliche Berbefs | abri : t : 

ferung bemertbar * — — = getradhtet wurde, durch a wird am Mittwod, 16, d8., in der f. Reſidenz flatt- 
pofitie prãciſe iften eimerfeits idteit Mäftiger Ginfhrei- _ Die Rommer der Reicherüthe Hal heute Se. k. Hoheit den Herzo 
tung zu wahren, und —— —— umge eines will | gudıwig in Bayern in den II. und III. Ausfhuß ——— * De, 
fürlıhen Bollzuges vorzubeugen. Bei urdführung vorfiehend an: | Haß einer unferer Prinzen Mitglied einet Kammeransichuffes wird. (N. Kerr.) 
gedeuteten Prinzipien fließen fi bie Entwürfe, ingbefondere diejenigen — Eine Mintferiolentfliegung vom 17. Dez. d. Je. ſpricht bezügs 
des Gerrinde⸗deimeiha + und Armenweſens, in vielen und hervorrägen | fin ber Kreidumlagen aus den. Stewrn ber unter der Gongrun ftehenden 
den Punkten an bie in deu Lanbestheilen dieffeits des Rheins Pfarreien ans, daß ſolche Barreien der Verbindlichleit, Kreisumlagen zu 
dermalen a an, * eig nicht zu ge befireiten,, nicht unterliegen und deöy.ib diefe Umfagen aud wicht ols Lo⸗ 
wenn man — * gende ran nd a 12 und einge | Men in bie Falfionen aufzuuchmen fein. Bezahlen unzureihend dotirte 
hürgerten Jaſtit — plög —— F —— — Grund» | Beiftlice foldhe Umlagen feeimillig, jo ift das natürlich ihre Sache, wo nicht, 
Lagen ber Stastsorbnung erfhättern wollte, Dagegen geben namentlich die | fg haben die Gemeinden bafır aufzufonnıen; and) fol es nicht beanflandet 
Borjhläge hinfihtlih der Siaataauſſicht dumm bezuglich der Anſäſſigmachung derden, wenn flott ber Gemeinden vermögliche Kirdjenftiftungen jene Um: 
und Verebeliung, fowte hinfichtlich des Gewerbeweſens genügend Zeugniß, (agen übernehmen. (8. Rır.) 

daf die Eatwurfe fih den Anforderungen der Gegenwart nicht verſchloſſen, — 9. Jan. Dos heute über das Befinden des Hrn. Hofraths von 
fondern durd oie entſchiedene Befeitigumg anerkannter Dipfände den vor | Doltmanı erihienene Bületin fantet: „Sehr unrubige Naht; größte 
fiegenden gegründeten Veſchwerden abgeholfen haben. — Bas die Pfalz | Shwäde eingeireten.“ — Aud Hrn. General dv. Flotomw’s Befinden gibt 
imsbejonbere betrifft, jo war dafelbft im Gebiete des Gememde, Heimaths | zu den ernfleflen Beforgniffen Anlaf. (R. 8. Rur.) 

und Armenwejens erſt ein beftimmter gefelicher Boden zu legen ; die dor Morddeutfche Staaten. 

tigen Faftitutionen erleiden daher vielfadhe Abänderungen, welche vorzugs- Das Geſuch bes in Frankfurt febenden Joh. Ronge, in bie preußifche 
weile in der — — geweindlichen Selbſtverwaltungstechtes wrb | gupneftie eingeſchloſſen zu werden , wurde abgefhlagen; "er mu bie wegen 
im der hiedurch bedingten Begründung eined gefchlofienen Gemeindeverbandes | feiner Rede gegen die päpftliche Eneyelita auertannte Feſtungsſtrafe anite— 
zum Ausdrude gelangen. Da dieſe Ada aderungea einem langſt gehegten ten, — Bon den 646 hannover'ſchen Offizieren hat ſich bereits die Häfte 
Wuaſche der Plalz entgegentommen, fo wird Ad) biefelbe wit den Neuerum | zum preußiſchen Dienft gemeltet. 

ne m | a 

älftgmachung und ere ung und über das Gewerdeweſen t or⸗ Teel dieſer wiederhollen Nachricht 

ea Rechte prinzipiell harmoniren und and die übrigen befonderen Ein- ı in vie Re v3) — — — 5 











rictungen ſo viel als möglich a ——* bie Geſetzent · —— —2* nn nen —— dafj jeine Radbarn 
würfe in folder Weiſe hauptfählich dur orgamifche Forıbilbung bes Be rar * ——— *3 re En * und ebenſo ift 
ſtehenden und am ber dand ber Erfahrung, dem Reformbebürfnife zu ger —8* Armen —* —* ru fe —2 ——— 


mögen ſuchen, und indem ſich dieſelben ferner ſtreugt innerhalb der Greu⸗ wozu jeber Staot das Reit hat, 


wird nöchſter Tage einen neuen Rommiffär wählen. — Der erfte, 


Dem preufifden Liberalismus, ber fih ſelbſt zu ben Tobten 
geſchrieben Kat, fegt die „Franff. tg." folgende Grabjchrift: Eine Pofitik, 
wie die jegige im Preußen, kann man, je mach ber Berſchiedenheit des 
Maßſtabes, den man an die menſchlichen Dinge anzulegen ſich gewöhnt 
bat, mit den verfhiedenften Empfindungen betrachten, aber Eins fann mar 
nicht, fie mißachten. Man erinnert fih, daß der Träger dieſer Politik 
gleih bei feinem erften Auftreten in einer Kommilfion bes preufilchen 
Hıufes der Abgeordneten ganz offen als Programm ausſprach: Blut und 
Eiſen. Das Programm ift ausgeführt: Blut und Eifen haben wir gehabt. 
Man erinnert fi ferner, daß er gleihzeitig Preußen einem. Leibe - verglich, 
der eine verhältnigmäßig zu Iho:re Räfteng trage — mas denn mifarlih 
bieh, der Leib müfle größer werden, damit die Rüſtung paffe. Auch dieler 
Gedanke iſt ausgeführt. Endlich iſt im Zaſammenhaug damit, auh dem 
innern Sonflitt der Abſchluß gegeben, ber dem langjährigen Progtıumm der 
Madtpolitit entſpricht. Betrachtet man unter den gleihen Gellhtspunlten 
den Yiberalismus ig Preußen, jo ergibt fih as entſprechendes Refultät: 
man mag bdiefen Liberalismas eatſchuldigen mit fo vielerlei Wasreden man 
will, aber Eins faun man miht: ihn achten. Bon allen hoben Worten, 
die er im Laufe der letzten ſechs Yabce einzeicht, iſt wahr geworben kein 
einziges, nicht nah innen, niht nah außen: fein Progrsmm liegt im 
Stüden, feine Fraktionen find zerfplistert, feine Macht ift völlig null; wor 
bin er gewollt Hat, dahia ift er micht gefommen, und wohin er miht ae» 
wollt hat, genau dahin iſt er gefommen. Das maj man befingen, fo ſeht 
man will, oder bejubeln, jo fehe man Luſt hat; anerkennen diele Thaifache, 
Das muß Jeder, und Diejenigen am Meiſtea, die ja eine fozenannte Por 
litit der Thatfahen als erfle Bidinzung für jeder Poliſiker hinſtellen. 
Auch das Weitere wird ſich fchwer beſtreijen laſſen, daß ein folher Aus: 
gang, ein fo vollſtändiges Fiaslo ohne eigene Berfhuldang gar nitt denk 
bar iſt; denn nicht der Gewalt, mie einft die Bewegung don 1849, il 
dieſer preußiſche Liberalismus erlegen, fondera feine Zriegung und Auf: 
löjung if duch Erfolge des Gegners herbeig führt, bei denen imnerbalb 
Preußens feibit von Gewaltanwendung nicht die Rede fein dann. Diele 
Thatſache ſelbſt weder, noch ifren inneren Bufanmenhanz darf überfchen 
oder unterfhägen, wer den weiteren Gang der deutſchen Dinge, fei es mit⸗ 
wirkend, fei es blog räfonnirend, brgleiten will, Es bieße nur, ſich eine 
neue bittere Täufhung zu bereiten, wollte man den bieherigen oder jegigen 
Liberalismus in Preußen noh in irgend einer Beziehung oder Rihtany für 
eine Macht halten. Er hindert nichts mehr, er ſchafft nichts mehr, uud fo 
ſehr wir für die Zukunft auf Beſſerung Hoffen mögen, augenblickich bat er 
feihRt für die Tagesprefie, bie doch auf die unmittelbarfte Gegenwart angex 
tiefen ift, mur noch das nterefie ber — Berweſung. 

Dresden, 5. Jan. Die jähnih: Poſt hatte bisher jährlich gegen 
17 Midionen Briefe zu befördern, und bie reinen Staatseinnahmen aus 
der Poft betengen circa 300,000 Thir. Wenn nun bie Porterträge zu 
den Zwecken des norddeutfhen Bandes und feine Zentralgewalt beittanmt 
werden ſollen, fo ſcheint es billig, dab Sachſen nicht deshals, weil e3 ein 
äugerft reges poftalifdjes Leben habe, gegenAber andern Staaten, boppelt 
hoch herangezogen und befteuert, daß ihm vielmchr eine Art Pröcipaum ge: 
währt werde, In dem Sinne fol die Regierung Waträge auf der Kon: 
ferenz für den norddeutſchen Bund geſtellt haben. Auch fol fie münchen, 
die fähfljche Armee als ein tactifches Ganze zu erhalten, insbefondere bie 
Verlegung von Teilen derfelden außerhalb Sahjens zu verhindern. 

Defterreich. 

Wien, 9. Ian. Die „Wiener tg.” veröffentlicht ein kaiſerliches 
Handſchreiben, welh:s für die cioleithaniſchen Yänder eine volljtändige Preis 
aumeftie erläßt unter Nahfiht aller ans bereits abgehüßten Strafen erwach⸗ 
fenen Rechtsfolgen. (z. 8.) 

Mexiko. 

(Mexiko) Dos „Mömorial diplomatique“ hat einige Details 
über den Miniſterraih, wilden Marimilten an 24. November in Orizaba 
abgehalten hat. Der Kaifer erllärte entſchirden, dag er vor Allem ben 
Bürgerkrieg vermeiden wolle und daher feine Räthe auffordere, ihm frei: 
mäüthig ihre Meinung zu fagen. Bon 22 Stimmen hätten fih dann 20 
energijh für Aufrehthaltung des Kaiferreihs ausgeſprochen, da fie überzeugt 
feien, daf, wenn Mapunilian an das Land appellire, eine ungebenere Mehr⸗ 
beit in demfelben Sinne antwor.ca würde, Die ‚„France“ theilt folgenden 
Brief des Kaiſers Maximilian ar dem Ponfeitpräfidenten Larez (ohne Da- 
tum) mit: „Mein lieber Here Larezl Dir Ernſt der gegenwärtigen Lag« 
Unferes Landes hat Uns beſtimmt, bie Rüthe der Krone um Uns zu vers 
fommeln, damit Wir, von ihrem Maren‘ und meifen Urtheile untertügt, 
anf geieglihem Weg: zu einer Löſung ber gegenwärtigen Kriſe gelangen 
Können. Eine ſchwere Pflicht iſt Ums jet auferlegt, aber Wir haben die 
innige Weberzengung, bag das Wohl des Baterlandes ihre Erfüllung er- 
heiiht. Nah einer von jedem Einfluffe des Parteigeiftes oder der Leiden 
(haft freien Ueberlegung, nah einer langen und gemiffenhaften Prüfung 
der Lage find Wir zu der Anfiht gefommen,, daß es Unfere Pflicht fein 
tönnte, der megilanischen Nation die Gewalt wiederzugeben, welche fie Uns 
anvertraut bat. Die Gründe, welhe Uns in dieſer Meinung beftätigen, 
find folgende: 1. Der Burgerkrieg dauert, Wir fonflatiren es mit Schmerz, 
noch imumer fort, er befledt mit dem Blute von Tauſenden Unferer Mir 
bürger die Gegenden, die er heimſucht, und gewinnt täglich an Ausdehnung; 
2. die Feindſchaft der Vereinigten Staaten gegen das monarchiſche Prinzip 
tritt täglich flärter hervor, Unfere Alliiriten haben erflärt, daß es ihnen aus 
poliifhe Gründen unmöglich fei, Uns ihren Beiſtand fortzugewähren, und 
Wir haben fogar in ber (legten Zeit erfahren, daß zwiſchen 
ben Regierungen von Frankreith und den Bereinigten 

Staaten Bourparlers fattgefunden haben, um gemeinſchäftlich 
dem Bürgerfriege, ber feit fo langer Beit Unfer Land vermäftet, ein Ziel 


1 


zu feßen. Mach der Meinung der großen Mehrheit bes amerifanifche 
Volles Lunte, fagt man Uns, diefes Ziel nur erreicht werden, wenn mit 
Hilfe biefer beiden Mächte eine neus Regierung von republifaniicer Form 
gegründet wärd:. Obglelch es ber Borfehung gefallen bat, Unfer bäusliches 
Stat zu vernichten, obgleich Unfer Muth und Unfere Stärke Hart bietdurch 
geprüft find, würden Wir doh feinen Uugenblik anftehen, für das lid 
des Bateriandes alle Opfer zur dringen, wenn Wir nicht aus guten Grün: 
ben beforgen müßten, daß Unfere Berjon ein Hindernif für die Pazifitation 
des Landes fein könnte. Aus diefem Grunde haben Wir die Miniter und 
Staagsräthe verfammelt, melde Uns fhon fo viele Proben ihrer Weberein« 
Rimmung und Treue gegeben haben. Moyimitian.” Als der Kaiſer fih 
dann beitimmen lieh, die Megierung proviſoriſch fortführen, formauliete er 
folgende 6 Bedingungen: 1) Einderufung eines National » Kongteifes auf 
breiteren Grundlage, um äber bie Regierungefori zu entiheiden, 2) Prise 
lung. ter finanziellen Hilfs mittel des Laudes, 3) Geſetzentwurf zur Bildung 
einee nationalen Armee, 4) Geſetzeatwurf zur Rolonilation bes Landes, 5) 
Prüfung der Mittel, die mit Frankteich ſchwebenden Fragen zu lüfen, 6) 
Prüfung der Mittel, zu einer Berſändigung mit den Bereinigten Staaten 
zu gelangen, — 





— — | 


Volkowirthſchafruches 


Munchen, 6. Yan. m neuer Folge erſcheint feit Neujahr eine „Keit 
ſchrift des lanwirthichaſtlichen Bireins ım Bayern, zugleih Organ der agticule 
tmedemüchen Berfuhsnaiionen „Bayıens" in Monatsbefien herausgeaehen vom 
Gneraicomite des Dereins unter Redaktion feines erfien Sekrerärs Hrn. Adam 
Müller, welche nah dem Wroiweltus umd hem bereits vorliegenden eriten Seit 
auch für weitere Kreiſe von höciten nterefie zu werden veripricht, umd das int: 
beiondere duech Veröffentlichung der Eigedniſſe der agricſtur chemſchen Verluchs: 
Ra ton und ner einſch äyigen 5 rihungen der Hd. Pea ſoren Woheimeneh Frhr. 
v. Liedig, Dr, vo, Batentofer ud Dr. Bait in ihren o vãologiſchen Inſtitaten. 
Die Zalſchrift, decen Breis 3 fl 50 kei der Jahezaug betcigt, wird un bie Mit 
glieder des Lndwirhichaftlichen Vereins im Bayer fir einen Gulden abgegeben, 
lo daß eine allgemeine Verbe⸗itung derielben möglich it ud zu erwarten fteht, 
zumal det Jıbrssbeitcag der Bereinsmitglieoer von 2 SL. d2 te auf IR. dd te 
ermäßint wurde * 

Narnberg, 8. Im. Drs ſeit geſtern anbıltende Reſenvelter bat den 
heutigen Dackt w.jentlih beeinträchtigt, und beſſand deshalb nırr aus d 
Ballen. Die, Stimmung blies unverändert feh. Vıerfe find: Marktbopfen 120— 
130 fl, Mltoorfer, Sersbrader 130⸗ 145 A, Aiich zruünder 25—tMufl,, Hallertauer 
Bär, SS2wehenget 39 185 AM, Spalter Land '40-1W HL, Spalter Stadt 
2-2 fl, Wolnzacer, Auer Marktgut 155-167 A, 10er nah Qualität 
If Die Breite für Spalter Sadiqut find dort 200 fl, und Leiblauf, 
für Weingarten und Moosbacher But 155, MWäbenberger und andere Nebenlagen 
155-160 umd 165 fl. Diele Presie find jet, ba die Eaare nur prima ih. Die 
Dändler von Gemünd und Umargend find noch im Beſihe verſchiedenen Spalter 
Tandhopfens. Nach der Ally. Hopfenzig) 

ondon, 4. Jan. Roh immer macht die Viehſeuche, die man ſchon 
fait gänzlich aufgehört wähnte, mehrfach von ſich reden, In ter vergangenen 
Woche find 29 Fälle, 3 mehr als im der vorhergehenden, vorgefommen und 118 
Stüd Vieh mußıen gelhlachtet werben, von denen es feittand, daß fie mit den 
angeftedien Thieren in Perührung gelommen waren. Seit dem Ausbruch der 
Rinderpeit find derſelben im vereinigten Mönigreihe 255,07 Stud Vieh erlegen 
und zur Verhütung ber Verbreitung 52,646 gefunde Thiere gefchlachtet wo den. 


Bermifchtes. 


Wtünchen,, 4. Jan, In unſerem Seeile, in Oberbayern, können zur Beit 
nicht weniger als 51 Schulitelen aus dem Grunde nicht beieht werden, meil Der 
Regierung keine Kandidaten zue Berfügung jiehen. Die Zahl der Schulbienitab» 
ipiranten vermindert fih von Jabz zu Jabr im höchſt vebenfliher Weile, und ge 
gen dieſe Thatfahen belien weder neue Einrichtungen noch Neorganifationen. 
Der wichtigſte und bie Awede der Schule am meilten fördernde Schritt wärc die 
eniſch iedene Aufbeſſerung der Lehrergebalte. Obne dielen if jede Menserung im 
Schulmejen ohne Belang, denm es fehlen hinreichende tüdhtige Kandidaten, und 
fomit bie Männer, melde bie angeordneten Reorganiiationen durchführen können. 
Das neue Wehrigitem verlangt aljährlih 6%, Millionen Gulden: man verzende 
1 Million auf die Auldeflerung ber Schulen und der Segen wird für das Panb 
wohl ein größerer fein! ‚Im München it man wieder daran, die Schulen zur 
vermehren. Schon tit das Schulhaus in der Weſſentiederftraße feinem Ausbau 
nabe, ſodann wird das Schulhaus im Rofenthal eingerifien und neugebaut, und 
endlich erhält die Gentralfeiertcagsichule sin eigenes Stulhaue. Sie fehen, man 
thut bier viel für die Schule und das verdient alles Loh. iM. Ahhitg.) 

München, 7. Jan. Durch eine Schenlungewstunde d. d, Rom, t. an. 
1867, bat König Ludwig I. dem Hünitlerunteritugungsoerein in Münden die 
Summe von 10,000 A. als Geſchent überwielen, und dabei war die Stlaufel bei: 
efiiot, dab diefe Summe nicht für den Anfauf eines Hauſes oder irgend einer 
g ichteit verwendet werde. Durch dieien Ihönen Bemeis der LT. Fürforge für 
die Rılitren armer Hünitler oder folder felbit hat fig SHönig Ludeia I wieder 
holt Fin Aarecht auf Liebe und Daalbarkeit in den Haren der Hünfller ew 
worden. 


Aus dem oberen Walde wird ber DonAaq. geſchrieben, daß es dort in 

den lebten Tagen bes abgelaufenen Jahres jo viel Schnee gemorien bat, wie ſchon 

| feit vielen Jahren nicht mehr der Fall war, Die Häuler auf der Breitenau mar 
ben derart vom Schnee verweht, bah man mie auf ebenem Boden über diefelben 
hätte hinweggeben tönnen. Die Wohnunzen mußten am 30, Der den ganzen 
Tag über mit Kerzen: ober Spahbnlicht erhellt werden, weil erft mach großer ge: 

meinfamer et durch Entfermung des Schnees von den Di’ chern und von 

den Händen der Häufer dem. Tagerlichte der Zugang in dieſelden eroffnet mer: 
ben tonnte. Unter folhen Verhältniſſen ericeim die Derordnung, „bie Schul« 
mege ftets offen zu balen, als eine, wenn auch gut semeinte, doch mur auf bem 
Bapier mögliche Forderung! 

Wie verlautet, wird am 31. Januar de, Is., dem Todrsiagne Friedrich 
Rüdert's, an mehreren Orten umferes Yaterlances eine würdige Todtenfeier 
vorbereitet und ift mehrfach daran gedacht worden‘, deren Eitrag der von Koburg 
aus angeregten Sammlung für ein Rüdert-Denlmal zuſuwenden. Es iſt zu wün- 
ihen, dab das patriottiche Borkaben im recht vielen gelelligen, wiſſenſchaftlichen 

| und lünitlerlihen DBereinen Anllang und Nachahmung finde, 





Seit einigen Tagen it Herzogin Adelheid von Raſſau am einer Unterleibs.- 
entzündung auf Schlos Rumpenbeim ertrante Die bobe Frau bat ſich bie ſchmerz⸗ 
afte Arankheit buch eine Erkältung beim Spazierenreiten zugriogen. Die aus 
sanffurt fommende Nachricht von ihrem bereits erfolgten Tode it aber untidhtig; 
3 it Beflerung eingetreten. 
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(Aus der Allg. Big.) 
München, 9. Ian. Hofrath Dr. v. Dollmann iſt heute Vormit⸗ 
tag verſchieden. Er war geboren (zu Ansboh) am 20. October 1810, 


BVerantmortlicher 


* ku; 
2m 12; eine Ente — Fe; a 
iege 


hatte ſonach das 56, Lebensjahr erſt nor wenigen Monaten überichritten. 
Der Tob biefes als Menſch, Gelehrter und Patriot gleich Koch gefiandenen 
Mannes if ein ſchwerer Berluft fir den Dienft bes Könige, bes Landes 
und ber Wiffenfhaft, zu deren herdorragendſten Bierben am unſerer Unis 
verfität er gezählt hatte. Seine zahireiden Freunde, Verehrer und Schüler 
werden ihm flets eim liedendes dautbares Antenten bewahren. Möge tie 
allgemeine Hochachtung, die ihm ins vorzeitige Grab folgt, und bie nicht 
minber allgemeine [m rzliche Theitnahme der fo ſchwer betroffenen Familie 
(er hinterlägt cine Wittwe, zwei Söhne, beide 4. 3. Redhtspraltifanten, und 
zwei Töhter) zu einigem Zroft gereihen. Diefen Nachmittag wurde bie 
irdiſche Halle im Leichenhaus dahier beigefigt bis zur überinorgen flattfins 
denden Berrbigung. 


Berlin, 9. Ian. Der „Provinziaftorrefpondeng" zufolge dürfte 


fe | die Berufung bes Reichttags eima zwölf Tage nah Bollziehung der Wah—⸗ 


len, alfo am 24 Üebr,, in Ausſicht genommen werden. — Die „Rorbt. 
aug. Big.” bemerkt im Bezug auf das durch thuringiſche Korrefpondenzen 
verbteitete Gerücht: der Herzog von Keburg-Gotha fei entichloflen, feine 
en an Preußen abzutreten, daß bier folde Entfälüffe uns 
annt feien. i ’ 
New: York, 8. Jan. Das Repröfentantenhaus Hat färmlihe An« 
lage gegen den Pröfidenten Jchuſon einzuleiten befchloflen. 





eur: ? eher, 


Sekanntmadungen 


Belanntmadun 


(Die Mofmärfte und die damit verdundenen Hindvichmärkte in der Siadt Ansbach betr.) | 
öffentlichen Kenntaiß gebracht, daß in dem Jahre 1867 ! 


Es wird hiemit zur 
der erſte Roßmarkt 
Montag den 28. Januar, 
der zweite Roßmarkt 
Montag den 25. Februar 
der dritte Roßmarkt 
Montag den 27, Mai 
abgehalten wird. 


Nachrichtlich wird Hiebei bemerkt, daß am erften vorjährigen Rofmartte 550, am zweiten 459, | 
am beiden zufammen 1009 Pf.rbe-Sanfr und Tanfcverträge abgeſchloſſen worden find, bei melden 


die Gefammtfnmme der Berlaufspreife 147,626 fl. betragen hat. 


Hm dritten vorjäßrigen Roßmarlte wurden 85 Kauf und Taufhverträge abgeſchloſſen, welde 


die Summe des Berfehes den 10,017 fl, ergeben haben. 
Weiters wird befannt gemacht, daß aud am jedem 
großer Rindviehmarlt abgehalten wird, und daß im 


am zweiten und 197 Stüde am bitten, fohin am den drei Märkten zufammen 1133 Situde Rind» 


vieh für die Gefammtfumme vor 141,531 fl. verkauft worden find. 


Zugleich wird auf die dahier befichende Anorbuung aufmerlſam gemacht, nad | 
obigem Markie abgefchlofiene Kauf vder Tauſch, und zmar Mofhändel nicht wie bisher auf dem 
in dem Wachtzimmer unter Dem Serriedertbore, Rindvich- 
Händel aber vor der Kommiſſion, die ſich auf dem Biehmarktsplaie befindet, 


Hathhaufe, fondern 


müflen. 
Unsbah, am 2. Januar 1867. 
Stabtmagiftrat 
Bezzel. 


Belauutmadu 


26 
An Montag den 14. Januar 1867 Vormittags 11 Uhr 


wird im Amislotale der unterferiigten Behörde bie Beifuhr von 
61 Klafier Fichtenc Scheitholz und 
8 Klafter Fihtenfiöde 


für das ft. Gymnaſium, Alumneum, Hoſpital uud Wittwenhaus Öffentlich verafforbirt. 


Unsbah, den 9. Januar 1867. 


König, Adminiſtration der unmittelbaren Etifiungen, 


Maper. 


Beianntmadung. 
Stadigerihts Ausbach verfleigere ih am 





Yın Aufteage bes Pal. 


Mittwoch den 16. Januar 1867 Nahmittags von 1’, Uhr au 
im ſtadtgerichtlichen Gantgewölbe babier 
24 befchlagene Moffrüge, 28 befälagene. Seibleinsgläfer, 5 Tiſche, 9 Stühle, 2 melfingene Bier- 
babnen, 1 Segelfpiel mit Kugeln und fonftige Wirihſchafts und Hausgerätbihaften an den Meifi- 


Bitenden gegen fofortige Bearzablung und lade hiezu Kaufeliebhabet ein. 
Ansbach, den 8. Januar 1867. 
Der löniglide Rotar: 
Rillinger. 


Ansbach. Mafchinenbau-Werkftätte 


beim Bahnhof Nr. 274 


Vefert Dampfmafhinen, Einrihtungen fir Kuaſtmühlen, gewöhnliche Mahlmühlen, Säge, Lohr, Gyps⸗ 
und Delmüblen; für Vierbramereien Maifhmafhinen zum Hanmdheirieb, Maiſch- und Bärmpumpen, 
Rotationgpumpen ganz von Meffing, Goppelwerke mit Transmilfion und Getriebe, Butterfchneib- 
mafchinen nad nerbejferter Bauart für 3 Schnitilängen eingerichtet, ohne bag Räder ausgemed- 
felt werden müfjen, dieſe Maſchinen find ſehr folid und dauerhaft. gebaut, geben fehr ruhig und 
leicht, Können mit Göppelwerk, aber aud durch Hand leicht getrieben werben. 
Reparaturen an Locomobile und feftfichenden Dampfmäſchinen, laudwirthſchaftlichen Maſchinen 
und Geräthen aus anderen Babrifen werben gut und ſchuellſtens ausgeführt, | 


Heinrich Schnetter, 


gegenüber der Wirihſchaft zu den 3 Rönigen, | 


dem Mögmarkt folgenden Dienflag ein 
vorigen Jahre 496 Stüde am erſten, 440 Stüde 


Jagdverpachtung. 
Montag den 14. Januar Nachmit: 
tag 2 Uhr wird in dem Berger'ſchen 
Wirthshauſe in Zeilad die Jagb der 
Ortögemeinden Zeilah, Hürbel und 
Schwalmbach an die Meiftbietenden ver⸗ 
pachtet. 
Die Gemeinde-Berwaltung. 
3000, 2000 fl. find zu 4,97, im Uffenheimer 
ober Winde heimer Bezirk ausguleiben ; ferner m. b: 
rere Brauereien mit und ohne Gaſtwirthſchaft und 
Drlonomie, dann eine Mühle mit 2 Mahl» 
gängen, fortwährend hinreichichem MWafferftand, 
ı 16 Morgen Aeder und Wieſen für 10,500 fl., 
! Anzahlung 2,500 fl, das übrige Kapital kann 
| gegen 4°, Binfen baranf fichen bleiben, fowie 





welder jeber auf 


mehrere größere und Heinere Ortonomie-Aumwefen 
find zu verkaufen, 

Ahsfunft ertheilt auf frankirie Briefe 

Uffenheim, ben 7. Januar 1867, 

Holzmann, Rommiffionät. _ 
Männer-Verein. 

Sonntag ben 13. de. mufifalifche Un: 

terbaltung im dotal. Anfang 3%, Uhr Radız 
Weißer flüffiger Leim 
von Ed. Gaudin in Paris. 

Diefer Leim, welcher ohne Geruch if, wird 
falt angewendet bei Porzellan, Glas, Marmor, 
Holy, Kor, Pappendeckel, Papier u, ſ. m. 
Borrärhig A Flacon 14 fe. und 28fe in 

Ansbad bei Job: Hagenberger. 


Feſt concentrirted Jolaändi⸗ 
ſches Moos! 


nit angenehmem Geſchmede! 
veizmildernd und zugleich lräftige nd ge 
gen Heiſerkeit, Huſten, Zungen: 
fatarrh :e. Xx., ſerner gegen Gero 
pheln, Abmagerung x. in Schach⸗ 
teln & 18° fr. emipfchlen bie Apothe⸗ 
ken Ansbach's 


B. Iſt riet au ver wchl in mit magerwerder⸗ 
benden Bonbons ı. dal. 


angezeigt werben 





Dr. Franz Sauter's| 
Moos: Baften! 
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10; Leinwand ,. Tifchzenge, Honttüger A 
Servietten graue, weiße, rothe, chamois x 2 
Koffeetücher mit und chne Franzen, nebſt, 
Meinen Serbdieitchea,  Tiihr-und Tafeltücher 
12,, 5, 7’, und 10 len lang mit er 
112, 18 und 24 Gerrietten, weiß leinene 
hund farbig lelnene Taſchentücher enpfichiti 
ya feften Preifen “= 
4 3. Erlenbach in Rürmberg,;® 
8 820 an der Mufeinmöbrüde, & 
u “ 2 


en 





TRUE I ATERRI 


Holzverfteigerung. 
Montag den 21. Januar 1867 
werben im gräfl. Bappenbeim’fhen Forftirenier NRothenftein im ben Difteiften Langenhäft, 
stäsdide und Hängen an die Meiftdietenden —— verkauft : ! 
© F} 


täd:: nge: Mitt’ Durchmeſſer: 
14 Nabdelholzbläde 18° 10!,, bie 16 Dez.‘ 
1 Eihenblod 17° 82 Dez.” 
1 Eihensicd 10° 23 Dez⸗ 
1 Bucdenblod . 14* 16°), Dez.” 
12 Hainbuhen-Nuptide 4 His 9 51, bis 12 Dez.“ 
Rlafter: Tare durchſchnittl.: 
99 Nabel⸗Scheit ⸗ und Prigelbolz ll 614 1. 
55 Eiden-Scheits und Prögeo - . fl. 6. 34 fr. 
14 Buchen-, Hainbuden« und Birken-Sceit - 
und Prügelbolz . . . fl. 10. Te 
123", Nabelholg-Stöd:e . . ie fl. 3. 19 fr. 
44  Eidhen-Stöde . . . . fl. 3.48 tr 
27%, Hundert Nadelholz · Wellen F . fl. 2.4 it 
45°), Haufen Baden», Eihen«, Birken- und 
Nadelholz- Hefte . fl. —. 43 fr 


Bufammenkunft im Gafthans des Hecen Georg Baft sen. zu Rothenflein Vormittags 
8", Uhr. Wothenftein iſt Area 6 und refp. 9 Pofifäulen von den Eifendahnftotionen Pleinfeld und 
Gunzenbhaufen enifernt. ‚ 
Pappenheiım, ben 5. Yrmuor 1867. 

Gräflides Kammeramt. 
Splitgerber, Rammeramtmonn. Erämer, Dom.-Sceretär. — 

Vin Ibares Mittel gegen Glicherreigen aller Art, empfehlen d Baquet 
Gichtwalle, gzo tr. Apotheler Heim in Shwabad und bie Apotheke zu Roth, 


forte Apotheket Seinr. er in Windsheim. 
"Anzeige. | 


Unterzeiäineter t ergebenft zur Anzeige, deb der hereita argelündigte Tanuzkut ſus ver 
bunden mit Anſtandslehre bemmenden Montag dem 14. d. im Go⸗ haus zur Krone beginnt. 
&8 werden 14 der neueiten Tänze, als: Zwei-, Drei-, Sechsschritt-Walzer, Schottisch, 
Polka Mazurka, Polka, Marilaine, Gallopp, Cotfilon (Francaise-, Alience-, Qua- 
ärille de Noble-, Lance-Quadrille) gelerit, und ladet zu recht zuhlseiher Theiimahme erger 

— | ‘  Anireas End, 
Juftituts-Tang- und Aniionbelcsrer. 
Anfang des Untereihtes für Damen 5 Uhr, für Herren 6 Uhr Abends. 


mpfehlung. ausgezeichneter ZoilettesNirtifel. 
Mailändischer Haarbalsam ſeit 30 Jahrea anerfannt als beſtes Mittel zur Er 
haltung, Berfgönerung, Wach ethums⸗ Beförderung und Mlichererzeugung der Haare in ſchönſter 
Fülle und Glan zu 30 fr. un 54 m; Eau d'Atiroun ober feinfte füffige Sqhonheite. 
feife gegen braune und gelbe Haut, Sommeriprofien, Leberfieden x. a 20 fr. und 40 fr; 
Ess-Bougquet ven unvergleichlibem Woehlgeruch a 15 In; Eau de Mille Aeurs a 6 
fr, 18 kr. und 36 Mr.; Extrait d’Bau de Cologne triple von hervorragender Dualität 
ä9 und 18 ir; Essence of Spring-Flowers (Srühlingsblumen-fien) a 21 Er; 
Anadoli ober orientafiide Zabnreinigungsmafle a 9 und 18 fr.; Waft-Essig, cin höchſt 
tomiches Zinmerparfüm und Luftreinigungsmittel ä 15 ir; Macassar- und Kletien- 
wurzel-Oel a 6, 9 und ‘S fr; HKispomade, bei beiden Geſchlechtern im großen Ghren 
fichend, a 12 fr. und 24 fr. das Glas Bei ns 
Sarl Kreller . Exemiter und Varfüneriefabritant in Nürnberg. 
Peter Anton Simonis jum. 


18. Ih Unterztichnete bringe biemit ber Pfar— 
rei Merlendorf und der Umgegend die ergebenfte 
* Anzeige doß ih den Hebammenfues in Minden 
‘ mirmadbte und mit der 1. Note daraus entlaffen 
wurde; ich empichle mid daher bei vorkommenden 

5 Fällen und werde mit der größten Gemifjenbaf: 
Zu Dache indedungen mit ſeht din Corgfalt und Liebe weiner Pflicht ob» 
feuerfiheren ru 


⸗ — liegen. 
Steindachpappe & 
fiefert die Dahpappenfabsif | 
den Quadrat⸗ Fuß zu 2%, uud 2 Ir. 
eingededt zu 44, und 4 fr. 

3. Gg-. Dörr 
in Nürnberg, Albrecht Düterblatz 8 514 
Fabrit bei St. Johannis, 
SDIITRDDERIRT 
— Ziehung am 1. Februar. 
Augsburger und Pappenheimer 

7 flotoofe | 
Gewinne: fl- 20,000, 12,000, 10.000 x. 
Driginalloofe biligk, Berloofungspläne 


b 

Gebrüder Schmitt, Sant und 

Wedlelgefhäft, Adlerftraie L. 190 
in Nürnberg. j 


Alleinverfauf in Ansbach bei 
Friſche Seeforellen ſind wieber | 


angefommen bei 








Maria Mößle, 


verpflichtete Hebamme in Mertendarf. 


Smpfeblung. 
Selbfizeriertige Steick garne find billig zu 
haben C 86, die Warttiage auf dem ‚unteren 
Markt; Wiedervir!äuier erhalten Rabatt. 


| 
| 
N. Ehrlicher. 





Warnung. 

Der ‚Unterzeihnete warnt hiemit Jedermann, 
ſtinem 33 Jahre alten Sohn, den Anton Ross 
von Großohrenbtuna, weder <imas zu borgen 
ober zu leihen, inden ich durchaus feine Bahr 
lung leifte. 

Großohrenbrunn, den 6. Januar 1867. 

Andreas Noas, Gütler und 
Spezereihändter. 











Theater⸗Anzeige. 
Freitag ben‘ 11. * * 

„ Dit aufgchobenem Abonnement, 
Gajtoarjtellung der Drei Zwerge 
55. Jean Piccolo, Jean Petit u. Kiss Joszi. 
Bum Erflenwale: 

Unfere Zebrbuben. 

Bolfepofje mit Gefang in 3 Aufzügen v. Berka. 
Mufif von Stenzel. 





: 22. &pielwerfe angelommen bei 


— — Uñtner. 

23. Am Eylveiter-Abend nerlor ein Dienſi 
möbhen jvon Waldenfels ſchen Hauſe bis zum 
Gonditer Vraun eine Serriette. Der vebliche 
Finder wird gebeter, dieſelbe im der Erpebition 
d. Bf, abzugeben, 

24. Auf dem Wege zwilhen $errieden und 
Bud am Waid ging am 7. Januar ein gräner 
baummollener Regenſchirm verloren; man bittet, 
ſolchen gegen Belohnung in der Sonne in Leu: 
tersbanfen abzugeben. 

25. Ein GChoifenfigfiffen, frwie ein ©pritles 
der, noch gut erhalten, wird zu kaufen geſucht 
D 150. : m 

26. In der Expedition d. U. it Druch 
matnlatur zu hosen. . 

27, A. 102 cm untern Marlt ift bis Bal- 
Turgis ein Quartier zu vermiethen, beſtehend in 
3 heizboren Simmern, Süte, Keller, Holzlege 
und fonfiigen Bequemlichfeiten. 

28. Jar Haufe Nr. 4 in Nufes ift daB ums 
tere Ouortier, biſteheud aus 2 heizbaren Zim- 
wre, 2 Kommen an I Sitte, zu rermietben, 

29. Friner Bänfeihmalz ift zu baten 
im i&warzen Ved. 

30. Freitag Schladrtihaffel im der Sonne. 

31. Heute Schlactfchäifel hei Koderer. 























Fleiſchpreiſe in Ausbad. at _ 
» —* Januar verlaufen: (DE galb Dante 





- ſen mel⸗ 
Din — — 
2, „6 Bier J 
Ballenberger, Keuſce 2. 15114) 13 
Uuermbeiner, Burluſmmer J. und IL, | 
Dever, Bier . . 2 2.2. 15113 | 13 


Sirfhmann® ·· ‘15193112 
Bilder", Schultheiß“, Purzinger* 2 





Ruh + 
* ai 
Engel, Eimon*, Bid, Leonb.ju. Ri. 
Snkt» « + + 0 0. + 13/13 1 13 





Si 2. 142 } 12 
Dis Bih. Shwenfldih Folie bei Nelb, Euſer 16 fr., 
Tieiffer B 11, Feoah. Weber, Joh. Weber u Gaob 
17 fe, bei den übrigen 18 fr. 

* Murden die Preiſe vom vorigen Motateeingefept. 


He. Ritt. al 
Ak NR n. 
Sem 23 3 293 —— _ 
Bouen 2428 39 88 _——_ 48 
Koru 12 0m13 07 — — — 1 
Gerfle . - — 
Geber 727 716 647 _ u 
Börsen-Course. 
dere, 
Bee 9. Ian. | Bien, 9 Ian. 

Def. 5° , Rat.:Unt. Hi, DeR.5”, Nat-Anl 69,5 
„5 Me. 4, , 5%, Metall. Ye 
 Bant-ftien 666 Ant. 0.54 75. 

regt, 142 bitto nd 126, 
LAnl. L.v. „ bitto 8,60 84,,a 
te 58a, | en Te 
„bitten. 60 A, Bant · Alt. 732 
ci e an 70, Gre..DL Ah 158,06 

Lud-Berb, EL 0 — „D-Dri-ShN. 476 

Beaher. Oab.Att. — Stantob.Att. 207,5 

Dito volleingezahlt 117°, „ Rordb.Aftien 157,,. 


Nordam. Epe.tärtr. 76"), „ BWeilb-Prior, 85 


Besfell. - Bien 89, Beil. — Augsb. 110,.. 
Baromet 0° B. Sbertusmter Bu 
Jan. irn. 7. Achmr.öe. | Pire. u. Mm. 2m, 
9 26, %5, 35 5 

10 144 + 3, 


- Gigeutfam, Denk und Berg vom Carl Bragel mb Cole im Wastad. 





erſchernt täsfih, mit Bude 
mais bes Tionlags, dafut am 
@orataupe eine wniergaitende ML 
trasteeste Beigaben — Vaflense 
Beirbyr werben dankbae ange 
semmen , Jnkeraie le Ifyaliige 
Belle zur 3, Dlpalt, br, berschnet, 


Brot.: Reinhold. 





— — — 





al (Breinnbzwanzigfter) Jabtgang.) =" * 

Fränkiſche Zeilung 

Ansbacher Morgenblatt.) 
Samſtag, 12. Januar. 


—— —* 


e⸗onie tm ganz Badera aie · 
MM 4, dattſhriq 2, vlerca · 
Slot d A.. für 2 Monate 40 
wnh für 1 Monat 20%, — Then 
wirt Tann werben Bier im bin 
G. Driefisen Offpie, ante 
wärst Gel jeher Pe, 


Kati, : Ernft, 


DEE” Uuf die „Feänf. Ztg.“ kann für das Laufende 1. Quartal noch fortwährend abonnirt werden. EP 





Politiſches. 


s PVolitifcher Galimathias. 

Unter Bullmathios verfieht man unſeres Willens ein langes mmb 
breited Gerede ober Geſchreibſel, wach deſſen Beendigung miemand Hung wird 
darüber, was benn eigentlich gefagt fein fol. Es fiel uns biefer Musbrud 
biefer Tage ein bei Durdlefung eines Artitels des „ZB Journals", 
der die Ueberfhrift führte: „Abwarten oder — Sichwe 
diefem Titel, der wenigflens eine Malice fein fol, ift wohl nichte Mar am 
ganzen Artitel, Nachden in ber Einleitung mit ber gewöhnlichen Beſchei⸗ 
denheit verfündet wird, daß jegt „alle Blicke“ vom Bayern „eine neue 
Kera mit freiheitlihen Jaftitutionen für das Boll erwarten, was auf bie 
übrigen Staaten Sübdeutfhlands feine Rückwirkung nicht verfehlen und ben 
Norbbund gewinnen, wenn nötig, zur Radıfolge zwingen wird", (Hr. 
v. Bismard wird fih das gefagt jein laffen) wird behauptet, daß man, wenn 
mit dem bieherizen Schaukelſyſtem gbroden fei, eines VBündniffes mit 
„den preußiihen Zündnadelgewehren“ nicht bebürfe und es „den Anhängern 
bes Natiomaloereins überlaffen Kane, im nordiſchen Parlament Sig und 
Stimme zu juhen x. x.“ Allein fofort wird auch die Partei des Zuwar⸗ 
tens gehörig zureht gewieſen, „von welcher ebenfalls fein Heil zu erwarten 
iſt.“ Man könne nicht einfehen, heißt es, was abgewartet werden folle. 
Als Üninteffenz der politiſchen Weisheit wird dann verfündet: „Wir ver» 
langen zwar von Bayern Feine fogenannte „europäifhe Stellung“, wovon 
einige Slanet gefafelt haben, (men’s hier jud:, der frage fi!) aber defien 
natargemäge Selbftjtändigkeit muß angeftrebt und foweit möglich feftgehalten 
werden, weshalb ein entichtedenes Vorgehen im Einderſtündniß mit den ſud⸗ 
deutſchen Regierungen auf dem Boden ber deutſchen Allianzen und dem 
nationalen Wanſchen entfprchend durdaus geboten erfheint.” Wir gefles 
ben, daß wir außer Stand find, ans biefem politiſchen Recept Hug zu 
werben. Da indeſſen bier in ber Politif das „Raturgemäße* als Richt: 
ſchnur angegeben wirb, fo wollen wir aud) auf die Gefahr des Schreclich⸗ 
ften der Schreifen, auf bie Gefahr hin, für „watiomalvereinlih” erklärt. zu 
werden, darüber unfere Meinung nicht verhehlen. erſchelni 
es uns, baf im jedem Staat, fei er Einheit. oder Bundesſtaat, eine Een- 
tralgewalt da fei, der das Ganze fih fügt, mit aber ein politiſchet Hexen 
fabbat, wie ihn unfer Bundestag barbot, wo jeber vom bem gemeinfain 
Beſchloſſenen nur fo viel befolgte, als ihm gut dünfte. Naturgemäß ſcheint 
es und, daß in Zoll» und SHamdelsangelegenheiten der Wille und bas Yn- 
tereffe der Mehrheit für alle bindend ſel, unnatkrlih und ftanlog aber 
fhetmt es ums, wenn, wie es beim berufenen polnifhen Reichstag war und 
beim Zollverein mod ifl, der Wille eines einzigen, ſei er amd der Beinfte, 
die Beilfamften a aufhalten lann. Naiurgemäß ſcheint es ums, 
daß bie militärifchen 
Einer Hond find und nad Einem Willen handeln, nidt aber, wie bei ber 
feligen Reichsarmee und ihrer Nachſolgerin, der Bundesarımee, jeber feidiem 
Keopfe folgt, um ſchließlich das Ganze zu verderben. Wir Höunten noch 
Inge fo fortfahren, doch es fei genug, wir haben —— von. bein 
gayzen Galimathias nur Kenntnig genommen, um am bemfelben zu zeigen, 
weiche grengenloje Umklarheit der Begriffe bei uns jo vielfach in bericht, 
eine Unklarheit, die, wenn ihr wicht ein baldiges Ende gemadt wird, uns 
dahin bringen wird, daß ums don anderer Seite wirb eim Licht aufgefledkt 
werden, daß es uns die Mugen beizen wird, 





Süddentfhe Staaten. 


Bründgen, 10. Januar. (Der 8. 3. amtlich mitgeteilt.) Der. t. General» 
fetretür Friede, Gottl Mayer im Staatemin des T. Hanſes und bes Heußern ij 
unter EIntpebung von diefer Stelle zum f. Miniſterialrathe ebeubafelbfl; der Minifter,s 
Aſſeſſor und Reiäberefd im ®taatsm. des k. Hauies sc, Dr. Eruf Preflele, unter 
@ntheburng von der Funktion bes Reicheheroldes zum k. Seweralfelretär ebeubaj befürdert; 
gern f. Brgätionsratk im Etastem. des f. Dauſes x., Ar. Ser, Leinfelder, die 

nttiom des Meicheberoldes ebendafelbft übertragen; der f, Kämmerer, Stabtridhter u, 
Kette des Stabtger. Münden, Garl Graf v. Taufftirchen, zum Minißerialrath 
extra statım bes f. Staatem. des f. Haufes ıc. befördert; — bas im Meggsben, 
der Oberpjaty in Erfed, gef. Forſtarnt Ibmänden der temp. au. Korfimeifler, Koar, 
Schnell von Orb gertivirt: der & Morflamtsaftwar Joſ. Aut, Rich ter zu Mal 
fenburg, feinen Hufen entipregend, at bas Er Reufladt a5. in gl. Dienfich 
eigenfaft verfept; — der Hauptfakamtskaffler Joſ. Silger und der Materialvermals 
ter m. Hendrich zu Orb, vorbepaluih Ihrer fpäteren Wiederverwendung in. ben 
yeitt. Nuheftand vr * — —— ——— 

Griedigt: Durd die Beurlgubung deu Fo ſtwarts Aeur. Wernet die Forſ⸗ 
ari Beth A. ſchaffeuvurg. —A 

München, 9. Jan. Der Miniſterrath hat, nochdem fein (Hunt. 


äfte im Frieden unb noch vielmehr im Kriege in | 





lien Mitglieder geftern bereit® durch die Situngen der beiten Porımern 
des Landtags, buch Audienzen und die Erledigung ber laufenden Dienfles, 
gefchäfte im Auſpruch genommen gewefen, Abends in, einer mahezy fücfiiün- 
digen außerordentlihen Eitung die Beratung über den, Entios; des die 
neue Heeresorganifation betreffenden Gefetzes begunden, und hexit Mutags 
abermals in einer mehrfländigen Sigung ſortgeſetzt. Man Rebi, die Nuße 
ift für die Miniſter ein feltener Gaſt. Morgen it Sitzung bes Staats 
vaths, in welder das Gefeg über das Ürmenmwelca zur Beralhung Fommnten 
wird. (A. 8) 

Dir von der Kammer ber Reichträlhhe zu ihrem II. Präſidenten ges 
wählte Schr. v. Thüngen iſt in ver leiten, Seffion Referent über das 
Kriegötoftengefeig geweſen und Hat fih als forder mit geöpter Entſchieden · 
beit gegen dea „engen Auſchlaß an Preußen” ausgefprosen, deilen eifriget 
Vertreter der Furſt von Hohenlohe war. (Iren wir nicht, fo Kat Schr. 
vw. Thlingen auch am 14. Wovemder der in Stuttgart abgehaltssen Bar 
fommlung für Gründung eines füddentihen Bundes angemohat) Wir 
vollen nicht gerade behaupten, daß jene Thatfahe das ausfchlargebende Dios 
tin für feine Wahl gewefen, da Fehr. v. Thuüngen überhaupt eines ber 
buch Geift, Wiffen und Eharafter herporsageaditen Mitglieder der‘ Sammer 
in; aber bezeichnend ift bie Wahl Ungefigts des kärzlich im Minifterium 
bes Aeußern vörjegangenen Wechſels immerhin. 

Dem „N. RKorr.“ wird aus Rünchen, 8. Jan., gefärisben: Die 
Ihnen von einem Ihrer biefigen Rorrefpondenten gemeldete Nachricht, daß 
bie bei Einſcheänkung der miltädften Gerichtaharkeit auf rein miidiifge 
Bergehen überfläffig werdenden Auditere bei, Umwandlung ber Gendarmerie 
in eine ben Verwaltungsbehörben unteritehende_ Schutzwache als Kouttans 
danten ber einzelnen Abtheilangen derjelben „verwendet erden wärden, bin 
ich im der Lage trotz der Vefkimiheit, mit welcher jie borgetcagen wurde, 
als durdaus a Ay zig zw könaen. Die Beihrinfung der wilitäri⸗ 
ſchen Gerichtsbarkeit indem oben angedeuteten Sion ficht noh keinesweges 
| feft, und eben fo wenig it jene Ummwandlung der Genbarmerie ſchon aus. 





| gemachte Sache. Yedenfalls aber würde die Staatsregierung für die etwa 
‚ Überflüffig werdenden Auditore eine andere — 


(. B. im Zivil 
ſtaatabienſt) ausfindig zu machen wiſſen, in ber dieſe Kräfte nutzbringender 
verwerihet werden Unuen. 
| München , 9. Ian. Ge. Majeſtät der König, von der zur Beit 
unter den arbeitenden Staffen hieſiger Bevölterung Kirefäsaben Noth im 
Renntniß gefegt, haben zu fofortiger Vertheilaag am mürdige und bürftige 
Arbeiter und Arhbeiterfamilien abermals eine Summe von eintaufend Gulden 
aus Allerhochſtihter Mübinetsfaffe dem Magifteate der, Haupt-"und Refidenz« 
Made zeiten Iaffen. — Auch wurde dee f Hofgärtaee -Cifert beauftragt, 
fofort verfäiebene Gortenanlagen und andere Arbeiten ausführen zu laſſen, 
damit der herrſchenden ——— einigermaßen abgeholfen werde. 
München, 9. Yan. oa den neu in. bie Kammer getretenen 
Abgeordneten bat fih Frhr. vd. Stauffenberg der Fralon der. Linfen — 
fle ment ſich nicht mehr „verelnigte* inte — angejchlofien, während über 
‚ bie Wbfihten ber übrigen neuen Kantmermitglieder michts derlautet. Nur 
von dent Abgeordneten für Schwein, Bürgermeiter Schuftes, vermuthet 
| Mat, bag. er gleichfalls Ber Oinken beltreten wird, di er im Jahre 1863 
Randidat der bemokcatifchen Partei bei den Paudingswahlen var. Die 
Berfammlungen ber Tinten finden biegmal igi Hotel Veinfeider flatt, die 
Frattion beſieht aus dem Mitgliedern der Forichritizpartei, einſchlichlich 
Grümers, und aus ſammilichen Pfälzer — init alleiniger Aus⸗ 
. Die Fraktion ShlörPözlGohenabel Hält ihre Sitzungen 


nahme Ko 
* * dei. Wbenthum. (M. Abbztg.) ni 
ünchen, 9. Yan. Weiten begannen die Sihangen ber Commiſ- 


fiom, welche zur Borberatfung des ausgearbeiteten Verggefegentwurfes ein. 
gerufen if und aus dem f, Dberappeflationsgerihtäbitetor v. Deey, dem 
tgl. Generaladininiftrater Hocheder, den tönigl. Miniferirlräthen Braun 
und Dubois, dem E. Geueralfefretit Dr. Bifhof, dem EL Ober 
Appellations s Gerichte -Rathe d. Schmid, dem I. Oberberg» und Saliney« 
Rügen Knorr und Dr. Manuel, dem f, Bergeathe Sievert und 
ben’ beiden. Bergmeitern Sitenberger und Haba beſteht. Die Situns 
gen wurden durch den f. Staatsiminifter der Finanzen eröffnet und werben 
nunmehr ihren tegelmäßigen Fortgang nehmen. 

München, 9. Ian, Belauntlich befürmortete die preußiſche Res 
gierung feit längerer a” Aufhebung‘ des Salzmonopols in den ders 
fhiebenen deutfgen "Staaten, ohne daß ed ihr bisher ‚gelang, alle Regie 
zungen berfelben zu ihrer Anficht zu belehren. Namentlich unfer Premier, 
Hr. © % Pforbien, war ein entjhledener Gegaer biefer Mafregel, - Ih 












anunlung. Mir bie Klerilalen in Ob 
ifo Reicherath urgiren. = 5 
Türkei. 


Konftantinopel, 9. Jon. Die Pforte erhielt Kenntnig von 
Planen der griehifgen Ationspartei zur Infurgirung anderer Infen bes 
Urhipels, Der Geſandte der Pforte in lorenz, Kuſtem Bey, ift für 
Boihington defiguirt. — Rad Epirus find 5 Bataillone Infanterie ab: 
gerät; fünf haben Marſchbereitſchaft. Die dortige chriſtliche Bedollerung 
derweigert dem eingefallenen helleniſchen Banden Lbnnnn Laut Ber 
richten aus Kaudia bat fi der Infurgentenführer Zimbrafafi mit einer Ap- 
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der bayeriſchen Regierung niht Länger beam- 
— Die Errichtung eines politiſchen Preßbireaus ift 
Minifterium neuerdings beabs 
Taufffichen mit der Ober 


wdeutfde Partei Würtembergs“ 
— — 


ah 
a 
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tei erfheinen werben und aud auf dem Befud der bayer. Nahdarn (Hugs- theilung von Freiwilligen nad) Griehenland einzefifft. (T. N.) 

burg, Kempten ıc.) zuverfichtlich gehofft wird. Die Vorträge beginnen Nach meriPa. 

mittags 2 Uhr im deutſch⸗ latholiſchen Bethauſe. ef Der’ Bräfdent Johnſon erfannte die Neugeftaltung Deutſchlande durch 

Rorddeutſche Staaten. Zarunahme des Erequaturs der Konſuln der von Preußen anneftirten 

Ro ‚ 10. Jon. Die As Beitung“ dementiert officiös | Länder an. Wis Yohufon den menen franzöfifgen Gefandten Berihemy em⸗ 

bie Ft bie thuringiſchen Furſten zu Gunften des Grofherzogs Bing, wurden N daueruder Freundſchaft zwiſchen Franfccih und 
Weimar abzubanten beaðſichtigen. merifa ausgetaufat, 

* Mainz, 7. Jan. Die Batlafung ber wegen ihrer Erceſſe Bier und 

ee VBolföwirtbichaftliches. 

an a —* a. 

— 2— Lehterer ift zu .. * shaft —— — PTR drang WE Eule um u. 


Ken a) in Böhmen, mänmlich im Maierhofe Kıldiit, melder zum Verwaltungs 
bezirfe Unbeict gebört; b) in Ungarn im Wilelburgerr, Giongraderr, Honthern, 
Peither-, Urader«, Neutrarer- und Öraner Komitste und im Jamgier Bezirke ; 
€) in Balizien in dem Golommäaer und Tarnopoler Sreiie; d) im Ma bren in 
dem Ungarifih Oftrauer», Olmüßer-, Vrünner:, Selowiper: und Poedanen Ber 
zirle, daftn in den Bezirken Sternberg, Plumenau, —— Straßnis, Litta, Go⸗ 
ding, Bdauned, Klobant, Wiihau und Rroßnis: ferner e) in Niederöftew 
reich im Dornar», Eggenburger-, Röpers, Ravelshnder«, Rirchberger· Gerafer 
und Langloifer Beyirte. Da nad) den beflchensen Vertehrsverhältniifen eine Vers 
Ihleppung-der Rinverpeft aus jehen Gegenden nad Bayern zu bejorgen ift, fo 
mich unter Bezugnahme auf 8. 1 der Auerhöchften Beroronung vom 6. d. Wit 
Vafregeln gegen die Rinderpeit betr., hiemit verfügt, daß mit dem Tage der Dem 
Öffentlichung gegenmwärtiger Belanntmahung buch das Regierungsblaut beziiglich 
des Irandportes von Mindern, Schafen und Biegen im lebenden ober todien 
ande, und ber Robitoffe von diejen Thieren in frifchem oder getrodnetem Ju⸗ 
ande aus den oben genannten verſeuchen Bezirken, Comitaten und Kreiien die 
Vorſchrift in $. 2 der genannten Alerhöhiten Verordnung bis auf Weiteres in 
Wirtjamteit zu treten bat. 
Nürnberg, 3. Jan. Die biefigen Hopfenhänbfer beabfichtigen abermals 
bei der Staatsregierung, eventuell bei der Kammer der Abgeoroneten, Scheitte u 
!bun, daß der jeit 1862 eingeführte hobe Ftahttarif für Hopfen berabgeiept werbe. 
i den deßfalls ftattgefundenen Beipregungen it u. HM, eine Berech nung aufge⸗ 
ftellt worden, mwonad duch die motbgedrungen errichteten Kommanoiten und 
Rommifiionslager im Huslande ein Fradientgang von 95—10 ‚NORA, die bayır, 
Staatsbahmen teifft. Zut perfönlichen Uebergabe der bereits gefertigten Dorftels 
—X fh dem Vernehmen nad eine Deputation nah München begeben, 


Fetung 
Berlin, 10. Die heutigen Morgenblätter veröffentlichen ein 
> iämard an bie lien Agenten; 7— 
tont bas Einvernehmen Preußens mit allen Staaten, aud mit Däne 
marf 23* eachtet der morbfchleswig’fden und der luremburgi⸗ 
i Friede erſcheine gefiert, Preußen önne fi baber 
ohne Änfere Sorgen ber bebeutfamen Arbeit der Neubildung Deutfclands 
. [Siehe dagegen unter „Nencftes*.] 
Süd» und Morddeutfce Staaten. 
(8 gilt Aufpaſſen und auf der Hut fein.) 
® Ueber bie im Jali v. Je. angeregten franzdfifden Compen— 


i 


bes ‚as Un i C fa» 
I IT TE 


ort. 

Ueber den in vorftehendem Bericht angeregten Gegenſtand bemerkt die in 
Nürnberg eriheinende „Algemerne Hopfen-$eitung" u U, „Bagern produziert 
außer bem — Bedarf von 50,000 Zr, durchſchninlich meitere LUO — 120,00 
Bir. Hopfen für den Erpott. Dielen geoßartigen Auf hmwung in der Kultur 
und bem Handel mit Hopfen hat Bayern, beionder® in dem legten 10 Jahren, 
ber taftlofen Thätigkeit und Geidältstenntnik bes Nürnberger Dundelsitandes ıu 
verbanten. Der alljährliche Verkehr biefes Plabes darf auf mindeftens 20 bis 5 
Mill. Gulden gerechnet werden. Die 7. Sandratbsoerfammiung Mittelfrantens 
erachtete im Dinblid, dab im Huslande allenthalden bie Trausportloften viel ger 
zinger find, als in Bayern, die Beforgniß, es möchte der imländiiche Hopfenmartt 
immer mehr gemieden werden, für begründet und befhloß, den Antıo auf Derab« 
fegung ber Eſſenbahnftachſſa de für Hopfen der Megierung mit dem ra yu 
ü ben, ſolchen bei dem Staatsminiiterium dringend empfehlen zu mollen. 
Der deß fallſige Landrtathsabſchied lautete ablehnend, und nun entitanden im Aus⸗ 
lande, wovon wir nur Oberöfterreih, Böhmen, Polen, Würtermberg, Bapen, das 
Elſaß nennen wollen, ommanditen und Kommilfiontlager des Nürnberger Han- 
belaftandes, wodurch bie bayeriihen Staatsbabnen gemieden werben. 


Bermifchtes, 


München, 9. Yan. Ueber einen Einbruch, welcher in ber vergangenen 
Nacht zwiiden 7 und 9 Uhr in der Wohnung des Hrn. Generallieutenante von 
eh verübt wurde, kann ein Rorr. der U. Abdztg. folgendes Nähere mictheilen : 
5 wurden biebei entwendet 1200 fl. in Silber, 600 nr in Gold, jümmtlihe Orr 
benspelorationen im Meinen format, fonftige Iretiofen und Wertpapiere, deren 
Betrag der Beichänigte jelbit noch niht genau feitzuftellen vermochte, Der Ges 
ec bed Gejtohlenen kann fich möglichermeije bie auf 20,000 fl. belaufen 
oder die Diebe, von melden man bis heute Abends nicht die geringite Spur 
t, haben aber auch fämmtlihe Anitellungs: umd Beförderungspelrete des Den, 

erals, fowie feine Rorreipondeng mit dem König mitgenommen. 
Nürnberg wurde das NHönigsgeicyent von 3000 fl. an bie Armen 

Unter 750 Familien vertheilt. 


s bamit ‚ fie einftweilen Si 
—* eb Ad u gr zu jebem, 28* 5 — 
Zeitpuntt wieder aufgenommen werden. Man möge 


f 
ul 
af 
H 
H 
: B 
i 
| 
FE 


«Hi 
H 
i, 
sl: 


Eee 

ar 

JJ 
H g: 
EEE? 

g 

£ 

2 


EgEt 
Hr 
an 
—J 
ii: 
5 
if 


» 8. Jan. Die neueflen Nachrichten aus Miramar melde : ; 
ein fh Besen un dor len Dingen Bet fefgeede Beferun Diefiges. 
in bem Buflande ber Zeiſeris Cfarlotte. MUS ein Epmptom berfelßen mag * Ansbad's gewerblicher und induftriefler Foriſchritt 


e aſche ausgebebntere Unternehmungen fräns 
teln und fteaucheln. — (8 ift heute micht uniere Abſicht, auf mehrere Gingelnheis 
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Landtag wählen werden, aber micht für bie außerordentliche Reichtratha⸗ Das durch die natütliche Lage der hieſigen |Stabt und Umgebung wenig 


we 


F 


Miüh‘ — ber Waſſ ie leichten Ueberſchwem ⸗ Die b 
———— nämlidh von AR ahiteligßen Einfub mie Kann Beer jplieften unb "a ülämedsnlhen Be von urjerm Fr 
dern auf melde Müblprodukte zu — 33 die geſammte Einri 2, 
perichleigen ober zu verarbeiten haben, fo daß es zu ben immer miederkchrenben un je — anne Fabrik zu Nürnberg geli 
—58* —— ———— dab alle heile ber 10 Mabigi 
en wo 0 ‚ E 
halten. Weiten m nadtbeiligen Einfluß ein Beate —*— —— Gef ne —* der Dampfmalhine “. — —— unb fo E 


6 
Dah 
, allen Tüst efehen, le Mes oiee | Behtken ‚ werden alle der Ahien 
Bons acer nee bie mir a nos Dampfmühle Derris nähere &i : Bielon Barıam, Y een, miße Sie innere 


ahren im der Schlo mit anerlennenswerthen Opfern re ae Einrichtung berfelben n Art t tennen, edod für ben do rtichritt auf bem 

en des ; des dm. en nunmehr Höpfner, mit ** und Bf aft | reichen @e y- Imbuftrie überhaupt 2] Suf dem de inselonder 
ut De des Bebücniffes nicht gany außgereict * er ea dem 8 intere lonnen wir bie me ber | te dunſitei· 
enen ermähnten Aktien banlen. — 9a läuftg hen Ei bes flattl *, we aller Deriofalkigei bod) 

2 bat nämlich eine —— biefiger En emerbtreibender Bürger Edit aud wieber durch größte Frergh et, in ber empfehlen, 
gefaht, ben *ü* ur — vr ——— — —— bie | das auch fie das Eiablifſfement nicht obme die größte verlaffen 

u ich, wur eim foldhes Unterneh» | werben 
2 ——16 ge ber nat mandes zu — 





af tönnt a Tr Ärgn efem Unternehmen au er VI u "Zu 
m 
misihigaftlißen Beingipe a ee a kn ga fu Ne an — PR ®. 
. That, denn ſcho Jan —E Qamm 
yore ah Gradte uns sine mit mit 10 —— dann drei Getreide Mänchen , 10. Der eıfte P ber er ber Wöges 
jeil afhinen neriehene Danzim ble neneher Gonftructiom. | orbneten, Prof. Pöpl, wi feit geftern etwas unwohl, im Folge deſſen der 
ie Mftionäre, ausſchliebi —— Bent er: Melber, —— in — zweite —** Schr. v . Pletten, zur Beit die Gejchäfte Ieitet, Jn Extras 
—— —— — ie de ei Abnehmer, Beilagen der „Baper. Big." wurden $ heute die Gefepentwürfe über bie An- 
fo —— roduttion und Tonſum ſich gemiffermaßen vereinigen, mwodurd für allen: ſaſſigmachung und Bereheliäung, baum über bie Heimath und ben Aufent- 
fallfige — eine Art Aſſeluranz für das neue — eſchaffen ih, halt veröffentlicht, und a. wirb eine Beilage bie Gefegentwürfe über 
Wie wir hören, foll denn aud das bereits abgelaufene erfte Betriebsjahe ein fehr | das Gewerbäwelen, bie stoftenausgleihung und den Militärfrebit ent⸗ 
günftiges rg liefert Dan mb = 5 rt em} 1 | halten. Diefe Beilagen aud eigens zu 3 Kreuzer verkauft, ein ges 
ee mit auf: vanla on und Betreiben eimer andern @ ul wiß fehr billiger Preis, der bie größtmöglichfte VBeröffentlihung der Geſetzent 
den — der Holzarbeiter — dieſelbe Altien Geſellſchaft ih *— pilrfe möglih macht. Um bie Armee eintretenden Falls im kurzerer Zeit 
einem anderen nicht minder oft gefühlten Bedürfmiffe Abhilfe zu ihaffen; fie bat | ns e# nah ben bisherigen Einrichtungen möglich wor, im friegemäßiger 
nämlid ber tt yT ——— rn —* — Starte aufftellen zu Mnmen, ſollen vom laufenden Jahre am alle in Bus 
— 1 mande —2 werbtreibenden, in&befondere die Schreiner, ns 3 dem | gang ee Militärpfligtigen — auch die bisherigen Unmontirt-Affen- 
Maler befanden, a —— Son Bode m oft Ar ui tirten — * * Bin Ten. I, 

N an len üblen en chen, 10. N bom atent, 
Sn. Vene barcen, der mird begreifen, mi a ae a * bie Guiaffung der Bemohner ber an Preufen ebd Sehietnhele 
Unterfrentae“ aus dem baheriſchen Staateberbaude ausfpricht, ift fo eben 

veröffentlicht worden. 

Berlin, 10. Ian. Die „Mord. Ag. Btg.* erflärt, daß ‚die in 
an | 


etwas Rüplcher und — — —* chaffen * —— an... 8 


zu be, ee en, hat das Miniftertum John Ghita * auf — 
ahe gar Fi gelegene Mübletabliffement als ein IT ker bes E m zum Berbleiben im UAmte bereit erklärt. 


—— * T rar — 


dSeßanntmadungen. 


Belanntmadung. a kant: Revier Weihenzell, 
(Ein zu Verluſt gegamgenes Arbeitsbuch, betr.) Forſtort Hasladerwald : 

Nach vorliegender Hnpege it das auf den Namen bes Schuhmachergeſellen Georg Deunhöfer | 4 —— dergl. Bauftämme, 5 Klaf ⸗ 

von hier verlautende, unterm 4. Dezember 1865 ausgeftellte Arbeitsbuch zu Werluft gegangen. @s | ter Figtenſcheit umd Prügelholz und 2Aſthau-⸗ 
wird vor bem Mifbraud) beflelben unter Hinweiſung auf Urt. 180 des ©t.-&..®. gewarnt und in | fen. Forſtort Schleißwald: 10 Nabdelholgfcröte, 











olhes le Auffindens bei Amt zu übergeben. 24 Bauflämme, 809 Fihhtenhopfenftangen I. big 
r hr = 10. — 1867. IV. Glafie, 100 Weienftiele, 200 Geterrathen, 
Stadtmagifirat, a Pe: Nadelſcheit⸗ und Prügelholz und 
€ 
— Beyel. — Zuſammenkunft Donnerſtag den 17, ifd. 
Bekanntmachun g. Mid. Vormittags 9 Uhr in dem Hufnagel’- 
In der Verlaſſenſchaft des Gaftwirtfs Johann Adım Ammon von ler fol im Wuftrage des | Gen Braubaufe zu Forſt. 
tal. Landgerichts Heilsbronn der Nachlaß theilweife öffentlih am den —ã verſteigert werben, Frohsinn. 
Es wird daher zur DVerfleigerung der Mobiliarſchaft, als: Haus» und Delomomier@erärhfchaf- Statt bente am Montag Probe. 








ten, 3 2 Pferde, eine Kuh, eine Kalbe, Wägen, Sqhlitten u. f. w. Termin auf 
den 7. eb B itt 9 
ee 
unb zur Berſteigerung ber ———— Immobilien Termin auf 
Freitag ben 8. deſſelben Monats Vormittags D Uhr 


auf meiner Amtelanzei Ritter (CommiffionssBerlag von FU. 


anberaumt und es finbet ber Zuſchlag der Mobilien fofort am den Meiftbietenden gegen 

flatt, während ber —5 Kai der Smmebilien von ber Genchuigung der et — alt, Leipzig) derbante id meine Heilung. 

unb ber Euratelbehörde abhän —* Adv. Beck, Rebtsanmalt. 
Die weiteren —— werben im Termine belannt gegeben und es haben ſich , — F * fr. im * en 

Notare unbekannte Steigerer der Immobilien über ihre Pentität und — ern 2. unge u. Fr. Seybold. 
Die zum Berftride — —— find folgende 





ergemeinbe —J——— 

PLNr. 848 4 Garienacker, 2,0: agw., — 348 b Gartenwiefe mit Gartenhaus, 0,89 Tagw., 6. Glace-Handfchube für Yerren und 

— 8488 beögligen fammt Stabel, 0,71 Tagm, — 348c Gartenader, 5,14 Tagm., — 348d. | Damen habe erhalten und empfehie foldhe, foinie 

ru, 4,66 Tagw., gewerthet auf 5500 fl.; — 285 Schloffelbader, 5,14 — genentfe meine übrigen befannten Wrtifel zur gefälligen 
ft. 


auf 1 Abnahme beflens, 
aan — ——— e— —— 
N) } agw., — 97 —— — gewerthtet auf 750 fl.; nn m <hor. 
— 4118 ‚2,75 se # T. ber Si Stra 
. * — Tagw., gewerthet auf 2500 fi 444 Odfenwiefe, 0,64 Tagm. Auf —— Lues 


bronn, ben 8. Januar 1867. werben bei dei Birnen in ber Nurnb Strafe, 
NEE Notar: — 8, Bei 2 Beirat Beyer find über 500 Ca 


Georg Wolff. Bretter, Dielen und Latten zu verlaufen 


- 


Betanwtmehung 
Im Soden Sutmahn gegen 6 Brei imegen Forderung © endet * — um 


Auftrage des königl. a 
Dienftag — b. Is. Vormittags 10 
—* —* ſchen ee zu —2* Gefammtanweſen Haus-Nurmmner * zu Rubelshorf 
einer: Wläheninfalt von 20 Tagwert 92 Deinen öffentih am den Meifldietenden, 
Das Verfahren richtet ſich nah F. 64 des Onpethelengejttes und 88. 101 der Projeß ⸗ 
— ton 1837. 


Sea Sotare unßelannte Gteigerer faten ſih im Termine Aber ihre Wentikt und Zahlungs» 
fäßigfeit auszumweifen und werden bie welleren Bedingungen im Termine Minen gegeben. 
Heilsbronn, den. 8. Januar 1867. 
Der töniglide Notar 
Georg Wolff. ! 


Ressource. | 


g den 12. Januar 1867 


Mufikaliiche Unterhaltung 
Oereratverfammtung ih, ——— 


Aufa 


Eintracht. 


Diejenigen verefelichen Gefelfgaftsmitglicder, welde füh, an der befhloffenen Dasterade bethei · 
ligen wollen, werden Fran fit 
den 15. ds. Mts. Abends 7 Uhr 


eſprechu finden. 
— Die Vorſtandſchaſt 


Saglifche Futterſchneidmaſchinen. 

Dum Para: 4 ganz vom Gifen und Stahl, für — Schuutlangen eingerichtet, ohne daß 
Wechſelrüder abgenommen werden mäjlen ,. zit il. 66 umd fl, 90, größere Ahnihe Mofhinen für 
Göpel und Dampfbetrieb, mit elaenthümlicher Vorrichtung zum plöglichen Anhalten und Nüd- 
wärtöbewegen dir Speifewalzen, ferner Kübenfchneidmafchinen beiiec Conftruftion für Hand» 
betrieb, 8 —* 10 Er, per Stunde; lsiftend,, zu fl, 68 uud fl. 60. Butterfhrotmühlen mit ger 
rippten und glatten Stahlwalzen für Hand ,; Söppel» und Dampfbetrieb zu fl. 56., fl. 66., fl. 82, 
fl. 102 und Höher find ſiets vorräthig und können auf 14tögtge ‚Probe, unter Garantie für gute Leis 
fung und Solibität von uns bezogen werben. 

Die Maſchinen werden zu obigen Preijen feanso auf jebe, Eifenbahnflarien geliefert. 

Näheres auf — Große iluftriste Kataloge * 

bJ. Lanz d' Co. 
Dafinen-Sefa mit. permanenter Ausftellung -in-NRegensburg:-, 


Nie ob mM alt 
——— J. Albanfolder ir Yetersanrah, 
Tıı LO I N 0 SI. 


f Apotheker, „Bergnthnin's Ehrponmade, 
Er bekannt , role deren Wusfallen und Ergrauen zu verhindert, 
a Pac. 1. a7ıund 6 tr. Be: ebm in ——— Apotheter Heim la Shwa 

er unbbie Apotheie zu Moth/, ſowie Üpatcker Heine. Berger in Winbopetm. 


im — ing zur 














elge. 

Unterzeichmeter bringt ergebenft zur Bee ‚ bag der bereit? angefündigte Tauzkur ſus ver» 
Kunden mit Anſtaudslehre lümmeuten onteg den 14. d. im Gafthand zur Krone beginnt. 
Es werben 14 der meueften Tänge, Als: En, „ Drei-, Sechsschritt-Walzer, Schottisch, 
Polka Mazurka, Polka, — opp; Cottilon (Francaise-, Aliance-, Qua- 
drille de Noble-, Lance-Quadri 
benft ein 


Ne) gelint, und ladet zu recht zahlreicher Theunahnie erge⸗ 


Andreas Endl, 
Juflitutt-Tanz - und Anflandslchter. 
Anfang des Nnterriäles für Damen 5 Uhr, für "Herren. 6 Ahr Abends. 









Weißer —— — 
in Jlaſchen ju 86 fr. und 1 fl. 10 4; 
en Hausmittel "bet Huflen‘; ‚Selerteit, Gatarıbe, Berjhleimung des Halſes und 


“ "Lebens-Essenz [Magen-Elixir] 


" en zu 30 Er. 
A Ari ——— — — ‚Siuern im Magen, Damtolif, Diarchoe 3. 


—F u te bei — Jergius, in Gunzenbaufen bei €. Weiß, 
—— F. Berger. 


















18, Für eine herrſcheftliche Detonowie werben 
auf Lichmeß 1867 zwei tuchtige militärfreie Verde 
nechte gegen fehr guten Lohn. und | Verpflegung 
in den Dienft zu nehmen geſucht; Mur gut em ⸗ 
pfohlene Bewerber erfahren Näheres bei der Er- 
pebition de. Blattes. 


Holländer, S 
find friſch an 


— 


dot Lodter. 
17. &8 lönnen bei bem Unterzeihneten Um. 
ſtüdter NER“. und Gemife-Santen: vergeichniſſe 
abverlangt werden. 


& üler 19. 2 fl. 30 fe. erhalten für I D 44. 
a ben, Druf und Berlag von Garl — Gohn in Unsbaqch 








D. Ep. 





Montag Singverein. 


‚21. nterzeichneter 


ke 


kannt, ‚daß ih Mittwodh den 16. 1. Dis, Bor: 
' mittags Stewergemeinbe 


* 10 = meine im ber 
tten, Gerichiz und Mentamts errichen, 
unter Katafterfeite 421 lit. A Pl.-Nr. 986 au.b, 
liegende Wieſe, 196 Dezimalen haltend, im heu ⸗ 
bed ſchen Gaſthauſe zu Meunftetien aus freier 
Hand an den Meiftbietenden öffentlich verfieigere. 
Der Bufhlag if von ber Genehmigung tet 
Vefigers ebpängig. 


ber. 
Gediente Leute, welde mit ihren volitändigen 
Papieren verjehen, und ungebiente, die mittelft 
hoher Loofe frei geworden find, gute, von ben 
k,  Vezirtsäntern legaliſtrie Leumunde zeuguniſſe 
befigen, und im f. bayer. Heere einzuſtehen ger 
denlen, wollen: ſich direlt am mich wenden, 
Auch lonnen fich Untergefhäftslente bei mir 
melden und auf Honorar rechnen. | 
Speyer, deu 3. Januar 1867. | 
U. Wetler, | 
Erfagmannfteller., 
23. Bei Mühlarzı vracht find alte Hobel 
bänf, Schraubflöde, Drehbãule, Wlasbälge, hol 
zene Kamen, eichene Dillen wegen Mangel om 
Rom billig zu verfaufen. 
24. Ein Ehalfenfiptifien, fowie ein Oprigle 
Dis noch gut erhalten, wird za faufen gefuch 
18 6. 





tem sich. | 
236. Ein Gerebuh und das Bıclaın „Die 
Dftereier* ind verloren tworden, Ilm Hiüdgabe 
tt, ; Ne. 8 über 2 Stiegen wird gebeten. 

. B 55 grbt® quite Kartoffel a 


Goldener Zukl. | 
Heute Samflaj den 12, Januar 


Concert 
ber Gebrüder Maufcher mit Streihquartett 
und Flöte 
Anfang 7, Uhr Abends, 
Morgen Sonntag den 13. Nadmittag 3 Uhr 
im Bad. 
Abeuds 7", Uhr 
im goldenen Zirkel. 
Heute Samitag Schlachtſchu 
fel bei Meid. 
30. Heute - Shladtihliflet in Ler Runder’ic 
Diet bſchaft. 
31. Heute gefalzene Knöglein mit Yagerbi 
im Glephanten. REN 
32. Sei Wilcprethändier Ströhlein find gi 
gefütterte Kapaunen ‚au haben. 
33. Ein gut möblirtes Yiarmer in der Nä 
bes Stern wird anf 5 Donate zu miethen geſud 
Bu den Bleifchpreifen in Ansbach. 











Die gefteige Beröiteniiihung wird anf machtısit 
U zeige dadin de ick la das Sdıw einile ich I 
den Metgerm Relb und nfer nick 86, fonderm m 

18 # foßet. 


bei andern and 





Bürsen-Course. 














Papiere. 
Fr antturt, 10, Jan. Bien, 1%. Jan. 
Def. 5°, Nat: Anl Dit, ;Def.b’, Kat-dr 69, 
5" "Retail, 13, „3°, Metall. 5 
* Bat. Attien 642 .„Lint.n5i 
” Ken. Br 4. 110, bitto eu.nR 12 
L,Anl:2.0. | bitte 60 8 
„ bitlo.w. 5 113%, „ bitto v.64 7 
„bien. Kl a4 . Baut-Alt, 73 
"ee 7 | u Erd Drat" 
Fur JB, Eij. A. D-Dyi : 3b. 477 
Bayer. Oub.⸗Att. , Scaatob Al ) 207% 
Diiovoleingegabtt 117 ‘ | Noerdb. Annen 158,, 
Norbam ipe Ir, 76. Weſth.Priet. 85, 
Mei. Wien 50, Dei Nugsb., 111 
Barometer 0° B, | Abreinometer B. 
Jan cn TR, Mahn it 'r 1 2 
10 14 1 14, T 1— d 
6 E 2, 
—— 


I XF 11. 


erſint ih, wi Kur 
malen es onbagt, tale am 
Cormingt eine unserhaftenbe m. 
Belchtenbe Beizabe. — Paflenbe 
Deiträge werten daakdar anger 
wommen, Jaterzie He Ifpaltige 
Zelte quad, put, 6 Tr, bereut, 


Brot.: Hilarins. 


— — 





(Dreiundjwänzigfier’ Jahrgang.) 


Fränkische Deitung. se 
Ansbacher Morgenblatt) 


Sonntag 13. Januar. 


Kalh.: Hilardıs, 


CE” Auf die „Fraͤnk. Ztg.“ kann für das laufende 1. Quartal noch fortwährend abonnirt werden. R 





Politiſches. 


Sübdeutſche Staaten. 
Münden, il. J .„ (Der B. 3, amtlich mitgerheit Der Privat t 
in ber theolog- mer SET ini Binden & F 53 — 
m tdeuilichen or in ogifhen 1} e vurg; 
— 7* —28 


b. Mantel zu Bilhbronn zum f. Huer am 
orflamte Stabtprojelten 
s "u 4 2 volijei · 


ernannt wordeu — 
12 Jan. Un die Stelle bes peufiouitten magifirstiichen 
Offksianten Setifert in & mogiftratifhe Polizei Offhhiant Emmert zu Yusbadı 
als Stellvertreter des als Stistsanmaltsnertreter bei dem f. Stabtger. Auẽbach fungi 
renden Mechtörathen Hartwig bei teilen Berbinberung aufgeftellt werben. (fe-+K. 

Erledigt: Die prot. Schulſielle zu Simonshofen, Diftr. anf, mit Ko Au; 
bie prot. Schal: und Kirdenbienersfelle zu Mögelborf, Dir. Mibenberg, mit 515 fl. 
65°’, fr. falfionsmäß. Einlommen, dann das ituerrichtete pro. Schulproviforat 
Mögeidorf mit einem falfisnenäg. Finfommen von 250 I. und 40 fl. Mietbyunsiiknt: 
ſchudigung; die Mänd, Schuiveriweierilelle am der Paralei- e II der högern 
Zöchterfcule zu Nürnberg mit einem jährlichen unktiome;chalt von 250 A. u. auf, 
Botrungsentihibigung; — bie prot. Plattei St. Marla zu Berolzheim, Difte. Dite 
tenheim, mit einem fallionsmäß. Neinertrag von 814 fl. 17, fr. 

München, 10. Yan. Die „Bayer. Big.” und Die „U. 3.“ their 
len zwei Mönigl. Handſchreiben mit, melde den neuen Beweis liefern, wie 
Se, Maj. der König dem wahren VBerdienft nach jeder Richtung Anerlea> 
nung zu zollen fiets bereit if. Se. Maſeſtät hat nämlich heute dem Gira: 
fen v. Heguenberg- Dur aus Anlaß des Mädtritts aus feiner Tangjährigen 
parlamenterijden Laufbahn dus Ritterkreuz des Werbienftordend der bayheti 
ſchen Krone verlichen , begleitet vom dem folgenden Haudſchreiben: „Here 
Grof v. Hegnenderg- Dur! Dir den Stand Ihrer Gefundheitäverhättniffe 
veranlaßt, haben Sie Jr Mandat ald Mitglied der Kammer ber Abgeord⸗ 
neten niedergelegt. Dit die ſem Schritte haben Sie eine langjährige parla- 
mentarishe Thätigkeit im diefer Kammer zum Abſchluſſe gebracht, auf melde 
Ste wit gerehtem Selbfigefühle zurüdbliden Lönnen. Iqhh will biefe Gele: 
genbeit nit vorübergehen laſſen, ohne Ihnen auch Meinerfeits und zu 
than, wie hoch I dieſe Ihre Thätigkeit achte und ehte. Als ein Zeichen 
Meeiner Anerkennung verleihe Ih Ahnen hiemtt das Witterfreng bes Ber, 
dienftordens ber bayeriſchen Krone, deffen Infignien Ich hier beifüge. Ich 
verbleibe Ihnen mit den Gefinnungen befonderer Werihſchätzung fiets beige: 
than als Ihr guädiger König Ludwig.” — Das zweite Mönigl. Hand» 
ſchreiben erging geflern ummittelbar auf die Runde von dem Hinfcheibei bes 


— 


t. Hofraths Dr. dv. Dollmann am deſſen trauermde Wittwe nud lautet: 


„Grau Hofräthin v. Dollmann! Zu Meinem tiefflen Bedauern Habe ich bie 
Kunde von dem heute Vormittag erfolgten Tob Ihres Herrn Bemähls ver: 
nommen. Ich nehme am Ihrem Leibe herzlichen Antheil und beflage mit 
Ihnen den Verluft bes Dahingeſchi denen, der Dir und Meinem Hauſe wit 
erpröbler Irene ergeben war umb durch reiches Wiffen, unermüblice hä: 


tigkeit amd firengfle Rechtlichteit die allgemeinfte Achtung aller Baterlands; 
freunde fi erworben hat, Der Allmächtige tröße Sie in Ihrem Schmerz. 
_ Ich verbleibe mit den’ Geſtnaungen beſbuderer Ihägung Iht guäbiger 


König Yudmig.“ 
München, 10. Jan. Bom,Ausicüffe der Rammer der Adgeord- 
rein if das Meferat über dem Gefegentinurf bez. ber Kriegsloſten Ausglei- 
ung dem Abg. Mandel übertragen worden, Der Ausſcha verlangte von 
der Stantäregierung Auffchlug über den weltern Fortgang und bie dir 
gung ber aan gear da oßne daß der Betrag der Entfhädi, 
ungen befinitin fefgeflelt und abgefdloffen in, der WAusihag und bie 
Da ben Geſetzentwurf wicht vollfländig erledigen Minute. (A. Wbdztg.) 
— Durch den ber Kammer der Abgeordneten vorgelegten Geſetent- 
wurf bezüglich eines auferordentlihen Meilttärtrebits werden fir den Zeit⸗ 
raum dom 1. Oftober 1866 bis 31. Dezember 1867 verlangt: für den 
laufenden Unterhalt des Höheren Standes an Mannfhaften und Pferden 
der aftiven Armee 922,500 fl., für bie Mehrausgaben für deu Invaliden 
fonds 87,500 fl, fir Ausrüftungsbebärfniffe der aktiven Armee 2,571,000 
L, für Garniſonsneubauten 40,000 fl., für Feftungsbotationen 640,000 fl., 
ijommen 4,211,000 fl. Die Dedung diefer Summe fol aus bem vor 
dandenen Erübrigungen an den für die Sriegsaufftellung des Heeres Laiıt 
veſetz vom 24. Jani 1866 bemilfisten 31,512,000 fl. bewerfitelligt nd 
in dem übrigens nicht wahrſcheinlichen Falle, daß diefe Erüßrlgungen hiezu 
nicht ausreichen follten, der noch verbleibende Bedarf aus ben zur Zeit noch 
underweideten Srebiten für Garuifond: und Feſtunga · Neubauten und fon 
a poraten Mitteln der Haupt-Sriegskaffe vorſchußwelſe entnommen 
werden. 
— Bon nicht weniger ala 15 Neihsrätgen find Schreiben eingegans 
gen, daß fie den Berathungen der hohen Kammer in biefet Seſſion beizu⸗ 





Frhr. d. Lotbed, Herzog 
Graf r Prinz 
Karl, Graf er Feop. —— Faurſt Leiningen, 
m, . Yan. Der Gencralſieutenant Hr. v. Flotow liegt 
Mich darnieder und iſt ein folder ſtand einge · 
reten, oA Hoffmung auf Erhaltung feines Lebens faſt gänztih ver» 
ſchwunden — Ans Derfin if die Rachticht vom der ſchweren Erkran-⸗ 
lung bes Dirtktors d. Cornelius, deſſen su den ſchönſten Kunſi · 
fhägen Manchene gehören, hier eingetroffen. (WR. B.) 

— Das göblatt vom FO: be. veröffentlicht folgende allerhöchſte 
Entfliegung : Dem zum Staatsminifter des Möniglihen Hanfes und ‘der 
auswärtigen Angelegenheiten ernannten erblichen Neikh CEhlobwig xc. 
v. Hohentohe-Schillingefürkt, Durdiaucht, hat beffen Rang als 
Standeahert auch fur die Bett feiner Amtsführung als Stuatsminifter und 


| Staateraıb im ordeutlichen Dienfte uhheändert — zu bleiben. 


Aus bach, 11. Jan. Nachdem der größte Theil der Entwürfe 
über bie foriafen Geſetze in ihrem Wortlaute vor und liegt, Halten wir es 
für unfere Pflicht, den Leſern unferes Blattes das Hauptfähliäfte und 
Befentlihfte aus biefen tief im das Vollsleben eimgreifenden Geſehentwiit 
fen mitgutheilen. — Was zumächft ‘ben Entwurf über die Anfäf Kun 
und Berchelihung b:teifft, fo muß auerkaunt werden, daß —* 
liberalſter Baſla beraht und in ber That alle Säranten beſeitigt, welche 


bieher der Anſäfſiguachung und Begrü eines eigenen ent 
gegenftanten, Der Entwurf defimirt die Anl a a „en Eintritt 
in ben Berband einer befliminten Gemeinde des Königreiches. Der An: 
fälftge erlangt die Heimath in der Gemeinde, das —* der ® ichu 

und bie nach der SinenbeDrbnung und beſonderen Geſetzen mit der Ans 


fülfigteit Herbumdenen Wechte und Wnfprüde. Jede Ahfäffig eines 
bayeriſchen Staats s Angehörigen (mit Ausnahme ber mager Diener 
bes Staates der Kirche und der Gemeinde mit defiuitider Miftelking, dann 
ng ya —** ſtehenden welche 
ufäfflgteit in de ihres Amtafiges, beziehungsweife Garn 

kraft der Auftellungs-Urtamde oder Ernennung erwerben) * —* Er 
giltigen Bel der Gemeitbe-Bermwaltung über bie Anertennung 
der Wafäffigfeit voraus. Diefe Mnertennung if dadurch Bebinht, da der 
Bewerber 1) das 25. Yebensjähr (wovon auf Grund beſonde⸗ 
ter Umflänbe bie Gemeinde» Bermeltung und im MWeigermgafalle die vor. 
gest Berisaftungsbeförde‘ bitpenfiren Tann); 2) den Nachweis erfilfter 
fitrpflicht ober, wenn er fich im Militir-Berbande befindet, die Erlaub. 
niß ber‘ — u... beigebracht Hat. "Unter diefen Boraus- 
ſehangen ift jeder bayerifche Stintsängehörige berechtigt, ſich im feiner Helr 
meinde, dann im jeber ‘ändern Gemeinde, im meldher ex ſich felbft« 
—* nieberfäßt, — machen. Die‘ Gemeinde» Verwaitung ber 
Hrimathegemeiube fımn die nerleunung aur im folgenden 5 Fällen ver» 
foeigern,, wenn ber Bewerber 1) wegem eines Verbrechens verurtheilt ober 
überhaupt wegen Diebſtahla Betengt. Unt:sfchlagung, Futſchung, Heflerei, 
Kuppelei, Berührung ——* Prifonen, Veltels —— ober 
Ardeitelcheue beftraft worden Hrn fh mac‘ eeflandener Strafe nicht min, 
befiens 2 Jahre unmittelbar vor feiner Bewerbung Magfos : terhaften hat ; 
2) wegen Berdrechens oder eimer der vorſtehend bezeichdeten frafbaren 
—E in Unlerſuchung it; 3) im Eomcurfe befangen if; 4) in den 
ber Bewirbung unmittelbar bora en JJahren, den Fall eines 
auferordentiigen Unglüfg ausgenommen, bon Öffentlichen Armenpflege 
Unterfiit niachgeſucht oder erhalten Bat; 5) unter Curatel geftellt iſt, 
ober wenn Berhandlungen hierüber im Gange find, — Die Gemeinde-Ber: 
maltung jeder anderen (nf der Heimaihsr) Gemeinde, im welcher die An 
fäifigteit erlangt merden mil, ift außerdem mod berechtigt, bie Anerkennug 
zu derweigern, mem der Bewerber fich nicht mindeſtens 3 Jahre Lang un« 
mittelbar dor der Vewerbung in ihrem Bezirke aufgehalten bat. Der Gr. 
meinderBermalturig fleht frei, einem im ihrer Gemeinde bisher nicht heimathe 
berechtigten Bewerber die Auſäſſigleit aud baum zu eriheileh, wenn er fei« 
nen Wohnfig anderem nimmt. Die Ueberfieb.iung bereits Anfäffiger, wo⸗ 
mit eine Veränderung in der Anfäffigfeit verbunden werben will, if einer 
neuen Anfälfigmahung gleich zu achten. Wenn ein Anfäffiger ſich aufers 
halb 2: —— 10 * * einer anderen Gemeinde aufgehal- 
ten, fo ie nde b und anf Antrag ber Heimathsgemeinde ver- 
pflichtet, denfelben ohne fein Knfalken in ihrem Bezirke für —* zu er⸗ 
Hören und von demfelben die tarifmäßigen Aufnahmegebühren zu exheben, 


Angehörige amberer Staaten können ſich gleichfalle im jeder bayeriſchen Ges 
meinde mad) Maßgabe der Beſtlumungen Geſetzes (Hülle 


bes gegenwärtigen 
der Meciprocktät ausgenommen) anfälfig * wenn fie bie nad den. 


Die Anfäffgfeit in eimer Gemeinde geht verl ) 

bes baperifchen Jadigenats, 2) mit bem Erwerbe ber Anfäffigleit in einer 
andern Gemeinde, ber anfäffige Staatsangehörige ift berechtigt, ſich 
zu verehelihen, infofern nicht die Beftimmungen bes Gejches 
oder.civilrechtliche oder bon ber Staatsgefeggebung anerfannte nrechtliche 
oder im Öffentlichen Dienfte begründete Himbernifje entgegenflchen. Die kraft 
ihrer Anftelungsurkunde oder dienftlihen Ernennung Anfäffigen bebärfen, fo 
lange fie im Dienftverbande fi befinden, zur Verehelichung mir der vor⸗ 
gefhriebenen dienſtlichen Bewiligung, alle andern Anfäffigen eines 
Beugnifles ‚derjenigen Gemeindeverwaltung, in welcher fie anjälfig find, dar 
über, daß gegen bie Verehel kein Hinderniß obwalte. Die Gemeinde 
verwaltung ift berechtigt, eimem Anfäffigen das BVerehelidungszeugnig nur 
aus denfelben 5 Gründen zu verweigern, aus weldem bie &emeinbeverwal- 
tung der Heimaihögemeinbe dem Bewerber bie Anerkennung ber Anfäffigteit 
verweigern laun. Die Gemeinbeverwaltung ift zur Bermeigerung bes Beug« 
ziffes derpflichtet, wenn die Anfäffigkit bes Betheiligten nicht feſtſteht ober 
wenn basjelbe das vorgefchriebene vom dem ingelgericht, in deſſen Bezirk 
die Brautleate ihren Wohnfig Haben, zu erholende Zeugniß über das Richt 
obmwalten civifvechtliher Hinderniffe (Einwilligung ber Eltern u. ſ. w.) nicht 
beigebracht hat, oder wenn ihr das Beſtehen ia ber Staatögefepge- 
bung anerkannten kircheurechtlichen Ehehinderniſſes belannt if. hen, wel⸗ 
che vom Nichtanfäffigen oder ohne bienftlihe Bewilligung oder ohne das vor⸗ 
geſchriebene gemeinblie Berehelihungszeugnif eingegangen werben , find ins 
folange bürgerlich ungfiltig, als nicht die Anſäſſigmachung erlangt, bie bienft- 
lihe Bewilligung ober das gemeinblihe Berehelihungszeuguig beigebracht iſt. 
(Fertfegung folgt.) 

Die Stabtgemeinde Fürth bereitet, wie ber dortige ‚ Fortſchritt“ mit» 
thzilt, eine Pe an ben König um Grribtung einer Garnmifon da 
felbft vor. Es wird barim hervorgehoben, daß das induftrielle Aufblühen 
der Stadt Fürth bisher weber Seitens ber Gemeinde ben Wunſch nad ei⸗ 
ner Garniſon habe auflommen laſſen, noch fei eim ſtaatliches Intereſſe für 
Errichtung einer folden vorhanden geweien. Durch bie bevorfichende Hee⸗ 
— aber würben bie gr Berhältniffe vollſtandig geändert, 
namentlich erſcheine es Angefihts der allgemeinen Wehrpflicht und im Bezug 
auf das Juſtitut der eimjährigen. Freiwilligen höchſt winfhensmerth, daf 
die davon Betroffenen Gelegenheit erhielten, ihre Dienſtzeit nicht allzuferne 
von ihrem Wohnorte zu verbringen, reſp. als Freiwillige neben dem Waf⸗ 
fendienfte auch ihre biöherigen Stellungen beizubehalten. 

Uichaffenburg, 10. Jan. Bon unferer Stadibehörde finbfbis 
jest 9 Geſuche um UWeberfledelung von Perfonen aus an Preußen angefal- 
lenen Gebieten willfährig beſchieden worden. Unter bem hierher Uebergeſit · 
delten befinden ſich 3 Familien und 6 einzelne Berfonen. Ihrer feitherigen 
Heimath nad find es Prauffurter, Kurhefjen und Angehörige and ben an 
nerirten bayeriſchen Landestheilen geweſea. (Aſchaffeabg. Btg.) 

Raiferslautern, 6. Jañuar. Dieſer Tage wurde von hier aus 
bei den pfälzifhen Lehrern eine Möreffe am bie Kammer ber Äbgeord⸗ 
neten zur Unterſchrift in Girculatiom gefeßt, die um bie Befürwortung fols 
gender Wanſche bittet: 1) Daß der durch bie Gemeinde zu leifienbe 
Minimalgehalt ber BVoltsfhullehrer von 350, 450 und 500 fi. wenig⸗ 
ftens anf 450, 500 und 600 fl. umb auch der ber Schulverweſer in aus 
geuleſſenet Weife erhöht werbe; 2) da arme Gemeinden, benen bie Auf 
bringung des Minimalgehaltes unmöglih ift, fomie bisher, aus Kreis⸗ 
mitteln angemefjene ‚Unterftügungen erhalten: 3) daß bie aus Gtaatsmit- 
teln bewilligten Summen für das Boltsfulmefen nicht wie bisher zur 
Unterftügung . aus Kreislaffen, fondern zu MAlterözulagen ber Lehrer im ber 
ct verwendet werden, baß etwa von 6 zu 6 Jahren, wie bei bem Leh— 
rern der höheren Lehronflalten, auch ohne einen Wechſel der Stelle cin 
Auffteigen in eine höhere DVefolbungsllaffe zu erfolgen habe, und 4) daf 
aus Staats oder Kreisfonds die Pehrgr-Wittwene und Waifenanftalten einen 
Baſchuß erhalten, der die Erhöhung der Penfionen ber Wittwen mindeftens 
auf 100 fl., die ber einfahen Waifen auf 20. fl. und bie ber Doppelwais 
fen auf 40 fl. .. made. 

orbdeutfche'ßtaaten.- 

Zeipzig, 8. Ian. Durch die militäcifhen Anforderungen Preußens 
werben bie moröbeutfhen Bundesſtaaten ſchwer belroffen. Meiningen wirb 
beifpielöweife flatt der bisherigen 140,000 Gulden in Zutunft 700,000 
Gulden fir das Militär qufzubringen haben, bie Grand» und Gew:rhejleurr 
» wird dort mm das Drei erhöht werden müjlen. (RR. Kerr) 

Bon dem Korps der ſchleswig · holſteiniſchen Prälaten mund Ritterſchaft 
ift am 7. ds. in Berlin bei König Wilhelm eine Huldijungsdeputation 
erjihienen, — bie erfie aus bem Serzogthlmern.. Graf Revention hielt 
eine Anrede vol Danl für bie Unnerioa, welde der Köniz haldvoll erwis 
derte. Der Marebe Meventloms entnehmen wir folgende Stelle: „Durd 
Gottes gnadenreiche Fügung treten wir heute zum erflenmale vor unjern 
Pandeshrren, und fiehen deßhalb im tiefer a m an dieſer Stelle. Der 
Augenblid ift za ergreifend, mm das richtige Wort im vollen Umfang zu 
finden. Das Korps der fchleswigchoffteiniihen Prälaten und Rittecſchaft 
bittet dur uns Gare königliche Dinjeftät um Allerhöchſt Ihre Landesoäter- 
liche Huld und Gnade für fein geliehtes Heimathland, mit dem es im Fleiſch 
und Blut derwachſen ift, und als deſſen lebendiger Beſtandtheil jedes feiner 
Giieter fih fühlt. Wir find dankbar und gläckich, dieſe unfere themerften 
Jatereſſen in Eure Mojeflät milde Hand Legen zu bürfen, — wir find 
ftolz unter Euer Mojeftät Scepter bem großen Ganzen, dem ruhareihen 
Preußen anzugehören, — wir fühlen uns hoch zub 


gemeinfamen Baterlandes teil- 


Bien, 10. Jan. = —— 
en, 10. „Abend agt: Nachrichten aus Rom 
folge ſei die Sendung Tonello’s in mehreren er Punkten, befon« 
ders die Wiedereinſetzuug ber Biſchofe betreffend, als geglüdt anzufehen. 
Peſth, 10. Januar. Die heutige Unterhausfigung wurde zur all, 
gemeinen Ueberraſchung buch den Präfidenten fogleih bei Bezinn wegen 
ungenügender Anzahl von anmefenden Abgeordneten als nicht bejchluffi ig 
erflärt. Der Grund Hiefür war, wie man ſagt, weil Madarasz (von ber 
Üußerfien Linken) Deat zuvorlommen und einen Adrehentwurf bezüglich bes 
Heererganzungs · Patents ſchon heute einbringen wollte. — Wie es heißt, 
wird in dem vom Deaf verfoßten Mbrefentwurfe nicht bie Aufhebung bes 
Serrergänzungs» Patents verlangt, fondern es wird darin bad abfolute Mes 
gierungefpftem überhaupt befämpft. Ungarn fei vor den Fortfäriiten im 
turopdiſchen Heeresweſen mie zurlickgeblieben, nur feien die betreffenden Ab— 
Änderungen flets im conflitutionellen Wege eingeführt worden. Schließlich 
wird darauf hingewieſen, ba die Bwede der pragmatifden Sanction nit 
anders erreicht werben lünnen, ala wenn bie mahre Berfafjungsmäßigteit 
dieffeits und jenſeita der Leitha in’s Leben tritt: — „Hom* theilt mit, bafı 
für dem Hal, daß bie Heerergämzungs:Berorbuung ausgeführt werben ſollte, 
mehrere Obergejpäne von ’. * —— ten. (Bı.) 

’ rantTre . 

Der Pariſer Nationalgarde ift durch einen Tageöbefchl ihres Kom- 
marbanten, des Generals Mellinet, amgelüntigt worden, daß das fhönft 
uniförmirte RationalgardesKorps der Welt, das von New-Mork nänlic, 
in der Stärte von 4 Bataillonen, d. i mit 2000 Mann, mährenb ber 
Austellung in Paris einen Beſuch zu machen gebeuft. General Dir, der 
nene amerilanifhe Geſandte am franzöjiihen Hofe, hat bie Ymitiative für 
biefe Urt Verhrüderung ergriffen, mit ber ein Flottenfeſt, wie das frühere 
in Gherbourg, verbunden werden ſoll. 

Richt in Frankreih allein, auch in Sübbentfchland wird der Gebante 
(ob abſichtlich ober irrthumlich, fol nicht unterſacht werden) verbreitet, 
Preußen fei ein kriegeriſcher Staat, eine Militärmacht von offenfiven 
Tendenzen, und man zieht aus diefer unerwiefenen Behauptung den Schluß, 
eine Einigung von ganz Deutſchland im Bundesſtaate mit Preußen werde 
Deutfhlaud in flete Kämpfe flürzen. Diefer Anſicht tritt der Hr. dv. Boigt 
Rheey im feinem ſchon erwähnten Briefe in den Parifer „Däbats* alfo 
entgegen: „Was Preußen im ber Ymitiative, welche es im dem beutfchen 
Angelegenheiten ergriffen, fo ſtatk gemacht hat, it gerade fein Bewußtfein, 
in einem höhften Rampfe die Ider, melde alle Anderen beherrſcht, bie 
nationale Idee, zu repräfentiren. Vergeffen wir niht, daß Preußen kraft 
feines militärifhen Spflems nur eine ausuchmend vefenfive Macht if, was 
bie befte Garantie für feine friedlichen Abſichten und ein mächtiger Grund 
tft, es vom jedem Groberungsprojeft abzubringen, bie buffelbe aus feiner 
natürlichen Rolle und feinem wahren Gharalter heraustreten laffen wärde. 
Denn Preußen, flatt daß es ein Hauptintereffe, wie das Baterland und 
den häuslichen Heerd, zu veriheidigen Hätte, ſich darauf einlaffen würde, auf 
bie Wechſelſalle der Eroberungen einzugeben, glaubt man, daß es dann 
einen (großen Bortheil ans feinen Landwehr» Regimentern ziehen würde? 
Ein einziges biefer Regimenter zählte nad; einer fehr merkwürdigen Statifit, 
melde während bes böhmifchen Krieges gemacht wurde, 3000 Finder, bie 
bon ihren Bätern, ihren einzigen Stügen, zu Haufe zurüdgelaffen worben 
waren, Nein, und taufendmar nein, Preußen, mit Deurichland unter feis 
ner Aegyde, ift keine Drohung für fine Nachbarn; es ift und ann nur 
ein Damm gegen ungerehte Angriffe fein, welche das öffentliche Geſühl em« 
pören und die Baterlandsliebe bes Boites enıflammen. Wean eines Eizes 
die firenge Stimme der Geſchichte ihr letztes Wort über die Greigaiffe, 
deren Schauplag Demfhland war, gefagt haben wird, fo wird mın aner- 
kennen, daß trog anderen Sheines der meulihe Krieg Prenfeıs gegen 
Defterreich eher ein befenfiver, als offenfiver war.“ 

Griedbenlanb,. 

Athen, 5. Yan. Dem Trauergoitesdieafte fir die Gefallenen der 
Mofters Arkadi wohnte der König bei. Un die Großmänte ſollen außer 
ordentliche Mifflonen abgehen, um bie wahre Lage Grich:nlaıds auseinan« 
derzufegen. (T. W.) 

Umerifa. 


Dir Telezraph meldete geitern den B:ichluf des Rongreffes, den Preis 
fiventen Johnfor in Aallageftand zw verfegen. Es if eine lange Meibe 
von Geſetzeaderletzuagen, deren Johafon angeflagt wird, Gr Hat feit feiner 
Amtswaltung planmäßig Ales getdin, un dem Güben zu den Sonderrech⸗ 
ten wieder zu virbeifen, die berfeloe buch feine Rebellion verwirkt hatte, 
Gegen alle vom Koagreß gelogen Belhiüfe, welde eine Siheritellung ber 
Stlaven-Emnancipation bezweckten, legt: er fein Bito ein; er fegie donſe⸗ 
quent alle von Liacola ernannten, republitanifh geiinnten Bundesbeamten 
ab und ernannte an ihre Stel: Medelleafreunde ; er amaelirte die ſchlimm⸗ 
fien Feinde der Union, ohne fih um den Konge-f zu fünmera, ber wieder _ 
holt vor Bollziehung der Amneilie die Vorlage der Pile der zu Amneiicenr 
dem verlangt hatte. Ja Miyand lieh Johafon einen Wahl-Terrorismus 
ohne gleichen, welcher den Uxaionstrenen die Ausübung ihres Wahlrechtes 
unmöglih machte, gewähren, und in New-Drleans ließ er bie Sprengung 
und theitweiſe Niedermegelung der unionstreuen Konventionss Mitglieder uns 
gefteoft. Den Prozeß gegen Jefferſon Davis Hat er aus Rüdjidt gegen 
ben Süben bis jegt zu vertagen gewußt. Das ſchwerſte Jehaſon zur Lıp 
zu legende Bergeben beſteht aber darin, daß er offen darauf Binarbeitet, 
durch Wieberherftellung des Buftandes vor dem Vürgerfriege im Silben, fo- 
meit biefelbe noch denkbar if, den Norden um alle Früchte feines Sieges 


die Ansfiht, ber Segmunge 
—** jr Syn eines großen 


freudig gehoben durch zu betrügen. Diefen Willen ſprach der Pröfident unummunden aus im feis 


wer Boiſchaft, und auf dieſe Botſchaft antwortet num das Repräfentanten- | mann einzubrechen. Die Diebe feinen inbefien burd einen Lienftoten des 
haus ganz ungmweidentig damit, daß es einen Ausfhuß zur Uaterfuhung ber Bea Beer muc  jn. 85 Dad nem * amuar wurde 





i i be, d 
ungefeglihen Alte niederjegt, welche bie vollziehende Gewalt verübt hat. nehmen * Bereit elae Subex PN de 4 ben Der 
noch verſcheucht wurden. 
wirt Nürnberg, 11. Jan. m ber geſtern in Koln 6 i 
Bolts bichaf tliches. Dombanlot teste —8 — En von 25.000 Sum. — 7* 


Der Vermbgensſtand ber Rrämerichen Kredittaſfſe und Wech fel⸗ Würzburg, 11. Jaı Das Zeſtezg ausgegebene Hr Bl, macht die Er⸗ 
bant in Hffenheim mar am 1. Januar 1567 folgender: if 





em i er \ — ür das — 2 — Pers ag Fire Batkell 
- en 5 Mraeliten , o coteflanten zur Prül ugelafien. 
—— Guben ia ah ac satzali eu erhielten 3 die Note I, 14 Die Dot IL, — —J— 
BR. ee ote IL, 2 bie Ro —IY um ie Note IV; von dem Fſaeliten erhielten 
a) Hafner und Ianfenbe Hinten vun 8 38 u & 2 bie zen I u 3 bie Rote II-IIT; vom dei Beoteftanten "erhielt 1 NH Not? 
4) Geld ftbeineichtungen und Vorräte . . . . DIBE | Gin Dienkboten-Dubiläum) Johanna Barbara Stollberg aus 
5) Gebäude und Beumdbefigungen . » - . + « — u Le ötifteot trat am 1. Januar 18 7 in die Dienite der Familie Lake in Gorha 8. 
Summe des Vermögens . . 3,177, fl. 20 fr. te am 1. Jaumar d, J. ihr goldenes Jubiliun in derfelden Familie. WDieje 
B. Shulben: Ichenkte ihr einen fdönen, bequemen, mohinessienten Sorgenitubl, der Bürger: 
1) Rapitalan und fonftige 5013 A 30 ke meifter ber Stadt überradte p:rfönlih feine Glüdwünidge im Namen der der 
n — — * * ann 07 ik un und ein filbernes Ehbefled. Das Murtflerium lieb ihr ein Geſchent in @eld 
Hallig fende BE LH RR ommen. 
Summe der eg 2,772,083 fl. 34 ie. - 
ken das Brünbungs: u. Ri 2 
u verRredittaffe 409,296 fl. 46 ie. 5 ie f ige®. 
3,177,295 fl. 20 ke. » R E 
Br (Theater) Ansbach, 12. Yan. Die berühmten bre e J Pic 
| colo, %. Betit und 8. Jos s * — 


si haben gi den angefimbigten Cyclus ihrer 

Bermifchtes. —— Yan e @0 fehle uns re ya en far 
Wänden, 10. Jun. Braun Bulgauspto beihlob oem Ihe Beh | cz. ala Dab be bat.iäen Die dc? ongincite und pofeliäe ü, natman 
{umenfpenden. ‚In genannter —— weſhe die Date. zus. Shen Ge Ba hen — a En —— 





Seide Im Laufe Deo Mbenbs mehrmals g’rufen. (iR. Bote‘) Briefkaſten. 











Wrünchen, 11. Jan. Heute Abend halb 6 Uhr veranftalten die hieſigen Zroft 
ze v. eng a ua en —— er Sch im Dane ne ölusea Denmen Bra 8 Bit Leiden 
bofe bewegen wird. (B. 8) j i Beihgemirkie uch, eine t Fug.— 
dem „Nürnb, Any“ Läheln ſchon des Lenzes Spuren Klären ſchon der Hoffnung Freuden 

—— 3 an an 6 belannilic. ein ® A » eg Dem erfreuten Hoffnungsblid: Deinen Ihmerzumilorten F 
Feueriprigen wenigftens 2 Stunden vor jedem Brande probirt en müflen, da: k — 
mit fie im Augenblid der Noth in braudbarem Zuſtande ſeien. Au dieſe Ge Reueft: 
dichte wurden wir lebhaft erinnert, als wie kürzlich davon hörten, dab bie oder. (Aus der Ylg. Big.) ö 

Bahnlondukteure immer mindeſtens zwei Stunden vor Abgang bes München, 11. Januar. Die Beerdigung des Hofraths und Pro: 


bayeriſchen 
eingeitetenet Krantheit aber nicht begleiten , } 
Zus, ben Te —— Umhand anden wählen, = laut Kassel des | feflorsd Dr, v. Dollmaau hat dieſen Nachmitag unter außerordentliher 
üglihen uch in Oberbayern wittüch ein Obertondultene und ein Rom: | Tpeiimahm: zahlreicher Leidinag aden aus allen, ſelbſt den höchſten Katego⸗ 
dulteur betnaft worden find, weil fie ſich nur eime ober ag nr. rien von Würdenträgern und Beamten des Staats, und inebefondere auch 
Bugabgang — are ließen, alſo zu einer Beit, mo ihnen das Rranl- | „.5 den Reihen der Brofefforen der Univerfität ıc. flattgefunden. Wud 
Aus Nürnberg, 10. Jan, ſchreibt der „Fr. Kur“: zu ber u. von | Seine Majeflät der Aönig und Ihre Majekär die Königin» Mutter hatten 
7. auf 8. d. Mts. wurde in bem Laben bes Raufmanns Pillgofer in der rauen | fid dabei vertreten laffen. — Das Befinden des erſten Kammerpräfitenten 


thorfirahe eingebrochen und ymar durch YAufiprengung zmeier Thüren. Auher Hrn. Profeſſor Dr. Pözl bat ſich erfreufiche Weife ſchon wieder jo weit 
einem eniweoc = Glide | er —— im Sertde von gehoben, dag er qußer Bett fein darf. Doch wird er much einige Tage 
er 


ntboritrabe wohnenden De Dirih: | das Bimmer nit verlaffen dürfen. 





falls in 













— — Berantwortliher n ever, Er 
Bekanntmadungen. 
Beianntmadung. Bleichwaſſer (Eau de Javelle). 
ee ee Handelsgeriht Ansbadı. Diefes Waffer macht vergelbte Wäſche blens 
Die Ein in das Hambelscegilter beir. dend nd ni t che Obft:, Wein: und 
eh Erdmann zu Ansbach betreibt bafelbft ala alleiniger Jnhaber unter der Firma Pre re r des Sin : kr, bei R 
Leopold Erdmann j Jon. Katzenherger. 
— *** — — 
. Januar IR . 
ee Ersten Boonekamp of Maag-Bitter 
Luj. ſeit Jahren als feinſtes Magenbitter ans 


erfanut, empfiehlt in ganzen und halben Drigir 
Belauntuadgumg. , nalflaſchen, fowie in Gecbeflocons = 
Laut Bertrags vom Heutigen haben der Mühlanwefensbefiger Johann Leonhard Baner von . Friedrich Rehm 

ber Rangenmühle, f. Landgerichts Hrrieden, und deſſen Berlobte, die Bauerntochter Maris Marga- : + 


reihe Weißtopf von Sahhebach, für die Dauer ihrer einzugehenden Ehe alle und jede eheliche Gi» Marinirten Rollaal, Anguilotti, Ho!- 
terzem:infdaft, und inshejondere amd) jede ehelihe Gerungenfhaftsgemeinfhaft unier fih ansgefälof- | Jänder Häringe, Delicatess-Häringe, 
Tee; un ale — en: Sardinen, Sardellen, geräucherien 
— den 8. — u OO DEN IR NE | Lachs, Gänseleberwärste, Gänseleber- 
Killinaer. pastetenz Gebirgs-Schnecken, Ciironen 

Betanntmadhung. & Orangen empfiehlt unter" Zufiherung bili- 


Montag den 14. ds. Bormittagd 10 Uhr ger Tebieaurg i 
werben an der Stallbarafe Se 8* Kaſerne I mehrere Satire Abfallholz und altes Eifen dffent- Heiftr. Kreiner. 
Kid) verfteigert, 






Ansbab, den 11. Vannar 1867. 3 SUUUTTNIITTITIE 
EU 2 NEUERER ARE TRIER = 8. Dnusmaher Handgeipinnft — 
4. Yu versuchen von Mobert pſch Buchhandlung in Teipzig, uno dur in gemöhnliher Breite, doppelt Ereit zug 
olle anderen gg a u Vettgiichern ohne Nabt, 3 und 33), Ellen 
o —— r breit für englifhe und amerikanifche Bette 
Statt 20 Thlr.! — Jetzt nur für 3 Thle. ——— 
20 Bände humoriſtiſche und unterhaltende Schriften, 3. Erlenbach in Rürnberg,& 
ale: ange ————— ee er ee Bu 8 820 an der Muſeumsbrücke. 5 
politifche Briefe. — Dito Ruppius, die Fabrt naı echenland. agmente . 
aus den Papieren eines Blafe. * Herloßfohn, Sammlung bumorift. Aufſaͤtze. — BRAMNIATIAERATNE 
Paul de Kod, Jenny Lebrün, das Kind des Garnevals. — Herloffohn, die [höne 9. Unterzeichnetem ift ein Meiner fchmwarzer 
Magd. — Roman. Humoriftica — Erzählungen. Hund mit gelben Füßen, männlichen Gejclehte, 
Zu beziehen von Mobert Apitzſch, Buchhandlung in Leipzig, und durd alle zugelaufen und Tann gegen die Einrücungsgebüh- 
andern Buhbandlungrn. ven und das Futtergeld abgeholt werben. 
Kaspar Luger in Neuborf. 
















— Pr 8 m 0 nn A an — 


Tanz⸗Unterricht. 

Um falfhen Geruchten entgegen zu kommen, als gebe ic feinen Zamp-lnterriht mehr, zeige 
ich hiermit ergebenft an, daß ich wie aljährlih am 1. Därz einen Zanz-Eurfus eröffne, und bie 
Liſte vom nähftem Monat an bei mir zur gefälligen Eimzeihnung aufliegt. 

Achtungẽvoll 


| Daniel Chorbacher. 
Backſteine und Ziegel. 


100,000 Stück befannter guter Dualität empfichlt bei 
ae jede große oder fleine Partbie Fngleich fcanto 


us Hezel. 
CE” Gegen Zahnschmerz Zr 


zum augenbliclichen Sillen Apot heker „Bergmanns Zahnwelle“ 
u — Apotheker Heli in Schwabach, und ” die Mpothefe zu Motb, fowie Apothe⸗ 
ter Seinr. Berger in Windsheim. en Bi = 
5 Unterzeichnere iſt durch feine men gebaute umd neu eimgerichiete Werfflätte im 
Per er ä gemöfntige Mahlmühlen, Schneid⸗, Lohr, Sypa⸗ Diele, Futterſchrot · 
mühlen, Rabenſchneider, Maiſchmaſchinen, Pumpwerle, auch ſolcht zum Wieſenwaſſern mit Hands, 
Waſſer⸗ oder Bichbetrieb; bie werfdiedenften nach menefter Sonfteuftion gefertigten Futtetſchaeid +» und 
Drefämafhinen zu Bich-, Waffer- und Handbettieb, Transmiffionen, Gäppelwerle von Holz oder 
Eifen zu 75 bis 250 fl. — billig, gut und dauerhaft zu verferiigen. s 
Ale Reparaturen im den verjchiedenften Einrichtungen, wenn aud in andern Werkflätten ger 


madt, werden billig, folid und ſchnell ausgeführt. 
” Anstat,. Jac. Prächt. 
* Firma: Mehlhandlung von Zac. Prächt D 322, 
. Der Unterzgeihnete empfiehlt feine reichhaltige ‘ 


Masken⸗Garderobe 


von allen Arten Serren: & Damen⸗Eoſtümen, ädten 
Moccvev-Eoftümen, Domino in Baumwolle, Sammt 
und Seide in jhönfter Auswahl und zu den billigften Preifen, 


s. Pappenheimer 


Neuſtadt A 321. E 


u Gefdäfts-Empfehlung. 


In Verbindung mit unferer feit mehreren Jahren hier velehenden rühmlihft befannten 


Kleiderreinigungs-Anstalt 
— auf deren vorzugliche Leiftungen id mir erlaube Ein ſeht vereheliges til. Gefammtpublikum hier 
mit ergebenft aufaerlfam za machen — babe ich mit hoher obrigkeitlicher Licenz nun aud ein 


Dienftboten- Berding-Geichäft 
errichtet, deflen Benägung ich ſowehl den hochzuverehreaden hitl. hiefigen und auswärtigen Herrſchaf 
ten als auch fämmtlihen männlichen und weiblichen Dienftboten eindringlichſt empfehle. 

i Ach werde unabläffig bemüht fein, mir das beiderfeitige Butrauen im reichſten Maße zu erwer · 
ben, was mir um fo leichter gelingen wird, als ich bei meinen weiteſt außgebreiteten Belanntfhaften 
der Anforderungen der titl. Herrſchaften und Dienflboten in jeber Weife gerecht werden fann. Lech: 
tere made ich noch ganz befonders darauf amfmerlfam, daß ich nicht, wie ed feither bier üblich ift, 
das ganze Dinggelb beanfprude, fondern daß ich einen entfpregenden Theil dieſes Dinggeldes den 

i ofort wieder zurüdgebe. 
* —— — aha über paffende Dienftgelegenheiten beftens honoriren. 
Indem ich mir ſchließlich noch anzuführen erlaube, daß bereits fhon mehrere bienftfuchenbe 
Dienfiboten bei mir angemeldet find, melde ſofort bei Beginn des nächſten Bieles einflehen können, 
zeichnet hochachtungsbollſt 


ergebenfle a 
Babetta Dihm, A 223 nähft dem Herrieberthor. 


eige. — 
ichneter bringt ergebenft zur Anzeige, daß der bereits angelundigte Tanzkur us ver» 
ri vr = —— Montag ben 14. d. im Gaſhaus zur Srone beginnt, 
Es werben 14 der meueten Zänge, ale: Zwei-, Drei-, Sechsschritt-Walzer, Schottisch, 
Polks Mazurka, Polka, Marilaine, Galopp, Oottilon (Francaise-, Aliance-, Qua- 
drille de Noble-, Lance-Quadrille) gelernt, und ladet zu reiht zahlreiher Tpelnafme erge 


benft ein Andreas Endl, 


Jaftituts Tanz⸗ und Anflandelehrer. 


Anfang des —“ es für Damen 5 Uhr, für Herren 6 Uhr Abende. 


d Heiferteit, Rauhheit 19. 3200 fl. find bis Lichtmeß gegen gute 
im — ———— He = gibt es nichts Berfiherung zur 1. Stelle auszuleiben. 
" Befferes als bie I. 8: Spönnemann, Commiſſionät. 


Stollwerck’schenBrust-Bonbons. Cheide Berbindung 

Man findet ſelbe in Driginal-Pareten A 14 fr. Johann mann, Tele zophen-Afiftent 

in Ansbach in fämmtlichen Apo— Rifette Vefelmener * —— 

tbeen und bei Heinr. Mreiner, — "Münden, den 8. Januar 1867. 

ge A in BI. gelieteea⸗ 21. Ein foller Burfe aus adibarer Hamide 

bei Apeqgeter me 34 ——— ber längere Beit als Kulſcher placirt war, ſucht 
Petroleum | eine Stelle als Kuiſcher ober Hanstneht. Nä- 

erfte Oualität per Bayer. Pfund 12 fr. empfiehlt | heres im ber Exped. d. Bl. 


Albrecht Schröppel, 22. €s wänfht Jemand ven „Kortefponben« 
Seilermeifter in RL. Heilbronn. | ten” mitzulefen. Mäkeres D 417. 











Zbeater: Anzeige. 
Sonntag den 13. Januar 1867. 

Mit aufgehobenem Abonnement, 
Gaftdarftellung ber brei Zwerge 
HH. Joan Piccolo, JeanPetit u. Kiss Josgi. 
Zum Erftenmale: 

Plan und Zufall, 

oder: 
Zwei alte Freunde, 
Romijhes Volteftiid in 3 Abtheil. v. I. Findeifen, 


Montag den 14. Januar 1867. 

Mit aufgehobenem Abonnement. 
Gaftdarjtellung der drei Zwerge 
&9. Jean Piocolo, Jean Petit u. Kiss Jenel, 

- Baum Erftenmale: 

Das Gaftbaus zum Niefen Goliath. 
Schwank mit Gefang in 1 At o.f, Thüranyer. 
Mufl von Rosner. 

Hierauf : 

Toſtl vor Gericht. 

Kowiſche Scene mit Gefang von A. Blant. 
Zum Schluß: 

Die Mekrutirung der Zwerge in 
Kräbwinkel. 

Boffe mit Gefang in 1 Akt von Flamm. 

24. D 44 if ein Behälter, ein Wandfcräuf. 
Gen, eine große mit Gifen befchlagene Stifte 
nebſt verſchiedenen Hausgerärhfchaften billig zu 
derlauſen. 

25. Im Platengarten über 2 Etiegen find 2 
Kohöfen zu verlaufen. j 

26. Vergangenen Sonntag wurde eim Welz- 
fragen verloren. Um gefällige Rüdzabe gegen 
Belohnung wird C 47 gebeten. 

27. Im Theater wurde eine Brode gefunden 
und fanı bei Schloßmaurer Bet c 8 abgeholt 
werben, 


28. Ein Rococo » Pieilertif$, wenn aud) ohne 





Platte, wird zu faufen geſucht D 447. 








39. C 181 werden noch Mitleſer zum Din 
heuer Boten, Punſch, Gartenlaube und Ueber 
Land und Meer angenommen. 

30. Ein foliber junger Menih, der Zuit zur 
gründlichen Erlernung ber Photographie hat, wird 
gegen annehmbare Bebingungen gefucht. 

Näheres im der Expedition. 

31. Bei Bädermeifter Suche it eim eijerner 
Dfen mit Blech· Auffag billig zu derlaufen. 

32. Heute Doppelbier bei Dotter, 


33. Montag Abend Stegelflub, wozu er- 
gebenft eimlabet 

















Meier zum fhwargen Bor. 

34. Montag Mepelfuppe. Hentelmann. 

35. Jar Platengarten in @änfe- u. Shwein- 
fhmalz zu verkaufen. 

36. Eine Wohnung mit 2 beisbaren Simmern, 
2 Kammern und fonftigen Wequemlihleiten wird 
don einer einzelnen Frau bie Walburgi zu mie- 
1. BR 

37. Cine beizbare Stube if mit ober obme 
Meubelm zu vermiethen A 203 über 2 Treppen. 


88. B 67 find zwei heizdare Dimmer, Kan 
wer, Kühe und Holzlegen bis Balburgi zu ver⸗ 
miethen. 











Börsen-Course. 





Brantfurt, 11. Ian. | Wien, It. Jan. 
Def. 5°, Nat» Ant. 51", Deſt. 5%, Nat-Aul, 


„5% Metal, 430, | ‚sum 








Cred. DE. d4lı,, bitte 2.58 127 
&-Anl.»2.0.54 bitte 2,60 84, 
„bitte v. 58 113, ditto „64 75,,, 
. ditto v. 60 64%, Baunl · Alt. 732 
„El 78, | SCTredSc. Ati. 169,,, 
Lud.-Berb. EH- A. — - D-Dpi..Ech.R. 479 
Bayer.Dib.-.Alt, — „ Etaateb.-uft. 207,, 
Dito volleingesahtt 117°/, „ Nerbb.Atien 160, ,, 
Norbam. Gpe,1äkr. 76, „ Beilb,-Brior, 85,4 
Wechlell. Wien 89 Bed. — Angst. 111,, 
Baromeic: 0° R. ometerr R. 
Ian, ur Shi org | My. .- Nam 2 
11 316, ’ + ’ 4,,* 
1217, 74 





2* Os 
Wigentbum, Draf und Beriog vou Carl Brägel uud Gofn in Anstag. J 






Grigeint High, wii Muse 
mat bed Meniege, haflır am 
E tamiagt eine wunierhaltente m, 


women , Inferait bie iſpaltigt 
Beite zul, Apalt, 6 fr, berehmst, 


| ———————— 


Frot.: Maurus. 


— — — = r — — 


Auf die „Feã 





Politiſches. 


S—th. Der Ausſchluß Oeſterreichs aus Deutſchland. 

Es wurde vielfach bedauert und beflagt, daß Deſterteich ans Deutſch⸗ 
land verdrängt und ausgeſchloſſen wurde. Auch wir haben es bedauert und 
beffagt um Deutfhlants und Deutj >» Defterreihs willen. Allein es mar 
fo zu fagen ein Nothivert zu Deutfhlanhs Einigung. ragen wir Deutfd- 
Lands Geſchichte, fo lehrt fie und, daß bie deutſchen Kaiſer bie berufenen 
Wahrer der Einheit und Größe Deutfhlands geweſea find und fein follten. 
— Seit aber die Habsburger dem deutfchen Suiferttron einnahmen, waren 
fie hauptfählih die Mehrer ihrer eigenen Hausmacht, ächte Habsburger, 
und nicht felten bie Unterbrüder und Berfolger ber deutſchen Freiheitsbe⸗ 
firebungen im eigenen Yande wie in ganz Deutſchland. Sie trieben hauptſächlich 
römifche und Öfterreichiiche, weniger deutſche Politik. — Jede nationale und 
einheitiiche Beſtrebung des Bolfes umd einzelner Reihsfürften wurde daher 
von ihnen befämpft und unterbrüdt. — Gemiffensjreiheit wollte vollends 
durch den römischen Einfluh gar nicht geduldet werden. In Folge deſſen 
erſchien daher ſhon im Jahre 1640 in Deutfchland eine Schrift, das be: 
zühmte Buch des Pſeadouhmen Hippolytus a Lapide, weldes geradezu 
den Ausschluß des Hauſes Hababurg aus Deutſchland oder doch vom deutſchen 
Throne — wenn es fein müſſe, ſelbſt mit fremder Hilfe — und die Er 
richtung einer blofen Fürftenaritofratie an die St:lle des einheitlichen Kai: 
ſerſhums predigte. Diefe Schrift erregte damals fo gewaltiges Aufjehen, 
daß fie mach der Bemerkung des berühmten Siaatsrehtslehrers Pülter „dem 
Kıiferlichen Anſehen mehr Scharen zufügte, als manche verlorene Schlacht.“ 
— Es war durhang fein neum Gedanke bes Grafen Bieniarck, Deiterreih 
aus Deatihland auszufhließen, und die heilfamen Folgen davon wird erſt 
die Zukunft zeigen. — Mit Defterreih in Deutſchland, dei find wir jegt 
feit überzeugt, wäre es niemals und nirgendb® bormärt® gegangen. 
Nicht bios König Wilhelm von Württemberg, fondern alle ehrlichen Deutſchen 
haben das langſt gefühlt, — Die Amputation eines Gliedes vom Leibe 
fällt immerhin fAnmerzlih und ſchoächt wohl auch: aber immer beffer, ein 
Glied verloren, al® daß ber ganze Peib verberbe. — 


Süddeutfche Staaten. 

änuden, 12. u. 13. Januar. (Der ®. 4, amtlich mitgetheilt) Anf bie 
am Appell.-Ger, von Dberfranfen erled, 1. Direltorftelle ift der dort. 2. Direftor, Dr, 
Jul. Euappe; und auf die am Übersäppells@er. erled. Matbsfele der Jugizniinit 
Affeffor Dr. Wilh. Rofentrang befördert; — bie fath. Pfarrei Obing, BA Traum 
fein, dem P arrer I, &. Must in Steinfirgen, B.⸗A. Erding, und die prot. Vſarr - 
fleile zu Hinterweidenthaf, Det. Pirmalens, dem Piarramtsfand. und bieh. Meligions- 
unb Seihiehteprafefler an den 8. Gommafinm an Speyer, Ph. Sienmeyer, ver 
Tiehen; — dem Bey. -Amte Dillingen ein B. Aſſeſſor beigegeben und zum Be Amts 
Ailefier von Dillingen ber Reggs.-Acceifit Wih, Frhr. u. Pechmann ermamut; 
vom f, Staateminift. der Juſſi als Bertreter ber Staateauw. am Pdg Windeheim 
der bieh. Staateanwaltsnerterter am Pdg. "enhers, Ga. Karl Wackenreuther, auf 
geſtellt worden, j ’ 

Erlebigt: Das Fıihmeß-(Emeriten)Beneflsium zu Unferer Lieben Frau in 
Mosbach, B.⸗ A. Vohenftrauk, mit einem falftonstmäßigen Neinerirage von 715 fl. 16 


ib 
München, 10. Jan. Die fünmtlihen Herren Stiateminifter, eine 
Anzahl von Mitgliedern der Kammer ber Reichträthe und andere Herren 
Hatten heute die Ehre, von Sr. Maj. dem König zur Tafel geladen zu 
fein. — Der Miniſterrath hat gefterm die Berathung des Geſetzentwurfe 
in Betreff der neuen Seeresorganifation vollendet, fo daß derfelbe nun an 
den Staatsrath gelangen kann. Diefer bat in feiner heutigen mehrftünbi- 


gen Sidung unter dem Borfig Seiner t. Hoh. des Prinzen Luitpold dem | 


Gefegentwurf über das Armenmwefen erledigt. (A. 3.) 
München, 12, Jan. Huf der Tagesordnung für bie Dreigchnte, 
auf den 14. ds. Mis. um 9%, Uhr Vormittags angefegie öffentliche Sig: 


ung der Sammer der Abgeordneten befindet IH unter Anberm ein weiterer | 


Bräfivialvortrag Über den Perfonaljtand ber Hammer; dann die Borl-fung 
einer Imterpellation des Abgeordneten Dr. Nuland, bie den Würzburger 
und Afdhaffenburger Landestheilen gehörigen allgemeinen Stiftungen betr. 
ünchen, 12. Jan. Außer den Eroärzungsewahlen für einige 
Ausihüfle der Kummer der Abgeordneten wird am Montag alfo anch eine ih 
fentliche Sigung der Kammer flattfinden, Was ber Allg. Big. don au— 
derer Seite berichtet wird, bag am bie Stelle des aus ber Kammer getrete 
nen Grafen v. Hegnenberg- Dur der bg. Umbicheiden zum ftänbifchen 
Kommiflär bei der Staatsihuldentilgungstommifflen gewählt werden folle, 


iſt, wie der officisſe Korr. aus verlägliher Duelle vernimmt, dahin zu ber | 


(Dreiundjwanzigfier’ Jahrgang.) 


rankifche Zeilung. 


Ansbacher Morgenblatt.) 


Dienftag 1 











5. Januar, Kath.: Manrus. 





— —— 


ae, Ztg.“ kann für das laufende I. Quartal noch fortwährend abonnirt werden. 


| Umbfceiden ihrerſeits als Kandidaten für die betreffende Wahl aufzufiellen. 


Auch die Anzabe einiger Blätter, als fei das men eingetretene Kaumerwit ⸗ 


‚ glieb, Hr. Bürgermeifter Schultes von Schweinfurt, der Partei der Linken 


beigetreten, dürfte unrihtig fein. Derfelde Korr. hört vielmehr aus guter 
Quelle, daß letzterer fi der Fraltion Yanglois angeſchloſſen habe, 

— Die Buhl des Frhen. v. Thüngen zum II. Präfibenten der Kam- 
mer der Reichsräthe erfolgte mit 30 gegen 6 Stimmen, fo daß alfo von 
den 70 Mitgliedern, melde die hohe mer gegenwärtig zählt, nur 36, 
eines mehr als die Hälfte, am Plage waren, 

— Für den Grafen Hegnenberg ift a/6 Erfagmann ber Gutsbeflger 
dıhr, dv. Berfall, früberes Mitglied der SKanımer der Abgeordneten, in 
biefe einberufen worden. 

Bis der „A. 3.* ans Mänchen berichtigend gefhrieben wird, war 
der verfiorbene Profeffor dv. Dollmaun niht am 20. Oftober 1810, fon- 
bern am 10. Dftober 1811 geboren. 

München, 10. Jan. Die von der „B. 3.” bereits vor einigen 
Bohn gebradte Nachricht der Verlegung ſämmtlicher Kirchweihfeſte der Exz- 
biöcefe auf deu dritten Sonntag im Dftober findet in ber heutigen Nums 
mer bes Pajtorafblattes ihre amtlihe Veftätigung, und wird diefe Berfür 
gung, file melde die Bewilligung unter dem 15. November v. Is. in 
einem päpftlihen Judulte eingetroffen und die in vielen andern Diöcefen 
[on vor mehreren Jahren (3. B. in Augsburg) in's Leben getreten war, 
näher damit motiviet, daß „die religiöfe Vebdentung des Kirhweihfeites — 
bie einzige, um deren willen es bezangen wird — leider in unferen Tas 
gen dem Boltsbewußlfein mehr und mehr abhanden gelommen if, Jumet 
geläufiger wird Die Vorftellung, daß mit dem Kirchweihfeſte nicht eine Feier 
von übernatürlicher Bedeutung zur Heiligung der Gläubigen, fondern ein 
weltli hes Boltofeft zur Expeiterung in finalihen Gerüffen ſtatthabe, deſſen 
Schwerpunft daher nicht mehr im Haufe Gottes, fondern aa Bergnügungs- 
erten, an Stätten möglichen Sinnenreiges gefunden wird, mad deſſen Bil, 
weit entfernt, bie Befinnung und deu xeligidfen Werth bes beſſeren Theiles 
ber gläubigen Gemeinde ausjubrüken, nur die Weltiuft umd das verkehrte 
Streben der Feinde des Kreuzes Chriſti und der lauten Berächter der chriſt⸗ 
lichen Sitte kundgiht.“ Im Kuücſicht nun auf bie bei feier des Kirchweih⸗ 
fefles vorhandenen und mehr und mehr „anmwacfenden Uebel, zu berem 
Verhütung alle erfprießlichen Verſucht erſchöpft“ ſtud, hat Seine erjbifäöf: 
liche Excellenz nad „langer und reifliher Erwägung der Berhültniffe* obige 
Verfügung erlaffen und vertraut, daß „icde Kirchengemeinde bie angebeutes 
ten Beweggründe echt eruftlich fi zu Gemäthe führen und gewilfenhaft 
befirebt feim werde, in ihrem Sprengel das Kirchweihfeſt jo zu feiern, dag 
bie hocherfreuliche Bedeutung des Feſtes wie ihre Dankbarkeit gegen Gott 
barin einen wilrdigen Husbrud finden”, 

Ausbach. Die Entwürfe der focialen Wefeye (Fortſetzung). 
Die Geſuche um Anfäffigmahung einer Gemeinde find bei ber Gemeinde: 
behörbe von den Geſuchſiellern unter Ungabe der perſönlichen Berhäftnijje 
und unter Borlage des Nachweiſes über das zurüdgelegte 25. Yebensjahr, 
fowie über erfüllte Militärpfliht, dann bei Ausländern unter Vorlage ber 
Auswanderungsbewilligung mündlich oder ſchriftlich zu erklären und find 
fozleih die etwa befiehenden Aufnahmagebahten zu erlegen. Die Gemeinde» 
—8* iſt berechtigt, die zur Beurtheilung der sefenlicen Borausfegungen 
weiter erforderlichen: Aufſchlüſſe und Nachweiſe, insbefondere bie Borlage 
eiues Yeumunbszeuguiffes zu verlangen. Sind bie nothwendigen Nachweife 
beigebracht, fo Kat die Gemeindeverwaltung ungefäumt Beſchluß zu faffen 
und nah Maßgabe der VBorfchriften gegenwärtigen Gefeges entweder die 
Anerkennung auszufpregen oder zu verweigern. Ohne einen beflimunten 
gejeglichen Grund darf die —— nicht verweigert werden. Ueber 
die beſchloſſene Auertennung iſt dem werber Ausfertigung zu extheilen, 
welche, infoferne mit der Anfäffigfeit eine Einwendung verbunden ifl, von 
den einer Difteifisperwaltungsbchörde mutergeorbneten iudeverwaltungen 
zuvor dieſer Behörde zur Beſtätigung vorzulegen if. Wird bie Anerfen- 
nung der Anfäffigfeit oder das Verehelihungs-Beugnif derweigert, fo if ber 
Bewerber ugler —** Angabe der Gründe zurüdzumeifen. Demſelben 
fommt biegegen innerhalb der Nothfrift von 14 Tagen das Recht der Be— 
ſchwerde am bie der Gemeinde vorgrfegte Bermaltungäbehörde zu, welche in 
zweiter und legter Yaftanz beſcheidet. Cine Abänderung des Abweilungs- 
befhluffes findet nur flatt, wenn die Berweigerung ohne gefeglihen Grund 
erfolgte oder die geltend gemachten gefegliden Gründe thatſäch!ich nicht ge 
rechtfertigt find. Die bei den Geneindbebehörden im Bezug auf die Anfäf- 
figmadung und Berehelichung gepflogenen Berhandlungen find tar» und 


fhränten, daß man auf Seite der Fortfärittspartei daran denken fol, Hrn. | ftemmpelfrei; die Wusfertigungen über die Anerkennung ber Anfäffigkeit, dann 


Pi y pi, } “| 
die B-rehrfihumgs + Zeugniffe unterliegen der Sienipelpflihte ab‘ einer Tare 


von 36 fr., wide in die Gemeiade-Caſſa fließt, Werden beine Ausfer- 
tĩgaagea mr, einaader verbinden, fo dack die Zırz mar eiıfah erhoben 


wernen — Der Entwurf eines Geieges Aber die Seimath 


enıhäte im Banzen keire pringivieile Ab veihitg don den biäberizen gel $+ 


lichen amd verordaungemißffen Beltm mungen wid faßt Weieibem inter Bes 


uligang ber feihir außgetragenen' Sonsrove.ien nur volitändiger und prä« 


eier zuiammen,« Weulglih tes Aufentbalts if ber ſeither ſchon ber 


fanden: Brundfaß wiederholt, daß jed m hayerii an, Sted'sangehörigen freis 
fteht, ſich mit der Seinigen außechalf jeiner 


gegeniteben. 


normrien Betimmurgen, Dec Aufenihilt in der fremden Gemeinde fol 
duch Die zu.än.ige Poliz.ibehorde verfagt werden damen denjenigen Per 
fomur 17 weihernih Aber ihre Heimath mitt genügend auszuweifen der⸗ 
mögen, 2) welde ohne die nöthigen Unterhaltsmirel oder ohne einen den 
Untirhatt ſichera den Erwerb in der Gemeinde fi aufhalten 3) melde ent» 
wider zu einer Frerbeitsftrafe von mindenens einem Jahre oder wejen 
Falichaug, Diebitäple, Betrugs, Heht.rei, Unterfblagung, Erpreffung, Ber 
gewatti zuag, ftrafrarer Beorofung, Birabrerung zur Arheitsernitellung, Aup« 
pelei, gemerbömäßiger Uqzucht Bettels, Landftreigerei, Arbeitefhere, Gatı- 
telei, Scheindienit:s, Gewohnheitsforſtfrevels ober Jagdfredels zu einer ges 
ringeren Freiheits ttafe verurtheilt worden find, wenn bie Verfagung bes 
Aufenthaltes tum Intereffe der öffentlichen Sicherheit, Orbnung oder Sitt- 
lichleit aothwendig erfheint; 4) melde ihren Aufenthalt zu einer groben 
Berlegung der Öffentiihen Ordnung, Sicherheit, Sitilichleit ober des Reli» 
gtonsfriedens mißbrauchen, wenn das Gewei wohl durch ihre Auweſenheit 
g:fährbet iſt, 5) melde ohngeachtet ihrer Verurtheilung zu einer Strafe ent» 
weser eig ftrafbares Verhältniß fortfegen oder die Eiimwohner in fteafbarer 
Weiſe behartlich beiäftigen oder besinmwähtigen, oder fih wiederholt einer 
Uebertretung ber Art. 211, 212 oder 214 des Poltzeiftrafgefegbuhes ſchul · 
big gemacht haben; 6) welche in Zelten beseohter oder bereits geſtörter öf⸗ 
fentliher Ruhe am Rabe» oder Si derheitsſtörungen oder den Vorbereitungen 
hiezu theılgenommen oder hiezu aufgefordert oder ſich der Theilnahme ver- 
dachtig gemacht Haben. Endlich it die zuſtündige Polizerbehörde befugt, 
7) Schülern ober Eleben einer Öffentlihen oder Privatunterrichtsanftalt, 
welche zur Sıcafe entlaffen murten ober fih dem Unterrichte entzogen 
haben, ſowie Lehrlingen, welche aus der Lehre entwihen find, den ferneren 
Aufenthalt in der fremden Gemeinde zu derſagen. Art. 21 beftimmt: 
Stehen Perſonen, welchen auf Grund des vorftehenden Art. I. 1—8 der 
Aufenthalt zu verfagen wäre, unter ülterlicher Auffiht, fo kann infoferne 
ihre alleinige Ausweiſung nicht ıhunlih if, auch ben Heitern der Mufent- 
haft im der Gem iade verfagt werden, Die Ausweiſung eines Ehrgarten 
bat bie bes amderen zur Folge. Die Uufenthaltsverfagung jfaun fin auf 
die benachbarten Gemeindebezirte erfireden, mern ohne eine ſolche Maf- 
zegel der mel der Ausweiſung vereitelt würde. 

(Man wird fi wohl nicht dem Vorwurfe eines vorfchnellen Urtbeiles ans: 
fegen, wenn man einen Theil diefer Aufenthalts: Berfagungsbeftimmungen 
ald burhaus unannehmbar, weil ge-ignet zu den tiefgreifendften polizeilichen 
Ehicanen, Hält. Wir find überzeugt, daß Gefepgebungsausihuß, und 
Kammer die gefährliten Säge als folde erkennen und ausınerjen werden.*) 
— Der Entwurf emhält ferner Beitimmungen über die Daner der Aus« 
weiſ ung. — Ku Ausländern iſt der Aufenthalt in jeder Gemeinde 
bes Rn 8 geftattet, im fo ferme fle ſich über ihre Stantsangehörigteit 
uad Heimaih, ſowit Aber deren Beibehaltung genügend auszumeifen vermd- 
gen, Die oben aufgeführten Aufenthaftsverfagungäbeflimmungen finden jedoch 
auch anf fie Anwendung und lönnen Ausländer, denen der Aufenthalt in 
einer beflimmten Gemeinde bes Künigreihs verfagt wird, auf die Dauer 
biefer Anfenthaltsentziehung aus dem Staatsgebiete weggerdiefen werben, 
wenn dieß durch das Öffentliche Interefſe geboten erfheint. Außerdem fann 
das Staatsminiſterium des Innern jederzeit die Ausweiſung eines Auslän- 
ders aus Grunden der Innern oder Auß rm Sicherheit des Staates verfügen. 
— Die Berjagung bes Aufenthaltes daun von Amiswegen oder auf Antrag 
ber treffenden GBeweindebehörd: verfügt werden. Ju dem Fall, wenn fid 
Perfonen über ihre H:imath nicht genfigend muszumerfen vermögen, muß die 
Berjaganz verfügt werden, wenn bie Bemeindebehörde diek beantragt hat 
— Die von den Betheitigten gegen die Beichlüffe der I. Jaſtanz (Diftritiss 
polizeibchöcden) eingeligten Beihwerden, melde in 1. Yaftany von ben 
Kreisregierungen, K. d. $, in I. und legter Jaſtanz von dem Staates 
minifterium des Jauern verbefchieden werden, haben in eilenden Fällen keine 
auffchiedende Wirkung. 

MHarnberg, 13. Yan. Der verantwortliche Redakteur bes Nürn- 
berger Auztigers, Gottfried Meper, zeigt in Nr. 18 feines Blattes an, daß 


) Anmietung. Miele bier ausgelprocheme Anficht hört man im allen Rıeifen, bie 
. fire die Sache integejftren uno ein Urtheil darüber haben, volftä.dig theis 
. Kin mus eben eimgefanpter Artifel aus fahrtundiger Feder drudt die dar⸗ 
über hertſchende Elimmung ganz richtig ame, wenn darin geragt ift: „Mr har 
ben daum unfeern Mugen getraut, is mir biefe beichräntensen Behimmmungen 
im Gntiourfe gelefen haben. Es haben dieſelben ia ums duſtere Erinnerungen 
einer zlädlich Überfannenen Nesktionsperiode wach gerufen. Wufjube der Pan 
desverteetung olıd es jein, bielem Geſebenrwurſe nicht aur die Beiitinwung 
u verſagen, ſondern auch lan! geg m jeden Berſuch der Wirderbeiebteng eines 
B.rwaltungefoßen® zu protefliten, das mad jdoeren Mimpfen mit Ieltener 
ind mmigteit yon dem. Lande verurtheilt wurde md das — fo Gotı will 
für immer ja Grabe gettagen fein fol" Mundern muß maa fih nur, def 
ein Geſetzentwurf mit fokhen dfanofen Befimmungen dea Minifer« und 
Stagterath uabeauflanbet palfiren konnie. 











eimath in jeder Gemeinde 
des Möngreiches antzehatrem infterse ihm nicht geiegtiche- Hinderniife ent» 
Der Yuafenihal: in der fremden B:meinde iſt von einer deſon⸗ 
beren polizei ichen Beridigung nicht abhängig, vorbehaltich jedoch der durch 
das Potzers Straf⸗ Geſetz· Bach in B zuz auf Reilen und Fremdenpolizei 


er ſchon — E derw bor’s ä 
hat, und zwar, ber ——— et b 
v. d. Pfordten amgeflagt. 

Aus Eichſtatt ſchreibt man ber 


ericht erhalten 
inifier Frhru. 


Auzsb. Poſtztg.: Seit einiger Beit 
geht bier das Gerucht, der Herzog von Anguflenburg —S ch —* 
niegerjulaffen mad muterhaudle ader Ankauf der hiefigen Refibenz (worin 
die Portale für das Uppellations- und Bezirkögericht) mub bis Hofgartene ; 
der Appellhof werde dann mad Nürnberg ober Ansbach verlegt m, ſ. ®. 
Ob das auch wahr if, was man ſich erzäblt, ift freilich eine andere Frage, 
(IR ohne Bweifel die Erfindung eines müfigen Kopfes.) — Bei dem bes 
negbarten Dorfe Waſſerzell finden ernflihe Vorarbeiten für die neue 
Eiſenbahnlinie fat. 


Ans Kiffingn it in Eifenbahu-Ange 

2 Ma cheu an, um — Maj. * Fe en 
treeichen, 

 Sarlörube, 10. Jan. Heute iR der Kronprinz don Preußen 

bier aug · lomuen und im großherzoglicen Schlofſe abgefliegen. (Rarler. 3.) 


Defterreich, 
Bien, 12. Ian. Die „Wiener Zeitung“ mteldet: Bufolge Ent: 
ſchliehung des Kaiſers vom 10. Januar werden allen Jenen, welche mit 
den Enıfhliegungen vom 18. November und 7. Dezember 1865 in Gar 
ur . ug rg —* fowie Jenen, welche ihre Strafe ab» 
ebüßt hatten, ferner au den ab instantia Pos i 
Siroffoigen nachgeſehen. zz —— 
ZTurkei. 


Konflantinppel, 11. Jan. Gegenüber den fich im Orient und 
im Norden Europa’s vorbereitenden Eoentualitäten beabfihtigt bie Pforte 
vorläufig einhundertfünfzigtaufend Redifs einzuberufen. Der hier anges 
langte Vefehle habet ber in Theſſalien und Epirus fationirten Truppen 
er Hält häufige Konferenzen im Kriegsminiſte⸗ 
rium. .N. 


Voitowirthfchefu ⸗·c 


DO Zu den Bolzverſtelgerungen. Die A 
vielgeleſenen Blatte (vom 10, ds.) bezuglich einer Fin en a 
Ansdach geftellt ift, wird ſich wohl einfach bahin beantworten iaf daß von 
der Mehrzahl ber Steigerungsconeurrenten der Wunich nah Verfteigerung im 
Walde nicht ausgelprohen worden ift, und beshalb der £ Revierförfter bie Der: 
ft igerung auf dem f. g. Nufbaum abgehalten hat. — Cinem folden von ber 
Mehrzahl der Steigerungsluftigen ausgeiprobenen Wunſhe wird ewiß jeder 
zeit gerne entiprochen merden, wenn nicht die Mitterungsverhältniffe bermd ent⸗ 
gegenfteben oder bie f, Revierförhter aus — ichen Gründen 
die Berfteigerung am Hiebsorie jelbit nicht vornehmen lönnen — Nicht aus 
Bequemlichkeit merben bie b Reoierförhter bei [chlechtem Metter obergror 
her Rähe (mie das Schreiben im freien unmöglich macht) auberbalb bes 
Watbes das Holz veriteigern, ſondern deswegen, weil unter folden Einflüffen 
vie Einträge ber Verlaufsteſaliate in die Megifter ze. nicht mit jener Reinheit und 
Goreeeiheit beforgt werden tönnen, melde — da die Wertaufsregifter bie 
Srundbiage für abuse ber orftgefälle bilden — abiolut 
nörbig it, um die Holztäufer jelbft ober das Sıaatsforftärar vor Benachtheiligung 
zu bewahren. — Wenn das zum Dertaufe beftimmte Dolg auf einem lage 
liegt, weicher bereits mit Bilanzen wieder beftellt tft, fo fann bie 
Verfteigerung deswegen nicht auf dem Hiebsp age felbft ftatıfinden, meil die Bes 
megung einer groben Anzabl Holzläufer auf demſelben die ganze Verfüngung wie: 
der merberben würde. — ift beifpielameile einer ber obengemeinten forftwirtb« 
Ihafılidyen Gründe, welche bie Holperfteigerung am Diebsorte nicht zuläht. — 
Da übrigens bie gulliesbeße orkieumg und Claffifieirung ber de 
Pflichtſache der L terıörfter ift,, da ferner — wenn bie —E in hau ⸗ 
fern vorgenommen werben — bei jedem Verlauſs Objelte die Qualität, bei dem 
Bau · und Nupholze neben biefer au noch Länge und Durchmeffer an en 
und anf allenfallfige befonbere Eigenfhaften aufmerfam gemacht wird, ba ferner 
ber Zeitraum zwiſchen der Derfaufsbelanntmadhung und ber Berftet erung 
jeden Raufluftigen in den Stand fegt, ſich diejenigen Slaftern oder Eine 
melde er zu echalten wüniht, nad —— notiren: fo in wohl nicht 
eben, wie man einen Kauf unter jolhen Umftänden mit bem „Rau 
ber Sage im Sade“ vergleichen mag ober ein auf feine Intereffen bevad« 
ter Räufer dabei zu Schapen fommen könnte. Es märe lehteres nut in dem alle 
benfvar, wenn bei ber Huinabme ober Berechnung der Bi er eine (teoß aller 
Borficht möglicge) Ittung Hatttände und der Holzkäufer umtesliehe, darauf ben 
t Reiertörher ve tyeitta aujmerffam zu adden, In Folge deflen 
Die zut BeRätigung bes Faltums möthige Recherche nicht mehr gepflogen umd Der 
De ftab Er: nee —— u a a — werben 
nuie. Dei re ei € em weile einer rung wird bi 

—— — bi Abhilfe gaaz gewiß nicht verweigern, mod je u 
me I» 

J gemeine Muthloſigkeit in Frankfurt dauert fort; bie Häuferkeifig 
ſcheint unawsbleibiic, denn die Mieihpreiſe find bereits um bie Hälfte gefallen. 
—* —— —— —* Eur Re * — Bi inten auf 

wen. Der ehe im Begenſcha ten gän aufge ri 
kaufen fallen gar feine Gebete. P — 

— 


Vermiſchtes. 


Maunchen, 10. Jan. Das Album, welches bie Offiziere der baheriſchen 
Armee ihren ehemaligen Felbmarihal, dem Prinzen Karl zu widmen —B 
wird wahrhaft pompos ausgeita-iet; es wird reich mit Bold und eblem ine 
gelhmid: und ift im der That würdig der Geber und bes Belchentten. Die Zeich⸗ 
nung rührt von bem oft bewährten Bheifter . Seis ber, ber immer neu in Er ⸗ 
findungen, immer gelmadvoll in der Ausführung if, und die Ausſchmücung 
murbe dem Utelier des Juweliers Haujinger übertragen, das fich in derartigen 
Arbeiten ſchon einen bedeuienden Namen gemacht bat. Go vereinigt fi Kunft 
und u um pe * le —— Ci went.) 

. Serrieden, 13. Jan. ü 
e, unbeitändige, mit Nieverilägen verbundene Witterung elngeftellt, mobei die 
beben in ale 
ein durften. 


tungen Morgens 8 Uhr in Madrid 7,9* (0,5 und 8,4), in Baris 17,7° (— 6,7 m, 
fiel 16,3° (— 45 u 11,8), in 


Bien 11,:° (— 6,9 und 4,%), in Bern 12,4 (— 9,8 und 2,6), in Rom 13,2 
(— 0,5 und 12,7). Nur im Norboften blieb der Paſſat worberdihend, in Davas 
ande zeigte das Thermometer feit dem 2. täglih über 20° Kälte, am 6. joyar 
3n®, ere bebhalb auf's Neue eingetretene Winterwitterungl (Minimumlem ve: 
ratur dahſer heute Morgens — 18, 50(1010 4) bürite indeſſen wieder nicht 
allzukınge dauern, ba das Luftmeer allenthalben unter dem wittleren Riveau 
k t und ein mäßig farfer Hrguatorialluititeom die Temperatur wieder über ben 
ullpuntt heben tan. : . — 
+ Nothenburg o3g. . Yan. Auch im hieſigen Bezirfsamt!e bat fih ein 
Invaliden UnterftügungsZmeigverein gebilbet, deim bereits 231 fl. zu dem beiagr 
ten Rede zu Gebote ftehen. — Zur Ehre der Ungehörigen bes Bezirlsamtes 
lann hiebei mit umerwähnt bleiben, daß biefelben ſchon früher beigeitzuert ba 
ben: a) für die verwundeten Steieger: 519 fl. 3 fr, In Baarem, 20 Kilten 
und Faſſer mit Weißzeug und ? Säde voll Weibzeug. melde Gaben feiner Zeit 
ar ben mittelfeäntifchen Kreisverein für Beihaftung von Verbandmitteln nelendet 
worden find; b) für die durch den Krieg bebstängten Orte Inter 
frantens: 1501 fl. 33", kr. in Baarem und 5 Scäffel N, Mepen Getreide, 
welche Gaben bem Daupteomitö zur Unterftägung der durch den Ktieg bebrängien 
Orte Uinterfrantens zu Würzburg übermittelt wurden. -— Außerdem erzielte die 
in der Gemeinde Schillingsfürft für die vermunbeten Krieger vorgenommene Samm: 
lung 30 fl. in Baarem md eine große Quanitat Weifgeug ; auch bat dieſe Ber 
meinde aus eigenen Mitteln verwundete Krieger verpflegt. 
* Wie dem Schw, Taobl. Jemeldet wird, hat ſich ni der Nibe un Marti: 
breit (bei Obernbreit) im Folge der naffen Witterum) fowie bes unerwartet 
ſchnell eıngetzetenen Thaumetters der Bahntörper bedeutend getentt, jo dab ber 
jelbe mit Aneıen Bahnzügen fait gar mit beiahren werden lan. — Demielben 
Blatte wirb aus Martifteft, 11. Jan, geſchrieben; In Folge des ei 
Thaur und Regenmetters ſchwoll ber Main zu ber Höde an, daß ein 
Straße von bier nadfMarlibreit über einen Jub body überfhwennmtäft: Tie Moit- 
verbindung zeifchen hier und Marlıbreit ift deshalb unterbrochen. . 

” Ansbach, 14. Jan. In Bezug auf vorftehensen, mißligen Zwitand 
erhalten wir heute folgende amtliche Nıts: Weg j 
Bahn zwilhen Herrnbergtbeim un Marktbrpit vertehren vorerit Die 
Bofzüge Nr. 47 und 48 umd die Büterzüge Re. h2, 5», 57 uns I wur 
milden Bunsenbaufen und Herenbirgtheim Far die Schnellzüge 
I. und re) if von heute ab zur durchzehenden Beföcberung ber Reilenden 
und des Reifegepäds Vorſorge N gain | 

Darmfladt, 3. Jan, An vorigen Syanta a es zwiſchen preußtihen 
und bieigen Arbeitern einen fuchtbaren Zumult. re flühteten Im ibre Wob 
nung, bort drohte man ihnen, fie müßten Rechen, ſchluz Thüren und Fenſter ein, 
fo Der erit Militär die Ruhe berftellen fonnte, Die Unterſuchung iſt eingeleitet. 

.) 
ie In Berlin ſtatb am 9. ds, der Vorſteher des ſtenographiſchen Bareaus 
des Abgeorbmetenhaufes, Stolye, Erfinder des nah ihm bemanıten —— 

Der Sohn des kürzlich veritorbenen preußiſchen Generals o. Biuel, Hans 
v. Piuel, geweiener preub ſcher Rammorbhere, der unter tallben Voripiegelangen 
einem Bader Yum:lier 10,000 K abgelodt hatte un) dacod fledorieflih wer 
folgt wurbe, hat fich dacch einen Eiferrahn;g töbten laſſen, nahdem er erfahren, 
daß er buch feine Aufführun feinzm alten Vater das Der; gebrad 'n. 


Hiefiges. 
+ Ansbach. Aus der öfentlihen Migitratsiigung vom in 1, 
Januar. Genchmigt wurde: a) das Gonceflond», Aniı Hamahungs: und Ber: 
chelichu 


agefuch des Schabmachergefellen Concad Blünslein von bier; b) die Un: 
(üffigmau * u. Berebelihungsaeluche 19 8* Qunfihärtmers Jobanu Wottlich 


1 Verantwertliher Nevalteur: J. 


etreienen ' 
il ber | 


A—— ber 


Heinrichöborf 2) des Beaugeblilen Karl Friedrich @lüd von Waifertrür 
bingen, 3) bes Öl beigerg Dein önberger von bier, 4) bes Zagloh: 
ners Johann Hei rönmäller von enholi, t. Bez. Dintelsbüpl, D) 
bes Daurergelellen Philipp Dectlein vom bier; e) das Wienerwerehelihungs jeluh 
bes Bahnwärters Baul Böhm von bier, bermalen zu Rottendorf; d) das Geſuch 
bes Delorationämniers Johang Popp von bier um, die Koncelfion zum Betrieb 
des Tunchergewerbes ©) das Geſuch ver Lüder Fid und Shäfer um die Bewil 
ligung zum Baden und Daufiren von ‚Faltenbrepen; f} die Baugefache des Wa 
Ahnnebmeiiters Seiß und d.s Hiezeleibefipers ‚Johann KRoderer, — Die ledige 
burga Roeguer von Eſchenbah wird auf bie Dauer von zwei Jahren aus 

biefiger Stabt derwieſen. 
= en vom 12, Jan. Butter daz Pi. a kk.; 


| ver — m — Fi -M. — ki, ber Koof — ke; 
Rinfenzs — ku; Holz: bie Hifır. Buchenholz — fl. 


Mudichmalz 27 ir; 4 einfhmals 24 ke; ler für 5 3-4 
Stüd; eine il 30 ir. — L— kr; eine Ente — ke; ein kunges 
Bubu — te; ein —* junge Tauben 11— fr; eine junge Ziege 
— A — k; der das Pin. Hechte — Ki; Karpfen — Er; 
Dbft: 25 grobe umd Meine Säde u Mörbe, Marin Felur ver Sad — N. — ir. - 

— fl. — tr, der große Mehen — fe, die Dans — fe; Srautı das Hun⸗ 


Erbfen: die Maas — fr, 
fe., Eichenholz — fl. — 


ke; Behrenboh, ishsM, Fobeenhoß 10 fl. 36 fe, Erlenbolz fl. — tr, 
Hg — A. — te, harte Stote — A. — ir, meihe Stöde — fi. — ie. 
1 Stüd Wellen — fl. — fe. — Der Mut ſeht wenig befucht. 








Re ueite 8 
(Bus der Wilg. Atg.) 

Berlin, 13. Januar, Im Hert nhaus if zu dem Geſetzen wurf 
beir-fiend die Abänderung bes Art. 69 dr Berfaffungsurkunde ein Amens 
dement eiuge bracht worte, dahingehend: das Herrenhaus möge in Folge 
fö.rigtichee Anordaung dich Mitgteier as den einver'eibten Ländern er 
gänzt, und das abgeordactenhaus um 56 (Jahl undeutlih) Mirglieder ver» 
meb:t werden. 

Peſth, 12. Jan. Im Unterhaus wurde heute Deals Ade fentwurf 
gegen das Heeresergä 1yungspateat verleſen und auf die Tagesordnung der 
Sigung vom 15. d. geſetzt. Der Entwurf betlagt das fortmwährende 
Schalten ‚der abjoluten @:walt über ve h.iigjten Intereffen. Das Recht 

der Feñſtellang des Wehrfytemd fei ein: Lebe Ibediagung der ungarischen 
| Berfaffung. Benn die gegenwärtige Bag: ine Umgeftaltung des Wehr 
iyftems veauſpruhe, jo jei dieß cin neuer Grund, die ſuspendirte Ber 
' faffung fofort wierer Hergaftel u, da dr Kei hotag das Recht der Gfee 
' gebung nur auf Grund der Berfaffug ausüben, und keine Laſten für ein 
Laad übernehmen Want, deffen Rechte jmspenbirt feier. Uugaen fei bereit, 
| das Wehrlyſtem den Landesbrolrfniſſen entiprehend zu geflalten, könne 
aber die dieübez iglih getroffen a Berfüg mgen nicht als bere htigt anjehen. 
Die A reſſe ‚Liter ſchlezlich um Aufhebung der erlaffenen Berorbaungen 
ud Wiederheifteilung der Berfaffung. 
St. Peteröburg, 13 Jan. Der Keiſer eribeilte eine Preh— 
j Amuejtıe. Baron v. Meyenborff ift zum Gefchäftsteäger in Weimar er: 
\ nanat worden. Der Kaifer, die faijerlihe Famili- und das biplomatifche 
Eorps befuhten einen Bull im Thrater zu Ganſten der Candioten. 


. Mepyer, 





Bekanntmadungen. 


Belanntmadhüung. 


Die Delonomie-Eommiffton des Möuigl. 4. Gbevanlegers-Regimente König verſteigert 
Freitag den 18. ds. Vormittags B Uhr anfangend 
im der Rechnungslanzlei der St. Ulrichs Kaſerne zu Augsburg eine große Anzahl ausgemufterte Män« 
tel, Dantelfäde, Reitequipagen, Tuch-Chabraquen sc, mehrere Centner Abfallſeder und aftes &ifen 


gegen ſogleich baare Bezahlung am den Meiftbietenben. 
Augsburg, den 11, Januar 1867. 
— Betanntmadun 
Sparkfafie Ansbach. Der Schluß ber Einlagen für das Ziel 
den 98. 


diefes Monats zur Empfangnahne bercit. 
Ansbod , den 12. Januar 1867. 
Sparfaffjfe-Bermwaltung. 
Brendel. 


bruar 1867 und bie Auszahlung ber Ziaſe aus früheren Einlagen erfolgt gegen 
Borlage bejonderer Zinsguittungen von heute bis zum genannten Schlußtage. 
Die zur Heimzahlung auf Lichtmeß 1867 am vorigen Biele gelüundeten Ginlagen find vom 21. 


Welt Iuduftrie-Ausftellung zu Paris 
i im Sabre 1867, 
Für Hopfenhandlungen, Brauereien 
nd die wrrwandten Fächer ! 

Die Allgemeine Hopfenzritung wird an ber 
Welt: Indutrie-Ansftelung zu Paris im 
Jahr 1867 neben deu Gegenfländen von Ho— 
pfen und Bieren ic. als Ausjtelungegegenitanp, 
und zwar in franzöſiſcher und deutſcher Sprache 
während ber ganzen Dauer der Ausjtellung auf- 

elegt fein und am Intereffenten der genannte 
rtifil tagtäglich vertheilt werden. Hußer ben 
ftatiftifhen Notizen des Hopfenbaues und 
opfenbandeld aller Länder, fowie ver Bier: 
u. nimmt die Allgemeine Hopfenzeitung 
au 


themes it Samftag 





— —— HMittwocb den 16, d. Mts. Abends 8 ‚Uhr if Sigung der Vorflands-Mitglie- 
der und der Obmänner des Vereins für freitvillige Armenpflege im Gaſthof zur Krone, wozu 


aud die Herren Rechner und Pfleger eingeladen werden. 
Der Vorſtand. 


Casino. 





Donnerjtag, den 17. Januar: — mit Tanz 


Samſtagz, den 26. Januar: 
Dienftag, den 5. Februar: 
Samjtag, den 16. Zebruar: 
Samjtag, ben 23. Februar: 
Montag, den 4. März: 


o. 
Kleiner Ball. 


ditto. 
Großer Ball. 


Anfang ſammilichet Unterhaltungen Abende 7 Uhr. 
&s wäre ſehr erwünfät, wenn ſich an dem legten Balle Mitglieder maslirt betheiligen würden, 


Petroleum [Erdöl] 


feinfte Qualität, wafjerbell, gefahr: und geruchlos, 


fund & 12 fr. 


das bayer. 
die AUpothefe in 


Nennion mit Tan;. 


Ankaͤndigungen und Inſerate 
für Hopfenhandiungen, Bierbrauereien ud 
andere einjhlägige Branchen auf, die hiedurch 
eine Berbreitung cr/argen, mie es auf keinem 
andern Weg dich bie Preffe ermöglicht werben 
kann. 

Bei der hohen Bedeutung des Hopfenbanbels 
und der Dierfoßrfation wird umfere Einladung 
zur zohlreichen Betheiligung buch Einfendung 
von Imjeraten, welche in vielen taufendb Exem⸗ 
plaren die weitefle Verbreitung finden und ver- 
hältnigmäßig billig berechnet werden, um fo mehr 
Beachtung finden, ba genanntes Blatt die game 
Ausftelumg hindurch im’ ber erforderlichen Auf · 
lage vorhanden ift 

Die Einfendurg von Inſeraten kann bie Ende 
Januar geſchebden. 

Nürnberg, im Dezember 1866. 

Redaktion der Allgem. Hopfenzritung. 





7. 281 find 2 Schinen, 2 Shlittenti- 
ſten und Kinderfälitten zu verlaufen, 


Windsbach. 


84 im Verlage von W. Kitzinger in Stuttgart ift erſchienen und im jeber Bude 


handlung zu haben, 


x» Aushach bi Carl 5 


3 Eangeliſches Gebelhuch für alle Morgen und Abende ber Woche, 

Alles mit Gott! fär Fre und Feiertage, für Beichte und Eommunton, ſowie 

für befondere Zeiten und Lagen, von Luther, Arnd, Start, Habermann, Seriver 
und vielen andern Golleemännern. 


Fünfzehnte Auflage. 


416 Seiten. 


Mit einem Stahlſtiche. 


Geheftet 48 fr.; im jhönem und bauerhaftem Peinwandeinbande mit xeiher Boldverzierung und Gold» 
fhnut 1 fl. 24 Mr. 
Dies vortrefflihe Buch iſt bereits überall fo bekannt und beliebt, baf wir eine weitere Empfeh- 


lung beffeiben für überfläifig halten. 


&6 wurden binnen wenigen Jahren über 83,000 Eremplare . 
in allen Lündern deutſcher Zunge davon verfanit. 


efer. 


Bangewerkichule zu Holzminden a. d. W 


"(Station der Braunſchweig ſchen Südbahn und der Weſiphäliſchen Eifenbahn.) 
Der Sommeruaterricht deginnt am 6, Mai d. I 


Baubandwerfer, Müblen:, Mafchinenbauer und fonftige mechanifche 
Handwerker / welche daran Theil nehmen wollen, haben ſich balbigſt bei dem Unterzeichneten 


Der — der Baugewerkſchule. 


Saarmann. 2 
Seuerverfiherungsbank für Deutfchland in Gotha. 


Bufolge der Mittheilung der Feuerverfierungsbunt für Deutfchland zu Gotha wirb biefelbe 
nad vorläufiger Berehnung ihren Theilnehmern für 1866 
eirca 70 Prozent 


fcheiftlich zum melden. 


ihrer Prämieneinlagen als Erſparniß zurücgeben. 





Die genane Berechnung des Antheils für jeben Zheilmehmer ber Bank, fowie ber vollſtändige 
mechnung vadſchlug derfelden für 1866 wird am Ende bes Monats Mai db. 4. erfolgen. 

Zur Annahme von Verſicherungen für bie Feuerverfiherungebant bin ich jederzeit bereit. 

Waſſertrüdingen, din 12. Iunuar 1887. 


10. Solzverfteigerung im Revier Schall⸗ 
banfen S 17 be, Den. ——— Eis 
chenholz: 56 Schröte und Nupitüde, 2 überfür 
drig und fübrig, 83", Klafter Scheit - und Ab» 
holy, 15%, Aftbanfen.. Bufammentunft früh 8°, 
Uhr in Schalltanfen. 


Dr. Herbst's Hausbalsam, 
durch feine anfierordentliche und vielſei 
tige Birffam’cdt rühmlichft belanut, zu 
begiehen (A Flacon nebſt Gebrauchtanweiſung 
24 fr.) burch die Apotheken Ansbach's. 


— Petroleum = 


en gros und en detail, 
jederzeit zum billigften Tagespreis bei 
Friedrich Rehm. 
Herztliche Anzeige. 

AH Habe befchloflen, meinen Örztlihen Wohns 
fig im der Stadt Gunzenhaufen zu nehmen, nad 
übe daſelbſt die Arzt/iche Praris in ihrem ganzen 
Umfange, im der internen Medizin, Chirurgie, 
SGeburtöhilfe, Augen» und Zahnheilkunde, 

Dr. med. eglehner aus Dertendorf, 

praltiſcher Arzt in Gunzenhaufen. 


Heute Montagsfränzchen. 


Ressource. 

Sämmtlige Herren der Geſellſchaft werben er: 
fucht, ſich zu einer Beſprechung über Garnevalds 
Vergnögungen 

Dienftag Abend 7 Uhr 
im Gefelfcafts:Lotal bei Neid einzufinden. 
Die Borftanbihaft. 
Zur Warnung. 

Ich warne hiermit Ichermann, meinem Sohne 
Witelm Balthaſar May, irgend etwas zu bors 
gen, zu leihen ober einen Vertrag mit ihm ab» 
zuicließen, indem ich fir benfelben weber Hafs 
tung no Bahlung leife. 

Unterampfrad, ven 11. Januar 1867. 

Wolfgang May, 
Saftwirth zum toren Defen. 
77. Ein Fortepiano für einen Anfänger im 
Mavierfpiel it wegen Mangel an Plap billig zu 














verfanfen. Bu erfragen in ber Erpebition. 


Agent der Peuerverfiherungsbant f. D. 
Cantor Schilffartb. 


az 
Todesangeige, 
JNachdem umie erft vor einigen Wochen 
meine ihenre Gattin buch ben Tob entrif- 
fen wurde, verlor ich auch am 12. d. M. 
meinen einzigen lieben Sohn, 
ben’ Ecribenten Georg Agner, 
tn Folge eines langwierigen Yangenleidens, 
Den Berichten geneigtem Andenken eu: 
pfehlend, hitte ih um ſtille Theilnohme, 
Anebah, Den 13. Januar 1867. 
Wilhelm Haner, 
Feitenbauermeilter. 
Die Beerdigung findet Dienftag ben 15. 
be. Ms, Nachmittags 1 Uhr mit Veglei- 
tung ftatt. 


19 Teilnehmenden Freunden und Belaunten 
bringen wir bie traurige Nachricht, daß es Gott 
gefallen bat, unfere innigfigelichte Frau, Mutter, 
Sqhweſter und Schwägerin Ebriftina ar: 

aretba Aunermann in ihrem 42. Pebens- 
jahre vom diefer Welt abzurufen. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

Die Beerbigung findet Dienftag Nahmittsgs 
2 Uhr fatt. 

Geihäfts-Empfehlung. 

IA made die ergebenfte Anzeige, daß ich mein 
Geſchaft durch rn fortfähre und bitte 
um geneigten Bu . 

Margaretba Schildfnecht, 
Binnatefers:Wittwe, 

21. Mein weitbefauntes Lager optifcher 
Waaren it zwei Tage im Gaſthof zum Stern 
ausgeſtellt und empfehle feinfte Cryſtallbrillen, 
melde die Augen fehr conferviren, Korgmeiten, 
Dperngucher, Loupen ꝛc. Bitte um geneigten 

€ 


ſuch. 
Wilh Wertheimer, 
Optifus aus Würzburg. 
Bem mediciaiſchen Eollegium empfohlen. 


22. In kurzeſter Zeit And ſchon wieder einige 


Gaſt⸗ und Bierwirihſchaftegerechtſame eimem hie: | 


figen Braumeifter zugefollen. Diejenigen, welche 
fih um eine Gonceffion melden wollen, werden 
darauf aufmerkfan gemacht. 

Nachfrage bei Eommilftonär Bälz. 





fe. 
Een SET, 


Bay 
4 Nahr. Bin 





Rettigbonbons 
und 


für leibende von Drefcher 
& Fifcher in Mainz, loofe 1.6 h. 
— — d. Paquet 14 kr., Schachtel 18 Tr, 
ttigſyrup ver ar 24 fr. bei 
tiedrich Rehm. 


24. Ih Gudesunterzeichneist gebe Biemit ber 
fannt, da ih Miltwoch den 16. 1. Mies, Bors 
mittage 10 Uhr meine in ber Steuergemeinde 
Reunftetien, Gerichts und Mentamts Herrieden, 
unter Kataſterſeite 421 It. A Pl.-M ec. 986 a u, b, 
liegende Wieſe, 196 Dezimalen baltend, im Heu- 
bed ſchen Goſthauſe zu Meunfletten ans freier 
Hand an den Meiftbietenden öffentlich virfleigere. 

Der Zuſchlag if ven der Genehmigung des 
Vefigers abhängig. 

Burk, den 10. Ianuar 1867. 

Mlänblein. 

25. Ein junger, kräftiger Menſch (24 9. alt), 
der auch in ber Metzgerei bemwanbert ift, ſucht 
eine Siell⸗ als Kutfcher oder Hausfneht ꝛc. ıc. 
Näheres Verding · Geſchäft A 223. 

26. Wie danfen dem Herrn Einſeuder file bie 
Warnung in ber Fräntiihen Zellung Nr, 8, für 
das Balfenautziehen aus den Augen und das 
Gemöhnen an das Bleibende. Wir hätten nicht 
geglaubt, dag es ein folder Mann ift ımb has 
ben es aus feinen Werken nicht erfehen Ionen. 
Muf mon um Berzeihung bitten, wenn es viel« 
leicht doch wahr ift? 

27. D 402 find Iipion, und ein 2jpänniger 
Fuhr⸗Schlitten, mit Eifen beſchlagen, auch Hack 
—— Bänken zu berkuufen. 

28. Ein Kelnerichriing lanu fogleih eintres 
ten. Wo? fagt die Expedition. 

529. Bei Fehter if noch Etallung für 15 
Verde zur nähen Noßmelle frei. 








im Bad 
Concert der Gettüder Manfcher. 
Abend 8 Uhr 
im Gafe bes WB. Fuchs, 
31. Heute Shlahtfgäflel bei Ekerlein. — 
32. Heute Schlachtſchufſel bei Halter. 
33. Geſelgene Andhlein in der Wolffluct. 
"34. C 169 find 2 heiztare Zimmer, 2 Ram« 
mers, 2 Küchen, Holzlegen (Sommerlage) bis 
Balburgi zu vermiethen, 
x 
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EEE” Auf die „Feint. Ztg.“ kann für das laufende 1. Quartal noch fortwährend abonnirt werben. Rs 





Politiſches. 


—A—ã Staaten. 
Münden, 14. Janısı. (Der 8 —— —— Der Beiisteget. 
Bash Ehriſt. Gotti. Hörmann in Sof iR — jener Sraulheit im 
efadken wi. Ruheſtaud af bie Damer Sahres —— „auf bie Auer: 


Denamodtth der 
und defien Etele dent Beu —e und derm Set. asien am 
vandg. Starnderg, Friede. Quante, verlichen, — ber Bey G. Afſeſſot Adolph Mei- 
ter ın Lama zum Stasteprorm.aroc-Subiunter in Arantenthal befördert ; der Kaube 
ger-Alfeffor Eng. Schmidt in Kaiferslautern sun Mich am gerichte in dau · 
bau; der Hectscandibat and Palierlammijiir Dan. Habe in Hirdbeimbolanden zum 
Aifeer bet dem Landg EDEN, und br — und Hitoarbe 


berget in Münden wegen 25* törpert. er für immer 
ıd gewährt; - ber Panbgerictöbiener Dh. Mittler von Hildere wegen 

er Dirnfiesuntätigleit jür immer in den Ruheſtand weriept morden, 
en, 14. Ian. 
ber Sammer der Abgeordneten erflärte der Hr. Sraatswinifler des 1, Hau 
fes und des Heußern, Furſt v. Hohenlohe, bei Gelegenheit der Beant: 
Wortung der vom Abgeorbneien Dr. Ruland geiteliten Interpellgtion, „bie 


ben Würzburger uno Widaffenburger Landestheilen gehörigen allgemeinen | 


Stiſtungen betr.”, 
Braperujen im Siguagefoale, dag die Staatsregierung jebe Zumuthung, 
welche wit lohaler Aufrechterhaltung des am 22. Aug. v. Ja. pwiſchen Preu- 
ben und Bayern abgeſchloſſenen Friedensoertrages nicht im Einklange ſtehe, 
zurüdweifen uüffe. — Im dem zweiten Ausihuß der Rammer der Mbgeord- 
n.ten wurde heute um 1. Scrulinium ber rechtatundige Vürgermeilter d. 
aus Schweinfert gewählt, im 2. ber Gutebeſitzer Frhr. v. Stauf- 

fenberg. (®. 3.) 

® Dr, Bolt hat in bee Abgeordaneteulammer 2* 
men wa dort beſteuerten Kapitalrenten betr., eingebradt: Die hohe ge 
mer wolle an Se. Majeftüt den Rönig die Bitte bringen, Allerhochſtderſelbe 
geruhe dieſem oder doch dem mädjiten Landiage einen ee vor 
legen zu laflen, wornad die Veftimmung des Art. 7 Abſ. 2 bes Geſetzes 
vom 31. Mai 1856, bie Kapitalventenftener beir. dahin abgeäubert, merbe, 
daß eine Befreiung bayeriſchet Stantsangehöriger von ber in: Mayen bes 
ſteheadea Sapitalrentenfteur bezüglich derjenigen Ropitalrenten mit mehr 
deſteht, welche fie ans dem Wuslande beziehen, and menn bort bereits eine 
bejoabere Steuer zu bezahlen if. 

München, 13. Jan. Der I. Ausfhug der Kammer der Weiche 
xürhe hat das Heferat Über dem Wefepentwurf bezinlich des Umgehorjamsr 
Verfahrens in Strafſachen dem Hrn, Reichsrath Dr. d. Ringelmann über 


böhfl ‚zeitgemäpen Autrag, die Beltenerung der aus dem YAuslande 


tragen. Für den nun ebenfalls aus der Kammer ber Abgeotdneten autge⸗ 
iretenen Ostar Frhru. m. Redwitz hat als Erfogmann Hr. Adam Karl, 
Holzpändler in Lichtenfels, einzutreten. — 14. Yaa, Zagedorbuumg der 


Kummer der Heichscärhe für die hrute Bormirtage 11 Uhr ftattfindende X. 
geheime Sigung: a) Vortrag des Entſchaldiguagen -Ausſchuffes über die 
eingelongten Eutſchuldigungen abmejender Hercen Reichsräthe; Berathuug 
und Veſchlußfaffuag darüber. b) Wahl zur Ergänzung won Migliedern 
im 4. und in dem Ausichuf für die Entfchuinigungen. Ay 8.) 

Ueber eine A ii mene Drgamjirang des Pregmweiens 
im Miniferinm des Henkern unter ber oderfien Leitung bes Grafen Tauff- 
fichen glaubt ein Münchener Sorreipondent des „Sränfiiben Kurier” üm 
Wefentlihen folgende, von ben biaherigen abweichende Angaben machen zu 
önnen: Dan Habe fi bei Bildung des neuen Prefbureans die Ähnlichen 


Einrihtungen in Berlin und Wien zum Mufter genoumen. Der oberite | 


Leiter des Prefbureaus — ober ein von ihm befiellter höherer Wenmter 
darfte jeden Tag zu einer beftinmmten Stunde für jede Redaktion oder für 
auswärtige —— die ſich informiren’ wollen, zugänglich wab be» 
aufteagt fein, ale für die Deffentligleit zugängligen Neuigteiten den be» 


Ya der heutigen 18, Öffentliden Siyung 


Iamend des Gejammiitsatsoninijteriumd unter vielfachen : 


I treffenden Herren mitzutbeilen. Es follen hierbei nicht nur Blätter einer 
‚ beftimmten Richtung ober nar , jonbern alle Journale 
obue Untzufhieb Farbe und Tendenz’ berinhfidhtigt werben, uub die Foru 
der Mittheilungen, der völlig freie Gebrauch berfelden den Rorrefponbenten 
und Redaftionen ambrimgefteilt werben. Wit der meen Ci ; wäre 
nichts weniger als eine Beeimfluffung der Tagespreſſe t wer 
den, die ber were Miniſtet, der bas Pringip ber wollten: Freihei ber Berfle 
flets als eime Nothwenbigkeit une uuerläßliäe Bediagung für einen koniti- 
tationellen Staat betrachtet hat, um jeben Preis vermieben wiſſen will. 
Dagegen fol vielmehr wit dem Sytem:der Geheimthuerei, das Bayern 
im Jar und Auelande So großen Schaden gebracht, gebrochen wer 
den. Für das neue Peeßbureau follen and neue umb pon den bisher ver» 
mwenbeirn we’entlich derſchie dent Mräfte | werben. 
te Be ve ae Tee Beta "em 
ang der Amt n san lichen, 
| * wurden, — —E Baht: eier — 
Artillerie und Genieſchule) der oberſten Leitung einer „Infpettion u 
ititärbildungsanftalten* umterfiellt werben follen. Zum Iufpet- 
it dem Vernehmen nach ber bisherige Roammanbant bes Ravettentorpt, 
M. v. Mulalib, beffimmt. Bugleih fol, wie e# heißt, eine Aenberung 
der Art der Berufung ber militärifchen Lehrer ‚bei biefen Anflalten ein- 
| treten ; dieſelben ſollen reis wicht mehr , wie Siüßer, Lediglich mach dem 
Ermeflen des Rrkegaminifteriums dazu kommarbirt, (onbern 8 follen die 
erledigten Stellen von wun am fetdi zur Bemerhing as a nud ben 
Bewerbern Ka der Lehrſtelle vechendes Thema zur ng gegeben, 
fänmtlihe Arbeiten aber einer iſſioa zur Prüfung vosgeleg! werben, 
deren Ausſpruch für die Berufung maßgebend wäre (WM. Kor.) 
uchen, 13. Jam. Der Geſetzentwurf über: bad Arvein weſen if, 
mahdem er alle Stadien ber gear bemupene a hat, nun Gr. Maj. 
| dem Konig vorgelegt worden, um bie Genehmigung Kader: bes 
Entwurfsa in die Qaumer ber Abge ordneten zn erlangen. 
vorausfiht'ih fhon in einer bir nädften Gigungen ber — gar. Bor» 
e kommen, womit daun ber ganze Gompler ber meued © ſert ab- 
geſchlofſen il, und bem ſpetiellen ſchuſſe für dieſelben zur 
—* werden laus. Der. Belegen zunf en 


m 
tor 

6. 

in 








| druckt Y; 
aus nlühen Yuterefle 
! indem er * Nat a Bilb na dem uachtheil 
die 
Idea 
1 no, Die Eatwärfe ber focialen — 
Der Eniwurf über das Gewerdawelen Aelt im Wet. 1 als Beinen 
auf: Ade Staotsangehörigen ohne rischen des Geidhledhts ne? des 
Slaubensbefenutaiffes And zum Betriebe von Gewerben im ganzen 
des Königreiches berechtigt. Ja bieler Brreditigung liegt bie ar. 
verichienenartige Gejhäfte gleichze itig an mehreren —32* und im mehreren 
Yolaittäten deffelben Dried zu betieiben, vom eimem Gewerbe zum andern 
überzugehen, ein Geigäht auf ven‘ Bereich anderer Gewerbe anszubehuen 
und Hiljsperjonen ang veridjledenen Gewerbegmeigen in beliebiger Zahl in 
' und — bera Kaufe zu beſchaftigen Ber an irgend einem Orte ein 
; need werbe anfängt ober einen Geihäftsbetrieb im eimer Weiſe Andert, 
| weidhe geieglih eine Steuerergäbung zut Folge hat, if gehalten, hiedon dor 
Beginn ber Wehhäftsansüsnug bei ber einfhlägigen Gemsinbebehörde An- 
zeige zu mach · a. Ueber bir gefcheheme Anzeige erhält ber Sewerb. treibende, 
foferna ver Ausübung des Sewerdes ein gelegliches Hinbermif aicht im Wege 
| Rebt,. einen Gewerbefhein. — Die binglihe Sigenſchaft ber zu Recht be. 
Aehenben realen and vadizirten ae bleibt underäubert; aur bürfen 
feine Gewerbe mehr utu im biefer Eigenſchaft verlichen werben. — Nad- 
ſtehe n de Unternehuengen und Geichäfte ſtud alht er ſoabern bür« 
fen nur auf Grund einer Couceſ a betrieben € find dieß 
1) Brivet. Fiſeudahn · und —58 2 Privat. 





alten, 


Uaternehmungen dos KRreditlaffen 8 er 

auf mechamif ober a ee fung —* — 
ſchen ober artiltifgen —— der den Handel mit benfelben zum 
Segenſtand haben, dann Lei und 53 4) bat do 


theler · Gawerbe, die Bereitung dom Gift oder Arzuelen, (nid) Berkauf ber 
ſchränlenden Verordnungen unterliegt, fowie ber Handel mit biefen Maaren 
(nur die Bewerber um eines der unter bieler Bi. 4 genangien Gewerbe 
haben eine Prü 
und abzulegen, wovon jeboh ba Berjonen, bern Befähigung ‚ anderweitig 
iefeht, Umgang ‚genonumen a Hua; auferbean fallen. alle anderen 
Gewerbsprüfungen: weg), 5) bie, Gaſt und Shentwirthfhaft, ſowie der 
Heinhandelmmitrdiefen Waaren und 5) Trödleredewsrhe, dan Mommif 
ſioas · und Mäfrägebutenup. — Den Entisarflüßer, die neue Gemeinde- 
Drdnung anlangend, jo werden die baupfiätgficiten Momente, odurch 
‚NH. ver Gatwurf von den bisherigen Normen unterfheidet, von der „Bayer. 
Zig.“ in gebräugter Darftellung hervorgehoben. 


Abtheitung, welche von ber Bildimg und Eintheilumg der Gemeinden han⸗ 
beit, die Beſeitigung ber feitherigen befonderen Saffififation der Städte 
und Mächte, und ber Borſchlag Ber Einrihtung bon Blirgermeißlereien, d. i. 
die Bereinigung _uchrerer Meiner. Yandgemeinden unter Einem gemeinfhaft- 
lihen Gemeindevorjtande, ber von ben einzelnen Gemeinde -Ausſchüſſen ge 
wählt wird und bie Berwaltung in ‚allen: Gemeinden. zu leiten bat, wobei 
im, Uehrigen. die Einzel⸗Eriſtenzen und Rechte umangetajtet bleiben. 
2) Im der zweiten Abitheilung, welche fih mit. den Gemeinde-Angehörigen 
und ihren Rechten und Berbindlichleiten befaßt, die Nengeitaltung des 
Bürgerredhtäbegriffs und die Ermächtigung: der Gemeinden zur Erhebung 
‚einer Aufnahmegehuhr, welche für Die mnmilteldaren Städte in maximo 
auf 75 fl., für die ſonſtigen Gemeinden auf 50, refp. 20 fl. feitgeftellt 
if; fowie zur Einführung eines weiteren Eintrittsgeldes ſür die Gewährung 
von Gemeindenupungen, das bis zum 5, heile des Kapitalwerthes ber 
legteren erhöht werden fan. Gemeindebürger find, außer den volljährigen 
Hausbefigern Alle, weihe im der Bemeinde anlälfig find, fo lange fie wit 
ſelbſtiandiger Niederiaffung im Gemeindebezirte «wohnen und eine direlte 
Steuer entrichten. Die Klaſſe der Infaffen Hört hiemit auf. — 3) Die 
britte g, die von ben Weineinden ‚als. öffentlichen. Körperſchaften 
handelt, it im Vergleiche zu bem forrefpondirenden dritten Titel des Ge— 
meindes@oilts von 1834 weſentlich erweitert, denn fie enthält überdies 
Borfriften über bie Berhrauchs- und fonitigen drtlihen Abgaben, dann 
das gange Umlagengeſetz, ſowie die Bejlimmungen über die Gemeindeſchul - 
den und- das Örtliche Stiftungsvermögen. Die hier einjhlägenden Bejtims 
umagen über bie Verwaltung des Gemeinbevermögend ſiad neu und pofitiv 
geordnet, bie bisherigen Rechte ber Gemeinden zur Echebung von Ab⸗ 
gaben x. find beftätigt und ermeitert, ebenſo die Vefugniffe zur Aenderung 
von Gemeindebienften, — Bon fehr großer Tragweite find die dem Pfälzer 
Unlogengefeg vom 17. November 1837 nachgebildeten Vorſchläge über die 
Gemeindesilmfagen, wonach fortan ber allgemeine Stewerfuß als unabänder: 
licher gefeglicder Maßtab gelten und bie Umfagenfreifeit der Stanbesherren 
wegfallen fol. (Schluß folgt.) -- 

Drb, 10. Jan. Die Üebergabe unferer Stabt und des angrenzens 
den. Gebiets, fo weit dieß im Friedensvertrag zwiſchen Preugen u. Bayeın 
feilgefegt wurde, bat num flattgefunden und zwar im aller Stille, Preußt- 
ſches Militär war zu dieſem Alle nicht beigezogen worden, Die bayerifhen 
Beamten haben und größtentheils verlaffen, nur an der Saline find nod 
einige zurüdgebliehen. 

Stuttgart, 11. Jan. Die Thatſache, dag Bayern im der Sul 
frage ſich dem preufifchen Borfchlag anbequemen will, wor hier ſchon feit 
einigen Tagen belanut. Würtemberg iſt mit dem gleichen Verfahren 
bereits vor einiger Zeit vorangegangen. Ja Baben war der Widerſtand 
om ſtärtſten, if aber dem Vernehmen nach bereits gebrochen. (A. Abdytg.) 

In Würtemberg tritt die Sekte der Methodiſten auch formell 
ans ber lutherifchen Landeslirche ans. 

Dae ge ſoll zu einem Beſtandiheil bes norddeutſchen 
Heereb ‚orgamifizt werden. 
Morbdbeutfchbeißtaaten. 

Zeipzig ,. 10. Jan. Der Rektor ber Univerfität Beipzig, Profeflor 
v. Gerber, hat ſich bereit erfärt, auf Grund des Arnftadter Programms, 
weldes eine weitere Entwidelung bes nordbeutfchen —* — Ban» 
desftaate für das geſauumte Deutſchland, möglichſte Wahrutig der Selbititin- 
digleit und @igenart ber Einzelſtaaten und entfheidende Befaguig rt Par 
lamentz in @efesgebung und Beftemerung, verlangt, ein Mandat für 
Schwarzburg· Sondershaufen zum norddeutſchen Reichstag anzunehmen. 
Demnad wird bie Univerfität Leipzig im biefen Reichstag vorausſichtlich 
Ihre bedeutendſten Redtslehrer, d. Wächter und v. Gerber, fenden. 

Profeffor Rogmäßler in Leipzig, betannt als Mitglied der deut» 
ſchen Nationalverfammlung von 1848, hat eine Wahl zum morbbeutichen 
Reihstoge ‚abgelehnt, weil er fein Mandant von 1848 nod immer nur ala 
„vertagt”, wicht als erloſchen betrachtet und er nicht gleidhzeitig Witglied ber 
tonftituirenden deutſchen Nationalverfammlung umd eines zu vereinbarenden 
tleindeutſchen Reihsweiens fein zu tönnen glaubt. 


Der „MR. Pr. Big,“ zufolge ſoll Graf Bismark entihloffen fein, eine 
Baht in das nordbentie, Parlament aus Gefumbheitsrüdjichten nicht anzu« 
nehmen. 

* Die preußiſche Regierung hat das don ber turliſchen Regierung in 
England beftelte Panzerſchiff Fered“, das größte ber Welt, um 500,000 
Br. St. angefauft. Es führt 32 Dreihundertpfünder, wodon 4 Stüde in 
Thürmen, die 17 bis 18 Fuß über Waſſer find, fih befinden. 

r Franfreic. 

Paris, 9. Januar. Graf Chambord richtete unterm 9. Dezember 
an mehrere feiner Anhänger gegen die Napoleoniſche Regierung ein Schreir 
ben, das äußert ſcharf abgefaßt if, Es tadelt vor Allen die Erpedition 
nad Deyito; aud, die Politit, melde man Ralien und Preußen gegen- 


fand über den Beſitz der etforberfichen periönfihen Berähi| 


vorſteheaden Edentualitaten“ gegenüber „vorläufig“ 150,000 Webifs ein- 
Darnach treten, ja dem | berufen wollen. Nun hat bie Türkei bereits aus Anlag des landiotiſchen 
Revifionswerle als Hauptmarten in den Vordergrund: 1) Ya- ber erſten Aufftanves und ber Gährung in Syrien und auf ber Balfan-Halbinfel feit 


be ne ne U — 






v 


"aber" betfolgtanid Die) dollſtändig gegen bie Trabitich iv d ho 
nennt er eine „unheilvolle” ; felbftverfländfich eifert Kane ru. 
geben der weltlichen Sache des Papftes und ſchüeft daß 

er bereit fei, beim erften Auftuſe nach Fraufreich zu eilen, um die Gefah⸗ 

tem ‚„inydie man ,‚ſein La ade zu ſtilrzen im Begriffe ſtehe, zu theilen! 


. 8.) 
Türfei, 
Aus Honitantinopel it auf telegraphiſchem Wege eine, wenn fie 
hfih beſtätigt. ſeht jahalisſchwere Nachticht eingetroffen. Die Pforte ſoll im 
großen Style hend der im Norben Europa’s und im Oriente be— 


Monaten ihre Streitträfie vermehrt md ihr Heer größtentheild auf die 
Kriegeftärke gebradt. Mit der „Horiäufigen" Einberufung von weiteren 
150,000 Dann Reſerden (Nedifü) wärde das reguläre Heer eine Stärke 
erlangen, wie es fie feibft ia Krimkriege bei der größten Auſpannung der 
Krafte des Reiches kauun gehabt. Ed würde dann nur meh das Aufgebot 
des mohamedaniihen Landſturmes, der „Walcht » Vozufs*, und ber Zuzug 
der Bojallen » Fürjtch fehlen, um daß Meuferfte, deſſen die Pforte im Ger 
biete ter Mobilmachung überhaupt fähig, üft,, zu !eiften. 

_#Konitantinopel, 13. Jan. Seit geflerm it bier eine Minifters 
triſis eingetreten. Die Adberufung des Gejandten der Pforte in Athen ift 
beſchleſſen. Der „Lebant Herald" meldet, daß zwei griechiſche Schiffe neuer» 
dings 900 Freiwillige auf Candia gelandet haben. Die unterworfenen 
Sphatioten feien abermald aufz.ftanden, (T. d. 4. 8.) 

Mexiko, 

Trieft, 13. Jon. Laut den meueften Nachrichten aus DRerifo ift die 
dortige Pariciengeitalttag fo, dag das Votum für Erhaltung des Kaifers 
reichs für umgweifeihaft erachtet wird. 
gegen die ameritanifde: Jatervention. 


Es herrſcht allgemeiner Widerwille 
(T. B. d. a. 3) 





Volkowirtbichaftliches. 


= Yusbah, 15. Januar. 
Hi 3. —— er hat 
unden, Daß dadurch das Komitee, welches dieſelbe in's Leben gerufen 
Eriolg Durdgeführt hat, ermuihigt worden it, auch mit dem nid vs 
marlte (23. yebrwar) eine jolde Verloofung zug verbinden. — er Verlooe 
Inasplan it gegen dem vorigen nicht geänsert worben; Der Preis rines Looles 
ut auf 1 fl feitgelept. — Die minitterielle Genehmigung zur Veranitaltung der 
Verloofung iſt bereild eingelangt und wird mit dem Abſahe der Yaoie bemmächit 
und jedenfalls od; vor dem 1, Kohmartte begennen werven. 


Die am biefigen 2, Roßmarkte 


fo allgemeinen Antlang ge 


Schraunenmittelpreife Gunzeubanfen, 10, Yan. ; 
22 9. (gel. ch 19 ri Gerhe 18 er 
(gef. 14 ke), Daber 7 A. 25 fr Geſt. d Fr). — Dettingen, 9. Ian. Sern 
21 #1. 52 tx. (geh 40 fr), Weizen 23 16.37 Mr. Geſ. — fr), Kom 18 fl 15 Mr. 


gef. - il. 21 fr), Gerſte 15 — kr. (ztf. 6 fe), Daber 7 ji. 18 fr. ige. — kr.) 


BVerniifchtes. 


Dreänchen, 11. Yan. Frau v. Bırliooszfy if, wie man aus verläßlicher 
Duelle vernimmt, vom 1. Januar an an unierer f. Hofbühne ennngirt. Se. Mai. 
der König ließ während und nad der Boritellung der „Brileloia" Der Süuftlerim 
das allerbörite Woblgefallen ausdrüden. u Abdytg, ) 
ve - + Ansbach, 15. Yanırac. Wie bei den Schrelljügen, fo iſt auch 
für bie Poſtzüge Die Yabnverbindun „geiisen Sunzenbaufen und 
Mürzburg feit geitern Abend wieder bergelle t. 

. (ingefandt) Motbenburg. Wit dem Beginne biefes Jahres hat fich 
bahier auf Anregung eines Heren Geifllihen, der ſchon an eimem andern Orte 
ein derartiges Fafltut mit beitem Erfolge leitete, ein „Fortbildungsver 
ein für Ri nglinge” gebildet, &s wird bier zunächſt den Gewerboge hilſen 
Gelegenheit geboten, neben geielliger Unterhaltung auch ibre Fenntniffe zu ver 

biefem Awede werben Bar 

träge gehalten und wird Unterricht gegeben im umd über Religion, Länder: unb 

Böllerlunde, Datbematil, Technologie, ſchöne Literatur, Belang und Siyl. 

Gewiß iſt dieh eine Sache, die aller Anertennung werth if, und hoffentlich wer« 

den gewiſſe Borurtbeile dagsaen, die bei Einzelnen jept noch beftebem, ber Ueber 
n Werth dieſes Inſtituts balbigft weichen. 


* Nürnberg. In „Rümb. Anz“ vom 19. findet ſich folgendes Einge: 
fanbt von einem dortigen Bürger, unterzeichnet mit $.: „Donnerftag Bomitteı 
ritt ein ungefähr 18—19jähriger Chevaulegers Leutenant im Balopp durch bie 
Rarolinenftraße, und als Einzelne wegen ver Gefahr bes Meberrittenmerbens fich 
beichwerten, drohte der junge Held mit Zuſammenhauen, zitt auch nod einmal 
zurüd, um dieſe Drohung wienerholt amzubringen, umd fie dadurch zu veritärten, 
dab er nad) feinem Säbel griff. — Wertwürvdig mar, was ber Hr. &eneraltienien 
nant v. Stephan für einen Beiheib gab, als deßwegen Beſchwerde bei ibm an 

ebracht wurde. Ihm wenn das pajlirt wäre" — tagte ber hohe Herr — „er 
jätte die ſich Seihmerenden fofort zulammengehauen. In Niceb 
einmal Einer zufammengehauen dortzuliegen, dann witrnen fi bie 


mehren und an fittlicher Veredelung zu gewinnen. Au 


jeugung von bem: reelie 


brauche nut 
i udern ſchon 
ein &rempel daran nehmen. Die NRurnberger glaubten, man hänge won ihnen 
ab umd ſei wegen ihnen ba. Schimpfen könnten fie, aber wenn ed auf's Apro- 
os anime, bann ftänden fie ba, wie —; bas habe man geiehen, wie bie Prew- 
en gelommen fein" Der „fr. Sur” vom 14. ſpricht fih über dieſes Bor 
tommniß alfo aus: „Wir müflen gefteben, dab biefe Meußerungen, die natürlich 
aas dem Munde des Generallommandenten von Nürnberg viel ftrafbarer wären 
als jelbft übermütkige Handlungen ‚1Sjähriger Unterlieutenants, uns fo ungeh wer 
lich erſcheinen, daß fe den lebhafteiten Zweiſel ob ibeer Wahrheit in und hervor: 
zufen; ein fel, der ſich zum totalen Unglauben gefteigert haben würbe, wenn 
nicht mit bem Namen bes Generals Stephan verſchiedene notoriſche Unzulönme 
tichteiten gesenüber bochgeftellten Herren aus der Civilbenöllerung 
ten. Bor Allem aber it der Jahalt viefes „Eingelandt“ ein folder» daß ereime 
Berichtigung unbedingt und zwar baidmögligt erfordert. Sollte aber eine befrie- 
bigende Berichtigung nicht eolgen, fo muß es eime Ehrenſache ber ganzen Bür 
— Nüurndbergs fein, die geeigneten Schritte gegen einen Mann gu ihun, ber 
mit fo großen Verugniften ausgeriftet ſolche Weitnnungen gegen Nitenberg begt. 
Uns wird num daruber unterm 14. Ds. aus Nürnberg geihrieben: Ich kann ver 
ſichern, daß die Aufregung über bie Neuberungen des Hrn. Generallientenants 
v. Stephan, als eines im einer einflußreihen Stellung befindlichen Soldaten, 


ben wär 


a 


eine große umb allgemeine if. mtbefondere indignirk bie Bemerkung über bas I, zwei Meale ber 
Da * —— Einm der Vreupen —J welche von großer | M henzlafie eigenen 
Eenfchtälofgtelt in das Weſen der Verbhältmiffe zeugt, die man einem General am 

mwenigiten verzeibt, In ähnlicher Zell: fol ih Here GL v. Stephan Thon feu ⸗ 
br dem £, Stabtlommiffär und bem Bürgermeilter gegemüber, die vernünftiger 
welfe auf einem andern Standpunkte jteben, geäufert haben. Wie ich verſichern 
kann, iit diefe Angelegenbeit von einem Abgeordueten bereits bem Kriegsminiſtet 
unterbreitet morben. tephan ift heute bebhalb nah Min- 
chen abgereift. 


durch 

| tert, 
temben 

nerallieutenant v. 


Hiefiges. 


5. Ansbach, 14. Yan. (Abeatız) Das Galipiel der drei Amerge, ber 
DH. Jean Piccolo Yeam Petit und Kib-YFosyi, welches am vergangenen 
freitag mit der Walls: Boffe „Umfere Lehrbuben“ begonnen hat, ericeut fi 
nicht nur der größten Theilnahme feitens bes Bublitums, ſondern findet auch ben 
ungeibeilteiten Beifall, der in dem zwei ftatigehabten Borflellungen mad) Pr 
Scene Int wurde und bie Meinen Herren mit großer Auszeichnung erfreute. Wäb: 
end Dr. HihrJoszi, fo viel wir willen der jüngite der Wäfte, als „erleud: 
teter Damenichubmacer Meilter Blatti" den jalbungsvollen Ernſt feiner Rolle auf's 
Fomiihfte zum Hussrud bradte und beſonders ba, mo er eimas angetrunlen von 
feiner fanften Ebehälfte über das mitgebrachte Rind zur Rede geitellt wird, fomie 
da, wo er ben Sinieriemen ſichtbat werben läßt, vom unmiberfiehlicher Wirkung | abnelchat 


edafteur: 


Gun 


Rih-Joszi als 


tan Betit als Ra un 
atmwortlicher 


Beßanntma 


Betanntmadung. 
Bom löniglihen Handelsgeridt Anshad. 

Der tgl. Advolat Frobenius dahier hat Namens des Hanblungshaufes Reif und Comp. zu 
Etuttgart gegen den Handelsmann Lazarus Block von Schopfloh Mage geftellt auf Zahlung einer 
Waarenforderung von 518 fl. 12 fr. und Binfen. Bei vorliegenyer Beldeinigung der Mage erhält 
:c. Bol, deſſen derzeitiger Aufenthalt unbelannt, die Aufforderung, bie eingeflagten 518 fl. 12 fr. 
nebft 6proz. Verzugszinfen aus 189 fl. 42 fr. vom 1. September 1866, dann aus 228 fl. ba kr. 
und 99 fl. 36 fr. vom 1. Öftober 1866 an, endlih die Kofter, vorbehaltlich deren Figuidation und 
Feſtſetzung zu bezahlen, ober binnen 2 Monaten von heute an Einreben bei Vermeidung bes Aus: 
ſchluſſes vorzubringen. a 

Dei x. Block ſteht frei, die lage und deren Beilagen bei Gericht einzufehen. 

Endlich wird derſelbe aufgefordert, Binnen obiger Feift einer Buflellungsbevollmächtigten bier 
ort# zu benennen, widrigenfalls künftige Zuftellungen an ihn Lediglich durch Auſchlag am Gerihtsbrett 
erfolgen würden. 

Ansbah, den 8. Yanuar 1867. 
Der fönigl 
Luz. 
Beianntmadung. 
(Gefundene Sadjen betr) 
Ya biefiger Stadt wurden gefunden: 
ein brauuſeldener Schleier, ein Portemonnai, 1°/, fr. umb etwas Zwirn enthaltend, ein 
goldener Ring, mit den Buchſtaben J. G. K. verfehen, und ein zwillerner Sad mit 
Spreu; eine Reithaue. 
Die unbelsunten Eigenthümer werben aufgefordert, ſich ungefäumt Biererts Bimmer Nr. 4 
u melden. 
a Ansbah, den 11. Januar 1867. 
Stadbtmagifrat. 
Bezzel. 
Zwangsverfteigerung. 
Yur Yuftrage des f. Stadtgerichts Ansbach verfleigere ih am 
Montag den 21. Jannar Fünft. Jahres Vormittags 10 Uhr 
auf meinem Amtözimmer das im biefiger Stadtgemeinde gelegene Auweſen bes Gaſtwirthe 
Friedrich Scheuernſtuhl von hier, nämlich das Wirtbichafteanmwefen Pit. D H6.Nr. 253 an ber 
Triesdorfer Strafe mit rabizirfer Bierfhenkgerehtigleit. Dazu gehört: 

1) ein maffives zweiftödiges Wohn» und Wirtbfhaftsgebäube, ein Segelhaus mit Kegelbahn, 
eim einftöfiger maffiver Anbau, ein gepflaflerter Hofraum mit einem barin befindlichen 
Pumpbrunuen, zujammen 13 Deyim., Pl.-Nr. 947; 

2) 48 Dezim. Garten, Pl.⸗Nr. 948ab, und 

8) ein ganzes Gemeindereht, . 

welche Realitäten mit Einfhlug ber radizirten Bierſcheulgerechtigleit auf 5850 fl. gefhägt 
worbbn find. Die Brandverfiherungsfumme ber Gebäude beträgt 3100 fi. 

4) 1 Tag. 49 Dezim. Ader der alte Holjgarten, Pl.⸗Nr. 1719ab, geſchäht auf 900 fl. 

Das Berfohren richtet fich hiebei nah 8. 64 des Hnpotbrtengefeges und nah 88. 96 und fol- 
gende der Prozegnovelle von 1837, Der Zuſchlag erfolgt daher in diefem Termine nur, wenn das 
Meiftgebot ben Schägungswerih erreidt. 

Unbefannte Steigerungsluftige haben ſich über ihre Perfon und Zahlungsfähigfeit zu legitimiren. 

Grunbfteuerkatafters Auszug, ventamtliches Laftenverzeihnig und Schägungsurfunde Munen bis 
zum Termine auf meinem Amtszimmer eingefchen werben. 

Ansbah, den 12. Dezember 1866. 

8. Sääfer, k. Notar. 


Betfanntmarchung. 
Unterfertigte Gutöverwaltung verfieigert Dienflag den 22. uar 1867 Bormit: 
tags 9 Uhr im Toemaifchen BWirtjehaufe zu Thürnhofen aus dem Porftorte Hefbud folgende 
Holgfortimente : 
10 fiarfe, 17 mittlere und 8 geringe Radelholzſtämme, 
45 Sägeblächer, 
60 Hafter Scheit» und Prugelholz, theils Fichten und Bohren, md 
18 Afttaufen. 
Nähere Bedingungen am Tage der Berfteigerung. 
Thürnhofen, den 13. Januar 1867. 
Sräflih du Ponteil’jhe Gutsverwaltung. 
S. Gabler. 
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en, mit allem Aufwand des biefer 
end barzuftellen. Belonders Hr. 
bie brei Leinen Bähle 
‚ äußert gelungene Mimik und wahre Ehnralr 
b bnengewanbtbeit einen bebeus 


wirlſamen Voltsitüde „Plan und Aufall“ 
orzüge in hohem Grabe und bradıte befonders Sr, 

alter bie gemütblice Seite feiner Rolle auf's 
Sr Piccolo feinen db Pofamentirer 
mie 
ellte, 
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(Une ber Allg. tg.) 


Berlin, 14. Jan. Den heutigen Morgenblättern zufolge wurde in 
des Salgflenerfrage eine allfeitige Verftändigung mit den ſuddeutſchen Rx 
glerungen erreiht. — Das Herrenhaus hat $. 1 der Gefegvorlage, bete ef 
fenb bie Bermehrung ber Zahl ber Abgeordneten bi Mamensaufruf mit 58* 
gegen 54 Stimmen angenommen. 


Der Verbefferungsantıag Kröders wurde 








5. Goljverfteigerung im Revier 
Triesdorf: Freitag den 18. Jannar im Difte, 
Thiergarien u. Rofenberg : 2 flarfe Eichen III. EL., 
4 Eichen: Bloch⸗, 2 Eihen-Gatbänte, 2 flark, 
11 mittlere und 3 gernge weiche Bauflämme, 
22 Fichten ⸗Hlbſtz., 18 Fichten und 12 Bohren» 
Bloche (Brunnentohr), 1 SKifte. Eichen, 31 
Mfte, Fihtens und 63 Sifte. Fohren ⸗Scheit · u. 
Abholz, 25 Eichen Welen und 12°, weiche Aft- 
haufen à 100 Wellen. Die Berfteigerung fin. 
det Bormittags 9 im ber Hörnlein’ihen Wirth 
ſchaft zu Tricadorf fiatt. 

6. Soljverfauf. Am Freitag den 18. 
d. Mis. Vormittags 10 Uhr werden aus ben 
Baldorten Ebenheig, Rohrgraben, Hecenleithe ıc. 
1175 Stüf Fichten ⸗ mb Sohren-Hopfenftangen 
Il. u. IV. ©, 1 ſtarler Pappel⸗· Abſchuitt, 2 
Roftanien-Abfhnitte, 27%, Kijtr. Erlen» und 
Nadelholz und 9 Haufen Aftholz im Klee'ſchen 
Wirthabanfe zu Rüglamd verſtrichen. 
7. Unterzeichneter hat unterm Heu: 
tigen dahier die Ausübung der An- 
waltöpraris begonnen, 

Dinkelsbühl, am 11. Jan. 1867. 

Eduard Imhof, 
tgl. Advokat. 
Siehung am 1. #ebruar. 
Augsburger und Pappenheimer 
7 fleLooſe 
Gewinne: fl. 20,000, 12,000, 10,000 «. 
Er rn billigſt, Berloofungspläne 


Gebrüder Schmitt, Bant: md 
Bedfelgeihäft, Adlerfirafe L. 190 
in Nürnberg. 


9, Bagen:Zdunen find fortwährend 
zu haben bei 
Ferd. Mark, 


10, Eine Herrſchaft auf dem Lande 
ſucht bis Lichtmeßz J. 38. einen ver: 
läffigen Bebienten, der ſerviren kann 
und etwas von ber Gärtnerei verfteht. 
Angemefjener Lohn und freie Verköfti: 
guna nebft Wafchgeld wird garantirt, 

übheres in der Erpebition d. BI, 


Zur Warnung. 

Ih mwarne hiermit Jedermann, meinem Sohne 
Bildelm Balthafar May, irgend etmas zu bors 
gen, zu leihen ober einen Vertrag mit ibm ab 
zuſchließen, indem ich für bemfelben weber Haf⸗ 
tung noch Bahlung leifte. 

Unterampfrach, den 11. Januar 1867. 
Bolfgang May, 
Gaſtwirth zum rothen Oxchfen. 

12. Montag Abend wurde ein Schlüffel an 

einem rothen Bändchen verloren. Um gefällige 


' Rüdgabe D 262 wirb gebeten. 


—N— 


— 


Theater· Anzeige. 


Mit tiefem Schmerze dringen wir, bie traurige ſcunde I durch den Mittwoch den 18. Januar 1867. 
Amerbittlichen Tod Hat aufachört, für ums zu fchlagen. Es in mämlid der erft Mirzlidh penfionirte Mit aufgehodenem Abonncment, 
Vehrer ‚Herr Ludwig Wenig, —— RL Sr —* unjeter —— — — — Gaftburftellung ‚der drei. Zwein 

umermädtichen Steiß i i , fieden s . en 
det re 5 ag Al ermönben fü, O,baß Wir feinen Tb ef Seflagen und | °7 1 jooo1o, TonnPetit u. Kiss Jos 


Pr 


meinde verwatt umg: 





_ Samftag den 2. Februar. im Meidihen — 
Grosser Maskenballi 
mit Aufführung eins komifchen Sallets, 


8 r. 
Das Einführen einheimiſcher Nichtmitglieder ift nicht aeflattet. 


f Die Vorſtandſchaft. 
Zwickaner Pech 


Hub im jeder Cuantität zu haben Bei F. Mark. 


irffamftes Mittel gegen alle Laut: | 
Mebm in Ansbas, 
tete zu Roth u. Mpo H Neiger in Windspeim. 


x ife von Bergmann & Comp. , — 
Theerse | — a Sad 18 tr. Jede 


Ahotheter Keim In Sim 


Backſteine und Ziegel. 


Borcäthe von mehreren! 100,000 Stück befannter guter Onolität empfichlt bei | tem. 


herannahender Bauzeit und liefett jede groſte oder Heine Paribie fegleich franto 
us Hezel. 


Zur Sannin-Salfam-Seife —— 





ein wirklich reelles Mitret blahen Pürzefter Zeit eine ſchöne, weiße, weiche und deine 


Ä are, ; 
u a nee Ansbach. 


iv Zen Hals’unu E- 


Er PorParuet 4. Sgr. 
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Lindern fofort alle latarchaliſchen Halss und Bruft: 


Söften ber zwelmäßigften Kräuter und Wurzel 
bons einen ae —— befinden fih, a 14 fr. per Paquet, 
in Anshach in fämmtlichen 


in Obernsenn bei Apoth. Brenner ; 

in Ornbau bei Carl Zottmann; 

in Rothenburg bei Friedrich Meyer; 

Er in Sohwabach in rg Apotbeten ; 
twangen be, ,; Beifchner; in Spalt bei Wpoth. und bei 

——c——— 


in Kl. Heilsbroun bei apothetet Necknagel; 
in Lehrberg bel re. Kern; 
in Leutershansen ki J. 
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echitücktoblen und Donanwörtber Torf 


eftionen, als Verfäleimung, Seiferkeit, 


. 1. Die umter Mitwirkung ‚berüßunter ärztlicher Kapazitäten wohlgelungene Bereinigung 
Hufen m. |. 1m: ‚Die ‚unter Miteirkungzberüß ben den Stollwerck ſchen Bruft:Bon: | 


potbefen und bei Seinr. Mreiner, vormals 


eanuen:W reife, 


— — A— 
He 
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eienthe, Drud und Verlag von Carl Brägel und Sohe im Kusiad. 


“ Das Auffinden der Zwerge. 
Stizzen gus dem Leben der Zwerge in 3 Bilder 
von F. Blum. Muſit von €, Binder, 


Zum Schluß: 
@in gefunder Junge. 
Scäwant mit Geſang in 1 Aufzuge v. Jolobfon. 
ee re 7 VERRIDR. 
Emser Pastillen. 
feit einer Reihe von Jahren unter Leituug te 
Königlichen Brummenvertvaltung aus den Sag 
des Eufer Mineralwaffers bereitet, befannt dur: 
ihre dorzaglichen Birfungen gege 
Hals» und Bruftleiben, wie gegen Ma 
genihmwäde find fleis vorräthig ira dem po 
thefen Ausbach's. 

Die Paftilen werben nur in etiquettirten 
Schaqteln verſaudt. 
Königl. Brunnenverwaltung zu Bad-Ems. 











23. Der [Unterzeichmete nimmt Die über ie 
ledigen Schaſer Chriftiau Hörauf gemadıte 
Heuferung zirüf und eMärt benfelben fr einer 
recht Eraben Menſcheu. 

| Solmangshrf, den 10. Januar 1887. 

— — Gugud, Bau 

24. Em nech ganz gut erhaltener Schlitten,‘ 
welder auch auf Eisbahnen benügt werden kann 
if billig zu verfaufen. du erfragen i. b. En. 

25. Bei Mühlarzt BPräbt find alte Sebd. 
bant, Schraubflöfe, Drehtänfe, Blosbälge, be 
zene Kamen, eihene Dillen wegen Mangel u 
Raum billig zu derfaufen, Wi 

26. Ein Kelimerlehriing fann fogleih eine 

Bo? fagt bie Erpebition. | 

27. Eine tüchtige Köchin wird bie Vichtmef 
auf ein Derefcaftegut | geſucht. Naheres D M. 

28. Ein gefundenes Taſchenmeſſer 
fann abgehott werden A 30 ab. 1 St. 

29, Ein golderer Siegelring mit A. K, wurk 
verloren, ua deſſen Raczahe gegen gute Bel) 
nung am bie Erpebition geheten wird. 

30. Deiner lieben U..a zu ihrem beut. Ge 
buristag ein dreifach donnerndes Ho, daß die 
ganze Turnitz zittert! — 

31. Heute Sqhlahiſcaſel im demſchen daue 
22. Mitwoch Salaſchufſel bei Neger (Ri5) 

93, B 67 in ein Ongrtier mit zwei Beije 
baren Zimmern, zwei Kammern, Küche un) 
Holzlege ; zu bermierben. 

ı 4DBn 1 Quartier zu vermieten. 
Börsch-Course. 
Franffart, 14. Ian, | Bien, 14 Jan. 
Def. 5* , Wat«Ant. Or, Oef.5", Nat-Ant. 69, 
. 5 Metal, | 4%, Det 




















[zu — all, "m 
„ Buant-Altien 64h - L-Unt-t 0.54 75 


ECred. o.a. 11 „ bilte 58 127. 
„ LAnl.-t.0.H ditto ».60 B4,, 
| “bitte v. 58 113%, | „ batto 0,64 75 
| „bitten. BO it, - Bauf-ut, Tan 


„ Brei 155, 
D. ODpf⸗Sch. A. 476 
Staateb. Att. 2. 
RKordb. Aktien 159 
„ Beilb-Brior, 8 
Pledi. — Yugab, 111, 


| „il-Br-At, 
Eud-Berb. Eii,a. — 
Bayer. Ditb- Al. 
Dito volleimgerahlt 117, 
KRorbam. bpe1HNe. 76"), 
West, Micn Ra, 





Barom ir 0" BR. rnometer R, 
Jan. 4 * — Ti m 2 
14 8, In 3, 2," 
15 17. 3 


























te EEE RS 





per: > m 
ei TB 

. — } ü 38 15 — — 
6 — 7 9 | 5) ge 4 

sl.) =" 

—i- » », 718 I- Eu 19 24 

EI sin — 


(Dreiundjwanzigfter) Jahrgang.) 1887. 


7 Ir Hi num 


s T 2 —F v2 i 54% . } 021 wi Fo 
- er I, ° Ö ' um Glas 
Erldetrt Ns, I PP se br gan Pe Dr 
— SFlrankiche Seuung. SEE 
beltertave Begabt. — Bafımte * tn 20 — Kbrar 


Treutrdge werten tanibar ame 
yenzien, Intirake wie Hpaltige 


een (Ansbadher Morgenblatt.) — 


—l — — — — — — ————DDDDD — —— 
Prot.: Anton. Donnerftag 17- Januar. Aath.: Anton, 


men mm 








CE” Auf die „Fräuk. Ztg.“ kann für das laufende 1. Quartal noch fortwäßrend abonutet werben. Egg 








Politiſches. | Ansdea des Schmerzes und eine Deutung zulafſen, die ich dedauern müßte. 


Ith will darauf wicht mäher eingehen, halte aber für Pflicht, zu erklären, 

Süddeutſche Staaten. daß bie Staatsregierimg jebe Bummthang, die mit der Aujrechthaltung des 

Münden, 15. intzar. (Der B. 3, amtlich mitgitheite.) ° Auf das erled. nd» Bertrages ia Widerſpruch ſtehen Lönnte, zuridueilen müßte.“ 

Mentamt Eggenſelden if dert. Menibeantie ven Schönberg , U. Wolf, ſelurm Anhu⸗ fadhes Bravo!) Die Sitzung wirb hierauf zur Bornahıne von Aus, 
hen entiprehrub, veriegt; der Rechn.Komm. ber f, NegatKiringlammer dan Kie- J. Abfen km eine det In Diefer — — 

derbavern. DE @öp, auf die Stelle eines Rentbehten son Shönber,, beiäcbert, uud 4 * be ime verwa geheint unSiung son: 

deifen Stelle dem funft. Neda-Wevifgr der KiReggs.finanjfamm von Cchdadenit., den de- Grgänigangsmahlen vorgenommen: Ya ben I. Ansihug 


Ar. An a hi —— een he —X —5 (Finanzen) 119 Botauten Abg. v. Squltes mit 72; und bei 116 Botan- 
der Rechu⸗Komm ber b. Fluamnztammert vou Uuterſt. ze. Se: eg) The, v. Fu x ‚ 
it, Alert; dr Mad stnam. der Pacll mit 60, und in ben Fl. Mat 
amt be u e i ‚ zon . 8% 1 ] j — 
sein funkt, Rdn «Resifor — —— — Fr. Sal. @felt, verliehen; — quß (Prifung ber Auträge) bei 108 Botanten Dr. Karl Barth mit 69 
auf bie erl. Etelle eines Bahlmeifters der & Hreiafalle von Oberbayern der Dffigiant!| Stimmen. u y1 


- 


der #. Kreisfafle von Riederbavern, & 9 Schmid, beilirdert md deffen Stelle dem i . 2 
Bee Be Betr Uresn. Omen Bart een green 13 Dr, Dam hen cmlau Beta 
je „hir ie Mi . . 4 

e *Anobach 15. Jan. Die erled. Aufihlageitation Zirndorf it dem Unters —* beigegeben, welchen wir Folgendes entmehmen. Die inführeng 


auficläger &g. Zeihmeger zu verliehen; — der bist. Schullchrer Friebe. don Hinterladungsgewehren ift det Erfahrungen bes letzten Feldzugẽ 
Wilh, Strobel zu Seuberopsef mi Shullehrer find Kirenbiemer Sehr; ein Kran el nochgeiviefenes Bebürftig. ck 
a ee a are ir ee un Die a DE | mendigteit, fo’ fämell als möglich diefe Gemähze beizufdaffen, nidht weniger 
1073 usgemetnbe bai a e ’ . — 
ee — als die Mäffüht auf das Bonomifde Intereffe, bie derhandenen Barberı 

München, 14. Jan. (Landtag. — 13. Sitzung der Kammer | lübungsgewehre des Maſters 1858 mupbar zu machen, müſſen zu bem 
ber Abgeordneten.) Der Präfitent Dr. Pözl eröffnet die Eigung ‘mit der | Entfh'ng führen, duch Whinderung ber letzteren dem Uebergang zur Hin 
Bekanntgabe, dag der Erfapımann des aufgetretsnen Grafen Hegnenberg, terladumgsmaffe zu erzielen md nur die im Wolge von Abndyung und 
Gutsbefiger Frhr. v. Perfall, ſich legitimirt habe amd nad erfolgter Beei- | Verlufen erforberlihe weitere Zahl vom Gewehren ner i Es 
digung feinen Platz im ber Kammer einnehmen werde. Die Wahlakten der | fol nun im ber Periode vom 1. Dftober 1866 bis 31. Dezember 1867 
Erfogmänner, welche weiter einzubernfen find, unterliegen noch ber Prüfung. | die Abänderung von 100,000 Gewehren mit eimem Aufwand: von 8 fl. 
Dem Abgeordneten Freiheren vd. RN wird ber aus Geſundhelterucfich | per Stuck umb die Anfertigung von 10,000 Stud neuer Sinterladunge- 
tu cxbetene Wustritt and der Ramm bewilligt. Der IM. Musfhußg bat | gewehre mit einem Aufwand von 30 fl. per Stäf vorgenommen und hie: 
zum Referenten über die Regierungsvorlage, die Boll- und Sanbelsverhätt- | gu auch 22 Diilionen Gemehrpitronen &6 fr. per Stück umgeündert mer 
nifje betr., den Abg. Mother, der IV. Ausfhuß über den Gefegentwarf, | dem, wozu im ganzen 1,600,000 fl. erforderlich ſind. Für die Ums 
bie Kriegslaften betr., den Abg. Mandel beſteilt — Der Ag. Auland rich | Anderung ber nod vorhandenen glatten Kansnen in gezogene Geſchütze 
tet an das Gefanumntftaatsminiflerimm eine Interpellation: bie ohner ber | werben 1,056,000 fl, verlangt; - Es wird dann bie Felbanmee mit 76,000 
durch den Triedensvertrag am Preußen abgetretenen ehemals flrſthiſchöflich Mann 223 gezogene elngefhüge haben, und zwar: 24 Batterien A 8 
würzburgifhen eder Aurmainzifcden (fürſtl. afhaffenburgifhen) Landestheile | und 6 Batterien a 6 Geſchuühe als erſte ausrädende Zahl, wozu mod zur 
hätten underäußerlihe Rechte, bie erfleren auf 10, bie legteren auf 13 zum | Deckung vorkommende Wözüge x. ein Drittel mit 76 Gefhägen, ober 8 
Theil ſehr erhebliche Stiftungen, mworunter das Yulinsfpital in Wirzburg | Batterien & 8 und 2 ans 6 Gefhügen beſtehend, als ummmgänglid nötige 
und eine auf Vergleid, beruhende Stiftung der Erben bes 1847 verfiorbes | Referve gerechnet werben muß, (A. 8.) ' 





nen Laudrichters Kleinſchrod im Betrage von 70,000 fl, welde ansbräds en, 14. Januar. Das 1. Gtontsminiflerimm der Juſtiz 
lich den Einwohnern —— Büftenfahfen ı. zugewieſen fei. Diefe hat in ef des Bollzuges des Artikels 76 des Einfühningsgefeges zum 
Nöhner, feit vielen hundert Jahren Franken angebörig und mit ihm vers | allgemeinen deutſchen Haudelsgeſetzbuch ſmmtlichen Berichten bes Königs 


wachſen, feien nun losgeriffen und underſchuldeler Weile in preufifche Uns | reiches ' Kenntniß gegeben von einer wen Ann ebenfo wichtigen a's 
terihanen verwandelt; fie Gielten aber feft an ihrem Heimathlande, umb wit» | wiffenfhaftlih amregendenden Entſcheidung des Lönigl, Hamdeldappellations- 
den im ihrem Herzen ‚nie einen andern König anerkennen, wie and bie | Getichts zu Miürnberg Eesäglih des dorerwähnten Urtitels. Diefer Ge— 
edlen Hannoveraner ihre Trene dem alten Welfenhaufe bewahren; fie feien | ridhtähef bat nämlid unlängft in einem Grlenntnig den Gruudſatz ansge: 
verfioßen und fein Franke könne es ruhig ertragen, daß fie das Opfer wer | Iproden, ba bie Huflöfung des deutſchen Bundes am und fir fih noch 
ben mußten für das Baherland. Unter Berufung auf Tit. IM. 88. 9 und | feinen Aulaß * bei dent Bollzug des gedachten Artikels zwiſchen Bayer, 
10 ber Berfaſſungsurkunde werde daher an bas Gefammtminifterium bie Staatsangehörſgen und den Angehörigen der ehemaligen deuiſchen Bundes. 
Frage geftellt, mas es zu than gefonnen fei, um bem frommen Willen jes | Stasten, in melden bas allgemeine deutſche Haudelẽegeſetzbuch gilt, einen 
ner Stiftungen und ben Rechten jener Untertfanen, bie im Kerzen ſtels die | Umterfchteb zu maden. © 
Unfern blieben, gerecht zu werden. — Dinifler Furſt Hohenl ohe antwortet — einer jdugſt erlaſſenen Juſtizminiſteriale atſchließung, melde 
hierauf fofert ausdrücklich im Namen des —— 7 wie folgt; | meut Vorfcheiften bezuglich der Mufertigung der Tabellen über die Etgehniffe 
„Meine Herren! Ih babe bie Ehre, auf die Ynterpelätion des Hera | der Strafrechispflege emihält, Hat nunmehr der Oberſtaatgauwalt jedes Kreifes 
Dr. Ruland im Namen des Gefammt-Staatemimifteriums Folgendes zu er | nad Weftftellung der Sahresüberficht jeme Ergebniſſe alljährlich im einem 
klären. Es it Ihnen, meine Herren, bekannt, daß bie Unterhenblungen | buch ben Drud zu veröffentfihenden Auffatze sufammenzuftellen, 

über bie Ertrabition der am bie Krone Preußen abgetretenen Gebletetheile Mänchen, 15. Jan, Die Ankunft Ihrer griechiſchen Majeſtäten 
im Gange find, Ich bie micht im ber Lage und halte ed namentlich den | von Bamberg zum =. am #, Hofe babier wird in den Tagen vom 18, 
Iatereflen der Bewohner der abgetretenen Gebietsiheile nicht entfpredenb, | bit 20. da. etwariet. 8, 

mid eingefend über den Stand dieſer Unterhandlungen zu äußern. Ich Ueber den Beſuch dermenen Präparandenfchnlenmerben ber „U. by." 
mh mid) darauf befhränfen, ben von mir eingenommenes Standpunft u. d. „B. B.“ aus Mänchen, 14. Jan., nachſtehende authentifche Wit⸗ 
dahin zu bezeichnen, daß ich mir die Aufgabe geftellt Habe, ben B:wohuern | theilungen gemadht: Es zählen diefe Schulen 5 3., und zwar: in Ober- 
ber abgetretenen Gebiete jede irgend mögliche Berkfjkdtigung fowohl im | bayern Sreifing 45, Bandöberg 54, Rofenheim 86 Schaler; in Nieder 
Algemeinen als in Bezug auf 1 Anſpruche am den in Rebe fichenden | bayerm Deggendorf 44, Landehut 54, Paſſan 84, Pfarttitchen 29 Schn 
Stiftungen zuzuwenden umd zu verſuchen, den Willen ber Stifter mit der | ler; in der Pfalz Speyer 40, Landſtahl 25, Kirdheimbolanden IL, Ku- 
eingetretenen Aenderung der Staatsangehörigleit möglicht in Einklang zu | fel 54, Nuiferslautern 56, Edenloben 31 Säüler; in der Oberpfal 3 
bringen, Zur Beruhigung der Betheiligten füge id bei, daß eine den Ger | und Regenoburg Amberg 38, Regensburg 56, Weiden 46 Säller; 
nuf biefer Stiftungen irgend beſchrünkende Berfügung bis jegt midht er» | in Oberframten Förähelm 40; Staffelftein 48, Culmbach 47; Bun- 
gangen if, So weit, meine Herren, bie Erllärung des Gefaummt» Staatsr | feel 88 Schäfer; in Mittelfronfen Pleinfeld 38, Neuftadt a. d. M. 32, 
Dinifleriams. — Meine Herten! Die Staatsregierung theitt den Schaerz | Rothenburg a. d. E. 16, Schwabach 40, Waffertrübingen 36 Schüler ; 
bes Seren Interpellanten über bie durch die Macht der Verhältniſſe gebotes | in Unterfranken und Aſchaffenburg Arnſtein 60, daßfuri 70. 
nen Abtretungen fränkiſcher Gebietsiheile. Allein ih muß mir die Bemer- | Lohr 57, Neufladt & di © 38; Machkeft SI’ Schäler; in Schwaben 
tung erlauben, daß die Motive der Juterpellation mehe enthalten, als den | und Neuburg kauingen Bb ¶WVindelheim 53, ' Dberhörf 867’ Walerflein 

! e 1 mu Mun 34 1 wer B 


* 


. fhlagszahlungen, welche Seitens ber !. Staatsregierung den Angehörigen 


fi 
en erweitert; indbefondere binfichtlih der Formation bes Ge: 


. 
' 


39, Nördlingen 14, alfo im Gefammtfinmme 1459 Gchtiler, fo baf im 
Durdfänitt 41,5 auf bie Schule treffen, ſonach mehr als 40, wie im 
Normativ als runde Zahl angenommen iſt. 

Die Kreisemtsblätter veröffentlichen jegt ben Wortlaut ber fürzlih von 
der Bayer. Big. ſtiggirten Minifteriolentfhliegung (vom 1. Januar), durch 
welche die Berorbnung vom 21. September v. Ja, in Betreff der Heron» 
ziehung der Inſaſſen zum Landwehrbienft, in fhonender Weife interpretirt, 
bezw. weſentlich modifiziert wurde. Es ift aus der Minifterialentjhliegung 
nur no die Schiugweifung hervorzußeben: es Mune „zugeflanden werben, 
daß die nad) dem angeführten Befimmungen zum aktiven Banbmehrbienfte 
berufenen noch nicht uniformirten Yufaflen die Uniformirung noch unter 
laſſen und im Dienfte lediglich die Londwehr-Schirmmüge und bie weiß und 
blaue Armbinde tragen.” 

, München, 10. Jan. Auf eine au das 1. Stoatsminifterium bes 
Yanern geftellte Anfrage ift bie Entſchließung erfolgt, dag an den Mb. 


um bem dortigen großherzogl. Hofe einen Beſuch abzuflatten, elbe 

wird ndchen Sonnabend wieber hier eintreffen. Daß biefe —— — 
blohe Hoflichteitabe ſuche find, noch im verwandtſchaftlicher · Anha nglichteit 
allein ihren Grund haben, iſt eine naheliegende Bermuthung. (8b. Tabl.) 

Berlin, 15. Jan. Im Abgeordnetenhaus begründete Tweſten feine 
Jaterpellation bezüglich des nach Minden abgeführten Kaufmanns Sonntag 
aus Hannover. Der Yuftizminifter antwortete, Sonntag fei bie Seele der 
— ur og u " deßhalb geritlige Unterfuhung 

u egierung werde auch fermerhin für Ausnahmsfä . 
nahmsmaßregeln anmenden. * aa 
Defterreich. 

Die Wiener „Breffe” iſt im der Page, verlähliche Nachricht Aber 
bie Befeftigung ber Hanptflabt zu geben. Diefelbe ift allerdings 
nicht bios befäloffen, fondern auch fon — und zwar auf beiden 
DonausUfern — in der Duchführung begriffen, Die Be 
feftigungslinie auf dem linfen Donan-Ufer folgt den Anlagen, melde bes 
reits zur Beit der Invafionsgefahr in Ausführung kamen; die damals zum 
Teil nur nothdurftig aufgeführten Werke werden nun je nah ihrer Wid- 
tigkeit permanent gebaut. Auf dem rechten Donan-lfer fol die Befeftigung 
die Punkte Shwehat, Himberg, Rothneuſledl, k. f. Thiergarten sc. berühren. 
Die Borarbeiten, namentlih bie Nivellirungen des Terrains haben bafelbft 
bereits begonnen. Die Befefligungs » Baudireltion, welche zu dieſem Bmede 
in Wien aufgeftellt wurde, befteht aus einem höheren Stabs.Dffizier und 8 
Offizieren bes Genielorps. 










der vom vorjährigen Kriege heimgefuhten Regierungsbezirte aus der fönigl. 
Hanptfriegäfaffe gegen feinerzeitige Abrechnung an dem biefelben treffenden 
Ouartierentfädigungen gemährt werben, auch die Bewohner ber durch den 
Friedensvertrag vom 22. Aaguſt 1866 an Preußen abgetretenen bisher 
bayeriſchen Gebietstheile eatſprechenden Antheil erhalten follen, (B. B- 

* Unsbach. Die Entwürfe der focialen Gefege Die 
neue Gemeindeordnung. (Säluf.) 4. Die vierte Abtheilung, 
welde, wie ber vierte Titel des vevidirten Gemeimdeedicts von 1834, von 
der Verwaltung ber Gemeinden handelt, zerfällt in zwei Hauptgruppen, von 
denen bie eine bie Verwaltung in Städten und Märkten mit fläbtifcher Ber 
faffung, bie andere bie Randgemeindeverfaffang zum Gegenflaude hat, Die 
Räptifche Berfaffung iſt der feitherigen analog und wird von bem Bürger 
meifter und dem Gemeimberathe unter Mitwirfung der @emeindebevollmäd- 

ten beforgt. Allenthalben ift jedoch das Selbſtbeſtimmungsrecht ber Ge» 


Stalien. 

Florenz, 14. Januar. Wie die „Italie” meldet, fügte der König 
bei Empfang der Adreßdeputation, dag noh zwei Fragen ihrer Pöfung 
harten; die der Finanzen und die römiſche. Wezitglich der erfleren hofft 
ber Rönig, daß die vorhandenen Schwicrizfeiten bald gehoben fein wer» 
den, und baf ber Finanzbericht Gcialoja’d mande Wolle veriheuhen 
were. Was Rom ambelange, fo fei bdieß eine Frage, die mit 
der Zeit eine ben nationalen Gtrebungen entfprehende Löfung fin 
den werde. — Die Differenz; mit ber Türkei anläßlih des „Prins 
cipe Tommaſo“ it nach bdemfelden Blatt im Princip beglihen; es 
bleibt nur noch bie Summe feitzuftellen, welche bie Türkei als Eatſchädiguug 


zu zahlen bat. 
Franfreic. 

Paris, 15. Jan. Wie der „Etendard* willen will, ift bie Gircus 
larnote des turtiſchen Minifters des Auswärtigen, Aali Paſcha, jegt am bie 
Höfe von Paris, London und St. Petersburg abgegangen. 

Amerika. 

Die Anllagefhrift gegen ben Präfidenten Johnfon, 
ge von bem befannten Wendel Phillips aus New-HYock aufgelegt, 
fol folgende 14 Punlte enthalten: 1) Kompromittirang feiner Amtsmärde, 
um Spott und Haß gegen ben Kongreß zu erregen; 2) Bernahläfigung fei- 
ner Pflihten, um anfreizende ben zu Balten; 3) geſetzwidrige Ans 
wendung feines Begmadigungsrehtes zur Befreiung überführter Mörder, 
Hälfher und Berräther; 4) Rüderftattung tonflszirten Eigenthums an 
Rebellen zum Schaben der Vereinigten Staaten; 5) Einfegung provifori« 
{her Gouverneure; 6) Berleifung von Aemtern an ammeflirte und nicht 
amneftirte Rebellen, 7) Erklärung, zum Gchuge ber Mehellen geſchehen, 
daß ber Krieg zu Ende fei; 8) Ueberihreitung feiner Befugniffe durch 
Borſchrift der Bedingungen ber Ünions -Wiederherſtellung; 9) Einmiſchung 
in bie inneren Angelegenheiten bes Staates Louiſiana; 10) Verſchwörung 
in Gemeinfhaft mit gewiffen Abel gefinuten Perfonen zur Ermordung ge» 
fegestrener Bürger der Bereinigten Staaten; 11) Mißbrauch des Befug- 
nifrechtes der Aemterverleihung, um die Wahlen zu beeinflaffen; 12) Ufurs 
pirung bes dem Senate zuftehenden Rechtes, der Ernennung von Unione- 
Dffizieren beizuftimmen; 13) abfihtlihe Weigerung, die von dem Kongreſſe 
beſchloſſenen Gefege in Ausführung zu bringen: 14) Berkauf von Amnefties 
Dekreten an Berbreder und freiwillige Trunkenheit in ber Deffentlichleit. 

New⸗York, 12. Yan. Es find Anzeihen vorhanden, baf ber 
Kongreß davon abſtehen wird, den Präfidenten Johnſon in Aullagezuſtand 
zu verfegen. (T. N.) 

— 


Bolköwirtbfchaftliches. 


KK. Zu den Holzverſtelgerungen. Entgegnung des Schreinergemerbs 
auf die Erörterungen in Ar. 12 der jFräntıihen Aeitung. 

Daß die Mebrzahl der Steigerungstonturrenten fir das Mbhalten ber Holy 
verfleigerungen im Walde if, bezeugt die gange — — Die Wite · 
zungsverhältmiffe anlangend, if zu ermidern, daß troß elben viele Hd. Res 
vierförfter alle ihre Holjſtriche im Walde abhalten, und mohl unbeſchadet ber 
Rorrettheit der Einträge in das Bertaufsregiiter; denn entſtünde dadurch bem 
Staatsforftärar ein Nachtheil fo gingen ihm in den zahlreichen Mevieren, wo alle 
Solzverfteigerungen im Walde Ra ar werben, möglichermeife viele Berlufte 
was doch gewiß nicht angenommen werben fan umd will — Bezüglich ber 
Bsupflanzungen auf dem Diebsplag: ift zu bemerten, daß ja von ben DD. Horte , 
beamten jedesmal auf die nötbige Schonung folder Planzungen aufmertiam ge 
miacht und vieler Wink von den _Holsfäufern gewiß au ſtets befolgt wird. — 
Die Gewiſſenhaftialeit in dee Sortirung und Klaſſificirung der Berlaufshölger 
wollen mir nicht emfernt in Mbrebe ſtellea, doch wird mit ums aud Niemand 
daran zweifeln, dab Telbft hierin künftig, wie bisher ſchon, Fehler vorlommen 
** So hat bei —— 8 irthahauſe d >. * t is zen 
Bär ; ment folgende en erfahren: Erftens in ber Revier h n co 
von den Gemeindebevollmädhtigten gewählt. — Un ben Berhältniffen der | meimal —— gemsefen und zweimal verlauft, zweitens in der Nevier 2. ein 
bereits gewählten rechtatuadigen Gemeinberathe- Mitgliedern wird durch bie Karter Zannen Shrot für einen Figten-Shrot, drittens eim Doppelıloh L RL, 
neue Gemeindeordnung midte geändert, wie in der 7. Abıheilung bes Eat | der angeftedt mar, fie geſund verlauft worden, viertens hatte ein Huchen Bloc, 


; f der 17 Boll Duschmeiler haben follte, nut 11 Zoll Duchmeller Dies fin) bo 
wurſes, den Shlußbefimmungen, ausdrük‘id hervorgehoben wurde. erih Na —* lie den "Seite bei den Höhaltungen der Dolzäriche 4 


Morbdeutfche Staaten iethehanfe. Wollte man aber die Nachteile alle aufzählen, jo wurde man bie 
Gotba, 10. Jan. In der leptvergamgenen Nacht ift ber feit einis | halbe Fruntiſche Seitung dazu brauchen. 
gen Tagen hier weilende Kroaprinz vom Preußen mach Karlstuhe gereift, 


meinberatbes und binfihtli der Verwaltung bed Gemeindevermögens, fir 
welch legtere duch; Verlängerung ber Wahlperioben auf 5 Jahre, durch Aus⸗ 
behuung der Befugniſſe ber Gemeinbebevoflmähtigten, durch Einführung der 
Deffentlichteit und durch pofitive Borfchriften über das Etata- und Wed: 
nungswefen befondere Garantien gefhaffen find, Das Beflätigungsreht iſt 
Lediglich hinſichtlich der Wahlen der VBürgermeifter und redtöfundigen Ges 
meinberäthe vorbehalten, da biefe and weſeutlich ftaatlihe Befuguiffe zu 
üben haben. Die Handhabung der Polipei, in unmittelbaren Städten auch 
dee Diftriftspoligei, ift dem VBürgermeifter allein übertragen; die Funktionen 
der Stadtfommiffäce, wenn folde in einzelnen Stäbten überhaupt noch beis 
Behalten werden, erleiden eine weſentliche Reduction. Pür Münden foll 
die befondere Poligeibireltiom fortbeftehen und die Regulirung ber polizeili» 
Gen Gompetenzen im Berorbuungswege erfolgen. — Die Landgemeinden 
werben durch einen Würgermeißter, einen Beigeorbneten und einen Gemein 
deansfchuß (Gemeindebevolmädhtigte) verwaltet. Die Einriätung ber Ge» 
meindeverfammlungen fällt, außer bei Beſchluſſen über Wenderung in ber 
Berfaffungsform und hei Gemeindegrundtbeilungen hinweg; ſtatt beffen ift 
die Zahl der GemeinderAusjhußmitglieber überhaupt vergrößert und für Um« 
lagenbeſchluſſe noch die befondere Furſorge getroffen, daß hiezu eine der 
Baht der Gemeindeansfhußmitglieder gleihlommende Anzahl Höcftbeftenerter 
mit entſcheidender Stimme und einem befonberen Beſchwerderecht beigezogen 
wird. Sa Uebrigen find bie Zuſtändigleiten der Ranbgemeindeverwaltungen 
die nämlihen, wie diejenigen der läbtifhen. Zur Berbefferung bes Sicher 
heitszuftandes auf dem Lande ift den Gemeinden bie Aufitellung geeigneter 
Sicherheitsorgane, die übrigens von mehreren angrenzenden Gemeinden auf 
gemeinfhaftlide Koſten erfolgen kann, zur befonderen Pflicht gemacht. — 
5. Die fünfte Abtheilung handelt von der Staatsauffiht und ber Unter 
orbuung der Gemeinden. Die größeren Städte ſtehen unmittelbar unter 
den Steisregierungen, alle übrigen Stäbte und Märkte find fortam, wie 
die Landgemeinden, ben Diftrils-Berwaltungsbehörden untergeorbnet. Die 
Thätigfeit der Auffihtsbehörben beſteht in reinflaatlichen Dingen in ber Leis 
flung der Gemeindebehörben, in denfj@emeinbeangelegenheiten aber lediglich 
in ber Wahrung des Gefeges und ber Bertretung ber Jatereſſen bes Staa» 
tes und ber künftigen Generation. Die Gemeinden find daher hauptſaͤchlich 
nur bei Gontrahirung von Schulden u. bgl. an bie Buftimmung der Auf ⸗ 
fihtöbehörben gebunden, aber aud Bier nur dann, wenn bie Summe, je 
mach der Berfaflungsform der Gemeinden, 5000 fl., 1000 fl. ober 500 fl. 
überfteigen, in welch lepterer Hinfiht mamentlih für Landgemeinden eine er 
hebliche Erweiterung der Befngniffe fih ergibt. — Die Gemeindecollegien 
lönnen vom Könige aufgelöft werden; bie Disciplin if ben Verwaltungss 
behörben, jedoch unter befonderen Garantien für die Betheiligten, vorbehal · 
ten. — 6. Die ſechs te Abtheilung (Art. 162 bis 197) regelt die Wer 
meindemahlen. Wahlftimmberehtigt find alle unbeiholtenen Bemeindebürger. 
Wohlbar für die Stelle eines Gemeindebevollimähtigten find alle Wahlſtimm ⸗ 
berechtigten, welde das 30. Pebensjahr zurüdgelegt haben; nur für die Wahl 
zum Vrgermeifter, Beigeorbneten und Bemeinderaih wird weiter erfordert, 
daß fih der Gewählte unter den höchſtdeſteuerten zwei Drittheilen der Wähs 
ler befindet. — Die Wahlen find durchgängig direlte und erfolgen durch 
Abgabe von Stimmetteln, die ein Wahlansjhuß entgegennimmt. Die Ger 
meinderäthe und Bürgermeifter in Städten werben jedoch ſelbſtoerſtäadlich 
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Vermiſchtes. 


auchen, 11. Jan. Rachdem Se. Maj. der Konig ben Anſauf bes 
Hotels —* cher dof, je das —— — fanttionirt hat, ift der Kaufver⸗ 
ih bereits motariell verlautbart worden. 
* —— 12. Yan. Bei der am Montag den 21. d8. beginnenben eriten 
ordentlichen Schmwurgerihtsfipung für Oberbayern pro 1867, melde fait 4 Wochen 
in Anforuch nimmt, fommen in 27 Fällen 47 Veriomen zur Mburtbeilung. 
Mün 2, Yan, Die Erbauung einer zweiten proteitantifchen Kirche 
in Münden bat fid bei der fteten Sumabme au ber protetantifhen rege 
melde, mie ich böre, die Zahl von 20,000 Seelen weit überjritten bat, als ein 
Bebürnik berausgeftellt, das thunlichit raice Abhilfe verlangt. Da inseh bie 


ber 
erhoben jei — 


wird num, ba eine 
Petition der Häbtifchen 


im Betrage von 


Koften fir eine mene Kirche auf etma 300,000 fl. veranfhlagt find, bie freiwilligen | —53 — —* 
iträ und Katholiten aber, fo reich und liberal fie auch ger | be gewonnen. 
ug an a eat de 70,009 A. fih beziffeen mögen, fo dürfte es nicht Paris, 15, Jan, 


in erft auf [ 
—— die biefige proteftantiiche Gemeinde bei dem Laudiag um einen geftorben. 
entfprechenden Zulhub aus Sandesmitteln nachſuchte. Die Broteflanten in Män- 
hen find verbältnißmähig neuen Datums; bis zur Regierung Mar Joſephs konnte 
kein Proteftant Bürger in Münden werden. 8) 
Wänden, 14. Jan. Geftern Nachmittag 4 Ihr farb dabier Hr. Beorg 
Mer, HokOptitus, Mitinhaber und vormals Direktor des Frauenhofer ſchen opti 
fchen Inftituts. (8. 8.) 


München, 15. Jar. Im Wäldhen nähft Harlahing fand am Samftag | genommen werben können, wem daſſelbe 


ein —A lait bei melhem ein GhevauplejersOffisier todilich getroffen | } BEN 
— «ſchtreibt unterm 14, Jan.: Das in unſerem fonn- | * 
ingejandt“, den Beiderd betreffend, melden Benrral 
führenden Bürger gab, hat bier in allen Kreiſen die 
Mir bemerlen: erilens, dab mir, ber Schwere und 
Eingelandt nut aufgenommen haben, nachdem 


1 
er werbe | au ber 


FR. B. 
⸗ "Der Nürnb. Kon. 
tägigen Blatte enthaltene „ 
Stephan einem Beſchwerde 
peinlichfte — 2* he 
er Sache b 
ge dafiir haftende Einfender uns wieberholt verfihert bat, 
die Wahrheit des Mitgetbeilten eidlih erbärten, umd zweitens: bab in ber 
That bis zur Stunde keine Bericht jaung in der Sache an uns gelangt iſt, 
— as, wem die Worte des Generals unrichtig gem:Ibet wären, feinen Augen | 
blid bätte aufgefchoben werden dürfen! — Der Einſendert wurde heute bereits, | 
wie uns befannt int, aud vom t. Stadttommilfariat in der Sache vernommen. | 
O Nürnberg, 15. Jan. Deule tam die Generallieutenant Stephan'ihe 
Affaire im Kollegium der Bemeindebevollmägtigten zur Spra he. wurde von 
einem Mitgliede der Antrag geftellt, den Magiftrat zu eriurhen, darauf hinzu 


Karlörube, 





bes Magiftrats I 
vorert mur bie Anfrage an den Magiftrat, geftellt_merden folle, 
was in der Sache bereits geichehen fe. — Generallientenan: Stephan, der wie 
geitern gemeldet, mach Münden adgereift ift, hat dort der Rommilftön izur ‚Bes 
rathung der Heeresreorganifation 
der Stadt und der mittelfränfiihen Negierung bezüglich. ber 
tung des biefigen Gymmafiums, ob baflelbe Staats oser jtädtiiche Anftalt fei, 


2,00 Zhlrn. bat ein 


München, 15. Jaauar. 
einer der tapferften Betrranen ter alten Wrmee, der ſchon nad der Schlacht 
Mostva im Tagsbefehle w-gen ausgezeichneter Tapferkeit ausorld: 
| fi erwähnt wurde, ift heute Mittags fanft derſchieden. 

15. 
Dienfteintommensd gering, befeldeter Vollsſchullehrer if dem Minifterium 
des Jınern ein Mominijtrativeredit von 80,000 Gulden, exöffnet worden. 

Peftb, 15. Ian. Die Deputivtentafel hat’einftimmig Die Deat’fche 
Adreſſe gegen die Verordnung Über bie Heerödergänzung angenommen. Die 


und: bee Thalbeſtand noch nicht vollftändig 


wilden 


uwohnen. — Der Janajaneı e Streit a 
R nterhals 


Fi 
Kir t zu 


iniqung auf dem biaherigen Were midht zu erzielen, mittels 
ollegien an den Landtag — werden. — Anläblich 
eines ziemlich bedeutenden Deitzits in der Armenpflege wird eine, meue Fatitung 

der Einwohnerſchaft vorgenommen werden. 
öln, Il, Jan Den gellern 


gejogenen Hauptgewinn der Dombanlotterie 
Yjähriger Knecht vom Stödheimer Hofe 


Der Philofoph Viciot Couſin und Maler Ingres find 





Briefkaſten. 


* Ein in dem Brieilaſten geftern aufgefundenes Sonett 
um beuiigen (52) Geburtstag” a 
hätte als eine reine Vridalſache im dem revaftiomellen Theil des Blattes nicht auf: 


1 ber Nebaltion,; was jedoch nicht ber 
u Gefiht gelommen wäre. Dies jur gefälligen Notiz 


erfaffer und Einfender. 


euefte © n 
(Mus der Mg. Big) j 
Dre General der Eavallerie v. Flotom, 


Januar, Zur einmaligen Aufbeſſerung bes 


wirten, daß ıc. Stephan von feinem Poften entlernt werbe und ben Militärs eine ' Adrefe wird der Magmatentafel zugefendet werden. 


ende Weifung zugehe, melde ähmlihe Vorkommaiffe für die Zukunft zu 
en geeignet A s Dbmwobl im PVeinztp mit dem Antrag einveritanden, 
einigte fih doch das Kollegium nad einer fehr erresten Debatte, melde die Stim 





Mew-MYorf, 44. Januar. 
Haufes dringen energiih darauf, den Präfidenten Johnſon in Anklage zu 


Die „Nadicalen des Nepräfentanten» 


mung ber Stadt mieberfpiegelte, babin, dab - da ein foldes Vorgeben niht in | ver ſehen. 


Berantwortliber Redakteur: I. &. Meyer. 
Bekanntmadungen. 


Gdiltalladung. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern, 
Das Igl. Appellationsgeriät von Mittelfranten zu Eihftätt hat am 23. April d. 8. gegen 
Earl Friebrih Meyer, 24 Jahre alt, wahrſcheinlich in Gunzenhaufen geboren, jedenfalls bafelbft hei- 
marhsberechtigt, ohne beftinmten Wohnort, HandlungssCommis, wegen Verbrechen des Vetrugs, verübt 
I. zu Zürich, Lindau, Ulm und Stuttgart im Juni 1865 am dem Handlungshaufe Biltor Braff 


September 1864 am dem Champagnerfabrifanten Friedrich Eraifsheim 
dafelbft; zu Erlangen im März 1865 am den Andreas und Dorothea Fiefelmann’jhen Che 
leuten dafelbft; zu Münden im März 1865 an dem Gafihefpächter Karl Heymann in Mün- 
hen und dem Lohnbebienten Georg Panzer daſelbſt, 

umd wegen Bergehens ber Unterfdlagung, verübt im Jahre 1864 zu Für und Nürnberg und 1865 

im Peippig zum Radhtheile des Babrifanten Friedt. Graiftßeim zu Bücth, auf Anlage und Bermeifung 

vor dus gericht erfannt umd zugleich, da Meyer eniflogen und frin derzeitiger Aufenthalt nidt 

ermittelt ift, die Einleitung bes Ungehorfamsverfahrens beſchloſſen und die Editktalladung des Ange» 


net. 
| wird Karl Feiedrih Meyer aus Gumgenhaufen aufgefordert, binnen 3 Monaten 
bei dem fgl. Bezirkögerichte Ansbah, als dem Sige des Schwurgerihts, zu erſcheinen und fi wegen 
der ihm angeſchuſdigten Handlungen zu verantworten, wibrigenfals gegen ihn ala einen Ungehorfa: 
men dem Gefege gemäß verfahren und die Aburtheilung in feiner Abweſenheit erfolgen werde. 
Ansbah, den 8. Januar 1867. 
Der fiellvertretende — — 
ucas. 


Balel; 
11. Sa Fürth im Juni und 


Sauernheimer, 





Beianntmadung. 
Gefundene 


i Stabt wurden — — 

— Schleier, da Portemonnai, 1°, fr. umd etwas Ziwirn enthaltend, ein 
goldener Ring, mit den Buchſtaben J. 6. K. verfehen, und ein zwillerner Sack mit 
Spren; eine Reithaue. j 

Die unbefannten Eigenthümer werden aufgefordert, ſich ungefänmt bierorts Zimmer Nr, 4 
zu melben. 


Ansbah, den 11. Januar 1867. 
’ Stadbtmagiftrat. 
Bezzel. 


In 


Betanntmadhung. 
den 24. Jannar werden im Stadtwald Stelzenbach aufftrihsmeife ver» 
e Stämme, 40 Dreilinge und $alböreiliage, 87 Doppelftangen, 
75 Hopfenftangen, 71 Klafter it» und Abholz, 12°), Aſthaufen — Alles in Bohren und Fid- 
ten, dann /, Mafter Scheitholz von Buchen. Bufammentunft im Walde felbit, präcis 9 Uhr. 
Ansbad), ten 14. Januar 1867. 


a a 


Genähte Corsettien, 
weiß umd farbig, im meuefler Facon, find wieder eingetroffen und empfiehlt 


Friedr. Schübel. 


Donnerflag 
fauft: 20 führige und halbfübri 


—— 


Jagdverpachtung. 

Samfag den 19. ds. Nachmittag 2 Uhr 
wird die Jagd der Gemeinden Unternbibert, Flur⸗ 
markung Frickendorf, Stofheim und Obernbibert 
an die Meiſtbieſenden verpachtet. 

Klent, Borfieber. 

6. Holgverfauf: Revier Fladhslanden, Diftr. 
Neuwiefenftlag, Abıh. Höllgraben, am 21. Fa: 
nuar I. Js.: 10 EihensRupftüde, 31 Eichen: 
ſtamme (mittel uud gering), 2%, Klſtr. Eichen» 
werlholz, 6 Buchen», 9 Nadelholz.Blöcher, 8 
Nadelholz-Bauftänme, 42'/, Kiftr. hartes, 74", 
Kifir. weihes Scheit⸗ und Prugelhotz, 11°/, 
Kfte. harte, 10 weiche Stöde, 725 harte Wels 
len und 6 Haufen Nadelaftholz. Zuſammenkunft 
fruh 9 Uhr auf dem Hiebe im Höllgraben. 


Gummiſchuht 


Damen, Herren und Kinder einpficha st: 








„8. Nee Holländer cc) und 


marinirt, friite Zardellen, Eapern ꝛe. 


©. Veltz. 


empfiehlt 








emden, geſtrickte Soden, Unterjaden, 
terbeinkleider, Leibbinden x. empfiehlı 
feften Preifen * 
J. Erleubach iu Nürnberg, 
8 820 an der Mufeumssrüde. i 


NAAR RAR ZH 
Zur Warnung. 


%h warne hiermit Jedermann, meinem Sohne 
Wilhelm Balthafar May, irgend etwas zu bor« 
gen, zu leihen oder einen Vertrag mit ihm ab» 
Juſchließen, indem ich far benfelben weder Haf« 
tung noch Zahlung leiſte. 

nterampfrad, den 11. Januar 1867. 
olfgang May, 
Gaflwirth zum rotben Ochſen. 


Anerkennung und Empfehlung. 


Herterich, Bildhauer und Vergoldet in Ansbad, hat vor Kurzem bie Reflauri» 
rung In figen Kirche vollendet und die unterzeichnete Kirchenderwaltung hält ſich ver« 
pflichtet, ihre Anerkennung und Empfehlung für den genannten Meifter öffentlich ausjufpreden , in- 
dem fi bie Arbeit durch ſehr ſchöne, echte Vergoldung‘, künſtleriſche Faſſung der Figuren an Altar, 
Kanzel und Taufftein und maturgetreue Eihenholzmaferirung der Geftühle auszeichnet, wobei nod mit 
Daut bemerkt wird, daß derſelbe der Kirche einen neuen Tauffleindedel mit reiher Bergoldung zum 


Geſchent gemacht hat. 
den, ben 14, Januar 1867. 
Die Kichenverwaltung. 

Sg ee Pfarrer, 
8. Vogel, Gtiftumgspfleger. 
Bekakır, Gemeindevorfher 
©. Bogel, 
Hufnagel. 
Birner. 


Sing- und Orchefler-Derein, 
Donnerftag ben 24. ds. Mis, 
Srnne? Konzert 
im K. Orangeriesaale. 


Ressource, 


Samftag den 9, Februar 


Grosser Ball. 


Samftag den 23. Februar 


Maskirte Akademie. 


Znfang 7 Uhr. 
Einheimiſche Nichtmitglieder haben durchaus keinen Zutritt. 


Eintracht, 


Samftag den 26, Januar 1867 


Grosser Maskenball 


im Neid’ichen Saale. Anfang 7 Uhr, 
Samftag den 2. März 1867 


Masfirte Akademie 
mit Tanz. 


2 Damp · Dreſch⸗ Maſchinen 


Fabrik Engl 
— "radial 5 Balın 


beforgt im biefem wie im vorigen Jahre auf das Genauefte und Pünktlichfte der Unterzeichnete. 
Es fichen bereits von ihm verfaufte Maſchinen in Feuhtwangen, in Waffertrübin- 
en und in Gerolfingen, wo jede Mafdhine die beften Refultate erzielt bat, bie 
he & Se fehläffe md Unter ndlungen geſchehen von mir unentgeldlich 
a unge e on mir um € . 
ee ————— 12. mn 1867. 


Leonh. Haag. · 
Tanz-Unterricht. 


Unterzeichneter bringt ergebenft zur Anzeige, daß fein Tanzcurfus verbunden mit Anflandslehre 
bereit begonnen und an bemfelben mod Herren und Damen Theil nehmen können. 
Anmeldungen werben in meiner — bei — Schloſſermeiſter Wagner entgegen genommen. 
tungsvo) 
Andreas Endl, 
Jufituts-Tanz » und Anftandslehrer aus Ausgburg. 


18. Am 19. Jan. um 10 Uhr Lehrer-Conf. 
| des Bez. Ansbach. Zahlreiche Betheiligung! 


Die Vorſtandſchaft. 










tens „Wie fchüst man ſich vo 
Mörperfchwäche? von Dr. Ritter“ 
Commiffionsverlag von F. a. Falf, Leip 


 Triesdorf. Lehrerconf. Samstag den 
19. Jan. N. 2 Uhr. 


Dantſagung. 

Für die vielfachen Beweiſe inniger Theilnahme 
während ber Krankeit und bei der Berrdigung 
‚ meines Sohnes, des Scribenten Georg Agner, 
insbefondere aber bem Herrn Wbvofaten Dr. 
Berlin für die dem Verlebten in reichem Maße 
zugewendeten Wohlthaten fpredhe ich Hiemit meis 
nen tiefgefühlteften Daul aus. 

Wilhelm Agner, Feilenhauer, 
















Borräthig für 12 Fr. in ben Buchhand⸗ 
zn de Carl Junge und Friedr,® 
Seybo 













Die Stadt Ansbach. 
Topographiich = jtatijtiih beſchrieben 
(Sausnummeenbüchlein) 


empfiehlt Carl Brügel ce Sohn, 





Dam SHSAEMBTELRSH 
orsetten 

gi großer Auswahl empfiehlt “4 
2 Heinrich Hönig. = 
BENSTBERBE 


Beachtenswertb! 
Unterzeichneter befist ein vortreffliches Mittel 
gegen nägtlihes Betinaſſen, fowie gegen Shwäde- 
zuftände der Harmblafe und Geſchlechtsorgane. 
Auch finden dieſe Kraufe Aufnahme in des: Un— 
terzeichneten Heilanftalt. 
Specialarzt Dr. Mirchboffer 
in Kappel bei St. Gallen (Sturi;). 
24. Ein ganz gut erhaltener Schlinen, au 


für Damen zur g auf ber Eisbahn ge- 
eignet, if um 4 fl, zu verlaufen. Bu erfragen 
in ber Expedition. 


25. Sehr ſchöne Vretter und Dielen von verr 
fhiedener Stärte und Länge find billig zu 


haben bei 
— Bceuyer an der Promenade. 

26. Bei Baͤckermeiſter dechter i ein vierfigie 
ger Schlitten mit Hinterſitz zu vermiethen, auch 
billig zu verfaufen. 

27. A 291 mird ein Kinder-Echätten zu lau 
fen gefucht. 

25. 3—4 Er. gutes Weizenfiroh werden zu 
taufen geinät D 156. 

29. A 301 lann ein gefundener Schlüffel ab» 
geholt werten. 

30. Es ift geftern Nadmittags von Geplau 
auf der Straße bis Golmberg von Jemandem 
ein Linker meuer Fauſtpelzhandſchuh verloren 
worden. Der reblide Finder wird gebeten, fol 
Gen gegen ein Zranfgeld bei dem dortigen Schäfer 
abzugeben. — Golmberg, den 16. Yan, 1867. 

31. Heute Schlahrfhüfjel bei Heilmann. 

32. Donnerftag Mepelfuppe. Hentelmann. 

33. A 247 ift ein meblirtes Wohn. nebft 
Shlafzimmer ar einem ledigen Herrn zu ber» 
miethen. 

34. D 19 ift ein möblirtes Binmer zu ver- 
miethen. 

35. Dos if ein eines Ouartierzu vermiethen. 

Srod und Mehl Tart in Ansbad), 


im per. dulb, Won. %.16.— 21. Jim, 


2.0 Ph O. 
5 5, *5 





























echerph 
4 Arenzeriemml .. — 3 1, — 

a Reed! Sp Le ZEN 

at — fl. 8% — —8 

4 Maas weißes Mehl — fL 6, — fl 6, ii. 
4 Maas Mittelmet —f. 6 tn — K 6, fi. 
1 Dans Rachmehl — IH, —- FE 5, itx. 
4 Moss Gries — 12 m — 12, 


Berchmung. 
17 8.25 kr. Durhihnittspreis des Schäffels Korn, 
24.40 k. Maunönabrung der Bäder, 
2d fd Er oder 1205 fr. in I fe, = 255 Pb, 10 
Loth oder 36,50 Omint = 22 Loth 3 
Dt. Gewicht eines Drei-kreugerBrods, 
Börsen-Course 


Frankfurt, 15. Ian, | 


Bien, 15 Yan. 
Den. 5%, Nat.:Anl. 51 


‚Dep.5, Nat 69, 


5%, Metall, 113, „5%, Metall, SB, 

Bant-Atien 643 LAult, 0.54 74, 

„ Greb. Dt, 140°, „ bitte 0.58 127,. 
2-.Mnl2,9,54 bitte ».00 84, 

„dito v. 58 1127, „ bitto v5 duo 
„bitten. 60 68", z Att. 729 

ESEuiſ.Px.Att. 70%, ECred.⸗ Ot.· Att. 158,,, 
Lud.Gerb. Eil-t, — DDpf⸗Ech. A. 476 

Bayer. Ob.⸗ Alt. — Staateb.⸗A 207,46 


Dito volleingegahlt 117", Vordb. Alten 158,,, 


Nordam.Spc.idter, 76%, | . Wellb-Brier. Abm 
Beikell, Wien HB, BWeii.— Mnash, 111... 
Barom ic: 0° B. Khermometer R. 
Jan, erg. TU. Min IT, 7 U Sm 20 
15 317, 5, B,,® 3 

16 44, 











Nr. 18. ‚Sabrgang.) h 1867, 
» ® u Din re 
Be Fränki [che Zeilung. rer 
— Ansbacher Morgenblatt.) — 
Prot.: Ptisla. Freitag, 18. Januar. eeih.: Prisla. 





THE Auf die „Fraͤub. Ztg.“ kann für das Laufende 





1. Quartal noch fortwäßsend abomnirt werden. gp 





Politiſche o. 
2 Weber ben Pest a un. 2% nn Be a an ben 


Unter diefem Titel ift im der 3 —— in N 
eine Broſchure erſchienen, auf bie wir hier in Kurzem ebenfalls hinmeifen 
möchten, wie das anderwärts ſchon gefhehen ift. &s if ein Kennzeichen | 
einer erregten Zeit, wenn viele folde Schriften erſcheinen, und es iſt ganz | 
watürlic, daß unter einer ſolchen Fluth auch vieles mitunter (duft, maß | 
feine weitere Beachtung verdient. Vorliegendes Schriften verdient aber | 
diefen Vorwurf in feiner Weife, es erfüllt feinen Zwei vollftändig, und es | 
ift mur zu wunſchen, daß es recht viele Lefer finde umd eime recht meite | 
Verbreitung erhalte. — Der Birfaffer geht ia ruhiger Darftellung bavon | 
aus, daß das Hans Habsburg durch eigene Schuld feine Stellung in | 
Deutfdland derwirkt habe. Sein Beruf ging auf das preußiſche Herrjcher- | 
haus über. Das trat nicht fo fehr hervor in den langen Jahren bes tief» 
ften Friedens von 1815 —1848. Wllein von da an erwachten die Beſtre ⸗ 
dungen der deutſchen Nation mad größerer Einigung und werden nicht cher 
zur Ruhe kommen, als bis fie wirklich befriedigt find. Es wirb mum bie 
Beit gefildert, ia welcher man ſich mit diefen Eiuheitsgedanken abzufinden 
juchte, entweder dadurch, dag man ihn völlig waterdrüdte und zu erfliden 
fuchte, oder dadurch, daß man ſcheinbare Befriebigungsverfude anftellte, bie 


entfhließt fi, auf bemfelben mitzumandeln und fo bas, was man filr ge» 
führlich Hält, zu befeitigen, ober man arbeitet bewußt oder unbemußt unfes 
ren bitterfien und unverföhnliften Feinden iu bie Hände. 





„Bätdentig: @t ©taaten. 
—— 8. ur von Niebe Bau 
| in Anbetracht feiner erprobten ritiii 


) Der bermal. Dis 
. Frhr. v. Du Beet > 
daſtetuqtigleit md —* Sitte eifriger Dien) 


rn | bewöhrten Treue und Anhängtihteit zum En —* 
ern ernannt; — auf die am Seurkogerichte ben erled ber 
dansg-Mchlor Ulr, Biäffinger in Bot:enfteln — uns pum fi u bes Land⸗ 


erichie Pottenflein der Retspraftilunt sub derm mwaltihaft am 
bg. Herzogenrath, Pi Artee, — — ber Revierſorſſer Wilh. Weber zu 
Stabiberg, feiner Bitte entiprechend, den bleibenden Nubeftand verjegt, mb das 
Revier Say: = Ayo dem Mevierfürher Frauj Gaul in Iagelbach 
Übertragen ; Bann zu Weißerstraun, Rev. Mohrbrimm, 
auf die er. ie ae, 5%. Stabtprogeften, verfegt unb am a or 
* fe Ieh. Et m Senbothenreuh, FM. —— Fe 
iberöbruun, Stadtprogeiten, ernannt; der — { Kiendl in Ber 
artenfirheu, jeinem Kufuchen entfpreigend, auf die Daner dass 
% ces quicscht, und au deſſen Stelle yum 
Partenfirden der 
dert; —— — 


— * —* rag: 


bergras:d, Rev, 
Sorftwart mad Bordergraset im Er 

‚Zerdaesüre Rurl Fazer zu Finferau, 5.8. 
. an zu Rehau, BR ‚ auf "die = 
vartei Straf) zum Forwart befördert; — der Ber 
sr — 5* zu — auf die he eg 1. &ı. 


aber ni.mals einem befriedigenden (Ergebni en tonuten, weil fo } au Yanbshut verfept; der @ t umd Hautarn der Gefangemanitalt Amberg, Dr. 
lange Dell: — as große a. führte, mn ber ernfle I ar en ehe, v. — * 3 * —— ur er —— 
zug Papas *8 2* I ha a a * —A 5 Zeitter in Meuingen, BR." Su Ta 
wat. ganze € trat 0 num — — Reubure dh; * Bm ua zergene 
wieder an’s Licht mit dem Aus bes italienifchen es im. 1859. * in d harglengen en; Berefiam Un 

Der Berfaffer meint, bamals ar für ——— günftigie Zeit» | Bf ‚ BR. ——— Ver Bench chumepreni'er "date in Greene de —— 
puntt geweſen, auf die preußiſchen Forderungen (die mam heute mod nicht erledigt: Die Stelle eineh Beyirtsarztes 1. GL * 
authentif feunt) einzugehen, der Zeitpuntt. wurde derſaumt, man opferte München, 15.. Ian. Dem Rei im Dat ef „grototo 
lieber die Lombardei, um Preußen nicht ger zu ‚loffen. Damit war | der geheimen Gigung Kammer der Reihsräthe vom 8. d. 


die öſterreichiſche Präfivialftellung gerettet, aber auch bie Bumbesveform aber, 
wals auf bie Seite geichoben, 25* die "Schufuht nad Umgeftaltung ber 
deutſchen Berfaffung war wieder erwacht. In Preußen ſprach man. wenige 
ſtens von „moralifchen Groberungen“, unb es entfland ber „wielgefcholtene 

und doch fo verdienftvofle fog. beutfche Nationalverein”. „So unpraftiid 
das Treiben dieſes Bereins Es in vieler Beziehung war, To * ſich doch 
widht beftreiten, daß er dasjenige Programm verfodt, weiches ben Bedarf- 
niffen bes deutſcheu Bolles am meiſten entſprach und trot aller Sch 


einzugehen. Es mögen einige Andeutungen genügen. 
geu Säilderung der Beſtrebungen der fog. großdeutſchen und kleiudeutſchen 
Partei, und bed durchweg mur verneineuden Auftretens des erfteren, wirb 
darauf Hingemwiefen, wie jede finailihe Geflaltung Deutſchlaude unmöglich 
war, fo lange fie zwei Großſtaaten umfafjen folte Sodann wird auf bad 
Hohle und durch und durch Unpraltiſche der Redensart hingewiefen: Durch 
Feeiheit zur Einpeit. Gbenfo wird dargethan, daf bas, was von Selten 
Defterreihd in Schleswig-holftein angejttebt wurde, die Gerfiellung eines | 
volltommen unabhängigen Mittelftaates, von Preußen unbedingt nit an- 
genommen werden fonnte. Defterreich konnte aus dem Auftreten Bismard’s 
erfehen, daß bdiefes num umd nimmermehr geſchehen werde, es mußte aljo | 
entweber nachgeben oder ſich gefaßt — im Eruſt Preußen zu bemüthi- 
gen. Daher auch die Grundlofigkeit des Geredes von der fag. Ueberrumpe⸗ 
lung. Die Kräfte waren fo ziemlich Een und bie Zu t war damals 
volltändig auf Seiten das wiffen wir ale noch. Der Ber. 
faflee kommt dann noch auf ‚die " Feiedensanerbietungen,, die uns Bayern‘ 
wach der Schlacht von Königsgräg gemacht wurden, und deren Werheimlis 
dung. Zum Schluß werden bie eingebilpeten Gefahren einer „Berpreugung“ 
berührt, um dringend zu mahnen, daß in Suddeutſchland ber eimzige rich» 
tige Weg, der Weg der Berjöhnung und bes Auſchluſſes an den Rorden, 
eingeſchlagen werde. Far die Dynaſtien aber wird im inhalteſchweren Bor: 
ten an bie verhäugnißdollen fibyllinifhen Bücher und ihre Zurüdweifung 
erinnert. — Damit jet der Verſuch geſchloſſen, deu reihen Inhalt des 
S nd mit wenig Worten anzudeuten. Wir beleunen uns mit dem 
Berfaſſer in allem Wefentliden einverfianden und mwünfden, u es ihm 
gelingen möge, recht viele zu überzeugen. Die erfle Aufgabe in 
deutichland ift, einer ruhigen Auffaſſung der Dinge Bahn zu 
alle Leidenfchaften zuruczuweiſen, die nur zu unheilyollen Säritien führen 
lönnten. Der Weg ber beutfchen Einigung iſt dorgezeichnet, eutweder man 


meine 


— 
E43 


g 


ni. erinnere, 


yeidimet an Gfaratter und Geit, eines Dannet , EA > 
zeifer Erfahrung, deſſen Verluſt wir ale tief betrauern. Wenn 
es mir man famm je gelingen fanı, diefen Mann zu erfegen, jo muß ic 
ie De. ale Ze Der NER Dein Beſtreben wird 
ewiß fein, basjenige zu leiſten, in meinen Kräften fleht; nie werbe 
Es ge ee nie wird 


— Baterlaund wanlen. Dieſes, meine 
derſpreche ich Ihnen. Jadem ich Yhnen zugleich meinen 
Dauf für das mich fo ſehr ehrende Bertrauen ausſpreche, 
Ihrer freundliden Gefinnung.” — #erner ent- 
rer Protstoll die folgende Heuferung Sr. Dur» 
Fürften v. Hohenlohe: 
% direlt 


E 
RB 
5 


„e.8.* 


J 
u 
Bin: 


E: 
5* 
"1 


zu erfüllen, wie ich e# ge 
veranlaßt, zu bitten, and ben verſchie denen 
„ würde jedoch im dem Auoſchuſſe für die Socialgeſehge · 
bung A da biefer Ausfhuß nur in ber Beit nad dem Schluffe bes 

ammentritt, wo es mic fodanm möglid wird, mic au den Be, 


ige! . 
chen, 15. Jan. Der Abg. Hr. Sppellatinntgerijtpcäfient 
v. Reumaye iſt mun fo weit hergeftellt, ba er bereit — geſirigen 


Bis hätte, 
usihäffen 


EE 


T 
& 


ı 
An 
Er: 


BE ee 
t 
folgender ae ae Etontselnnafuen Hr. Heuffe; —— 


Hr. Feuftel; Werkehröanftalten Irhr. v. Stauffenberg; Wergwerte , Salinen 


und Gtaafafhuldentilgungsanftalt Hr. Kolb; Grundrentenanftalt Hr. v. 
Säultes; Handels» und Zollverhältuiffe Hr. Hänle; Baumelen Hr. Bers 
mühler ; Dilitärverhältniffe Hr. Laugguth; chiedene nicht im Budget 
Eingetragene Fonds Hr. Sing. — Die Kammer der Reihsrärhe hat geftern 
in nichtöffentlicher Sihung verſchiedene Urlaubss und Entfchuldigungsgefuche 
der HH. Reicheräthe erledigt. Der Ausihuß diefer Kammer für bie Ent» 
würfe der Sozialgefege hat folgende Referenten gewählt: Frhru. v. Thin 
gen für bie Gemeindeordnung; Frhru. v. Schrend für Anfälllgmahung und 
Berehelihung, ſowie für Heimath- und Aufenthaltsrecht; Frheu. Wurf vd. 
Kretin für des Armenmwefen und Hrn. v. Faber für ben Entwurf des Ge» 
werbegefeges. (A. 3.) . 
ünchen, 16. Jan. Der frühere Schuldentilgungstommiffär- ber 
Kammer der Abgeordneten, Graf dv. Hegmenberg-Duz, äußert im dem 
ung gebrudt vorliegenden Berichte über feine Gejhäftsführung im Jahre 
1865/66 ſich wie folgt über bie meuere Bermehrung der Staatsſchuld: Seit 
dem Schluß des Jahres 1864/65 wurden an ben offenen Eifenbahnfrebiten 
realifirt in runder Summe 27,000,000 fl. Das Geſetz vom 24. Juni 
1866 vermehrte die Staateſchuld um 81,512,000 fl., refp. mad Abzug 
der in demfelben aus ben Mehreinnahmen verwendeten 5 Mil. und dem 
Ueberfäuffe des Malzauffhlags mit circa 3 Mil. um effeftive 23 Dil. 
Das Gejeg vom 4. Sept. 1866 beit die Koflen der Kriegsentſchädigung 
mit einem Kredit von weiteren 80 Mill., an welchen der Betrag für Emm» 
miffion von 15, refp. nad Abzug von 3 Mil. Einlöfungefonds ; don 12 
Mil. KRaffenanweifungen abgeht. Es ergibt ſich hieraus eine im Laufe bier 
fes und der folgenden Jahre eintretende Schuldmehrung von circa 68 Mill, 
welche durch bas bei Aufnahme der Anlehen unvermeidlihe Disagio nod 
um etwa A Mill. erhöht werben dürfte. — Mr die Berzinfung biefer 
Schuldſumme wird in dem Bericht der Betrag von ungefähr 3 Mill. @ul- 
den angefegt, fo daß von num am die Binfen unferer Staatsfguld jährlich 
16%, Mill. in Anſpruch nehmen. Angefihts biefer Thatfache und ber Lah⸗ 
mung auf dem Gebiete des Handels, der Juduſtrie xc. ſtellt der Bericht die 
Berfpektive, daß wir einige Zeit mit verminderten Einnahmen und vers 
mehrten Ausgaben werben wirthſchaften müflen, wie denn 3. B. in ber 
That ſchon Ausfälle in der Forftrente, im Malzaufſchlag und anderen Ger 
fällen wahrnehmbar feien. Dabei erkennt ber Bericht am, daß die Ber: 
jch immerungen der finanziellen Lage nit bloß in Bayern, fondern in 
ganz Europa gleihzeitig und mitunter im erſchreckender Form auftritt, und 
tnäpft daran die Hoffnung, daß dies ben Staaten eine Mahnung fein 
werde, den Urſachen dieſes Buftandes nachzugehen und dieſelben nad Kräften 
zu befeitigen. (M. 8.) j 

München, 15. Ian. Die Unmontirt s Affentirtem ber diesmaligen 
Konftription werden zwar fofort einberufen werben, jedoch nur für bie 
Dauer der nothwendigſten erften Einäbung (auf 2 Monate) und bann 
wieder tm Lırzumte wriiuffen munham Magen bie Einführung bes Slfgemei- 
nen Wehrpflicht hat man bie jegt im Abgeorbnetenkreifen noch feine Stimme 
gehört, wohl aber werben gegen bie Art und Weiſe, wie biefelbe durch ben 
zu erwartenden Gefepentwurf bezüglich der Heeresverfaffung — deren Grund⸗ 
e bereits befannt find — zur Ausführung gelangen fol, fehr ernfte und 
gewichtige Bedenlen Iant und bas inabefondere vom finanziellen Stand» 
puntıe aus. Der Gefegentwirf ſelbſt wird indeffen erft in ber nüchſten 
Woche in ber Kammer ber Abgeordneten vorgelegt werben können. 
(A. Wbrztg.) 

Bur Beratfung ber fiünftigen Yormation ber bayerifhen Armee, mie 
fih diefelbe nad) der eventuellen Einführung der allgemeinen Wehrpflicht zu 
geftalten haben würde, ift vom f, Kriegaminifterium eine höhere militärifche 
Kommiffion niedergefeßt, und zu derſelben find and) bie auswärtigen Beneral- 
Kommandanten berufen worden. Die Kommiffton hat bereits am 15. ihre 
Thätigfeit begonnen. (A. 8.) 

München, 15. Januar. Die Beftimmung, daß für Stadtſchul- 
dienfte nur wirkliche Lehrer mit ber erflen und ansnahmameife mit der 
zweiten Note oder mit der erſten Mote geprüfte und bereits als Gehilfen 
oder Bermwefer mit Grfolg verwendet: Schuldienfterfpeltanten präfentirt 
werden dürfen, wurde durch Entihliefung bes f. Staatsminifterimms bes 
Janern für Sirhen» und Gchulangelegenheiten vom 11. d, M. ovahin 
modifiziert, daß für Scäulftellen in Stäbten Shufdienfterpeftanten der oben» 
bezeichneten Kategorie auch mit ber zweiten Mote der Anftellungspräfung, 
jedoh nur unter der Voramsjegung präfentirt werden bürfen, daß fie fih 
während ihrer Berwendung im Schuldienfte die erſte Dunlifitationsnote er» 
worben haben. 

München, 15. Yan. Die am 22. Dezember v. Is. von dem ber: 
zeitigen Retior Magnifitus Stiftepropft d. Döllinager gehaltene, gewiß 
auch wetsere Kreiſe intereffirende Reltoratsrebe, anf deren hohen wifſenſchaft⸗ 
Iihen Werth bereits aufmerffam gemaht wurde, ift jest unter dem Titel 

Die Univerfiräten fonft und jegt* bei Weiß in Münden im Drud erw 
dienen. (B. 3.) 

In Ulm wird eine Berfammfung der deutſchen Partei ftattfinden, 
wozu von Stuttgart aus, wie folgt, eingeladen wird: Der Zufammentriit 
des norddeutſchen Reichstages ficht bevor; es wird ihm ber Entwurf einer 
Berfafſung des norddeutſchen Bundes zur Beſchlußfaffung vorgelegt werden. 
Bonn die Trennung Deutſchlandse nah der Mainlinie feine dauernde wer ⸗ 
den fol, fo gilt es jegt, im Süben wie im Norden unferes Baterlandes, 
die Forderung einer ganz Deutſchland im fi begreifenden, die Einheit wie 
die Freiheit gieihmäßig, ſichernden Bunbesverfaftung laut und nachdrückich 
von Neuem zu erheben. — Mit nit minderer Dringlichkeit tritt bie wir 
tembergiihe Berfaffungsfrage am uns heran. Sie wird mur dann eine bes 
friebigende Loſung finden, wenn bas Recht bes Volls auf eine mad dem 
Gefege vom 1. Juli 1849 zw berufende Landesverſammlung wiederherge- 


Hell 4. Zur Betathung biefer beiden Gegenflände und zur Herbeiführung 
einer Kundgebung über diefelben haben wir auf Sonntag den 20. ds. Dis. 
Rachmittags 2 Uhr nach Ulm im ber Kirche ber freireligiofen (deutſch⸗ 
latholiſchen) Gemeinde eine Verſammlung anberaumt, zu welcher die Mu—⸗ 
—* Sefinnuagsgenoffen und Freunde der deutſchen Partei von nab und 
erne eingeladen find, Wei der hohen Wichtigkeit der Sache und des Mo— 
ments hoffen wir auf eine zahlreiche Beiheiligung unferer Mitbürger. 
Das Landes⸗Komite der Deutſchen Partei. (Wie wir hören, werdeg auch 
aus Bayern viele Theilnchmer, und namentlih mehrere unferer Abgeord» 


neten. erwartet.) 
Morddeutfche Staaten. 

Aus Berlin; 13. Januar, ſchreibt man dem „Franffurter Ionrmal* : 
„In liberalen politiſchen Kreiſen hierſelbſt hegt man daum noch eine Hoff⸗ 
nung, daß eine norddeutſche Bundesverfaffung zu Stande kom— 
men werde; Graf Bismard will nicht dem Freiheitsbeoürfnig, und die Buns 
genoffen wollen nicht dem Einheitäbediktfnig der Nation [wenigfiens nicht 
in ber Urt, wie es Biomard befriedigen wid] Rechnung tragen. Bor etwa 
8 Tagen lief zwar eine offigißfe Drohung durch bie Beitungen, Graf Bismard 
werbe fi, wenn bie Bundesgenoffen nicht mwillfähriger würden, mit ber 
liberalen Partei im Parlamente gegen fie verbinden ; inzwilhen kommen bie 
Bundesgenofien dem Grafen Biemarck zuvor und überbieten feinen Libera- 
liemus — mas allerdings nicht gerade ſchwierig iſt — durch Gewährung 
von Diäten an bie Vertreter ihrer Staaten im Parlament.” 

Die „Sreuz+ Beitung“ hebt nachträglich aus der Antwort, welche 
König Wilhelm am Neujahrstage am die gratulirenden - Eivildepus 
tationen richtete, folgende Stelle namentlih hervor: „Er fei früher 
in bie Armee eingetreten, feierte fein fehzigjähriges Jubiläum in jüngeren 
Jahren, als das fonft möglich fei; aber er hätte doch Muhe und Sorge 
genug gehabt. Habe ihm Gott dennoch feine Rüfigfeit erhalten, und wolle 
er ihm dieſe auch ferner bewahren, jo wollte er mit friſchem Muth fein 
Boll weiter führen auf feinem Wege, zur Befeſtigung der errungenen glor« 
reihen Stellung.“ 

Berlin, 15. Jan. Das Herrenhaus nahm das ganze Geſetz, bie 
Vermehrung der Zahl der Mbgeorbneten betr., mit 64 gegen 28 Stimmen 
in der Faſſung des Abgeorbnetenhaufes an. 


Oeſterreich. 

Im „Deſterreichiſchen Militärkalender“ von Dr. Hirtenfeld finden wir 
zum erſtenmale überfihtlih zuſammengeſtellt, wie ſtark bie öfterreichifchen 
Berlufte an Mannfchaft im jeder einzelnen Wffaire waren. Im Ganzen hat 
die Öfterreihifche Armee nicht weniger als 71,267 Mann vom Feldwebel 
und Wachtmeiſter abwärts eingebüßt und zwar blieben 9671 Dann tobt, 
24,096 wurden verwundet und 37,500 vermißt. Bon diefem Gefammt- 
verlufte entfielen auf bie Nordarmee 62,797 Dann (nämlih 8484 Tobte, 
19,896 Berwundete und 34,417 Bermißte), auf die Sudarmee fammt ber 
Flotte 8470 (nämlich 1187 Todte, 4200 Bermundete, 8083 Bermißte), 
Der Geſammtverluſt bei Königgräg wird mit 37,919 Mann verzeichnet. 

Wien, 15. Yanmar. Das offizidje „Wiener Journal’, Die 
Agitation befämpfend, melde bie Ginberufung des außerordentliche n 
Reichsrathes hervorrief, ſagt, die Regierung verlafſſe den Boten 
der Februar» Berfoffung nur bdefmegen, weil die thatfählihen Umftände 
bob nur eine theoreliſche Aafrechthaltung derſelben geftatten ; für die 
Februar» Berfaffung einftehen, beige: dem Wbfolutismus vertheidigen 
wollen. Weil aber die Regierung nicht den Abſolutiemus, ſondern 
einen parlamentariſchen Bollerderband binnen kurzeſter Zeit wolle, berufe 
fie dem außerordentlichen Reicherath. Wegenüber tem Widerſtaude 
politifer Führer, melde theilweiſe felbft bie Gebruar » Berfaffung als 
unausführbar profiamirten, und dennoch dasjenige verlangen, was nad 
ihrem eigenen Wusfpruche ungeeiguet erfcheint, dem Volle ein conflitutio, 
nelles Recht zu geben, erübrige nichts, als an das Bolt felbft zu appelliren. 
(Alfo birecte Wahlen.) 

Wien, 15. Jan. Eine Arrofieungsant:ige Behufs der Rüdzahlung 
des Bantvorſchuſſes und der Einziehung der Staatönoten ſteht in Ausfict, 
ber Müdtritt des Finangminifters gilt für fiher. Bei feinem vorgefirigen 
Neujahrtagsbanfette brachte der zuffifche Botſchafter einen Trinffprud auf 
Griechenland aus. 

Wien, 16. Januar. Die „Neue freie Preffe“ veröffentlicht ben 
Tert der Eirculardepefhe Aali Paſcha's vom 26. Dezember an die Schutz ⸗ 
mächte Griechenlands, in welcher über die Bolitif der griehifhen Regierung 
Beſchwerde geführt wird. 

— Die „Brefie” meet, ba zu dem Feſtbanlet, welches ber 
euffiihe Geſandte antäglih der griechtſchen Meujahrs- Feier gab, zahlreiche 
Einladungen an bier domicilirende Öriehen ergangen waren. Graf Stadel- 
berg brachte bei Liefer Gelegenheit ein Hoch auf Griechenlaud aus. 

Atalien. 

Aus Mom bringt die Bariier „France* bie Nachricht, daf König 
Ludwig 1. ſeht leidend fri. Der Papſt Laffe fi täglih nah dem Ber 
finden des Königs erkundigen. (Un dem Weihmachtsfete wohrte der König 
befannifih noch den Kirchenfeierlichkeiten bei; bie Nachricht der „Krance* 
ift anderweitig micht beflätigt.) 





Bolköwirtbfchaftliches. 


München, 15. . Seime Maj. der Rönig fuhr beute Nachmittags ohne 
Begleitung nad dem Eiſenwerke Hirihan und beſichtigte die fämmtlihen großar- 
en Räumliteiten ber Maſchinenfabrit, durch melde der Diretor Herr Böhm 
eime Dal. u geleitem die Ehre hatte. Als Erinnerung an biefen Beſuch hat 
Se, Moj. für den _Unterftügungsverein bes dortigen Acheiterperfonals ben Betra 
von 500 fl. dem Eigenthümer des Etablifiements, Den, Reichsrath Ritter v. Maffel, 
auftellen Iafien. (®. 8.) 





— — —— 


Mañuchen, 15. Jan. Bei ben heutigen Verlo en der Staaisſchuld 
ergab fi nacho:rzeichnetes Refultat (die mit Gierngen neten Endnummern 
find an die Stelle der bereits früher gezogenen vorausgehenden getreten, Mili⸗ 
täranlehen von 1355 zu 4’, Prozent. Endnummern: 10, 26, 84, Gifenbahnanle 
ben zu 4 Bro. au — Dauptferie 10, Endnummern: 14, 20—42, 15—31, 
12—59®, 17—18, 14 46, 11-39, 9-16*, 5-30, 1-63, 8—08,16—91,18 21, 
10, Gijenbahmanleben zu 4 Proy. auf Namen. Hauptierie 1, Enbnummern 
67, 5—01, 2—97, 4-9, Eiſenbahnanlehen zu d', Broz, an porteur: Hauptſet. 
9, Endnummern 63, 4-63, 1-79, 34-27, T-79*, 2-38, 23-09, 29-93, 
35-51, 33-34, 0-82, 5-28, 3246, 9-15, 31-04, 1-93, 2-59, 14- 
64, 19-44, 35-76, H—5t, 377, 30 08, 27-99, 18-84, 13-38, 21-25, 
1749, 6-80, 19-61, 1243, 23.64, 2048, 3657, 15-19, 8-9, 8-19, 
1-56, lt, 372, 6100, Eifenbahnanlehen zu 4' , Proy. 
auf Namen: Dauptierie 3 Enbnummer 93, 1—79, 2-07, 1-25, u 

In Raufbenren hat jüngft eine Berfommlung von etwa 40 fhmwäbiihen 
Bierbrauern ſtarigeſunden, welche mit Stimmenmehrheit beichloß, den Preis bes 
Winterbiers auf 6 kr. zu belaffen. 

Der Reinertrag, melden der Fütſt vom Thurn und Zaris von ben Voften 
jährlich gehabt. bat, foll ſich mach preubiſchen Berechnungen auf 0,0009 fl. bes 
Eae baden. Dieic Summe foll der Ablölung zu Grunde gelegt werben. 


Bermifchtes. 


Wünchen, 15. Jan. Borgeſtern bat in ber Nähe ber Denieiäuaie 
ein Bifolenmell zwilhen dem Ghevaurlegersrlieutenant v. Baur-Breitenfeld 
(aus der Garnijon Ouobeuren) und, jo viel man erfährt, einem Studirenden von 
der biegen polgtedniichen Schule ftattgefunden, umd zwar mit ziemlich unglüd» 
lihem Ausgange, indem der Lieutenant duch einen Schub in den Unierl ıb 
ſchwer verwundet wurde. Hr. u. Baur: Breitenfeld wurde vorerft in das hiefige 


emeine Hrantenbaus gebracht. ß j 
. Nürnberg, + In. Mhreibt der „N. Any“) Die Angelegenheit, melde 
das bieige Bublıkum ohne Unterſchied ber ‘Bartei und bes Standes mit Recht in 
fo große Aufregung verieht bat: das Verhalten Des Benerallieut. Stephan gegen 
die Bürgerihaft nämlich, if heute auch im der öffentlichen Sipung des @emeinde: 
Gollegiums zut Sprache gelommen, und die jehr merlbate Indignation ber Ber 
mteindevertreter üder die Damblungsmeile bes Generals war in der That_ ein ger 
treues Spiegelbild Deſſen, was darüber im groben Pablitum vorgeht. Hr. Diftel 
reichte einen non 5 andern Mitgliedern mit unterzeichneten Antrag ein, im beflen 
Motivirung betont ift, wie Leben und Wohl des Bürgers bem Uedermuth irgend 
eines Gorporals ober eines Lieutenants preisgegeben jei, wenn Beſchwerden im | 
der Weile und mit der Geſinnung abgefertigt werben, mie es vom Seite bes Ge: | 
nerals Stephan neihehen. Da ſei wohl der Antrag auf Enthebung deſſelben von | 
feinem biefigen Poiten am Plate und gleichzeitig eime Bitte am die hochfien Stel: 
Ten, daß dem gelammten Militär ein Verhalten anbefohlen werbe, welches Gon: 
flicte mit der Vürgerihaft zu vermeiden geeignet ift. Die Berechtigung diefer for: 
derung wird von den Mitgliedern des Collegiums allfeitig anerlannt. Das Col: 
legium als Korperſchaſft jedoch hat ſich zunähft, um im feinem Vorgehen ben le⸗ 
galen Weg einzuhalten, an ben Magıitcat mit der Frage zu wenden, was biefer 
im der Sache bereits getban, um bie Würde der Bürgerihaft gegenüber ſolchen 
Beleidigungen und ihre Sicherheit gegenüber unbeftraft bleibenden Aueſchreitun 
en von Bilitärperfonen zu wahren. Die amtlich geſchehene Kenntnihnahme vom 
Fatbeitand und Mitheilung deſſelben Seitens des Magifttats neben Dem, m-8& | 
er felbit in der Sade getban oder hun will, wird dann ber Maßftab für meitere | 
Anträge und weiteres Borjehen der Gemeindeveriretung fein. Behörden unb 
Wublitum aber werben hoffentlich erit dann ſich rg geben, wenn durch Ent 
fernung des Generals aus Nürnberg der Bürgerihaft Genugtbuung geworden iſt. 
Negensburg 12, Jan. Dieſer Tage wurde ber Herzog von IBürtemberg, 


Sagdberirte bat, vom Mildbieben neicho 











— — — — —— 


9. Am 7. Yan. des Morgens um 3/, Uhr loſte ſich eine Maſſe 
waltiger Steinblöde von dem Helfen ab, melde einen Theil von Stäfis behert⸗ 
Feen, und ftürzte mit bonneräbnlicenn @epolter in die Tiefe” Bmei Hänfer wurr 
ben durch dem Schutt fait ganz bebedt and zerftört; zum Gläd konnten ihre Ber 
mohner gerettet werben, 

Ju Ehemnig wurde ber Fleiſcher Landgraf und der Handarbeiter Dxfer 
6 je 3 Jahren Arbeitshaus verurtheilt, weil ſie am 15. Ollober eine an ber 
bolera verftorbene Frau auf dem Gottesader ausgruben und ſie des ihr mit 
in’s Grab gegebenen Bolbihmudes beraubten. 

Wie der „Bund“ meldet, traf in Niederbipn in ber Schmelz ein altes Ehe 
paar bas felige Loos Deutalion's und Pyrrha's, indem der Tod beide Gatten 
am aleichen Tage, und zwar am Reujahrstage, ereilte. Der Mann war 37, bie 


Frau 35 Sabre alt. 
Neapel, 16. Yan. In der Iepten Naht wiüthete eim furchtbarer Orkan, 








a hen baten Tu en ae Rauffartheifciffe gingen zu @rumde. 
RReuefte ss 
(Aus ber Allg. Big.) 


München, 16. Ian. Berfhiebene bayeriſche Wlätter Hatten der 
„orance* die Nachricht entlchnt, dag König Ludwig I. in Rom fih in den 
legten Tagen leidend befinde. Nach eingezogenen Erkundigungen iſt biefe 
Nachricht gänzlich aus der Luft gegriffen ; denn es liegt ein Vrief bes grei⸗ 
fen Königs vom 11. Januar vor, nah weldhen ſich derfelbe des beſten 
Wohlſeins erfreut, und der zugleich die Mittheilung enthält, bag Tags vor⸗ 
ber die in Rom anmwefenden bayerifhen Künitler — es waren deren acht, 
und zwar drei Bildhauer, drei Maler, ein Etzgleßer und ein Gtempels 
fneider — bie Ehre hatten, zur königlichen Tafel auf der Billa Malta 
gezogen zu werben. — Der k. Oberkriegakommifſär Nobel wurde zum Dis 
reftor der Militärrehuungsfammer ernannt. 

Berlin, 16. Januar. Die „Provinzial « Correfpondenz“ bezeichnet 
heute als den Zweck ber Parlamentswahlen die fefte Bereinigung bon 
30 Millionen Norddeutſcher und die Gewinnung eines Anhalts, um dem⸗ 
nähll alle beutjchen Staaten zu umfdlingen. — Außerdem hat die „Pro- 
vinzial-&orrefpondeng” zu melden, daß die Verhandlungen mit dem Herzog 
von Raffen dem Abflug mahe find. Die fgl. Regierung hielt das Ver— 
bleiben des Domänengutes im Peivatbefig des Herzogs für unvereinbar mit 
dem wirihſchaftlichen des Lamdesintereffe. — Dem Grfcheinen bes Einer 
leibungspatentes fut die Elbherzo zthumer wird ſtuudlich entgegemgefehen, da» 
mit bie Bewohner, namentich auch bie Geſammtſchleswigs, fich an ben 
Reihsmahlen beteiligen Köunen. 

Wien, 16. Januar. Die „Abendpoſt“ erfährt von einem Corre⸗ 
fponbenten aus Stutari, daß bie Pforte auf bie Nachricht, bie ben 
Montenegrinern zugefiherte Räumung Novofelo’s und bie Zerſtörung bes 
Blochhauſes Pifforga fei noch nicht vollzogen, einen Bebolimächtigten am 
Ismails Pascha abgefandt Habe, um die fehlenmige Ausführung diefer Maß⸗ 





welchet bier größere \ en und ift einer ber | nahmen au veranlaffen, 
rantwortliher We :% 8. Meyer, 
m— r — — — — — — — — — — —— — —— — — er erg — 


dekanntmadungen 


Belanntmadung. 


(Die Nofmärfte und die damit verbundenen Mindviehmärfte in der Stabt Ansbach betr.) 
Es wird hiemit zur öͤffent ichen Kenntniß gebradt, daß in dem Jahre 1867 


der erite Roßmarkt 
Montag den 28. Jannar, 
der zweite Roßmarkt 
Montag den 25. Februar, 
der dritte Roßmarkt 
Montag den 27, Mai 
abgehalten wird. 


Nachrichtlich wird hiebei bemerkt, daß am erften vorjäßrigen Roßmarkte 550, am zweiten 459, 
am beiden zufammen 1009 Pferde-faufr und Taufhverträge abgeſchloſſen worden find, bei melden 


die Gefammtiumme ber Berlaufepreife 147,626 fl. betragen bat. 


Am dritten vorjährigen Roßmarkte wurden 85 Kauf: und Tanfchnerträge abgefäloffen , melde 


die Summe bes Verkehrs von 10,017 fl. ergeben haben. 


Weiters wird befannt gemadht, dag auh am jedem bem Moßmarkt folgenden Dienftag ein 


geoßer Rindviehmarft abgehalten wird, und daß im vorigen Jahre 496 Stüde 


am zweiten und 197 Gtüde am dritten, fohin an den drei Märkten zufommen 1133 Stüde Rind⸗ 


vieh fir die Sefommtfumme vom 141,531 fl. verfanft worden find, 
Zugleich wird auf die dahier befichende Anordaung aufmerffam gemacht, 


obigem Dartte abgeſchloſſene Kauf oder Taufh, und zwar Nophändel nicht wie bisher auf dem 
Bo in dem gegen unter dem Serriedertbore, Rinbvieh- 
anf tem Bichmarktsplage befiadet, angezeigt werben 


Ratbhaufe, fon 
bänbel aber vor der Kommiſſion, vie 
mäflen. 
Ansbach, am 2. Januar 1867. 
Stadtmagifrat, 
Berzel. 





ung. 


Im Aufteng des k. Bezirlagerichta Ansbach verfteigere ih dem mahfolgenb befchriebenen, im 
Beziele des 1, Rentamts und Landgerichts Ansbach gelegenen Grundbeflg bes Johann Georg Bür- 
b in Weiherzel, gedachten Gerichts, nämlich: 


kei, Biegeleibefigerd Haus Nr. 31 
Steuergemeine Beihenzell: 


PL Mr. 43',, Wohnhaus Ne. 31d in Beihenzell und Mebengebäube, 


Pl.⸗Nr. 41, Ziegelfütte, 7 Dezimalen, 
PleNr. 44, Garten, 6 Dezimalen, 


fommt °,, Gemeindereht, Schafreht auf 8 Stüde, und 10,000 Stüf ungebrannte Ziegel, | 


auf 1755 fl; 


Betanutmad 8 


| Induftries und Gewerbe-WVerein. 
Beeitag den 18. Januar Mbents 8 Uhr 
Generalverfammlung. 
. Die Borfiandbichaft. 
Bekanntmachung. 
Die Öffentliche Rehnungsablage bes allgemei- 
nen BeerbigungssBereines findet 
Sonntag den 20. Januar l. 8. 
Nachmittag 3 Uhr im Polale zur blauen Tranbe 
bei Hrn. Honig flatt, wozu ſämmiliche reſp. 
Diitglieder des Bereins mit Hinmeifung ber Nicht» 
erideinenden auf $ 2 und ben neuen Statuten 
& 24 biemit eingeladen werden, 
Anebach, den 14. Januar 1867. 
Die Gefammt-Borflandfcaft. 
5. Parifer Leim if wierr angelommen 
unb empfiehlt 
Joh. Katzenberger. 
6. Crinelinen in leiste und [dwere 
Sorte empfiehlt 


Friede. Adlersberg. 


am erflen, 440 Stüde 


nad) welder jeder auf 


N 


7. Serrens, Damen» und Kinder: 
bemden in Leinen, Baummolle und Wolle 
empfiehlt zu feiten Preiſen 

J. Erlenbach in Rüruberg, 

8 820 an der Mufeumäbrüde, N 


RAHARARRRRNE RS 


8. Eine Pferdedede wurde von der Schloß- 
imalen vorſtadt His im bie Reitbahn verloren, Der red- 
——— | Tide dinder wich gebeten, biefelhe gegen Beloh- 
| mung bei Saſtwirch Roth abzugeben. 

9. Es wurde ein Gummifhuh verloren; man 
bittet um. Abgabe bei Gädler Sinſel. 








mebft deſſen 
befichenden Befig zu 8 


ergemetnben MWeihenzell und Forſt gelegenen in Heer und Wiefen 
68 Dezimalen, mit dem Taxwerth zu 1150 fl., wobei jebod die 


Berfleigerung im Einzelnen nach den Bieräber beſtehenden ſecht Hypothelenbuchsfolien geſchieht, und 


beraume hiezu Termin am auf 


onnerftag den 21. März 1867 Machmittagd von 1 Uhr an 
> Rudelsbergerigen Gaſthauſe zu Weidenzell, 

wozu Kaufelilebhaber mit dem Bewerten cingelaben werden, dag fih das Berführen nad 5. 98 m. f. 

der Prozefnovelle vom 17. November 1837 und nah $. 64 des Hypothetengeſetzes richlet, ſonach 

der Bufhlag nur nad errei htein Schägunjswerthe erfolgt, daß fih unbelannte Steigerer über den» 

tität und Bahlangsfähigteit im Teemine genügend auszaweiſen hıden, und bis dorthin die Schaͤtzungs · 

urtunde fammt dem rentamtlichen Befig» und Belaftungscertificat nebſt Hypothelenbuchs · Ertralt auf 


meinem Wıntöjimmer eingefehen werben koͤnnen. 
Anodach, den 9. Januar 1867. 


Der Löniglide Notar 
Killinger. 


Gütergemeinfhaftsausichlug. 


Laut Bertrags vom Heutig 


igen haben ber lebige Maurergefelle Johann Leonhard Bogt vom 


Säiliggsfürft md deſſen Brant Gva Marie Mepger aus Gaishof, 3. 3. als Biltualienhänblerin 
im Neuweiler wohnhaft, für ihre beabfichtigte Ehe jegliche, imgbefondere and die dahier mach Hohen» 
lober dandrecht geltende ehelicht Gütergemeinfhaft, ſowie jegliche Erwerbs» ober Errungenſchaftoge · 
meinfhaft ansgejälofien; was Hiemit zur allgemeinen Kenntnig gebracht wird, 


Shillingsfürf, am 14. Jannar 1867. 


Dmeis, f. Notar. 


Betaunntmachbung. 


Unterfertigte Gutsverwaltung verfleigert Dienftag den 22. Januar 1867 Bormit: 


dolzſ 


tags 9 Uhr im Themaiſchen Wirthehauſe zu Thurahoſen aus dem Forſtorte Hefbuf folgende 
ortimente : h 

10 flarte, 17 mittlere und 8 geringe Nabelholgftämme, 

45 


60 later Edit: und Prugelholz, theils Fichten und Fohren, und 


18 Afthaufen. 


Nähere Bedingungen am Tage ber Verſteigerung. 


Thürnhofen, den 13. Januar 1867. 


Graflich du Ponteil’fhe Gutsberwaltung. 
S, Gabler. 
— —— — mn —— — 


Mmunchener und Aachenet Mobiliar-Seuer-Verfiherungs- 
Geſellſchaft. 


Hierdurch bringen wir zur Anzeige, daß dem Mepgermeifter Herm &;. Leouhard Korder in 
Wettringen eine Agentur unferer Geſeliſchaft für den WBezirt des künigl. Bandgerihis Schillinge— 


fürft übertragen worden iſt. 
Manchen, den 24. November 1866. 


Die General-Agentur: 


Mob, von Froelich & Eomp, 


Unter Bezugnahme anf Borjiefendes halte ih mich zur SBermittlung bon Berfiherungen 


— am 15. anuar 1867. 


Ge. Leonh. Korder, Mehgermeifter. 
— Zwickauer Pechlohlen & Coaks, 
sowie Ruhrer Schmiedekohlen in vorzüg- 
lichen Qualitäten empfiehlt in ganzen Originalwagenladungen 


C. Th. Arnold, 
D 309 beim Bahnhof. 
= Crinolinen 


als centnerweise 





in großer Auswahl und newefter Bacon empfiehlt 









ETT PT oT 
Zu Dacheindeckungen mit jehr guter J 
en 


Steindachpappe 
tiefert die Dahpappenjabrif 

den Quadrat · Fuh zu 2", und 2 fr. 
eingebedt zu 4°, und 4 fr. * 


J. Gg- Dörr 
in Nürnberg, Albrecht Dürerplag 8. 514 
Fabrik bei St. Johannis. 


— Wichtige — 
Anzeige für Gruchleidende. 

Wer die dortreffliche Kurmethode bes berühm- 
ten Schweizer Bruchacztes, Krüft-Altherr in 
Gais, Kanton Appenzell, fennen lernen will, 
kann bei ber Erped. diejes Blattes ein Schrift ⸗ 
hen mit Belehrung und vielen 100 Zeugniſſen 
in Empfang nefmen. 


Heinrich Hönig, 


40 Eır. autgezeihmet gutes Heu, bon gleider 
Dnalität circa 50 bis 60 Schober Korn, ge 
mifchtes Gerſten⸗, Haber ⸗ und Erbſenſtroh. 
Kaufsliebhaber werben hiezu höflichft eingeladen. 
Rothenburg, den 16. Januar 1867. 
G. Alb. Wolff 
zum Hirſchen. 
18, Augsburger Tuchſchuhe emapftchlt 
Friedrich Adlersberg. 
19. Ein Soldat verlor vorgeſteru in ber obe⸗ 
ren Borftabt eine fliberne Cylinder ⸗Uhr. Der 
redliche Finder wird gebeten, biefelbe gegen fehr 
gute Belohaung bei Wirth Ebert abzugeben. 
20. Ya Hiefiger Stadt ift eime im beften Bes 
triebe fteßende Bäckerei zu verkaufen. 
Nähres D 325. 








Theater: Anzeige. 
Freitog den 18, Januar, 
Mit anfgehobenem Abonnement, 

Des Teufels Antbeil,. 
Komifde Oper in 3 Alten. Nach dem Frauzö⸗ 
ſiſchen des Scribe. Muſik von Auber, 

22 Gott dem Allmäctigen hat es gefallm, 
unfere Tiebe Mutter, Großmatter und Sawieger⸗ 
mutter, Frau Masgaretba Behringer, 
in einem Yiter von 77 Jahren von diefer Wair 
abzurufen, was wir Freunden und Welannten 
fund geben. Die Beerdigung findet Freitag 
Nahmittags 2 Uhr flatt. 

Adam Behringer. 

Georg Hafpel 

Ratbarina Hafpel, geb. Behringer. 

23. Die Münchener Strobl's J 
Hübnerangen: Pfläfterchen 
mit Anweiſung find fortwährend friſch bereitet 
und billiaſt zu Gaben, auch einzeln & 4 Pr.; 
dedgleichen Huͤlchen hlezu und Hütden für vers 
bärtete Ballen, bei 
Friedrih Rehm in Unsbad. 


Für Einiteber. 
Gebiente Leute, weſche mil ihren voljländigen 
Papieren verfehen, und ungebiente, die wittelft 
hoher Loofe frri geworden find, gute, von bem 
f. Bezirlsämtern legaliſirte Yermundszengnifle 
befigen, umd im &. bayer. Heere einzufichen ger 
denfen, wollen fi direlt an mid menden. 
Auch konnen ſich Untergefhäftslente bei mir 
melden und auf Honorar vedinen. 
Speyer, den 3. Januar 1867. 
A. Wepler, 
Erfapmanniteller, 
25. Yinfuden find wieder zu haben bei 
Melber Heubed. 
26. D 46 ift ein Guhr« und Ynhängfglitten 
zu verlaufen. 
27. Ein SHelnerlchriing kann fogleih eintre» 
ten. Wo? fagt die Erpedition. 
28. C 11 etwas Geld gefuaden. 
29, Freitag Schlachtiſchuſſel aufder Windnibie, 
30. Heute Schlachtſchuſſel bei Engerer a. Babnb 
31. Heute Schlachtſchuffel bei Hoden. 
82. Freitag Schachtſchuffel in der Sonne. 
33. D 352 ıft ein Yogıs mit und one Stals 
lung täglich zu vermiethen. 
























































Auswärts Geftorbene: m Nürnberg: 
Anna Darg. Dom, Hausmeiſterin am Zödterinitir 
tut; Kail Leopold Schmidt, t. Banllommis; — im 
Bayreutb: Dans v. flotow, EL, preuß. Oberförfter 
aus Scleußingen; — in Velden: J. Yalob Am 
mann, Stadtpfarrer; — in Hambühl: Ferdinand 
Bofler, Commis; — in Augsburg: Eliiab, Hoff: 
mann, geb. v. Dailbronner; — in Wünden: Jeſ. 





Baliner, au. nafialprofeflor; — in Mit. Ri 
nigitein: ©. Engelbredt, penſ. Landgerichtadiener. 
Schhrannenpreife. 
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Wigeuipum, Drud amd Werlag von Cari Brügel uud Goha in Ansbudh 





Nr. 16 (Dreiundztwanzigitet, Jahrgang.) 1867. 


Zränkiſche Zeilung. — 


5* 
eher Dei, 


ikea, Ziplt, 6fr. Bernie (Ansbader Re 7, 


Prot.: Sara. | Samſtag, 19. Januar) 








— — —— 


TE” Auf die „Fränf. Ztg.“ kaun für das laufende 1. Quartal noch fortwahrend abonnirt werden, SLP 








— | vereins begänftigen , die uns der fortwährenden Gefahr anf kurze Frifl 
P oliei f ch es entzieht, und wenigftens für Zoll» und Handelsfragen, fowie für —— 
Süddeutſche Staaten. —* —— * et — im 

ü 13. Wiktän-Dienkes-Nahriten.) Der Oberkriegätemm. | 1m Parlament gemährt, be if Di — —2 
1. &. —* iſ ve en gen: —* peaf. | dem weranlaßt. Weber alles feihe n Auſchauungen vor bem 
Negimenttguatiermiir. K. Splitgerber der Cparafter als Rriegefommn. uud dem Thron zu bringen, bietet ſich dem deu Baur ber Weg bet Wbreffe dar, 
peu|. vorm. Dauptımamn R. v. Delbhajen der Charalter als Majet & la suite vers der um fo mehr zu betreten fein wich, ala fein anderer ” gleich is 
lichen; der Haupt, DR. Steurer vom 14, Inf ae anf ein Jahr im den Ruht ⸗ Gender Beife fich wirffane 4 Sollke, wie wie er 
fand ig den bleibenden Ruheſtand zeigen dulrfte. So do 


4 


verieht; der Haupten. U König vom 7. „ 
verjegt und —— gleichzeitig aus * ee mit Venfionsiortbegug u Staatsregierung die Anſchauungen, melde x bei dem boden fe: vor» 


laffen; dem temp. penf. Unterquartieramftr, I. Beter die nachgeiuchte Entlaflun ausfegen, theilen, fo wirb bie Adreffe dazu hienen, bem biplomatifdhen Ber« 
dem Herrverbande mit Penfionstoribegug bewiligt; der Hptn. CL. Ritter d ann Bandlungen Nachdruc zu derleihen, und u and in biefem Hall angezeigt 


— a0 Sa Mae 54 ee den | fein. Mns allen Diefen Gründen flellen wir den —— Sehe Rummer 


Ruhefland verfept; die Unterlieut. 8, Eberwein nom 9. Inf vieg und ® Syulj Pa in Betreff des in der Sigung vom 80. Aug. vor. Jo. im "Prinzip 
von 4, * Reg. Een * ger un» —— ee u —— als nothwendig erlannten engen. Anſchluſſeß an praſen daun im 
a mden, von tge entlaflen; ber undsdorier vom Are 
Jubeeg. auf ein Jahr in den Rugehand verfept; dem Dierk &. guft. 2. Aadrians — cn Ring been un | ern ——— 

Werburg vom 2, Kuir. Reg. die nachgeſuchte Eutlaſſung aus dem Heet bewilligt; g u ur * der Adreſſe einen 

der temp, benſ. Hauptin. 5. Graf u. Ortemburg bleibend im Ruheſtand belaſſen ad Ausſchuß von —* Dre —* Manchen, ben 14. 
der Oderſt Ki Graf v. stralenbeim: Wafabanry von der Kommandantihaft | Yannar 1867. &,? Fine, br. "Ton. Nau fbeuren, Wer, Ben» 
Donanmwörth zur Aommandautſch. Lindau verfept; der tm. W Schum m vom gg aget, ker, Shriitmann, Dingler, Edart, 
5. Fag.-®. in ben MNubefland verlegt ; der temp. penf, Rittm. M. v. Madrour ohne ifcher, Söderer, € $ Snlien, Dr. v. Hofmı , Hartmann, Henfolt, 


eitberimmuna vorbehaftlid ber Wide — und tem arıptın. 
: ee dalı-Rogicim er Dr Ye —— — 8. A. Jordau, eranßod J. ©. Langguth, CLeyret, Dr. Mayer, Base 
—— (Dit. Bit⸗Sl qua‘, v. Paur, —— Pohlmanuu, Sing, U, Stadler, * v. 
Erledigt: Die Stelle eines Bezirkearztes 2. Kl. zu Niescaſtel. Soyer, Tilmann, Tafel, Frhr. v. Stauffenberg, Umbfceiden, Dr. Bolt, 
Aus München, 14. Januar, freibt mam der „Wugeburger Men» | Vogt, Waldtauer, @ off.» 
Zeitung“: „Die Yinfe wird alsbald einen Autrag anf * einer München, 16. Yan. Die im k. Kriegsminiſterium miedergefegte 
Aoreife an Seine Majeftät ben König in den Einlauf ‘ber Kommiffion zur Verathung ber Zapki en Formation der bayeriſchen Armee 
bringen. Schon die Meotivirung des Antrages wird andenten, was bie ! uad; Einführung der allgemeiner —* iſt in folgender Weiſe zuſam⸗ 
Linte in der Adreſſe niedergelegt wiſſen will: Einmal den Auf ‚an ben * Se, t. Hoh. Prinz Laitp Dd, Feldzen er, als Borfigender ; 
norbdeutfhen Bund oder, wenn dieſer mit möglich, any. mit | die vier General:Rommandanten von Münden, ugeburg, gen und 
Preußen und anbindend hieran Einführung der neuen sehen Würzburg: Generallieutenants Frhr. v. d. Tann, dv. Feder, Stephan 
nach preußiſche Muſter und im Uebereinfimmung mit Vreußen, welden | und v. Hartmann; Generalficutenant v. Brobejier ala Artilerieterpeher 
tum Kriegsfalle der oberſte Befehl über die bayeriſche Kriegemacht zuftehen | mandent; Ohberſt Bus als Genietorpstommandant; Oberſt Graf v. Bothmer 
fol. Endlich wird bie Finke im ihrer Motivirung die beingende Nothr | als Keltefter des Generalfiabe ; ; die Kriegbminifterintreferenten Generalver- 
wendigfeit betonen, die Bande des Bollvereine, melde durch die legten | waltumgsdireltor v. Feingigle, Oberaubitor Bürger umdb Major Frhr. vd. 
Abmadungen, insbefondere buch tie Befugniß einer fechsmongtlihen | Maſſendach vom Generalſſab. (M. 3.) ' 
Kündigung, ſeht loſe geworden, enger zu fmüpfen. Es wird damit ber Die Mitglieder des Soclalgefepzehungs:Ausiguffes werden erfl im 14 
Antrag verbunden merden, im ber Adrefſe auf den Ginteitt der Sud- | Tagen zufanımentrefen und mad einigen Belprehumgen, im Ans ws man 
Deutſchen in das bevorfichende Parlament zu wirlen.“ Gin anderer Kor⸗ | fid) über er allgemeine Pringipien über die Behanblung der n 
refpondent der „Augöburger Abend» Zeitung” beflätigt, daß die Pinte eine | Entwürfe verfländigen wird, aldbanm zur Wahl der Beil —* 
Adreſſe beantragen werde, und fügt bei, im derſelben mürde nom bem | ten. Den Augſchußmitgliedern in eim autographirtes Verzeichniß ber 
nenen Stanteminifter des Acußern in befkimmter Beife eine Erlläͤrung be —— vorhandenen, fehr Pen Fiteratur zu ber Sncilgefeh- 
züglich der demtjchen Frage verlangt werben. ** worden, — Der Antrag auf Erlaffung einer Adrefſfe 
nchen, 16. Jan. Die Linke ber Abg.arımer bat behufs eine J gi Einlaufe, ebenfo UAntrige en Grämer, vd. Hoffmann m. U. 
Adreſſe am bie Krone folgenden Antrag bereit# in den Einlauf der Kammer | ı laubens- und Gemwiffensfreifeit, ein — und bie 


gebraht: „Ein unter Parlament und einheitlicher Gentralgemalt geeinigtes tehnifhen Bildungs-Unflalten betreffend. Werner hat fi der 
Vaterland nit Autonomie feiner Glieder in ihren —— —— — die Eingaben der Arbeiter in Nürnberg und üugs · 
ud mit geſicherlen Freiheilen des Volles iſt unſer Biel. Damit ea burg, ines Siimmrehl und birefte Wahlen a angeeigmet, 


erreicht werde, muß der norddeutſche Bund, den bie Greignilje ha verwi· — Die nachſte Situng der Kanimer der Abgeorbueten findet koumenden 
cheuen Jahres hervorgerufen haben, zu einer wirklichen und nationalen Ber | Montag, dem 21. d. Mis., flatt.. (A. Abdzig) 

bindung fi erweitern, und iſt es münfdenswertb, daß der MBeitritt der Auf Grund des Krtitels 2 des Geſetzes über bie Einquarli 
füdwefldeutfchen Staaten erfolge, noch ehe die Verfafſung des Bundes end» | und sis in Priebenszeiten vom 25. Juli 1850 werben 
gültig jeſtgeſtellt ift, damit Wegierungen und Bolt der Sudſtaaten auf biefe Vergütungsjäge für bie Koftportionen des einzuguartierenden Militärs * 
Feftttellung wicht ohne Einfluß bleiben. Unter den Gründen, welche im | das Reinbek 1867 in —— rn „fehaefent: a) fir bie Berab« 
Norden gegen jene Erweiterung geltend gemacht werden, verlautet jet auch reichung der vollen Sof 33 b) für bie Mittagstoft 19 fr,, ©) für 
der, daß im Sübdeutfhland felbft keine Neigung zum Beitritt beftebe. Dep: | die Abendkoſt 9 fr., dy für De Bent 5 I, e) baun für bie der ⸗ 
Halb ift es Pflicht der Wollsvertretungen im Gilden geworden, wenigflens ſtärkte Mittagstoft, wenn nämſlich ftatt der Mittags» und Abenbportion 
diefen Vorwand für feine zeitweife Ausfäliefung von ‚dem Neubau des Ba- | das Eflen nur einmal genommen werden fann, 28 &. Hiezu kommt mod 
terlande durch unzweideutige Erflärung zu befätigen. Yu ihrer Gigung vom | die. Bergätung für das Duartier mit Liegerjlait, Beheizung und Beleuch⸗ 
30. Aug. d. Js. hat ſich die bayeriſche Kammer der Abgeordneten für engen | tung mit 4 fr., wenn bie Einquartierung über Nacht flattfindet. Die Ber 
Anflug an Preußen erllürt. Diefer Anflug bildet auch heute noch, und | gätungsfäge für Fourage werden für das Ralendetjahr 1867 nadfichenb 
fo lange die organiſche Verbindung wicht erreicht iſt, ein mothwenbiges Por fegefep: 1. für die ſchwere Ration Anapferde der Artillerie und bes 
ſtulat. Seine Modalitäten zu präcifiren, fehlte damals die Zeit. Diefe | Armeefuhrwefens) 29 Ir., I. Ration — ſchwere Gavallerie 26 krt, 
Präcifirung muß jetzt nachgeholt werden, damit fein Zweifel darüber bleibe, | III. Ration für die leichte "Sovallerie 22 & 

wie diefed hohe Haus zu der wichtigſten Frage der Gegenwart fih vechätt. Aus München, 16. Januar, fähreibt man der „Augeb. Mbbztg.” z 
Allianz mit Preußen, als dem Hührer des Nordens, zur ungefhmälerten | Das VBorkommnig mit einem jungen Fientenant in Nürnberg, mehr noch 
Erhaltung des deutfhen Gebiets, Anflug Bayerns an bie norddeutſche aber die Aeußerungen, —* ber bortige Generalloumandant Stephan 
Srohuacht behufs gemeinfchaftticher Bertheidigung unter preußiſcher Führung | auf deffallfige —— des Betheiligten gegenüber über Nurnberg und 
im Sriegefall und eine Einrichtung des bayeriſchen Heeres, welde im —— feine Bewohner fallen lieh und bie eine weitgreifende Aufregung herdor⸗ 
regten Hat bie ſofortige Cooperation fihert, fallen im ben  vexlangte ge:ufen, haben Aulah * ner deſtern flattgehabten Winiſter · ge⸗ 
ſchläg. Der Auſchluß ſelbſt wird eine Reorganifation 2 Boll | geben, deren Ergebniß eine ernſtliche Rüge war, melde ber 


— — — —— — — 


auszufpredien ſich veranlaßt fand. Auch if, wie ber Wer der · 
nimmt, ber Abgeordnete für Nuruberg, Sr. Karl Grämer, el von 
biefem Ginfchreiten werftändigt worden. (Der „Bränt. Kur.” vom 17. de. 
enthält ana auch eime umflänbfiche Erörterung über bie mehrals auffallen 
ben Yenfernngen des Generollieutenants Stephan.) ‘ 
' " @arlsenbe, 15. Jon. Die wahnte Entfälirgung über bie ein» 
malige Beilerficlung der Boltsjhullehrer für 1867 erſtredt ſich auf 
ale , beren Eintommen 400 fl. nicht erreicht, ſowie auf fänmt« 
liche Unter» umd Hilfelehrer. Lehtere erhaften jeder 80 fl.; bie Auſbeſſe⸗ 
zung trifft wicht gang die Hälfte der ex. (Schwo. 'M.) 
Norddeutſche Staaten. 

Bon Berlin, 25. Januar, wird ans dem etenhaut ger 
meldet: Eine Yaterpelation des Abgeorbneten Tmweften bezüglich der Ber 
baftung des Kaufmanns Sonntag aus Hannover bildet den erſten 
Gegenftand der Tagesordnung. Nachdem ber Yuftizminifler fich zur fofor- 
tigen Beantwortung bereit erfiärt hat, begründet der Abgeordnete Tweſten 
die Interpelation und der Juftigminifter erklärt: Die Regierung dürfe micht 
anfteben, folde Maßregeln aud ferner anzumenden und würde es bedauern, 
wenn folde Interpellarionen bie Agitotion nährten. Gegen Gonntag fei 
eine gerichtliche Unterfuhung eingeleitet und werde zu Ende geführt, 
Regierung fei die YJaterpellation nicht unbequem, obgleih das Hans fih in 
die Berwaltungsmaßregeln der nenen Pandestheile mod nicht zu milden habe. 

Defterreich. 

Einem Borgang in Wien legt man eine ſolche Wichtigleit bei, daß 
man denfelb:n in alle Weit hinauste'egrapgirte, Der ruffilde Sefandte 
in Bien, Graf Stadelberg, hatte aus Anlof de# zuffifhen Neufahestog-s 
am 13 d6., bei einem Feſtmahle die hervorrageadſten in Wien lebenden 
Griechen, wie den griechiſchn Popen, mas bisher nit geſchehen fein 
fol, um jih verfammelt. Richt genug damit, bie „Prefle* mie Diener 
Korrelpondenzen melden, daß ber Gefanbte Rußands dabei ein „Hod“ 
auf Griehenland ausbrächte. Man fei durch dieſen Borfall in ben 
diplomatifchen Kreifen Wiens in der Ueberzeugung beflärft worden, daß 
Rufland nah Gelegenheit fpähe, für die griechiſchen Beftrebungen einzu 
treten, um die orientaliſche Frage vor das Schwert zu fellen. 

Atalien, 

Florenz, 17. Januar. Yas der Auseinonderfegung Scialoja'e er- 
heilt, daß der Staatsibag zu Ende 1865 aus 364 Millionen beftand 
und zureichhte, die werfhiebenen Ausflände pro 1n66 zu bezahlen, fowie 
auch das Defickt pro 1867 zu beiden. Dos Budger für das Heer wurde 
auf 140 Millionen redueirt. Das ganze Deficit beläuft ſich auf 185 
Midionen. Der Minifter gab auf's Neue die bandige Erllärung ab, da 
ee an feine Reduction der Binfen der Staatöihuld dente. Morgen wird 
ee bie Mittel darlegen, mit deren Hilfe er das Gleichgewicht zwiſchen Ein- 
nahmen und Ausgaben und er Budget berzuftellen hofft, 

exito. 

Die Dinge in Meriko werden nachgerabe erheiterud. Kalſer Maris 
miſian bat an den Kaiſer Napoleon einen Brief gerichtet, worin er feinen 
früheren Gönner bezüglich deſſen Verhaltens gegen ihn im ber fegten Zeit 
und namentlich über das Benehmen des Marſqhalle Bajaine in fo berber 
Weife feine Enträftung fund gibt, mie «6 mur eine kaiſerliche Beder ver 
mag. Das wegitaniide Kabinet beabfiätigt fogar, ein Rundfcreiben an 
die enropäifhen Grogmädhte über dos Gebahren frangöfligen Regierung 
und ihrer Generäle zu richten. Nau mirb ans Paris gemeldet, daß bas 
Borgehen des Marſchalls Bazaine von bem Rriegeminifter Marſchall Ran 
don besanonirt worden uud diefer — entgegen feiner Proflamation ange» 
gewiefen if, fo lange bie frangöflfgen Truppen auf meritaniſchem Boden 
fliehen, Kaiſer Dog zu unterftügen. Branzdfiihe Gentetruppen werfen auch 
in Orizaba Schanzen auf, melde der merifaniichen Urmee übergeben wer 
ben folen. Doß Marſchall Bazaine der unverföhnliäfte Feind Mariwiliaus 
iR und biefem ſowohl in Mexrito felbft, wie durch feine Berichte in den 
Zuilerien ungemein geſchadet bat, flellt fich mehr mad mehr heraus. Erſt 
feit der Abweſenheit det Genera‘s Caftelnau, ber unbefäräntte Bollmad- 
ten Wr trat Bazaine in feinen Weindfeligfeiten vorfiätiger und verficd- 
ter e 


Bolkäwirthfchaftliches. 





rad Rersbörfer — auf um —— Bil: 
— Haltöbefiper Mint. % su —— auf Y ter 


—— D —* er 
angend, - Das dem 
nn 12. war 1863 verliehene bis 


bann 
dahin 1867 In Rraft 


legtum auf Yabritation vom Baditeinen aus Lehm und Gägeipänen murbe für 
I) 12, Yanuar l d, verlängert. 
* München, IE au Me äge, melde = ee und 


Handelstammern in ben Jahresberihten pro 1865 geftellt murben, ſind von bem 
Hambelämtniftertum in ei — fe beſchieden worden. Die betreffende Enb 
en in Quart. 

i ‚im Jam. Schon öfters wurbe in dieſem Blatte 

en ausgelprohen, mie nothmwendig es wäre, bie Um 
haltitelle Seonbeim in eine Roft- und BüterEppedition zu verwandeln; aber im 
mer ohme Erfolg. Der gegenwärtige Chef des (sminifteriums fe fo — 
die Wunche des Volles berüdiihtigen, daß man auch bierin friſchen er öpft 
und nochmals verfucht, auf dieſem Wege bie Gründe bazıulegen, daß dieled Der 
langen kein ungeredptiestigtes it. 1) Die Einnahme für Biletengelder im iefigen 
Babntof 79 78* —— von * ) &8 vergeht - 0: an 
welchem nicht eim ſchwerer rmannsongen voll Pracht — file ben bieligen 
Det allen — eingefahren wird. 3) Gegen un den hirfgen Ort 15—18 —8 


ν in einem Ber- 
ken. DR. 


geiandt.*) Eron 


vom hiejigen Orte der Wunii 





Orte, bie nur Stunden zum biefigen Ba 
en ber mie die Nachbars Orte nach ber Pr 1338 *8 
Stunden baben. 4) Der Handel mit Rauwaaren (foll woh gaben Raudmaaren ?) 
im biefigen Orte führt Hanbelsleute und Mabrilanten aus Würtemberg, Deflen 
—5* herbei, und wurde noch viel mehr feinen Aufſchwung nehmen, venn nicht 
R und rg deſchwerliche Zransportirung zur Bahn träfe. — Die 
Gewährung biefes ſches würde der mit grobem Dante begrüßt werben, 

Eudwi bafen, 14, Jan. Die pfälziihe Lubmigsbahm hatte im 
Momat Deybr. 1866 eine Einnahme von 235,509 fl. 49 fr. oder 30.171 fl. 2 Pe, 
Mebreinnahme als im Desbr. bes Dorjabres. — Die pfälsiihe Marimie 
Itansbahn erirug im Des. vor. 8 8,050 fl. 46 fe, 34,819 fl. 6 fr. mehr als 
im Dg. 1385, — Die Neuftabt-Dürkbeimer Bahn vereinmahmte im 
4806 5543 fl, 31 fr. ober ddl I. 51 kr. mehr als im gleichen Monate des por 


bergehenden — kei g. 
bemerft man — it an ber Kaſſe bes Bahn 
weibliche Ralfiere, melde fü: dieſen Dientt eingeübt werben. Man my 
tanni a nn = . u band“ 22 
‚11. Yan. Bis jeht arı gröbere Treffer der Dombau⸗ . 
terie: Der Hauptgewminn von 25.000 Khlr, fiel auf Nr. 244,632; ber 444 
dieſes Sooſes ift eim Adertnecht des Oelonomen Harıheim; 10,000 Thir. 
Relen auf Sr. 196,610; 5000 Zhlr. auf Ar, 125,222; 2000 Ihle, auf Wir, 
93,362, 243,457; 1000 Ehlr. auf 98,136 234,658 335,136 111,171; 300 Zhlr 
auf 113,663 154,865 101,830 139,896 144,573 165,590 280,351 302,d51 324: 47: 
200 Zhle. auf 274,390 235,322 340,648 175,419 319,167 204127 »7.344 
529,691 130,105 247,373 277,393 13,707 124.90 233,404 292,138 30.940 
219137 286,584 244,197 145,513 190,444 203,266 225,367 #2.220 21.870 
248,125 163,782 110,976 297,186 141111 250,737 278.280 82,220 110'976 
111,982 21,670 231,450 326,684 118,849 314,023; 100 Ehe, auf Ar. 25,590 
6 ‚925 12,257 315,642 124,317 299,523 215,574 240,775 100,813 40,827 193. 766 
37,400 203,266 282.249 41,414 25,865 65,1u7 91,610 118,480 168,590 296,170 
29,986 655,483 8,341 202,206; Gemldegemwinne film auf Nr 308,7 7 
241,537 144,694 284,588 172,326 323,233 80,175 300,098 242,940 128,753 2.724 
262,313 52,970 83,890 297,557 172,837 144,889 332,74 » 58,633 2,080 154.073 
231,416 34,592 20,018 219, :62 61,012 69,663 170,081 49,137 161,997 283,811 


16,624, 

Shrannenmittelpreife © fen, 17. Jan. We 
22 fl. 56 f. (pefl. 13 6), aom 13 R. 1 fi. (gefl. — A. 7), Geide 1b fl. E- 
(gef. 10 &r.), Biber 7 20 fr. (ge. 5 fr. — Dettingen, 15. Ian. Ser 
22 MR 18 fr (gr. — Pr). Betten 23 fl. 39 fe. (gef. 2 fr), Rom 19 fl. 6 fr. 
(geh. M. 5i ken, Berfle 13 A. Ih ke. (geh. 1% Mr), Saber 7 MB fr. (gel. 4 fr.) 





Werwifchtes. 


München, 15. Yan. Der gefleen Nadıs im Baftbaufe zum „Barabiet 
n" verbatteie Dinibias Bu holen batte Tags zuvor einen —— 
ber Turlenſtrabe verübt und biebei bie bei ibm öorgefundenen Schmudgegen- 
Hände ıc. erbeutet; der vom ihm durch Meileritiche vermundete Bappendedellabrir 
kant J. Meier tefindet fi in lebensreprohlichem Auflanbe. 
ünchen, 6. Yan Un unlerem E& Hofe bat Dielen WWend ber erfte 
Bolten ftatigefunden. Se. Maj. der Hönig, in der Uniform eines Chevaugiegers- 
en, 1 fi ‚mit dem Peingen Onto und benleiter vom großen Dienft kurz 
nach 7 Ubr in den Feſtſaal, wo eine ebenfo zablreihe als glänzende Geſell · 
fückt bereits verlommelt hatte, Exit nachdem Se. Majeftat jämmiliche Mitglieder 
biplomatifcen Rorps und anbere hohe Perfonen empfangen hatte, nahm ber 
Ball ug eng — 
ugöburg, 17. Jan. Nachmittag erregte bier ein Hund großen 
weldhyer mehrere Strahen burdplief und babei mehrere andere Hunde ab» 
raufte und bib. Derſelbe ift wuihverbädhtig und murbe, aber erfi 
mehrere Verſonen gebiffen hatte, am Bögningeriborplag rrichlagen. 
das Ergehnih der Sektion gelpamnt. Aus Berfonen, melde von der Beflie gebiffen 
morben felen, werden ein Vodträger, ber das Thier mit einer Schlinge einfangen 
ein Kaufmann, eine Feau und zwei ArtilerieUnteroffiriere genommt. (Mbdz. 
Aſchaffeubarg 14. Jan. ohl im biefigen Milugr th als au 
kat Givilfpitale vermindert ſich die Babl der vermunbeten Soldaten immer mehr. 
itale abermals 6 Defterreicdyer als genelen im ihre 
Darunter befanden fidh drei Amputirte, Mach obigem 


eute lennten aus — 
* wer 2 
je verbleiben in dem genannten Spital i 
no 5 utizter, dann —* Beife a ehe a 
feiner erften nn) nah 
chich 
dritt bruden zu 
mimal der Berehru 


t86 im Dejember das 
überreicht werben fonnte. 
Graf Bismard um A 
—— — ——— 
te abhren eine fo ausdauernde Dingebu ugewendel hät 
ie. — Bas be Ridelige Chr e fie für Binde: wie für 
Phyfiologen von Intereſſe fein, für erftere, wenn ihr zu entnehmen if, daß 
berheiten des Bismord'ichen Ehorafter® mir potengirte Fam 


förberle biefelbe Id Eiier, dab 
art, a Bismard 


u, 16. Jan. mmtliche Poſt⸗ 
meine — 


. Yan., wird —A gemeldet: Geſtern beträchilicer 
— 


haft jenes i 
* beim Pariſer — 
tbeilt. Auf Grund dieſes Urtheils bemilligte das Gericht au 


nommen. 

In Paris werben jept als neueſter Mobeartitel egyptiſche Hüte (des 
cha; ptiens) verfertigt, woduch ein jugendlihes ee Fe ala 
Spbing auf's Jota ähnlich wird. Die Bariler finden dieie Mode gany zutreffend. 
ba das junge ffrauenzimmer mehr und mebe zur Sohiny ju merben 4 beftrebe. 
— J.anjoſen hat die megilaniiche Eppedition doch Blüd gebracht. 


i m bert hat, 
. ne möſi ae ie —5* —* —S —538 ale ne a — f 0% 
ihm 10 Dil, einträgt. zmilie Beftegui it im Befipe ber ine Deal Drünchen Die bh hie Beförderung des Grafen 





17. Januar. 
Pr Hauf * a —S me — * 
es um en te tab; und 
Hiefiges. [arte ve Guleiäe Minden L 5 2 — Kude für 
= Unsbad, 17. Wie wi das Mi | Rn — imurbe Bezirlsgerichts den L.d. 3. 
Gomite für ame Berloolung von erden Babes un Beiteauiftien beim | Leopold Preiferrn v. Leonrod auf beffen Wnfugen verlichen. -— Bu Dem 
zweiten Perdemarkt dahier mit jeiner Reto und ber deſchluß a ung (ds rag — bes Generals ber Cavallerie Freiherrn d. Flotow 
in, , war Beute bie ganze Garniſon unter ber bes. Zeldzeugmeiſtere 
bern im mergeh Jhre muren KORG baden 13 dab care: 
deutende Summ: für den Anlauf vom Fahr umbReitrequiitten verfügbar werben | [wer kraut barmieberfiegenden Generalmajors und SBrigadiers Hauſer ift 
ECT IE I ETF ERRENG 
N ’ - ! erlin, 17. etenbaus bat heute € 
natürlid zur Vorausiegung bat, das biefelben jept ſchon bie mötbigen Worbereis | _ atwurf Paurs, betreffend die Gewährung von Diäten für bie 2 — 
find, abzumarten. — Bir glauben daher die einſchiagigen Gewerbtreibenden in | mitglieder, mit 178 gegen 106 Stimmen angenommen, naddem bie Regier 
ib ten mertfam machen zu follen | rung den Entwurf, als vor den Reichstag gehörig, ER hatte. 
mit dem Beifügen, daß, jo viel uns befannt , ihnen die thumlichfte Berüdiichti- | Peſth, 17. Yan, Die Maguatentafel nahın die von der Tafel 


omite zur Berfüg u ftellen haben, fönnen fie, dem bereits tm vori der Abgeordneten übermitielte Adreſfe bezüglich bes Heerergän eſetzes 
Jahre bedeutende Lintaufe babier gemalt wurden. aid in Ameifel_ fein. | eineilig an. Graf Eziraly fprad) für bie Rvifton der aötunbnieger Deie. 
u VBerantwortlider Hevatteur: . Meder. WW) J 


e 
del Monte, die unweit Dierito liegt. 








dekanntmadungen. 23* nr alı« 

Beianntmadung. 5. Soljverficigerung im Revier Bid 

E:waige Anfprüde an den Nachlaß des verlebten Muflfers und Militärpenfloniften Georg Mir | temau Yiittwod den 23, Januar 1867, in dem 

chael Kuhr von bier, foweit fie micht bereit® angemeldet wurden, find am Abtseilungen großer Sulzſchlag und Bärnthat? 
Montag den 28. Ifd. Mts. Bormittagd 9 Uhr 2 Eihen-Nugftüde, 4 Buchen» und 8 Tannens 


dahier geltend zu maden, wiebrigenfalls fie bei Yuseinanderfegung des Rüdlaffes nicht berüdfichti Blöde, 5°, Kifır. BuchensWerkholz, 37 Birken: 
* — un . “ er Stangen, 95 Fichten-Leiterbäume, 4300 Hopfen« 


en, 
Unsbah, den 12. Januar 1867. Rangen I. bis V. Cl, 350 Fichten-Rechenfliele, 
KFöniglides Stadtgeriqht. 82 Mifte. Buchenholz, 19 Kiftr. Eichen⸗ und 
Der k. Stadtrichter Der Einzelnriäter Dirfenbolz, 79 Kifte, weiches Scheit- und Wbr 
Greiner. Käfer. holz, 67. Biertelhaufen Buchen» und 140 beral, 


Befanntmadunm a 


d- 

Donnerflag den 24. Januar werden im Stadtwald Stelzenbach aufftrihsweife ver | — _ 
fauft: 20 führige und halbfübrige Stämme, AO Dreitinge und — 37 Doppelſtangen, 6. Die Marienfhule dahier Beabfidhe 
75 Hopfenftangen, 71 Mafter Scheit- und Abholz, 12°, Afıbanfen — Alles in ohren und Fich⸗ tigt, mehreren Wädchen, ſowohl Schülerinnen dee 
ten, dann */, Kleafter Scteitholz von Buden. Zuſammenkunft im Walde fe'hft, präcis 9 Uhr. Anitalt, wie Fremden, melde bereits 18 
Ansbah, den 14. Januar 1867. Jahre alt find, das Wochen wnentgeific ler⸗ 
' Stabtmagifirat. nen zu (offen. Es können jeboh nur ganz gut 
Berzel beleumundete Mädchen berüdjictigt werden, 








asel. : 
— welche bereits mehrere Jahre denheit 
Bekanntmach ung. ihrer Herrſchaft gedient * und Yen a 
Grgebniffe der Rechnung über die Marienftiftung pro 1865/66, wöhnlihen häuslichen Arbeiten unterrichtet find, 
Einnahme ’ 114 fl. 36 fr. — — 
age * 58 fl. 8 ir. Induſtrie- und Gewerbe-Berein. 
— Ay Be u fl. 33 tr. Freitag den 18. Janmar Abends 8 Uhr 
= — —— Generalverſammlung. 





Borfichende Rehnungs-Ergebniffe werden unter dem Anhange zur bffentlichen Kenntaiß gebradit, ‚Die Worpanbläeh. B 
dag mach $. 82 lit. c. bes revibirten Gemeinbeedifts vom 1, Juli 1884 vom heute am binnen 14 Schlittfchubverein. Auf dem Biegels 
Zogen jedem Gemeindegliede geftattet fei, bie Meinung ſelbſt in der Regiſtratur einzufchen, die et» | weiber ſriſch übergoflene Bahn. 
waigen Bemerkungen gegem biefelbe zu dem Magifirats-Einlaufe abzugeben und ſich Bierüber einen Männergesang- erein. 


a —— sag Samflag Abend Generolderſammlung. 
’ 9 . Ten 
Stadbtmagiftrat. Harmonie. 
J Statt Samftag — Montag Probe. — 


e Degen Beiprehung des Balles wird zahlreiche 
Schanntmadung. ee ne 
Mit allerhöchſter Bewilligung findet bei Gelegenheit des nächften Pferdemarktes Weißer flüffiger Leim 
am 23. Februar a * Ed. Gaudin in Paris. 
im, wel 6 if, 
Eine Verloosung — Anwen in 
Holz, Kork, Pappenbedel, Bapiervusf. mw, 


bon 
Pferden, Fahr: 5 NHeit-Nequifiten | "NS Aapersege 
unter magiftratifher Auffiht flat. — — — 
Der Zwet diefer Verlooſung if Leviglih Hebung der Pferdezuht und Belebung des Berfehrs Glace-Handschuhe. 
auf dem Pferdemarkte zu Ansbah. — Alle aus dem Berfauf- vom Losfen eingehenden Gelder werden ‚Für Domen zu 86 kr., 50 und 54 fr., ſo⸗ 
mac dem hödften Orts genehmigten Berloofungsplane mach Abzug der entflehenden -Unfoften aus. | ie ganz feine weiße lange zu 1 fl. 
ſqhließlich zw dem Ankaufe von Gewinnen verwendet. — Die Berloofung findet, wenn nicht unver- Fir Herren zu 89 fr, 42 fr, 58 fr. und 
meiblide Hinderniffe eintreten, om 26. Februar 1867, ober längfleus in den mächften 8 Tagen uns | 1 fl. 3 fr. empfichlt im allen Nummern und 
ter Wuffiht einer magiftratifhen Commiffion flat. — Das Refultat der Biehung wirb burdh bie | Farben 
„Fränfiide Zeitung”, die „Augsb. Abendzeitung“, den „Würzb. Stadt» und Landboten* und ben Friedrich Sander 
Korrefpondenten” befannt gegeben. — Die Gewinne werden mad; fattgefandener Biehung auf Meh- | ________ am obern Thor: 
nung und Gefahr ber Gewinner im Aufbewahrung gehalten und nur gegen Zurüdgabe der betreffen 13. Feinkes Wetroleum per Pd. 12 kr. 
den Loofe ausgehändigt. Diejenigen Gewinne, melde binnen 1 Monat nad ber Biehung nicht ab» | empfiehlt 
geholt werben, find berfallen. Karl Göhre. 
Dabei wird bemerkt, daß im vorigen Jahre 13,000 Looſe ab: — SEmpfeblune. 
gefegt worden find, wofür 228 Gewinne angefauft wurden, dar- wpreblung. 
d Bei gegenwärtiger Verbrauchtzeit empfehle mein 
unter 29 — 2 m. in vorzägliher Waare mohlaffortirtes Fager von 
Auebach, Nauar Wachskerzen und Wachsſtöcken, weiß 
Das Comite. und geziert, zu geheigter Abnahme. 


a1 fl. per Stück (bei Abnahme von 10 Gtüt mit 10%), Rabatt) find bei Herrn Dintelsbühl, Januar 1867. 
Boote Banquier Wolf 8. Gutmann bahier zu haben. ) 3. Earl Albrecht. 





— 


„+ 5» a9 #% 


’ 


Loofen., ) 
zu ber an’ 26, Februar dahier ſtattfindenden 


pferde⸗ verlooſung 


Aa a1 Aa u haben im, Packträger⸗Inſtitut, 
ſerone A 126. 


Ressource, . 


‚,, Sonntag ben 20. Januar 
Schlitten-Parthie nach Lehrberg. 
Di Mafheln —— ——— wie die Schlitten anfommen. 
Zwickauer Pechkohlen & Coals, 


sowie Ruhrer Schmiedekohlen in vorzüg- 
lichen Qualitäten empfiehlt in ganzen Originalwagenladungen 


als centnerweise 
Carl Hezel, 
_A 79 am obern Thor. 



















So ftBamprfehifffahrt zwifchenE 
HAMBURG & NEW-YORK 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelft dev Poſtdampfſchiffe 
Germnaia, Capt· Schwenfen, am 3. Januar. E 
Teutonia, „ Bardua, „ 19. Ianuar. 
Alemannia, » Meier, „ 2. Februar. 
Boruffia, — 16. Februar. 
GSazonia, z aad, . 2. März. 
Sammonia (neu), „ ®blers, „16. März. 


Eimbria (im Ban), Capt. Trautmann, 
* 77 preiſe: Erſie Kajne Pr. Ext. Rihle. 168, Zweite Kajüte Pr. Ert. 
185, —6 Pr. Ert. Rihlr. 65. 
Fracht bis auf Weiteren: ermäßigt auf L. 2. 10 pr. ton von 40 Hamburger Su 


bilfug mit 15 pE&t. Primage. 
Näheres bei 
dem Säiffsmafler Auguſt Bolten, War, Miler’s Nabfolger, Hamturg, 
Sowie dem allein für das Königreich Bayern zum Abſchluß 
von, abrtöverträgen concefiionirten Wertreter umd 
Hauptagenten der Dampficbifilinie 
7. JS. Bothof' in Afchaffenburg 


und defien Agenten: 


N. Wilhermödörfer in Ansbach, 
C. Groninger in Wffenbeim , E Müller in Nürnberg. 











#. ®, Berger in deheim;, ob, Lehner in Fürth. 
Seh. Keubold in Rothenburg o/T. I. 8. Smarzton! in Heröbrud. 
’ In Dinkelsbühl. Guf. Mever in Eichkätt. 






r Leberer in Forchbeim. C. A. Memmert in Erlangen. 


Apotheke: isergmann's Kisperunade, 
bekannt, bie daare zu Aräufeln, ſowle deren Uusfallen und Ergrauen zu verhindern 
A Pla, 18, 27 nad 36 ie, Fr. Mebm In Auohach, Mpotheler Heim In Shma- 


Bad und bie Mpöthele zu Roth‘, fomie Apotheker Seinr. Berger in Mindshelm, 


lifche Futterfchneidmafchinen. 
Sum Handdetrich, ganz von Eijen und Stahl, für 2 Schnittlangen eimgerihtet, ohne dafı 
Wechſelrüder abgenommen werden müflen, zu. fl. 66 und fl. 90, größere übliche Maſchinen fir 
Gbpel imb Dampfbetrieb, mit. eigentbümlicher Vorrichtung zum plöglihen Anbalten und Nüd 
wärtöbewegen der Speifewalzen, ferner Nübenfchneidmafchinen heiter Gonfiruftion für Hank 
Betrieh, 8 und 10 Girs per Gtunde leiſtend, zu fl. 58 und fl. 60. Futterfchrotmühlen mit ge» 
eippten und glatten Stahlwalzen für Hands, Göppel» und Dampfbetrieb zu fl. 56., fl. 66., fl. 82. 
fl. 102 und höher, jind ftets borräthig und lönnen auf 1atägige Probe unter Garantie für gute Lei— 
flung und Solidität von und bezogen werden. 
Die Maſchinen werden zu obigen Preifen franco auf jede Eiſenbahnſtation geliefert. 
Näheres auf Anfragen. Große illuſtrirte Kataloge grasis. 
J. P. Lanz $' Co. 
Ho Maſchiuen · Geſchãft mit permanenter Ausftellung in Regensburg 
Riederlage obiger Meſchinen hält 
J. Albanfolder in Petersaurach. 
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Reichenhallet Alpeukraͤuterſaft ia, Su. Y, 

1 fl. 46 tt. u, Abe, 
', Flofhe 45 tr. 
Del in Fifkn. 


Alpenkräuter- Magenbitter, 
Aetberifches Batfepenkiefern, 


; 1 6,36 u. 18 tr, 
Ratfchenkiefern-Ertract zu Bädern " Fllen, 
24 &. 


A 2 

LatfhenficfernsBrufforup in Fin, 

Raffeienfifern Drufbontene m RUN 
benfiefern-Ertract: Seife, 

Ratfchenkicferm-Zoiletten: Seife, 

— niee OipertinWefe, 

Latfchenfiefern-Zabupafa , 

Jodbromfeife ans dem Reichenballer Mut- 

terl Ertract 


au 
don Gebruder Mack, Apotheker, 
Eurs u. Bade-Anftaltöcfiger in Reich enhall, 


find baten in de ‚ 
— 





eo EEE 
Gummifchube en 
; fie Damen, Herren uud Kinder enpichtif 

Heinrich Hönig . 


23. Herr Kouſmanun Wilh. Henfolt am 
unteren Markt beforgt während meiner Ahtweien- 
beit den Verkauf meiter Fabrikate und mimmt 
etwaige Einläufe und füllige Zahlungen für mid 


entgegen. 

: F. Beuchlin. 
24. Heben Freunven "etannım dre 

Kunde, daß meine Frau am 12, be. vom einem 

gefunden Ruaben gladiic entbunden wurde. 















unt 


Münden, den 16. Januar 1867. 
. Eperr, Stodtgerichtäfuntt. 
25. Stempelbödaen find zu baben bei 


Andre. Koſchwitz, senesüter dr Eparfaffe. 

26. Ein ſchudkrotenes Uhrgehäud wurde ber: 
foren. Gefälige Rudjade an Yeichenditter Fahr. 

27, Ein Pind verlor geſtern wahrfheintidh 
auf der Promenade einen Pelzttagen; der Fin 
der tolle ſelben A 216 abgeben 

28. Borige Woche blieb in meinem Yaden ein 
Reginfhirm fichen. Vreifinger. 

29. Bei Müblarzt Prädht find afte Hobels 
bünt, Schraubſtöcke, Drehlänfe, Vlasbilge, bel: 
zene Kamen, eisene Dillen wegen Mangıl on 
Raum billig zu verlaufen. 

30. D 59 ilt ein einfpänniger . Fuhriglitten 
zu verfaufen. 

31. Ein Zwilling zu verf, für ı11M.D 284, 

— — - — — — 








32, Ein doppelfigiger Sinderfsliten tft zu 
verfaufen D 113. 

33. Mehrere Mlafter darres Buchen» und 
Fichtenholz iſt Hillig zu verfaufen bei Hahn auf 
der Beitenmühle, 

34. A 14 if ein Quartier mit und ohne 
Möbel zu vermietben, 

85. A 34 if das vordere Unastier über cine 
Stiege zu dermiethen. 








Börsen-Co urs®& 












Papiere. 
Fraukfn ‘. Yan, Wien, 17 Jan. 
Def. „ Dede, Neunk GO 
* J 3 > Diet AU. .. 
ı}, Bar e.054 75 
Cred. Bi.a. 110%, 0.08 127,0 
.% itt nm 84, 
„ bit 64 77% 
„Lu t-, 721 
„ Gil Pr- it, a, 159, 
Lud»Berb, Ciſ. A. Sa, 476 
Beyer. Onb. Alt, Att. 205,10 
Dito volleingrzahl r Allien 159 
Noxdam. bpe.ISx. 76’, Vrior. 87 
Welt Miet ash. 11a. 
| Bar "RB nnmeter R. 
Zar RM . Pin. 1 
5 15, / = 


‘ » 
18 17,0 


Gigentfum . Diud und Berlog don Earl Brägel unb Sohn in Unchach 





Nr. 17. ſter Jahegang.) 1807. 
» en * — 
Zränkiſche Zeilung. S 
— Ansbacher Morgenblatt.) rn 
Brot: Fabian Schaft, Sonntag, 2). Januar, Rath.: Fabian Schaft 





Bolitifhbeh : | 


8. Wo bleibt das Schulgefeg ? 

Die Veftredungen all derer, die für bie fortſchreiteude Zeit umd deren | 
Vebürfniffe ein offenes Ohr und Auge haben, gingen fon ſeit einer Reihe 
von Jahren vor Allen auf die Reform unfrer Innern (Social- und Ge⸗ 
werbs-) Gelege und auf bie ng unſere Boltsihulwefens durch ein 
orgenien Bo tefäulgeie. Zuge deflen iR Die anfehaige Baht von An- 
trägen und Interpellationen im diefem Betreff, die don der Geſchichte 
Lanbtagsjefflonen in dea legten Jahren aufgezählt werden können. — * 
eim gut Theil dieſer Wanſche und Anträge mag ſich heuie glüchichen Etc ⸗ 
folges erfreuen: der Mompteg der Socialgefege im engem Anjchluffe an ein 
neweg Gerw:rbögefeg iſt theils dem eben verfaumelten Laudtage bireits vor 
gelegt, theils hat er nur noh die legen Stadien durchzumachen, um zu ber 
für die Vorlage mörhigen Reife zu gedeihen! Nur eine® von ben dein« 

gendft bemöthigten, eifrigft begehrten, rruftlihft verfprodenen und ſehalichn 
erwarteten neuen Geſchen fehlt no: das yeyı — Rultasminifter 
von Roh hat am 7. April vorigen Jahres auf eine Jnterpellation bes 
Ag. Dr. Schmid hin die dringende Noihwendigkeit der Regelung des 1heils 
aoch auf uralten Normen beruhenden Volleſchulweſens zugeftanden, hat e# 
als erſte Aufgabe der Staatsregierung bezeichnet, biefe alten uab zum 
Theil veralteien Normen zeitgemäß umzugeflalten, bat amd bereits bie 
—*8* witgeiheilt, mad welcher dieſe Arbeit amegefährt — er 
vb. n ebenfalls, Fury vor der ‚legten 


lage micht auch bereitd erfolgen konnte, vwielleiht fo bald nicht —* 
xird? — 


Kal 
—— —* 


viel Ge! | 


Ihon Bei 
eblere, menfhlidere Zwecke eng befchnitten; aber es iſt nun einmal mich 
zu Ändern, wenn auch fehr zu bedauern! — 

Aber nge fol das noh währen? ——— wird das. gegebene 
oc beyägfih ciacd Shulgcfees geiä, meben? 


Serle etwas von dem ‚ während doch 


gen ergangen find ? — iſt —* ſich Aufſchluß im 
dieſer Ungelegenheit zu erbitten, bezi hungsweiſe bie k. Stantörezierung um 
Bclhleumigung der betreffenden Arbeiten anzugehen.”) Bon der übermies 
genden Mehrh it berfelben wird auch gewiß nicht mit —— erwartet 
werden dürfen, daß fie mit Nachdruck die Frage fiellen werben: Wo bleibt 

das Schulgeſetz?**) 


. 





) Selicht bereits von den Mitgliesern d.r Linken: 
*) Diefes Geſeh hat eben auf 
fragt füh ſeht, 06 es nicht 


Krämer, v, Hoffmann ıc. ıc. | 
ori Seiten feine gamy befonderen Hıfen. Und es 
Befler fe, e6 bleibt mod eine kurze Beit in Le 


| Pate 


* | einzelnen Gencerb:n aus fanitätd- und 





Südbdeutfchbe Staaten. 
Gründen, 1%. Januar. (Der B. 3. amtlich mitgetheitt.) Die erf, m. 
dee —— und den Stadtgerichte —— ang Wetheilmng file 
Straſſacheu, if dem Mathe des Bezirtogerichts Münden 1/J, Pe v. Leo 
ne auf dejim Anfuchen verlichen; der de irlager Rat G. ea mann in 
Pıllan weren Kranfyeit in dem nadgejachten Rubekand anf die Dane — — Jahres 
verjeßt; eu die diedarch am Begirläger. au ſich erl. Marheftelle der dort, Affeflor 
Br. Rlevt beförb:rt; auf deflen Stelle der Beyirkager.-Mifeffor ur BEtft in Wei- 
ben beruten; zum Afleflor bee er. Weiden ver fanktion. Subfitnt des Staata- 
anımaits am irtoger. Donauwörth, Ich. Mep. Trogg, 
Subfitut diefes Stasisanm. ber Rechteprattit ut und beraal 
omwaltf haft am Landg. sets ki Derrmann, aufgeflellt; 
eines Arylichen Megliede eis. R:dizinals Ansigufee der 
Regensburg dem Beztefdaryte Dr. Wild Brenner-Schäfer in 
tragen; — det Generalmajor and Örigadier Wilh. Wahtber zum 


ber Haupt: und Wefidenzflavt Minden ermamnt worben. 

München, 18. Im. Ge. Daj. der König beſuchte geflern ohne 
alle Begleitung die Bierbrauereien der HH. Yubmig Brey nd Gabriel Sebi: 
maye. Der Bsnig durchſchrilt, indem er alle Details des Brauderfahrent 
fih erkären ließ‘, die ausgedehnten Räumlihfeiten ber beiden Brauereien, 
fi in huldrollſter und leutfeligfter Woife gegen die —— wie gegen 
das Ürbeitäperfonal ausipredend, welches bei feinem Scheiden in ein jur 
beind.9 doch austrah. (B. 8.) 

Bu dem Gefegentourf, das Gewerbeweſen betreffend, enthält die 
„Baprrüde Beitung” folgende amtlihe Grlänterung: Der Gejekentmurf 
über das Sewerdadeſen nimmt die Erwerbsfreiheit zum Unsganges 
Biintte, die im der Pfalz feit dem legten Dezennium des vorigen Jahr ⸗ 
hunderis zur Geltung gelangt if. Nah dem Molclafie don Hanbeläver- 
trägen mit Rändern, in melden die Gewerbefreiheit ſchon lange beftcht, fo 
wie mit Ruüdficht auf den Umjtand, daß in ben jüngflen Jahren die Ge— 
werbefreieit in Deflerreih, Wihtemberg, Baden, an, Frautfurt a. M., 
Bremen, Hamburg, Divenburg, Sahlen» Weimar, Coburg, Gotha, 
Auenburg, Waldıd, Braunſchweig und Reuß jan ete Linie eingeführt 
worden it, durfte mit Berwicfidn.ig eines ſchon in % Ge an * 
Jahte 1826 als rihtig aaerlannten Pıinzipes um fo wen 
werben, als mit den Maßregeln der Gewecheordauag vom 16. fies 1862 
die Einführung ber Gemerbefreiheit im einer Weiſe vorbereitet ift, daß 
[were Erſchlliterungen mit mehr zu beforgen find. Das ae 
—5* der Gewerdefteiheit iſt die Freizügigkeit. Die eine muß die an- 

dere lügen und ergänzen. ben beffalb Bringt der Eatwurf mit dem 
Prinzipe ber Sewerbefreigeit auch jenes ber it zur Geltung. Die 
bie jeht noch zum Theil beftandene und nicht ohne Grund vielfad beflagte 
Verbindung ber — ut dem Kechte zum Gemwerböbetriehe wird 
hiernach an no vorhandenen wenigen Ausnahmsteftimmungen 
über den Gewerbabetrieb der Fraeliten fallen, und die Frauen follen von 
ihren Senntaiffen und Gütern auf dem Gebiete der Gewerbe denſelben 
Gebrauh machen dürfen, wie die Männer. Die Gewerbsbefugniſſe des 
Yuländers werben auch ben Angehörigen anderer Staaten zugeflanden, 
natürlich vorbehaltlich des Rechtes ber Regierung, Gontraften, bie fi aus 
einer derſchiedenen — ergebe, ag we zu khanen. Die Jaterefs 
fen ber Gemeinden und bie Forderung ber Drdnung und Sicherheit finden 
ihre Wahrung in der Beflimmung, daß neben rn Gewerbögefege bie ge» 
fegliden Veflimmangen über den Aufenthalt im Auwendung zu lommen 
Bon einer Altersbeflimmun, 1 ht der CTatwurf ab. Die Meifter- 
vrafungen fallen hinweg. Ein Befähigen —— laun aur mehr Bei 
spolizeilihen Gründen ge- 
Selbftoertändiih fann bie Gbewerbefreiheit mur im her 
Ausdehnung zur Einführung gelangen, als fie mit ber Freiheit aller Anderen 
verträglich iſt. Bolle unbe —8* Freiheit findet fi daher auch im feinem 
Lande. Allenthalbea find im Jutereſſe der flaatlihen Ordnung und der 
alzemeinen Wohlfahrt le Le worgefehen umb daher aud im bem 
berg eines Gewerbögefege® für Bayern. Wis die Beihränlangen 

A anlangt, fo verweift ber Gutwunf amf bereits befichende Geſete oder 


fordert werden. 


Ya zu erlaffenbe Verordnungen und befhränl: ſich darauf, die Gewerbe, 
Warum erfährt feine | | weldie wur auf Grund einer Eonceffion, amtlichen ; 
Uchen Bewilligung ausgelibt werden dürfen, zu bezeichnen. 
ber Entwurf, wenn er die bei den einzelnen Gewerben in Anwenduug zu 
bringenden Grundfäge auch nur in den Grundzägen hätte aufnehmen mol 
| ten, die Natur eine Gefepes verloren haben würde und zu 


——A 


oder polizei· 
iſt Max, daf 


einer mißge- 
angewadjen wäre: Bon ber pn! geleitet, 
moflenfhaften der Rettungsanfet für das Slein- 


ten en, als es jegt ſchon wit aur Mühe ch.kelt um) weriümmert 
8 % en a Um eingewurgeite — 522 Borſtellungen 
und Begriffe aus den hattgelottenen Köpfen — vermößnter Mailen 
nzueren — m —— — und zul 
bedari #6 befannttic 


en Gefegesfam 
nur in den freien 


gewerbe liegt, hebt ber Eatiurf bie noch beſtehe aden 


fest werben. 


‚ München, 17. Jaunar. Auf der Tagesordmung für bie 14., auf 
den 19. 28. Ri. um 10 Uhr Bormittags angefegte allgemeine difentliche 
Sigung der AAmmer der Abgeo.dueten Mehr die Verlefüng der Yu 
terpellationen; a) des Adg’ordaeten Stenglein: das militäciſche Strafrecht 
und Sırafoerfaheen betreffend, und b) des Abgeordaeten F:uftel: bie ger, 
feglihe Regelung der Statuten für die f Bank, zu Miürnderg betreffend; 
baan Berathung und Beſchlußfafſung über den Antrag von Art und Gr 
einer Adreffe an Se. Majeſtät den König; endlich 
des IV. Ausfhaff 8 über g’prüfte Yaträge von Abgeorbneten und 


—— anf Erie ffaug 
o 
Beſchlußfafſung über derin Zuläſſi zteit. (B. 3.) 

— Auach die „Rehte* der Kammer ber Abgeordneten hat eine Adrefſe 


an Se. Majeſtät den König beabjihtigt und mar deshaib mir dem lub 


Langlois in Verhandlung getreten. Es dürfte deshalb auch anzunehmen 
fein, daß der Antrag der Linken — eine Kommifjlon zum Earmarf der 
Horeffe zu wählen, — non der Kammer angenommen werden wird. Die 
Kanımer wird ſich im der Übermorgen ftattfiabenden Sitzung auch mit bie: 
fen Gegenſtand beihäftigen. 

— 65 wird bezweifelt, ob bas Heerorganilatiomsgeleg dem 
Landtag im feine gegenwärtigen Sigung wird vorgelegt werden Fnuen. 
Wi: man hört, if die Autacheitung deffelben noch nicht fow:it gediehen, 
daß die Borläge in din nächſten 4 Boden zu ermöglihen wäre Wenn 
aber keiae unoorherg fehenen Zwfhenfälle eintreten, glaubt man, daß ber 
Landtag in biefes Friſt die bereits vorgelegten Entwürfe (fom it fie nicht 
ohnehin dem Sorialausfhuß zufallen) erledigen fann, fo daß eim meitered 
Berfammenbleiben längere Unrhätigkiit zur Folge hätte, da ja die Borpru 
fung des Gefches im. Ausfhuß, jelbft wenn es dann ſchon fertig wäre, 
geraume Zeit beanfpruden würde. — Es fheint, daß der Antrag auf eine 
Adreffe aud bei der Rechten und bei der Partei Langlois auf prinzipiel« 
len Biterjprud nit flogen wird. (M. Koır.) 

— Die Peters Pfennigfammiung ergab im 8, Quartal 1866 in un 
f:rer Erzdioceſe die Summe von 3906 fl. 19 kr. 

Würnchen, 16. Januar. Die Wınderpeft it nuumehr aud im 
Kreiſe KRöniggeäg in Böhmen ausgebroden. Da nah ben beitehenden 
Berlehrs⸗ Verhältniffen eine Berfhleppung jener Kraulheit aus der bezeich⸗ 
neien Gegend nad Bayern zu beforgen it, fo wurde vom f. Staatsmini⸗ 
ſterium des Jauern unterm 11. de. Ms. unter Bezugaahme auf $ 1 
ber allerhöchſten Verordaung vom 6. v. Mis., WMafregein gegen bie Rin- 
derpeft betceffend, mad im Nachzange zu den Befanntmihungen vom 8, 
un> vom 29, vorigen Mis., das Verbot der Berb:ingung von Rindern, 
Schafen und Biegen im lebenden oder todten Zuftande und der Rohftoffe 
von diefen Thieren im frifchem oder getrockaetem Zaftande nah Bayern auf 
auf die aus dem Seife Köaiggtätz in Böhmen fommenden dorgenannten 
Thiere und Rohſtoffe ansgebehnt. (B. 8.) 

. Die „A. 3.” bemerkt zu bee Stephan’iden unge Hirn: 
berg: Näheres iſt wohl abzuwarten. Hr. General Stephan genoß bisher 
ven Huf eines humanen Offiziers, der, wie er felbft aus dem Vürgerftand 
b:rgorgegangen, fo aud den Bürger zu achten wußte. Hoffentlich gehen 
wir feinen bonapartifirenden Sitten entgegen; fie märben um fo mehr über 
raſchen, ald unfere Exrlebuiffe vom vorigen Sommer geeiguet find, Bayerns 
Militär wie Bayerns Eivil gleich ſehr zur Befheibenheit zu mahnen. 

Der „Br. Kur,” ſchreibt: „Mürnberg, 17. Yan. Die Anſchauun⸗ 
gen und Yeußerungen des Generallieutenant® Hm. Stephan beginnen bes 
veits ihre Fichte zu tragen. Ein paar Unteroffiziere legten in verwichener 
Naht zwifgen 1 und 2 Uhr ihren Sinn für gefegmägige Ordnung und 
Disziplın dadurch am den Tag, daß fie einen wegen Skaudalirens von ber 
Polızei arretirten Givrliften durch tyäılihe Ungriffe gegen bie Patrouille 
wicher zu befreien fuden; ber dieſe Abſicht verhindernde Rottmeifter Clauß 
mwur)e von einem derfelben, einem Sergeanten, „zufammengehauen” , ber 
Erjedent jedoch won der Poltzeimannfhaft gepadt und an die Hauptwache 
abgelief.rt. Wir find begierig, zu erfahren, ob das Militärgeriht ben 
Maan fhuldig finden kann, nachdem er doch eigentlich nichta weiler gethan, 
als den Aofarz damit gemad: hai, die Anfhauungen und Heußerungen feis 
nes Generais in die Pratis überzutragen, — Bie und von ſicherſter Duelle 
aus Manchen mitgetheilt wird, hat Herr Landtagsabgeordneter Crämer bes 
reits private Schritie in ber Stephan'ſchen Angelegenheit geihan und Sei ⸗ 
teqs dee Staatsregierung die Ertiärung erhalten, „daß diefelbe bie ia Nirn- 
berg ftattgehabten Borjälle bedaure und Borjorge treffen werde, daß fie fih 
nich: mehr wiederholen.” Mir Rackſicht auf diefe Exhiärung wird Hr. Exi- 
ner vorläufig weitere Schritte unterraffen, und wir Banen ihm darin volls 
ſtändig beifttmmen, da nach unferer Anfiht das Mutel zur VBabinderung 
einer Wiederholung kein anders fein fann, als die Eatfernung des Gene 
ralisentenants Stephan von feinem Hirfigen Poiten. 

oO Rürnberg, 13. Jan. Heute beihlog der Magiſtrat in der 
Sadıe Stephan einſticumig, an das Staatsmiaifterium darch Brmirtlung der 
wirt ſcüntiſchen Regierung die Bitte za richten, daß nah Erhebaung des 
Thatdeſtaudes ber beleidigten Stadt entfprehendg Genugthaung und ihre 
Sicherheit für die Zukunft angemeffen gewahet werde, 


Stalien, 
Florenz, 17. Ja mar. 


» Bere; 
eime-anf. Der Umfang des Gefeges fomnte, weil ber Begriff des —* 
bes ein ſchwankender iſt, nur mit Hilfe negativer Beſtimmungen feſtge⸗ 


Die „Opinione“ meldet: Die Unterhaud⸗ 


det Ye; Ri i 6 
er —* Graf Ricafoli und Bicconti Benoſta erfiel 


E Paris, 17. Ian. Die Unterhandlungen wegen einer engen Zoll · 
einigung zwiſchen Fraakreich, Beigien , Holland and der Schweiz ſind dem 
Bernehnen nad erheolih vorgecft und prattiſchen Refultaten nahe. 

— Die „Librte* vom 15. Ian. fhreibt: Geſtern war au der Borſe 
dae Gerucht in Umlauf, Garisatpi hade Eiprera verlaſſen. H:ute wich 
behauptet, er fei mad Keeia abgegangen , wohin bereits dor ihm einer fei- 
ner Söhne gegangen wäre. 

Paris, ‘18. Jan. Der „Temps“ ſchreibt: Man berfihert, daß 

daß fie zur Einderns 

















mehrere Grojmägie bei der Pforie darauf dringen, 
fung eimer Gonferen, über die orientalifchen Angelegenheiten die Vuititiative 


ergeeife, 
Volfswirtbichaftliches. 


O Rüruberg 13. Jan. (Mus ber 
— rojett ——— rn 
lenz ber ummohnenden Qundben ‚ bie fi an ber Alien 
" em ei * | auf ne beihräntt — in 

eiligie, geldgeiteer. re Adicgl SIR) CH ; 
120,065 Pie innabme und 124, 76 A ae pto bsdas lauier auf 


Berwifchtes. 


eutigen ifrat! 
— — ——— 


Modell zum neuen 
und nöd) 


größten X eil Europas 
is = * 


gelagert, Die Thermomestertände am 15. Morgens 8 Uhr waren 3,8%, 
in jeille ©,:*, im Madtid —I,1* bei S öber, in Berm 5,3%, in Amifter- 
dam —6,3°, in London —I,6", in Rairn —1,5*, Dabier —4,3° C, zieht 
der warme Antipaſſat von Zunis in Ufrite über ien nad bem ſchwarzen 
Meere, webhalb zu yir Bert Rom 15,0*, Lefina (Dalma len) 14,3%, Herrmann 
ftabt (Sievenbürgen) 11,4*, Dsefla 5,5% Wärme baten. Wien befand fi mit 
0,3% gerade am ber ber ptluftfirömumgen. 

in, Yan. Heute entgleitte auf ber Bervinpungsbahn zwiſchen ber 


Thürmchen Bürerzagen. Lei⸗ 
ber find bei = Ungtüd drei Menſchenieben zu bellagen. Der fhmeroerwun- 
* ugführer ſtarb anf dem Trankpori nach ber Stadt, während die Leichen bes 


J und € ſers unter ben Trümmern der 


der — — 5* find —2 — und das Banze Silber im freien 


weien, 
fein. 
= 70, 00 und eim 
von 

diefer Bahn. . 


!itersrijdes, 
Uy und Eromegt, Zwei fräntiiche Dichter aus dem vorigen Jahrhundert. 
Ein biograpbiiher Verſuch von-Henrietie Feuerbach, ged Deudenreih. Leip: 
* Imann, 1855. — Eine aus guter Feder geflofſent wifſenſchaftliche Wur · 
b nung eo intereffanten Schrift fiehe in unferer heutigen „Sonstags Beigane“* 
(Hr. 3. 


ö Hiefiges. 

1. (Zheoter) Wir haben geſtern der Doet „Des Teufels Antbeii” 
beigewobnt und waren wirklich überraihr, biele Teineswegs leichte Oper jo gecum» 
ber aufführen zu ſehen. Dieje Daritellung bat alle mibliebigen Urtheile, welche 
berfelben vorangingen, vollftändig widerlegt, und wir rathen Darum der Direktion, 
fi nicht duch bösmwillige Meinungen beiseen za laſſen und diefe Oper balbigft 
zu wiederholen. ‚ Ks ift nicht zu ameieln, daß viele überall gern g ſehene und bes 
liebte Dper mit feiner reizeuden Muſil ſich das nächſtemal aud bier eines zahl 
reichen Beſuches merde zu erfreuen baben. 

 euwette 
(Aus der Allg. Big.) ? 

Berlin, 18. Ian. Heute hat wieder eine Sigung der Berolimäh- 
tigten des norddeutſchen Bundes flaitgefunden. — Die „Morbd, Allgem. 
Big.” erk.ärt ſich bereit, Uaterflügungen für die candistifhen Familien ans 
' zuuchmen. — Das feonpriazlihe Paar iſt von Gotha zurüdgelehrt, nad 
den der Kronrtinz außer du noch in Go-ha liegenden Berwundeten das 
Lazareih in Lungenfalze deſucht dat. — Das Haus der Abgeorbarten nahıe 
Lasteıd Entwurf eines Hypothefengefeges an, mweldes die Beſchränlungen 
bes geiehliben Birafußes für Jamovilien zur Grleihierung der Gapital- 
beſchaffuag für Grundp-jig befeiigen fol. Die Regierung erflärte ihre Zur 


kungen vezügiin der Bılhöfe find beendigt; der Bapit und Antoneli werben 
demadchſt ten Rath Tonelo in Abſchiedeaudienz mpfaugen. — Der „Nuovo | flimmung zu dem Geſetzentwurſ, und wird die Juflimmang bes Derten«- 
Diriuo“ meldet, dag an den Brafen Biomatck das Halaband des Annune | baufes zu erwirlen fub m. 


Berantworiliche 6. Weyer, 





Gegen bie im mehr ober weniger heftiger Form auftretenden 
tungen ber Refpirations- Organe, wie Nauhheit im Halfe, Heiferkeit, Huften- 
zeig u. ſ. m. finden mir die verfchiedenften Hausmittel, ale: Bonbons, 
Baftillen, theure Syrupe und Ertrafte x. empfohlen. Da tus Gortiment 
in biefen Wrtifein durch die Spekulation eim fehr vielfeitiges geworden, fo 
ift dem leidenden Pablitum bei der Wahl einige Borſicht dringend anzus 
raten! Unbedingter Vorzug gebührt wohl vor Allen ben Stollwerf: 


eßkanntmadu 
Breltanntmadung. 


Ergebniffe der Rechnung u —————— en Kinder: Erziehungs» 








Einnahme 
Ausgab: 241 fl. 
Beftaud — fi. 
Bermögen: 18,078 fl. 52 kr. ‚ - 
Schulden: Seine. ‚ J 


Borſtehende Rehunags-Ergebniffe werden unter dem Wahınge zur Affentlichen Keuntniß ge 
bradit, daß nah 8. 82 lit, e. bes reridirten Gemeinde · Eoilta vom 1. Juli 1824 von heute an bins 
nen der folgenden 14 Tage jebem Gemeindegii:d geftattet fei, die Rehrung felbft in der Regiftratur 
einzufehen, die etwaigen Bemerkungen gegen bdiefelbe zu dem Magiftrais Einlaufe abzugeben und fid 
hierüber einen Empfaugfdein mittheilen zu laſſen. 

Anedach, den 15. Januar 1867. 

Stabtmagiftrat. 
Bezgel. 


F BDetanntmadung. 
Grgebniffe de: Rechnung über das Stammvermögen der Wopitpätigkeits-Anfalt 
pro 1865/66, 


2223 fl. 49%, fr. 
Ausgabe . 2223 fl. 49%, kr. 


Bean — fl. — 
Vermögen: 17702 fl. 20 x, 
Schulden: Seine. 


Berftchende Rehuungs-Ergebaiffe werben unter dem e zur Öffentlihen Seuntaig gebraht, 
daß nad) $. 82 lit. c. des revidirten Gemeinderditts vom 1. Jalt 1824 von heute an binara der 
folgenden 14 Tage jedem Geweindeg iede geftartet fei, die Rechaung felbit ir der Regiſtratur ein zu · 
fehen, bie etwaigen Bemerkungen gegen biefelbe zu dem Magiftrats-E.ufaufe abzugeben und ſich hi:r« 
Über einen Einpfangsfhein eriheilen zu laffen, 

Auebach, deu 15. Januar 1867. 

Stadbtmagiftrat 


Brzgel. 


Bekanntmachung. 
(Den Berlauf der Schrannengetreidabſälle betr.) 
Am Mittwoch den 25. Jauuar I. 38. Vormittags 10 Uhr 
wird im hiefiger Getreidfranne der Getreideabfall megenmweije gegen ſogleich daare Bezahlung an bie 
Meiftbietenden verkauft. 
Unsbah, den 16. Januar 1867. 
EEREREEISEERETENFRTN 
el. . 


Zebenöverficherun 3. $ Erfparnigbanf 
in Stuttgart, 


Bon der feit Ende des Kri⸗ge immer mehr zunchmenten Beiheiligung an unferer Anflalt gibt 
auch der Monat Dezember ein erfreuliches Zeugaiß — ea find in bemfelben eingelommen: 
& 157 Lebensverfüherungsanträge mit fl. 319,342. Berfiherungsfumme, 

gegen 139 dito mit fl, 286,483. = 
im Dezember 1865. 
Der neue Zugang im den verſchiedenen Branden während des Jahres 1866 beträgt: 
1613 Anträge mit fl. 3,106,427. Berfiherungslapital, 
a dermalen 10453 Polizen mit fl. 18,549,950. F 
in 
An Sterbfälen find 88 mit fl. 194,281. Verfiherungsfumme vorgelommen. 

Ueber die Gefhäftsergebaiffe pro 1866, die fi als ganz aünflige herausftellen werden, wird 
f. 3. cin detaillirter Rechenſchafisbericht ausgegeben werben. 

Die im Jahre 1867 zur Vertheilung fommende Dividende berrägt 37 Brocent und be 
lünft fi noch deren Abzug die jährliche Prämie Fir eine Berfih:rung von fl. 1000. anf Pebenszeit 
im Witer von 25. 30. 35. 40. 45. 60. 65. 60 Jahren 

aufn fl. 14. Fl. fl. 172. fL20. Ma. Ma. fe. 

Die bisherigen jhören Reſultate har dirfe Lugſt bewährte Auſtalt erzieit, ohne zu fünfllihen, 


Ertäl- | fen Bruft: Bonbons! — 
Weriele Approbationen faft 


unreellen und Öfters die Solidität der Vebensoerjih:rumgszefellfhafter wutergrabenden Mitteln zu grei | 
fen — vielmehr fpeculist die befanntlich auf reiner Wegemjeitigkeit birmhende Stuttgarter Bank nur | 


darauf, daß das Berfländnig für das Nüglihe der Lebeusverſi herung fih ua fo fiherer Bahn brese, 
je mehr dem Publitum Gelegenheit gegeben ift, fi bei foliden mad die Billigfen Prämien ges 
währenden Anftulten zu beibeiligen. 

Statuten, Proſpelte ꝛc. unentgeltlid bei den Agenten : in W 
Joh. Katzenberger in Ansbach. a er Krebs in Waſſertrũ⸗ 
Kaſſier Mühenberger in Uffenbeim. 
Joh. Daiber in Weiſſenburg alS. 


empfiehlt zum augenblicflichen Sitlın Apotheker „Berg Zahnmwelle“ 


Ein mehr als 26j ini⸗ 
fänmilidher Staaten, * ——— 


wiesen —— u a —— Preis: und Ehren · Me 
„wie fein db bi lich» 
ſten Beweiſe ber ————— diefes ——— u 
ein fo mäßiger, daß fie für Jedermann 
Anſtand nehmen, diefelben allfeitig zu empfehlen 


Dazu ift der Preis 
zugänglich find, und wir feinen 


ngen. u 


6. Unterzeichneter hat unterm 
tigen dahier bie —x der 
waltspraxis begonnen. 

Dinkelsbühl, am 11. Jan. 1867. 

duard Imhof, 
fgl. Advokat. 

Die neuerdings 


efhriebenen Todes ⸗ 
Auzeigen find in de Brügel tele 
— = Tg, lafaır ae zu 


haben z 
w | mm ; 
ia großer De Höni 
Sasnseasunaanzannuan 
Rettigbonbons 
für Huften und ame von Drefcher 


14 im, 
Fiaſche 24 kr, bei 
iedrich Rehm. 


DOmnibus-Berkauf, 
* Ein leicht zw führender Sügiger Omnibus in 
ganz guten Buftand wird b.llig verfauft von 
Bm. Mecdnagel in Windsheim. 
11. Bau: & Schreiner: tiften, glatt 
und grrauht, Schrauben mit verfentien und 
runden Köpfen empfiehlt zum billigften Preis 
die Metollmaarenhandlung von 
Fritz Rühl. 
12. Ein Gonditorgehilfe, welder im Baden 
uno Gatniten, fowie in ber Feinbäderei fehr gut 
bewand.ct ift, fucht eine Stelle und lonnte fofort 


Heu: 
An 














eintreten. Näheres ift in der Erpedition biefes 
Blattes zu erfragen. 

Serren: und Damen 
tilligit bei Frig Rabı. 


Gastlof zum Löwen. 

Friſche en. Nativ-Austern, De 
licatessen a la Oarte. 

15. Unferer lieben Mutter zu ihrem G:burte- 
tag bie herzlichſten Glüfoünfhe und ein dreifach 
donnernd:6 Hoch, daß das ganze Wettelaheim 
sittert, I 8. Müller. 

16. Danf dem Männer-Berein für 2.45 fr. 


17. C 191 ift eine Sälittenpeitfdle zu 
berfanfen. 


18, D 452 ıft in Schlitten (oder) z* 
verkaufen. RETTEN 
19. D 112 har fi) ein gelber Rufe, männ- 
lichen Geſchlechta, verlaufen. 
_ Bor Antauf wird gewarnt. I 
20. C 135 find 2 Klafter durres Eichen» und 
Fırtenholz billig zu verlaufen. 
21. Uhlaneumuſit auf dem Drechſelegarten 
22. Soumnag Chevaurlegers Mufif 
auf der Windmühle, wozu ergebeuſt einladet 
Nöbel. 
23. Heute Sonntag Quintett auf 








dem Nupbaum. 


24. Sonntag den 20. Januar Fanzmufik, 


wozu höflihft einladet 


manns 
a Dülfe 9 ir. Apotheker Heim In Bnwabarh, und bleMpörpere zu Morh, ſowle Apothe | 


ter Seinr. Berger in Winds heim. 


__Röpplinger in Nele. 
"25. Das Kränzten wi d abgehalten bei Wirth 
Dietrid. mu, 
_26. Montag Dipelluppe. —_Genfelmann. 
27. Montig Schladrfsüfel mit Lagerbier im 





| Elephanten. 


Bu Sallkleidern 
empfiehlt Tarlatans sowohl in Weiss als 
in allen Farben zu billigsten Preisen 


Kr | N. Salmstein. 


onfe 
zu der am 26, Februar dahier jtattfindenden 


5 pferde · af verlooſung 


find a 1 fl... zu Haben im Packträger-Juſtitut, 
Krone A 126. 
er ET ER u Ten Te u gg 
Gottes unerforſchlichem Rachſchluſſe hat es gefallen, unſern iuniggeliebten Gatien, Vater, 
Bruder, Schwager und Schwiegerfohn, z 
Heren Wickel, Cantor und Lehrer zu Merfendorf, 
am 18. ds. Mis, Abends 8'/, Uhr nad 5wöhentlihen fAmwerem Krankenlager zu ſich im 
das Jenfeits abzurufen. 
Diefe traurige Rachricht widmet wertben Berwandten, Freumden und Belannten nur auf 
biefen Wege 


die tieftwauernde Witwe mit ihren 5 unmändigen Kindern 
im Ram:n fänmtliher Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Dienflag ben 22. d. Mts. Nadhmittage 1 Uhr ſtatt. 


gu Ballkleidern empfiehlt 


Tarlatans ia weiß von 12—24 kr,, farbig zu 18 kr; 
weiße und farbige Jaconas, Mull’s K& Gaze-eternelle zu veu 


billigften Preifen. 
&. Ullmann. _ 
82. Der (rychenft Unterzein ete hat fein Wirthſchaftslokal zum jäußern Kuffeehauje pachtw.ife 


an Herrn Simon a A übergeben, 

Indem derſelbe nun hiermit allen Gönnern, Freunden umd Belannten, ſowie Einem hochgeſchätzlen 
Gefammtpublitum für die zahlreiche Theilnahme an dem Beſuh feines Kolals feinen adlichſten 
Dank ausſpricht, bittet derſelbe zagleich, das Bertrauen, das ihm im fo reichen Mahe zu Theil wurde, 
geneigtefl auch auf feineh Herra Päcder überiragen zu wollen. 

Hchadtungevell 
’ Eduard Hagedorn. z 
ige Anzeige des Heren Hageborm Bezug vehmend, made id meine ergebenfte Einladung 
mit —— hu ih heute Sonntag die Wirtbfchaft zum dußern Raffee- 
baufe eröffne, wobei ih für, derſchiedene Speifeu, fowie für gutes einfaches und Berfandibier, 
e Weine, wie and quien Kaffee nebſt Budwert beſtens beforgt fein werde. 

Inden ic die Berfiherung gebe, daß es mein eifrigftes Bofteeber fein wird, alle mid Beeh ⸗ 

renden. ſolld zu bedienen, zeih. hochachtungsdollſt und ergebenft 2 
——2 Simon Wüchner. 

83. Der Unterzeihnete ijt dutch feine meueimgerihteie Werkjlätte in cea Siand gejegt, Kunft- 
müßlen, gewöhntihe Mablmühlen, Scu.id>, Lob», Gyps», Dil», Futterfhrotmühlen, ale Sorten 
Jutterſchneid und Dreſchmaſchinen zu Hand», Waſſer⸗ und BViehbetrich, wie aud alle Reparaturen 
in den verfchiedenften Einrihtangen billig, gut und dauerhaft berzuftellen. i 

Ferner fan auch ein junger Menſch im die Lehre treten. 


Bar Jac. Prächt, 
Firma: Mehlhandlung von J. Prächt D 322. 


AR. priv. Erjte öterr. Verfiherungs-Gefellfdyaft in Wien. 


Bur Vermittlung ton Baflierungen gegen Feuerfchaden an Mobiliar, Erntefrüchten, 
Fabrikeinrichtungen, Waaren ıc., fowie von Abfhlüffen in Lebens, Menten- und Aus 
fieuer Berficherung empfiehlt ih 

Leutersbaufen, ten 7. Januar 1867. 


{ 


3. I. Wellböfer, Agent. 





35. Yu berichen von Mo 


bert 
alle anderen Buchhaudlungen:; 


Statt 20 Thlr.! — Jetzt nur für 3 Thlr. 


230 Bünde humoriſtiſche und unterhaltende Schriften, 
J als: Herloßfohn, Phantafiegemälde, Taſchenbach rcmanı, Erzählungen, — Heinr. Laube, 
4 politiſche Briefe. — Dito Nuppius, die Fabrt nach G iechenland. Fragmente 


aus den Papieren eines Blafe. — Herlopfohn, Sammlung humorift. Auffäße, — 
aul de Ko, Jenny Lebrün, das Kind des Garnevals. — Herloßfohn, die ſchöne 
agd, — Roman. Humoriftica — Erzählungen. | 
Zu beziehen von Mobert Apitz ſch, Buchandiung in Leipzig, und durch ale 
andern Buchbandlungen. 


um, Drud aud Berlag vou Carl uud Gohu in 
1] 


Theater: Anzeige. 
Sonntag den 20. Januar, 

11. Borflellung im 3. Abonnement. 
Auf allgemeines Berlangen : 

Des Teufels Untbeil. 
Komiſche Oper in 3 Alten, Nah dem FFranzö- 
filhen des Scribe. Mufit von Auber. 
Montag den 21. Januar 1867. 

12. und lehte Borftelung im 3. Abonnement. 
Die Bee: 


Die drei Röfertmaden. 


" Driginal-Fuftfpiel in 3 Aufzügen von €. B. Berger. 





Breiwillige Feuerwehr. 

Montag Abends Zufammenkunft im Platengarten 

37. Ein nartier miı 3 heizdaten Simmern, 
Kommern, Kühe x. wird bie Waldurgi zu 
miethen gefucht. x 

85. Bei Schneidermeifter Kran it bis Wal» 
burgi 1 Quartiet zu vermiethen, \ 

39, A 208 it em Stübden mit Wetten zu 
bermiethen, 

40..D 453 find zwei Uuartiere jogleidy zu 
beziehen. 








Familien⸗Nachrichten 
— RR Jan.) 
(Bom Pi ; 


rue; 

Brot. Gem. St. Job: Andreas, Söhnl. des 
Bauern umd Mepgermeiiters Lörler in Wengenftabt; 
Anna Magdalena, Zöchterl. des Fürther Boten Un⸗ 
fg; Joh. Yatob, Söhn!, des Taglöhnerse Boas in 
Hennenbach; Beorg, Söhn!. des Maurer und Stein: 
bauergefellen Brobfi; Anna Maria Doroibea, Tocht 
bes Gaftwirihs Meger; Eva Mara, Tochterl des 
Branntweinbrenners Wellböfer; Marg. Barb., Tädıt. 
bes Landframhänblers Heinlein; er Friede. Auguft, 
Söhnl, des Saitlermeifters Het; Johann Stephan, 
Söhnl.des Siegelarbeiters Wittmann. — St.@umb.: 
Job. Andreas, Söhnl. des Schubmachergefcen Weit 
bardi; Carl Yultus friedr., Söhn!. des Lehrers ner 
Tat, Vorihule, Auerohs; Maria Babetta und Emilie 
Darg., Zwillings-Töchterl. des Bädermeifters Often 
nirger; ia Sabina, Zöchterl. des Schneidermei 

ers Krold; Babeite, Ftiederita, Tochterl. des Schneir 

zmeifters Schmidt. 
Getrante: 

Brot. Gem St. Johr: Gg. Frieder. Hirichmann, 
Stuhmahergelelle, mit Jungft. Anna Dorothea 
Stabi. — St. Gumb.: Joh. Thomas Babel, Koli: 
zeifoldat, mit Yungfr. Marg. Ebriftine Rammler von 
Dautenmwinden; Friedt. Wilh. Bausbad, Bollamts 
Alfitent im Eger, mit Jungfr. Marie Bab, Braum- 
ftein von bier; in Nürnberg mirtben getraut > Yob. 
Gg. Wilt. Fuchs, Conditor dahier, mit Yungfr. Nas 
nette Araußer, 

Beerdigte: 


Brot Gem St. YJoh.: Eva Barb. Hellmuth, 
Beiontierd-Ebhefrau von Neufes, 61 9.2M. 277, 
nentzändung; Anna Ehriftiann Goppelt, Maus 
rergefellen-Bittwe, 79 3. 11 M. 1 Z, Entkräftung; 
Gy. Schildknecht, Binngiebermeifter, 45 J. Lungen⸗ 
ihwindiudt; Ludwig Fichtner, Drechslermeifter, 8) 
‚SM, 21%, Aliexeſchwäche; Johanna Doroibea 
8, Taglöhners-Eheirau von Dennenbad, 56 I. 10 
M. 10 &, Unterleibsentzündung; Joh. Mar. Bütt- 
ner, Dienftilnecht in Striitb, a IR.IIT, Schlag: 
Auf. — St. Gumb.: Job. Hübich, Webermeifter, 72 
J 10 M. 25 T, Lungenläbmung; ob. Friedrich 
Streng, Gaitwirth und Braumeijter, 19 5. II M. 
29 Z., Abzehrung; Marg. Barb. ——— Budh / 
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„ Mrfiehet Migfih, wit Male 
mahme bed Dlowingb, ball am 
Bonnzage eine unierkaltende m. 
beichrenbe Beigade. — Palme 
Veiträge werben bamfdar ange 
mommen, Irjerate die ihraltigt 
Beite ya 3, Bipalt, 6 fr. beredimet, 





Brot.: Biutenz. 


— — — 


Politiſches. 


Süddeutſche Staaten. 

München, 19. Januar. (Landtag) [Aus der XIV. Sihung 
der Kammer ber Adgeordueten.)] Die Gallerien find dicht beiegt, am 
Miniſtertiſche fämmtlihe Staatsminijter und mehrere 1. Commiſſäre au— 
weſend. Der für den Domlapitular Engert voa Bamberg einberufene 
Erfagmann, Mülermeifter Hofmann wird beeidigt. Der Staatsminifkr 
des Innern, Sehr. d. Pehmann, legt den Gefegentwurf über das 
Armenmwejen vor, mwonadh alſo fämmtlihe Sorialgefege eingebradt find. 
Das auf Geſundheiterückſichten geftügte Urlaubsgefuh des Abgeordneten 
Strobl mird genehmigt. — Abgeordneter Stengleinm interpellirt bas 
Sriegeminifteriam bezüglich der am vorlegten Landtage verheißenen Borlage, 
das wmilitärifche Strafreht und Strafverfahren betreffend, ob rin folder 
Geſetzentwurf in Vorbereitung und mann er zur Vorlage gelangen foll. Der 
Kriegeminifter v. Brand erwiedert, daß die Ereiguiffe des vorigen Jah. 
ses auf das Buflandrlgmmen biefer Vorlage eingewirlt haben, die Arbeit 
nahm inzwiſchen ihren ungehemmten Fortgang, der Geſetzentwurf könne je- 
doch nicht am gegenwärtigen Yanbtage eingebracht werden, ba die im Auss 
arbeitung begriffene neue Heeresverfaffung von präjubigirerder Bedeutung 
fein wird, — Übgeorbneter Feuſtel interpelliet d;4 Finanzminiſterium, 
ob daſſelbe geneigt jei, tem am vorlegten Landiage von der Hammer an- 
genommenen Antrag auf gefeglihe Regelung der Statuten für die k. Bant 
ia Nürnberg Folge zu geben und am gegeuwärtigen Laudtage hiechber 
eine Vorfage machen wollte. Staatsmiaifter v. Pfretſchner derſpricht 
die Interpellation ia einer der nächſten Sigungen zu beantworten. &s 
folgt wun Berathuug über den Antrag der Linken anf Erlafſung einer 
&dreffe an Se. Maſ. den König. Rat ciner kurzen Motivienng deffel- 
ben von Seite des Abgeordneten Dr. Marquardt Barth erhebt fi ber 
fol. Staatsminifter des Aeußern, Färſt v. Hohenlohe, um die Stellung 
zu bezeichuen, welche bie f. Bayer. Staatöregierung im der deutſchen Frage einzu» 
nchmen entihloffen il. Die Erllärung des Hrn. Farſten lautete wörtlich: 

„Meine Herren! Der RMnen vorliegende Antrag gibt mir die er- 
wunſchte Gelegenbeit, bie Stellung zu bezeichnen, welde die Staatsregierung 
ber deutſchen Frage gegenüber einzunehmen beabjichtigt. Ich werde ver 
fuchen, dieſes mit möglschter Veftimmtbeit zur thun. Nach der Auflöfung 
des deutſchen Bundes und mit bem Austritt Defterreihs aus Deutſchland 
ift die Stellang der deutſchen Mittelftaaten volllommen verändert und un. 
Icuybar gefährdet. Ihh unterlaffe es, einen Rucblick auf die baheriſche Po- 
Utit der legten Jahre zu werfen und zu umterfucden, ob Bayern Mittel 
und Gelegenheit geboten waren, dieſer gefahruolfen Wendung der Dinge 
vorzubeugen. Die praltiſche Politit ift angewiefen auf die Thatfachen der 
Gegenwart, die Bergangenpeit fann fie der Beurtheilung der Geſchichte über« 
taflen, Ih habe zu verſchiedenen Beiten Gelegenheit gehabt, mich über bas 
Berbältnig Bayerns zu Deutſchland ausjufprehen und Habe bies ftets mit 
größter Offenheit gethan. Ich beztichne auch Heute noch ala den Bielpunkt 
der bayerifchen Politif: „Die Erhaltung Deutfchlauds, Einigung ber Ger 


ſammtzahl ber deutſchen Stämme und, ſoweit dieß nicht möglich iſt, der 





Fränkiſche Zeilun 
Ansbacher Morgenblatt) 


Dienſtag 22. Januar, 


“ir 


, alUch 


g. 


der füddeutfchen Staaten Diodifilationen im der Geſtaltung des norddeutſchen 
| Buades vornehmen, Wir bürfen uns mit -tänfden, bie Entwidlung 
Deutfhlands auf dem Wege der Einigung färeitet nur fangfam vorwärts. 
Wenn ih nun bie Schwierigleiten anerfennc, bie der organiſchen Wicber- 
Vereinigung der deutfhen Stämme in den Weg treten, fo bim ich doch au 
bereite feft entſchloſſen, mich jebem Schritt entgegenzuftellen, der bie Errei⸗ 
hung des don mir bezeichneten Bieles verhindern könnte. Die Staatsregie- 
rang wird feinen füdmefdentihen Bund umter dem Proteftorate einer nicht ⸗ 
deutſchen Macht fließen. Ein folhes Bündnig ift im der zweiten Hälfte 
des neunzehnten Jahrhunderts einfach eine Unmöglichkeit. Ebenſo iſt Bayern 
wit in der Yaze, ein Berfaffungesündnig fübdeutfher Staaten unter ber 
Führung Defterreihs abzufhliegen. Wenn ih den Gang der Eatwicklung 
der innern Zuftände Deſterreicht richtig beurtheile, fo ſcheint wir das deuts 
ſche Element mehr im den Hintergrund zu freien und bie Regierung mehr 
ihre Stüge in den auferbeutfchen Elementen der Monardie zu ſuchen. Ein 
| Berfaffungabiindnig mit einem fo geftalteten Defterreich erfcheint weder win: 
‚ Fhenswertb, noch ansführber., Wohl aber werde ich es mit Freuden begrü- 
| Sen, wenn bie öfterveichifche Monarchie aus den innern Kämpfen, in twel«- 
| den fle begriffen ift, gefräftigt und geftärkt hervorgeht, damit fle ihre zivis 
ſatoriſche Miſſion als oſtliche Grenginacht erfüllen könne. Ich werde mich 
bemühen, darauf hinzumirfen, daß bie freuudſchaftlichen Beztehungen Bayerns 
zu Defterveich erhalten und gefördert werben, Meine Herren! die Staats: 
regierung wird auch nicht dia Hand bieten zur Bildung eines im ſich abge- 
ſchloſſenen fübweftdeutfchen Bundesitaates, weil unzweifelhaft eine Ueberein- 
ſtimmung ber Megierumgen und Berblterungen in biefer Beziehung nicht zu 
‚erreichen iſt and weil eim folder Bundesſtaat die Eluft zwiſchen dem Sä- 
den umd Worben von Deutſchland noch erweitern würde, Wenn ich aber 
erfiäet Habe, dab die Stantöregiernng feinen Schritt zu thun gebenft, ber 
ons vom Biele der beutfchen Gefammetpolitif entfernt, fo barf ich mid auf 
diefen negativen Standpunkt wicht befchränten. Es warde bieß die Profla- 
uixung der Volicungspolitif fein, + Yayeen als Staat zweiten Range kann 
nicht ohme Allianz mit einer eutopälſchen Grofmadt beſtehen. Es bebarf 
einer folden Gtüge-namentlih im gegenwärtigen Augenblid, in welchem die 
Berfaffung des beutfchen Bundes zerriffen if und bie Möglichkeit euros 
paiſcher Konflikte nicht becitten werden laun. Der Großflaat aber, au 
melden ſich Bayern anzufchließgen und als beffien Bunbesgenofie cs im 
Halle eines Krieges gegen’ das Ausland ſich offen zu erflären bat, ift 
Preußen. Diefe Öundesgenoffenfhaft, die in ber Aufgabe ber bayeriſchen 
Regierung-Tiegt, bringt € weit fi, daß Baheru jenen beftimmte Garantie 
der Sonverämität des Königs im Falle eines Kreeges gegen das Ausland 
fi der Führung Preußens unterftelle ; fie bringt eo mit fih, dag bas 
bayerifche Heer in einer Art und Weiſe organifirt wird, bie eine gemein 
ſchaftlich⸗ Kriegführung ermöglicht. Dieſe Bundesgenofienfhaft wird an 
Werth gewinnen, wenn es ‚gelingt, wicht nur bie Wehrkroft Bayerns zu er 
böhen, fondern auch bie fübweftbeutfchen Staaten zur. Einrichtuug 
einer gleihmäßtgen und feäftigen Seeresorganifation zu beftimmen. Die 
Staatsregierung iſt beftrebt, diefe Lebereinftimmung herbeizuführen und da» 
mit die Aunähering bes Südens von Deutſchland an deu Morben zu für- 


Kat. : Bincen;. 








geößern Zahl derfelden zu einem Wunde, gefhügt nach Außen durch eine | derm, zugleich aber auch die eigene Unabhängigfeit, ſo weit dieß an uns ſiegt. 


kräftige Centralgewalt und im Innern durch eine parlamentarifche Berfafs 
fung, unter gleichzeitiger Wahrung der Integrität des Stantes und ber 
Krane Bayerns. Wenn ih uun diefen Bund als den Bielpunft der 
bayeriſchen Politit anerfenne, fo darf ih mid doch der Wahrnehmung nicht 
verſchließen, dag ein foldes Ziel jegt und uumittelbar nicht zu erreichen 
if. Preußen war beim Abſchlufſfe des Prager Friedens veranlaft, fih anf 
die Bildung eines engeren Bunbesverhältnifies mördlih von der Linie bes 
Maines zu beſchräulen und hat dieſe Beſchränkung durch Unterzeichnung 
bes Friedeusdertrages als für ſich bindend anerfannt. 
Thatſache bellagen, Sie werden aber bie Folgen nidt befireiten fünnen, 
welche ih daran fnüpfen. Es folgt daraus, da Preußen jeben Berfuh 
der ſddeutſchen Staaten, ber auf den Eintritt in dem norbdeutfchen Bund 
gerichtet wäre, zurädweilen muß. Es folgt daraus ferner, baf die Staats. 
regierung nicht verſuchen fan, über die Bereinigung Bayerng mit bem 
norddeutfhen Bund in Unterbandlangen zu treien. — Yh muß über 
dieß eben jo offen ausfpreden, daß die Eatwidlung ber nord» 
deutfchen Bundesverhaltniſſe, wie fie ſich jetzt geftalet, eine jo entjchiebene 
Hinmeigung zum Einheitsſtaate befundet, daß ich es mit der Würde bes 
Landes und den Pflichten der Stautsregieruag nicht vereinbar halte, den bes 
bingungslofen Eintritt in biefen norddeutſchen Buud anzufireben. Ich we— 


nigfteng würde einem Jolden bedingungslofen Eintritt meine Stimme wicht ! 


geben und die Verantwortung deſſelben nicht übernehmen. Auch glaube ich 
nicht, dag man fi bei ber Bildung des morbbeufhen Bundes durch bie 
Ruckſicht auf den Süden von Deutſchland auffalten laffen wird. Ebeuſo⸗ 
wenig wird man im gegenwärtigen Augenblit zu Gunften bes Giutrities 


vor Annertomögelüflen, von' welder Seite fie au lommen mögen, zu wahren, 
Erlanden Sie mie man, meine Herren, zum Schluß mod einmal. bie Auf 
gabe der bayeriſchen Politik in wenige Worte zufamimenzufaflen: es if An. 
dahnung eines Berfaffungs » Bünbniffes mit ben Mbrigen Staaten Deutſch- 
lands , fo Bald und fo weit dicß unter Wahrung der bayeriſchen Souveri- 
netätsredte und ber Unabhängigkeit des Laudes möglich if; bie zur Er⸗ 


| reichung diefes Bieles aber Schaffang einer adhtunggebietenden Macht, nicht 


Sie können biefe | 


buch die Drganifation bes Heerss allein, ſondern auch durch den Ausbau 
unferer innern ſtaatlichen Einrichtungen anf freifinniger Grundlage, durch 
Hebung bes Gelbftbewußtfeina und des Vertrauens im unfere eigene float, 


| liche Eriſtenz. — Wenn uns dieß ge'ingt efo wird man unfer Bünbnig 


fuden, und mir werben nicht nöthin haben, uns Angflüh nach einem 
ſchirmeuden Dach umzufehen. — Dann wird es and gelingen, in ben 
gewichtigen ragen Aber Reorganifation des Bollverein® eine würdige und 
den Sntrefin bes Landes eutfpredende Pöfung zu erzielen. — Ob ſolche 
fung durch Beſprechung bdiefer ragen in biefem Gaufe geföcdert wird, 


‚gebe ih hrer poiriotifhen Würdigung anbeim.* — Schließlich wurden 
! mehrere vom 6. Ausjdurf geprüfte Anträge, bie mir morgen nadbringen 





werben, für formell und materiell zuläffig erllärt und ben betreffenden Fach⸗ 
ausfhäffen zugewiefen. — Hiemit ſchloß bie Sigung. 

Mänchen, 17. Jan. Die Ausfdüffe der Kaumer der, Abgeord— 
meten find jept zufammengefeßt, wie folgt: I. Juſtiz: Die Hercen Dr, Edel, 
dv. Neumayı, Behringer, Umbfheiden, Hoheuadel, Streit, Stengtein, Dr. 
Boll, Dr. Barth; Borfland: v. Neumayr, Gecretär: Stenglein. 11, Finan- 
gen: Die HH. Beufel, Kolb, Langguth, Hänle, Ging, Vermühler, Neuf⸗ 





ter, u. Scäulieb, Sehe. d. Stauffenberg; Vorſtand: Hänfe, Gerretär: Ging, 
1. Voltawirthſchaft: Die HH. Urban, Bifhoff, Rother, Börg, Srämer, 
Jordan, Serlmaye, Joſ. Wagner, v. Auer; Borftand: Biſchoff, Gerretär: 
Eriner. IV. Janere Berwaltung: Die HH. v. Minh, Mandel, Strobel, 
Gilbert, Brater, Fiſcher, v. Steinsborf, Reger, Fchr. d. Om; Borfland: 
d. Steinsdorf, Serretär u. Mind. V. Beſchwerden: Die HH. Shobert, 
Thauraayt, Kirſchuer, Wild, Louis, v. Paur, dv. Hofmann, Dr. Gottfe. 
Shmitt, Fehr. v. Perfall; Borſtaud: Shobert, Secretär: Thürmayr. VI. 
Prafung der Haträge: Die Hd. Shöufelder, Krauibach, Daudl, Theod. 
Wagner, v. Soyer, Golſen, Doppelfummer, Kraußold, Dr. Carl Barth; 
Borſtand: Theod. Waguer, Serretär: Krumbach. Givil-Progep-Befeggebung : 
Die HH. Dr. Marq. Barth, Behringer, d. Neumayr, Umdſcheiden, Franz, 
Dr. Gottfe. Shaitt, Dr. Bit, Biedenhofer, Dingler; Gefagmänner: 
Streit, Kicſchaer; Borftaad: Dr. Marq. Barth, Serretäe: Behringer. 
Sorialgefeggebung: Die HH. d. Steinsnorf, Dr. Pöyl, v. Shlör, Uchau 
d. Mind, Berater, Dr. Eoel, Grüner, Fildern, Kolb, Sing, Theod. Wiz- 
ner, Hohenadel, v. Soyer, Joſeph Bızuer; Erfagmänner: Biſchoff, Föde- 
zer, Alois Stadler, Srumbah, Ant. Shaiot von Biehiah ; Bocſtand: Dr. 
Böyl, Serretär: Hobenabel, 

Der ehemalige Banvestag bat fochen fein letztes Säriftflüf heraus · 
gegeben: Das alphabetiſche Negiſter der Peotofolle und Eiagaben vom 
Jiihce 1886 ; faafzigſter uad fegtec Yahıgıaz. Das Regik:r biginat un« 
ter dem Bathſtaben A mit der Rubrik: Mbderafnng von Bandesiagsgefand- 
ten.“ Wihrend ihres Beftchens, fo bezeugt der Gerfaſſer (Regiftcator eat» 
heußer), vom 5. November 1816 bis 24. Aajuſt 1866, alfo in einem 
Zeitraum von 49 Jaheea, 9 Monaten und 10 Tazen hat die Berfamm: 
Inag 1712 Sigungen gehalten, uagershret die Zeit des Beftehens der 
Eentralgewalt des Bandes vom 12. Jali 1848 bis 29° Digemder 1849, 
beziefungsweife 10. Mii 1850. Die Zahl der jahrli hen Schaagen betrug 
alfo durhihaittlih 35. Der Band har durh die Keaft der Zeäjhert zur 
Rabe Guropas Minds beigetragen; diefen Rahm wird ihm die Geſchichte 


lofien. 
g Morddeutfche Staaten. 
7 Berlin, 16. Jım. Die „Peoo.-Core “ ſcheeibt: Das konigl. Patent 
wegen Einoerleibaag von Sch eswig · Holſteia in die preaßiſche Monarchie iſt 
von Sr. Majeſtät vollzogen uad wied unverzüylih dort verkündet werden. 
Die Bereinigung git bis auf Weiteres für die ganze Ausıch 7 hr Hr 
zogihämer Schleawig und Hoif:ia, auh für denjingen Theil Nocdſchles · 
wiz6, in melden auf Grund der geſchloſſenea Berteäjze demnäht nof eine 
Aoitimmung in Betreff des Birblieibens bei Preußen oder der Rädyabe an 
Disemif fattfinden fol. So lange bis diefe w.itere Eatſcheidang getrof 
fen ift, haben die Bewohner von ganz Shleswig alle Rechte und Pflichten 
der Preußen, mithin auch das Recht der Theilnahme am den Wahlen zum 
morddeutihen Weichstage. Die im diefer Beziehung hie und da geäuwferten 
Bweiſel find durchaus grundlos. 
Defterreich, 

Wien, 15. Januar. In den Joe naustauſch welchet gegenwartig 
and Aniag dee Berhältaiſſe der Türkei zwiſchen den Pariſer Bertragemäd- 
ten ftattfindet, iſt Rußland eingetreten mit einer Ecklarung. welche die fol- 
genden Hauptpunfte enthält: Rufland verfolgt keine ehrgeizigen Zwecke 
und erfirebt feinen Texritoxialerwerb, aber feine orientalifhe Politit wird 
dach feine Sympathien mit den flamms und religionsvermandten drif- 
lichen Unterthanen des Sultans Feflimmt. wohl übernimmt bie. 
ruffiſche Regierung bereitwillig die Berpflichtung, im feiner Weiſe ih in 
die Conflicte einzumifchen, melde zwiſchen ber Pforte unb ihren chriſtlichen 
Unterthanen ausgebroden find, unter ber Bedingung jeboh, daß alle 
andern Mächte fi in gleicher Weife zur Neutralität verpflihten, fomit fid 
enthalten, weder der tärfifhen Mezierung noch den chriſtlichen Infurgenten 
Beiftond zu leiften. Mit biefer Erklärung des Fatſten Gortfhatoff, 
deren Kuthenticität verbürgt werden kann, tritt Rußland vollftändig 
ben * bei, welche Deſterreich und ‚Feantreih auſgeſtellt haben. 

Aug. Big. 

( a 17. Yaunar. Eine wichtige Verordnung — bes Staats, 
dea Finanz» und bes Handels» Minifleriuns — ift fo eben erſchie⸗ 
nen. Alle Greditinftitute, welche vom Publikum Gelder in laufender Reh. 
nung gegen Ausgabe von Unmeifungen auf ihre Gaffen zur Berzinfung 
übernehmen, find im Bffentlicen Jaterefſe angehalten, von jegt ab, 
und zwar Monat für Monat, nad dem Mafter der Beröffentlihun. 
gen, in melden die Staatsverwaltung ſelbſt monatlih ben Stanb ber 
Bartial-Hypothefaranmeifungen zur allgemeinen Kenntniß bringt, eine Webers 
fit ihrer gamyen Geſchäftobewegung in ber gebahten Rihtung zu publi - 
eiren. Der Werth diefer Aaordunag welde den betbeiligten Sreifen bie 
tharfägligen Unterlagen am bie Hand gibt, fi über die Vertrauensmär- 
Digteit der einzelnen Geldimflitute ſelbaã ein Uctheil hzu Bilden, ſpringt in 
die Augen. 


"Sshweir. 
Bern‘, 18. Jan. Heute ift hier Doktor Demme — Bater — ges 


Bolköwirtbfchaftliches. 


Gumzenhaufen und Treuchtlingen ————— —— Gent 
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Stelle i *8 35338 im ganzen Konigteiche * tunen. 
, Herr ie im Weiten Eutopa's noch zu 

Kälte (am 17, Morgens 3 Uhr in Liſſabon 0,5%, im Dee — 
in- Madrid — 40*, im Gteentaſtle in Icland — 4,4%, in London 46 
Naim in — — 6,1) ma hhite im den lehten Tagm auch Jottſchrute ma 
Süden und Orten (lo enz hatte zu obiger Beit 0,0%, Rom 0,1%, Wien am 19. 
Minimum — 3,3%). Dabier hatten mir geftern — 15,3° © (12,5 R) und beste 
— 15,9* (13,7%) Rinimumtemperatur. Veſſenungea hhiet ift die Buft jiemlih ogom- 
reich, mein neuer von Wien erhaltener Ojonometer ergab heute unter Tags eir 
nen Oyongebalt ber Luft von GU %,. Das Luftmeer beginnt fih wellenförmig zu 
erheben, Mand aber am 17. noch in ganz Europa unter dem Mittel von 71:2, mm 
Drud. Dabei wird ed etwas unruhbiger und ergibt gröhere Differengen. Am 17. 
mar die Differenz 19,im, 744, 30m Srönningen in Holland und 763, Tum Lionrruor 
in Rallen, mıs doch einen größeren Einfluß der Aequatorialftrömung anzeigt. 

Dom Bodenfee, 15. Jan. Ya dem gemerbleißigen Kanton Appenzell- 
Auferrhoden hıt ein mohlhabtnder Bürger feinen Sian für die Pilege und das 
Gedeihen des Schulunterrihtes auf eine fehr lobenswürdige Weiſe beihätigt, im- 
dem er nicht nur für die an feinem Wohnorte neu gu grundende Realfdule eine re 
Bauplap unentgeldlih hergegeben, Sondern auh Willens it, noch 10,000 fl, fitr 
den Baufond beizutragen, menn der Üdelge Theil duch freiwillige Beuräge feiner 
u ebedt wird, SB. 8) 

i Stolberg, BWeitphalen, braten am 14. d8. 3 Bacſche von 1I—14 

Jahren auf einem vünm geftormen Weiber durch und ertranten 

* Gegen bad Ende bes verfloſſ enen Jahres ift im Seibjtverlage des Wer 
faffers eim Kleiner Almanach erihienen , ber alle Thorbeiten bes daran fo reichem 
Kataftrophenjahres 1865 mit Satgre und Humor geibell. Das Merken betitelt 
ih: Spaßiger Almanach für Bayern und das angrenzende Annegonien ” 
bat einen Umidiag in Farbendruch, ver die Yaparıa voritellt, welcher Be 
eine Pıdelpaude aufzuiehen verlud:, un) koitet 13 fr, Das Werisen bat großen 
Holag und zwar nicht mur in Bay-rn, für das es zunächt geidhriebem if. 


Hiefiges. 

8, Ansbach, 19. Yanuar.*) (Theater) Nachdem bie weiteren Baflbars 
ftellungen ver Zwerge unter der lehhafteiten Theilnahme des Bublitums am ver- 
ngenen Mittwoch glüdiıch zu Ende gingen, brachte uns der geitrige Äoend nach 
amger Zeit wieder eıne Over. Wir baden es allerdings ermartet, dab die voller 
Häufer, melde das Baftfpiel der Amerge verutſacht baıte, aui den Beluch ber 
nädhften Vorftellungen eınen ungünftigen Einflub ausüben würden, aber die Brere 
bes Ihenierd am geitrigen Adend übertraf unſert lühnften Erwartungen. Wir 
tönnen gettoſt be haupten, baf die reijende Oper: „Des Teufels Ant eil” 
noch nie vor weniger Bubörern aufgeführt muıdbe, als e6 gefterm bier ber mar. 
Daß’ eine ſolche Theilnahme bei mindehtens 10° Rälte aufdie Huffübrung jelbit, welche 
überbieb in Folge umfreimilliger Verhinderung einiger Oreitermitgliebererft um halb 3 
Uber begann, lähmend härte wirken follen, wäre mehr als begreillid gemefen, 
leichmwohl gereicht e8 ums zur freude, zur Ehre ber Mitwirkenden berihten zu 
Önnen, daß die Durchführung der ganıen Oper je dem Gelungeniten zählt, mas 
uns in biejer Saifon geboten ward. x es beiomders Frl. Hlaifig, melde 
durch ihren ficheren, reinen und feelennolen Bortrag dur ihr gemandtes, mun ⸗ 
teres Spiel, mit minder buch ihre ganıe Eriheinamg die fhmierige Aufgabe ber 
Rolle des „Carlo Broshi” aufs Gludlichſte löfte, und beihalb mieberbolt 
den lauteſten Beifall fand, fo verbient au bie Leitung bes Du 
ferloh als „Rafael d’Eituniga” vollites Lob, Hr. Duferloh ift micht nur im 
Befipe angenehmer Stimmmittel und muſitaliſcher Sr er weiß auch feine 
Rolle als fpieler gut durchzufuhren. Auch Hr. Rop, den wir bereits als 
tüdhtigen Schauſpieler kennen gelernt haben, emtfaltete als „Rönig" gemaltige 
Stimmmittel, und dab Itl Anauer wie immer ihre Mufgabe mit liebensmilr- 
digen Talente löfte, bedarf feiner beionderen Eedrierung. Borzüglih gelungen 

oren außer bem Biebe Carlos 1. Ute aud das reijende Quartett im 2. und 
der Schluß der Oper. Das Orcheſter unter der ficheren Leitung feines Rapell» 
meillers war volllommen befriedigend, | und hoffen mir, daß bee einer bald: 
ee en und * u erg een Ds auch 
eringen Män nden werben, melde an e en eben: 
Be fih bemertiih machten. ⸗ 


9W Mangels an Raumtum eine Nummer unſeres Blattes verfpätet. 
Reue ke 4 


(Aus ber 2 BR, 

Berlin, 20. Yan. Heute fand bie nungd- und Orbensfeflfeier 
ſtatt. Nah der Proflamirung der neuen Orbensmitglieber war Geites 
dienft, und bei ber darauffolgenden Tafel galt der Triatſpruh bes Königs 
der Armee und bem Gefammtvaterland, 

Bukareſt, 18. Januar. Der Furſt hat den Finanzminifter durch 
ein Decret ermächtigt, behufs Beftrettung der Staateausgaben die Steuern 
auf Grundlage des vorjährigen Budget fortjuerheben., 

Paris, 20. Jannar. Der „Monitene* veröffentlicht einen Brief 
des Kaifers an ben Stantsminifter Rouher, welcher ſich über bie 
beabſichtigten Reformen des gegenwäriigen Megim:’s ausfpriht. Dielelben 
exſtreden fi auf folgende Puntie: Abſchaffung der UÜdreßdebatte und 
Erfegungfderfelden durch das Recht, bie Minifter vor der Rammer zu 
interpelliren, Ucberweifung der Preßdergehen am die Buchtpoligeigeridhte und 
Regelang des Berſammluugsrechte. Der Kaifer glaubt, daf es mögliq 
fei, den Imfitutionen des Kaiſerreicht jede Entwidlung, deren fie fähig 
find, fowie den Öffentlichen Freiheiten eine meue Ausdehnung zu geben 
ohne bie ihm vom der Nation anvertraute Gewalt zu gefährden, Der 
Kaifer erinnert an den Wunſch, den er im vorigen Jahr ausgefproden: 
„einen feften Boden zu Schaffen, ber fähig ſei, die Gewalt und bie Freip:it 
zu tragen." Diefen Worten wird burd die angedenteten Reformen ihre 
Erfüllung. „IH erfätttere ben Boden micht*, flieht der Raifer, „den 
15 Jahre der Muhe und der Wohlfahrt befefigt haben. I gebe Ihm 
nur größere Befländigteit, indem Jh imnigere Vezichumgen zwilhen bem 


tt Gewalten Ue, ern neue Garantien durch 
—— und —59* Bnung ve Grssuhen voflende, weldes 
durch den Willen der Nation errichtet worden if," — Gin Entrerilet bes 


und 





Satloffung eingereicht Haben. — Kuthentifde Deiniflerlifte: Rouber, Stactt- 
= ——— ar Rigauld de Genonilly, Marine; de For 


uflier, Duruh, Lavaleite, Baroche bleiben, 





Moniteur“ theilt mit, daß heuie ſämmtliche Miniſter dem Keiſer ihre 
— — — —— — — 


ekannıima 

Betonntmehun 

Künftigen Mittwoch den 23. ds. MS, findet Die 

im —— Geſchaftszimmer Nr, 7 dahier ſtatt. 
Ansbach, den 20, Januar 1867. 

a 


‚gabe von Brodmarken 


Betanntmadung. 

Donnerflag den 24. Januar werben im Stadtwald Steljenbach aufftrihsmeile ver» 
fauft: 20 füdrige und balbfübrige Stämme, 40 Drrilinge umd Halboreilinge, 37 Doppelftangen, 
75 Hopfenfiangen, 71 Klafter Scheit- und Mbhol;, 12°, Aſthauſen — Alles in Zohren und Fich⸗ 
ten, dann Y, Alafter Scheitholz von Buchen. Bufammenkunft im Walde ſelbſt, prücis 9 Uber. 

Anabach, ben 14. Jannar 1867. 
Stabtmagiftrat 
Bezzel. = 
Beranntmadung. 

Etwaige Anfprüce an den Nachlaß bes verlehten Muſtlers uno Militärpenftoniflen Georg Dis 

chael AQuhr von bier, ſoweit fie nicht bereits an rg wurben, find am 
Montag den 28. Ifb. 66 Buemitings 8 Uhr 
—— geltend zu machen, wiedrigenfalls fie bei Auseinanderfeung des Rüdioffes nicht berücdjichtigt 


werben 
Anstad, ben 12. Januar 1867. 
a A At BSBtabtgeridt 
t. Stadtrichter Der Einzelnrichter 
Greiner. Küfter. 
Betanwvtmadun). 
Bur Bezahlung ber pro I. Biel 1866/67 verfallenen Grund», Hause, Gewerb-, Kapitalren 
ten» und Einlommenfteuer, dann ber Bobenzinfe fowohl zur Stans» als aud zur Wblöfungstafle, 
werben für bie Eimmohner hiefiger Stadt nachſtehende Termine anberaumt, und zwar 


Montag ben 28. Januar 1867 Fir. A Hs Mr. 1150, 
Dinfg „ 29. a ey 9 151-300, 
Mitncd „ 30. . Pr B 801 bis Ende, 
Donnerftag „ 31 » Fer B, 

Freitg . Lim „ „CC „ 1—100, 
Montg , " „a ee 101 bis Eabe, 
Ding „ 5. 5 „5.8 4 1—100, 
Mitwmod „ 6. „ "ee. M-20, 
rad I. 4 Fr 251—400, 
Freitag Fer 401 bis Ende, 


8. 
an melden punliliche Zahlung zu leiſten iR, wibeigenfalle die Säumigen auf ihre "Rofıen gemahnt 


Kusbah, den 18, Januar 1867. 
Königlides an Unsbad,. 
R 


Die Verfteigerung des Schramnengetreid-Abfals findet am Mittwoch den 


23. bs. Mis, ftatt. 
AL, 


Laut Bertrags vom Hentigen haben ber Mühlaumefensbefiger Johaun Leonhard Bauer von 
ber Rangenmühle, f. Landgerichts H:r — und beffen Berlobte, bie Banerntohter Maria Marga-⸗ 
reiha Weißkopf von Sachebach, für die Dauer ihrer einzugebenden Ehe alle und jebe eheliche Gu⸗ 
tergemeinfhaft, uud insbefonbere auch jebe eheliche be an unter fih autgeſchlof ⸗ 
fen, was biemit zur öffentlihen Kenntnig gebracht wir‘ 

Ansbad , den 9. Januar 1867. 

Der töniglige Notar: 
Rii 


Butöverpachfung. 

bie über bie freie Berfügung über das zur Jeanette und Albertine von Shön- 
feld’jhen Fräulein.Stiftung gehörige — im Bezirke des L. Landgerichts Heidenheim a. H., 
1/, Stunden vom Bahnhofe Dettingen entfernt liegende — Mittergut Trendel beflandenen 
Differenzen theils durch richterliche ba Us durch Bergleich befeitigt find, fo if baffelbe 

von jet ab auf längere Jahre ohne Wirthfhaftsinventarium ten. 
Bu bemfelben gehören bie möthigen Wohn» und Wirphaftugehnube und nad ben Auszägen 

ber betreffenden Steuerlataſter: 
12 Tagw. 44 Dezim. Gros-, Bann» und Gemüfegärten, 


sutmadumg. 


2.5 38. Biden, 
58 „ 52 Ueder, 
3 „8 Me Teide, 
0, 13 BGecbuſch und 
0 82 „ Debung, 


101 —* 43 Dezim., 
welche theils in ber Trendler Flur, theils im dem anſtoßenden Fluren von Ursheim, Laub und Moe⸗ 
geshetm liegen, ſowie das Fiſchwaſſer in ber Kohrach von ber Kromhofbrüde bis 
zum Steg bei Polfingen. 
luſtige wollen fih an —* —— Stiftungsverwalter wenden, bei welchem and bie 
Vachtbedingungen eingefehen werben 1 
Ansbad, den 21. Januart so. 


Die Verwaltung ber Jeanette —— von Schönfeld’ichen Fraͤulein⸗Stiftung. 


ungen. 


8 Sol jverfleigerun im Revier Schall- 
haufen am 24. db. Mts.: 40 Sdeite, 60 Klſtr. 
Scheit- und Abholz, 4 Klftr. Wertholz und 12 
Afbaufen, amitlich Eichenholz. Zuſammenlunft 
Fruh 8%, Uhr in Schallhauſen. 
Wichtig für Freimanrer! 

Durh 3. Sheible in Stuttgart, ſowle durd) 


alle Buhhandlungen fanı das fo eben erfchienene 
höchſt intereffante Wert: 


Der Signatstern 


oder 
die enthälten fännntlihen fieben Grabe und 
Geheimniffe 
Der muftifchen Greimanrerel, 
nebft dem DO 
der Magus oder ter des Lichts ; 


allen geheimen Eäriftgidken, myfteridſen Garıno- 
nien, wunbervollen Operationen u. f. w., 
fammt ber 
Hermetiſchen Wiſſenſchaft: 
Bolfländig im zwei Bänden. 
Dritte —— Auflage mit vielen Abbildungen. 
Preis 2 fl. 42 fr. oder 1 The. 18 Sgr. 


Der Slammende Stern 


Königliche — Aunſt. 
Für Freunde verborgener Wiffenfhaften und 
Waunderfräfte, 


Ey 3 —— 2 Sk. 
— * werben. 













JUIYIBIDE 


# 10. Meine abgenäbten wollen, feidenet 
and baummollene Deden, Röde, Hemden); 
=) Ueberzüge x. befinden ih nur aus Hamb»; 
nüberei, bloß Keãgen, Einfäge und Man⸗ 
liäetten werden durch Dafdinen gefteppt * 
W bewahren ſich and meine Nahatbei⸗ 
pen in Wäſche und Gebrauch fo vorzüglich,s 
Bil Hand» und Mofhinenarbeit richtig 
Arvoffend in Einflang gebraht wird, Aus” 
tattungen und Gaflbofseinrichtuigen wer— % 
Aren prompt und folid ausgeführt. | 
J. Erlenbach in Rüruberg, 

8 820 an der Mufenmösrüte. 


„EUCbE ELLE FIERE 

11. Uuterzeichneter empfiehlt ſich zur Yieferung 
von Baubo in allen Dimenflonen per Kubit: 
fuß 15 Be. franfo Ansbach, und bemerkt zugleich, 
ba alle Sorten Latten, 12, 14, 16, 18 Fuß lang, 
borrärhig find und überhaupt Beelungen auf 
alle Pängen augenounnen werben. 

Brennholz, ald Birnbanın-, — und 
Fehrenholz, Stöde sc. werden zu ben Billigften 
Preifen geliefert. 

Adtungevo! 


üller D 440, 
12. erdbeXoofe & i u 


1 5. Bei 
Mattb. Bäls, Sommiffiondr. 
elihe Verbindung. 
Karl Keller aus Rothenburg. 
Betty Geiger. 

Waſſertrudingen, den 21. Januar 1867. 

14. Ein fdom gebraudtes, jebeh noch im gm 
ten Stand befindlihes hölzernes Bierfciff, 
17 Guß lang, 15 Fuß breit, iſt wegen Vergrö- 
ferung des efchäftes billig zu verlaufen, 

Näheres bei Bimmermeifler 

Gäbelein zu Uffenheim. 










2 -- .n 19 Ibipıgm) 


2 


zu ber am 26. Februar babier ftattfindenden 


oofe 
pferde⸗ verlooſung 


find a 1 fl., 10 Stück zu 9 fl. zu haben inm Backträger-Inftitut, 


Krone A 126. 
Ausgetrodneten — Torf, 


wieaner Brima-Pechftückiftoblen 
a PR —— — beiter Qualität, 
Nuhrer Schmiede-Roble von vorzüglicher Güte 


empfehlen zur gemeigtem Abnahıne 
| Gg. Widder & Sohn. 


Tbeater:Ünzeige. . 
Montag ben 21. Januar 1867. 
12. und fette Borftellung im 3. Abonnement. 
Die — 

















Die drei Räfertmaben. 
Driginaf-Luftpiel in 3 Aufzügen von C. P. Berger. 


28. Petroleum per Pfd. 12 fr. empfichtt 
L. Grünsfelder. 
39, Die vom Hrn. Eapitain Ritter v. Döl- 
Tinger componirte Mazurks für bas Piano 
ift in ber Erpebition diefes Blattes zu baben. 
Preis 12 iı. 

Die mit Mecht allieitig anerfanuten 
Stollwerenk’schen Brusi-Bonbons 
ng Ham in — Vaketen a 14 Str. 
die fänmtlichen Apotbefen und Kanfmann 
Heine. Kreiner in Unsbah. wi 


Y Gottes unerforfhliden Rarbihluß har m 


es gefallen, unfer einzig geliehtes Söhn- 
lein Martin in bem zarten Alter von 
36 Wochen zu fih in fein himmliſches 
Reich zu nehmen. 

Die tiefirnnernden Eltern u. Geſchwiſier. 
Johann Zinsner. 
Unna Zinsner. 











erz 
der Gemüfe:, Feld⸗ und 
Kuollen und Pflanzen von 









J Joh. 


Katzenberger. 









ür 12 fr. vorrätig in den Buchha: Dlungen von a Junge un Er. Seyho J 
Wie ſchützt man ſich vor Körperſchwäche? 
Ein Rathgeber für] Jedermann , der feinen vollen Kräfiezuftand erbalt n und fid vor den 
aachtheiligen Folgen ſchlechter Berbauung, Blutarmuth, Hämorrhoiden, Magenbeſchwerden, Cho⸗ 
aanfällen x. ac. bewahren will, Bon Dr. Mitter. (Commwiffionsverlag von F. A. Ball,z 


Yeipzig.) 
ZHIAMZEIAERZIDN, 
Crinolinen 


in großer Auswahl und neuefler, Facon empfiehlt 4 ; ag 
Heinrich Hönig. 


— —— — —— — — 
Dampf· Dreſch⸗Maſchinen 
aut de deuhauen detat ernen Jornsbi & Sohn 


beforgt in biefem wie im vorigen’ Jahre auf das Seuanejte und Bünktlihfte der Unterzeichnete. 
Es ſtehen bereits von ihm verfaufte Maſchinen in Feudhtwangen, in Waſſertrudin— 
gem und in Gerolfingen, wo jete Mafdine die beiten Refultate erzielt hat, bie 
Beugniffe hievon geben den beften Beweis. 

Nähere Muffchläffe und Int rbandlungen geſchehen von mir unentgeldlich. 


Dentlein, Pot Feuchtwangen, den 12. Januar 1867. 
Zeonb. Haag. 


23. Ih bringe hiemit zur ergebenen Anpeige, baf ich meine Wohnung Pit. C 41 verlaffen 

und bei Kern Gaflwirth Sieghöfer im ſchwarzen Bären eingezegen bin. 

„Meiner früheren Nachbarihaft für das vieljeitige Berirauen banfend, empfehle id) mit meiner 
neuen zur freundlichen Aufuabhme. | , j 

Johaun Herbſt, Schneidermeifter. 

22. Woldwolwaoren für Sieht und NheumatismusLeidende 

vorräthig bei "1 
J. M. Naser. 

Alleiniges Depot für Ansbach und Gegend 
von Schmidt in Remda. 

Ra 


a Er WE ———— 
— Drudauftrige = | 
| Tobdesanzeige. 


jeder Art beforgt prompteft 
Es bat Gott im feinem unerforſchlichen 








32. Der nen fich gründende Verein heute Mon» 
tag Abend Generalverſammlung. 

33. Yegten Samftag ging von ben Promena» 
den bis zur. latholiſchen Kirche ein neues, grüne®, 
mit Stahl eingefoßtes Porteimonnai verloren. Der 
redliche Finder wolle 4 gegen Belohnung in der 
Erpebition abgeben. 

34. Bom Hertiederihor bis zur Biegelhütte 
wurde ein goldener Ming verloren, um beffen 
Nüdgabe gegen Belohnung an bie Erpeditiom 


ebeten wird. 
SE. Sc Mlleher Dip in Neıjes wid ein 
Sälitten (Boder) zu kaufen geſucht. 
36. Ein Kinderfchlitten wird zu faufen gefucht. 
Bon wen? fagt die Expedition. 
57. D 179 if ein Ehlittenboder zu verkaufen, 
38. D 26 ift gute Milch zu baten. . 
39. D 46 ift ein Fuße» umd Anbängfclitte 
zu verkaufen. 
40. Eine Schreiderswerkftelle ift zu verlaufen. 
Näheres in der Erpedition. 
41. Nindefneivel zu Haben hei ©. Winter. 
49. Shlachtfäüffel In der Wolfefhludt. u 
43. Heute Shlahtihüffel bei i De 
44. Dis 1. Mai d. 2. it in ber 
Hof-Apothefe der 2. Stod zu vermiethen. 
Echranne e. 
Anebaq den 19. Jau 
A ‚tal 
ke. ee ei. I. tr. 
—| u BERNER -N-- 
Me 11 1659 1636 -- 7 


70 7 718-3 - 
— — — — 




























Carl Jungee Buädeuderei. | 


— 





——— —— — — u Tree PR, 

54. Im e Stabt ift eine, im gutem Ber Rarbfhluffe gefallen, unfere liche, forgjame sen-Course 
trieb fehembe Bierwirtbichaft mit Brannt- Gattin, Mütter, Schtoiegermutter, Schwes Bör Gaplıre. ” 
meinbrennereigerechtigfeit billig zu verkaufen fer, Schwägerin und Tante, Ifrantfurt, 49. Ian. | Bien, 19 Yan. 


Fu Unna Marie Gatterer, Def. 5°, Nat. Unt. DI", Def. e Nat.⸗Anl.  69no 


ober zu werpachten. Metall Dine 


attb. Bälz, Commillenr Säuhmagermeiters-Ehefran, ! ei *5 3* "Ant 85 35. 

Für Fi eber. nach */,jäßriger ſchwerer Krankheit am 20. I 2 re 141, ” pitte 58 1 

Geh a ihren vollftändigen d. Mts, Vormittags 10 Uhr {m einen al | r 2-Aultn.54 — „ bitto v = Am 

pebiente Teute, * m Bi “ bie — 2** ter von 54 Jahren im fein hinnnliſches Reich | —* —235 er — Pa 
Papieren verjehen, and ungebienie, abzurufen, Mer die Verkblichene fannte, . ei. Br At, . " Grer. Bit. 159 


hoher Looſe frei geworden find, "gute, von ben 
f. Besirkefmtern Tegalifirte Leumun de zeugniffe 
Befigen, und iur beer vdeere einzuſlehen ge- 
denien. wollen ſich direft an mid, wenden. 

Auch fönnen ſich Untergefhäftelenie bei mir 


wird unfern Schmerz gerecht finden und und 
ftille Teilnahme nicht verfagen. 

Die Beerdigung findet Dienftag den 22. 
ds. Mis. Nachmittags 2 Uhr mit Beglei- 
tung vom Trauerhaufe aus fait, 


tb, — . Etaateb.-M 
Ditsvolleingeyahlt 120", , Rorbb.Attien 1594, 


Norbam. Öpe.iHä2r. 76° „ Beftb. Prior. 
Be len u Wei. Augeb. 112 





De — 
melden ‚und auf Honoar weinen. Bi Ansbah, den 20. Januar 1867 ® 0) 
£ n : arometer 0° R. Thermoweter B. 
Opeyer, den 8. .Jenuer en + | ' Die trauernden Hinterbliebenen. gan, "irn. TU, Yin, TE, | Map. 7 1 Sam. 21 
* ier, ? 20 2 320, pe Pr 
Erfagmannteller. | u —20 11% Ey 
— — 





e  Drad ab Weriag;nom Mori Brügel und Sohes in Auched. 


i 





Nr. 19. 0 ?Jabrgeng.) : 1887. 
> 

ZFränkiſche Zeilung. S 

—— — 

Beiteyu 9, Tipaft, Of. dercqact. bei Ieber Daik, 


Prot.: Emerentia. 


— — — 


Politiſches. 


Süddeutfhe Staaten. 


Münden, 21. Ian, (Der B. 3. amtlich mit t.) Die won dem Reihe- 
rathe Grafen Aug. v. Sein sheim erflärte Refign 
ratyswüsde wurde von Sr. Rai. dem König genehmigt und tik 
Berfiherung der leuigl. Gnade und die wohlgejällige Unerfennung feiner 
geleifteten guten Diemfe, ſowie feiner bewährten Ereme und Auhangiichteit a rudt 
— die kath. erficlle bei der Stadtpfarrtirche Er Regensburg dem 
Stadtpiarrprediger of. Räf im Amberg; die kath. Pfarrel Bierlirben, D,.-M. Dar 
Mau, dem Eooperator Math. Steinberger in Seiſeuhauſen, B.-%. Vilsbiburg; das 
Euratbeneftyiium Lichtenau, ®.:M. Neuburg a. d. D,, dem Caplan Marin, Strob! 


erweſer berfelben, Joh. Pet. Margoti, übertragen; — bem Beide 
nungslebrer au ber —— — i Anertennun ſei⸗ 
ner langiährigen und erjprießlichen BWirtia ang 

— der prafi. Arzt Dr. Joh Alois Sauter in 


eines Profellors Foflenfrei a 

Merringes zum Bezirtsarite 1. in Wertingen ernannt, unb der Wezirfsargt 2. GI. 
zu Marktbreit, De. gran Ghr. Shmibt anf die Bezirksarztefteile 2. GL..za Stabtı 
progelten verlegt; — auf das im Morflamte Elimſtein i4 — gekeimene Re 
vier Igaeldach der dermal. Attuar des Forſtamta Tegernſee, Mi raus, zum Me 
vieriörfter ermannt; dem zeitlich quiesc. taphıften . Arch sn Mile 
burg wegen bleibender Dienft:sumfähtzteit für immer ver Rubefland gewährt; vom 
f. Stanssminiflerium der Jufliz der Zez · GAcceſſia Jol. Heldmann ans-Bilsed, 
feinem Anſuches gemäß, von der Funktion eines Stantsannaltide 

gerichte Rorbhalbeu emthoben, und als Stantsammalticaftsvert: 





die 


Staatsanmwalıkhaft am Laudg. Starnberg der Rechtspraftifant dee —— — 
ld. 3, Joſ. Thom. Mayer aus Plößberg, mub ala Bettreter der alte 
ſchaft am Yardg. Hetzegenautach ber Bez B.:Acceifit Ph. Peter ym Wiczburg aufs 


geſtellt worden. 
Erledigt: Die Stelle eines Beyirfsarptes 2. Ei. ju Mirkibreit. 


München, 19. Januar. (Landtag) [Aus der XIV. Siqung 
der Kammer der Abgeordneten fhließlih.] Nachdem die Kammer Die Adle- 
fung des Minifterialprogrammes in der deutſchen Politit durch Hrn. Fürften 
v. Hohenlohe unter lautlofer Stile angehört Hatte, flug der Abg. Streit 
vor, die weitere Diskuffion über ben Antrag auf Exlaffung einer Adreſſe bis zur 
wächften Sigung zu vertagen, da man bie X des minifteriellen Pro- 
gramms nad einmaligem Anhören wicht fofort 
fimmung der Abgg. Stenglein uub Dr. Marq. Barth wird diefer Vorſchlag 
angenommen. — Der Secretär bes VI. Ausihufles, Abg. Krumbach, er- 
flattet num Vortrag über folgende Anträge: 1) des bg. Dr. Edet auf 
Abänderung des Art, 43 des Geſetzes von 1852, die 


ber. umb des Met. 19 Mb. 1 der Verordnung vom 26. Mob. 1817; 2) nich 
Auslande 


da Abg. Dr. I. Bolt, die Beſteuerung ber aus dem 
und bort beftenerten Kapitaltenten betr. ; 8) des Mbgeorbneten K. Föderer, 
die Erlaffung eines DVermarkungsgefeges betr.; ber Briefträger auf Ge 


4 
währung vom Wltersjzufagen; 5) der Miesbacher eier bie, 


Verlängerung der Mieebacher Bahn bis zur Grube von betr. ; 
6) der Ganzlijten der Appellstionsgerichte auf Gehaltserhöhung und 7) bes 
Abgeordneten E, Erämer und Genofl. auf Gewährung aller Rechte an bie 
vom Staate nicht auedrũctlich anerfannten ReligionsgenoffenfHaften., Nach 
Borfälag des VI. Ausjcuffes werden alle diefe Anträge den einſchlägigen 
dachaue ſchaſſen Aberwiefen und hierauf die Gigung nah kam einflündiger 
Dauer n 


gef : 

Im der bayerifhen Reichsrathalammer werden Muftig die beiden Linien 
tes gröflihen Haufes von Caſiell, nämlich Gaftel-Eaftel und Caftell ⸗ Nuden ⸗ 
haufen als a. en h 

München , 19. Januar. Die hentige „Bayerifi bri 
an ihrer Spige folgende offizielle Pu A t. —— era Fi * 
nern: Die vom der Redaction ber „Vayeriſchen Beitung* bereits im ihrer 
Abonnements +» Einlabung befamnt g en Veränderungen in ber Eins 
richtung dieſes Blattes find mit dem 1. d. M. in Wirffamfeit 
— Hiernad) wird fortam eine firenge Ausiheidung eingehalten werden zwiſchen 
demjenigen, was der Redaclion aus auillichen Queilen zugegangen, und 
demjenigen, was ihrer ſelbſtnandigen journaliftifhen Chätigteit ampeimgegebem 
iſt. — Sleichwie folgeweife die einfhlägigen i. Staatsminifterien für bie 
amtlihen Mittheilumgen ohne Bedenten einflehen werben, ebenfo 
beftimmt müflen fie jede Berantligfeit für dem der Medaction völlig freige · 
gebenen nihtamtlihen Theil des Blattes ablehnen. — Ee würde 
mitbin jeder Vereftigung enibehren, wenn eine im lehteren Theile enthal · 
teme Kundgebung auf amtlihe Infinnationen zuruchefuhrt oder für dem 
Ausdruf der Anfhauunzen umd Abjhten der Staatsregierung hingenommen 


werden wollte, 

München, 18. Han. Mn einem ber Bode 
wird bei Sr. Mai. —28 große —E ee 
zu. berfelben 200 Difigiere verfdiedener Chatgen Cinladuug erfälten. — 
Der feit einigen Tagen hier weilende Baron dv, Rothſchild ans Frankfurt 


(Ansbader Alorgenblatt.) 
Mittwoch, 23. Januar, 


Gendg, Hohe | fhkeit beleidigt hab 
ord · t i abe. 
halben ber Hechtepraftilant Uer. Heßler zu Klingenberg, en Vertreter der 3 y 5: 


urtheilen könne. Unter Bu» | mod 


Rath.: Maria Bermähl. 





fol in Verbindung mit der 


Bant 
hener Stabtanlehens“ von Shine 
* 


ünchen ’ 20. Jan. 


wegen Uebernahme eines „Mün- 
Gulden in; Berhaublung fichen, 


Folgende Beförberungen in ber durf⸗ 
Der — e⸗ 


522 lebenöllinglicge Reihe | tem and für weitere Kreiſe von Jutereſſe fein, 
dernfelen zugl 


richterath Joſeph v. Schiber wurde zum zweiten Diveftor bes —2 
von Niederbayern, ber Rath des ionegerichts von Unter 
wad Adaffenburz, Joſeph Schmitt, zum Oberappellationsgerichtsrath, 

und zu Rätden am Üppellationsgeriht von Unterfranfen und Aldaffenburg 

der zweite Staatsanwalt am biefem Gerichtshof, Karl Hodeder, und der 

Aſſeſſor beffelben Gerichtshofs, De: Karl Wagner, befördert: (M. B. 

München. Die Angelegenheit: zwiſchen der ‚Rürnberger. Bürger 

Idaft uad bem Generallieutenant Stephan macht bier viel von fih reden 

Die erfie Tugend, bie ein Stadtfommandaut nöthig hat, ift die Eigenfchafr. 

den Bürger zu vefpeltiren und jede Willtar, jeben Uebermuth Sei 

Solbatests zu unterbrüden. Ju dieler Beziehung mußte man Reipeft has 

ben vor bem verflorbenen General Manz, der mit, der Gipilbevölferung in 

ber —— — verlehrte. 
0. Jan. Ein „ * im Narub. Anz.” 
u, A.: Wir —— geleſen, gen Aa 


Bähigeren 
bag ein Charatier 

manbonten in Nürnberg einnchme, 
[den Cibil und Militär, 
fehen hat, 


anhängt. Selbit dem Hlödeften 
Mar geworden fein, ba 


ſes Moment das firhende Heer nur ber mußloß geopferte Borteab inter 
weidesn nidts mehr cxiſtui. Diefe Wandlung zur Berföhnung Aeiäkht abe 
‚ fondern muß ben Leuten anerjogen 
verfändiges Beifpiel und, Husgleih jegfüger Differenz, und aus. biefem 
be wirb man unfer geftelltes Verlangen nur en mäffen: 
Nürnberg, 21. Jan. Bom Hrn Genemil dv. Stephan 


Mordbeutfche Staaten. 
ieöbaden, 15. Januar, wird ans angeblich guter Quelle 
Berufen eigenen Zelen von Düne an Sen 
un — 

Homburg und Frankfurt Proviny „ 
*8 es wich das ehemalig 

J ⸗ J i - 
Frantfuot, Preis BWehlar —— — 
ombur wnfaffen. 


Rachahlaug der Frantfurter 
Haufe ber Abgeordneten zur 


fei, dag Auswärtiges volfändig, 
iffem Gi ; Wagelegenheit ber richtigen 4 
En entbehrend. — Das „Nrembenblatt* theilt mit, baf laut — 
aus Miramare durch ärptliches Sonfilium eine voltändige Genefung ber 
Raiferin: von Derrito auf das Beflimmtefle comflatiet (wird; **#- Minden her 
weite Borbereitungen zum bemmädfligen Antritt einer Erholungsreife flatt, 


ey 

ien, 19 Jan Wie die „Preſſe“ meldet, find bie Punttationen 
bes Abſqlaſſes zwifchen der Regierung und Ungars vollendet. ° Die Mr. 
aeceptirt dem Gtandpunft des Glaborats der Fnfzhur-Rommifs 
ſton. Gemeinfame Angelegenb:iten find: dad Heußere, in gewiffem Sinne 
das Heerweſen, bie Finangen, bie Handelvechäftniffe. u 


! zungögeleg bleibt undurchgeführt uud wird erſt deu Laudtagen vorgelegt. 
Einheitfiches wird aufrecht erhalten; Ungard-gollleipiet am dir 
Amortifation, an der Zahlung ber Zinſen im Berbältaig von 60 zu 128. 
Jadirelte Beſteuerung bleibt Ungarn überlaffen. \ Die Auſhebaug bes Ta: 
datemoaopols wicd in Ausfihirgeftell ;o-Handel Mad Ball bleiben in beiden 
Weitpahälften: gleiheräfig. (mdeh foricht die „Eilener )Mkadp.* diefer 
Ausfahrung, ihr auf dem Fa folgend. die richligen Weunslsgen as.) 
Das, „Eremdenbiatt” bat zu melden, daß ber bayeriſche Miniſtet des Aeu— 
Bern Füch Hobeniche bei der Mittheilung feines Umtsantrittes als Waruien 


— — * dreuadſchaftebezichenzn wat, rer peaemkittge Borbaet ml nuß-dezen Kaffe bereits 18%, INıll, Tda 


veich? auch fortan zu pflegen. 

Bis ven Deutſchen in Def erreich bieher mangelte, ein einheit- 
es, vie puuieles Auftreten, ſcheiut jew! bergeielt zu fein, 
der Wickie x Abgebrhmeienlönfereng werden Romited, aus ehemaligen: Ab: 
geordneten deſtehend, in den einzelnen Ländern fih in gleihen Yafrufen 
on die Wähler richten. Der Wahlaufruf für Niederdfterreih, unter 
zeichnet von dem früheren Abgeordneten Frchm. d. Prütobenera, Führe. 
v. Ziatirund De Felder, iſt erfchienen. - Derjelbe fordert auf, mar 
ſolche Männer im den Landtag zu wählen, melde auf Grund der Wirner 
Wefolutionen die außerordentlihe Meihsrathadtrfammlung 
nicht beſchicken und für diefelbe fein Mindat an aehmen wollen, dagegen in 


den orbentlicen Reicharaih mähien. Es heißt unter ambercm in dem Maf- | 1 


rufe:  „Bufien Sie ſich, geehrte Wähler, durch den Borwurf, Der dechalb 
diefer Partei gemadt wird, nicht irre führen, daß felbe aus farrfinnigen 
Shmägern beft-he, „welde Berfuffangsireue nur heuhela” uad nun, wo 
ihnen die Woglichteit geboten wäre, eine von ihnen ſelbſt oft uud ausdrück 
Gh g forderte Meihövertretung zu beihiden, ans Mehrhaberei diefe Be» 
ſchicaug verweigern?! Wahriich, keine Partei m:int es treutr mit Kaiſer 
und Reich, Feine ſterbt weniger nad Hercſchaft und Bebrüdang midtdeut- 
[der Stämme, feine wunſcht ehrlicher den Wusgleih mit Ungarn, feine 
verkenmt weniger die. Nothwendigleit, die Berfafung zu verbeffeen und um⸗ 
zugeflalten ‚wur ‚zur erfehnten friedlichen Berfändigung mit allen Rändern 
Defterreihs gm ‚ als dieſe von ben Männern der Siffirang ber 
daqtigte Partei; aber fie glaubt diefes Biel eben nur auf verfalfungs 
mäßigem Wege erreichen zu konaen amd berubig- bie Hand wicht zu bie» 
ten, mm dem allein moc übrigen ſchmalen Boden unferes von unferem 
Kufer und Heren feierlich verlichenen Berfaflungsrchtes ſelbſt zerſtören zu 


helfen. 

— 18. Januar. (Bevantepot) Athen, 12. Januar. Die 
Kımmer: hat 200,000 Drodmen für eine außerordentliche diplomatiſche 
Wıffion an-bie Höfe der Geomächte und eine Million für Gewehrbeſchaf⸗ 
fang; votirt. 8 ſollen abgehen: nah Paris Pheligiaedie, nah St. Peters 
barg Mearıs, nach London Beeilaa, nah Florenz Ronduriotis, nah Waf- 
bington Ahıngabe, nah Bien Maurdtordatot. England und Frankteich 
erjugten bie gri chiſche Meglerung um firenge Neutralität} wein leftere für 
den Transport keetiſcher Biber und Sınder nah Griechenland forgen 
könne. (7) Die Operationen auf Rr-ta find in Folge ber firengen Mülte 
unterbrochen worden. — Ronftantinopel, 12. Januar. Wali Paſcha 
hat den Borſchlag des ruſſiſchen Geſandten, auf Kreta neutrale Spitäler 
zu errichten, ubgelchnt. Der Gouverneur von Theſſalien Eohem Paſcha 
veriheilt Waffen unter die * —— Beodiferung. : 

— talien. 

Florenz. 13. Ian. Zie Deckang des Deficits von 185 Millionen 
ſchlaügt ner Finanzmintfler - Scialoja — Erſparungen wor, melde 
durch Beränderumgen im ber Finanzrermaltung und Meorganifätion dee 
Gteuerwelens erzilt werden ſolleu. Diefe Erſparniſſe werden fih auf 85 
Midionen belanfen. Scialoja weiet eine progreffine Vermehrung und eine 
gramüe. Berminderung der Paſſiva nach nad beweift; baffiat Kahre)T380 
bad Gleichgewicht des Badge erreicht fein wird. : Es verbleiben ſomit ge» 
wärtig noch 100 Millonen Deficit zu dein. Dee Mimifer wird eiaen, 
die Rirhengüter auf 600 Millionen tapitenden Gefeg- Entwurf unterbreiten. 
Diefe Summe wird, mie — ausführt, geaugen, um bie Deficits 
bis zur. erreichten Büdgets⸗SGlei dſtellaug zu. decken. Ge drudt bie Hoffaung 
aus, daß der Gierus diefen Entourf billigen werde. Er 

Amerifa: 

Zum Progeh Yohnfun [reed ein Londoner Korreſpondent ber 

„N Br Pet: 
Repräjentantenhans im. Falle der Erhebung kit. r Wullage cinen vorläufigen 
Beiciuh zu farfen, der die Autlage verlangt; dann erfl wird die Sache in 
den Achtsausihuß. gewieſen. Formell iſt es nun zwar — daß diefer 
Necis auaſchuß ſich nochteäglich in feinem Berichte micht zu hun der 


Antlage · Echebung aueſpricht ; wahrſcheialich in bi jedoch keintswege —' 


und feibit wenn es gefhäße, wäre die Sacht damit noch nicht nerhwendiger 
Befe zu Eude. So wie die Eachert jetzi litgen, haben wir einen Haren 
Beidiuh bes Mepräfeitantenhaufes vor uns, daß Yohafon iu Autlageſtand 
zu nerfegen fei. Der Nechtaausſchuß wird ohne Zaeifel in gleihen Sinne 
Bericht erflatten. Dann gebt bie Sache an den Senat, der umter Dem 
Borfige de4 Oberrichte re bie richterliche Behörde bilder.“ * De a er 


— —— —— — — ———— —— — 
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Aui U. Thaler uͤr Ach 


Sa Folge, 


2:,Rah der Verfaffung der Vereinigten Staaten’ hat bus- 


4 beutfch, für ben 


‚Wade einem autichen: der bagerlfchen und. milchens‘: 


— 


Die dayuerlſchen Oftbahnen fiub am 20, Januar auf ber Ftankfurter Börfe 


ehe machlende —X die Bebensoerfiherung im deutichen Dolle 
findet, zeigen die neueſten Artiftiihen Musmeile Nah demielhen beitchen im 
Deutkihlamd, aikt neniger als IE Resensgerficherungs:Anflalten, weſche zulammen 
eins Summe oo In 3Rihionen, Thaler auf das Lebden von 23,000 Berfonen 
werhertshaben, Hur Wegründung jener Eehfhaften find. im Sabre 130» 10%, 
Tialee am Beittägen einyayıılı worden; auszugeben. waren in Diefem Jahre 
ale: | etorbene.. Die Fonds jener Anftaltın an Brür 
miehreleroe, Ueberihüifen und rergleichen belaufen fi, abgeichen van ben A 
tienfapitalien, auf 93", Mil. Thaler  Gima dee_beitte bis fünfte. Theil diefer 
Summe lommt auf die ältefte amd größte deutſche L-bensorrigerungs: Kuflalt, die 
tt an di 
en geitscbener Werficherten gepahlt ud 7 Mill, Thaler Ueberſchufe als Dion 


„ben an die ledemben vertbeilt worben ind, 


‚Aus ber Borfigihen Maihinen 


abeit in Berlin wirb bie 2 Nüfte Da 
live jr‘ Anstellung nach j q Ne Letomo⸗ 


Paris tomnıen. 


Bermifchtes. 





Se. Maj. ber 
8 röße und in ele 


machen möhten. IH. 4) 
hen, 17. Jan. Richard Wagner wird im ber nächſten Woche, wie 
au einer Beiprehung über Detaild ver Pläne Senper's bieber kommen. 
- neuernannte f, Rabinetslekretär », Qup hat Le mit del. Hıma vd, Schmidt 
Dfling, ber Tochter eines eingemanderten Ungarn, verlobt. (R. Kork.) 
München, 18. Jan. GBeflern Dlorıens verſchied babier im feinem 6f 
ebensjahre, nach *8 Ausübung feines Beruſs, Dr. D. Stein, einer 
unferer tbätigften und firebjamiten Heryte. (&. 8.) 
en, 21. Jan. Die fo rei ausgeftattete Oper: Afrilanerin“ tft 
nun auf dem Repertole auf nächſten Donneritag zum erften Male laußer Äbon⸗ 
— Rs ——— —— 8.8. if im Kran 
— vermunbeie v. 8.8, if im . 
kenbaufe babier geiteen geitorben med wird in Mugsburg beerdigt, 
— Frau Shrorr, bie Gemahlin bes veritorbenen Sängers, erhält vom 
König eimen jährlihen Gnadengehalt von 2000 fl. umter der Bedingung, ba fie 
denfelben außerbalb Bayerns gemiehe. Frau Schnor bat vemgefeigt aud ums 
N emsburg, 10. Jan. Mis Adtbaren Beiden der Innigfien Be 
egenöburg, 19, s fidytbares Ber nnigiten Bere 
und Dantoacteit wurde von ben fümmtlihen Bcamten und Bebieniteten de DR 
bahnen an den Heren Hande lommiſter v. Schlör, als ihren früberen Direkter, 
ein Silberferviee umd eine Adreſſe überfandt, me ch lebterer, künitleriich ausge 
führt, die Foee zu Grunde lient, die Zhätigleit des fruberen OrtbahnDireftors 
und jepigen Dandeldminifters Schlör zu igufttiten. ab, Tel) 
Kölner Dom verbleiven aus der legten Lotterie 175,000 Thle Die 
Regierung wird um die Genehmigung einer ferneren Lotterie eriuht werden. 


* Nakikehende Mittheilung as befannter gewandter Feder erhalten mir 
unter bem Woitpeihen Feuchtwangen, 15. Jan. 

*s Liegt irgendwo im dec Zeit ein Sia then, das ſich ruhmt, Katl ber 
Große babe zu feiner Entitehung den rund nelegı; weih nicht, or er ſich freute, 
wenn er's jeht fähe, oder nd ihm bie Wangen feucht wärden won mander Thräne 
der Emtüſſung und bes Mitleins. MBır doch der große SHarl ein hriftlicher Hai 
ier, bie zum lepten Augenbilde feines Leheas bemunt, deitiihes und germani- 
IMes Weſen in Iböne Harmonie zu bringen, und müßte mun chen, wie graulams 
lich türfiiger Fatalizsmus oa hauſt, mo ec dem Deren zu Ehten eiı Riötericin 
einft geftifter bat. Glaubt der Zicke an dem umbedingten Rırkihlah Allah's, am 
die unabänderliche Hotbmendigleit ber Ereigniſſe, und legt darum ihnen gegenüber 
In ſtumpſer Upaibie und ———— tdatigteit vie Binde in ben Esch, 
fo iheint's, baı man ibm im dem: belo ten S:ädtlein etwas abgelermt und glaubt 
an die unobänderlihe Nothwendigleit nırkanvener,großre Mibttände und chaut 
u befitrhrennen Eolamitäten mit tärtihem Gleihmnib entgegen. io ifi’e. 

xompHi gratia werden da Weltäfte getrieben, bei vollig mangeihafter Einrichtu 
bringe fie Immer eimen Feuerſchreclan zum Neujahrägruß, die Nahbarihait 
v0 Sorge und Ungft, läuft m den Agenten verſchiedener Brrfiherungsgriellicafr 
tem, läßt ſich verlicherm, läßt Sich echöben, mas nicht immer leicht ift, ſiutemal und 
allviemeiien gerade die beiten YUnftalıen von dem Städtchen nicht viel mehe wil ⸗ 
fen wollen; man tönnte beifen, denn flir mas gibt es Maurer und Airmmerleute; 
Mm dolce far niente, fagt der Faliener, zu deutich. füh ift das Nihıarkun, man 

9 mies ijt, es muh halt fo ſein. Da iſt ein ge valtiges Bebäube, From ⸗ 
migfeit bat es einft gebaut dem Deren zu einem Bortesbaule, maderner Alliags ⸗ 
finn ftopf’s voll mit Loh, Heu und Grummet bis zum Erbrüdn, daß Schwalb ⸗ 
chen fein Net nimmer drin finden kann, neben daran wird im einem Holzwert ein 
Belhält getrieben, das wur in maſſiven Mauern umgetäbrlich it, Ruben, Bharr- 
bäufer, andere Staatsgebäube firhen in ollemäditer Nähe, männiglich fagt und 
fiagt, ba wenn es los ginze, müßt's ein Jeaer n, wie's die Stabi noch nicht 
gefeben hat, Richen und '8 halbe Städten wär" verloren, helfen lönnte man, 
man lönnte'den Bau abbrechen und vor die Stadt erlegen, wäre im ng Dim 
fit viel gewonnen, dod man lähr's bim Alten — e0 muß halt fo fein. Da 

ikt’s wohl dba und bar ——e— Einrihtungen, in Jolge deh ein kleines 

ündchen, geht incognito vorüber, aber lünnt' einmal auch größer werden, man ⸗ 
tigii meint, ba mühr's wohl fehlen am der reiten Beauflichtigung, rare ya 
tätonnirt über die Ftuerſchau aber befler machen, ja wie ſollie das gefcheben! — 
8 mus balt fo fein, Da iſt eine Thutm wacht, erinnert wohl bisweilen an das 
neus a non lucendo, ber gute Elirgez findel's begeeiflich, dah der Tage löhner 
nicht aud den Nacht wächtet madıen fünne, ber und jentt weil einen guten Rath 
— bo et muß halt fo fein. Eine Feuerwehr. ja das mär’ fo etwas, könnten's 
wohl brauchen, da fie viel im Jeuer machen, gibt einſichtevolle Leute, die's treffe 
lich verftünden, fo etwas zu organificen, gibt Hände genug, kräftig zur Ansführ 
tung, aber was im Nord und Süb, im und ihehen fann, im Städt · 
lein will's nicht gen — es muß balt fo fein Dod sapienti sat, heißt zu 
inficht vollen genug; thut uns leid, fo etwas ſchreiben zu müle 

fen, folt’ uns noch mehr leid thun. Schlimmeres einmal berichten zu follen, num 
wir tröflen uns mit ben Anhängern bes Brophelen damit — es meh halt fo 


fein.” — 
Hiefiges. 


I Ansbach, 22. anna. Morgen mun zum Benefize des Herrn 
auch das berühmte dramatiſche Gemälde „Chriftoph Golumbus" von 
sorarın Schmid, weiches befanmtlich. im Wändjener Hofthenter äuferft beifällig 

Aufgenommen mwurbe, — Sollen mit zu sahlreihem Beluch diefer DVorftellung 





auffordern? Wir thun es nicht, weil es ums böllig umnötbig fcheint. Denn wer, | 
der in diefer Saifon ſchon das Theater beſuchte, war nicht In hohem Grabe be- 
friedigt vom dem Leiſtungen des Drum. Beneftyianten? nd wie als trefflichen 
Schau pieler leiftet er auch Vorzügliches in feiner Function als Regiſſeur. In 
dieler doppelten Hinficht verdient Hr. Hauch dankbare Anerlennung, welche ihm 
bei dem biefigen eimfichtsuollen Publilum auch ficherlich micht fehlen. wird. 


Briefkaſten. 


Wie viel Menſchenleben muſſen wohl noch der fchredlichen Hunbsmuth | 
zum Opfer fallen, bis endlich eine Sicherftellung Leibes und Lebens gegen biele 
Beſtien erfolgt? Es ift doc, wahrlich eine Ungezo me () ohne , wenn 
Dundebefiger ibreidunde groß uud Hein frei Pa vun dan (N) lafien, weil ja jeder | 
mann deren Ungriffen ausgelegt ift. Unſeres Wiſſens findet jo Etwas nur mod (9) | 
in Bayern fait: Bald wird man ſich bewa müflen, um jeden Hund, ber 
auf einen zuläuft, abmweifen zu lönnen, da man nie weih, ob er nicht withend ift. 
In einem zivilifirten Staat Tu das Dalten von Hunden zum Schuß von Leben 
und Gigenthum nur in feltenen Ausnahmefällen mötbig ſein. 
wurde darauf anfanerffam gemacht, dab im Bayern die Hunde mehr Altınzntation "| 
koften als die Armen. Wofür find denn Wächter und‘ Gensbarmen im Lande 
Wann wird bod die eriehnte Hunbefteuer fommen? — — 











Betanntmachfun 


g 
Künftigen Mittwoch den 23, ds. Mts, findet die Abgabe von Brodmarken 


im magiftratijchen Gefchäftszimmer Nr. 7 dahier ftatt. 
Ansbach, den 20. Januar 1867. 
a I A ie. 
Be 
Bekanntmachung. 


Der verwitiweie, 83 Jahre alte, blinde und ſchwerhörige Pridatier, früher Oelonom, Johann 
Wilhelm Wagner von Windsbah Hat ſich umter Euratel geitellt, was mit bem Bewerlen belannt 
6-Einnehmer Heidenreih in Wintt« 


ung aufgefleflt und verpflichtet wurde, mwehhalb fid in allen das Wagner' 


gegeben wird, daß old Curator deöfelben der fönigl. Wuffnlag 
bad) mit dienftlicer Bewilig 
[de Bermögen betreffenden Berhältnifien lediglich an dem gemannten Gurator 
Heilsbronn, am 14. Jannar 1867. 
Klöniglides Landgeridt. 
Lang. 


Garbill, 


on ‚früher mad 


RNeuefe 8% 

Hua (Aus ber Wllg. Big.) 
München, 21. Jannar. Bmwifchen den Regierungen, von. Vohern, 
Bürttemberg, Heflen,, und vielleicht and Baden, follen, wie es beißt, zur 
Zeit Verhandlungen bezüglich eines möglichſt einheitlichen: Verfahrens: in 
der Heeretorganifationsfrage flartfinden, und iſt es nicht unmöglic,, daß ſich, 
zum Theil wenigflens, aus dieſem Grunde die Vorlage des betreffenden Ge⸗ 
feg- Entwurfs in unferer Sommer verzögert... 1! 

Wien, 21. Jun. Die, „Wiener Abendp.” äußert, bie jüngfle Er: 


\ Märung bes Fürften d. Hohenlohe in der bayerifhen Kammer beſprechend, 


diefelbe enthalte nichts unerwartes. Das Blatt beftreitet die Aeußerung 
bes Prien, dab im Deflereih das deutſche Element zurücktrete, und 


ı meint ſchließlich: die Frage, ob für jeden Krieg Preußens im Borans und 


ohue Unterſchied die bayerifh: Bundesgenoffenfhaft zugefichert fei, erſcheine 
rn y 


rag. 21. Januir. Der dis Allentats verdachtige Schueidergrfelle 
But wurde entlaffen, bie Unterfuhnng eingeftellt. 

Paris, 21 Im Dr Abend⸗ Moniteu* befiätigt voll inhaltlich 
\ die bereits mitgeheilte Miniferlifte. 


j Verantivertlicer Kevafteur: 3. %. Me ver, 


SBeßkanntma 





ungen. 

6. Holzverkauf im Revier Fladelan- 
ben, Sreitag ben 26. Yan. 1867 im Difir. 
Heßberg, Abih. Buchrangen, Keffels u. Gauls 
flag: 2 Rack, 5 mittl, 1 geringer Buchen», 
14 ftartt, 36 mittl., 1-geringer Fiöhten-Gtämme, 
8 Fihten-Blöde, 1275 Fihten-Hopfenftargen II. 
bis V. EL, 51 Birlen-@eränh:, 132 Birlen⸗ 
Deihfel-, 925 Birten-Reifftangen; 67%, Kifte. 
weiches, 16 Kiſtr. hartes Scheits u. Prügelbolz, 
9 Kiftt. weiche Stode, 300 h. Wellen u. 344), 
Haufen Birken» u. Nadel-Aſtholz. Bufammens 
funft Früh 9’ Uhr aufdem Hiebe im Heßberg, 
Arch. Gaulſchlag. 


Eintracht. 


Diejenigen Gefelihafis- Mitglieder, welche an 
deu Sauiſiag den 26.) ME. Harttimdenden 


zu wenden ift. 


Herr. F a und Ton; Theil Jaehmen, werben 

Betfanstmadun ud, 
nase Fe Mittwoch den 23. d. M. Abends 8 Uhr 
Laut Bertrags dom Seutigen haben die Eheleute Georg Friedrich und Anna Katharina Herr» | fih zur Probe tm Neid'ſchen Lotale eirzufinden. 
mann, le eine geborne Schwid, olme-befondern Stand und Beruf, in Sachſen, k. Landgerichte Ein General:Ügent 
Leut:r# ‚ für die künftige Dauer ihrer Ehe alle und jede ebelihe Gütergemeiniheft und insbe für das Mönigreich Babern mir von 


fontere auch die Bisher zwiſchen ihnen mach Ansbacher Provinzialreht beftandene eheliche Errungen- 
Thoftsgemeinfhaft aufgehoben und ausgefälöffen, was biemit befannt gemacht wird. 


Ansbad, den 19. Januar 1867. 
Der töniglide Notar 
er. 


Betlanntmadun 


einem bedeutenden Schiffe « Erpeditiond- und 
Auswanderer: Beförderungsgefchäft 
in Bremen gefucht. 

Geeignete und eautiondfäbige Bewerber 
wollen ihre mit guten Referenzen verichene Offerte 
adufüren: Ze L. SE durch bie Herren Haas 
fenfteln und Bog’er in Hambutg. - 
— — 


Looſe 


Montag den 28. Janner 1867 it. A H6ıMr. 1150, Zur Ansbacher Pferdeverlooſung 

Dienflag 2 . et 151—300, t find zu haben bei 

— en BO En | obann Leuchs in Sictenan. 

ing °, Lime . . 0. 1100, vr BR: 33 vBer⸗ 

Day „Mk. :»  .. 5.101 bie Ende, Dauungsichwäche ze. ze. 

Ding „ 5. wit N) F 1—100, :  Reidenden 

—— 5 " „00. Be wird das rfmlihft bekannte: Heilmittel: bes Dr, 

bet nd nn MOL ;biE Fade, RE, en 
am welden pünkriiche Bahlung zu leiften iſt, wibrigenfalls bie Brauer Ye Koften gemahnt 8 ect — u * —— 


Ausbach, ben 18. Januar 1867. 
Königlides u UAnsbad. 
oth. 


Eintracht, 


Samftag den 26. Januar 1867 
im Meid’ichen Saale 





Grosser Maskenball 


Mashen-Bug und Ca 


N 
Lepterer amangirt —— = —— 
Der Zutritt vom Nichtmitgliedern iſt in 7 Beife geftattet. Ueber etwa modh eintommenbe | 


Aufn efuche findet Preitag ben 25. ds. Mis, 
ahımag tag 


werden Samftag zwiſchen 1—3 Uhr Rachmittage im Neid'ſchen 


Ballotoge ftatt. 
für Mitglieder, welche beim Ball mastirt erfheinen, ohne ſich beim Bug zu beibeiligem, 
Rolale abgegeben. N 


Das Mittel wird in halden und ganzem Euren 
allein durch ten Mpoibefr Woecks in 
Barnftorf (daunoter) verabfofg t. — 

11. Der Sdreinermeiſter und Bürger zu 

-d— (R.-8.) wird nun auf biefem Wege auf 
gefordert, dem biefe Anmonce einfendenben Gtän- 
biger feit zwei Jahren ber mod ſchuldenden Meft 
von fl. 8 nebſt 18 fr. Briefporto und den Ge⸗ 
buhren biefer Anuonce, 30 fr. betragend, endlich 
zu berichtigen, wibrigenfalls fein Ram veröfignt- 
lit und er gerichtlich, eingeflagt würde, — Der 
felbe füchte ſiets auf, dem Wege des Schwindels 
das Zahlen zu umgehen. BE 


⸗ 


—— hit Ben Ueberbrins 
ger biefes 8 erhält eine ung bei 
Job, Mich. Neiflein von Rofrad; 


| 


Gütergemeinſchaftsausſchluß. 

Laut Vertrags vom Heutigen haben ber ledige Mauretgeſelle Jehann Leonhard Vogt von 

Säillingsfürft und defien Brant Eva Maria Metzger aus Gaishof, 5. 3. ala Bitwalienhändlerin 

in Neumeiler wohnhaft, für ihre beabſichtigte Ehe jegtihe, imsbefondere auch die dahrer nach Hohen 

loher Ranbrecht geltende ebelihe Gutergeme inſchaft, ſowie jegliche Erwerbs. oder Errungenfhafisger 
meinſchaft ausgefhloffen ; was hiemit zur allgemeinen Senntnig gebracht wird. 

Shilingefürf, am 14. Jannır 1867. 
Dmeis, f. Notar. 


Sing- und Grchefter-Derein, 
Donnerftag den 24. Januar 1867 
Concert im k. Orangeriesaale. 


Prog ramm: 
1. Abtbeilung: 
' Symphonie in A-dur (Pr. 4) von BRenbeisfohn-Barihoidy. 
2. Abtbeilung: 
„Morgenlieb" von Ang. Walter. 
ul ba one | von MendesjopnBartfofty 
Andante unb Denuetto ton Mozart. 
ee kt 1 | frompöfllge Baltslicer 
Dupertare zu „Promeiheus” von Beethoven. 


Anfang 7 Uhr. 
Billets à 30 kr. finb im ben beiden Bun bapdlungen und bei Frau Decker zu haben. 
Raflapreis 36 kr. 
ung. 


Schanntmadh { 
Mit allerhöchſter Bewilligung findet bei Gelegenheit des nädyiten Pferdemarktes 
om 25. Februar 


> Eine Verloosung 


Pferden, Fahr: $ NReit⸗Mequiſiten 


unter magıftratifcher Aufſicht flatt. 

Der Zweck dieſer Berloofung iſt lediglich Hebung der Pferdezucht und Belebung des Berfchrs 
anf dem Bierbemarkte zu Auabach. — Ale aus dem Berlauſe von Loeſen eingehenden Gelder werben 
nad dem Höhften Drts genehmigten Berloofurgeplane nad Abzug der entitependen Untoflen ans: 
fließlih zu dem Anlaufe von Gewinnen verwendet, — Die Berloofung findet, wenn nlcht unver» 
meibliche Hinderniffe eintreten, am 26, Februar 1867, oder längftens im den vädilen 8 Tagen un- 
ter Aufficht einer magiſtratiſchen Eommilflen fat. — Das Wefultat der Ziehung wird durch die 
„Bränfifhe Beitung”, die „Augeb. Abenbzeitung*, den „Wirzb, Stadt» und Landboten“ uad den 
Korreſponde aten“ befannt gegeben. — Die Gewinne werben nad flatigefandener Ziehang auf Red: 
nung und Gefahr ber Gewiuner in Aufbewahrung gehalten und mur gegen Zurllckgabe der betreffen» 
den Loofe ansgehändigt. Diejenigen Gewinne, melde binnen 1 Decnat nad der Ziehung nicht ab: 
geholt werben, find verfallen. 

Dabei wird bemerkt, daß im vorigen Jahre 13,000 Looſe ab: 
gefegt worden find, wofür 228 Gewinne angefauft wurden, dar: 
unter 29 Pferde. - 

Ansbah, ben 17. Jaunar 1867. * 


Das Comite. 


2oofe a 1 fl. per Stück (bei Abnahme von 10 Süd mit 10%, Rabatt) find bei Herrn 
Bauquir Wolf 8. Gutmann dahier zu haben. 


 Tannin-Salfam-Seife ee 


eig wirflid reelles Mittel binnen kürzeſter Zeit eine ſchöne, weiße, weiche und reine 
Sant zu erlangen, empfiehlt & Std IB fe. ı — 































Theater⸗Anzeige. 
Mitiwoch ben 23. Januar 1867. 
Bam Vortheile tes Schaufpielers u. Reziffenrg 
Johann Hand. 
Mit aufgehobenem Abonnement, 
Zum Erflenmale : 
Ebriftopb „Solumbus . 
er: 


oder: 
Die Entbedung von Amerifa, 
Hiflorif-bramatifdes Gemälde in 5 Abıbeilungen 
von Hermann Schwib, Dramaturg am Aftien- 
theater in Münden. 
Repertoireftüd des f. Hofihenters in Münden, 
Zu zahlreichen Veſuche ladet ergesenft ein 
Johann Haud. 


22. In Kurzem erfcheint in Gotha bei F. A. 

Berthes: 

Die politifhe Page und die Zufunft Der 
evangeliihen Kirche in Dentihland. 
Gedanken zur kirchlichen Berfoffungsfrage 
von einem deutſchen Theologen. 57 fr. 

Dieſe Schrift it von großer Bedeutung für 
bie Geflaltung der Rice! Wir bitten biefeibe 
ſchon jest zu beftellen, damit wir für ben Ber 
barf forgen ; doraueſichtlich wird die erſte Auf⸗ 
lage ſchnell vergeiffen fein, 

























Hlleiniges p 

für Ansbach und Umgepend! ü 
© Gebr, Keder’s balf, Erdaußolſeife 9 
= Bad, 11 u. 36 fr, 13 
9 Dr. Böringnier’s Kraäuterwurzel Del zur 
5 Stärkung und Delchung bes Haarwuchſeo 
2 ARTE u: 
2 Prof. Dr. Albers rhein. Bruflenramel-3 
5 dImä IS ktr. & 
= Dr, Boriuguier's arometifher Aronen-® 
© Geift (Quintessenz d’Eau de_Üo-2 
a. dogne) A Fi. 45 ir. kei g 
Joh, Katzenherger. 













teln à 18 fr. empfehlen vie Apothe⸗ 

fen Ansbach's 

B. Iſt nieht zu eremcti. In mit magenverder⸗ 
benden Bonbons 1, dıl. ae 

25. Ein Portemonnaie wurde am Exantag 

verloren. u A 

_26. D 191 find 2 Schlittendoder zu verlaufen. 
27. Heute Schlachtſchüfſel im deutſchen Haus. 


* > VEBEHPEIIDIR EEE IRB BG 
Bi | Fer concentrirtes Jolãndi⸗ 
5& fches Woos! 

8 = mit angenehmen Geſchnnode! 
sa veigmilperud amd zugleich kraͤftige ad ge⸗ 
Bo | gen Heiſerkeit, Bullen, kungen 
? a fatarıh x. :c., ferner gegen Scro⸗ 
2 pbein, Abmagernug x. in Cdhadie 
1) 
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A 











Büöürsen-Course. 
Frtautkfurt, 21, Ian, | Bien, 21. Ian. 














Friedrich Rehm in Ansbach. DRS Rat at. 5I. eB-dt, Half” 19m, 
— — —— — . 2°, Met — u vi 
17. Ich bringe biemit zur ergebenen Anzeige, daß ich meine Wohnung Lit, C 41 verlofien  . Bant-Hktien 645 ei ——— —A 
and bei Herru Gaſiwirth Stegböfer im ſchwarzen Bären eingezegen Ein. Tted.Bt.a. 100, | . bitte a 
Deiner früheren Nachtorſchaft für das vielfeitige Vertrauen baufend, empfehle ich mit meiner | —— == . —* Pr Pr Sara 
nenen zus freundlichen Aufnahme. 1J Herb we Me 60 647, | I But 7 
„Gl tr- A, „Erd 159, 
” Johann Herbſt, Schneidermeiiter. ai. — a 
Theerseile von Bergmann & Comp., wirkfanftes Dittel gegen alle Haut: re on, — *æ —33 
unrehnigteiten, empfeflen à Städ 18 tr. Friedr. Mobs in Musbab, tdem öpe eer. Tu, | „ BWeibBrier. , 
Apotheler Seine in Sawabach bie Apothele zu Moib u. Asoibefer S WMerger in Micbagelm, | MWetint Mien 9 Beni.  Auanb Hdm 
19. Peien Sonntag ging Jeine goldene ſchwarz | 20. Mächten Fraitag iſt Salachtſchafſel mit ! i ee ” B |) Frwaneer R 
emaillirte Beode verloren. Um Abgabe gegen. apegezeichnet geitem Doppel» Bier bei Baftwirth | "0 24. " | a ee a 
Belehnung wird gebeten D 50 fiber eine Stiege. Fammerer in Feutershanfen, a 19, — Ze ” 
@ilenbahuzjüge. Kernajt yon Pofiommibzsı ic. Fahrten. | bgatig ns. | Äntanft om 
— 6 
u Hındakl ; “an. ermiil, n = 
Würzburg: N et ran ı % —224 —2 ———[ — Rahm. B 2 ——— 8* 
. Haste Orte um 8. Sting. —X de Dt a de 
'Gigentfam, Drud und Berlez zom Sarl Arfzel ad Gofe In Hasbad- Te 
Me use — — 





Nr. 20. ie m 


Prot.: Timotheus. 


ü— — — — —— — — — 








Politiſches. 


2Ein Wink. 
„Die „Proviuzial-Correſpondenz“ bezeichnet ale den Zweck der 
Parlameniswahlen die „feſte Bereinigung von 30: Mullonen Rorddeutſcher | 
und tie Gewinnung eines Anhalte, um demuädhft alle beutfäen | 
Staaten’zu umſchlingen.“ Dos ift die karze Notiz, die vor einigen 
Tagen die Beitungen, and unfere Fräntifge, brachten. Wir bädten, daß 
fie in Saddeutſchiaud einige Beachtung verdiente, denn ſie berührt eineı 
fehr wichtigen Punltt. — Es it bei und eine gemeine Rebe geworben, bafı | 
man fagt, wir Monten gar wicht im dem norddeutſchen Bund eintreten, 
denn Preußen wolle, könne und bürfe ums nicht annehmen. Es iſt bei 
ſolchen Redensarten gut, fih immer wieder wnzufehen, wie meit fle that: 
fähigen Grund haben. Daß Preußen uns nidt wolle," dauon‘ wird es 
wohl bald AI werten. Es if befannt, daß Frankreich bie ernfleflen Dro- 
hungen anmenden mußte, um im Nifolsburger Frieden es durchzuſetzen, 
daß Preußen einfimeilen am Data fichen bleibe. Born follten aber Dro- 
“Hungen nötbig fein gegen jemand, der ja fe'ber miht wi? Preuken mu | 
aifo doch einigen Hafen Wien gezeigt haben, weil man fo flreuge Lre- 
hungen nörhtg hatte. Dagegen firbt allerbings das Bmeite fe, Preußen 
darf zur Zeit nicht am Suüddeutſchlaud die Forderung Aellen, im den neuem | 
Bund einzutreten, benn es bat im Drange ber Noth dieſes an Frankreich 
verſprechen ne. Wir wellen jegt gar wide weiter unterfundhen, ch die! 
jer Zuſtand für die deutſche Nation ehreahaft, ja ob er nur peribeilbe 
ift, ob riht eine einigermaßen ji fühlende Naiton auf beiden Seiten fc 
fort erklärt hätte, jet aber, meil uefer Erbſeind uns nufere Einigung wird 
bietet, anf fie doch wohl im unſerem Juterefſe llegen, und wir molled 
und gerade deshalb erſt recht einigen, wir wollen miht dadon reden, 01) 
won mit ba umb-bert-wir zu ‚bereitwillig die gegebene Tage annimmt und 
mit aller Befrichigung erfiärt, man könne ja nichts machen, denn Preußen 
dürfe ja nicht; wir wollen aud nicht einmal davon reden ob nicht biefeh | 
Berbet nichiig wäre, wenn wir Sübdentichen mit allen Ernfl ben Auſchl 
erlang*n velirden, don alle bem fei afgefehen: aber glaubt denn jemand, daß fl 
Preußen oder, wie man jet fogen Finn, Rorbbentichland auf immer am bief 
Verbot binden wird? Mir giauben bas nicht und find der Meinung, 
man dort gang im Recht it, wenn man dieß nicht that. Solche Bew 





ſprechungen haben für's erſte nur Geltung, jo lange, bis der, bem eine ' 2 











foiche abgezwungen, im Stande ift, feinem Bebränger zu Veibe gu gehen | 
und ibm zu bemeifen, dag bie Beiten andere geworben frien und daß 
entweder das erpreßte Berſprechen zurüdgugeben oder einen Kampf auf 
Yıden und Tod zu gemärtigen habe, Und was in aller Welt hatte Franf- 
reich für ein Recht, fih im die deutfchen Dinge eingumifchen, mein t 
etwa ben uneriräglihen Dunkel, bag es bernfen fei, im Deutſchlaud 
Herrn zu fpielen, ben freilich anſer Kleinfürſtenthum leiber genugſam gt. 
nährt hat. Preußen kaun aber auch bei jenen Bedingungen uidt bleiben. 
Der Notben wird mie zur Mube lommen, fo lange ber Saden midht mt 
ihm vereinigt if. Der gute Wille eines jeweiligen Miniſters gibt hier 
keine Sicherheit. Ein Minifter kaun entloffen und ein geräbe entgegenge- 
fegter berufen werden, fo bleibt ber Süden ewig ein Tummelplay franzd- 
filder und Habsburgifher Yntriguen. Und nun denke man ſich zu alle) 
ken Mann, ber gegenwärtig bie Geſchicke Preußens Ienft. Bis zum, Aus - 
fanch dieſes Kriegeä Tomnte man fi in ihm täufchen und viele haben ſich 
gerauſcht, mander zu feinem bitten Schaden. Wer fih aber ſetzt mod 
tänfht, hat den ollenfalfigen Schaden fih felbſt yugufäreiten. Graf Bis 
mad wei, mas er will, und wie er «6 mit foldhen abgeprehten heillofe 
Berfpredungen zu halten gedenft, das fieht man in Morbiäiermig Nah 
unferer Meinung bat er dobel ganz Met. Untr ſolchen Umfländen aber 
gewinnen folde Anfündigungen, wie bie ohen angeführte eines rffigielleu 
Blattes eine ganz befondere Bedeutung, Nur ine Politif bei uns, 2 
biefen Umftand vollſtändig würtigt, wird bie Lage nehmen, mie fir di. 
Bo das nicht gefdicht, ba kann e8 nur Selbfltäufhungen, und nach 
her Bittere Enttäufhungen gebra. Bill man aber in Deutii 
land einen Öundesftaat und keinen Einheitsftaat, fo iſt es 
noch viel mehr Zeit und gebotem, es nicht erfi auf das Aeußerfte 


onfommen zu laffen, bis man bag ıbut, was mandoch nit 
mehr vermeiden fonn. ! 





Sübdbbeutfche Staaten. 


BRündhen, 22. jan (Der B. 3. amtlich mätgetheilt.) Der Ober · Appell.⸗ 
Ger.sRoth Joh. ». Schiber iſt (mie wir geflern bereite neh ter A. 3. meldeten) 
anf die eri. Stelle des 2. Direltsts am Uppell,-Ber. vo Nieberbayern; auf beilem 
Stelle der Math ves App.⸗Ger. von Unterfe. =. Aſchaffenb., Fol. Sgmitt, und zu 
Riüken am AppGer. von Unterfranfen ır. ber 2, Staatsanwalt au biefem GWerichts- 


een: N 
ranktlche 
Ansbacher Morgenblatt.) 


Donnerftag 24. Januar. 





ı Met, Erlbach, mıt einem falfiongmißigen Minfonmen son: 350 ML; 


' Referent, 


| Yabrgang.) 
. na 4, Heikläktig 2, wirds 

£ P MHTd L, für 2 Semate 0 

r “ . AUS RE EN ie 


© Rath: Timotheus. 
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hofe, 2 Hodeder, dann der Afleilor deiieiben Gerichtshofs, Dr. 2 Wagner, ber 
fördert; auf die erl. Zulie de 2, Drsatsanıw. amı Mpy ger, van Usterfe. 2c. ber 1. 
Ber Ger. Strauding, 9. Ohr, Siabeimann, berufen; amf beiien 
Ziele der Rath dea Bez.Ger Bindung, D, Mothenfelder, kb Rathe am 
Beide. Bilriburg der dort. Afeſſer OD Sehe befdchet: auf bie dien am Be.» 
Ser, Wirssurg in Erled. komm, Aſſeffordeue der Pra-Affei, B. Carben in Kigim 
gen. auf beilen Anacher, verfegt and zum Affeſſ. des urg. Kitzivgen ber Medispraft, 
mus frühere Staatsamm Bere. fc, Meranrr in Strerıshiit ernannt; —- ber f. 
Hamineriu fer urn Dry -Amtä Aſſeff. ın Mlincffeiburg, Mur, Frhr... Roman ıu 
Sherman, and fen Unfuch u zur E Mämme'r ermanın, amd bem peak, Arzte Dr. 
Alft. Sorier in Ailflagen der Tatel cms 1 Biunnenarıtes in Riffingen verliehen 


worden, 
Eriedigt: Die prot Schal, und Kırherdieneseftelle zu Eeuberbori, Dißr. 
die Stelle eines 
Difrihietbierargtes ſur den Viſtrikt Mafkertiüni ıgen (Ar Mahl. Beil. Mr. 85,126); 
ein Altuarspoiten am Kordamte‘ Tegermiee; die. fporimartei Gawmeladorf im Horft- 
ante Fre i 


rg FE ber Abgeordaeten hält am Mittwoch, "den 23, Yanmar, 
Sigung. Die Togesorbuung enthält: 1} Mitiheilung bes Einlaufs; 2) 
Berlefung einer Juterpellation des Abgeordneten Hohenadel, die Borlage 
eines enifprehenden Schulgefehes betseffendb: 3) Hortfegung ber Berathuug 
und Beihluffafinng über ben Antrag von Abt und Genoffen auf Erlafiurg 
einer Adreſſe. 10% —— 
Wünchen. 21. Jan. Sehern Abend haben die Mitglieder der 
Reiten, melche duch ben Ted Lerchenſeld'a und ben Austritt des Grafen 
Hegnenberg ane der Sammer ihren eigentlichen Centralpurtt verloren hat« 
ten, in ihrer Minboerfommlung und zwar im überwiegender Mehrheit bes 
idtoffen,, fih dem ab bei „Tbenchum* anzuſchti den. 8 wird ſonach 
fat die ganze Rechte die Reihen den Muhs „Longloid® + berflärten , und 
dürften fih nur Wenige finden‘, melde ſich gung Ifolirten, Dieſes tus 
Fahtum, auf welt:s die Gerichte über Bildung eines neuen Mubs in un- 
ſerer] Abgeordnetenlammer anfpielten. Wie die „Augebg. Abdzig.“ 


Staat aanen, om 


weiter derniimt, wird ber Geſchentvarf bezuglich der Auegleichung ber 


Kriegslaſten Ende dieſes, ober doch jedenfalls zu Anfang bes nächſten 
Monats in der Rammer der Mhr-ordneten beraiben werben können, Der 
Abgeordneter Mandel, it it feinem Meferate nohezu fertig ; 
übrigens bat ſich der Auaſchut bereits über bie Hauptfragen geeinigt und 
will derjelbe einige Erhöhurg der Satfhätigungen beantragen, fonft aber 
im Wefentlihen dem Entwurf beitreten, 

Die Für d. Hobeniohe in ter Kammer ber Meicheräthe, fo if in 
der Kammer der Abgeordneten Staateminiſſer d. Schlör Mitglied bes 
Socislgefeggebungsausfchuffes geblieben. Es if nämlich nicht durch bie Er 
nemsung eines Abgterdneten zum Miniſter deffien Mandat ale erlofden, 
fonbern nar ala eim ruhendes zu betrachten, melden mit ber Wieberbeflätigung 
durch das Wahllolleglum wieder auflebt. ⸗ 

Ya der Kammet der Mögeorbneten vom 12. bis 18. Januar 
befinden fih m. M: ein Schreiden deg Staateminiſteriams bes Innern, ben 
Einfluß ber Gebietsahtretungen in Unterfranken auf bie Wahlbezirte betr. ; 
= — * —* ae —— einet entiprehenden Schul · 

rges betr. und eine € rivatier® Stephan Hammerbacher vom 
Nürnberg, die Hundswuth betr. ° — 

Aus ber Pfalz, 17. Ian. Eine Korreſpondenz im Pfälzer 
Kurier ſpricht fh aus Aulaß der jüngfien Emennung eines Mectsfanti- 
daten zum Bzielsgeriäts.Affeffor exira statum — mit Ueberfpringung 
bon mehreren Älteren Bedmteh — eatſch eden gegen das Proteltionsmefen 
bei Anfiellungen aud. Bir treten Dein undediagt bei,aber wit Bloß in 
Bezug anf die Anftellungen im richterlichen, fondern auch im Verwaltungs 
face, in weidim gieihfalls fhon jüngere Kandidaten älteren, nicht minder 
tüdtigen, vorgezogen worden find, Sole Bedorzugungen machen büfes 
Bat und laffen Zweifel zu an ber Umporteifichtelt umd dem Gerechtigfeits. 
flane derjenigen Stellen, von melden die Vorſchläge ausgeben ; fie ſchwüchen 
daher das ‚Anfehen ber Autorität and dae Bertenuen zu berfelben; mas — 
abgefchen von allem Andern — vermieden werden follte. Wr Allerweniz- 
Men folten Minifter durch Begünftigung ihrer Söhne bas Belfpiel des Ne 
potieinus gen. (Pf. 3.) no 

Na ber deutſch · latheliſchen Kirche zu Ulm murde am vorigen Sonn⸗ 
tag eine ———— deutſchen Parteir Wirtembergs abgehal- 
tem, zu welcher ſich aud; Gäfte aus dem bahtriſchen Schwaben, u. ©. Dr. 
Bölt don Augsburg, eingefunden. Nachdem fi die Berfommlung, bie 5 
bis 600 Theinchmer zäplte, für bundesſtaatliche Eini aller, deutſchen 
Staaten unter Uebertragung ber Ceatralgewalt auf bie Krone Preußen und 
ferner bie Anfiät auszeiprohen hatte, daß der jept in der Grünbang bes 
griffene uorddeutſche Bund frinen Abſchluß ber deutſchen Frage bilden lönne, 
drüdte biefelb: uch auf Untrag des Abg. Steiner ans Stuttgart ihre freu 
bige Buftimaung zu dem Programm der baperifchen Regierung aus, wie es 
Für v. Hohenlohe in der Sigung der banerifhen Mögeorbueten-Pammer 
vom 19. b. entmidelt hat. , 


F — 


Mordbeutfche Staaten. 

Der BWahltampf für den Keichetag bes norbbeutfcen Bundet ift om 
heftigften im ehemaligen Hannover. Das Beftreben der einem Partei geht 
dahin, gegen die Liberalen, melde ben geänderten Berhältnifien Rechuung 
teagen, Anhänger ber Belfenfamilie zu wählen, welde im Parlamente 
gegen die Annerion Hannovers proteftiren und daun dieſes verlaffen follen. 

In Frankfurt bereitet man, troß mehrfacher fehfgefchlagener Schritte, 
wieber eine Petition an das Staatsminifterium nu Rüdgab: der ſecht Mil 
lifnen Kriegefontribution vor. Cine Petition im gleichen Sinne liegt auch 
dem Abgeordnetenhauſe vor, Im der Kommiffionsigung nun, im welder 
über leßtere beraten wurde, erfärte ber Regierungstommiffär ausdrüdih, 
dag man nun und mimmermehr bie betreffende Summe erflatten werde, über 
die anders verfügt fei, und bie man daher nicht zurüdgeben Mönne. Auf 
eine Anfrage Virchowe, ob bie Regierung denn nidt gefonnen fet, die 
Stadt Frankfurt auf imbirefte Weife durch Erhauung von Wafferleitung ıc. 
zu entſchädigen, lehnte ber Regierungstommiffär amd) dieſes ab, ba die Re 
gierung gar feine, auch mit einmal eine moralifhe Berpflihtung zur Rüd- 

e anerfennen lünne. 

Die „Nordd, Allg. Big.” freibt: Die von Bayern an Preußen ab« 
getretenen Lanbestheile find num förmlich dem prenfifden Staatsgebiet ein» 
verleibt. Für das Gebiet von Drb ift bie Uebernahme durch deu preufis 
fen Kommiſſür am 8., für bas @ebiet Gertfeld am 14. Januar erfolgt. 
Es wurde bei Bollziefung dieſes Mich zuerſt bie Belanntmahung bes 
Könige von Bayern verlefem, dur welde die Einwohner dieſer Landes: 
theile aus ihrem bisherigen Unterthanenverbältnig entlaffen w:rden, und 
fodann ihre Einverleibung In bie preufifhe Monardie und bie Bereinigung 
der beiden Bezirte mit der Provinz Heffen verkündet. Bon den bisher in 
diefen Gebietsiheilen in Yunkıion gewejenen bayerifchen Beamten find die 
meiften zurüldgetreten und haben zu Nadfolgern größtentheils Beamte aus 
dem früheren EHurfürftentfum Helen erhalten. Die Orisoorflände in Orb 
und Gersfeld haben an dem feierlichen Uebernahms » At unter jehr loyılen 
Rundgebungen des Vertrauens und ber Wohlgefinntheit gegen das neue 
Regiment theilgenommen, Ja Gerefeld, einem Ort von nur 1600 Ein 
mwohnern, wurde ber Anfhiuß an Breußen feiltih begangen. Auf allen 
Strafen waren große ſchwarz· weihe Fahnen entfaltet, und Abends war ein 
Fadelzug veranftaltet, am weldem ſich über 70 Mitglieder der Bürger 
ſchaft betheiligten. 

Berlin, 18. Jon. Die Bevollmächtigten der norddeutſchen Bun 
desftasten traten heute wieber zufammen, um die Erflärung ber preufifchen 
Negierung über die ad referendum genommenen Wanſche und Anträge der 
Einzelftanten entgegen zu nehmen. So viel wir bis jet ſchon erfahren 
lönnen, hält Preußen im Privzip an feinen Forderungen feſt, will aber 
den am meiften bedrängten Staaten Zeit zur Erfüllung ihrer neuen Pflich⸗ 
ten laſſen. Auch den fog. Bundesfhag, in melden etwaige Ueberjchüffe 
fichen follen, will Preußen ſich nicht nehmen laffen, und mit berjelben Ber 
figfeit beharrt es bei dem Berlangen nach einheitliche Leitung des Poſt⸗ 
und Teiegraphenwejens, weßhalb es auch dem vor einigen Jahren mit Dir 
denburg abgefhlofjenen ——*— jegt gefünbigt hat. (R. Korr.) 

Berlin, 21. Jan. Das Tentralwahllomite für bie Pırlanentswah- 
len hat den Beſchluß gefaßt, den liberalen. preußiſchen Parlamentsmitglies 
dern die Meifefoften und Diäten zu garantiren; daſſelbe rechnet dabei auf 
die Beiſtener dir Parteigenoffen in den größren Stäbten. (T. NR.) 

Berlin, 22. Ion. Die heutigen Morgenblätter melden überein, 
fiimmend, daß bie Buftimmung der norddeutfchen Bundesregierungen zu bem 
gangen preußifhen Berfaflangsentwurf gewiß ſei. 

Deſterreich. 
Seit mehreren Tagen gehen durch die Öfterreihifche Preſſe Nachrichten, 


halten und die Bedbllerungen ihren eigenen Kräften und bem Willen Got, 
tes zu überlaffen. (T. N.) 
Mexiko. 


Nachrichten aus Mexilo melden, dag Marſchall Bazaine franzöſiſchen 
Militärs geftattete, in die Dienjle des Koifers Morimilicn zu treten, 
ze — — — — — — 




















Volksawirthſchaftliches. 


Weüncher, 19. Jam. Nach ben beſtehenden Anordnungen haben 
lich die Gewerbe: und Handelstammern ber einelnen 33 —— 
tem Montag im Februat jtden Yabres zur Beraihung über wichtige induſirielle 
und kommerzielle Fragen, lowie zur Erſſattung der Jahresberichte zufammen zu 
ge — — 8 —— * ehe in Münden den An: 
rag zu flellen, ba er Aulammentritt für dieſes Jahr 
—— uniteibe, 1, More) — 
ünchen, 20. Jan. er Magiftrat hat mit ber bayerifchen ‚ 
und W;clelbant und ben Bantbäufern v. Fröhlich und v. Bij8 ah eg 
NRoihſchild in Fraulfurt a. M. ein eg Unleben im Betrage von 4 Millionen 
abgefloffen, und es wird bie H*lfte diefer Summe nächſien Donnerflag und 
Freitag zum Rurfe von 97 zur öffentlichen Subitription aufgelegt werben. 9. R.) 
Rott en zu. r I Ir = gen — —V amtlichen 
v e an au nebad: Würzburger all: 
den Damm bei Obernbreit. — — 
Rothenburg, 15. Jar. (Biehmartt.) 552 Stüde wurden zu Markte ger 
bradt, 235 Stüde wurden umter Abſchluß von 142 Verträgen bei einer Bermer 
tbungsfumme von 35,500 fl. 39 fr. vertauft. 491 fl. toflete bad theuerſte und 
223 1. 12 te. das mohlfeilite Baar Ofen. 


Bermifchtes. 


München. Bor dem biefigen Stadtgerichte kam am 16. bs. eine Ehren · 
träntungstlage bes früheren Ubrientbeater- Direltors Hrn. Friebe. Engellen genen 
den Derausgeber der „Stabtfraubas“, Hrn. Ferd. Ftäntel zur Berbandlung Das 

enannte Blatt hatte mämlidy in veridiedenen Ungriffen aud behauptet, Hert 





Jahre 1867 ausfallen zu laflen; bagegen hat fi der Turnverein Münden bereit 
Arflärt, das seit file dicſes Jahr zu übernehmen unter der Boraußfegung, ba 
das Feft mur möglichtt tutze Zeit im Anipruh nimmt daß fogenannte Duartiere 
nicht in Musficht geitellt werden, daß Umzüge dur die Stadt nicht ftattfinden 
und dos Hauntmewicht auf bas Turnen gelegt wird. B. 3) 

* Nüruberg , :2. Yan. Der „Nürnb. Ynz.“ theilt mum im dem Inferaten- 
theil feines heutigen Blattes die Erklärung mit, melde er von bem Sen. Beneral- 
lieutenant Steoh 
im en Anzeiger alt „Eingefandt“ eridienenen Artitels, der aud in meb- 
rere anberg \ 

ung zu geben: Als id am bezeichneten Tage mich in mein Dienitzimmer begab, 

Mund m meinem Orbonanyimmer ein mir ſchon belannter Bürger von Nürnberg 

(ein Wirth, deflen Namens ich mich nit erinnere, und ber fig mic bei früherer 

De gmung als ehemaliger 2. Warhtmeiiter bei Chevauplegers belannt gen). ch 
eines 


‚ babe feinen rg aut Rn aufs) gemadt und ſich mikbilligend üher 
das Ballopiren ge Der Difisier fei hierauf an ihm berangeritten, habe ihm 
mit Zufammenbhauen gebrobt, unb ba er das Wort „Ungezogenheit“ gebrau 

fei der Offigier mäber am ihm heramgeritten, habe nad bem el gegriffen, jr 
aber ohne den SGäbel zu zieben mit einem Begleiter fortgeritten.” wohl mid 


daß zwiſchen der Regierung und Ungera ein Berföhnungsaft abgeſchloſſen der Offtsier tokfi 

a net Dinieium im Glane Des  ungeriiden | Mi eine Belang dar ve Anden, — en A 

Neichatages fofort eingefegt werde. Die Angaben über die Punkıatiomen | braucht, verlepte, Io u voch en * und hoflicher Meile folgenden 
: Herren e 


dienflicen Beiheib: „ ziere ftehen in dieſem etreffe unter ber 
königlichen Stabtlommanbanticaft; bringen Sie Ihre Beſchwerde dort am, umd fie 
wird dann bie geeignete Brbigng finden.“ Nachdem diefer bienfllihe Beideib 
egeben mar, wollte ich meine ienftgeihäfte beginnen; ber Bürger entfernte ſich 
doch nicht, fragte mid, ob er feine Beſchwerde ſchrifilich ober münblih anbrin« 
gen follte, woraus ſich ein Gefpräh entipann, bei welchem er öfter das Wort 
„Ungezogenbeit“ gebraudjte. Da ih denfelben frü er als eimen guten Bürger kun: 
nen gelernt hatte und ibm als ehemaligen Unteroffizier befonders wohlmallte , jo 
erwiderte ich ihm ebenfalls in ganz ruhiger Weile um ——— — „Sie bat 
ten Unteöst, den Offizier zu ſchimpfen, bätten Sie Ihre Beſchwerde eingereicht, 
und deren jadhgemäbe Behand ung wäre gewiß nicht ausgebliebem; einem Preu⸗ 
ben — ſätten Sie das —* x an; bringen Sie ſedoch ihre Beihmerde 
an bie 


herungen,, wie fie der Artitel „Eingelanbt“ mir in den Mund legt, insbefon» 
dere foldartige, woburd die Bewohner Zürnbergs in irgend einer Meife 
bedroht oder gefährbet werben fönnten bezeichne ich, im 
angeführten dleuftiichen Beiceib binwelf 


gehen aber verfchiedemartig auseinander; wir begnügen uns daher, zu er 
wähnen, daß unter ben Minifterlandidaten Deal und Edtods genannt wer- 
den, was ebenfalls much weiterer Beflätigung bedarf. 

tanfreich. 

Paris, 22. Yan. ie die „Srance” meldet, iſt ie Regierung 
mit dem Entwurf eines Senztuslonfultum befääftigt, um Befugnifle 
des Senats in Einklang mit den menen Weformen zu bringen, — Laut 
dem „Etendarb* hat der Kaiſer am 16. Jan, ein Dekret unterzeichnet, 
wildes bie dem Marſchall Bazaine als Befehlshaber des Erpeditiondforps 
in Merito übertragenen auferordentlihen Bollmachten für erlofhen erflärt. 

Auflanb. 

Petersburg, 16. Jan. Der „Ruffife Iavalide* ſchreibt im ſei⸗ 
ner militärifhen Rundfhan: Die Armee zählt jetzt im Fricdensflande 
700,000 Wann, daher gegem früher eine Berminderung um 100,000 M. 
eingetreten if. Die Kompletirung zur SKriegaflärte erfolgt nöthigenfalls 
innerhalb fehs Wochen. Die Artillerie wird binnen zwei Jahren volftän- 
big mit neuen Gejhügen verfehen. Im Jahre 1867 werden 800,000 Hin» 
terfadungsgemehre und 300 gegogene Geſchutze fertig. (X. NR.) 

—— 16. Ian. Geſtern hat hier eine Berſammlung bon 
Geiſiſichen fattgefunden, in melder beſchloſſen wurde, eine Subſkriptiou für 


Unteroffigier tenne, wünfce ich dab e8 unter und bleibe; bringen Sie, mie ich 
—— (bon dem dienftlihen WBeldeid gab, ihre Leſchwerde mur zur Ange * 

orauf der Bürger ſich — und ich eben fo rubig am mein Dienſige⸗ 
ſchaft ging. Dieles ih ber verbalt bes Betreffes, bei welchem — nachdem 
mein Dienſibeſcheld bereits in a Rube, wie Eingangs ermähnt, gegeben war, 
— e8 mir nicht in den Sinn lam, einen bie Bewohner Nürnbergs verlehen 


. ; , Rind d ‚als „I den Musdrud zu gebrauden, wen aud ein folder bei dem Bormurfe der Unger 
nothleidende landiotiſche Greife, Rinder und Frauen zu eröffnen als Ange A —* * cien Offizier in Beyiebung auf ben Beihmerbeführ 


hörige besjenigen Bolles, wegen bie ruſfiſche Nation ihr chriſtliches Ber uueaben een ekıı Dürkie, Dieies ber Gadwerhalt des Beire 

feuntnig verbanke. Die „Mosfauer Zeitung“ bemerkt hiezu: Die GBeld⸗ a een entftelt in bie Deffentlicheit tam, — — 
unterftügung unter bem Banner der Kirche ift die wirfjamfte Hufe, die wir | ich gegebener Beſcheid gar micht erwähnt wurde und wodutch ein vertrauies Priv 
unferen Giaubensrüdern Bieten lönnen. Oft haben mir fie mit dem gs ‚Im. I abet, er 4 * — rund * haben ſollte. 
Schwerte ſchuten wollen, aber bie glängendfien Siege find frudlos geblieben Mad einer E helluna ber europätfen Länder nim 

und haben die orientafifäpe Broge mitht gelöst, fonbern vermidelt. Sept | Berug .. en eh sunteriäte die ae —— Fe en 
darf unfere Altion nur dariu befichen, jede freuide Cinmiſchung fern zu | lepie, indem et no um eim paar Meocent tiefer fteht als Oeſterreich und Epa- 


nie . Hab den neueden Safanmenftellungen bes Unterri hieminifterkhems if zwar — Bocheumarktbericht vom 23. Jan. Butte 224 

——— Helge Faetiäritt m bemerien, ber aber wieleh | Rindfhmalg 26-23 tr; RE, ee 

zafcher frin fönnte er 30,163 Säulen im Jahre 1862 Hatten mir i. I. 4 üd; eine s— f.— fr; eine Ente — M; ein junges Gnbn -- fe; 
n 9,000 | eim Baar junge Tauben — Ir.; eine junge Biege — fl -— i ei 


becen 33,080, BDie e 


Ü ber zone e und Schüler mar um ungefähr 
geftiegen, und bie a fel 


ben betrug 1,450,825, Die ber Lehrer 42,569, | das Pd, Hechte — tr: Karxpſen 6-2 i.; Obi — Se i 
— | Side u. Koͤrbe; Rartoffelns ber Sal — fl — * der mod Wehen * 
i i bie Naas — fr; Srantı base Hundert — fl. — fi, ber Stonf — fr; Erb: 
S e f 6 e 8 fen: die Macs — fr; Binfen: — ke; Solze die Alfte. Buchenboh 21 fi. 


** Goncert. Wir wollen nicht verjäumen, bas biefige Publitun auf das Eu —— F Re = K = re m — 


mädhften Dongerſtag dem 24. Januar umter Beitimg bes Derem Staptlantore Meyer | Zeide Stöde 5 A. Wo ie, 10 Stüd Wellen i . it. — Der Markt unge 


ammtzahl der 








— Tonetit ded Slag · und Orcheſtervertins aufmerkſarm zu machen. — | mähnlich Mein 
adıtem uns In vorhergehenden Goncrrtem zmei bier noch nicht ga Belangs- 
werte (Hıbalia von Mendelsiohn und bie Srittjof Gage von Bruch) vorgeführt ” — 
wurden, gelangt im dieſem Concert außer mehreren gemiſchten Chören eine grö— eue fe 
ere Orheflercompofition: bonie von Menbelsfohn — zur eritmaligen (Aus der Allg. Big) 
R ufführung. —— —— die Made mb das Streben ber bei * —— 22. Yan. Das Abgeordnetenhans beſchlog über bie Frant- 
en Dereine buch za en Beſuch ebre. urter Petitionen, betreffend die Wiedererjtattung der Sriegslaflen, die motis 
I Wnsbad;. 23. Jan. (Theater) Sum zmweitenmale wird, wie wir virte Togesordmung, indem es die Siligteit der — voraua⸗ 


nehmen, die Direltion, mehrfahem Brla rahlonsmend, das jitgemäbe — en \ 
Boltsküd „Ein fefte Burg if unier Gr demnädft mieberholen. da | Je. Der Wegierungsonmiljär ertiärte, daß für Rad;ahlung der Gontri« 


erfcheint dies hier krineswegs au oft, wenn man weiß, baß daffelbe Stüd, deffem | bution ober für ausfhlicgite Bermndang deefeiben zu Gunften Frankfurts 
Ren = — en — I Ser es - dem | feine Aueficht verbauden tech, 

renommirten Wırtor ue Müller gelhrieben worden ift, in Nürnberg nicht wer z — 
niger ala 10 Wiederbolungen erlebt bat Darf man bemterlen, daß die Auffüb dDae Rem: Vork, 9. Januar. (Durch den Dampfer „Auſtralafian .) 
rung auf biefiger Bühne eıme vorzüglich, burbaus präcife if, dab Di GHaupt- | © ‚oräie tantenbans hat bei Aatrag auf Aaklage des Bröfisenten 
xollen: de3 Shmieds Stubhllebner (dur Hrn. Direltor Heigl), deilnm * Mag: | Angenommen. Die Anlage beſchultigt ihm des Mihdraudes der Veto-Ge 
balena (burd) Frau Ballinger), Friedrich Wilhelm I, Königs von Preußen (duch | walt, des Beamt naıflelangs Guedentech“s, ter gewifienlofen Berfügun 
Den. Hauh), deb Bauern Kirchner (durh Den. Oppendeimh, deifen Zorter Ber | fiber Staatseigentpum uud ter Liumißchung in die Wahl erigung 
ronita (dur rl. Anauer), des Frhtu. v. Dantelmann (dur Den. Meinetsber fer Habe die 9 Hr ! © Shumifdung in bie Wahlen. Beide Yäus 
ger) außgezeichnet beiept find, umd daß feibft die untergeordneten Rollen zur Rum; | IT Mben die Bill angenommen, welche den Negern bis Columbia Diftricts 
bung bes Ganzen faum etmos zu minihen übrig lalfen: jo it wohl auch wieder: (in weichen die Stadi Walhiagton liezt) das Stimmrecht verleiht, trog dem 
holt am einem zablreihen Befuche diefer Voritelung nicht zu zweifeln. Vröfidenten-Beto. 


Verantwortlicher Wepafteur: I. 4. Mener. 





Seßanntmadungen. — 
Beianntmadung. 22% 2 08 
Der taubflumm geborne, Dienfilneht Johann Stephan Thalheimer vom Bürglein, 33 Jahre | 2 & 54 — 85 
alt, welcher ſich zur Beit größtentheila bei den Courad'ſchen Defonomenscheleuten in St. Leonhard hei 1 RZ) 3% E 28 
Nürnberg aufhält, wird von tem Schmiermeifter Conrad Zehmeiſter in Bürgfein berormundet, mas = 3 Ba & “* 23 
wit dem Bemerfen befannt gegeben wird, daß für Thalheimer läſtige Verträge nur mit tem geranns 2 — = + 7 Ex 
ten Bormumd, vorbehallih der fura’elamilihen Genehmigung, vehtegiliig geihloffen werden Manen, | — E 5 #88 58 
und baf für Schalten, welche Curand Thalheimer ohne Einwiligaung dee Bermunda Zehmeiſter macht, = 5 “es :. & g 
feine Bahlung geleifiet wird. for 2 8, FE BE 28 
Heilbronn, am 15. Januar 1867. ı 8.5 Z’PE eu Sg 
KRöniglides Landbgeridt. R br) SSE 55 35 
Bug Said Hoi, 33 
Garbill. =. Eu 225 5 zu 
im _| Fo 353 Fiayf 3. 
Betaunntmachung. nm Era 2535585 
Zur Bezahlung der pro I. Ziel 1866/67 verfallenen Grund», Haus, Gewerb-, Kapiialren ⸗ Zu Est 5355688 & 5 
ten» und Einfommenftuer, dann der Bodenzinfe ſowohl zur Staais- als auch zur Mblöfungstaffe, E 575 85723233 5 
werben für die Einwohner hieſiger Stadt nachſtehende Termine anberaumt, und zwar: rer = SE s 57 Ach 5 
Montag den 28. Jaunar 1867 Lit. A do «Wr. 1180, = 35 & Esdsh gi 
Dien „» 29. u 151 —300, - =. Ews2.e 2 
Wiitoeh 3. nenn 301 bie Ende, eo 33 SE232 BE 
Donnerftog, 31. „» B, 88 = +5 = eis 
Freiiag. 1. Sbwmr „ „CC 1—100, we —e— CR, — 5 
Montag a m u 101 bis Ende, 2 548 *2 Eon 
Deafig » 5 u u DD. 1—100, 2223 Eee Er»: 
Müweh „ 6 „ «#0. . 101-280, SI SE S.5825 £eF 
Donnerſiag, 7 FE 251 —400, = — 557 23348 a 
En a een 401 bis Ende, mg 555 Fa 94 „8 
an welchen plnftiche Zahlung zu leiften if, wibrigenfalls bie Säumigen anf ihre Koften gemahnt = £ & «= „u275 * & = i 
werden. — SEE 33725537 
UAnsbod, den 18. Januar 1867. an era 25 258 758 
Abniglichre Rentamt Ansbach. CR EEREZ „Eu 
* [5 35; 3 
Betanktmadung. = ——s— 
Es wird zur Öffentlichen Senntniß gebracht, daß bei der Sparkaſſa zu Windsbach die Ein⸗ _ ge® Er en er E35 
lagen für dos Biel Bitmep 1867 DIE zum 9. Februar biefed Jared auf dem Rathhaufe dahirr | a 5 HTErLltEh söng 
aagınommen erden. zn eo 
, Bon den Einlagen Dunen foldhen Perfonen, melde Anlehen auf karze Beit oder länyftens auf Z ei 5 = E Fi 
ein Yahr mothmwendig haben, Hilfübarlehen gewährt, jeboh muß biefür eim tüchtiger Barge aufgeflelt, u Ze nen > 
werben, welcher für die Heimgahlung des Kapitals a's Selbſtſchuſdner zu haften hat. Soljverfauf. 
Hilfsdarlehen find mit 4, °/, zu verzinfen und ift das Moyimum der einzelnen Hilfe. Am Dittwoh den 30. d. M. Vormittags 10 
darlehen anf 300 fl. feftgeftelt. uhr werden in tem Moltorte Müblsuf bei Rug- 
BWindbebah, ben 21. Januar 1867. laud 24 Gihen-Waguerflämme, 127 Eichenge⸗ 
Stabtmegifrat, räthftangen, 30 Fichten-Baufläurme, 18 Fohren ⸗ 
Klein. Brunsenrohre, 1 after Eichenſcheithelz u. 11%, 


Dammenlang, Stadtſchreibetr. Hafters hartes 2. weiches Prügelbolz derſttichen; 
ur - wenn es bie Witterung geftattet an Ort und 
Freiwillige Armenpflege in der Stadt Ansbach. Stele, auferdem im Nälterfden Wirthepaufe 
Bugegangen als Bereinsmitglieder find im Monate Jinuar 1867: II. Difteift: | zu Mägland. 
Here Acceſſin Killer und Fräulein Keller; IM. Difeite: Herr Staatarath von Bogel, Epgellenz ; — — — 
IX, Diſtrilt: Herr Staatsanwalt Crämer; X. Diſtrikt: Herr Regierungs-Präfldent vom Feder; ENT ERS, % 
Herr Mealienlehrer Marſchall. » Genähte Corſe 
Audgetreten ift Niemand, ; 
Außerordentliche Gaben: III. Difkilt: Ein Ungenannter zw:i Holzlarten , dann 5 fl. 
bon dem Sinterbliebenen der Frau Wittwe Amerifaner zur Bertbeilung am deifilice Arme. 
Im II. Difteifte hat Herr Kaufmann Hauber jun. die Gtelle als Rechner, jowie als Pfleger 
des 4. Bezirla übernommen. SE er nl 
Unsbad, den 17. Januar 1867. 8 B 62 wird eim runder Tiſch und zwea 
Tehr. v. Pindenfels, Bettladen zu kaufen geſucht. 
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Danktiagun 
Mit fichtlicher Nahrung und ter allgemeiner wehmüthiger 
mann, der vor 2 Jahren mit der Ehrenmünze bes f. bayrriihen Ludwigsordens beforirte und num 
in den mwohlverbienten Mubeftand verfete Herr Schullehrer Auguſt Andreas Hahn, aus un. 
feree Witte, Ueber 42 Jahre lang hat er und und unfere Sinner mit unermüblihem Fleiß und ge 
wiffenhafter Treue unterrichtet, und bat ſowohl hirdurch, als amd durch feinen ſtillen Wanbel, ſelut 
Dienftwilligteit und Friebensliebe einen gerechten Anſpruch auf unferm Dont, der ihm hiemit madger 
rufen wird, Möge Bolt ihm vergelten, mas er Gutes in unferer Gemeinde gewirkt hat, und ihm 
mod) eine (ange Reife von Jahren an der Seite feiner vieljährigen treuen Febensgefährtin im Fries 
den und Geſundheit verleben laſſen. 
Ober ſulzbach, ben 22. Januar 1867. 
Km Nomen der Pfarr» und Shulgemeinbe: 


Bwanziger, Pfarr. Berger. Schneider. 
Kilian, Vorſteher. Löffler. Schühlein. 
Sauernheimer, Pfleger. Meier. Siemanbel. 
Hantam, Pfleger. Probfi. Stöber. 
Sherzger. Bellhöfer. 








fronsinn. 
Samſtag den 2. Februar im Neid’ichen Saale 


Grosser Maskenball 
mit Aufführung eines komifchen Ballets. 
Bu Dun Bnthen eek 


tglieber iſt durchaus nicht geſtattet. 
Die Vorſtandſchaft. 
Aerzlliches Zeugniß. 

Die von dem Hof⸗Lieferanten Herrn Franz Stollwerd in Köln verfertigten Bruſt. Bonbous hate 
ich eimer forgfältigen Prüfung unterzogen. Diele angenehm femedenden, fi leicht im Munde Löfers 
ben —— befieben aus gut gewühlten Pflangenftoffen und Zuder ohne ſonſtige freuidartige 
Beimiſchung. 


Die Wirkung dieſer Zelten iſt reigmildernd, nad Umſtünden krampflindernd, dorzuglich abır 
gelinde auflöfend und beruhigend; daher bie Anwendung derſelben mit gutem Erfolge in allen car 
tharrhafifchen Hals» und Bruſtbefchwerden und baherrührender Heiferkeit, nicht als arzneiliches, fon- 
dern als biätifches Mittel mit Grund empfohlen w.rben Tann. 

Münden, 28. Jannar 1846. 

Dr. Stopp, lönigl. RreissStabigerichte » und Polizei⸗Atzt. 

Dbige ruhmlichſt bekannten Stollwerck ſchen Bruft-Bonbons find echt zu haben & 14 fr. per Paquet 

in Ansbach in fänmtlichen Apotheken und bei Seine. Mreiner, vormals 
Theodor Brenner; fomie 

in Altenmuhr bei J. H. Heinemann; 
in Dinkelsbühl bei Ab. Balthr; 
in.Eschenbach kei M. Schäffenegger; 
in Mkt. Erlbach bet U. Brügel; Schwabach in fammtlichen Apethelen; 
in Feuchtwangen bei G. Beiſchner; Spalt sei Apoth. Böhm und hei 
in Gunzenhausen bei &, Weis und kei 3. 8 Mahler; 

W. Beſtelmeyer am Bahnhof; Schillingsfürst bei Aporhefer Bernhard; 
m Ki. BHeilsbronn bei petkeler Recknagel; Uffenheim bei Friedt. Bogel; 
in Lehrberg bet Friebe. Kern; | Weidenbach bei Apsiketer Ziegler; 
#4 Lentershaussn bei I. 3. Wellhöfer; Windsbach bi Apoth. Goes; 
in Merkendorf bet G. L. Green; in Windsheim bei Apoth. Berger. 
in Nenendettelsau b.i Fr. Wunderlich; | 


Obernzenn bei Apoth. Vrenner ; 
Ornbau bei Carl Zottwann; 
Rothenburg tel Friedrich Mener ; 
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Aden thellnehmenden Berwandten und Freunden bringen wir, und zwar nur duf dieſem 
Wege, die traurige Nachricht, daß unfer geliebter Sohn, Bruder und Schwager, 


der stud. jur. Karl Couſſaint, 
geſtern Abend 6°), Uhr an einem längeren Zungenfeiben jauft und rubig verſchieden iſt. 
Die Beerdigung findet Freitag den 25. 1. Dis. Bormittogs 11 Uhe wit Begleitung 
vom ZTranerhaufe and ſtatt. 
Anabach, den 23. Yanuar 1867. 
Drarg. Zouffaint, Adrokatenwittwe, 
{ im Namen ſäumitlicher Hinterbliebenen. 
— Sa En BR — Haren Br > — ser ei —— 
Die permanente Mafchinen-Ansftellung 
von Scharrer & Cie in Nürnberg 
empfiehlt fid zur prompten, billigfien Belorgung aller &rten ‚ 
Mafchinen für Fabriken, Gewerbe, Haus- und Landwirthſchaſt 
aus ben beften Bezugsquellen des In⸗ und Auslands. Huf gefällige Anfragen werben mir, wie 
4 bereitwiligit umd gratis genügende Auslunft ertheilen. Bon bereirs gangboren Mafchinen 
& Apparaten halten wir fortwährend Lager in unferer Ausftellung, wie wie auch ferner bemüht 


fein werden, mene Erfindungen auf biefem Felde zur Anſchaunng zu bringen. 
Wir empfehlen unfer Unternehmen einer ferneren gef. fleißigen Benügung. 


14. Gegen vollflänbige Sicherheit wird zur 
erften Stelle auf ein Drfonomiegut mit 30 Tag · 
wert MWiefen und Felder im hiefigen Gerichte ein 
Rapital vom 8500 fl. aufzunehmen gefuct. 

Näheres in der Expedition de. BI. 





15. Im bisherigen k. Holzgarten am Neuen 
Weg find mehrere Gentner gutes Heu und Grum« 
met, eine Omantität fichtene Kafterftidel, fomwie 

er Hieſchgeweihe von 14 Enden zu ver 
fanfen. 





deilnahme ſchied heute ein Ehren. 


| ME. dehten Regensburger Carmeli⸗ 


tengeijt in ter 
ErIqe Mat.⸗Holg 


Domino verleiht 


¶ Moschmann. 
18. Arie wor Glacebandfchub : für 
Damen 33 fr, für Keen 39 tr. empfiehlt 
Ad. Vogel, gemicdiritet. 
19. Wir bechren uns hiemit Die 
Anzeige zu machen, Daß wir dieje Roy: 
meſſe mit einem Transport ausgezeich⸗ 
net ſchwerer zweijähriger Hengitpferde 
befuchen werben. 
Salomon Jung 5 Sobn, 
Pferbehändler aus Pflaumloch, 
logiren b. Weinhändler SHettinger. 
Dankjagung. vr 
dür die licheoolle TIheinahme währen, der 
laugu erigen [huerzligen Krantheit uad bei ter 
Beerdigung umferer lieben Gattin und Mutter 
fagen wir allen Freunden und Welannten deu 
herzlichſten tiefgefühlteiten Dart. 
Die trouernben Hinterbliebenen: 
2. Gatterer weht ben bei Techtern. 
31. dandgemaane Eiernudeln, fore 
Sutzelbrod empfichlt 
Slein’s Wittwe, 
E wohnhaft ber Zırgibaicd Glaß. 
22. Bei Moblarzı Vrödt find alte Heb.l« 
hänt, Ehraubfiöde, Drebränfe, Wlasbälze, hole 
ztue Kamen, cichene Dillen wegen Mangel an 








bedeutenden Baarergeihäft rin Lehrling unter 
annehmbaren Bebirqungen geſucht. Ofſerteu bir 
forgt die Erp d. d. Bi. 

24. Ein goldener Rugelring murbe auf ber 
Straße von Ausbah nad Lichtenau verloren. 

Der rebliche Finder wird gebeten, felbigen Ring 
gegen ein gutes Deuceur in der Conditorti von 
Wil. Fuchs in Ansbah abzugeben — 

35. Bon der Fılchzaffe Aber die Ve/ioie,e durch 
ben ſchwarzen Bed in’s Schulhaus wurde ein 
Gumzifhuh verlerm, um defſen Albgabe C 1 
gebeten wirt, 

26. Ih babe hier in Wnstah 350 fl. verioe 
ren, un» werde dem ehrlichen Finder für feine 
Ehrlidleit verbreiten. 

Altüger, Gaflgeber urd Mebgerineiter 
_ König in Unstod. 

27. Ehlasrfhnfiel im Plotengarien.,. 
3. Dennerftag Degelfuppe. Henfelmann. 
29. Heute Schlachtſchaſſel ber Dettelbacher. 
—30. Heute Schlahrfaäflel bei Heilmann. 

F1. Ein kieines Dimmer ift zu vermiethen. 
Zr ? fogt bie Erpebition. 
ä32. & 110 if ein Stubchen mit cm ober 
zwei Betten zu vermieiben. 

833. D 34l find während der Noßmelle Etict- 
lungen zu vermiethen. = u 

34. D 345 in ber untern Sonnenftrofe ıft 

bis Mai ein freunblihes Duartier zu vermietben. 
Böürsen-Course. 
Frantfurt, 22. Ian | Bien, 21 am. 
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Gigentäume, Drud nad Berisg don Carl Bügel and Sohr in Kustad. 
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Nr. 21. 


Erfäehet uauqa, wit Muse 
nahme dee Montags, tafkr am 
E runsage eine unterhaltente v. 
Setehrenbe Brigade, — Vallenbe 
Beiträge werten baufber angte 
menmen, Nejerate bie Ifpaltige 
Zeile zu 3, Lſpalt. öfe, detcauct. 





un 
Iran 





Brot.: Pauli velehr. 


— — — 


Politiſche s. 


Süddeutſche Staaten. 

m » 23. Jan. (Der D. %. amtlich mitgetheilt.) 
Haberefirh, Bo, Zeledberg, in dem Guratbenefidat Ant, Fichinger in 
dorf, BA Kanfbeuren, Übertragen: a's funtt. Subflitat dee 
Bezirfögerichte Straubing ber App.:&.rMeceifift md dermal. Vertreter ber Staatsan: 
waltſchaft am Stadtzerichte Baflzu, du, Martim, aufaefelli; — der Gerichteßgte 
Daniel Gaedler ir Otterberg anf bie ku Zweibräden eried, Gerittebotenftelle der · 


jegt worden, 

2 München, 23. Yan, Nah allen Seiten hin bringen heute Tele: 
qramme und biefige Blätter die überrafhende Nachricht: „ES iſt ald 
ficher zu betrachten, daß König Ludwig IH. fih mit der Ber: 
zogin Ebarlotte Augufte, jüngften Tochter (geb. den 22. Febr. 

847) des Herzogs Mar, morgen verloben werde,” Nach dem „R. 
Bayer. Kur.“ hätte die Verlobung (mie in gut unterrihteten Streifen 
verlautet) ſchon geitern Nachmittags flattgefunden. Abends erfchien 
die Pringeffin Charlotte Augufte bereits an Seite Sr. Maj. des 
Königs und der Königin-Mutter in der großen Hofloge. Bugleich 
wird gemeldet, Benerallieutenant Stephan babe feine Entlaſſung ge- 
nommen, oder wie es tbeilweife beißt, erhalten. ? 

München, 23. Yan. 
Abgeordneten ſprach Hr. Umoſcheiden water Bezugnahme auf die Erflärung 
des Flrſten Hohenlohe fein Bertranen auf dos jegige Miniſterium aus, 
Fürft Hohenlohe dankte und erklärte, frühere Erklärungen präcifirend: Bei 





antsanmalt® am 


einer kundesmäßigen Einigung Deutihlands mißten allerdings bie Einzel 


ftaaten und and Bayern der Gentralgewatt Opfer bringen. (Beifal.) Un: 
ter Kriegen, im melden bad bayeriſche Heer gegen Garantie ber Integrität 
Bıyrend unter preufifge Führung zu Mellen wäre, verflehe bie Regierung 
ſelbſtrerſiandlich foihe Kriege, durch wel he die Integrität Deutſchlande be⸗— 
droht würde, Wiederholt mahnte Furſt Hohenlohe, eine Adrefdistufflon zu 
unterlaffen, weil fie die äußere Politit nicht fördere. Nach einer heftigen 
Auslafjung des Abg. Ruland gegen dad Programm der Regierung wurbe 
die Zurädziehung des Abrefantrags einftimmig beſchloſſen. (T.b. N. Korr.) 

München, 23. Jan, JIn der heutigen Sitzung ber Kammer der 
Abgeordneten wurde die Jaterpellation des . Hobenabel, „die Bors 


lage eines Schulgefeges betr”, vom f. Stuatsminifler des Innern” 


für Kirchen» und Schulangelegenheiten beantwertet, wie folgt: „Die Staats. 
regierung ift mt dem Herrn Interpellanten dahin einverftanden, daß eine 
fegensreihe Entwiklung des ftaatlihen Lebens, wie fie durch bie jüngfl-in 


Vorlage gebraten jogenannten Gociafgefege angefirebt wird, vielfah und 
welentlidh bedingt ift dur eine grünblide Bildung bes Volkes, 
welde zu vermitteln zunähft die Öffentliden Unterrictsanftalten berufen find. 


Bon ir Staatsregierung wird auch unbebenflih zugeflanden, daß bas öf- 
fentlihe Schulwefen in Bayern nad manden Beziehungen den Anforderun: 
gen nicht eutſpricht, melde das vorgefchrittene Gulturleben an dasfelbe ftel- 


len muß, wenn glei nicht unbemerkt bleiben barf, baf viele gegen biefes | durch 


Schulweſen erhobene Magen ber Begründung entbehren und elbe im 
großen Ganzen ben Bergleih mit den Einrichtungen anderer Staaten nicht 
zu fihenen braucht, Bereits auf dem Laudtage des Jahres 1865 Hat bie 
Stactöregierung aus Anlaß einer von dem Hrn. ng Dr. Ant. Schmid 
geftellten Jnterpelation das Bebürfnig einer weiteren Reform bes Schulwe · 
fensd anerfannt und eine folhe herbeizuführen fich bereit erfiärt. Sie bat 
jugleich den Gang mäher bezeichnet, nach welchem fle diefe Reform zu ver» 
wirtlichen beabfihtiget und die Zuſicherung gegeben, daß hiebei jene Punkte, 
deren Regelung im Hinklid auf Titel VII. 3. 2 der Berfaffungsurtunde ber 
Gefepgebung zufält, zum Gegenftande einer legiälativen Boriage au ben 
Landtag gemacht werben follen. Der erfte Abſchnitt biefer Reform, in wels 
em fi die Staatsregierung bie zweimäßigere Einrichtung der Echulleh- 
ver- Bildung zur Aufgabe geftellt, hat durch die alerh. Verordnung vom 29, 
Sept. v. Je., die Bildung ber Schullehrer im Königreiche Bayern betr.“, 
feinen Abſchluß erhalten. Diefelbe ift bereits allermärts durchgeführt, und 
erhalten im den neu eingerihteten, mit dem äußern Leben in angemeffene 
Verbindung gebraten und von tüchtigen Schullehrern geleiteten 35 Borbe- 
veitungsfhulen 1459 und im dem jeft zwermäßiger organiftrten 10 Schul 
fehrer-Seminarien 640 Yünglinge bermalen ihre Borbildung fir ben Lehrers 
beruf. Die Staatsregierung ift nunmehr in dem weiteren Theil des Reform» 
werlet eimgetreien umd bat zumächft jenen Gegenfländen ihr Augenmerl zu- 
gewendet, melde zur Aufnahme in ein Schulgefeg geeignet erſcheinen. Die 
Bearbeitung dieſes Geſetzes wird im engen Anfcluffe am bie Socialgeſetzgt⸗ 
bung, welde in vielen und wefentlihen Beziehungen für basfelbe maßge- 
bend ift, im Angriff genommen umb mit thunlichſter Beſchleuniguug zu Enbr 
geführt werben, Bei der begonnenen Reform des Schulweſens war-und 
ift es das Beſtreben der Staatöregierung, alle jene Verbeſſerungen einzu- 
führen, welche Wiffenfhaft und Erfahrung als mothmendig und wünfchens- 


Ja der heutigen Eigung der Kammer der, 


Ansbacher Alorgenblatt.) 


Freitag 25. Yanuar. 


ber 
| {un 8 
Die Luh. Marrei | die Staataregierung bei dem zu erlaffenden Schulgeſetze volle 
beroßen- | zuwenden bemüht fein. 


N " 1887. 
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eifung 





Lath.: Pauli Belehr. 


werth erlennen lofen. Den begründeten unb betechtiglen Amforberunge 
enmwart, inöbefondere in Bezug a en Stel. 





und bie Berbefferung der Lage des Lehrerflandes wird 
eachtung zus 
Sie vertraut biebei auf die mohlmollende Mitwir- 


| tung und die für Zwecke des Unterrichts uud der Erziehung wiederholt be» 





mwährte DOpferwilligteit des Randtages, welche zur Durchführung des Reform⸗ 
* rw: s in erhöhtem Mafe wird in Anfprud. zu nehmen 
n,* ie: DR 

München, 22. Januar. Se. Mojeftät der König beehrte geflern 
Abend den zweiten Dffiziersbal im f. Ddeon mit feiner Gegenwart, 
verwiilte an drei Stunden und nahm aud an den Tänzen Autheil. Auf 
morgen hat Se. Maj flät ein großes Militärbanlet im Schlachtenſaal ber 
f. Reſidenz veranflaltet, zu melden fämmtlich: bier anweſende Generale, 
Stabs« und DOberoffigiere, melde wegen ausgezeichneten Berhaltens im 
legten Feldzuge decorirt worden find, vereinigt wecden. Die Gefammtzahl 
der ergangenen Einladungen. beträgt 180. — Brom fgl, württembergifchen 
Kriegsminifterium ift eine aus drei Stabd- und Uberoffizieren der 
Infanterie, Jäger und Wrtillerie beſtehende Gommilfion Bicher gefendet, 
welde mit einer gleiden Commiſſion bayerijder iere in Beratung 
treten wird, mm womeglich über Annahme einer gemeinfanen Schußwaffe 
für die Infanterie ber Geiberfeitigen Armeen ſich zu verfländigen. Zu 
dieſen Berathungen iſt aud der Direktor, der Ig. Gewehrfabrit zu Auberg, 
Oberſt Frhr. v. Podewils, hieher berufen worden und bereit# eingetroffen. 
(Ang. dig.) Mn 

München, 22. Ian, Die Ziffer 2 des Regulativo über die Ber 
züge des Schreiberperſonals bei den I, Vezirksämtern vom 21. Dez. 1863 
wurde duch Meiniiterialentfhliegung vom 5. d. M. dahin abgeändert, daß 
die U. Schreiber bei fümmtlihen Bezirksäutern forten,. und zwar vom 
1. Januar d. I. anfangend, 360 fl. deg Jahres erhalten. (B. 3.) 

* Unsbach, 24. Jan. Sicerem Vernehmen nad hat Se. Mai. 
ber König ben f. Advolaten und Vorfland der Gemeinbebe n, 
Heren Dr. Berlim dahier, durch Berleihung des Berbienftorbens vom BI. 
Michael (Ritterkieng L. Claſſ⸗) ausgezeichnet. i 

weg, 19. Jan. Bor einigen Tagen begaben, fi zwei 
biefige Thurn» und Tarisſche Beamte nad) Berlin, um die —— 
Ablöfung. der Taris’jden Voſten mit Preußen fwebenden Verhandlungen 
zum Abſchlufſe zu bringen. Dem. Bernehmen nad will Preußen ftatt der 
früher gebotenen Summe von 14 Mil. Thalera jegt nur 10 Milkionen 
bieten. (8. 8.) 

Württemberg. Die genen Sonntag, den 20. b#., in 
Ulm verfammelt geweſene deutfche ‚ an welder Ber wie 
bereite gemeldet, auch mehrere Bahern theilgenommen haben, hat nach dem 
Sgyw. Merk,” in ber deutſchen Frage, mad Begründung des Untrages 
bg. Höfer, und weiteren den Standpunkt ber dentſchen Partei 


beleuchtenden Reben von Profeflor Römer, Dr. BE aus U: rg und 
Thabb. Miller, einftinmig folgende Beſchiuffe gefaßt: „Die rfammlung 
ſpricht im ber deutſchen Frage ihre ung dahin aus: 1) Die 


nationale Einheit Deutſchlanbs iſt die Grunbbedingung einer würdigen 
nationalen Eriſtenz, wie eimer geſicherten Freiheit; fle muß jeberzeit das 
oberfte, alle anderen Müdjiäten beherrſchende Biel der Veflrebungen bes 
deutſchen Volles fein. Diefes Biel ann mad gegenwärtiger Sadlage nur 
buch die bumvesftaatlihe Einigung aller deutſchen Etonien und Uebertragung 
der Genteolgemalt/auf bie Stone Preufen erreicht werden. 2) Der im ber 
Bildung begriffene norddeutſche Bund enthält. Leinen Abſchlug der deutſchen 
Derfaffungsfrage. Ein dauernder Abſchluß der bier ſuüdbeuiſchen Staaten 
wäre eine Berlegung der höhften Rechte und Yutereffen der Nation. So 
weit die Trennung Deutſchlande mad der Dainlinie auf einer Einmiſchung 
bes Pandes beruht, iſt es Ehrenſache aller deutſchen Regierungen und Volto 
Rämme, leptere nöthigenfals mit den Außerſten Mitteln zurüdzumeifen. 3) 
Wir hegen die Zuperfiht, daß im Süden mie im Norden das Volt gegen 
biefe Ale gleihmäßig bedrohende Gefahr feine Stimme erheben , daß 
insbefondere das nerddeutſche Parlament, durchdrungen bon feinen Pflichten 
gegen ganz Deutſchlaud, für die Einheit und Integrität der Nation wie für 
deren Freiheitorechte und für bie innere Gelbfifländigleit ber einzelnen 
Staaten und Provinzen mit aller Entſchiedenheit eintreten werde. 4) 
Benn biefe Rechte bumdesverfafjungsmäßig fiher geftellt, wenn insbeſonber 
bie politifchen Rechte des Einzelnen bach ein deutſches Staatebu exe. 
gemwäßrleiftet, dem Parlament die ihm gebührenden Eonftitutioneflen — 
der beſchliegenden Mitwirkung beil Feftftellung des Bundesfaatshrugpafts um? 
bei ber Bunbesgefeggebung eingeräumt, die oberfien Bunbesbeauten bet 
Notionalvertretung im wirlſamer Weife derantwortlich gemacht find, Bann 
wird fein Himdernig bie Ausdehnung des Bundes auf ganz Deutfhland 


aufzuhalien fin Slanbe fein.” Geichfatls einfimmig vahe bie Berfammlitnd 
folgenden von Neqhtetonſ. K. Steiner, Abg. Golther, &. Müller, Th. Miller 
und Prof. Römer eingebrachten Antrag ar: „Die Berſammlung der nord⸗ 
deatſchen Partei ju Ulm amı 20. Januar 1867 begrüßt mit Dant und 
Freude das Programm ber bayeriſchen Regierung, wie es ber Minifter« 
Veifident Furt Hohenlohe in der dayeriſchen Ramın:r der Abgeordneten 
am 19. Januar ent vickelt hat, und vertcaut dem deutfhen Sinn des Königs 
von Bayırm und feiner Regierung, wie dem wielerprobten Patriotigmus bes 
daheriſchen Bolkes, daß jenes Programm mit all' feinen Konſequenzen fräf 
tig darchgefüget werde.“ Der Borjigeade, Abg. Shall, wurde beauftragt, 
von biefer Randgebung dem bayeriſchen Miniiterpräftdenten Mittheilung zu 
machen. . Zum Schluß wurde bie Frage der Berfaffungsrevifion mittelft 
- Wiedecherftellung des 49er Wahlgeſetzes in Berathung gezogen. 
Defterreich. 

Prag, 210 Januar. Das mediziniihe Profefioren: Kollegium hat 
über die Einrührung der bohmiſchen Unterrihtsfprade einem verneinen ⸗ 
den Beſchluß gefaßt und fih für getrennte Schulen ausgefproden: (Brefle.) 

b, 22. Iın. Die Annahme des Eläborates des Piünfzehmer- 
Subkomite von Seite der Siebenundfehziger Kommifflon wird al® geſichert 
betrachtet. In Bezug darauf ſteht eine Manifeftatiom der Partei Deal in 


Ausfiht. 
Fraukreich. 

Paris, 20. Januar. Dan lieſt im Moniteur“: Der Kaifer hat 
folgenden Brief an den Stantsminiter gerichtet: „Zuilerienpalaft, den 
19. Januar. „Herr Minifter! Seit einigen Jahren frogt man ſich, ob 
unfere Staatseinrihtungen bis zu ihrer Blltomm-nbeit gefommen oder ob 
neue Berbefferungen zu bewerkitelligen feten.- Daher rührt eine bedauerliche 
U gewißheit, der ein Ende zu ma den man ſich angelegen fein laflen muß. 
Bis jegt mußten Sie in meinem Namen muthig impfen, um ungeitgemäße 
Berlangen zurüdzumeifen und um mir die Jaitiatide zu nüglihen Reformen 
zu laflen, warn die Stunde gefommen fein werbe. Heute glaube ich num, 
baf «8 lich ift, dem SYaftitutionen des Keiferreicht jede Entwidiung. 
deren fie fähig find, und dm öffentlichen Freiheiten eine meue Ausdehnung 
zu geben, ohne die mir von der Nation anvertraute Gewalt zu gefährden. 
Der Blan, den ich mir vorgezeichnet habe, beſteht darin, die Unvofllommenpeiten, 
welche die Beit+blosgelegt hat, zu verbeffern und bie mit unfern Bitten 
verträglichen Bortfchritte zugufaflen; beam regieren Heißt, Bortheil aus ber 
gewonnenen Erfahrung ziehen und die Bebürfniffe der Zukunft vorausfehen. 
Das Decret vom 24. Nodember 1860 hatte zum Zweck, den Senat und 
ben gefegebenden Körper in unmittelbarer Weiſe der Megierungspofitif 
beizwgefellen,, allein bie Adreßdiecuſſion hat das Ergebnig, das man hätte 
erwarten follen, nicht herbeigeführt. Sie hat zu Zeiten die Öffentliche 
Meinung unnötbigermeife leivenfhaftlih anger:gt, zu unftuchtbaren Debatten 
Anlaß gegeben und eine für die Geſchäfte foftiare Zeit in Anfprud genommen. 
Ih glaube, man laun, ohne die Vorrechte der beiliegenden Gemalten zu 
daturzen, die Mdreffe durch das weile geregelte Yaterpellationsrecht erfegen. 
Eine andere Umänderurg ſchien mir in dem Beziehungen der Regierung zu 
den großen Staats» Mörpern nothwendig zu fin. Ich date, daß, wenn 
ih auf Grund einer befonderen Bollmacht die Minifter in den Senat und 
den geleggebeaden Köcper ſchick a würde, um au gewiſſen Discalfionen 
Theil zu uehmen, ich bie. Präfte meiner Regierung nüpliher derwerthen würde, 
ohne die Schranten der Berfaffung. die keine Solidarität unter den Miniftern 
zufäßt und fie einzig vom dem Staatsoberhaupt abhängen läßt, zu Aberftrei en. 
Dabei ſollen aber die Reformen, beren Einführung zweimäßig erſcheint, 
nicht ſtehen bleiben. _&s fol cin Gefeg vorgeſchlagen werben, um ben 

‚ Butpoligeigerihten ansfhlieglih bie Aburtheilung. dee Preßrergehen zu 
Rbertrogen und anf biefe Weiſe bie biscretionäre Gewalt der Regierung 
aufzuheben. Ebenſo nöthig ik es, das B:rfommlungsreht, innerhalb der 
duch die Öffentlihe Sicherheit erheiſchten Grängen, auf bem Wege ber 
Gefehgebung zu regeln. — Bergingenes Jahe fagte ih, bag weine 
Regierung auf feſt bezründetem, zur Ertragung der Macht und der freiheit 
befäßigtem Boden vorſchreiten wolle. Durch bie vorfiehend angeführten 
Maßregeln verwirfiihen jih meine Worte. YH erfhlttere den Boden uicht, 
ben fünfzehn Jahre der Ruhe und bes Gedeihens befefligt haben. Ih 
gebe ihm mod mehr Halt, indem id meine Brziehungen zu bei großen 
Öffentlichen Gemwalten noch iumiz:e geftalte, indem ich durch das Gefeg den 
Bürgern neue Garantien zuſichere, indem ih endlih den Schlußſtein in das 
von dem nationalen Willen aufgeführte Gebäude einfege. — Darauf bin, 
Here Minifter, bitte ih Gott, Sie in feine heilige Obhut zu nehmen. 
Napoleon.” 

Ein großer Theil der framzöflfhen Preſſe wird gegenwärtig gewiffer- 
maffen vom Beitstanz befallen, fo oft er an Deutſchland denkt. Troß des 
Vedanerns, bad ein folder Zuſtand uns einflögen muß, if es ergbhlich, 
die poffittigen Sprünge zu ſchauen, welde da mitunter zum Borfhein fom« 
men. Dis Hauptorgan der ultramontanen Partei, ber Parifer „Monde, 
bringt über Deutſchland eine kulturhiſtotiſche Studie, deren Quinteſſenz zur 
& heiterung waferer Lefer dienen mag. „Deutihland kennt nurnod einen 
Gott, der da ift ber Gott „Bier.“ Sowſe man einmal dem Kultus die- 
fer unfeligen Gottheit anheimgefullen ift, wird man fähig alles zu thun, 
ſelbſt aber Religion, Philofophie, Politit uad Dora! Unfinn zu fchwagen. 
Aus diefrm Gott it munm die deutſche Demkratie hervorgegangen ; Luther 
hat ihn gehuldigt, der gottlofe Stiller verfihmähte iha nicht, Göthe, der 
Arheift, gab fih gern mit ihm ab; der Philoſoph Hezel hat vielleiht mur, 
weil er ihn zu (che liebte, fo viel dummes Bug gefsielt; wıs Jofeph 11. 
und Friedrich Il. anbelangt, fo fagt die Geſchichte keineswegs mit Beftimmt- 
beit, ob diefe beiden Souoveräne ihm wicht oft zu Gunſten des Gottes Bol- 
taire untreu wurden. Wie dem auch fei, Deuiſchland ift heute demolratiſch 
und gottlod; es iſt mit allein Franf, ſondera von bramdiger Fäulnig bie 


auf/ a Marl zerfeefien, und zwar durch feinem Aberwig und feinen Pfile- 
ſophiemus. Der judiſche Geiſt Hat es Hoch vollſtändig zu Grunde gerichtet, 
und phyſiſch wie woraliſch erſchöpft; dieſer iſt bie größte Geißel Deutſch⸗ 
lands u. ſ. w.“ Ein caraltiſtiſches Zeichen der Stimmung der Variſer ift 
es, daß mehrere dortige Väter einen Ball, der in Paris zu Guuſten des 
Unterftägungsvereins für Deuifce abgehalten wurde und glänzend auge 
falen war, al® des fogenannten „Deutihen Ball“ mit fartaftifhen Bemer⸗ 
fangen und ſchlechten Wihen berumterreigen. Früher war das auderd, ba 
mädte die Parifer Preſſe für vr Reclame und heute diefe Biffigkeit ! 
alien. 

Zu den Hrtigfeiten, mit welden die Merifolen Blätter in Folien feit 
ber Räumung Rom’s dea Kaiſer der Ftanzoſen reichlich bebienen, gehört 
auch ein biefer Tage in der „Armonia” erfhienener Brief an bie Raiferin 
Eugenie, in weſchem Napoleon II. Treubruh und Berrath borgeworfen wer» 
ben; ſchließlich wird die Kaiferin aufgefordert, ihrem hoben Gemaohl zu far 
en, daß er, indem er ben Papft verlieh, die Grundlagen feines eigenen 
hrones erfhätterte und die Fortdauer feiner Dynatie in Frage fiellte ; bog 
wer ben Papft im den Tagen des Samerzes verläßt, als ein unnatärlicher 
und verworfener Sehn von Gott verfluht werden muß. Gin Kaiſer müffe 
fein Wort halten, fonft verdiene ex den Namen eines Berräthers; er folle 
an bie rigene Belehrung benfen, nicht am die bes Papſtes. 

Spanien. 

Auf der pprenäifchen Halbinfel wird ein großer Schlag vorbereitet und 
ber Köln. Big. durd ein Telegramm aus Madrid vom 19. Jauuar ols 
beſchloſſene Sade die Ausweiſung der Familie Mompenſier bezeichner. 
Schon vor zwei Monaten wurde erzählt, bie Königin Iſabella habe mit 
ihrer Schweſter Louiſe einem Auftritt gehabt, worin fie deutlich zu verfiehen 
gegeben Habe, fie fenne bie Geſchichte der Orleans zur Genüge, um Aehn⸗ 
lies von den Montpenflers zu fürchten, was in den Julitigen Louis 
Philipp gegen Karl X. im Scene gefegt babe. Yet wird als neuefler Au- 
ſtoß zu jenem Zerwirfaiffe zwiſchen Jſabella IM. und ihrer Schweſler ange» 
fahrt, der Majordomus des Herzogs v. Montpenfler, Marquis de Marcoıo, 
fei nad Sev:lla geeilt, um den dort durchkommenden flüchtigen Cortes: Pit» 
gliedern im Namen feines Getieterd Gelb und Hüffe anzubieten. 


Volfswirtbfchaftliches. 


Münden, 19. Jan, Aus den der Kammer der Abgeordneten vorgeleg- 
ten Rechnungsnachmweilen entmehmen wir, daß das biefige Hofbräuhaus im Mer 
mwaltungsjahre 1364465 über ben Bubgetanfap eine Mebr: Einnahme von 
24,473 1. De * — bat. DB k 

— Leber die Erwerbung bes Hotels „zum engliihen Hof“ in ber Bri . 
ſſtaße von Seite des Staates hört man, dab bie abgelchloffene Kauffizame 
200,000 fl. betrage und das prächtige Gebäude bis Mitte Februar neräumt fein 
fol. Daſſelbe wird übrigens mit, wie es vieliach bieh, für das f, Telegrapben- 
amt, fondern für die Yaulommiffion der f. Vertehrsanflalten eingerichiet. 

München, 22, Jan. Nach der „Hugss, Abdzig.“ gebt unfer Dhnbels- 
minifterium damit um, in Münden eine Dandbelsfhule nah Mufler der im 
Nürnberg zu errichten. 





Bermifchtes, 


Münden, 18. Jan. Wie bereits gemeldet, hat ber Herr Rultueminifter 
mit ber eigens hiezu beorderten Rommilfion im Laufe des vorigen Monats meh: 
tere Schulen Münchens einer eingebenden Beſichtige ng unterſtellt. Mittel Mi» 
nifterialent[hliekung vom 4. d. Mts. wurde Das Ergebnik dieler Wifitatiom ner & 
Regierung. Hammer de Innern, von Oberbayern mit Den erforbertichen Pirefti« 
ven 8 bſtellung der wabrgenoramenen Mangel und Gebtechen befannt geeben 
Im Weſentlichen kann hierüber Folgendes mitgetheilt werden: Aia Dauptmihitand 
nicht bloß im famitätlidher, fondern auch in vadagogiſcher Belebung wurde bei 
vielen j. die Meberfüllung einzelner Klaſſen ertamnt. Es wurde die bez 
fimmte Weilung gegeben, dab allentbalben in ben Schulen Mündens die nor 
malmäßige er pe unter Einem Lehrer, welche durch das Schuldotationsgeleg 
vom 10. Nov. 1361 auf 10 in maximo feitgelept ift, bergeftellt, und der in eın« 
einen Klaffen beſtehenden Weberfüllung, fei es durh Errichtung von Parallel» 

urfen, fei e8 durch Zuweiſung eines Theiles der Schüler aus üserjüllten Shu- 
len in amdere weniger ſtark beiuchte Schulen abıebolfen werde. Als ein meitrer 
Deisftand trat im mebreren Shulbäufern die ungenügende Bentilation der Schul: 
räume zu Tage, welde mehrfach zum Nachtbeile den Geſundheit der finder ledig: 
lich durch das Deffnen ber Fenſter während der Schulzeit bewirkt werden was. 
Um bierin eine Beilerung zu erzielen, wurde die Einrichtung eigener Bontilations. 
apparate in den Fenſtern angeordnet und mieberholt bie ausreichende Lüftung 
aller Stulzimmer durch Deffmen ber Feuſter ſowohl mad Beendigung ber vor 
und nahmittägigen Schulzeit, als in dem zwiſchen den einzelnen Schulftunden 
eintretenden Paulen, wo bie Schullinder das Shulzimmer verlaffen, in Erinnes 
rung gebradt. Die Konftrultion und Stellung der Schultiſche und Shulbänte 
wurde nicht allentbalben fo getzoffen, mie ſolche im Intereſſe einer ordentlichen 
Körperhaltung und zur Schonung der Sebkraft der Schüler as nothwendig er: 
arhtet werden muß. Es murbe dekhalb für die Konftrufiion neuer Schultiſche 1, 
Bänt: bie Anwendung einer zmedmähigen, dem byyieniichen Anforderungen ent« 
forehenden Form empf-blen, und mo «8 oeranlaht erihien, die richtige Ereltung 
diefer Objefte im Verhältniß zu bem durch das Fenfler eintretenden Lichte ange» 
ordnet. In ſehr vielen Schulen wurde die Wahrnehmung gemacht, daß die Aim- 
ber ibre gegen die Kälte ſchühenden Belleidungsitüde, namentli ihre warmen 
dalsverbüllungen nicht ablegen. Die Lehrer wurden deßhalb ſtreuge angemielen, 
dieien ſchadlichen Mißbrauch, worin die Duelle vieler Reantheiten zu fuchen ift, 
fürberbin in feiner Weile zu bulben. In einigen Schulbäufern tonnten nicht olle 
Sculzimimer als geeignete Ilmterrichtsiotnle erachtet werden. Es murke bekbalb 
befür bie Beicaffung befierer Räumlichkeiten in Anregung gebra ht. (8, 2.1 

München, 19, gr Der f. Ebev,-Lieutenant dr. v. Baur Breitnfeld ift 

us Nacht im biefigen Krankenhauſe an der ihm in dem meulich_ftattgebabien 
uell —— Vetwundung nad unfäglichen Leiden geſtorben. Das tragifhe 
Geſchid des jungen Offiziers wirs allgemein und um fo mehr bedauert, als aus 
ben nunmehr befannt gewordenen Einzelheiten des Üorganges, der zu dem unfe- 
ligen Zweitampfe Beranlaffung gab, zu entnehmen ift, dab demielben, obne daß 
er es fuchte, die Waffe mad ber nun einmal lider berrihenden Anſicht in die 
Hand gerwängt wurde. Die ſtraftechtliche Unterſuchung it beim 8. Weyirfszericht 

luches, 3: Jan. Der oberfie @eriätäbof hat ba 

uchen, 2%, oberſte Gerihtöhof bat bas Lirtheilbes Schwur · 

gerichts von Üdrrbapern gegen ben 13jährigen Stribenten 3. B. Schiehl, der den 


Siaallanwall · Vertreter E. Roth zu Trofiberg getöbtet bat, Taffirt und bie Sade 
ur noßmaigen Adurtheilung vor das Schwurgericht don Oberbayern verwiden. 
Der oberite @eridtshol aboptirte in feinem Ertenntniffe bie —— bes Ver · 
tbeibigers, Hrn. Adoolaten Dr. Gotthelt. daß bier nicht ein Rauboeriud böditen 
Grades vorliege, Tondern ein Raubverſuch nierrigeren Grades, indem Roth ar 
den Folgen ur **8 5 der 8 — — ee des Raub 

; tbedung zu en, heigehra — — 
ae — 22 für De mene peoteftantifche Kirche beträgt jeht 45,97 

Wr 100 a. 

n er Aufführung der „Writanerın" wurde auf nähften Sonntag 


bem 
Fit mit einer einfa 


uommen. 


üenberg, 22. Jan. Der „Fränt. Kur.“ bemerlt zu Der and vom uns 
eitern mitgetheilten, aut Schrauben geitzllten und auch fiyliftiich ziemtih eigen: 
tbümlihen „Berihtigung” des @en.-Bieut. Stenban Folg.: „&s it durczaus gleid« 
iltig, mie der Sarhverbalt im der Witaire des Oifigiers mit dem Bürger fich berausitellt 
Bißterner für uns ouchaus einerlei, ob wit die Gelinnungen des &enerallieutenants 
Stepban burd eine Jupielzetion oder fonitwie Iennen gelernt haben, General: 
lieutenant Stephan hat die vielfach deſprochenen Menherungen witklich gethan; 
feine Seriätigung felbit dezeugi es. Denn indem er immer wieder auf feinen 
dienſtlichen Beiheid binmeiit, genau zwiiden diefem und fel: 
nen Brivatäußerungen unterfcheidet, umd nur vom einer unbegtünde ⸗ 
ten Auftaifung fprict, it mit feinem Worte widerſprochen und implicite zu⸗ 
gegeben, daß diefe Heuberungen geſchahen einem „guten Bürger" und „ehemali- 
gen Soldaten“ gegenüber, bei dem er mwahrihreinien ahnli de Befinnungen, mie 
er fie felbit hegt, zu finwen oder leicht erweiten zu fönnen glaubte. XBärz unfere | 
Anfbauung unbegründet, dann würde wohl Benerallieutenant 5 epkan ſich nicht 
lange mit Bericht ungen gequält haben, jondern fofort und mit Rrht gezen ben | 
Werleumder Hagbar aufgetreten fein. Bon Gewicht it biebei, daß biele Heuße: 
rungen nicht etwa ba Duft einer augenolidlihen Erregung, fondern nitts 
Hnveres old der Husfluh eimer Befinnung find, die ben Genttal alabald nad 
feiner Ankunft in Nürnberg auch die gewöhnlichiten Rüdfihten gegen Männer 
von hoher Stellung und allgemeinen Anfchen aufer Acht fepen leben. — Eine 
Menderung ber Geiinnung aber, die jich in der für einen Generul wahrhaft Haffi- 
ſchen Heuberung fundgibt: „Aulammengebauen muB einer werden, damit fie „tali“ 
werden, bie Nürnberger" (fo wurde oirielue beim Magiſtrate prototollariſch mie- 
bergelegt), ift bei einem Wanne von der Stellung und in dem Yiter des Bene 
rals Stepham nicht fo leicht zu erwarten. Da ader im folher Belitnung , mie im 
der Runogebung erlelden eine ftele Gefahr für die doch mehr als je münfden®: 
mitten guten Yerichungen wilchen den Bürgern und Soldaten, ja eime ſtete 
Gefahr für die körperliche Slherheit der Ein vohner Nurnbergs liegt, fo erlennen 


zeige eriattet. 


vo'lenbet, 





Berantiwortliher Hevalteur: I W. Weper, 
. dBeßkanntmadungen. 


Amortifationd-Erfenntniß. 
In Sachen Röttenbaher, Johann, Gutsbefiger von Dserasbah, Loſchung von Hypothel⸗ 
eintrögen ketr., 
erkennt 
das föniglihe Bezirlägericht Ansbad 
auf erflatteten Antrag zu Recht: 

1. &8 fein nachfolgende auf dem Wetielmühlgute Hs:Nr. 25 zu Oberasbach eingettägene 
Forderungen nämlih a) 200 fl. der ı. Frag zu Dberasbah, b) 100 fl. zum Leon- 
bards-Heiligen, c) 27 fl. dem Umtstaftner Wiedmann, d) 25 fi. 18 fe. 1 pf. Inden ⸗ 
turgebühren des Stadtpogteiamtes, e) 47 fl. 8 kr Sterbdhaudlohn und @:bühten, 
() 353 fl. 56 fr. 3 pf. von der Anna Dargrreifa Möhring am Nathan Abraham 
Senheim zu Gunzenhaufen cedirtes Kapital, g) 220 fl. 44 fr. 2 pf. Ecrbgut bes 
Goıg Leonhard Lehner — melde Poften bir Borbefigerin Maria Margaretha Grün fant 
Erbrezefſes dom 20. Auguſt 1798 auf dem Gute fitern ließ, für erloſchen zu erklären. 

1. Die Koften des Verfahrens habe Untrogftel x Höttenbader zu tragen. 

Diefes Erkenntnik werd mit dem Bewerken anduch veröffentlicht, daß bie Alten behufs ber 
Einfist der Erıfhrioungsgrände im be: dießgerichtlichen Regiſtratur aufliegen. 
Hasbat, den 11. Januar 1867 .. 
Königiines Beyirfägerigt 
Der löniglihe Direltor: 
Im. 
c. Walter. 
Betanntmadung. - 
(Die Nofmärfte und die damit verbundenen Mindviebmärfte in der Stadt Ancbach betr.) 
Es wird hientit zur Öffentlihen Renntnf gebraht, daß in ban Jıhre 1867 
der erſte Roßmarft 
Montag den 28. Januar, 
der zweite Roßmarkt 
Montag den 25. Februar, 
der britte Roßmarkt 
Montag ben 27. Mai 


abgehalten wird. 


Nachrichtlich wird hi bei bemerkt, dag am erflen vorjihrigen Roßmarlte 550, am zweiten 459, 


an beider zuſammen 1009 Bfrde Kauf⸗ und Zoufhverträge abgeſchloſſen worden find, bei welden 
die Gefammtfumme der Berfaufepreife 147,626 fl, betragen hat. 

An dritten vorjährigen Noßmar!te wurden 85 Kaufe und Tauſchyerträge abgeſchlofſen, welche 
die Summe des Perfehre von 10017 N. ergeben heben. 

Weiters wird Lefannt gemad', daß and am jetem dem Mof markt folgenden Dienftag ein 
großer Rindviehmarkt abgehalten wird, und daß im vorigen Jahre 496 Side am erſten, 440 Stucke 


als !. Rıte von der bietgen Bäder Innung. RKeue 


Find billig 


wir mad wie vor-als Pflicht der Staatsreglerung!, im Inlereſſe bes Staals und 
der Stadt General Stephan einen andern 
Derfegung Steph 
thuung gemorben, jo _förnte man ſich bo 
das vorurthrifafreie Wetdeit aller Brchändegen im. diefer Sacht vereits Teifteht. 
In Bamberg wird Diefer Tage eine allgemeine  Nattenverglftung Dorge: 
(Württe audere wo and aeichehen. } 


eftimmäang Sort anzuweiſen 
ber. Siapt. amd „mod: feine , Gemup: 
vieleicht, . Damit zifrieben geben , da 


ſt 


(Aus der Ha. 8 


e 8. 


ig.) 

München, 23. Ian. (Der offigiöfe Kort.) Die Verlobung Er. 
Mai. des Königs mit J. Ef Hoh. der Herzogin Charlotte Auguſte, jüngiten 
Tochtet Sr. k. Hoh. des Hrn. Herzogs Marimifion in Bayern , iſt geilern 
zur Thatſache geworden, nnd wird ſicherlich im ganzen Lande mit freudiger 
Theilnahme bermommen werben. 
am 23. Februar 1847, umd vollendet ſonach im nähften Monat iht 20. 
L bensjaht, Geſtern Abend wohnte Ge. Maj. der König mit J. Maj. der 
Hönigin-Dutter der Vorſtellung im l. Hofthen'er bei. 
Att vegaben fi beide Mojeſtäten im bie herzogliche Loge mab holten von 
bort die Herzogin Charlotte zu ſich in die Kaiferlöge berüber, wo fie baun 
zeichen dem König und bir Königin Mutter Platz nahm. Heute hat Ce. 
Maj. durch ein eigenhäubiges Schreiben dem erhabenen Großvater Gr. 
Mıj. dem König Ludwig I nah Rom von ber erfolgten Verlosung An 
Beide: ift ber bereits erwähnte Katarıh Sr. Maj. bes Kö— 
nigs fo heftig geworden, dag Se. Maj. auf den Rath des k. Leibarz'es 
Geh. Rache v. Wirt. heute zu Weite bleib m mußte, 
beraummt geweſene militäriiche Bankett mußte daher uud) verſchoben werben, 

Berlin, 23 Ian. 
zeihmeten die Bebollmächtigten der norddeuiſchen Staaten ben Bunbdesver- 
trag. Mor zen bünften bi: Eonfırengen geſchloſſen werben. — Der König 
ledet an einer leichten Erfältung. Die „P-orinziale Gorrefponbeny* fagt: 
„Die Sriedensftärte des Nordheers wird euf einen beflimmten mäßigen 
sap der Broölterang beſchränkt, ti: Dienſtzeit mit dem 32. Lebenejahr 
Die Erllärung bes Färften v. Hoheniche ift eim erfreuliches 
Unterpfanb für glüdliche Zortentwidelung des Gefammtyaterlands.* 
„Noroveutiche Allgem. Big.” bemerkt bezüglich der Etllärung bes Fürflen 
v. Hobenlobe: „Die angeblich von Preußen anerfannte Tr naung Deutide 
lands durch Die Maintimie ift mır eime Fiction. 
Staaten auf einen Theil ihrer Seuverünetät zu Gunflen einer emjeren 
Einigung mit Rorddeutſchland freiwillig verzichten, fo ſteht Art, 4 des 
Brager Friedens nicht entgegen 

Konft ıntinppel, 23: Sannar. 
Daud Paſcha, rüd: mit 3000 Mann gegen ben buch Joſeph Karam aber: 
mals infurgirten Diftriet Keszum vor. Paſcha Muſchtt Derwiih iſt von 
Damascus mit Truppen in Beyrut angelangt. 


Die habe Braut iſt geboren zu Münden 


Nah dem erften 


Dis auf heute an- 


De „Renz itung* meldet :- Borgeftern unter» 


Die 


Wenn bie ſuddeutſchen 


D:r Gouderneur bes Libanon, 





3. Soljverfteigerung in den Staats: 
waldungen Horw, Gommerleite und Tränfenloh 
am 80. Januar 1867. BZufammenkunft Bormits 
ge 8", Uhr im Wirthahauſe zw Jocheberg. 
13 harte und 138 weibe Stämme, 14 harte 
und 68 weiche Blöhe, 1 harte und 18 weiche 
Stangen, 9 after hartes und 57 Klafter wei« 
des Steitholy, 2°, after Harte und 7}, RL. 
weiche Prugel, 2°, weiche Albauf:u, 677 harte 
and 15 weiche Wellen, Die weichen Stämme 
find größtenrheils als Latierfüde abg:längt. 


Emser Pastillen, 
feit einer Reihe von Jahren unter Pitung ber 
Königlichen Bruunenverwaltung aus den Salzen 
bes Emfer Mineralwaſſers beriitet, befannt durch 
ihre 'vorzüglihen Wirkungen gegeu 
Hals» und Bruftleiben, wie green Ma 
genfhwäde find fe's vorräthtg in den Apo⸗ 
thefen Antbach's. ' 

Die Pofillen werben nur im efiguettirtem 
Shatteln verfandt. 
Königl. Brunnenverwaltung zu Bad-Ems, 


5. Ein Feiner Fl gel mit 5%, 
Oktv., ein Pianoforte, über 6 Oftv., 
beide in vollfommen gutem Zuſtande, 
zu verkaufen bei Inſtru— 
mentenmadher Heunijch, A 21. 


6. Unterzeihmete empfiehit fih im Blacee: 


| — —— und Fuͤrben von allen 


xben. 
Selena Schaf. A 322 i. b. Neuflabt. 
7. Ein Commis, gewandter Detaillen-, dem 
gute Empfihfungen zur Seite ſtehea, ſucht eine 
Stelle. Näheres die Expedition. 
8. D280 im der obern Gonnenfirage find 
2 feine Quartiece zu vermiethen. 


am zweiten unb 197 Gtüde am britten, fohin am ben drei Mächten zufammen 1133 Stüde Rind⸗ 
vieh für die Gefammifunme von 141,581 fl. verkauft worden find, f 

Zugleich wirb auf die dahier beitehente Anordnung aufmerffam gemacht, nach welder jeder cuf 

obigem Martie abgeſchloſſene Kauf oder Tauſch, und zwar Nogbändel nicht wie bisher auf dem 

Rathhaufe, fondern in dem Wachtzimmer unter dein Herriedertbore, Riudviehs 

händel aber vor der SKommiffion, tie jih auf tem Bichmarttsplage befindet, angezeigt werden 

muſſen. 

— Anehach, am 2. Jaunar 1867. 

Stadbtma 

; Bey 

etountmadbung 
Das Comite des landwirthſche filichen Bezirts + Vereins Ansbad- Yentersfaufen beabfihtigt wit 


bem am 
Dienftag den 26. Februar ds. 8. 
dahier flattfindenden. Rinbviehmarkt wie oljährlih eine Zuchtbullen · Aus ſtellung mit Preifevertheilung 
zu deranſtalten, und ladet daher zu recht zahlreicher Betheiligung ein. 
Die Breife find 15 fl, 12 fl., 10 fl., 8 fl. und 6 fl. je mit Preisfahne. 
Ansbach, den 22. Januar 1867. 
Das landwirthſchaftliche Bezirks-Comite Ansbach-Leutershaufen. 
Baber. 


giftrat. 
l. 








ee —— — 

Diejenigen Herren Lehrer, welche ſich mit dem Abſatz von 
Ansbacher Pferdelooſen befaſſen wollen, werden erſucht, ſich 
umgebend unter Angabe des wahrſche nlichen Bedarfs an den Co— 
nute Vorſtand, k. Regierungsrath Frhrn. v. Crailsheim, zu wenden. 
Todes⸗Anzeige. 


theilnchmenden Freunden und Bekaunten — nur auf dieſem 
daß es Bott gefallen hat, unſern theuern Vater, Bruder 










Tiefbetrübt Bringen wir 
— bie traurige Anzeige, 


Be 
und Schwiegervater, ; z “ 
* Friedrich Schneider, 
t er zu Eyb 


heute Nachmittag 3%, Uhr durch da unerwartet fägnel eingetretene Herzlahmung zu ſich 
zu rufen. 

‚ den 28: 1867. 
a, Ob AN — Die tranernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Freitag den 25. Januar Mittag 1 Uhr flat. 


zu der am 26. Februar dahier itattfiudenden 


voY\YEe 
Pferde⸗ a Yerloofung 


PBarträger:Inftitut, 


| zo hr Krone E 
In Windebach bei Apotheker Hildebrandt. A 126 
ateutirte WBafchmangmafchine. 


ete macht hiedurch auf feine, ihm duch ällerhöchſſes Minifterialrefcript dom 
10. ae — Bayern patentirten Wafhmangmafhinen ergebenft aufmerkſam. 


Aad°a 1 fi au heben im 








Theater⸗Anzeige. 
Freitag den 25. Januar 1867. 
Mit aufgehobenem Aboan:ment, 

Bum unwiderruflich legten Mat in diefer Saifon. 
Ein’ feite Burg ift unfer Gott. 
Neueſted Boitsjlüd in 5 Aufzü,en v. Arih. Müller. 
Seitenſuck zu: „Gute Nadıt, Händchen !“ 


Weißer Hluffiger Leim 
von Ed. Gaudin in Paris. 

Diefer Leim, weicher ehne Geruh it, wird 
kalt angewendet bei Porzellan, Glas, Marmor, 
Holz, Kort, Pappendedel, Papier u. f. m. 
Borräthig A Ylacon 14 fr. und 28 fr. im 
Ausbad bei Job. Katzenberger. 





REBEL... 2. ' 
17. Was die Herren Einfender in ter Fran» 
tiſchen Zeitung Nr. 12 erklären, ift vielleicht mehr 
umgewendet wahr, wie ed ber Hall tod äfter in, 
daß cin Dann für mande Werle nicht mehr au 
geſehen wird; auch mande Werke einem Dane 
nicht mehr gleih feher. Ein Dann fell aun 
ein Wortsmann fein, wenn — er befigt Char kter. 


18. Drei Meine Schlufjel wurten gefunder, 





faufen geſucht. 

20, Hiuie Stahudäffel m der Kundnerjcen 
Wirthſchaft am neuen Weg. 
21. Heute Shlahtichäffel bei Üngerer a. Bahnd. 


"22. Freitag Shlahrihäfiel auf der Windmühle. 





23. Heute Schladhtihaffel bei Koderer. 
24. Breitag Sclastjäflel in der Sonne. 
25. Ein Fogis mit 2 Biumern, 2 Kammern 
und fonfligen Bequemligteiten wird für eine 
Heine linderloſe Smilie bis Walburzi geſucht. 
Von wen? fagt bie Erpedition. 

36. A 259 ift ein möblirtes Zimmer zu ver⸗ 
miethen. 




















Familieu⸗N 

Auswärts ur Tun ya Nürnberg: 
Karl Aug. v. Leublfing, f. b. Rittmeiiter; Rafpar 
Georg Zodter, gemeiener Haufmann und Ronbitor 
u Schwabach (34 3 a.); Ottomar — Adaibert 
Briegleb, Tapetenfabritant, früher Magiftratsrath n. 
Lamdtagsabgeordneter (53 3); Joh. Gg. Pöbm, 
Wirlhſchaftebeſiger; — in Rothenburg: 3b. Ga. 
Legbold, geweiener Kaufmann. —7[L[ 


Schrannenpreife. 
Hısbah deu 23. Jan. 
Din Mitt. Niere, Geſtien. Geion 
ek. LER. ef. tx. 
Kern 3125 2%0 — —_ 18 
Ben 239 3129 — — — ii 
Rorn 7972 1—- - I — 
Gerſte = 
Daber 72320 73 72 - 1ı1-— 





Börsen-Course. 








i ichnen vor allen andern igen Maſchinen durch ſehr einfache Bauart, geringes vantfurt, 23. Ian. | Bien, 23 E 
ser * PA »), geräufchl . Ging, ſehr gute Leitungen und äußert billigen PAS Nat-Anl, dit, Deh.b*, NelAal” 704 
aus. Ihre Sonftzuction ermöglicht ed, dag diejelen an jedem beliebigen Tiſch angeſchraubt 5% id 4* rg * Ba 
und mit geringer Kraft bewegt weıden Fünnen. EN "BL 1dsıı, | Zoite mdh Laden 
Der Untergeichnete glaust mit dieſer Maſchine einem längft gefühlten Bedärfnig eines jeden ı 7 g. Hua at 0 A 
18 in vollfommen genügender Weile abgeholfen zu haben und ladet alle Diejenigen, wele | „bitten, 54 — „dr 06 T. 
fi für dieſe im jeder Familie faſt unentbehrlihen Maſchinen interefficen, zue näheren Befihtiigung - —* — #4, . —— * | 
—— Bi —— See der biefigen Gewerbſchule ein. | wi — us . — * 
n „ den . * ja * — „ Elaatsb,- ie 
I Dt 9 RR aki 39, 
Ä Konrad Aerzdörfer, —— den, | 7 Beiehiee Be 
Mechaniker. | Bedfelt. Wien 8%, Bedi. Aunab 12 
_ TE Re TE FE — ter R 
x unfeblbares Mittel gegen Stliederreigen aller Urt, empfehlen à Paque | „un r 
Glehtwa *« 18 und 30%, Apotheker Seim in Schwabach und bie Apotheke zu Roth, "ng ) 22, | = 38; 0, 
otwle Ap Seinr. er in Windsheim. u 2 — —— — 
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Briträge werben banfbar ange 
wsnmen, Jaſerate bie Afpaltige 
Belle yu 3, Bipalt, 6 fr. beredimet, 


Prot.: Polylarp. 
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Oeelandzwauziglier Jahrgaus.) 


Ansbacher Morgenblatt.) 


Samftıg. 26. Januar. 


Kath: Polhlarp. 





TE Uuf die „Fränk. Ztg.“ kann z. 3. für die Monate Februar und Merz mit 40 fr, abonnirt werben, 





Politiſches. 


Süddeutſche Staaten. 

München, 23. Januar. Wie auch die „Boyrriſche Beitung* det ⸗ 
nimmt und nun am cer Epige ihres Blattes — Morgen-Ausgabe — dom 
24. mitibeilt, hat fih Se. Maj. der König wirklich ſchon geflern — 22. — 
mıt Ihrer ff. Hob., ver Prinzeijin Charlotte Augufte, jüngfen Toter Sr. 
tgl. Hoheit des Herzogs Marimi ian in Bayern, verlobt. 

München, 24. Jan. (Der „B. 3.* amtlich mitgetheilt.) In ber 
geftrigen Sıgung der Kammer der Abgeordaeten gab der Staatsminifter des 
f. Haufes und des Aeußern, Zürft v. Hohenlohe, bezüglich des Antıa- 
ges der Abgeordneten Adt und Genofien auf Erlaffung e'ner Adrefſe an 
Se. Moj. den König folgende Erfläcung ab: „Meine Herren! Die eben 
gehörte Rebe des Hru. Adg. Umdfcheten, im wider id danfdar din Aut- 
druf des Vertrauens zu dem Progrium der Staatstegierung erf.ne, ver» 
anlaft rrih, das Wort zu ergreifew, um vor Ihrer Diekafjion cisige Ger 
ichtspuntte hervorzuhe ben. Dir Har Vorredner bat es conitıtirt, doß eine 
auf Vertrag berußende Berpflihtang vorliegt, welche einem Berfaflungsbünd- 
nig fünmtlicher deutſchen Staaten eutgegenfteht. Ih bin midt im der Rage, 
mich uber den vom Hrn. Vortedner augedeuteten glänzenden Weg zut He 
bung dieſer Schwierigkeiten zu äußen, und befdränfe mid darauf, mod: 
mald zu ırllären, daß eine Vermirkiitung des nationalen Gedanfens nad 
wie vor Aufgabe jeser deutſchen, alſo au der bayeriihen Regierung iſt. 
Die Staatsregierung wird die entgegenftehenden Hinderniffe zu heben fuhen 
und fit bemühen, durch verirazemäßige Ber:inbarung einen Zuſammenſchluß 
Deutjdlands zu ermöglihen anf Grundlagen, die mit der Jategritlät des 
Staates und der Krone vereinbar find. Die Staatsregierung iſt fich dabei 
beugt, daß hin Bundesverhältnig dem nationalen Bedürfmiffe entipricht, 
wenn nicht von den einzelnen Goutrabenten bie eutfprehenden Opfer zum 
edeihen bes Ganzen gebraht werden. Bis zur Erreichung bes nationalen 
Bieles ſucht Bayern die Allianz einer Großmadt und kann als deutſcher Staat 
über die Wahl feinen Augenblid im Zweifel fein. Wenn ih gefagt habe, ba 
Bayern im Falle eines Kriegs wider das Ausland gegen Garantie feiner Sonverä: 
netät fein Hrer unter bie Führung diefer Großmacht zu fielen bereit fei, fo find 
damit jelbftverftändlich jene etwaigen Kriege gemeint, durch welche bie Integrität 
Deutfcplauds in feinem jegigen Beftande — von welder Seite immer — bedroht 
warde. Die von der Staatsregierung angebahnte Einigung der ſUdweſtdeutſchen 
Staaten zu gleichem Zweck uud zum Bmed entſprechender Wehrverfafjung 
und Heeresorganifation wird die Annahme folder Allianz fihern, die nicht 
ohne Gewicht in der Waagſchale des Friedens fein dürfte. Meine ! 
Die Staatsregierung hält es für ihre dringende Pflicht, Alles aufzubieten, 
um die Reorganifatton des Bollvereins in einer Art und Weife zu erzielen, 
weiche die wirthſchaftlichen Intereffen aller Betheiligten ſichert. Ich 
bereit® in der legten Sitzung angedeutet, daß die gedeihliche Löſung biefer 
Frage durch eive Diskuffion in dieſem hoben Haufe beeinträchtigt werben 
tönnte. Ih kann es nicht mnterlaffen, diefe Beſorgniß heute zu wieber- 
holen. Ich glaube, daß aud die Megelung bes fünftigen deutfchen Ber: 
fafungsverhältniffes dadurch nicht gefördert werden bürfte, bag bie Moda— 
‚itären derfelben jet ſchon einer eingehenden Erörterung unterflellt werben, 
nachdem die Staatsregierung es als ihre Aufgabe erfiärt kat, auf dem Wege 
der Berhbandlung und des Berirages bie Melonftituirung Deutſch⸗ 
lands auzuſtreben. Möge Ihr Vertrauen, möge das Vertrauen bes Landes 
mich auf diefim Wege, deffen innere und äußere Schwierigkeiten ih mir 
nie verh hit habe, geleiten und fügen.“ Jm weiteren Verlaufe der Debatte 
äuf.rie ſich der f. Staatdminifter bes f. Haufes u. des Aeußern ferner, wie feigt: 
„Meine Herren! Daß im, gegenwärtigen Augenblid das Programm der 
bayeriſchen Regierung über die deutſche Frage nicht alle Parteien in dieſem 
Haufe befriedigen werde, darilber habe ih mir feine Illuſionen gemacht. Ich 
habe vorantgefehen, daß die Erklärung der Staatsregierung um fo mehr 
Angriffe erfahren werde, je tiefer fie in die Frage felbft eingeht. Tretzdem 
gaben die bisherigen Weußerungen des letzen Metners und des erſten Red⸗ 
ners der Staatsregierung die befriedigende Zuderſicht und Ausfiht, daß fie 
ſich im den leitenden Prinzipien mit der Mehrzahl der Bofksvertretung im 
Einklang befinde. Nur die Heußerung des Hm. Dr. Ruland hat einen 
ſchweren Vorwurf gegen bie Berfaffungstrene der Staatsregierung enthalten. 
Ih weiß nicht, auf welche Punkte der Erffärung der Staatsregierung der 
Herr Redner diefen Vorwurf gründet. Ich muß mich befhränfen, barauf 
zu verweilen, daß id in der Grllärung vom 19, ds. die Gelbfifländigleit 





muß es alfo Ihrer Beurtheilung überlaffen,, in wie 
Hrn. Dr. Ruland gerechtfertigt find oder nit.” 

München, 23. Ianuır. Für den Fall, dag auf dem Autrag zur 
Erlaffung einer Adreſſe behartt worden wäre, hätte die Fraktion Abenthum 
(Langlois) eine motivirte Tagesordnung vorgeſchlagen; es ift Dies unter 
blieben, nachdem bie Zurüdziehung des Adreß + Antrages beantragt, und von 
der Rammer genehmigt wurde. Es dürfie aber demungeachtet von Intereffe 
jein, dem Wortlaut der beabfihtigten motivirten Tagesordnung zu kennen 
und ift berfeibe nad der „Augsb. Abdztg.“ folgender: „Die Sammer der 
Abgeordneten erklärt umter Bezugnahme auf den Antrag ber Abgeordneten 


‚ferne die Angriffe des 


“dt und Konf. v. 14. ds. und die vom Staatsminifter Fürſten d. Hohen ⸗ 


lohe in der Sigung vom 19. de. gegebene Darlegung: 1) Die Einigung 
der Gefammtzahl der deutſchen Stämme und fomeit dies nicht möglich ber 
grögeren Zahl derfelden unter einer ſtarlen Zentralgemalt mit Wahrung der 
Autonomie der einzelnen Stämme im ihren befonderen Angelegenheiten 
und unter Sicherung der freiheit des Bolles durch eine ausreichende par 
lamentarxiſche Berfaffung erjceint auch ums als ber anzuftrebende Bielpunft 
der bayeriſchen Polltik; die zur Erreichung biefes Bieles —— Opſer 
zu bringen, wird das baheriſche Bol! nicht anſtehen. 2) Ein Eintritt in 
den norddeutjchen Band erſcheint zur Zeit umd bei beffen jegiger Geſtaltung 
weder möglich, noch zweimäßig., 3) Wir find mit ber, 6 Sregierung 
volltommen darin einverftanden,, daß fein Schritt geſchehe, der der fihlich- 
lichen Einigung Deutſchlanda fiörend oder gar hindernd in den Weg treten 
tönnte, 4) Inzwiſchen if eine Allianz mit Preußen zum Schuge deutſchen 
Gebietes uad deuiſcher Intereſſen durch die jeige Tage der Dinge dringend 
boten. Sie ift and nicht winter wichtig für unfere eigenen flaatlichen 
wie wirihſchaftlichen BZuftände, Die hiedurch gebotene Erhöhung unſerer 
Wehrkraft unter Zugrundelegung ber allgemeinen Wehrpflicht Halten auch 
wir für nothwendig, wollen aber dabei auf die Schonung der wirthſchaft⸗ 
lichen uud finanziellen Kräfte des Landes jeden mit der Erreichung bes 
Bwed:# vereinbaren Bedacht genommm willen. Im alle eines Krieges 
für deutſche Intereſſen wird die Stellung der bayerifchen Heeresmacht unter 
Preußens Führung nur vollſtändig gerechtfertigt fein. Da mit diefen un⸗ 
feren Anfhaunngen die erwähnte minifleriele Ecklärung im Weſentlichen 
übereinftimmt, ſohin ein Grund zur Grlafjung einer Adreffe an die Krone 
nicht vorliegt, fo beſchließt die Kammer der Abgeordneten den Uebergang 
zur Tagesordnung.“ Feuſtel, v. Perfall, Hänle, Breidenbach, Karl Barth, 
Schmibmaper, Hirfhberger, Dellefant, Anton Schmidt, Dandl, Meder, 
Hohenabel, Widmann, v. Münd, Mandel, Kleber, Bierling, Graf Rambalbi 
Wiebenhofer, Foerg, Dr, Streit, Schobert, Biſchoff, Rother, Th. Wagner 
Bin, Joſ. Wagner, Kapfhammer, Schreher, Scherbaner, d. Schultes, Franz 
—— Rirfner, Rebay, Thürmayer, Schönſelder, Karl Weiß, Windiſch⸗ 
dv. Morett. 

Miünchen, 23. Ian. Heute wurde bie erfolgte Berlobung Sr. 
Mai. des Königs mit der jüngfiem Tochter des Herzogs Mar in Bayern 
durch das Minifterinm des f. Haufes dem biplomatifchen Korps offiziell ans 
gezeigt. — Generallieutenant v. Stephan hat wegen der befannten Nürn« 
berger Affaire einen firengen Verweis erhalten umd in Folge deſſen — um 
feine Gntlafjung aus dem Heeresverbande nacgefuht. Wir glauben, da 
fein triftiger Grund vorliegt, dem Herrn Generaflieutenant den Rüdzug aus 
dem Öffentlichen Leben abzufhneiden oder and nur zu erſchweren. — Über 
neralmojor Walther, der neuernaunte Stabtlommandant von Münden , ift 
feit geftern, wie man hört, am der Gefichtsrofe fo ſchwer erkrankt, daf das 
Stobtlommando in interimiftifcher Weife dem Artillerie-Generalmajor Grafen 
v. Bothmer übertragen wurde. (A. Abdztg.) 

‚ 22. Yan. uf der Reife nach Zürich zum Beſuche ih. 
rer erlauchten Schwefter, der Frau Gräfin v. Zrani, wird J. Maj. die 
KRaiferin von Defterreih übermorgen Früh nad 5 Uhr bier eintreffen und 
nad halbftündigem Aufenthalte im Bahndofe mit dem Bahnzuge nad) Fin 
dam weiter reifen. Kommende Wode wird J. Moj. vom dort zurüdteh. 
rend wieder bier eintreffen. 

Mordbdeutfche Staaten. 
Berlin, 21. Januar, Das Schreiben, mittels deſſen Dr, Joh. 
Jacoby die Kandidatur zum norddeutſchen Parlament abgelehnt hat, lau« 
tet: „So fehr id) das Vertrauen zu [hägen weiß mit welchem meine Mit⸗ 
bürger mic beehrt baten, ſehe ic mich beumody genöthigt, bie mir ange 
tragene Kandidatur abzulehnen. Der Zved des von dem Minifterium 
Bismard berufenen „Parlaments“ ift: Bildung eines norddeutihen Son- 


und Integrität der Krone und des Landes überall ſcharf betont habe. Ich derbundes unter preußiſcher Militärherrſchaft. Da ich dieſen Zweck nicht 


billigen kann, vielmehr der Ueberzeugung bin, daß ein derartiger Sonder» 


* 





! u ! 
Hund Ber Einheit wie der freiheit bes deutſchen Barektähhlet geich· ich? 
zum Shaben gereiht, fo vermag ih — ohne meiner. polttifhen Bergangene 
deit untreu zu werden — ein Manbat für di jozenannte „Parlament“ 

un a. — Wie Jaloby, will auch Bird fein. Mindat für 
d16. Parlament annehmen. Ec ſchreibt, daß ec überhaupt nicht als Kau⸗ 


didat aufzutreten beabjichtige. 
Nelchtwahlgeſetz geffimmt, um die Regierung auf biefe Weife zu einem 
mit ausgeſtatteten Parlament zu drängen. Sein Huf: 


treten in be pärtigen Sejfio dafür daſ tſachtu 
a an EEE 3° 
* | 


ex. „van. -früheren „politifchen freunden Befämpft werde. Diefer SHonflikt. 


werbe im Parlament noch föärfer herbottreten. 
Oeſterreich. 

MWien, 23. Yan. Di⸗ ——— inißeriums-üt feit 
geftern befinitiv entſchieden. Se. Defender har die Elaftytng eintä ſolchen 
‚priseipiell- bewilli Da man Sicherheit has, daig das Elaborat des Sab⸗ 
comite der Siebenundſechziger · Commiſſion von dem ungariſchen Laudtage an⸗ 
geaommen wird, fo iſt die Frage zur Hälfte gelöst. Denn im Patente 
vom 20. Septemb:r 1865 fagt die Regierumg ausdrücklich, doß fie Aber 
die Beſchluffe des ungarischen Laudtags die gleichgewiätige Stiuume der les 
galen Berteeter der Kuder diesfeits der Leitha hören wolle. Sie Hat biefe 
‘gleichgewichtige Stimme in ben anferordentlihen Reichsrath verlegt. 
Wien, 24. Jan. Dir Raifer nahm gefterm die das Heerergänzunge- 
"zeieg betreffende Adreſſe des ungariſchea Landiags entgegen. er ermibere 
auf die Anſprachen der Führer der Deputation, daß er die Hoffnung heyr, 
es werde ein demnäähft zu erlaffendes Refcript die im der Adreſſe ausgeipros 
cheaen Bedenken heben. Der Kaiſer erfiärte ſich bereit, bie Wunſche bis 
Landes zu erfüllen, fo halb es durch eim medhlelfeiliged Berteaun gelungen 
ſei, die Schwierigleiten bezäglich ber thatſächlichen Bildung eines verant ⸗ 
wortlihen uugariſchen Miniſteriums zu beſeitigen. 

Frankreich. 

m Die Erpfindlichtelt und Gedrucktheit aber bie preußiſchen Triumphe, 
‘die Erferfucht auf die im Werke begriffene Einheit Deutſchlanda tritt ims 
"une lauter zu Tag, und felbft hervorragende Schriftfleller und Parteiführer, 
die nichts weniger, als: fie Chauviniſten geiten möhten, (mie Jules Favre, 
Edgar Duimet und Affolant), laffen durchſchimmern, daß auch auf ihrem 
Herjensgrunde das Gelüfle brennt, bie Rheinlande vermittelt einer 
„sr ® zu annelicen. Beachtenewerth find die bezügliden 
"Heoßerungen des in London erſch inenden, aber oft von Paris in- 
‘Steirten „Intermattonal* ; derſelbe ſchreibt: Frankreich hat nah Saboma 
das Wort „Kompenfationen" ausgeiproh:n. Diefes Wort kaun es nicht 
vixũcaehmen. Die preußiihe Allianz, welche dem Kaiſer manchmal em» 
pfohlen wird, wäre zu theuer erlaufı, wenn wic ihr unfere Jatereſſen opfern 
müßten. Ohne den Rhein find wir noihwendigerweife die Feinde Preußens. 
er Kaiſer hat alfo zwingende: Gründe, das Herr und die Freiheit meu zu 
organi Auh er kann fih fammela und abmwaries, bat aber die 
Stunde geflogen, ohne daß cr d16- Berliner Kabinet zu der uns ſchuldi⸗ 
gen Kompenfarton überreden konnte, fo wird er die Friebensfanatifer hin 
"megioeifen, welche dem Frankreich Ludwig's XIV. und Napofeon’s eine 
"zahme Selbfierniedrigung zumuten. Im Jahre 1868 werden wir ben 
Aria oder ben Krieg Haben.” „Times“ iſt miht diefer Anfihte. Mach 
ihrer Meinung dat Graf Bismarck fein flaatsmännifhes Talent in’s 
4 uzendſte Licht geſtellt, indem er es verftand, zu vechter Beit in Be» 
zug auf GSachfen und Norbiclesmig- nachzageben und bamit ben 
‚euipenfationsforderungen Frankreichs feiten Widerftond zu leiſten. Sie 
Hitt es daun and für höchft unwahrſcheinlich, daß Frankceich ober wenig> 
"tens Napoleon III., je wieder mit Abnliden Bumuihungen  herbortreten 


Maris, 24 Ion. Die „Franc.” wab die „Patrle® bementiven bie 
Serũchte von Unruhen in Spant:n. Die „France* bemeutirt das Gerücht 
von einer Asleihe. Der Etendard“ fagt: Der Sallan ſeit nicht abgeneigt, 
"der Cretenſern eine autonome Berwaltung zu bewilligen. Dasſelbe Blatt 
bezeichnet den Bufammntritt ber Kammern als am 11. Febr. benorftehend, 
r: sahne) Griebenlanmd,. 

— Athen, 23, Jan, 400 Freiwillige, welche auf Greta fnpiten, 
find. mittelſt franzöfifher Daupfer, von täcfifh-ägyptiihen Dampfeen gelel- 
"tet, im Poräns angelangt, 

nl ee Aufland. 


I, ehr, 22. Januar, wird gemeldet: Ya Beantwortung 
"ker veröffentlichten römischen Weienftüde hat Fürſl Gortſchakoff eine v 

heutigen „Yournal de St. Petersbourg* veröffentlichte Circular-De peſche er⸗ 
baffen, welde von ein.m Memerandım begleitet ift, das bie Behauptargen 
des römischen Hofes zurockweiſt, daß bie Ynttiative "unb"Verantwortlicfeit 
fur den Bruch und bie Aufhebung bes Concerdotes ausſchließlich bem heil. 


Stu fallen. 
. er j‘ Türfei. 


Konftantinoprl, 23. Jan. Die Unterwerfung auf Candia ift 
eine allgemeine. Die Freiwilligen legen die Waffen nieder. 1200 wur- 
den bereits nach dem Pordus eingefcifft,; 600 find an ber Küfte verfam: 
mitt und harren dort gleichfals ihrer Einſchiffung ud Gerächeifand auf 
canzbſiſchen und tihkiihen Dampfern. - 


"Wolkswirtbichaftliches. 


Landwirth ſchaftlicher Fortbildungsunterticht. Wei ber jüngflen 
Ba —— 

i t N RB n von land 
wirihſchaſilichen Borsbilbungejchulen, dinſichtlich deren man: jet Borfläge maden 


Er habe im Abgrocdnetenhauſe gegen das. 


inife⸗ dahin aus: Jedermann ſei damit einverſtanden 
eine höhere, Bildung des Boltes das Verftändnig und fe eek 
teit-für wirthicaftliche Kerbeſſerungen und damit bie Ueberwinbug folcher Reifen 
mie die *8 ermöglihe Ja dem Wie aber liege die Shiierigleit. Swshl 
bie lonbwicdhichaftlihe Emieaticuls, als bie Tandwirthiäaftitdhen Aısöffungen 
on ben Gewerbeſchulen beichränkten ſich auf mifienihaftlihe Mırssitdung von Artd: 
Beren Detonomiebefihern und Berwaltern, und ber eigentliche Baueenitanb Höre 
biexan nicht ıheilnehmen.” Der geringe Beſuch der Aderkaufchuler, in welchen 
die mit dem gewöhnlichen Berriehe ber its befinnten !Tjähriger Barernföhne in 
zwei Jahren einen zationelleren tennen lernen fjollten, liege haupifärhlih bartır 
dab bee BSauer in dei I web r gemeigt noch im Stande fei, einen 1Tjährtgen 
Sobu zwei Jabre zu entbehren. zumal bald baranf die Vilttärpflictigleit beffel: 
ben eintrete. Die vom den einzelnen Bezirken verſuchten Winter) ulen ermangel⸗ 
* rügenden Dotattom sur Befoldung- eines eigenen Sehrwerionnis amd 
wiltden wie 2 zu Geeifing, nur Außer ſchwach beiucht Drmaad erfüllten 
alle. dieſe Auftaiten, wie niplih fie au im ihren Rreilem mitchen, hen geaen 
wärtig angeftrebten Zwed nicht, und es bleibe daher nur mehr Ein often, 
nämlid, die Vermebrung der Unterrichtsgelegenbeiten in ben eineinen der 
‚meinen, die Errichtung freiwilliger Fortbildungsihulen in ben 
Gemeinden. Der Redner fuhr forte Alle Yangen Leute haben die Werktage: 
ſchult und his zum 1%. Jabte die iFeheringsichule zu befuchen. Diefer Unterricht 
penis! nicht für's ganze Lebden; er iſt auch im den Städten nicht genügend, Dort ert 
anden längit ion Bürger, Real: und Bemerbihulen. Seit I5t4 bildeten ſich 
auch zumeiſt am Sitze der Gewerdsſchulen gewerbliche ribildungtanna iten 
welche in eine Elementat · und in ein 0 Khbeiung zerfallen und im melden 
den Echrlingen und Belellen an zmei Wocnabensen und am Sonntage Unter 
ticht eriheilt. wien. Diele Schulen ſelen auch unfe- Vorbild für bie landiirtb: 
ſchaftlichen Firtbildungsamitalten. Nar auf dieſem Wege allrin können wir vor 
märts dommen. Weihe Gattung von Unierriht ſoll und fan im diefen land, 
orlbifdungsichulen eribeilt werden? Ein eigentlich landwirtbicafiliher Unter 
richt in cem einge Gemeinden it weder nahwendig noh überhrumt möglich. 
Der Bauer bedarf deifelben niht. Er draut aber höhere geitige Bidung her: 
haupt, als er fie in ber Werltageſchule erhält und echalten kann. Der landmirth: 
ſchaftliche Fortbildungsunterricht fol ſich an die Werttagsſchuie ummittelsar an: 
fliehen, ex foll den Elementarunterricht befeſtigen und erweitern und jwar mit 
ädiiht auf den künftigen Beruf, und dbefbalb it Einführun; eines land» 
wirtbihaftlihen Leſehuchs, Uebung im wirtbihaftlihen Rehnen, 
in der einfachen fandbwirchihaitligen Suhführung möcig. Diefır Mortbite 
bungsunterriht an zwel Wodennahmittagen uno etwa an Sonn: umd Feiertagen 
ft in allen Gemeinden möglich und kann ſich ikber das gınze Band erftreden. 
Die Anregung und obere Yeitung muh von den Wrzıkalomites des Tandmirth: 
ſchaftlichen Vereins autgeben. Ua dieſe Fortsildungs-Anitalten mögliäit wohl: 
feil zu erhalten, foll man zu ben befähigteren Lehrern greifen und bielen eine 
Remuneration von 50, 100 bis 150 A. ausipreden. Die übrigen Musgnben bes 
fteb n in der Mealerigeny d. b. im der Beilreitung vom Dolz und Li&t, und find 
nicht ſebt beträchtlich. Ealſpricht der zu machende Beriuch, fo wird es auch am 
der piluntären Mitwirkung ver Didtilis ums Landrathe und am Ende felhft des 
Landtages nicht fehlen. Huch aus Zentralfonds für Rultur wird ſchön 
vornebeerin eine Beihilfe von etwa Im) fl. des Jahres in Ausſicht geftellt 
werden können. Dieſe Fottbildungslchulen werden an die Stelle des längrt als 
unzulanglich erfannten Unterrihtes an der Sonn: umd Feiettagsſchule treten und 
ji det verordnungsgemäß zulälligen Dispenlation von letterer berehiigen. Im 
ebrigen würden felbftoerhändlih die biniihtlih des Meligions:Unterrihts uno 
der Disziplin der Feiertagsſchület beitehenden Borftriften keine Menderung ers 
leiden, londern fich auch auf die Fortaildungsihillee glethmäßig erficeden, Un: 
ſet Klerus dürfte ohne Zweifel geneigt fein, das Unternehmen mit feinem gemich- 
tigen Einflufle alentgalben Lräftigit zu umterflüpen; er wird gewifi nicht nerten: 
nen, dab ber vielfach im erichredender Weile zunehmenden Benubiuht, Rohheit 
und Verwilderung, aicht nur allein durd ben Religions Unterricht 
und den Einfluß ver Kirche, fondern zugleih aud durch einen 
erhöhten wohlhemellenen Unterticht, und zwar gerabe währenn ber |» 
beverkiihen Periode der ffeiertageihulpflictigteit mit erhöhter Keaft entgegenge: 
wirft, dab erhöhte Geiles: und Berulsbildung auch auf dem platten 
Lande überall gefördert werben muß, wenn wir nit vder umpfen und Deriuken 
wollen. — Die Verſammlugg ſtimmie diefen un drm Mititerialdireftor von 
Wolfenger dargel 
en, : 


N 
22. 


— —— bel . 
" am. In ber heutigen Mayifteatsfigung refecitie Hert 
Recht zrah Baobaufer über das neue ſtädtiſche Antehen. — d:if In 
ben ift zu bemerken, daß eine Dillion vom Wanitare jelbfl üseraommen toied, 
und dab vier Wochen nah Hıflage ber Ernzeichſun zoliſjie 10 „DUHfl, bis 1, Yalı 
1867 aber 7UD,00 fL,.bie 3. Yan. 1863 eine Billion und bis 1, Jult 186% pie 
Summe vomrd Miliinen an ben Wagiftent abg-lirfert werden mühen. — Ferner 
murben die von einer Rumutatio-Hommiliton beider magitratiichen Sollegier feite 
gi Üten definitiven Pläne zum Bat des neuen Rarhbauies vorgel:gt, und Der 
oftennotanichlag vom-553,0% A. nicht beanflandet, Mit ber Husführung dieſer 
Bläne, welche vom dem Ardhitelten Baurifier in Wien berühren, ſoll im nädhitem 
Sommer, im welchem nur wenige Privaten bauen werden, begonuen werden, ba 
wegen ber Verpflichtung des Magiſtrats zur Heritellung der neuen Dauptwache 
bis zu Michaelis 1363 die Sache drängt, und man andierfeits, wenn Die Ber 
meinde auch feine ditelle Merpflichtung hiezu bade für die atbeiteloſen Bauband» 
werler —— —— Fer * * 
äanchen,, 2.Jah ute Morgen begann bei der Hypothelen 
Wechſelbanl die Subfeription auf das neue Anlehen der Stadt J 
ihen vor I Uhr war das Aulehen geihloffen, (N. B Aur.) 

‚,. Eours-Rotigen. Vom 1, Jänner I. 38. om wurden zwiſchen der neu ⸗ 
errichteten Vollegpebition Neuenbeiteldau und Heilsbronn täglich zreei« 
malige Sarriolfabrien mit nachfsſgenden Gourszeiten eingerichtet : 
aus Neuendeitelsau: 5 früh, Aods., aus Brilsbronn: 7'* früh, 5° Mbds.; 
in Heilabronn : 6° früh, 7°? Abbs., in Nleuendetteleau: 8° früb, 9 ’ Abbe, 

> Beifhen Emstirhen und Erlangen murben vom 1. Sänner 1. Se. 
am bie bisherigen Boflomnibusfahrten aufgehoben ums bagegen nachſe lgende Car« 
siolfahrten eingerichtet: _ 

zwilhen Dergogenaurad und Siegeisporf: 
aus Herzoͤgenaurach: 5° früh, aus Siegelsdorf: 1'* Nachmittags, 
in Siegelsborf: 7 früh, in Herzogenancach: 2° Nachmittags ; 
wilden Derzogenauradb und Erlangen: 
aus Derzogenausah: 3" feah, aa Eclaagen: 12% Mittags, 
in Erlangen: 6 früb, in derzegenantahh: 2° Nadımittags. 


Das atlantiihe Rabe! legt feine Wichtigkeit für den Weltverfehr mehr 
und mehr zu Tage; die Depeichen haufen fi; derart, daß man jegt mit der Auf: 
ftellung eines neuen Syſtems der Mitiheilung in ganzn Süpen beſchäfngt ift, 
äbnlih dem, das für Schiffsſignale ſchon gebraucht it. Auf Grund übereinftim: 

er Büchet an den Enditationen, die eine Sammlung beyifferter Säße enthal- 


u 


u und 
ünden, allein 


ten, wird man künftig, fo weit thunlich, nur die Ziffern telegapbiren, nach deren 
Anleitung die Süße 5 den Büchern aufgeſchlagen werden. Lielleicht ijt es hricht 
jcdem Veler gegenwärtig, dab ein Ueberiandtelegraph von New- Yort durch ganz 
Amerita bis Kalifornien bereit hergeftellt it und man alio von der mächftbeiten 
Station aus nah Et. Francisco ielegraphiten kann. Atulich janbten Londoner 
Kaufleute Belellumgen auf feinen Weizen boribin, und der Depeihendienit ging 


bie M bene © ſchon am Abend bes- 
(ae Zogeh vor Heft des en ief. * 


Schranuenmittelpreife. Sunzeuhauſen, 24. Ian. When 
23 f. er (geft. 14 f.), om 18 #. 8 fr. (gef. — —958 Gerae 15 fl. 49 fr. 
gef, 24 fr), Haber 7 ſi. 25 kr (gef. d fe. — Dettingen, 21. Yaı. Kern 
fr fl. 33 fr. farh. — fe), Weisen 23 fü DO fe, del. 9 Er), Korn 18 4. 35 tr. 
(gef. — Me 30 kr.), @erfle HM. 27 ir. (geil. 12 fi), Daber 7 fl. Ib fr. (gef. 27 fr). 
— —— — — —j ne  — — — — — — 


Vermiſchtes. 


— Ueber die Veranlaſſung zu dem unglüdligen Duell, das für den Üben. 
Sieut, v. Baur-Breitenfeld den t bilichen Ausgang nahm, wird folgendes Nähere 
berichtet: Am 3. Januar war In Ottobeusen eime gemilphie Tanyımterbaltung, am 
welcher von dem beiferen Ständen auch Drfiziere in Cibil. Theil nahmen. ı Ari 
Morgen entitand in einem Nebenzimmer 
einem Forſtwart Streit, der ſich ſchon ge 1 
an bie betreffende offene Amilhenibire- taten, In bie 
Streit wieder entiponnen zu haben, da der Polytechniler, ein grober, breitichulte- 
iger Many, -plöglih zur —* beransprängte und dit beiden Offzlee an bie 
Wan rannte a ‚die Wrede Beb-lkinem_ dah er jie doch nicht gleich gaug um: 
ftoßen folle, fngte ee Polytechaiter, ob fie Diftziere jelen, un? nis Die era 
mit Ja beantwortet wurde, entgegnete er: „Und ich bin Student.“ Herauf trat 
ndere, Cieutenant v. Baur Vreitenfeld oom d. Eheo.Aeg,, taſch wor- und bes 
merfte: „Wenn Se auh Student ind, fo brauchen Sie die Leule wicht. umu ⸗ 
rennen, das it feine Att für einen gebildeten Mann!" „Sol das mir gel» 

— A 1 i 
. nad militrifcher Nıffaffung bie Waffenentſch dun urumga 
außerbem Dr. v. Baur dem Dienft hätte quittiren mise. _ Wor dem. 
ein Vermitilungsverſuch nicht gemacht worden fein, erft nah dem reiultatlofen 
erften Gang erfolgte eim folder , der aber nit angenommen werden konnte, ba 
der Bmeilampf auf zwei fehgeleht war. : 

Nürnberg, 23. Diejen Morgen wurden babier..2 'Berfonen, von 
denen bie eine, Hrbeiterin Bierfad von Greuffen, bereits tobt, die. andere, ein 
Fabritſchmied, Namens Nliefer, dem Tode nahe, in dem Üuartier ber eriteren 
aufgefunden, ohne daß bis jeht die ge des Todes, beziehungsweile der todi 
lichen Erkrankung zu efmitteln war. ( It Sur.) 

Der Bamberger Magiftrat läßt an vier aufeinander folgenden Tagen im 
den 4 Stabibiitrilten. bie Ratten durch Auiſtellung von Bhosphorlatwerge in den 
Stadttanälen vergiiten. Die Einmohnerichaft wir um Unterſtüßzung dieſer Daß: 
vegel durch gleichzeitige Aufitellung von Gift) erſucht 

In Lohr wurde am 19. Jan. Voraitag außerhalb der Siadt in ber 
Näbe bes Diesronmnes ber virheiraihete Tauchnec Jaltıls Waſsmtuih aus Mupperis: 
bitten erfroren — * 

Die Petersburger Alademie der Wiſſenſchaften bat die Herren Thomas 
Graham in London, Thomas in Manchea und Bernharbi in Galle zu forrefpons 
direnden Mitgliebern erwählt. F eh = j 

London, 1%. „Jana, Der „Sun" berihtet über die näheren Details 
bes jchredlichen Unglüds im Regent's Barl, Im Hupenslid, als ſich die Kala— 
Strophe ereignete, jpazierte eine Menge fein gelfeide r Deren und Damen auf 
dem Eife; plöplih, gegen 4 Uber, barit ein großer Theil des Eijes, umd etwa 
200 Berfonen brachen ein. Es it noch nicht möglich, genau die Anzahl der Ver: 
fonen anzugeben, welche ins Waller ftärzten. Das Geſchrei der Mngtüdlichen 


t zur haben | 


pell fol 


chenden Polytechniter Wittwer und | 
ba Ihien, als zwei Difiiere | 
em Moment ſcheint ſich der 


ı jteäflı 


— — 





lerbings!* — Und die nun vom dem Volhtechn ire erfolgte ge 
tich ba | 


| Preußen, Schonung beredhtigter Eigentzümfigteiten.. 


'ertrunten iind. 20 Leichen batte man bereits aus bem Ra 


bas Balfın herumſtanden und d Angeböri di 

—— ee leere Palin eine 6 
* a ; onen vo 

Tobe zu Ar Ein Herr reitete : — Die ge 


‚Ihnen 
feine Madden im Augenblid, als man 
bereits ihre Reitung aufgegeben hatte: Man glaubt, dah menigitens 55 Menlchen 


er gezogen, ver 
_% 


mutleie aber, bab noch 30 unterm Eife ſich befinden. 


BDrieftaflten 
Daß bei ‚Blatteis der poligeilichen Nufforberung, £ 
— *——— in fo —— Dee Hadyelonet wie, I 


gelinde gelagt, micht zu entfhulbigen; denn mande Gtadttbeile, insbefon- 
dere sul mit etwas abſchuſ 2 P Ep: mwaren ohne Gefahr für Leib md 
1 


Leben fait ic ja paljicen. es 


Berinbiell vo ite ber 


fonberm germe aud für 
enfdhen forgt. 





Reue fie. 


(Mus ber 

München, 24. Jun. J. Da er aifai 60.1 Deflerreih wurde 
bei der heute Morgens nah 5 Uhr erfolgten Anfunft im biefigen Bahn. 
bofe von Sr. Mai. dem Köniz und, der herzogligen Familie, insbefondere 
au von ber föniglihen Braut, in hetzlichſter Weiſe empfangen; Nah 
harbflündigem Aufenthalte erfolge die W.iterseife nach Bürid, wo J. Mai. 
8 bis 10 Tage in_unferer Star v.rmeiien, Der Hauptpame wunjener zu. 
Miftigen Königen beißt wicht, wie mehr ve Baatter mittbeilen, Charlotte, 
fondern Sophie (Eharlotte Aug aiſte.) Wie e8 heißt, mücde bie hohe Ber» 
mihlungsfeier om 15. Mai, dm Ham nstag der Löniglihen Braut, flati« 
finden. — Die, unter dw Borfige des Prinzen Laitpold bier verfammelte 
Miitärconmifjion zat Beralhung der ‚neuen Urweejormation dat geftern 
ihre Aufgabe erletigt. ' 
erlin, 24 Yan. Der Röaig,ift nom feinem Unmohlfein wieder 
hergeſtellt. Er nahm heute den Vortrag dee Dinijterpräfidenten entgegen. 
Kiel, 24. Jan. Das Cinverleibungspatent if, Hut: procamirt 
worden; es verjpriht den Einwohnera gleiche Bechte mt den übrigen 
Sichtrung der Siel⸗ 
fung der Beamten. Eine dis Pareni begleiiende Veoclamation anerkennt 
die demäßrre Eharafterfeitigleit der Eiawohner und verheißt kräftige Förde» 

tung der Yındvsmohlfahrt. 


Frankfurt a, AR, 24 Yan. Die Uatergeihaung auf bie 


war hererteißend, fait noch mebr aber das derjenigen, welche mu Tauienden um 


Verantwortliher Mevatteur: J. 
Seßkanntmadungen, 


Beianntmadung. 


Auf klägeriſchen Antrag wird hiemit befammt gemacht, daf ber Schnittwaarenhändler Matr 
Wohlfarth von Behhofen wegen Ehreultäulung, verübt an dem Kauſmaun Johann Stodmüls 
ler von Weidenbach, laut dießgerichtlichen rechtaktäſtigen Urtheils vom 8. Januar da. 6. in eine 
Selbbufe von 5 fl. unter Ueberbitrdung fAnmtlicher Koften deruriheilt worden ift. 


Herrieden, 22. Januar 1867. 
Khniglides Laudgericht. 
Brandfietter, 1. Landricher. 


Sckhanntma 


om 25. Feb 
Eine Verloosung 


Pferden, Fahr: $ Neit-Nequifiten 


unter magıficatiiher Auffitt flott. 


Der Bord biefer Berloofung iſt ledigiich Hedung der Pferdezucht und Belebung bes, Verkehrs 

zu Ansbah. — Ale aus dem Berlagf: von Fo.fm eingehenden &.lder werben 
mad) bem höchſten Oris genchwigten Verlocfu göplane nach Abzug der entſtehenden Unfoflen and 
ſchliehlich zu dem Ankaufe von Gewinnen werwentet. — Die Brloofung findet, wenn miht wavers 
er.lärgtens im den nädften B Tagen un: 
— Dad Refultat der Biehung wird durch die 
„Sränfifde Beitung”, bie „Angeb. Abendzeitung”, den „Würzb, Stadt» und Landboten* und den 
find. ner Biehung auf Red: 
nung und Gefahr der Gewinner in Aufbewahrung gebarten und zur gegen Zuriidabe der betreffen: 
welche binnen 1 Menut nad ber Ziehung nit ob» 


daß im vorigen Zahre 13,000 Loofe ab- 
wofür 228 Gewinne angefauft wurden, dar⸗ 


auf dem Vferbemartie 


meiblihe Hinderniffe eintreten, cn 26, Febtuat 18867, 0° 
ter Auffiht einer magifiratifhen Commifflen flatt. 


„Korrefpondenten“ befannt gegeben. — Die Glwiume weiden nach ſtatig 


den Leoſe ausgehändigt. Diejenigen Gewinne, 
geholt werden, find verfallen, 
Dobei wird bemerkt, 
geſetzt worden find, 
unter 29 Pferde. 
Unsbach, ten 17. Januar 1867. 


Das Comite. 


2oofe a 1 fl. per Stück (dei Winahne von 10 Stk 


Banguıer Wolf 8. Gutmann Yabier zu haben. 


- 3. Geinen Zucker das Pf. 19 fr. per 
Hut empfiehlt s 





ung. 
Mit alferhöchfter Bewilligung findet bei ne. bes allen Pferdemarktes 
ruar 


mit 10%, Ribatt) ſtad bei Herrn 


Manchener Anleihe wurde hute Bocmittag gefdloffen Un der Börfe 
wurde zu 99 viel umgeſehzt. 
. Weper, 
— — — 


5. BSolzverkauf im Revier Heilsbronn 
Um Denn den 31. Januar 5. Is. Bor 
mittags 9 Uhr in der Poſt zu Seilsbronn im den 
Staatswald-Diftrikten Letteldorferforft und Hanke 
zagel: 3 Bucen-Nugfiäde, 1775 Stat Fichten· 
Hopfenflangen Il. a. UL. &., 27780 St: dev 
gleiten IV. u. V. Cl., 1350. Stad hichten Ro 
cheuftiele, 350 Stück Bohnenſtecken und Kiter- 
ruthen, 2 Rlafter Buchen Scheitholz, 19°, Ridf- 
ter. Fichten mund Fohren-Mohel; ,„. 106 bauen 
bergleichen Aſtholz. 


6. Beine Gewürz: Ehpeolade 
in ber Ebub’iden Mat.cöblg, Upenftrage, 


— —— —— 


Dee 


gebleiht und gebleicht ‚mit und ohne Up⸗ 
pyfretar, in 9 toöbnlicer Breite und fük 
ſtarke Berto u hade ich dieſelken 12 Ele 
Sbreitet ia alle: Uualitäten zu feften Preiien® 


3. wrkesdch in Nürnberg, 

















97 8 520 24 die Mufennsbride 
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13 8 Gott tem Allmächngen hot cs ges 
fallen, wnfer einziges. imeiggehie te Kinn, 
Anna Maria Dorctbea Neger, 
Seite Morgens 3 Uhr im einem Mer dem 
24 Tagen vor bieler Wit abzurufen; Was 
wie theilnebme den Verwandten und Freun» 
den zur Nachricht bıingei, \ 
Tie Beerdigung finet Sonntag Nach: ! 
wiit'g 3 Uhr ſtait. 
Die tiefgebeugten Eltern : 
Ambroſius Meger, 


— Margaretha Meger, 3 
| 4. Recht ſchöuen Dan: für die ſchon lan | geb. PUREHR; 
trellm. | erehate Mage, . — Seh | 


Liederkranz. 


Donnerftag den 14. Februar 1. a. 
Grosser Ball 


im f. Orangerie⸗Saale. 
Unfang 7 Uhr 
wu dieſige Nichtmitglieder haben mad 3. 21 und 23 ber Statuten feinen Zutritt. 
Einführungstarten für Fremde werten am Tage vor dem Balle Nachmittag von 


1—3 uhr im Gefellfchaftsotale bei Stuaßberger abaegeben. 
Bablreiches’ Erfcheinen in Masten wäre ermünfdt. 


it Genehmigung des k. b. Minifteriums und f. f. öfterr, 
Prof. Dr. Raus Mailänder 


Zahntinetur. 


Diefe vorzüglicge, von vielem berügmten Aerzten und Chemikern geprüfte und auf's beſte em- 
pfohlene Zahntinctur ift das bis jest bekannte befte Mundwaffer. — Sie dient jewohl zur 
Reinigung des Mundes, als zur Erhaltung geſunder glänzgenb Ichöner Zihne und Erfräftigung des 
Zahufleiiches. Sie entfernt den Weinflein, verhütet Beinfrah (Caries), dient zur Vertreibung des 
üblen Geſchmackes und Geruches des Mundes und der Zähne, welches, ums oft unbewußt, einen fo 
fatalen Eindrud anf andere Perfonen macht, jo and zur Reinigung fünftliher Zähne und ganzer 
Gebiſſe als fehr vorzüglich zu empfehlen, per Glas 48 und 24 fr, 

Bon 'biefer vorzäglihen Zahntinetur per Glas 48 kr. und 24 fr., fowie von dem bewährten 
Neapolitanifchen Haarbalfam (Kränter-Pomade) anerkannt das befte und reinlichfte, ſchnell und 
ficher wirkende Mittel zur Erhaltung, Berfhönerung und Wadsthumsbeförderung der Haupt: und 
Barthaare, per Glas 48 fr. und 30 Er. 

Flüffige Neapolitanifche Toiletten-Seife (Schönbeits-Scife), das beſte untrüglichfte Mittel 
zur Erhaltung einer reinen gefunden Haut, zur radikalen und fehmerzlofen Entfernung der Sommer: 
fproffen, Miteffer, braunen und gelben Fleden, innen zc., per Glas 42 fr, und 24 Fr. — Aro⸗ 
matifcher Räucherbalfam (ausgezeichnetes Zimmers and Sulon-Barfün), per Glas 12 m. — 
Blüthenthan (Rosce de HHeurs), allgemein beliebtes, höchſt kräftiges, ſehr feines Odeur, neue 
vielfach verbefferte Compoſttion des ädten Cöluer Waflers, per Glas 54 kr., 30 kr. und Probe: 
Glas 13 fr. — Feinſter aromatifcher Zoiletten:Eifig A Glacchen 15 Mr, “ 

Aleinverkauf i in Ansbach bei * Joh. — — 


Weißer Aränter-Bruit-Sprup 


in. Flaſchen zu 55 fr. und I fl 10 fr, 
Linderungsmittel bei Huften, Heiferfeit, Hals und Brufbefchiverden ze, allein zu 







Privilegum 












® als 
B baden in Ans bach in fämmtlichen Upotbefen; 


im Uffenbeim bei Apotpeter Veran 





sea: 


Eng glifche Gntterfhheitwäfbiden” ' 

Zum — ganz von Eifen und Stohl, für 2 Ecnittlängen eingerichtet, chme baf 
Wechfelräder abgenommen" werben wäflen, zu fl. 66 md fl. 90, größere äbnlihe Maſchinen fir 
Gopel und Dampfbetrieb, mit eigentbümlicher Vorrichtung zum plöglichen Anbalten und Rück 
wärtsbewegen der Speifewalzeu, frner Hübenfchneidmafchinen teiter Goritrufton für Sand: 
betrieb, 8 und 10 Er, per Stuade feiftend, zu fl. 58 uno fl. 60. Futterfchroimüblen mit ge 
rippten und glatten Stoßlwalzg"" für Haube, Göppel» und Dampfberrieb zu fl. 56., fl. 66., fl. 82. 
fl. 102° und höher find jtets voräthig und Mnnen auf Idtägige Probe unter Garantie für gute Lei⸗ 
lung und ESolibität von und bezogen werben. 

Die Maſchinen werden zu obigen Preifen franco auf jede Eifenbahnflation geliefert. 

Näheres auf Anfragen, Große illuftrirte Kataloge gratis. 

‚Lanz & Co. 
Dofcinen-Gefcäft mit permanenter Ausftellung in Regensburg 


micderiage Meoſchinen hält 
—— J. Albenſöder in Petersaurach.! 





10 cc Ounyanslungen von Carl Du mgge a. Er. Seyhold: 


ie ſchützt man fich vor Körperichwäche? 


Dies iſt der Titel eines yortweif ihen Bacheihens, wel hes Schwachen uud Kranken aller Art, 
befonders denen, die an Birdauungs, Mazjen: und Bruftbeigw.rden, ſowie an Buſarututh, 
g Schwäde, Hämorrhoiden x. leiden, Yen beiten Ra h erteilt und den teichteit: n und ficherften Weg zu 
ihrer Genefung zeigt, Schon viele verdinfen tiefem Schriftchen vafhe und wohlfeile Hilfe, 
daher ich diefes file 12 fr. (Eommiilionsveilag von F. A. Falk, Leipzig) zu befommende 
Schriften, und zwar aus eigener Erfahrung, allen Meuſchen augelegentlidiſt empfehle, 
Fraukfurt a Dean un br phil. 


. Meine feit 5 Jahren bereite. beſteheude 
9 mit den neueſten und modernften 











14. Unterzeichnete empfiehlt fih im Glacee: 
— ———— und Färben von allen 


er Schaf, A 322 i. d. Neufladt. 
15. Eine jeher fromme feblerfreie Stute, fünf 
jährig, fomohl zum Weiten als Fahren zu ge- 
brauchen, ift zu verlaufen. 
Näheres im Gaſthef zum Lünen. 
16. A 186 ift ein Quartier getheilt oder im 
Ganzen zu vermietben. 


| Schriften wahlousgeitattete 


Buchdruckerei 
| erlaube mir in einpfehlende Erinnerung zu bringen. 
| Carl Junge, Buähändler 
und Buhdrudereibejiger. 

















bahn zu vermiethen. 


J 18, Ein Stall für 3 Pierde ift in der Reit } 





t 
I) 
| 
J 


i 


Theat er⸗Anze 
Freitog den 25. Pad er. 
Mit —— Abonnement, 

Zum unwiderruflich leiten Mal im diefer Sailon. 
Ein’ fefte Burg ift unfer Gott 
Neueſtes Bolteſtuck in 5 Aufzügen dv, Arth. Müller. 
Seitenſtuck zu: „Gute Nacht, Händchen !* 


Photographle-Album 
in neuer nr empfiehlt 

ndr. Koschwitz 
gegenüber ber Spartaſſe. 








Bu — —— mit fehr guter 
uerſicheren 


Steindachpappe 


u 

a liefert die Dadhpappenfabrit 
den Duabrat-Fuß zu 2'/, und 2 fr. 

= 

BE 


eingededt zu 4’, und 4 fr, 
3. Gg. Dörr 


Nürnberg, Pr Dürerplag 8. 514 
Fabrik bei St. — 





Gleo6 Handschuhe 


in weiß und farbig per Paar 30 fr. empfiehlt 
Sina Schenk. 


23. Wälrend der Rogmmfe it eine Gtallung 
für 12 Pferde nebſt Yogie noch zu vergeben bei 
_ Gg: Langfammerer am neuen Weg. 
524. Bon eute Abend 5 Uber am befinter ſich 
dns Wirthſchafislolal wegen bes fatıfindenden 

Balles über 1 Stiege rede. 
Meib. 


25. Ber Saltirrmeifier Hollenbad) ift ein Reıfer 
wagen und cin U rdeckles Wögelein zu verfaufen. 

26. Bei Semiermeiter Hofmodel find zwei 
Handivägelein, ein einfpäuniger Fuhrwagen und 
ein Berner Wägelein zu verlaufen. 

27. Ein Portemonnaie mit Geld und zwei 
Ubrſchluſſeln iſt verloren worden. Abgabe gegen 
Belohnung in ber Expedition. 

28. Während des Perdemarftes ift Stallung 
für 6 Pferde und BWagenremife zu vermieihen 
C 47 am Schloßberg. 

29. Zwei jeher ſchöne fteinerne Pferdebarren 
und 2 eiferne Heuraufen find zu verfaufen beim 
Bahnhof Nr. 274. 

30. Heute Shlagtfeüffel im Elephauten. 

31. Heute Schladtf hüffel bei Rigmann. 

32. Viontag Uhlanenmuſik im äußern 
Kaffehaus, wozu höjlihft einladet 

Simon Wügner. 

33. Im Gafihaus zum ſchwarzen Bären ift 
ein Quartier zu vermietben. 

34. A 110 ift ein Gtübdhen mit ein ober 
ymelSuen zu vermietben. 

Ein kleiner ner Flügel mit 5%, 
Ort, ein Pianoforte, über 6 Oftv,, 
beide in volltommen gutem Zujtande, 


find billig zu verkaufen bei Jnſtru— 











‚ mentenmader Heuniſch, A 21. 


36. B 67 find zwer heaizbare Zimmer, zwei 
Kammern, Kuche und Holzlegen bie Walzburgi 
zu vermielben. 


37. Ein Logis mit 2 Zimmern, 3 Kammern 





‚ amd fonftigen Bequemlihteiten wird für eine 


Heine Linderlofe Familie bis geſucht. 
Bon wen? ſagt bie Erpeditiom 


38. A 259 ift ein möblirieh Zimmer zu ber- 
miethen. 


39. D 341 find während der Hoßmeffe Gtal- 





langen zm vermiethei. 


e. 

u Ya 
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Roru 179 Ta ee Fan 
Berfe En 
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Nr. #23. Beanpen; (Orden, —— 

et geist Wefig, wit Mu Or * ıf Rafıct bu gung Bayern füge 
ser Syankıfde Derlung. SEE 


a Ansbacher Morgenblatt.) — 


öfter Jahrgang.) 1887. 





Sonntag, 27. Januar. 4 Kat: Joh. Chryſoſt. 


Prot.: Joh. Chryſoſt. 
DET Auf die „Fränk. Ztg.“ kann z. 3. für die Monate Februar und Merz mit 40 fr. abonnirt werben. 


— —— — — 











Politiſches. Interpelation des Abg. Feuſtel, die gefepliche Regelung ber f. Baut im 
Nürnberg bete., dahin, daß die Ereignifle bes gen Jahres das bezüg- 
Süddeutfche Staaten. liche Vorhaben der f. Staatsregierung ftörten; übrigens habe auch in die» 


“ 25. Yan. (Der ©. 3, amillch m u. a8, | fer ſchwierigen Zeit die lönigl. Banl ihre Solibität bewährt; in ruhiger 
PRO, arg Ken u zit bauer in 22 en Et De immer Beit b-finde fih die Regierung in ber Page, der tunftigen ng 
ber ——— * die — in —— — rip Bank ihr Augenmerk zuzuwenden, hauptſächlich wie ihre Fonds vermehrt 
—* — 5 ins —— des 4. ——— werben konnen, und er hofft, bis zum nüchſten Budgetlandtage Anhaltspunkte 
Berbtllcceflit wand derm, Vertreter der Staatsanwaltſchaft am Yandger. Falfenftein, ai {| gewinnen. 
def. Sommer, ernannt; — vom f. Stanteminiterimm Der Yufiz als Beitreter der | - = ünchen, 22. Januar. Zur Förderung der Gejundheitspflege in 
Staatsanwaltidaft art Laudg. MWajlerburg der Acceſſiſt des Appellationsgerichts von | den Schulen it unterm 16. da. Mio. von bem töniglihen Staatominiſte · 
Oberbayern, Karl Maier, aufgeſteltt worden. rium des Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten eine ausführliche 
u, 24. Jan. &e, Maj. der König hat fich diefen Morgen | Entihliegung an die fänmtlihen Sreisregierungen, Kammern bes. Innern, 
nad 5 Uhr im der Uniform des k. f. Regiments, defien Oberftinpaber er | Dijtrictspolizei » und Diftrietsihulbhörden des Königreiches erlaffen und in 
ut, mad dem Staatsbahnhof begeben, wur die durchteiſende Kaijerim von | Nr. 2 des Minifterialblattes für Kirchen» und Schulangelegenheiten vom 
Deflerreich feibft zu begrüßen. Aber im Folge davon hat der Katarrh, am | 21. ds. Dies. veröffentlicht worden. — Aus berfelben ift Folgendes ber- 
weihem Se. Maj. feit vorgeftern Übends leidet, wieder zugenommen, fo | vorgehoben uud ber „Bayeriſchen Zeitung“ amtlich mitgetheilt worden: 
baß auch heute feine Audienzen flat den konnten. Darum war Se. Maj. | Bor Allem wurde auf die zweckmäßige bauliche Aufführung und Einrichtung 
aud verhindert, bis jegt Glüdwäufhe zu dem jenbigen Exeignig feiner | der Schulhäuſer aufmerffom gemadt, Bei Erbauung neuer Schulbäufer 
Verlobung entgegenzunchmen. Wann umd in meiher Form die Verlobung | fol meben anderen Momenten vorzüglih das räumliche Ausmaß und die 
Sr, Doj. offiziell verfündigt wird, ift noch micht feſtgeſtellt? der Fall der | entfprehend. Beleuhtung der Schullocalitäter, dann die zwetmäßige Ein» 
Bermählung eines Könige von Bayern ift bis jezt mod nicht bagemefen, richtung der Abtritte berücjidtigt werden. Die Bemeffung des erforderlichen 
da die bisherigen Könige ſämmtlich ſchon vor ihrer Thronbefleigung fi der. Naumes der Schullocatitäten fol unter Zugrundelegung des fir die Schul 
mählt hatten. Auch dem diplomatiiden Corps ift noch feine offizielle An- | hausbauten des Staates gegebenen Normalprogrammes in ber Weiſe ge 
zeige gemacht, wohl aber har Se. Maj. felbft durch eigenhändige Schreiben | ſchehen, daf auf jedes Sind mindeftens 80 Gubilfuß Luſtraum treffen. 
einige befreundete Monardien davon in Kenntmiß geiept. — Ju der räd: | Ber allen Shullocalitäten, ſowohl den neu herzuftellenden als den be- 
fen Woche foll Richard Waguer hier wicher einziehen. Drag fein Abzug | reits befiehenb:n, wurden als beſonders beachtenswerthe Punkte bezeichnet: 
damals vom der Mehrzahl der Brvölterung dringend gewünſcht worden fein, | die Art und Weiſe der Beheizung, der Yufternenerung, dann der Conftruc» 
feine Hüdftefr wird feine Demonftration veraulaffen. Bleibt der Fünftler, | tion und Stellung der Schultiihe und Bänke, umd in biefen Beziehungen 
deſſen Richtung num eimmal tem König zufagt, im feinen artiftifhen Schran» | jene Einrichtungen befannt gegeb:u, welche nach Wiſſenſchaft und Erfahrung 
ken, jo wird aud jede Behelligung feiner Perfon unterbleiben. Nun wirb | als befombers zwedmäßig ſich erprobt haben. Damit bei Errichtung meuer 
auch die Ausführung des idealen Sollstheaters noch mehr betrieben werden, | oder bei Erweiterung und Rebatatur vorhandener Schulhäuſer den Anſor- 
Bir find wit vielen Sadverftänigen der Anficht, bag mit dem erften Steine | derungen der Samitätspolizei genügend Rechnung getragen werde, murbe 
der Grundſiein zu einer Ruine gelegt würde, wozu mehr als eine Million | die gutachtliche Einvernahme der Bezirksarzte im Erinnerung gebradt und 
geopfert wäre. Die projectirte damit verbundene Strafe und Brüd: — | daneben bie Veiziehung eines gehörig gebildeten Bautechnifers angeordnet. 
indem die ar nun [don brei Brüden hat — märe ein Luxus in jeder | — Bon anderen Berhältniffen, bie auf die Gefundheitspflege vom Einfluffe 
Beziehung. Sorge man Lieber dafür, daß endlich die Mayimiliansftrage ih | find, wurden folgende ala beſonders beahtenswerth net: 1) Die 
ven Abjchluß erhalte. Warum aber nod eine Parallelftrafe am die far, | fümmtliden Schullocalitäten follen fortwägrend im reinlichem Zuſtaud er, 
da ja ſelbſt die Marximiliansſtraße in ihren Abzweigungen nad) tehts und | halten werden. 2) Es dürfen Schulen nicht überfüllt fein. Die geſetzlich 
(inte — zumal gegen ihr Ende hin — dem Werkehre nicht unentbehrlich | beftimmte Marimaijahl der Schüler unter einem Lehrer (100) darf nicht 
wire? (. 8.) überfäritten werben. 3) &s if dafür zu forgen, daß die Geüler im 
München, 25. Jan. Unfere Sammer der Reicherüthe hatte ſich Winter auf dem Wege zur Schule mit warmer Bekleidung verfehen werben, 
dahin geeinigt, geftern Sr. Maj. dem Könige aus Anlaß feiner erfolgten | welde fie jedoch beim Ginteittte im die Schule abz haben. 4) Des. 
Verlobung durch eine Deputation ihre Glühmünfche zu biefem frohen Greig- | gleichen fol Beranftaltung getroffen werden, daß Rinder aus fremden Or- 
niſſe darbringen zu laffen; c# fommte jebod die zu diefem Zwecke erbetene | ten, melde über Mittag am Sitze der Schule verbleiben müffen, eine 
Audienz nicht ertheilt werden, da Se. Maj. in Folge eines heftigen Ka, | warme Suppe erhalten. 5) Beim Ausbrudhe von Epidemien Tann eine 
tarrhs unmohl if. (A. Abbztg.) jeitweilige Schließung der Schulen und beim Auftreten von Sranfheiten, 
München, 24. Jan. Die Kunde von ber Verlobung Sr. Maj. | zu deren Entjlehung Grkältung mitwirkt, in der kälteren Jahreszeit eine 
des Königs mit der Herzogin Charlotte Mugufte findet überall eine um fo | zeitweife Diepens der Schüler vom Beſuſhe des Prühgottesbienftes an 
jreudigere Theilnahme, ald diefe Wahl, allen politiſchen Nädjihten fern | Werktagen verfügt werben. 6) Bor erlaagter Schulreife fol im der Regel 
ſtehend, im Wahrheit eine Herzenswahl if. — Se. 1. Hoh. Herzog Mar | die Aufnahme im die Schule nicht geflattet werden, 7) Beim Unterridte 
hatte geftern eine beinahe Ajlündige Unterredung mit feinem künftigen Schwie. | fol der Lehret nur laugſam vorgehen und jede Ueberanſtrengung des find» 
gerſohn. Ueber die Zit der Vermählung erfährt man auch heute noch | lichen Geiſtes, imsbefondere bie Ueberhäufung ber Kinder mit häuslichen 
nichts Sicheres; jedenfalls ift diefelbe aber auf einen nahen Zeitpunft feft- | Arbeiten forgfältig vermeiden. Zwiſchen ben eingelnen Unterrichtsſtunden 
gefegt, was man u. A. auch aus dem bereit® eingeleiteten Vorbereitungen | follen Paufen eingehalten werden, in melden den Kindern zu geftatten if, 
zue Erweiterung des königl. Haushaltes fliegen Tann. Dem Bernehuen | dos Schulzimmer zu veriaffen und förperlihe Uebungen im Schulhof oter 
nad) wird Se. Maj. nah der Bermäßlung die Wohnung feines f. Baters | Schulgarten vorzunehmen. 8) In der Schule hat der Lehrer bei allen 
im Sog. Königsbau dir Nefivenz beziehen und J. Maj. die Königier Mt | Kindern anf eine ordentliche Körperhaltung, baum auf Schonung und Er- 
ter in die nah dem Hofgarten gelegenen Apparteinents überfiebeln. — Zu | haltung ber Sehtraft firengftens zu achten. 9) Um das erforderliche GSleich⸗ 
dem großen Dffizieröbiner, weldes geflern bei Sr. Maj. flattfinden follte, | gewicht im ber geifligen und Mörperlihen Entwidlung berzuftellen, follen, 
waren fämmtlihe hier befindliche Generale und Stabsoffiziere, nebſt dens | wo hiezu Gelegenheit befteht, fleißig gummaftiihe Uebungen vorgenommen 
jenigen biefigen Offizieren geladen, welde file ihre BVerdiente im legten | werden, Wo Turnſchulen noch mangeln, follen die Finder in ambderer 
iege Orden erhalten Haben. Die Tafel zu 180 Gedecken mußte aber | zweddienlicher Lörperlicer Bewegung, namentlid durch der Ins 
wegen plöglid eingetretenen Unwohljeins des Königs verfhob:n werden. | duftriegärten, geübt werden. 10) Vom Zeit zu Zeit fol der Tehrer mit 
Die bereits zu derfelben bergerichteten Speiſen hat Se. Maj. der Dieusr- | den lern Ercurſionen ins Freie vornehmen, melde zu geiftigen und 
förp:rlihen Bildungszweden in vielfeitiger Weife benkigt werben fönnen. 
Mürnberg, 25. Ian. Der Vürgerszufommenbauerif-gefiunte 
Lieutenant Rittnann ift vom bier nad Neumarkt verfegt worden. (N. Anz.) 
Franfreic. \ 
Paris, 22. Januar. Wie die Abendölätter melden, hat ber Kaiſer 
Befehl gegeben, in den volkkeihen Bierteln der Hauptſtadt Sparkuchen zu 


ft überlaffen. — Auf das vom Hrn. Generallieutenant v. Stephan ein- 
gereichte Entlaffungsgeſuch war bis geflern Abends, fo verſichert man uns, 
ein l. u. noch midht erfolgt. (So ſchreibt ein Korrefpondent ber 
N. W. Btg. 
sn, 23. Jan. In der heutigen Sigung der Abgeordneten- | 
Kammer beantwotrte zunächft ber Finanzminifter v. Pfregichner bie neuliche 





erreiähtemg » melde unter das Proteltorat bes kaiſerliches. Reiqzen geſtellt a Sielle herab nicht nur nicht verfolgt wird, ſondern ſich, 

wre und „Les fourneaux du Prince Imperial“ eigen follen. mn a ee ern zen (naer bie Yinmerkihaft anß bejon- 

Vielen Anden fol den Mrbeitern um einen geringen Preiß eine gejsnde yeah! e 2 ! eigreifend biejer Umftand das DVerhältnih zwiſchen 

. — x und Bürgerfhum berührt und mißgeftalten kann, wie ber fittliche und 

und -mahrhafte Koſt geboten werben: für 5. Gentimes eine Bonillon und —— Zuſammenhang der Söhne des einen Landes, wie das leibliche Wohl 

für denſeiben Preis 60 Grauune gelochtes Fleiſch oder 45 Gentilimetres. | dabır u wird, barüber fein Wort. Es thut uns leid, daß der Bere 
ıY n 


zugeriäteten Gemüfe (Bohnen, Reis und Erben). Schon morgen follen General t beffer zu vertheibigen vermocht hat; fa -würen wir in biefer 





n Sache lieber ſelbſt „tafi" geworden, als ihn 5 ; „matt” 
6 dieler Speife-Anflalten eröffnet werden. * * ———— —* ve Bern Beh une "ce ben Dünen 
— — — — — — — — um: Fi m aufge ei ift, forde ſen fr ntereile , di En » # 
Bolköwirtbfchaftliches. veräihen, jendern an been Befeitigung mitquarbeiten, — 
e 


b in Pommersfelden follte | i i 
* Ansbach. 26. Jan. Die Rreis:Gemwerbe: u. Huandelstammer | zum Derlaufe gebranht werben ; ber Derkauf 8* eb zus Igen Bere 


don Mitielftanten it zu Ihren Gigungen pro 1366,57 auf Montag dem 11. Febr. | häftniffe wegen. Jept ift beichloffen, fie im Mat au Rari . d 
nah Nürnberg einberufen, Nach dem ums vorliegenden Berlonalftand befteht | man verfpricht ſich bei dieſet Brlegenheit, wo die F. aller ran 
diefe Mammer aus 38 Mitgliedern, vom denen 18 der gemerbiiben Abtbeilung, | zuiammenfrömen werben, einen großen peluniären (Erfolg von Ddieler Merr 
14 der Mbtheilung bes Handeleftandes und 5 ber Aotbeilung des Fadritſtandes Heigerung ! 
angehören, Bon bier find 3. Mitglieder der beiichneten Rammer 3) in ber Eveufoben, 22. Jan. Der Waldprozeß zwiſchen dem Staate und ber 
emerbliägen Ybtheilung: bie HB, Sähleflermeiter Giztus Bil off und Speng- | Stadt Durtbeim ft burtı einen Berglcidh beendigt, dem bereits ie Genehmigung 
Permeife, Bottfeieb Denninge b;:b) iniber a Be rer die | von Seiten.bes Finayjminikeriums euheilt worden ift, Dürkheim erhält eine 
55. Banyuler Wolf S. Gutmann und Haufmann Albreht Shröppel Tas Entihäbigmmgsiumme vom 41,000 fl; ber bisher entsogene Genuß des Sceuwer⸗ 
garje Werpeihniß werden mir nachtringen. R pi tes und des Mb» und Leichotzes im Limburg Dürkheimer Walde ift den Bürgern 
Frauffurt, 23. Jan. Geld ift auf dem biefigen Plage anhaltend febr | Dürkheims nah den geleglichen Beitimmungen mieder freigegeben. 
Kür; erfteb Papier findet im Privatverkehre raſche Abnahme zu 2/7, Pro. — Yus Neapel, 16, Jam, wird gemeloer: Ein heit dem 14, d. Mis. mehen: 
Der Betzaz des Oproz. Anlehens der Stadt München ift, wie wir vernehmen, be | der Girolt«-Djtwino, welcher Immer beitiger und heftiger bis zum furdtbariten 
reits durch. Betbeiligungs Unmelbungen faft volltändig gedecht. Die auf die beir | Orkan anihwell, bat geitern Nacht in unierm Hıfen eıne entieglihe Raxaiteopbe 
den nädhflen Tage andernumte allgemiine Gubfeiiptiom nieb fofort nach ihrer Er+ | herbeigeführt, Dreißtg größrte und Leinere Dandelsiäiffe, worunter auch diter- 
öffnum geihlefen werben tönnen. (N. — veihliche, giechiſche und vreub ſche, find zu Grumde gegangen, Der Schaden 
Dottingen —— 1—— üngft eine Erbölguelle entdectt. wird nah Willionen geihäpt; Vienſchenleben find vier zu u agen, aberdie Jabl 
Bei einer umlän,it vorgenommenen Unterluhung.gelang es oberhalb der Aus: | der Verwundeten iſt nicht undeträdhtlich. Huch auf ber Mheve von Bajä find 
ilußftelle die hr er Waſſers, in meldes ia die Delqu le ergießt, zur | wier Schiffe zu Grunde gegangen. 
——— worauf das Del ungefähr fingerdid fortrann. Weitere Unterſu⸗ 


dung ber Quelle ift angeordnet. — H iefi se 


rm I (Theater) mei intereffante Vorftellungen fliehen in Ausſicht. Heute 
Be ifchtes. * — Sonntag — wird und das komſſche Lebensbild "die beuthen Maldir 
Dränchen, 24; Jam. Gellern Abend wurde der 1djährige Satiferlehrling | nembauer“ geboten, welches mirfiame Stüd noch von mehren Jahren ber 
FJ. Rärbi im Dauje eines —— in der Sendlingergaſſe, woſelbſt er im | burch feine nette Muſit und originellen Tänze in gutem Anbenten fteht, und mor 
Aufteag feines B:hrheren einen Biarbetrag abzuliefern hatte, in dem ſeht engen | gen — Montag — auf Verlangen noch einmal das teizende Süd „Iherefe 
Hausgange von einem Manme räuberiich allen, der ihn des Sädchens mit | Kromes“ gegeben, das bei feiner Iepten Wiederholung eines enibufiaftifchen Beir 
135 f. gu berauben verfüchte. Wei der tapfern Gegenwehr bes Jungen, buch | falles ſich zu erfreuen hatte. Wir ıauben diefe Worftellungen nicht nur dem 
deifen Dilferufe amd mebrere Perfonen berbeigegogen wurden, konnte der freche | biefigem Publilum empfehlen zu dürfen, ſondern auch die Fremden, bie zur Moe 
Ränder feinen Smed nicht erreichen. Derfelbe ergriff bie Flucht, wurde aber von | mehle hie herlommen, auf biefelben aufmertiam machen zu follem, indem wir auch 
mehreren Gioiliüten, umter bemen fih mamentlih Hr. Brannimeiner Rasp jun. | diefen reiht vergnügte umd heitere Arende zuverläffig in Ausficht ftellen Lönnen. 
Dur) muthige Entfhloffenbeit antzeicnete, eingeholt, übermälttit und der Be- (Eingefandt.) Mit Befremden merden mohl die meilten Mitglieder des 
hörde überliefert, wofelbft er als der verheirathete ehemalige Regeuſchirmmachet, Lieberkranges in Mr. 22 der Fränt. Zeitung geleien haben, dab der diesjährige 
@. Bibel erfammt wurde. (DM. UL) _ Earnevalsball nicht, wie es im den vorhergzgangenen Jahten ber Fall,war, an 
Mä #, 24, Jan. Unfere Stadt verliert wieder einem ihrer berühmte | einem Samitag, fondern am einem Donneritag jtattfinden fol, Es ift zwar bier 
fen @elebrien, den Brofeflar Dr. Bodenſtedt. Er wurde als Intendant des ber: | nicht der Plag, auf die hieber begägliten Motive einer verehelichen Borktannihaft 
zoglihen Hofthenters nad) Meiningen berufen. an beflem Herzog ihm enge Bande | einzugehen, allein die Einfender vieles glauben im Interefle der Belellichaft und 
der Ferumdihaft mmd Mdtung knüpfen, und begibt ſich ſchon im nächſter Beit dar | fidgeriich mit Zuftkmmung der meiften Mitglieder den Wanſch geremhiiertigt, ſchon 
bin, jeine neue! —5 mu han A. Atbytg.) im billiger Berudfichtigung ber Meribiebenheit der Berufsitellungen der Einyelnen 
*Aus bachh 26 Yan. Der Hebammenlehrlurs pro 1867 im Bamberg ber | den i Donnerftag anberaum en Ball auf einen Samitag zu verlegen. 
giunt am 1. Mär d. Je. Die Koften zur Beftreitung des Umterhalts beim lin: (Eingelandt Einen Alt beionderer Humanität von Seite unferes Bands: 
terrichte, zur Berablung des Hebammentäftdhens und ber Bücher für eine Geb: | mannes und Ehrenmitbürgers Herm Oberhäufer in Paris kann man nicht 
antmenfbilerim betragen 105 fl. und find vor der Mbreife der Schülerin portofrei | umbin, biemit öffentlich zu fonitatiren, — Bei wer lepten Anmelenheit des Hrn. 
an den Borftandı ver Hebammenfchule in Bamberg einzulenden. Oberbäufer im biefiger Stadt vor etwa 2 Jahren lieh derſelbe die Rinde ci* 
Nürnberg, 25 Jar. Auf die v. Stephän'ſche Erflärung ermibert beute | nes auslänbifch:n Baumes bezüglich ihrer noch wenig befaunten Eigenihaften, 
der N. Any imfolgender zubiger, Marer und würbiger Weife: „Die „Berichtigung“, | die haupiſächlich beim Waſchen von Kleidungsſtaden ſehr Joedodienlich fein full 
melde Berr Generall v. Stephan im der viel beſprochenen Angelegenheit gab, | tem, durch Hrn. Ptoſeſſor Reichelt dahler einer hemifhen Ünterſuchung untermer: 
matht eine austührfiche Entgegnung überflüffig, denn der Eindrud derfelben ift | fem. Diele Unterjuchung ergab das glänzende Reſultat, dab nicht nur Stoffe jes 
attenthalben der einer Beftätigung Bellen, mas „berichtigt“ werden wollte. | der Art von Schmuß, Fett u. dergl. durch die Behandlung mit biefer Rinde auf's 
Mir beichränten-uns baber auf wenige Worte. Aur Richtigitellung der Thatfache | Bıfte Nie t werben lönnen, Sondern auch hauptiählih, dah dieß ohme gering: 
bemerfen wit zunäcdft, daß ber Here General ſich im der Perion des Beſchwerde | en Natiheil für ben Begenitand ſelbſt geiheben kann. — Kleiderreiniger Dibm 
führenden Bürgers getäuſcht hat, weil er von bemfelben als. einem ihm befann: | bahier, der in befannten Kreilen als ıtrebjamer, fleifiger Mann betammt ift, 
tem Wirth und früheren Chevaurlegers-Wachtmeiſter ſpricht, während Hr. Kauet hatte das Glüd, von Hrn. Oberhäufer auf die Eigenſchaften der erwähnten Rinde 
nicht Wirth ift, nicht Chevauplegerd: Wachtmeifter war und mit bem He ım General aufmerkiam gemacht zu werben, ja fogar eine Pattie derſelben zur probenriien 
vor jenem Augenbiit nie in Beriibrung gemwelen. Rauer konnte ſonach nicht in Bemügung. zum Geſcheul zu erhalren. Der Erfolg war überraſchend. Alle Ylıdı 
ber — leben, daß der General ihm als einer Dertrauendnerfon die geri) ſeiſen, Zinkwmren sc. waren genannten Dihm fortan entdedtlich. Durch bieſe 
bhefmen Belühle Herzens mittheilen gewollt, — Geichviel übrigens, auch Rinde brachte er ſein Geſchäfi io in Schwung, dab daſſelbe in _biefiger Stadt um« 
wenn Raurt Ind street gemeien und das Vertrauen bes Generals; mie dieſer ber | beitritien nun als das erfte jeimer Art befteht. Und wen hat Dıbm Dieb zu dan: 
bauptet, mikbraudyt bat, jo it dies lediglich Kauers eigene Sache, während bem | ken? und danft es auch ftündlih? Nur derrn Oberhäufer, welcher fig nicht das 
Deren General bie wichtige Derantwortung darüber bleibt, wie er deun bozu | mit begnügte, ihm dieſes vorzügliche Mittel angeraiben zu baben, fondern der 
lommt ‚und mie et e$ mit-jeiner Stellung vereinbarlih findet, Befinnungen zu | ihm ſchon damals bei feiner Ruͤdleht nah Paris eine grobe Partie dieſet Rinde 
begen Und zu äubern, melde die Bürgerihaft Nürnberg's mit Recht beunrühigen. unentgeltlich und portofrei (das Borto allein bteug ſchon 7 A.) zuſchidte, und 
— Der Gemeral ftellt es micht im Abrede, dab er die im befannten ‚Eingelanot“ | ihm in den erften Tagen biejes res wiederholt eine große Sendung berieben 
berichteten Worte gebraucht habe, er ſpricht nidpt von Ummahrheit, fonbern | unentgeltlich aufommen ließ. — Die fo überaus zarte und liebenswürdige rt des 
er Auffalın ng“ u Generals Worte find aber Wohlihuns allein ift es, Die Beranlaflung zur Nofalfung und Einjendung gegen 
tan Eingelanst nadt und kalt wiebergegeben und laffen feine „Mufiellung ande: | wärtiaer Beilen gegeben hat. 
ver Urt zw, als: fie find Wahr wiedergegeben ober, wenn nicht, es liegt eine - 
RN euefte 8 


(Aus der Yilg. Big.) 
Karlörube, 25. Ja war. Der „Katlac. Big." zufolge tritt am 
3. Februar in Sıuttgart eine Eonfercug der vier ſüddeutſchen Staaten zus 
famınea, Eehufs Feſiſtellung der Grundlagen einer gleihartigen Wehrver- 
faffung. 
Wien, 25. Januar. Die offigiöfe „Wiener Abendpoſt“ fügt ber 


ai eimem gemih- | Meldung ter „Bayer, Big." von der Verlobung des Königs Ludwig II. 
en @eobe entfäjuldbar geweien, tweun er int Born, burdı lugebenbigteit de& Be: hinzu: „Die Teilnahme ijt Hier eine allfeitige und freudige. Die tirfem, 


—* le he Vu Im Eigen —— Bart een: alten Freundſchaſtabeziehungen und die Bundesgenoſſenſchaft Oefterteichs 

er, ud des bayerifhen Bold werden in biefer Theilnahme ebenſo Ausdruck 

finden, wie der Gedanke der engen Ferundicaftsbinde zwifhen den Herr 

fherhäufern Bayırns und Deflerreihe, Aus vollſteu Herzen ſchließt man 

| fih im ganzen Reich dem Wünfhen und Hoffnung:n an, welche Beute jebe 
Bay.rnbruft beſeelen.“ 
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er ausſptach, gemacht bat; da er überbies verräth, daß er vomusgefegt habe, ber 
ber Grund der Vertcauli 


mutbung entnommen nn 










Berantwortliher Wevalteur: X. &, Meper, — 
Bekanntmadungen. 
Belanntmg ung. | 2. Während dir Rofmuffe ift eine Stallung 
Dienflag den 29. Sanuar I. y. ormittage, 10 Uhr für 12 Pferde nebft Logis noch zu vergeben bei 
werben vom der DrfonowieSoymiffion des tgl. 2. Ehevaulegers-Regiments Taris mehrere Haufen | __Gg: Langfammerer am neuen Weg 
Lazerdünger an die Meifbietenden Hfientlid derſteigert. 3. A 34 über 1 Stiege ift bas bordıre 
Unsbad, ben 26. Januar 1867. Duartier bis Walburgi zu vermieihen. 


| 


Ertenntnif, \ 
Das königlihe Bezirfügeiiht Unia 
erlennt 


Im dem Amortifationsverfohren anf Autrog des Banerjohnes Kourad Schiefer vom Betendotf zu 
Necht: 


"1 Der vom der Mrigl. Filialbant Ansbach auf den Namen der Bauernwiltwe Eva Barbara 


Schiefer von Betzendorf ausgeftellte Sp e Unlchensihein über 100 fl. Nr. 88089, 


a. d. 30. April 1861, wird Hiburd für erklärt. 
N. Implorant Konrad Schiefer bat die durch das Amortifationsverfahren veranlaften Koften ı 
tragen. 
cu Gründe 
x x. 


Unsbah, ten 9. Januar 1867. 
Königliges Bezyirtagerigh 
Der löniglihe Direktor: 
Luz. 
e. Walter. 





Belanvtmadun 


$- 
Bon tem umterzichneten öniglihen Landgericht wird Biemit zur Keuntnig gebracht, daß die 


Ehefrau des Oelonomen Ströbel von Brbnſi wegen ÜEhrenfränfung, begangen san dem ſedigen 


Wognergefelen Gabriel Wagmer im Lehrberg, durch wunmehr verhtsrräftiges Urtbeil vom 8. d. WR.” 


in eine Geldſtraf von Einem Gulden uud zur Tragung der Koflen des B-rfahtens verurtheilt wurde, 
Unsbah, am 18. Januar 1867. 
Königlides Landgericht. 
Stiel. 


Abel. 


Betanntmedung. 
(Gütergemeinfhafte-Ausjchluß , betr.) 


Laut Vertrags vom Hentigen haben bie Eheleute Georg Friedrihd und Anna Katharina Herr, 


mann, legtere eine geborne Schmid, chne befondern Stand und Beruf, in Sachſen, k. Landgerichts 
Leutershauſen, für die Minftige Dauer ihrer Ehe alle uad jede cheliche Gitergemeinfheft und. insbes 
fondere and die biah’r zwiſchen ihnen nad Ausbacher Provinzialrecht beftandene eheliche Errungen» 
Ihaftsgemeinfchaft aufgehoben und auegeſchloſſen, was hiemit befannt gemacht, wird. 
Antbod, den 19, Januar 1867. 
Der !öniglide Notar: 
Killinger. 


7. Für die liebevolle und zah reiche Theilnahme während des Srantenlagers und bei der Ber 
erbigung ihres dahingeſchiedenen Sohnes, Bruders und Schwogers, des 
stud. Jur. Carl Toussaint, | 


14. Solzverfeigerun im Merier Lich: 

tenau, Diftr, Herruwald, a. Värntbal und 
Rehbuſch am 30. Januar 1867: 21, SHafter 
mg gu Sem ER Rlafter 
Bucen«, 8, Birten:, 5 Eiten- An 
weiches Scheit- u, Prugelhelz. 17 Biertelhaufen 
Buchen · und 60 dergi. weiches Aſtholz. Zu⸗ 
fammenkunft Früh 9 Uhr auf dem Schlage im 
Barnthal. 


15. der Freiherrlich von Secken dorff⸗ 
Waldung zunähft des Stroßenhofes 


nn 
am Mittwoch ben 30, Januar curr. 
Vormittags) 9: Uhr 
2 Eichen ⸗Vlocher, 8 Fihten-VBauftäume, 38 Ficht.⸗ 
N@dedte, 58: MafirrScheit: u. Prügelholz, 61 
Patten« und Meifitangen inub75) AR iu. Reifig- 


Ne ara kai 








HIIDEIIEEITTHDER 
= 17: rtwagroße nnd weite Faden und 
Be BeinBleider für fehr ſtarle Damen ut 
derren in gewebt und von Flanell gefer⸗ 
Arigt zu feſten Preiſen. 
> 3. Erlenbach in 
8 820 an. der Mufen: 

















befonders aud den Mitgliedern des Gerps Omeoldin in Erlangen für die freundliche Lechenbe⸗ 


gleitung, ſegen ihrem tiefgefühlteften Dank 
Anebach, den 25 Januar 1867. 
+. Die trauernden. Sinterbfichenen. 
\ ) ” 
Konrad Kerzdürfer, 
Mechaniker an der königl. Gewerbſchule zu Ansbach, 
empfieblt fih zum Fertigen ter verfhiedeniten Mafchinen und Werkzeuge, die: 
Drehbauke Bohr-, Hobel Mafchinen, Preſſen zu veridichenen Arbeitsieiftungu, Stanzma- 
ſchincn, Walzwerfe, Goͤppelwerke, Transmiffionen und Getriebe, Pumpen jeder Art, nar 
mentlih Rotationspumpen , ortbopädiiche und chirurgiſche Mafchinen, phyſikaliſche Appa- 
rate. Thurmuhren ꝛc. 
Auch werden Maſchinen für Hauswirthſchaft gefertigt, und zwar: Nähmeſchinen nah ver⸗ 
ſchiedenen bewährten Eyftemen, mit Hand» und Fußbetrieb, für Famitiengebraud und für induftriele 





Bock, Waſch-, Waſchwinde und Wafhmang-Mafhinen (Patent). Eine Anzahl verfchiedes . 


ner Barometer, Thermometer, Ariometer für Weingeift, Bier, Eſſig, Much x. find flets vor 
rärhig uud werden auch hiezu einfhlagende Heparaturen billig gemacht. 

Desgleiten werden Maſchtnen für Iandmwirtbfchaftliche Zwecke, namentlich Drefhmafchinen 
und Futterfhneidmafchinen für Handbetrieb und mit Goppelwert gebaut. Ich erlaube mir hiebet 
zu bemerfen, daß meine Futterſchneidnnaſchinen höchſt einfach wud folid gebaut im ziemlicher Anzahl 
{dom verhreiset find und fih überoll die Zuſtiedenbeit der geehrten Abnehmer erinorben 

Ehlüßiih bringe ich in Erignerung, dag, wie bisher alle in das Maſchinenfach ein 
fhlagende Arbeiten und Reparaturen beitens und billigft-anggefühit werben. 


10 k. Pefroleum 10 8. 


feinfte Qualität, waſſerhell, & 10 kr. bei 


Adolf Lodter. 








10. Bei Unterzeihnetein werden Sunjtmählen, gewöhaliche Mohlmühlen, Schneid:, Lob:, 
Gyp3-, Dels, Butterfhrotr Mühlen, Marzpuginaftinen, die veridicdenften vach neuefler Eonfitultion 
gefertigten Foatterſchneid⸗ und Dreſchmaſchinen zu Bieh⸗, Wafler: und Handbetrieb, Transmilfionen, 
Göppelmerfe von Holz oder Eijen zu 75 bis 250 fl. kilig, gut und dauerhaft verfertigt. 

Alle Reparaturen in dem verſchicdeuſten Einrichtungen werden billig, ſchuell und folid ausgeführt, 

Ferner fünn ein junger Menfd in die Pehre ireten. 

Ansbah, Carolinenftzaße. 





Jac. Prächt, 


Firma: Mebhlbandlung von Zac. Prächt D 322. 


11. FamilienBerbätmife wegen ift in biefiger | 12: Bei Sähwiehmeifler Hofmotel find mi 
Stadt in der Karolinesftrage nächſt dein Bahn- Handwgeleiu, ein einfpännizer Bu'ragen und 
8* ein im beflen Weirich fichentes Bäckerei⸗ Un- ein Berner Wägelein zu verfaufen, 

en zu derfaufen. Dafislbe eiguet fh | 18 Während tes Pferdemarfies Mi Gıallu 
auch zu andern Hındels-Gefcäft, für 6 Pferde und Wageniemife zu ** 

Näheres D 325. C 47 am Schloßberg. 








M. Körber 


und Bezirlethierarzt W 
in Peuters res 





krapfen. AIm;leidh empfehle th aub mein 
Eafe, in welchem 4 auch feines Backwerk mit 
e und fonftigen watuen 
etränfen verabreiche. Um geneigten Zuſpruch 
bittet ter Dbige. 
Sefundheit: u. Gewuͤrz Chocolade 
aus der Fabril von 
Franz Stollwerck in Cöln 
empfieblt zu Fabrilpreiſen 
Aeinr. Kreiner. 
Gastlıol zum Löwen. 
Weinstube, 
Friſch angefrmmen; 
Wildschwein, 
Strassburger Gänseleberpasteten, 
Pommer’sche Gänsebrust, _ 
Trüffel-Wurst, 
Sardines a l’Huile, 
Indian Parge. 


Berfauf. 

Eine faft noch neue jehr feine voll- 
ftändige Uniform für. einen Heren tgl. 
Gerichtsſchreber ijt billig zu verkaufen. 
ı Nüberes in der Expedition d, DI, 

26. Ein furghaariger famarzer Hühnerfuud 
mit ziemlich grauer Schacuze und weiß r Br 
halt fid verlaufen. 


SEHEN 
en 


27. Em bi 
| gen Preis zu kaufen bei Preiginger A°26. 


— 





; 1 

Für Pferdebeſitzer. 
Pferdebũrſten (Kartätichen) von ordinäriten bis zu den ertrafeinen Sorten, Mäbnenbür: 
ften, jowie Ebaifenbürften frangöi. u. deuticher Facons empfiehlt zu den billigiten aber fejten Preiſen 


find & 1 fl. zu haben im 


— —— — 





















oncordia 


Kolniſche Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft, 
eoncefftonirt zum Geſchaͤfiabetrieb im m. u. ern durch Allerhöchſtes Reſcript vom 
Oltober 
Grund-Kapital der Geſellſchaft: 17,500,000 Gulden. 


re der verſchiebenſten Art fehr mäßige Prä 
gegen fe ‚ 
Lebensverficherungen mien und zu liberalen Pe eine 3Ojährige 
Verſon entrichtet für je 100 fl. Kapital, zahlbar bei ihrem Tode, cine jährliche Prämie von 
2 f. 3 fr, eine AOjährige Perfon 2 fl 50 fe... Die Prämienzahlung kann viertels, 
Halb» ober ganzjährig und in der Weile erfolgen, daß fie von 5 zu 5 Jahren fteigt ober 

fältt, nah 15 Jahren aber glei bleibt, 
L ib t entweber jefort beginnend aber bis zum Ablauf einer beftimmten Reihe 
el ren el, von Jahren aufgeſcheben; bei einer fofert beginnenden werben einer 60» 
jährigen Perfon 10 Prozent, einer 70jäßrigen Über 13 Prozent ihres Kapitals als jährlide 
gegen bie Gefahr körperlider Beſchãdigung durch 


Lebrente vergütet. 
Paſſagierverſicherungen Unglüdsfäle auf Reiſen, zu MWafler ober zu 


Lande; die Prämie für das ganze Jahr beträgt 1 per mille, 


Die Kinderverforgung kaſſen ber Concordia beruhen auf dem 


Grunbfage der Gegenfeitigfeit. Die 
Husfättung ber Kaflen erfolgt nad dem Üblauf 6 ?iten Lebensjahres. 
Uusführlie Profpekte, Tarife, forsie jede 


gewänfdte Auskunft ertheilt 
Mattb. Bälz, 

Agent und Commiſſionar im Ansbach. 

2oof 


e 
zu der am 26. Februar dahier ftattfindenden 


Pferde - Perloofung 
Packträger⸗Inſtitut, 


Krone A 126. 


Filznterlagen für Wirthe, 
Filz Neit decken für Pferdebejiger empfiehlt 
Fr. Vetter in der Neuſtadt. 


—, Auswanderung nach Amerika. 
Die Herren Carl Po ntz K Cp. in Bre- 
men beiördern vu. fhönen dreimaftigen Segelichiffen 
erfier Clafſe, Er earth — nah Wem: Wort 
den vorzügligen Poſt⸗Dam iffen. 

hs Austunft ** und ra Shifffahris Coutralte fliegt ab der bevollmädhtigte und 

von hoher Löniglic bayerijher Regierung eoncejfionirte Agent 

Dentlein, voſt Feuchtwangen, im Januar 1867. 





Leouh. Haag. 


NB. Die Effeften der Paflagiere werden zur Beforgung übernommen. 











33. u beyichen. von ‚ Buchhandlung in Keipzig, und Durch 
alle anderen Buchbandlungen: 
A ne 


Statt 20 Thir.! — Jetzt nur für 3 Thlr. 9 
20 Bände humorifiifhe und unterhaltende Schriften, 24 
als: Herloßfohn, DPhantafirgemälde, Taſchenbuch romant. Erzählungen. — Heinr. Laube, ka 
nolitifche Briefe. — Dito Ruppius , die Faͤhrt nach G-iehenland. Rragmente Wi 
aus deu Papieren eines Blafe. — Herloßfohn, Sammlung bumorift, Aufläge. — * 
anl de Kol, Jenny Lebrün, das Kind des Garnevals. — Herloßfohn, die ſchoͤne 
agd. — Roman. Humoriftica — Erzählungen. 
Zu beziehen von 


obert Upisfch, Buchhandlung in feipzig, und durch alle BE 
andern Buchhandlungen. 





















Ä S. 68 


Wankel, 


thgaſſe D 8. 


—— 
Theater: Anzeige. 
Sonntag den 27. Januar 1867. 

1. Borfielung im 4A. Abonnement. 
Die deutihen Mafchinenbauer. 
Neweftes tkomiſches Lebensbild mit Geſang und 
Tanz in drei Abiheilungen und ſeche Bildern 
von U. Weihrauch. Mufit von U. Lang. 

Montag den 28. Januar. 
Mit aufgehobenem Abonnement, 
Auf Berlangen: 
Thereſe Krones. 
Lebensbild mit Geſang in 3 Alten von Karl 
Hoffner. Muflt von Sapellmeifter A. Müller, 


Freiwillige Feuerwehr. 
Montag Abends Zufammentunft im Platengarten. 
Dr. Nomershauſen's Augeneſſenz zur 

Stärkung und Erhaltung der Schkraft, 
Enslins Malzjertraft als Linderungemit 
tel gegen Huften, Heiſerlett, Berfchleimung ıc., 
Bades Tinktur zur augenblidiihen Yin» 
derung bis Zahoſchuterzes, 
Gärttner’s Gicht: u. Zabnwatte, 
zu bezi⸗ ben durch 
— die Apotheken Ansbachs. 
42. Eoantag den 27. Zanzmufit bi — 
u Euge rer am neuem Weg. 
43. A 14 ift ein Quartier mit ober obne 
Möbd zu vermiehen. — 
44. Sci Kurfder Beigdart ift eine Ehaife bil- 
fig zu verlaufen. _ — 
45. Bei Saltlerme ſier Hollenbach ift ein Reife- 























ging vor einig.n Tagen verloren A 162. 
—4E. Dontag Uhlanenmuſik im äußern 
Kaffehaus, wozu höflihft einlabet . 
Simon Büchner. 
49. Eonntag und Momag imufifalifche 
Unterbaltung in der Kundner'ſchen Werih⸗ 




















58. A 186 if eim Üuartier getheilt oder im 
Ganzen zu bermiethen. van 
54. Ein Önartier, in freumdlicher Lage, mit 
3 bis 4 heigharen Bimmern und fonftigen Be» 
quemlichleiten wird bis Ziel Walburgi zu mieten 
geſucht. Miberes A 306, 

55.061 ih em Ovartier mit Bett bie 
Ligtmeß zu vecmiethen. 
56, Eine Wohnung mit Yaden und Gewolbe 
wird bis Walburgi zu wiethen geſucht. 
57, A 208 if ein Stübchen mit Betten zu 
vermierben, 
——gGörsen-Coursa 

tere. 
Bien, % Ian. 
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. Kath.: Franz dv. Sales, 
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CE Auf die „Fränk. Ztg.“ kann z. 3. für die Monate Februar und Merz mit 40 fr. abonnirt werben. 





Bolitifhes. 


Südbeutſche Staaten. 


26. Jan. (Der B. 3. amtlich mitgetheilt.) Der Rehnungsfom: 
mlfär a dk der f. Berlehrsanfalten, Karl Friedr. Auer in Män- 
hen, it wegen bleibender phoficer Dienfkesunfähigkeit in den definktiven Ruheftand 


verfept — 26. Ian. Der bieh. Schuloerweſer Adelphh Wißleben zu 


ift ala prot. ſtäud. Schulverweſer und Kircheudienner zu Reubat; ber bisb, 
—— — — zu Cadboſzburg ala ſtaud. prot, Schulprovilor in Katz · 
warng; ver bis. Echullehrer Joh. Bapt, Schreiner zu Wahengell ale fath. Schul: 
teheer und Rirenbiener zu Hafsbadh; der bish. Schullehrer Joh, Wär von Suffers- 
heim ale prot. Schullehrer und Kirsenbicner zu Ertenfladt; der bioh. Squlle rer ef. 
Yimberger zu Kornhöfitzbt anf Prüfentatton der fürft. Schwarzenberg ſchen Standie- 
herrichaft zum lath. Schullehrer und Kirhendiener zu Dornhem, umb der biah. Schuls 
ihrer Wib. Shurig zu Keidemell als prot. Schullehrer und Kirchenbiener zu Wie 


* —— Die kath. Pfarrei Neubeuera, BI. Raſenheim, mit einzım ſaſ⸗ 


595 A. 30 fr; die Bash. Piarrei Bilfinger, B.A. Dillin⸗ 
er ee eng as 675 l. 23 er l.; — das Menier Horlach, Fr 
“. Pegnig. 

München, 25. Ian. Das Protofol der am 14. d. afgehaltenen 
geheimen Sifung der Summer der Reichsräthe A durch den Drud veräffent, 
(it worden; es wird mohl das erſtemal fein, dag das Protofol einer ges 
peimen Sitzung der hohen Kammer zur Beröffentlihung gelangt. Nach der 
Bortragserftattung über die Entſchuldigungen abwefender Reihsräthe ward 
die Debatte mit folgender in mehr denn einer Beziehung bemerlendwerthen 
aeußerung des erſten Präfldenten, Frhrn. v. Stauffeuberg, eröffnet: 
„Bei dieſer Beranlaffung fann ich nicht umbin, zu bemerfen, daß es leider 
in T&eint mit ben übernommenen Pflichten, melde ihnen ihre 
Redhte aufgelegt Haben. Eine größere Anzahl diefer hohen Herren beruft 
ich flets auf Famtlienrüfiiten, und glaubt es in feiner Billtür 
yalten zu fönnen, nicht perfönlic im der hohen Kammer zu erſcheinen. 
degen diefe Interpretation muß ich mic ale Peäfident feierlich) verwahren, 
diqht nur die Berhlußfähigkeit der hohen Kammer wird durch dieſe zahlreis 
yon Entfduldigungen in Frage geftellt, fondern es Bat ſich aud bie Preſſe 
iefes Uebelftandes bemädtigt, und es iſt mit zu verfennen, daß man auf 
ie Umgeftaltung einer Kammer drängt, welche ihre eigenen Rechte 
ad Bfliten niht vollfommen zu würdigen verſtehe. Ich 
itte daher bie hohen Herren bei der Verbefheidung ber von dem Hrn. Re⸗ 
renten borzutragenden Eatſchuldigungsgeſuche dieſelben mit Ernſt ins Auge 
ı faffen, und bie boden Herren, beren Nichterſcheinen nicht volllommen 
zechtfertigt erſcheint, and rucſichtslos und mit Berufung auf das Geſetz 
ver den Geihäftsgang des Landtags einzuberufen.“ Die hohe Kammer er- 
eilt dann einer Reihe Mitgliedet den aus Gefundheitsräkfigten ıc. nach- 
fuchten Urlaub, während zur Berüfigtigung nit geeignet befunden wur · 
n die Urlaubsgeſuche der Reichsräthe Fürft Eberhard v. Waldhurg · Zeil⸗ 
urzah, Furſt W. d. Waloburg-Zeil-Teaudjdurg und des Farſten Karl v. 
wenſtein · Wertheim· Roſenberg, welche, gleich dem ohne Entſchuldigung aus⸗ 
ebenen Fürften d. Oettingen- Wallerſtein, einberufen wurden, 

München, 27. Yan. Ihre Majeſtäten der König und die Köni— 
von Griechenland find, von Bamberg kommend, geftern Abends mit dem 
zuge bier eingetroffen und haben allerhöchſtdieſelben die in der k. Wefl: 
15 im Wereitjchaft gefegten Appartements bezogen. (B. 3.) 

Wünchen, 25. Januar. Ya Befinden des f. Stadtlommandanten 
neralmajors v. Walther, deſſen Zuſtand anfangs nit unbedenklich gewe · 
iſt entſchiedene Beſſerung eingetreten, und feine baldige Wiedergenefung 
er zu erwarten. — Die bayeriſchen und württembergiſchen Offiziere, 
he in gemiſchter Sommiffion gegenwärtig hier gemeinfhaftlih verſchie dene 
delle neuer Schußwaffen prüfen, um mo möglih eine Einigung über 
& gleiche Schießwaffe für bie Heere beider Nachdarſtaaten zu erzielen, 
en ſich heute zu Zwecken ihrer Miffion nah Augeburg begeben. Die 

vom f. württembergifgen Kriegeminifterium hieher gefendeten Offiziere 

die HH. Dberft Zimmerle von Um, Artilleriemajor Dorn und Yüger- 
ptmann Frohe. v. Gaisberg von Stuttgart. 

— Einem Gerüchte zufolge hätte in Folge des Entlaffungsgefuhs bes 
‚erallieutenants dv. Stephan nun auh Hr. Kriegsminifter Generalmajor 
r. v. Poanfh um Euthebung von feinem Portefenille gebeten. j 

— Die 8, 3. enthält die amtlıhe Publitation der von Sr. Maj. 

König unterm 17. November d. 8. ver'ichenen Orden. 

größteatheils fon befannt ift: das Komthurkreuz des Mihaelsordens 
I. Bürgermeifter d. Wächter in Nürnberg; das Ritterkreuz des Kcon- 





Es erhielten, ! 





ordens bie Bürgermeifter dv. Münd in Hof und v. Schultes in Schwein 
furt, Megierungsdireftor d. Hörmann und die Prof. d. Held und v, Liuhart 
in Wärpdurg; bas Ritterfreuz 1. EL. des. Michaelsordens die Bürgermeiiter 
Manler in Bayreuth, Dr. Schneider in Bamberg, Dr. Bogler in Äſchaffen⸗ 
burg, Dr. Zürn in Würzburg, Dr. Papellier in Erlangen, Bezirksamtmann 
d. Parfeval in Kiffingen, Stabtpfarrer Gutbrod ebenda, bie Bezirlsamt⸗ 
männer Nidels in Lohr und Fickenſcher in Aſchaffenburg, Prof. Dr. Gerft- 
ner in Würzburg und der rechtskandige errang Haubenſtricker in 
Nürnberg; das Ritterkreuz II. El. des Mihaelsordens erhielten bie Bürger: 
meifter Fuchs im Kiffingen und Schiele in Lohr, die BVezirksamtsaflefforen 
Haider in Schweinfurt und Müller in Hammelburg, bie praktiſchen Aerzte 
Dr. Mert in Schweinfurt und Dr. Sotier in Kiffingen, der Brandverfihes 
tungsinfpeftor Martin und der Magiſtratsrath Kaiſer daſelbſt, endlich der 
Borjtand der Würzburger Feuerwehr Scheuring, 

— Der Abgeorbitete Umbfheiden it ans dem Klub der Linken 
ausgetreten. In Abgeorbneteufreijen fpriht man davon, daß Hr. Umb⸗ 
ſcheiden in das’ Miniftrium des Auswärtigen treten werde. 

Mänchen, 24. Januar. (Der „vaheriſchen Zeitung” amtlich mit⸗ 
getheilt.) Ja dertsgten Zeit iſt in einigen Megierungsbezielen, nanientlich 
in Oder» und Neederbayern, ein Mangel an Lehrkräften eimgetreten und 
wegen nicht erfolgter Abhilfe diejes Mißſtandes in der Preffe mehrfache Bes 
ſchwerde geführt worden. Diefer Mangel hat in äußeren Berhältnifien 
feine Beranlaffung, und wird ſich voramsfihtlih in der nächſten Zukunft 
von felbft wieder ausgleihen. Duch das Shulbotationsgefeg vom LO. No« 


vemniber 1861 it nämlich für eine ausreihende Benfion der bienftunfähig 


gewordenen Shulehrer Vorſorge getroffen worden, deren fie bisher gänz« 


icht unbedeutenden Anzahl der hohen Mitglieder nicht Ernſt zu lich entbehrt hatten. In Folge deſſen find viele Schullehrer in den Ruder 


fland getreten, ben fie unter ben fribren Berhältniffen nicht gefuht haben 
wilrdea. Im Bollzuge des genannten Geſetzes iſt ferner eine große Zahl 
\von neuen Lehrſtellen errichtet, eine nicht unbeträchtlihe Anzahl von neuen 
Schulen gegründet, und hiedurch der Bedarf am Lehrkräften weſentlich ge» 
fleigert worden. Es iſt begreiflih, dag dem erhöhten Bedarfe an Lehrfräf- 
‚tem aud ein erhöfter Zugang zum Lehrfach entfprehen muß, und da letz⸗ 
‚terer nicht fofort, fondern erft allmälig eintreten Tann. Das f. Staats 
‚Minifterium des Innern für Kirchen⸗ und Shulangelegenheiten hat übrigens 
‚nicht unterlaffen, dafür Sorge zu tragen, daz auch dem derzeit beſtehenden 
Mangel am Lehrkräften in Dbder» und Niederbayern im thunlichter Weife 
abgeholfen werde, und zu dieſem Behufe mittel Entfhliegung vom 16. 
ds. Mis. die erforderlichen Dirsctiven an die betreffenden Sreissegierungen 
erlaffen. Als proviforifhes Austanftsmittel wird dem genannten Sreisfle- 
n empfohlen, vom jenen Schulen, welde außer dem Lehrer noch mit einem 
oder mehreren Gehilfen beſetzt find, einen Gehilfen abzuberufen und au eine 
Aulftele, die jeder Lehrkraft entbehrt, zu entjenden. Die von dem Ge— 
iffen unterrihteten Shäler können dann den nod zur Berfügung flehen: 
m Lehrkräften der Schule gegen eine angemeffge Remuneration zugewie— 
fen werden, welche biefelben entweher mit den übrigen Säülern in eine 
Abtheilung zu vereinen, oder wenn dies nicht möglich ift, getrennt zu uns 
terrihten haben. Als weiterer Ausweg zur Abhilfe wurde bezeichnet, am 
Drten, wo bie Schulen nah Geſchlechiern getrennt find, und mit ber 
üdhentehrerftelle fein niederer Kir hendienſt verbunden ift, mit der Er- 
heilung des Unterrichts für weiblihe Jugend geprüfte Schuldienfterpectan» 
ianen, deren mehrere noch in Mänhen ohne Berwendung find, im prodis 
orifher Weife zu betrauen. Werner wurden diefe Regierungen darauf auf 
erfjam gemacht, auch Shallehrera aus anderen reifen bie Concuerenz 
m Squlſtellea im ihrem Bezirke durch Ausſchreibuag erledigter Dienfte zur 
Uzemsinen B:werbung zu ermöglichen, da in Gemäßheit der Miniterial- 
atſchliezung vom 6. ds. Mts, Nr. 110 (Minifterialblatt für Kirchen: 
ad Säulangelegenheiten v. I. 1867 S. 4) die Shuldienfterpectanten und 
Hullzheer bezüglich ihrer Berwendung und Anftelung auf ben Regierungs« 
ezirk, dem fie zunächt angehören, nicht beſchränkt find. Endlich wurde 
nfelden die Bumeilung eines Teiles der Lehrer aus den an Preußen abs 
getretenen bayarifhen Gebietstheilen, weldhe bei Bayern verbleiben wollen 
ih Ausfiht geftellt. 
| München, 27. Jaa. Die 8, 3. enthält einen amtlichen Attilel, 
worin gegenüber einem Artikel der Pal. Ztg. und des K. f. N. nachze⸗ 
wiefen wird, daß bie Erträguiffe der Shulftellen in Niederbayern denen 
anderer Kreife nicht nachſtehen und die finanzielle Page der Lehrer Hinter 
ben übrigen Keeifen nicht zuriifsleibe. Die Errihtung von weiteren 50 
Schulſtellen in Niederbayern ſteht in nächſter Ausſicht. 
München, 25. Jan. Der praftifhe Goncars der zum Staates 








bienfle abipirirender Nechtölandidaten fir das 
Mai und baden die Gefude um bie Adwmiſſton Kiezu bis fpäteftens 1. April 
1. 38, mit den vorfhriftemäßigen Beugniffen belegt, bei den betreffenden 
Regierungen eingereicht zu werden. 

In der „Allgemeinen Zeitung“ befürwortet ein höherer Offipier mit 
warmen Worten die raſche gemeinfame Militirorganifation bes beutichen 
Eüdens, „Wenn man zugeftchen muß”, fagt er, „daß bie preußiſche Militär 
Drganifation bie befte in Deutſchland if, fo kann man nicht begreifen, wie 
die Sübflaaten, Angeſichts der gemachten Erfahrungen und Angrfichts der Berwid: 
tungen, melde durch die franzöf. Anſprüche jeden Tag entftehea können, ruhig die 
Händein den Schooß legen u. abzuwarten feinen, ob fih Jemand anbiete, ihnen 
helfen zu wollen, Wenn keinahe 8 Mil. Menſchen (Preußen zählte 3 Mill, 
Sielen, als Friedrich II. den ſchlefiſchen Krieg begann) das Bertrauen zu 
ſich felbft verloren, fo wäre Das dot fehr traurig. Die Südftanten find 
nan einmaf derzeit auf fih felbit angewiefen, und es wire eine große Ber 
biendung — gelinde ausgebrädt — zu glauben, man habe nicht Kraft ge: 
nug, um felbft etwas ihun zu Können. Dimit fei niHt gejagt, als -follten 
die GSüdftsaten eine befondere Politit verfolgen, fondern wir meinen nur, 
fie ſollten, flatt Alles dem Zufall zu überlaffen, ihre Militäcorganifation 
nad Einem Plan verbeffern, um früher oder fpäter als ein Achtung gebie ⸗ 
tendes Giied mit Freuden von einem größern Bunde gewänfcht zu werben. 
So, wierdie fübdentjhen Stasten derzeit organifirt ind, würden fie als 
ein Wrack in den Dafen des norddeurfhen Bundes einlaufen; gut gerüftet, 
gut organifiet, würden fie als ein fampfberrites Keiegsihiff mit Salut: 
ſchuffen begrüßt werden. Im erflen Fall find fie völlig unmüchtig und 
allen Bedingungen preisgegeben, im ambern Wall haben fie auch ein Wort 
in die Wagihale zu legen. Aus biefen Gründen follten bie fühbentfchen 
Staaten ungefäumt das Prinzip der allgemeinen Webrpfliht annehmen.” 

Unter dem Titel „die Stellung Bayerns zu Oeſterreich“ enthält bie 
B. 8. in ihrem mihtamtligen Theil einen Artikel, worin u. A. bie in 
öfterreikifchen Blättern aufgetretene Nachricht, Minifter Fürſt von Hohen⸗ 
lohe fpetulire darauf, daß ber bſterreichiſche Kaiſerſtaat zerfalle und die 
deutſcheaſterreichiſchen Provinzen fih an Bayern auſchließen, „al® eine voll» 
fändige, plumpe Unmahrheit“ erklärt wird, Im Gegenrheil, die Rede bes 
Fürften Hohenlohe made den Einbrud, daß er bie Hoffnung derer, melde 
aus Berlegenbeiten Defterreihs eine Kräftigung wad Hilfe fie Bayern er 
warten und abwarten zu fönnen glauben, nicht theilt. 

Mürnberg, 26. Jan. Der Magiftrat Hiefiger Stadt beabſichtigte, 
gewmeinfchafilih mir dem Kollegium der Gemeindeb:vollmägtigten eine De: 
p tatioa an Se. Maj. den König abzufenden, um bie freudigen Gefühle 
und Segenswünfche der Stadt Nürnberg aus Veranlafſuag der Verlobung 
des Monarchen auszuſprechen; die vorgeſchriebene Genehmigung hiezu wurde 
jedoch höchften Ortes mit dem Beifügen verfagt, daß der König im Aulaſſe 
feiner Verlobung gemeindfihe Depntariomen nicht zu empfangen gedeufe und 
fie Die freundliche Intention der Stadt Nürnberg verbindlich danken laffe. 
($r. Aur.) 

Augsburg. Wie die „A. 8.“ aus guter Quelle vernimmt, bebarf 
deren dorgefteige Notiz aus Münden, daß Richard Wagners Rüdtehr ſchon 
in dem mächften Tagen bevorftche, der Berichtigung. Jedenfalls foll feine 
Ractunft nach Münden erft im März zu erwarten fein. 


Morddeutfche Staaten. 

Gotha, 25. Ian. Heute ift duch das hieſige Regierungsslatt die 
auntlihe Belanntmahung ergang:n, daß ber norddeuiſche Meidhstag am 24. 
Febr. in Berlin zufammentreten werbe. 

Sannover, 24. Jaauar. Als authentifh wird verfihert, da 466 
Dffiziere und Muitärärzte der ehemaligen Hannovderifhen Armee in 
preuhiiche Dienfte übertreten. 69 münden ihee Penfionirung nad dem 
preußifhen, 72 nad bem hanndoerifhen Peufiontreglenent. 90 haben 
keine Erklärung abgegeben uud treten theilmeife im die Dienfte anderer morb- 
dentfher Bundesflaaten tin. — Der Kronoberanmalt beim Dberappellations« 
gericht im Celle, Staatsminifter a. D. Windthorſt, if aus dienſtlichen 
Nüdjihten feines Amtes enthoben worden. (Berl. tel. Bur,) — Am 24 
find im Hınnover die Preſſen der dort erfheinenden „Deutihen Bolte:- 
Beitumg* verfisgelt, die Rammer tft fonfiszirt, das Blatt ſelbſt verboten 
worden. 

Berlin, 24. Jan. Dir erwähnte Artilel der Norbdentfhen Allg 
Beitung, in welchen das Aufzeben ber Mainline prollamirt wird, erregt in 
unfern poliifgen Kreifen um jo größeres Aufſehea, als derſelbe im Wider⸗ 
ſpruch zu den Aeußerungen ſteht, mit denen die Regiſrung vor Kurzem erſt 
int Abgeordnetenhauſe bie in gleiher Rihtung fih bewegenden Forderuugen 
fibersler Elemente zuritgewiefen hatte. Mözlih, daß die inzwiſchen in 
der Hauptfache bewichte Verſtändigung mit den norddeutſchen Bandisgenoffen, 
im Verein mit dem im Süden immer ſchäcfer hervortre enden B.rlangen 
nah einem engen Anfhiug an den norddeutfhen Band, dazu beigetragen 
Hat, bei der preußifhen Regieruag bie Bedenken zu bejeitgen, weſche, nad 
der Ecdläaruag des Grafen Bismırt, Preußen abhielten, Ader die Mainliaie 
hinauszugreifen. Die Sıbinge ämvert fih match ſehe weientlih, wenn 
die Sivftaaten auf Hnfhlug am Preußen anteagn, ſtatt dazu irgendwie 
gegwungen zu werben. (A. 8.) 

— Die Rationalzeitwag theift in ihrer neusten Ranm:r die Na hricht 
von der Unterdrüdung der hannover'ſchen „Vollszeitung“ mit, dt aber fein 
Mort der Mißdilligung über den Gewaltakt; und die Kö!a. Btz., bas 
Schmatzblatt, jagt: es ſei nuc zu derwandern, daß die „Volkszeitung“ fo 
lange gelebt, nicht daß fir plöglih geftorben fei. ° 

Defterreich, 

Die „R. Gr, Pr.“ betont bejonders die Meußerung des Ag. Umbs 

ſcheiden im der legten Sigung der dayeriſchea Abgeordneten-Rammer beziig- 


Jahr 1867 ‚beginnt am 18. | li eines „Defemfiv-Bündbniffes mit Deftereih“ und reiht 


hieran folgende bezeichuende Bemerkung, deren Richtigleit mod bezweifelt 
werden barf. Das Wiener Blatt meint nämlih: „Die Joee einer Wieder 
annäßerung an Defterreih dürfte neuen Haft durch ein wichtiges Hofereig ⸗ 
nig gewinnen: König Ladwig von Bayern hat fih mit einer Schweſter ber 
Kaiſerin Elifabeth verlobt. Wenn aud heutzutage im Allgemeinen fürſtliche 
Bamilien-Berbindungen feine allzu große Rüdwirtung auf die Zogespofitit 
üben und beifpielaweife die verwandtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen ben 
Häufern Habsburg und Savoyen den achtzehnjährigen auf bis auf's 
Meffer nicht verhindert haben, fo barf man doch im vorliegenden Falle die 
Tragweite der zemeldeten Verlobung auf die ummittelbarfte Zagespolitif 
u” e unterfhägen. 

eitb, 25. Jan. Der Bifhof Simon von Raab if ‚ 
Primas ernannt. " 

Bern, 25. Ian. D tn 

ern, 25. Ian. ie Öflerreichiiche ierung bat durch i s 
ſandtſchaft bem Bundesrath erflären a har fie n er Ba 
— zum Abſchluß eines Handelsvertrags mit der Schweiz die Hand bieten 
werde. 


Franfreic. 

Paris, 23. Jan. Der „Moniteur“ hat es für notwendig gehal- 
ten, die Meinung zu bekämpfen, als ob bie Regierung buch Unterbrifung 
der Moregdebatte dem vermurhlih am 11. Februar zuſammentretenden ger 
feßgebenden Körper jeden Aufſchlug über bie Politit Franfreihs verfagen 
wolle, Im Gegentheil, fagt der Moniteur, werde es der Regierung fehr 
erwünfcht fein, wenn fie zu Weußerungen über die auswärtige Politik ver⸗ 
anlaft werde. Dean glaubt nun, daß die fo amgefündigten Ertlärungen 
eine neue Phafe in der Haltung der Zuilerien einleiten werben, und gerade 
durch die Nachrichten aus Deutſchland, insbefondere aus Bayern 
veranlagt fein werden. Der Minifterwechfel im auswärtigen Amte in 
Münden und die Programmeede des Fürſten Hohenlohe hat nämlih Bier 
— und das iſt ſicher das befte Zeichen des hoben Werths berfelben — 
einen ſehr unangenehmen Eindrud gemacht — ſchon zunähft aus be m 
Grunde, daß ber bayerifhe Minifter dem franzöfifhen Chaudinismus die 
liebgewordenen Profpektive eines deutſchen Südbundes mit frangöfifchem 
Proteltorat oder ein ſuddeutſches Chaos als Aderfeld für die franzöfifche 
Pilugitar zertrümmterte. Das „Journ, des Debata“ macht für heute nur 
die Bemertung: „Es ift noch fein halbes Jahr her, daß die Bildung eines 
Sudbundes zwiſchen den Siegern und ben Beflegten von Sadowa ausbes 
dungen ward, und jegt ſchon wird Preußen die Armee des mächtigften Dit- 
gliedes des Sübbundes officiel verſprochen. Die Verträge haben in unfern 
Zagen ein kurzes Leben.“ — Selbſt ber „Conftitutionnel* fpridt davon, 
daß bie Rede des Fürften Hohenlohe in Berlin eine beſtimmte Genfation 
hervorgerufen habe. Durch die vom dem Fürften vorgeihlagene Kombination 
verfchafft fih Bayern dem Hauptvortbeil, der für die Deitglieder des Norb- 
bundes fih aus der Allianz mit Preußen ergebe, nämlih ben Oberbefehl 
Preußens im Kriegäzeiten. — Die „Hrance* fpricht im folgenden Worten 
ihre Anfiht Über die Rede des Fürften von Hohenlohe aus: „Es ift das 
Brogramm ber fünftigen Union der Sübftaaten und vorzugew:ife Bayerns 
mit Preußens. Es if ber erfte officielle Schritt zur Einheit der deutſchen 
Staaten. Die Bewegung fteht nit ifolirt da, indem in Baden bie Me» 
gierung ihrerſeits geglaubt hat, ühnliche Erklärungen abgeben zu müffen. 
In diefer boppelten Eigenfhaft verdienen die Worte des Fürften v. Hohen⸗ 
lohe überdacht zu werden.” — Dem „Aoenir national” zufolge hat die Er» 
Häcang des Fürſten von Hohenlohe wenigftens das unbeftreitbare Verdienſt, 
den Schleier zu gerreißen, welcher bis jegt die Baprrifhe Politit verhüllte. 
Der Zweck fei die Vorbereitung eines fonflitutionellen Bundniſſes mit den 
andern deuiſchen Staaten, bie Unifitation aller deutſchen Stämme unter 
einer zentralen Militärmaht und mit einer parlamentarifhen Repräfen- 
tation. (A. Abdztg.) 

Paris, 23. Jan. Unter dem Vorſitz des Kaiſers fand Beute im 
den Tuilerien eine Sigung des Miniſterraths ftatt. — Die neu ernannten 
Minifter Rouher (für die Finanzen), Marſchall Niel, Admiral Rigault de 
Benouillyg un) de Forcade la Roquette haben geſtern dein Kaiſer ihrem Eid 


geleijtet. 
Spanien. 

Madrid, 26. Jan. Ein f. Detrer ſpricht die Reorgonifation des 
Heer.8 aus, Der Effellibbeſtand ift auf 200,000 Mann feftgeftellt, ein» 
geiheilt in die fiehende Armee, die aktive Meferne und bie ruhende Referur. 
Die Provinzialmiliz it aufgelöst. (A. 3.) 


Türkei. 
Kouftantinopel, 25. Ian. Die Regierungsorgane beflätigen 
(wie fon öfter) das. End: des camdiotiihen Auſſtands. Es haben ſich 
440, niht 1200, lapitufirende Freiwillige mad dem Pirdens eingefcifft. 
Sever Effendi wird die Berwaltung von Candia reorganificen. 
— — — —r — —— — — — — 


Volkswirthſchaftliches. 


* Ansbach, 23. Jan. Das Lehen und Treiben auf ber heutigen Hof. 
meile dabier in wieder eim geohariiget. Dem äußeren Anſcheine nad ift bie 
gab der zu Markt gebraten Pferde wieder größer als auf allen vorhergehenden 
Märkten, Seit mehreren Fahren jhon nimmt befanntlic die Frequen unferer 
Rofmäckte von Jahr zu Fahr zu. Diesmal find fait alle Ställe überfüllt, und 
auf dem offenen Warte wogt's auf und ab, dab mur ſchwer durdyulommen iſt. 
Fremde fieht man in Maffen in Gaithäufern und auf ben Straßen. Die Geſchafte 

eben aber während diefes Wormittags dennoch langſam, und die Preife find im 
inten. Dagegen wurden geitern Abend fon viel Käufe bei höheren reifen 
abgeichloffen. Um bie Mittagszeit, ehe unfer Blatt in die Preſſe geht, fangen je: 
doc die Preife am ich wieder zu heben. Näherer Bericht folgt. 





Die Nürnberg ürtber (Cubmwigs.) 78* ſell deuer 18 Div hin dem — en davon überzeugen können , indem bie 
1 mlung ber & i lie 
— * —— ———— Bi Diet Di ofen and der Gewürz | dingt t. — Ben Kanu a eb ee Solice ga 
Am "Rücelberge murben um die Mitte bes vo M Fu 





rigen Momats reife Erir des jenderd zu _verbannen, verlegte b b 
kunt ha und — 27. 5 Dt fand man bortjeldft die eriten Blüten der 7 ** er der Sion, ode = Mei ’ Di da 
Antrag abbreden vor ber maffto w 
erbiume und von IR’ rzweilchen. —— Di le sus ar Uenlıt Meet ie —— er aufbauen au laſſen 
Feuchtwangens. 
Bermifchtes. z 
nchen, Intendanten ber Meini Hofbühne . 
— —3 — dem Vernehmen nach ——— H i ® f i 8 e 6 
von 


und die Erhebung in - Upelaftand — + Ansbach 
H, Serrieden, 27. Jan. Dleine in der vorigen — ber größeren | Der Herr Borken 
Unruhe des Luftmeered (ungeachtet bes leigenden Barometers) und dem vermehr: | Majeität bes —* inladung an das 35 —— an bas 
ten Do gehalt ri wat äre eiilofiene — 5 ber märmeren Aequa⸗ — —* er be —— — —B —— 
—— —— bemahrbeitet. Mittwoch gr erhob biefelbe das Beifügen, ba 
Thermomeles A vi den Nullpunkt, und am Geeitag —— ogat auf Ip jmei —XX des Magiſtrats und er —— — abzuorbnen ſeien, 
9,3" C (74° BR). Sn Varis ſtand es am 24, Morgens 8 3,4”, in Zom: | um bie —— ber hieſigen Stadt Seiner Maſeſtät ausjubrüden. — 
bon fogar auf 10,3%, Obwohl der Antipaffat dem mw lien en, mittleren Eu: ie [3 bmigt: 3) das Brfuh des rn —— un) Boitwirths 


—— ung vom 25. 
N ee ee : Bed um 








brachte, fo machte er ı Süde bob nur la 418g. Simon von Roraheim ‚um die Conceifion ' 
36 en a0 '25. Beilage. u —— ——— — "uf dem Haufe di, D She. 69 u je 
nicht erre Uunube des — 5* — in ® —— Bm den — —— Bein: und Bierſchentgerechtſame, dann Billardrecht, b) das Geſuch bes 
(om a — 749, — len! 69,5 Livorno) BE Peer En nr ir — bes = a 
beutet unbeftänbiges, mi ‘) I dabier um u 
wieder auf anbeſtandie — — a ee Ar Aa 
andt) Weuchtwangen, 25, Jan. Im ber Fränkiſchen Beltung = Wodenmarttberi vom 26, Better — 
bt ke m mit * — 4 n, ber dieſe Sladt auf eine Kinfämel 23 * lädt Fri —— — * 
ife lächerlich zu machen fuct, daß e8 noſhwendig ericheint, bemjelben näher zu | Stü Kg - A — fe; eine Ente — ke; * junges Suhn — fr; 
beleuchten, und dann mag ſich jeber Lefer jelo * Bild Sun ob es recht und —— fe; eine junge 8 2 ei 
billig ift, mas der Einfender geichrieben, ober ob bie Feuerfurcht (day fonft fo 8-2 fe; 1- und 1 
hellen @eift diesmal mit allen möglichen Phantafien beimgefudt habe. Säde u. Köche; Kortofein: ber —f — ir, be Mepen — k, 
wohr, ber Artilel ift vom gemanbter Tor auch befannter Feder, und wenn ex lat die Maas 2', kr; Arantı Bunbert — I. — fr, ber —#; @rb 
der Stadt die Schuld an Sachen den wiirde, die völlig entitellt, oder un- fens A Maas - fr; Binfens — f.; PMolgz die fe. A 
wahr find, fo wirde derſelbe jeben —— Feuchtwangens zur Deiterleit ftim- Eidenbol, — LER B A Fichtenbolz 13 E- ft., Sobrenbolg if. — kr. 
men. Die Stabt wird in ae — — 1) wegen Verwendung eir u du L- sten fl. harte Stöde — fl — ii. 
mer ehemaligen alten haus, 3 megen, der Ahar zeige Eid 5 1.50 u, ——— i. Mi. — Der Merkt nicht 
want, dr und 3* mean der Bra nbperii Sehen wir nun 
* weit dieſe Angriffe Grund haben und Ir weißen Mobe bie Beadr 
manger ben Ehrentiel von türkiihen Feialiften verbi Ad 1) dürfte 4 
vaberu läderlidh eriäpeinen, die Stadt dafür —— zu mndien, bah Ai > RMReueftiee. 
Gebäude dafelbit fiebt, e8 nor Jahrhunderten Heel * Kirche war, ſpätet (Aus ber Alla. Sie) 
bem Stante gehörte, vom ———— —— 4 = seien Benup München, 27. Jaunor. Der 6. Ausfhuß ber 2. Rammer em ⸗ 
—* und nach 
den Rn u a Ice a a ver n Bee fo "benüpt wird, pfiehlt die Petitiomen ber Arbeiter Augtburgse und Narnbergs wegen Ein- 


en Seite mit führung ‚des allgemeinen direkten Wahlrehts für ben Lan und bie Ge 

u —— u —— * meinde dem betreffenden Badansfdufle, bey. dem 2 Au ad für 

BE a Ken Fu De Be Ar. | Sntiriaeien, m Ben 

100 Jahre n zu brauen — Der König hat den zum Tode veructheilten Mörder Schmager 
t » J 

re ‚Deu iin Tube een heit —* > ——— deſſen Hinrichtung auf Montag ben 28. Januar ſchon anberaumt war, ber 


gen ben chter, indem fein einziger Fall —— " pi Brand nid guadigt. 
ze lg fignalifirt worden wäre, und U. ich die Bürgerfchaft ‚hiet a beim —— Ein Entlaffangsgefuh des Kriegaminiſſers liegt wicht vor. Das 
Einfenber dafür zu bebanten, daß er ihr yutraut, einen Tage on einem Mgefuch des — Stephan iR abgelehnt. 
u u unterfeiben. — Und mas 4) die Feuerwehr betriff h ir biefe a 97. & u 
auch gebilbet, und menz fie aud, keine Helme trägt, fo if biefes am ‚ 27. Yan. Sicherem Bernchmen nad wird Hr. Langrands 


Een Diebe be laubt, daß jed Degamif Bf Dumoncean erwartet, um einen Blan Am 

— — ——— al (4 mi der Meng gu van. 
14 — 

Ken a al sn An hen Wemitbe des Ginfenbers zur Beruhigung, dab in Yazid, 27. Jon. "Der Monitenz veröffentligt ein vom 25. de. da⸗ 

Feuchtwangen fein Mann, der verfihert fein will, diefes zu emtbehren brauch tirtes et, weldhes den Senat und gefeßgebenben Körper auf ben 14. 


umb u Heller biefür mebr zahlt als in andern Städten ar bat ſich jab Februar eimberuft. 
Verantworitlicher m F u. Meven — — 
ö— — — — — — — —— — — — — ————— — er — — 


A 
Bekanntmachung. — fleigerung am 31. d. M. im 
j Der Vädermeifter Johann Bernhard Dietrich vom bier hat fid freiwillig unter bie Euratel des der Hevier Schallhauſen: 23 Schröte, 
Stabtgemeindenorftehers Friedrich, Meher dahier begeben, kann baber ohne beffen Zuſtimmung läge | | 3 Baufämme, 13 after Scheit» und Abholz, 
e rechtegiltig nicht eingehen. Fichten und .,; Bufammenkunft. früh 9 
utersbaufen, ben a Januar 1867. Ups in Neudorf. 


iniglides fandgerigt . Solverleigerun im Shönfeb am 
Memminger, 1. Sebruar: 18 en-Rugfüd, 1 after der: 


Bath, 20 Riafier Gheit- und Ab 





SmmobilisrsBerfteigerung. rt und weich. Bufammenfunft früh 9 
erichtlichenn Wuftrage werden am 1 in 88 ruud. 
——— den 29. März de. Is. von Bormittagd 8 Uhr an Der berühmten Wahrfagerin Le 
tm hieſigen Rathhausſaale folgende —* öffentlih an den Meifibietenden derſteigert: ——— bedeutungedvolle 
Geband 5 — 3 —— — abaus Prophezeiung 
11 ude a t 
Beten, —— u —* —* 55 5600 fi, — — F das Stahe 1867 
unter ufe Nummer 409, PiRr. 583, 7100 fL, 
* — Berhaufe, Tape 260 ſi. — Fr. Seyholds Buchhandlung. 
mit dem’ anf 1200 fl. geihägten Faßzeug und fonfigen Brauutenſillen; —g Wu ge muppag F 
13 Dey. der on der Meidfelchhe, Pilz. 3645, und 16 Day. Hier am Seäfwalen, Bir. opupug m Hogpjgung 
3646, nunmehr Hopfen, Tore 160 fL, u 23 Jgvamaıg boiue ; amd "gI 
6 Deu. Scheune und Schupfe mit angebautem Kegelhaus, PINT. 894, Tare 1100 f., — w4sıo — 
10 Dez. Garten, PN: 395, und 14 Dez. besgleiden, PlNr. 393ab, nun Hopfen mit + 
1,16 2200 Giesen, Zen 280 1., 1101, Zore 325 ff. 
i im enfe j er 
18 au * im Bekafib, BON: 9722, Tor Sl | Bu a a mit fehr guter 
im Defurt! N * 9, 430 ’ 
172 De, Ader olde, PıRr. 2ITL, Tore 825 fl: r Steindachpappe 
B. in der Steuergemein e Külsheim: lleſert die Dahpappenfabri 
3,11 Dez. Ader im Bodenfelb, PN. 1820, Tare 5925 fl. den Quadrat · Fuß zu 2%, =. Ik. 
Säätun , —— und — — bei mir eingeſehen werden, und die Strichbe din · eingebedt zu 4°) —— kr. 
ern t “ 
De n im ine beröffentlic Verfahren mg in & 92 ber Progefnonelle von 1837 in Rüde, a — 5. 514 


Windsheim, am 24. Januar 1887. Fabrit bei St. Johannis. 
(L. 8.) Säiffner, Kgl. Notar. 





Für Werde 


rasen (Kartäthen) von ordinärjten big zu den ertrafeinften Sorten, Mäbnenbür- 
sten, fowie Ebaifenbürften Be u. Deuticher Facons empfiehlt zu den billigſten aber feſten Preiſen 





9. Für. die 5 und A F ahme bei der Werrdigung unſeres theueren Baters, 


Bruders und © tbaters, 
— des tal. Pfarrets 


Friedrich Schneider in Eyb, 


erftatten allfeitig den innigſten Dant 
UAnsbach, den 28. Januar —8 Die ſrauernden Hinterb iebenen. 








D nffagung. 
Für die vielen Beweiſe inniger Theilnahme jowohl während ber Krankheit, als bei ber IN 
Beerdigung» unferes guten Gatten und Vaters, des Kantors und Lehrers Georg Pickel, F 
unfern tiefgefühlteften Dank! 


Mextenderf, den:25. danuat 1887; 


Tief gerührt fücite ich heute, nad beinahe 4yjährigem Aufenthalt, von meiner lieben Pfarr 
und Schulgemeinde Oberfulzbah und fage meinen Herren Borgefegten, ſowie ber ganzen werten Ges 
meinde herzlichen Dank ıfür alle mir und ben Meinigen bewiefene Liebe und Güte. Der gütige Gott 
erfteue fie Alle mit —— Geſundheit und laſſe Allen ſeinen beſten Segen zu Theil werden. 


Neumftetten, den 22. Yu 1867; 
ur Auguſt Undreas Sabn, 
emeritirter Schullehrer. 


o o ſe 
zu der am: 26. Februar dahier ſtattfindenden 


pferde⸗ af Perloofung 


find à 1 fl. zu haben im ee et, 


Harmonie. 


Somtag den 4. Februar 1867 


a 


auf dem Drechſelsgarten. 
Einheimifhe Nichtmitglieter haben keinen Zutritt. 


Die Stadt Yusbach. 
Topographiic = ſtatiſtiſch —— 


(BGausnummernbüchlein) 
ewpfiehlt Carl Brüzgel & de Bohn. 


Montagskränzchen. 
10 » Peirolemm 10 


befte Qualität, waſſerhell, A 10 fr. bei 
€. Woltz am Heriederthor. 
17. Um nähften Oonneritag den ‚3l+ 
Diefs Vormittag ‚9. Uhr werden im Bureau des 
Unterzeichneten mehrere Effecten, nämlih: ver» 





Anfang 8- Uhr. 


Die Boritandichaft. 
Nofmei-Montag Abend 


laut Verabredung 


Pferdeloos-Eroberung 
bei beften Getränfen und köſtlichen Speifen im 





21. Ein — ſchwarzer Huhnerhuud 
mit ziemlich grauer Schnauze und weißer Bruſt 
bat ſich verlaufen. 

ich, !. Revierförfter zu Aurach. 

22. Familien Berhättniffe wegen ift im biefiger 
Stadt in der Karolinenſtraße nächft dem Bahn- 
bof ein im beiten Betrieb ſtehendes Bäderei-An« 
weſen täglich zu verfanfen. Daffelbe eignet ſich 





— 


Wankel, 


ethgaſſe D 8. 

6. Zile Die vielfeitige Theilmab 
— unferc# lichen nee E— 
bes ſagen wir unfern innigfien Dant. 

Umbrofius Neger, Gaftwirth. 
27. Eine ſehr fromme fehlerfreie Stute, fünf- 
jährig, fowohl zum Weiten ala Fahren zu ge 
brauchen, ift zu berfaufen. 
Näheres im Gaſthef zum Löwen. 


28. Ein vor längerer Beit gefundener Negen- 
fdirm kann im Locale der lateſniſchen Borfhule 
abgeholt werben. 

29. Eine goldene Broche wurde vergangenen 
Sam Abend verloren, um deſſen Nüfgabe 
gegen Belohnung am die Expedition gebeten wird, 


30. Ein Ehlippe wurde gefunden und famn 
im Padträger- ‚Inflitut abgeholt werden. 


31. Gute Bayreuther Kartoffel find in großem 
wie in leinen Parthien zu haben A 67 ' aufber Schütt. 
32. In der Hof: Apotheke ift bis 1. 
Mai d. J. ein größeres Quartier zu 
vermiethen. 

33. A 126 iſt eine Wohnung mit 4—5 heiz ⸗ 
baren Zimmern und Stallung zu vermiethen. 

Auch ift eine Parterr Wohnung im Hofe, fo» 
wie ein Paden mit Gewölbe zu vermierhen. 

34. A 186 if ein Ouartier getheilt ober imz 
Ganzen zu vermieihen. 

“35. B 67 find zwei Beizbare Dimmer, zwei 
Kammern, Küche und Holzlegen bis Waldurgi 
zu dermiethen. 


36. C 142 über 2 Etiegen ifi ein freunbli- 
des Quariier a vermietben. | 


UAnswärts Geftorbenes Mm Würzburg: 
Sch Philipp Gerber Grob von Trodau, £, b. Ram« 
erberr; Rof. 5 v. Hartmann, geb. v. Kraft 
—— — u Redwin: 
—5** Löw, Tritfähler; — in Ermreuth 
Grätenberg: ——— Bender, geb. Heinlein, 
Hanuta ai — in Sämeinfurt: Job. Chrift. 
tupf, Slenbänne, — in Buchen bach bei Er 
langen: Wh, Dörchus, Privatier, vormal. Baftwirth 
BR Bräuereibefiger (d1 Y.); — in Nürnberg: 
Y Konr. Friebe. Eben, Räbtilder Marttinipeltor (50 
a 


























Börsen-Course 


. Bapiere, 
Sranffart, 26, Ian. | Wien, 25 Ian. 
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Nordb. Alnien 1F0,, 
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ſchiedene Ofſizlers⸗ Equipirungs · Gegen⸗ auch zu jedem andern Handels-Geſchäft. Franffurt, 26. Jan, 
ftände, Wäfche und Kleider, —— Näheres D 325. — 2 su h R Artefiiee Ink, 
1 Offiiers · Mantel gegen gleich baate eza ——— —— — rt. Fri t.d'ot 8 ng Sour. 11 ‚» 1 
lung verfteigert und Kaufeliebhaber hiezu Adreß N Firmenbud) — — of. M he Rail Sum. 9 5 15 * 
eingeladen. vor „Unsbach“ mit einer ausführlichen Ge: | Ma aberiſche Wapiere am 26. Yan 
I. #. Spönnemann, Gommiffionäw «| ſchichte von Ansbach, Preis —* 30 ir., empfiehlt | 44,9, Ajäbr. Sinf. 34943. n no. 
" > 's dlung. se HB 4°, Tr, 100T, DIE, 
* De —— — — — *8 . u u. 1, 9, | 49, and briefe 90% 
6. in Messe f zw ihrem 21. Geburts» 24. 2000 fl. werden —— — gegen FRE 90.,®. | Hup-B.At. 578 
ta e ein dreifach donnernbes Hoc! R doppelte Berfiherung aufzunehmen geſucht. — 
Einer ihren Verehrer. Näheres im der Expedition. Barometer 1 0° J Thersuometer u 
79. Ein blauer Tudmantel ift um fehr billie 25. In der Hofapothefe ift ein Regenfchirm 2 2, Ei ra J er 7. 
gem Preis zu laufen bei Preißinger A 26 ſtehen geblieben. a * 
Eifenbahnzäge. | Sbhgang uch Kulunft von \ Voltomnibns: ꝛc — | Wbgang naq Wrlnuft won 
Gunsenhausen: Ma 7% Ras. pr Nam 18. * CH Dr 3 Ho an, ng in un & Ar ar pn * 
“ um. ormiit, u 
——————— 7 GT TR s G.tidremau- Wimttee Megm. 1. u Brose 71.9 
Wärsberg: Beet L En Bm = Erd ie sure ee | —8* Kay 4 —8* 
Bernie "un. Sllmm. J srrichem .. 


Eigratjem, Dind und Beriog von Gori Brägel und Gofm im Kastad . 


Borm 1 W 


Furt, Hofe. Saatst: 


Nr. 25. . 


Brot.: Adelgunde. 








Er München,  Dreiundjwanzigfler/ Jahrgang.) 


Fränkiſche Zeilung zeE 
Ansbacher Morgenblatt. 


Mithwoch 30. Januar. 


Kath. : Martina, 





DET Auf die „Fränk. Ztg.“ kann z. 3. für die Monate Februar und Merz mit 40 kr. abomirt werben. 





Bolitifhes. 


Zur Drientirung über en neuen Gefegvorlagen. 


X Erlangen, 25. Jan. Die fogenannten foziolen Gefege Tiegen 
jegt vor. Bei weitem die wictigflen diefer Entwürfe find für bie Kreiſe 
dieffeit® des Rheins das Geſetz übrt Anfäffigmahung und Verebelihung, 
das zugleich die Grundlagen des Heimathrechtes enthält, und das ewerbe- 
gefeg. Weide find darauf angelegt, eime tiefgehenbe unb beilfane Umgeftal- 
tung des biöherigem Zuftandes zu bewirlen. Der zweite erhebt die Freiheit 
des Gewerbebetriebes zum Grundfaß, ber erfte die Freiheit der Niederlaf- 
fung und BVerehelihung. — Alein man fieht in diefen Entwilfen, wie in 
dem britten, welder das Heimaihwefen regelt, zwei Geiſter vom fehr vers 
fhiedener Art neben mad durch einander wirken und wechſelweiſe die Feder 
des Berfaffers Ienfen. Der eine biltirt die großen Grundfäge der Bürgers 
lien Freiheit, die num emblih aud bei uns zur Geltung lommen follen; 
der andere fnaufert am diefen Freiheiten, flöbert Ausnahmen und Befchräns 
kungen auf umd fhnürt das neue Syſtem im die alten bureaufratifchen For» 
men. Daraus ergibt fich eine wunderlide umerguidlihe Mifhung und für 
Diejenigen, die über das Schickſal der Borlagen entfheiden follen, eine 
ſchwierige Aufgabe. Die Anführung einiger Hauptpunkte wird genügen, 
um dieſes Urrheil zu erläutern. — Ju erfien Geſetz geben bie Artifel 18 
bis 15 den Gemeindebehörden das Mittel an die Hand, durch ein langwie ⸗ 
riges veratorijche® Verfahren die Ausüburg der Anfäffigmahungs: und Ber 


ebelihungs-reiheit,, die ohnehin mod mancher Meinliden Beſchträukung a 


terworfen bleibt, fchr empfindlih zu erfhiweren, Das zweite Gefeg en 
nicht allein für Aporhelen und Wirthfdaftsgewerbe, ſondern auch für Bud: 
bandlungen, Drud.reien, Leſelabinete u, |. w. die Konzeffionspflidt aufret 
und verweiſt alle Borfriften Aber die Bedingungen und Formen der Kon: 
zeifionsverleihung auf den B.rorbnungsweg. Es fiellt ferner die Einzich- 
ung verliehener Sortimentsbughanblungss, Apoiheler: und Wirthfgaftstons 
zeſſionen dem Gutbünten d.r Berwaltung anheim — Beflimmungen, die 
erfahrungsgemäß in ben Händen einer. zeaftionären Regierung dem gröb- 
Lichften Mißbrauch qusgeſetzt find. Der dritte Gutwurf-umfellt im feinem 
I. Abſchniit die freie Wahl des. Aufenthaltes außerhalb der Heimathsge- 
meinde mit einem Nee verfänglicher Ausnahmsbeflismungen, bie in ihrer 
Gefammtwirtung dem berüchtigten $ 6 bes geltetiben Heimathögefeges 
nocqh Abertrefien und der polizeilichen Verfolgung wißliebiger Perfönlidkeiten 
den freieften Spielramn fihern. — Gine anbere Bewandtniß hat es für 
das bieffeitige Bayern mit der neuen Gemeindbeorbmung. $ier begeg- 
nen wie nicht einer großen und funbamentalen Reform, nur berkümmert 
durch die Eimmirfung ber alles durchdringenden burcanfratifchen Stickluft. 
Diefer Eutwurf begnügt fi vielmehr, auf ben überlieferten Grundlagen 
eine Anzahl eimzelner Uenderungen vorzunehmen, bie zum hell von praf- 
tifäper Wichtigkeit, zum Theil geringfügig find und fi zum Theil als Ber, 
befierungen des befichenden Buftandes barflellen, zum Theil dem entgegen» 
qrfegten Eindruck machen. Unverändert bleibt bie bem Edilt vom 1818 zu 
Veunde Tiegende falſche Auffaffung des Berhältniffes zwilden Staat und 
Gemeinde mit den ſich daraus ergebenden Folgerungen. Das Selbſtbeſtim 
mungeredht ber leteren in Sachen iheer Befeggebung und Bermaltung wird 
nicht erweitert, hinſichtlich der Bertheilung der Gemeindefleuern jogar be» 
ſchräntt; durd Verordnungen der Staatäregierung foll nad mie vor bas 
Berfahren der Gemeindebehörden bis ins Einzelufte regulirt werden; ber 
Abſchnitt über die Staatsanfficht ift fo elaſtiſch abgefaft, daß er dem thats 
ſachlich aber gefegwidrig geltenden Vevormundungöſh nur am wenigen 
Bunkten engere Schranten fegt, dagegen bie gefegmäßige Einwirkung ber 
Kuratelbehö weiter außbehnt, als das Editt von 1818. Die Bürger 
meifter bleiben Polizeibeamte des Staates umd ihre Beſtätigung iſt dem 
Ermeffen der Regierung anheimgeftellt; bie Disziplinargewalt über alle Ge⸗ 
meindebeamten wird vom den Gtaatsbehörden geübt, ohme irgend eime Bürg- 
ſchaft gegen mwilltinliche Bebrüdung. — Zwiſchen dem zuerſt beiprodenen 
Gefegentwärfen und der neuen Gemeindeordnung befteht ſonach ber Unter» 
ſchied, daß jeme auf richtigen Grundlagen beruhen und mur der ® 

im Einzeinen bebürftig find, diefe dagegen von einer falſchen Grunb- 
lage ausgeht. 


Sübbeutfche Staaten. 


. 28. Jan. (Der B. 3. amtlich migeteilt,) 


Müucden Das Geueraſtouſulat 
"ir bie öferreihifchen Sechaſen if aufgehoben, dagegen 


enerallonfufat if Bene 


— 


u 


errichtet und baffelbe dem Generallonful 
— der Vaubeawie fr, Müller in Scpueinfurt 
behorde in Bunfiedel, fodann auf.die Banbeamtenflelle iu 
hu. Streiter im Bunfichel verfept; auf die erl. Domdechautſtelle in dem bi 
vflichen Kapitel zu Regensburg ber Kauoniket und Seniot deffelben Kapitels, Heinr. 
Bauermfeind, ermarmt worden. b 

München, 27. Januar. Die Beſſerung im Befinden bes Königs 
fereitet voran, fo daß Se. Mojeflät heute mit feinen hohen Gäfen, ben 
griehifhen Majeftäten, ber Tafel beimohnen Fonnte, und biefen Abend auch 
im . Hoftheater etſchienen ift, mo bie erfle Borftellung von Menerbeer’s 
„Afritanerin* bei überfülltem Haufe ftattfindet. 

— Die nächfte Sigung der Kammer der Abgeordneten iſt bis jegt 
auf Mittwod den 30. d. M. angefegt, Gutem Vernehmen nad wird der 
Kammer mod im Paufe des gegenwärtigen Landtags ein Gefegentwurf ber 
treffend bie Erbauuug einer Eiſenbahn von Schweinfurt: nah Siffingen 
vorgelegt werden, die dann im ber Richtung nad Meiningen meiter zu füh- 
ren wäre. Der betreffende Gejegentwurf wird, dem heut ergangenen aller» 
höchſten Auftrag gemäß, im Staatsminifterium bed Hindels und. ber öffent 
lichen Arbeiten ausgearbeitet werden. — Bon 15 ber Tinten angebörenden 
Abgeordneten if heute eine Interpellation am das f. Staateminiſierium ber 
* eingereicht worden, dahingehend: ob der genanate Siaateminiſter nicht 
geneigt wäre, einen Geſetzentwurf zur Aufhebung ber Todesſtrafe den Kam⸗— 
mern vorzulegen? (M. 8.) 

München, 27. Jan. Am 26. d. Mis. fand im 1. Staatsmini« 
flerium des Handels und ber Öffentlichen Arbeiten die erfimalige Berfümme- 
fung der von Gr, Mafeftät dem Könige allerhöchſt angeordneten Berathungs: 
Kommiffton im Angelegenheiten des techniſchen Umterrichtes umter dem Vorfige 
des Hrn. Staatsminiflerd d. Schlör ftatt. Mitthellungen Aber den Ent: 
wicklungegaug der im Ollodet 1964 neuerrichteten Mealgumnafien, fowie 
der eu Dan Gewerbaſchulen, einſchließlich ihrer eng für Han: 
befälunde und Landwirthſchaft, dann der gemerblicden F ungeſchulen; 
bie Regelung der Lehramtsprüfungen für die Kandidaten der iechniſchen 
Unterrihtsanftalten; eudlich Borfäläge bezilglich der im Ditober 1868 in’s 
Leben tretenden neuen polptechnifdhen Schule, boten ein: fo 'reidhaltiges 
Material zur Beſptechung dar, daß eine alsbalvige Portfegung biefer Ber 
rathung für nothwendig erachtet wurde. Die feimerzeitige Mittheilumg ber 
Ergebniffe, foweit ſich Tote zur Beröffentlihung eignen werden, bleibt vor« 


faft | Behalten. (8. 8.) 


Die „Wohenfhrift der Kortfchrittäpartei* ſchreibt: Die Verlobung 
unferes Königs ift das bayeriſche Erelgnig des Tages und gewinnt durch 
bie Plöglicfeit einen gewiffen romantifchen Anflug, der in Liebeshänbeln 
anz am Plage if. Da keinerlei politifche Gründe bie Heirath mit ber 
ochter einer. entfernten Seitenlinie bes Löniglihen Haufes anrathen fonn- 
ten, iſt anzunehnten, daß eine Neigungsheirath in Ausſicht ſteht und dazu 
darf fi fowohl der Fürft als das Bolt Städt wünfden. Die Tage find 
vorbei, wo bie Politik größerer Gemeinmwefen — und ſelbſt jet noch Tann, 
richtig geleitet, der bayeriſche Staat eine angefehene Stellung befaupten — 
nah den @inflüffen furſilicher Heirathen und Bermwanbifdaften heftimmt 
wurde. Selbſi dor dem Äuferften Mittel d.s Krieges ſchteden die aller 
nädflen Verwandten nicht zurüd, wenn «8 gilt, die wirllichen und vermeint- 
fihen Fandesintereffen zur Geltung zw bringen, und ba bie bisherige Ber: 
wandtſchaft mit dem Haufe Habsburg Bayern nicht gehindert hat, eine fefle 
Vofttion, wie fie das Hohenlohe’fhe Programm verkündet, zu Deſterreich zu 
nchmen, werden wie and nicht zu — hakgn, daß bie lalſerliche 
Schwägerfhaft, die Interefjen Deutſchlands ſchädigt. Bon melden Werthe 
abes für Tom und Haltung im meiten Kreiſen eine fürſtliche Ehe if, die 
auf gegenfeitiger Neigung beruft und im der Mefidenz das Gluck anfbant, 
worin Thron und Hütte gleich find, hat das Beiſpiel der Königin Biltoria 
bewiefen, und die Pflichten einer nichtreglerenden Königin find fo leicht und 
angenehm, daß für eine gut angelegte Natur ihre Erfüllung zur Freude 
werben muß. Die Grenze, melde das Erſordernig der Ebenbürtigfeit den 
Pöniglichen Neigungen jet, Bringt and jegt noch fo mande Entfagung mit 
fid, dag man freuen muß, wenn einmal wieber ein fürfllicher Ehebund 
ald wahre Hergensangelegenheit geſchloſſen wird. Ohne Zweifel regt ſich 
bie und ba eim gewiſſes Bedauern, baf die khuigliche Baht keine proteflan- 
tifche Furſtin traf; aber mir find wie ber nung gewefen, daß der 
Fraueneinfluß auf dem Gebiete der Kirchenpolitik befonbers ermünfcht if, 
Gerade in Bayern haben wir trotz Liner proteftantifcen Königin die Tage 
des Abel'ſchen Mißregimentes und einer förmlihen Proteftantenverfolgung 
efehen. Der Schup biefer Kirche und bie volle GSleichberechtigung der 
Ronfeifionen muß in den Gefegen berafen und in ben Garantien, melde 


x Ühre wichtige Bolfiredung im Sinn bes Gefehes gegeben ſtad. ‚Se. mehr 
m % Kirche von ben Fein des Staates frei machen, befto ſicherer wird 
fie durch bie eigene Anftrengung ihrer Genoffen geftellt werben. Deb zwei ⸗ 
beutigen Schuges durch Hofpredig:r und ähnliche: Einfläffe bedarf fie dann 
nicht. Die gegentheilfge Meinung haftet mod an ben patriarchaliſchen Ans 
[hauungen, deren zweites Wort Tandesvater uud Pandesmut'er war, als 
wenn. ein Gtantöregim:nt mad ben Regeln bes Familienhaushalts geführt 
werden könnte und follte, Die heutigen Staatsbürger find feine Kin er; 
aber deſto reifer nad bemußter if tie Freude, womit fie an ber exſten & elle 
im Staat den Segen einer glüdlihen Häuslichleit begrüßen, 

München, 28. Ian. Wie wir hören, ift der Bericht des Abg. 
Mandel über den Entwurf eines Kriegdlaſten ⸗Ausgleichnngs Geſehhes in di. 
mer beute Bormittag abgehaltenen Ausihußfigung zur Berathung gelommen, 


@ 8). un 
ünchen, 26. Yan. Die VBlätter veröffentlichen jetzt ein madı 

Marburg 

er mit Radjiht auf feine Geihäfte und ſeinen noch immer zu ſchonenden 

Gefundpeitszuftand, fich entſchließen muß, auf eine Wahl zum Neiätag zu 


Zur Stellung Bayerns ſchreibt die offiziöfe „Brov,«Sorrefp.” : Die 
Hoffaung auf eine Annäherung qlands am Norbreutihland geht 
raſcher in Erfüllung, als die Meiflen mod vor Kurzem es für möglich 
hielten. Gerade im dem bedeutendſten ber fühbentichen Etaaten, welcher 
durch feine gefammte Stellung zur Führung derſelben berufen wäre, tritt 
ſchon jegt Seitens der Regierung in Uebereinſtimmung mit der Qandesver- 
tretung DaB offene und unummunbdene Beſtreben zur Anfnüpfung eines ens 
gen nationalen Bandes mit Preufea und Morbbeutihland hervor. Die 
Grllärung, welde ber — * Prinz — —— — ze 
ri orbnetenhaufe eben bat, it ein erfreuliches Unterpfand dba: 
—ãa patriotiſche — in Sauddeuiſchland ſich mit dem Streben 
der preugifhen Regierung und ganz Norbveutihlands vereinigen werde, um 
duch eine Berftänbigung, wie fle auch im Üriebendverirage von Prag in 
Ausfiht genommen if, eine glüdiiche nationale Entwidelung für unfer deut 
ſches Gejammtooterland anzubohnen. 

Megensburg, 26: Januar. Un Se. Maj. den König wurde 
bente eine Gratulationsadrefje von Seite des Magiftcats und ber Gemeinde, 
Bevollmächtigten abgefendet. (Hegensb. Tabl.) i 

Aus Würzburg wird dem RN. Korr, geſchrieben, daß bie wiedi- 
zinifhe Fakultät der bo.tigen Univerfität einflimmig Verwahrung dagegen 
eingelegt habe, daß ihr von Seite des Minifteriums ber außerordentliche 
Proſeſſor d. Welz als ordentlicher Peofefior aufoltroyirt wurde. Es fei 
das in Warzburg fett mehr als zwei Jahrzehnten der erfte Fall, daß Fa- 
kuliät und Senat nit einmal gutachtlich vernommen wurden, wenn «3 fid 
um Beförderung oder Berufung eines Dozenten handelte. 

* Die Nummer 8 der Wochenſchrift der Foctſchritispartei in Bayern 
enthält: Die Vollsvertretung ; bie Ansgleihung ber Rriegslaften (Schluß); 
einige Bemerkungen zu dem Gefeg:ntwurfe über Anfäffigmahung und Ber- 
ebelihung; Wochenſchau in bayerifhen Beitungen; nom Landtage; ber Un« 

der Linlen 


* Norbbeutſche Staaten. 

Berlin, 23. Januar. Die offiziöſe „Provinzial » Eorrefpondenz* 
fiellt ben preufifhen Wehrpflichtigen eine mambafte Erleid. 
terumg ber Militärla durch die Errichtung des norddeutſchen Bunbes 
in Ansjiht: bisher habe das preufifhe Bolt mit feinen 19 Millionen ſich 
ſtets dazu gerütet halten müflen, ganz Norddeutſchlaud gegen, olle Angriffe 
zu idigen. Es werde nunmehr die Zahl der Truppen, welche Preußen 
unb jeber t bes morbbentjchen Bundes im Frieden bei den Fahnen 
haben follen, burh eine fehe Befimmung uah dem Berhältniffe der 
Bevölterung geregelt werden Idnnen, und zwar werde ſich, indem die allge» 
meine epfliht auf ale Norddeutſchen ausgedehnt wird, bie Friedens 
flärle des infamen norddeutſchen Heeres von bornberein auf einen 
mäßigen Gap beſchränlen laflen. Da ferner alle Bundesftanten fortam 
die Laften des Bundenheeres — micht blos bie Wehrpflicht, ſondern auch 
bie Koften — gemeinfhaftlih zu tragen haben, fo merbe burd die Bun⸗ 
desverfaffung außer der Berbäftnißgahl der Truppen auch im Vorans genau 
feftzuftellen fein, wie viel ſeder Cinzelſtaat am feinem Unibeile zur Aus 
rüftung und Unterhaltung ber Truppen an bie gemeinfame Bundesfaffe zu 
entrichten bat, bamit es nicht im Bufunft in jedem Jahre neuen Streit 
mit ben zweiundzwanzig R:gierungen und Londesvertretungen über ihre 
Beiträge zw den Koflen des norddeutſchen Heeres gebe. — Bei der nun: 
mehr erzielten Vergrößerung des Heeres werde es möglich fein, die Weht⸗ 
pflicht für ben en um eime Reihe von Mhren abyulärzen. 
Während ſchon durch die von ber Regierung früher gemachten Borfchläge 
zur Reorganifation bes preufifchen Heeres eine Ablürzung der Wehrpflicht 
um 3 Jahre eintreten follte, fo daß diefelde mit dem 86. nicht mehr, wie 
früher, mit dem 89. Lebensjahre aufhören follte, werde jet eine verdoppelte 
Erleidyterung möglich werben: bie gefammte Dienfipflicht werde vermurbtich 
mit bem vollendeten 82. Sabre abgeſchloſſen fein. Damit werde das 
Streben des Königs vollends erreicht: die Alteren Jahrgange der Wehr 
pflitigen, alfo vorzugsmeife bie Bamilienväter und Eenährer follen theils 
von der Wehrpflicht gänzlich befreit, theild bedeutend erleichtert werden ; die 
Männer über 32 Jahre werben aller Dienfipfligt enthoben, die Männer 
von 30 — 32 Jahren nur ſehr felten zu ernſtem Dienfte herangezogen 
werden. Bum Schluß wenbet fi die „Propinzial» Eorrefpondenz" am bie 
Wähler ump fordert fie auf: wer bazu mitwirfen wolle, daß das Volk fol: 
cher Bortheile wirklich theilhaftig merde, der helfe Männer wählen, die treu 
und feſt zur Regierung bes Königs halten und ihr aufrichtig beiſtehen, des 
begonnene Wert fiher burchguführen. 





Schreiben bes Grafen Bihmard ;. worin er erlläct, daß 


Der France“ wird aus Merlim geſchrieben: In wißitärifgen Red 
fen zirkulirt eine mertwürbige Amelbote, welcher es nicht "An Bebesttimg 
fehlt. Kürzlich fol die Königin Augufta bei einem Familiendiner halb im 
Säerz, halb im Eruft ie Hoffnung ausgedrüdt Haben, daß bie Lörigliche 
Thronrebe bei der Eröffnung des nordeeutſchen Parlaments eine „Rebe. .der 
Nandidatur des Kotiers vom Deutfchland“ fein wirde, Der König babe 
hierauf "geantwortet: „Der Minfiige Kaiſer Deutſchlande muß fich nicht 
duch Worte, ſo dern durch Thaten antundigen.“ 

Die „Berliner Bollsztg.“ enthät einen Leitartilel, welcher alſo ſchließt: 
„Will die baveriſche Regierung den olten Souveränetärs. Schwindel der Dit- 
telftaaten fortfegen, fo fann ſie freilich für eine Zeit lang biefes Bergnügen 
geriigen ; allein es ſſedt in ſicherer Munfiht, tag die nächfte erifis in Eur 
ropa dem ein ſchnells Ende machen wird. Bill die boeriſche Regierung 
jedoch diefer Art von Souveränetär ernſtlich entfager, fo wird fie die Reiche» 
verfofjung annehmen und dafür die Bürgfhaft der geficherten Staats. Eriſtenz 
Finpfangen, die der wahre Bundesſtaat gewährt. Im dieſem Falle — aber 
nur im biefem — wird ſich Bayern ben Dant des deutſchen Baterlanbs er- 
werben.“ Hieram reiht fi) wohl ergänzend Die Stelle aus einem hemofras 
tifhen Manifeft d-s Nahbarlendes: „Ein Heiner Staat Tann feire Selbſt⸗ 
ſtandigleit nur wahren, wenn er buch Anertennung dee Rechte Aller die 
Liebe feiner Burger und die Achiung der Welt gewinnt." Ob man aber 
in Mitiden den Rand bes alleinigen Wätungsbeote® — "Befeitigung vers 
alterer BVorrehte und Borurtbeile durh ein gleichberechtigtes intelligentes 
Burgerſhum — wird erflimmmen lönnen, das ift freifih eine andere Frage, 
deren Beantwortung, wie ſchon öfters bemerkt, bie deutſche Demokratie ger 
teoft abwarten fann. 

Mltona, 24. Jan. Heute Mittags ift Echlesiwig-Holflein in aller 
Form dem prenfifhen Staat einverleibt worden, und heut Abend können 
wir ans als Unterthanen König Wildelms I. ſchlafen legen. In der Pros 
Hamation,, bie forben an den Straßeutcken befeftigt wird, verfpricht er den 
Holſteinern gleiche Rechte wie den Bewohnern der Übrigen preußiſchen Bros 
vinzen, gelobt außerdem Scenung der berechtigten Eigenihämlichleiten, fir 
dert den Beamten ihre Gehalte, verheißt dem Handel und Mandel nenes 
gedeihliches Blahen und der Univerfität und den übrigen Bilbungsanflaften 
fräftige Unterflügung. Berner wird den Schleswig-Holfteinerh verficert, daß 
ber König ihre Charalterfeſtigleit achte und ehre, und daß er hoffe, fie wire 
dem jet, nachdem fie vom ber Fremdherrſchaft befreit feien, dem preußifchen 
Staat mit Feſtigleit und Treue anhängen, Der König erinnert endlih an 
bie Worte Friedtich Wihelms I1.: „Was Preußen erworben, habe Deutfa- 
land gewonnen." Die Phnfignomie unferer Stadt ift leinetwege befonbers 
feſtlich: alles in aflem mochten 20 Fahnen aufgezogen fein. Vor dem Rath» 
hans war allerdings Heute Mittag eine große Menfenmenge, meiftens Hanı- 
burger, verfammelt, um bem Auſhiſſen des Adlers zuzuſchauen. Sein Hur 
rad der Dürger begrüßte indeſſen die Fahne, welche Mittags entfaltet wurde ; 
die Militäemufif flümmte „Heil Die im Siege fra: 5* an, und die Sofdaten 
lien ein bieimaliges Hurra erſchallen. As die Truppen im Parademarfe 
dorüberzogen, war alles flumm; nur als zum Schluß die vor einigen Tas 
gen eingelleideten fdl’swig-holftenifden Einjahrigen, die noch feine Gewehre 
frugen, vorbeimarfdirten, rief die Menge: „Die ſchleswig-holſteig iſchea Yun 
gend follen leben, hechl!“ (A. 3.) 


Großbritannien. 

Zondon, 24. Jan, Die Erklärung des Fürften Hohenlohe, welche 
die politiſche Laufbahn Bay rus und damit Sübdentichlands Mar verzeichnet, 
findet ‚Dei englifhen Publiziften großen Beifall. „Es ift mehr als ein bin 
ger Eatſchluß des #8, fagt „Daily Newo“, es if die offene Auerken⸗ 
nung finer von den Jalereſſen bed Landes und dem Trieben bdeutfcher Bas 
terlambsliebe gebotenen Politi, Der Pfad, welchen der bayeriihe Staats 
mann betritt, iſt der einzige, auf dem er ſich von den ſtüriſten Japuljen 
des nationalen Lebens und der offenfuntigen Strömung ber geſchichtlichen 
Ereiguiffe unterfigt, ſehen wird, und deßhalh bat bie neue Poutit Aus ſicht 
auf feſſen Beſtand. Bor dem Prager Frieden verwandte ſich Louis Napo— 
leon zu Cunften der Mittelſtaaten. Die haheriſche Megierung aber zeigt 
jet, daß fie die Bedeutung ber damaligen Vorgänge genau duchident, und 
fie lchut fih mun lieber am ihren alten deutſchen Feind an, als an ben 
Breunb, der ihr einen fo zweidentigen Dienit leitete, indem er ben Eiden 
von dem Norden abicnit. Die Bayern wollen zwar feine Preußen were 
den, aber fie zichen der fremden Schugherrihaft die Vermehrung ihrer Are 
mee und deren Stellung unter preußijches Commando vor. Co wird ter 
urfprünglihe Berfuh, das Werk deutſcher Einheit zw vereiteln, ihm. eher 
förderlich fein.“ 

Der Londoner „Abvertifer" nennt die franzöſiſchen Reformen ein elen⸗ 
des Bauteljpiel ohne andern Zweck, als die Übdrefdebatten zu verhindern 
und die Öffentliche Meinung, welche die innere wie die auswärtige Politik 
des Kaiſers verdammt hat, mundtodt zu machen. Am Schluſſe ſagt er: 
„Aber das Preſtige des Kaiferreichs ift in den Augen Europas dahin, und 
die B.rnichtung feiner Macht wird bald eine vollendete Thatfache fein. 
Dann wird das edle Volk der Frangofen feine lang verlorene Freiheit wies 
ber g’winnen, und einmal in ihrem Beſitze, ſie h fefthalten, daß feine 
Despotenfauft im Bufunft fie ihm abermals zu entreifen im Stande 
fein wird.* 





Boltswirtbichaftliches. 


* Ansbach, 29, Fan. (Biebmarkt) Auf umnferem großen Wind 
viehmarkte midelten fich beute die Geſchäfte beifer umd rafcher ab, als neitern 
auf dem Roßmarkte. Der Zahl der Stüde nach war zwar ber Markt oft ſchon Härter 
als diesmal, niemals:nod ‚erinnern wir unß aber. fdhöneres und mohlheleibteres 
Dieb auf den biefigen renommirten Dirhmärkten geſeden zu baden. Sadkundig e 

den den Grund davom, daß ber Stüde meılfich weniger als öfters ſchon mare n 


- un — 


tpeils in ben Nachwirkungen bes Verbrauchs in bem Stiege während bet vergan- 
Bei 338 auch im der rg tes Fttermangela vom dor: 
vorigen Jahre, zu melder Beit bekanntlich viele Ställe mehr als gemöhnlich cut: 
leert wurden. Da es an Käufern von allen Seiten — aus Nürnherg und Il 
egend; aus Unterfranten, Bürtemberg nnd felbft aus Norboeutihland — nicht 
Veh, fo_gingen die Wreife ziemlich hoch, und es murbe das Paat Ch: 
irn im Du itt gegen ? Sarolin theurer als ſeither gelaufi. Tas 
"Paar vom guten Mittelihlage galt 33 bis 36 Sarolin. Größere umd größte 
Voare murben zu 40 bis dd Karolin abgerommen. Weitern Nachmittag Icon 
während des Eintriebs fab man auf dem „Neuen —* ein großes Paar Roth⸗ 
iheden für 46° , Karolin nah öl, beute auf bem Wake aus der bifannten 
Frchrl. Do. Eyb ſchen Delonomie von Hammersporf > arpbe Paare von 45 bisdut, 
— abwärts, durchſchnittlich für 42 Karolin ms Würtembergiſche abgeben. Aus 
der Fehrl. v. Groilsheimfhen Brauerei dabier wurden aud bereits geſtern ſchen 
u Baar beleibte Maſtochſen durcichnittlih zu 0 Harolin nach Nöln vertauit. 
Bid gegen Mittag mar auf bem Wartte stemlich aufgeräumt. Manche Paate, fir 


im Eintrieb mehr als auf dem Warlte jelbit geboten worden waren, jah 
— — bir em. umden der Volle: und Landwirrhſchaft gewährt «8 
immer ein ganz beſonderes Vergnügen, auf den biefinen Biehmärkien den erfrei 


lichen Stand ber — den underlenndaren Wohlfland unſertt Um ⸗ 
egend reichlich rerraentirt zu ſe 

er Nürnberg, >. Yan (Öopfenbericht. U 9.B.) Heutige Breife: @ute 
Martibopfen 1202 130, Alidorfer, Hersbruder 130 1hı, Aiichgrinder 125 — 130, 
Dallertauer 130 - 142, Spalter Yand H--180, Spalier Stadt a2 5, 1äbher 
66 - 75, alte Hoplım verichiedener Klaſſen 36 - AN. - As Heilmittel der land- 
wirthicpaftlichen Krifis nennt die A. D.3 mit Recht als in Bayern obenaniichend: 
die Förderung der Produktion von Handelsgewächſen. Rach vemielben Blau bat 
laut ftatifiihen Nadyweilen Wirteliranten im lepten Jabtzehnt an 6 Mill Gul 
den vereinnahmt. Sollen arer bie Herfenprodullion und der Dopfenbandel nicht 
geftört werden, fo muſſe ber feit 1802 beſtedende hobe jFrachtentarif gemäbigt 
werben. In den 6 Monaten, Juli tie Dezember v. Je, wurden vom Bahnhöfe 
Nürnbern 30,591 Etr. SU Bid. Hopfen verjendet, bievon 1,347, 40 ins Yuslarn, 
— —— — — —— — — ——— — — — 


Veruiſchtes. 


ünchen, 27. Yan, Nachts 11’, Uhr. So ebem von der erften Auffüh: 
run *32 ommend, bie >', Stunden in Anſpruch nahm, berichte 
ih Ihnen nur in Kürze über dem äubern Erfolg. Rachdem das Bubhtum wit 
feinen Peifallstpenden in ven rrfteren Uhren yiemlih zurüdhaltend und feine 
meiite Bewunderung ber glanzvollen Ausitattung zugewaudt war, kanıber Beifall 
erft mit dem 4. Alte in vollen dan beionders bei bem berühmten Zuett der 
Selita und des Vaeto, mit dem Frin St eble und Sr. 834 wahres Entzücken 
hervortiefen, und dulminitie im dee Sterbefjene unter dem tanzanillobaum, von 
ein. Stehle mit bemunberungsmwürdiger, porfienoller Innigteit und Schönheit ge 
ch und meitterbaft geſpieli. Reben beiden Genannten ernteten Or. Rinder 
mann und Frin. Deinet reihen Beifall. Die Oper erfuhr eine mufterhafte 
nurfitaliibe Ausführung; Generaldirelior Lachner bat berleiben offenbar_die 
äußerfie Sorgfait zugewandt, Occhefter und Chor leiiteten ihr Beſtes. Hr. Regiſſeur 
Sigl lieh es bei der Jaſzentrung an feinem gewohnten Fleiß und Tünfleriider 
Unescht sicht feblen, wir fönnen uberhaupt fämmtlichen bei der Ausführung b 6 
großen Wertes ıhätigen Sräften nur das volle Lob zuerlennen. Da jed ber 
mufitaliige Werth der Oper dem ſzeniſchen Pomp umtergeorbnet if, fo gebührt 
der größte Theil unferes Sobes dem Holtheatetworſſand, Den. Intendamzrar 
Schmitt, der feinen Aufısand, keine Sorge und Vlühe ſcheute, um Die viel rer 
nommirte Oper mit einem @lanze ausführen zu laffen, wie wir uns feines ähn 
lichen in dieſen Räumen zu emijinnen vermögen. Diezu lieben unfere beroor- 
ragenden tedpnilcben Künſtler ihre Talente und ſtrengien biefelben feit fa einem 
abee an, um allen MWünfcden ımferes Bühnenleiters gerecht zu werden und bie 
rwartungen des Publilums zu übertreffen. (M. Modztı.) i j 
Dem Abg. Stenglein, I. Staatsanmalt am Ba. @erigt Münden t)). 
der ſich durch feine kritiichen amd fommentirenden Arbeuen Über Straf Recht und 
‚Brosch chon einen nit umverdienten Namen gemacht bat, fell, wie im: juriftir 
fchen Areifen verlautet, die durch Dollmann's Zod erledigte Profeflur übertragen 
dj * fr 
— at. Jan. Bon Rom angelommene Briefe, jüngften Datums 
— jie reihen bis zum 21. — bringen nichts Neues. Tas Befinden Se. Majeflät 
des tönigs Qudmwig I. war fortwährend ein worrreffliches. Die Witterung bort- 
feibft batte unngeichlagen; den fAhmülen Sirocco mar am 17. nady heitigen @er 
iwittern-und Sturm Slälte gefolgt und feihit Schnee gefallen, umd Rrgen und 











antıworilider Wevakteue: X. W. Weper, 


Sonnenihein wechlelten bie Bd, wo bie Duft wieber * Lam: ve bed 
barten won Frascatl ſah man mit Fan: bebedt; ! 
Anzug des röniichen äblinge doch überall bereits demeitbat. (B. ir 
Nürnberger Blätter er m Nachricht von dem am 26. Abends 3*, ihr 
erfolg'en plöplichen Ableben des Gemerbstommifläre Dr. Johannes Hafpar Beeg. 
Ter „iränf. Kut.“ fchreibt: Noch um 6 ühr Mbends war er, erfüllt von feinen 
Beruisarbeiten, aber ſrohen Sinnes von feinem Bureau nad Haufe geaangen. 
Hier im Kreiſe jeiner themen Frau und feiner 6flinder war ee noch wohlgimub 
in beiteven Geſprächen bigriffen, als ibn der Shlagehdial benel und beim iheuern 
Leben fofort ein Ende machte. Dr. Beeg war in Nürnberg 4. Oft. 18 9 'gebo« 
ren md gehötte mit feinem reichen Willen und bem wärmften Drum zunãchft 
feinen Mibürgern, dann aber ganz Bay⸗rn, in aufopferndfler Thärigleit am. {Im 
ihm verliert Stadt uud Land einen umermüdlicgen Vertreter aller gewerblichen 


Intereflen. 
Hiefiges. 


* Unebadh, 29. Yan. (Theater) Wie mir vernehmen, wird morgen 
— eg -- zum Benefice ber Tpräulein Eharlotte Auaner das bilannie 
komiiche Vaudeville — 
„Marie, die Tochter des Regiments" 
von Fr. Blum, Mufit von Donieitt, gegeben. Hätte uns das Schidfal der Be 
neficvorftellung eines ber zweifellos tüchtigften umb fleikigften walerer Bühs 
nenmitglieber, des Herm Hauch, vır act Tagen vicht von der Meinung zurüd: 
—— dab bie Veneficevoriteliung gewib aud mir billiger Rüdjicht auf bie Beie 
ungen der Bübnenmitglieber befucht werden, jo würden wir heute nux u fagen 
uns erlauben: ‚Für Fraulein nauer, unferer Mebliden Gängertn umd anmubir 
gen Schauipielerin, melde auch dieſes Jahr wieder als Liebling bes Bublitums 
Ih bei uns behauptet bat, bedarf es wohl keines Wortes ber Empfehlung. Aber fo 
müflen mir Veranlaflung nehmen, zu bemerken: mict ſowohl um ber liebenswür- 
digen Hünftlerin, ſondern um feiner felbit willen befuche jeder Theaterfreund Die 
morgige Vorftellung, bei welcher er die Regimentstochter Marie fo originell und 
reigend wird zarilillen jehen, wie e& befriedigenber nicht leicht wird geicehen 
können. Auch die übrigen Rollen find in den beflem Händen. — Alfo herbst umb 
das Haus zum Brechen voll gemacht. Uedrigens hat vor dem Grechen gerabe 
Niemand zu bangen, da von muhen und immen durch Ballen und Gäulen alles 


aut geftüge if. N 
Brieftaften 


* Ein „Eingefandt aus Heidenheim”, im melden dem E Lanbricier 
bafelbjt bei Aohaltung eimer „Polizeifigung wegen Jagbfrevels" — gegen die ver- 
lammelten Einwohner, melde der. öffenilichen Sipung beiauwohnen beabfiätigten, 
bei Burhdneijung derfelben — folde Worte in den Mund gelegt werden, dieums 
im bödften Grade unmahrideinlih vorfommen, glauben wir ee nicht auf 
nehmen zu dürfen, trohıem der Dre Einſender, ber im guter @elellichaft fich zu 
be vegen ſcheint, feinen Namen unterzeichnet hat, Die Redalt, - 


— — 
Neueſfſte sn. 
(Aus dee Alg. } 

Deänchen, 28, Januar. Tie Verlobung Gr. Maj. des Königs 
ift heute dem beiden Kammern des Landtages im offizieller Weife angezeigt 
worden. — Der „Bayer. Zig.* zufolge hat’ Bayern für die (wie mir aus 
der „Karlde. Big.“ ſchon wiffen) am 3. Februar zu Stuttgart zufammen 
tretende Weilitörkonferenz der jüddemjsen Etsaten als Wera hungapunfte 
vorg:{hiagen: die Erhöhung ber Wehriraft u.ter ciner Behroerfaffung nad 
preußifhem Mufter, das Prinzip gleihartiger Eintheilung und Austüftung; 
Zufammentri t einer Mitärcommi ſion unter Borfig Bayernd. Bezüglich 
Ums und Raflatts wird ein Eulſchluß bis nad Beendigung der Piquida- 
Hong» Verhandlungen verfhoben. — Der f. Staataminiſter des Menkern, 
Sürt von Hohe. lohe, und der f. Kriegsminifter, Generalmajor Breibere 
d. Prandh, werben fih Ende diefer Woche zw ber im Betreff dir Heeress 
Drgarifotion flattindend:n Conſerenz ſuderutſcher Staaten nah Stuttgart 
begeben. 

















S3ekanntmadungen. 


Unzeige 


Die Mündener und Aachener Mobiliar Feuer: Berfiherungs:Befenfhaft Hat der hiefigen Markt 


Gemeinde eine zweiräterige DrudFeuerfprige zum Geſchenk gemacht. 


Diefe Sprige, weiche heute probirt wurde, leiſtet Auegezeichnetes; fie in ſowohl zum Fahren 
“wie zum Tragen eingerichtet und gut zu handhaben; vorzüg'ih aber bewährt fle jih an Orten, wo 


man mit einer größeren Feuerfprige nit beilommen kann. 


Indem der unterzeichnete Magiſtrat die Hiermit öffentlich und mit gebüßrendem Daufe aners 
fennt, kann derſelbe nicht umbin, allen Gemeinten, melde ſich noch nicht im Beſitz⸗ einer ſolchen 


Weuerfprige befinten, tie Anſchaffung terfeiben deingendft anguempfchlen. 
Burgbernbeim, am 28. Januar 1667. 
Der Magiftrat. 

Sluhrer. 


BYelanatma 





Guug 


Laut Bertiags vom Hentigen haben der Mühlenmwefenshefiger Johann Leonhard Bauer von 
Der Rangenmühle, f. Landgerichts H rrieden, und deifen Vetlobte, die Baueratochter Marin Marga: 
reihen Weißtopf von Sachebach, für die Dauer) ihrer einzugehendn Ehe ale und jede ehelihe Gu⸗ 
tergemeinfdhaft, und insbeſondere auch jede eheliche Erruugenſchaftsgemeinſchaft unter ſich ausgejdjlof- 


fen, was hiemit zur aiffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Ansbah, den 9. Januar, 1867. 
Der föniglide 


Notar: 
Rillinger. 


Die Huflglagspfligtigen und Malz bregenden Müller im Diftrifte Ansbach 
werben bierburd in Kenntniß geſetzt, daß ſich das Gefhäftszimmer der k. Aufſchlagsoſtatiou dahier 
von heute an im Haufe des Herrn Mebermeilters J. W. Adler Nr. 160 Lit, D in der hell. 


Kreuggafle befindet. 
Ansbach, ben 29. Januar 1867. J 
Königl. Aufſchlags-Einnehmers-Stelle. 
Thoma, Maljzauſſeher ald Verweſer. 


4. Bolzver erung im Reviere 
Triesdorf, rte el. Freitag den 
1. Februar 1867. Im Difieift Steinbach, Abth. 
Sumpf und Schindbleg: 2Eichenblöche, 5 ftarfe, 
22 mittiere, 20 geringe weiche Bauflämme, 32 
weiche Bloche, 2 Klafier Fichtenwertholz, 1°, 
lafter Eiher-. 105%, Klafter weiches Schein 
und Abholz, 16°, weiche Aſthaufen à 100 Weiten. 
Die-Zufammentonft fin’et Bormitaz6 9 Uhr im 
Bauet ſchen Wirhehaufe zu Burgoberbach ftatt. 

5. Moljverfteigerung am Montig den 
4. Februar 1867 ih den Forſtorten Goppmann 
und Yeufersborfer Rangen ber Mevier Aurach: 
186 w. Bloche, 5 flarle,; 18 mittlere und 8 ge- 
ringe w. Stämme, 150 Klaſter w. Scheit⸗ und 
3%, Mafter Stodholz, 33%, w. Aſthaufen. 

Bufammenkunft früh 9 Uhr auf beim Hiebe im 
Goppmann. 

6. Unterzeichneter hat unterm Heu: 
tigen babier bie Ausübung der An- 
waltöpraris begonnen, 

Dinkelsbühl, am 11. Jan. 1867, 

Eduard Imhof, 
fol: Advokat. 


Toded- Anzeige. 

Gott dem Herru über Leben und Tod hat es gefallen, umfern innigfgeliebten guten 
Gatten, Vater, Großvater, Schwager und Schwiegervater, j 

Lorenz Meyer, f. Aufichläger in Ansbach, 

in ein befferes Jenfeits abzurufen. | 

Sein verbienfivoles Leben endete heute um 2°), Uhr nach kaum I4tägiger Dauer ein 
Säleimfieber. Um Theilmahme im großen Schmerz über unfern unerjeglihen Verluſt |bit« 
ten wir alle Bermanbte und Belannte. 

Anebach, den 28. Januar 1867. 


Sufanna Meyer, Wittwe, 
Friedrich von Morandell, Schwiegerfohn, 
Margaretha von Morandell, geb. Meyer, 
tiedrih Meyer, 
onife Maar, geb. Meyer, 
Dicar Meyer, 
Johanna Meyer, 
Andreas Hofmann, Schwager. 
Die 8 findet Mittwocd ben 30. Januar Nachmittags 3 Üühr mit Begleitung 
vom Trauerhaufe aus flatt. 
= m m mn mn mn — ee 
(Untieb verfpätet.) Trauer⸗Anzeige. 
Schmerzerfullt widme ich thellnehmenden Freunden und Belannten die traurige Nachricht 
don dem nad mur breitägigem Sranfenlager erfolgten Ableben meines imnigfgeliehten Gatten, 


Herrn Jobann — Eberth, — 
vatier, ehemaliger Sierdrauereibeſitzer in Dennenlohe und 12jähriges 
* lied bes —— — für ——— 
Er ſtarb am 25. Januar 1867 Morgens 1 Uhr im Folge eines Schlaganfalle im ei⸗ 
nem Alter von 79 Jahten 4 Monaten. 
Um geneigtes Andenten is —— bittet 
u ingen, am 28. Januar 2 
is = Die tiefbetrühte Wittwe 
im Namen der Hinterbliebenen zu Schwaningen, Dennenlohe, 
Amberg, Sinnbronn, Joheberg, Möoncheroth und Münden. 





wr Tannin-Sallam-Seife ww 


ein wirklich reelles Mittel Binnen Pürzefter Zeit eine fehöne, weiße, weiche und reine 


Hant zu erlangen, empfiegtt à Stud 18 fr. 
ae u ge ea Bu... 
A. A. priv, Erſte öfterr. Verfiherungs-Gefellfhaft in Wien. 


Zur Vermittlung don Berfierungen gegen Fewerfchaden an Mobiliar, Erntefrücten, 
Kabriteinrichtungen, Waaren zc., fowie von Abſchlufſen im Rebens:, Menten- und Hus: 
fteuer:Berficherung empfiehlt fih 

Leutershaufen, den 7. Januar 1867. 

3. 3. Wellhöfer, Agent. 


Th if vn Werzmann & Comp., wirkfamfles Mittel gegen ale Haut: 
Theerse 6 unrnigteiteu, empfehlen à Städt 18 kr. Friebe. Hebm in Unsbat, 
Kooiheher Beim In Shmabat, Sir Wolbele iu Möts ii. Wootheter S. Werger in Minds im. 
an ei en eine ha : 


Paflagier:Beförderung — 
* über A a % > 
Allsesremen, Hamburg, Liverpool, 2b, 


21 I nad 
Amerika und Auftralien 


init den ausgezeichnetiien 
Post-, Dampf,- und Segelschiffen 
zu ben billigften Breiten wird mit aufmerffamfter und promptefter Beförderung durch 


den conceffionirtgm Epszialagenten 
Matth. Balz in Ansbach. 
14. Der auf Sr, Majeftöt alerbösftem, Beſehl von 


Einem hohen königl. bayeriſchen Staatsminilterium des Innern 
Einem hoffen Staatsminiſterinu des Haudels und der öffentlichen Arbeiten 
zum Berfauf geftatiete und von wreßen Wntorhiäien ber Metichn empfohlene und approbirt: 
Dr. med. Hoffmann’'s weisse Kräuter-Brust-Syrup 


iM ein ſeht bemäßrtes Mittel gegen Heiferkeit, Quften, Holsbefgwerben, Berfgleimung 
und Brnufleiben. } 
Um ben oft vorgefommenen Irrthlamern vorzubeugen, bitte id, genau auf Siegel und Eil- 





ee un Maklken ja Blenb 27:6 — 
orr m zu DE um . in 0 en Au M bei D 
tbefer . Schuler in WEL. Bechbofen. a Er 








Tbeater:Ünzeige. 
Mittwoh den 30. Yanuar 1867. 
Zum Vortheile der Eängeriu und Schaufpiele 
Charlotte Knauer. 

Mit aufgchobenem Abonnement, 
Marie, die Tochter des Negiment 
Koniſches Bauderille in 2 Abibeil. u. 2 ur 

bon Fr. Blum. Muſit von Donizetti. 
Zu diefer Borflellung ladet ergetenft ein 
Charlotte Knauer 


Cheis-D’Veuvre de Toilette. 


Arnmatische Miräuter-Seife 
in Originalpädcgen a 21 fx. 
Chinarinden-®el 
in verfleg. u. tm Glaſe geftemp. Flaſchen a 36 fr 
HKräuter-Pomade 
in verfieg. u. im Blafe geftemp. Tiegeln A 36 fr 
Aromatischa Zahm 
in Pädchen au 21 u. 42 fr. 
Vegetabilisc Stangen-Pomnade 
a Originalftüd 27 fr. 
Italienische Honigselfe 
in verſchloſſenen Pädden a 9 und 18 Er 
Hecht 
in Anobach ſtets vorräthig bei 
Dob. Hateuberger. 








12. Theilnchmende Freunde und Be 
fannte benadrictigen wir biemit, bo es 
dem Allmächtigen gefallen bat, unſern ii 
ten Bater, den giwelrmen Mepgermeifler 

Dobaun Michael Mever, \ 
nad längerem Leiden vergangene Naht um 
Uhr von diefer Welt abzurufen und u 


um ſtillee Beileid. 
Anebach, am 29, Januar 1867. 
Wilhelmine Hanjelt, 


geb. Meyer, i 
Simon Winter, 
Stieffohn, 
Die Beerdigung findet nächſten Donnes» 
tag Nachmittags 2 Uhr ftatt, 4 
22. Unterzeichnete erlaubt fi, hiermit den hoch⸗ 
geehrtin Dam:n anzuzeigen, daß fie den 29, d. 
in Gefhäften bier eingetroffen ift und empfiehlt 
nebjt ihren ruhmlichſt befannten Eorfetten 
aller Art befonders auch folde, die gegen Ber- 
künmung des Rüdgrotes als ziordmößtg aner- 
fannt find, 
Wohnt wie gewöhnlih im Gaſthof zum Stern, 
e Willhalm, 
en Corſelten · Fabrilantin aus Nürnberg. 
23. Bon dem befannten Echweiger Obſt 
ift wieer eine frifhe Sendung angefommen. 
P. U. Simonis, jun. 
24. (WUnzeige.) Cs if eine Partie, circa 
25 Stüf, Wehgeweihf bei Gg. Hofmann ie 
Ergersheim zu berfaufen, 
25. Heute Schlaqhtſchüſſel im deutſchen Haus. 
Börsen-Course 
re. 














Frankfurt, 25, Ian | ‘ 
Def. 5%, Rat.»Ant. 51%, 'Den.5%, Nat. Ani. 7, 

„5, Metal, Ab", 5", 

„ Kanf-Ultien‘ 651 


‚sea — „ bitte 058 122 
. -Mulıdv.54 „bite  m.60 86 
„bien 58 — „ Mito 2.64 8, 
Sitte m. 60 66%, | 5 Bantatt, 700 
„ Bi PrAtt. „ Gred.:Bf.sUh. 167, 
Lud.-Bepb, Ef. 158 — DDr Sb 1 


Baner Ofb-A, — . 
eg en 1 —* „ Norbb. Aktien 160, 
ordam. 6pe.1ßN2r, 76%, | - Weflb-Brier. An, 
Besjat. Bier 0 "dt. Kuges on 

[3 ” prtem 

Franffurt, 26, Yan. 

—— 9607 Klee 
Hol. Wil-et. DM. M|Ruf. An. 9R.d5 
h 








16. Huf dem Üintradtebeße murde eine gol- 17. Ein freundliches Logis vom 2—3 Zim: | mmuuten HAN Mr. TDoni Bon 32h N 
dene Broche verloren, mn been Rüdfgabe am bie | mern, Kammer und fonftigen Bequemlicteiten Baromiter 0’ BR Ihermiometer B, 
Erpeditiom gegen, Belohnung gebeten wirb, wird von einer einzelnen Fran gefucht. Jan. er TU PR | Nr 7 U REM Si 

16. G 134 ff ein Haufen eigene Sadipme 7 ————— 2 > na 
zu. verlaufen, bie 18. A 149 ift ein Uuartier zu vermietben. > En 
— Sigeutlam, Orac und Bering von Carl Brügel und Gohn in Ausdad. . 





=." \ereR 





(Beeinndywanzigfier) Jahrgang.) 1887. 
nahe beb Wioniagt, baflr am Ma 4, beibjäheeig 2, wicniae 
Eouniagt eime wnterhaliene m. v Viplig 1 L, für 2 Wemaie ib 
Iiicheuziee Weigale. — Ballet 7 WM, u Mei Atem 20 Eu — Hans 
Beiträge werden bunfdar unge kurt Tamm werben Hier de ben 
—— a a or 


Brot.: Birgilins, 


— — 


Ansbadher Morgenblatt.) 
Donnerftag, 


31. Januar. Kath.: Petr. Nolastus. 





um un: bie „Bränf, — kann z. Z. für die Monate Februar und Merz mit 40 kr. abonnirt werden. 





—— 


⁊ @in Bedenken. 

Die Erflärung unfews wenen Minifters des Aeußeren, des 
Fürften von Schale, Bat mit Recht nach allen Seiten bie größte Auf- 
merffamfeit erregt. Es ift nad langer Zeit einmal sin deutlich geſprochenes 
Wort. Bir tönnen nun freilich nicht verhehlen, ohme den Gründen zu 
mabe treten zu wollen, bie der Fürft haben mag, daß er jegt mod nicht 
weiter geht, daß uns das bargelegte Programm nidt weit genug zu gehen 
ſcheint. Die Stellung aller unſerer deutſchen Fürften zu der Nation als 
Ganzes if in der legten Jeit eine grundlich verfehlte geworden, heil durch 
das eigene Beſtreben berfelben, fi immer felbfifländiger zu machen, theils 
durch bie erg Einwirkung des Auslaudıs, das mit Kaya Blick 
hierin die ſicherſte Lahmlegung der Kraft der Nation erlannte. U bier 
geholfen werden, fo find Opfer umvermeidlid, und nicht darum kann es ſich 
handeln, bie volle Sonveränetät zu erhalten, ſondern nur nicht mehr zu 
opfern, als das Wohl des Ganzem erfordert. Doc vom bem abgejehen ift 
in biefer Rede ein Punkt, ben wir nicht zu verflchen vermögen. Der 
Fürft fagt unter anderem: „I muß hberdich «6 eben fo ofien ausfprechen, 
daß bie Entwidlung der norddeutſchen Bundesverhäliniffe, wie fle ſich jthi 

geftaltet, eine fo entſchiedene Hinneigung zum Einheitöflante bekundet, da 
ih «8 mit ber Würde bes Landes und den Pflichten der Stontsregierung 
nicht vereinbar halte, den bedingungsiofen Gintritt im biefen nortdeutidhen 
Bund amzufireben.“ — Wer nun ben Gang der Dinge in Norddeuthch⸗ 
land beobadiet, der wird zugeben müflen, daß dieje Bemerlung ganz rid- 


tig if, Das-Deängen 
ed uns ſcheint, hanptfählih aus zwei Gründen, 
offentliche Partei. gebilbet, welche diefes Biel ganz oflen als das ihres Gtre- 
bens bezeichnet, und diefe Partei mimmt zu und tritt [ehe zuverſichtlich auf. 
Man denfe nur an die Meden und Huffäge des feurigen Treitfchle, der ſich 
ganz entjdieden zu biefer Richtung befennt und es überall ausfpriht, daß 
—* —— zwiſchen ſo und ſo viel Mounarchieen gar aicht möglid 
fei. Der weite umd wihtigere Grund aber ſcheint uns darin 
zu Liegen, Daß im dem jegigen mordbeutfcen Bund eigentlid aufer Preupen 
faum ein Staat da ift, ber dieſen Namen im Ernfle —— 
und mit dem ein Bundesſtaat errichtet werben Ennte. Der einzige 
dei man biefes behaupten könnte, iſt Sachſen, ar biefes aber Acht * 
ziemlih einfam da. Wenn man nun die Auſicht bat, daß ber Gang ber 
Dinge wicht der erwünfdte fei, wie kann man es bann zwjanmenreimen, 
Sf mn fi dene mo De Qmpataiäung vor A ac Te Mi, 
während auf ber andern Geite überall die Anficht durchſchaut, dag man 
—— doch an den Norden ſich anſchließen müfle. Die Einigung 
bes Nordens ift ummiberruflih in's Werl genommen, umb wenn fie wirt 
Kid) zu einem Einheiteſtaat ſich gefaltet, fo iſt nicht — welcher Ein⸗ 
Muß Hinterher mod ſtarl genug fein ſoll, um das wieder rückgängig zum 
machen. Wollte man aber aladann fi bamit tröflen, "Dah man chen sur 
vorübergehende Berbindungen zu beflimmten jeweiligen Bweden mit biefem 
Ginheitäftante eingehen werde, jo ift zu befürchten, baf man wohl ſehr bald 
alle die Erfahrungen zu machen habe, die Meinere Staaten in folden Bünb- 
niffen von jeher gemadt haben. Eben deswegen ſcheint uns immer wieder 
das ee ei —— zu fein, dem neuen Bunde je eher je lieber bei ⸗ 
‚» gerade fo lange er im feiner @eftaltung begriffen ift, damit eim 
ee und fein Einbeitstaat erfiehe. Was die Einwände betrifft, 
——— ben Eintritt unmöglich made, fo iſt man eben jetzt von 
Seiten Preußens mit loblichem Eifer bemüht, ber Welt allgemach begreiflich 
zu wachen, wie das zu verfichen fei. 


Sübbentfche Staaten. 


Münden, 29, Jan. (De 8. ) Auf die am Ber- 
Ger. Münden I, b. I. erler. Batınde a dm Bar ‚Maik M. Busile 
her in auf anf beilen tele ber Br * 


a Weigel befürbert; he ‚der. Bü 
Br nur 
—— verliehen —* font BSuhflitut des Giaotlanm. am A vn 


eiber W. Mieh vom £bg 
hfenberg, ihrem Anſuchen entſprechend verlept; bie HE - . Werden: 
See elle dem — dee 6, 5 Sul Mader aus Rärn, 


ſel⸗ Pet. 
im Ru’ 
——— a ber Roter en Se won A rt ns —— —* 


thenfelt an 
—* 


4 in MR der O 
Herrn Ne Bafeibft eg — die > oe Telegrapken-Bermwe 


wie | urtheild an dem genanntem Verbrecher mar ſchon vor ber 


Besitz, ber Staateauiu. amı 
—— K. v. Ipſtein * *. 38 fichtige Gefhäftsführung,, —— 
o 





See verfeht; em * —— Rarl Obee von * um No 
1 Mhelıtzabern ermai — bie Kuffie eines raphenspugemienre fir den 
a ae een mit m Cheat und mit ve em in > en 


den Statieuen Münden, Rugsbuty, Miteuberg, Lu fen und enchmigt 
y Telegraphen:Berwaltern bie Dbertelegrapfiffen win ar hen — 
Hinger in Augsburg, Eht. Häffmer im Nürnberg, Ar. 
fen und Job. Beringer in Hof, fimmtl. an ihrem gegenwärtigen 
fördert worden. — Bem L. rg = der Jufiy wurden als Bertreter der Staatsanın, 
wa am 24. Erbenborf der Rechtepralt. J. Rupprecht aus Kirchenthumbach, 
am Gtabt: und Log. berg, und am f. Yag. enflein ber Mechtspraft. Fr. 
Bäiter ans Regeneburg, zZ. am Lan. Stabtambof, 
* Ansbach, 0. Jan. Der bieh. Lieutenant Joh. Wich. Brobf ift zum 
Dberlirutenant im E£, Landrvchr- Bataillon Mothenburg ernannt worden. (2r-Umtskt.) 
Erledigt: Die fatb, untere Amaben-Bchul- und Gantorateftelle zu zpdofen 
mit einem faffionsınägigen Einfommen von 551 fl. 25 fr.; bie menerricht prot, 
Scuiſtelle zu Kaldirenth, Wifr, Erlangen, mit einem bergl. Einkommen von So 
be * Biarrei Hobenil ad, Det gg ‚ mıt einem t 


"leben bie Umflänbe, —— der geſtern ges 
Wer. Beguadigung des Raubmndrders Schwager vom Tode zu lebensläng- 
eg Zuchthauaſtrafe doraugingen und fie deraulaßten, iſt der offigiöfe Kort. 
nd. 3." in der Lage, aus vollfoumen Duelle Folgendes 

— Der Antrag des Yuftizminifteriums auf Bollz 
ung St. 


Moj. dem König vorgelegt und: allechöhft genehmigt worden. Da trat bas 
freudige Ereigniß der Berlobung Sr. Mojeftät ein. Aus biefem Anlaß, 
in&befondere aber auf bie Fürbitte feiner —— —* fand ſich 
ber König bewogen, Gnade durch Strafumwandlung für dem Verurtheilien 


eintreten zu laſſen. 
Mün » 28. Jan. Die am Mittwoch flattfindende Siyung der 
Kammer der Abgeordneten wirb nicht weniger als vier Interpellationen brin- 


gem: dom bg. Prof. Dr. Ebel in Betreff der Errichtung eines Bermals 
tungögerichtshoß6 ;' nom Abg. Liebl bezüglich des Baues einer Eifenbahn von 
Münden in in flihe Riätung an bie ——————— Landesgrenze bei 
Simbad, eventuell Neuhaus; vom Abg. Brandenburg bezüglich der Berg⸗ 
gefeßgebung, baum vom —* v. EUR —* ber Unterftügung ber 
Beteranen aus ben Freiheits 

München, 28. Januar, *. 4. (Berwaltungs·) Ausfhuß unferer 
2. Rammer bat ſich heute in per Sitzung mit dem Kriegtloſten · 
——— * — Enungen Bibi 

noch m ngen n 

fein, ehe der Gegenfland zur in ber Sammer bereift wird wid = 


Hasen mar mänfden «8 möge da 10 Ber Seuahfan Im Maps Yakalın 
werben, daß zwar ber eingelnen Landebtheilen zugegangene Schaden nad 
billiger eg © bom :gangen Bande getragen werben müfle, baf aber 
andererſeits bas Ldand aus Mbergeofem Mitleide mit den unmittelbar Ber 
re a ga arg werben dürfe. (M. Abdztg.) 
Der „Breanf. Big." ſchreibt man aus München, 26. Januar: 
Nah dem —— ber Regierung ſoll ber Betrag ber Kriegeloſten ⸗ 
Peröquation durch Erhebung einer direkten Sieuer aufgebracht werben. 
Die benöthigte Summe wird auf etwa 4 Millionen veranfchlagt. Die bes 
abfiähtigte Dedung würbe ſonach erfordern, * ein Beiſchlag von einigen 
40 Prozent zu allen bireften Stantöflenern als auferorbentfie Auflage er» 


ünchen , 29. Ian. Im zweiten Ausfhuß ber Kammer der Ab- 
georbneten wurbe ber —— des Aefereuten Kolb angenommen: dem Schul · 
dentilgungötommiflär Grafen ae «Dur für bie gewiffeufafte und ein⸗ 


en Seblmaye für gleiher« 

weife Dant ber Kummer auszuſprechen. 
Ringen m. % Yan. Dr ber M. Bote vernimmt, werben auf 
pur zum mödfien Hofball auch die HH. Abgeordueten ge- 


a «H d 
- Münden, 25. Yan. Brofefloe Dr. d. Dich eher ber wer 
niger ſchwarzgefärbten Profefforen ber theologiſchen Fakultät an Junferer 
Hochſchale, hatte in, feiner Antsittsrede alg Netter Magnifilug fh die Ges 


Fichte der deuiſchen Hochſchulen zum Borwurf genomunen und darin Ich? 
treffende, aber doch ganz gemäßigt fibernle Anſchauungen nietergelegt, deren }- 


Bahrheit unbeftritten if, und gegen welche Frout zu machen, nur dem eyal« 
tirteften Mllramontanigmus einfallen konnte. Döllinger bat feine Rede 
fpäter im Druck erſcheinen laſſen, und fiehe ch beginnen die Rab 
zu hädzen und umeubig zu werden. Die‘ untiatue : hat DM 


das jündige Werk bereits mad Mom berichtet, und es bereiter fih gegen 


Döfinger wieder ein gelindes Anathema vorr Das -Wüthen bes-Witras- 
durch wid, u 


montanitmus lönnte am Ende ignorirt werden, wenn da 
gleicher Zeit der davon Betroffene in feiner öffentlihen Stellung ols am 
Staat beftellter Lehrer mit berührt würde. 86 ift eine Schande, daß die 
deutſche Belchrfamfeit, auf wel Gebiete 4 immer fei,. in dieſer Weiſe 


noch immer von ber tomanifden Hiräcchte abhängig iſt, die jener die Schuh⸗ 


riemen aufpueöfen micht würdig ift. (K. 2); , 

Am 9. Januar ergingen von der bayerifden Wegierung an bie I. 
Geſandtſchaften zu Stuttgert, Karlaruhe und Darmflabt gieichlau eude Moten, 
in welden bie betreffenden Regierungen zur Theilnahme an einer Konferenz 
behufs des Abſchluſſes einer gemeinfomen Wehrverfaffung eingeladen 
warden, Nacghdem es gelungen, über den angeregten Plan vorläufige Ueber- 
einſtimmung zu erzielen, wurden von München, nad der Bayer. Beirung, 
folgende Puntte als Gegenflände der Berathung in Vorſchlag gebracht: 
1. Die Berſammelten erleunen es ala ein Bedurfnitz der Zeit, die Wehr 
träfte ihrer Länder zu erhöhen und jo zu organifiren, daß fie zu Achtung 
gebistender gemeinfaner Arion befühigt werden. Il. Sie einigen fih tee 
halb vorbehaltlich verfaffungsmäßiger Mitwirkung ihrer Stände zu möglich 
fter Erhihung ihrer Wehrkräfte unter einer den Prinzipien . der preußiſchen 
machgebildeteu Wehrverfafjung. INT. Als die Beirzipien dieſes Wehrfyitems, 
welche den vier Staaten gemeinfhafilich fein follen, merben bezeichnet: 
1) Einteitt in die, Armee nach deu Örunbfägen der allgemeinen Wehrpflicht 
mit Aufhebuug des Looſens, Zaufhens und der Stellvertretung, und mit 
der zu vollgenügender wilitäriſcher Aussildeng udihigen Präfemsz-it. 
2) Uebertritt der ausgedienten Minnichaft in bie Siriegsreferde ıbrer Ab 
theilung mit breimonatlicher Uebung während der Beit ver Dienſtpflicht und 
Derwendung im Sriege gleih der Ligit. 3) Hienach Ginteirt im bie nach 
Beroaltungäbezirten zu bildenden Reſerve - Vataillons wit kurzen Yahres. 
übungen im Fri.den, von weichen Dispend er heilt werden Tann, mad mit 
Virwendung neben der Linie im Kriege. 4) Verwendung des Reſtes ber 
waifenfähigen Mannſchaft als Laudwehr zuar inneren und brilichen Dienfte 
in zwei Abtheilungen, von denen die jüngere im Kriegsfoll innerhalb der 
Yandesgrenze, die Ältere nur im Wohnort: verwendbar äft. Bun Landwehr⸗ 
dienſt find auch die Berheirathetem beizuziehen. Während ber regelmäßigen 
Beäfenzgeit in der Linie (fiehe odem Ziff. 1) iſt Berheſrathung und Aus— 
wanderung unftatthaft. Geſetzliche Dbiorge für Erhaltung tüdtiger Umter: 
offigiere wird zugejichert, IV. Die Konferenz wird die minima, umter 
weldhe in den Einzel Geſetzgebungen micht berabzugehen it, bezüglich des zu 
den Kategorien 1—3 des $ III beizugiehenden Progentfages der Beuölterung 
feitzuftellen haben. V. Die Berfammeiren belennen fi bezuglich der Drs 
ganifation ihrer Armeen zu dem Prinzip, daß die Armeen fo gleichartig 
tingeikeilt und ausgeruſtet werden, als zu gemeinfthaftlicher Altion nmöthig 
it. VI. Sie werden: ſich über bie Inftrultion einen ad: hoc unter: dem 
Borfige Bayerns bafdmöglihit zu berafenden Miltıärfommifflon zu einigen 
haben, VII. Bezüglich dee Feſtaugen Ulm und Ratatt wird ein Entſchiußg 
5.8 mad Beendigung der möglihft zu heſchleunigeaden Liquibations-Berhann- 
lungen aufzuſchieben fein. Es wird auf dieſer Grundlage die Konferenz, 
an welder die f. bayerifhen Minifter des Aeußern ‚uhd des Srieged Theil 
zu nehmen beabfichtigen, am 3. Februar 1867 zu Stuttgart eröffnet werden 

us Karlsruhe erhält der „Schw. Dert.* folgende, offenbar auf 
Baden bezüglie. Notiz: Ein Bündnig mit Preußen, wie es eventuell 
die bayerifce Erflärnng im Auge hat, dürfte im feiner prelären Form nicht 
dem Etandpunft ‘aller am der Gtuttgarter Konferenz thrilnehmenden Staaten 


engen. 
— Norddeunutſche Staaten. 

Frankfurt, 25. Jon Was bie Entfhädigung anbelangt, melde 
den Fürflen von Thurn und Zoris von Geiten: Preußens gezahlt werden 
wird, fo geht die Suume von zehn Millionen Thalera, melde jängfihin 
in der „Bayer. Zig.“ genannt wurde, gutem Vernchmen mad ungefähr um 
die Hätfte über dem wirtlih angebotenen Betrag hinaus, _ Da tie Nettes 
Jahres · Einnahme des Fürflen au deſſen Poſt· Anſt alten während. der legten 
zehn Yahre ſich durchſchnitilich auf etwa '/, Million Gulden belief, jo wiche 
deurmad die Abfindungefumme einem ungefähr: 18fachen Betrag diejer Mer 
denne erreichen. (R: Kost.) 

Berlin, 28. Ian. Generaliientenant v. Manteaffel, welder wegen 
gefchwächter Gejundheit wiederholt. feiste Entlaffang erbeten hat, iſt unter 
Beibehaltung ber Gtellung eines Beneraladjutanien vom Wommando, bei 
neunten Armectorps entbunden und behufs Gefundheitsperfiellung auf Jah 
vesdanır jeber andern Dienflkiftung überhoben. Generallieutengat d. Man- 
flein, welder das neunte Armercorps übernimmt, iſt 
zum commanbirenden Geueral ernannt. (U. 8.) 

Defterreich. 2 

Wien, 26. Ian. Rad ſpecieller Anorbaung bes Kaifers find bier 
jenigen öfterreichifchen Negimenter, welche kurz nah bein Wnsbrucdhe des 
Krieges mur mod nad ihrer Nummer. geführt: werben darften, fortan wieber 
gleichzeitig nach dem Namen ihrer früheren Inhaber (König: von Preußen, 
ropberzog von Baden, Örofherzog von Merkienburg- Schwerin, Kronprinz 
von Preußen, 


Er}: 





Abrigens mod nicht 





Prinz Karl und Prinz Griebrih von Preußen, endlich Graf | 


Yunnelsdnnistt, } 

kangel} — Jawie fern etwa auch bie Erklärug yurigefbgen 
worden af, womit bie Öfterreichifchen ‚ melde Chefs preufiicer 
Negimenteg woren, (Albrecht, Leopold und arl Ludmig) quf dieſe, Ehren · 
ſtellen Verzi "geleitet," verfautet nit. AB — 
WPeſihe, 28. Ian. Abends, In dir heutigen Sitzung der Sieben⸗ 
unpfethyiger-Gomäti fion tam das Elaborat der Fünfjehner zur Verathung. 
Der Führer der Yinten, Tifza, zog den Minprirätsantra; zurüd. Nyary 
ſprach ſich für Bertaguug der Berhaadlungea bis zu bollgäitiger Wiederher⸗ 


ftellung der Berfälfung Ad, Die Mehrheit war für bie Berathung, mar» 


auf in fpegiellee Debatte die 'erften zwi Punkte des Elahorars angeno.umen 
*— 7 Italien. * 

Florenz, 28. Jan. Die „Jialie“ ſagt: Trotz der Noſe die Gidr- 
rale di Roms“ fege der heilige Stuhl ſich dem Plane mit dem g iſllichen 
Saierg wicht fo durchaus entgegen. - Das „Biormale* fage nicht, ba ber 

pt den Biihöfes verboten, den Vorſchlag anzunchnmer Man füge fos 
gar hinzu, der heilige Stahl-wärde „ad-removendam majerem salamıi- 
tatem‘* feine Beiftinmung gesen. — Der Gefegentwurf über bie Freiheit 
ber Stiche it ten Kammern vorgelegt; ebenfo dr Entwurf der Abmachuug 
mit bem Haufe Langrands Dumoncean. 
Fraufkreich. 

Wie ſich der „Schw. Met.” aus Paris ſchreihen läßt, if Raifır 
Napoleon fehr däfter geſtimmt, er ſcheint im Betreff des Charalters ber 
nenen Hera noch keinen rechten Entſchluß gefaßt zu haben, mas um jo-er 
Märlicher ift, als das Jannardek:et unfteitig ia eiatt gemiffen Ueber iluug 
zu Stande gefommen. Diefer Tage beſuchte er das Marsfeld und lich 
feine üble Laune dadurd erfennen, daß er das langlauie Foriſchreiten ber 


Arbeiten tadelte. 
Griedbenlanb. 

AUtben, 27. Ion. ine offiziele Depeſche ter gricchiſchen DM gies 
rang berichtet aus Gandia vom 21. de.: Mac erkittertem Kampfe mit den 
Srhafioten und den nfurgenten von Gelinos und Apoforenos landeten 
1500 Turken, fonnten jedech den Paß von Hagia Aumeli nicht erjwingen. 
Die Irfurgenten verwarfen die Borſchiäge Muſtapha Paſcha's, melder bie 
Küften befege. 

Türkei; 


Aus Ronftantinopel find ihlimme Nachrichten im auswärtigen 
Amte zu Paris engetroffen. Bor dem Palafle des Staatt-Chagmeifters 
fand eine Aıt von Weiberframall ftart. Die Frauen der Beamten hatten 
fih nämlich zufammengerottet, um das rüdrtändige Gehait ihrer Männer zu 
fordern, jo daß man gendihige war, fie duch tie Kawaſſen und mit Peit⸗ 
ſchenhiebe zuiüdtreiben zu lofjen. Dre Garde ruppen des Sultans habın 
feit vier Monaten feinen Sold mehr ausbezahlt: erhalten. Beyichnend für 
die durch rufflihe und grichifche Agenten gemachten Mandver ift «6 auch, 
deß jungſt in Konftantinopel die Bewohner der chriſtlichen Stadtthife durch 
Blacare im Unruhe verfeg: wurden, welde an allen Stroßeneden und Ri« 
hentgüren angehefret waren und bie tekiiche Berbllerung aufforteiteu, fich 
maſſenhaſt zu erheben und bie Chriſten zu ermorden. In den Biolaten 
Wurden au einige Drte bezeichnet, an welchen mau MWafjendepots zu Dier 
fear Beh.ie finden werde, Die Potigei fuchte die fehr aufgeregten Gemüther 
zu beruhigen ‚ forſchte jeboh v.rgebens nah'den Lcherern der Platate. Eben» 
fowenig fanden ſich bie bezeichneten Waffenniederlagen vor, 

Die Nationalverfammlang der Kanbioten zw Kydonia hat 
am 22. Wovemder ein Schreiben an den Köniz von Preußen gaiute, 
wort Die Lage der Inſel ſeit dem helleniſchen Unubhängigteitstanmpf ge» 
ſchildert wird, und dad mit den Worten life: „Ju diefer Lage wendet 
fi das BoR von Kreta an bie Menſcheuft uadlichteit Em. Wajenät, und 
flebt, daß durch En. hohe Vermittelung feinen Leiden ein Ende gemacht 
merbe, daß es Ham. Jod der Mufelmänner Fefritund mit feineu Brüdern 
in den helleniſchen Königreich vereint werde. Großnächtigfter Köuig! Das 
Bott von Kreta vertrant dem menfchenf.cundlihen und chriſtüichen Wefühlen 
Em. Mujetät und des hochherzigen preußischen Volle ; es Kofit, dad Ew. 
Majerät Willens if, ihm raſch zu Gelfen, und daß es unter Em. Majeſtät 
Schuß vom türfifchen Joch befreit umd wit feinen Brüdern in Hellas vers 
einigt werden wird.“ 


— — — — 


Volkswirthſchaftliches. 


Ausbach, Dan (Gum geſtrigen und vorgeſtrigen Rob: umb 
Rindviehmartı dahier) Nah dem amılihen Auficrieb waten 1395 Pferde 
u Martie gelommen, d. find 36 Stüd irige: als im vorigen Jahre; der Mugen 
(Keim, weider uns ach gegen das vorige ahr noch eime tung annehmen 
Tief, bat demnach eiwas getäuſcht. gleih bie Vreiſe dem mi ten Auf: 
(dung um die Mittagdgeli nicht behaupteten, ſondern bis un ER bes Mark: 
te8 gebrüdt blieben, wurde doch nur eine geringe Anzabl von Vferden micht abs 
gefegt. — Zum Rinboiehmarkt, auf welchem gesen ben Schluß die Mreife 
ouch etwas fanten, beſtand dee Eintrieb ohne bie jahlreichen Verkäufe, die wie 
immer ſchon vor den Thoren Ahbgeichloffen wurden, aus 667 Gtüden Wis ver 
lauft zum — on angemelbet 3% Stud für bie Summe von 86,143 fl. 

Poſt Eours Notiz. Dom 16. da, ls. anzefangen werben bie Eours« 
zeiten der Garriolfabrten zwiihen Winbsbad und Shwabad in nachfiehen ⸗ 


ber Welſe — 
Aus Windstad: in Barthelme zaurach 4°° früh, 
in Shmabad: 6° Morgens, 
aus Schwabach: Abds in Barthelmesauch: 6 
aus Barthelme dauracht 6%" Abde, in Wintsbadh: 8 Abds. 


Bermifchtes. 


Münden, 25, Jan. Die Stelle eines Intendanten am Münchener Hof 
theater wirb auf Oftern befehl werden, und zwar wurde der ebemalige & R. üjter- 
veichifche Sientenant Deeiherr v. Weihs, auf eine Empfehlung R. Wagners him, 


berufen. Es At doc eigenthümlich meldeten mir die Emennung Boden: 
ftebts, der bebeuttendften dram husgil Kraft unlerer Stadt, zum Theaterinten- 
danten von Meiningen, eine Berufung, die augenſcheinlich mur dem Zwed bat, 
dem berühmten Dichter eine —— Eriſften zw geben, die er bier wicht _hatıe, 
und heute müllen wir die Berufung eines öfterreichticgen Pleutenants zum Inten ⸗ 
danten umferes Hof» und Nationaltbeaters mitiheilen! (M. Abbytg) 

Drünchen, 27. Yun Im der Begend von Lundshut wurde unlängft ein 
{hmeres Merbrehen verünt. Der ilraelitifhe Handels mann Mar Weiß von bier, 
welcher in bortiger Umgegend feit Yabıen bäufig in Belhälten verehrt, fuhr am 
15, fd, Mis, Morgens mit einem Einfpänner und mit einem Werihbetrage von 
16,000--20,000 fl. im Baargeld und Bapieren von Moossurg rad 
und von dort in @elellibait eines Händlers Namens Staringer und zweier 
Danernhuriche gegen Landshut, um daleibft einen qg verbriefen zu laffen; 
auf dem ZBege dahin wurde derſelbe ohne Zweifel von ſe nen Begleitern ermor- 
det, beraubt und fein Leichnam, ber bisher noch nicht aufgelunden morbea ift 
wahrfcheintich in's Waller geworfen. Staringer in verhaftet, feine Senoſſen mir 
den eifrigit verfolgt. Aeveren Nachrichten zufolge wurde ber Leihnan im Walde 
mit Wedeln zugededt aufgeiumben; es fand fi au bemfeloen ein lieſer Cinſchnitt 
in den Dale.) 

Einer Statiftit über das Armenmelen in Bayern entnehmen mir, daf 
bei fteigender Wenölferung ber legten Jahre die Zahl der Armen abgenommen 
tat. Nach dem Durcihnitt der Periode 1346 52 trafen 2352 fomfcribirte Arme auf 
10,000 Seelen der Bevölfe ung; im ben Naben 1862 65 bat ſich dieſes Berbält: 
nig nambaft verringert, indem mur 176 Arme auf 1,00) Seelen vorbanb m wa⸗ 
sen. Im Jahre 1964 65 famen auf 10, OO Seelen in Dbersogeen Id, Am Nie 
derbagern 18;, in dr Wialy 2%, in der Oberpfalz 147, in Oberfermten 123, in 
Pittelfeanten ‚238, in Unterfranten 412 und in Shmabn 179 Arme. Das rm 
tirente Stammvermögen des Lolal-Aemenſonds beitef ſich im Sabre 1 6465 auf 
8,527,841 M., das des Diftriltsarmenfonds auf 1,627,+10 fl. Die Leitungen zum 
Armenfonb beirazen an freimilligen Beit.ägen 685,000 fl, an Pfli iträgen 
870,585 fl, 

2 Auf einer ſpaniſchen Eilentahn find in den Waggons 3. laffe, bie 
feine Fenſierſcheiben baten, fünf Reifende erfeoren ; eimen vollſandig Erflactien 
hofft man wieder zum Lehren bringen zu lönnen. (R) 


gitersriidesn. 
n. Gür Bräuereibriißer.) 






Miün hen, 


ud ergerau 






Ya 


| Seit bat fait kim Zweig des Bewerbefleiges lane wiflenjhlide 
‚ Ti and die Bierbtamereiz Die immer mehr if und Chemie zu Hilfe nimmt, 
um größten Wergermiß ber Konkrindenten, bie da meinen, e8 werde barım bas 
aud alle Zuge ſchlechtetr. Doc nicht die Chemie macht ein bünme 2 
fondern ber Veberhuß an Waller, das in’s Bier fommt, und bas will feines+ 
wegs bie Ehemie, das tbum die Brauberren vielmehr aus eigenem Gaibünfen. 
In der That bat auch bie im Werlag von E. 9. Bummi dabier erſcheinende Reit: 
heit: „Der bayerilche Bierbrauer“, redigiet vom Prof. Dr. Lintmer im 
Weibenttephan, in feinem erften Jahrgange den Bräuern nichts mitgetheilt, was 
m. — ee — aber — — ihren 
undes und qutes Bier liefert, wenn nur das rechte Verhältuiß zmi Berfie, 
Dopien und Galc nitt aus dem Auge gelailen wirb. We 38 


Beitichrift, folg« 


ob —— Weihen · 


neuer e an zu 
biefem -Bwede beitehenden Beineren Brauerei, wo auch bie verſ 
Biere bargeftrlit werben, eingebend bei: 3 


Re ueto » 
(Aus ber MU 
Berlin, 29. Ior: 





8 
Ferf von Fhurs had Tari fat fein Poftret 
uad das Gelammtinventar "befjelien für 3 Millionen Thaler an Preußen 
abgetrelen. Der Berttag gelangte heute als Vorlage an das Abgeordueten⸗ 
Haus. — Mit Hefien- Habt ift feine militäcifde Separattonvention ab» 
g ſchloſſen. — Frhr. v. Rofeaberg iſt vos Siodholm auf ben preußiſchen 
Gefandbiihıfispof:m im Stuttgart verfegt worden. 

Florenz, 29. Jas. Der Senat hat mit 71 gegen 60 Stimmen 
beſchloſſen, der Berfolgung des Admirals Perfand wegen Feigheit nicht 
‚ Raum zu ge die Aullagen anf Nachläſſigleit und Ungehorſam wird er 
‚ morgen prüfen. 

New-Bord, 22. Zar. Das Repräfentantenhaus nahm eine Bid 
on, die Regierung zu erſuchen, ihre Goldverfänfe Affentlih und im Wege 
der Berfieigerung vornehmen zw laflen, 
eyer, 













Ssekanntmadungen. 


Gütergemeinſchaftsausſchluß. 
Laut Vertrags vom Heutigen haben ber ledige Maurergefelle Ych 


Shilingsfürft, am 14. Januar 1867. 
: Dmeis, f. Notar. 


Belanntmadun 


d 
In Sachen Neuburger gegen Döbier megen Hppoibelforderurg derſteigert ber unterzeichnete 


tal. Notar aus Aufırag ded al. Beyirtägerichte Ausbadı 


Mittwoch den 10. April 1867 Nachmittags 2 Uhr 
im Wohnhaufe des Beklagten Bierbrauers Johann Chriſtoph Döbler zu Pflaumfeld, f. Landgerichts 
Gunzenhaufen, deſſen Anmefen Haus-Nr. 8 und 9 zu Pflaumfelo im Gefammtfläeninhalt ven 
36,11 Tgmw., ercufioe Grundfteuer belaftet mit 42 fl. 50 ir. 6 Bi. Bodenzias und geihägt auf 


8897 Ü., erſtmalig Öffentlich am die Meiftietenbe 

Die Berfteigerung erfolgt nad $ 98 u J 
Ovpothelengeſetzes, jo daß ber Zuſchlag nur dann erfolgen fann, wenn das 
€ tögungamwerth erreicht. 


Den Notar umbefannte Sieigerer haben fih Aber Bahlungsfähigleit gehörig auszumeifen. 
emadt , bie wohin Shöj: 
des Notare ri 


Die üb.igen Strichsbedingungen werden im Termine ſelbſt belanut 
zuagsurtunde uud Laftendefhrieb auf dem Auitäzi 
Gungenhaufen,, ben 26. Yoauar 1867. 


Der töniglide Notar: 


—— 


10 kr. 


10 x.  Peiroleum 


feinfte Qualität, wafjerhell, & 10 fr. bei 


Adolf Lodter. 
Hamburg-Amerikanifhe Pakelfahrt-Aktien-Oefellfchaft. 
Direfte Poſtda mpfſchifffahrt zwifchen 
New: 


eventuell Eouthainpton anlaufend, vermitielfi der Pofl-Dampfidiffe 


Samburg und 


Alemannia, Capt Meier, am 2, Febr. ae Capi. 
Keutonia, Bardua, „16. Kebr. | Bavaria, " 
Saronia „ Band, „2 März) Germania, 

en im Bau), 


a epreife: Eirfie Gojte Br. 
— Rihle. 65. 


Fracht bis auf Weiteres ermäßigt auf L. 2. 10 pr. ton von 40 hamb. Eubiffuß mit 18%, Primage. 
Nöpereh bei dein Shiffemalier Auguſt Bolten, Wan, Miller's Nachfolger, Hamburg, 


und deſſen Agenten 


C. Eroninger in Uffenheim, E. Müller in Nürnberg. 
ne Verben in Horheaburg 0/2. 3. 8. Ehwarstopf ir Berährud. 
0 urg o i opf in 
DB in Dinfelsbüßt. u dur Kart Eid & 
Iſidor Lederer in Forchheim. G A. Memmert in 


ann Leouhard Bogt vom | 
S Hilingsfürft und deffen Braut Goa Maris Meyger aus Gaishof, z. B als Bifmalienhändlerin 
in Reumeiler wehnbaft, für ihre beubfihrigte Ehe jegliche, imsbefondere auch die bahıer nah Hohen- 
Icher Landrecht geitende eheliche Güterzemcinfchaft, ſowie jegliche Erwerbs» oder Errungenfhafisge- 
meinfchaft ausjeihloffen ; was hiemit zur allgemeinen Kenniniß gebradt wird, 


1 Prozehaodelle vom Jahre 1837 und $ 64 des 


„Säwenfen „ 30. Wärz. 
Sapt. Trautmann. 
Ert. Rihir. 165, Zweite Cajute Pr. Ert. Rihlr. 115, Zwi⸗ 


| 5. S$oljverfteiger am Montag ben 
4. Februar 1867 in ven Fo Goppmann 
und Yeufersborfer Rangen ber Mevier Aurach: 
136 w. Bloche, 5 flarte, 18 mittlere und B ge 
ringe w. Stämme, 150 Siafter w. Scheit⸗ und 
3’, after Siocholz, 33, w. Aſthaufen. 
Bufammentunft früh 9 he auf. dem Siehe 


Goppmann. 

6. Soljverfauf im Revier Flachelanden, 
Difir. Fellverg, Abıh. Echlofbud, Salplefen uud 
Dachebau am Montag den 4. Febr. 1987. 
3 Eisen», 11 Buchen⸗, 8 Fichten⸗Blocher, 8 
Norte, 25 mittlere, 15 geringe w. Wauftkumme, 
46 Riafter b., 72%, w. Scheit⸗ u. Prügelholz, 
8 Klafıer h., 3%), Alafter w. Gtöde und 14 
Harfen Nadelaſthoiz. Zufammenkunft früh 
9 Uhr auf dem Hiebe im Fellberg, Abıh. 


Dadhsban. 
Casino. 

Der euf Dieuflag den 5. Februar auberaumt 
gemefene Meine Ball findet erft 

Samftag den 9. Februar fatt. 

8. Durch bie Berlegung des Biüberigen t. 
Holzhofes im den E. Bauhof iſt bie Rlumung 
bes erfleren vom Privarholze bedingt. Da ih 
binnen 14 Zogen die Jufpeftionswöhnung räume, 
fo wollen Private ded wagelagente Holz Salbigit 
ausfahren, w.il ich mach meimemn Abzuge keinerlei 
Garantie für diefe Hölger mehr übernehmen kann. 

ER Roebler. 

Einftandölente 
zur Infanterie, melde ſchou ausgebient, ihren 
Abſchi⸗d, Einflandes, ärztlices, fowie Lenmunds 
Beugnig befigen umd fofort auf 6 Jahre ver 
pfligiet werden Innen, fact, unter Befanntgabe 
der Einftondsfumme, Aug. Dertel L. Rr. 270 
N. Erd. Nürnbeng. * 


M. Friesländer : Augsburg” 


empfiehlt 
1 ; 
Geprägie Siegel-Oblaten 
1000 Siack mit Firma und Drisbezeich⸗ 
nung zu 2 Bi. ober 1 Zhle. 5 Sgr.; bei Ab» 
nahme größerer Ouantitäten bebeutend bilfiger. 
— Maſter gratis. — Gorrefponbenz france. — 
Sandlungsreifende, weiche diefen 
wirflich leicht verkäuflichen 
Artikel übernehmen wollen, fowie Wieder: 


verfäufer erhalten angemeflenen Rabatt. 
11. Haus und Garten in [hönfter Yage ifl 


zu verlaufen, Mäheres bie Erpebition. 


Angebot minbeftens den 


werben fünnen. 


orf 


fers, am 16. März. | 
ever, „ 23. März. | 





‚Frohsinn. 


Für BR lin x en. berehrlichen Mitglieder‘, welche den am Samflag tem 2. Febr. flattfindenden 
mastiet befuchen = «8 wird gewünſcht, daß es derem recht tiele find), liegen 
die möthigen Eintritisforten am Breitag den 1. Febt. Mochmittag von 13 Uhr im Geſellſchafto⸗ 
Lolale (bei Saftwirih Wering über 1 Sack art Empfärgnahtte bereit. Ohne Eintritts⸗ 
arte, Bann, Masken, nPeinen Zutrit 
jederholt wird daranf aufmerkjam — daß das. Einführen *—— Nichtmitglies 
der unter —* Bedingung geſtattet ift. Die Borflandihaft. 


willige Feuerwehr. 
Rommenden Montag den 4. Febru.r s Is. masfirte * im Außern Saffechaufe, 
wozu. hiemit die paffinen Spritglierer freund licht eingeladen werden. . Anfang. Abends 8 Uhr, 
den 30. 1867. 





Me 
Lirr lung in ee: 


— gros en detail, Pi 
333 Br inaks 


* —— "Hehelt — A Hide mr * Baron. 


— in — 12:fl, im Folioformai 4 fl. dieſe 2 
ar 


A 30 tx., ala ganze Figur, —— 
‚einzelner Viſtikarten bitten dem Wetrnge noch 8 fr. mehr, zur Üreanfoüberfen- 
—— Die Aufnahmen wurden fämmtlich erſt vor drei "Lagen nad dem Leben | 







Wi 


jedes dentenden ** und —— des Fawiliendaiers, iſt wohl 2 Erhaltung ſeiner 
und der Seinigen SGefundheit: Ir Wechſet find Erkältungen an —— 
haben · dieſe auch immer einen hate verdient doch Be unfere 2 
fahrlichſten Feinde als „Qungenleiden, — ucht“· x. oft in unbe utenden 
—— ihren Urfprung finden. Jeder felbft der uniefentlichite in greift Die Tulln Organe 
Man allen vatarchalifchen 55 als Huſten, Heiſerleit ꝛc. ſofort den 
Fin und ſuche fie durch kbrperliche Pflege, warıne Meidung, mit Hülfe accreditirter Bundeögenoffen 
zu'befäinpfem. Zu dieſen letzteren glauben wir in erfler Reihe bie „Stollwercf’schen Bruſt⸗ 
Bonbons“ in Votfhlag dringen zu Lönnen, melde ſich durch ihr mehr als 25jähriges Beſtehen 
ein Bürgerredht und ib Bertrauen in allen Ländern erworben haben. 
Es befinden ſich Depots, A 14 tr. per Paquet, 
in Anshach in fänmtlichen Upotbefen und bei Heinr. Mreiner, vermals 
un 33 ſowie 

in Altenmuhr be en 

in Dinkelsbühl bei Ba 

in Eschenbach: bei M. — 


in Obernzenn tel Apoth. Breuner; 
| 
‚ in: Mkt, Erlbach bei U. Brügel; -: | 


in Ornbau bei Garl Zottmann; 
in Rothenburg tei Friedrich Meyer; 
in Schwabach in fänmtlidhen —— 
in Spalt bei Re Böhm und bei 
2. Pfahler; 
in Schi t bei Apotheler Paket; 
in Ufenheim bei Friedt. Bo 
in. Weidenbach bei Apothefer — 
in Windsbach bei Apoth. Goes; 
in Windsheim bei Apoth. Berger. 


in Feuchtwangen. bei ©. Belfchner; 
* er bei E. Weis und bei 
22* am Bahuhof; 
in Ki. Heilbronn a 
= Lehrberg bei Friedr, Ke 
in Leutershausen bei 3. 7. Bellpöfer ; 


in Merkend 1-6, 2. Green; 
im — Pa be r. Bunderlid; 


„gür Aeltern und Derwandte, 


ihren Söhnen, die nächſtes Jahr zur 
tommen, uch * ——— | 
—— en, wird die Gelegenheit geboten un 
durch turh HG. Fichtelberger & Comp. | 
L Rt. 270 IL .Std. Nürnberg. 


„Die Bungenfehwindfucht 


—— ohne innerlihe Medizin 
Ä : Dr. H: Rottmann in Mann- 


eim. ——— gegenfeitin.) 





20. Unterzeihnete erlaubt ſich, hiermit ben hoch⸗ 
geehrten Domen anzuzeigen, daß fie den 29. d. 
in Gefhäften bier eingetroffen ift und empfiehlt 
nebſt ihren rühmlichft befannten Eorfetten 
aller Art befonders and folde, die gegen Bers 
felimmung des Mürgrates ale zwedimäßig amer- 
fannt find. 

Wohnt wie gewöhnlich iur Gaſihef zum Stern. 


Bosine Willhalm, 
3 en Fabrilontin aus Nürnberg. 





21. — 


fiehlt fein Lager von 
Dr. Sauter's 008: Vaitillen allen Soden Bis — DC Kur — 
—— Ratarabe x. Mr Shah | geneigten Anahae —* ben Dee 
D 
Apotheken in Ansbach. BF - 43 folgen, 
4 ein möblirtes ha⸗ und 22. A 150 ift der erfte Gaben zu vermieihen 
— — und kann | ſogleich bezogen werden. 
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ater⸗An 
od ben. 30. Yanırar 867. 
Bum Pre der Sängerin und Schaufpieletin 
Charlotte Knauer. 

Mit aufgchobenem ee rot 
Marie, die Locter des Negiments, 
Komiſches Banbevitie in 2. Abıheil. u. 2 Akten 

von Pr. Blum. Muſit von Donizetti, 

Zu dieſer Borftellung ladet ergebenft ein 

harlotte Knauer. 
Verlaufener Hund | 

Dem Unterzeihueten ift am 26. d. Mis. fein 
Hund abhanden gefommen. Gr ift ‚männlichen 
Geſchlechte —2 Größe, von ſchwarzer Farbe, 
bat, eine weiße Bruft, vier weiße Füße und ift 
kur . Der Ueberbringer oder wer fonft Aus« 
lunft ertheilen faun, befommt eine, guie Belch- 
nung mebfi Fattergeld. 

Michael Bierlein, Bauer 
in Reuböflein. 

25. Ein Hundert Hopfenftangen 1: Elaffe find 
u verlaufen; and find zu dermietben zwei Heine 
et mit und ohne Boden bei 

Andreas Leigeber. 

26. Zu der im geftrigen Blatte enthaltenen 
Todes» Ungeige bes verlebten Metzgermeiſters 
Meyer wird noch bemerkt, daß die Veerbigung 
mit wit Begleitung vom Trauerhaufe aus aus flattfindet. 

"27, Ein Sädhen mit 10-15 fl, warde vom 
Wallfiſch über die Promenade bis zum Biehmarkt 
verloren. Der reblihe Finder wird gebeten, 
daffelde gegen 1 Kromenthaler Belohuung im ber 
Erpebition abzugeben. 

28. An einer Meinen Stadt wird im einem 
bedeutenden Waarengefhäft ein Lehrling unter 
annehmbaren Bedir gungen gefuht. Offerten ber 
forgt die Erp:d. d. Wi 

29. A 14 ift ein Üvarıier mie oder ohne 
Model bis Walburgi zu dermiethen. 

80. A 34 über eine Stiege ift bis Walburgi 
ein Duartier zu vermiethen. 


31. B 13 find 2 ML. Üsartiere zu vermieiben- 


32. D 455 ift em uartier zu vermiethen 
und bis Lichtmeß zu beziehen. 


33. Heute Schlahtjdüffel bei Heilmann. — 


Uuswärts, Geitorbene: In Regensburg: 
Salomon Wiener, Großhändler; — in Augsburg: 
—— Deffnet, au. Magiſi. Rechnungẽ Reviſot 

nrieite Vurthard, Paarrerogattiu Frd. Hammer, 
Regimente-Üluartiermeifter ; - : Ermit 
Eramer, p. t. Hauptmann; — im Nörbi ngen: 
Mar. Regine Malich, Privatierswittme ; — in Mom 
beim: Eduard Gebbart, ** — in Winde— 
heim: 4 M. Bräuninger, aufmann; — Yobann 
Dalentin Roc, Vrauereibefiger in Santiago I. Staate 
Ehili, aus Webilield, 

Börsen-Course. 
Frautfurt, 29, Ian. Bien, 29 Ion. 9 
=. 6° *, Nat» Anl, 517, Cen.d* „ Nat. Wa 
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Inf Hof Saatst 


Nr. . 5. linden. 


— - 


(Dreiundiwanzigfter) Jahrgang.) 


Fränkiſche Zeitung, 


Ansbacher Morgenblatt.) 


1887. 


Rofiei in ganz Bayern jchr 
N 4, baſlaheita 2, vierid · 
Hits iR, für 2 Monate 40 
uns Hiri Monat 2OEr, — Wen ⸗ 
wirt Fan werben hier im ber 
C. Brügfiden Dffigin,, ande 
wärid bei jeber Voſt. 





Prot.: Brigitte. 





— — — — 


Freitag, 1. Februar, 





Kath.: Ignatins. 


= no ee I ee — 








CE” Auf die „Frank. Ztg.“ kann z. 3. für die Monate Februar und Merz mit 40 fr. abonnirt werden, 





Politiſches. 


Lk Zur DOrientirung über 2 neuen Gefeßvorlagen. 


Erlangen, 26. Ian. Ein Fehler, welhen bie ſämmtlichen 
Entwürfe mit einander gemein haben, ift ſchon früher, als zuerft über ihren 
Inhalt Näheres verlautete, vom uns hervorgehoben worden. Die Borfarif- 
ten über Kompetenz und Berfahren ber Behörden bei Stereitig> 


feiten und Beſchwerden, die auf Gemeinde», Anſäſſigmachungs-, Heimathö— 


und Gemwerbefahen B:zug haben, ftehen nämlich ganz auf dem Boden ber 
bisherigen, hochſt mangelhaften Berwaltungseinrihtungen. 
Grumbübel, die ſich hier fühltar machen. Zunähft nimmt in vielen Fällen 
die Behörde ſelbſt, welcher die Entſcheidung in erfler oder zweiter In 
ſtanz zufommt, feine unabhängige und parteilofe Stellung ein. Sodann ift 
das Berfahrem diefer Behbrden, das jeder gefeglihen Regelung und ber 
Burgſchaften der Deffentlichteit emtbehrt, im höchſien Grade unbejcichigend. 
— Bei ber Beurtheilung der vorliegenden Entwürfe muß man von der 
Borandjegung ausgeben, daß die angedeuteten Uebelſtände, für deren Abs 
ſtellung bis jetzt nichts gefchehen ift, auf ungewiſſe Zeit hinaus fortbeflehen 
und baß unter ihrer Herrfchaft auch die neuen Geſetze zum Vollzug kom» 


men werben. Die Bolfsvertretung wird ſich dadurch verpflichtet fühlen, mit | 


doppelter Behutfamfeit zu Werke zu gehen und namentlich ben Enwurf ber 
Gemeindeorbuung unter diefem Gefihtspunfte zu prüfen. Denn je 
tiefer bier bie ſtaatliche Bormundfhaft und Disziplinargewalt in den freien 

i eis der Gemeinde eingreift, um fo bedeuklicher if e8, wenn bie 
entflehenden Kollifionen von Behörden geſchlichtet werben, die als Partei 
und Richter zugleich auftreten, deren vegellofes geheimes Verfahren ſich über: 
dieß jeder Kontrole entzieht. Diefer Zuftand fol allerdings durch das neue 
Geſetz nicht erſt geſchaffen werben: er beſteht im Wefentlihen jet ſchon, 
gegründet zum Theil auf einen fehlerhaften Behörbenorganisuus umb bie 
Beſtimmungen des Ediftes von 1818, zum Theil auf eine birreaufratifche 
Praris, die fi im MWiderfpruch mit dem Evift entwidelt hat und durch bie 
ſchlaffe Fügfamteit der Gemeindevertretungen begünftigt worben if. &s 
fragt ſich aber jegt, ob ihn bie Volfgvertretung legitimiren und feine Fort 
bauer auf lange Zeit hinaus gemäßrleiften fol. — Für die firengfte Ein: 
fHreitung gegen Gemeindebeamte oder ganze Verwaltungen, die duch Thum 
oder Laſſen ihre Pflicht verlegen, muß im Antereffe des Staates, der Ge: 
meinden felöft und ihrer einz:lnen Angehörigen Sorge getragen fein, Es 
handelt fih nur um bie Wahl der rihtigen Mittel zum Zweck. Diefe 
liegen im der Betheiligung ber höhern Gemeindeorgane — Diftriftis: umd 
Landrath — an dem Augelegeuheiten der Ortsgemeinde und in der Schaf 
fang einer ſelbſtſiündigen Stantsbehörbe, welcher die legte Entfeeidung in 
ben Fällen zufommt, wo das Recht der Staatseinmiſchung zwiſchen den 


Organen der Regierung und der Gemeinde flreitig geworden if. Ohne 


biefe Einrichtungen wird man nie dahin gelangen, der Gemeinde ihre Frei 
beit und zu gleicher Beit dem Staate die mothwendige Einwirkung zu wah—⸗ 
ven. — Da nun folde Neuerungen ſchwerlich im Ausſicht ſtehen, fo wer- 
ben bie Bertreter der Gemeinbeferiheit ſich baraufgefagt machen müfen, dem 
Euwurf ihre Buftimmung zu verfagen. „Unter folhen Umftähben iſt es 
doppelt wünjdenswerih, daß nicht buch langwierige und ſchließlich vielleicht 
feuchtlofe Beratungen über die 205 Artitel des Gemeindegefeges auch bie 
Erledigung bes Anfäffigmadungs- und des G.werbegefeg:s hingehalten 
werde, Es ift zu hoffen, baß ber Ausſchuß der Abgeordnetenlammer, auf 
ben es zunädhft ankommt, bei feinen Berabrebungen über bie Gejchäftsbrr 
handlung dieſe Rüdjicht vor allem in's Auge faft. 


Sübddeutfche Staaten. 


Bräuden, 30. Jan. (Der B. 3, amtlich mitgeteilt.) Der Areis-Medigi: 
nalrath bei der Regierung von Unterfranfen umd Mihaflenburg, Dr. Rarl Schmidt, 
iR, feinem Anſuchen entiprecgend, auf die Daner eines Jahres guieschtt, und anf die 
a hiedurch erieb. Stelle des RreiteMebicinalrnthes bei der Regierung von Uaterfran- 
en und Sigelienurn ber Areid:-Mebizinafrath bei ber Regierung von Ditt.Ifranfen, 
Dr. ferd. Efcherifch, feiner Bitte gemißf, verlegt; — dem Domcapitular @. En- 
gert in Bamberg bie machgefuchte Wnthebung von der Funktion eines Kreidſcholarchen 
für ‚ben Negierumgsbesirt anfen, hattter allerhuldvollfier Anerleunung jener viel · 
jahrigen in dieſer Fumftion mit Gifer und Treme geleiteten Dienfle, bewilligt, uud bie 
hiedurch id eried. Funktion eines Kreisihelarhen für jenen Reglerungabejirt dem far 
thol. Stadtpfarrer in Bayreiuh, Mid. Pfifter, Übertragen; — die duch die Reſiq ⸗ 
nation des Dompicars Eugen Huth umb durch dad Borrikden bes jlngeren Bicars 
in Erledigung yesumı 6. Domvicarfelle bei dem biſchöſlichen Gapitel in u. 
dem Dompfars-Saplan Peter Schmwarg zu Speyer; die kath, Pfarrei Ernsgaden, ©,» 


.} 





Es find zwei | 





a. Pfaffenhoſen, dem Erpofitus Pet. König in Prum, BU, Hemau, verlichen; — 
dem Stubienlehter an der LIE, Gt. der latein. Schule bes Wilkelms Önmmafiums zu 
Minden, Franz Kav, Straub, wegen örperlihen Leldens der erbrtene Muhefland 
für die Dauer eines. Jahres bewilligt; in die Lehrfille der III. GL der latein. Schule 
an genannter Studienanftalt der Lehrer ber IT. &t., Ft. Joſ. Auer, nad im deſſen 
Stelle der dortige Echter vre 1. GL, Dr. Beruh. Arnold, vorgerüdt; die Lehrflelle 
ber I. El. ber la ein. Schule dajelbd dem Vehramtscandidaten und bioh, Alfitienten am 
Vadwigs Eymnaſium in Miluchen, Dr. Jeſ. Stauger, Abertragen; ber Forſtge⸗ 
hilfe Gattir. Haag zu Traunſitin, 3:9. Marquartſiciu, zum Foirſtamtoaltuat in Les 
gernfte beförbert worden. - 

Erledigt: Die Korfhwartei Migen im Forſtamte Baffau; bie Forfhvartei Mens 
bin im Forſtamſe Brad, und die Forſtwartei Sedjrim, Forſtamte Langenberg. 
| schen, 30. Januar. (Yandtag.) - [Aus ber XVI. Sihung 
‚ ber Hammer der Abgeorbneten.) Am Miniſter iſche ſämmtliche Staatsminis 
fter, mit Ausnahme des Kriegsminiſters, und mehrere Agl. Gommiffäre. 
Der Präfident verließ ein Schreiben des I. Staateminiſters bes Aeußern, 
worin der Sammer das ebenfo erfreuliche, als wichtige Ereignig ber Vers 
Iobung Sr. Mai. des Königs mit J. f. Hoh. der Herzogin Sophie 
Charlotte mitgetheilt wird. Die Sammer tritt dem Vorſchlag des Präs 
ſidenten bei, wonach das Direktorium der Kammer mit ber Abfaffung einer 
Aoreffe betraut wird, die von einer aus ihm und 16 Mitgliedern bejtehen» 
ben Deputation Sr. Maj. dem Könige überreicht werben fol. — Abge- 
orbneter Dr. Edel verliedt eine Juterpellation, worin unter Hinweiſung 
auf die Sozial-Gejeggebung gefragt wird, ob das Gejammtflaatsminifterium 
auch im der gegenmärtigen Sufammenfegang die Errichtung eines Verwal⸗ 
tungsgerihtäßofes der Erägung unterzogen bat und ob dem nächſten 
Landtage cine betreffende: Borlage gemacht werden wird? Herr Staats- 
Minifer v. Pehmann verfprigt im einer der nüchſten Gigungen hierauf 
antworten zu wollen. — Auf bie Interpellation des Abgeordneten Liebl 
wegen des Baues der Eifenbahn an bie banerifch»öjlerreihifche Grenze ant ⸗ 
mortet Staataminffler v. Schlör, d. 5 die Unterhandlungen mit Deiterreich 
wegen des Anfchluffes in Zulge ber KHriegsereigniffe unterbrochen, in jüng« 
fter Zeit aber wieder aufgenommen wurden; ber Staatsvertrag wegen des 
Anfhluffes in Braunau wird demnähft zum Abſchluſſe kommen, Nachdem 
die Projeltirungsarbeiten ſchon im vorigen Jahre vollendet wurden, wird im 
wähften Frühling der Bau im Angriff genommen werben. — Abgeorönes 
ter Brandenburg flelt bie Anfrage, ob es ber tgl. Gtaatsregierung 
endlich gelungen fei, durch Vorlage eines Berggeſetzes das anerfannte Ber 
ditefmif zu befriedigen ? Herr Staatsminiftee v. Pfretzſchner antwortet, 
daß bie einfchlägigen Borarbeiten augenblidüh der Berathung einen. eigens 
biefür gebildeten Commiffion unterliegen und ber betreffende Geſetzentwurf 
dem nuchſten Yandtage vorgelegt werben laun. — Abgeordneter v. Grafens 
fein interpellirt, ob das f. Staatsminifterium eine Vorlage bezüglich der 
Unterftägung Hilfsbebürftiger Veteranen aus dem fFreiheitsfriegen zu machen 
beabſichtige. Gtaatsminifter Fehr. v. Pehmann antwortet, dag ſämmt- 
| tie 7851 Veteranen dermalen im Die Gefanmtunterflügungsfumme von 





| 218,593 Gulden eingewiefen find; nachdem nun aber neue Bewerber, die 
| früher feinen Anfprud auf diefe Unterflügung gemacht haben, zugegangen 
find, ‚wird die Regierung in Berückſichtigung des Antrags des Herrn üb⸗ 
georbneten Brciden bad im gleihem Betreff die Frage in Betracht ziehen. 


bar Ir | 

en, 29. Januar. Deu Berathungen des IV, Ausjcuffes 
ber Kammer der Abgeordneten über den Geſetzentwürf die Ausgleichung der 
Kriegelaften betweffend, über welchen der VBerichterftatter Abgeordneter Mans 
del Vortrag erfattet Hat, wohnen bie Herren Staatsminifter des Jauern, 
der Finanzen und des Kriegs, fowie mod) Eommiffäre diefer drei Miniflerien 
regelmäßig bei. Sie ſchreiten aber nur langfam vorwärts; im bem jedesmal 
mehrere Stunden dauernden Sigungen geflern und heute find bis jegt nur 
7 Artilel durchberalhen worden, und A morgen Nachmittag iſt eine weitere 
Sigung anberaumt, in welcher mit Artifel 8, die Beſchaffung der Mittel 
jur Deckung der Ausgaben ber Rriegslaften-Ausgleihungstaffe betveffend, ber 
gonnen werden wird. (A. 8.) 

München, 30. Januar. Se. f. Hoh. Prinz Karl, der Senior der 
Rammer der Meihsräthe, hat, fi auf feine angegriffene Gefundheit u 
feinen Rüctrittt aus aller öffentlichen Tätigkeit berufend, am 5. be. Mis 
unter Bedauern feinen Austritt aus ber Kammer angezeigt. Er war ſeit 
48 Jahren, feitdem fein f. Bater Mar I. die Berfafjung gegeben bat, nad) 
Kräften beftvebt, feinen Obliegenheiten als Mitglied ber hohen Kammer 
nachgelommen. (R. Korr.) 

München, 80. Yan. Glanbhaft wird dem „B. Kur.“ verſichert, 
daß die Nahriht von der Ernennung des ehemaligen öſterreichiſchen Lieute- 
nant dv. Weis zum k. Hofihenterimtendanten, jeber Begründung enibehre, 


| Ups grdn 
Genaunter Herr hat allerdinge feit ungefähre 8 Jahren ſchon wiederholt 
um Berleihung jener Stelle nachgeſucht, bis jet jedoch immer vergebens, 
Auch dap Bülow zum auferordentlihen Kapellmeiſter ernannt fei ober, 
werde, dürfte ſich laum beftätigen. Nah gewiſſen Borgängen delikater Nas 
tur iſt maßgebenden Drtes die Stimmung nit mehr allzufreundlich. So 
it der Gedanke, das ‚Konfervatoriun unter Bülons Direktion wieder ins 
Leben zu rufen, vollftändig aufgegeben, dagegen fol Se. Mojeftät die Er⸗ 
richtung einer Theaterſchule ans Mitteln der Rubinetötaffe beabfihtigen und 
der Leiter derſelben in ber Perfon eines Hrn. De. Weiße bereits. ber 


fignirt 5 

ünchen, 29. Ian. Der zum Präſidenten des Appellaliondge- 
richts der Oberpfalz bereits Ende vorigen Jahrs befürderte Direltor v. b 
verweilt no immer in unferer Stadt; biefe auffallende Berzögerung bes 
Amtsantrittes bingt, wie man vernimmt, mit einer Juſtizminiſteriallriſe zus 
jammm. Hr. d. Schab fol nämlih den Appeilationsgerichtspräfidenten v. 
Neumayr erjegen, ber zur eadlichen Ablöjung des Hrn. v. Bomhard befig: 
wirt iſt. (A. Abdztg.) 

— Wie man der N. Pr. 3. aus Münden ſchreibt, hat Fehr. v. d. 
Biordten feinen Plan, nah Italien zu reifen, vorläufig aufgegeben. 

Die „Fürther Abendytg." (d:r „Foriſchritt“) berichtet: Der Abg. 
Umbfheiden ift nit aus dem Klub der „Linken“ ansgereten. Er bat 
ſich lediglich beim Klub fchriftlich entfhuldigt, daß er den abendlichen Klub: 
figungen nicht beimohnen könne, aber mit dem Beifügen, daß er immer im 
Sinne der Linken flimmen werde. Wichtig if, daß fein Gintritt in bus 
Minifterium bed Aeußern als wahrſcheinlich gilt. 

Morddeutfche Staaten. 

Ueber das Hohenlohe’fhe Programm der bayeriſchen Poliit 
liegt im der bentfchen Preſſe eine Reihe freudig zuftimmender. Heußerungen 
vor. Go fhreibt die „Zeitung für Norddeutſchland“ in Hannover: 
„Die Erklärung, welche Fürft Hohenlohe ia Münden am 19. Januar 
abgegeben hat, darf mohl ala die gewidtigite Thatſache betrachtet werten, 
bie wie feit dem Prager Frieden zu regiſtriren gehabt haben. Die 
Hıltung Bayerns ift für die femme Entwid.ung unjerer nationalen 
Einigungsfahe unbedingt auh mad dem Frieden von berjelben hervor: 
zagenden Bedeutung geblieben, die fie vorher beſaß, und bie Graf Bis: 
med duch die Het, wie er dem erſten Mittelſtaate bereits im dem it» 
fpränglien Reformprojelte eine bevorzugte Stellung zuwies, auf das 
Spreqhe adſte anertannte. Eben von der Haltung Bayerns gegenüber ber 
nenen Konftituirung Deuifchlands hing es vornehmlich ab, ob man in dem 
Stillſtehen Preußens an der Mainlinie mögliher W ife die Duelle großer 
Gefahren fehen, oder ob man bie weitere Gatwidiang der Dinge getroft 
der Bufunft überlaffen fol. Blieb die bayeriſche Megierung bem neuerrich⸗ 
teten Worle feindlih geſinnt, fo war damit ber Natur der Sache nad für 
ale Gegner des legt en im Ya- und Muslande die verimkendfte und wirks 
famfle Hufforderung geboten, fi zu aggeefiven Umftarzpfanen gegen Preu- 
ben zu vereinigen. Durch die Erflärung des Füchen Hheulohe ift fortan 
jedweder Politif, die etwa auf Zwieſpalt zwiſchen der deut eu Staaten 
felber rechnen möchte, aller Boden entzogen: Bayern wird unter jeglichen 
Umftänden in einem Kriege gegen das Aus and mit Preußen unter einheit- 
licher Führung zufammenftehen. Der Eintritt in eine organifhe Brbin« 
bag wmit-dem norddeutihen Bunde fol allerdings mod nicht erfolgen; 
Bayern will feine volle Souveränetät bewahren. Das Motiv: Preußen 
dürfe den Zutritt der fühdeutihen Staaten nicht geftatten, wird freilich dem 
deutſchen Bolle gegenüber nic:s verfählagen ; indeſſen einer Polemik gegen 
jene Behauptung wollen wir hier ans dem Wege gehen: ſchon die Diplo 
matiſchen Bedenken, wie fie deu betreffenden Regierungen bie Situation ger 
bietet, würden Rüdjicht erheiſchen. Für jegt fol die erhebende Gewißheit, 
dag wenigfiens bas Anslınd Deutſchlaud einig findet, und genügen. 
Den Birtilalariftien im Norden, die aus der jehigen Haltung Wayeens 
Hagend ein Argument nehmen möchten, daß die Einverleibung ber Länder 
in ben preußifhen Staat doch nicht unbedingt nöthig gemefen wre, um 
das patriotifche Zufammenhalten aller Staaten zu fihern, wollen wir hier 
nur noch entgeguen, daß ohne die Herftellung unferes mädtigen Einheits- 
Staats and die gegenwär.ige Haltung Bayerns nidt die fein würde, bie 
ie iſt.“ 

’ * Einverleibungspateut für Schleswig⸗Holſte ka lautet im 
Weſentlichen: „Nachdem in dem Wiener Prieden voln 30. Ottober 1864 
der König von Dänemark allen feinen Rehten anf bie Hergoghämr Hol: 
flein und Schleswig zu unferen und des Kaifers von Deflerreich Sunften 
entfagt und im dem Prager Frieden vom 23. Auguft 1866 ber Raifer von 
Deflerreich alle feine im Wiener Frieden erworbenen Rechte auf die gedach- 
ten Herzogſhumer uns übertragen bat, fo haben wir beichloffen, dieſelben 
mit Wisfhlun des dem Großderzoge von Didenburg abgetretenen Antheils 
mit unferer Monardie zu vereinigen und zu dieſem Behufe mit Zuſtim⸗ 
mung beider Häufer des Yandtages das Geſetz vom 24. Dezemöer v. 8. 
erloffen und verfünbigt. . . .. Wir wollen die Geſetze und Einrichtungen 
der Herzogthlimer erhalten, foweit fie der Ausdruck berechtigter Eige nthüm- 
lichtellen find und in Kraft bleiben köauen, ohne den durch bie Einheit 
des Staates und feiner Jutereſſen bedingten Anforderungen Eintrag zu 
thun.“ Die gleichzeitig erichienene königliche Profamation befagt n. a.: 
„Wenn Mande unter Euch fih wicht ohne Zögern von anderen Beziehuns 
gen Losgefagt haben, fo ehre ich auch Hierin die bewährte Feſtig'eit Eures 
Stammes und würbige biefelbe als eine Bürgihaft, dag Ihr und Eure 
Rinder aud mir und meinem Haufe mit Treue angehören werdet. hr 
werdet die Nochwendigleit des Gefhehenen ertenuen ; denn fallen bie Früchte 
des ſchweren Kampfes und der blutigen Siege für Deutſchland nicht vers | 
loven fein, fo gebietet es ebenſo die Piliht der Selbſterhaltung, als die 
Sorge für die Förderung der nationalen Jatereſſen, die Herzogthümer mit 
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Preußen feſt und bauerb zu vereinigen. Und — wie fon” mein "Water 


ed onsgefproden — nur Deutfhland Hat gewannen, was Preußen er- 
wogben.” (Es eriflirt auch eine dänische Ueherſetzung des Patents und: ber 


bnigl. Proklamation. Daraus geht hervor, daß diefes Mtenftüdefüe: die 


bänifhredenden Diſtrilte auch im diefer Sprache publizirt worden fiud. - Die 
Ueberſchriften lauten in der Ueberfegung: „Patent an Befltdelfeglägelfe (Be- 
fiznahme) af Hertugdömmerse Holfteen og Slesoig“ und, „Allerhöiete . 
Prollamation til Jadonanerne (Einwohner) i Hertugdömmeme‘ Heiftcen: og 


Slesvig.*) : 
Defterreich. u 

Dos Dimtel, welches ſich über die Monde verbreitete, bie Herrn von’ 

agern, den Grfinder des berühmten „fühnen Griffe” Atntlfurter: Bat- 
lamenis-Angebenfend, dazu vernohten, aus feiner diplomatifhen Wirkfam: | 
feit in Wien heraus und in bie heſſiſche Kammer zu treten, bat fi ſchnell 
grlihtet;; Sr, d. Gagera hat fein Geheimwig, Daraus gemacht, daß er die 
Ausſcheidung Deflerreihs aus Deutſchland nur als höht probiforisch be⸗ 
traßte und die Herſtellung eines Stuatenbundes, der Defterreih und Preus 
Gen mit dem Übrigen deutſchen Staaten umfafl, anſtrebe; da er direlt von 
Wien lommt, fo wird er am beiten wiſſen, in wie weit er auf die Unter» 
Rügung dieſes Ze von Seiten Oeſterreichs zählen nm Inter 
effant war jedenfall die Bemerkung, bie er in der legten Siänbefiung 
über das Programm bes Färften Hohenlohe machte; er fiellte in Ausficht, 
daß im micht ferner Friſt die orientaliſche Frage zum europäiſchen Kriege 
führen wide, daß Rußland und Preußen dang vereinigt fih auf Deflers 
reich ſtürzen und diefem den Garaus zu mahen futen würden. Auf diefe 
Eventuatität hin müffe die deutsche Politit der Säpftaaten geführt werden, 
fie berürften einer fehr reſervitien Stellung Preußen gegenüber, um im ger 
eigueten Momenıe für Defterreih Partei nehmen zu lönnen. 
Man ſieht, dag das afte Spiel von Neuem beginnt und Deutfhland vor 
wie nad mur dazu da fein fol, die europäiſche Politil des Hauſes Habs- 
Burg mit dem Blate feinee Söhne durchzufechten; von einem felbitjtändigen 
Recht der Nation, zu exiſtiren, ift gar feine Rede. Allein man möchte ſich 
doch in Wien gang merkwürdig täufhen, wenn man von der Wiederauf- 
nahm: Diefer abgefpielten Politik fih irgend einen Vortheil erwartet. Die 
Berhältniffe haben fih gewaltig geändert uad wir khanen uur dankbar fein, 
dog man und von den Plänen, die man in Wien träumt, Kenntniß geges 
beu Hat; die nationale Partei wird doppelt auf ihrer Hut fein. 

Italien. 

Florenz, 27. Jan. Der Geſetzentwarf über die Freiheit der Kirche 
und die Liquidation der Kirchengüter ift vorgelegt word:un. Derjelbe erflärt 
die Kirche für frei von jeder Einmjhung des Staats in die Ausübung des 
Eultus und die Eraennung der Dijhöfe. Der Eid der Bifhöfe, das Pla» 
cet, das Exequatur find abgeſchafft, ebenfo alle Vorrechte und Ereutionen 
der Kirche. Die Kirche wird für ihren Unterhalt ſelbſt forger unter der 
freien Mitwirtung der Gläubigen und bes Vermögens, welches ihe gehört, 
oder auf rehrmäßige Weile erworben wird, Wenn die Biſchbſe erklären, die 
Liquidation der Kichingüter zu übernehmen, fo müllen fie dieſelben inner» 
halb 10 Jahren veräußern. Sie werben. dem Staat 600 Mill. Fr. in halb» 
jährigen Duoten von 50 Mil. bezahlen. Erklätt fih der Episcopat nicht 
dazu bereit, fo wird der Staat die Umwandlung vornchnen. Dem Gefep- 
entwurf beigegeben iſt der Vertrag des Miniſſers Scialojsa mit dem Haufe 
Pangrand- Dumonceau, Die „Italie“ jagt: Troy der Mote des römischen 
Journals fei der heilige Stuhl geneigt, dem Vertcag zuzuſtiaimen „ad re- 
movendam majorem calamitatem‘* 
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Bolkswirtbichaftliches. 


Paris, 23. Januar. Wie man berichtet, werden bie franzöfiihen Aron- 
umelen auf dem Marsfelde in einem eigene dazu errichteten Pavillon ausge: 
ellt werben, Der Fußboden besjelben it bemegli und kann zur größeren 
— für: den koſtharen Inhalt, jeden Abend im bie Erde hineiugelaiien 
werben. — Die Abonnementelarten für die Ausstellung finden ſtatlen Abſaß. 
Schon in ben erlien Tagen wurde eir Zehntel der 5000 Rarten, welde aleich 
eilig Antritt gi ber Erötfnungsfeierlichleit gewähren, genommen. Die Maßregel, 
dat jeder Abonnent zur leichtereren Sonteole feine Photographie bei der: Uus- 
ftellungstommiflton deponiten und am feiner Eintrittskarte eime gleiche Photo⸗ 
A befeitigen muß, bat bis jeßt weder bei ben Herren nod bei den Damen 
nitoß erregt, 








Bermifchtes. 


Deänchen, 29. Ian. Die kaiſ. Akademie der Wiſſenſchaften in &t. 
teräbıreg bat in ihrer Jabresfigung vom 10. Yan. n. ©t, ben Bibliothefar 
Georg M. Thomas dabier wegen feiner Verdienſte um die Aufhellung ya 
nifcher Befhichte zum forrelpondirenden Mitalied ernannt, Die vielen und 14 
baren Studien unleres Alademiters in Betreif der Hultur- und Handelsgeſchichte 
von Menehig haben Bincenzo Lazatis würdigen Nachfolger im Mufeo Gorrer, 
Gen Nicolo Barozyi, als Sekretär des Ateneg Veneto, veranlaht, diefer gelebrten 
Gefellfhait einen einenen Vorttag über jene Arbeiten zu_eritatten, Gr it umter 
dem Titel „Sulle opere relative alla Storia Veneta del Prof. Giorgio Mart. Dr. 
‘Thomas di Monaeo, dissertasione di Nicolö mobil datt. Barossi, Venesia 1866 
erfehiemen. Solche Anerkennung des Auslands ebet nicht allein ben Mann, fon 
bern auch das Sand, melden er angehört. (M. 8.) 

Nürnberg, 30. Jan. Geftern Nachmittag wurde Gr. Dr. Beeg begra 

en. Das Leihenbegängniß war ein immenſes. Vom Trauerhaufe aus bis zum 
iebbofe bildete die Benöllerung dichtgedrängt förmlich Spalier, und ber Leichen ⸗ 
ug felht mar eim außerordentlich großer. Außer einer groben Anzahl von fon: 
igen Veidtragenden waren babei vertreten ber Magziitrat, ber Gewerbeſtand (na+ 
entlih die Bewerbsnorgeber), ber Handelsftand, der Bürger-Vereim, Arbeiter: 
erein (melhem ber Henmgegangene fehe nüslich geweſen mar), die Feuerwehr in 
voller Ausrüftumg ır. {. m. Eines ber ehrenditen Zeugniſſe aber wurde dem Mer: 
orbenen durch den maffenbaften Bızuy aus Fürth, dem früheren Wirtumgsteeis 
»8, von wo Shaaren vom Gewerbiteidenden, inshelondere aus dem Bürger: 
ereim, eimteafen, um dem unermüdeten Fotderer —— Jatereſſen bie lepte 
Ehre ju ermeilen. Sein Undenten bleibt im Segen. (är. Rus.) 


,4" 


braminhen am 26. die des Blerbrauers J elb 
Planlenbuhler 


wo — — — Jan. ein Borfall daletbit 

d ba a 
große Pa * — u A Karl * — im 
beften Rufe Redehber Anıgt ie fi de ſelbſt 
richte und klagte ſich un, 32000. au der tm 


an —* m (der 
e ge ieh 





ten gern veruintreut. zu. haben. waren —* feinen Händen, = 
erg t deponiste. ine —* ergeleben amgeorbnete le 
* J— * der a a ey Sans e or 8* A diefer Selbitan a 
junge, ſehr braudbare genoß 
big ade Beinen ran gene eng und war allgemein ann md. 
Rn I 
ar i e 8 
——— 
ei al) beim auſe · 
44 8 + —* in in Der See ongenmähle b —* 


Ei ien Jolepd Schbänoib non bier —— —— 
—— von etc yon tem Stien 





Bekha natmadgungen. 


Betanntmadun 


gi 
Bom Königl. Bayer. Bezirkogericht Ansbad. 


Stöhr von Theilenhofen, Eoncurs bett. 


Auf Antrag der Bierbraners-Eheleute Andreas und Barbara Stöhr, von Thellenhoſen, 1. Sand» 
gerichts sie, iſt Heute über deren. Gefammtoermögen der Uaiverfalconeurg beſchloſſen 


worden. 
Demgemäß werben die geſetzlichen Eviftstage, nämlich) 


1) zur Unmeldung der —* und deren wii Nadweifung auf 


ag den 14, März ds 
‚nreben gen die Seltend 
die 2* den 11. April d 
8) zur Schlußv adlung und zwar für die Replik = 
Montag den 6. Mai ds. Is, 
dann, für die Duplit auf, (ı 
Montag den 20, Mai de. Js. 


2) zur — 


jedesma" Bormittage 9 Uhr, Gejhäjtszimmer Nr. 10 des fgl. Bezirkogerichts dahler 
der Gemeinfhuldner unter Ans 
beohung des Mechtsnachtheiles vorgeladen werden, daB, wer in oder bis zu dem erſten Ebiltstige feine 


anberaumt, wozu fämmtlihe belaunte und unbelapnte Glaubiger 


die Qunge gene fen 9a 
bite Beranlaffung zu diefer Thar ift ar ibe an demielben be 





7 ir auf 


verantgegangener Streit in der —* Wicthfeaft gemelen. hi * in 
Butter das 


* —S 
echte — rl; Mt — te; 
Sin 
B = of — 
fen: ‚die Maas ; Binfen: Sr 
bog — 3 ei — = Bet — 


Km te., 
WS Aa va orig 


Erlendoh — 
weiche 2* — 2 allen fl 
— t 


ein ‚geringer. 


——— —— 


St. Petersburg, Kr ei ei efeht des Kaiſers — we⸗· 
gen geſetzwidriger und regierungefeindlicher Haltung die hier tagenden Pro⸗ 
—— u —* —— und den ganzen Ausfhug ab und ent- 








4. Soljverfteiger Revier Lich» 
teuau, Abtbeil. erleig a aben, Mon» 
tag den 4. Februar 1867: 2°, Sf. Eichen⸗ 
Werthotz, Y, Kifte, Buchen- Werte’, 6 Eichen» 
Blöce, 1 Fichten⸗ Bloc, 1 Kifte. Ficht.-Werkholz, 

1 Fihten-Bauftamm, 127 Tangen:Blöhe, 46 

Kiftr. Buchenholz, 11 Mftr. — holz, 53 Kl. 

Nadelholz, 15 Biertelhaufen a at und 

72 bergl.‘ Nadel Aftholz. Bufommenkunft 


ift * 9 Uhr im Geller —2 der Straße. 


Feine Gewür Ebocolade 
in * Leboſchen Mat. Uzenſtraße. 


 Bürften= und Pinſel⸗Niederlage 
aller Art’für er wie zum Haus · Gebrauch 
entpfiehlt 

M. Eidos. - 


leg. Beügel. 





Forderung weder mfinblid) zu Protofoll, noch durch Ginreihung eines ſchriftlichen vom einem tal, 
bayer, Anwalte unterzeichneten Rezeſſes liquidirt, den Ausjdlug von gegemeättiger Concutauiaſſe; 
ferner, wer weder mit einer mündlichen noch fhriftliben Erllärung an den übrigen Edilletagen ein 


kommt, den Ausſchluß mit den an folden vorzunchaenden Handlungen zu gemärtigen bat, 

Nah den glanbwirdigen Angaben der Eridare eutſprechen Die Aktiven einem Werther non 
32,000 fl., während 40,712 fl. Pafjioon vorhanden find, darunter 33,735 fl Hypoihetſchulden. 

Am erſten Edilistage wird ein Definitioer Maſſacurator gewählt und die giktliche! Betelnigung 
ber Sache verſucht werden, wobei diejenigen Gläubiger, welche ſich hierüber weder. perſönlich noch 
durch ſchriftliche Eingaben erflären, als dem Beſchlufſe der erſchlenenen Gläubiger zuſtimmend erach⸗ 


tet werden. 


Zugleich werden alle diejenigen, welche irgend Etwas von den Gemeinſchuldnern in Handen 
haben, oder zur Maſſe ſchulden, aufgefordert, ſoiches bei Meidung ber Erfagleiftung beziehungsmeife 
doppelter Zahlung vorbehalilich ihrer Rechte an das Santgeriht abzuliefern xejp. zu 

Auswärtige Gläubiger baden bis zum erften Evikistage einen Zuftelungsbevollmärigien, jedoch 
ut Ausnahme der f, Port hierorts zu bemennen widrigenſalls alle weitere an fie ergebenden Forbes 
rungen lediglich an das Gerichtebrett amgeheftet und damit als; äugeftelt erachtet werden würden. 


Ansbah, den 19. Januar 1867. 
Der föniglide 


Luz. 


Direttor. 


 Betanntmadgı 


ug. 
Mit Entrihtung der Rrantenhausbeiträge pro I, Ouartal 1866/67 find noch viele Dienfibo- 


ten und Grjellen im Rüditande, 


Un diefeiben ergeht hiemit die Aufforderung, ihre rüdftändigen Beiträge inmerhalb der nächften 
8 Tage um fo gewilfer zu berichtigen, als aufervem die Säumigen auf ihre Koften gemahut werden 


h in. 
* Ansbach, den 27. Januar 1867. 
Stadbtmagiftrat. 


X Beuel. 


d Orpfeichiedcher 
gar. Wittert ‚GCommiffionsverlag von F. 
A. Falk, Leipzig) weiche im den Ducht 
kungen von Carl Junge. und Fr. soy- 

bold für 12 fr. zu baben'ift, 
Dan, RR 


Sie Einiteber. 
Gediente Leute, melde mit ihren vollſtäudigen 
Bapieren: verfehen, und: ungediente , ' die amittelit 
bober Looſe frei geworben find, gute, von den 
t, Bezirksämtern legaliſirte Leumun dezeugniffe 
beſitzen, und tin -B/boper. Heere einzuſte hen ge⸗ 
denlen, wollen ſich direlt an mich wenden. 
Auch bnnen ſich ne eg bei mit 
melden und auf Honorar rechnen, ‚197 
Speyer, den 3. Januar 18675). * 
A. Wetzler, 
Erſatzmanuſteller. 
"Hg poc 
——— x 8 





begabten, 


v. Anne, Sitr. 





Betauuntmachuug 


Auf Antrag der Erben und in Folge Requiſition des fgl. Landgerichts Heidenheim wird ber 
unterzeichnete fgl, Notar die zum Nachlaſſe des verl bten Schmiedmeifters nad Delonomen Johann 
Feonbard Schorr von Heidenheim gehörigen Mibilien und Immobilien dem öffentlihen Verlaufe 


unterftellen. 
Zur Verfteigerung ber Immobilien beraume ich Termin auf 


Montag den 11. Februar 1867 Bormittags 8 Uhr | 


im Saale des Furſt'ſchen Gaſthaufes zu Heidenheim an. 


Diefelben lirgen fümmtlih in ber Steuergemeinde H-idenheim, k. Landgerichts und Rentanıts 


Heidenheim und beflchen aus: 


A. Dem gebundenen Göldenanwefen Haus Nr. 97 zu Heibenheim mit vealer Schmiedgerechtig ⸗ 
0,79 Tagw. G:bäude, Hofcaum und alwertheilte Gemeindegründe mit 


keit, enthaltend: 
ganzem Gemeindereht, dann Antheil am der Schäfereigeri htigkeit. 


B. Einem gebundenen fogenannten Klofterfeldlehen mit einem Blädeninhalte von 16,93 Tagw. 
7,92 Zagw. Ueder, Wies 
D. Den walzenden Grundftäden mit einem Gejommiflägenaum von 40,61 Tagw. Walbun 


Aeler, Wieſen und Waldungen. 
©. Eimim gebundenen fogenannten halben Marktiehen, enthaltend: 
fen und Waldungen. 


Brannutwe ſſer 
von /, bie 6 Eimer werden verkauft. 
Naheres in der Erpedition d. BL 


11. Da ih tas Sejhäft meines fel. Mannes 
unverändert wie bisher forıführe, fo empfehle ich 
mid im allen einſchlagenden Artikeln, 

_—_ _ DM. Maafer’s Wittwe. 
| 12. Ein mit den nötbigen Vorfenntniffen 
verſehener Jüngling fann in einer frequenten 
| Wpofbefe in. die Vchre treten. 

__ Näheres in ber Erper. d. U. 

"13. Ein Stie Holy wurde dem 1 jüngften 
' Hochmafler an den Brügel’fhen Garten ge 
ſchwemmt und fan bafelbft vom dem Gigenthä- 
mer. abgeholt werden. 
| 14. Ein geftidtes Brillenfutteral mit J 
| ging verloren. Der Finder wird gebeten, es 


gegen Belokuung A 880 abzugeben. 








— —— — — 


gen, Weder, Wieſen und Oedung. Das Flachenmaß ber unter dieſen Wenfitäiten mit aufs 
geführten Walbungen beträgt 16,58 Tagw. 
— Notare unbelanute Steigerer haben fich über ihre Perfon und Bahlungsfähigfeit geniigend 
ausy 
Die Mobilten und Moventien, meift Drtonowmiegeräthichaften und Hauseinrihtungsgegenftänbe, 
dann der vorhandene Schmiebhanbwertäzeug, vier Stüd Stiere, zwei Kühe, vier Stüd Jungvieh und 
fünf Stud Schaafe, werden am 
Montag den 11. Februar 1867 
von Rahmittags 2 Uhr — nnd wenn nothig am darauffolgenden Tage von 
Bormittag 8 Uhr anfangend 
im Hanfe Nr. 97 zu Heidenheim 
gegen en Banrzahlung in laffamäßigen Münzforten an ben PMeiftbietenden verfleigert. 
nähere Bezeihnung, Belaſtung und ber Schägungswerth ber Bertanfegegenlände fann in 
dem — des Unterzeichneten erfahren werden; de Ionfigen Bedingungen werben im Ter ⸗ 
mine felbft belannt gegeben. 
Heidenfeim, am 28. Januar 1867. 
Frauenbolz, 1. Notar, 


Holzverfteigerung. 


Montag ben 11. Februar 1867 
werben im gräfl, Bappenheim’fhen Forftrevier Fa in ten Diftriften Borwald, 
Bollhus, I Langenhäft und Bieswanger Hänge an die Meiſtbietenden öffentlich verkauft: 
Länge: Mitil. Durchmeſſer: 
* Radelholzbldee 16 10'/, bis 15 Dec.“ 
1 Eihenblod 17° 41 Dec.” 
8 Eichenblöde 7 bis 21° 19 bis 85 Dec," 
3 Bucenblöde » 10 bis 23° 14 bis 18'/ 
2 Hainbugennugftüde b' 9 bis 10 — 
1°), Alafter Eichenwerlholz. 
Klafter: Tare durchſchnittlich: 
en — Scheit / und Prügelholz ll. . 6. 
abel», 5 = R fl. 5.49 i. 
8 —— ⸗ fl. 12. 34 tr 
u dundert Budenwelen fl. 6. —t 
Nadelholzwellen fl. 2.30 kr 


57%, Haufen Nadel» und Buchenäfte 

Bablungstermimt 1. Ottober 1867. 
Bufammentunft im Gaſthaus des Heren Georg Wüf sen. zu Rotbenftein, Vormittags 
8%, Uhr. Rothenflein ift circa 6 und reſp. 9 Poftftunden von den Eifenbahnftationen Pleinfeld 

und Gunzenhaufen entfernt. 

‚ den 26. Januar 1867. 
Gräflides Kammeramt. 
Splitgerber. Grämer. 


r. mershaufen'S Augen⸗Eſſenz 
zur Erhaltung, Staͤrkung und Herftellung | der Sehtraft. 


Es wird unter obigem Mamen eine Effeny von einem Bachhalter, der kurze 3 
Zaufmännifchen Gefchäfte combitienirte, in Dresden —* und ſo in —— 
daß deren Flaſchen, ESiquetle und Gebrauhsanmwellungen, bei nit genauer Anficht, mit 
meiner Achten Eſſenz Abereinfiimmen, 

—— erlaube mir, ins Jutereſſe der Sache folgende Mitifellung zu machen; 

Die madgemadpte Effeng Hat mad) der don mir vorgenommenen Unterfucgung nicht bie ent 
ferntefte Wehnligkelt mit der Achten, wovon Jcher dadurch ſich leicht Aberzeugen kaum, wenn eine 
ger ag EHER ZZ 

‚ an die Augen ge ‚ we f 
n milchigtes, nach Fufel riehendes, an bie Hagen gebracht, beißendes 


F. @. Ceiess in Akon a/Elbo* zu leſen. Die Shraugsanmelf u 

quett· Adler, ſowie meinem Wacfimile verſchen. Un ber umächten Eſſenz en diefe eben * 

zeichneten —— wealh 2* — — ig: 16, de At: Ofen von 
nachgemachten um en or a 

” Ah yer uch zu bemerten,, daß bie nn Erb feit 25 Jahren von mir 

bereitete Dr, Romerspanfen'ide Kugen«Eife 4, zu deren Anfertigung und Betriebe Herr Dr. 

A ee A 
die Heinere & ne a, fowie von n 

bach durch fämmtliche Upotbefen Begogen werben Tann, 


Alten a Elbe, im debruar 1866 
Dr. F. G. Geiss, Apothelenbeiiger. 

17. NRahdem mir von der hohen künigl. Regierung von Mittelfranten zu ber von mir bereits 
feit zwei Jahren betriebenen Weinwirihſchaft noch eine perfönliche Eonceffion zum Betriebe einer 
Bier:, Speife- uud Eaffee⸗Wirthſchaft verlichen worden ift, erlaube ih mir, meine 

Reftanration dem verehrlichen Publitum ergebenft im — Erinnerung zu bringen. 


Conrad Toebin er. 
Wichtig für Gicht: und Rheumatismus⸗Leidende 
Die feit fünf Jahren erprobten umd ärztlich geprüften Camidtiäen, Baldwollen: 


—— und Präparate, als: Unterlieider für Herren und Damen, Strumpfe, Leibbin- 
, Yrm, Hals» und Kuiewärmer, Strickgarn und Watte, fowie Waldwoll -Del, Spiritus, Ertratt, 


d allein Acht zu haben bei 
Ski ar um TE Maker Wittwe in Ansbach. 


Dr 2 


eater-Wnzeige, 
* ben 1. Februar 1887. 


2. Borftellung im 4. Wöonkänent, 
opf und Schwert. 
Hiſtoriſches in 5 Alten v. K. Gutzlow. 
20. 3000 fl. werden auf dreifache Sicherheit 
aufzunehmen geſucht. Näheres d. d. Erpebition, 
— Samflag. den 2. Februar Abends 7 Ubr 
feierliche Eröffnung meiner Reftauration 
mit Muflt, wozu ergebeuft einlabet 
Epnrad Drvebinger. 
22. D 62 ift eine Grenadier-Iniform zu 
berfaufen. 


23. 800 F aaa Hopfenflangen find au 


verlaufen A Nr. 
2. € — Bimmer mit oder ohne 
eg ——— täglich zu vermiethen. Bu erfragen 


Bro —— er Hoj-Apothefe iſt bis 1 
d, J. ein größeres Quartier zu 

— 
26. A 111 if ein fl. Uuarfier zu vermieth. 

27. A 225 bei Schneiderm. Ode ift ein 
Quartier zu dermiethen. 

28. Ä 309 ift eim fleines Qogis für eine 
einzelne Perfon zu vermiethen. 

29. A 330 if ein möblirtes Bimmer an eis 
nen lebigen Herrn zu vermieiben. 
-80. C 4 iſt ein Quartier zu vermietben. , 

31. C 70 ift bis Walburgi ein Ouartier zu 
berwietben. 

82. D 453 find zwei: beigbare immer gleich 
zu Beziehen. k 

33. Freitag Schlahtfhäffel bei Reger (Rfg.) 
84. Heute Schlachtſchafſel bei Engerer a. Vahnb. 

35. Freitag Shladrigäflel aufder Windmüple. 

eitag Schlachtſchuſſel in;der Sonne. 
37. Heute Schlachtſchüſſel bei Koderer. " 
raun fe. 
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TR. 10 fe. Durdfchnittepreis des Arad Kern, 
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DE Auf die „Freänt. Ztg.“ kann z. 3. für die Monate Februar und Merz mit 40 fr. abonnirt werben. 





Bolitifhbes. 


v Das norddeutfche Parlament. 

Da ed manden Ihrer Leſer intereffiren mag, zu erfahren, wie gefcheibe 
Leute im Ausland über die gegenwärtige Lage Deutfchlands deuten, fo theile 
ich Muen bier einen Artik⸗l mit, melden kürzlih eines der bedeutendflen 
englifden Wodenblätter gebracht hat. Bolgendes ift fein Inhalt: 

Jafofern die Zufammenfegung des norddeutſchen Parlaments bis jetzt 
befannt geworden ifi, foll diefe neue VBollsvertretung Deutfhlands ein Ober 
haus enthalten, in welchem die Sowveräne durd ihre Bevollmächtigten der 
baitiren und abflimmen fönnen, wie fie in dem weiland Bundestag zu Franf- 
furt gewohnt waren — natürlich mit Vorbehalt eined überwiegenden Ein⸗ 
flaffes für den König von Preußen. Es liegt auf ber Hand, daß dieje 
Dberhaus feine andere Beftimmung haben wird, als feinen Mitgliedern al 
eine Art von Zeugniß zu dienen, buß fie noch eine Art von fhwahe por 
hitifher Eriftenz haben. Es wird ben feinen Souderänen als eine flehend 
Erflärung dienen, daß fie fo lange als vorhanden werben betrachtet werden 
ais fie ihun, was Preußen von ihnen verlangt. Ungefähr das Nämli 
wäre erreicht worden, wenn fie wöchentlich einmal ihre Caroſſen durch die 
Straßen von Berlin fahren liefen und die preußiſchen Garden die leeren 
Wägen falutiren müßten. — Das Unterhaus fann nidt wohl ein Parla- 
ment in unferem (emglifhen) Sinne des Worts fein. Es kann nidt be 
rathen und entjcheiden. Es kann fine Minifter erheben und jürgen. € 
tann wicht über Krieg und Frieden befhlichen. Es befleht thatſächlich nur, 
infomeit es Preußen erlaubt. Wenn es nicht fhon an und für fid ei 
Schatten ift, fo wird es dazu durch die Nähe von zwei Dingen, bie vie 
wirklicher find als es ſelbſt. Das erſte bavon ift das preugifhe Parlamen 
welches ſich jegt duch die Mepräfentanten der neu anneftirten Provinze 
vergrößert. Fünf Sechſtel der Venölferung von Norbdeutfchland gehören je 
zu Preußen und find im preußiſchen Parlament vertreten. Es If unmögs 
lich, daß daneben ein zweites Parlament eine Wirklichkeit fein follte, wels 
des nichts fein fann, als das nämlidhe Parlament mit einer Meinen Zus 
gabe. Es ift gerade fo, wie wenn England zu feinem Parlament, in wel 
em England, Schottland und Irland vertreten ift, noch ein zweites Parı 
lament wählen wollte, in weldem auch bie Heinen Infeln des Canals u, 
f. w. inbegriffen wären. — Das andere, was fo viel wirklicher ift, ald ba 
neue Parlament möglicher Weife nur fein kann, ift der Graf Bisnard. J 
einem Moment hat er es gemacht, in einem Moment fann er es vernich 
ten. In Norddeutſchland denft und redet man vom nichts als vom Graf 
Bismarck. Was die confervative Partei ihre Programm mennt, ift nicht 
als ein Glaubensbelenntnig an Bismard. Die erſte Pflicht jebes gute 
Deutſchen, gen fie, if an Biomarck zu glauben; und Die zweite ift e 
aud und die dritte ift es auch. Und man muß geftehen, daß der Graf Bis⸗ 
mark fih um fein PBaterlond verdient gemacht hat. Die Geſchichte der Borz 
verbandlungen zu dem Vertrag von Nicolsburg beftätigt die Anfprüde Bis: 
mards auf bie Dankbarkeit feiner Landsleute, wenn wir lefen, weld fühng 
Stellung er Franlreich gegenüber eingenommen bat. Die Forderungen Franf 
reicht, warum fie geftellt, warum fie fo ſchnell zurüdgegogen wurden, wer 
weiß e8 zu erflären? Der Kaifer ſchien mit ber Politik zw fpielen; er bes 
nüste den großen Namen Frankreicht, um Compenjationen für basfelbe zu 
fordern, und als Preußen fi weigerte, ließ er die Anfprüce für fich und 
Frantreich fallen. M. Drouyn de Ahuys wurde vom Auie gejagt und d 
war es nicht fein Pehler, dag fein Meifter die Mheingrenze aufgab, al 
feine feierliche Forderung abgeſchlagen wurde, War das alles räthſelhaf 
und demüthigend für Frankreich, fo fann nichts Harer und ruhmvoller fein 
als diefer Hergang file Deutſchlaud if. Graf Bismard zeigte Deutſchland 
was Deutihland leiften lünne. Der zweite Napoleon donnerte ihn an un 
er fürdtete fich mit. Entſchloſſen weigerte er ſich, einem Zoll breit deut⸗ 
fen Bodens abzutreten und der Eontinent von Europa gemahrte plögli 
mit fremdiger Ueberrafhung, daß er nicht länger von der Gnade Ein 
Mannes abhänge, und daß eine Macht ſich erhoben habe, welche anzugreis 
fen das kaiſerliche Frankreich fich fürdhtete. — Dos neue deutihe Parlament 
wird nicht den Zwecken bienen, für welde ein Barlament fonft beftimmt 5 
fein pflegte; daran folgt aber feineswegs, daß es überhaupt keinen 
Zwed hat. Yun Gegentbeil, es kann von beträchtlichen Vortheil fein, Bor, 
allem wird es die Bewohner der verfdiebenen norddeutſchen Staaten ein- 


ander näher bringen und ihnen möglich machen, ihre Bedürfniffe und Wins 
ſche gegenfeitig fennen zu lernen. Das if ein Gewinn, obwohl auerfannt | 


werden muß, baß ber Gewinn fein fehr großer ijt; denn wenn irgend ein 
Mitglied etwas fagen wollte, was Preußen mißfiele, fo mürde man es ‚ihm 
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gewiß micht erlauben. Die Frankfurter Bevölterung haft die Preußen, aber 
tein Vertreter Franlfurts dürfte es wagen, vom biefen feinen Gefühlen im 
Parlament auch nur einen Hauch fpiren zu laſſen. Aber in folgen Gar 
hen, wie Böle, Poftvergältmiffe, Münzangelegenheiten und dergl,, können 
die Mitglieder der vertretenen Staaten die allgemeine Maſſe der Kenutnifje 
um fleine Deiträge vermehren. Auf der andern Seite wird im folden Din« 
gen für Preugen das Parlament ein bequemes Werkzeug fein, um bem ans 
deren Staaten feinen Willen aufzubringen. Es kann Bebenten t ‚fie 
zur Annahme feiner —— zu zwingen, obwohl fie abhängig bon 
ihm find, aber es kann eine Beſprechung im Parlament veranlaffen, und 
die Wiberfirebenden haben dann die Möglichkeit, ſich — nicht dem Willen 
Preußen’, jondern der Majorität des Parlaments zu fügen. — Die wirt 
liche Bedeutung des deutſchen Parlaments ift aber immerhin eime viel grös 
here, wenn auch unbeflimmtere. Es wird den Einheitadrang Deutſchlande 
befriedizen umd zugleich reizen. Es wird im einer Weiſe, welche die Welt 
nicht mißverftchen fann, erflären, daß Deutfchland jet ein Iebendes Gauges 
if. Es wird einen Mittelpunkt bilden, um den fi die mit Preußen noch 
nit verbündeten Staaten fpäter reihen können. Es wird die Bayern und 
Würtemderger überzeugen, daß, wenn fie fi im ihr unvermeibliches Schick⸗ 
fal fügen, fie nidt von Preußen überwältigt, aber in Deutſchland aufgehen 
werden. Die erfte Aufgabe bes neuen Parlaments if, bas 
Nationalgefühl zu repräfentiren und zu ſtärken, und für 
eine Berfammlung, die diefen Bwe hat, iſt vieleicht das allgemeine Stimm- 
vecht fo übel nit. — 


Süddeutfche Staaten. 
31. Jan, (Der ®. J. amtlich meitgetheitt) Der 
ber Ab, Guggenberger zu Pegnitz ift en nachgewie ſener Se 
Dauer eines halben Jahres im dem madhgefuchten Ruhefland verjegt ud 
IMreiber am Log. Pegnig der Zagichreiber des Lay. Mindelfeim, Kan, 
ans Dillingen ernanıt wordeun. 

München, 30. Januar. (Landtag) [Aus ber. XVI. Sigung 
der Sammer der Abgeordneten. — Schluß.] Ahgeorbmeter Kolb referirt über 
den Bericht des ſtändiſchen Staatsfhuldentilgungstommiffärs Graf Hegnen- 
berg-Dur. Er fprad feine Anerkennung ans über die Umficht, Genauig- 
feit und Sorgfalt, mit welcher die Staatsverwaltung ſowohl als die Ber⸗ 
treter der Kammer ihre Pflicht erfüllt. Vorüber fei die glückliche Periode 
in der alle Nahweifungen trog erhebliher Minderung ber Staatefhulb mit 
Grübrigungen ſchloſſen. Schwere Opfer habe die Umgeflaltung bed Baters 
laudes dem Lande Bayerır geloftet, leider umfonfl. Neue Opfer und meue 
Stenern müßten gebracht werden zur Berzinfung und Tilgung ber Schuld 
und trogdem könne das Gleichgewicht ber Einnahmen und Ausgaben nur 
bergeftellt werben, wenn jede Ausgabe zu unproductiven. Bweden vermieden 
würde. Hr. Graf Hegnenberg habe nur zu Mecht, wenn er behaupte, bie 
Tendenz der Bermehrung des Militärs fheine zu fein, den Wohlfland ber 
jegigen Generation gründlich zu ruiniren, um das Vaterland einer unbe» 
fannten Größe entgegenzuführen. Staatsjhulden feien, aud Schulden für 
Private, die werde bie Einführung neaer Steuern raſch zur Erfenntnig 
bringen ; das Wort eines Stantsinannes fei nur zu wahr: „Se mehr Schul- 
den defto mehr Militär, und je mehr Militär defto mehr Schulden”, umd 
er füge noch kei: deſto weniger Freiheit. Bayern müffe ſich in ben Stand 
fegen, fräftig fie das deutſche Vaterland einzuftehen, aber das könne ge» 
ſchehen ohne den Grundſatz des zweijährigen Dienfles, durch welden die 
Gefammtheit der jungen Männer ihrem bürgerlichen Berufe entzogen würde. 
Bayern fer kin Großſtaat und ginge nit and auf Exroberungen, aber e# 
ſolle auch nicht feine Kräfte aufzehren, mar. vielleicht: einem andern Broß- 
ſtaate die Mittel zu Groberungen zu gewähren, in deflen Landtag erft kürz» 
ih betont worden fei, vor Allem müfje eime Aarle Hausmacht geſchaffen 
werden, damit fih bee Staat ausbreiten und ſelbſt Rumänien f Re 
gentenfamilie erhalten fünne, Man mülle fih ſchon jegt Mar darüber fein, 
daß folhe Dinge Bayern nichts angingen. Ohne weitere Debatte wurbe 
dem Schuldentilgungslommiffär der Abgeorbneten - Kammer, Herru Grafen 
dv. Hegnenherg · Dur, für feine gewiffenhafte und einfihtige. Gefhäftsführung, 
fowie feinem Exrfagmanne, Hrn. Abgeorduetneten ‚ für bie in 
gleiher Weife geleiftete Aushilfe ber Dank der Kammer ausgefproden. 
Auf Antrag des Abgeordneten Kolb Namens des II. Aueſchufſes wurben 
fruher erlaflene Verordnungen bezüglich) des Berbotes. der Ausfuhr vom Pros 
biantgegenfländen und Sriegämaterial gegen Preußen, Aufhebung beffelbew, 
fowie jenes für Plerde, ferner Berbot oder Befhränfung ber Ein» umdb 
Durchfuhr einiger Gegenftände nad; Deſterreich betreffend, nachtzüglich ger 


Gananser 


mwanbdber 


% 


uehmigt. Auf Vortrag bes VI. Ausfcufles werden Mehrere Anträge ben 
betreffenden Wusichüffen zugewieſen. Schließlich verlas Hr. Thürmahr 
eine Interpellation, auf bie wir zurüdtommen werben. 

— „Etoile belge* ſpricht von einem bafdigen Beſuch und Gegen 
Befuch der Könige Ludwig II. und Wilhelm IL in Berlin und 
» Münden mb begleitet dieſe Nachricht mit der Bemerfung, daf die im 
Programm des Fürften Hohenlohe angedeutete bayerifdh-preußifhe „Alianz” 
wohl eine folde Annäherung der beiden Monarchen als gebräuhtich erſchei⸗ 
nen lafle. 

MWünchen, 30. Januar. Die Reife des Fürften Hohenlohe und 
des Kriegäminifterd Sehen, d. Prandh in Begleitung des Miniflerialrath 
Graf Taufftirchen und bes Generafftabsoffiziers Frhra. m. Maſſenbach zu 
den Liplomatifhemilitärifhen Konferenzen ift num definition befchloffen. Die 
genannten Herren werben Freitag mit bem Eilzug nad Stuttgart abrrifen 
und dort nad vorläufiger Beftimmung 4 bis 6 Tage verweilen. Es find 
über die Borlagen diefer Eonferenzen mehrfach irrige Bermuthungen ausge⸗ 
fproden worden. Ich will vorläufig nur einen Bunt herdotheben, der 
von Wichtigkeit erfheint. Die Gonferenzen haben den Zweck, eine gleid- 
mäßige Organifotion der fübbeutihen Armeen anzubahnen und balbigft zu 
Stande zu bringen. Keineswegs wird eine organtihe Berbindung 
ber füddentfhen Armeen untereimander bezwedt — benn dus 
wäre nichts amderes als der Sübbund, ben bie bayerifche Regierung 
ebenfo perhorreszirt wie bie badiſche — ebenfowenig fol eine organifhe 
* Berbindung der fübdentfhen Armeen mit dem norddertſchen 
Bundegsheere hergeſtellt werden, die von Preußen unter den gegenmär 

tigen Berhältniffen weder gewünſcht uoch als zuläffig erfannt werden märbe. 
— Ya Abgeorbnetentreifen verlautete heute, die Staatsregierung beabſichtige, 
mit Radfiht auf die Jaanſpruchnahme des Hrn. Staatsminifters des Yeufern 
bei dem bevorftchenden Stuttgarter Gonferengen, den Landtag, fowie ber 
Entwurf des Kriegötoften-Peräquationsgefeges erledigt wäre, anf 6 Wochen 
zu vertagen. Der Sozialgefeggebungsausfhuß dagegen hätte fofort feine 
Arbeiten zu beginnen, um das Befeggebungswert inzwiſchen in den Lauf 
zu bringen, (Um Sreitag wählte derfelde feinen Referenten.) — Dem 
V. Ansijhuffe der Sammer der Abgeordneten zur Prüfung von Beſchwerden 
wegen Berfaffungsverlegung Tiegt zur Beit eine Beſchwerde nor, deren Ju 
halt vielleicht das Augenmert der Kammer auf fih ziehen und zu einer 
Debatte Veranlaffung geben fann, im melder die amtliche Thätigfeit des 
Yuftigminifters d. Bomhard eine ebenfo eingehende, als für das Lund zmweifel- 
108 intereffante Beleuchtung finden dürfte, Beichwerbeführer ift der Land 
geriätsafleffor Salzberger in Cham, welcher fi in feinem verfaffungsmäßigen 
Rechte dadurch verlegt fühlt, daß er vom Kichteramte hinweg zum Gefetär 
am Uppellationd + Werihte don Dberpfalz und Rigensburg berufen wurde 
Der V. Ausfhuß Aberteug das Referat dem Profeflor Dr. v. Hofmann, 
Mitglied der Linken. (M. Abdztg.) 

München, 30. Jan. Heute nad beendigter Kammerſihuag war 
Minifterratd, Nachmittags Sitzung des 4. Ausſchuſſes, weicher wieder die 
drei geftern ſchon gemannten Staatsminifter beimohnten, und im welder bie 
Berhandlung Aber den Entwurf des Kriegslaften-Ausgleihungszefeges fort- 
gefegt wurde. Ob es gelang, damit auch zu Ende zu kommen, kann id 
tm Wugendlid nod nicht angeben. Ich höre auch ſelbſt von vielen Adge- 
oröneten die Beforgnig ausfprehen, daß der Entwurf eben nicht verbeſſert 
aus dem Ausihuß hervorgehen dürfte. Eine Rammerfigung wird in diefer 
Bote nicht m de flattfinden, und mande Mitglieder, die nicht ben be 
fHäftigten Ausfhüffen angehörn, benugten daher die freien Tage zu Aut 
flägen in die Heimath. (A. 3.) 

Wünchen, 29. Ian. Dfficide wird unterm 27. Januar geſchrie- 
ben, das Entlafjungsgefuh des Generals Stephan habe bie khuigliche 
Genehmigung nit erhalten. Dem Betheiligten ift bis zur Stunde von einer 
Entſcheidung über fein Gefuh noch nichts befannt. Bewuerleuswerth in 
diefer Angelegenheit if, daß im berfelben fogar ein Minifterrath berufen, 
und daß vom Kriegeminifter ein dort beſchlofſener Bermeis ausgefertigt und 
dem General zugeftellt wurde, ohne daß diefem eine Rechtfertigung über 
ten befaunten Borfall abverlangt worden wäre. Daburd, ſowie durch bie 
Form und die begleitenden Umftände des Berweiſes fand ſich General Ste- 
phan veranlaßt, feine Entlaffr'g einzwreihen. Unter ben Hohen und nie 
deren Dffigieren bat dieſes Gerſahren keinen günftigen Eindruck gemacht. 
(R. Korr.) — Der „NR. Warzb. Ztg.“ wird umterm 31. Januar aus 
Münden telegraphirt: Dan verfihert, daß die Differenzen in ber Ste 
phan’ichen Angelegenheit ausgeglichen feien, bag General Stephan nah 
Würzburg, General Feder nad Nürnberg, Herzog Ludwig nah Wugsburg, 
General Hartmann au das General-Auditoriot Münden komme. 

— Eine vergleihende Bufammenftellung ber Lanud— 
rathe⸗Abſchiede und inshefondere er Kreis» Budgets iſt in mehrs 
fachen Beziehungen von Jatereſſe, da fie nicht nur einen Einblid in bie 
Sefammtjunme des Aufmandes für Kreiszwede und in bie befonderen Be- 
dürfniffe der einzelnen Kreisgemeinden gemährt, fondern auh die Opfer 
willgteit erlennen läßt, mit welder bie einzelnen Kreißvertretaugen beflimm: 
ten Bebürfniffen Rechnung zu tragen pflegen. — In den nadjfolgenden 
Notizen find defhalb von der „Bayer, Big.” bie Leitungen fünmtlider 
Rreife im Ganzen und für fpezielle Kreigzwece einander ver 
gleicheweiſe gegenübergeftellt und hiebei die Sreisbudzets bes laufenden Ber- 
waltungsjahres, welches ſich befanntlih auf den Zeitraum vom 1. Diteber 
1866 bis legten Dezember 1867, alfo auf fünfzegn Monate eritredi, zu 
Grunde gelegt worden. — Jnhaltlich der allerhöhft genehmigten Kreiabud⸗ 
ge'® entziffern die Gefammt-Uusgaben aller Rreife für bie er 
mähnte Beitperiobe bie Summe von 2,785,437 fl. 27 te.; hievon trifft 

« auf ben Rreis 


Platz eine Ausgabefumme von 655,459 fi. 23'/, f., 
Oberbayern 413,278 „ 27%, . 
Mittelfranfen 921,283 „ 58°, „ 
Niederbayern 319,545 „ 32 , 
Schwaben und Neuburg 317,760 „ 532 4 
Oberfranlen 275,042 „ 639. 
Unterfranfen u. Aſchaffeaburg 267,920 „ 11, „ 
Dberpfalz u. Regeneburg 215.146 „ 8% 


Zur Defung diejer Ausgabsfummen werden bei der Umzulängliceit her 
primär verfügbaren Kreis Einnahmen in allen Kreisgemeinden Brei 
Umlagen nad dem alle birefien Steuerarten (mit Ausnahme der Witt- 
wen» und Waifenfonds- Beiträge) umfaffenden Steuerfuße erhoben. — Zire 
Höhe diefer Kreis-Umfagen entziffert für 


Pfalz 497,728 fl. — Ir, oder 48!,, pGt. d. Gteuerprinc.-Sa. 
Oberfranten 149,811. 5, „ 16, „ f 
Niederbapern 234,441 „20. „ 159%, „ = 
Mittelfranfen 180,088 „ 44 „ „ 14 Pr r 
Schwaben 201.997 „36 ,„ „ 184, „ P 
Unterfranten 154,596 „ — „ „ 1 — = 
Oberpfaly 105302 „44, „ 104, x 
Oberbayern 252,250 „ — „ „ 10%, . * 

Summa 1.776.215 fl. 29 fr (Fortfegung folgt.) 


Schweinfurt, 30. Ian. Seit einigen Tageı läuft durt das 
ganze Land die Nachticht, daß Se. Mai. der König dem Handelsminifiie- 
rium den Befehl negeben, bem jrät rerfammelten Lanbtage einen Gefegerit- 
wurf megen des Bines einer Eifenbahn von Schweinfurt über Riffingen 
nah Meiningen vorzulegen. Welch unendlich großer Bortheil für ben Staat 
und deſſen Bewohner, indem dieſe Eifenbahn bie mächtigen Frünlel'ſchen 
Kohlenlager bei Fladungen in fih fließt, wodurch nit nur eine große 
Denge armer Rhönbewohner eine ſtete Beſchäftigung erhalten, fondern ber 
Kohlenconfamtion des Publitums wird die Gelegenheit gegeben, ein anerfannt 
ausgezeichnetes und billiges Brennmaterial zu erhalten. Moge die f. Staats- 
regierung bie baldige Inangriffnuhme diefer Bahn entweder aus Staatamit - 
teln oder einer Privatbaugefelfhaft ausfprehen und fih von dem Zribute, 
die Kohlen vom Auslande zu beziehen, frei machen. (W. J.) 

Morbdeutfche Staaten. 

Berlin, 30. Jan. Die „PBrovincial-Sorrefpondenz“ beflätigt bie 
Eröffnung des Parlaments am 24. Februar, fomie das erfreuiichfle Bor« 
ſchreiten der Vorbereitungen für den Berfaffungsentwurf, und bemerft: „Die 
weſentlichſten Grundlagen find vereinbart unter vielfacher Berüidfihtigung 
der befonderen Wünſche der einzeinen Regierungen.“ Dir Schluß der Eon» 
ferenz wird demnähft erfolgen. Fir Hannover find Beamtenverfegungen 


angekündigt. 
Defterreich. 

Wien, 30. Jan, Das Refultat der bisher befanut gewordenen 
Landtagswahlen in dem deutſch⸗ſlaviſchen Ländern hat bie deutſche Partei 
befriedigt. Die kleinen Miferfolge im einigen gemiſchten Bezirken fönnen 
nicht ſchwerwiegend in die Wagichale fallen, da ſie durch anderweitige Er⸗ 
tungenfhaften wieder aufgemogen werden. Im Großen und Ganzen hat 
die deutſche Partet bis jegt in allen Pandtagen an Stimmenzahl feine Ein« 
buße erlitten. (Prefle.) 

Nah dem bezüglich der Befeftigung Wiens angenommenen Plane 
fol die Stabt von der einen Abgrenzung der Donau (das ift vom Kahlen- 
berg) bis zur andern (das ift bei Stadelan) mit einem Umfreife von 42 
detachirten Forts und 3 Gürteln verfehen werben. Die Höhen des Rahlen- 
berges, des Heuberges, ber Sophienalpe, die Höhen bei Ober» St.- Beit, 
Simmering, in beflen Nähe fih das Arjenal ſelbſt als Feſtung befindet, 
werben mit folden Forts gefrönt werden. Bei Stadelan fol übrigens ein 
befeftigter Biuckenkopf errichtet werben. 

Beftb, 30. Ian. Im der 6Ter Commiſſton ift heute $. 17 mit 
den von Deal unterftügten Amenbements mehrerer Deputirten angenommen 
worden. Eines diefer Amendements lautet: „Alles auf einheitliche Leitung, 
Führung und DOrganifation des Gefammiheeres Bezliglihe wird als zur Ber 
fügung des Kaifers gehörig anerlannt.* 


Italien. 

Auch die italienifhen Journale befprehen bie Erflärungen des 
Fürften v. Hohenlohe über die Ziele der deutſchen Politil Bayerns, uud 
ihre Beurthellung derfelben it eine um fo günftigere, als die feite Einigung 
Deutſchlande von Italien mit den beflen Wanſchen begleitet wird. 


Großbritannien. 

Die Rebe des Fürſten von Hohenlohe über die auswärtige Politil 
Bayerns ift auch der Aufmerkfamfert englifher Pabliciſten nicht entgangen. 
„Es wäre nicht leicht“ — fagt das liberale Londo aer Blatt „Daily Newe“ 
— „die Wichtigkeit diefer Rede zu hoch anzufhlagen, oder ben Einfluß ber 
felben anf die Entwidelung des jegt noh unfertigen politiichen Buftandes 
von Suddeutſchland zu überfhägen. Furſt Hobenlche beur heilt in feiner 
Rede die Stellung, worin die Greigniffe de8 Sommers Bayern gelaffen 
haben, ganz richtig, Die Macht, bie durch ihre officidfe Einmiſchung 
Bayern in feine gegenwärtige Jlolirung verfegte, wußte fehr wohl, was fie 
that... . . Die bayeriſche Regierung hält ſich daher jegt lieber an ihren 
ehemaligen deutihen Feind, als an ten Freund, der zu eigenem Zmeden 
ihr einen fo zweidentigen Dienft geleifte. Die Bayera wollen nicht Preu- 
feu werden, aber ehe fie unter die frembländifhe Schirmherrſchaft fallen, 
unter die der Kaifer Napoleon fie gern gebraht hätte, find fle lieber bes 
veit, ihre Armee zu vergrößern und unter ben Befehl des Mönigs von 
Preußen zu flellen. Gin binterlifliger Berfuh, das Werk der deutſchen Eis 
nigung zu bintertreiben, wird alfo wahrſcheinlich die Wirkung haben, es zır 


fürdern.” Das Lorp Blatt „DM. Herald“ fagt dagegen: Die Erflärungen 
des bayeriſchen Minifters find Hulvigungen unb Komplimente, bie ben 
BZoec haben, einen gefürchteten Wegner, wo möglich zu entwoffuen. „Bit’e, 
frig mich nicht“, ſcheint Bayera zu jagen, „dann werde ich thun, wie du 
wiäh, und meine Nachbarn bereden, begleichen zu than.“ Wir üterfehen 
feinen Augenblick den wirklichen Eindeitswunfd, der im gang Deutiäland, 
und aud im Bayern herrſcht. Db Preufen Deutjhland abforbirt oder von 


ihn abforbirt wird, jedeufalls iſt Deutſchland beflimmt, eins zu werben, 


und über diefe verheifene Einheit müflen wir und freuen. 
Zürfet. 

Konftantinopel, 30. Ian. In Gandia hat die Pacification un 
g förten Fortgang. Bon 82 geribalvinifhen Offizieren capitulirten bie 
üriggebliebenen 13. Die iegtlich ausgeſchifften Freiwilligen haben 60 Todte 
v.loren und find zerſprengt. Die Ernennung rines hriftlihen Füciten zum 
Sounerneur von Gandia fieht bevor. Albanien iſt vorläufig beruhigt. — 
Joſeph Karam hat Syrien verlaffen und if mah Algerien übergefi delt; er 
eıhält eine franzöfiihe Penflon. 
Nobelgarbe des Sultans iſt aufgelöft. 


VBolkswirtbfebaftliches. 


Berloofungen von Lotterie Anlehen im Februar 1867. 
erreich, 500 Al, zu 5°, v. 186%. Prämiensiehung 1. Mai 1867. 

Naflaniiche 25 R. role. Auszabl. 1. Mat 867, 
Graf St. Benois 40 HrRoofe. Auszahl 1. Huguft 1867. 
Stadt Augsburg 7 A.Loole. Bräm. Zieh. 1. Dr 1867. 
Gräfl. Bappenbeim 7 fL-2oofe, PBräm.Bieb. 1. J 1867. 
Stadt Lille I0O Frres.t a 3°, Autzahl. 1, Juli 1867, 
Stadt Paris 500 —— a 3%, 0. 1855. Auszabl 1. März 1-67. 
Stadt Baris 500 Frekrkkole & 3°, o. 1960, Wuszahl. 1. März I36T, 
Dplig. der Srädte Roubaig und Aeureeiug Auszabl, 1. Mai 1867. 
Darmftädter 25 A..Eoofr. Auszahl. 15. Mai 1367, ü 
Ranion Freiburg 15 Fico. Looſe. Prüm. ieh, 15, März 1867; 
Bapiiche 35 fl.Boofe- Pram.Zieb. 31. März 106, 

Nürnberg, 31. Ian. Die (Nürnberg Firiber) Ladwigs-Eifenbahn bat 
im Jahre 1566 bei einer Einnayme vom 131,972 fl. und einer Ausgabe von 
109,157 fl. einen Ueberiuß vom 22,314 fl. abgemorfen. Nadı Beihlub der Ber 
neralverfammlung wurden bievon 21,240 fl. zur Vertheilung einer Suptıdividende 
von 12 p&t, (1 pEt. mehr als im DVorjahre) beftimmt, GU fl. als auberorbent: 
licher Zuſchuß an den Benfionsfond übermwielen und 974 fl, in den Reſerveſond 
bin t Beilant des Reieruefombs 11,240 fl, bes Wenfionsfonds 7407 fl, 
Aftienlapital 177,000 fl, (N. Korr) 
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rannuenmittelpreife. Gunzenbanfen, .1. Jan. Weizen 
if. * ä (ge — N. 6 fe), Were SU A 4 fr. 
gef. 16 fe), Hader 7 A te geh i in). — 


Bermifchtes. 


Münden, 29. Jan. Ge. Majeftät der Nönig bat laut einer im neueilen 
Finanzminifterialblatte mit etbeilten Entihliehung des Finanzminiftertms geneh⸗ 
migt, daß vom 1. Dfiober 1858 angefangen und ohme Rüdwirtung auf die Wer 

mbeit den früberen Forfitommiflären 2. Kiaffe, melde bermalen noch in 
A Dienftet- Aktivität eben und bisher im jeber Hinfiht den bienftlihen An⸗ 
bei fonitigem Zöohloerhaiten entiproden haben, die in ber Borfls 


—— — ienftjahre zur Bemeſſung des Zeiwunlies 


tommirärs Eigenihaft zugebradten 


1) ! 
der Worrüdung im bie nocmatiemäßig, Iehgeiepten Gehaltstlaſſen ber Horitmeilter | 
m en 


i bracht werde 
— —e— der reichten Gemeinden im Altmuhl 


en Erfparnis wegen ihre Schulftelle in ein Provilorat zu 


Atiget einiger Guld 
nei Verautworilicher n * F Mener. 
———— — — — —— — ———————â— ——— 


daben. Dan area ( 
‚ biefe Ummanblung einer Gemeinde, bie feinen einzigen —— bat und mie hatte, 
au 


Die aus allen Notionen zufammengefehte | 





ale, Ein, beab- | 


edafteur: | B 


verwandeln und foll biezu Deuts Sie nächftoorgefehten. Schufbebörbkn : für ſich 
zu 


Gerehtigleitafinne hoher Sreisregierung, bafı 


fat lauter großbegüterte, reiche Gulsbeſiher zählt 
chenſtiftung bat, nicht gelingen werde, mer aus dem Mitmüblibale, 

= Bas ba bei Gumenhaulen ift am 1. Yanıtar dB. 8. ein Schäfer in 
etwas angetruntenem Huftende im die Mltmiübl gerasben und trob bes eifrigften 
Sus ens nad ihm noch nicht aufgefunden worben. Berunglüdte binterläßt 
ein Weit und 5 Rinder. - 

Megensburg, 30. Jan. Im Folge des anhaltenden Thauwetters ift die 
Donau feit einigen Zapeu in ralhem Steigen begriffen und bat heute bereits_bie 
ftattliche Höhe vom 10 Schub über Null am Pegel erreicht; bie Niederungen find 


weithin überflutbet, k 
Prag, 30. Jan, Der MoldawWafferitand ift ſeht gefliegen. Der Regen 
bält an; bie Parterre- Wohnungen werden geräumt. — In Kuchelbach ift der 
Bahndamm umterwalden.. — In Bodenbah, wo die Wailerhöbe 25 Fuß erreicht 
bat, find viele Schiffe meggelönemmt worden. — Mehrere —— follen 
abbeflellt morben fein, meil die Mihlee megen Hıchmwaller in die Wahltagsitänte 


— reifen können. — Die Nachtichten aus dem ſüdlichen Böhmen lauien ber 


ib. (Br.) 
Der berühmte Hifteriter Leopold Rante machte am 20, Februar 1817 im 
Leipzig fein DoctorrEzamen. Die fünfzigfte Wiederkehr dieſes Tages foll_am 
näditen 20, Februar von feinen vieler freunden und Verehrern zu einer Hul⸗ 


bigungsfeier auserleben ſein. 


Briefkaſten. 


Dir junge Hert mit dem eartirlen Shaol, welcher am Miftwoch im Then 
ter fi) fo unanitändig bencbm un» fi fo rildjichtstos gegen die Sperrfipfihen 
ben bewies, wird erfucht, dies künftig ju unterlaffen. 

Von einem Imbeiheiligten. ' 


Rene fie 
(Mus der Allg. Kig. 

München, 31. Jan. In der auf morgen Mittags anberaumten 
Siguny dr Kammer ber R ihsräthe werden bie Weihsräthe Fürft Theodor 
p. Thurn und Zaris, Frhr. v. Thüngen, Frhr. v. zu Rhein und v. Bayer 
eine Interpellation „die boperifte Poitit bdetreffend“ verlefen. Die ger 
nmnten Reicheräthe fcheiner demnach die Erflärungen und Erkänierimgen, 
welche der Stoatsminifler des Aeußern ım der Kammer dir Abgrorbneien 
abgegeben hat, nicht als genfgend zw erachten. Die Sammer ber Abgeord- 
meten wird weg m ber Berarhung des Gem-rbegefeges in der Commiſſion 
wahrſcheinlich auf 6 Wochen vertagt werden. 

Berlin, 31. Jan. Die „Norbd. Allg. Zig.* bementirt bie Nach- 
richt, daß die Eröffıung der Parifer Ausitellung eine Verftiebung erleiden 
werde. — Am 2. Yuli übernimmt Preußen die Verwaltung der Thurn- 
und Zoris’fshem Poflen. . , 

Paris, 31. Jan. Die „France“ fHreibt: Die Negiernng it ents 
ſchloſſen, bie Webnerbühne im gefepgebenden Körper wiederherzuſtellen. 
Simmtlihe Rärhe desg Kaiſers ſprechen fi für die Ausführung des kaiſer⸗ 
lichen Briefs im liberalen Sinu aus, Die vorgängige Erlaubniß zur 
Herausgabe eines Blattes wird unterdrüdt. Das Berfammlungsredht wird 
ein dauerndes fein fir alle Vereinigungen, bei denen es fih um volfawirıh- 
ſchaftliche, geiftige und ſittliche Jatereſſen handelt. Die BWahlverfammlungen 
wrden während ber legten zwanzig Zage vor der Wahl geftattet ſein. — 
Der „Etendard* bringt mit obigen im Wefentlihen übereinfiimmende Ans 
gaben. 

New-York, 30. Jan. Präfident Johnſon legte ‚gegen bie Bi, 
we de die Zuleffung de Territoriums Nebıasca als Staat vorſchlägt, fein 
Bito ein. 


et) eime fehr reihe Ric: 











Sekanntmadungen. 


Betanntmadu 


ng 
Mit Entritung der Krantenbamsbeiträge pro II. Duartal 1866/67 find ro viele Dienfibrr | 


ten und Gefellen im Ritdjtaube. 
An biefeiben ergeht hiemit die Aufforderung, ihre 
8 Tage um fo gewiſſet zu berichtigen, als anferdem bie 


{hdjtän 


a ken 27. Januar 1867 
‚ten 27. Januar . 
” Stadtmagiſtrat. 


Berzel. 


I — — 
— B 


ekanntmachung. 


In der Verlaſſenſchaſt des Gaftwirths Johann Adem Ammon vom hier fell nunmehr nad 
der gefammte Nachlaß der öffentlichen Berfteigerung unter- 


Beſchluß des f. Landgerichis Heildbrenn 
worfen werden. 
Es werden daher ‘die anf 
Donnerfag den 


Termin auf 
auf meiner Amistanzlei, und zur Verlteigerung 
Montag den 18 Februar und Dienftag den 19, 
jedesmal Bormi'tage 9 Uhr anfargenb 
im Ammon’fhen Gaſthauſe dahier anbernumt. 


Die zur Berfeigerung fommenden Immobilien find außer den in meiner Brfanntmahung vom 


182, Wohnhaus, Hofhaue 
Ein ganzes Gemeinderecht und Forſtrecht zum 
jährlichen Bezuge von 4 Mofter Holz — Pl-Rr. 181',,*, Stabel und Hofraum, 


8. ds. Mis bezeichneten, noch folgende: 
H6.Rr. 103 und 104. Das Gaſthaus beim Löwen, Pi.-Rr. 
Nebengebönde und Hofraum, 0,13 Tagw. 
theil, 0,8 Togw., geihägt auf 6000 fl. 
Un Mobilien und Moventien 


digen Beiträge innerhalb der nöditen 
Shumigen auf ihre Koſten gemahnt werben 


7. und Freitag den 8, Februar h. j 
anberaumten Berftvicötermine biemit wieder aufgehoben und wird zur Berfligerung ber Jmmobilten 


itag den 15. Feb . 38. Vormittags 9 Uhr 
hehe dge Be * en und — Termin auf 


Februar h. Js. 


find außer den im meiner Ausſchreihung bezeichneten mod vor⸗ 


' 83. Die Mändener Strobl's 
Hübnerangen: Pfläftercben 
mit Anweiſung find fortwährend friſch bereitet 
und billigſt zu Haben, and einzeln à 4 Er.; 
beögleigen Hütchen hlezu und Hütchen für ver 
härtete Ballen, bei 
Friedrich Rehm in Ansbad. 


Beachtenswerth! 
Unterzeihnztec beſitzt ein vortreffliches Mittel 
gegen wächtliches Bettnäffen, ſowie gegen Schwäche ⸗ 
zuftände ber Harnblafe und Geſchlechtsorgane. 
Auch finden biefe Kranle Aufnahme im bed In» 
terzeichneten Heilanftalt. 
Specialarzt Dr. Kirchboffer 
_ in Kappel bei &t. Gallen (Schweiz) 
. Münnergesang-Verein. 
Heute Abend Gefangprobe. 
6. Frifhaekadenese Hugelbeod empfi-htt 
Ale in's Wirtwe bei Zeugſchmled Bloß. 
7. Bür. bie erwiefene Iheilnahme fowo mühe 
end der Krankheit old auch bei’ der Weerdigung 
des Mepgermeiftnnd Michael Meyer jagen 
ihren verbindlichſſen Danf 
EEE „1. 
1 Un I 8. Im flärtifhen Holzgarten find zwei Klaf- 
; 3 ter Buchenholz zum Marktpreis zu. verkaufen. 
9. D 258 if Dünger-zu-verlaufen.. 


38. 


— — — — — 


ge — ſehr viele Betten und Bettſtellen, Tiſche, Stähle, Wirthſchaftägeräüthſchaften, Chai⸗ 
Im Uebrigen beziehe ih mich auf mein Auafchreiben vom 8. de. Mis. 
Heilsbronn, den 80. Januar 1867. 
Der Löniglide Rotar 
— Georg Wolff. 
Den geehrten Herren Theilnehmern des Monatsdiner zur 
gefälligen Nadricht, daß dasſelbe nächften Sonntag den 3. Februar 


Mittags 1 Uhr ftattfindet. Hochachtungsvollſt 


Eckart zum goldenen Stern. 
= Dantfagung. 


Site die große und ehrende Theilnahme, welche unferem theuren unvergeflihen Gatten, Bater 
Schwager, Groß + und Schwiegervater 
Lorenz Meyer, !. Auffäläger in Ansbach, ] 
während feiner Kranfheit und Beerdigung zugewendet wurde, fagen wir unfern tiefgefüßlteften Danf. 


Ansbah, den 81. Januar 1867. 
Die tiefgebengten Hinterbliebenen. 


Dr. Serbit’3 Saus Balfam! 

Diefes burch dem Könlgl. Bayer, Overmeb.Musfhuß geprüfte und durd dechse MörigL is 
ntßterlals@enchmigung ausgezeinete, aus den heilkr — Pflanzenftoffen beſteh⸗ 
ende Nervinum, durch ſelne überrafchende Wirkfamteit — in öbeſndire bei Ma— 

den, Blaͤhungen, Leibſchmerzen und Diarrhoe, Appetit» und Schlafloſigkelt, ner» 
vöfen wanblungen, deegl. vorzäglih bei Wunden, Krämpfen und Rheumatismen — 
bereit® allentpalben rübmlichft bekannt und — — Weiſe verbreitet, iſft 
(& Flocom nebft Gebraucheanweiſung 24 Fr.) zu Bejichen 
Apotheken Ausbach's. 


Feinſtes Lampenbl 20 fr. Petroleum 10 fr., Mafchi: 
nenöl, Nüböl & Leinöl billigt 
Georg Lindau vor dem Herrieberthor. 


Apotheker KBergmuuns Kispommpade, 
vügmlihft bekannt, bie Haare zu kräufeln, fowie deren Wusfallen und Grgrauen zu verhindern, 
enpfehlen a Flac. 18, 27 und 56 fr. Fr. Mebm in Anebach, Apotheker Heim in Shmwa- 
bad und die Apotheke zu Roth, fomie Apotbeter Seiner. Berger in Winden — 








_ EFEFCBRFFBEFRBER FR TRIeR, 
amburg-Amerikanilde Padetfahrt-Aktien-Örfellichaft. 
Direkte Boitdampfichifffahrt — 
HAMBURG & NEW-YORK 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelt dev Poſtdampfſchiffe 
Germnaia, Capt. Schwenfen, 
Teutonia, „ Bardun, 
Allemannia, „ Meir, 
Boruffia, R r 
Saxonia, BHaack, 
Sammonia (neu), Ebhlers, „16. 
Eimbria (im Ban), Gapt- Trautmann. 
Paſſagepreiſe: Erſte Kajüte Pr. Ext. Rihlt. 168, Zweite Kojüte Pr. Crt. 
Rible. LAS, Zwilhendet Pr, Crt. Rıhir. 65. . 
Fracht bis auf Weiters ermäßigt auf L. 2, 10 pr. ton von 40 Hamburger Ku: 


bitfuß nit 15 pCt. Primage, 
Mäberes bei 


dem Sciffsmaller Auguft Bolten, Wan. Miller’s Natfolger, Hamburg, 
fowie Dem allein für das Mönigreich Bayern zum Abfchluf 
von MWeberfahrtsverträgen cotcefjionirten Vertreter und 


Hauptagenten der Dampficbifflinie 
4. SF. Bothof in Aichaffenburg 
und deſſen Ugenten: 
N. Wilbermsdörfer in Ansbach, 
C. Groninger in Uffenbeim, E. Müller in Nürnberg. 
, B. Berger in Bindöbeim, Job. Lehner in Fürth. 
05. Seb. Leybold in Rothenburg 0%. I. 8, Schwarzkopf in Hersbruck. 
. Benng in Dinkelsbühl. Guſt. Meyer in Eichitätt. 
If iu Forchheim C. A. Memmert in Erlangen. 


erne Grenadier⸗Uniform zu 


18. D 82 ift 


te Herrichaft auf Dem Yande | 
fucht bis Lichtmeß 1. 38. einen vers 
läffigen Bebienten, der jerviren kann 
und etwas von der Gärtnerei verſteht. 
Angemefjener Lohn und freie Verköfti- 
ng nebft Wajchgeld wird garantirt. | u 
— in ber Erpebition d8. Bl, | 21. Eine Landwehr Montur und Armatur if 
— — Meiner | (önen Nadbarin Tifette ju 1 zu verlaufen bei Schneibermeifter ech. 
rem bentigen Geburtstage ein bommernbes Hoc, | 
da bie Theater ⸗Baul zittert, d ©. 


verfoufen. 

49. C 43 wurde ein lerermer Geldbeutel mit 
einigem Geld und Schlüffel gefunden. 

"20. A 97 auf dem obern Markt ift eim neuer 
Säubfarren zu verlaufen. 











5 22. C 194 fi eine neue iklelier-Uniforum 
billig zu verlaufen. 





Gott ber Allmächtige bat uns heimge · 
ſucht und mad ſeinem unerforſchlichen 


Ratbfhluffe unfere innigſtgeliebte Gattin 
und Mutter, Julie Martini, getorme 
Koh, in einem Alter von 61 Jahren 


nad einem 1Otägigen Rranfenlager in ein 
befferes Jenfeits abgerufen, 

Um flilles Beileid bittet 

Anebach, den 31. Januar 1867, 

det tieftrauernde Gatte 
H. Martini, Mafchinenmeifter, 
nebft Kindern, 

ar Beerdigung findet Sonntag 2 Uhr 

tt. 















Todesanzeige, 
Theilnehmenden Verwandten und Be 
fannten bringen wir bie trautige Nachricht, 
daß ed Goit dem Allmächtigen gefallen hat, 
unfern lieben Sohn, Bruder u. Schwager, | 
Herrn Georg Schubertb, 
Auffeher in der Grfangenanftalt Lichtenau, 
am 29. Januar nad langem Leiden in 

ein befferes Jenfeits abzurufen. 
Um ftilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen 
in Münchberg u. Stodheim. 






Einftandslente 
zur Infanterie, welche ſchon ausgebient, ihren 
Abſchied, Einflande-, ärztliches, fowie Leumunds«- 
Beugniß befigen und fofort auf 6 Jahre der⸗ 
pflichtet werden Möunen, fucht, unter Belauntgabe 
der Einftandsfuume, Aug. Dertel L. Nr. 270 
11. Std. Nürnberg. 

26. A 2/IV. ift ein Kochöfelchen zu verfaufen. 
27. Heute gefalgene Pnödlein mit Vagerbier 
im Giephanten._ [TO 

28. Samflag Shlagtfäflel, Sonntag Har« 
moniemuflf in der goldenen Glode, Vürtengaffe. 

29. Näcften Sonntag it Tangmufik bei 

Stürmer in Hennenbach. 

30. Sonntag Tanymufit im 

Schlagbaum. 

31. A 121 am untern Markt ift der obere 
Gaden, 8 heizbare Zimmer, 4 Kammeru, Rüde 
und fonftige Bequemlichteiten, zu | vermiethen. 

32. Bei Glaſer Pfeiffer it bis 1. Mai ein 
möblirtrö Logis zu vermiethen. 
n33 In der Krone ift eine Wohnung mit 4 

8 7 beizbaren Bimmern, auch eim Laden mit 
Gewölbe und Wohnung zu vermiethen und fann 
Stallung dazu gegeben werben. 

84. A 211 ift fogleid ein Meines Öuartier 
zu bergeben. 

35. A 295fiR ein Duartier zu vermiethen.g 

36. A 317 if ein Quartier zu vermieiben, 

37. C 109 if ein fhön möblirte® Ünaruier 
zu vermierhen. 
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Gigenthum, Drad uud Berlog vom Carl Yrüzel aad Go im Auebaqh 


Prot.: Verouila. Sonntag, 3. 





m mm nn 


(Ansbadher Morgenblait) 


Februar. Kath.: Audreas. 





CH Auf die „Fränb. Ztg.“ kann z. 8. für die Monate Februar und Merz mit 40 fr. abonnict werben, 





Bolitifbesn. 


Süddeutſche Staaten. 

Wänden, 1. ehr. (Der B. 2. amtlich mitgetheitt.) Die von bem k. Kam⸗ 
werer und lebenslänglichen Reichtrathe Grafen Ang, dv. Seinsheim erflärte Refig- 
nation auf bie (ebenslänglice Heicsrathewärde hat Se, Mai. der Künig genehmigt 
und demfelben zugleich die Berfiherung ber Pünigl. Gnade und bie mohlgefüllige An- 
erfenmung feiner langjährig geleifleten guten Dienfle, fewie feiner bewährten Treut 
und Anhunglichkeit ausgebrikdt, Die im Staatsminiferium der Jaſtig erled, Stelle 
des britten Kauzleiboten if dem dermal. Belboten im gedachten Staateminifterium, 
®. Schauer, auf Ruf und Widerruf verlichen mworben. 

* Ans „2. Febr. Die erled. Aufihlageflation Eolmberg if dem durch 
Die Uebergabe der Souperimetät über bie au die Krone Preußen abzutretenben bisher 
baneriihen GSebietotheile dieponidel gewordenen, Aufſchlagsetunehmer Martin Nen- 
pert zu Hilders übertranen; — ber bieh. Schüllehrer Job. Aut. Reeg in Kirchbuch 
als fath. Schullchrer und Aircheudiener in Theilenberg ernannt worden. 

* Ansbach, 2. Febr, Durch ein Ueberſehen des Sehers im Kr-Anteblatt 
Sr. 7 if unterm 20, v. M. zurfidgeblieben: die Grgenmung des gewelenen Schul ⸗ 
lehrere der mittleren Knabentlaſſe zu Rotheaburg o T. Frledt. Wirt. Hir ſch mang, 
zum prot. Schutlehrer an der Midchenmitteltlafſe und zum IL Organifien bei St. 
Jatob dafelbfi ; wie auch die Ernennung bes Indrwig Dimtelmeyer aus Nürnberg 
als Thieratzi jür den Lanbgerichtsbegiet Scillingeilıfl; dann die Erledigung 
der 1. Plarrflelle an der prot. Kirche zum beit, Get in Nürnberg mit einem ſaſ⸗ 
fionsm, Einfonsmmen von 1142 fl. 19 fr, was man hiemit nachgeholt wird. 

Eriedigi: Die prot, Schufs und Hirchenbienerflelle zu Zauteudorf, Difrilts 
Gaboljburg, (Einkommen 350 fLy; die prot. ſtünd. Schulvermeferiele. zu Minds 
Hof, Difte. Burghaslach, (Einkommen 250 fl); — die Pfarrei Unterneffelbadj, Det. 
Reuftapt a. d. ., (Einfommen O0 N, ind. eimes Congrualzuſchufſes von 207 TI. 
56°, r.); — bie Prarzel Balersdorf, Def, Erlangen, (Reimertrag 1501 fl. 25”, te.). 

München, 31. Januar. (Fanbtag.) Am Schluffe der geftrigen 
XVI. Abgeorbnetenfigung interpellirte Übgeorbneter Thürmayer ben Bor 
fand des Geſetzgebungsausſchuſſes, ob ſich mit Sicherheit erwarten lafle, 
daß noch während ber gegenwärtigen Wahlperiode ber Entwurf ber Pro: 
zeborbnung in bürgerliden Rechteſtreitigkeiten fammt 
Einführungsgefed feine verfaffungsmäßige Erledigung finden werde. 
Der Bragefteler Äufert ſich in feiner Motivirung über bie im ganzen Lande 
herrſchenden Beforgniffe, dag die hochwichtige Ungelegenbeit innerhalb ber 
binnen 26 Monaten ablaufenden Wahlperiode nit mehr erledigt, und daß 
dann die Hoffnung, einem fhmerzlih und lebhaft gefühlten Bedurfniſſe ab- 
geholfen zu fehen, wieber auf Jahre hinaus unerfüllt bleiben würde. Gollte 
der erbetene Beſcheid ungünftig lauten, fo bürfte in Erwägung zu ziehenfein, ob 
nicht wenigfiens einige ber ſchreiendſten Uebelſtünde unferes Eivilprozeffes im 
Dege der Fragmentargefehgebung zu befeitigen feien. — Dr. M. Barth, 
als Ausſchußdorſtand, entwickelte in feiner Antwort ein Bild ber bisherigen 
ZThätigleit des Geſetzgebungsausſchuffes, die einfhliehlic |ver Weihnachts: 
und Dfterferien 15°, Donate in Anfprud nahm. Trog mandher Ungunft 
der Berbältniffe, wie bie wie derholten Landtagsberſammlungen, Erkrankungen ıc. 
fei es bem Ausſchuſſe doch gelungen, die 3 erften 1377 Artilel enthalten« 
den Bücher zum Abſchluß zu bringen; der Ausfhuß glaubt, den Reſt bes 
ganzen Gober in beiläufig 6 Monaten vollenden zu Finnen, fo daß für 
Beratung des Einführungsgefeges und für die Verfländigung mit dem Gerb 
feggebungsausfhuß der Kammer der Reicharüthe mod eine hiureichende Zeit 
orig bleibt, Der Ausfhug der Kammer der Meihöräthe wirb beinmädhft 
feine Beratungen über die 8 erften Bucher beginnen. Wenn ber gegen» 
mörtige und ber nähfte Landtag fid nicht zu fehr ausdehnen, fo if am der 
Mögliäkeit des Zuſtandelommens des Geſetzgebungswerles nicht zu zweifeln. 
— Gtoatswinifler dv. Bombard fpridt feine volle Ueberzeugung aus, 
dag baffelbe im gegemmärtiger Wahlperiode vollendet werde und anerkennt 
danfhar die aufopfernde Thätigleit der Mitglieder bes Gefeggebungsaus: 
ſchuſſes und ihre wiffenfhaftlihen und grünblihen Berathungen. (M. 2.) 

Mänchen, 31. Jan. Se. Maj. der König hat num beflimmt, daß 
das große militärifhe Bankett im Schlachtenſaale ver k. Refibenz, zu melden 
belanntlich fümmtliche bier anmefende Generale und Stabsoffiziere, bann die 
aus Unlaß des legten Feldzuge duch Orden ausgezeichneten Dberoffiziere 
Einladungen erhalten haben, übermorgen, am 2. Februar, flattfinden. folle, 
— Der IV. Ausiduß der Kammer der Übgeorbneten hat im feiner geflrigen 
Abendſitzung, bie bis 9 Uhr Abends dauerte, bie Berhamblung über den 
Entwurf des Sriegslaften » Ausgleihungsgefeges zu Ende gebracht. Nun ift 
ter Entwurf im Betreff feines finanziellen Theiles noch einmal am dem 
zweiten Ausſchuß zurüdgegangen, der dieſen Abend um 6 Uhr darüber im 
Berathung 2 fein wird, Derfelbe Ausſchuß bat in feiner Sitzung 
von heute Bormittag ſich einflimmig für ben Antrag des Dr. Bölt auf 
Beflenerung auch ber auslindifhen Staatspapiere, wenn fie gleich im Aus: 
land bereit6 einer Steuer unterworfen find, auageſprochen. Der k. Finanz 


Minifter, welcher naturlich von feinem Standpunkt ams nichts gegen ben 





Antrag einzuwenden hatte; machte bemerklich, daß das, was der Antrag bes 
zwede, ſchon im ber urfptänglichen Borlage der Staatsregierung im Jahr 1850 
*8 geweſen, aber duch Kammerbeſchluß damals beſeitigt worden fei. 

. Bta. ; 
kam. 1. Februar. Der befondere Ausfhuß ber Rımmer der 
Abgeordneten ‚ fiir" Die Stccialgeſetzgebung wählte heute Bormitiag zu Re 
ferenten a) die Gemeinbeorbuung den Abgeordneten Dr. Übel, 
b) für bie, Geſttze über Anfäffigmadung und Berehelihung, Heimath und 
Aufenthalt und die Armenpflege den Äbgeordneten Bürgermeifer Fiſcher, 
c) für’ die Gewerbeorbnung den Abgeorineten Bürgermeifter d. Münd. 


(B. 3. N 
Bänden, 1. Febrnatr. Duch eine im Nufligminifterialblatte 
Ne, IE: des heurigen Jahrgamges. veröffentlichte Entſchliezung vom 23, Jan. 
1867 bat das k. Staatsminifterimm ber Yuftiz fänumtliche ihm untergebenen 
Stellen und Behörden beſonders angewiefen, im allen amtlihen Schrift: 
fiäden und vorzäglih in Exfenntniiien und Verfügungen am Parteien auf 
den Gebrauch einer richtigen, von Fremdwörtern und, veralteten Ansbrüden 
gereinigten gemeinverſtäudliche n Sprachweiſe möglihft Bedacht zu 
nehmen, Hiemit wurde zugleich die Mahnung an. ſämmtliche Gerichte und 
Staats anwalte verbunden, bei Öffentlichen Ausſchreihungen auf eine. Mare, 
bündige Faffung entprehende Sorgfalt zu verwenden und ſich jeder nicht 
mehr zeitgemäßen: oder ungehörizen Bezeichnung yon Perfonen und ‚Sachen 
üdfichtenoll und mit beim erforderlichen Takte zu enthalten. (Sehr dantenswerth.) 
Die ‚„Bayeriſche Beitung” bringt unter ihren amtlichen Deittheilungen 
Nachſtehendes: Das f. Staatsminifterinm des Handels und ber öffentlichen 
ÜUrbeiten hat, unterm 25. Januar bezüglich des landwirthſchaftlichen Fort 
bilbunge » Unterrichte® eime eingehende Entihliegung an fümmtliche Kreie⸗ 
Regierungen, Kammern des Innern, erlaffen, der wir Folgendes entnehmen : 
„Unter Hinweifung anf. die Verhandlungen und, die praftiihen Borſchläge 
ber jümaften Gentenljahresverfammliung des. laudwirthſchaftlichen Bereines, 
mie mit Mäsfiht auf den Bildungsgang der bäuerlichen Jugend wird, nicht 
fpezielle Fahbildung, fondern bie, Befeftigung unb angemefjene Grweiterung 
bes Glementarunterrichtes mit Berüdjichtigung bes. künftigen Berufslchens 
als das Bildungsbebürfnig der bäuerliben Jugend bezeichnet, und zu bem 
Ende ben (zur Zeit 248) landwirthſchaftlichen Bezirfsvereinen bie Grün- 
dung laudwirthſchaftlichet Fortbildungeſchulen nad Analogie der gewerblichen 
Vorthifbungsihuien mit dem Bemerlen empfohlen, dag aus dem für bie 
egenwärtige : Finangperiobe. mod verfilgbaren. Centralfonbs. für Kultur eine 
— von 4000 fi. zut Unterſtützung der. in: dieſer Hiuſicht beſonders 
thatigen Bezirkevereine beſtimmt jei; zugleich wird die Hoffnung auggeſpro⸗ 
chen, daß auch die Diſtrilts⸗ und Landrüthe bie weitere Verbreitung folder 
Foritbiſdungsſchulen und. namentlich die Errichtung: von folden in: minder 
bemittelten Gemeinden durch Gewährung von Bujhüffen feinerzeit unter 
flügen werben, Bur Sicherung bes Unternehmens wird die. vorerftige Grün. 
'buing folder Schulen in einer ober zwei. ‚biefür befonders geeiqueten Ge— 
meindem seines: jeden VBereinsbezirles als. wünfhenswerth bezeichnet, und 
werben: ben. Bereingorganen unbeſchadet ihrer fagungsmäßigen freien Be— 
wegung im Einverftändniffe mit-bem f.: Stantentinifterium des Innern für 
Kirhens und. Schulangelegenheiten fulgende Punkte empfohlen: Der Unters 
richt der laudwirthſchaftlichen Fortbildungsſchulen fol fi unmittelbar an 
bie Werktagsfchulen' anfdliefen, die ganze Dauer der Sonn: und Feiertage: 
fhule umfaffen und letztere erjegen ; bie Theilmahme daran ift freiwillig, 
bie Theilnehmer haben aber im allen Gegenitänden dem Unterrichte beizu⸗ 
wohnen ;_diefer befteht in ber möthigen Wiederholung, tieferen Begründung 
und thunlichen Erweiterung der Werktagsichulgegenftände; lann es unbe 
ſchadet der grundlichen Behandlung biefer Hauptfüher geſchehen, fo darf der 
Unterricht auf die wichtigſten &rımbfäge der Naturlehre, Matuegeikichte, 
Baterlandsgefhichte und Geographie x. ansgedehut werden, - Der Unterricht 
follte mindeftens während des Winters an 2—B Tagen (einſchließlich der 
Sonn und Feiertage) wöchentlich flattfinden ; berfelde berechtigt, fojerne er 
ben Sonn» und Feiertags:Schulunterricht ericht, zur Dispenfation von let: 
terem, nad Entfheidung der betr. Schulbehörde, wogegen die Theilnehmer 
der doribildungeſchule den Religionsumterricht (Chriſſeniehre) wit den übri⸗ 
gen Sonn: und Feiertagsſchulern zw genichen haben. Die Anfftellung 
eigener Lchrer fir die Fortbildungsſchulen bicfte vorerft am Softenpunkte 
ſcheitern und deßhalb mit bem der Mehrzahl nah ohne Zweifel biezu quali⸗ 
figirten Ortefhullehrern wegen Ertheilung jenes Unterrichts im bienfifreier 
Zeit und gegen ein angemeffenes Honorar ein befonderes Uebereinkommen 
au treffen fein.“ 
— Bergleigende Bufammenftellung ber Kreie-Bud— 


£ PILLE) 
getd, (Fortfegg.) So verſchieden wie die Geſammt-Ausgabe 
und bie Rreis-Umlagen in den acht Wegierungsbezielen geftalten ſich 
auch die Peiftimgen der einzelnen Kreis⸗Gemeinden für fpezitlte Kreise 
Zwecke. Diefe Peiftungen betragen pro 186667: 
1) für Erziehung unb Bildung: 
(mad der Höhe der betreffenden Badget-Anfäge geordnet) 


in Oberbayern 192,851 fl. 36, fr., 
m der Pfalz . 172.297 „ .4 
„ Niederbayern 164,500, . „ 
„ Schwaben und Neuburg 165,585 _„ 28’), „ 
„ Mittelfranten 153,220 „ 11%, „ 
„ Dberfeonten 146.320 . 391.01 197 
„, Unterfranfen u. Wfdaffenburg 131,633 „ 31%, „ 
„ ber Oberpfalz u. Regenaburg 126,015 „ 10%, „ 


Summa 1,242,4223 1 387, Mi 
2) für Jnduftrie und Gultur 
verausgabt im Jahre 1866,67 


bie Pfalz 62,652 fl. 17. fr, 
Mittelfranten 61,414 „36°, 
Unterfranfen und Aſchafftuburg, 58,746 „14 „ 
Schwaben und Neuburg 55,961 „46 ,„ 
Dberbayern 52,800 „ 30... 
DOberfranfen 48,881 „57, „ 
Riederbagern 831,525 „ 34 4 
die Oberpfalz und Regenttug 30549 „ 2 „ 


Summa 402,531 fl. 57 Me. 


. (Schluß folgt.) 
München, 1. Fehr. Die Abfiht von mehreren Mitgliedern ber 
infen, eine Interpellation an den k. Staateminiſter der Yufliz, des In— 
halte, ob derſelbe nicht gemeigt fei, dem Yandtage einen Geſetzentwurf über 
Abſchaffung der Todesftrafe vorzulegen, einzureichen, wurde aufgegeben ,' ba» 
gegen iſt ein Antrag, welder die Vorlage eines Geſetzeutwurfs bezüglich der 
Anfhaffung der Todesftrufe verlangt, von dem bg. Frhra. v. Stauf⸗ 
fenberg ausgehend, zum Bwede der Unterzeichnung, aber nicht nur etwa 
unter den Mitgliedern der Linken, fondern unter den fämmtlihen Hammer: 
mitgliedera im Umlauf gefegt, um danı bei dem Präfibinm eingereicht zu 


werden. Dis vorgeſtern Abends zählte diefer Antrag dreißig Unterfchriften. 
(A. Abdztg.) 
A. Eine Stimme vom Lande.*) Belanntlih hat auch im 


Bayern jeder bispofitionsfühige Bürger das Recht, nad erlangter Groß⸗ 
jährigteit feibft über fein Vermögen zu verfügen. in wirklicher Gemeinde- 
törper aber befteht nur aus geoßjährigen Gemeindegliedern, indem Miuder ⸗ 
jährige und Wittwen vom Beramhungs- und Stimmrecht ausgeihloffen find. 
Trogdem aber find die fänmtlihen Gemeinden bes Königreichs nad geſetze 
lichen Beftimmungen in Betreff ihrer Bermögensvermaltung unter Suratel 
geftellt, Dan hat erwartet, daß bei der bieher im Ausſicht geftellten Ge— 
fegesreform diefer Mißſtand befeitigt werben würde, bat fi aber nad dem 
vorgelegten Gejegentiwurf in dieſer Erwartung getäuſcht. Erwäge man body, 
melde Umanmnebulichleiten den Gemeinden, und melde Maſſe von Arbeiten 
ben Gemeindepflegern erfpart werden fünnten, wenn fie nicht gebunden mä- 
ven, ihre Rechnungen nad beilimmten weitläufigen Formularen vorzulegen ! 
Die oft unbedeutenden Einnahmen und Ausgaben ‚könnten in dem meiflen 
Füllen auf einen Bogen Papier eingetragen, jährlih vor verfammelter &:+ 
meinde vorgelefen und abgerehnet werden, und man wäre ohne alle wei⸗ 
tern Umftände und Koſten damit fettig, mährend mad bisherigen Berfah: 
ten eime geübte Hand und mehrere Rechmungsbögen dagu erforderlich find. 
Benn man ferner erwägt, melde Mafle-von Arbeiten bie Reviflonen. biefer 
Unzaht von Rechnungen den k. Bezitkaümtern verurfachen, welche jäumtlich 
erſpart werden könnten: fo ift gewiß der allgemeine Wunfch gerechtfertigt: 
„Es möchte bei gegenmärtigem Yanbtage durch Bermittlung der Hammer ber 
Abgeordneten der vorgelegte Gefeg-Entwurf der fozinlen Geſetze dahin mos 
bifigirt werben, daß ben Gemeinden bie Bermaltung ihres Ber 
mögen# frei gegeben und dbenfelben unbevormundet bar 
über zu verfügen geftattet werben.“ - Die Gemeinden bes König ⸗ 
reihs würden dadurch eine ganz andere Stellung bekommen; denn, zwifden 
felbAftändig. umb umter Kuraſe geſtellt fein, ift getviß ein bedeutender Un- 
terſchied. Und überdieß, welche Erleichterung und Bereinfahung in ihrer 
Gejhäftsführung wilrde dadurch den Bezirfd- und: Gemeinde ⸗Aemtern zu 
Theil! — Wer hochgeftellt ift, hat gar feinen Begriff davon, melden Drud 
es auf die Gemuther ausübt, unter Kuratel geftelt zu fein. Gin ganz an- 
deres Leben ift ed, in ben Schranten noihwendiger Orbnung 
fi frei bewegen zu können. Die Liebe zur Obrigkeit, melde gemif für 
ein Volk nur heilvringend ift, würde durch eine ſolche Freifiellung ber Ge— 
meinden merklich gehoben werben; und außer einer Maſſe miflie- 
biger, unnmötbiger Arbeit würde durch eime ſolche Reform des Ge» 
meinde-@bifts die Regierung fo wenig wie die Megierten etwas verlieren. 
Mordbbeutfche Staaten. 

Berlin, 30. Jan. Die Staatsregierung hat nah Einholung eines 

Gutachtens don vertrauenswärdigen Einwohnern die Gemeindenerfaflung 


Frankfurts entworfen, welde einige, auf die befondern Frankfurter Ber | 
bäftniffe berechnete Abweihungen abgerechnet, nur eine Umarbeitung ber ; 
Städte-Drbnung vom 30, Dat 1853 if. — Das Abgeordnetenhaus ger ı 


uehmigte im feiner heutigen Sigung eine Eiſenbahnanleihe von 24 Dill, 
dabei feftfegend, die Regierung bärfe die betreffenden Bahnen nur mit ber 
Zuftimmung des Yandtags verpadten oder veräußern. (T. R.) 

*) Mir geben biefe Stimme zu fo, wie fle uns won einem goristen denfenbun 


duiauue aus unjerer übergeben worden if. D 


| 
| dienenden Theil der Monatseinfünfte an den Reidsfinanzminifler monatlich 


Mß ger | 72; 

Die Abberufung des Führers der Mainarmee, Bogeld. Fälden 
Rein, immitten feiner Gieges'aufbahn und feine Ernennung zum Gonvers 
neue Böhmens bat feiner Zeit zu dem verihiebenartigfien Bermuthungen 
über dem vermeintlichen Grund biefer auffäligen Mafregel Anlaß gegeben. 
Die „Bresl. Zig.“, die feit einiger Zeit „offene Vriefe über den füngften 
Krieg” veröffentlicht, bringt hierüber die Mittbeifung, es fei jegt kein Ges 
heimnig mehr, ba der General nicht bIoß zum Gouverneur von Böhmen, 
fonderg and zur Leitung eines „Vorftoßes von dort ans auf. Münden“ 
bejtimmmt gem:fen .fei, 

Be:lin, 31. Jan. Die Kriegaflagge, die Rauffahrteiflagge und bie 
Lootfenflagge des norddeuiſchen Bundes wurden bereits beflimmt. Die Kriegs: 


flagge enthält die Zufammenftellung der preußiſchen mit den "hanfeatifdren 


Farben. Ya der Mitte erblidt man dem preußiihen Adler. 
Defterreich. 

"MBien,; 1.. Febtuar. Die Morgenblätter 'welden cinftimmig, bie 
Pforte vermweigere die Räumung der Feſtung Belgrad, millige jedoch im bie 
Räumung ber anderen ferbifhen Feftungen und made fi zu einer berarli« 
gen Rebuction ber türkfhen Garnifon anheiſchig, daß die fernere Beſetzt⸗ 
haltung Belgradbg nur mehr als wominell betrasitet werben könne. Eine 
definitive Erklärung ber Pforte iſt den vermittelnden Mächten Oeſterreich 
und Frankreich noch mit zugegangen. — Ein Bflerreichifches Kriegefchiff 
unter Eommando des Gapitäns Herzfeld geht heute mad den Gemäffern 
von Eandia ab. - 

Die guten Nachrichten aus Miramar über das Befinden der Rats 
ferin Charlotte befiätigen fi, dem „Memorial“ zufolge, mit jedem Tage 
mehr. Die Krifen, die fi noch im entfernten Bwifhenräumen gezeigt hat⸗ 
ten, haben jegt völlig aufgehört. Durch das legte engliſche Patetbeot, das 
am 30. Dezember in Southampton angelommen ift, erhielt bie Kaiferin 
von ihrem Gemahl Briefe, in welden er ihr die wahre Lage Mexilo's und 
feinen Eatſchluß darlegt, einen Nationallongreß einzuberufen. Die Kaiferin 
hat ihrer Umgebung ihre Iebhaftefte Befriebigung barüber fundgegeien, daß 
der Kaiſer anf feinem Ehrenpoflen augzuharren entfchlöffen‘ if, und fie 
hofft, fobald der Kongreß feine Eutſcheidung getroffen bat, ſich zu ihm bes 
geben zu könuen. Bis dahin will fie in Europa bleiben, fo flart auch in 
der legten Zeit ihr Berlangen nad einer baldigen Ubreife fei. Ueberbaupt 
fei das Lörperliche wie das geiftige Befinden der Kaiſerin Charlotte fo be⸗ 
friedigend, als man es nur wunſchen fünne. 

Prag, 31. Jan. Bisher find 41 deutſche und 30 czechiſche Wah⸗ 
len befannt. Die Handelstammermahlen find mit Ausnahme zweier von 
Pilfen fümmtlih im deutſchen Sinne aufgefallen. (Preffe.) 

Peſth, 31. Januar. Die 6Ter Eommilfion hat wieder eine Reihe 
bon Sägen der Hünfzehner+ Ausorheiturg angenommen, Drei Amendes 
ments geben dahin: Die Mitgliederzahl der Delegationen wird bei, ber 
Detaitverhandlung beftimmt. Die Delegationen werben durch dem Kaiſer 
auf beftimmten Termin nad dem Ort einberufen, wo ber Kaifer fih aufs 
hätt. Der ungariiche Finangminifter hat den zur Defung gemeinfamer Sloften 


"5 
s 


abzuliefern. 





Volkawirthſchaftliches. 


Neuere Forſchungen und Meſſungen ſcheinen · zu zeigen, daß der ruſſiſche 
Steintoblenreihtbum viel größer ift, als felb der der Mereinigten Staa 
ten von Rordamerila, Im Uralbezirk hat man an verſchiedenen Orten Roble ae 
funden, ſowohl auf be: Dft« als auf der Meitfeite der Bebirgstette, und ibr 
Werth wird ſehr erhöht durch den Umſtand, daß mar in ber Nähe au eine 

| Menge Eiſen entbedie. Es gibt ein unermehliches Beden in bem Bezirk, beffen 
Mittelpunft Mostau iſt, das eine Fläche von 12,000 engliſchen Quabratmeilen 
bededt umd beinahe dielelbe Grohe hat, wie die ganze bitumindfe Roblenfläche der 
Vereini Staaten. Die Kohlentegion des Don in mebr als ein halb Mai fo 
groß, als alle englifhen Rohleuflähen zufommengenommen. Außer biefen Hilis- 
quellen hat man ini auch im Kaulaſus, in ber rim, in Simbiret, in Eher 
fon und in Polen Steinlohlen entdect. 





———n 
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Bermifchtes. 


* Ansbach, 2. Febr. Auf Grund einer Entihltekung bes f. Staatemini ⸗ 

! fteriums des Innern werden im beut. Ar, YıntsbL das Bublitum und insbelon: 
| bere die Merzte des Megierungsbeziels Mittelfranlen auf die gediegene Eheilt: 
Ueber bie Sterblichkeit der Rinder Im eriten Debensjahre und bie Mittel zu hret 
von Dr. S. Friedmann, praltifchem Arte in Münden, 1866, 

Verlag ber Fleiihmann’ihen Buchhandlung in Münden, Preis 1 fl, aufmerkiam 

N t. 


je 35, Aus dem Ausbacher Hofgarten. Die miitlere Temperatur für 

den Monat Januar berechnet ih auf —0,64° R,; die höchſſe wurde am 30, 
' Mittags mit +7, die niedrigfte am 19. Morgens mit —- 11° beobachtet. - Die 
Dienge der Niederfhläge (Regen und Schnee) beträgt 252 c” auf ben Duabratfuf. 


! Derringerung, 
2 


| giterarifden, 


| Für Yuriften. 
Dem juriftifchen Leferkreis dieſes Blattes wird bie Nachricht über bie Fort 
! fegung eines Werles von Antereſſe fein, welches feit einer Tangen Reihe von 
1 — feine ptaltiſche Brauchbarleit im bellften Umſange durch bie That bemährt 
at und dem Praltiker eine ganze Biblioihek erſeßl. Wir meinen den Slück ſchen 
Bandecitencommentar, der jeit bem Zobe des Hofralhs Fein zum leid 
weſen der Beſiher der bisherigen Bände, in’s Etoden geratben it. Nachdem die: 
fes einzig im jeiner Art baftehende Denkmal beutihen Woriherfleißes kürzlich in 
den Verlag der Buchhänblerirma Palm und Ente in Erlangen übergegangen, 
ift am deſſen mit aller Beſchleunigung zu enielenbem wärhigen Abſchluſſe um fo 
weniger zu zweifeln, als * biefem Ende ſchon jebt die erſorderlichen Schritte ge⸗ 
than find, fo zwar, daß in biefem Jahre noch aus ber Feder des rühmlichk E 
kanıtten Banbectliten, Regierumgsrath Profeflor Dr. Arndts in Wien ber 46, 
begommen werben Voll, dem ein KRegiſterband über die vorhergehenden 11 
Bände aus anderer bemährter Sand voran wird 


\ men 
eröffnet die Berlagshandlung au bie bisherigen 4d Bände mebft 3 * 


Megtfterbünben 


% 


ein neues Mbonmernent in monatlichen Lieferungen, wongch jeber Band auf weit | workeie Furfi Hohenlohe die hinſichtlich der auswärtigen Politif geftelite 
er als die Hälfte des — Preifeb zu eben käme, Üortbeile, melhe | Snterpeflation: er entnehme derſeiben mit Befriedigung das Einverftänd- 

Ben ei Yutihung der jueiftißhen Prapis ünentde helichen Werte viele neue nig ber Mitglieder ug im — — ——— Eeflörung, 
Freunde zuführen merden. — | Duck) dieſes Einverfländnig werde Bayırna Etellung befeftigt. m einem 
i i P Punkt beſtehe das Einverfländnig nicht, und das verlange Erläuterungen: er, 

5 e f € 4a — —— —— unter —* ————— mit Preußen und 
marftb 2, Butter das Pd. 4-26 he, tichen ten einen qegenfeitige Ystegrität des Gebiets und 
fx ee ehufchmal; 24 te; —* * 5 fe. 3-4 gegenfeitige Hülfe im Wall ber Gefährdung iefer 24 gemäßrfeiften: 


“2 





Stüd; ein we ., eine Ente — fr.; ein jung ba — fr; | dem, dem Boden der vollfommenften Gleichderechti liefend 
ein boot ‚hunge Zanben IB be NZ Grohe-uab 2% Heine — —— * die Beiheit der Eutidibann nid 
—* u. Körbe; Rartoffelus der Sad — i — ic, der Meyer — tr, | gleichmäßig vorbehalte, Sondern gleihmäßig beſchränle, werde dem hoben 
die Maas 2, fr; Aramtı das Humbdert — fl. — fr, ber — fe; Geb | Haus kaum entgehen. Im übrigen nahm ber Fürft Bezug auf feine Er» 
fens die Maas — fi; Binfen: — kr; Beh: bie Rifte. enbols — fl. | Märungen vom 19. und 23. Januar. 
er, — cr nt the 1 48— eg Seal Berlin, 1. Februar. Der „Kreuzzeitu folge erhält Freihe 
Edendoh — L — 05 —f. — fr., fh —w, n, 1. wor. Der „Rreuzzeitung“ zufolge e reihert 
*c öde il tx. 10 Std — fe - bi — Der Malibeſuch d. Werther den Gefandifdaftspoflen in Büren, rin, Neu den zu 
EL W121.) 7 — | St. Petersburg, — Das Abgeordnetenhaus nahm die Aufhebung des Salz- 
Reuefhe | Monopols und bie Einführung der Salzfieuer an. — Das Herrenhaus 


der Mllg. Bin) lehnte das Diät ab. 
München, 1. Fehroan” “m der heutigen Reicheratheflgsing beant- — 
atmortlicer fteur: . eher, 
—— — — — — —— —— — — —— —— — — — — 


Sekanntmadungen. 


Bekanntm ach un 6. Golzverſteigerung im Revier Lich 
6. ds. Mis. findet die Abgabe von Brodmarken | temau, Wartei Windebad, Difte, Prünft: Mitt- 


Künftigen Mittwoch den Baar 
® ‚ . %:b 1867: 17 « unb 
im magijtratijchen a er 7 bahier ftatt, 2 — — 8 
Ansbach, den 2. Februar Hopfenitargen, 51 Tichenſtangen, 73. Riafıer 


bolz, 72 Biertelhaufen weiches, Aſtholz. Bufam- 


r 
Stadt 3 a gi trat weiches Sqh itholz, 6'/, KMftr. weiches Prügel: 
a* menkunft früh 9 Uhr auf dem Schlage in ber 


Bekanntmachung. vran 
Donnerflag den 7. Februar von neun Uhr an werben im Stadtwald Jeilberg verfiei- 
gt: 1. Bipat, D Wnenige, BE —— drige Sunme, 28° Dreilinge und Guber in neueſter „zampen für Lig- 
linge, 13°, Mafter Sceit+ und. Abhelz, 19 Afthaufen. ine P Lig 
a Ansbah am 2. Februar 1867. ' roine, Petroleum und Solaröle, mit welhen 


nunmehr, da die Preife dieſer Dele fortwährend 
niedriger gegangen find, bie weitaus billigſte Be- 
ng Rh erzielen läßt. 
ampen und Leuchtſtoffe zu abermals ermähig- 
Im Auftrag des k. B —* 2 — * ws achfolgenb beſchriebenen, im ang ei 
. Bezirkög ke u n en, 
Bericke deb 1, Mentamts und Gandgerißis Ansba geegenen Grundseg des Sodann Geng Bar | __ __ F: @ Denninger. 
tel, Biegeleibefigers Haus Re. Sb in Weibenzel, gebadten Gerigte, nämlih: Slollwerck'ſche Bruf-Bonbons 


Stoabtmagiftrat. 





St emeinde Weihenzelf: Bur Abwehr von Huften und Heifirkeit, üb 
PL-Nr. 43%,, Wohnhaus Nr. 31b im Weihenzell und Nebengebäude, 3 Dezimalen re —— * 
—** 41, "Biegelf „7 Dezimalen, I) ’ haupt gegen alle catarchalifhen Srantheitserfcheis 


R durchaus empfeblenswertb, find ftets auf 
PLN. 44, Garten, 6 Dezimalen, nn rg h 
— — — 8 Städe, und 10,000 Gtid ungebrannte Biegel, | Yun sei Hear reine en 
uebft deffen übrigen in den Steuergemeinben Beihenzel und Forft geleginen in Aecker und Wieſen —— Seilsbronn bei Apoh Recknagel. 
beftehenden Befg zu 8 Tagwert 68 Dezimalen, mit dem Tarwerih zu 1150 fl, wobei jedoch die Schützengeſellſchaft Ansbach. 
Verfteigerung im Einzelnen nad den hierüber befichenden fee Hypothelenbuchtfolien geſchicht, und Montag den 4. Abends 7*/, Uhr 
a ag den 21. Mdrı 1887 Mechmittegs son 1-Mb —————— 
onnerilag Den 21. r ran - b Rehnuras-Abl .b Bo: 
> Rudelsberger ſchen Gaſthauſe zu Bei an er Bu ** 


wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerten eingeladen werben, daß fih das Verfahren nad 8. 98 Pr 7 — —— — 
der Bropefnopelle vom 17. Novemter 1837 und mad $. 64 de Hypoth-fiugefeges "richtet, fonadh eiterkeit. 














ter Zuſchlag nur nah — — ee * —— —— über Iden. —— den A ml —* 8 Uhr 
i d (ungsfähigkeit i eimine genllgend aus, ad bis dorthin die Schägun eneralverjammtlun 
—— Kun —————— ur Beloftungkcertificat "neh Hppothetenbud8-Ertraft 8* im Lolal. ⸗ 
meinem — —— ea ? Borftandicaft. 
Untteh, den 9. Januar IBET. | Zufriedenbeit. 
aa ah a St ige Rats Heute BR E 2. Februar 1867 
— — __ Generalverfoutmlung. 
GeſchäftsEmpfehlung J 
Der ergebenſt Unterzeichnete erlaubt ſich hiermit die Ausführung aller in feuerſicheren — 
das Maler» und Tüucherfach einſchlagenden Arbeiten zu empfehlen und Steindachpappe & 
bemerkt, daß indbejondere Verputz⸗ und Stuccatur-Arbeiten jeder Art, Weißen liefert die Dahpappenfabrif = 
und Patroniren der Zimmer, Rennoviren ber Häufer in Kalch- und Delfarbe, den Onadrat- Fuß zu 2%/, und 2 ke. 
fowie Kirchenarbeiten folid und billigit hergeftellt werden. 2 eingededt zu 4, und 4 fr. Kr] 
Für das mir bisher fo vielfach bewieſene Vertrauen dankend, bitte ich, das— ee: en a 
ſelbe mir auch auf mein num erweitertes Geſchäft übertragen zu wollen, se 8v10 
Hochahungoveu j Fabrit bei St. Johannis. 
Aa 
Joh. Popp, | *T8. Im Mäbtifcen Holggarten find zwei Kiafe 
Maler und Tünchermeifter in ber untern | ter Buchenholz zum Marktpreis zu verkaufen. 


Sonnenftraße D 319. Für Aeltern und Verwandte, 


melde ihren Söhnen, die nächſtes Jahr zur 


— 


Konſtribirung lommen, noch einen Erſatzmann 

10 kr. Petroleum 10 kr. ftellen wollen, wird die Gelegenheit geboten und 

ß 442 vermittelt durch H. Fichtelberger & Comp. 
feinſte Zualität, waſſerhell, à 10 fr. bei L Nr. 270 II. Std. Nürnberg. 


Adolf Lodter. — B 56 wind ven gemaldhen u. außgebeffeni. 


— — — — iii — de 


. 


Belanutmehung, PL 
auf bie Aufforderung dom 30. Oftober vor. RR (Feänttfehe Beitung Nr. 268) Nies 


(Unlieb verfpätet,) 
Nachdem 


mand ben zu bem hieſigen „Bereine zur. Unterflögung verwundeter Krieger“ gefeifteten Beitra 


g zurld« 


geforbert bike, fo it in den Vereinsverfanmlungen vom 28. Novenber und 23. Dezember v. 8. 


bejchleffen worden, daß der hieſige Verein zur Unterftügang derwundeter Prieger als folder für fih 
beitehen bleiben und die ſelbſtſiündige Verwaltung feines mit undedeutenden Bermögens (c. 1500 fl): 


behalte, zugleich aber auch bie Bildung eines. Bweigvereins zu dem ‚allgemeinen JavalidensUnterflitgs 


ungsvereins in Hiefiger Stadt anftreben fol. 


Unter Velanntmachnng dieſes Beſchluſſes niubta ’ 
dog dennähft Liften in Umlauf en geſetzt wenn, pe —* es ——— ———— 


einzuladen. 
Antbab, den 2. Februar 1867. 


Der. Verein zur unten ibns zerimunbeke Krieger. 





%e — 


ſchafte zu 


v. Kg 





ZDeuſchland in © 1. 


Diefe Ar erſic fih im Er te un einer sie —— ee Mi 18 der | 
2175 


erfreuen gehabt. Durd) 
ſonen at 4,813, we. Thlr,), rg * dem gt 1865 größer war als in —— 


früßeren Berioden, i * 


"der —— — 


geftiegen. . 


S Zahl der Verfiherten auf- ! 


Eine Saßrescinnahne on, Prämien und Binfen vom nafe an 2 ‚500000 The. "geflattehe bie‘ 


3 Dad, 
53,000000 Ttr., 


13950000 ai, 


Zahlung pon 1,310000 Thle für 782 bene Verſicherte und läßt, Austattung 
der Reſerde, nod einen —— —— mit Ausfigt = eh "Dividende 


für die Verfiherten übrig. 


u 


In diefem und * mächften vier "Jahren werten über 
Zwei und eine halbe Million Thaler 


vorhandener reiner Ueber ſchufſe an die Berfiherten 
1868 eine Dividende von je BG Prozent und fir 1869 eüte „jo 


„mas für, die Jahre 1867 und 
Yon 39 Prozent ergibt, 


Auf dieſe ‚Brgesnifle verweiſend laden jur Berſi derung ein 


I a. Belzuer in Unsbach. 


Ang. Kern in Dinkelöbüpl, 


Stadteantor ©, W. Sek in Gunzenbaufen. 


Andreä in 


—— 
Leybold in 


othenburg o. 


e 


A. H. Schwarz in Schwabad, 


Kantor Schilffarth in — — 
Friedr. Tröltih in Weiſſenburg. 
F. W. Berger in Windsheim. 








CE” Gegen Zahnschmerz / 


easfegte zum augenbii en Sue 
a Hülfe ‘dir, Wotheler 
ter Sehne. Werger it © et 





18. Zu bezichen, vom 
alle anderen Buchhandlungen; 


Statt 20 Thle! — 


n. Apotheter „Bergmanns 
— — und bieflpothefe zu Noth, fowie Apothe⸗ 


Zahnwelle“ 





or in Zeipzig. und durch 


Jeitzt nur für 3 Thlr. 


20 Bände humoriltifche und unterhaltende Schriften, 
als: Gerloßſohn, Phantafirgemälde, Taſchenbuch romaut. Erzählungen. — Heinr. Kaube, 


= politifhe! Briefe.) +. Dito Ruppius, die Fahrt nach Griechenland. 


Fragmente 


aus.den Vapieren eines Blafe. — Herloßfohn, Sammlinig humoriſt. Aufläge, — 
Paul de Ko, Jenny Lebrün, das Kind des Garnevals. — Herloßfohn, die ſchöne 


= Ragd. — Roman, 
Zu Bezieher don 
a andern Buchbondlangen. 


Bauplänen und Ausführung von Neubauten und fonftigen größeren und Heineren P 





19; Bei ie Bauzeit empfi-bit fi, F ae zur : Kufertigung von 4 S 


umoriftica. — Erzählungen. 
bert Apisich, Buchhandlung in Leipzig, und durch alle 


Reparaturen und Einrihiungen, Jowie zur Musführung ſonſtiger vorfommender Maurer s, * 


—* 
— 
R 
Steinhauer⸗ und Tirmihet. t' 


Auch werden Grabmonummente von ben 
gefertigt. 


Style ſchön und billigſt an 
SE 

& 

l — — 

O 





Päte pectorale eristallise als — T 


mittel bei Brufls; Luugen⸗ u. Halsleiden u. ſ. f. 
Steyerer's Zahnpräparate zur Erhaltung der 
Hähne, 
Liebigs Nahrungsmittel für Kinder, 
Reichel's Augenbalfam für ſcrophulde cheu 
matiſch entzundete Augen 
zu bie ben dur h bie —— ung 6. 
A⸗ ——— 
Bitter, " Venfelsen si Akt 
yageben. ) 
22. Ein Duff liegen er Li 
Roche 


— — — 


uw { 17 vu U Gigentäum, 


Carl Krämmer, 





tem unter Zuſicherung reeller und peompter Bedienung. s ” 


beften und feinften Sandfleinen nad) allen 3 R 


————— Pit. Al 16768. 


ei * — —— mr) 





==. — ———— zeigt — dag fie 
ale Mittwoch ‚und, Samflag bei Bäckermeiſter 
Fuchs A 201, einftellt.. Abgang 12 Uhr. 
Müffetmacher, Bötin von Bruckberg. 


24. Ein ftarfer grauer Meggershund hat fd 
von Buſchſchwabach Bi! Munderlbach vorgeſtern 
berlaufen,;;, Man bittet um: Abgabe gegen Beloh⸗ 


| mung 9 ‚Nr. 2 in Schlauerstad, 








25. Das Sans D 4858 nüchſt der Eifen- 


bahn mit ben bduzurgehörigen Grundftäden iſt 
täglich aus freier Hand zu verkaufen, 
Näheres in der Erpebition. 





Deu uäh Biclog Yon Cart Bitgd nah Soße in Husdag. 


Eee ei 8. debruar 1867. 


8. a * es 4. Abonnement, 


ar 
Ein Tag aus dem Leben des beutj 
Dichters Friedrich von le 
Grops —— Charalierbild in 5 Ulten von 
on‘ Laube. 
Fe 2 Montag ben 4. Februar bleibt das 
Theater geſchloſſen. 
Deanrergefell Friedrich Schmidt in 
der Beuchtwangerftraße fieht fi) veranlaßt, wenn 
fi glei das Leiden an feinem Fuß mod 
wenig geefert ht, len moflhäigen ken 
a 
ner n No er 
= öffentlichen Dant —— 
9. D 104 if Flad zu verlaufen bei Wittiwe 
De 
29. C 189 in der Bruckmuhle find fette Ins 
diane und Sapaunen zu verfaufen. 
30. 62 i eine GrenadiersUniform 3 
—— . 
31.1%Bei —— Endres ift eine voll 
" Mndige Landıehr-Füfelier- Uniform zu verfaufen. 
: 32 Herzlihfien Dank für das gejterm gütigft 
Ueberfanbte. M. H. 


33. Sonntag Fagerbier im Bad. 
ı 34. © den 8. d. Mis. 
wozu HORROR elntabet 


Köhnert in = 
735, Beute — I im 


— ————— 
36: Sonntag Doppelbier bei Dotter. 
37. Heute Tanzmuſik bei Wirth Dietrich im 
der Alermann’ihen Wirthſchaft. 


3. Montag Megelfuppe. Hentelmann. 
39. Eine finderlofe e ſucht Bis näd- 
fies Biel eine Wohnung zu miethen. 
40. Ein Fogis in freunbliger und frequenter 
Lage, aus 1 Zimmer, 1 ober. 2 Sammern umb 


Küche beftehend, wird geſucht. 

Näheres in ber Erpebition. 

41. Zu mieten wird gefudt ein Ouartier mit 
2 Bimmern, 1 Kammer, Küche und Holzlege. 

Näheres A 102 Il, Stod, 

42. Bei Safer Pfeiffer iſt bis 1. — ein 
möbliete® Logis zu dermiethen. 

43, Bei Buchbinder Better iſt ein — 
Quartier zur vermiethen 

u A 34 in das vordere Quartier bis Wal- 


i zu bermiethen. 
= A 208 if ein Quartier zu bermiethen. 


46. A 317 ift ein Quartier zu vermiethen, 
47, B 67 ir der mittlere Gaben zu Ders 





zmu 








48. TIW en 

49. G 109 if eim chim möhlietes Ouartier 
zu vermi 

60. D 160 ift eine Stube haus 2 Kam- 
mern 'unb Küche zu 








Börsen-Course. 
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rantfurt, 1. Febr. |», Wien, 1, Febr. 
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30 ünchen. 


Ben ui, 2ipalı 6 fr. Ienehmet. 


Prot.: Agatha. 
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Politiſſches. 


Das Saljmonopol und die bayerifche Laudwirthſchaft. 

—r.*) Befanntlih it Bayern ein aderbautreibender Stost. Die 
Yandwirtbfhoft if der Grunbdpfeiler des Ganzen. Goll aber 
die Landwirthſchaft den Anforderungen der Gegenwart genügen önnen, fo 
muß vor Allem die Hebung der Bieh zucht augeſtrebt werben. Denn 
mährend unfere Getreibemärkte durch das Getreide von den getreibereichen 
Ländern des Dften Aberfkwenmt werien, fo baß bie @etreibpreife.nun ſchon 
mehrere Jahre beträchtlich unter die Produftionstoften heruntergedrüdt wur» 
den, bat der bayerifche Landwirt für fein Vieh noch immer einen lohuen- 
den Abfag auf dem englifhen und frauzöſtſchen Märkten. Ein unentbehr- 
licher Veftandtheil des Futters aller unferer Hausthiere ijt aber das Salz. 
Die gehörige Dnantität Salz feinen Hausthieren täglich zu geben, ifl jeboch 
tem dayeriſchen Laudwirth fehr erſchwert, und zwar megen bes hoheu 
Breifes beffelben, welden wir dem Salzmonopol zu verbanfen haben. 
Ya Bayern beanfprudt nämlih ber Staat das Recht für fih allein, Salz 
zu probuziren und zu verkaufen; er zwingt dadurch den Landwirth, das zu 
feiner Laudwirthſchaft nörhige Salz von ibm rad einer alten Finanz» 
funft faſt um den ſechefachen Preis der Probuktionsloften zu. kaufen, wäh ⸗ 
rend der Unterthan doch feine Steuern und Abgaben immer nad ben 
neueflen Finanzoperationen an den Stoat zahlen muß. Im der Galzfal- 
torei Ansbad wird gegenwärtig der Eentner Salz um 6 fl. 24 Ir. abge 
geben, während bie Produftionstoften in BVerdtesgaben 1 fl. 20 fr., im 
Stiffingen 3 fl. 32 fr, im Reichenhall 1 fl. 5 kr, in Zraunflein 1 fi. 
3 kr, in Rofenheim 47 kr., in Dürfheim 2 fl. 48 fr. per Gir. beitragen. 
Befler als die Landwirihſchaft find im Bayern die Gewerbe daran, denn 
3. B. die Seifenfiederrien befommen das Salz zu berabgefegten Pıeifen. 
Damit aber doch auch für die Landwirihſchaft etwag gefhieht, perabreicht 
zan an dem Salzverfaufftellen ein fogenanntes Viehſalz am die Landwirthe, 
vas aber eigentlid) nichts anderes ift, ald rothe Erde mit etwas Salz vers 
niſcht, und weldes nah den meueften Erfahrungen tüdhtiger, gebülbeter, 
praftifcher Landwirthe dem Thieren mehr ſchadet ale mügt. Der Gentner 
yiefes Salzes Loftet 1 fl. 30 fr. und ift im Verhältuig noch theurer, als 
zute® Salz. Da aber auch das Bieh nicht gerne Erde zu feinem futter 
yat, fo zeigt daffelbe einen großen Widermwillen gegen biefes Biehfalz. Mia 
yraftifher Landwirth kaun Einfender biejes aus Grfahrung fpreden; na 
nentlich find es die Schafe, melde fi entſchieden meigern, diefes Salz zu 
yenießen. Der Landwirih ſieht fi daher gezwungen, für feine Landwirth ⸗ 
haft das iheure Kochſalz zu verwenden. Will aber ein Biehzlichter feinem 
Bich täglich die eutſprechende Menge guten Salzes reihen, fo wirb er am 
Ende des Jahres im feinen Ausgaben den Poſten für Salz zu einer bes 
enflihen Höhe augewachſen ſehen. Er fieht fi daher veranlaft, mit dem 
Salze als Futter zu fparen. Die Folgen davon find, daß fid fein Vich 
vicht im der Weiſe entwidelt, als wenn es täglich bie möthige Menge Salz 
x feinem Fulter erhalten hätte. Im England wird für ein Gtüd Bich 
t Pi. Salz bis in Bayern 1 Pfund gefüttert. -Die Folgen können 
ct verlaunt werben. England Kat bie erfie Biehzucht der Welt, mas 
:inen Hauptgrund in ber dortigen Wohlfeilheit des Salzes hat. Im Eng- 
ind ift aber auch Salzproduftion nnd Salzhaudel freigegeben. Der Gent: | 
er englifes Salz koftet im den Norbjechäfen 80—36 fr. Es wird wohl 
on Jedem anerfannt werben, daß es höchſt an der Zeit wäre, daß Bayern 
uch den Berhältuiffen Rehnung träge und die Galzprobuftion und bem 
5alzhandel freigäbe, felbft auf bie Gefahr hin, daß ein Theil ber bayeriſchen 
zalinen nicht mehr betrieben würde; denn es unterliegt feinem Zweiſel, 
af, wenn Bayern auch noch Salz vom Auslande befommt (mir fünnten 
3 3. B. aus Salgungen um 1 fl. 39 fr., aus Erufthalle um 1 fl. 15 fr, 
om Franlenhaus um 1 fl. 29 kr, vom Yubwigshalle für 1 fl. 21 fr,, 
on Hallein um 55 fr., aus England um 36 fr. per Gtr. beziehen), Sa⸗ 
nen, wie Kiffingen, nicht mehr konkurriren können. Der Staat hätte | 
jer dabei feinen Schaden, fondern vielmehr Nupen. Eine mäßige Salz: 
ener Könnte ihn für das Monopol reichlich entfhäbdigen, und würbeetwa 1 jl. 
x Ctr. eine bebentenbe Summe ausmachen. Das Holz In feinen Ealinen- 
zften lönnte er verfaufen, flatt thenres Salz damit zu produziren. — Da 
ver Monarchien micht gerne eines ihrer Monopofe abſchaffen, indem man 
smer gleich fürchtet, damit ſchon eiwas von vermeintlichen Souperänetätsredhten 
h eben, fo ift es Sache unferer Bollsvertreter, denen es doch um bie 
ewilligung von ein paar Miltönden mehr oder weniger für Regierungs- 


*) Bon einem rationellen Landwirih. 





(Dreiunbjwanzigfier Jahrgang.) 


Fränkische Zeilung. 


Ansbacher Morgenblatt.) 








; die ihrigen bezeichnet worden find, 
| bie ungmelbentige Beflimmtheit, bie wir von dem Programme bes Herru 


Kath.: Agatha. 








zwecke nicht ankommt, bei bem gegenwärtig verfammelten Yanbtag, für 
bie vielen Millionen, welde file im vergangenen Jahr im Anterefle der 
Regierung bewilligt haben, wm aud) etwas für bas allgemeine Wohl des Landes 
zu verlangen, nämlih bie Aufhebung des Salymomopola. 


@übdbeutfche Btaaten. 

Münden, 2. u. 3, eb, (Der B. 3. amtlich. meiigetheilt.) Die tath. 
Plarrei Eoeaheim, 8.9. Landau i, d. Pf., it dem derzeit. Bermeler derſelben, Chi. 
Klein, übertragen; — ber Bgirksarıt 2, Kl. Dr. Joh. Bapt. Maber zu Wörth 
feiner Birte em ſprechend, anf die Bezirksarztesfiele 1. SEL. zu Neuſtadt an ber Wal 
raad verient; — der Mechnungsführer Jul, Ganzmanmm bei dem Zuchthauſe Mürg 
burg auf Grund des $ 1% der IX. Beilage zur Berfoff-Urf. für immer in Oniescenz 
verſehi worben. 

München, 2. Yehruar. (Der ‚Bayeriſchen Zeitung“ amtlich mit 
geibeilt.) Im der geftrigen (Xl.) Eigung ber Sammer ber Reichsräthe 
wurde von den Reichträthen Fürſt Theodor v. Thurn und Zaris, 
Freihertr v. Thüngen, Freiherr d. Bu-Mhein mb Dr. d. Baper fol 
gende Interpellation an den F. Staatantiniſſer bes l. Hauſes umb bes 
Aeußern, Fürften v. Hohenlohe, gerichtet: „Aus ben Erklärungen, bie 
Seine Durg'oudt dir Herr Staatöminifter des Aeußern in den Gigungen 
ber Kammer der Abgeordneten vom 19. und 23. vorigen Monats über 
die Grundzüge ter bay tiſchen Politik gegeben Kat, haben wir mit Befriebis 
gung erfehen, daß bie Anſchauungen des Herrn Staatsminifierd bes Aeußern 
fi denjenigen fehr genähert haben, die duch Beſchlußg der hoben Kammer 
der Neihsräthe im ihrer Sitzung vom 31. Auguſt des vorigen Jahres als 
Wir vermiffen aber in einem Punkte 


Stontsminifters glaubten erwarten zu bürfen, und zwar in dem Punkte, ber 
fih auf das mit dem preußiſchen Staate anzufterbende Bundniß bezieht. 
Wir münfden nämlich entfdiedene GErflärung darüber, daß dieſes Bundniß 
nur als Bundniß zwiſchen ChHeichberechtigten betrachtet werden foll, daß mits 
hin ber alleinige Ausſpruch Preußens, cs fei die in dem Vünbniffe feſtzu⸗ 
ſtellende politifche Eventualität eingetreten, nicht genügen dürfe, uns in einen 
Krieg zu verwideln, fondern daß es der baperifchen Regierung bei jedem 
einzelnen Falle unbenommen bleiben müfle, ſelbſt mitzuberathen und ſchließ⸗ 
lich felbft zu entſcheiden, ob und in wie weit fie fi Preußen anfchließen 
wolle. Wir bezeichnen aber im Voraus ais zeinzige Epentualität, iu welcher 
wir unbedingt einen Anflug an Preußen wünjden und erwarien, einen 
Krieg zur Abwehr etwa beabfitigter Schmälerung deutſchen Bebietes, möge 
fie fommen, von welcher Seite fie wolle. Wir wunſchen, daf Bayern gegen 
ſolche Schmälerung mit aller Kraft eintrete, und werden uns aud mit da» 
gegen erflären, wenn für folden Ball das bayerifche Heer unter preufifche 

geftelt wird, Wir fpredden dies ans im Gefühle ber Bufammen- 
gehörigteit aller deutſchen Stämme und im ber Abfidt, unferer national« 
deutſchen Geſinnung den eutſchiedenſten Ausdruck zu geben; wir halten aber 
einen zm engen Anflug an Preußen für jegt um fo bedenklicher, als ſich, 
wie ber Herr Staatsminifter ſelbſt ſagt, in der Entiwidiung des nord⸗ 
deutſchen Bundes eine entſchiedene Hinn igung zum Einheitss Staate belun⸗ 
bet, was eime ſchwere Berlegung der Rechte der Bundesgenoffen vorausſetzt. 
Bir erlauben ung daher, an ben Herrn Stanteminifter und jwar nament« 
lich aud im Hinblide auf die verſchiedene Deutung, die deſſen Erklärung 
ſowohl im In als im Auslande erfahren bat, die Frage zu flellen: Ber 
Reht Seine Durchlaucht unter dem Buudniß mit Preußen ein Bündniß ım- 
ter @leichberechtigten, mithin ein ſolches, das bei entgegenſtehender Anficht 
jedem Theile in jedem einzelnen Falle die Freiheit der Action ſichert, ober 


ı derficht Se. Durchlaucht darunter ein folhes, das Bahern, wenn auch nur 


für einzelne Fälle, unbedingt in das Gefolge Preußens fielen würde?" — 
Die Antwort, melde hierauf der f. Staatsminifter des k. Haufes und bes 
Aeußern, Furſt v. Hohenlohe, ertbeilte, lautete wörtlich, wie folgt: 
„Die Staatsregierung entnimmt aus der eben verlefenen Juterpellation mit 
befonderer Befriedigung, daß hervorragende Mitglieder diefes hoben Haufes 
mit den vom ber k. Staatsregierung in der Kammer ber Abgeordneten ab ⸗ 
gegebenen &rflärungen einverflanden find. Diefes Einverftänbnig , wird 
wefentlich dazu diemen, die Stellung Bayerns in ben angebeuteten Verhand⸗ 
lungen zu feäftigen, und ich begrüße den Ausſpruch deſſelben als einen 
neuen Ausdruck ber "pätriotifhen Geſinnung der hoben Herren Anterpellan» 
ten, Nur in einem Punkte beſteht diefes Ginverfländuig nicht, und im bie» 
fem wird Erläuterung verlangt. Ich beehre mich, die geftellte Frage, wie 
folgt, zu beantworten: Unter! dem amzufteebenden Bundniß mit ußen 
und ben übrigen deutſchen Staaten verſtehe ih einen bie gegenfeitige Jar 


tegeität des Gebietes und bie gegenfeitige Hüfe im Fılle einer & 
dieſer Integrität gemäßrleiftenden, auf dem Boden voltomdihttt- 
rehtigung abzufdließenden Staatsvertrag, Daß eim folder Bertrag die 
Freiheit der Entfgeidung im gegebenen Falle nicht gleichmäßig voxbehäft, fon- 
dern gleihmäßiebeifchräntt, wird bei näherer Prüfun „der Natur folder 
Verträge diefem hohen Haufe kaum entgehen önnen.) Im) allem Uebrigen 
uehme id. Bezug. auf. die im der Kammer der Übzeordasten am 19. und 
23. Ian. abgegebenen Erklärungen, melde wie ih dem Wortlaute der Ja 
terpelstiom entuchme, den hohen Herten Unterzeihnera derjelben bereits bes 
kannt find." 

München, 1. Fehr. Die heutige Staatscathe ihung umter dem 
Borfige Sr. i. Hoh. bes Prinzen Luitpold dauerte au 4", Stunden. Ju 
berjelben wurden Die beiteı Sefegentwärf: Über die aus Aulaß der Riubder« 
pet jr leiſteuden Eatſchadiguagen und die künftige Heercsorgawtfation- ers 
iedigt. Nach der Rackunft ver HB. Staatöminifter des Aeußern und des 
Kriegs von den Stu garter Konferenzen werden die in Folge der Erg:b» 
niffe dieſer etwa-nothwendig werdinden Movfilsionen am dem Entmwurfe 
bes Heeresorganifationsgejeges_jofort vorgenommen und biejer Entwurf als⸗ 
dıam mit aller Beſchleuniguag, wihrihemiih mod vor Mitte Febraare, der 
Kamuner der Abgeord.ieten vorgelegt mrden. Die Sihuag bed zweiten 
Aus{yuffes diefer Kammer geitera Abends dauerte von 6 bie hılb 9 Ußr, 
und man hat fih dahim geeinig”, daß die Mittel zur Dedung der Ausgaben 
der Kriegslaſten ⸗ Ausgleichuugstaſſe aus den dei der fönig. Bant zu Rarn⸗ 
berg hinterlegten Geldern des Getreiderefervefonds von beiläufig 2 Mil, 
zu entachmen, und, fomeit dieſe nicht ausreichen, durch eine nad dem Ver: 
häftaiß des Gejammtjahreabetragd ber direlten Steuern und der Steurr⸗ 
b:ifep äge des Jahres 1866/67 umguiegende Kriegsſteuer zu beihaffen jei:n. 
Man giawbt, dag man mit 25 Proc. Zuſchlag ausreihen werde. (8. 3.) 

München, 1. Febr. Sicherſteut Benehmen nach (teiegraphirt mau 
dem „R. Korr.“) if der Mbgeordmete Umbjceiden zum Minifterialtath er- 
nannt worden. Ju der heutigen Sigung des Staatsraihs wurde beichlof» 
fen, den Landtag ſechs Wochen zu vertagen, um dann die Geſetze über das 
em umb die Heeredorganiſation vollendet vorzulegen. Die Mile 
tärberathungstommiffton hat die Arbeiten zür Stuttgarter Ministerlonferen; 
heute: beendigt. 

München, 3, Febr. Die Ausfhußberatfungen über bas Kriegze · 
laſten · inogleichungẽegeſetz ſind beendet, und iſt der erfle Theil des Ausſchuß · 
berichtes bereits geſiern zum Drude gelommen. Die Berathung des Geſet⸗ 
entwurf6 in der Kammer der Abgeordueten wird vor Ablauf diefer Bode 
fattfinden, Un dieſe wird fid dann fofort bie Berathung und Kredit 
forderung für bie anferordentlihen Beritifniffe der Armee anſchließen, ba 
biefer Ge Kr nächfter Tage im Ausſchuſſe feine Erledigung finden 
wird. I 

a ‚3. Febr, Jui Schlachtenſaale der f. Reſidenz fand 
geſtern Wadhmittag eim großes mititärifches Bantett ftatt, zu welchem Se. 
Moj. der König außer den hier auweſenden Prinzen des Lönigliden und 
des herzoglichen Haufes die Generalität, die Stabsoffiziere und bie aus 
Anlaß‘ des legten Welbzuges deforirten Subaltern Offiziere der hiefigen Gar · 
niſon geladen haıte. . Das Bankett begann um 4 Uhr und dauerte bie 
gegen 7 Uhr. Bom Zheilnehmern hörten wir, bag Se. Maj. der König 
einen Toaſi auf fein tapferes Heer und insbefondere deſſen waderes Difi- 
sierkorps amsbradhte, meiden Ge. f. Hoh. Prinz Luitpold mit einem Toaſi 
auf Se. Majeſtät erwiderte. (8. 8.) 

MWeünchen ,; 2. Febr. Die Deinifter Fürft v. Hohenloge und Frhr. 
v. Pranth find in leitung des Minifterialrarhs Grafen v. Taufflirchen 
und des Mojors v. Maffenbad; heute Morgens mit dem Eilzug nach Stutt- 
gart  abgereift, 

Wrünchen. Bie der „Augsb. Poſtztg.“ geſchrieben wird, hot Frhr. 
v. de Pfordten nun doch, uad zwar mit feiner ganzen Fawilie, am 81. 
Januar die Reife nad Mom (über Tyrol) angetreten, umd gedenft dort bie 
in den Mai zw verweilen. — Auch beflätigt fih'®, baß der Herzog von 
Meiningen Hru. Dr. Fr. Bodenſtedt in dem erblihen Abelsftand erheben hat. 


— Bergleidende Bufammenftellung ber Kreis Bun 


gets, (Shluf.) Die Leitungen für fpegielle Kreis zwecke betragen pro 
186667: 
8) für die Gefundheit: 
betragen in 
der Pfalz 100,223 f. 7 fi. 
Niederbayern 74 4715, — un 
Oberbayern 48,960 „ 53 pi 
Unterfranfen m. Aſchaffenburg 42,125. — 5, 
Oberfranfen 41,106 „ 15 2 
Mittelfranken 89,164 u, — u 
Schwaben und Neuburg 28,662 „, 0 „ 
der Oberpfalz u. Regensburg 19.278 „ 584, „ 
Summa 393,983 fl. 43%, fr. 
4) für die Woplthätigfeit 
feiftet ber Kreis 
Pfalz 123,860 .— fi, 
DRittelfranten 15,750, — u 
Oberbanern 8876 — 
Odkerpfalz und Regensburg 6,987 „ 30 „ 
Schwaben und Neuburg 6,962 „30 „ 
Oberfranlen 6,676 — 
Unterfranlen und Ajdaffenburg 6000, — + 
Nieberbapern 300, — # 


Summa 174610 1. — Mi. 


— 





































Die Kreie ⸗ Ausgaben 
62 45) auf Strahen- und Waſſerban 
beiragen für das laufende Vermaltungsjahr im Seife 


Oberbayern 96.000 fl. — Mr., 

| Pfolz 66,700. — 
Schwaben und Neuburg 61,000, — 

Mitte fraulen 450000, — ,„ 
Niederbayern 4080 „ —' 

Dberpfalz und Regensburg 25,000 , — u 
Dberfranten j 24.769 „31, „ 
Unterfranten und Aſchaffeaburz 2210, — „ 

Summe. -380,008 f.-31',, le 


- Dir ungewöhnlich hohe Mehraufwand, melden nad dieſen Zuſammen⸗ 
ſtellungen die Pfalz im Gegenhalte zu den übrigen reifen fomohl im Gan« 
zen, ale aud für einzelne Kreidzwecke leiſtet, ficht im engen Zuſammen · 

age mit den pfälzifhen Einrichtungen und grlärt ſich theils durch dem 

eſtaud und Bedarf der befonderen, der Pfalz eigeuthumlichen Kreidanſtal⸗ 
ten, theils dedurch, daß eine Heihe fonfliger Yaften, welde ber Pfalz f. 3, 
namentlich duch das Kreislafienansgleidiungsgejeg vom Jahre 1846, im 
Jatereſſe einer thunlichſten &leihitellung mır dem übrigen Provinzen als 
Keasiaften überwieſen biicben und deshalb im piälziihen Kreiabudget auf« 
geführt find, im diescheinifchen Bayern von de n Gemeinden, Süftungen 
ooer aus fonftigen Fonds beitritten werden, und demnach keine Sreisaus- 
gabe bilden; ‚andererjeitd aber it die Pfalz vom Malzaufſchlage der dies- 
theisifchen Kreife befreit, und bat demzufolge biefür einen entfpredenden, 
bish.r jährlich auf 100, 000 fl. feftgef:gten, für 1866467 alfo 125,000 fl. 
betragenden Erjag aus Kreisjonds an die Etaatstaffe zu leiften. 

Stuttgart, 2. Febr. Der Staats-Anzeiger meldet: Se. Majeftät 
der Kong empfing den Fürften v. Hobentohe und die übrigen Sonferenz« 
bevolmägtigten. Die Berhandlangen beginnen am Sonntag im alten 
Schloß, und endigen am Dienftag, Morgen Galatafel und Feſtoper; 
Montag Balljeft im Hotel des Aeußern, Dienftag Het in der Wilhelma. 
Morddeutfche Staaten. 

Berlin, 3. Febr. Die „Rrenggeitung* meldet, daß der Givilfem- 

miffär in Srantfurt aM,, Hr. d. Patow, ſich ind Privarleben zurädjieht. 
Der zwiſchen Preußen und bem Fürften Thurn und Zaris abgefhiof- 

fen: Bertrag bat das Datum vom 28. Januar 1867. Durch denjelben 
überirägt der Fürſt von Thurn und Taris für fi felbft und im Namen 
aller ferner erbberedtigten bie Poſtgerechtſame mit allem Bubehör in bemeg- 
ihrem -und unbeweglichen Gigenthum, welche er bisher in 19 deutſchen 
Stoatsgebieten ausgeldt hat, am die preußifhe Regierung. (Diefe Staats» 
Gebiete find: die Hohenzollern’ihen Lande, Kurheſſen, Naffan, Heflen-Homs 
burg, Branffurt, die an Preußen abgetretenen Theile von Oberheſſen, Gros 
berzögtbum Hefſen, Großherzogthum Sachſen, Sıhjen- Meiningen, Sachſen 
Koburgs» Gotha, die beiden Furſtenthamer Reuß, Schwarzburg » Rudolſtadt, 
Sch warzburg. Sondershaufen, tippe, Schaumburg-Fippe, Ludeck Bremen und 
Hamburg.) Die Uebernahme des Befiges und Wetriebes buch Preußen 
fol am 1. Jali 1867 erfolgen, Die Beamten ber furftlichen Voſtverwal · 
tung werben mit ihrem Gehalt und ihren Anfprüden in den preußifchen 
Dienft übernommen oder, wo die nicht thunlich iſt, angemeſſen penflonirt. 
Die Zahlung der drei Milionen Thaler, melde Preußen dem Färften in 
dem Bertrage zuſichecte, ſoll unmittelbar nach erfolgter Uebergabe, die Rati» 
filation des Vertrages in möglichſt kürzeſter Beit erfolgen. 


AUmerifa. 
New⸗York, 31. Ian, Die Bil über den Goldverkauf iſt im 


Repräfentantenhaus durchgegangen. 


Volkswirthfchaftliches. 


(Sparfaflen in Bayern.) Im Jahre 1364565 waren in fümmtlihen 
264 Sparlaffen des Rönigreihs Bayern von 243,277 Ein 24 473,151 1. _. 
en auf den Kepf eines Theilmebmers 100.8" Er. Auf 10,000 Einwohner 
ommmen biebei 506 Theilnehmer.an den Sparfaffen. Na t Rreifen geordnet lommen wäh, 
rend ber Periode 1852165 Die meift. Einleger 55,612 aufffittelftanten, dann folgen Ober- 
bayern 39,375, Schwaben 36,015 Unterfranten 35,237, Oberpfali 27,595, Oberfranten 
21,774, Niederbayern 14,617 und Pfalı 5,185, Bas größte inlagefapital wab⸗ 
rend derſelben Zeit kommt mit 4,319,776 fl, auf Schwaben, bann folgen Ohr 
bayern 3,844,631 fl., Mittelfranten 3,779,758 A.,_ Niederbayern 3,727,673 IL, 
Oberpfalz 3,339,375 fL, Unterfranten 2,725,557 A. Oberfranten 1,295,595 fl. und 
endlich Walz 815,726 #. Im Zufammenbait mit friheren Jahren gibt ſich allen, 
halben eime erfreuliche Mehrung der Einleger, ſowie der Einlagefummen im bie 
Spartaflen fund. 

* Bappenheim, 1. Febr. Bei der foeben planmäßig pro 1560)67 vor 
enommenen 6. Serienziehung bes Gräflih Pappenheim ſchen Prämienanlebens 
nd folgende Serien berausgefommen: 266 596 309 813 1652 1877 2420 2992 

3169 3214 3562 3874 4070 4436 4477 4804 4818 5149 5205 5225 5286 53280 
5490 5675 5964 6200 unb 6751, — Die Gewinnziehung findet am 1. März fatt. 

—— *— Die am 1. Febr. planmäßig vollzogene 5. Serienziebung des 
Rädtiichen Zotterie-Anlehens hatte das Ergebnig, daß bie zehn Serien Nummern 
148 283 461 829 1396 1442 1459 1615 1839 und 2059 gezogen wurden. 

‘ Rindan, 30. Ian, Die Getreidejzufubten nad unlerem Zranfitplag haben 
ſich feit geraumer Beit fo vermehrt, baf bismeilen nicht Hände genug vorhanden 
find, die Früchte auszuladen und man in Berlegenbeit ift, fie in Zemeter che 
unterzubringen. Im Rorihah, wohin alles bier anlowmende Geireide üben 
führt wird, if im gleichen Maße eine ſelche Noth mit den Lagerpläpen, dab die 
rortige Gemeinde am dem Regierungsraib von St. Ballen das nluchen geſtelll 
bat, er möchte für zwedentiprechende Zocılitäten zur Lagerung ber Fruchte Sorge 
tragen und gleidgeitig ben proviforiihen Kornſchuppen auf dem Hafenplape an 
einen geeigneteren Ort verlegen. Uebrigens haben wir es nur allein ber Specw 
 Iation mit dem vielen fremden Getreide zu banken, dab mir noch ein themerereß 
Brod effen. Anders wirrbe +8 freilich werden, mern ſich bie ungariichen Berichte 
bemabrheiten follien und Deiterreich wegen feiner nothleibenden u gem 

wäre, demmächt ein Getreibe-Austuhrmerbot an er. Betreiber Hufe 
Pelag müßte dann ein bedeutender werben. (B. 


. | Der unanftänbige rüdfidhtslofe e Here mit carrirlem Shawl erlaubt 
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ten ei — 5 — ac 1; de um ‚eine bisherige nauouc ee und ehem) dutch des —— Mat: 
Heat ee ende Km Ran HRS en 
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gebreät; Nie ! 


oriums in Anipruh x 
lidje Gewalt feiner allerdings nicht unbilligen Anſicht Folge 


nehmen, da nur hiedurch, micht 


Botſorge getroffen werden fan. UWebrigens wird »ieler 


zeitwei ji entweber mit einfarbigem Shawl oder au mit einem 





Reue e ss 


(Aus ter Allg. 34) 
Berlin, 2. Februar. Dos Haus der Mögeochneten nahm ohne 
Diseuffton und eimfiimmig den Bertrag mit bem Fürften d. Thurn und 


. 


Die „Norbd. Allg. Big.“ erflärt 


anfein:nd offiziös: Das Biel der preußiſchen Politik ſei Förderung und 
Berlin, 3. Febr. Der Schluß der vorddeutſchen Berfaffungstonfe: 


mand tt das Begrübnik der Unglüdlihen an. — Da kommt vor eir Tir's üfer die Abtreiung ber Voſt an. 
nigen ö * F De ea aus 4 1 —— F en as 
äblt bei be thörigen Diele Ddchens: Eim Binnai ‚ Familien: 
m in B at Eins. Rube mehr; ex läht es duch mich hefennen, bag er Herftellung des Sudbundes. 
Thäter-iefed Mordes je. Sein Name hit Sk. dl. Die Sache wird bei der Po⸗ h 
ligei — Dan ſucht u Altea und ** 8 — — bie renzen wird Ende der Woche erwartet. 
ige Bi ann im den geiprungen fei, gu ieſe em Finn *. 
2* —— gehabt yade — obme"dah jedoch ber nafte Verdacht Wien, 3. Behr 


haben. 


er Invaltvenslintertühungsuzsrein bat 
Es wurde dr. Hände 


getddtet. 


Briefkaſten. | 


Darum befommt man denn Briefe, bie Abends um 7 Ubr 39 n, 
erft denandern Mittag um 11 Uhr? (Dat kann wohl kaum, jebenfallt nur bö hft felten 
vortommen. D. R.ı Jit das Poitamt nicht ermähligt, einen zweiten Brirfteäger 
in der Stabt men damit nipt 5 Bahımzüge abgeben, bis man Antwert 


zetour laſen tann? 
Verantwortlicher 


Graf Belcredi fol ſei e Demiffion eingereicht 


Die Entfheidung des Kaiſers ift mod nicht erfolgt. 

Bern, 2. Fehrwar, Der Große Math beſchloß mad Htägiger Dis: 
euffion 7 Mil. Staatsfubsentismirung für die Juraſiſche Eife 
verwarf den von conferbativer Eeite gflellten Antrag: den Beſchluß ber 

mung zu unerſtellen 
Brüffel, 3. Sehr. 
Arbeitern und Bergleuten von Marchienne-au · Pont (Hennegau) wegen Herr 
R; ebiekung bes Lohas außgebrohen. Die einfhreitenden Truppen 3 Arbeiter 


n, und 


7 
Ein erheblicher Aufſtand ift unter ben Metall» 


Paris, 3. Hbr. Der Moniteur meldet ans Merito vom 29. Dez. : 
Die Raczugsbeweguag ber frangöfifcen Truppen dauert fort, 
Erp.ditionstorps follte His za 20. Januar zwiſchen Merito und dem 
Meer ftasfelförmig aufgeftelt fein. 
Flozenz, 3. ehr. Sieden Bureang haben ihre Kommifläre er» 
mannt, in’em fir die Borlage über dier Freiheit der Kirche verwarfen. 
. Meyer, 7 


Das ganze 





Bekanntmadgdungen. 


Beianntmadung 
Bom Königl. Bayer. Bezirksgeriht Anabach. 
Sidhr don Theilenhofen, Eomcurs betr. 


Auf Antrag der Bierbranerd-Eheleute Andreas und Barbara Stöhr don Theile nhofen, f. Land» 
gerichts Gunzenhanfen, iſt heute über deren Gefanmtverniögen ber Uaiverfalconcurs beichloffen 
worden. 

Demg mäß. werben die gefehlichen Ediltatage, nämlid 


1) zur Aumeldung der Forderungen und ‚deren gefeglicher Nechweiſung auf 
Donnerflag den 14. März ds. Js. 
2) zur ar Einreben gegen bie geltend rn Forderungen auf 
um 


den 11. April d6, r 
8) zur_Sclußverhantlun 


und zwar für bie Replik anf 
ntag den 6. Mai b4..36., 

tann für die Duplit I 
jebesmat Bormittage 9 Uhr, 


den 20. Mai bb. Is. 
häitöpimmger Nr. 10 des fgl. Bezirkögerihts dahier 

anberaumt, wozu fämmtlide befannte und unbelannte Gläubiger. der Gemeinfulbner unter Ans 
drohung des Redtsnactheiles vorgeladen werden, daß, wer in- oder bie zu dem 'erften Evittstage feine 
Forderung weder mündfih zu Brototol, noch durſch Einreichung eines ſchriftlichen von einem tal, 
hayer. Anwalte unterzeichneten Kezeſſes figquibirt, dem Aueſchlah von gegenwürtiger Goncursmafle; 
ferner, wer meber mit einer mündlichen mod ſchriff ichen Erklärung an ben übrigen Eriktätagen eins 
kommt, den Ausflug mit den an folhen vorzunchmenden Handlungen zu gewärtigen bat. 

Nach den glautwärbigen Angaben ber Cridare enifpreden die Aluden einem Werthe von 
82,000 fl., während 40,712 fl. Pafjiven vorhanden find, .barumter 83,735 fl. Hypothelſchulden. 

Am erflen Ediltotage wird ein definitiver Maffacusgtoe gewählt und bie gailiche Bertinigung 
der Sache verfucht werben, wobei diejenigen Gläubiger, welche fi bierüber weder perfönlidh noch 
duch, ſchriftliche Eingaben erllären, als dem Beichluffe der erfgienenen Gläubiger zufimmend erach— 
tet werden, 

Bugleih werden alle diejenigen, welde ‚irgend Etwas von ben Semeinfhulbnern in Handen 
haben, oder zur Maſſe ſchulden, aufgefordert, ſoiches bei Meidung der Exfagleiftung beziefungsmweife 
doppelter Zahlang vorbehalilich ihrer Rechte an das Gantgeriht abzulieferm reſp. zu bezahlen. 
Auswärtige Gläubiger: haben bis zum erflen Edittotage einen Zuftellungsbevollmädhtigten, jedoch 
mit Ausnahme der £, Poſt hierorts zu bemennen mwidrigenfals alle weitere au fie ergchenden Forde⸗ 
rungen lediglich an das Gerictöbrett angeheftet und damit als zugeſtellt erachtet werben wmürben. 

Ansbah, den 19. Januar 1867. 

Der Löniglide Direltor. 
Luz. 


vd. Unns, Sch. 





Belanntmadung. 


Donnerflag den 7. Februar von neun Uhr an werden im Stadtwald Zeilberg verfei- 
gert: 1 Schrot, 6 überfübrige, 65 führige und halbfudrige Gtämme, 28 Dreilinge und Halbörei- 
linge, 13%, Klafter Scheit- und Abhelz, 19 Aftbaufen. . 

Unsbad, am 2. Februar 1867. 

Stabtmagiftrat, 
Beygel. 


Stollwerck'ſche Bruf-Bonbons 
Zur Abwehr von Huften und Heiferfeit, über- 
haupt gegen alle catarthaliſchen  Kramfheitserfceis 
nungen durchaus empfehlenswerth, find lets auf 
Lager in Ansbach in fämmtlichen Apotheken 
und bei Heine. reiner, früher Th. Brenner, 
fowie in SH. Heilbronn bei Apoth. Recknagel. 


— 
Zu Dach ein dedungen mit ſehr gater 








feuerſicheren 


Steindachpappe 
Liefert die Dadpappenfabrit 
den Oxadrat-Fuß zu 2'/, und 2 fr, 
eingededt zu 4", und 4 ir, 
J. Gg- Dürr 
in Nürnberg, Albredit Dürerplag 8. 514 
Fabrif bei St, Johannis, 


5. Den Freunden und Belann'en mei» 
ned, gelichten Schmwagers x 
Zouis Weppler in Heilbronn a. N. 
bringe id hiermit bie betrübende . Nachricht 
von deſſen ar 2. d4. Mis. erfolgiem Ab» 
leben. 8. Weber. 























6. 


Für die liebevolle Theilnahme bei: ber Be: 
erdigung meiner umvergeflihen ram ſagt allen 
Feeunden und Velannten feinen innigften Danf 
mitı beim Wunſche, Gott wolle Sie alle recht lange 
vor ähnlidhen traurigen Fällen bewahren. 


3. Martini nebft | Kindern. 
7. Kieler Fettpöclinge find wieder 


eingetroffen bei 
j Adolf’ Lodter. 
TE, Frifhes Umer Brod und engl, 


| Kinderzwieback emofichtt 


n W. Mofenbauer. 
Feldzugs-Denkzeichen mit Ban a 36 





ur} 


' Er. empfiehlt Gürtler Kraufß am Kronaderöbud. 





10. Mormiliansftrage D 371 ift das untere 
Quartier zu vermietben. 


Bekannimachun 

Künftigen Mittwoch ben 6. ds. Mis. findet bie 

im magiſtratiſchen Geſchäftezimmer Nr. 7 dahier ſtatt. 
Ansbach, den 2. Februar 1867. 

DEIN TERLIRENT 


Bezze 


olzverfteigerung 
Freitag den 8. Februar 1867 werben in der freiherrlich d. Seckendorff' ſchen Rittergutsials 
dung dahier folgende Holzſorten öffentlich verfleigert:: 
15 Stack Eichenlangholz ,„ 38—60' lang, 7—18 Dec.“ mittl. Durchmeſſer 


gabe von Brobmarken 





— — — 


47 , ZFichten-, Fohren-, wobei ein Lärchen,» Banflämme, 50—70' Zinge, 6— 
10” mitt. Durdm., 
37 „ meide Schröte, 
55 „  Lattenflangen, 
9 „  Doppelftangen, 
125 „  Hopfenflangen, - 
17 after bartes und weiches Scheitholg und 
27 harte und weiche Aſthaufen. 


Bufammenkunft früh 9 Uhr im Herrihaftswalbe am Hohenrother Wege und werben zahlunge- 
föhige Striluftige eingeladen. 
Trautslirhen, ben 1. Februar 1867. 
Freiherrlih von Secktudorff ſche Berwaltung. 
Hass, Bermalter. 
Belanntmadung. 
Am Montag den 11. I. Mts. von Morgens 9 Ubr an 
werden in ber herrſchaftlichen Waldung bei Tann öffentlich meiftbietend verfauft: 
5 Fichtenbanftäume, 40 harte und weiche Nubftüde, 80 harte umd weiche Doppel» und 
Halbflangen, 1125 Fihten-Hopfenflangen, 1225 Wichten-Hauenftiele oder Baumpfähle, 
2000 Fihten-Bohnenfleden, 57 Klafter Scheit » und Prügelholz und 46 Haufen Hefe. 
Die Holgfortimente können vor dem Striche auf den Hiebsplägen im Eir ſicht genommen und auf 
Verlangen vom Auffihtsperfonale vorgezeigt werben. 
Ansbach, den 2. Februar 1867. 
Freiperrlich von Graildheim'fhe Rentenverwaltung. 
leinſchroih. 


P iſchen Li ⸗ rk. 
Poſt⸗Dampfſchiffe zwiigen Binerpool HS New York 


via Rotterdam 9. Februar, ab Liverpool 13. Februar, 
via Hamburg 9. . ab Liverpool 13. „ 
— Zwiſchended 47 preuß. Tbaler. 
Näheres insbefondere auch für die fpäteren Arfahrten über Bremen, Hamburg und 
Liverpool dei dem zu Bertrogs-Abfahiäffen ermähtigten comceffionieten Agenten 


Matıb. Bälz in Ansbach. 
Feinſtes Sampendl 20 fr., Petroleum 10 fr., Mafchi- 
nenöl, Nüböl 5 Leinöl billigit 
Georg Lindau vor dem Herriederther. ; 


Die permanente Mafchinen-Ausftellung 
von Scharrer & Cie in Nürnberg 

empfiehlt fih zur prompten, biligiten Beforgung aller Arten j 

Mafcinen für Fabriken, Gewerbe, Jaus- und Landwirthſchaſt 
aus den beften Bezugsquellen des In⸗ und Auslands. Auf gefällige Anfragen werden wir, wie 
bisher, bereitwilligft und gratis genügende Ausfunft ertheilen. Bon bereits gangbaren Mafchinen 
& Apparaten halten wir fortwährend Lager in unferer Austellung, wie wir aud ferner bemüht 
fein werden, neue Erfindungen auf diefem Felde zur Anſchauung zu bringen. 

Wir empfehlen unfer Unternehmen einer ferneren gef. fleigigen Benügung. 

17. Bor mehreren Tagen mwurten vom einer 24. Feinfles woflerbeles Petro leum per 
bewußten Perſon zwei junge Hühner eingefperrt. | Pfund 10 kr. empfichlt George Herbſt, 
Diefelbe wird aufgefordert, die Hühner in 299 Seilermeifter in der Schloßvorfladt. 








D wieder zurüdzugeben, um fi) - icht Unannehm⸗ 
lichteiten auszulegen. 

8. Ein mit den möthigen Borkenntnifien 
verfehener Jüngling fann in. einer feequenten 
Apothele in bie Lehre treten. 

Näheres in der Erpeb. b. Bl. 

19. Ein grauer bejegter Handfguh wurde der · 
loren. Der redliche Finder wird gebten, den⸗ 
ſelben D 117 abzugeben. ’ 

20. Ein Portemonnei mt 18 fl. Geld wurde 
geftern von einem Golbaten verloren. Der rebs 
lihe Finder wirb gebeten, basjelbe gegen gute 
Belohnung in ber Erpedition abzugeben. 

91. Bei S:chneidermeifter Enbres in eine volls 
fländige Banbmwehr-Füfelier-Uniform zu verfaufen. 





32. Iu ber Sunder/icden Wirihſchaft 
Dünger zu verkaufen. 

33. Ein FKinderivogen, ein Kinberflühlhen und 
ein Konftrmandenref find, zu werfaufen D 379. 


ift 


25. Bergangenen Sonntag Morgen wurde vom 
Neidihen Eaale über die Promenade eine filberne 
Cyſlinderuhr verloren. Der redliche Finder wirb 
gebeten, biefelbe gegen gute Belohnung A 12 
in der Platenftraße abzugeben. 


26. Am Sonntag früh wurden eim paar weiße | 


101 über 3 Stiegen gebeten wirb. 
_27. Cine Reithone warde gefunden. 

28. Eichen » und Buchen: Dielen find zu ver⸗ 
faufen 0.18, 

29. Montag bei Gender, 
80. Heute Shladrdufiel bei Halter. 

32 D 500 ift der obere Gaden zu dermie ⸗ 
then. Zu erfragen A 11. 

33. A 817 ift ein Omartier zu vermieihen. 
34. 4 129 if ein M. Öuartier zu vermiethen. 





| Beet. Bien 1%, 


Handſchuh verloren, um deren Abgabe Bit. A | 


| 
| 
| 
i 


ür 1 bis 2 gr. wöchentlich 

fämmtliche deutfhe Elaffiker 
ın vollländigen Ausgaben ihrer 

fämmtlichen Meifterwerke ! 

22  Unterzeichnete Buchhandlung erhielt ſo⸗ „» 

= chen den erfien Band der neuen mohlfeir & 

len National-Biblioifet der deutſchen Elafs 5 
3 fiter. Diefelbe wird die Meifterwerle als 
zrler deutſchen Glaffifer in meuen ſchönen 

Ausgaben bringen, nit ia Auszügen, fon« "Zt 

dern vellftändig, dabei zu fo beiſpielloe 

niebrigen Preifen, dag mandıes Werl in 
J dieſer Ausgabe —— 
Saum den zehnten Theil der biöheri- 5 
7 en 2 
B toften wird, 3. 9.: 

Schillers ſaͤmmtl Gedichte nur 18 Er.., 
"Ssilers fämmtlibe poetiide u. dra- 

matifche Werke nur 1 1 Er, 
bie jämmtiden Meiſterwerle von 

Söthe nur 7 E 12 kr. Leſſing nur 
u Bieland nur Sfl.24 

Feder Band toller nur ® fr, Band 
1. enthält Bürger, Band 2. Jean Paul, 
Band 3. Seume, Band 4. Gellert. 

36. Ein freundliches Quartier nebft Stuben- 
fammer, fowie allen fonftigen Bequemlichfeiten iſt 
täglich zu birmietben, 

37. A 91 if eine möhlirte Wohnung für ei- 
nen lebigen Herrn zu vermietben. 





„3äunp 
In Anshach 





nung, melde fogleih bezogen werden fann. Bu 
erfragen A 75 im 2. Stod, 
39. A 110 ifi ein möblirte® Gtübden fozleich 
billig zu vermierhen. 
"40. A 184 iı ein M, Osnartier zu vermiethen. 
4. A 295 ih ein Ouertier zu vermietben. 
42. B 67 find zwei Geigbare Zimmer, zwei 
Kammern, Rüde und Holzlege zu vermiethen. 
43. © 18 ift der mittlere Gaden im Ganzen 





ruhige Familie zu vermiethen. 
Answaͤrte orbene: Augsburg: 

Antoinette Schumader, geb. v. Sicherer, General. 

majore-Baitin; — in Mündberg: Hent. Popp 

geb. Rünneth, Erpebitors Wittwe. 

Zu Schranuenpreife. 

Ansboch deu 2, 

His. litt. * 

Lk au RM. 

233023% 23 30 

4— 2343 315 

1724 17—- 164 


70 721 





Daber > — 


Börsen-Course 


Brantlurt, 2, Bebr. | 


Bien, 1 Fehr. 
Deft. 5%, Nat: AnL 53°, 


! LIU 
„5%, Metall, eo 
. Aut, 054 77, 
230 181 
2.60 =, r 
60 77 
„ ElifPr-Mtt. 
Luo,-Kcpb. Eij.- it. 
Bayeroiib-Altl, — 
Dito volleingegahlt; 119", 
Rorbam. bpe.iätzr, 71", 


0, 
162,44 
7 is ' Prior. 88, 
Bed. — Augeb. 109, 
‚eid«:@ortenm. 
— 2 Febr. 
Piſtolen I.44 8)% 
Friedt.d'or 9.57 fr. | Engl. Som, 11 ſi. 52 
of, 10 9 Me su Amp. 951.45 
Ran Dnfaten 58.34 Fr. | DolL.i Gold 2 1.27 
Bayerliche Wapiere am 2, ehr. 
94,8, | 4%, Abl. Mi. 
8 , 49, Br, 100T. 1000. 
“0, | 4, Planbbriefe 90%, P. 
90,8. | Hup+B.-Aft. 8759 





4* au “ 
[7 
— — 


Aha m 











Gigentfume . Dead mad Berlag vow Carl Brägel uub Scha in Ansbad 


A vet 


Nr. 31. 


women , Inſerau De ifpaktige 
Beite zu}, 2ipalt. Gr. Ierefuet, 


Prot.: Dorothea. 





CE Auf die „Fraͤuk. Ztg.“ kann z. 3. für bie Monate Februar und Merz mit 40 Er. abonnirt merben. 





Politiſches. 


Süddeutſche Staaten. 


rauen, 3. . (Der B. 3. amtlich mitgetgeilt) Muf das durch 
das Wbleben bed Domtar — Ay 
. ü in ed, ge m 
ehe ver er Ing if der Beier Heint. Gotthard, Pfarrer und Delau 
u fichen, BA Müsidorf; die kath. Prarrei Wroßmehring, Bd, Sagol- 
abt, dem Piarrprevifor in Mitteriele, BR. Bogen, übertragen; bie fath. Pfatrei 
Gfleider, B-M. Boltad, dem fiir den gegemmoärtigen Belepungsfall ven ber Pjarrge: 
meinde vorgefhlagenen berjeit. Berroefer dieler tele, Joh. Griek, verliehen worden. 
———— re eu Dig, Bisembing, Mi 
ß aatdamu Vertr. a 
Lieb, un ds © —* IL, und —— am ——— 
rẽ da. Straubing verſehtz dann ale Bertr. der Staatsamn. 
——ã——— m krassis, j. 3. am Big. Waldmünchen, u. 
af Berir. der Gtantsamın, am Ldg. Riffingen der Rechtspraft. 
a ya Berpoei In Goethe samt merren. 5 
u. tben, yum fo 
° Er ist: Die kath. Plarrei Sütenbah, BR. Briebberg, mit 2452 fi, 14 
fr. 2 pf. und bie . Piarrei Kelberg, ©. Baflau, mit 1362 fl. 32fr. faflionsm. 
Rrinertrag; bie Stelle rines Bezirtsargtes 2. RL, in Wöhrd. 

München, 1. Febr. Cs ift nicht zu bezweifeln, daß ber Abgeord ⸗ 
wete Dr. Brater, der fi mewerdings einen Urlaub Bis zum Frühling erbat, 
wenn er bier auweſend wäre, bei dem heutigen Zufammentritt bes Social · 
gefeggebungs-Auefäufiee das Referat über die Gemeindeordnung erhalten 
weiches jeit dem Wbg. Dr. Edel zugefafien if. — Der Abg. Umb» 
indem er dem Mub der Linken angeigte, baf er wegen feiner 
Gefundheit den Berathungen beffelben wicht mehr beimohnen 
er dem Programm ber Linfen unter allen 


schnte Ranonilat in bem Metropo: 


ofmann, y.}. 


fcpeiden hat, 
iffenen 
— 7 erflärt, daß 
Umfänben treu bleiben werbe. j 
Wänchen, 2. Gebr. Durch Entfäliefung des l. Stontsminifteriums 
des Imnern für Sirhen- und Säulangelegenheiten vom 1. Behr. d. J. 


iehindzwärigfler, Jahrgänge)! F 


Fraͤnkiſche Zeilung 


Ansbacher Morgenblatt) 
— — 


Dear, Buyer und duch das ſofori flattfindende Bor ⸗ B 


sale; 
® 


mu #3 














Theoters fol mach meuerem Entfäluß an die Stelle der bisherigen Hofgarı 
‚ tenfaferne zu ftehen fommen, dagegen ber Plan: zur Herftellu 


einer neuen 
Straße vom Hofgarten aus bis zur Gaſteighöhe aufgegeben fein. (M. 8.) 
2 Manchen, 4. Febr. Der Vortrag des Ausijhußreferenten Hrn. 
ürgermeifterd Mandel über das Rriegslaften- Ausgleihungs: 
gefer befindet ſich, nahbem die Ausihußteratfungen über daſſelbe zu Ende 
gelangt find, bereits im Drude, und wird num fraglicher Gefegentwurf 
wahrſcheinlich ſchon uächſten Freitag in der Rammer zur. Berathung foms 
men. An biefe wird fi dann fofort die Beratfung und Krebitforderung 
für bie außerorbentligen Bebürfniffe der Armee anfhliegen, da dieſer Ges 
genftand nächſter Tage im Ausſchuſſe feine Erledigung’ finden wird, 
München, 4. Febr. Ym Grgenfag zu dem von der Wiener 
„Vreffe* verbreiteten Gerüchten erfährt die „Ö. 3.“ aus guter Onelle, daß 
die Behandlungen über Reriſton des Bol» und Handelsvertrages vom 11. 
April 1865, welde gegenwärtig zu Wien gepflogen werben, in- leiter Beit 
eine fo günflige Wendung genommen haben, bag eim befriebigender Ab⸗ 
ſchluß in Bälde zu erwarten iſt. 
— Der „Boltebote” wurde am Sam fonfisziet. Ein glei 
Schickſal wiederfuhr geftern dem (alten) * Kur,“ ; _— 
Aus Stuttgart, 29. Jan., fhreibt man dem „Franff. Jonenal* ; 
Es ift nun außer allem Zweifel, daß unfer Miniſterium bem Programm 
Hohenlohe rädhaftstos beigeftimmt hat. Unter dieſen Auſpigien beginnen 
hier die Konferenzen. Gegen ben Beitritt zum bayerifhen Programın wer 
den fit) in Würtemberg nur die fog. „Vollspartei“ und die Ultramontanen 
außfpredien. Die „deutſche Partei” hat ihren Standpunkt zum Hohenlohe’, 
ſchen Programm durch den Ulmer Beſchluß dargelegt, und bie fog. „liber 
| zale*, im Wahrheit aber conferbative und Regierungspartei, wird die Schwen⸗ 
fung bes Minifteriums mitmachen und biefem bie Verantwortung für den 
plöglien Umfchlag überlaffen. Mn biefen Umfdlag werben ſich bebeutfame 
Srontveränderungen in ber bisherigen Parteiftellung knüpfen. Dis Stellung 





(Eultusminifterialblatt Nr. 3) wird im Erinnerung gebradt, daß der Genuß | unferer Regierung ift nunmehr nad Innen und Außen ziemlich gellärt: 


allgemeiner Stipendien, welde aus dem durch Pandtags-Abfchieb vom Jahre 


begründeten 
—_ ti quolificirte Stubirende an den 3 Lanbdesuniverfitäten bes 


nah Außen Anſchlaß an Hohenlohe's Politik, nah Innen brucfüdweife 


Fond alljährlich verfichen merden und für bürftige und Ausführung der Berfafjangsrevifion. — Die ſuddeutſchen Sonferenzen im 


Stuttgart werden nı wenige Tage in Anfprud nehmen, 8 werden an 


fimmt find, während des Befudes nichtbayeriſcher Umiverfitäten nur demfelben folgende Herren theilnehmen: für Bayern der Minifler bes Kuss 


ausnahmsweife und mit befonberer Genehmigung des dezeichneten l. Staats 
Minifteriums flattfinden könne. Auch bleiben folde Stipendiaten verpflich⸗ 
tet, fi} am ber betreffenden außerbayeriſchen Univerſität einer Stipendien⸗ 
prüfung zu unterziehen und den Nachweis Hierlber ihren Geſuchen um Forts 
genuf des Stipendiums en. Daſſelbe Cuftusminifterialhlatt a. 
eine Dinifieriolentfäfiefung vom 28. vorigen Monats, wornach bei Be. 
werbungen um bie Ehrenmlnge des Ludwigſordens bie Dienfizelt der Schul 
lehrer erſt vom Tage der Anftellung ls Lehrer anf eime wirkliche Lehr oder 
eine fländige Berweſerſtelle berecänet werben kann. 

2. Febr. Die ein Korrefpondent der „Allg. Big.” ver» 
mit, beabfihtigt die Staatsregierung ben Kammern einen befondern Ge, 
fegentmwurf vorzulegen, meldjer beftimmen foll, baß ber Aueſchuß ber Kam⸗ 
mer, welchem bie Heeres-Organifation zut Borberathung zugemiefen werben 
wirb, and mad der Bertagung der Kammern in Thätigfeit zu bleiben hat. 
@s if männlich beabfihtigt, mad; Erledigung bes Geſehentwurfe binfichtlich 
der Ausgleihung ber Kriegslaflen und der Ereditforderung für anferorbent- 
fie Militärbebürfniffe, etwa gegen Mitte diefes Monats, bie Rammern 
anf fo fange zu vertagen, bis ber Ausſchuß über die Heeres» Organifation 
feinen Bericht ber Kammer ber Abgeordneten zur Berathung vorlegen kann. 
Während der Bertagung wurde Hbrigens aud der Ausſchug für bie Social- 
Sefepe in Thätigkeit bleiben umd ebenfo der Gefetzgebungs ausſchuß die Be— 
rathung des Eivilpropefigefeges wieder aufnehmen und fortfegen. — Bis 

Wiederzufommentritt der Kammern, der indefjen Fam mehr vor Oftern 


AnSgfid, fein bärfte, hofft aud) der Musfchuß für die Sociaigefehe ter Rum | Hanau 


mer wenigfiens ben Beriät über das Gewerbegefeh zur Berathung vorlegen 


Hunen, 
ET Rünchen, 3. Sehr. Bur Wieherbefehung- bes durh Hofratf 
Dollmanus Tod erlebigten Lehrſtuhls am umferer Hochſchule, hat lehtere, 
wie ein Korr. der A. 8. hört, die Berufung des als ausgezelchneten Krri⸗ 
winaliſten befannten Prof. Plauck in Kiel in Vorſchlag gebracht. 
Mtünchen, 4. —— — iſt von —* — böl« 
eſtellt. Am aj. wieder einen größeren Spa- 
—* kg Ba beſuchte 


verrit und am — —* a ne er 
’ «Beil * om Ende 

Neue Dee von ©. Dioh ben ’R6 Ye 

*. 


wartigen, Furſt Hohenlohe, begleitet vom Miniſterialrath Graf Tauf—⸗ 
firden, ber Rriegsminifter dv. Bramth, begleitet von Hauptmann v. 
Maffendad; Minifter des Auswärtigen v. Dalmigt- und Kriegsmini · 
fer dv, Grolmann aus Darmſtadt; Miniſter des Auswärtigen d. Frey 
borf aud Kriegeminifter v. Lud wig aus Karlsruhe. 
Rorddeutfce Staaten. 
a Frankfurt a. M., 2. Febr. Die das „or J.“ auf das be 
verficdern Tann, hat Behr. Karl dv. Rothſchild bie Annahme eines 
= zum Reidstag definitiv Fr un 
annover, 30. Yan. ufmann Sonntag ift ans feiner i 
—— — geftern hieher zurüdgelehrt. * m. 
egen renitenten Haltung ber alten Beamten in Sannon 
bat bie ae de Reihe von — en bi in 2* 
aus den alten Provinzen, darunter mehrere Landräthe, find zu Landdroften 
andere zu Anımännern in Hannover ernannt worben. Cine Anzahl han 
noder ſcher Beamten wird in bie alten Provinzen verfegt werben. 
Berlin, 31. Ian. Bu dem Vertrag zwiſchen ber preußiſchen Re— 
gierung und dem Fürften d. Thurn und Taris If noch nachzutragen, daß 
die erfte Forderung bes Fürflen v. Thurn und Taris fi auf 18 Milio- 
nen Gufden beftef. Die nähere Inbetrachtaahme der Verhältniſſe hatte je- 
doc ſchließlich zum Folge, daß man fi zu einer Abfindungsfumme von 3 
Millionen Thalern einigte. Wie der Vertrag befagt, gehen ohne weitere 
Eautſchadigung auch die fürfligen Ararialiſchen Poftgebäude (zu Eſchwege, 
‚, Rinteln, Schmallalden, Limburg, Oberlahaftein, Weilburg, 
Staubernfeim, Darmftadt, Gießen, Mainz, Eiſenach, Jena, Weimar, 
Gotha, Rubolftadt, Gera, Schleiz, Jmmelborn, Pösnet, Sonneberg, 
Bernshaufen, Bremen, Lübel, Frankfurt a./M.) und Snventarien an 
Preußen über. Der Gefammtwertb biefer Gebäude und JInbentarien ift 
veranfhlagt auf circa 1,380,000 Thaler, 

‚Berlin, 1. Sehr. Der König, welcher wieder fo weit hetgeſtellt iſt, 
daß er am Mittwoch Nachmittags 2 bie erfte Ausfahrt machen fonnte, 
beabfiätigt, wie man hört, im Mongt Marz bie eimverfeibten Landestheile 
E beſuchen, und follen dort daan glänzende Feſtlichleiten, große Diners x. 


Die Prinzen, der Pröfident des Gtaatsminifleriumg, Graf Bis 


nig peojeltirte Bam eines menen | mark, x. begleiten den Rönig anf dieſer Rundreiſe. — Bum norbdent 














ionalen abufrie 
y hier Im Nüfıberg Be 





n ee k 3 
1 nis 1 
une „Meere Nürnberg, 3. debr. Tie exbalonumiffärs 
{ Fehr. Wir den Den: i — Zuſchrift beehrt· „Minden, 1. ehe 
Wien, 3. be tuar 1363. x Söchmohlgebören? Se. Majeftät der Hönig a inniger 


en ne angeboten. Theilnahme von bem rn — — Kenntniũ ger 
b 


der hiedurch feiner 

der nis nd Frantens, deſſen raltlofer_ Forderer de j 
* Db es fih jebodh um eine U Salben yehnien ** zugegangen it. — Kalt 
— —— e von dieler theilmehmenven Geſinn ‚Mai nntnib 
nifterium® und um einen vollfländigen Eyftiemmechjel handelt, oder ‚ob {er bin ich von dem aufrichtigen Wunſche beſeelt, da die rang und 


nur % edi ausſcheiden —, bad dem D iedenem i 
au seen wa % e nur, An Gen —S— 
mit 


d jur Cinderurig Ihres tiefen Schmeries "bieten 'mi 
im Wınte find Hr 


; r E dem. Ausdrude vorzügliditer Oochachtung Euer Hochwo 
von feinem Jag aus Gteierniarf zurüdtehtt. (M. 8.) gebenfter I. v. Aus, Minijteralrattı und Selretär bes önigs 
en, 8 der erkrifte. Die | 


Nürnberg, 4. Febt. Geitern Abend mac, 8 Uht wurde unfere Stadt 
nifterimhe (Uiieröperg als Mehdminifier) meden ungariihen und cietetrhar Yet Or mie eb feine — 
sen Maocälsipen Me {a Wat. 
Bi —— Biene | Tann * —— der * ber — Ferneſtehenden ſeht gefährlich zu werden ſchien, fein 


deboren gan em 


den. (Rt. 81.) 
In Nürnberg it die Schließung des Theaters während ber Sommer- 
monate vom Wayitrat auch heuer wieder’ genehmigt worden. Hr. Direktor ‚Med 
—— rg w Parijer Uusitellung die Leitung eines deutſchen Theate 8 
orıje (Biüd zul 
* In Wüarjburg haben am Sonntag den 3. Tebruar die drei Bwerge, 
Jean Piccolo, Aa Pein und Kih Posyt, vie 6, Waftdacitellung in „Robert und 


die eimpelnen ge · Objelte entworfen find. Diefe Entwärfe wurde 
5 E ‚ Bofle mit Geſang von ©, Räder, gegeben. 


tarzlich der Penfung einer Kommifflon unterzogen, melde ous dem Ürnıce- 
Overkoitmanidanten Erjferzog Aldrecht, dem General-Ceniedirchor Erxb-rzog 
Wpold dein’ Mtiegbwiinifter, den Präfidenten des Geuie- umd Artillerie- 
und einigen al“ Wutorität im ihrem Fache geltenden Offizieren bi. 

der) Wafſen zitfaunmmieiigefept ifti Die Idee des Entmurfes beicht ads der 
Herflellunig ’ einer fhadhföriig angelegten Gürtellinie von ori ringe um 
Bien, von welchen, je nad der Wichtigleit bed Emplacements, beeierlei 
Gathingen; verfcieden durch ihre Größen- und Siärteverhätimiffe, hergeftellt 
Ya Biffern außgebrüdt, werben bie drei Gattungen Forts 
% Die m davon find auf eine Milfion, bie 

die Meinen auf 300,000 fl: Bauloſten veran- 
iefem Entiwurfe gegen 40 Forts herge: 
anderer Befefligungs + Borfelag foll dahin gehen, den 
tet ua" Wien mit weniger, dafür aber mm fo flärkeren Wer- 

tei' und die Loden erft zur Zeit eines drohenden Angriffs durch 
jufdiebende Werte für Gejhäg-Emplöcenient, alfo einfache Batterien aus 
"md veitheibigumgöfräftig zu maden. Die Geſammitoſten für bie 

— find die Armirung mit Gt 

ſchutz inbe auf 28 Millionen derauſchlagt. Eines der größten Werke 


eine folde mehrere Berfonen. Auch der Eifenbabnbau forderte —— Oper: 
—— einen Einitwrz im rieſigen Tunnel von Pflerſch wurden zwei Ardeller ge⸗ 
töbtet. 
3 Das vor etwa ‚50: Jahren erfunbene Kaleidoflop wird befannilih ſchon feit 
längeı * mit jelnen mweihfelnden Bildern zur Anregung der Phantäſie der 
Muinterzeichner bertüßt- \ erim bat man nun biefe Saleidoitope zu ſehr wirt 
famen Apparaten vervolllommnet, welde für Tapeten, Mebereien, Drudereien ıc, 
je nach den angelegten Wlaterialien, eine Reihe interefianter und ſchöner Some 
— = — Die — Ben ae sr 

rantteich kommen aus allen Theilen Berichte über Anfälle hungriger 
Wölfe auf ——— und Fußgänger. An den Pyrenäen iſt eime sbbeitbie Som 
Sären angegriffen und arg zugericdhtet worden. Dort it die Vertilgung der Wölfe 
noch befonderen Beatnten überlaifen, umd folange dieſe Maßregel in bleibt, 
werben natürlich die Beamten dafür Sorge tragen, daß ihre Stellen nicht ein⸗ 


gehen. 
 Biefiges. 


5 Ansbach, 4. Fehr. (Theater) Unter ben Vorftellungen ber lepten 
2 Wochen nehmen vefonders 3 einen hervorragenden Rang ein, weiche aber, wie, 
das bei guten Stüden gewöhnlich werden zu wollen ſcheint, nicht übermäßig be» 
iucht waren, Wenn man auch bie ſchuſdige Rüdiicht auf bie Tühtigleit und ben 
teib eines der beiten Mitglieder des Theaters nicht in Aniap beachte und haupt: 
ählidg in feinen Erwartungen von ber Yugtzalt des gewählten Stüdes ausging, 
0 hätte man dad wahrlich bei dem Benefice des Dem. Hauch auf mehr ald auf 
dü Daß Hermann Schmib's „Golumbus” ein jehler 
lofes Dame | if, rn ** — aingrgen ie Beifall ** 
nommene mie te dramat tzengniffe Der Neuzeit nimmt es jedo 
ee Werttanteit, Tiefe des Gehaltes umd ur 
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27 und wohl auch bei’ dir Wiener Vevölterang erfreut fid die 


' Tullner Fed Hin, im men Frühjahr in Angriff genommen. Yür 
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bleibt, wie das verdienftvolle umd mit vieler Mühe verbundene Unternebinen des 
Hm. Hand, dieles neue Wert bier aufzuführen, einer folden Theilnahmslofigr 
feit begegnen fonnte, Bur Ehre des Benefitianten mürfen wir hervorheben, 
daß die Aufführung eine durchaus fleibige und der Sache mwürdige war. 

Hauch führte Die Kolle bes: Columbus vortrefflid; durch und it edien fo lobend 
angueriennen ſeine Leintung als König riedrich Wilhelm in „Zopfu. Schmert“ 
und als Herzog Harl in den „Karlsichllern“, melde deiven Stüde uns bie 
legten Abonnementsvorftellungen brachten. Wenn in dem eriteren derielben auch 
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wWierbaden 1. y der Beute begonnenen, Bichung der naflanı 
Looſe = Nr. 893,429 „Re. 2095 
Ko, Fir au Pike zu clean 200 FL 8r.25,933, Dee ot 


pP! 209 ‚Nr. 20294 64332 je 400 gen 
e 200 . 25933 46442 je 100 fl. —— Rotben als Königin nicht seht am Plage ſchlen jo verdient doch bie 
ve heute erfolgten —— der Serien des | Gelammtdaritellung diefer beiden vorzüglichen Werte alle UAnertenuung. Bejonde 


ce& Rob fchlenen uns aber Fl, Anauer als Fzäul. v, Sonnsield und als Yaura, 
Frl, Werner als Gräfin von Hobenheim, dann bie HH. Meinetsberger als 
—* und Schiller, Oppenheim a!3 Eversmann und Weneral Rieger, Dir 
ferloh als Edhof und Dleiitift zu verdienen. 3 gereicht der Bühnenleitu 
ur Ehre, teob ber ungünfigen Berhältniffe das Gebiet ber befieren Dramatı: 
Sinn Richtung nicht aufzugeben. 

I WUnsbach, 5. yebr. (Theater) Herr Baumgart, feit mebreren 
Jahren ein eifriges Mitglied der Wende Bühne, in den verichiedeniten Rollen 
und befonders als Sntoleient thätig, bat zu feiner morgen — Mittwoch den 6. 
LM. — fatifindenden BeneficeBorftellung „Steifen Ban asr aus Glogau”, 
Suitipiel in 4 Alten und einem Borfviel von Chatl. Bird: Pfeiffer gemablt. Die 
bemäbrte Wirtiamteit bieles anerkannt gulen Stutes laßt erwarten, dab H°. Baum: 
de buch zahlreichen Beluh fih in feinem fleisigen Sireden helohnt jeben wird, 


asttöc sun Jaite 1880 find machftehende 65 Serien 
orben ah 106 789, 1232, 1539, 1554, 1592, 1958, 2436, 204, 
De % —— 9, 4131, 4341, 4689, 4316, 6815, 16333, 8320, 8734 
10341 f ; „12369, 4 

1469, 45329, 15364, 15437, 15658, 15713, 15891, 16173, 
17983, 18180, 18544, 18576, 19090, 19158, 19652 md 
im diefen 55 verlooften Serien enthaltenen 1100 Ge 








sten 72 und Rr. 242 gisuen- 
i aufgefundene 








inigt, und find bereits 31 . 
Sit golden. Ya man 0 BA Sn ee cn ia m, Brieffalten. 

u a wie bie N nun au beim &gpe In Berug auf den geſtrigen Vrieftaflem:Mriitel bin ich gesmungem, zu er 
dienft der Roft: und Eiſenbahnverwaltung weibl omal verwenbet werden, —* —888 
Sa Brenn Im Kopepten 
* * 7 wählen brauchte, da ich mid im Seitengange betand und meber bie Fau Bit’ 





r j u - . 
Bermi fchtes. Hin, noch den Poligeifoldaten zu Hülfe viel, vielmebr mur als füller Beobar: 

r ter Mes 2 anlah und ambörte, wie; 3. ber junge dere der Drau Billeteutin 
ei Boligeidiener bplen, denn eimen wirde er 


; " hinaus: 
en 


geivelen fein. Was bie —58 — — ee id) bemfeinen Deren | „Vaner. Kuriers“ konficzirt worden, und zwar wegen eines Artifels über 








ber Steuer Dieb zur Auflläs | Ye: 
* —— de > eı Stantsminifter des 
| ben. 
Renee *— 
(dus der Hilg. Big.) 


Wünchen, 4: debruar. Die cm Samflag erfhienene NE 29 
des Vollsboten“ wurde eonfisciet, und zwar unter Anführung des Artikels 
126 des GSirufgeienbudhe, der, dom Schmähung, Beihimpfung ꝛc. einer der 





"Man erwähnt biefer Konfiszirungen, 


weil fie feit «längerer Beit wieder bie erfien find, die Hier vorgenemmen 


Darinſtadt, 4. Febr. Einer heute veröffentligten Verordnung zur 
folge erhalten die Abgeordneten zum-norddentigen Parlament 7 fl. Diäten 
und Erfah der Reifıfoftem, Die Köflen etwaiger Berirefung Bee Bffentlichen 
Beamten trägt die Staatscaffe. 

Berlin, 4% Febrnar. Das Htrreahans bewilligte die Eifenbahn- 


Kammern des Landtags; handelt. Das Blatt enthielt einen der „Pfälzer I Aaltihe den DE Millionen, indem es ſeſtſetzie die Rgierung bebürfe der 


Beitung*“ entnommenen wand mit eigenen, Bemerkungen begleiteten Urtifel, | 


zip. aͤritit. über bie Haltung ıder Majpritätsfraction der Kammer der Ab- | bahnen. 


Hufttatnung dee Landtags nur bei ber Vertußerang der neuen Eiſen— 
Das Haus verwirf das Geſetz betreffend den Schu mahrheits- 


qroxdmetem beziiglich der. Beihläfle, vom, 30, Auguft d. Yı’uhd 23. Yaındr | gitreuer Reichstageberichte. Graf Bismark befümpfte das Seſetz in ansführ- 


d. I: Binfihtlich der ıdewtichen Frage. licher Mebr. 





Ebenfo ift die geftrige Nummer bes 








te ent‘. G. Mever, 
* Bekanntmadungen 
Belanutsmadung. Hopfenſtangenverkauf. 


Die Rechnungen ;nachhezeichweter Kaffen md Anftalten für's Gtatsjahr 1865166 Baben ergeben: 


















f... | fü - Au ef. jet. ke. fl. je] fl. I m fl. In 
7049758 | 3150°—| 28857/32]614329] 7397 414] 20811 em! 9400.48]. Einnahme. 
6829127 | 3150 — 28857'3216143/29| 7391.19 | 208/12]1930/45 9302/31] Ausgabe, 
guest — 7 JA 6224] — I] — — 98117] Eaffabeftänd. 
109924'37 4170000 — 47515 139500 —] Bermögen. 
—  |— [7000011034772 — j-} —jF Sdulven. 





Diefe Rehnungs-Ergebnifle werden zur Öffentlihen Keuntniß gebracht mit dem Beifugen, daß 
nad 8 82 lit." e des 'reoibirten GeneindesWbikts vom 1. Yali °1834 jedem "Gemeindeglied geftattet 
ift, binnen der, auf gegenmärtige Berffentlihung. folgenden IA Täge' die Rechnungen jelöft irrt dir 
Regiftratur einzujehen, et — — dieſelben zu dem Magiſtraſo⸗Einlaufe abzugeben 
und fid); darüber einen Empfangsigein zu n. 

Ansbad, den 30. Jannar 1867. ; 

WER IRTRE 
Bezzel. 


> 





Betanntmadhung. 
Bom löntglihem Stadtgeriht And bach. 
dießgerichtliches rechtalrͤfniges Urtheil vom 16. Januar eurr. wurde, bie Gäcincıöfron 
Margarethe. Ö ex d bahier wegen Ehrenträufung, verübt an der Örunnenmeifterd-Witme Köni daßier, 
in eine festögige Arreſiſtrafe, fowie zur Tragung ber Koſten des Verfahrens, und bes Strafoolzugs 
was, hiemit auf Antrag I Klägerin derdffentlicht wirt, 
Ansbach, den 30. Januar 1867. 
KRöniglides Stadbtgeridt. 
Greiner. 


Fern Beltlanntmadung. 
— —— 
{ om Sentigen haben bie eute Georg Friedrih und Anna ina Herr 
ei res, ohne befondern Em und Beruf, in Sachſen, k. Landgerichts 
ie tan ge Dauer ihrer Ehe alle und jede eheliche Gütergemeinfhaft und insbes 
en ihnen nad Ansbader Provin t heftätidene eheliche Errungen ⸗ 
fdhoftögemetnfchaft- aufgehoben und aucgeſchloſſen, was biemit belannt gemadit wird. £ 
- Ansbach, 


Der töniglide Notar: 

Killinger. . . 

7 — —— 
Sachen Gutmann gegen Stengel wegen g bat nad et . 
Steh die sehn dem 12. März 5. I6. Bormittags 10 Uhr im Barth’fhen the 

rer zu Audelsdorf anberaumie Berfleigerung des Anweſens H3.Nt, 7 bortfelbft zu 

Heitsbeonm, den 2 Bebruar. 1867. 
. Der töniglide Notar: 


Georg Wolff. 
Betanntmadhung. — 
Am Montag den 11. I. Mts. von Morgens 9 Uhr an 
wirden im ber * Waldung dei Tann öͤffentlich meiſibietend verlauft: 
ß 5 Fihtenbauflämme,, 40 harte und weiche Nupflüde, 30 Karte und weiche Doppel» und 
Halbflangen, 1125 Fichten-Hopfenflangen, 1225 Wiclen-auenfliele ober Banınpfähle, 
2000 Fichhten-Bohnenfieken, 57 after Echeit » und Prügelholz und 46 Haufen Yefle. 
Die Holgfortimente Wannen vor dem Stuiche auf den Hieböplägen In Kiufiät genommen und auf 
"vom Wuffihtsperfomale vorgrzeigt werden. 
bad, dem 2. Webrvar 1867. 
Freiperrlih von Grailäheim'fche Rentenverwaltung. 


leiben. 


Keinichrotb. BE 
Hnswanderer und Heifende nach Amerika 
bei Herten Carl Pokrantz S’ Comp. in Bremen, mit fhönen und großen 

€ 


die 
* & —— „ fowie mit dem regelmäßigen nad; New-Hork abgehenden vorzuglichen 
Pott: * en. ge — 
Zu Höiäläflen von Ueberfahrts-Verträgen empfichlt fi unter Zuſicherung billigſt geſtelller 
Preiſe und iſt zu jeder weiteten Auslunft unentgeldlich bereit. 


J. J. Wellhöfer 
‚ in Leutershaufen. ü 
> 
a 
Mpotgeter Keim in Sämabadh, die Mpotkeie zu Roth u. ipotheter I. Merger in Binhafelm 





Freitag den 8.9. Mis. Vormittags 10 Uhr 
im Wailborte Baumgarten bei Warzfelden 
750 Fichtenhopfenftangeny 1; ‚Elafie, 
1150 dergl. L % 

500 dergl. 1. „ 
Bufanmentunft im Wirthahaufe zu Warzfelben. 
Mopverſteigeruug im f. Auffics · 

bezirk Kolmberg am 11. Februar 1867, Zuſam ⸗ 
mentunft Bormitiags 9 Uhr, in der Sonne dort · 
felbt: 32 harte und 188 weiche Stänme, 23 
harie und 74 weiche Bloche, 1 Klftr. hartes u. 
1), Mftr. weiches Wertholz, 34 harte und [96 
weiche jtächre Stangen, dann-100 Hopfenftangen. 
Ferner am 12, Februar 1867, Bufanmenlunft 
zur felben Stunde in der Krone allda: 39%, 
Stlfir. hartes und 109°), Klftr. weihes Scheit ⸗ 
hol; 15%, fee. Harte und 40 Kite. weiche 
Pegel, 34°), weiche Aſihaufen, 2073 harte u. 
234 w. Wellen, endlich !/, Klfte. weiche Stöde. 
Bemerkt wird no, daß fehr viel Material 


um Fättenfhneiden vorlommt. 

10. Soljvert auf: Revier Andbad. Uns 
tere Feuhilahd — Wolfetgarten. 20 flarte Fich⸗ 
ten » und Tannenftämme (bis zu 17° mitıl. Dur» 
mejfer), 13 mittlere und geringe Fichten» und 
Tannenflänme; 186 Fichten» und Tannenblöher 
(bib zu 20 mittleren Durdmefler); 1 Sllafter 
Fichte werlholz; 40 Fichiendaumpfähle. Zufam- 

am yon den 11. Februar Mor- 


Zufammenkunft: Morgens 
Nufbaum: 184 after Fichten- und Tannen» 
Scheit⸗ und Abholz (wovon 9 Klafter Scheilholz 
1. 8) uad 44'/, Fichten» und Tannenafihaufen 
a 25 Bellen. " 


nen 
Emser Pastillen, 
feit einer Reihe von Jahren unter Leitung der 
'Königlihen Brunnenverwaltung aus. den Salzen 
‚des Emfer Mineralwaflers bereitet, belannt durch 
ihre vorzaglichen Wirkungen gegen 
Hals» und Bruftleiden, wie gegen Mas 
genſchwäche find, ſtets vorräthig in den Apo, 
tbefen Ansbach'd, 

Die Paſtillen werden nur in etiquettirten 
Schachteln verfandt. 
Abnigl Brunnenverwaltung zu Bad-Ems, 


— ⸗ñ —s —3 — 


hettigbonbons 
für Huften und leidende von Drefcher 
S Fifcher in Mainz, loofe 1 fl. 6 Fr. 
Did. Baquet 14 ir, Schachtel 18 Fr. 
Wettigforup per Flafhe 24 kr. bei 
Friedrih Nehm. 


An Magenkrampf, Ver: 
dauungsichwäche ze. ꝛc. 
2eidenden 
wirb das rübnlihft belannte Heilmittel des Dr, 
med. Doecks empfohlen, und ift Mäheres 
aus einer Brofchire, welche in der Erpedition d, 

Bi. gratis ausgegeben wird, zu erfehen. 

Das Mittel wird im halben und ganzen Euren 
allein duch den Wpohelee Doecks in 
Barnftorf (Hannover) verabfolgt. 

14. Barifer Stiften in verfdiedenen Nummera 
bei Fris Rühl. 





Ressource, 


Samftag ben 9. Februar 


Grosser Ball. 


Samftag den 23. Februar 


Große maskirte Akademie. 


Anfang 7 Ubr. 
Die verehrlihen Mitglieder werben ® ierburd in Keuntniß gefegt, daß bus Einführen 


DR“ 
einheimijher Nichtmitglieder durhans nicht ge flattet werden kann. 


haste, 


Die Vorſtandſchaft. 


Männer gesang-Verein. A 
den 9 —— im Saale zur Krone 


zunterhattung. 


* Abends 8 Uhr. 





Dit Genehmigung des f, Veinijteriums — f. öiterr, Srivileguum. 


Brof. Dr. Nau's 


Heapolitanifcher Haarbalfam. 


Diefe vorzügfige, von vielen Berüßmten Werzten und Ghemilern geprüfte und aufs Bee 
empfohlene Kraͤuterpomade ift das reinfichfte, ſchuell und ficher wirkendſte Mittel zur MWichers 
erzenguug, VBerfhönerung, Erhaltung und Wachsthumbeſörderung fowohl der Haupt» als Barts 

Selbſt bei ben ungünſtigſten Berhältniffen ald probat befunden, per Glas 48 und 30 ir, 
Bon biefem ausgezeichneten Haarbalfam , fowie von der bemäßrten flüffigen neapolita ⸗ 
ſchen Toiletten⸗Seife (Schönheits-Seife), das befte untrüglichſte Mittel zur Erhaltung einer 
fit ‚en, gefunden Haut, zur rabifalen und fhmerzloien Entfernung der Sommerfproffen, Mitefler, 
vbraunen und gelben Fleden, Finnen ıc, per Glas 42 und 24 &. Mailänder Zahntinktur, 
(aromatifes Mundwaſſer), ſowohl ap Reinizung des Mundes, old zur Erhaltung gefunder, 
glänzend ſchöner Zähne, Erkräftigung bes Zahnfielſchea. Sie entfernt den Weinſtein, verbftet 
Betafraß (Caries) und bient zur Vertreibung bed üblen Geſchmackes und Geruches bes Mundes 
wıd ber Zähne, welches, und oft unbewußt, einen fo fatalen Eindruck auf ambere Perfonen 
macht, per Glas 48 und 24 fr. — Aromatiſcher Mäncherbalfam (ausgezeichnetes Zimmers 
und Salon-Parfiım), per Glas 12 fr. — Blüthenthau (Roste de fleurs), allgemein belich» 
tes, höchſt räftiges * fehr feines Ddeur, mene vlelfach verbefferte Eompofition des Achten Cölner 
Maffers, per Glas 54 kr, 30 Mr, und Probeglas 18 fr. — befindet fi der Mlleinverfauf 
in Ansbach nur bei Joh. Katzenberger. 


» Tannin-Balfam-Seife wu 


ein wirtlich reelles Mittel binnen — Zeit eine ſchöͤne, weiße, weiche und reine 


Haut zu erlangen, empfiehlt A Stüdf 18 fr 





Männer-Verein. 
Samftag den 16. 1. Mis. mufifalifche 
—— — im Lokal. Unfang präcie 
8 Ude Abends. 
Einführung von Nictmitgledern wird nicht 


geſtaltet. 
Die Vorſtandſchaft. 


— ⏑⏑ 
Dr. Bauters Ysl. Moos: Paftillen, 
gezen Heiferkeit, Huften, Katarrhe ıc, per Schach ⸗ 

tel 18 fr. — 
die Apotheken in Ausbach. 


Geſchaͤfts⸗Anzeige. 

Da id von einem wohllöblichen Magiſtrat bie 
Conceſſion zur Musübung des Schuhmacher: 
G-werb:s erhalten babe, fo empfehle ich mid 
einem geehrien Publifum, ſowie meiner wertben 
Nachdarſchaft und Bitte, mid mit recht vielen 
Aufträgen zu beebren, 

Sohadjlungsvollit 
Konrad Blümlein, 
Schuhmachermeifter, A 230 Rofengaffe. 
21. A 25 find 2 Omortiere zu vermieihen. 






Friedrich Rehm in Ansbach. 
' 22. Brifhe Eitronen 3 k., Orangen 
5 und 6 fr per Stüd empfiehtt 
Grünstelder. 
28. Halfterleiten mit Federhalen, Fuhrpferd⸗ 
gebiſſe, Doppellianketten, Flügellnebel, Kuhletten 
empfiehlt billigft Pr 
s Fritz Rühl. 
24. Bei dem am 2. d. Dite. im Caſino⸗ 
gebäude abgebaltenen Balle find aus ber Garde 
robe 2 Herren-Gummmiüberfhuße abhanden ger 
kommen. Math erſucht um abe berjelben 
im Hanfe Nr. 266 Lit, A über I]. Stiegen. 
25. Dem Bereiter bes perlenden Gerfienfaftes, 
dem Freunde und Biebermanne, Herrn Chriſt. 


B..t...t, zu feinem Geburtstage. drei bon» 
nernbe Hol, daß der Braufeffel zittert und bie 


Geifter im Felſenkeller erwachen! 


26. Ritter Kranz, Dosmal 548 an | 


Sfhmad g’habt. 
\ 27. Ein Meiner franz Schlüffel wurde von ber 
‚Stiftsfiche im die Neuftabt verloren. Um Übr 
'qabe gegen Belohnung in der Exp. wird gebeten. 


Ehbhrannen: —— 





er: 
ber 6. Sehrune 1867. 
Zum Bortheile des Schaufpielers Oswalb 
Baumgart. 
Mit aufgehobenem Abonnement, 
Steffen dnnger aus Glogau, 


Der olländif e Kamin, 
——— in bi mebft einem Vorfpiel: 
Der Raifer und ber Geiler, 
von Charlotte Bird Pfeiffer. 
Zu dieſer Vorſtellung ladet ergebenft ein 
Oewald ald Baumgart. 


50. Der Untergeidmete hat vom m 
Rand ber Sarmonie 3 fl. ur se 
= ſpricht dafür ber Geſellſchaft feinen Dant 

T Ein gelb an 

und er d ift in Eib 
Haus Nr, 2 augelaufen unb 2 Ad Ein» 
rütungsgebäßren und Futtergeld abgeholt werben. 

31. Ein wollenes Rinderfträmpfgen wit Sod · 
den wurde verloren und wird um Nüdgabe in 
ber Expedition gebeten. 

32. Ein junges it 
ER 5 nget — — weißer Bruft 

Man bittet um Burüdgabe. 

33. Schöne neue Gebern zu Betten, auch 
Schleißfedern finb zu dem Hin Preifen zu 
haben bei Gtrößlein auf der ſteinernen Pros 
menabe. . 

34. Im ſtahtiſche n b . 
— — 

35. D 195 ift ein Quattier zu vermiethen. 
Auch iſt daſelbſt ein Kuchenfchranl und ein Wafd- 
tiſch zu verkaufen, 

36. A 14 if eim Quartier mit ober ohne 
Mödel zu vermiethen. 

87. A 34 über eine Gtiege ift dus Yorbere 
D:aartier bie Walburgi zu vermieihen. 

38.-A 173 if ein Quartier mit Garten zu 
bermictben. 

39. A 230 if bie Parterre-WBohnung zu ver- 
miethen. 

40. C 117, Säloßoorflabt, if der mittlere 
Gaten, 6 Piccen enthaltend, mit allen Bequem 
lifeiten bis 1. Mai zu vermiethen. 

4. ‚2 506 It ber obere Gaben zu bermies 
then. All. 

42: —S— 152 iſt eim fleines 
Uuartier am eine einzelne Perfonfzu vermieihen. 

43. D 226 bei —— 

2 Quartiere zu dermiethen r 

44. D 301 find — bermietben 
mit und ohne ar‘ > 

45. D 310 ifi ein Quartier zu vermieihen, 
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Eigeatfem, Deut uab Berlag vom Carl Wıägel und Gofm in Knsta., 
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wu am Xxr ki f —* 
ZJränkiſche Derlung. ze: 
— Ansbacher Morgenblatt,) — — 
Prot.: Richard. Donnerſtag, 7. Februar. Kath.: Ronmald. 
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CE Uuf die „Frank. Ztg.“ kann z. Z. für die Monate Februar und Merz mit 40 Er, abonnirt werden. 





Politiſches. 


t Zur Verſtändigung. 

Die Thatfahen des vorizen Sommers haben für die nädfte Zukunft 
in umferem Vaterlande entſchieden, und wenn nit eine ganz gewaltige, 
umvorbergefehene Veränderung der Berhältniffe eintritt, fo bleibt es für 
immer entfchieden, welche Richtung der Gang ber Entwidelung unferer An- 
gelegenheiten nehmen wird. Allein wenn fi auch dieſer Eatſcheidung alles 
fügen muß, fo gibt es doch mod viele Gemüther, und oft recht ehrenmerthe, 
Die das eben nur mit Widerſtreben thua. Wer num freilich bei einer ein» 
mo gefaßten Meinung ein« für allemal bleiben will, mit dem ift durch 
Gründe nit zu freiten; allein ben Vielen, welhe auf diefem Standpuntte 
micht leben, möchten wir doch einige Punkte zu bedenken geben. Wir 
wollen babei verfuhen, die am häufigften vorlommenden Einmürfe gegen 
die neue Geftaltung der Dinge zu berüdfiähtigen. 

Man pflegt vielfeitig darauf hinzuweiſen, daß Preußen fo vielfaches 
Unreht begangen habe, und daß unrecht Gurt micht gedeihe x. ꝛxc. Das 
Rechtsgefuhl ift gewiß zu achten, mo es ſich zeigt, aber eben als foldes 
muß es au alles in Anſchlag bringen. Bis zum Ansbrud bes Krieges 
batte man imandherlei über Preußen zu Magen, befonders in Beziehung auf 
Säleswig-Holftein, und was bort bamals geſchehen if, wird ſich wohl 
ſchwerlich jemals alles rechtfertigen laffen. Allein bei allem Hatte es einen 
redlichen Bundesgenofien, das war DVefterreih, das alles mitihat bis zu 
dem Wugenblid, wo es nicht mehr recht Herr werben kouute. Dann auf 
einmal fehrte man zum Bundesrecht zurüd, aber auch bas mur Bald, 
denn die Borfcriften diefes Rechtes felbft wurden gegem Preußen nicht ein- 
gehalten. Nachdem es dann eimmal zum Krieg gefonmen war, hatte eben, 
wie bei allen Kriegen feit die Welt fleht derjenige Recht, welder fi als 
der Gtärfere erwied, Das mußten befonders Diejenigen gewärtigen, bie 
wit Preußen Krieg anfingen, und wer bas war, burüber haben mir jeht 
doch Enthüllungen genug erhalten. Nach errangenem Giege ift fo verfahren 
worden, wie es nach Kriegsrecht in der Welt immer gefhehen if, unb wer 
für dieſe Fälle ahnliche finden will, der barf mur umfere eigene deutſche 

Geſchichte zu Anfang diejes Jahrhunderts nachſchlagen. Bei all diefen Din- 
gen aber laun man Einen Punkt nit genug herdorheben. Huch wenn 
Preußen da und dort der Form nad nicht ganz Im Mechte war, was übri« 
gens immer erft zu erweifen wäre, fo iſt es doch ber Sache nad 
ganz im Recht. Die deutſche Nation hat ein Recht darauf, 
daß der Zuſtaud, in dem fie ſich befaud, einmal geändert 
werde. Dazu hatten unfere Fürften lange genug Zeit achabt, umb daß 
fie dies amd als Pfliht erfannten, dafür haben wir bie Dokumente in 
Händen die Füle. Allein wie weit es ihnen Ernſt war, wirklich irgendwie 
Bugefländniffe zu maden und Opfer zu bringen, bas haben wohl am beut- 
tichften die Verhandlungen des Fraukfurter Fürſtentags gezeigt, bei benen 
3. B. der bamalige König von Hammover nicht eher ruhte, ala bis Beftim- 
mungen aufgenommen wurden, wie bie, bag (Axt. 11) Geſetzesvorſqhläge, 
welde eine Abänderung der Bundesverfafjung oder einen Bufah zu ber 
fetben enthalten, nur mit Ein helligfeit ber Stimmen genehmigt werben 
föanen. Da hört Alles auf. Da war Abhilfe nur mod denkbar, wenn 
eine flarfe Hand eingriff und im Namen der Nation (mit oder ohne befon- 
deren Auftrag) Luft machte, damit bie Nation, wie Bismard ſich richtig 
ausbrüdte, wenigſtens athmen könne. 

Aber freilich, da fommt eben ein weiterer Bunft, ber Nation foll 
ja eben nicht geholfen fein. An fie hat man gar nicht gedacht, alles war 
wur Habgier und Eroberungsiucht, und das, mas man ber Nation hiuwirft, 
das Parlament, ift eitel Schein. Ein Parlament ohne Diäten und 
zu bem man nicht einmal einen Beamten wählen barf, wo 
follen da die Kräfte berfommen? Bir machen kein Hehl daraus, baf wir 
die Maßregel in Beziehung der Diäten nicht billigen, obgleich fi) manches 
für fie vorbringen läßt, Wir halten es für politifd geboten, 
Daß eine ganze Natiom [ih nicht umfonfl vertreten läßt, 
fondern diefen Dienft, dem fie vom bem (Einzelnen fordert, wenn auch 
nicht bezahlt, fo bob vergütet. (Wo man es mmfonft tut, weiß man 
fich ſchon amberwärts zu entfhäbigen.) Wir glauben auch, baf die Maf- 
regel ſich als eime verfehlte herausſtellen wird, man wirb das, mas man 
damit erreichen will, nicht erreigen. (Schluß folgt.) 


Sübbentibe ©taaten. 
(Dee i 


Münden b. Febr. amtlich mitgethekti 
: Ggheiver * ——5— iR — fein Antuden 


Der Lanbweh 
major Aug. Hrier, 1e 


von ber Gtelle 


GEL, Br Rt Sareee We Bpachei 
zit 2, EL, Dr. erer u auf b sirksarztäftelle 2, 
l. zu iebenburg. feiner She entiprehend, werjegt morben, , 

Aus bach 5. Febr. Der t. Forſtwart Buben, Blod mann von Kaldreuth 
iſt aus abminiftrativen Erwägungen in gleicher Dienfeseigenihaft nad gr | Mer 
viers Heiläbronn im Forſtamie Ansbah, uud dagegen der Forfiwart Zubw. Geuf- 
ferbeld von Jako berud gleichzeitig auf bie Ba: Ralreuth im Meviere Dormig 


Forfamts Gebalbi, werfeht worden. r 

Erlebigt: Die 1. ſtabile prot. Bifariatsflelle in Bamberg mit einem Ertrage 
von 550 FL; — die Stelle eines Bejirfsarptes 2, GL, zu Erbendorf. 

München, 4. Fehr. Vorige Woche beehrten Ge. Majeftät ber 
König mit der Prinzeffin Braut Albert's Mtelier, und wurde bas Hohe 
Brautpaar in einem Doppelbifbe photographirt, das durch Lebendigkeit und 
Wahrheit des Ausdruds, indem fih in beiden Porträts gleichmäßig ein hei» 
tereß und glüdliches Gefühl abfpiegelt, allgemein bewundert wird. — Se. 
t. Hoh. der Herzog Mar bat dem Hofphotographen Hrn. Albert anläßlich 
ber vom demfelben gefertigten muflerhaften Bilder ber Königebraut, Prins 
— Charlotte die goldene Medaille für Kuuſt und Wiſſenſchaft 
verliehen. 

München, 4. Febr. Der Beſuch Er. k. Hoh. bes Grofherzogs 
don Heffen an unferm Lönigl Hofe wird, wie man jeßt vermimmt, erſt [pä- 
ter erfolgen. Der zweite große Hofball bleibt auf übermorgen jeftgefegt. 
Er wird vorausfiht[ih noch glängender werben als ber erfie, ba bei biefer 
Gelegenheit bas Lönigl. Brautpaar die Gladwunſche zu feiner Verlobung ents 

egenuehmen wird, Auch Ihre Maj. die Königin⸗Mutter wird bei biefem 

Sorten erſcheinen. Bis dahin werben and die beiden Staatsminifter bes 
t. Haufes und des Aeußern und des Kriegt von ben Ronferengen zu Stutt- 
gart Hier zurüd fein. Das Direktorium ber Sammer ber Abgeorducten wird 
fih gleihfalle wieber unter ben geladenen Ballgäften befinden. (X. 3.) 

München, 8. Fehr. Die Bermählung Sr. Maj. des Könige ift 
neuerdings, wie wir and ſicherer Duelle vernehmen, bis zum Monat Am 
guft verſchoben worben und zwar, wie verlautet, weil biefelbe mit großem 
Ölanze gefeiert werben foll und bie hiezu möthigen Vorkehrungen erft bis 
dahin vollendet fein Mnnen, (MR. W. 3.) 

München, 4. Febr. Ja der nächflen Zeit wird, wie wir ans hefler 
Quelle erfahren, bie Beflungseigenfdaft ber Stadt Landau aufgehoben 
werben und Landen nur mehr Garnifonsftadt bleiben, nachdem bie Unbalt: 
barkeit des Platzes gegenüber den Belogerungsgefhügen der Neuzeit von 
fachwiſſenſchaftlichen Antoritäten fon lange anerkannt if. Als Garnifons- 
truppe ift das 15. Infanterie Regiment beftimmt, während das gegenwärtig 
noch in Landau liegende Bataillon des 12. Iufanterie-Regimentes nad Ulm 
verlegt wird, wofelbft bereits 2 Bataillone und ber Gtab dieſes Regimentes 
fi befinden. 

München , 5. Febr. Die in Artilel 14 bes riebemsvertrages mit 
Preußen vom 22. Anguft vor. Is. bezeichneten wormals bayerifchen Gebiets: 
theile, nämlich der Bezirk Gersfelb, ber Bezirl um Orb und bie Enclave 
Kaufsborf, And nunmehr vollftänbig an bie [Preußen ertrabirt. (8. 3.) 

* Ansbach, 6. Fehr. Zur Heeredergängung ans ber Au— 
tersllaffe 1845 finden bie Ausbebungs+- Berhandlungen bes 
L. oberfien Relrutirungsrathes von Mittelfrauken auch in 
biefem Jahre wieber im f. erungsgebäude (f. Schloffe) dahier ſtatt, un 
beginnt das Meſſen und Bi jedesmal Morgens 8 Uhr, bie Aushe 
bung ſelbſt jedesmal Deorgens 9 Uhr, — Als Termine hiefür find beflienet 
für bie: 


bie : 

1) Bezirksämter Heilsbronn und Neuſtadt a/f, Freitag ber 1. und 

ag ber 2. März; 

2) Bezirksäuter Nürnberg und Rothenburg ob T. Montag ber 41 
und Dienflog ber 5. März; 

3) Bezirlsämter Sheinfelb und Schwabach Mittwoh ber 6. und 
Donnerftag ber 7. März; 

4) Bezirlsäwter Uffenheim und Weiffenburg Freitag der‘ 8. und 
Samflag der 9. März; 

5) Magiſtrate Ansbad, Dintelsbahl, Eihfätt, Erlangen u. 
Fürth Montag der 11. und Dienflag der 12. März ;] 

6) Magiſtrate Nürnberg, Rothenburg ob T., Schwab ach und 
Weiſſenburg Mittwoch ber 18. und Donnerſtag der Id. März; 

7) Bezieksämter Ansbad und Beilngries Freitag ber 15. u. Sam. 
flag der 16. März; 

8) Bezirlsämter Dinkelsbühl, Eihfätt und Erlangen Mitt 
woch ber 20. und Donnerfiag ber 21. März; 

9) Bezirlsämter Feuhtwangen und Fürth Wreitag ber 22. u. Sams 
flag ber 28, März, und, 





10) Bezirlsämter Gungenhanfen und Hersbrudf Dienftag ben 26. 
Mittwoch ben 27. Mär;. gr dokn 
aprentb, 4. Febr. Wegen verdienftliher Handlungen während 

der jüngften Sriegäperiobe wurden die Herren: Kegierungt⸗-Rath und Stadt- 
Eommfär BWeidmann in Hof, Regierungs-Nath ‚und Beyris-Amtmann 
Kellein in Bayremih umd Bezirke «Autinann "De Hirn in Lichtenfels 
mit dem Witterfceug I. SHaffe vom Orden bes Heiligen Michael auggezeich ⸗ 


met; ſowie der praftifche Atzt Dr. Beer in Bamberg mit dem Hitterfreug 


11. Hlaffe, ferner der. Gemeindeborſteher Gerl in Sepbothenreuth und Ges 
meiadedorſteher Mittler im Betzenſtein wit, ber goſdenen rer des 
Berdienſtordens ber bayeriſchn Krone. JB: 121) 
Stuttgart, 4. Behr. Die Hier tagende Minifterlonferenz if von 
wüärttembergijger Seite deſchiat darch Deinifter Frhrn. v. Barnbaler, SE 
miwiften Wenerpfliehtenant d. Hardegg und buch den Stamm ykärafin 
v. Taube. — Au Samſtag Abend fand eine Soirk bei Heren Minifler 
v. Barnbikier ſtatt. Die erſte Sitzung der Konferenz begann am Sonntag 
um 11 Uhe; mad dem Schlufſe der Biguag Kurden: die, Herren Konferenz 
Mitglieder von dem König und ber Königin empfangen, welche jih auh 
während des darauf Folgenden glängenden Dinses nit dan Herten aufs Ar: 
efegentlifte unterhielten, Nah. dem Diner erfhienen bie Herren der Kon: 
fe in dem gedrängt ‚geiüfkten Theater, im einer zeferpirten Loge der er» 
Ballerie. JForſt m. Hohenlohe hielt fih wihrend eines großen Theils 
der Borhellang im der Boge des Peingen Beimar auf. Diepweite Sigung 
der Konferenz begann am Montag früh Bormittigg; nah dem Gange der 
Verhaudiungen it anzunehmen, daß die Verhandlungen morgen ihr Ende 


finden. (Schw. M rk.) 
Norddeutſche Staaten. 
Die „N. Mönigeb. Big * fagt in einem Arritel über bie Errungen⸗ 


{haften des Jahres 1866: Die Befeitigung der Meinftsaren, die Entfer 
nung der Fichten von den Thronen Hannosee’d, Heſſen's und Naſſau's, 
die Niederwerfung Oeſterrei d's, und endlih die Verleihung des allg minen 
gleichen uud bireften Wahtrehis, fie find doh Errungenfhaften des Bote 
und für das Boll, — aber nicht aus dem Jahre 1866. — Brf Brand 
hat ſich der matiomafen und freißeittihen Ercungenfhalten des Jihres 1848 

bedient, am feine Pläne in’s Berk zu feger: das Peririmitätsprinzip, das 
damals verurteilt wurde, hit er vernichtet, an den nie erlofhenen Einkeits: 
drang der Nation hat er appellirt, das allgemzine gleiche und direlte Wahl: 
recht will’ er zur Befeſtigung feines Weries benageh. Wir dichten ihm 
feine fiberalen Brftrebungen an, aber wie meinem daß es ihm ergeben muß, 
wie dem Goethe'ſchen Zuuberlehrling, der Die Geifter, bie er gerufen, nicht 
mehr zu bannen dermochte. Und das if waler Trofl, 

ER N MDefterreic.- 

Mad dem dot einigen Tagen mitgerheitt worden, daß die Öfterreichifchen 
Reyimenter, die preußifche Jahader gehabt, mum wieder biefe Nımen führen 
werden, lomait jegt die Deldung hiazu, dag auch die Herren Eczherzoge 
bereits die Einleitung getroffen — * um bie frühere Jahaberſchaft preußi⸗ 
ſcher Regimenter wieder anzu'reten. i — 

us Wien, 31. Jan., ſchteibt mon der „A. 8.“: Während allge⸗ 
Mein angensmmen wird, daß bereits eine ſolche Annäherung zwifgen Oeſſer ⸗ 
reich "und Frankceich flattgefunten, daß fie jeden Angenbid in die For 
einer Allianz Übergehen könnte, und bie Sprache ber Barifer Offiidfen bieje 
Annahme zu rechtfertigen ſcheint, giaube ich Ihnen mit, ziemlih:r Beftimmt- 
beit meittheilen zu können, daß der Verſuch, eine gemeinfanie bſterreichiſch⸗ 
wetmälgtliche Volllit zu inaug iriren, bereits ein aberwundener Standpunkt 
it, uud Deſterreich mach feiner Richtung Hin gebunden etſchrint. Die Po. 
if deb Heren ©. Beift If augenblidich bie der „freien Hau“, und wird 
eine · Eutſcheidung wohl erft dann getroffen werden, wenn bie Eceigniſſe 
näher am uns herangetreten lad. Ciaen Augenblick mochte Herr d. Beuft 
daran gedacht Haben, im der oriendufffden Frage. mit Frantreich zu gefen, 
und dach die fung der letzteren auch Preußen ein Parolt bieten zu föns 
nen. Die Vorgänge in Nina find indeffen miht ohne Müdwirs 
king auf die Intentionen ber Vſterreichtſchen Potitif gedlieb en Waren man 
aber immer mod feithätt, if, dag mir gegen MWıkland gehen miffen, und 
daß wie dieſes 06 wir nun Beute mit Frankteich ober Preußen verbunden 
Rad, zamı Gegner Haben werden. Man iſt indeß zur Ueberzeuguug ge» 
langt; daß’ int Fall eines deutſh foanzöfifcgen "Priegs eine, öfterreihifh-frans 
zöfiiche Altany ein Ding der Uamöglichteit fei, da wir dann nah allen 
Mihtaagen, in Norden nad im Weiten von Dentfhland, im Oſten von 
Rußland, Im Suden von tafien, das ben Moment benügen warde, mit 
Bernpen ' flirt, ſich von Frankteich zu emanz'piren, und jih Dalmatiens, 
Teleſis und: Sübtyeols zu bemächtigen, bedroht würden. Andererſeits Hat 
man die Ueberzeugung gewonnen, daß die Gegnerſchaft Ruglands bei mel: 
tem ungeführlicher würde, wenn es gelänge, Preuß, dem doch auch ein 
Machtzuwachs Ruflands unbequem wäre, von Rafland ab« und ung zuzus 
mindern, das heißt Preußen, um den Preis, daß man ihm in Deutihland 
vollſlandig freien Spielraum läßt, für unfere Pläne tm Diient zu gemig- 
mens Aarbtefer Mihtang wird gegenwärtig gearbeitet und bewegt fih bir 
diplomatiſche Jorenanstaufh. Es iſi alfo immerhin miöglih, daß ein gro 
Brand zu einer vollländigen Frontveränderuag führt, durch welche Deikt: 
zei der Weg geebnet wird, im Drient bie Gompenfätion filk feine Ber 
Infte in Deutfdland zw fuhen, Auch England, das fih wohl der Sid: 
der Chriſten im Dxtent | annimmt, aber eber ſo wenig Rußland einen 
Machtʒuwachs erhalten laſſen, als gemrinfam mit Frankreich gegen Rifs 
land operitein will, ſcheint für die Jote unferes Cabinets nit Imjrging- 
fih zu fein, deren Realificung Deutſchland vor dem fonft unvenriblidieh 
Kriege mit Fraakteich retten koͤnnte, da lepteres, namentlich wenn Italien 
—— und ODeſterreich geht, den Kampf aufzaaehmen nicht wagen 
wird. a TB ' }. 


Blunt 


Wien, 4. Febr. So eben erfahre ih, daß ber Kulfer heute Mit⸗ 
fe Grafen Belcrebi angenommen, füh jeboh über beffen 
Nachfolger noch nicht enfhieden bat. Fehr. v. Beuſt führt imterimiftiich die Minis 
Nerpräfiventfhaft und die Geſchaſte des ausſcheideuden Staatsminift:rs, (X. 3.) 

Wien, 5. Febtuar. Die Wiener Landtagswahlen And insgefammt 
uoh dem Börfhlag des Central -Wadltomitee und zu Bunflen der Berfaf- 
fange Partei ausgefallen. — Das „Formdenblatt” meldet, dag Graf Bars 
ral Samſtag hier angelangt und vom Minifter v. Beuſt empfangen worden 
jei.‘ Heute hatte der italienische Diplomat Undienz bei bem er. 

Beth, 4.: che, Ja der Schluffigung der Siebenundfehziger-Eom- 
miffion iſt die Berhaudlung nah Punkten beendet, und bieranf die Mutars 
beitung im Öanzen angenummen worden. Die Authentificationgfigung fin» 
det om Mittwoh ftatt. In das Elaborat wird aufgenommen das Amende⸗ 
funk! PohbhfW, veiches die Handels» und Bollveriräge, die Ändireften Stehörn 
die Eijenbahnlinien, den Geldfuß, das Münzwefen, die Staateſchuld bes 
trifft. Abg. Tiſza melder an: die Minorität behalte fih vor, ihre An 
Nichte gegen daB Elaborat einzubringen. Ubg. Bömches erflärt im Nas 
men der Sachſen Siebenbargens feine Freude Aber das Zuſtandekommen der 
Krbeit und Über die Befeſtiguug des Verbandes zwiſchen Ungarn uad Sier 
benbürgen. 

Stalien. 

Von der italienischen: Grenze, 1. Februar, wird der „Allg. 
Zig.“ geſchrieden, dag eine Defeniis und Offenfir Allianz zwiſchen Jialien 
Sranfrih ‚und Defterreih am 25. Janıcı abgefhloffen worden fein. fol, 

Floren;, 5. Febt. Dos erſte Burcan hat den Borſchlag Sciafoja’s 
gleitfuus verworfen, Die „Dpinione* fiellt in Abrede, daß bas Miniftes 
riugt daran Deufe, das Projelt Scialoja zurückzuziehen. Die Sammer hat 
den Borfhlag Anun’s 4 Millionen Papiergeld auszugeben, abgelehnt und 
dagegen eine andere Propojition für Unabhängigkeit und Bermchrung ber 
Banken im Genoerncehmen wir Pr in Erwägung gezogen. 

ußlanb. 

Dis Berbeechen des Prosinyal-landtages von Petersburg, deſſen 
Auflöfung ein Zelegcamm gemeldet bat, redazirt fih auf eine Bitte: mu 
eine Gejammtv:rtretung des Reiches. Es brachte nämlich in einer ber lets 
ten Sitzuugen des Gonvernementd » Landtages Graf Shumaloff- den Bor 
Ihiag ein, „die Gatoidiung des Geſetzes vom 21. November (welches bie 
Machtbefugniſſe der alten Wdels + Berfammlungen erweiterte) auf Grandlage 
ber. Gleichheit und des Nehtsfhag:s Adler durh Zufammenwirken der Bew 
trxfosrwaltung und der Bemjtro (allgemeinen Landtags) zu erbitten,* 
Der Landtag nahm den Autrag mit 38 gegen 8 Stimmen an. ine wei 
tere Sunde der aufgelöften Korperſchaft war die, daß fie fih bei der Bo» 
tiruug der Steuer nicht ſtreug an den Modus hielt, weihen die Regierung 
angeorbnei hatte. 


Türkei. 

Ronftantinopel, 4. Febr. Cs iſt die Abſchaffung der Militärs 
ralionen mod eine Gehaltredaktion beſchlofſen. Die Gehalte von 3000 bis 
10,000 Piafter erfahre monatlich einen 2Oprocentigen, die über 10,000 
einen SOprocentigen Abzag. 


VBoltewirtbfchaftliches. 


Münden, 4J Febr Die Beſtimmung in 3 4 der allerhöciten DBerorb: 


nung vom b. Dezember v. 76, Mabregeln gegen die Minderpeit bate, wornach 


bei mäher gerlidiee Gefahr der Einihlepnung bicler Rrantheit nah Anordnung bes 
Stagtsminiteriums- bed Innern Die Wbiperrumg der Brenze auf alle Hausthiere, 
dann auf. Robitoffe won denſelden, jomie aul 8 eu und Stroh autzudehnen tft, 

urde vom ft. Staatsminiflerium des Innern mit Entichliehung vom 25. Januar 
{fd, Ze. im Hinbiid auf bie im jüngfter Bett anderwärts hierüber gemachſen Er⸗ 
fabrungen babim erläntert, daß die Einbringung von Heu und Stroh im dem 
Ihenbemerkien Falle unbed ingt, ſohin ohne Rüdſicht anf die Menge und bie 
Bermendung, bieler Stoffe unzulaitig lei, und .dbaf demgemäh bie perre auch 
auf Heu und Siroh Ich zu erftreden babe, meld:s zur Umbüllung ober 
Werpadnng ver Grgenftänden verwendet if. ta 8.) 

* Ansbach, 6, Febr. I Folge einer uns zugelommenen amtlichen No ⸗ 
ti; können wis biemit befannt geben, daß i ngütererpeditiomen ermädh: 
tiget worden ‚find, die Begenitände zur Bariier Ausfteilung amr 
Hälfte ber u tmäisen Drei abzufertigen. 

Ansbach Re (Biebmartt) Bei Tebafter Nachfrage waren 

bie eingetriebenen — ern Ay verkauft. Die Peeife erlitten feine Wenderung, 

ablunme be 32 fl. 

| u 4 1d, 4 Jebt. Der Butrieb zu dam heutigen PViehmarkte war ein 
! fehr geoßer und der Dandel, wenn auch dem ſtatlen Zutrieb nicht entiprecend, 
body lebhaft. Die Preiſe waren doch fo dab das Pat größere Ochſen anf 28 
' bis 39, mittlere auf 21 bis 23 und Pleinere und gemöhnte Siiere auf 16 his 20 
| Rarolins zu Reben famen. Auch der Schweinmartt war fehr lebhaft. Nädhiter 


' Markt 18, Tebr. 
Bermifchtes. 


} au v. Bulyovssty it vom 1. Januar an für die Münchener 
‚ bübne ” ict, Der Kan 4 eisen und nad ber —5—— 24* 
‘ Big” der Sünftlerin das allerh. Woblgefallen ausprüden. Ueber die Darfieung 


! der „Beifeldis“ Ichreibt man aus Münden: Fi von Bulgoosıtg beilos ibr 
reife, indem fie fir Die witlungs 


bie Eiſ 


einen muß. 
werben, dann würde fie, im Vereine mit den tüdhtig ſteebenden Reäften ünferer 
Bühne, der nod etwas darnieder liegenden Deutihen Tragbdie mieber zum Siege 
eınporhelfen über bas profaiihe Genre. - 

Bei dem am 4. da begonnenen 79. Shwurgeiht für Niederbayern 
kommen 33 Fälle zur Berhandlung, nämli 11 wegen Diebſtahls, 10 wegen Kür 





nn a u — 


erlegung, 2 Meineids, 3 Berb bie Sittlichkeit, 2 
ee 2 Sn Oele ch 5 1 Date Beces m Vasket, 
Rindsmords md Amtöuntrene. „vage find 3 Berfonen, Schluß am 

1 hmm, I 


6. Mär.- 

Fürnderg, 4, Febr. Am 16. v. M. wurde der Dienſtlnecht bes Wirths 
ſreiſelmeier zu Deute nbach, Lda. Shoabah, Yal. Gcoſſer, von einem zigelauſe 
men, ſruher im Beſihze des Wirths befindlihen Hunde gebiffen; pergangenen 
Sımftag ftellte ſich dei dem Sediſſenen die Waſſerſcheu ein und geitern yeigten 
fi Symptome der Butt, Mittels Amangsjade im geſchlofſenen Fuhrwerte in 
das biefige Rrantenhaus gebracht, machte heute Bormittag dort der Tod feinem 
Biden ein Ende. Nicht verichweigen mallen wir bierbei, dab unſeres Willens 
der Hund | nach dem vom: Thieratzte unterſucht und als nicht wuth · 
verbachlig beſun en wurde, und dab von bemielben Hande im Deutenbach brei 

ben due gt wurden, bie gegenwärtig noch ‘frei im Orte berumlaufen 
v nt. x. 
as biefige Gaswerk bat bezüglich des geitern Abend ftaitgehabten 
Brandes nicht mur auf allen und jeden »Schademerfah verzichtet, ſondern ich auch 
bereit erflärt, bie ı das Unihlagen der Gommune 'erwachlenen Hoften im Ber 
trage von etwa 500 fl. zu erfeben. 

ı Würzburg; 5, Febr Geſtern früh ſtrandele unterhalb der Brüde beim 
Bafien, bes 3. Zohlein ein mit'@etreide und MMehi beladenes. Shit; eim Theil 
der Kadung wurde gerettet, ber anbere.und das SHiffi jelaft liegen noch im ben 
utben des bohrehenden Malns begraben. — (Zheaite) Die Baitdaritellungen 

er drei Amerge dauern, mie wir hörer, mur noch bis Ende biefer- Woche, ba 
biefelben bereits am El. da, in Main; einputzeffen aber. Heute’ Moeno geht 
„Der baumenlange Hansi” über die Bühne, ciae Poſſe, melde Feunden 
ehten Humors beftens empfohlen werden fanı. (N. W 

m 3. &8. während des vormiltägt em Gottesdienftes wucde bei dem 
Bauern Jol. Hofmeifter zu Laugeubach, BA. Kein, eingebrochen, deſſen 
ch exe ; durch mehrere Mteiferitiche im den ecmordet und ihres Ta: 
hengelnes beraubt , ferner der Gränbeie Sohn Martin, ſowie ber jährige Sohn 
Hofenb ebenfalls durt; mehrere Merferftihe in die Bruft getöbte Aus einem 
mit Gewalt erbrochenen Kleidertaſten murden 30 fl. in. Silber, ein Mannsrod u. 
ein Gilet geraubt. Der muihmaßliche Thäter foll verhaftet fein. 

Paris wiegte vor Rurzem eine Mutter iht zweimonatliches Kindlein 
in Schlummer, und als fie meinte, daß es feft eingel afen fei, entiernte fie ſich 
auf kurze Zeit, um Einkäufe zu machen. Bei ihrer Rikdtebr 558 fo fill 
und ruhig in der Wiege, wie vorher, aud die Kiſſen waren vollitändig unberührt, 
nur eime große Rahe, die gewöhnliche Zimmergenoſſin, laz auf der Bruft bes 
KRindleins. Die Mutter verjagte das Tbier und hob das Sind aus ber - Wiege, 
Das Rnäblein war tobt. Alle Hilfe der Aerzte war ebens, Das Gewicht der 
8 = durch feinen Drud auf die Brut des Kindes ben Erftidungstod herr 

eg 


— 





— 5ieſiges. 


(Theater) Wie ſeht die Direltion trachtet, uns Gates m bieten, gebt 
aut daraus hervor, daß biefelbe das preissefrönte Stüd: „Die Amneitie* 
von Den. Appellrath Mai anlarfte umd nächlene zur Ayffübrung, bin wird. 
Nach den Erfolgen, die dailelbe bei feinen Aufführungen im neuen Alrlentbeater 
in Mügpen erlebte, ſteht uns lein gewöhnlicher Genuß in Ausficht. 


Brieftailten. 


Wie kommt es doch, dab bei ber Holgverfleigerung 

tenau am 4. d8. aud eine beträdhtlide Amahl Bu “nb 

kauf famen, während von. fold:m im der nmtgabe in Mr. 27 diefes Blattes 
mi Eee ce * = jun eben war? Ein ge ber in 
einem ä es Do —— möchte gerne R . 
lich geihehen, oder ob daber ein Schreib: oder Drudfehler unterlaufen fet. 








Meueſtes. 


Aus der Allg. Btg.) 

Mänchen, 5. Februar. Ueber die Öflerreichifche Minifterfrifis er- 
hät eim Sorpefpondent der „Allg’meinem Zeitung“ aus ganz verläfjjiger 
Duelle folgende Mittheilung: Die. zwiſchen Freier: dv. Beuft und dem 
Grafen Belcrebi entflandeuen Meinungsdifferengen haben ihren Grund in 
der Feage der Ausgleihung mit Ungarn umd im Betreff: der Berufung bes 
außerordentlihen Reiche ratha. In Folge tes günftigen Standes der Aus— 
gleihung mit Ungarn und da. bie Deutfhen den außerordentlichen Reihe: 
rath nicht beſchicken werben, fo hält Freiherr d. Beuſt eine Berufung des ⸗ 
felden jegt für wertblos, und beantragt vielmehr bie. ‚Einberufung bes 
verfafjungsmäßigen engeren Reiheraths, ohne daß hiedurch die verfaflungs» 
mäßigen Rechte der zisleithanifhen Länder präjubigiet würden, Graf Bel 
credi war hiemit mit einverftanden und trat deßhalb zurüd, 

2ondon , 5. Febr. Die Throntede konſtatiri dem befriedigenden 
Ehsrafter der auswärtigen Beziehungen, Die Königin hofft auf bauern- 
den Frieden. Die englifh-amerilanijgen ‚Differenzen werden hoffentlich 
bald gefälichtet fein. Die Weftmächte erſtteben die Löſung der orientali- 
fen Berisidlungen ohne ‚Berinträdtigung des. Sultans. Die Aufmerl 
famfeit des Parlaments werde auf eine nothwendige Wahlreform gelentt 
werden. Die Reformbill felbjt wird nicht direlt erwähnt. 


Veranimortliher Hevatteur: J. &, Meyer, 
Bekanntmadungen. 


Belanntmadung. 


Ya Sachen Seig gegen Hedel wegen Forderung verfieigert der Unterzeichnete im Auftrage 


bes PR. Bezirkögerichts Ansbach zum zweiten Male am 


Domnerftag den 28. ds. Mits. Vormittags 11 Uhr 
im Bech'ſchen Gaſthauſe zu Eſchenbach öffentlich am den Meiftbietenden die Auweſen Haus-Nummer 
66 und 67 in Eſchenbach, wie diefelden in meiner Belanntmahung vom 8. November 1866 (Hıän- 
tiſche Zeitung Nr, 278, Kreisamtshlatt Ne. 99, Bayerifde Zeitung Nr. 321) näher beſchrieben find. 
Der Zuſchlag erfolgt ohne Nüdjiht auf den Schägungswertd, und es haben ſich dem Notare | 
unbefannte Steigerer im Termine über ihre Identität und Zahlungsfähigleit anszumeifen. Die wei 


teren: Bedingungen werden im Termine befannt gegeben. 
Heilsbronn, den 2. Februar 1867, 

Der föniglide 

Georg Wolff. 


Notar: 


— — Michelbach an der Lüde, 8. W. Oberamtsgerihts Yangenburg Liegen: 
ſchafts⸗Verkauf. Das in der Verlaſſenſchaftamaſſe des verſtorbenen Audreas Grub, 


von bier, vorhandene Anweſen, beſtehend in: 
a) Markung Mihelbad a. d. Lüder 






beilnebmenden Verwandten, Freunden 
amd ‚Belansten bringen wir bie traurige 
Nachricht, da es Gott dem Almächtigen 
gefallen hat, umfern geliebten Gatten, u 
ter, Sohn, Bruder und, Schwager, 
Zeoubard Wei, 
ehemals Schmiedmeifter dabier, 
heute Morgens von ſeigen vieljißrigen 
ihmeren Leiden zu erlöjen und in ein 
beſſeres Jenjeits abzurufen. 
Die trauernden Hinterbliebenen, 
Die Beerdigung findet Freitag Nach- 
mittage 2 Ude flatt, 
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7. Qnittungsformulare für ben bahe - 
riſchen Imvaliden-Unterfiigungsverein find vor 











— M. 12,5 Rh. ein zweiftödiges Bohnhaus mit Vich- und Schweinfall, Ig und. empfiehlt 
— 95 m eine zweibarnigte Scheuer, u. die Kanzleibuchdrucerei und lithegraphiſche 
— „ 11,0 „ Hefroum, Anftalt von 
en E. Brügel & Sohn in Anstas 
gi? . 33 . Keder, 8. Feinft raff. Petroleum per Bid, 10 fe. 
1%.» 329 „ Bien, Karl Hübner. 
— ,' 70 „ Debe, ir 
b) Marfung Gailroth in Bayern: 9. Ceit Jahren litt ih am Berfdhlei 
— Tagwerf 36 Dezin. Dielen, ung- und mangelhafter Verdauung, um 
5 „56 . Waldungen, nur dem- Buche „Wie ſchützt man 
ER Gefommt-Anfälag: 3495 fl. — ch vor Körperfchwäcbe? von Dr. 
wird aut 


Freitag den 15. ds. Mits. Morgens 9 Ubr 
in dem Gemeindberathetzimmmer dabier Öffentlich verlauft, wozu die Kaufeliebhaber, Unbelaunte nit Bere 


mögenszeugniffen verfehen, hiermit eingeladen werben. 
Blaufelden, den 2. Februar 1867. 
Königl. würtembergifches Amts-Notariat. 
Riedel: 








itter (Commiſſions-Berlag von. %. 
Falk, Yeipzig) verbanke, ich meine Heilung. 
Leipzg Adv. Beck, Rehtsagwalt. 
Borrätbig für 12 kr. im deu Buchhand⸗ 
(ungen von O. Junge u. Fir. Seybold 





10. Ein nächft der BWirtbfhaft zum Rufdaum 





8. Da die Verpachtung Der Jagd auf der ſtehen det großer. 


Gemeindeſlur Zeiiad, Hürbel und Schmallenbach 
die Genehmigung nicht erhalten hat, fo wird zur 
Berpachtung derjelden im Ganzen andermeitiger 
Termin auf Samftag den 16. dieſes Monats 
Nachmittags 2 Uhr in dem Bergerjhen Wirthe⸗ 
haufe anberaumt und Gteigerungsluftige hiezu 
eingeladen. 
Beilah, den 5. Februar 1867. 
‘ Kollert, Borfteher. 


4 Stüd neue Miftbeetfenfter mit Eifen- 
iproffen find zu verkaufen bei 
| = Glaſermeiſter Link. Schlofuorkadt. 
a a eaoes 
5. Bergaugenen Samſtag auf Sonntag wurde 
ein Geldtäfchhhen mit ohngefähr 9 fl. verloren. 
Um Abgabe gegen 2 fl. Belohnung in der Erp. 
I wirb gebeten. 








Pappelbaum 
wird Montag den 11. ds. Mis. Nachmittags 3 
Uhr am Hiebort verfteigert. 


11. 100 Hopfenftangen 1 Stlafle find billig 








gegangen; man bittet, daffelbe gegen Belohnun 
D 372 abzugeben. 


EEE nn nn 


Kahbhruf. Theater: Anzeige. 


Dem Ausdruck unferer Gefühle folgend, fehen wir uns Unterzeichnete im Namen ber ganzen Mittmod dea 6. Februar 1867. 
Schulgemeinde veranlaßt, unferem —— ſehr verehrten Schulverweſer, Herrn Brunhübner, Zum Bortheile des Schauſpielert Oswald 
einige Worte des Dankes nachzurufen. . Baumgart. 

Während feines dreijährigen Wirlens dahier erwarb ſich be durch fein freundliches und hu⸗ Mit aufgehobenem Abonnenient. 
manes Benehmen gegen Jedermann als auch durch feinen raſtloſen Eifer und Fleiß als Lehrer die Steffen Langer aus Glogau, 
allgemeine Achtung und Liebe der Biefigen Bvohner, als and feiner Schullinder. Indem uns fein n ober: —— 

Andenlen undergeßlich bleiben wird, wünſchen wir innigſt, daß es ihm im feinem neuen Beſtimmungt ⸗ u Der bolländiiche Kamin, 
ort Rothenburg vet wohl und glüdlich ergehen möge. Drigimal-Luftfpiel in 4 Akten nebft einem Borfpiel: 

Jocheberg, den 4. Februar 1867. Der Raifer und der Geiler, 

Im Namen der ganzen Schulgemeinde: von Gharlotte Bird Pfeiffer, 
Hörber, Borfteber. Zu biefer Borftellung ladet ergebenſt ein 
Biefimger, Pfleger. Oswald Baumgart. 
Scholl, Een. | 5028 De Meine Duartere wit ober hm, 
Weiß, Ber. Beiten find zu vermiethen. Näheres die Erpeb, 


— —— 25. A 62 if eim EL Öuartier zu dermiethen, 
irth, Beb. 26. A 84 ift ein Önartier zu vermiethen. 


—* Una R Es gibt davon 3 Eorten: 1) Jobſobaſe — ng SSSRHERDe 
Krankenheiler Seife. nie te Toilette. =” bewährtes Prä- BA ar -, * Wohnung parterre mit air 
fervatiomittel gegen Unteintgfeit der Haut und alle Hautfranffeiten, 2) Hodfodafchwefelfeife, en Sequemlihleiten zu vermieten. 
als unfehlbares und burhans mufhäbliches Heilmittel gegen: alle Hautkrankheiten, Scroppeln, 28. D 363 iſt ein Ader zu berfaufen. 
Flechten, Drüfen, Kröpfe, Berhärtungen, Geſchwüre (ſelbſt bösartigefund ſyphilitiſche), Schrunden, 29. Heute Schladtfhäfiel bei Heilmann. 
namentlid and gegen — 3) ——— er, A hart⸗ 30. Heute Ehlachtfchüffel bei Detteibader 
nädige Fälle, in denen bie Jodſodaſchwefelſeife nicht ſtark geuug wirlen follte, iefe Seife iſt von IT, — — — —e—— 
* * henbder Fe 3* ——— der angelchendfen Gofpitafoerfiäube und 21: Donnerftog Diegelfuppe. Benfelman. 














vieler der berühmteften Aerzte Deutihlands felbt in den bartnädigften Fällen, in denen Familien 

andere Mittel erfolglos geblieben, nod N Soli > a md Vor, bafch ien-Radridten 
En. SUyD odfoda; und Jodfodafchtwe: (Bom 14. bis 27, Jan. | 
Kraukenheiler⸗Mineralwaſſer, fenwaner me ruamung |... 0, meer 2° | 
tot. Bem. —* tas 
Abbampfung gewoanene zu Bädern (2 bis 3 Unzen für ein Bad) : Sn Det ee Bunter Oel Johann 
Jodſ odaſalz Urmſchlägen x. (eine Unze aufgelöst in 1%, Pfunb lauwarmen @g, — —— —— 5 
Waffers) erfreuen ſich im den obengenannten Kranlheiten eines bedeutenden Hufes und ſtets zus g., Söhnl. des Maurergefellen Müller; ob. —8 
nehmenden Bertrauens. —5* —— Reif; Mar. Eva, Töcht. des 
Zu beziehen durch: fänmtliche Apothelen in Ansbach, I. A. S. Schöpff Kin Nürnberg, | Zirnrmeiflets Engel; Eva Barbara, Töchterl ve 
y \ Schmirbmeifterse Schaudi von Bernbarbemwinden: 
2. Krager in Bamberg, Fra. Kirchmaver in Donauwörth und allen Apotheken. 2 Be, Sohnl, bes Satierere Müller — © 

u — — > 7 umb.: . Bar , Söhnl. 
eiterkeit. dextwig;, Unne Rath Doreipea . Roger, Ds übe 
Sonntag ben 10. d. a 11 ee Du Marg., Töchterl, der 
a Pr ath. Gem. (im Mon. Yan): Anna Margar. 
terl. bes Wachtmeiflers im f, >, s 

auf dem Drechielsgarten. Anfang 8 Uhr. Enbres; Sauca Maria Aubonitar Tanken Kopien 
ü ____ Die Vorſtandſchaft. ehe Bonn; Job. Georg, Söhnl. des 








Y Diefes fo eben in dritter Auflage erfhienene Buch emibält die 

D ie Sp rache ) —— An Grnbes und beweist bar autbentifhe Thatſachen bie 
2 der , Fortbauer der Seele nad dem Tode, und den Bufammenhang der Le⸗ je 
Verstorbenen \ benden mit den Berfiorbenen. Bu haben ift es in allem Buchhandlun⸗ 

von B. Otto. gen und koſtet blos 54 fr. f 


Jrael. Gem. (im Dom. Jan): Fo 
des Dandelsmanns deuf a Selerh, Ei. 
Brot G St —5— S iener 
ro em. St. Joh.: Martin Ö i 
dahier, mit Jungir. Anna Marg, a * 
Rath, Gem.: der Soßmann, Kaufmann bar 
bier, mit Jungfe. Ölementine Bullinger, Bapierjahs 
tifantentochter von Finding, DA, Eichilätt, (in —— 















u — ——— ® | Ding getraut): Fran Anton Bödler, Babnmä 
Deffentl icher Dank! Behiberg, mit Deronita Niefner, tie = 
Andurch beſcheinige, daß ich mic, vielfach vom ber trefflihen Wirkung der Stollwerck'ſchen Haelach, BA. u ; 
Bruſtbonbous überzeugt hibe. Während bie Heiferkeit baldigit befeitigt wird, iſt die auffallend Brot. Gem Gt, Joh“ Eva 


raſche Wirkung bei catarrhaliſcher Luftrößren-Entzündung, bei Rauheit im Halfe, fowie bei dem Meizge | Bauern-Eheirau von PRATER 54% Sant 
des Rehllopfs nicht genug anzuerfennen. Da mir und vielen Gollegen diefe Bonbons Häufig ſchneüe 1 2, Wallerfuht; Goa Warg, Bebringer, 6%. 2 
Linderung in obigen Fällen verfhafften, follte es mid freuen, wenn dieſe Beilen dazu beitragen IM. 49 E,, Bruftirebs; Anna a Gatterer, h 


wärden, den au Hals und Braſtbeſchwerden Leidenden in biefem ſchätbaren Fabrikate eine baldige me orte se Seltecuht; Er 
Befeitigung bes beläftigenden Zuſtandes zuzuführen. hirnwallerluht; Anna Marin Dorothea Reger, Baite 
Earl Formes, Bönigl. laiſerl. Hof-Opern» und Sammerfänger. wirths-Zöcterl, 24 Z, Gehailh. — St. @umb.: 

Oben genannte Stollwerd’jhe BruftsBonbons find in verfiegelten Paqueten mit Gebrauhsan- Frei na ht M. 14, 
weifung & 14 fr. ftets borräthig ’ ö Zaglöhnere: und Onusbefigers-Ehefrau, 41 9% 
in Ansbach in fämmtlichen Apotheken and bei Seine. Mreiner, vormals | 12 Z,, Kippenfellentzandung: Simon Bed Ya ’ 
Theodor Brenner; fowie ner, 53 7%. 4 M; 21 Z, gaftriiches Fieber; Carl I 


in Altenmuhr bei 3. 9. Neinemann; in Obernzenn bei Apoth. Brenner ; epb Peter Zouffaint, stud, jur., Hbvolaten-Sohn, 
in Dinkelsbühl tel 3. Gart Albrecht; in Ornbau bei Garl Zottmann; " —* ua dei, ea Pr 
2 1 97 





. drich er; meifters im & 2. ÜbL:Reg., Weg, 24.1 M 97, 
in Mkt. Erlbach bei U. Brügel; in Schwabach in fänmtlichen Apothefen ; Unswärts Gesehen ei: In Münden 


in Feuchtwangen bei G. Belfchner; in Spalt bei Apoth. Böhm und bei Marie Roth, Bücfenmacerswittwe von YAnshac, 
in Gunzenhausen bei &, Weis und bei 3. 8 Pfahler; (33 Yre Delene Srl F —— 


W. Beſtelmeyer am Bahnhof; 


in Schillingsfürst bei Apotheler Bernhardz 
in XI. Heilsbronn bei Apotheter Recknagel; 


; iftersgatiin. 
in Uffenheim bet Friedr. Bogel; —— 





| 
in Eschenbach bel M. Schäffenegger; | in Rothenburg bei Frie 














in Lehrberg bei Friedr. Kern; in Weidenbach bei Apocheler Ziegler; Börsen-Cours 
in Leutershausen bei 3, 3. B elhöfer ; in Windsbach bei Apoth. Goes; — 
in Merkendorf bei &. L. Green; in Windsheim bei Upoth. Berger. Branffurt, 5. Bebr. | Bien, 4* 
in Neuendettelsau bei Fr. Wunderlich; En 4 « JO. ** * 
23 232 ran 
— 21. Ein armes Dienſtmüdchen verlor am Mon: Banl · Altien 633 LAnl.Tv.b4 78, 
Dffene Stelle. R tag einen Behn»Gulden-Schein. Diefelbe bittet oe 100 | u mh dh 
In meiner Buchhandlung findet ein ſolider um deingenbe Wbgebe gegen Belohnung. Abe» . —— en 5 —— u. Em 
——- „Ausgeber* dauerndes Unter geben A 217. . — * —* ——— Hr 
u " Br.-Klt. ) m. 174, 
Warl Junge, Buöhinbler. _ 29. A 16768 ift bis bie 1. Mai oder and | ub-Bab.eil.n — . D-Dpl-Sch.M 484 
19. Ein gewandter Scribent fan fofert Be fogteid eine Parterrewohnung, beftehendb aus 2 ' —— > . u Te 
chaf igung finden. Wo? fagt die Erpebition. heigbaren Ziunmern, Kammer, Küche, Speife und | gmorbam, Epe.ihktr. 76 ii Bee 38 
Morgen Berfounmlung der Geifenmelter bei J. 9. | fonfligen Bequemlichkeiten zu vermiethen. Besjelt, - Bien 9, Wechſ. Hugeb, 107, 
— — — ——— — * 





Eigentfum, Drnd uud Berlag vom Carl Bragel and Cohn in Kustad, 






Nr. 33. 


rideint iigfig, wii Mei 
wabene bei Wiomingi, ballır am 
Eruntage ehne umterhaltente =, 
belchrente Belgate. — Vallınıe 
Beläräge werten banfbar ange 
aesumen , Inferate bie Ifpaltige 
Zelle ya d, Ypalt. 6 fr. kereimet. 


Prot.: Salomon. 
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Politiſches. 


+ Zur Verſtändigung. 

(Schluß.) Allein wenn auch alles das zugegeben wird, ja wenn noch 
mehr zugegeben wird, nämlih dag das Parlament noch lange nicht die Stel» 
lung einnimmt umd ben Einfluß hat, ben jeder Freund bes Baterlandes ihm 
wünfhen muß, ift dann alles das ein Grund, von demfelben nichts wiſſen 
zu wollen? Das englifde Parlament ift Heute noch nicht das unbefledte 
Seal einer Bollsvertretung und war es im frübern Zeiten nod viel weni- 
ger; aber haben denn besiwrgen jemals dernünfiige Engländer fi dadurch 
verleiten laffen, lieber gar fein Parlament zu wollen als ein foldhes ? 
Traut man denn der ganzen Ration, wenn fie einmal in dem Parlament 
vertreten wäre, gar nicht die Kraft zu, einigen Einfluß auszuüben, daß die 
Stellung besfelben eine andere werde? Man ſpricht immer nur don den 
preußifchen Junkern und ihrem unbegrenzten Einfluffe. Hat man ſich denn 
ſchon die Mühe gegeben, nur das Berzeinig der für bas jegige Parlament 
aufgeftellten Eandidaten durdzulefen, um zu fehen, mie viele Junler fid 
denn barumter befinden? Wäre es nicht vielleicht beffer, über das ganze 
Gerede von dem preußiſchen Junfern einmal eruſtlich machzudenten und ſich 
die Frage vorzulegen, ob ber Mel ciniger älterer Provinzen in Preußen, 
der im bisherigen Preußen micht einmal recht fertig werden fonnte, wirklich 
über das ganze Übrige Deutſchland g’winnen wird, von dem man immer fo 
viel zu weiß. Unb wenn mar immer Magt, daß das Parlament nicht 
boch genug geftellt fei, jo ift doch die Frage auch ſehr mahe gelegen, ob 
wir Deutſchen bisher politisch aie eine fo thatkräftige .. i 
ung erwieſen haben, daß wir fo unenblih hohe Anfpriche 
Darnad der Mann, darnach die Behandlung, fagt ein altes Spruchwort. 

Aber alles das Bisherige tritt zurüd gegen eim letztes Bederten, Dir 
ganze jegige Stand der Dinge bat feine Dauer; denn mas eine Schlacht 
gewonnen bat, fan cine Schlacht verlieren, und diefe Schlacht iſt matür- 
ih mur zu verlieren gegen — bie Franzoſen. Mlsdann foll fi auch zeis 
gen, wie underzeihlich man gehandelt Habe, dag man fih von Deflerreid 
losgemacht habe, Alsdanu dürfte es fi zeigen, meinen mande, da die 
Freundſchaft Oefterreichd mehr werth war als Hegemonie, geraubted Land 
und Millionen und wis no alles. Bevor wir bier weiter geben, iſt es 
uns nicht mögfih, eine Frage zu unterbrüden. Wie lange foll denn das 
mehr offene oder verſteckte Drohen mit den Mothhofen noch dauern, und 
was fol denn damit erreicht werden? Vorigen Sommer bei der ungehenern 
Aufregung der Gemüther war fo etwas immer moch begreiflih, wenn auch 
betrubend, aber jegt follte doch allgemad einem deutſchen Manne fo etwas 
wie Cham ankommen, wenn er fo etwas in Ausſicht ſtellt. Wenn die 
Fronzofen fommen, fo gehören wir Deutſchen alle mit einander auf Einen 
Plog, und wenn wir Süddeutſchen wirfli fo verfommen wären, daß wir 
bier aur einen Augenblick ſchwanlen Könnten, fo verdienten wir nicht mehr, 
als zwifhen dem beiden flreitenden Nationen als die Kriegsbeute betrachtet 
zu werden. Und wenn wirklich biefe erſehuten ng fümen, was wär- 
dem fie beum bringen? Hat etwa ber alte Napoleon für Freiheit und für 
Deuiſchland gefhwärmt? oder · foll der jegige es fih Millionen koften laffen, 
um dann ein Deutſchland berzuftellen, das mehr Gnade finden würde vor 
den Augen unferer Suddeutſchen, ala bas ieaige? Genug davon, es iſt 
gar zu traurig. Doc wir follen ja nur für diefen Ball viel geſchwächter 
fein als vorher, weil wir eudlich den Tähmenden Einfluß Oeſterreichs Los 
find, Wie denen hierüber die Franzoſen ſelbſt? Wis zum vorigen Som« 
mer war jeber Framzofe Überzengt, daß ein Marſch über den Rhein genü+ 
gen würde, um mit Deutjchland fertig zu werden. Wenn man es nicht 
that, war es hauptſächlich die Rüdjiht auf das mißgänftige Ausland. Einen 
Angeiff auf Branfreich felbft aber hielt jeder Franzoſe einfach für eine L4- 
herlichleit. Seit vorigen Sommer haben wir diefen vielgerühmten &reund, 
Bundesgenoffen und Beſchützer Defterreih 109 , wir andern find untey und 
nod nicht eimmal recht geeinigt, und fofort findet man «6 im Franlreich für 
nöthiq, fi boppelt zu fihern, die ganze Armee umzumodeln, um feine 
Sicherheit zu wahren. Vor wen bat man mum mehr Reſpelt gehabt, vor 
dem frühern ober dem jegigen Deutſchland? 

Doch Naum erlaubt nicht, Uber dieſe Audeutungen hinauszugehen. 
Wer einen beſſern Weg weiß als dem, welcher jetzt fur die Deulſchen zur 
Einigung vorgezeichnet iſt, nämlich den Auſchluß am Norddeutſchland, der 
foge ihm recht laut. Wer dieß aber nicht vermag, ſondern nur imwe 


— — 


[] 
Berdruß über fehlgefhlagene Hoffnungen zu mäfela und zu tabeln vb, —* 
überlege ſich, wenn allein er ſchlaßlich damit einen Gefallen erzeigen wird. 


„ubbenstse Staaten. 
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Ansbacher Morgenblatt. 
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| Kath. : Joh. v. Matha. 


der jüngeren Kanoniter in die in Erled komm, meumte Zauonikatſtelſe in dem Metro: 
! politan-Rapitel zu Bamberg der fath, Stabtpfarrer, Delan und Difr»Shulinpelt. zu 
| Ansbach, Franz Henning, ermammt; bie kath. Pfarrei Eagiham, B.:M. Pfarrkirchen, 
"dem Pfarrer Iof. Shmidseder in Aidan|®., BA, an, und bie kath. Piar- 
rei Fube, DM, Neufadt alBR,, dem Pfarrer und Dift-Schulinip. W Shamber- 
ger in Bilset, ®.-M. Amberg, Übertragen; — -auf das im Forſtamte Pirmafens im 
Trled. gelomm. Mevter Lemberg ber Altuar * FA. Feuchtwangen, Friedt. Sichet⸗ 
mann, zum Revierſürſter, und auf das tin FA. Rronad in Exled. gelomm. Revier 
Rieblic, der Aftuar des FU. Weilheim, Sch, NRaudenberger, zum. Revierförfler 
ernannt ; danı die nachgeſuchte gegeufeitige Berſebung der k. Forſtwarte de Stell &: 
mann zu Lauenflein, FM. Kronach, und Adam Dettengel zu Schönbrunn, FH. 


Ebrach t morben. ‘ 
dene: ein Aktnarspoften am F.A. Feuchtwangen und ein Mftmarspeften 
FR. Beilheim. 


. 





München, 4. Bebr. Der Abg. Neuffer hat als Referent über 
den Antrag des Abg. Dr. Bölt, „die Beſteuerung der aus dem Auslande 
bezogenen und dort befienerten Gapitalrenten beir.“, bem Il. Ausiduß der 
Kammer der Abgeordneten Vortrag erſtattet. Er findet es bebenflich, das 
Geſetz vom 31. Mai 1856 über die Eapitalrentenflener einer Henderung zu 
unterwerfen, und begründet dies durch bie Furdıt, das Capital möchte uns 
ter ben gegenwärtigen Beitverhliltniffen. dadurch vielleicht außer Landes ge⸗ 
trieben werden ; befonders bebenflich aber erfheint ihm eine Aenderung im 
Sinne des Antragfellers, indem er die Beforguif äußert, daß dadurch für 
die bayeriſchen Papiere eine Meciprocität zur Anwendung kommen Könnte. 
Da ihm aber Fälle befaunt find, bei welchen der ausfhließende Beſitz außer 
Fand angelegter ſchon befteuerter Capitalien, welder die Befreiung von ben 
Kreis», Difteifts» und Gemeindelaften involvirt,. ein foldes Aufjehen, ja 
einen folchen Unwillen erzeugt babe, daß die Befreiten ſich nachträglich freis 
willig der Mittragung der Gemeindelaſſen und Einquartierung unterzogen 
haben, fo glaubt er, daß das Geſetz vom 31. Mai 1856 menigftens in 
diefer Beziehung einer Nevifion ımterworfen werden foll. — Er will das 
ber in dieſer Erwägung von feinen Bebenfen abſehen, und empfiehlt ſchließ⸗ 
lich die Annahme des Böirfhen Autrags*) im ber Hoffnung, derfelbe werde 
der f. Staatsregierung Aulaß geben, dem nächſten Landtage eine Vorlage 
zu machen, melde die vom Anteagfteller berübrten Ungleichheiten befeitigt. 
— Der Il. Ausſchuß Hat bieranf im feiner. Sigung vom 31. Januar ben 
An unverändert einftimmig angenommen. (B. 3.) 

änchen , 5. Febr. Tagesorbnung für die 17. auf Freitag den 
8. Februar mn 9 Uhr Vormittags angeſetzte allgemeine Bffentlie Siyung 
der Kammer der Abgeordneten: 1) Berlefung det nterpellation bes 
Abgeordneten Föderer, Borlage eines Straßengefepes betr. 2) Anzeige des 
Referenten int IV. Ausſchuß (Hrn. Mandel) über den. Entwinf eines Ge— 
fees, die Ausgleichung und Vergütung der im Kriege des Jahres 1866 
erwadhfenen SKriegblaften beir.; ebentuell Beralhung und Beſchlußfaſſung 
hierüber, — Der IV. Unsfug ber Kammer der Abgeordueten Hat ſich 
—2 den Art, 8 des Kriegslaſten ⸗Ausgleichungegeſetzes folgen 

zu faflen: „Der Sriegslaftens Ausgleihungstaffe wird zur Deckung 
ihrer Ausgaben jumächft der verfügbare Vefland des MeferberBetreidemagas 
sinsfonds an Kapitalien und Baargeld übertwiefen. Der nad; Erfchöpfung 
diefes Fonds ungedeckt bleibende Reſt ift durch eine mad bem Berhältniffe 
des Gefannnt⸗ der direften Stenern und der Steuerbeiſchläge 
des Jahres 1866/67 mmzulegenden Kriegefteuer zu beſchaffen.“ (Im Re— 
gierungsentwurf lautet dieſer Artikel: „Die Mittel zur Dedung der Aus; 
gaben der Kriegalaften-Auspleihungsfaife find durch eine mac dem Verhält⸗ 
nik des Gefammt-Yahresbetrages ber direlten Steuern uud der Steuerbeir 
füläge des Jahres 1868/67 umpulegeude Kriegsſteuer zu beſchaffen.“) [B.8.] 

München, 5. Febr. Ein Korr. der „W. 3.” glaubt mit r 
—— innen, daß eine Bertagung der Kemmern nicht flatt- 

wird. 

München, 5. Febr. Ihre Majeftät die Kaiferin vom Defterreich 
wird, von Züri fonimend, am Preitag Wbends genen 8 Uhr Bier ein- 
treffen, umd im „Bayerischen Höfe” abfleigen; am Samſtag Abends halb 
9 Ude wird Ihre Majeſtät die Müdreife nad Wien fortfegen. . 8.) 

München, 5. Bebruar. hatte der „Allg. Big.” (fähreibt der 
offiziöfe -Korvefponbent der „Allg. Btg.”) am 27. Januar gemeldet : dag 
Entlafjungsgefuch des Generallientenants dv. Stephan habe bie f, Genehmigung 
nicht en. Mehrere Tage fpäter ſchtieh man, an meine Mittheilung 
antnüpfend, dem „Rürnberger Korrefpondenten“ und vielen andern Blättern : 


) Derfelbe lautet: Die bobe Kammer wolle an Be. Maj. ben Knig bie Bitte 
bringen: be geruhe die ſenn ober m. 


befiehenden Capitalrentenfietter apitafrenten 
a 


bem Bethei 
ſuch no bekannt. Die Wahrheit aber if, dag dein Gineral don 
der erfolgten Eatſcheidung ſofort enutniß gegeben wurde, wozu ich noch 
die näheren Umſtände ald Beweis anführen fünnte, Der zweiie Punkt if, 
daß als „bemerlenswerth in biefer. Angelegenheit” wir wurde: es fei 
„in berfeiben fogar ein Minifterraih berufen, vom iegeminifter ein dort 
(tm Minifterrath) befchloffener Bermeis amägefertigt und bem General zu 
geftellt worden, ohne daß biefem eine Rechtfertigung über den bekannten 
Vorfall abverlangt worden wäre." Hier haben mir eine dry Kette von 
Unmahrkeiten. &s ift nämlid fein Miniflerrath aus Anlaß diefer Anger 
legenheit berufen worden, es hat alfo aud kin „Verweis“ darin beſchloffen 
und vom Kriegeminiſter amsgefertigt werden fünnen. Der General hat 


überhaupt keinen „Berweis* ‚erhalten, es hat alfo aud feine sans ‚eines 
(von 


Difigierd wit der Mitthellung davon am dem Abgeordneten Ex 
Doos) flatt Haben Können. Gabli if ber Herr General v. Stephan 
allerbings zur Abgabe feiner ErMärung über den belannten Borfall fogleih 
nad ber deſſelben aufgefordert worden, hat folde auch in ber 
That abgegeben, und ift alfo mit berfelben gehört worden. &r befindet fid, 
gegenwärtig im Urlaub noch hier. Was enblid die angeblich beborſtehen den 
Beränderungen in ber Beſetzung ber nbo’s ber Armee und 
der gar nicht erledigten Stelle eines Präftdenten bes Generafaubitoriats be⸗ 
teifft, fo bringt der „Nürnberger Korrefpondent* eben heute von bier bie 
PMittheilung: dieſe Veränderungen feien num erfolgt. Ih kann aber ber 
ſiemt verfichern, daß abſolut michts erfolgt iſt. 

München, 6. hebtuac. Dem von uns (chreibt die Bayeriſche 
Beitung") Iegthin als wahrſcheinlich bezeichneten befriedigenden Abſchlufſe ber 
Wiener Zollverfandlungen Haben fih menerbinge bod wieder 
Schwierigleiten enigegengefellt, jo daß, wie wir hören, die Commiſſion ſich 
einftweilen vertagt hat. Jadeſſen ift zu hoffen, daß es weiterhin doch noch 
gelingen werde, die mannigfachen Gchwierigfeiten, mit melden dieſe Ynge- 
legenheit zu kAmpfen hat, zu überwinden, und ein, für den Zollverein, mie 
für Oeflerreich wänfdenswerthes Refultat zu erzielen, 

Die Bohenfhrift der Fortfhrittspartei bringt im biefem 
und dem folgenden Onartal eingehende Beiprehungen der neuen Sozial» 
gefegentifrfe von ber Hand des Abgeordneten Dr. Brater, ſowie ausfähr- 
liche Ueberfichten über die in andern Blättern erfheinenden Beſprech ” 
le Poſtanfialten und Buchhandlungen nehmen Betellungen auf die Wo⸗ 
henfhrift an. Der Abonnementspreis beträgt halbjähriih 1 fl. 80 fr. 
für das Quartal 45 fe., für die Monate Februar und März 30 fr. 

* Die Wohenfhrift Ar. 5 enthält: Das Aufäfſigmachungsſyſtem 
der nenen Gefeggebung. — Die neue Freiheit. — Der neue Gefegentwarf 
über die Ausgleihung der Kriegtlaſten. — Wochenſchau in dayeriſchen Beir 
tungen. — Bom Landtage. 

Stuttgart, 5. Febraar. Die Aufınerkfomteit des hieſtgen Publi- 
fams wendet jich im hohem Grade ber Verſönlichteit des Fürften Hohen- 
fobe zu, in melden man, theilmeife mit wahrhaft fanguinifhen Berirauen, 
den Wetter ans dem gegenwürtigen traurig orrlaffenen Zuftand der füds 
deutſchen Politik erblidt. Der Fir fol feinerieiis erſtaunt fein, hier eine 
in fo weiten Streifen verbreitete preußenfreundliche Geſinnung zu finden, 
Selbft Herrn v. Barnbüler fol er ganz geneigt finden, auf bie Gedanken 
der neuen Politif einzugehen, während der Für fih im Aubenfen an die 

iſche Sammer eines geheimen Grauens allerdings mit erwehren 


württemberg 
Bane. (A. m.) 
ordbdbeutfhe Staaten. 
Die offiztöfe „Werliner Revue“ mil folgende Enthällungen über bie 


im vorigen Auguft vom Frankreich geflellten Kompenfationsforb:rungen vers 
bürgen; fle erzählt: „Wie ein geſchid er Staats aaun Alles, auch das 
Bedrohlichfte, zu feinem Bortbeil zu menden weiß, fo dienten aud bie 
Rompenfationsforderungen Franfreihd dem Berliner Kabinet dazu, um ben 
Süven auf die Nothwendigteit hinzuweiſen, daß ec den Anſchlaß an Preußen 
mit Eifer betreibe, Jene Kompenfationsforderungen harten eine Ausdeh⸗ 
nung, in welder dergleichen Dinge fonft nur eivem Triumphiter nach uns, 
erhörten Siegen formulirt zu wersen pflegen. Es iſt wahr, Napoleon III. 
wollte ſich nicht am preußijhen Territorien vergreifen — denn der Hinweis 
auf die Saargegend trat nur ſehr ſchuchtern auf — aber bıfür wollte er 
die ſaddeutſchen Fürften wie Vozelfreie behandelt wiffen, an denen fi die 
getränkte Eitelleit ber Fraczoſen erholen dürfte, Der Kalier verlangte 
Rheinbayern und Mheinheffen. Die Yıtegrität Deutſchlands eyiftire für ihn 
nicht mehr ; vom Main herunter gab es nur einen Teig, ben die Gewal⸗ 
tigen mad Belieben theiien und formen Manten, dam ſollte feine 
{Hönfle Provinz verlieren, Sicherlich genügte die Mittheilung biefer For⸗ 
derungen am die bayerifhen Unterhänbier, die ſih damas in Berfin anf 
hielten, wm fie zu überzeugen, dag mur bie Hingabe in die preußiſche Fuh ⸗ 
rung die Pläne des Nachbarn vereiteln werde. Schon bamald wurde bems 
nad der Grund zu einem Üinverfländniß gelegt. deſſen Reſultat jegt im den 
Kundgebungen des Manchener Kabinets zu Tage tritt. Dem König von 
Bayern wird fein Befigftand bieffeits und jemfeirs bes Mheines garıntirt 
werden, Preußen und Bayırn werden ein Shit» und Trugbänbaig 
fließen, weldes, ohae beu Charakter einer Herausforderung anzunchaen, 
die territoriulen Geluſte anderer Mächte zügelm wird." Diefe Ungabe ift 
zu beadhten, jüngfle anderweitige Enthüllungen haben es fo ziemlih außer 
Boeifel geſtellt, daß im vorigen Jahre bie franzöfifde Regierung, ſei 
gs nun bar welde Media, die man fpäter Fezüglih ihres offiziellen oder 
otfiziöfen Sharatierd dementirte, in Berlin Rompenfationsforderungen an 
deaiſchem Gebiete fiellte, 

Di8 preußifhe Herremhand hat, wie mitgetheilt, das Diltengefeh 
für bie Abgeordneten des Keichttages verworfen, und zwar mit 78 
gegen 7 Stunmen. Die Hercen hatten fi zu biefem Botum buch fol⸗ 
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fel bis zur Stumbe vom einer Eutſcheidung über fein Über. 





gende burfhitofe, Rede ‚bes Hru. d. Kliift-Regoi beftintmen Kiffen, ber 
fagte: „Ein einziges Mal haben wir ben Verſuch eines völlig freien und 
allgemeinen Wahlrechts gemadt bei ber Nationalverſammlung von 1848, 
Sie wiffen, wie da8 verlaufen if. Wenn Jemand ein Mandat zum Reiche: 
tag annimmt, fo joll er aud die Qmalifilation dazu baden, er foll 
vermögend fein, bamit er mad oben und unten bin unabhängig ift und 
feine Selöffflänbigleit bewahren laun. Mau foll das Mandat nicht als 
eine Erholung anfehen, fondern als eine herzlich [were faure Ehrempflicht 
für das Vaterland, miht als ein Berdienſt, als ein Geſchäft. Wer nicht 
einmaf fo viel hat, um für fein Geld hieher reifen und hier leben zu Län« 
wen, der braucht kein Mandat, lehnen Sie bas Geſetz ab.“ 

Berlin, 5. Febt. Die Verlobung des Grofen von Flandern mit 
einer Tochter des Fürften von Hohenzollern gilt als geſichert. 
art efterreicd, 

Wien, 5. Febr. Die Siftirung ber Berfoffung wirb aufgehoben, 
und flatt des auferorbentlihen Reichtratha ber engere berufen. Die Exöff- 
nung ber Landtage iſt auf den 18. verfhoben. Un der Boörſe dauert bie 
basti Dr 

ien, 6. Febt. Der „Wanderer” theilt mit: Täglich finden Mi. 
niftertonferenzen flatt, an denen Graf Andraffy (der als künftiger Minifter 
Ungarns gilt) theilnimmt, Andraſſy befitworter wärmftens bas Feſthallen 
an dem fonftitutionellen Wege, wornad die Bereinbarung mit Ungarn, fos 
weit fie bie Angelegenheiten bes Geſammtreichs betrifft, der legalen Ber 
tretang ber biesleithanifhen Länder vorgelegt werden fol. Fehr. d. Kal 
leräberg, angeblich der künftige Berwaltungsminifter, ift bier eingetroffen. — 
Die „R. Br. Pr.“ meldet: Frhr. v. Beuſt fol den Titel Staatslangter 
erhalten, der Kaiſer hat ihm bevollmähtigt zur Kombination eines neuen 
Miniflerinms. Entſchieden ift, daß auf die Berufung der auferorbentlicen 
Reiherathsverfammiung verzichtet if. — Die Entlafjung Belceebi’s ift eine 
Folge der Meinungsverfhieoenheit mit Ken. v. Beuſt. Lepterer hielt den 
außerordentlichen Richsrath, nachdem bie Ausföhn mit Ungarn erfolgt 
iſt, für überfläffig. Eatſchiedenes Einlenken in Eonftitationelle Bahnen u, 
—— bes engeren Reichtrathes iſt das Programm. Man iſt allgemein 
efriedigt. 

Wien, 6. Februar. Eine in ber „Wiener Zeitung“ inen 
kaiferlihe Berordnung fegt in Sadihrol die Geſetze en 5 — * 
perſöalichen Freiheit und bes Hausrechtes außer Wirkſamkeit, weil 
—— Unruhen bie öffentliche Sicherheit dort ſehr gefährdet erſcheinen 

en. 
Belgien. 

Brüſſel, 3. Februar. Borgeftern Morgens find in den Eiſen— 
werten voa Mar hienne und Umzegen® Arbeiterunrahen ausgebroden 
welche einen ziemlich ernflen Charakter angenomm:n haben. Die Herabe 
fegung der Löhne um 10 Prozent, welde nah einer in allen Merken 
angefslgen:n Belaautmachuug mit dem 1. Februar beginnen follte, iſt 
die Urſache dadon. Die Arbeiter haben ihre Arbeit eingeilellt und bie 
fänmtligen Werke, theiwiife gewartjam, zum Stilldaude gebraht. Ja 
den Hohöfen von Moncean fur Sımbre, in den Walzwerfen vom 
Bailleut, von Wilmar und von Gilieaur zu Marhienne find einige 
Unordnungen vorgelommen, Die Ardeiter haben überall bie euer 
ausg-löfht, die Mafhinen zum Stillſande gebraht und die Rofte in den 
Puddeldfeu antgebrochen. üedrigens find Feine Gewaliihaten in ben 
Berlen vorgefommen; bie Wrbeiter verlangten nur eine allgemeine 
Arb itscinftlung. Nachmittags, als al:s vorüber war und die Arbeiter 
zufrieden ſchienen, roteien ſich bie Mebeiter von Mardienne nochmals 
jufammen, warfen einige Fenſter ein und and) bie Genad'armerie, bie 
fi übrigens abwortend verhielt, erhielt einige Steinwürfe. Am Sauiſtag 
wurden jedoch die Unruhen ernſter, die Arbeiter der Kohlengruben vom 
Dimpremy hatten ebenfalls die Arbeit eingeſtellt und ſich mit bem 
Arbeitern dom Marchienne vereinigt, Das Militär, weldes von 
Ch rleroi herbeigezogen worden wor, und bie Gensb’armerie find ans 
gegriffen worben, und es find beiberfeits verfhiedene Verwundungen, einige 
Ihwere, vorgekommen. Das Militär Hat fih mit großer Mäßigung be» 
nommen, Die legten Nachtichten ans Marchienne berichten jedoch, daß 
feit Samſtag Wbends keine Aufeflörungen mehr flatigefunden haben. 


(R. Big.) 
Run Franfreid. J 
Der SeinesPräfeh Haugaann iſt im Augenblicke in großer Beſorgniß. 
Die ungeheuren Aus zabea, weihe er feit ungefähr 13 Jahren machte, haben 
näalid die Idee gereift, in Zulunft das u 5 der Stadt Paris von 
dem gefeßgedenden Körper votirem zu laffen. ie Maßregel fommt, wenn 
fie wirflig fommen wird, etwas fpät, und ber gefeggebende Körper wird 
wig niht im Stande fein, bie Milliarde Schulden, bie Paris jetzt befigt, 


inmeg zu votiren. 
Großbritannien. 

Zondon, 5. Fehr. Im Unterhaus Mindigte bie Regierung meh- 
zere Bulle jedoch feine Reformbil an. Im Dberbaus äußerte Graf 
Ruffett Beforgaiffe Hinfihtlih weiterer Galamitäten von Seiten des ag« 
greifiven Geiſtes mehrerer Staaten; er verfpriht einer guten minifteriellen 
Refirmbill feine Unterfügung. Lord Derby’s Antwort betrifft zumeift die 


Reformfrage. 
Do naufürftent bümer. 
ar — — — —* votirte bie non ben Miniftern 
anern und ber Juſtiz vorgelegte t8. i 
Farſt große Summen an bie een — —— 





Volkswirthſchaftliches. 


iben Lindau und den Oſtbahnſtationen, dann zwiſchen eg —— ** 
ind, erfo ie 


. —2* 115—125 fL, do. befl 
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In der näch 
Landes mit Blumenzwiebeln bebaut, 
200,000 Stüd gerechnet werden. Der Durhihnitinreis bet ägt > Zhaler per 
100 Stüd. Der Zulpenzucht allein find 3 bis 3', Morgen Landes mit unge: 
fähr 2 Millionen —— Diele Juduſttie wirft alſo einen Jahres: 
gewinn von beiläufig 45,000 Thaler ab. (Meinelt!) , 

Die „Möbel-Miethstontratte” dehnen fi in Berlin bereits auch auf 
Klleidungsftüde aus, die, auf THeilzablungen gegen Wodiel getauft, eigentlich 
aber bis zur vollen Adzablung blos wermietbet find. 


Berwifchtes. 


München, 5. Fehr. Die neu erihienene Potograpbie von Albert, melde 
den Rönig im einfachen Civillleid mit der föniglichen Braut am Arme barftelt, 
fieht man feit getern an ben Schaufenftern der eg et mo bielelbe 
von den Leuten fortwährend belanert iſt und bie allgemeinſte Bewunderung er: 
regt. — Die Nachſtage nah den Porträts der Rönigsbraut iſt fo groß, daß das 
Hibert'iche Mieller niht genug — liefern fann und ſchon eine Maſſe 
lungen im Doraus gemadt find. 
. ug Uhrmacher Retter will in feinem Be taufslofal an ber t+ 
made im 2. Stod eine Nadts beleuchtete Uhr anbringen und erfucht ben Pa 
giftcat um Gersährung einer Barfiımme Darauf wird jedoch nicht eingegangen, 
wobei Dr. Rechterath Badbaufer in heutiger Sigung die Feage aufwarf, ob man 
nicht die Uhren auf dem (Frauen: oder Betersthurm beleuchten fönnte?t Man ber 
fhlof, dab das neue Rathhaus eine transparente Uhr erhalten fol. 
* Ansbach, 5. Febr. Amt. gg | d. 3. beginnt im Keiftlichen Rranken» 

baufe in Fürth der Unterrichtelure für Badergeſellen, mie er durch den $ 22 
ber allerh. Verordnung vom 15. März 1865, bie Baderordnung betr. (Rr.«Mmtsbl, 
p. 404) vorgeihrieben if. Der Cuts dauert > Momate. Der Untereicht it uns 
entgelolich, doc haben !se theilmehmennen Badergefellen für Wohnung und Stoit 
feioh zu forgen. — Zwei Tage vor Eröffnung des Curſes haben bie a 
len, melde an bemfelben Theil nehmen wollen, bei dem Krantenhausarzte Dr. 

ronmäller in gun fih zu melden und hiebei Zeu gaiſſe über bie bei der 

ufnahme in den @elellenftand beitandene Brüfung, ſowie über eine mindeftens 
zweijährige Seroirgeit vorzulegen. Fe i 

H, Gerrieden, 5. ijebr. Ein vom atlantiidhen Qean lommendes Luft 
thal vom feltener Ziefe hat den von Spanien bis Rubland reichenden hoben Luft: 
berg daich durchbrochen, bringt uns mieber Sturm und Regen, fomie eine folde 
Revokution in den atmospbärifhen jean, dab eine Ausgleichung wieder nur 
allmählich Rattfinden farın. Dabei läßt die Kälte im Nordolten noch immer nicht 
nad, in Petersburg fand in den eriten Zagen bes ijebruar das Thermometer 
auf — 30° umd betiber, yet sin Be Kane 11° Wärme hatte. — Ein in 
tdedter Romet esconi 
era, 4 Yebr. Bon Hm. Direktor Ref erhält ber „R. Am“ fol 
ende Zufcrift: Ihr Blatt brachte als definitiv bie Rachricht dab ich u 
er Barifer Ansitellung die Latung eines beutihen Theaters übernähme. Ten 
ich auch Unträge wegen Leitung einer deutihen Oper in Paris vorliegen babe, 
fo fonnte doch bisten von einem definitiven Abihluß ſchon beimegen feine Mede 
ein, weil ich vor m Gemwißheit über den Schluß ber hiefigen Bühne mährend 
8 Sommers haben mußte. Grit nadbem mir bierüber die Entf—eibung der 
ftädtiichen Behörbe gemorben, tan ich auf fpezielle Unterbandlungen eingeben, 
und es it noch ungeroiß, zu welchem Wefultate biejelben führen, da eim fo ſchwie 
riges Unternehmen der volliten Garantien bedarf, Da die Nachricht aus Ihrem 
Blatte in viele andere Überging, bitte ich um Aufnahme dieſer Berichtigung und 
ei ic. ac. 
— © Nürnberg, 6. Febt. Daß ſich bie Stephan’fhe Angelegenheht 
fo ſeht verzögert, wird hier unangenehm empfunden; doch hält man eine Rüd« 
tehr bes gegen die Siadi fo feindlelig gefinnten Generals für höct unmahridein- 
Id. — dm öffentlichen politiichen Leben ift bier augenblidiih Stillftend einge 
treten, wenn man nicht dem Bürger: und ben MArbeiterorrein, wo Dr. Erhard, 
Dr. ffrantenburger ıc. bießbezügliche Vorträge halten, nennen will. lim fo Ieb- 
hafter werben de Sarnenalsneranägungen freguentirt, doc nicht im dem 
Mafe, dab ber bereits entſchwundene Glaube wieder aufleben lönnte, es tönne 
der früher das rheinifche Galbingeieben importirende „Garnevalsverein“ fich ver 
T 


eneriren. — Der Bürger und Urbeiterverein veranftalteten am Samstag 
und Sonntag eine Rüdertfeier; vom „Literariichen Verein“ und dem „Peg: 
meiichen - Blumenorden" hörte man in biefer Beriehung Nichts. — Der 


Deutſche Arbeitertag biefes ves wird hier abgehalten werben. — 

Gonfumverein bat im verfloffemen Jahr 3”, Dividende erzielt; ein Dir 
nimum, das dem an 1000 fl. den Ertranusgaben bes erften 5 zugun 
ſchreiben iſt. -— Durch den Tod bes Gemerbslommillärs Dr, Beeg, der ale hat. 
her vom Staat 1000 und von der Stadt 2000 fl, Gehalt beysg, IM mohl eine 
Stelle erledigt, aber ſchwerlich mehr Jemand vorhanden, der fie entſprechend be: 
Heiden könnte; mar biezu wie geihaffen. Das mititut des Gewerbelom⸗ 
we m ben bamit verbundenen Sammlungen loftete übrigens ber Gtabt 
an 20,000 N. 

Die tm nörbliben Difritt des Bgirlsamis Ebersberg liegenden zmei 
Gemeinden, Marlt Shmaben um —— Unzing, (ineinen mit dem 
Jahre 1367 in ein neues Stabium getreten zu fein. it dem Sylveſterabend, 
an weldem in Schwaben ein Daberfeldtreiben Aartfandb, das aber wenig Erfolg 
batte, und Verwundungen und fehr zahlreiche Verbaftungen zur folge hatte, 
wendet das Geſindel nun feinen ganzen Hab den Sicerheitsbeamten zu. Bor 
nicht langer Beit wurden einem ordnungsliebenben Bewohner Anzyings bie fämmt- 
lihen Fenſter feines Haufes — und auch der Bendbarmerie in die Mob: 
nung geſcheſſen. Am 1. de, als der dr. Beneftziat dortfelbft Nachts mit dem 
Licht auf fein Schlafzimmer ging, trenzten ſich im demielben zwei ſcharfe Shüffe, 
obne iha zu treffen. - Am 2. ds. Nadhis wurde der Bendbacmerie in Schwaben 
dreimal mit Flintentugeln in bie Wohnung geihoffen, glüdlichermeife aber auch 
ohne Schaden. — Bor ungefähr 3 Zagen wurde dem £. Begirfdamtmann bei feir 
ner Anwejienbeit in Anzing der Wagen total zerſchnitten und inwendig mit Koth 
beihmiert. — Das Berbot, die Hunde frei laufen zu laſſen, beachten die Wenig⸗ 
ften und ſcheinen überhaupt jeden B: vl über Autorität verloren zu haben. Dan 
befücttet, dab dieler Mnjicherheit duch Ntac· Exetatton geitenert werbe und daß 
dann ber Unſchuldige mit dem Schuldigen zu leiven habe, 

Der im hunderten von Anzeigen feinen „leichten Nebenerwerb“ anpreiienbe 
Nichard Kurzbals in Dresven it daſelbſt verhaftet und deßhalb bas Publikum 
unter Mittheilung biefer Tharfache vor Geldſendungen an dieſen Induſtriellen zu 


warnen. 

Ein Frankfurter Lotterieſch vindler it ſchlecht meggelommen. Er bitte 

— ohne Auftrag Looſe zugeſchickt, datunter ein Origimallos neben feinen 

hwinbeipapieren. Der Empfänger vernichtete den N ne apierfram und nun 
Hagte ber art gegen ihn. Das Frankfurter Stadtgericht hat aber entſchle⸗ 
ben, daß Derjenige, dem ein Loltetiekollekteur ohne Beitellung Lotterieloofe zu: 
fenbet, für den Fall, dab ex biefeiben zu fpielem micht gemillt if, zur Burüdien» 
dung nicht verpflichtet ericheint. 

Im Ranton Graubündten erlebten zwei Männer am 17, Januar eine 
wahre Schredensnacht: Ja einem abgelegenen Orte, wo ſeit undentlicher Beit 
feine Zaminenftürze vorfamen, löste fih um Mitternacht eime Staublamine ab 
und rih von vier Hütten ıwei mit allen Bewohnern und aller Gabe, und mit 
ben Ställen fammt bem Bich in bie Tiefe; die Eigenthümer der beiden anbern 
Hütten konnten nod mit fnapper Mühe, der eine im Sprung durch des Benfter, 
ihr Beben retten und ftanden num da, fait abgeichnitten von aller Hilfe 
unfägli Anitrengungen, unter befländiger Gefahr, felbft verſchüttet ju werben, 
babnte fich jedoch der Eime derſelben eimen Weg bis zum näditen, eine halbe 
Meile entlegenen Hofe und bald folgte ihm eine Schaar rüfiger Männer, benen 
es enblih auch gelang, die Berjhütteten aus ihrem Shneegrabe zu befreien. 
Bon dem veriütteten bedeutenden Viehftande war ein nicht geringer Theil zu 
Grunde gegangen. ö } # 

Eine alte Jungfer in dem Londoner Stadttheil Yslington bat ihr ganzes 
Bermögen zur Gründung eines Hunde Hoſpitals vermacht, in welchem herrenlofe 

unbe Obdad und Nahrung, Beinbrüde von Hunden ihre Heilung, bünbiiche 

öchnerinnen Geburtshilfe inden ſollen Gin einener Wundarzt ift bem In⸗ 
flitut angeitellt, beffen Patronat ein Marquis mit Eifer übernommen bat. (Der: 
gleichen mag außerhalb Indiens als übertriebene Thierliebe erfheinen, iſt aber 
jedenfalls humaner, als wenn andermärts alle Vierteljahre einmal buch bem mwil« 
ten blinden Lärm einiger Hlätter das Bublilum wegen angebli Zollwuth al 
larmitt und daraufhin die Bunde und deren Befiger durch unmüge Polize imahre ⸗ 
eln malteätiet werben. — So ift bayu im der U, 3. bemerit; wir Dagegen bemer- 
en von unferem inhumanen Huadsitandpunfte aus, dab wir zur Verminderung 
ber lieben gefährlihen Thiere ſolche am liebiten mit einer recht beträchtlichen 
Hunds · (ald Lurus) Steuer belegt jehen möchten. Wollen fehen, ob beim ge 


genmärtigen Lanbtage in Bayern fih nicht gerwichtige Stimmen bafür erheben.) 
Hiefiges. 


E (Theater) Das bereits angelünbigte reisgefrönte Stück von Hrm. 
Appellcath U. May, „Die Ammetie”, tommt f Beute — Freitag — gur 
Auffüh) und wir wollen nicht unterlaffen, ale Aunftfreunde nochmals „auf 

e intereante Vorftellung aufmerfjam zu mahen und biefelbe zu zahlreichen 


uche hiemit beftens zu einpſehlen. 
= Behenmarktberiht vom 6. Febr. Satter das Pfd. 22—26 kr; 
Rins 23 k; weinfhhmalz 2 k; @iee für 5 tr. 3-4 
Stüd; eine Baus - HM — kr.; eine Ente — ke; ein junges Haube — kr.; 
ein Baar junge Tauben 13-15; eine junge Br — — &; Fifdger 
das Pd. e 24 fe; Ramfen 183—22 ie; Obfls — grobe und 19 Kleine 
Säde u. Körbe; Kartoffeln: der Sad — fl. — kc., der gro J 


A. — te, harte Sto 2 
nk —  — Der Markibei 





RMReuefe 


(Aus der Mg. Big) 

Stuttgart, 6 Februar. Laut dem „Staats Unzeiger* iſt das 
Scälufprotofou der Gonferenz geflern Abend unterzeichnet worden. 
Rariflcation bleibt den Ginzelregierungen vorbehalten. Die Birdffentlihung 
der Befchläffe it unſtatthaft. Die Berhanblungen haben zu alfeitiger Ber- 
fikndigung geführt, 

rlin, 6. Febr. Das Abgeordnetenhaus genehmigte die Eifenbahn- 
Anleihe mir dem Anendem:nt Bonin, wonach bie Zuſtimmung bes Landtags 
bei der Veräußerung ber im Geſetz genannten Eifendahnen erforderlich fein 
wird. Die Regierung flimmte zu. 


Verantwortlicher Redakteur: %. @. Meper. 
—— — — — —— EEE 
Beßanntmachungen. 


Bekanntmachung. 


Bie ledige 21 Jahre alte Wirthetochter Marie Geif don bier, bermalen zu Berlin, 


fißtigt eine Reife mach Nordamerila zu 


Verkaufsanzeige. 
In Obernjenn ſteht ein noch gut erhaltener 
Bertaufe. 


— 
pferchlarren billig zum 


I Anfprüce am diefelbe find bei Vermeidung des Aueſchluſſes am Samftag ben 
9. de. Mts. Gefchäftszimmer Ar. 10 dahier anzumelden. u 
Unsboh, am 5. Februar 1867. 
Stabtmagiftrat, 
el 


Bu Salikleidern 
emofichtt Tarlatans sowohl in Weiss als 
in allen Farben zu billigsten Preisen 


N. Salmsiein. 
Ge. Hönig, finopfmaher in Heufiadt, 

empfiehlt zu Billigfien Preifen feine Ieonifchen Zilber: und Goldbefäte für Ballflei: 
d Wasfengarderobe , fowie feine Eotillonsorden & Bouquets in reiher Aus- 
wahl und bittet um gütigen Bufprud). “ ER — 
Königlich bayer. concejfionirte 
Elberfelder Mobiliar-Feuerverfiherungs-Actiengefellfyaft. 

Diefelbe verfihert gegen Feuerſchaden alle Arten von Mobitien zu den biligften Prämien, und 
empfiehlt ſich der Ünterzeichnete zur Bermitilung ber Aufnahmen. 

Commiſſionãär und Agent in Ansbach. 


nr Ibares Mittel Slieberrei Art, emp! a t 
Gichtwalle, 58 —— Mein in Catch m I ee zu ‚pri 


ſowie Mpothefer Seine. Berger in Windsheim. nr — 
Auswanderung nach Amerika. | 


Die Herrn Carl Pokrantz & Cp. iı Bre- 
mon befördern mit jhönen dreimaſtigen Segelfchiffen 
n erfier ni U — * nah Rew-VYorl 
m en. 
—2 * bündige Schifffahrts Contralte ſchliet ab der bevollmädhtigte und 











von hoher königlich baheriſcher Regierung conceifionirte Agent 
Deutlein, Boft Feuchtwangen, im Januar 1867, 


Leonh Haag. 


NB. Die Effeten der Paffagiere werden zur Beforgung übernommen. 


Sayerifche Hypotheken- und Wechſelbank. 


Berficherungs: Anftalten. 
Die Bank Äbernimmt Verfiherungen gegen Feuer sgefahr, ſowie auf das Leben, ſchließt Ver— 
träge, für ‚Leibrenten,, für die Renten» und Sparkaffen-Tontinen:Anftalt. 
Die Prämien find billigſt und feft (ohne Nachzahlung) geftellt, 
ehe Auskunft erteilt, fowie die Vermittlung der Verfigerung übernimmt 


der Agent R 
Stadtihreiber Mann zu Eſchenbach. 


opatbifchen 


Gefundheits- Kaffee 
nad; Anleitung der Herren DD, von 
Grauvogl und Sedelmaier x. 





















Todesanzeige. 
Geftern nad langem Yeiden verfchieb 
goitergeben nuſere gute Gottin, Mutter, 
Groß⸗ und Schmwiegermutter, 




























Theater⸗Anzeige. 
Freiteg den 8. Februat 1867. 
4. Borftellung im 4. Abonnement. 
Bum Erftenmale : 

Die Amneftie 
Neueftes Schaufpie! in 5 Alten von U. May. 
(Preisgetröntes Stüd.) 

16. &i Carl Junge in Ansbach 
ift zu haben: 
Bedarf die Be Lehrweiſe 

keiner euerung ? 
Geiftlihen und Schullehrern vorzugsweife gemibs 
met, durch einen „Lehrplan des apoitoli«- 
[hen Glaubens für hr. Lirden, Shu- 
len, Gemeinfhaften und Familien“ 
beantwortet, Preis 12 fr. 


Für Einfteber. 


Gediente Leute, welche mit ihren vollitänbigen 
Bapieren verfehen, und ungebiente, die witteljt 
hoher Looſe frei geworben find, gute, vom ben 
i. Bezirlsämtern legaliſirte Leumundszeugnifſe 
befigen, und iunk. bayer. Heere einzuſtehen ges 
benfen, wollen fich direlt au mic wenden. 

Auch lönnen fi Untergefhäftsleute bei mir 
melden und auf Honorar reinen. 

Speyer, den 3. Januar 1867. 

U. Wesler, 
Erfagmanniteller. 

18. Bom Doftmartt bis ins Bad ging eim 
Shawl verloren, Der reblide Finder wird ges 
beten, daſſelbe in der Exped. d. Vl. abzugeben. 

19. Ein nufbaumpolirier runder Tiſch ift zu 
verfaufen D 288. i 

20. D 7 ift ein Konfirmandenrod zu verlaufen. 

21. Heute Schlachtſchüſſel bei Koderer. 

22. Freitag Schlachtſchuſſel in der Sonne. 

23. Freitag Schlachtſchuſſel aufder Windmühle, 


24. Heute Ehlahtjhäffel bei Engerer a. Bahn. 

"2b. Sonntag Tanz nufit bei © et in Eyb. 
36. Ein Meines Quartier mit oder ohne Bett 
ift fogfeich zu bezichen, Näheres die Expedition. 
27. A 208 ift ein großes und ein Meines 
Quartier zw vermiethen. 

i ein unartiee zu demeihen 
99. B 67 ilt ber mimlere Gaden zu vers 
mieiben. — — 

—30. D 132 ſiad 2 Oaartiere zu dermietben. 
31, D 288 it an einen foliden derrn ein 
Bimmer zu vermiethen. 

















Schranneupreife, 
Kishad deu b, Febr. 
Hi Mitt. Wiebe, Geflieg. Grjall 














wu a Frau Elifabetba Schwenoid, | ie ER ERT 
fabrigirt, empfiehlt was wir biemit unfern mweriken Freunden | — = Mi 33 = 2 3 zu Pri 
drich NHebnt. und Belannten zur Renntnig bringen, un Korn 1731 1714 17 1 
mM. Friesländer 5 Augsbur um“ fillen Beileid Bitten. eo 70 72 82 = 
empfiehlt 5 Die Beerdigung findet Freitag Nach— | Hader 0 72 638 — il —— 
mittags 3 Uhr flat. Börsen-Course. 
Geprägie Siegel-Oblaten Ansbach, Augsburg und Neuburg, ae ——— Bien, 6 Sie 
1000 Stack mit Firma und Drisbezeih- den 7. Februat 1867. Def. 5°, Nat.:Mnt. 54 Oeſt 80, Nat. Om 
nung zu 2 BL oder 1 Thlt. 5 Egr. ; bei Abs | Im Namen „5 Metall, - |. 99 Metall. ls 
nahme Duontitäten be cutend billiger. der frauernden Hinterbliebenen Nr Bant-Aftien 633 | „ Sräntd 0.54 
— Mufter gratis, — Gorrefponbenz france, — Ludwig Schwenold. J ee = I: —* —23 *. 
— — Kauf & RR ditto v. DH | „ bitts 0.054 82,4 
rflich lei verfäuflichen ren „bien 60 FB „ Bant-Att, 748 
- / 8 \ | ii pr. „ Grcb.t.Alt.. 17° 
Nirtitel übernehmen, wollen, foinie Wieder: | Anstands- und Tianzunterricht | asien 15, | \ Dernecam 182 
verfäufer erhalten angemefjenen Rabatt. in Heilsbronn. | Bayer. Ofb-ätt, — . Erautsb.äft. 206,4, 
11. Ein @infteber zur Artillerie it Eine Dame, welche ſchon in dem gebilbeiften | lt: a . gg 3 
Sefellfchaften Unterricht ertheilte, beabfihtigt bier | , Medi. — Augeb. 107 
Mattb. Bälz, Sommilfiondr. _ | einen Eurfus zu eröffnen und empfiehlt fih zw | Bars. - B — xX 
12. Ein fwarzes Händchen mit weißer Bruft | zahireicher Betheiligung. geb wromeiet 0 eu | ur —— 
And weißen Pfoten iſt zugeiaufen und laun in Sefallige Anmeldungen beliebe man binnen 6 An 2, 1 23, en 
Lehrberg Haus Nr. 33 abgeholt werden. 3 Tagen bei Herrn Herr abzugeben. 7 1m j + 2. ; 
Eifenbahnzfge. | Ab gaug zad Au tunſt nen Boksmnibns: 20. Fahrten. | Abganz nah Antonft vor 
Burg. 4. 10 — er — oT mE TTTTITTTE —— 
nr SICH SEITHER 
— di I ew— Nınfiaht: Hlagın. J | Z.oeman, fh, 
Würsburg; |; Bir $ Das Dr Behr 33. 1.5.80. uhren lineare: Bd | 242* vw 
r 2 * bersieerger wu 1. | Mer 7.0 
" E. Inseniet Mil, V. Boft- zu ©, Gäternz. 0. Strrichen En | 7777 zu 7 Dlergms 7. im 
föilhem, Dad and Berlog von Gar! Brögel aud Gehe in Hastch 
— — — = 





Zrankiſche Zeilung 


ey Ausbacher Morgenbiatt.) ee 





— — — ee — —⸗ —ñ 
Prot.: Apollouia. Samſtag, 9. Februar. Kath.: Apollouia. 
ö— — — — — —— — —— — 

ER ** Es“ — Benftueng Yahı Wat Yan mil 

* "ide du Wei ve fereng wird man, wenm nicht früher, 


x ae, p — 5* if anzunehmen, dah die fünf —*— jedenfalle durch bie alebalb zu erwartende ———— 
iſen Segenfland 


ber ——— nähere erhalten. 


e vr. 
wirfung6los verftingen, fondern für dab Ganze fruhtbar gemadht merken. München, 6. Die {hen gene, Hate ©. Dal 
i gleich in den Tagen nad; feiner Berlobung den Entſchluß 
a ren aus dieſem An- 
— der 


find ale Geſuche um Audienzen zu 
auch bas eimer ber Sammer ber Reichsorüthe, 


I Be 
widhtigen Abſchnitt oder Artilel ihre Meinungen ausjuiaufcgen. Jahrt bas|| ablehmend befehieden worben. —8* Einllange heit bat Se. Maojeflät auch 
Se eg ba von den Ainmwefenden u —— Kammer der Abgeordaeten, weiche um Audienz zur 
heit 





werbe, bie 
Sorm zu Papier. Dieifo — Aa zeichnungen werben an die Re | reftochums der Rammmer zu ſprechen. Die Adreffe wird nun, dem MWurnfche 
daftiom ‚ber Grlanger Wodenjgrift eimgefemdet, welche fih ambeifdig ge-| des Mönige gemäß, an Se. ajeflät einfach —— werben. Bu dem 
wa Zeit am jugsweife (M. 


ii Önig im Chevauzlegers- 
3 i I. M. ber —— Da, fowie fänmtlichen Mitgliedern 

- fieht, fo müßte bie geordnete Zufammenftellung der vom ihmen amsgrhenden | bed Königlichen und herzoglichen Hauſes. Unter den Herren des biplomati- 
und Borfhläge ein reichhaltiges uud werchdalles Miäserial fen Korps bemerkien wir den päpftlihen Nuntius. Der Übel war fehr 
= bie ne och der Gefepgebungsausjhäfie und fpäterhin der zehlreich dertreten und unfere dueten · Cammer buch ihr Direktorium, 
darbieten. Unſere Beitungen haben begonmen umb werben fortfahren, fühl | an bag eine Einlabung erfolgt war. ‚Den Ball feihkt eröffnete Se. 
” mit der Kritik der Entwürfe zu beichäftigen. Allein bamit iſt mod mid mit, rer Mojetät ber Königin von Griechenland und 
- alles gethan. Neben den Mchriftieikern die ihre Sedanten drudfertig der) tanzte die berauffolgende Fravcaife mit feiner erlaudten Braut. Bald 
i nad dem Gouper, bas aus 720 Gouverts beftand, verließ Se. Maj. ber 
im forgfältig | Mönig den. Ball, welcher 1%, Uht Morgens endete, — Die Minifler Furſt 
t — ——— Begleitung geflern Abend 

der Ser ‚rgeraln. (8, 8) 


t der Rummiern ia. Aut dadurd wird unfer —— aicht überfläffig, | ift —— eim Zwitterding; wahrend * Ofen nicht genügt, 


i Antheil nehmen. 

* lette Eatſcheidung vorbehalten if... — rathſam, bie 2 (A. Wöbytg.) 
genen Beſprechungen auf fünfjehm bis ae Theilnehmer zu befdränten, m 6. Behr. Wie wir veruchmen, ift ber Smformations 
ar fi im größeren Verſammiungen, wenn fie nicht am Prozeß bezüglich der bes nenernannten Bifhofes von) Eichſtätt, 
Zucht gewöhnt und von einem gefäulten Präftdenten geleitet find, bie Debatte | Urhen. ‚u. Keomzod, bezeits eingeleitet umd bie erf Alten · 
fehe lacht reſaltatlos derzettelt, oft auch die tuchtigſten Leute ſich nicht übers Rüde. ſchor wor geraumer Beit dahin abgegangen. In Zolge deſſen wurde 
winden Können, ‚bar einem großen ba. di - nehmen. | bie Rupciater beauftragt, die Dualificationszengen, welde ber neuer- 
Wird alfo ein Mub durch dem Eintritt neuer fehe zahlreich, | nannte Biſchof u ee bat, zu vernehmen. Es waren als 
fo tut er wohl daran, ſich in mehrere Klube zu fpalten, deren jeber feis foldje erloren: Der burg Dr. Ignatius v. Geneflreh 
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% nen Bed umafihängig von den übrigen ——— Die Woche a 


tUqritẽ tei if, wie oben bemerft wurbe, zbötig, bie im detgaugener Miche Hier und legten ihr Beuguiß ab. Es kann beflimmt 
- Ze 3 f — = * a Öngenommei'werben, ba die Präfonifation ſchon im mädhften — 
=  lihen Juhalt derfelben zu m. Hie und da wird man vielleicht werde. dr Bean Sche. v. Leoured wurde im Jahre 1827 in 
ee ee Eu Er ee SE | 00 jew 
+ [3 e 

felben zu verteetem Bereit if. Fugeikfie Bildumgbyeit midt Im elterlichen Ganfe zu, fondern wurbe i 


Süddentfhe Otaaten. —— —2* 


Mn Reutti ob ber 


- 6 Sr $ Plarver im 
— — 2 — 1851 zum Pueſtet geweiht wub bald darauf Kapian im Eihflätt. Huf ber 
A Same, Den. br. Wis, Donner, werlichen ; 71 R 
ar Ya fonbern Munich : feines Berwanbten, des damaligen Etzbijchofes, jeigen 
* Er ee erg mr sund Dißgefe 
— fters ya Renhodt 40. der Offyial — über —— — Reichenhall, kehrte aber ſchon 1856 
_ e e entiprechend, befördert; — ferner ‘ ad nes yurdd In blieb 
T —— m Di — —* *2*5 — Fan 1 en r 
meyer bafelbft verlichen wärben. Diesen uni will Zelt Ihin uber biefe Partei zu wenig Wrbeit bet, ver» 
* 6. debraar Der —— ——— ——— 
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Juftüühte der engliſchen Fräulein daſelbſt, bis der Könik-Apiige der hehen 
aͤrchuchen ide erhob. (A. Abdzig. 
Sicherem Vernehmen - ne Sinn fannten 






















nignweigdaul.” ! Detterrei 
el 5. Febr. Bon . —22 bes Shhitkinfteh 

55 ng feiner ‚Sunttionengtanu, ſobald bie —— 

en. Audgleihs, ind Leben ireten, wicht mehr Die Mebe feines 






Gar de tn ce fid Herr Staatsanwalt Stänglen *3 

o wmachen, ben. eine ‚ beib hrſſahle des alrechts ale Minlergüe® Inn die. cisleithan 
biejiger Unineriil” * hai fen, 2 Alles in FRE R, Mund jahh art re es, ig: ex 
Parteien getheiit, und die Ylluminatem & ahrhunde ehen Alles A vn * * Mar niit 72 wieberberzuftellemden —** 

daran, zur Berſtärkang ihrer tet einen ash nah Mänden zu teny bes er Staaistanz'ers-an bie. 


bringen, böwohl es um N ab einheim 
mid zu gewiß ift, daß bie seo ser, 
Selb, aber nicht für Bayerns 

München, 7. Hebruar. er m —* üng ber Sünier 
der Neichsräthe erflärte Furſt Hohenlohe bei ber Bauen bes ber ink) 
trag, ben Geſchaftegang des Yandtags betreffend, er iheile micht die Unficht 
Thängen’s, daß bei eimer Umge der — das Prinzip 
‚der gegenwärtigen En —2 iben auſſe Ho kbunen 
—— tionen nad eine u. oder an dein 'Akchtüing dhumtknn "(Eee 


Stuttgart, 5. 5. ehr. Den —*— der eier! — 
renz zn Ehren fand geflern Ahead ein glänyandan'WButlfer:flatı; das won 
dein Hrm. Minifter v. Barnbüler in ben Räumen bes auymwärfigen Nuites 
gegeben würde. Das Feſt wurde bir) Anweſenheit des Mbaigei und der 
Königin beehtt. Außet dem Konfereiigihitgli wohuten: dein Feſte auch 
alle bier ackreditirten Vertreter ausmärtiger Made‘ bi. Die Konferengen 
feinen eimen ſehr nanſnigen Verlauf zu nehmen! Gefturm" war veimeufeht- 
ftimdige Sitzung, and die Mitglieder änferm fich —*8* befrie digeud Aber die 
bei den grundlichen Berathungen hertſchende Einmäthigkeit; man hört, daß 
die auswärtigen Mitglieder’ nie dlos über den "formellen, fondern auch ma- 
teriellen Erfolg Hler beftiebtgt‘ feien; Mann fieht es fill’s> ecie fihernwihlig 
an, jede anderweitige Alllanz unwötiäh" zu machen. Auch "beiden pollu 
ſten Beſprechungen, zu welchen "tie wilitheifchen "norhwendig| fahren muß 
ten, follen nur unbedentende Diffetengem fihiergeben Haben, Es 


teitk; —* why Yu fer würden in dieſem "Falle + —— 
——— —A ——8 erſcheinen. Herr der Lage ſcheint er 
ben — — zu fein. Ob dem Grafen Beleredi nodh 
"meßrere ankgre WRIETIENEE DES Sasinets Folgen werden, erhellt mod nit, 
Zeh Mkligeiniter bleibt jedenfalls — dagegen wirkse: GEtſtchung ben 
Grafen Grenneoile, des erfien Generaladjutauten des Kaifers, auf feinem 
einflußeeichen Poflen, und zwar eventuell duch den Grafen Mensborfi, be 
bauptet — ber Hanbelsginifler ehr, wqheſcheinlich der Jaſtizminiſter viel 
leicht, Ein wirklicher Fnanıminifter eriftiet befanutlih zur Beit mic, 
‚Denn th ſchließlich mod). pers Mheritchhe ibeinate: Orwihkng thue, welche — theils 
welſo mit sehe grotzer Berechtigung, wie ich — möhte — ale ben 
mendn Miniſter des Immern abwechleind ben Grafen Boluhomsfi mad dei 
Frhra⸗ voideellertperg, alt den künftigen Fiaangminiſter en chen. v. Hod 
bageichneit, ſo chabe in alles angeführt, was der nicht Eingeweihte über’ den 
— bee Miuiſtertrifis zu fogen vermag. (dA. 8.) 
Bien, 6: I Die „Rene Frei Preffe” meldet aus guter Duelle, 
daß den am ;18, de. Mis. zu eröffnenden Landtagen eine kaiſerl. Botſchafi 
wer Inhaſts zugehen. werde, daß der auferocdentinhe Meichsrarh, machten 
‚der Musgleih mit Umgara zu) Stande gelommen, gegenflandio® geworben, 
me der Kaiſer daher den 2—2 —X nach Beſtimmung 
des Fetruatpate ais beruf. Diefert Relgorath Wird das weite ‚Hrerergän- 
Kr ey, dann eine Aehieruagsanrlage. beteeifs Abänderung ber Februar 
gummir Racſicht auf dem Ausgleich mit Ungarn vorgelegt, Die Er⸗ 
* dev deicerachs ſeſſion dürfte ungefähr auf Deitte März fallen, :Die 


int anzunehmen, daß dem ——3 ind gemäß heute die Schluß: | WHegterurgsvorfige: werde) Befeit de9:8:118 db 
figung der, Konferenz fätffinoen mito. die Sitzun 44 kim Fruhntuet — Regierung —— ige Ehe a 
in der Wilheima, Abende nod eine —* bei Ye a Bentendorf. Deſenheit des Naichsrarha) und Fruführseg eines Diniterverautmortlichleing- 


"Morgen werben die auswärtigen * der don bier ab Eh. M., 
8 Biden, 5: Febr. Wıdent das preugifae Argeorbueien- 
Haus das wa über Abſchaffung des Salzmonbpols und deſſen Erfälguitg 
darch eine Verbrandhäfteuer von 2 Thlen. pro Ceutner· —— —* 
unterliegt es feinem gweifel mehr, dag die wichtge "wol 
Mafregel im ganzen Zoulverein darchdtingen werde. "lan Baden, to — 
fcaher ‚wieberhoft in der Boltataimer die Aufhebung dieſes Monopols ve · 
fürwortet wurde, und"ih Warlemderg it die Bffehitliche Meiaung flur Mhe 
Unmanblung günftig geffiuimt, wehn man auch winſchen rg die ein⸗ 
sufäßcend; geunenſchafriche Ronfumttonsrtbiiet duf Salz ennae niadeiger ge · 
"Reit werden möge” Sicherem Vermehmen nad! iſt · man ir neuenen Bögen 
aud in Bayern bereit, den preüßiſchen Anttüg 4: adoptiren⸗Wer haben 
don im Ihreci Blatte nachgewieſen, daß Südventkhland hieriim 
ee der" Erhaftung und Eritartung des Zollbereias einige Opfer 
—* müffe ; bie bieherige ziemlich berewtende) Meineimmahime‘, melde bie 
ſuddeutſchen Staaten aus ihrer monopohifirten Salypsöduttion für ke 
Stasistaffen gewennen, witd Hinter ihrem” ig an Ber gennitufchäftlihen 
Roafumtionsfteuer, die ihnen tüdfiig nah d4E WMopfjahlihrens Weuöfterung 
zufillen wird, wahrfheintih in fehr mertlicher  Weife bleiben. MDieier 
Ausfall fanır indeß anderweitig durch vohndfin- dringen mahe bi >“ 
fparungen ansgegichen werden "11Dte 53 inena 
dirthichaftliche Intereffe init aller Entfehtedengeir — Fü 
daß die Sin im Meint nicht 'alterien/ di i. icht etheht Werken. 
Bisher it bei und im’ Süden dar entuere Moch ſalz di Licky din 5906| |. Apeikt 
— — — höher berlauft worbden / als Died Pröbatriowetafteit (dei⸗ 


geſetzes enthalten. Die Etnennuag des Grafen Andrafſye zum Peäfidenten 
dee Fa era — be at® ſicher —* werden  Bonyan 
wer anzminiſter ubdri e Perſonalft m 

—— —— * 3 Baar — nöd ungeioſt. 
4 Wien 7 Febr. Die inger im Ausficht geftelten Berfonälverän- 
Mettingen Int nenn) verichiedenen Miniſterien lafſen auf einer dem deutſchen 
Element; guuſtige Wendung fhliefen. (Diane Duellenongabe an * 8:3. 
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7 Beut, Weihafinang- Miniter Freihert vo. Hof, cibleithamiſ 
Minifter Hr. v. Bel. Yuitizminiilee d. Komers —— — 
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. Duntelbeit ‚‚mollıe ſie vor 
Ik iben, es aber mi "pas 
Rt Ta — — rer a 
(nam x Hat Bass arg he gan — 7. Kescun, una: Bahtfieg der Berfaffun 
* eſtern DB F dem A y eu t n 10 Abgeordnete 
a —— 
eeit u dem. e ergehen, —* areſt, 7. Fbr. 3 
des kt i8 ; I des Thieres die 
ludie pn gr —— —— „bie Hüt ie Sara —* -: bu des Tabatmonupois im Senat gungen; pie zur Vefeitigung bes 
* — hat und don gt gkade jept bösartigen (le | PO# F J er, Be n * Er 4 ER 
n SEb 
r ———— Feendeabeſuch in Baris wehrand ber ——— Auch | potirte die Vermehrung der —— der I, 3. 86 Der F 
* — 4— Da Frag A —— abt iider fagte: „Wir rüften, weil große Ereigniffe bevor 
—— mad; Paris jieben wird. Diefelbe rutt von Frei Reben.“ Baluoritis erklärte bie Ausbehnung Grenze und bie Bil 
gelibten Tacdhmanne ber, md dieler jmeint hierin, dak €: aland einer jelleutichen Rutionalität für das eim; ettungsmitte! 
l 1 Verantwortlicher 3 7: D — 
— ——— 
& Gdhiktalladun > net 
u‘ Bom lönigl. Handdlsgeridt ak »9 & x J. EEE 


‚Der }. Avofat Freiherr dv. Böllnig: zu Adssah hat Namens des Bauern Se nen 


u der, Revier Heilabronn 


Kreifelmeyer zu — de —* * — — er EC *5 14 * * 11. * 1867 Vor⸗ 
Fr xg auf Bezahlung, eines Ddient ings | von 2k dem der u Seildbronn 
erihte erhe —* Ben kin die 8: Ladung % Sohnes des Vellagten , nn Streite RI, Marche —— und E 32 Std 
E e und d.ige 

I wird dem Samuel Neuburger, deffen dermaliger Aufenthaltsort unbelannt iſt, unter 11 Stud  Yehlea Donner un und 200 
Bemerten, daß er das Zripfifat jener Klage in de —— Re iſtratur Fond nehmen Stat Fihten-Hopfenftangen MI. EL., Stud 
Bami;' anf biefem Wege Nachricht gegeben und beimfelben kn’ im fer | dergl. IV, u. V. GL, 2°, Rfte, —— — 
art Intereffe für 5 enliäh erachte en * ãA * * «x Ladung Re Bit Beta 47 Kiftt. Fichten 
bie Öffentlipen Blätter an zu aende Friſt unter emerten fact, nac em u⸗ el und Abholz, 80 Haufen 

Mblaufe derſelben ia je gm — — angsmaßig würde verf — a berg. Anhetz * * 
Anebach, den 81. Januar 1867. — Solzverſtelgerung im der Wartei 
Dorık Jorſtand: Brudberg * Revier Derhengelt, Abth. 
. deuſa are : 4 Birtenflämme, 10 flarte, 15 mitt, 
— — und 4 e w. Bauflämme, 12 Nadelh.⸗ 
Bekannt Blöhe, 86 . 0. Sheit und Prügelholz, 8 


acꝭ ung. 
Bufolge Entſchlleßung ber k. Generatbireftic F f, b. Berk heoanſtalten zu en vom 5. 
Er 1887 Ne. 3987 und vorbeholtlich deren Genehmigung werden 9 
Samſtag am 2. Mär; 1867 Vormittags os ihr * 
Be ber unterfertigten * — — da duehende Efent ahubau⸗ Arbeire a 
allgemeinen ſchriftlichen ———— Pr 
an ben Mäftabbietenden zur Ausführung vergebenn werden, &% 
Das erſte Arbeitsloos Lit A der Wärpung 5 (babiſchet D du 
Würzurg) im Bchirte der materferägten Skttion zwifh:n, den Profilen 600 und 605 auf eime 
‚705 Gefammtlänge von 2520 Buß, folgende Aldeiten enthaltend ; > 
er 1) Eigentlicde Erdarb:iten, veranfglagt zu . 22,454 fl. 48 kr, 


2) Bolendung der Weglbergänge, vrranſchlagt zu 2,561.fl. 24 E 
3) Corretnon des Pleihahbahes, vranfhlagt zu 2777.28 KR. 
4) Kunftbauten, veranfhlagt zu _. a 5,050 fl. 16 ii, 
5) Licferung und Einbettung, des terbaumaterlals, Iıinntat 
veranfhlagt u un. 4 oe 
— Scunntiamme 42,047, F 1 —* 


Die zu liſtende Kaution wrd auf 2,100 fl. feſgeſn.. 7% 6 y 

Bedingnißheft, Pläne und Koſtenanſchläge Fiegen vom 14. Bus 1867 an Im Hatslofate 

der, unterfertigten ®. Eifenbapnbau-Sektion zu Ich ermanns Einfigt offen vor, wo auf bie Subwil· 
one· Exemplate In Empfang genommen werben Knnen 


Die Submifjionen felbA müljen in verhii —* aberſchrieb getrued verfisgelten Souperien, 


Ihgftene bis 
1. März 186° Abends 6 Uhr 
entweder bei der unter firtigten 2. e ober bia| | R 
25. Februar. 1867 Abends 6 Uhr 123203 


Bei der f. Gmeralbireftion zu Dünden frunfirt eingelaufen fein, * 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in GI, 10’und 11 ber allgemeinen Sub · 
milfions: Bedingungen angedroßfen Foigen gehalten, in bem oben angegebenen Beraffordtrungd-Ter» 
mine fi) perfönfid ober durch genüglig besolmägtigte Stellocttretet eingufinden, und wenn foldes 
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Politiſches. 


Süähddeutſche Staaten. 
München, 8. Febr. (Tanbtag.) Im der dent. 17. Sihung der 
Ramm, ber Abg. gelangte, wie bereit gemeldet, ber Gefegentwurf „bie 
Autgleihung und Bergütung der im Kriege des Jahres 
1866 erwadfenen Sriegslafem betreffend" zur Beratbung, 
dmeter Mandel eröffnete als Referent die Debatte. Das vorliegende 
Gefeg unterſcheide fih von dem Sriegslaften» Peräquatiouägefeg "don 1819 
dadurch, daß es nicht für zufünftige Fälle gegeben, vielmehr ſich mur auf 
den Krieg des letzten Jahres beziehe. Gin weiteres Unter fdeidungsmert 
ſei, daß das Syſtem des Geſetzes von 1819, nad weidem bie Kriegelaft 
entweder gar nicht ober nur theilweife vom dem betreffenden Kreiſen, Bezir 
ka und Gemeinden entfhädigt wurden, verlaflen wurde, und bie Ki 
laften als * Landesioft erflärt werden und zwar in fahr ausgedehn ⸗ 
tem Maß. Es beziehe ſich das Geſetz auch auf alle Beſchädigungen. 4 
zärde bedenklich fein, eine fo allgemeine Eutſchädigung in elmem gemerellen 
Befeg feftzuftellen, aber es eiſchien volfändiz zuläffig, eim foldes Prinzip 
für einen eimzelmen Sriegöfall aufzuflellen; es würde hiedurch kein Präjudig 
für die Zukuuft gefchoffen werben. Die Kammer verzichtet auf eine allge 
meine Debatte und wurde deßhalb Togleih zu Artikel 1 übergegangen, Ki 
ben Garbimalpuntt des Gefeges enthält, ‚Der k. Staatsminifter des In 
nerm-erflärt, daf die Staatsregierung gegen die vom Wusfhufle borges 
[Hagenen rebactionellen Wenderungen nichte einzuwenden babe. Wetitel 1 
beim nun: „Die Leiflungen, melde durch den Krieg des Jahres 186 
ſat bayeriſche und mit demfelben verbündete oder feindliche Truppen ver 
ihiedenen Landestheilen in Bayern auferlegt worden find, ſowie bie i 
Folge von Friegsoperatiomen im Ymlande derurſachten Beſchädigungen a 
beweglidem und unbeweglichen Eigenihum bilden eine allgemeine 9 
uf und werben nah Maßgabe des Geſetzes vergütet,” — Übgeorbneter 
Förg ſpricht den Wunſch aus, daß dos dem vorkiegenden Geſetentwurf zu 
Grande liegende Syſtem auch bei dem Einquartierungsgefeg berüdfichtigt und 
der im Ausficht geflellten Revifion deffelben zu Grunde gelegt werben mödhte, 
Artikel 1 wird bieranf angenommen. Die Artilel 2 bis 6 fielen die Sätzt 
und Normen auf, nad melden bie Entjdäbigumgsbeträge zu fin 
und beantragt ber Aueſchuß einige Erhöhungen. Den Artiteln wird theil 
ohne, theile mad kurzen Bemerkungen edenſalle J nad den Ausfhußanträg: 
beigeflimmt. Die Artitel 7 und 8 Bezichnen die Gaffen und Mittel, 
darch die Bergütungstoften (die fi auf circa 4 Millionen Gulben belauf 
werden) beflritten werden follen, Nah Artikel 7 follen die Bergät 
für die  Leiftungen und Lieferungen an bie bayeriſchen Truppen aus 
Hauptkriegafaffe erfoigen — die Bergiitungen für bie Leiſtungen und L 
rungen am nidtbayerifhe Truppen, dann für Beſchädigungen vom ber 
diefem Zwecke zu bildenden Kriegslaften-Ansgleihungscaffe getragen und au 
zubezablen jein — biefelden nicht im dem vollen gefeglihen Betrage 
von ambern Bun erungen „oder bon Verfiherungsanftalten“ bereitd 
entrichtet worden find. Abgeordneter Profefior Edel beantragt, die Werte 
„oder vom Berſicherrungtauſtalten“ zu fireihen, es wurde biefer A je 
doch mach Kurzer Debatte abgelehnt, und aud Artilel 7 nad dem Ausfhuß- 
Antrag angenommen. ine längere Debatte veraulaßte der num folgende 
Artifel 8. Nah dem Regierungsentwurf follten die Mittel zur Dedu 
ser Ausgaben der Kriegslaften » Ausgleigungscafie durch Steuererhöhung — 
Priegaftener — beſchafft werden. Der Ausſchuß dagegen beantragt zur 
Defung ber Ausgaben den verfügbaren Beftand der Reſerde · Ge [7 
Fonds (etwas über 2 Millionen) zu birwenden, und: mar ben Meft durch 
Steuererhöhung zu deckea. Hiezu lam heute der Antrag des Abgeorbneteh 
Femftl: vom jeder Steuererhöhung abzufehen und den Artitel 8 wie folgt 
a faflen: „Der Rriegalaften -Antgleihungscafie wird zur D-dung ihrer 
lusgaben junädft ber verfügbare Beftand bes Referbe- Getreide» Magazine: 
ionds an Gapitalien und Baargelb überwiefen; der dann mod umgebedite 
tefte der Ausgaben gedachter Caſſe wird auf den burd das Gefeg vom 
4. Juni 1866 eröffneten Eredit von 81,512,000 I. eingewiefen.* Nach 
Ingerer Debatte, über melde wir das Wefentlihe nachbringen werben, 
cbe gegen bie vom Miniſtertiſch verizetene Auſicht der Artikel 8 im ber 
seftehemden Fafſung mit überwiegender Majorität von der Kammer ange- 
smmen. Nachdem — auch noch den Acuileln 9 bis 11, welche gene: 
De Beftimmungen über bas Berfahren bei Liquibations- und Ausgleihungs: 
efhäften enthalten — „zur Prüfung und Feflfegung der Anfprüde an bie 
rieqslaften-Ausgleigungscafle wird unter unmittelbarer Leitung des Staate- 
tinifters des Innern eine befondere Ausgleich 
igeflimmt war, erfolgte bie einflinnmige Annaf 
Rad der „U. 8.*) 
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Kath.: Enfalin. 


München, 9. Fehr. Wie Sie in Ihrem Kunkmerberichte ſchon 
mittheilten, der Antrag des Abgeordueten Feuſtel, bag die Kriege 


‚| Iaften-Ausgleidungstofteh nicht durch eine Befondere Steuer aufgebracht wer« 


ben follen, fonbern mittelft Dedung buch den Getreiderefervefond und Eins 
meifung auf den durch Geſetz vom 24. Juli 1866 bewilligten Wilitürkredit 
von 31 Millionen, bie Mehrheit der Sammer erhalten. Die Imtention 
des Antragftellers war wohl entfernt mit, eine wirklich -gebotene Steuerläft 
abzulehuen, als vielmehr Sorge dafür zu tragen, daß der Weit des 
Kriegeanlehens von 31,500,000 fl. nicht verſcheudert werde, und die Mes 
gierung zu nötbigen, den —* ſchon angefochtenen Reichsgeireidereſerdefond 
endlich einmal zwecentſprechend zu verwer hen.Daß man guten Grund 
hatte, darauf zu dringen, ehe zur Steuererhöhung gegriffen wird, die für 
milttätifche Zwecke geöffneten, Kredite zu fehliegen, erfah man aus der heu⸗ 
tigen Sigung bes zweiten (Irimanz:) Aubihuffes, im der ſich ergab, dag 
erftend ber neu verlangte Miitärkredit von 40 Millionen auf 2,800,000 fl. 
reduzirt werden fan, und baf zweitens vom alten 31’/, Millionen ⸗Kredit 
no foviel erübrigt mwerbe, daß bie SKriegsloftenau eihungefumme neben 
dem Kredite von 2,300,000 fl. nahezu nod volfländig gebedt derden Lönne, 
und ber Getreidereferpefond nur miehr theilweiſe in Angriff genommen mer: 
den dürfte. ren Berhältniffen möchte ‘es wohl das Land and mit 
Recht für underantwortlic gefanden haben, wenn man jetzt ſchon auf den 
Steuerfähel zurügegeiffen und bie falt iſch noch vorhandenen Mittel uns 
benügt gelaffen Härte! (CM. Abdztg.) 

— Ya der heutigen Sigung des Minifterrathes gelangle die beabſich⸗ 
tiote Bertazung der Kammern zur definifiven Erledigung, doch iſt zur Zeit 
noch nicht das Reſultat der deßfallſigen Berathung befannt, (A. Abdytg.) 

München, 8. Behr. Bet dem turgeftrigen Hofball, deicher äußerft 
glänzend war, ift es micht unbemerkt gebfichen, dag Se. Mai. ſich Befon- 
ders angelegentlich mit dem preußiſchen Geſaudten mmterhalten bat. Auch 

x. Generalfientenant dv. Stephan war zu dem Bulle erfchienen. Im In— 
tereffe der Peferinnen mollen wir noch bemerten; dag J. Mai. bie Königin 
Mutter —* ſeit dem Tode ihres lgl. Gemahls vorgeſtern zum erſten 
Mate wieder auf einem Hofballe erſchien) am Liebreig wie an prachtdoller 
Toilette vor Allen glänzte. J. Maj. trug eim weißes Kleid mit goldenen 
Sternen, dazu ein prachtvolles Diamanten; Diadem. J. K. Hoh. bie Her⸗ 
zogin Sophie Charlotte war faſt ohne allen Schmud erfienen, fie 
blaues nit Silberſternen verjiertes Kleid. J. K. Hoh. hat Übrigens aufer 
einer Frangaife, welche fie mit ihrem königlichen Bräuligam tamzte, am 
Tange ſich weiter nicht betheiligt. (MR. W. Big.) 

— Bie der Bolltbote vernimmt, it Generalfientenant Stephan, der 
ſich bekanntlich zur Zeit mod tm Urlaub in Münden befindet, angewieſen 
worden, fi nad Ablauf feines Urlaubs anf feinen Poften nah Nürnberg 


jeftät bie bon Deſterreich 
if, von Bürih kommend, geflern Abends 8 Uhr mit dem Gilzuge bier ein« 
getroffen und im Bahnhofe von Sr. Majeſtät dem Könige, welder die Unis 
form feines öfterreihifhen Regiments trug, Ihrer Majeftät der Königin- 
Matter und fänmtlihen Prinzen und Pringeffinnen bes fiden unb 
herzoglichen Hauſes im herzlicfler Weife empfangen worden. Ihre Mojeftät 
nahm das Abfteigequartier im „Bayerifhen‘Hofe*. (B. 8.) 
erſchien geftern mad) ber Begrüßung der Kai⸗ 
ferim Eliſabeth im Hofihenter in Bfterreihriher Dberftuniform, 
München, 10. Februar. Ihre Maj. die Kaiſerin po Deſterreich 
hat geftern Abends mit dem Eilzuge bie Hntiei fe nah Wien fortgefegt. 
Unfere allerhöhften und Hödften Herrſchaften begleiteten die hohe Frau zum 
e. 


n f 
Ya Augsburg fand letzten Samftag! keine Arbeiterverfanms 
fung flatt. 2efelbe eflärte nach näherer Debatte, gr bie Socialgeſetz⸗ 
ent@ürfe den Yntereffen der Mehrheit ber Ben nicht für entfprediend 
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Unter 
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halte, indem dieſelden den durch bie 
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lingen ſollen bemnädhft 
en zu Theil werden, 


ihrer treffllchen Leiftungen Auszeihu 
gen des Könige 


in Anertennung i 
So fol der Lolomotioführerlehrling Nidel, der den 


Budıig I. bei dem Ginbringen der Preufen gegen ben üſchaffendurger 


Bahnhof mach Darmftabt in Sicherheit brachte, die Berbienfimebaille erhalten, 
während Wndere für ihre biefe vielleicht übertreffenden Leiftungen Geldge- 
ſcheule empfangen 


wöürben. 
Mordbdeutfche Staaten. 

Die „Norddeutfche Allgemeine Zeitung” ſchreibt mit Bezug auf bie Rebe 
des Grafen Bismward über die Mebefreiheit in der Sitzung des Herrenhaufes 
vom 4. Februar: „Der Here Miniflerpräfident hat geftern im Hertenhaufe 
bei der Debatte, weiche fi auf den Gefegentwurf Aber ben Druck von Res 
den im Reichstage des morddentfchen Bundes bezog, Worte geſpro hen, mel- 
chen wir eine politifche Bedeutung müßten, Es handelte ſich haupt · 
fachlich darum, daß die Abgeordaeten des Parlaments ſich auch in ihren 
Reden ber Berantwortlichleit vor bem Geſetze bewußt bleiben, wenn biefe 
Reden im Druck erſcheinen. Die Glieder des norddeutſchen Bandes werden 
ans der Entisidelung des Hrn. Miniflerpräfidenten erfehen, daß die preu⸗ 
Gilde Regierung nicht daran denkt, den Forderungen der Wevolution ohne 
Beiteres ſich zu mutermerfen, wie dieß im Jahre 1848 von liberaler Seite 
geſchah. Die norddeutſchen Regierungen werden alfo auf ben Schutz Preu- 
dens zu rechnen haben und erfahren, dag Preußen auf die Aufhanungen 
erregter parlamentarifcher Perfönligfeiten einen mildernden beruhigenden Ein» 
flug auszuüben vermag. Bon einer Unterflügung ber revolutionären Pars 
tei, von einer Förderung oder Bezünfigung ihrer Agitationen gegen Bun- 
desglieder durch Preußen wird aljo micht bie Rede fein.“ (Der legte Sap 
ift im der „Morbd, Alg. Big.“ wit gelpereter Schrift hervorgehoben. Ja— 
zwiſchen hat Graf Bismart gar miht von Angriffen der „Revolution“, auf 
die Bundesgenoffen, fondern auf die preußiſche Regierung und ihre Shö- 
pfung, ben norbdeutſchen Bund, geſprochen. Uber man erkennt doch aus 
der Heußerung des offiziöfen Blattes dem guten Willen, bie morbdeutjchen 
Regierungen durch zugefagten Schutz gegen die „Revolution“ von unten für 
das zu entfädigen, was fie durch die — Goolution von oben verloren 
haben.) [R. Korr.] 

Lim, 8. Sehr. Der Pröfident des Abgeordnetenhauſes fagte in 
der Schlußrede: „Ueber die Arbeiten im diefer Geffion wird das Bolt und 
die Geichichte richten. Die Uebereinftimmung der 3 Zaltoren der Gefeh 
gebung in allen bürgt für dem feften Willen des preußiſchen 
Bolfes,, einig mit der Krone und der Berfaflung im die neue Lage muthig 
einzutreten, welche ber Krieg bes Jahres 1866 dem preußiſchen Staate ger 
hat.* 


vollmädhtigte zur —— Bırlaments hierher 
zeiger zeigt bie allſeitige 


Detterreich. 

Peſth, 9. Febr. Die „Peher Sorrefpondenz”" meldet: Franz Deal 
ift fo eben vom Wien zurüdgefehrt. Miles if geordaet. Baron Bentheim 
und Graf Feſtetics find bereits mad Wien abgereiſt. Graf Andrafſy und 
Lonyay reifen am Sonntag dahin ab. Die Örnennung des ungariſchen 
Minifteriums erfolgt am 14. Febr. (T. d. A. 8.) 

Fraukre ich. 

Paris, 9. Febr. Der Beitungsftempel aller Blatier iſt auf 9 Gem 
times fefigefegt. Fur gewiſſe Breßvergeben fol die Jury eintreten. Fur 
die meiften Prefvergehen wird das Zuchtpolizeigericht für competent erflärt. 

Griechenland, 

Athen, 4. Febt. Die Regierung bat der Kammer einen Geſetzent ⸗ 
wurf vorgelegt, dem Anlauf von 2 Panzerfregatten und 4 Gorvetten betr. 
Der Finanzminifter brachte einen Gefegentwurf über die Auerlennung der 
brittifhen Anleihe vom Jahre 1825 ein. Cine neue Auleihe wird beab⸗ 
fihtigt. Nach Buchareſt, Serbien und Montenegro find geheime Mifflonen 
abgegangen. Eine ausgebehnte Propaganda arbeitet an ber Revolutionirung 
der türffhen Grenzprovinzen. (A. 8.) 


Boltöwirtbfchaftliches. 


ei E 
ALS; Viehmarft ern er — —— ſehr u 


St mit eiiem Gefaunniess von 91,041 fl. 38 ke. verlauft. 7 Die ; 
e find: für Ochſen 96 fl., für Kühe 60 fL, für Stiere 51 are 
a u wurden 320 —* mit 2: Erlös ar, nt z 


Berwifchtes. 


Mändyen, 9. Febt. Seil geftern wüthet wieber umunterbrohen ein or 
fanartiger Sturmwind, der in vergangener Naht einen Theil des Daches der Bes 
—— auf eine Lange von circa AU’ mit forigeriffen hat. 

errieden, 10. Febr. Das lepte tiefe Lufithal hat fidh über ganz 
5 * — 3 ———— Hey Stürme mit Regen 
güllen geben ud für den Norbojten milderte es endlih bie Te A 
Daparanda das Thermomet u > 


je 

dem es am 5, um diefe Zeit auf -— 19,8°, und am 1. auf — 32,0% geflandem 

mar. Mic hatten bahier geitern eine ber größten Altmühlüberfhmemmungen feit 
11,0° 


pe fo it bei der Uneube deſſelben noch immer veränderliches, umd 
reundliches 


bach, iu. Febt. Auch das Reatthal war geilen fo ſtark über 
ſchwemmt, wie es jeit 1845 nicht mehr zu fehen war. Um die Mittagszeit hatte 
der WBailerftand eine Höhe erreicht, melde dem Bürten und Rellerm der angren« 
zenben Siadtiheile ernſtlich Belahr drohte, Indeß fing das Element bald am et» 
mas zu finlen und naum nad und nad wieder eine beſchtidenere Ausdehnung 
an. Beute ift e8 wieder ganz in feine gewohnten Ufer zurüdgetreten. 

In der höchſt ftürmiichen Nacht vom 59, hrach in Deberndorf bei Ra 
doliburg Feuer aus, welches zwei Scheumen eimäfcerte. 

_2indas, 7, Febt. a ben gefrigen Abendſtunden entlub jih wie vor 
ungefähr ſecht Zagen ein * iges Gewitter über der Seegegend, weiches anflatt 
Regen dichte Schloſſen entſandie. Stürme wüthen ſchon jeſt zwei Tagen, in ber 
Shmeij mit frömenden Regen verbunden. Der Vertehr leidet darunter in em ⸗ 
pfindlicher Weife, weil fih die Dampfboote ohne Wefahr dem tobenden See nicht 
anvertrauen können und geitern und heute einjelme Hurje eingeftellt werben muß ⸗ 
ten. Wuch die Zelegraphenleitungen find vielſach unterbroden; jene von bier 
nah Augsburg an mehreren Stellen. Die Wucht des Drlane& wicht Telegrapben« 
fangen, Bäume, Zäune vor ſich mieber. YHus der Schweiz werben vielerlei Leber 
(dmemmungen gemeldet. Das Freiburgetr Moos bei Murten foll tief unter 

fer Reben. Alenthalben zeigen ſich Erdrutſche, wovon jemer bei Yigle der 
grobartigße, die Bewohner der end mit Enıfepen erfüllt, (A Mödyig.) 
lan ſchreldt aus Petersburg: Es it Ausſicht vorhanden, bab der Tele: 
graph zwiihen Rußland und Amerıta mob vor dem dazu beftimmten Termin 
dem Weltverlehe übergeben werden wird. Die Rompagnie ber Amerilaner legt 
denjelben über die Behringsitrape bis Nilolajewst, die Weiterführung vom Niko: 
lajewst nah Werdneubinsl' wird für Deimuns Ruplands bemertitelli Won 
epierem Orte bis Srentenst find Die Pfahle ſchon gelebt, ein Durhbau bes 
(des wird vorbereitet, Das Telegraphen: Material iſt aus dem Ausland glüd» 
ti) auf dem Amur angelangt und beflen größter Theil auf demielben an dem 
Det der Wrbeiten geſcha ameritanifhe Rompagnie hat bie Behringsitraße 
behufs Legung des Kabels bereits gepeilt. dem amerifanifchen Feſtlaude iſt 
der 55 von Nem-Dort bis Kenel gelegt; in Aſien ſind die Arbeiten zwi⸗ 
(den I. ** *5 Kroner = nadir a genommen. Im Laufe 

Mi em e für bie ganze afiatiiche Linie angefertigt und an 

die Orte der Mebeiten gebracht fein. ie 


Siefiges. 
+ Ansbach. Aus ber öffentligen Magiftratsfisung vom 1. und 8, 
——** Genehmigt wurden: a) bie Anfälfigmadungs und Berehelihun — 
) des Sattlergelellen Auguf Madeldey, 2) des Mufilers Guftaw Keonh. Weib» 


— 





er, 3) des Scribenten Thriftian Begerlein, 4) des Finanz Rehnungsrevifors 
denn * — jämmtlih von bier, 5) des ee es best aus 


‚zu Nürnberg, 6) bes Rechnumgsteuiiors Julius Tudwi 
Dintetsnäbl, 7) des Wüllergefelen Johann 
org Miller vom Lehrberg, 3) des Militärpenfionärs Anton Breitenbach von 
Saulbad, B.R. Dit. Heidenfelb, 9) bes Zaglöhners Beyerleiein von Wols 
teraborf, BU. MWeiffenburg; — b) das Geſuch des Iedigen Johann Georg Fleig 
von Oberndorf, 8,-M. Uffenheim, um bie Goncelfiom zum Betriebe der vom ihm 
erpachteten auf dem Haufe Lit A Pr, 211 rabiixten Bierfchent: und Branutmein« 
— 22 — Geſuch der abgeichiedenen bara Leiſt von bier 


lehre für nächfte Saifon. 

Un ber — Amtstafel iſt angeheftet: das Geſuch des Chrifloph 
Korber von um eine Znmerme fiere Tonceſſion — ſeil 8. Februar. 

— martibericht vom Febt Mutter das id. 26—3U ir; 
— Ferien te; Schweinfchmalz 24 fr.; ie 3-4 
a em 

nben i4— ; eine junge ef. — 5; Fi 
das ı a f.; Karpfen — te; tr — große und Pie 


Side u Rörbe; Kar ns der Sad — fl. — kr., ber grobe Degen — 

die Maas 2%, fr; Kraut; das Hundert — fl, — Er., ber es fe; Erb 

fen: die Maas — fe; Binfen: — Er; Ige die Rifte, Buchendolz — fl 

ee IE a 
-M.— n fi. —k, e— 2* 

mie töde — R — ie, 1W Stüd Wellen — fl. — ii. — Der Nan. 
er. 





Reuefhe ® 


(Aus der Alla. Big.) . 

geist ung) Statt Berlin, 3. febr., if in der erſten Nachricht 
unter diefer Rubril des vorigen Blattes mach der U. 3. — bezüglich des Gefltons- 
luffes der beiden Häufer des preußiihen Landtazd — im ber Eile auch ge 
ept worden „Münden", was man, obgleid es allieıtig leicht erlannt werben 
konnte, doch nachträglich biemit noch berichtigen will. 

München, . Bie man heut im Abgeordnetenkreiſen ver- 
wimmt, hat fih) die Staatsregierung nunmehr für eine Bertagung ber Kam- 
mern entfdieden. Während der Bertagung follen der Gejeggebungsausicuf, 


-bann ber Ausfhuß für bie Soziaigeſehe und ber für bie Herresverfaflung 
zu wählende Autſchuß in Thätigfeit bleiben, und behufs bes lehteren, gleich⸗ 
zeitig mit der GHeeresverfaffung, ein Gefegentwurf übermorgen an die Kam- 
mer ber Abgeordneten gelangen. Bor ber Bertagung fol übrigens noch 
bas —— die Creditforderung für bie Armee und 
ein noch vorzulegender Gejegentwurf bezüglih ber Kiffinger Eiſenbahn 
von beiden Kammern erledigt werden, fo daß bie Bertagung erſt gegen ‚den 
23. de. Mia. möglich fein wird. Die Wiederberufung der Rammern fol 
erfolgen, fobald der Ausſchuß in der Lage fei, Bericht über bie Heereäner- 
faffung vorzulegen, 


MNew:Yo 


thuung verweigerte. 
icher kteur: I. 


Bekanntmadungen 


Betanntmadung Rasse 
Der Iedige Maurergeſelle Johann Vaptiſt Jmmelamer von Wieſenhof, königl. Landgerich!s 
Dintelsbäht, geboren am 26. Juni 1824, hat fih im April 1852 nad Amerika begeben. Da num 
feit dem Eintreffen der lehten Nachrichten von ihm mehr als 10 Jahre verfloffen find, wurde ber 
Antrag geftelt, ihn für todt zu erflären, Geſetzlichen Vorfhriften gemäß ergeht daher am Johann 
Baptift Jumtlauer, oder, im Falle er geſtorben, am bie von ihm zurüdgelaffenen unbelannten Erben 
und Erbnehmer die Aufforderung, in dem auf 
Montag den 16. Dezember ds. Js. Bormittags 10 Uhr 
anberaumten Termine oder vor demfelben bei dem unterfertigten Gerichte oder im ber Reg ſtralur bes» 
felben fhriftli oder perfönli ſich zu melden und daſelbſt weitere Fey zu erwarten, widrigens 
falls derfelbe für tobt erflärt und fein Bermögem demjenigen, bie fi als feine nüchſten Erben legitis 
miren, andgeantwortet werben wird. 
Ansbad, am 30. Januar 1867. 
Königlides Bezirlsgerigt. 
Der . Direltor: 
u3. 
Dollfuß. 
Bekanntmachung. 
Zufolge Entſchllekung der k. Generaldirektlon ber k. b. Berk hrsanſtalten zu Münden vom 6. 
Februar 1867 Nr. 3987 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden s 
Samflag am 2. Mär; 1867 Vormittags 9 Uhr 
bei der unterfertigten k. Eijenbabnbau-Seftion nachſtehende Eifentapabau-Arbiten im Wege ber 
a ——*— — 
au ben abbietenden zur Ausführung vergeben werben, nämlih: 
— —— fit. A der MWüryburg-Beibelberger Bahn (badbifher Bahnhofantheil zu 
im Bezirke der unterfertigten Seltion zwiſchen ben Profilen 600 und 605 anf eine 
Gejammtlänge von 2520 Fuß, folgende Arbeiten enthaltend: 
1) Eigentlihe Erdarbeiten, veranlagt zu. » . . 22,454 fl. 48 Mr, 


2) Vollendung ber Wegübergänge, veranfhlagt zu 2,561 fl. 24 Er. 
3) Eorreftion des Pleichachbaches, verauſchlagt zu 2,777 fl. 28 fe. 
4) Kunftdauten, veranfhlagt zu - oo. 0... 5,050 fl. 16 fr, 

5) Lieferung und Einbettung des Unterbaumaterlals, 
veranfhlagt Ms een 980 5 Er. 
Gefammtfumme 42,647 fi. 1 Er 


Die zu lelſtende Kaution wirb auf 2,100 fl. feſtgeſetzt. 

Bebingnigheft, Pläne und Koſtenanſchläge Legen vom 14. Februar 1867 an im Amtslokale 

der gten k. Eifenbapndau-Sektion ri — Einſicht offen vor, wo auch die Submiſ⸗ 
; ei Ep mmen werben Können. 

* ——— in vorſchriftomãßig überfgricbenen und verſflegellen Couverten 

Tängftens bis 


— 1867 Abends 6 Uhr 
entweber bei ber unterfertigten Behörde ober bie 

25. —— —* erg hr Uhr 
bet der E, Generalbirektlon zu Mänden franfirt eingelaufen fein, ; 

Die Submittenten ab bei Vermeidung aller in 66. 9, 10 und 11 ber allgemeinen Sub» 
mifflons: Bedingungen angebroßten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Berakforbirungd:Ter: 
mine, fi} perfönli ober durch genüglid besollmädtigte Stellvertreter einzufinden, und wenn foldes 
verlangt wird, ihre Uebernahmo⸗Fahlgkeit, ihr Kautions: und Bitriebe-Bermögen fogleig genügend 
nadzumelfen und dem bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 

Würzburg, am 6. Februar 1867, 

Königl, bayer, Eiſenbahnbau⸗Sektion. 
Bis, SektiondsIngentenr. —F 
Dienftag den 19. dieß Vormittogs 11 Ubr . 
t bie Deconomie-Commilfion des k. 1. Chevanlegerö-Regiments Kaiſer Alexander von Rußland im 
ter Te. 12 Gebäude I der Deutfhhanstaferne dahier 540 Stück Kardätſchen an ben Wenigfi- 
ucehmenden in Pieferung und werden Lieferungsluftige dazu eingeladen, 

Nürnberg, ben 6. Februar 1867. 

e Um Freitag den 18. d6. Vormittags 9 Uhr 
werben im den guteherrſchaſilichen ngen bei Egenhaufen 

6200 Fichten · Hopfenſtangen, 

690 bergl. Lattenſtangen, 

22 Wognerftangen, 

1175 Bohnenfteden und Redenftiele, 

36 Aſihaufen — 
öffemttich verfeigert. Bufammentunft im herrſchaftlichen Braufaufe zu Egenfaufen. 

Unternzenn, ben 9. Februar 1867. 

Freihertlich von er Rentenverwaltung. 
wer | 6. Gin Pelzkragen wurde verloren, um deſſen 
Nadgabe A 247 gebeten wird. 


5, Bei Dertel, wohnhaft in der Krone, 
den Federbüſche getauft. 


. eyer, 





Wien, 9. Febr. Wie das officidfe „Wiener Journal" meldet, hat 
fi Profeffor Hasner zur Uebernahme des Portefeuille des Unterrichts bereit 
erklärt, — Graf Anton Auersperg (als Dichter: Anaftafind Grün) ift teles 
graphifdh aus Graz berufen werden. — Die „Preffe" nennt den Grafen 
Taaffe als Kandidaten für das Miniſterium des Immern, den Ritter von 
Schmerling für das Portefeuille der Juſtiz. vr 
eP, 31. Yan. 
hatte ben amerifanifhben Konſul Carman Hinrihten laffen. Ein Unions- 
fononenboot bombardirte hierauf Mozatlan, weil jener Befehlähaber Benugs 


Der inariftifähe Befehlshaber in Mazatlan 


2-1 


— 


71. Solzverkauf im Meier Flach glan 
ben, Diſtr. Hochholz, Abih. Schindplatz, Fuchs· 
ſchlag und Neuriß, am Donunerflag den. 14. 
Februar 1867: 1 Eichenr, 10 Sagen np. 
ftüde, 11 Fichten-Blöcher, 1 Starker Eihenftamm, 
5 mitılece Buchenſtämme, 25 flarte, 44 mittlere, 
21 geringe Fihtenftämme,. 48 Fihten Doppel: 
und Landerſtangen, 1450. Städ Fihten-Hopfen« 
ftangen 1. u. 11. EL, 2800, Stuck dergl. — 
V. &., 575 Stüd Fichten-Redhenfiiele, 238%, 
Klafter d., 70 Klaſter w. Scheit⸗ mad Prilgel- 
holz, 5 SHafter w. Sıöde, 25 Stuck 5. Wellen 
und 20 Haufen Nadelaſthelz j 

Zufammenfunft früh 9 Uber im Ber 
Abth. Fuhsfchlag. 
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Beine Blumeder Dankbarkeit ® 
auf das Grab. . \ 


N 
des Herrn 


l 
» Joh. Gg. Eberth, % 
W reiland Bramreibefiger und Landrath in P 
4 Dennenlehe, 
oerſtorben als Privatier zu Schwaningen 
| gewibmet #- 
Moon feinsm dankbaren Zaufpatben us Vetter 
MR I 6. Bifchoff in Fürth. 4 
Weil in dem Willen Gottes «8 gelegen, } 
MZu führen Dich aus biefon Erdenland, 
1 Bo Du gewirlet lange haft im. Gegen; 
J Sinauf zu fi in's ew'ge Baterlandt 
Steh” trauernd id im herben Abſchieds-N 
J ſchmerze » 
\ Und fühle tief des Kindes heil'ge Pflicht, | 
a Und Deiner Lich; mein ticfgerübrtes Herze 
RZam legten Mal! den legten Danf noch 
fpridt ! 

"Du warft, der fhon in meiner Kindheit 
Taren 
Ale liebend Vater nahm fid) weiner an, } 
MDeß Herz iu fteter Freundſchaft mir. ges 
1 flagen, * 
Und mir im Leben hat viel Gut's getan. y 
M Der mic in Gottesfardt hat groß gezogen; 

FAIS rathend' Frewad mir flei® zur Seite | 
h ftand, J 
Mund mir in treuer Liebe blieb gemogen — # 

) Bis Gott Dich felbft der Erde uns eniwand. J 


Als banfbar’ Kind tuf' ih zum Herrn 
ber Welten, 2 
Der Dich geführt in’s ew'ge Leben ein, 
] | Dafı er Dir droben Alles mög’ vergelten — 
„Ja, Gott im Himmel mög’ Vergelter fein!“ | 




























































N 
































] 





— — — 








9. Ein frauzöſiſcher Haueſchlufſel wurde vom 
Dredielsgarten bis in die Neuſtadt verloren. 
Der Finder wolle benfelben bei Liqueuerfabri- 
fanten Koch abgeben. 


Liederkranz. 


Donnerftag den 14. Februar I. Is. 


Grosser 


Ball 


im f. Orangerie-Saale. 
Anfang 7 Uhr 


Hiefige Nidtmitglieder haben mad 


8. 21 und 28 der Statuten feinen Zutritt. 


Einführungstarten für Fremde werden am Tage vor dem Balle Nachmittag von 
1—8 Uhr im Geſellſchaftslotale bei Strafberger abgegeben. 
Bahlreiches Erſcheinen in Masten wäre erwilnſcht. 


anzunterricht und 


tandslehre. 


eidhneter erlaubt ſich hiemit die * Anzeige zu machen, dag er im Monat März 


einen —— erbffnet und ladet zur 
Die 


tbeiligung ein. 


zeihmungslifte liegt im feiner Wohnung (A 212, Schütt) auf. 



















Verwandten und Freunden bie traurige 
gute Schweſter und Tante, 


im 79. Lebensjahre fanft verihieden if. 
Ausbad, den 10. — 1867. 





13. Bei herannahen 


8 
A) 
A 


len Stylen ſchön und biligft angefertigt. 





’‚< — 





— —— 
14. Gegen Huſten und Heiſerkeit, Rauhheit 
im Kaffe, Berfäleimung u. f. m. gibt es nichts 


Beſſeres als bie ? 

Stollwerck schenBrust-Bonbons. 
Man findet felbe in Drigimal-Badeten aldk. 

in Ansbach in fämmtlichen Apo— 

tbefen und bei Geinr. Mreiner, vormals 

Theodor Brenner; fowie in MI Heildbronn 
i Mpotheher Ringel. 


* * — 








Neue bayerische 
4°%, Prümien-Scheine 
von 175 Gulden mit Gewinnen von: 


175,000, 70,000, 28,000, 
1,000, 10,500, — Fee =. 
eoursmäßig zu baden ne gra i 
— Schmitt —— 
Bank⸗ u. Wechſelgeſchaft. 
17. Da mein Abzug ans der bisherigen Holz- 





Nachricht, daß heute Abends 7'/, Uhr unfere 


Fräufein Friederike Schäzler, 
Die Beerdigung findet am Mittwod den 13. do. Nadimittags 2 Uhr att. 


ie trauernden Hinterbliebenen zu Weimersheim, Münden 
und Ansbach im Namen der übrigen. 


Den Wenbenten —— 
R Baup db Ausführung von auten und fonfligen größeren und kleineren M 
] J enge Deren fowie zur Ausführung fonft vorlommender Maurer», Stein 
1} bauer» und Tüncherarbeiten unter Bufiderung reeller und prompter Bedienung. 

; Auch werden Grabmonumente von 


Carl Hrämmer, 


den befien und feinften — nach al · 





re 


_Daniel_Chorbacher. 



















zur Anfertigung von F 


: 
Y 


— 










Maurermeifter Lit, A 167—68. 





re Te ne na Tan ng en 
Ballfächer, Bouquethalter, Chignon- 
kämme ud Ischliessen empfiehlt 


Joh. Hatzenberger. 
Schmiede-Berfauf. 

Yın Pfarrbotfe Dürrenmungenau bei Spalt 
wird das Schmiede-Anweien Hömr. 8 mit neuer 
Scheuer, Shmweinftal und ſchönem Garten, circa 
9 Tagw. Wiefen, Aecer und 1800 Hopfenftöde 
mit Stangen bon dem Beſitzer aus freier Hand 
verfanft:e Auf dem Haufe if das Realſchmied⸗ 
recht und Mönnen 1000 bis 1400 fl. auf bem 
Anwefen fiehen bleiben, und werden Kanfluftige 
eingeladen. 5 

Berfaunf. 

In einem Städtchen Mittelfranfens wird eine 
im guten Betriebe ſtehende reale Hafnergerecht ⸗ 
fame nebft Wohnhaus und den dazu gehörigen 
Grundftüden, auch ohne biefelben, aus freier Hand 
verkauft. Dem Käufer fann auch unter annehm- 
baren Bedingungen ein Theil des Kanfihilings 
liegen bleiben. Das Nähere ift zu erfragen in 
der Erpebition de. BL. 


Derkaufdanzeige, 

In Obernzenm fleht ein noch gut erhaltener 
Pferchtarren billig zum Berlaufe. 

22. Für die ermiefene Theilnahme bei bem 
Ableben umferes fo ſchnell dabingefchiedenen 
Söhnleins Johann Joachim, ſowie bei deffen 
Beerdigung fagen wir herzlichſten Dant. 

Unsbah, den 11. Februar 1867. 

bie tiefgebeugten Eltern : 
—*** Geuder. 
argaretha Geuder. 









Bu Dacheindedungen mit ſehr guter 
feuerfiheren 


Steindachpappe 

tiefert die Dadhpappenfabrif 

ben Duadrat-Fuß zu 2°/, und 2 fr. 
eingebedt zu 4°, und 4 fr. 





J. Gx örr 
in Nürnberg, Albrecht Dürerplag S. 514 
Fabrik Hei St. Johannis. 





26. Bergangenen Mittwod wurden vom Ming: 
bad bis Leutershauſen ein Paar lederne Hofen 


und eine Weſte verloren. Der rebliche Finder 
wolle fie gegen gute Belohnung bei Maurergeſell 
Göbel in Leuteräfaufen abgeben. 

27. D 135 if ein Quartier zu vermieten. 
Auch ift ein -Kühenfhrant und ein Tritt zu 
verlaufen. 


28. Ein erfahrenes anftändiges Mädchen wirb 
zu Rindern gefudt. 


Bo? fagt die Erpedition d, BL 

29. Ein Rufe (männt. Gefglehts) mit gelben 
Pfoten , gelben Augen, geflugten Ohren hat ſich 
verlaufen umb wird gebeten, ihm gegen Futter⸗ 
gelb bei Wein und Bierwirth Muringer abzugeben. 

80. Bei Ehneider Scheuermann in der Butte 
ift ein ganz mener moderner rad fehr billig zu 
verlaufen. 

31. A 175 if ein nod ganz gut erhaltener 
Konfirmandenrod nebft Hofe und Wefte billig zu 
verlaufen. 

32. Einige gemandte Köchinnen, ſowie eine 
tüchtige Mag db Ületere aufs Land) werben fo- 
gleich gefucht. 

NAH. Dienfiboten-Verbing-Gefhäft A 223. 

83. Gefalgene Kuödlein in ber Bolffluht. 
34. Heute Shladtjdüffel bei Halter. 

35. A 25 ift die WBäderei zu verpachten und 
find 2 Quartiere nebft Stallungen zu vermieihen. 
86. A 84 ift ein Quartier zu vermieiben. 

37. A 155 find 2 Flöten zu verfaufen. 

38. A 244 ift ein Quartier zu vermietben. 

89. C 117, Schloßvorftadt, ift der mittlere 
Baden, 6 Piecen enthaltend, mit allen Bequeuts 
lichteiten bis 1. Mai zu, vermietben. 

40. D 23 if ein Quartier zu vermietben. 

41. D 83 il ein fl. Owartier zu vermiethen 





2. aunen 
ach den 9, Behr, 
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. bis 18. ds. 23. Ein im Theater gefundenes perlengeftidte® a 2 , 3 
rten ren Fi Abfahe der mot | Gelbbeutelhen mit einiger Baarſchaft kann in - .. ie | AA —— ® „0 
eingelagerten Hölger bis zum 16. ds. modmals der Erpedition in Empfang genommen werben. — ao "RB — 
erinnert, And find mod einige Flafter bürres 24. Bu faufen —J wird eine guterhaltene —— Bes ———— ni h 
Bictenholg bafelbft billig zu — bler —— und ein eiſerner Mörfer A re —— + ie u 
®,| parterre, I n 
Gigentjum, Drnf und Berlag vom Carl Brügel uub Gohm in Ansbal. u 


Caſtor. 


ri — — — 


Politiſches. 


Sübdbeutfche Staaten. 

Aündgen, 11. Febt. (Der S3. amtlich mitgetheilt) Die kath, Phar ⸗ 

rei Blberbach, BA. Wertiugen, it dein Pfarrer Joh Sg. Endres, in Untermeitin⸗ 
gen, ®-#. Augsburg, und die kath, Pfarrei Geumauneſſofen, B.⸗A. Wertingen, dem 
Harrer Ba. Bail in Frauenſtetten, desſ. G.⸗A., Übertrugeu,; — der Yauptzolamte: 
Verwalter Eh. Baner zu Aurth a. W. an das Kauptjellamt Münden verfekt; um 
ganp'zolamtöperwalter in Furih a. W. ber bort. Haustellamtecentreleur %. Schmid 
uud zum Hanptzolamtscontsoieur in Furth a. W. der Reuiflonsbeamie Bol. Bieler 
dalelbſt beſordett; auf die Mevifionsbeamtenftefle beim & unptzollamte Furth a EB. ber 
Kanzlif der Generaizsllabminifiration Jeſ. Baumgartner beriiiewz bie bei der Ma: 
zerialderwaltung der General: JollabminiAration erles. Kontroieurfielle dem Ha le 
anttcontreleur Ed Eheberg zu Würzburg verliehen und auf bie erled. Stelle eines 
2, Secretürs bei der General Nollabminifrarion der 1. Manzlif dieſer Stelle Friedrich 
Bialiauer befördert; jobann die Borrädung des 2. Kanzlifen ber Geueral⸗ gJollad⸗ 
niniäration, Uhr, v. Neip, in die 1. Rumpliftenfiefle genehmigt, zum 2, Manzliften 
der mebrermähnten Stede ter Regiſttatur · Aſſigent Ferd. Nößmer und jan 3. Kanyı 
Giten der Alfiftent im Aufpeltions- und Mominiftrarionsburean ber Zoligrengwnde, R. 


@mainer, ernannt werben, U za 
* Ansbach, 11. Die an der Gewerbſchule zu Furth in Ecledigung 
fommene Zehriteile für themaiit und hoſit iſt dem bieh. Bermweler dertelben, dem 
esramiscambivaten Theod. Schröder aue Fürth, im wiberruflicer Gigenicaft ver» 
lieben; — der Thieratzt Ed. Hamm, feiiher in Hildere, ale Thierarzt für ven Land ⸗ 
gerihshrzirt Roth, DM. Schwabach, aufgeſtellt worden, 
Erledigt: die fold. Partei Blanffletten, S A. Beilagries, mit einem jal- 
oasmäß. Reiwerirage von 347 fl. Il fr.; die kath. Schul» und ſtiecheadienereſtelle zu 
a. Die. Eihiätt, mit einem jaikonsmäd, Einfommmnen von BIO FL; die Stelle 
eines Mänd, Shulprevilors an der prot. obern Miüpgen-Gilfsichnie in Fürth mit einen 
Ahrlichen Echalte von 30 fl. 
* en. (Lraudtag.) Nachträgfih ans ber 17. Sitzung 

d. K. d. Abg. dom 8, ZFebruart. Kr. bg. Beutel begründete feinen 
Antrag auf Abänderung des Art. 8 im Kriegsloftenausgleihungs 
gefegentwurf, welder Antrag, wie bereits gemeldet, mit überiwiegender 
Stimmenmehrbeit angenommen wurde, in längerer teefflicher Nede. Mr 
mies zunörberft darauf him, dag Millionen Erfparniffe fruktifizirlich fie bie 
Nachwelt angelegt feien, daß biefe ſomit auch von den Laflen — wüßte. 
Bir ftänben ohnedles vor einer bedeutenden Steuerechöhung und man ſei 
dem Lande ſchuldig von Stemern Umgang zu nehmen, fo lange andere 
Deittel vorhanden feien. Was ben Neferve-Setreidemagazindfond anlange, 
fo gelte auch heute noch der Ausſpruch bes Ubg. Frhru. d. Lerdenfelb, daß 
alle Nebenfonds wicht in einen guten Haushalt gehören, ſondern Allee ges 
böre in konftitutiomellen Staaten in’s Budget. Dar Bermenbung des 
Fonds werde kein Interefie gefhädigt, auch nicht Das der Wohlthätigkeit. 
Selbft die Kreitfonds feien nie gebrauht worden. Bezüglich der Beriven- 
dung bes Ueberſchufſes aus dem Militärktedit bemerkt Hr. Mebner: bie Ber 
giermug; habe deshalb Berpflichtungen eingegangen, ſie habe ſich verpflichtet, 
bie Armee auf ben bubgetmäßigen Stand zurüdzuführen. Es. habe biefe 
Erklärung große Berubigung gewährt. Bon jenen 31 Dilionen müßte 
mod viel übrig fein. Es jei trameig, dag man das micht wife. Er 
eine Wahrfceinfichteitsrehnung aufgeftellt und fei überzeugt, daß dieſer 

bit vollſtändig hinreiche, die Differenz zu bedien. Der Krieg habe 38 Tage 
gebauert, mit 40,000 Mann’ fei man ausmarfchirt, zufegt feien es 60,000 
geworben, Alles fei dabon überzeugt gewefen, ba die, Re g mit 
größter Sparfamfeit zu Werke gehen werde. Das Land Babe enorme 
Dpfer gebradt, und die Schul erreihe eine ſchreckliche Höhe. Wis mun 
nah dem Frieden das Militärverorbnungsblaft lange Reifen von Ernen⸗ 
nungen brachte, fei ein Gefühl, das mehr ala Erſſaunen war, durch das 
Fand gegangen. Im biefem Punkte feine feine Sparfamleit gepflogen 
worden zu fein. — Man müffe dieſem Kredit möglichft ein Eabe machen, 
denn offene Kredile taugen nichte. Redner weist dann auf bie Forberun« 
en Hin, welche Bayern an das Buudedeigenthum habe, die gleichfalls als 
Dekungemittel berivenbet werben Einuten. Dem Kriegsminiſter fpeciell ans 
Herz legt Reber Folgendes: „Wir haben“, fogt er, „ungefähr 125 bis 
130 Milionen in ſecht Jahren für das Militär bergegeben. Es ift fein 
tonftitutioneller Staat in Europa, der reichlicher bemilligte.* Die Offigiers- 
gehalte feien aufgebeflert, Feſtungen, Kaſernen hergeſtelli worden u. J. w. 
UAngefiäts diefer Thatfahen erwarte das Panb bie Äußerite Sparfamleit. — 
Der Präfident Melt die Unterftügungsfeage; faſt die ganze Kammer erhebt 
fig. — Atg. Hänle betont, daß bereits vom Sriegäminifter eine Kredit: 
forderung von 4 Millionen eingebradt fei; verwende man heute bem licher 
fhuß, fo werde man fpäter mehr bewilligen müffen. — Abg, Reuffer 
hat gegen Erhebung einer Steuer Kine Sinwendung zu Dan 
müßte an dem, was man verſchuldet, auch feinen geringen Antheil tragen. 
Bir müffen jegt ſchon mit Steuern. begiunen, um uns an 
das, was eime traurige Zukunft bringt, zu gewöhnen. 


(GBielfaches Bravo!) — Dr. Ruland ſpricht fi für Erhaltung bes Ge⸗ 





Fränkische Heilung Es 
Ansbacher Morgenblatt.) 
tetihoch, 19: Beptuan: 


Kath. : Benignus. 





treibefonb® ans, der ſchon viel Gutes geſtiftet. Neulich Habe man Heetes— 
veganffation anf preufifchen Fuß, ia mod mehr befchloffen, und Heute bebe 
mon zufammen, weil das Land zur Musgleidung 2° Millionen erlegen 
müffe, das fei wicht fonfequent. — Abg. Kolb it fir Verwendung des 
Fonds und gegen Bewilligung einer Steuer, beren Größe man nicht femme, 
— Mg. Dr. Streit fiimmt gleihfalle fr Feuſtel's Autrag. Er findet 
es unbegreiflih, wie man in 7 Mouaten der Kammer wicht die nöthigen 
Anhaltspuntte verſchafft habe, Stenererhebung ſel das leite Mitlel, 
welches erft angewendet werden [olle, wenn fein anderes mehr da ſei. — 
Ag. Srämer ſpricht fi gegen die "Berwenbung bes Geireibefonds aus; 
man folle ihn früchteiragend ammınden gu landioirthfchaftlichen Zweden. — 
Abg.'v. Münd und Jof. Wagner fprehen für und Stenglein und 
Dr. M. Barth gegen den Antrag. Lehterer bemerkt, der g babe 
uns bloß Gelegenheit gegeben, der Welt zu zeigen, wie man nicht Krieg 
führen fol. — Nach einigen Bemerkungen des Auträgſtellers erhält ber 
Finanzminifter das Wort er bemerit, daß bie Regierung im erſter Linie 
für ihre urfprüngfiche Jafſfung bes Artikels, eventuell fir jeme bes Ansfchuf- 
fes fei. — Kriegeminifter Fehr, v. Pranfh:' Die Kriegevermaltung er- 
fenne bie von ber Hegterung eingegangene Berbindfihfeit volltommen an ; fie habe 
mit größter Sparſameit ——— — ber Nachwels werde das beſtätigen. Bes 
zuglch der Etneunukg von Offizieren beraerft Hr. Miniſtet: erfl mit dem Tage des 
Friebensfähluffee habe man mitden Rüfungen einhalten fönnen; bie Refervebatail« 
tone hätten noſhwandig Offiziere gebraucht. Bom Friedensvertrag an hätten alle 
Ernennungen aufgehört und es fei raſch abgerüftet worden. Die Erübrigun- 
gen betragen gegen 5 Millionen, — Nachbem and Minifter d. Pehmann 
fich geäußert, wird ber Antrag bes Abg. Feuſtel mit großer Mojerität an- 
genommen. — Nachdem bieramf auch die Art. 9‘, 10 und 11 ohne Dis: 
fufflom angenommen waren und das ganze Gefeg, wie aud bereits gemels 
det, einfitunmig genehmigt war, murben noch nachſtehende Münfche ebenfalls 
‚angenommen: „Es fei an Se. Maj. den König bie allerunterthänigfte Bitte 
zu richten, im Landtagsabſchiede mit efegesfraft ausſprechen zu wollen: 
1) daß das Beleg vom 22. Juli 1819 über Peräguation der Sriegetaften 
bezüglich Tünftiger Priegefälle aufer Wirkfamfeit gefegt werbe; 2) bdaß bis 
zum Grlafje eines allgemeinen SKriegslaften-Ausgleihungsgeiekes auch in 
Kriege zelten alle Leiſtungen, welche für die Verpflegung und Einguartierung 
einhehmifher und verbündeter Truppen, fowie für Trangportfahren folder 
—* —— — ober bitrgerliche Behörden ben Staais⸗ 
angehörigen auferlegt werden, Injoferne ſolche Leiſtungen nicht fraft 5 fe 
ber Gefee ober aus beftimmten Mechtstiteln unmittelbar ber — 
—— oder Be ober vor dem betreffenden 
’Yy ütet en, als allgemeine Paubest: u 

Schanbein und 78 Be ngeh bes Ss vom 25, — 
„die Einguartierungd» and Vorſpannslaften in Priedeuszeiten bett.“ (dor⸗ 
behaltlich der erbetenen und verheißenen Reviſton dieſes Geſetzes) zu ver⸗ 
ten ſelen.“ Re a 
£ München, 9. Behr. Das !. Stantsminifterium bes Handels und 
der Bffentlichen Arbeiten Hat auf den Antrag des Gerserherathes, dann bes. 
Fabril- und Handelsrathes in Münden, meldem mit alleiniger Musnahme 
des Fabrikrathes Rofenheim alle übrigen Wemwerberithe amd Händelarüthe bes 
Regierungsbezicles Oberbayern beigetreten find, mit Entfäliefung vom 6. 
Januar 1. 38. genehmigt, daß der ordentliche Zuſammentritt der oberbayert- 
ſchen Kreis » und Sandeldtanımer für das Jahr 1867 unterbleibe, 


8 

Bayreuth, 7. Fehr. Se. Maj. der König hat eine don den Vor · 
Ränben der beiben Gemeinbegreurien ann 26, Januar abgefandte Gluckwunſch⸗ 
Arefje mit folgendem chſten Handſchreiben zu beantworten \jeruht: 
„dere Bürgermieifter Munder! Der Wagiſtrat Meiner getreuen Gtabt Bay 
venth Hat Mir in feinem umb feiner" Mitbürger Namen aus Aulatz Meiner 
Verlobung Gegrugmänfde bargebradit. Ich ſpreche hiefür dem Bewohnern 
‚ tw. deren Mitte Ich jüngf fo Fhüne Tage verliebte, Meinen 
freundligen Dant aus und verbleibe mit Werihſchäruug Ihr griädiger Mi- 

nig Ludwig. Münden, ben 4. Februar 18867." (Bar. East) 
Heren Profeffor Herz in @rla gen wurde am 9. 64. das ihm 
von Gr. Majeſtät dem König verlichene Nitterkrenz I. Klafſe des Berdienft- 
ordent vom hl. Michael durch den Proreltor und Prolanzler ber Univerfi- 


tät feierlichft überreicht. 
* eg er ; . 
® « ,. a al. n i 
&alte tot die Seffion der Beiden der ben Arena 
mit — 78 A edie ind geehrte | rain bon beiben 
Häufern be 0 > At einer ‚inbaltreihen nerungsperiobe 
(prede- 34 Ihnen Weinen Dank aus, daf, Cie einge y 


i der er werbe in der Thronrede eine” Uebereintunft !mit || 
— u zur Ordnung der türfifden Üngelegenheiten au, 

en. 

8 10. Februar. Mouitenr“ Die Ein» und Durchfuhr von 
Rindvieh iſt duf der ganzen ke von Dunlirchen bis zum. Mein 
wegen ber in Belgien Fe were verboten worden. 

Amerika. 

New⸗NYyork, 26. Ian. Seiner Zeit wurde Präfident ufon be 
ſchuldigt, um das Berſteck John Surrat’s, der bei ng N 
‚betheifigt war, gewußt zw haben umd ihm beim Eatwifchen behilflich gewe · 
fen zu fein, was vor dem Geſetze eine Art nachtraglicher Mitfchuld darfteht, 
Deßhalb fol Surrat als Zenge gegen den Präfldenten vernommen werben. 

N — ————— 10. Bebr., Morgens. Das Reconfiruclinnscomith 
des tantenhaufes hat über die Bill berichtet, wodurch bie Sujurrections. 
Staaten in 5 Militär- Difteicte unter einem Militär: Gouverneur eingetbeilt 


haben ffnun Erfüllung zu bringen, ‚SI, an zb 
ei Der, Sriheilung —— ee as 
emrsgesig 3X — 





ee SE een 
bie s um H b Sie in, ig 
en, was die Poltit Deiner Regierung, auf die erprobte Schlag. 
fertigteit umd Tapferleit Weines geleitet fat, den Gutfdtaf 


gewonnen, Deine Regierung hat durd den Berzicht auf ein. | werben. mn 
Ausgabepofltionen, melde bei Zortführung der 3 Kiwer. ‚tat 
Kr meiden, einen neuen Bemeie dal geben, meiden ech fe auf Volkswirtbfchaftliches. 


Am 15. d. M. wird zu Annweiler im Regierungs — 
errichtete Telegraphenſtation dem Verkehr eröffnet. eglerungsbezitle Pfalz bie meu 


Bermifchtes, 
chen, 9. Febr, Sn Ringelmann, welder erkrantt ift, 


Drün 
1 i rg: il be 
foll von ihre h 2 teoffen * een Biene Seat 


‚10, e ein Genbarm 
er bier im Arbeit gemeinen Ramimtehrer-Bejellen Zaver Schüfil aus Deg a 
dorf, welcher eines Verbregens beihulbigt eweien fein foll, als Arreitant bier 
ber, Sie mußten bie in der Mäbe der t befindliche MUltmühlbrüde paffirem, 
und ehe fih's ber Gendarm verfah oder es verhindern konnte, fprang Schühl über 
bie Brüde in bie foeben jehr bodgebende Altwühle, wo er, von den Me er» 
ri einem Tod fand. (Eichft, Sur.) 


* Bon horbmürbiger Haud erhalten wir Solgende Zuſchrift aus 

Schlüflelfeld in Oberf anten, 9. iyebr. F Nr. 30 der „Fränt, Big.” war 
unter „Vermildhtes“ ein Artitel zu lefen, ber ein Beilpiel von der Madtdeshölen Ges 
wiflens emihielt. Es ift nie Geſchichſe vom dem (Erlanger Mädchen, welches im 
Jahre 1846 todt aus dem Kanal gezogen und als Selbitmörderin betradhtet mwirtbe, 
num aber durch Selbitanzeige ihres einftigen Liebhabers und Mörders von diefem 
Verdacht gereinigt eriheine. Allerdings ıft die Macht bes Gemwiifens groß mb wir 
halten fie ho im Ehren. ber in dieſem Falle ift feine Mirkfamteit erbichtet. 
Der Mann, auf welhen die Anfanssbuchitaben in der Erzählung paffen, war nie 
| mals einer ſolchen That fähig; er hat Niemand beauftragt, dergleichen vom ibm 
zur Anzeige zu bringen ; es zeigte ſich nie eine Sour von Gemwiffensunrube im feir 
nem Thun und Laflen; ja, wenn es anginge, in einer fo ernten Sache zu fdher« 
ven, ‚würden wir fagen: mit einem folhen Berbreden auf bem Bemillen fann man 
nicht fo guten Humors, ſolchet Behäbigteit und Gorpulenz fid erfreuen, mie der 


großen Gemeinwei und Nachbarn 
beim fühlen, und an —e— beffelben mit Re Hingebung 
beteiligen werben. Die bereits vorbereitete Hera von Bertretern 
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Beinzichtete. — Es liegt aber nur eine bösmwillige Verleumdung vor, deren Triebe 
jeher wir dahier vermuihen, bie beantragte Unterfuchung * sur Evidenz brin⸗ 
wird, 
—* (Jean Piccolo vor dem Rihter) Würzburg, 10. Febr. Geflerm 
—— fand am f. Stadtgerichte bahier in öffentlicher Sipung die Berhan 
tung in Sachen einiger Choriſtinnen bes Deefgen Ihenters gegen den berühmter 
8 Yean Piccolo, Übrenfränkung betreffend, att, Üehterer fol nämlich 
diejelben auf ber Bühne wegen verfoät Eintreitens „Bänfe“ genannt haben, 
melde Beihimpfung jedod nicht umerwidert rien, in Folge deſſen Jean 
Biecolo freigefproden wurde, Dagegen follen dieje GChoriitinnen, melde den 


5 —— Befolh 
eiigung der da —— * hans * Pe | gerehten m bes Hertm ). Piecolo erregt hatten, bereits vom Theater entlaifen 


vertretung, wefentlide Erleichterungen und Berbefierungen in’# Leben rufen. 
ber 4 { 
zur und Bervollftändigung wichtiger Eiſenbahnen werben in — 11; Bebr. ‚Der Main ift in der vergangenen Nacht mit fold tapiber 


en des Salzmonopols und des Gerichtstoften- 
Die Anbahnung ——— der Erwerbs» und Wirthſchafto⸗ 


Zufählage , bie Regelun i 
der Be t des of Ru 
Kar ae gakanenty — eekeine 6 Demeiiden Khan E 





weiten bantenswerthe Ürüchte dieſer Seffion begrüßt werhen, feit angewachſen, dafı uad in der weder gel & 
Während bie 4 Entwidlung bes preußiſchen lee —* das oe hol ham die nötige ai Yen, De Te den Rellerräumliäte be 
einheitliche Bufammenwirten ber Landesvertretung mit Meiner Regierum ee  anaebäüuften aan roh bel Sie au ———8 bee 

ender € —R eigte heute 2 i 
eine erfreuliche dorderung erfahren fol, beredtigt Deich die Thatſache, daß bei gewöhnlichen Wailerftande, ein weiteres bebeutehbes Steigen fol indeh wo 
der. Eatwurf der Berfafjung bes ben Bundeö von 8* mit se — —— — wit gi erwarten fein, da in Haffurt das 
& ze ——— * — * —e— 5 Io ehe ie Donau if vongeilern auf heute bebeutend 
füht, daß auf der Grundlage i —— —— —— ——— Die Ber: 
land fie in Yahrhunderten bes Kampfes biöher dergeblich erſttebt Hatte, — jenfeite Stabtambof muß bereits mit Rähnen unterhalten merden. Die 
dem beutfchen m. bie Sen — e * ae allen ha im & Dampfihiffe wurden wieder in ben Hafen gehracht. (R. Narr.) 
Fülle Macht un ng, m x ‚ ⸗ 

home et ift, fobalb es reichen Im Gras ng —* * zu Anh ” —— 6. 
verſieht. werde er R 
—— Sott mid en Pe Pe RaR Tesla Aura Treue, Paris, 11. —* ae „Moniteur* veröffentlicht ein faiferl. Des 
’ Herfte danernder feit | Feet, duch weldes die Wicderherftellung der ſechſten Schwahron in fänınts 
a glg An) zu kamen Mi; Auf — gi lichen Garabiniers, Euirafjier », Drogait », Lanciers» und Garde-Regimen- 
und fo gndig get fat, metane 4, Daf er une if Bid wich a DU Bektt Ce Bist 
S orbne! . elret begleitende Ber es ers er» 
wien, Ian. 8 Märt: dieſe Maßregel ſel im Intereſſe derjenigen Offiziere getroffen wor- 
a * —— hen PR | den, deren — in Folge —— — — 
oren Gebr. — egentiwunf Betzefr Rebanen ber ee verzögert worden fe. — Der „Moniteur* erffärt 
fenb die Freiheit ber Kirche hat Grifpi zu ihrem Berichterflatter ermählt, aber daß die Megierum —* der dee, das Budget der Siadt Paris dem 
ferner, daß gierung 

mit dem Auftrage den Satwurf zurüdzumeifen. Bezüglid des politifgen gefegebeuden Körper zur Prüfung vorzulegen, zuridfgefommen ſei, und 


Teils ſprach ſich die Commiffion einftimmig für Berwerfung aus; mit Rüd- flellt im Abrede, baf die Regierung einen Gejegentwunf, betreffend bie Auf⸗ 
gegen den Satouf einge» bebung des Octroi, vorbrreite. 
i Utben, 9. Febr. Eine Rejirrungsdepefte meldet, daß neuerbings 


Fraukreich. | mehrere Gefechte anf Kreta flattgefunden haben, Die Pforte berief eine 
Der Kaifer foll dem Fürſten enich ſeine lebhafte Befriedigung | Berfammlung von Sretern nah Konſtantinopel. Die kretiſche National 
den xt Haben und dieſes glückliche Verſammlung proteflirt aber, und bie Einwohner weigern ſich, Benclimäds 







(reiben. Auch fprah man im | tigte abzufenden. 









Sekanntmadungen 
— — — “I bene Broche verloren. Man bittet —— 
Bum Zwede der mad $. 12 des Gel vom 8. Auguſt 1848 über bie Cinführung ber | gegen Belohnung. 280? fagt bie Erpedition. ' 


i 


Sqhwurgericte vorgunehmenben Berichtigung der Urliſte werben alle Diejenigen im Pofigeibiftrft w 
. zu Geſchwornen anfrufsfähigen Staatsbürger, welche nah Art. I 2 * 
te ehes 
a) auf einer deutſchen Hochſchule dem Doctorgrad erlangt haben, ober ſich darch ein a 
Prüfungszeuguig über ein mit günftigem Erfolge vollendetes Univerfitätsftudium answeifen 
können, u . 
b) welde ihre vollftändigen Kunſtſtudien am einer beutfhen Akademie der bildenden Künfte ge— 
wacht baden, und buch Beugniffe derfelben ihre volle Kunfibefähigung madhzumeifen im 
Stande find, und noch nicht im der Urliſte eingetragen find, . 
ert, ſib innerhalb Längftens 8 Tagen im Gefhäftszimmer Nr. 10 unter Uebergabe ber nd- 


a 
thigen Zeugniſſe mit Ur» oder beglanbigter Abſchrift zur Einzeichnung in die Lifte anzumelden. 
Ansbach, am 6. Februar 1867. j 
Stabtmagifirat. 
I 0 Weggel. 


Ausihreiben 7 7 
Ju der Unterſuchung gegen dem bieffeitigen Soldaten Joſeph Laub meiſter wegen Diebſtahls 
u. ſ. w. iſt der beurlaubte Soldat Jofepp März vom tgl: InfanterieLeib-Regiment, rtig aus 
Biesibal, kal. Vrziefsamts Aſchaffenburg, als Beuge zu vernehmen. Der Aufenthalt veflelben konnte 
Eis jetzt nicht ermittelt werden, es ſcheint aber, daß er fid) in die Gegend von Ochfeufurt und Uf— 
fenbeim begeben bat, um Arbeit zu ſuchen. . i 
Joſeph März wird nunmehr aufgefordert, behufs feiner Bruehmung Mitiheilang. ander zu 
machen. Zugleich ergeht am die Behörden das Erfusen, ſachdienfame Erhebungen balbmöglihft- ander 

gelangen zu lafien, da ſich der Angeſchuldigte im Haft befindet. . 

Würzburg, den 8. Februar 1867. 
Königlices 9. Imfanterie-Megiment Wrede. 
Moaillinger, Oberft. 

j Ereglingen, Dberamte Mergentbeim. 
— Wirthſchaͤfts- und Gnts-Verfauf.- 
Aus der Verlaffenfhafts:Mafje des verftorbenen Pofihalters Konrad Ray hier wird -die dor 
dene Liegen cm 
N ietwoch den 27. ds. Mts. Morgens 9 Uhr 
im öffentlichen Aufftrich, zuerſt im Einzelnen und dann im Ganzen, auf dem Rathhauſe bahier ver- 
Aauft und diefer Berfauf, wenn folder ein entfpredendes Rejultat Liefert, fogleid genehmigt 
werben. \ 


Diefes ſche ſchone Anwefen Kae in 


ebänden. 
, Myu. 15 Rihn. und zwar: 2 . j 
1) ein 2i6E. Wohn- und Wirthfhafts-Gehäude mit der realen Sdhildwirthſchafts- Gerechtigteit 
zur Krone und Bierbrauerei, mit 3 gewölbten Kdlern, großem ‚geräumigen Wirlhſchaſts · 
Bimmer, großer Küche, Waſchtüuche, ſchönem Saal uud 20 fonftigen Zimmern und Gelaſſen, 
auch Stallung; mitten in der Stadt. 
Anfangs der 1850ger Jahre ganz mem erbaut, mit eisem angehängten neuen Bräubaufe. 
2) Eine Aiöl. Scheuer mit 1 Teune und 2 Stallungen unmittelbar hinter dem Haufe. 
3) Eine weitere große neue 2ftöd. Scheuer, maffio von Stein mit 1-Tenme, 1 Barım, 1 
Stall und 1 Remife und 
4) Einem Antheil an einer dritten Scheuer gamz in ber Nähe des Hanfes. 
5 Einen Bauplag mit gewölbten Kelfer und 
6) Einen weiteren gewölbten Keller und Kalter außerhalb des Haufes, fobann 
Einen Wirbfbafts-Garten von 1°, Morgen 11 Rihn. mit ausgezeichnetem Bier⸗Keller, 
Kellerhaus und Kegelbahn x. » 
FeldGäter. 


1 Digm. 28,4 Rthn. Gärten und Länder. : 
50%, 5,9 . Meder. 
9, m 383 . Biden. 
2, mn 352 r Weinberge. 
ca. 10 — „Wald. 
Die Güter find durchſchnittlich don beſter Quallidt. ze 
Gereätigfeiten. 


Eine Schaafhaltung zu 23, Stüd. 

1'/, Laubeuholz. i 

Dem Käufer des Unwefens ift Gelegenheit gegeben, von der vorhandenen Fahrniß, welde erft 
fpäter verfauft wird, geeignete Gegenflände zu erwerben. 
Ferner dürfte ein tüdhtiger Käufer der Wirthfhaft Ausfiht Haben, ben erledigten Pofthaltereis 


dienst, der hier bedeutend iſt, zu erhalten, da die Lage fehr günjtig umd bie eutſprechende Einrich⸗ 


tung vorhanden iſt. . 
Die Zahlungsbebingung-n find günftig geftellt. 
Liebhaber, Auswärtige mit Prädifats » und Vermögend-Heuguiſſen verfchen, werden eingeladen. 


Den 6. Februar 1867. 
Ramen der Theilungsbehörde, 
Stadtſchulheiß Wagner. 
Belauntuadumg. 

Am Dienftag den 19. Februar ds. Is. Vormittags 10 Uhr 
verfteigert die fgl. Brzielö-Weftäts-Infpeltion Ausbach in ihrem Lofate ausgemujterte Gegenflände, als: 
Mäntel, wollene Bett: und Pferbededen, Strobfäde, Sättel, Zäume, Gefchirre, Half: 
Gurten 16, gegen baare Bezahlung öffentlih an den Meiſtbietenden. 


tern, Gurten ? 
Bangewerkfchule zu Holzminden a. d. Wefer. 
(Station der Braunſchweig ſchen Südbahn und der Weſtphäliſchen Eiſenbahn.) 
Der Sommerunterricht beginnt am 6. Mai d. J. 





Baubandwerker, Mühlen- Mafchinenbauer und fonftige mechanifche | 


Sandwerfer, welde daran Theil nehmen wollen, haben 


fhriftlih zu melden. ? 
Der Vorſteher der Baugewerkſchule. 
G. Saarmann, 


fich baldigft bei dem Umterzeichneten 


- 


m : Bergmann & © ., wirkfamfes wit alle — 
Theersehi® umreuigteen, enpfehken a Eike 18” m Seen. De urEuobue 


upothetet Seim In Sqhwabach, bie Apotheke zu Roth u. Mpotheler 5, Werger in Windsfeln. 








geſucht. 


8. Solzverſteigerung: Revier Tries 
Montag den 18. Februar 1867 im Diſtrilt 
Thiergarten, Abıh, Eisgrube: 2 flarke Fich⸗ 
ten zu 11” mittlevem Durchmeſſer, 14 mittlere 
und 17 geringe Fichten, 17 Fichten-Blöche bis 
zu 20% mittlerem Durchmeſſer, 2 flarke Fohren 
bis zu 14 wittlerem Durchmeſſer, 1 mittlere 
Fohre, 17 Fohren⸗Bloche bis zu 23 mittlerem 
Durdimefler, 71'/, after Fichten» u. Fohren« 
Scheit · unb Abholy, 13 Fichten ⸗Aſthaufen; im 
Diſtritt Wannenholz, Abth. 1m. 2: 5 flarke 
Eichen Bis zw 14“ mittleren Durchmeſſer und 
bis zu 60° Yänge, 8 mittlere und 18 geringe 
Eichen, 12 Eichen Bloche und Nupftüde bis zu 
14‘ mittlerem Durchmeffer, 1 Eichen-Leiterflange, 
Y, Mafter Eihen-Abholz und 150 eichene Wel- 
len. — Bufammenkunft , Morgens, 9 Uhr im 
Hörnlein’schen „Wirtbeheus zu Txiesdorf. 

9. . Soljverfteigerung, in der f. Forfl- 
wartei Oberbädifteiten am Montag den 18. Feb-· 
rıar 1867, Zuſammenlunft # 10 Uhr 
ine Stera' dortfelbft; 93 harte und 12 weiche 
Stämme „28 harte und, 4 weiche Blöche, 18 
barte und 14 weiche Stangen, 25 Klſtr. hartes 
und 8 Säfte, weiches Scheitholz, 8 Klſtr. harte 
und. 2 Kiftr. weiche Prügel, 2 weiche Afıbaufen, 
1900 harte und 50 meide Wellen: 

10, Solzverfauf: Revier Andbah, War- 
tei Hennenbach, Urlos und Thiergarten, Wengen- 
höh: und Weiberrangen ; 28 mittlere und geringe 
Fichten: Bauflämm, 14. Fchren:-Oronenrohre, 80 
fihtene Doppel» md 20 Fichten-Halöftangen, 
20 Kifte. Fihlen und Fohren⸗Scheit⸗ und Abs 
holz, 83 — "/, Fihtens und Fohren-Withaufen. 
— Zufammentunft am 18, Februar Nachmittags 
2 Ube in Hennenbad. 

Asıno. 

Die auf Samjtag den 16. Februar angefegte 
Beunion findet nicht Aatt. 

12, Das Wohnhaus. Nr. 160 Lit. 
A dabier, von melden man die Ausſicht auf 
den obern Markt bat, mit Hofraum und laufen» 
bem Brumnen iſt täglih zu verkaufen. 
Jenes Haus, auf welhen ein Theil des Kaufe 
ſchilinge fichen bleiben kann, würde ſich feiner 
vorhandenen Räumlichkeiten wegen auch zu einem 
Geſchaftehauſe eignen. 


Näheres bei 
J. F. Spünnemann, 
Agent und Conmiffionär. 
Blumen:Effenz und Hönigsräucher 
pulver A 6 fr. empfiehlt 
Joh. Katzenberger. 


Zwickauer Steinkohlen 


in allen Sorten 

empfiehlt zu den billigften Sommerpreifen und 

macht noch ganz befonders die Herren Biegelei- 

befiger auf eine vorzügliche Sorte, zum Ziegel- 

brennen aufmerfjam 

äduard Bauermeister, Zwickau. 
15. Pferdelvpfe A 1 fl. bei * 

Mattb. Bälz, Commiffionr, 


Anzeige und Gmpfeblung. 

Ich beehre mich, hiemit ergebenft anzuzeigen, 
daß ich dom wohllöblihen Magifirat die Lizenz 
zur Ausübung des Lohndienergefchäftes 
dahter erhalten habe. 

Ich verbinde biemit die Bitte, mich bei vor« 
fommenden Beihäftigungen gütigft zu berückſich⸗ 
tigen und verfpreche, geehrte Aufträge jederzeit 
durch fofortige Billige Bedienung zu refpeltiren. 

Mit ausgezeichneter Hohadtung 

Unsbah, Februar 1867, 

Ferdinand Bogel, 
Ffaffeng fe A 110 bei Schreinermfte, Baumriiter. 

17. Ein folider und tüchtiger Agent wird 
für ein Leiftungsfähiges 


‚Zwicaner Steinfoblen: 
und Evafs-Gefchäft 


Adreffen erbittet man franco sub. A, 
Z. Re: 101 buch die Annoncen-Erpedition 
der Herren Sachſe & Comp. in Leipzig. 

18. D 265 ift eine freundliche Wohnung zu 
vermietben, 








 Liederkranz. 
Donnerftag den 14. Februar 1. 8. 


osser Ball 


im f. Drangerie-Saale, 
Anfang 7 Uhr. 
Hiefige Nichtmitglieder haben nad 3. 21 und 23 der Statuten feinen Butritt. 
Einführungstarten für Fremde werben am Tage vor dem Balle Nachmittad bon 
1—3 Uhr im Gefelfaftslolale bei Straßberger abgegeben. 


Bahlreiches Erſcheinen im Masten wäre erwünjdt. . 
Ä Anzeige für Bierbrauer! ii 


Bei E. H. Gummi in Münden if focben erſchienen und durd alle Buchhandlungen, 
in Ansbach tu& Fr. Seybeld und EC. Junge, und alle Boflerpeditionen zu beziehen : 
„Der bavyerifche Bierbrauer.“ Nedigirt von Dr. Lintner, or 

der ie und Leiter der Brauerjhule an ber kgl. landwirthſchaftlichen 

Gentraljchule Weihenſtephan bei Freifing. 

Nr. 1. Preis halbjährig fl. 1. 45 fr. 


Monatlich erſcheint eine Nummer, 1—1!/, Bogen in gr. Ociab. — Der erfte Jahrgang kann 
meueintretenden Abonnenten zum gleichen Preife nachgeliefert werden. Nr. 1 wird als Probeblatt 


11. Jahrgang für 1867. 


durch alle Buchhandlungen atie amsgegeben. 2 
Sbach. Maſchinenbau⸗V ftätte 
beim Bahnhof Nr. 274 


fiefert Sutterfögueibmafiginen mad verbefjerter und bewährter Bauart. 
it diefen Maſchinen können drei verſchiedene Längen Futter (Hädfel) geſchnitten werden, ohne 
baf Räder ausgewechſelt oder verfegt werden müffen. Die Behandiungsweife berfel- 
ben ift dadurch fehr vereinfacht und iſt eim Jedes gleich damit vertraut. 
Diefe Maſchinen find folid und dauerhaft gebaut, Haben einen fehr ruhigen und leiten Gang, 
Können mit Goppelwerk aber au mit Hand leicht getrieben werben. 
Solde Mafchinen ſtehen zuc gefäligen Anfiht und fofortigem Gebrande fertig und wird im 


jeber Beziehung Garantie geleiftet. 
Heinrich Schnetter , 
gegenüber der Wirthſchaft zu den 3 Königen. 
Neparaturen am Locomobilen und feftfiehinden Dampfmafchinen, landwirthſchaftlichen Ma- 
ſchinen und Geräthen aus andern Pabrilen werden ſtets gut und ſchnell u 8 
Ver & 


er ECannin-Salfam-Seife ww 


ein wirklich wa, a. Fire Zeit eine. fhöne,. weiße, weiche und reine 
Hant erl⸗ f [t ti r. 
Bee Friedrich Nehm in Ansbach. 
Muswanderer und Neifende nach Amerika 


befördern die Herren Carl Pokrantz Ss’ Comp. in Bremen, mit fhönen und großen 
breimaftigen Segelfchiffen, ſowie fit den regelmäßigen nach New-Yorf abgehegden vorzüglicen 
Poft: upfichiffen. 

Zu Ablalüffen von i 
Preife and iſt zu jeder weiteren Ausfunft unentgeldlich bereit. 


3. 3. Wellhöfer 


in Peutersbaufen. 










Diefes ſo eben in dritter Auflage erſchienene Buch enthält die 
Geheiinniffe des Grabes und beweist durch authentiſche Thatſachen bie 
Fotldauer der Seele nad) dem Tode, und den Bufammenhang ber Le» 
benden mit den Berftorbenen. Zu haben ift es in allen Buchhandluns 
gen und loſtet bios 54 fr. 






Die Sprache 


Verstorbenen \ 


von B. Otto, 



















932 1.) 

einiges Depot WE 2 

für Ansbach und Umgegend! $ 
Gebr. Leder's balſ. Erduufölfeife a & 


B Pad. 11 u. 36 fr. 
} Dr. Böringuier's Kräntertourgel-Del zur® 
Stärkung uud Belebung des Haarwuchſee 


age 
5 Brof. Dr. Albers rheiu. Bruftcaramel:S 
5 Ima 18 & 
Ö Dr. Böringuier'd aromatifcher Kronen‘ 


Zodesanzeige. 

Gott dem Allmäch igen hat es gefallen, 
unfere geliebte Mutter, Schwieger» und 
Großmutter, Frau 

2ouife Karolina Trump, 
vormalige) Bädktmeiftere-ZWittwe in Brobs« 
winden, am 9. bs. Mts im Heilsbronn, 
wofelbft fie, ih fett einem halben Jahre bei 
ihrer Tochter befand, nah ſechswöchentlichem 




























i nz d’Eau de (Co ‚anfenlager in einem Alter von 66 Jah- 
—* — bei en in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 
* Wir widmen dieſe Trauerkunde theilneh⸗ 





Joh. Katzenberger. o 





menden Preundon und VBelannten mit der 
Bitte, und ftilles Beileid nicht zu verfagen. 
Die. tieftrauernden Hinterbliebenen 

in Heilbronn, Schwabach, Mun⸗ 
den und Augsburg. 


26. Untergeichnete it D * bi — 
erſtraße ausgezogen und wohnt n 
—— dom Weiten Weg, und empfiehlt ſich 


im Weißnäben. — 
wie bisher im Weiße N abetta Wich 





ueberfahets · Verträgen empfiehlt fih unter Zuſicherung billigft geftellter | 





| Bedlel. Bien 92 





Ebeater Anzeige, 
Mitiwoh den 18. Februar 1867. 
Bum Borthe ile der Schaufpielerin Anna Werner, 
Mit aufgehobenem Abonnement, 

Rutteriegen, 
ober: 


Die neue Fandon. 

Schaufpiel mit Gefang in 5 Abtheilungen von 

Dr. Friedrich. Muflt von E. Hoffmann. 

: Bu recht zahlreichen _. ladet ergebenft 
n 


ana Werner, 


Dr. Sauter’s sl. Moos: Paftillen, 


Heiferfeit, Katarthe ıc. per Schade 
—* * —— * 


die Apotheken in Ansbach. 


Für Einfteber. 
Gebiente Leute, welche mit ihren bolljtänbigen 
Papieren verfehen, umd umgebiente, die mittelft 
hoher Looſe frei geworben find, gute, vom den 
f. Bezichöämtern legalifirte Leumundszenguiffe 
befigen, und im f. bayer. Heere einzuſtehen ges 
denten, wollen ſich direlt an mich wenden. 

Auch können fi Untergefhäftslente bei mir 
melden und auf Honorar reinen. 
Speyer, den 3. Januar 1867. 
U. Wetzler, 
Erſatzmannſteller. 

31. Ein goldener runder Siegelring 
mit bellblauem Stein und eingejchnit- 
tenem dunklen Wappen ging Freitag 
Nachmittag verloren. 
Um Rüdgabe in der Erpedition ds. 
BL. gegen jehr gute Belohnung wird 
gebeten. 








32, Ein mit gutem Zeuguiffen verfehener juns 
ger Daun fucht als Kurier oder Hansknecht 
unterzulommen. Auf Berlangen lann aud Raus 
tion geleiftet werben. 

Näheres im Gafihaus zum Strauß. 

33. Bergangenen Gamftag wurde von ber 
Schloßbrucke bis zum Stern ein Schurzfell vers 
loren. Gefälige Abgabe C 105 gegen Belohnung. 

34. © wurde cin naflauiiher Befl.-Scpein 
verloren. Der Finder wird gebeten, ſolchen im 
der Erpedition d. Bl. abzugeben. 

35. Schöne Saatwiden, fowie and) guter Wie- 
fenkleefamen find in der Schranne babier zu ver- 
kaufen. 


36. Heute Shladhtfhüffel im deutjhen Haus. 


37, Mittwoh Shlahtidaffel bei Reger (Mfg) 





38. Es wird eim Quartier zu miethen md 
ſogleich zu beziehen geſucht. 

39. © 42 ift eim mittleres Quartier zu ver⸗ 
mietben. 
40. D 33 ift ein feines Quartier mit ober 
obne Bett zu vermieiben. 

Al. D 105 ift ein Onartier zu vermiethen. 

42. D 125 ift ein Ouartier zu vermietben, 

43. Marimiliansftrage D 152 ift ein Mei <a 
Quartier zu vermiethen. ah 
44. D 191 if ein Quartier yu bermielben. 


Börsen-Cours®& 























Dapiere. 

Frautfurt, 11. Rebr. | Wien, 11, Febr. 

Def. 6°, Nat Aul. 551, | Dep.d°, Nat-Anl 7.. 
5%, Metal, 46⸗ 5%, Metall, 62, 
.„ Bant-Altin 692 „Lin. 0.54 91 
Cred.Vt.a. 170°, „ bitto 0.58 139,,, 
„ L-Anl.»2.0.54 „ Ditto 0.60 Os 
ditto vÜ. Bo — „ bitte 0.64 88. 
„din 60 70, Baunul ·Ali. 760 
„ei, 7i „ Ereb. öl. 192, 

Lud ⸗Berb. Eif-M. D. DpSq.A. 491 


StaatebAli. 206 
Nordb. Aktien 168,,, 
„ Beilb.-Brior, 86, 
Meti. — Angeb. 107 
Barmic OR Ziermometer R. 
"eg ii. | Sera vr. de 2 u 
J— I‘ * 
+ 24 


Bater, Oſib.Att. 
Dito volleingezahlt Us:. 
Norbam, pe 1H32r. 76%, 





9„* 


‘ 
: 
* 21,r | 
s 


Sigeäjum, Dund unb Berlog don Carl Brägd uab Cohn in Kustad, 







(Dielundjwänzigfter Jahrgang) in ar 


D ° of. Pig 
snnkagt eine unterhaftenbe J (I j { Mhetig 1 E., für 2 Monate 40 
Seiehrende Beigade. — Paflente 1 © uud ſara Miet 20 EE — Khan 
nommen , Injerate 2 ge dier im ben 
Alieam, Yipalt,ö fr. bereifmet. ee a au · 


Ansbacher Morgenblatt.) 








— — — 


Politiſcheos. 


Süddeutſche Staaten. 


Münden, 12. Fehr (Der 8, 
miniderium des Innern dienfllich verwendete Br R. Zeitimann ift auf 
fein Anfuchen von der yunftiow eines f. Rommirläre bet dem Meır 'für das 
Amts. und Rangeiperjonal er thauden umd biefelbe in widerruflichet Weile dem Reygs.- 
Afeitor Ed. Gresbed in Minden übertragen ; die von tem rechtat. Bürger 
meifter Dom. Brastoberger zu vVaſſau wegen jurüdgelegten 70. ebensjahres nad 
ge Äntehen genehmigt; — zum Zöllvermalter beim Neben⸗ 
jolamte I Bürnau, alla 
Baur in Mäpri 


lung eines 2. Speyiaftaffiers bei dem Dberpoftumte Regenaburg gereist und auf 


dieſe Stelle der Difigial Ar. Tinmermann daleibfi befördert, 


ernannt worden. 

0 * Ynsbach, 13. Fehr. Der bish, Llementartegrer With. Andre zu Deu, 
terghaufen iſt als prot. Obermüpcheniehrer und Organift allda; der bie, Sühuflehrer 
Karl Regelsberger zu Getulohe ale prot, Schnichrer u. Kircyembiener zu Treucht 
lingen; der bith. Schulichrer Joſ. Hollwerd zu Ereuchtlingen auf Pröfentation. ver 
jürftih Hchenlohe’ihen Standes und Patrouaisher zu Shillingsfürft als fath. 
Schull hrer und Kirhenbiener zu Schillings ärft; der bish. Schulehrer Ach. Jafob 
Bullmer zu Pruhl auf Präfentation ver fürffih Schmwarzeitberg’ihen Patromats- 
und Standesherifcait zum prot. Schnllchrer und Kirhendiemer zu Unterfa‘ und 
der bish. Schufverrweler Chr. Andre. Fehr zu Sansprreif ala prot, dub. Schulver- 
wejer au der Anaben-Ülementarflaffe zu Yauf ernaumt worden. (Ar-Hutab..) , 

Erledigt‘ Die farh, Stapıpfarrei Ansbach mit einem fafllonsmägigen Mein: 
ertrag von 1013 Al, 25%, fr.; die prot. Pisrrei End, Def, Musbac, mit einem Rein- 
ertrag von 768 fl 10 fr. und 43 fl. 36 fr. am frehoill. Geſchenten; die prot. Pfat⸗ 
rei Raubenheim, Det. Windaheim, mit einem Reinertrag von 611 34, fr. und 
25 fl. am freiiwill, Geſchenten; bie prot. Pfarrei Mesheim, Det. MWeiffenbairy, mit 


nem Beinertrag von 1020 fl. 17", fr.; bie prot Blerrel * 


mid 1018 16-96), fr, reinem Parrertrag; die pros, Schul · und Rirchendieneräftelle 
in Merkendorf, mit einem faiflonsmäßtges Finfommen von 350 fL 

* München, 12. Febr. (Landtag) In der heutigen 18. Sig. 
d. R. d. Abg, der jümmtlihe f. Stantsminifter (mit Ansnahme bes 
miniflers d. Bomhard) und mehrere f. Kommiffäre anmwohnen, ftellte z 
Abg. Föderer an das Minifterium die Anfrage, ob. baffelde das Bebürj 
miß einer Abänderung des bisherigen Straßenwejens bezuglich der Ueber 
laftung einzelner Diftrikte anertenne und eine hierauf 
vorfage zu machen gedbenfe? Der Staatsminifter bes Handels und der 
Öffentl. Arbeiten v. Schlör bezieht fi auf die an mehreren Landtagen 


hierüber gepflogenen Berhanblungen und inshefonbere auf bas feiner "Beit | 


vorgelegte, aber vom V a Gefeg, „über öffentliie Stra 

Wege ıc. betr,” Wie für die VIII. Finanzperiode an ben Landtag hefon 
dere Poftulate zu Gunften des befonbers überbürbeten Kreife und Difirifte 
gebracht wurden, fo wird diejes aud für die IX. Finamzperiode geichehem, 
Uebgrbieß ift bie neue Gemeinden geeignet, bie ichen Lüden aus: 


tduuug 
zufällen; eine neue Gefegesvorlage werde jehzt kam mehr eingebracht wer⸗ 


den tönnen. — bg. dv. Stauffenberg fragt, wie es fd mit dem Boll- 
zug. des Art. IX. bes Priebensvertrags zwiſchen Preiser und Bayitn vom 
22. 1866 verhalte, worin die Vereitwilligfeit einet Vereinbarung 
zur Förderung des Perfonen: und Gaterderlehrs und zur Regelung ber ben 
Berfehr geführdenden Konfırzenz-Berhältuiffe ausgefprohen wurde. Amter- 
pellant bie g biefes Bedarfniffes für bringend umd mil 
w.flzu, was in dieſer Beziehung geſchehen ſei. GStaatsmimifter v. Schlör 
etllärt, daß ber baheriſchen Wegierung mod feine Gelegenheit gebaten war, 
ihre Vereitiwiligfeit zut Regelung diefer Berhältmiffe der preußifdhen Regie: 
zung gegemüber zu beifätigen; bie bayeriſche Regierung wird es am biejer 
Bereitwiligfeit ;oorfommenden Falle nicht fehlen’laffen. — Dr. Er. Mayer 
interpelirt das f. Staatsminifterium wegen ber zugefigerten Etleichterung 
des Pandwehrbienftes, die nicht erfolgt fei, und fragt, ob bdiefelbe in Aus— 
ſicht ſtehe und ob gefegliche Borfhriften über die Berwenbung der Refuitions: 
beiträge gu erwarten feien? Fehr. dv. Behmanm erwidert, daß bie heute 
zur Vorlage kommende el erfül de eine gefegfihe Grundlage auch 
bezüglich; det Landwehrpflicht und ber Dienſidauer enthalte, Der Landwehr 
feiem im letter Zeit einflweilen bedeutende Erleichterungen gewährt worden ; 
mit ber neuen Otganiſation werden auch bie Meluitionsverhältniffe geregelt 
werden, — Der Lriegaminifter v. Branfh übergibt hierauf den Gefegeutwürf, 
„die Wehrverfafiung des ae —— = bemerlt, daß bi u 
die Hllfte der wehrfäh) e # 

Theil der —** gar nicht zum Waſſendienſte herbeigezogen 


wvurde. Das Milizſyſtem fee Bebingniffe doraus, bie in Yayern gar nicht, 


gegeben find. Das preugiſche Wehrfhftem, hervorgerufen durch die großen 
Greiguiffe am Anfange dieſes derte, babe ſich bewährt und daſſelbe 
bilbe die Grundlage zw bem heute vorgelegten Gefegentwurfe, ber übrigens 


Donnerftag, 14. Februar. 


3. amtlich mitgereitt.) Der im Staats, | Men wiirde: Mäherer Veriht folgt. 6 
n 


begtgliche Befepen | 


i@her mur' en Koftenpunkt * auf den 


Kath.: Valentin. 


* weſentliche Etleichterungen enthält. — Hierauf folgte Berathung über 
en Anfrog des Abg. Dr, Bölt, „die Beflenerung au ber vom Auslaude 
bezogenen Kapitalien betr.“, welcher Antrag mit grobe: Dojocilt angenom- 
dei M. B. ud. ©. 2.) 
München, 11. Febr. Dierftokin der Kammer der Ab ⸗ 
—— eg —— ee Nationalvereins zu 
mbon zu rogramm Hohenlohe eingefäiitt worden. (T:d, U, Abd 
\ München, 12. debr. Der 6. Kusf ih der — n-Sa » 
ich die Kainmer möge den König une 






qaffung der Tobeöftrafe, Aufhebung der Bi ’ 
Malzauffhlagserhebung, erfuchen. — ——— 
München, 10. Febr. Das Gerucht, daß bie Bermählung &r. 
j. des Rönigs His lim uſt verfhoben fei, beftätigt ſich; wie mir 
ven, wieb dieſelbe mit vor dem Geburtstage Sr. Majeflät (25. Auguft) 
z# erwarten fein. — J. DM. die Kaiſerin Ellfaberh, weiche vorgeftera von 
Dürich Hier eintraf, hat ſchon geftern Abends 8 Uhr bie Nüdceife nad 
iem fortgefegt. — Bezilglic des Herrn Generallieutenants. Stephan fann 
an Stelle des Yhnen bereits gemelbeten Gerüchtes jegt faſt mit Beftimmt- 
it verfichert werden, bag berfelbe vorläufig auf feinen Scommandopoften 
ch Nuraberg zuräiktehren wird. Die Urſachen, weßbalb der K 


| 


ommandos 
fel bei den 4 Arpiteriviflonen, welcher bereits ber königl. Genchm 
terbreitet war, aid zu Stände gefommen, entziehen rege in 
Jeffentlichleit, doch ift &8 ums vieleicht iabglich, Huen bald Näheres hie: 
rüber mittfeilen zu Munen. (M. ®. tg.) | 
München, 11. Februat (fdteibt der öffiziöfe Korrefpondent der 
„Mg. Big”). Durd wiederhofe Unpäfliäfeit war Se. Maj. ber König 
ind der leisten Beit am der’ regelmäßigen Ertfeilung don Audienzen verhin- 
gemwefen, und hatte aus den nämlichen Aulaß auch mit dem Herren 
Stantomimiftern nicht in der gewohnten regelmäßigen Weiſe arbeiten kön» 
nin. In beiden Beziehungen ift nun bie Megel wieder an bie Stelle der 
nahme geteeten, uud heute Mittag hatte der königl. Staatsminifter bes 


|. Haufes’ und bes Aeuhern, Furſt vom Hohenlohe, eine länger als eine 


" bauernde Audienz bei Sr. Majeflät. Morgen ‚wird ber Mönig 
dem Hrn. Juſtizminiſiet arbeiten. Der Gefegentiwurf Aber das fünftige 
—— wird morgen ber Kaumer ber Abgtordneten vorgelegt werden. 

agabe mehrerer Blätter, daß gleichzeitig auf ein die Be ung ber 
betreffender Geſehentwutf merde vorgelegt werben, if nicht, richtig. 
eletere Vorlage wich wahrſchelulich auch in Klrze erfolgen, aber matür- 
erft dann, wenn die allerhoͤchne —— * eriheilt fein wird, 
Außer dem Shen früher erwähnten Gefegeutwurf, den Bau einer Eiſeubahn 
dom Schweinfurt mach Kiffingen zur Fortfegung nach Meiningen betreffend, 
wird der Hr. Gtaateminifter des Handels und ber Bffentlichen Arbeiten 
‚aut einen andern, bie Erweiterung mehrerer Wapnhöfe der Staatsbahnen 
pbetreffend, mod am bie Kammer bringen, |, — 

ı (Würtemberg.) Der Augeb. Wbbztg. ſchreibt ihr Stuitgarler 
Korrefpomdent unterm 7. d8.: Diejenigen, welche trotz der, deutlichen Erklä⸗ 
rungen des Furſten Hohenlohe in der Unperifchen Sammer hofften ober 
| fürgchteteng, es möchte aus der Süpftantehfonfekeng eine UArt bon. Sübhund 
\.heronegehen, dutſten fich durch die Haltung Badens beruhigen laffen, von 
| dei uam fagt, daß es Allen, was einer Grhimerung der fünftigen_organi» 
| Hehe Werbiuduiig bes Ehbbundeg” mit Dee” Norbhund: tina Hte  Dienticdh 
Die geſtrige Zujanmen- 
kunft des Furſten v. Hohenlohe” mit dem Großherzog don Baden dürfte ein 
Unterpfand fein, daß jene Hoffnungen oder Befürchtungen ungegründet find, 
Das Anfehen des Närften v, Hohenlohe, dem der’ Großherzog von Baden 

auf halben Wege entzegenfam, wird buch jene Zuſauimenkunft 





fein Können, Teäftigen Miberflaun, geleitet habe. 


nicht wenig gehobew twerben, 
Aus Karlsruhe, 10. Febr., ſchreibt man dem „Schw. Merk.*: 
Nach einer ztemlidh verbreiteten Auſicht wäre in den Stuttgarter Konferen- 


für alle Hauptpu te" Hebereinftimmmung erzielt und foll die Ratification 

bed Einzeiftantsregieru ger dor dem Iufammentritt des norddeutſchen Bars 

lamenta, wenn irgend thunlkh, exbracht werden. Baden foll für möglicht 

miebrige ar gefttanmt Haben.“ Die Ueberzeigung, daß hier fich eine oün. 

{chensiver onale Erxungenſchaft vollzieht, ift ganz allgemein; daß aber 

die! Jnitiutive gerade eine milttärh{he fein muß, laftel nehfl dem unausweid- 
tu 


or dbeuntſche Staaten 
Frankfurt, 8. Febt. Hr. Finängminifter d. d. Heydt hat eine 
an das prewßifche Staotsminifterium ** Borſſellung um Rüdgabe der 
befannten Kriegotontribution wie forgt beantwortet: „Den Herren Unter 


era ber am das Mnigl. Stantsminifterhum gerichteten Vorſtellung d 
gr Dis, welde zur Bern Veranlaffang N ii abgegeben "Border 





ift, erwidere ich, dah bie dom der Stadt Frankfurt a. M jer eingezahlte, 
Kriegioitelbution von 5,747,008°, — ihre definitive Yewenbung nad 
Maifzabe bes Geſetzes vom 28. September v. J. (Geſ.⸗Samml. S. 607) 
bereit aefunden Bat und eine Zurüdzahlung beifelben ebenfowenig, * * 
außerdem beantragte Schablofigteit im Aueſicht geteilt ; Pr ben laun. 

der dom dem Hasca Miniflerpräfidenten uud Minifer der Ausmärtigen 
gelegenheiten ‚Grafen v.. Bismard,: bei deſſen Anwejenbeit- in Brünn. dem 
Senator De Müller gemachten Eröffnung, würde e# lediglich von der Ent 
ſchließung der Stadt Feanffurt abgehangen haben, duch ihren freiwilligen 
Anflug an Preußen nit nur jede Kriegsauflag € von “ abzuwenden, 
fonderm ſich auch im Wege bes Bertrages eine ah ar Di unter den 
Städten ber Monarchie mit-wichtigen- Privilegien 

dein. die Stadt Frautfurt hierauf nicht eingegangen if, bat Alle er 
gettetemen Berlufte Als umvermeidliche Kriegsfolge lediglich ihrer frei FR 

ten Haltumg zuzufhreiden. Dem Untrage: die baar bezahlten Kriegstontris 
bu'ionen der Stadt oder. für deren Rechnung ber Üranffurter Baut 
yutüczuerflatten und bie 

Veiftungen in dem Maße zu entjhädigen, daß Frautkfurt feine höheren 
Priegsleifkiugen angerechnet werden, ald im Berhäftniß die andern preufi- 

ſchea Städte * ttagen hatten, ann unter Den *— J — 
gefehen ke daß die — Unterzeichner. .der Vorftellung vom 

kurt zu * nicht legitimnirt —— 


werben,” 
Genen, 9, — ge Be ber. bite 


eine Triumphe. 


face, ſich zu —— 
fin die Mehte des Urbeiters anzumaßen, und wollen ‚don ln gewählt 
werden. Wahrkaft gefährlich bat der Lafalleanismud bei — ſchon um, fid 
gegriffen. Unfprahen, Empfehlungen, Flugblatter aller Art, mit und 
ohre Angabe des Druders, werben haufenweife verſchict. Hunderte don 
Kitten it gedruckten Bahlzetteln wandern von hier im ‚die Provinzen. 
Unter, den Drudfachen zeichnet ſich 8 „Sur —— Wahl in Haus 
noper” auf, weil fie bie geweſenen Buftände in [darf marfisten Bügen 
in Hräftiger" Sprade , barflt, gie die Parteien auf die gegenfeitigen 
—** losſchtagen, werden in den Ihnen zugehenden Zeitungen 


und Flngblättern ſchon feldft verfpärt haben; ‚allein ber eigentliche Kampf 
wird in Meinen Localblättern ansgefämpft, weil bier die Perfönligfeiten 
ſchärfer hervortreten 


Ber Tin, 9. Sehr. > Minifter- »Präfitent Graf Bismard. ging 
am Wteitag, —9— Aufhebung der Tafel im königl. Palaſt, in bas Hotel 
Royal, begrüßte im Aufträge des Königs die Hier zu einem Abfchiebsmahle 
verfammelten Benollmäätigten des nordbeutfhen Bunbes und 
bel: Do mb u Va Dtiäen Bacin, die freien Städte und auf 
das hg € Boll. b, des Dinerd wurden ge * audges 
* a an! Minifter. v. Briefen. anf ben Geheimrath 
ben geiwandten und umfihtigen = ber een Ad) vn dom 
wir 


s sc 


ke abteh — — das ein — Yon — urgi —— 
Miniſter 9, Oerhen auf 55 den * und ** eren und den 
Stolz 


Stadt für bie fonfligen Naturalfieferungen jund | Hert v 


*8 Deatrübrigens perfönlih ben Wunſch zu erkennen gegeben, ihm 
Spige des Minifteriums flelen zu Lönnen; Deak hat mit warmem 
Dan, aber auf das entſchiedenſte, nochmals abgelehnt, fogar jede mögliche 
anderweitige Auszeichnung. Er will lediglih ein eben fo umeigennügiger 
als Freuer Diener feines Könige und Landes fein. (A. 8.) 

Wien, 10. Februar. Die Ernennung Herrn dv. Haßner’s zutit 
Unterrichts » Deinifter Meffeits der Leitha wurde + gemeldet, Wenn es 
richtig ift, dag der Staatsrath und früßere nieberöflerreidifce Statthalter 
Freiherr d. Halbhuber — duch feine Wirtſamleit in Schleawig- Holfteih 
and in weiteren Kreifen außerhalb Defterreihs befannt geworben — in 
die Stellung eines eisleithaniihen Miniſters des Yanern einzutreten bes 


ur rufen ift, fo ſcheint Freiherr dv. Beuſt, ohne alle Rüdjicht auf die politiſche 


Partei» Meinung; fih mit Männern zu umgeben Willens zu ſein, indldhe 
dem ihnen fpeziell Überwiefenen Departement bie größtmögliche Bähigteit 
entgegenbringen. Dr. v. Hatner Hat neh vor wenigen Wochen das Bros 
— der centraliſtiſchen Berfammlung vom Koldwra⸗Ring entworfen, 
. Halbhuber andererfiits Kat noch vor wenigen Tagen mit dem 
Srafen“ Belcredi geflimmt — und beide Männer werben jekt in einem 
Gabinet und neben demjelben Herrn v. Beuft fih zufammenfinden, der den 
Ceutraſiamus gebroden und fih von bem Grafen Belcredi getrennt bat. 
Außerdem iſt nicht zu überfehen, daß Herr v. Halbhuber —* Reihsrath 
nie angehört hat, und Herr v. Hasner — der ehemalige Präfldent des Abs 
georbmetenhaufes ift miht einmal in den Landtag gewählt — ihm nicht ans 
gehören wird. Wenn vollends, wie es heißt, der vielgemandte Dr. Herbft 
einen weitern Play in biefem Cabinet einzunehmen berufen fein follte, fo 
würde wohl auch die im ihm verförperte cemtraliftifche Nuance ſich der victrix 
vg er zu au ne zu Bo Sage fih jegt darum, die Februar 
erfaffung wicht gewaltſam niederz en, fondern fie verfaffu: äßig den 
Berhältniffen ıngemeffen — — * 


Türkei. 
Konſtantinopel, 11. Febr. Ein venes Miniſterium ifk:gebilbet : 
Ali Paſcha ift Großweſſier, Fuad Paſcha Minifter des Aeußern. Der Er 
Großweſſier Mehemed Raſchdi Paſcha wird Kriegsminifter und Artillerie» 


Grofmeinter. Kiamil Paſcha Präfident des Stontsratis. 
Bolkswirtbfchaftliches. 


Ansbach, 13, r. In ben Monaten und I be. wirb 
laut Musicreibens der f Regierung von Wiitelfranten Im bt Di Nr. 
nd wie Ben * Betas ze m Smede der weiteren Ausbildung 

bereits —— * und nenaufzuftellenden 2 
Zen er IE 


Gut: und Bemäfferung a 
urfne unter — 
ba. ‘78. feſtgeſetzt 
Nürnberg 
ne von ——— 
rungstat 
one. D ee —* 


Febr. ur zu: — und 
wurde be ur 
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anbelstame 

mmiflär, Den. 

mwurben * 
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5 eh abi Er a Schar ei Kudla 
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eftenerung in den Bereinigten 
Folgendem 9 en weten: Line brif, M 
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Deutfhland’s; kon Geh vath d. in —A— auf die norddeutſche nn 

Armee. Derielbe erklärte * . 
gm @ 3 u De De * Dieter! Fk Pier ha ne % Bermifchtes. 
See eine ie 5* Burg bern heim, * Handswuthgeſchichte) D 

* Ko durch meue en een ‚Fahr troß ber — Beit on Ad ae —6 2 
bee den. Die Welliene nah hie ET — unbe geb —— 
dennne as Bee der Drenlaten Defr Ba I iät on Bob —— St hiten“), mub man ım 
fen erhülten. — Dffiziertor$ der preußif — if * * und den 
Gi 'verflärkt norden.  Miit der Verringerung N en, Auf · it,für Menf am Ent 
gebots AR dinche Kalfo der Männer von 32 dig 39 Fre wird in —— und ein 53 ber ſeit * Image: Bet Sun at und 14 at * 
oai der Munfall am Kräften darq dierhen gebeit | RE tobaftung bieler euigen Ip veritanien Tolerpeitun F Fe an 


werben Tann. Die —— tann matürlih nur allmählich eintreten 
und * raum von fin ah 
ng  Organifätion zu Inn een ae —* 
preußifge Abgeorbmetenhans, hat ig eſchloſ⸗ 
ſenen —— eine außerordentliche, na big —— 
wohlbere Geſgaſtaorduung bewieſen. Bon 68 —55 
it num eine unetledigt geblieben. Wußerdem find 31 Anträge son Anger 
orbneten Befi —— und 4 davon haben zur Formulirung von Ges 
fegentwürfen geführt, welche jedoch das Herzen abgelehut ober ms [me 
gelaffen hat. Endlich find'von 834 Betitionen 61 ber 






eüdjüchtigteng, ' Beziehangsmeife Any — borden. 

Wien, 10. Behr, Daß m —35* n eerahme 

en, 

des Pinifteriums, os Side * ‚8 Bir: „abe zb ben 
acc’ vrrhant en A Eintritt des, Hrn. merliug 
als Juſtign ge pe äugenfheinlid ; TERN aus ber Luft ges 
griffen m "G de Beh — ugariſch a De dh wird 
od a en er m a en 
Ron CH a zur Wolge gehabt I 





Yabıen erfordern, bie * * * 1861 


Eile Aderung feine unmahgeblihe Anficht Bi —— —— —— 


tbe⸗ 

die ** von * I er n Dunde 
felbe ‚Ei 

8 

onen, bie barim 
ee 


baradten Fall Alt, eine et end hohe Steuer für fo 
Hunde gejebt wird no Hab melche zum —** der unentbebrlih 
' Don —— 
Hung ge: 

en verichn bene ui ——— — 
—A au * —— — Dir fedtere den Bunde ein, ſich * _ den 
—— von der Wulh · 
der wieberholt wor 
gelommenen e vom om maßgebender rg n ſche Dorlehrungen 
getroffen, — 

Fe Ach He , ®) Au Bier in Burgberigeim und Steinach (und Gott weiß wo fonft 
a hat sorge ern ein entjteden wuthverdachniger Hund wiele andere 
3 te erh im Orte Steinach erlegt werden, und beider 
Site do Bone gen De Bl werden filler mod mehr 


"erleiden v 


ber Sihung bes Magiftrats 
nieihähung m —* 
eden (die armen, weſtern und bie englilchen Syeäuleim), welche mit Ber 
willigung ber aan win Mans der ftädtiichen —35 der len Jugend 
in den Boltsihulen Unterricht ertheilen, biefe Bewilligung unbefugtermeile öfters 
ur Errihtung Möfterlicer Filialinftitwte, meift im Merbindum mit Benfionaten 
enügt baben, wozu die lan>esherrliche Bewilligung erlorberlich it. Die beiref- 
fenden Behörden werben angemiefen, Näheres über die einf l#gigen Berbältmüife, 
insbefondere darüber, ob derartige Ueberſchreitungen im Werte feiem, zu ber 
richten. oe: Kore.) 
Nürnberg, 12. Febr. Das Eolkgium d eindebenollmädhtigten 
at heute bem Plane zur Errichtung eines —— —5** ber Siadt 
Nürnberg beigeftimmt. Es wird jur weiteren Behandlung der jedenfalls ſhwieri 
gen Angelegenheit eine Eommiffton, beitehenb aus Dlitgliedern des Maglſtrats 
und des Bemeinbe-Eollegiums, jowie ‚Herrn d. Gramer-iett — deifen verftorbene 
Gemahlin belanntlih 100,000 fl. zu ſolchen Bmeden vermahte — mirdergeirht 
werden. — Generallieutenant Stephan ift heute bier an elangt. 
——— 
in MNan fand in den eine: 
Anime abgehrhte Schläfibärte Hlöffern des Opferflods um 
_, Im Odhtenfurt, Vlarlibreit, Obernbreit und Umgenenb berrfcht großer Schref: 
ten über bie jeit 3 Wochen fait täglich vorkommenden Einbrüche. — Dieler Tage 
wurde im babifchen veilenbabuzuge auf der fahrt von Heidelberg nach Würzburg 
unweit Untereibenbeim ein Meifender jeiner Brieftaiche und des Geldes beraubt 
und batte der Dieb bereits bie Riemen feines Koffers aufgeichnitten, als ber fremde 
e Man fperrie den Dieb in ein Babnmärterhäusrhen, bie ein syelbjäger 
denfeiben abholte, um ihn dann wieder entwilchen zu laffen. (IB. An.) 

Nach dem Seltionsbefunde hatte die in Bamgenbach bei IFreiling ermor · 
bete Bauersfrau W. Hofmeiſter 46, ber ältere Rnabe 9, der jüngere > Stichmune 
ben. Der Mörder (ein Hirtenfohn von Schmidhaufen, Gerichts Biafienhofen) 
murbe noch am Ylbende des Mords mit feiner Geliebten (einer Schuhaiacherstoch⸗ 
ter aud Gintertborf) in geeifing, mo fie ſich einen Bauplap kaufen wollten, ver: 
haftet, Die entwendete Gelvjumme beträgt 60 fi. 

So präcis umb treffend bie erften Cr ebniffe und Refultate ber Unlerfu 
hung gegen die wegen bed Raubmorbes in Rangenbach verhafteten By. Thal 
maler und Genovela Huber fi darftellten, fo konnten Noch nach Berlant. einiger 
Tage keine fo fihere Anhaltspunkte, namentlich in Anfehung ber Beugenansfagen 
gegen die beiben Berhafteten berjefiellt werben, fo daß die fofortige Entlaffung 
aus ber Haft beſchloſſen und fie auch mirklih am Samilag Abend mod) entlaflen 
worden find. Gebe Bott, daß ſich ber Schleier bald lüften möge, der über bier 
fem großen Verbrechen zu ſchweben fcheint. 

Eine munderlihe Geſchichte geht im Wienet Bezitk Mariahilf von Mund 
u Mund. Ein Tiſchlerjunge war, fo erzählt man, vor einigem en auf ben 

andelmarkt gegangen und hatte fi dort für 30 fr. ein altes @ilet getauft. Wie 
erftaumte er aber, als er im dem Weftenfutter Papiere eingenäht fand, die fich als 
5 Banlnoten zu 100 fl. em ten. Das Gelb mar in ein Blatt Bapier einge 
fchlagen, auf welchem die Worte ftanden: „Der das Geld findet, wird es gemik 
brauchen lörnen, denn Rei hihum lauft nicht am Trödelmartt." 

In Wien erhängte ſich in den lebten Tagen ein Zaglöhner, der — als 
Sohn eines geabelten Höftaiha geboren, — willenichaftlichen Unterricht genoſſen 


Nürnberg wirxbe am 8, Fehr. eine Mir 


batte, als fatferl. Beamter angettellt war, von feinem Bater 70,000 Gulden in 
Ecbſchaft übertam, biefelben vergeudete 13. B. ih von einer Schaufpielerin feine 
Meerihaumpfeife mit eimer 100 Gulden Banknote anzünden lieh, bei einem 
Goncureenzlaufe im Prater dem eritangelommenen Sauter 1000 fl. fchentte), 


von 1849-47 gämlid verarınt war, 
en fl. erbte, im 
er 


x in lehterem | 
ahre 1354 auch mit biefer 


nem Leben anf die berührte Art ein Ende machte. 


welche barauf hinmeift , bak weibliche religiöfe' 








bre von einer Zante 
umme fertig war und feit die: 
Zeit als Geldzubringee, Dienitvermittler, Agent, Daufirer, Dienktmann, Far 
terpferbepußer lebte, bis er — phyyfiſch wie moraliſch zu Grunde gerichtet — ſei⸗ 


In einer in London unter Lorb Eliots u | abgehaltenen Konferenz über 
bas gegenmärtige Syftem ber Ertheilung von Ronzellionen an Schentwirthe ar 
mertwi * Eimselnbeiten von der übermäßigen Anzahl der Wirthshäuſer zur 
Sprache. Ein Redner berechneie, dab die Londoner Schenten, wenn fie in einer 
Reihe nebeneinander Münden, bei durchſchnütlich 21 Fuß Fronte einer Strede von 
38 englifhen (3°, deutihen) Meilen einnehmen würden. 

Die „Shipping Gazette” zählt mit weniger als 394 Schiffbrüdhe auf, mel- 
che in * erften vier Wochen dieſes Jahres an den engliſchen Hüften vorgelom ⸗ 
men find. 

Boyumil Damilon wird bie Heimreife vom den Bereinigten Staaten um 
etwa W000 Dollar ſchwerer antreten, als die Hinreife: Seine bisherigen 33 Bait: 
vorſtellungen trugen ibm 31,500 Dollars ein; ben Reft wird ein erneutes Ball: 
foiel im New-Morter Stadttheater und ein fürzeres in Baltimore liefern. Der Er: 
folg Dawilons beginnt bereits anderen beutihen Mimen den Mund mäfleria zu 
machen. So erbietet fih Hr. Lehſeld in Weimar zu einem Baftipiel in Nem-Port 
gegen die Auficherung eines Donorars von X) Dollar für ben Abend und aut: 
nahmsweiſe 3000 Doll, für den Dear-Aihend. 

Eine wenig gelannte Merkwärdigkeit ift ber Umſtand, daß alle 
Tage ber Woche Sonntage oder vielmehr Rubetage find, je nachdem man das 
eine ober andere Wolf berbeizieht, Hier der Bein: Die Ehriften haben den Sonn: 
tag, die Griechen den Montag, die Verſer den Dienftag, die Aſſyrer den Mitt 
mo, bie Hennpter ben Donnerftag, die Zürken ben freitag und die Juden ben 
Gamdeg zu Rubetagen. " 

ie Bevölterung China's beirägt nad der lepten Zählung 414’, Mill. 








Re uefhe 
R (Aus der Mllg. Big.) 

München, 12. Februar. Die „Baheriſche Beitung“ kann derſichern, 
daß die Nachricht bes „Wiener Fremdenblatt“ Fürft Hohenlohe habe 
vor feiner Abreife nah Stuttgart bei Graf Bismard wegen ber Hünftigen 
Stellung der Stumbesherren lelegraphiſch angefragt, dolllommen grund⸗ 
los if. 

Bien, 12. Fehr. Wie die „Preffe“ erfährt, finden im dieſem Augen- 
btick wichtige Eonferengen an dem hannover'ſchen Hof in Hietzing ſtatt. Es 
handelt fid um eine finanzielle Auseinanderfegung mit Preußen zwiſchen 
dem hannoverifhen Minifter Grofen Platen und einem geflern von Berlin 
eingetteoffenen preußijhen Verollmädhtigten. Lehterer ift fofort nach feiner 


| Ankunft vom Sönig Georg empfangen mworben. 


Berlin, 12. Gebr. (Ohne Quellen-Angabe). Die richten ber 
Wiener „Brefie”, daß ein Bedollmächtigter Preußens wegen Anselnanter« 
fegung des Privatvermögens bes Königs von Hannover in Hieking unter 
bandle,: entbehren. aller Begründung. Ein preußiſcher Bevolimächfigier it in 
Wien mit anweſeud, noch ift anzunehmen, Preußen werde mit dem Grafen 
Platen unierhanbeln, 

Florenz, 11. Febr. ine Juterpellation fand flatt über das 
Berbot von Berfammlangen aus Anlah des Projekts über bie Freiheit der 
Kiche. Die Kammer hat, trog des Widerfpruhs von Ricafoli, mit 136 
geyen 104 Stimmen eine Tagesordnung angenommen, welde bie Regie 
rung einlädt, bie Verſammlungafreiheit wicht zu hemmen. — Der Minifter 
bat feine Entlaffung eingereiht. (So wenigfiens glauben wir den auch 
rk wieder ſchauerlich zugerichteten telegraphiſchen Text leſen zu 
mäffen. 





dBeßanntmadungen. 


Gdhittallabung. 


Ya Sachen Pfeffer .). Eimmerling wegen Forderung ergeht an den Beklagten, deſſen Aufent- 
baltsort unbefannt ift, wiederholt edictaliter die Ladung, fi in dem zur Mägerifhen Urkundenpros 


duftion nenerlih anberaumien Termin 
am 6. März c. Bormittagd 11 Uhr 


dahier zu flellen, mwibrigenfalls bie Urkunden als anerlannt erachtet würden. 
Zugleich erhält derjelbe den Auftrag, bis zum Termine einen babier wohnhaften Jaſtnuationg - 
mandator zu beftellen, da fonft alle weiteren Dektete am ihm lediglich am ber Gerichtstafel angeheftet 


und als .rite infinuirt eradhtet wärben. 
Anebach, ben 9. Februar 1867. 


Königlides Stadtgeriqt. 


Greiner. 


— Betanntmadung. 


Das unterzeichnete Bezirla⸗CTomite keraumt hiemit auf 
Sonntag den 17. ds. Mts Nachmi 


Berathung und Beſprechung ausgefeht : 
" 1) die Aufhebung des Salzmonopols, und 


2) welche Bodenbefhaffenheit die einzelnen Adergewächſe vorzugeweife erfordern, und wel⸗ 


es die beſte Fruchtfolge für dieſelben ift. 


Die Beſprechung über den letzteren Gegenſtand ſoll bis zu feiner vollſtündigen Erſchöpfung auf 


den fpäteren Berfammlungen fortgefegt werben. 
Außer den beiden obengenannten Gegenftänden fol auch ein 


bezaglich 
ber Berbindung einer Anochenmühle mit der bei Lehrberg errichteten Dampfſchneidſäge zur Beſprechuug 


gebracht werden. 


Zur recht zahlreichen Teilnahme an biefer Berfammlung wird biemit eingeladen. 


Unsbah, den 6. Februar 1867. 


Das landwirthichaftliche Bezirks-Comite Ansbach-Leutershaufen. 
Faber, 


. Petroleum [Erböl] 
feinfte Qualität, 
Das bayer. Pfund A 10 Er. 


ttagd 3 Ubr 
nicht nur für feine Vereinsmirgfieder, ſondern für alle Arebfamen Landwirthe und Freunde der Land⸗ 
wirthſchaft von nah und fern eine Verfaommlung zu Lehrberg im Gaſthauſe zur Krone an. 

Auf den Grund der bei ber legten Berfammlung in Kauerbach gefaßten Beihläffe wird zur 


die Apothefe in Windsbach. 


| Bekanntmachung. 
Donnerftag den 28, Februar werden Mittags 
1 Uhr: 14%, Tagw. Wiefen der Kirchenſtiftung 
Bud am Wald im dortigen Uebel'ſchen Gaſthaufe 
auf jehs Jahre wieder verpachtet, wozu. Baht 
fiebhaber einlabet 
. die Kirchenderwaltung. 


Zufriedenheit. 
Samftag den 16. Februar 1867 


Ball 
auf dem Nukbaum, 
Anfang 8 Ur, 
Bufammenkunft Abends 7 Uhr im Vereindlo⸗ 
tale. Die Borſtandſchaft. 


Beachtenswertb! 


Unterzeichneter befigt ein nortreffliches Mittel 
gegen nächtliche Bettnäffen, fowie gegen Schwaͤche · 
zuflände ber. Harnblaſe und Gefdlehtsorgane. 
Auch finden biefe Kranke Aufnahme in bes’ Uns 
terzeihneten Heilanflaft. . 2 2 

Specialarzt Dr. Kirchboffer 
in Kappel bei &t. Gallen (Stwei;). 


7. Ein geräumiges, gut gebantes Eckhaus 
in befler Lage, für jedes Geihäft, Fabrik oder 
Delonomie, befonders aber für einen er 
paſſend, ift mit oder ohne Metgerei-Kral- 
recht, Einrichtung und Geräthihaften zu vers 
kaufen. Ginem Metzger, auch Gharcutier, ber 
bier noch nicht erifiirt und ein Bedurfniß für 
biefige Stadt if, wird biemit Gelegenheit zur 
dortheilhaften Anfälfgmahung geboten, und märe 
ihm eine gute Rundfchaft ficher. Preis 
fl. 4900, wovon die Hälfte fichen bleiben kann. 
Auskunft erteilt P. J. Bed im Rothenburg o/T. 





Unternehmen- 

























‚8 BerPaauet 4 Hals und $- eater · Au 
— — leiden SE Ana den 18. de Ger. 
—F er — za eR Bun Vorteile der Schaufpielerin Anna Werner. 
$E NTIOWE LS, 1860. — NEE 6 Mar P' a } 2* Mit —— Abonnement. 
8 PH Eto lwerckoche Vrust Bonbons: - Be Die nene Santa 


Lindern fofort alle latarrhaliſchen Hals» und Bruft:Affektionen, als Verſchleimung, Heiferfeit, | Gchaufpiel mit Gefang in 5 Abteilungen von 
Huſten u. f. w. Die finter Mitwirkung berühmter ärztlicher Kapazitäten wohlgelungene Bereinigung Dr. Friedrich. Mufit von E. Hoffmann. 


von Saften der zwedmnüßigſten Krüuter und Wurzeln haben den Stollwerck ſchen Bruft:Bon: freichen Beſu— 
bon einen Weltruf erworben, — Niederlagen befinden fi), & 14 Er. per Paquet, ein ui u. ae 
in ——— in ige pothefen und bei DSeinr. Kreiner, virmald | Tg, Triesd, Lehreroonf. ven 16, d. Dis, 
eobor Brenner; e — 
fa Atenmuhr bei J. 9. Reinemann; in Obernzenn bei Apoth. Brenner ; nn. — 
in Dinkelsbühl be - 3, Garl Albrecht ; in Ornbau bei Carl Zottmann Für Oekonomen. 
tn Eschenbach bei M. Scäffenegger; in Rothenburg bei Friedrih Meyer; Der Unterzeichnete bringt hiemit zur gefälli 
in Mkt. Erlbach bi A. megd; in Schwabach in jänumtfihen Apothelen; Keuntuißnahme, dag buch ihn Knocheninehn 
in Feuchtwangen bei G. Belfchner; in Spalt bei Apotb. Böhm und bei weldes als ein vorzüglices Düngungsmittel bes 
in Gunzenhausen bei C. Weis und bei I 8. Pahler; kannt ift, in befier Qualität biNigft bezogen wer» 
W. Beltelmeyer am Bahnhof; in Bchillingsfürst bei Apotheler Bernhard; | den kann. 
in K1,Heilsbronn bei Apothefer Rediungel ; in Uffenheim bei Friedt. Vogel; \ _ Dasfele if aus einer der erflen derartigen 
in Lehrberg bei Friebr. Kern 3 in Weidenbach bei Apotheler Bieafer; Fabrilen und enthält nad der Analyfe der Ber: 
in Leutershausen bei J. ellhoͤſer; in Windsbach bei Apoth. Goes; fuheftation Hohenheim über 40 Proc. phoeph. 
in Merkendorf kei . gi ‚in Windsheim tet Apoth. Berger, Kalt und circa 3 Proc. Stidftoff. 
in Neuendettelsau bel Fr. Wunderlich; Ferd. Mark. 





AND-DEPOT 7, IE Ein fgmarzes Rügen mit has weiber 
GUANO-DEPOT Bruſt und einem — 25 eu “ns 


PERUANISCHEN REGIERUNG | rkmemuuutun, a dat A 20 





in Hamburg. —8 A 142 if ein guter Hanshund zu der· 
Dr NEE 0 n. . 
Wir zeigen hiedurch an, dass unsere Guano-Preise unverändert sind, wie folgt: v 20. Heute Schlachtſchufſel bei Heilmann, 
Bco.-Mrk. 160. — pr. 2000 Pfd. Brutto Hamb. Gewicht oder 20 Zoll-Zentner, bei Abnahme | 21. Eine feine Wohnung, aus 2 Bimmern 
' N von 60,000 Pfd. und ‚darüber. ö und Küche beſtehend, vorne heraus am neuen 
Bco-Mrk, 174. — pr. 2000 Pfd. Brutto Hamb. Gewicht oder 20 Zoll-Zentner, bei Abnahme | Weg oder in nüchſter Nähe deſſelben, wird bis 
von 2000. Pfd. bis 60,000 Pfi. Ziel Walburgi gefuht. Näheres in der Exped. 


in Säcken, zahlbar pr. comptent, ohne Vergütung von Tara, Gutgewicht, Abschlag | 32. A 96 aber eine Ctiege IM ein Balltranz 
oder Decort. und ein Balllleid zu verlaufen. 
Hamburg, acer — *— 23. A 68 ifi ein großer Keller zu verpadhten. 








J. D. 'Mutzenbecher Söhne. 34. Eine Wohnung mit 3 feiboren Simmern, 
ur: I vo f.e a und — iſt ſogleich oder bis 1, Mat 
zu ber am 26. Februar dahier ftattfindenden 35. 0 136 M ein 1. Duartier zu vermiciben. 

pf N y N fi 26. C 193 ift ein Ouartier zu vermietben. 
er c er 00 ung 27. D 273 ifı bis nädfles Biel ein Quartier 

find & 1. zu Haben im BadträgerInftitut, . ifien-Radhrichten 
. ter A126. BR. - in: In Erlangen: &t. 
In W ‚bei Apothefer Hildebrandt. — Alle Ageliban, eb ana, Bee 
11, Der auf Er, Majefiätr u rbödhftem Befehl von . wittme; — in’® amberg: Dargareiha * eb. 
Einem Hohen lönigl. bayeriſchen Stantsminifterium bes Junern — ven A Feder LEHE @ 
und von — an in Hof: Julie Lang, geb. Mmmon, 
Ginem hohen Staatsminifterinm des Handels ud der öffentlichen” Arbeiten —X 
zum Verkauf geflattete und von großen Wuitoritäten der Medien empfohlene und approbirte | Börsen-C surse. - 
Dr.med, Hoffitann's weisse Kräuter Brust... 

it ein ehr Mittel gegen Hetlerkeit, Hufen, Halsbef@werben, Berſchleimung DeR. 6°, Nat-Aul, Beh BER u 
und Bruflleidben „. . | = Din Metall A6t, | „59, Deal. 62, 
Uns den oft vorgeköuikmenen Jerthũmern vorzubeugen, bitte Id, genau auf Siegel und Ei: | » an = | —— eu one 
quette zu er 1m 1 Dr. med. Hoffmann. | * in * Fre 

ea ne nen u EU EEE 

tbefer uler; wi . „bite m 60 721, Baul · Alt. J 

12. Tin goldener runder, —— hau Bi-Bah ER 100, | 7 ⏑ 

in und eingeſchnit weißer Schwanzſpitze und weißen Pfoten hat ſich Boder.Oab.· Att. . Etanteb,-Aft, 206 
—— im ging reitag vidanfen: h RT | —— |  Beibeßrier age 
Berglein, den 10, Webruar 1867. Weilelt, Wien 2, wi. —2 17" 





Ich. Brodit, Gaftwirh. | 2 
IE Immo gaufe © 117 WR zu verfaufen: Ein | „Beromi 0’ RB | Nhermomeir R 





Nachmittag verloren. | 
Un Miktyabe in der Eypedition DE. | 
| 


Bl. gegen jehr gute Belohnung wird Lehnjeffel, ein zweiihüriger Bchälter, ein runder HE 25, 2 = 2.0 Es 4 * 
t X | 2: r 


gebeten." 





1% | Eijh j. Stühle und ein eiferner Dfen, 13 28, N. 
. Shraunen:Preife 
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19797 DU 1 Ma — — 5 = 
* 2 1 7 —— — — ne ne 1912 
tee 27 291.54 3: 1 BE 22 63h 
Tinfel 4138 1- ı7—— 18 | 57 | 18116 3-14 712 4-13, - 
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Nr. 39. 


Erjäent fig, wi Mal 
mathe bei Dionings, bafllr am 
Gonnlage eine umierhaltente m 
beichrente Deigade, — Gafienbe 
Beiträge wrries benfdar ange» 
memmen, Inferate bie Ifpaltige 
Belte gu 3, 2ipalt,. 6 fr. beregmet, 


(Breimubzwänzigfter. Jahrgang) . © 


Fränkifhe Zeilung. 


Ansbacher Morgenblatt.) 


1887. 


Roftet in gan Mayen jüie 
NA 4, Hefkjägelig 2, wiertee 
pi 1 f., für ? Mimate 60 
wub für Btonat 20 Fe. — Wes · 
mit Bam weiten Siem de bee 
C. Brligeigem. Offijie, ans 
wirkt bei jeber Poſt. 





Brot.: Fauſtinus. 
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Bolitifhes 
# Die verbotene Frucht. 

Ufo vorläuffg ift e8 nichts damit, daß mir Deutſchen und zu einem 
gemeinfamen Bundesſtaate zufammenthun, daß wir das neue Barlanınt alle 
zufammen befchiden, es geht noch miht, von allen Seiten wird uns auf’s 
Ernftlichfle verfihert, daß wir nun das einmal nicht dürfen. Es ift viel 
leiht der Muhe werih, dad wir uns biefen Zufland immer umd immer 
wieder zu Gemüthe führen. — Bis zum- Frieden von Nifolsburg Hatte 
man überall es als Preußens Programm ausfpredhen hören: Deſterreich 
folle aufhören, ſich Hindernd und ſidrend in bie beutfhen Angelegenheiten 
einzumiſchen, und bas übrige Deutfchland folle umter preußiſcher Oberleitung 
geeinigt werden. Mit der Nachricht von, diefem Friedeneſchluſſe erfuhr man 
anf einmal auch, daß Oberleitung und Einigung jih nur auf Norbbeutid- 
land befchränten müffe, daß es von Frankreich unter deu ſchwerſten Drohungen 
burchgefegt worden ſei, daß Norbdeutichland an der Mainlinie ſtehen bleibe, 
Gerwiffe Stimmen waren natürlih in befannter Liebenswürbigkeit fogleih zur 
Hand, zu erflären, Preußen wolle ja felber nicht, ja es fürchte fi vor dem 
Freiheitodrang, ber und Sübdeutfche durchglühe bis auf den legten Diann. 
Diefes Gerede iſt nun zwar berfiummt, man ahnt doch einigermaßen, daß 


* 


Freitag 15: Februar, 





I 





es mit dieſem Nichtwollen feltfam ſtehen müffe, wenn daſſelbe erft durch bie | 


[hwerften Drohungen erjwungen werben wmäffe, und ebenfo dämmert mans 
chem wohl einiger Zweifel darüber auf, ob die Ang vor unferem fürdter- 
lien Suddeutſchen Freibeitebran.;e allein ſchon binreihe, die Norddeutſchen 
au ber Desinlinie feftzuhalten. Dagegen erhielten wir in neueſter Zeit wie 
der aus zuverläffigem Munde die Berjiherung, eine fofortige Einigung mit 
dem Norden gebe nicht, auch wenn wir felbft fie verlangen mürben. Man 
fragt doch wehl wicht mit Unrecht, wer ed und deun wehren würde, wenn 
wir es wollten, und man lanı nichts anberes annehmen, als daß es bic- 
felbe Macht ift, welder den Norddeutſchen verbietet, fi mit dem Süden 
zu vereinigen, bie es ebenfo and dem Sühen verbietet, jih an dem Norden 
anzufdliegen. Zwar bat erſt in bem letzten Tagen bie Kreuzzeitung bie 
Nachricht gebradht, nicht Fraukreich habe das Verbot ber Einigung, aus eiges 
nen Antriebe im den ffriebensvertrag himeingebradt, fondern ber bamalige 
Bertreter Baherns habe flehentlich gebeten, eine folde Bedingung zu ftellen, 
allein das bleibt bis auf weiteren Nachweis eine Zeitunge nachticht wie jede 
andere, vor der Hand aber bleibt als Ergebniß alles Nachforſchene nur 
fieben, daß Fraukreich die Einigung Deutjhlands einfach nicht erlaubt. 
Frankreich erklärt, wenn man bie Sache in bürres einfaches Deutſch übers 
fegt: Ihr Deuiſchen habt zwar die Yächerlicheit, ja das Geſahrvolle eines 
Zuflandes, wie der eurige war, vom erflen Fürflen bis zum legten Parteis 
mann berab vollfommen begriffen, eines Buflandes, bei dem es heifpield- 
weife bis 1863 einem verbältnigmäßig winzigen Staate wie Dänemark mög« 
ih war, nicht blos im der frechſten Weife in eure innerſten Angelegenbeiten 
fih einzumiſchen, umgekehrt aber auch jederzeit die Thüre vor der Nafe zu⸗ 
zufdlagen, fondern auch im Angefiht einer großen Nation deutſche Sprache, 
Eitte und Wefen in der übermüthigften Weife zw unterbrüdfen, ohne bof 
bie ganze Natiom etwas anderes thun fan, als kuirſchend zuſchauen, ihr 
wollt auch diefem Buftande enblid ein Ende machen, aber ebem das dürft 
ihr ein file allemal nidt — car tel est notre plaisir (denn fo belicht 
es uns). Die finatliche Einigung ift bie verbotene Frucht, die ihr nicht 
toften bürfet, denn fonft könnten euch bie Augen aufgehen, und ihr Mönntet 
am Ende inne werden, daß ihr im Grunde gar nicht nöthig habt, das Uſchen⸗ 
brödel unter den Nationen zu ſpielen. — Ob bei uns in Deutfchland dieſe 
Lage allerfeits fo gefühlt wird, wie es fid gebührt, fei micht umterfucht. 
Od nicht Leute vorhanden find, bie mur, um doch Recht zu behalten, wenn 
niht aus ſchlimmeren Beweggründen, gar feinen fo großen Zorn über bie 
jes Hinderniß haben, das fei jebem felbft zw beurtheilen überlaffen, Doß 
unter folden Berhältmiffen nicht mehr geſchehen konnte, als duch Für 
Hohenlohe jetzt geſchieht, ift auch gewiß, ja e# ift alles Danfes wert, nf 
inter dieſen Umfländen jeder unbefugten Einmifhung und aufbringlichen 
Beglädung durch fremden Schutz mit flarker Hand ein Niegel vorgeſchoben 
worden if. Über jeber, ber fein Vaterland aufrichtig Tiebt, iſt doch ſchul⸗ 
dig, fid die Frage ernſtlich vorzulegen, ob eine Nation wie bie unfere es 
auf die Dauer ertragen fann und barf, daß fie fih in fo ſchimpflicher 
Beife dom Auslande ans den verwerflichſten Grfnden im eigenen Haufe 
Gefege vorſchreiben läßt. 


Sübbdbeutfche Staaten. 


MRün 13. Febt. (Der B. 3. amtlich mitgetheilt.) Dem Land 
Obefikantenant Wbotph Winter — 


| 


' ‚Rubefland beinilligt; — in ——6 


Kath.: Fauſtinus. 


—— 





ordens vom bl, Michatl verliehen; — dem Bezirksarzie 1, Kl. Dr. I. G. Riben⸗ 
thaler in Herebrud ber auf Grund des zurüdgelegten 70, Qebensjahres erbetene 
don den fath, Biarrern I, Shufter 
in Rertingen, ©.-4, Donanmörth, uad Haid in Dffariöried, ON. Manmingen, 
eirsgeleiteten Vftlubetauſches dem erſteren die Pfarrei Ollartsried, dem- leyteren bie 
Blarrei Mettingen Übertragen; bie fath. Plarrei Unterblaien, B-A, Arumbah, bem 
Blarrer M. Steidle in Dfierfhwang, Bst. Sonthofen, übertragen morben, - 
Durch KinanminifierialRefeript vom 9. Febr. wurde dem Bezivkögeomeler M. Fett 
in Immenſtadt der Weffingabeiit Dadyan Übertragen, 

Militärdienfinacgricten.) Durch allerb. Entſchlleßzung vom I. d8, wurden 
a) ernannt: der ish. Kommand, bes Kad Kotpe und der Artillerie: und Genie 
Schule, Generalmajor Ferd. Ritter u, Malaife zum Anfpeftor der Pilliäu Bildungs 
anftalten; der Oberfilieutenant Mar. Hebberling, bish. im 4. Fig -Bat., zum Roms 
manbanter des Kadeten-Korpe; ber Oberſtlient. Hugo Diehl, biösh. im Geueralquar- 
tiermeilteritab und @emeralfubsihei beim Generat-Kommande Münden, zum Komman- 
‚damten der Kriegeſchule; der Major DO. Kleemaun, bish. im Geniejtab, zum Roms 
mandanten der Artilleries und Genieſchule; der Oberfilieut. Seins, Fogi, bish, Stu ⸗ 
dieminfpef.or bes Kabetem-Rorps und ber Artillerie und Genieſchule, zum Borſtande 
ber Pofalgeniedireftion Laudauz; — b) befördert: zum Überftlieutemant: der Major 
Dar. Frhr. v. Berchem im 4. Nigerbataillen, : 

Erledigt: Die Stelle eines Beyirlsargies 1. Ml. in Herebruc 


München, 12. Febr. In diefem Augenblide find ber allerhöhften 
Genehmigung Anträge bes E. Kriegeminifteriums umterbreitet, bie auf bus 
Unterrichtsmefen und bie fjämmtlihen Lehranftalten der Armee Bezug haben 
und mannigfache Veränderungen und Berbeflerungen in der, Organifation 
diefes wichtigen Dienftzweigs besweden, welchem von Seite des Kriegemini⸗ 
fleriums gegenwärtig ganz befondere Aufmerkfamleit zugewendet wird, Die 
durch die Blätter laufenden. Angaden über Beſetzung verſchiedener Stellen 
biefer Kategorie find jedenfalls verfrüht, zum Theil auch entſchieden unrich 
tig, wie ſich ohne Zweifel alabald zeigen wird. — Die Wiebergenefung 
bes Hrn. Sthats- und Reichsraths d. Ringelmann macht fo erfrenliche Hort- 


 fchpeitte, daß er ſchon einen Theil bes Tags außer Bett fein darf, — Erſt 


am lommenden Freitag wird ber Hbgeorbuete Langgulh dem Vernehmen 
nach als Meferent über die Militürkredite im ziveiten Ausſchußg der Sammtr 


ber tete Bortrag erftatten. . (A. 8.) 

ünchen, 12. Behr. Die Rebe, welche ber f, Kciegeminifier heute 
im der Abgeordnetenkammer bei Uebergabe des Gefeentwirks über die Mi— 
Gtärverfaffung bielt, lautet: „Im allerhöhften Auftrage Sr. Majetät des 
Königs habe: ih bie Ehre, Namens ber 1, © ng. einen Geſchent ⸗ 
murf, „die Wehrverfaffung bes Königreichs betr.” , bem verfammelten Land— 
tage und zunächſt biefem Guben Haufe vorzulegen. Indem ich mich biefes 
Auftrages hiemit entlebige, erlaube ich mir, hieran einige allgemeine Bemer⸗ 
kungen zu. fnüpfen. Die triegerifhen Ereigniſſe des vergangenen Jahres 
haben bem meiften europätfchen Staaten BVeranlaffung gegeben, eine Weors 
ganifation ihres Wehrſyſters ins: Auge zu faſſen. Auch in Bayern wurbe 
dies als unabweisbar erlammt, und Krieguminiflerium erachtet es als 
feine dringendſte und wichtigſte Aufgabe, auf das Gntjhiedenfie in biefer 
Richtung vorzugehen. Bei’ dem bisherigen Wehrſyſteur Bayerns gelangte 
durchſchnittlich nur etwa bie Hälfte.der Anzahl der waffenfähigen Yingfinge 
zu militärifher Ausbildung. Die nad Erfüllung ihrer Dienfipflicht im jiche 
enden Herre in bie Reſerbe üßergetretine Manuſchaft hatte feine Formation ; 
die Entwöhmung voin Waffendienſte befähigte dieſelbe nicht: zur fofortigen 
Berwertbung —- ein Machtheil, der bei dev Raſchheit, mit welcher die Kriege 
ber; Nemzeil zur Entfcheidung kommen und gebracht werben. müffer, boppelt 
wer wiegt. Durd) bie Erfogmannftellung, war dem wohlhabenderen Theile 
det Bevollerung bie: Möglichkeit geboten, fich bem Heeresdienſte zit entzichen; 
durch die Zurückſtellung konnte ein großer Theil ber.intelligenteren Benölte- 
rung entweber gar nicht oder doch leinesfälls rechtzeitig zur Decung des 
Bebürfniffes am Chargen verwerthet werben. Diefe Nachtheile find zu ſchwer ⸗ 
wiegenb, um — anf bem bißberigen Spiteme fortbanenb — eine Berbeffes 
rung. der Wehrkraft des Landes anbahnen zu können, umb bie ung, 
wie biefen Nachtheilen zu begegnen, führt von felöft auf Durchführung der 
allgemeinen Wehrpflicht, Je tiefer jebod eine berartige Heorganifation in 
die ‚bürgerlichen , finangtelen und militärifhen Verhältniffe eingreift, beito 
mehr. tritt bie Pflicht hervor, eim bereit® erprobtes Suftem biefür als Grund⸗ 
fage zu wählen. Das Milizſyſtem, auf welches bes Nähern zurlidzulommen 
ich vorauaſichtlich noch Belegenheit haben werde, ſetzt ſolche Borbedingungen 
voraus, wie fie fir Bayern micht gegeben find, jo daß es anzunehmen wer 
der rathfam noch möglich iſt, ſo erfprießlih es aud zur Schomung ber Fir 
nanzen des Staats feinen mag. Dagegen bat fi Preußens Wehrſyſtenn, 
hervorgerufen und erprobt burd die großen Ereigniffe am Begiune unferes 
Sahrhunderts, neuerdings bewährt, und unfere Berfoffungsurfunde fellt bes 
reitd die Grundlage für eine Reorgantjation nach biefem Suftem feſt; gewiß 
alfo Grund genug, gerade dieſes Wehrſyſtem als Grundlage zu mählen, 
Bei der nicht unbebeutenbem Erhöhung ber perfönlichen und finanziellen Leis 
flungen aber, welche bie Durchführung  biefes Wehrſyftems erfordert, erach · 


gi 





—— ——————— as * laſſen wird, dieß ber Poſt durch äußere Zeichen kenntlth zu m 


flems nur irgend möglichen Erleichterungen eintreten zu laſſen. Schließlich 
darf ich übrigens nicht unermäßnt laffen, wie bie durch bie Reſerdebataillons 
im Unsficht geftelte Echöhung ber Wehrlraft erſt nah einigen ‚Jahren zur 
vollen Geltung kommen kann, und daher unter ben zur Beit gegebenen Ber 
bäftniffen um fo mehr auf eine mözlich]t rafche und kräftige Eatwidlung ber 
im fichenden Heere ruhenden Kılfte Bedacht genommen werben muß. Ich 
emnpfeble Hlemit dieſen Gefegentwurf ihrer Prüfung und Würdigung.“ 

München, 13. Febr. Durch allerhdchſte Entſchliegung vom 31. 
dv. Mis, wurde genehmigt, daß bei der Gefammtartillerie das Jafanterie⸗ 
Gewehr mit der dazu gehörenden Patrontafhe befeitiget und flatt befien für 
ben Wachtdienſt bis auf Weiteres Eharnierpiftolen und dazu bie MReiterpas 
teontafhe, we lcha wit einer Tragſchleife an ber Gurtelluppel zu befeftigen 
iſt, im proviforifcher Weile in Berwendung zu konmen haben. (B. 3.) 

— Die „Bayer. Big." bezeichnet die Nachricht mehrerer öffentlicher 
Blätter, die Stabtgemeinde Münden babe für bie Bermählungsfeier des 
Geſchent beſchloſſen, als grundlos. 

Sr. Pfarrer Löhe zu Neuendettelsau, ber Gründer ber dortigen 
Diafoniffjenanflalt, Hat, wie ber „RN. Wärzb. Big.“ aus München, 11. 
der. et wird, das Mitterkeenz 1. SL. des Gt. Michaelsordens erhal- 
ten. e den Berbienften Sr. Hochw. im Dinbeften zu nahe treten zu 
wollen, möchte bafielde Blatt fih doch bie Frage erlauben, ob damit Sei- 
tens ber Regierung auch bie Anerkennung ber vielen Berbienfte, welde fih 
die Schweftern von Reuendettelsau im letzten Kriege erworben, andgefpro- 

na fein fol ? 
” 3 Beiden hielten am 2. bs. die Bezirfünmtsfchreiber des Sreifes 
Dberpfalz eine Berfammlung ab zur Abfaffung einer Adreſſe an bie Möge 
orbnetenlammer Behufs ihrer Gehaltsgleihftelung mit den Gerichtsſchreibern 
ber Stadt» umb Landgerichte. (Gewiß nur Billig.) 
Morbbeutfche Staaten. 

Berlin, 10. Febr. Während es nun im Gebäude des Abgeorbne- 
tenhanfes mit einemmal ganz ſtill umb tobt geworben if, herrſcht dafür im 
Zolale des Herrenhbaufes eim um fo regered Leben. Es werben bort 
für bie Aufnahme bes Reihstags bes nord» 
; bie Gigpläge werben vermehrt, bie Fournalifiens 
vergrößert, es wird bie Einrichtung zur Gaabeleuchtung ger 
troffen x. ine Vergrößerung der Tribüne für das Publikum ift jedoch 

lich; Einrichtuugen des Haufes lafſen eine ſolche abſo⸗ 
Int zu. Im Ganzen mögen auf den Tribünen bes Herrenhanfes etwa 
200 Berfonen Raum finden. — Am 12. Febr. finden im ganzen norb- 
deutſchen Band bie Wahlen für ben Reichstag flatt. Abends 6 möffen 
i beeubet fein. Dad Wefultat berfelben wird erft am 16. Fehr. ber 
front gegeben werben. Allerorts machen fih in den lehten n bie leb ⸗ 
hafteſten Agitationen geltend. Die Prefſe ertheilte Borfhläge und Itungs- 

wärend des menen Wahlaktes, es reguete Programme und gab zahl- 

lofe Berfummlungen. Namentlich ſtürmiſch waren folde Berfammlungen, 

an beuen ſich vorwiegend bie Arbeiter und unter dieſen befonders bie raſchen 

Raffalleaner welche mit aller Auſtrengung arbeiten, um Arbeiter 
als 


Partei didaten durchzubringen. war ber Wahllaupf 

24 de Rheinpeovingen puifden ber demukutifäen Bartei und den Alt 
i Defterreicb. 

Wien, 12. Febr. Die amtlihe Zeitung meldet: Der Kaifer Bat 

den Engländern Charles Bright und Acton Smee (?) Arhton die nachge⸗ 


€ lung und zum Betrieb ei Ts 
fuchte —— zur gern — a ee 


den m nicht flattfinden. Die Erne bürfte fomit ext 
nach dem Bufammentritt des Reichsratha, befien Einberufung für ben 18. 
März fefgefegt ift, erfolgen 


aufforberte ; ihn auf 
wegzunehumen und alle aufge en Eremplare nach Paris einzufenben. 
Paris, 9. Behr. Das Nundſchreiben bes Weneralpoftdireltors bes 
zaglich des EChamborb’ihen Briefes hat große Erbitterung ergemgt, ficher der 
Regierang mehr geihabet als 10 Briefe des Grafen v. Chamboerd. Der 
offiziöfe „Sonftitntionnel* enthält daher heute eine Beruhiguagtnote; aber 
das Blatt mag fih drehen und deuteln, es überzeugt umd befänftigt nicht. 
Der „Conft.* führt aus, bafıgs fih darum gehandelt Babe, die Verbrei⸗ 
tung eimer autographixten Abſchrift des Chambord'ſchen Bricfes zu verhin ⸗ 
bern. ine gerichtliche Beſchlagnahme in allen Poftämtern Fraukreicht fei 
nicht erg ne we Die Poſtbeamten feien defhalb angewiefen wor⸗ 
den, nicht bas fgeheimnig zu beriegen, wie man ungenauer Weiſe bes 
hauptet, ſondern zu unterfuchen, ob nicht durch Äußere. Zeichen das Bor 
bandenfein bes von ber zufländigen Behörde geſuchten autograpfirten oder 
gedrudten Briefes amgedeutet werde. Die verbäcdhtigen Briefe follten ald- 
dann, ohne entflegelt worden zu fein, ber Ceutraldireltion zugefandt und 
dann der Prüfung der gerichtlichen Behörden, berem Ginfchreiten im biefem 
dalle einzig ſtatthaft ſei, unterzogen werden. „Muf der einen Seite, ſchlefti 
bie 
t der Sachverhalt, da die höhere Verwaltung ihre Pflicht geihan Kat, 
a. den Boden der Gefeglichleit zu verlafien.” Troh biefer Erklärung ver- 
mögen bie meiften Journale fi wicht zu erflären, wie ein Poſtbeamter au 
ußeren Zeichen bem verbotenen Jahalt eimed DVriefes erlennen fol, ohne 
biefem zu exöffuen, zumaf fi vorausfehen läßt, daß ber Mbfender eines 


Mitteilung, fieht aljo das Recht feit, umd auf der andern ber 


‚berblchtigen Bapteres ſich fo menig als m —— 
achen. 


Da mun nach der Berſicherung ber Poſtdireltion die derdüchtigen Briefe in 
allen Poftäntern Ftankreichs angehalten und uneröffnet nah Paris geſchidt 
werden, jo ſprechen fi unverhohlen allfeitig Magen und Befürchtungen über 
bie Nachtheile aus, die dadurch den Gejhäften, wie au ben Privat und 
Samiltenintereffen erwachfen fönnen, ohne dag eine Abwehr ober Wbhitfe 
möglich ift. „Op, nat.” weift fogar auf die Fremden hin, bie bereits für 
die Ansftellung Hierher gefommen find, „Was werden le benfen und aud 
für ihre Korrefpondenzen zu fürdten haben 7° — 
Großbritannien, 
2ondon, 12. Febr. Das Meform-Peeiing verlief ruhig. Am 
Straßeuzug ‚beffeiligten ih hochſtens 20,000 Perfonen, — Yın Unterhaus 
befürwortete Hr. Diſraeli eine Reformbill mittelft Refolutionen, deren we: 
fentliher Inhalt: die Beſteuerung fei die Bafis der Bahlrehtserweiterung ; 
fein Burgfleden verliere gänzlich feine Vertretung. Das Haus nahm Diss 
raeli'a Rede achtungsuoll, theilmeife mit Beifall auf, 


ve 

KRonftautinopel, 9. Febt. Die Thronrede ber Königin von 
England wird hier allgemein mit Beifall aufgenommen. Die Curfe der 
turtiſchen Staatspapiere haben ſich gehoben. Die Meldung, daß auf der 
Inſel Chios Unruhen ftattgefunden, beftätigt ſich nicht. Das tüicfifche Joe 
nol „Havandis” erklärt: nicht der Weſten Europa's, fondern bie Zürtei 
felbft werde ans eigener Jnitiative bie orientaliſche Frage zur Loſung Brin« 
gen, und zwar buch Emanzipirung ber Chriſten, durch Herftellung eines 
Einvernehmens mit den Mufelmanen und dur Ginberufung einer 

ionalverfammlung. (T. N.) 


Mexiko. 

Dean liest im ‚Meſſager francosamericain® vom 26. Januar: Der 
„Randero* von Matamoros bringt uns folgende ganz unerwartete 
Nachricht. „Die liberalen Katholiten der Repuklit fpredien davon, eine dom 
heil. Stuhl unabhängige meritanife Kiche zu organifiren. Ohne in bie 
Ketzerei verfallen zu wollen, beabfihtigen fie, ſich von der päpſtlichen Hierarchie 
zu trenmen, welcher fie die Fuvafion Meriko’s und die imperialiftiihen We» 
firebungen beimefien. Ein Biſchof der nenen Kirche iſt bereits gemählt; es 
ift einer der aufgeflärteften Männer der mericanifchen Geiſtlichteit, Don 
Rafael Diaz Martinez.“ Ea wäre tolllahn, wenn man vorherfagen wollte, 
was and diefem Projekt werben wird, aber es ſcheint uns ben Anfichten 
der merifanifhen Patrioten angemeffen genug, daß wir an bie Möglichkeit 
bes Erfolgs glauben. Ws beftäntige Gegner bes römischen Klerug mußten 
die Liberalen baran benfen, durch alle ihnen möglichen Mittel feinen Ein- 
flug zu meutealifiven. Sie werben ohne allen Zweifel auf die Hilfe der 
Priefter aus ber indianifden oder aus der Meſtizen-Race rechnen können, 
die vom jeher mit Ungebufb bie geiftfiche Herrſchaft bes Papftes ertragen 
haben, und welde feit 40 Jahren bie Idee nähren, eine meritanifche Kirche 
zu gründen. Das neue Schisma hat Bereits feine Blnttaufe erhalten. Gin 
meritanifher Priefter, der P. Hernandez, ift von den Imperialiſten umter 
Marquez erfhoffen worden, weil er ben Aati-Papiften feine Ganktion ge⸗ 
geben hatte. 





Voſkawirthſchaftliches. 


* Ansbach, 14. Mehr. Die J. B. in Nürnberg verſammelte Krels— 
Gemerbe- und Hanbelstammer von Mittelfranten befieht aus fol- 
enden *8 55 © Roltereißer Sirtus Bilhoft, Spenglermeifter Gotifr. 

enniuger. Banquier Wolf 5, Zutmann und Kaufmann Aldeest Schröppel aus 
Ansbach; Buchbindermeifter Gg. Wenig, Garnſadritant Ehrift, Meter, Fabrik. 
Wild; Krafft umd Kaufmann Driede, Dörer von Dintelsbübl; Screinermei« 
fer Joh. Kohnle, Waurermeilter Joſ. Steger, Haufmann Franz Salis Hofer und 
Kaufınarm Mich. Mayer von Eich Aätt; Tunchermeiſter Com, Schmidtill, Buch: 
binbermeifter Erhard Neipih, Kaufmann Leonb. Dertlein und Sanfmanı Meter 
meibi von Erlangen; Flaſchnermeiſter Aoncab Hengleim, Bädermeiter Mic, 
8 er, Kaufmann 2 Pfeifer ongenftern, Kaufmann Salom, Kolb, Maſchinen⸗ 
abritant Sy. Wilh. Engelharbt und Spiegelglasfebritant Lob Etael Fleiſchmann 
von Hürth; Guürtlermelſſer J. Vich Pauſchinger, Fiaſchnetmelſter I. Albr, Orelli, 
Srobbändler und Hand. Apoell Ger ⸗·Aſſeſſer Bened. Zahn, Groß handlet und 


nd. „Ber.-Affeflor 9, Beundherr, Großhändler, Jabrilant und Kanbels- 
vpel.«Ber-ANefiot Miller und Grobhandler Fabritent und Sanb.Hpn.s 


Ger Affeijor Wild. Pufcher in Ai enbergi Yinngiehermeitter G. M. Bünster, 
Seiſenſieder By. Hienl, Kaufmann Franz Bulch un Hauimann Herm, Sletierer 
von Rothenburg; Seiler Ulrich Krauß, Dafner Job. Belitein, Rabelfabrilant 
Kour. Uhl und Raufınann dieron. Schmaufer von Shwabach, Bald: und Sil 
berborten· Fabrilant Friebe. Troliſch und Schloſſerme ter Anguft Teuchtler von 
Weiſtenburg. 

Sägeiväne als Mittel zur Reinigung von Flaſchen. Zum 
Reinigen von Flaſchen, Balingen sc, beſonders von ſolchen, die fette enthielten, 
und deren Reinigung oft viele Mübe verurſacht, find reine Sägeſpäne {mit nicht 
zu viel Waſſer geihititelt) beitens zu empfehlen. Nach mehrmaliger Behandlung 
mit benlelben werben ſogar Flaſchen, die ſtatlciechende Flüſſigkeiten enthielten, zů 
jedem Gebrauche wieder tauglich. 


BVermifchtes, 


Mauchen, 13, Febr. Geftetn Nachmittags 9°, Ihr flürzte ein Menſch 
vom Petersihurme hinab, der natürlich gar nicht mehr lebend aut den Boden 
tım. Es mar dieß ein Glaſerlehrling Namens Ludwig Goldfiein von bier, ber 
auf der Galerie mit Reparatur von Fenſtern befchäftigt mar und, fi; wahrſchein⸗ 
lich zu meit binausgemwagt hatte, (M. &) 

Landau, 5, Fehr. Bar beim biefigen Huchtpolizeigericht wurde beute ber 
Kevierföriter Bümbel von Fiſchbach wegen Majeititsheleidigung, ſowie wegen Ber 
Ihimpfung bes früheren Staatemtiniters chen. v. d. Biordten und der Rega, 
Praſidenten v. Hobe im eine Wefängnipftrafe von 4 Monaten verursbeil. Ein 
Bürger von bier, Hafnermeifter Shut, gleichfalls der Mojertitsseleivigung anges 
Hlagt ‚wurde feeineiprochen. (BE. 3) 

In Leipzig ift in ber Nacht vom 9. auf den 10, Febt bie Buchdruderei 
von Bär und Hermann totak niedergebrannt. 





Kaffel, 9. Febr. Im verwichener Nacht bat ein woltenbruhähnlicher war: | @elegenheit gebabt und bürfen num wohl hoffen, mit ber Reit einmal auch 
an bem außero ifters ergöben zu lönnen. 


mer Regen den mehrere Fuß hoben Schnee der Rhön und anderer. @eb ‚ 
lich ruf gemacht, daß ie Woher en dem uldab ht ‚uftrönden. Be 
fer tft höher als 1841. An den Bauten der Fulda · Berliner Bahn if viel Scha⸗ — 
den an zn Br Lahmgediet ift ähnlich beimgelucht, der Bertehr gehemmt. | 
11 


li Spiel bes vollendeten Meifter 


Hiefiges. 


de Hamilie Hohenlohe zählt zu dem älteften abeligen iyami- | WER” * Ansbach, 14. ehr. (Theater) In einem angelehenen Blatte 


item Deutihlands, war von jeber und ift heute nod im eine Rep Bas * ge vor farm aus Mün 
' ven ‚kam endlich mieber 
% 


: h 4 ſtellung und G i 
die Herridhaft Schilitngsiärft, das einzige Befistbum der Hohenlohe in Bayern, —— nr & dürfe wenig &% a A 


eine Ouabratmeile groß mit 3 -4000 Einwohnern, d. b. fo weit reichte vor dem | ächter Weiblichkeit jo maturgetreu zu geben vermögen, als diefe geniale Künſtle⸗ 


iheilt, welche einen gebe Theil von Rord-Würtemberg in Beſi 


aben und außerdem in Sählefien reich begütert find. Einer — inien gehört 


en folgende Thentermotiz zu lefen: Nach vielen 
Im's dramattiches Gedicht: „Brifeldis" im. Hof 


hnufpielerinnen geben, welche den Ton 


re 1348 das Hettſchafisgericht. Im Herbit 1334 farb der lebte Landgraf v. zin, die ald wahre Priefterin der Sunit mit Kg ey wein, unzählige Opfer 
t o 


fen:Roten! kinderlos, nachdem er jeinen beiben Neffen, den Prinzen Viktor | brachte, indem fie als Fremde weder Mühe, 


und Chlodwig (jebi 
Dör’er mit 


leiß n rangſale aller Yet ſcheute, 


bayeriihen Premier), das Großbergogihum Matibor, 50 | um das zu werden, was fie nun it, eine vollendete deutſche Hünftler 


25,000 Wimmohnern, die Derrihaft Steieritädtl, 10 Darfigaften mit | rim. Ufer —— König, der Das Genie zu mürdigen weiß, bat den 


400 Ginmohnern, die Herrihaft Zembomip, 10. Dörfer mit 200 Einmchnern, | Blanz feiner 
Zeeffurt mit 400 Einwohnern, endlih das Fürftenthum Coroey mit 3510 Fin: 


ofbühne durch das Engagement dieſer geiftreihen Dame mit einem 
Stern vermehrt, deſen Blanı uns lange und umgetrubt leuchten möge." — Da 


mobmern, fänmtlic unter preufiicher Hoheit, als ein immermährendes Ideilom · Bul J 
mih mit der Beitimmung teftlamentarifh dermacht hatte, dab der ältere Bruder hen ; en: Beton h ; de 3 A —— Fe Bun Kae 
Bittor den Zitel „De on Katibor und Für von Gorvey", u; Kuyır, aifhe Rolle der Griſeldis in welder fie jo Auberorbent iches leiften fol, 


den Titel „Prinz von bor und Corvey“ Führen ſolle. Am 15, Oftober 184 
Ehlodwig preubilder Stanbeahere, 
fihen Prooinziallandtag zu führen berehtigt mar. Wis der Dater der beiben | 
Beingen im Jabre 1841 farb, verzichteten dislelben auf die Nadpfolge im der Herr 

ei Scillingefürf, welche nun dem drittältefen Sobne zufiet; erfl nady bdeifen 
im Jahre 184. 

Vefib und eriäien von da an in ber bay:riichen Reichsratböfammer, während — 
fein —* Bruder, der Herzog vom Ratibor, im preußiichen Hercenhaufe un In. Date — 


eheuma 


Stat; eine Baus 





erfolgten Tode übernahm Pring Chlodreig auch, biefe baueriiche | ein Haar junge —2 


—* wahlt bat, 1 ir mit groß i 
wurden biele Titel von dem wg A von Preußen betätigt. So murbe ber Bring Free en her "&% u — 


re, buch das wiederholte Gaſt⸗ 


als folder eine Birilftimme auf dem Ichle | fpiel der jo hochgefeierten Hünftlerin ausgezeichnet zu werden. 


ericht vom 13, Febr. Butter das Pb. 22—28 Fr. ; 


= #8 
Riupfhmalg 25 -25 fe.; Schweinfchmalz 21 


ist | Säde u. Röre; Martoffel 


ke.; für 5 ir. 3-4 
tr; eine @ite — kr.; ein junges Suhn : 


13 -14e.; eine junge Bie * ie 
Im 7 e jum ef. — &; 
te Be: = 
mr ber Sad — A. — br, ber e Meßen — tx, 
ı & 


fenn Die Mas Die Ar. Buenbe 
Kunf-Notiz ee, Gihenboh — fl. — k., Fidtend hr sc 
Ansbach, im Febr. Der junge Biolin-Birtuofe Hr. Adolf Rüt- | Erlenhal) — — — rc — tr, harte Gtöd MIR 


ler von Stuttgart, ber aus eiter ahtbaren Unsbaher Familie fhammt, | weiche Stode — fl. — fr. 


machst 3 8. eine Runftreife im * und es-ift böchft erfreulich, den ſchönen ziemlich befucht. 








er —f. — ke, 
w Stüd Wellen — fl. — fr. — Der Markt heute 


beobaditen, der ſchon fein erftes Aufteeten im Edinbu begleitete, und 

rn — ——— Stuttgarter Lehrern, E. Keller und Enge zu bober ® FARBEN 
Ehre ger: 2 E3 war im der fehr angeiebenen phllharmoniſchen @rieufhaft, eu e ft . 8. 

wo er guerft mit einem Blolinfonyert von Vieuptemps ‚ auftrat und morüber bie (Ans der Wlg. Big.) 

dortigen Berichte mit großer Anertennung pre Sie rühmen einmütbig _fei- Frankfurt, 12. Behr. Die heutige Parlamentswahl ift unter äuf- 


pregen. - N 
nen teilen, tlaren und brillanten Zom, die große Meifterihuft über fein Juftem ſerſt zahlreicher Berheiligung der Bürger» und Einmohnerfgaft vor fi) ger 


„Ki sfübrlichere Schilderung bemerkt: „vie Kompoſition war ganz ge 
eignet, bie edit 2 Hero eines jungen Rünftlers auf_die Probe zu ftellen. gengen. 
Die Art umb Weiſe, wie Küchler Vaſſagen von- der Ihmierigiten Urt angriff, bie 


Bis diefen Abend 8 Uhr find die Ergebniſſe von 10 unter ben 
94 fädtifhen Wahlbezirlen belannt. Hiernach erhielt Frhr. M. K. von 


Blätte, das euer, ber Glanz und bie Reinbeit feines Zone find jehr bemertens- Rothſchild 2361 Dr. Paſſavant 48, Dr. Schlemmer 11 und Weller (der 
werth, und der Empfang, welder Den. a Ay en u — —* in Arbeiter-Randidat) 21 Stimmen. 
mite —— — Bejelligaft (melde Jür das laufende” ZAoneize Paris, 13. Februar. Der „Moniteur* meldet, daß bie franzöfifhe 





Hrn. Wi 


eimi gewonnen hat) jebr befrtebigend a“ fein.“ — In einem Ve: 
richt über fein Spiel im einem anderen Konzert heibt es: 


Don dr. Küclers | Concentration in Merilo 


fortgefegt wird und bie Trmppen auf fein 


Biolinfolo's lönnen wir in Ausdruden bes unbedingteften Lobes inrehen. Sein | Hindernig flogen. — Morgen findet ein Minifterratd und geheimer 


$ Stüd: Reverie vom Bieuptemps war vom Anfang biß au Ende eine mei: | a 
te Ausführung und machte einen Ad ud auf die Aubörerichait. th fa 
Hit ebenfo she Erfolge {pielte er eine Ifantafte über Motive aus dem Tto⸗ 

, In mel 
en Die vollfändige Herrfchaft, die er über fein Jaftrument erlangt bat, auf's | empfangen. 
Shlagenbfie dervortraten. Den Blangpuntt des Korgertes bildete bie Kreuzer⸗ | 
Sonate, beren | 
Rothfelb wundervoll geipielt wu 
den jungen Stünftler in feinem 






bören und au bewundern nlon fort. 
Verantwortlider Redakteur: I. 


arten Wlter bier zu 





. Meyer, 


tt. 
Bulareft, 12. debruat. Der Furſt if im Begleitung des 
ie tapeltofe Reinheit feiner Intonatiom, fein Schöner Musdrud | Prinzen Friedrich, feines Bruders, zurdkgefehrt, Er wurde euthufiaſtiſch 


. Den ( > h Mew:BHork. (One Datum.) Das Juſtiz -Comité feßt bei ge- 
Andante mit Barietionen uud, Binale von ben — Sn ſchloſſenen Thüren bie Verathung über die Anklage gegen ben Präfidenten 


——— — —— — — 


Bekanntmadungen 


Ghittalladbung. 

Ya Sachen Pfefter .). Emmerling wegen Forderung ergeht an dem Beklagten, beffen Aufent» 
halısort unbelannt iſt, wiederholt edicialiter die Ladung, ſich in dem zur Mägerifden Urlundenpros 
duftiom memerlic anberaumten Termin . 

am 6. März c. Vormittags 11 Uhr 
dahier zu fielen, wibrigenfalls bie Urkunden a8 anerfannt erachtet wurden. 


Zugleich erhält derſelbe ten Auftrag, bis zum Termine einen dabier .wohnhaften Infinuationd« 


mandator zu beftellen, da fonft alle weiteren Dekvete an ihm lediglich am der Gerichtstafel angeheftet 
und als rite infinuirt erachtet würben. 

Unsbad, den 9. Februar 1867. 

Königlides Stadtgeridt. 
keiner. 
3 Belanntmadhung. 

Im Auftrag des 1. Bejirtegerichta Anabach verfteigere id) „ben nachfolgend bejcriebenen , tm 
Bezirte des k. Rentamts and Landgerihts Ansbach gelegenen Grundbeilg bes ‚Johann Georg Bürs 
kei, Biegeleibefigers Haus Nr, 81b in Weihenzell, gebachten Gerichts, nämlid : 

Steuergemeinde Weibenzell: 

PLN. 48%,, Wohnhaus Rr. 31b in Beihenzell und Nebengebäude, 3 Dezimalen , 

BisRr. 41, Fiegelhätte, 7 Dezimalen, 

PLN. 44, Garten, 6 Dezimalen, 

jammt %,, Gemeindereit, Schafrecht auf 8 Stüde, und 10,000 Stüd ungebrannte Biegel, 

tarirt auf 1755 fl; . 

nebſt defien übrigen in ben Steuergemeinden Weihenzell und Forſt gelegenen in Weder und Wiefen 
beſtehenden Befig zu 8 Tagwert 68 Dezimalen, mit bem Tarwerth zu 1150 fl., wobei jedoch die 
Berfteigerung im Einzelnen nad den hierüber beſtehenden ſechs Hypothetenbuchsfofien gefchieht , und 
beraume biegu Termin om auf 

Donnerftag den 21. März 1867 Hachmittags von 1 Ubr an 

im Nudelöberger'ihen Gaſthauſe zu MBeihenzell, 

wozu Kaufaliebhaber mit dem Benerfen eingeladen werden, dag ſich das Berfahren nad $: 98 uf. 
der Prozeßnobelle vom 17. November 1837 und nah $. 64 des Hypothelengeſetzes richtet, ſonach 
der Zufhlag nur nah erreichtem Shägungsmwerthe folgt, dag ſich undelanute Steigerer über Iden ⸗ 
fitit und Bablangsfähigteit im Termine genügend ansjumeifen haben, und bie dorthin die Schägungs- 
urhumde fammt dem remtamtlihen Befit > und Belaftungscertificat nebſt Hypothekenducht · Ertralt auf 
meinem Amts zimmer eingefehen werben tnnen. 

Anstah, den 9. Januar 1867. 

Der !öniglide Notar 
Killinger. 








Dr. Herbst's Hausbalsam, 


m Wichtige g 
Anzeige für Gruchleidende. 
Wer die dortreffliche Kurmethode des berühms 
ten Schweizer Brucharztes KrüfirAltherr in 
Gais, Kanton Appenzell, Tennen lernen will, 
lann bei der Erpeb. biefes Blattes ein Schrift: 
hen mit Belehrung uud vielen 100 Zeuguiſſen 
in Empfang nehmen. 
Münner-Verein. 
Samftag den 16. I. Mie. wufifalifche 
nterheltung im 2olol. Unfang 8 Uhr 


end. 
Einführen von Nichtmitgliedern wird nicht ge» 





ftattet. Die Borflandfäaft. 
Frifche Secforellem find wieder ein» 
getroffen bei 


Heinr. Kreiner. 


T. Bioline und Gultarre-Gaiten, Haarhezüge 

verlauft 
Jacob Bär in Leutershaufen. 

Auch werden Biolinbögen bezogen. 

8. Im der Götteldorfer GemeindesBerwals- 
tang ift ſehr ſchönes Bauholz zu verlaufen. 

Hierauf Wefleltirende wollen ſich an die Delot 
nomen Heindel und Weißkopf im Götteldorf 
wenben. 


9. D 356 find 5 Wiftbertfenfier zu ver 
kaufen 





Febens-Derfiherungs- und Erfparnißbank 
in Stuttgart, 


Nener Zugang im Januar 1867: 

171 Lebeneverfiherungsanträge mit fl. 837,069. Verfiherungstapital, 
gegen im Januar 1866 
141 bio, mit fl. 305,008. bto, 

Ya immer weiteren Reifen werden bie Borzäge unferer Anftalt gewürdigt. Diefelbe verbindet 
mit nachhaltiger Sichereit “ie möglihfte Billigkeit ber Prämien. Alle Uederſchaſſe werden under: 
Fürzt an die Werficherten verteilt und beträgt a'ziglid der heuer zur Vertheilung kommenden 
Distbenbe von 37 Procent die jährlide Pränie für eine Berfidering von fl. 1000. auf 

ebenszeit 
im Alter von 25. 30. 35. 40. 45. 50. 55. 60 Jahren 
nur fl 14. fl 15%. fi. 17%. fl 20. HM. 23%. M. 28%. fi. 36%. fi. 4. 

Eine Lebensverfiherung it — zumal bei ungänftigen Zeitverhältnifien — für dem Familien» 
vater oft ba einzige Mittel, Ecfparniffe zu machen mund fo den einigen eine Echſchaft zu fihern. 

Statuten, Projpelte x. gratis bei den Agenten: 


Joh. Katzenberger in Ansbach. De en olT. 


C. F. Horlacher in Feuchtwangen. Joh. Daiber in Weiſſenburg alS. 
Kessonrce, 


Samjtag den 23. Februar 


Große maskirte Akademie 


im Neid’schen Saale. 
Anfang 7 Uhr. 

Die verehrlihen Mitglieder werben darauf aufmertfam gemacht, daß bas Einführen einheimi- 
ſcher Nichtmitglieder dburhans nicht geftattet wird, 

Zahfreihes Erfcheiven in Masfe, befonders von Seiten der jüngeren Mitglieder, wird gewünfcht ; 
diejenigen Mitglieder, welche nicht masfirt erſcheinen, haben fih wit einem Maglenzeichen zu vers 
fehen oder folde am Eingang zu föfen. 

DEE” Masten haben nur gegen Karten, welche Freitag den 22, Februar Nachmit: 
tags von 2-4 Uhr im Gefelfchaftslofale abgegeben werden, Zutritt. 

En Die Vorſtandſchaft. 

12. Detailszeichnungen über Sochbauten für Kitten, tann @ifenbabnpläne 
(Details der Hochbauten, Straßen» und Vrüdenzeihnungen) und auch noch gute Werke aus dem 
Baufache jind dei Buhbindermeifter Amamaom dahier billig zu terfaufen. — 

13. Bei und werden Zutterfchneidmafchinen nad) derbeſſerter und dewährter Bauart 
zu 2—3 GSäuittlängen, ohne dag Räder gewechſelt werben, fehr einfach und leicht gehend, gefertigt. 
Diefelben eignen fi zu Göppelu, lönmen aber auch leicht ‚mit der Hand g:trieben werben. Solde 
fliehen flets zur Probe und gefälligen Anficht vorräthig zur Acermann'ſchen Wirthſchaft am Schweine 


markt, wo wir felbjt wohnhaft find, 2 5 
| Die Gebrüder Machtrab, 
Mühlarzt und Maſchinenbauer im Ansbach. 
Nepsraturen an dem genannten Maſchinen, fowie aud im Mühlwerten, wenn fie and 
in andern Werfflätten gemacht worden fihd, werden ftets gut und jchnell ausgeführt. 


Ausnm anderung nach Amerika. 


Die Herreu Carl Pokrantz «& Cp. in Bre- 
men bejördern mit jhönen dreimaftigen Cegeifehilien 
erfier Elaffe, fowie mit den vegelmäßizen nah News York 
abzehenden vorzüglihen Poſt Dampfſchiffen. 
Nähere Auskunft eriheilt und bilndige Schifffahrts-Coatralte ſchließt ab der bebollmächtigte und 
von hoher königlich bayerifher Regierung concefjionirte Agent 
Dentlein, Poft Feuchtwangen, im Januar 1867. 
Leouh. Haag. 
NB. Die Effetten der Pöflagiere werben zur Beforgung übernommen. 
17. Sonnen: u. Promenade Fächer 
in reicher Auswahl empfiehlt 
Joh: Katzenberger. 














— Drucaufträge 
jeder Axt beforgt prommpteft 
Junges Üuudrude rei 














18. Untergeichweter warnt Jedermann, feinem 
Sohne Michael, Bärergefelle, etwas zu leihen 
oder auf Rechnung feines Vaters etwas zu ver: 
abfolgen, da teine Bahlung ober Erſatz geleiftet 
werben wird. 

Lucas Schneider in Mitteldachſtetlen. 





Todesanzeige. 

Wir bringen Hiemit zur Anzeige, daß 
ber Zaglöhner Jobanı Wellhöfer 
heute Nahuriffag m 8) Uhe-verfchieden iſt, 
und findet bie Beerdigung freitag Nach 





























eater: An 
—— 

Mit aufgehobenem Abonnement, 
Gaftfpiel der fat. boyeriſchen Hoffcaufpielerin 
Frau Lilla von Bulyowsky. 

Grifeldis. 
Dramatiſches Gedicht in 5 Alten von Triedr. IHalm. 

21. Am Dienſtag Nachnitiag wurde in ber 
Nähe der latholiſchen Kirche ein ſchwarzer Pelz⸗ 
fragen verloren. Abgabe D 340. 

22. A 194 if ein altes Ranapee von Maba- 
gony nebit 3 Seſſeln zu verlaufen, und wird 
aud voneinander gegeben. 

23. Heute Schlachtfcüffel bei Engerer a. Babnb. 

24. Freitag Shlahrjhüflel aufder Windmühle. 
26. Heute gefalzene Kubchlein in der Sonne. 

26. Heute Schlahtfhäffel bei Halter. 

27. Heute Schlahtjhüffel bei Koberer. 

28. D 23 ift ein Unuartier zu vernietben. 

29. D 132 find 2 Heine Quartiere zu ver- 
mieiben, 

30. D 310 if ein Quartier täglich und eines 
am Walburgi zu beziehen. 


"'Schifisnachrichten 





’ 
mitgetheilt von M. Wilbermsdörfer in 
Ansbad. 

Ungelommen in New: York: 

Am 12. Jan. f. Saronia - bon Hamburg. 
„ik: „ „ Manhattan „ Niverpool. 
nid u. Kin 2 
15., Bremen Bremen. 
16 ”„ Ville de Paris „ Hadre. 
„16. 5»  Ebinb „ Liverpool. 

Angelommen in Baltimore: 
Am 13. Yan. Segelſch. Gutenberg von Öremen. 
UAngelommen in Portland: 


Am 13. Jan. Dampf. Beruvian bon Liderpool. 

Am 16. Januar lagen im Nemw-Norter Hafen 
94 Dampfer, 64 Schiffe, 95 Barte, 111 Briggs 
und 174 Schooner, zufammen 538 Bahrzeuge. 

Abgebend nah New: York: 

Am 13. Feb. Dampf. Cith of New-Y)orv. Liverpool. 






„13 u Segelfd. Harpswell von Hadre. 
— „ . Pereire — 
„16. nm Teutonia " Hamburg 
„1% 4 =. Bu. Penn „ Habre. 
„20. City offondon „ Liverpool 
u 3 In Erlangen: J 
—— eivatier; @g. Kuſter, Zeichnen ⸗ 
lehret.· a  — 
Aussad; beu er 
Mit. Niebr, Geflieg. Gefal 
TR. .e io Ag 
Ren 32337 246 ——— 5 
Bien 358 30 BU — I—— 
Rom 173 171 6597 -—— — 7 
IM 78 7 In=ı. 


Börsen-Coeurse. 
Bapiere 


Bien, 13 Febr. 


Brankfurt, 13. Webr. | 
Def. d5%, Nat-Mnl 71 


Def. 5°, Nat. Mut, 55 





. 5%, Metall. 46, | „5%, Dietall, ei, 
Banl-Altien E95 . L-Anl-t. 0.54 RU, 
Cred. Ot. 172", „ bitte w5B 131, 

„ L-Anl»2,0.5 „ bitte v.60 50, 

„ bitte v 4 7 „ bitto u. 8 

. ei 7 |. —— —* 

——. 40 v D. „Alt E 

Lud.-Berb. Ef... 156°, . DDpl+Sch.M. 487 


Bayer. Oftb.·Alt. — „ Etaateh.-Att, 206 
Dite volleingezahlt 119, „ Norbh, Alien 165, 
Nordbam. bpc. x. 76, BSeſthPrior. 


Bedfeit. Wien 9er, weſ. Nngeb, Im 

















wittog um 3 Uhr flatt 8419. Ein Heiner idar. ar 7 
Anebach, den 18. Februar” 1867. 8:19. * feiner ſchwatz und weiß gefledter Paromilır 0° R Khenworeter R 
Si interbfieh Hund bat ſich geitern verlaufen. Um gefällige Ach. rn. u. Namen | Br ı rim iR 
ie tranernden Sinterbliehenen.; EU | Apzape gegen, Belohnung bei Gajtwirt Strap 3 8 TE g 2. 
| wird gebeten, 14 26, Fr 0. 
@ilenbahnzäse. Abzaug ri | Autunft von | Vsfkomnibns: 10, Fahrten. Abgaug ic Unlunmft ron 
N a “ . u: . 10, 5 * ) Heiläßronn— r1 — — Wo J u " KT 
Gunbeihuusen: © [Ma 8 Mat db. Mama ir So mb) mr © Serra 
* a a , — —— rn Go 0 N ed NT Pr 33 * u on * 
Wöürrburgt wre: — F te . el rn ul u r —*8 = 
@. batziet @ÜL, ©. ven · ·⸗ t ©, Odserung. ©. Herriehen “ms 7, Posuma T. me 
Migentäum , Drud uud Berlag don Carl Wrägel und Cohn in Kustad 
— — je 4 








| (Deeiundzwanzigfier, Babrgang:) 1367. 

» “ o 
ZFränkiſche Berlung. se 
— * Ansbacher Morgenblatt) — 
prot.: Juliaua. Samſtag, 16. Februar. Kath.: Juliana, 





Politiſches. 


Sübdbdeutfche Staaten. 

München. (Landtag) . [Schluß der 18. Sig. ber K. d. Abg. 
vom 48. Febr.] Der k. Staatsminifter des Innern legt den Geſetzentwurf 
über Entfhädigung der Bieheigenthümer für ihre im Falle des 
Auabrucht der Rinderpeft im Inlande getödteten Thlere betr., vor, Die 
Berordnung vom 6. Dez. 1866 enıhält mämlih, wie der Hr. Staatsmini- 
ſter bemerkt, die Beſtimmung, „daß alle erkrankten, der Krankheit verbäc- 
tigen oder mit Mranten Thieren in Berüßrung gefontmenen Viehſtücke getöd- 
tet werben müffen.” Soll dieſe unerläglihe Maßregel nicht die Davon [chwer 
Betroffenen Bicheigentfäwmer in die Berfuhung führen, die Exrkrantungsfälle 
zu verheimfihen und dadurch der Verbreitung der Seuche felbft Borfhub zu 
leiften, fo war denfelben volle Entfhädigung — und zwar wegen 
des Yutereffes ber Gefammtheit aus ber Staatslaſſa zugufldern. Für diefe 
Behimmung wurde im $. 20 ber befagten Berorbnung Die geſetzliche Rege⸗ 
lung vorbehalten, die durch dem vorgelegten @efegentwurf erzielt wird. — 
Abg. Neuffer erftattet Vortrag Aber den Antrag des Ag. Dr. Böolt, 
„die Befteuerung der aus dem Auslande bezogenen und bort beiteuerten 
Gapitalrenten betreffend, und beantragt Buftimmung, dahin gehend: „Die 
hohe Rammer wolle an Se, Maj. den König bie Bitte bringen, Allerhöchſt 
derfelbe geruhe, diefem oder doch dem nächſten Laudtage einen Geſetzentwurf 
vorlegen zu laflen, wonad bie Beflimmung des Art. 7 Abſ. 2 des Geſetzes 
vom 31. Mai 1856, die Eapitalrentenfteuer betr, dahin abgeändert werbe, 
dig eine Vefreiung bayerifher Stastsangehöriger von ber in Bayern ber 
ftehenden Gapitalrentenfleuer bezüglich derjenigen Capitalrenten nicht mehr 
beftehe, melde fie ans dem Auslande beziehen, aud wenn fie bort cine bes 
fondere Steuer zu bezahlen Haben.” Der Ausſchuß hat fih Hiemit einver- 

ertlärt. Ya momentaner Abmefenheit bes Wutragftellers Dr. Bolt 
begründet Fehr. d. Stauffenberg im umfaffender Weiſe dem Autrag, 
deflen Spige hauptfägli gegen Defterreih gelehrt ifl. — Dr. Ruland 
befämpft ben eg 9 und bemerkt, daß man bei Durdlefung bes Meferats 
einen ganz andern Antrag bes Ausſchuſſes erwartet babe (zuftimmende Hei 
terfeit); er findet, daß biefer Antrag vorſchlage, dem öflerreihifden Volke 
ins Geſicht zu fhlagen (Oho!) und Hält es aus politifhen Gründen und 
aus moralifhen nicht file gerehtfertigt, von dem Kammerbeſchluſſe des Jah⸗ 
res 1850 abzugeben. — bg. Feuftel erhebt fih für den Untrag, 
gerecht uad wirihſchaftlich begründet fei; er würde für bie Zukunft eine ge⸗ 
vehte Regelung der Eintommenfteuer im Allgemeinen vorſchlagen, bie aller- 
dings eine der fhwierigften Aufgaben ber Finanzverwaltung ſei. — My. 
Qolb fließt fih dem Vorredner an und hält eine Renifion unferer gan- 
zen Steuergefeggebung für nothwendig. — Nachdem Abg. Neuffer fein 
Referat vertheibigt , Aufert Hr. Staatsminifter der Finanzen v. Pfretfc- 
wer: Die Stellung der Staatsregierung dem Antrag gegenüber fei eine 
rein objektive; im Allgemeinen hat man ſich biäher fiir eine doppelte Ber 
fi:uerung nicht geneigt gezeigt; wenn vom Auslande bezogene Rapitalien be ⸗ 
fienert werden, fo müßten aud im Auslande befindliche Liegenfhaften ber 
ftenert werben, beren Befiger in Bayern wohnen, danach müßten and noch 
andere Steuergefege geändert werben. Augenblicklich feien bie Befiger öfter- 
reichiſcher Staatspapiere ohnehin im keiner beneidenswerthen Lage. Sollte 
der Hatrag zum Beſchluſſe erhoben werben, fo wird bie Staatsregierung 
ihn nach allen Seiten prüfen und danach ſich entfcheiden. Dem nächlten 
Landtage ein neues Steuergefeg vorzulegen, fei unmöglih. — Der mittler, 
weile in der Kammer erſchlenene Antragfieller Dr. Bölt ergreift ſchließlich 
nod das Wort, um barzulegen, baf lediglich Finanzrückſichten bei Stellung 
feines Antrags ihn geleitet haben. Die Landleute Magen, daf fie feine Ka⸗ 
pitalien mehr befommen; bei diefem Mangel an Sapitalien foll man uicht 
die Ausfuhr derſelben prämiiren, indem man derartige Rapitaliften von Ars 
mens, Gemeindes, Diftrikts-, Kreisumlagen, Staatöfleuern, Einquartie ⸗ 
zungen ı. frei madt. Er würde bie ins Ausland gehenden Kapitalien bop- 
befteuern, einen Ausgangszoll auf diefelben legen, bann mwürbe das 
ital im Lande bleiben. Die in Defterreih eingeführte Eouponfteuer, 
welche zur Beit der Entflehung unferes Sapitalftenergefeges noch gar nicht 
beſtund, beruße auf einem Bertragsbruch ben Kapitaliften geg’nüber, benen 
die Öfterreichifche Megierung einen Abzug vom ber ihnen verbeigenen Rente 
auferlegte; es mar bdieß der Anfang eines Stastg-Banferotts u. f. w. — 
Dr. Böl’s Antrag wird mit allen gegen 5—6 Gtimmen genehmigt. — 
Ag. Dr. v. Hofmann erflattet hierauf Namens des V. Ausfhuffes Bor 
trog über mehrere Beſchwerden, die als unzuläffig ad acta gelegt werben. 
— Nah 2° fündiger Daner wurde die Sigung gefhloffen und bie Abge- 
orbneten eingelaben, fih am Donnerflag zur Wahl eines Schuldentilgungs- 
kommiffärs und zweier Erfogmänner für den Gefeggebungsausfhuß zu ver 
fammeln, 


der | rarh zur Borlage an bie 





München, 18. Febr. Die näfte öffentliche Sitzung ber Kammer 
ber Abgeordneten wird am Tommenben Gamflag (18) fattfinden. Der 
vollawirthſchaftliche Ausfhuß diefer Kammer Hat den Abg. Urban zum Bes 
rihterftatter über das Gefe im Betreff der vom Staate zu leiftenden Eut ⸗ 
ſchadigung für Biehderluſt bei Minderpefifällen ernannt. — Bon hier iſt 
ber Allg. Btg. geftern telegraphirt worben: ber ſechtte Ausſchußj ber Abge⸗ 
orbmeten-Rammer beantrage, bie Kammer möge den König um Geſetzes⸗ 
vorlagen über bie Abſchaffulg der Todesftrafe, Aufhebung ber Zinsbeſchrün⸗ 
fung und Neuregelung der Malzanffchlagserhebung erſuchen. Diefe Angabe 
ift dahin zu berichtigen, daß ber ſechete Ausſchuß, innerhalb der Schranten 
feiner Kompetenz, die auf die angegebenen Punkte Binzielenden Anträge von 
Abgeordneten lediglich als zur Borlage an die Kammer g fün r 
und. derfelben die Ueberweiſung am bie betreffenden Ansjhüffe zur mäheren 
Prüfung und Würdigung vorgeſchlagen hat. (A. 3.) 

Meänchen, 13. Febr. Bon ben Abgg. Kraußold, d. Hofmann, 
Erämer und 35 Genoffen wurde der Rammer ein Antrag, bie Borlage 
eines Schulgefeges betr. eingereicht. In den Motiven zu bem Antrag wer⸗ 
den — nad einem Rüdplid Über die in dem einzelnen Zanbtagen in biefer 
Frage eingelommenen Juterpellationen und deren Beantwortung feitens der 
t. Staatsminifter des Innern für Kirchen und Scäulangelegenbeiten und 
unter Bezugnahme auf die Errichtung der Präparandenfhulen auf bem 
Berorbnungsmweg, wodurch der Grundfag, daß die Schullehrerbilbung 
eine reine Sache der Mbminiftration fei, praktiſch durchgeführt ift — nach 
folgende Gefihtspunfte als leitende für den Cutwurf des neuen S etzes 
aufgeſtellt: 1) Selbffländige Stellung der bayeriſchen Voltsfäulen in Or: 
ganifation und Adwiniſtration; 2) Regelung der Wufgabe derſelben und 
eine biefer entfprehenden grundfäglicen Regelung ber Volksfchuliehrerbil- 
en hr ———— —— ———— ſowie der 
dienftlihen Ste es rperfonald un urchführuug ber e⸗ 
meinheit der —— ca. 8) au⸗ 

—f— München, 14. Febr. Der König hat bie Genehmigung 
ertheilt, daß dem Staatsrath das Geſetz vorgelegt werbe, welches beftimmt, 
daß während der bevorftehenden Vertagang der Kammern aufer ben Civil 
und Gocialgefeßgebungs-Ausfhüffen auch die Ausfhüfje beider Kammern, 
welchen die Berathung des Heeredorganifationd-Gefeyes zugewieſen wird, im 
Thätigkeit bleiben. Diefes Geſetz wird fofort mad der Berathung im Staats« 
gelangen. — Der Entwurf eines Ger 
fees über die Entfhädigung der Blehelgealhumer file ihre im Falle des 
Ausbruch ber Rinderpeft im Yalande getödteten Thiere beftimmt, daß fol: 
hen Bieheigenthümern voMe Entfädigung für ben Werth dieſer Tiere aus 
ber Staatslaffe geleiftet werbe nach Maßgabe der hierüber geltenden verorb- 
nungsmäßigen Beftimmungen. — Die Wbgeorbnetenfusmer hielt heute um 
11 Uhr eine geheime Sigung, im welder der Mögeorbnete Dr. Pozl zum 
Commiſſat bei der Stantsfhuldentifgunge-Eommiffioen und ber Mbgeorbnete 
Almens zu deffen Stellvertreter erwählt wurbe, 

München, 13. Febr. Im bem nächften Tagen erſcheint hier eine 
mene Broſchure umter bem etwas mach Werlame ſchmedenden Titel: „Mas 
wollen wir? Armeer-Reorgantfatton oder Desorgauifattion? Wehrhaft umb 
ehrenhaft ober wehrlos und ehrlos werben ?* ſche Eriftenzfragen, be» 
antwortet von einen pattiotiſchen Bayern. Der Berfafler — ein höherer 
bayeriſcher Dffigier — fucht in populärer Weife die umbebingte Nothiven- 
digkeit ber Organiflrung ber fühbentjchen Wehrfräfte mad hem Mufter 
zu beweifen und eine eingebenbere Schilderung dieſer Inftitutionen zu lie⸗ 
fern, Die Sqrift fol äußert ſcharf gegen Defterreih,, deffen Militärſyſtem 
und beffen Politit zu Felde ziehen und höchſt pikante Guthüllungen über die 
Gecheimniffe der General-Abjutantur in Wien und bie Yu ber Mill⸗ 

fpartei, — barumter viel Neues uud Thatfählihes — Dean 
verfpridt fi einen großen von diefer Schrift. Als Berfafler ber 
vorgeftern erfhienenen vom „ boten* und alten Kurier“ emphatifch 
begrüßten Brofgäre: „Bayern und bas Programm des Fürften Hohenlohe, 
wird mir heute mit Beftimmtheit ber befaumte Abgeord. Yörggenannt. (A. Abb;.) 

Dem Berliner tel. Korr.⸗Bur. wird von München gemeldet: Gu— 
tem Vernehmen nach weit das in Stuttgart von den fübbeutfchen Staaten 
vereinbarte Wehrſyſtem vom dem preuffiſchen im Wefentlichen nur durch eine 
fürzere Pröfenzzeit ab. 

— Nachdem die Uebergabe des in Preußen fallenden Bezirks bes 
Sandgerihts Orb am'B., danun bes Bezirfsamts Gersfelb am 14. und der 
Erllane Raulsdorf am 24. Jan. L J. an bie f. preuß. Uebernahmsfom« 
miffarien nad) Maßgabe des Priebensvertrags vom 22. Ang. v. J. in Boll 
zug gefommen ift, dourde bezüglich der im dieſen Gebietstheilen helmathhe⸗ 
tehtigten Dilitär-Perfonen unterm 7. ein E. Kriegsminifterialrefcript 
erloffen, dem wir entnehmen: Alle für ihre Bedon mit Rapitulation Dies 
menden, welche als Wugehörige der ‚dei ben 


einzelnen Heeres-Abtheilungen in Liſten ſtehen und als folge in deu gemäß 
Kriegöurkaifterials Entfehliegung vom 16. Septbr. d. 3. aa: e 
fertigten miſſen vorgetragen wurden, find — mit Ausnahme Der⸗ 
jenigen, welde inzwiſchen Heimalhrechte im einer baheriſchen Gemeinde er- 
worben, ober im Abſicht, eine ſolche Heimath zu erwerben, hereild um Bei⸗ 
behaltung im Heere gebeten haben — je nachdem fie einem oder bem au⸗ 
bern Gebietötfeile angehören, von bem Eingang® ermäßnten Tage ber Ueber⸗ 
gabe ihres Heimathortes an Preußen unter Anshändigung eines vorſchrifts 
mößig ansgeftellten Militär-Ubfchieds in den Liſten und Büchern in Abgang 
zu bringen. Sollte ein am Preußen zu überweifenber Unteroffizier ober 
Soldat zur Beit mod im bienftifarem Stande fi befinden, jo ift derfelbe 
magejäumt mit ber normalmäßigen-Meife-Gutfhäbi 

entlaffen. Die feit dem Tage der Uebergabe feines Heimathorts an Preußen 
au ihn derabreichten Gebühren find dem Aerar in Aufrechnung zu Bringen. 
Die zur Ueberweifung am Preußen beflimmten Einſteher von in Bayern 
verbleibenden Einftellern find, wenn fie nicht bereits Heimathrechte in Bayern 
erworben haben ober zu ermerbem beabſichtigen, vorerft in ihre Heimath zu 
entlaffen und bis auf weitere Weifung in den Liſten als beurlaubt ohne 
Raten fortzuführen — bie in Bayern verbleibenden Einfteher der an Preußen 
übergegangenen Einfteller find im Heere beizubehalten, unb wird hiermegen 
noch nähere Beftinmmung erfolgen; — im Galle jedoch Einfteher und Ein- 
feller an Preußen übergehen, fo ift der Ginfieher von ber betreffenden Ab» 
theilung ſchon jegt, und zwar wie unter Biffer 1 bemerkt, vom Tage ber 
förmlich erfolgten Uebergabe feines Heimathsortes in den Liften und Buchern 
abzufhreiben und mit einem das Verhättnig bezeihnenden Abſchied aus dem 
bayerifchen Heeresdienſt zu entlaffen. 

Mordbdeutfche Staaten. . 

In Folge der Bertveigerung der Diätenzahlung an die Parlaments: 
abgeorbneten fordert ein Komite von Landtagsabgeorbneten in Berlin 
zur Sammlung freimilliger Beiträge zur Bildung eines Diätenfonds auf. 
In dem Aufrufe heißt es, nadjvem konflatirt worden, daß trotz ſolcher Ber 
Träntung liberale und opferwilige Männer fid; zur Uebernahme von Man- 
baten gemeldet: „Wenn aber auch nur Ein Mann von Talent, SKenntnif: 
fen und voll treuer Hingebung für bie Rechte bes Volls durch dieſe Daß: 
vegel verhindert werden follte, dem Hufe bes Vertrauens feiner Mitbürger 
zu folgen, fo wäre das ein Unglüf für unfere gute Sache und eine Schande 
für unfer Boll.” 

Berlin, 13. Febr. In fünmtlchen Berliner Wahltreifen wurden 
zum norddeutſchen Parlament liberale Kandidaten gewählt, eben fo in 
Magdeburg, wo Unruh, in Stettin, wo Michaelis, in Roftod, wo Wiggers, 
in Breslau und Erfurt, wo Guftan Freitag gewählt wurde. In Hannover 
it d. Münddaufen, der Oppofitionstandidat gewählt, nit v. Bennigfen. 
Königsberg wählte den General Fallenftein, Frankfurt Baron v. Rothſchild, 
Wiesdaben Braun, Hanau Trabert, Dresden Wigard, Hamburg Ree und 
Chapeaurouge, Lauenburg Delonom Wolff. Nachwahlen find udthig in 
Elberfeld zwiſchen Bismarck und Forkenheck, in Danzig zwifgen Martens 
und Tweflen, in Leipzig zwiſchen Gtephani mad Wächtet, in Köln zwiſcheu 
Somphanfen und Pfarrer Thiſſen von Frankfurt. (B. 3.) 

Defterreich. , 

Wien, 13. Gebr, Die „Neue Freie Preffe” theilt im ihrer heutis 
gen Abendnummer mit, die Berhandlungen über bie Ynflallation bes Mini- 
fleriums für Ungarn, bauerten noch fort; Schr. d. Kalſerfeld ſei in Wien 
angelommen. — Der „Wanderer” verfichert in feiner Abendausgabe auf 
bas Beftimmtefte, don Schwierigfeiten, die amgeblih ber Ernennung bes 
ungarifhen Minifteriums entgegenflünden, fei ihm nichts befannt, umd bie 
fortgefegten Berathungen der aus Ungarn Berufenen bezögen fih einzig 
und allein auf den modus procedendi, welcher in allen Details feſtgeſetzt 
werde, bamit nad der Ernennung der Minifter feine Paufe eintret. — 
Heute Abends ſei Konferenz bei Majlath. 

Aus Peſth wird von Demonftrationen ber niederen, von dem Heinen, 
armen, Übel angeſtachelten Bolteklafie gegen das zu erwartende Miniſſerium 
berichtet. Diefer Sorte von Lewien gehen die Zugeſtändaiſſe, welche bie 
Partei Deal zu Gunften bes Ausgleihs gemacht dat, zu weil. Man nahın 
Berbaftungen vor; ein Gerücht will wiffen, Militär babe mit den Waffen 
gegen große Haufen Pöbels einfchreiten müffen, — ift aber nit beflätigt. 
Die Linle bed Landtags verwahrte fi} gegen bie Beſchaldigung der intellef- 
tnellen Urheberſchaft bes Standals. 

ge« ufreich. 

Paris, 12. Fehr Der „Moniteur“ zeigt heute am, daß der Kai: 
fer in Perfon am 14. Febr., Nachmittags 1 Uhr, in dem großen Saale 
des Loudre⸗Palaſtes die gefeßgebende Seſſion für 1867 unter den berlümm- 
Iihen Peierlichteiten eröffnen wird. 

Paris, 14. Behr. Die „Pafrie” meldet: Prinz Johann von Di- 
memark hat feine Reife mad Athen in Folge eingelaufener Nachrichten aus 
Griecheniaud aufgeſchoben; es wird vermuthet, daß ber König von Griechen⸗ 
laud für jetzt auf die Reiſe nah Dänemark verzichtet. 

Die Lieferung der Chaffepot-@ewehre an die franzöſiſche Armeevermal« 

beginnt am 1. März d. I. Bon biefem Tag ab iſt Chaflepot, refp- 
die hinter ihm fichende Geſellſchaft verpflichtet, dem franzöfiihen Staat mo- 
natlich bis zum 1. Febr. 1868 incl. 50,000 Gewehre der neuen Ronftruf- 
tion zu liefern. , 

Bu dem vom „Monitenr“ veröffentlichten Delret, weldes tie franzds 

ſiſche Reiterei vermehrt, angeblich, weil burd bie beſcheidene Rebuftion 
des Heeres im Movember 1865 das Arancement beeinträchtigt worden fei, 
bemertt ein Barifer Korrefpondent der Fetf. Itg.“: „IH habe Grund, 
anzunehmen, daß bei diefem Sorreltin bes Novemberdeketd von 1865 nidt 
blos die Rüdfiht auf das Avancement inaßgebend geweſen ift. Nach der 
Niederlage ber Deflemreicher im verflofjenen Sommer hielt man eg im fran- 





iſterium lich für eine ausgem N 
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gung in feine Heimath zu 


bie 
und für 
eine umerläglihe Nothwendigkeit, den Stand ber franzöflfhen Meiterei zu 
Gunften des Fußvolts wefentlih zu beſchränken. Allein das genauere Studium 
des leisten Welbgugs und ber Unſtand, daß Preußen feine ſchwere Meiterei 
beträchtlich verftärkt, belehrte die Fachmänner eine Audern. So iſt das 
Dekret nicht ohne Bebentung.* 

Großbritannien. 

London, 12. Febr. Telegraphij die überrafende Nachticht, baf 
von Liverpool 600 bis 300 Dann, meift junge Leite vom Arbeiterftand 


und angeblich; Fenier, nad GEhefter aufgebrogen, um fi der Waffen im 


bortigen- Schloß zu bemädtigen. Ju Cheſter fofort große Bewegung: ‚die 


‚Stabtbehörben verfammelten fi, und riefen Freiwillige unter die Waffen. 


Und von Londen felbft gingen 500 Mann Truppen per Eifen n 
ob. Piverpol war nad den legten Berichten ruhig. — 
Griedbenland, 

Athen, 12. Ber. Ein türfifher Dampfer mit 300 Freiwilligen 
it von Kreta im Pirdens angelommen. Das Erdbeben auf Gephalonia 
dauert fort, 300 Meuſchen find rer oder verwundet. (T. R.) 

rkei. 

Konſtantinopel, 13. Febr. Zierſprengte Jnſurgentenbanden ha⸗ 
ben ſich vereinigt und mobile Turlenlolonnen auf Candia überfallen ; einige 
Soldaten find getödtet und vermundet worden (KT. N.) 

Amerifa. 

New-ork, 31. Januar. Es heißt: bie Radicalen bereiten eine 
Bil vor, durch welche General Grant zum Präfidenten emannt werben 
fol, fo Lange Johafon in Anklageftand verfegt if. — James Stephens, 
das Fenierhaupt, fol am 26. Jan. nah Have abgereist fein. In Toronto 
find 10 newe Tobesurtheile gegen gefangene Fenier ausgeſprochen worden. 
— Aus Mexilo wird gemeldet, daß die kaiſerliche Megierung ein Bmangs« 
Aulchen angefündigt habe, und dag General Ortega durch dem juariſtiſchen 
Gouverneueur don Bacatecas gfangen genommen und nah Durango ger 
fhidt worden fe. (T. N.) 


Boltswirtbfchaftliches. 


Nürnberg, 13, Febr. (Zweite Sipung der Rreis-@Wewerb » unb Danbels 
tammer.) Nach ung bes totolls der 1. Gi wurben nadllebendbe 
Anträge geftellt: a) Ein Antrag vom Bewerb: und Hanbelsratb Ro 
thenburg beicaf bie Beſchränkang der Haufirpasentertheilung an fr ftige und 
erwerbäfähige Leute. Hr. Regierungdrath Bizold erklärt, dab bierauf von Geile 
ber Regierung vorher mit eingegangen werden könne, fondern nur babim bie 
Bitte zu richten jei, bei neuerlſcher Geſetzgebung auf möglichlie Beidräntung Ber 
dacht zu nehmen. Ent Engelbardt von Furth beantsa ıt, dab von Seite ber 
t innigesglerung xitle gegen ben Haulichanbel gethan werben 
ift gemillt, ben 
—— vom Gewerb- und Dandelsrat 
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Berwifchtes. 


—f— München, 13. Wehr. Der Rönig hat dem Bincentins-Berein eine Schen ⸗ 
hung von 500 fl. gemadt. — Während in den legten Tagen aus ben Provinzen 
gemeldet wurde, dab bas Waſſer bes Mains, des Rheins, ber a ande: 
ver fie eine bebentlidhe Höhe erreicht und vielfadhe Ueberſchwemmungen bereits 
5 angerichtet haben, laufen die neueren Mitteilungen babin, baß bie Ber 
wãſſer überall im allen begriffen und meitere Gefahren micht zu befitechten find, 
— In Dorfe Ditenzell, BA. Röpting, murde der Genbarmerieflatiomscon: 
mandant von Ba, als er ben en Rörperverlegung und Diebftahls verfolgten 
2 jährigen Inmwohnersfohn &, Beh von Grhendorf verhaften wollte, von diefem 
bei Durchſuchung bes Hauſes von einem Werited enttam, 
wird jedoch eifrig verfolgt. — Die Stürme der Iehten Zuge haben auch in den 
Wäldern großen Schaden angerichtet, befonbers in Schwaben und im der Pia 
n Neuftabt a. d. S. ſtürzte Dee Kamin einer Brauerei sufammen, im folge deis 
en ein im Gebäude Schub ſuchender Notariaisihreiber beide Beine 
Mrünchen, 12. Febr. Neue Fälle von Hundswuth zeigten ſich im ben 
faffenbofen und Weilheim, neue Dlatternanfälle im den 
ihad iesbah ums Schrobenhaufen, ebenfo men 
Biatternfälle in ünden 53, hievon 16 in ben häufern und 42 in 
Privatgfiege: + Blatternkcante find geftorben. (B. 8. 

„BL f. b. Angel. des bayer. Zusmerdundes“ enthalten bas Programm 
bes von dem Zororte München in dieſem Jahte — umb zwar Ende Juli — in 
der bayerifchen Hauptſtadt beabfichligten TZurnfeftes, bas ſich aller Unterzwede 
entlleiben und lediglich dazu dienen foll, die Kenntniſſe der Turner auf dem Be 
biete der Zurnlanft au erweitern und ben Eifer vor und nad bem jFeite zu erte⸗ 
gen und wachzuhalten. im achttägiger Rurfus für Vorturner und Zurmwarte 


mürbe ſich dem Feſte anfchließen. 
Marftfteft, 12, . Sm Laufe ber vergangenen Woche wurden in 
Masttbreit nicht weniger als fünf Einbrüche verübt. lei die Diebe einige 


Mole dabei veridheuht wutden, jo brachen fie dennoch in einem unb bemjelben 
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Sseßanntmadungen. 


Zwangöverfteigerung. 
den Auftrage beraume ich zur 


ſchafta ⸗ Anweſens Pit. D H6NT. 253 dahier an der Lrtesborfer Strafe mit —* Bierſchen lgerech⸗ 


den 25. März I. Je. Vorm. 11 Uhr 
Termin auf meinem Amtszimmer mit dem Wemerfen an, baf der Zuſchlag diefmal ohne Rüd- 


keit auf 
* Montag 


—VV— eflı. 


m Uebrigen wird auf das erfimalige Ausfchreiben vom 12. Deyember 1866 (Allgem. Auzei⸗ 
ger ber Bayer, Beitung Nr. 850, —* zum wittelfräutlſchen Sreisamtablatt Nr. 109 pro 1866 
und Rr. 6 pro 1867 und Fränfifde Zeitung Mr. 304 pro 1866 un) Mr. 2 und 13 pro 1867) 


verwieſen. 
Anebach, den 14. Februar 1867. 
2. Schäfer, Kal. Notar. 


Zur gefälligen Beachtun u 
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— rn Patien, Dnshrahmen, Spiegel am 


Um geneigten — —— zeichnet 
it Hodadtung und Ergebenheit 


Leonhard — 


Ediaden in ber gold. Krone. 


Hr 12 fr. vorräthig in den Buchhandlungen vom 


MWie fchüßt man fich vor "Körperfchwächet > 


Ein Ratbgeber für Jedermann, der feinen vollen Kräftezuftand erhalten und ſich vor den 


uahtheiligen Folgen ſchlechter Berdauung, Blutarmuth, Hämorrhoiden, Magenbefhwerden, Cho- 
(Sommiffionsverlag von J. 4. Fall, 


leraanfälen x. ıc. bewahren will, Bon Dr. Mitter. 
eipzig.) 


Ziehung am 1. März. 
Gewinne: fl. 40,000, 35,000 x. 
Grofb. bad. Eiſenbahnlooſe ca. 56 fl. 
KK. öfterr. 50 fl. u. 100 fl.:Xoofe. 
Gewinne: fl. 250,000, 200,000 x. x, 
zum ZTageöpreis. Berloofungspläne portofrei bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Ablerftrage L 190. 















Warnung. 
Iq Unterzeichnete warne hiemit Jedermann, 
der ledigen Maria Schmidt, heimathderechtigt 
in Gidelhaufen, anf meinen Namen etwas zu 
borgen oder zu verabreiden, indem ich in feinem 
Balle mehr Zahlung für fie leiſte. 
Reinsiwinden , ben 14. Februar 1867, 


igl) 


Bene ft e * 


Berlin, 14. Febr. 52 u. enthalt ein Pr _ 
weldes den Reichetag be3 norddentien Bundes auf den 24. Febr. u 
Berlin einberuft. 

London, 14. Gebr. Die Regierung erhielt Meldung, dag 2 Ediffe 
voll Senier in Balencis angelangt fein. Das Gerüht geht, bie geld 
haben das atlantiſche Kabel durchſchaitten. 

Varis, 14. Febr. Die Thronrebde erinnert an die wich igen rn 
eiguiffe, welde nad des Kaiſers Borausfiht haben eintreten a a (?) 
Indem fie an ein Wort Napoleons I. erinnert, fagt fie: die Aeuderungeũ 
in Italien und Deutſchlaad feien bie Vorbereitung zu dem umfafjenden Pro- 
gramm won ber —— ber Staaten Europas in einer einzigen Coufö⸗ 
deration. Das Schaufpiel der Bemühungen aller benachbarten Nationen 


be year ( 2 geſpielt wurben, fo wollen mir bar 


mit 


ihre Glieder zu fammeln, vermag ein Land, wie das Unfere, nicht zu 
beuaruhigen. d des Kampfes in Deut: Franfreih wollte 
venfelben fremb bleiben, indem es nur auf dem Cinflag der Stimme Franf- 


reicht befteht, melde dem Sieger vor den Zhoren Wiens Halt rief. Franke 
reich Hat das Schwert nicht gezogen, weil feine Ehre nicht im Spiele war, 
und weil «4 Reutralität verfprochen hatte. — Aus Merico hat Frankreich 
feine Truppen — weil die Ausdehnung der Opfer die Jatereſſen 
überwog, welde Frautveich dort hatt! Die wenig verföhnlide Stellung, 
welde bie Bereinigten —* genommen, mußte die Occapation vers, 
längern. — Im Scient find Unruhen ausgebroden,, aber bie Großmächte 
flad einig, eine Loſung herbeizuführen, welche ben beveihtigten Wuuſchen ber 
chriſtlichen VBenöllerungen genugthue, das Recht des Sultans wahre und 
gefährlihen Berwillungen zuvorlomme, In Rom hat die Megierung 
die Eonvention vom 15. Dez. volljogen. Die dortige Regierung tritt im 
ein neues Stadinm; aber wenn die Demagozie den Papft bedrohen jollıe, 
fo würde Europa ſicherlich ein Ereigaiß nit zulaflen, welches große Wirrs 
fal im die latholiſche Welt werfen würde, — Die Beziehungen zu ger 
auswärtigen Mädten find gut; bie Berbindungen mit England fiets bie 

innigfien ; Preußen ſucht alles zu vermeiden, was unſtre natıonale Empfind» 
lichleit wein könnte, und es ift mit uns über die Haupiftagea einig; 
— von verföhnlihen Abſichten beſeelt, iſt aicht gefoanen, ferne Politit 

m der Fraukreiche zu trennen. Ebenſo Deſterreich, deſſen Größ⸗ EHEN 
In ift für bas —2*—— Earopas. 

— Die Rebe des Kaiſere zur Eröffnung ber geſetzgebeuden Eeflon 
ſchloß, —* de von dem verfprohenen Reformen und der Weorganijation 
der Armee „ weldie nothwendig fei, da der Einfluß einer Nation von 
der Buhl an Monnfgaften abhänge, melde fie unter die Wafien zu ra 








. Meyer, 





er Gaſtwirih · A 6. Nachflehende von dem — 
dauſe Bergmann «& et 
gr Apoibeler 1. SH. in Paris, Brefth u.> 
HNohlig erfundene Spezialiiäten ierben 
geneigtefter Berüdjihiigung empfohlen: 
Theerscife, gegen alle Hautunreinig- 
keiten, A Stüd 18 fı. 
’ &lchtwatte, Bei allen rheumätikhen 
& Leiden don überraiheuder Birtung, A 
Bad 18 und 30 kr. 
Barterzeugungs- Tinctur,& 
fierftes Mittel bei ſeldſt mob juns 
gen Leuten in fürzefter Beit den flärl« 
ften Bartwuchs zu erzielen, A Fl. 8 
fr. und 1 fl. R 
Eis-Pomade, jeit Jahren befanrt 
und berühmt, zum SKräufeln und Kräf: 
tigen ber Haare, A Flac. 18, 27 un 
? 86 kr, N 
gahnwelle. zum augenblidicen? —9J 
) Stillen jeder Art von Zahnſchmerz, * 
x Hülfe 9 fr. > 
Patentirt in den kaiſ. franz. Staaten.‘ 
Alleiniges Depot für Ansbach bei ? 














reiſen eing k 






ST, Apotheler Se:m; 
Erortigen Upotbefe; ft: 3 indeheim st: & 
bei Apotheter H. RE Y 





7. Unferem Freunde „Baubel“ zu feinem 
36. Biegenfehe bie herzlichſten Glüd« 


wünfde. 
Beiß und Merklehn. 
8, Der lieben Anno U. 8. zu ir 20, 
Geburtstag ein donnerndes Ho ö 


Dorothea Albig. n fller Berehret. 9. M. 


Eodes-Anzeige. 
Gott der Mimättige hat geflern Nachts ®/,,11, Ahr wplere innigft geliebte Gattin , 
Schwiegermutter j 
frau Helena Abel 
* mehrwöchentfichen Krankeulager und obgleich eingltretener Beſſeruug unerwartet ſchnell 
am Herzilage ans unferer Mitte zu ſich genommen. 
Diefe 


Mutter, Schweſter und 


Trauertunde widmet verehrten Freunden — Belaunten mit der Bitte um ſtille 


ahme 
den 15. 1867 
— —— Wilhelm Abel, 
t, Rehnungstommiflär , als Gatte, 
im Namen‘ ſaututlichet Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Sonntag ben 17. ds. Mis. Vormittags 11 Uhr, ber Trauer 
gottesdienft am 18, und 19, Bormittags 9 Uhr fatt. 





TrauerzAngeige. 


Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchlufſe entſchlief heut: früh 2 Uhr zu einem befferen 


Herr Ebriftian Bayerlein. 





zur Anzeige mit ber Witte um ftülle 
Anssah, den 14. Februar 1887. 
Die trauernden ——— 


Die gay or findet Samflag ben 16. Bm um 2 Uhr mit 
Trauerhauſe aus fta 


— GE 












en für uns fo ſchmerzlichen Berluft * wir v. geehrten Verwandten und | 
—* Theilnahme. 


Begleitung vom 7 
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Direkte Poſtdampfſchifffahrt zwifchenf 
HAMBURG & NEW-YORK 


eventuell Sonthampton anlaufend, vermitteljt ber : Boftdampffgiie 


Germnaia, Capt. Schwenfen, 5. Januar. 
Teutonia, "» Barbua, „ 19. Januar. 
Alemannia, „ Meist, R ebruar. 
—— W * ebruar. 
—* ) ” Ele =, 16. mir 
— neu), " € . 3. 
: ( Eimbria (im Bau), Gapt. Trautmann. 
F Paſſa eife: er Kojüte Pr. Ext. Rihlt. 165, Bweite Kajüte Pr. Crt. We 
Rıhie. ILS, Zwiſchendes Pr. Ext. Rıhir. 68. = 


mit 15 Primage. 
. Da m Mäberes bei 


o ee Bapern al Abfcbluf 


MN. —— in Ansbach, 
G. Geringer tn u Dil in Nürnberg. 


u Fürth 
* — Rothenburg o/X. » % can rl, in "Hersbrud. 
Dinkelsbüh x Eihfätt, 


Bine: 
+ Be — Memmert in * en. 
ae ” 8 22 dr he im Rördlingen. s 


“ 


bner in — 


dahier, don welchem man die 


Abtheilung — Schind⸗ 
es dat — 


raum uud laufendem Brunnen iſt täglich zu 
Anlage eines Gartchens geeignet. 


Geſchafte hauſe eiguen. 
tät, 27° lang, * mitt, —— > Das Nähere bei 
ammen Morgen 
ie Wirthichaft zu Burgoberbach. 


78. Ein junges gelbes Huhn hat fi verlau- 


en D 815 if eine Pinderbettflatt und eim 


Erbſen, Linfen, Grunlern billigft bei 
Säreibtiih (Jen gebraucht) zu vertaufen. Johann 





Jamburg-Amerikamiihe Packctſahrt-Aklien · Geſellſchaft 





cht bis anf Weiteres ermäßigt auf L. @. IO pr. ton von 40 Hamburger Ru: 5 


ertreter und F 


4 Zoitferfaib Noggenbrob y a- 2 
—18 —— 24 2, 23 
4 
3 


15. Das Wohnhaus Pr. 160 zit. A 
Ausfiht auf ben 
obera Markt hat, mit Waſchhaus, Holzlege, Hof- 
verfaufen. Der Hofraum wäre and = 

Jenes Haus, auf weldenm ein Theil des Kauf · 
ſchillings fichen bleiben fan, würde fi feiner 
vorhandenen Räumlicleiten wegen aud zu einem 


3 F. Spünnemann, 
Agent und Eommiffionär. 
fra D 320. 16. Neuer Rigaer: Leinfoamen, Sieefanmen, 





Lindau! sen. am ob, Matlt. 


Turnverein. 
Samflag den 16. Fehr. Abends 9 Uhr 
Generalverfommfung 
im Bereinslolale. 
ronsınn. 
Heute Samflag Abents 8 Uhr 


_ Generalverfommlung. 
Harmonie. 
Heute Generalverfammlung. 

20. Unterzeijneter zeigt biemit ergebenft an, 
daß er feine bieherige Wohnung: A 75 verlaffen 
bat und bei Herrn Sädlermeifter Mb. Bogel A 
118 in der Pfaffengaffe eingezogen ift. 

_ Thomas Huber, Schuhmader. 

21. Unterzeihneter fucht ein Ouarlierr. 

Bruckmaper, t. Pofofiyal 
Belanntmadung. 

Um Plag zu räumen, im meiner Ziegelei vers 
kaufe ih circa 70,000 Dachziegel, 25,000 Bas 
fteine, beides von befler Oualität; Ieptere eig · 
nen ſich zu Waſſer⸗ und Kunftdauten und wird 
beides Moterial mit oder ohne Fuhrlohn zu den 
billigften Preifen abgegeben. 

Georg Gran, 
Maurermeifter und Biegeleibefiger 
in Brudberg. 

2. Ein ſchwarzer Schafhund, flarter Mittel: 
hund, männlichen Geſchlechte, ift zugelaufen und 
—*** Bug unb Yuferationsgebühren 


olt werben 
Georg Broffel, 
Schäfer in Pommersdorf. 
24. Das „Sub „Buch für Ale“, Jahrgang 1866, 
ift billig zu verfaufen. Das Radhere die Erped 
25. Ein noch faft neuer Uprmagerhandwerk- 
— iſt —* zu verkaufen. Zu erfragen im ber 


36. Be een Nr. 8387 und 4187 Bat 
Taſchnet von Berolzheim verloren, vor beflen 
Anfanf gewarnt wird. 

- 27. Ein Üder in der Stabtmartung ift zu 
verfaufen A 10. 

38. Eine Bohnung mit 3 beisbaren Biunmern, 
Küche und Kammer ift fogleich oder bis 1. Mat 
zu vermiethen. 
ar ———— —— — — 

29. C 27 iſt eine Wehnung mit zwei Bim« 
mern, Kühe und Kammern zu vermiethen und 


fann opti bezogen werben. 
30 265 if eine Meine fremmdlihe MWoh- 
nung zu bermieiben. 


Srod- und Fehl-Carı in Ausbach. 
rar Dion. u. 18.26, Febr. 
Bf. rg D. 


ee — 
Ira SE Fun 


Bere 
tr. Durafcmittsprds des Sande Kom, 
fr. Maunsnahrung der Bä 
19 fl 48 fr, ober 1188 fr. im u TER 
a ober 36,520 Quint = 23 foth — 
Dt, Gericht eines Drei-Rreiyer-Brods, 








Börsen-Course. 





Branffurt, 13. Bebr. | Bien, 13 

Def. [3% —3 — Mm 
” ‘ [2 D &2 
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Eigentum, Drud und Berlag von Carl Mrägel uab Sohn in Kasted, 


Beilage zu Nr. 410 der Fränkiſchen Zeitung. 


Gefeß-Entwurf ‚ die Militär: Berfaifung des Königreiches betreffend. 


Seine Majeftät der König haben nah Vernehmung Allerhöchſt 
Ihres Staatsrathes mit Beiratb und Zuſtimmung ber Kammer ber 
Heihsräthe und der Kammer der Abgeordneten beihloffen und verord: 
nen, was folgt: 

Art. 1, Jeder Bayer muß die ihm nad ben Geſetzen obliegenbe 
Militär Dienftpflicht perſönlich ableiften, 

Die Stellvertretung ift aufgehoben. 

Die bei Erfcheinen diefes Geſetzes bereit! in Wirkſamleit fteben- 
den Einftandsverträge mit den ſich daraus ergebenden gejeglihen Fob⸗ 
gm und Wirkungen bleiben jedoch bis zum Mblaufe der feſtgeſehten 
Einllandszeit in Kraft. 

Art, 2. Die Confrriptionspflicht tritt künftig in jenem Sabre ein, 
in welchem ber Pilichtige jein 20. Lebensjahr zurüdlegt, fo baf ber: 
feibe mit dem 1. Jänner des darauffolgenden Jahres in die Militär: 
Pflichtigleit heit. 

Die nah $. 41 und 46 des Heeres-Ergänzungsgefeges vom 25. 
Auguſt 1828 wegen nicht erreihten Normalmaßes, ſchwächl ichen Kör⸗ 
pers oder heilbarer Krankheiten zeitlich Zurückgeſtellten ſollen, wenn 
die Hinderniſſe ihrer Beiziehung ſich im darauffolgenden Jahre noch 
nicht gehoben haben, im zweitfolgenden Jahre nochmals unlerſucht wer⸗ 
den. Erjt wenn auch bei diefer dritten Unterſuchung die Untanglich: 
feit erklärt ift, findet die Befreiung vom Waffendienfte ftatt. 

Diejeniger Pilichtigen, weldhe zwar nicht zum Waffenbienfte, jedoch 
zu fonftigen militärifhen Dienftleitungen verwendbar find, können zur 
Dienitleiftung als „Nichtftreitbare” beigezogen werden, und zwar zur 
Dienftleiftung in Militärkangleien, Werkftätten und ähnlichen Etabliffe: 
ments, ſowie bei den Sanitäts- und BVerpflegsabtheilungen, 

Art. 3. Sämmtlihe jährlich zuwachſende zum Waffendienft taug: 
lide Militärpflichtige follen in das Heer eingereibt und in den Waffen 
geübt werden. Das Loojen und fomit auch das Tauſchen der Nums 
mern, ferner der Taufch zwiſchen Brüdern ift aufgehoben. 

Die in $. 47 uud 48 des Heeres-Ergänzungs-Geſetzes benannten 
Pflichti gen follen zur Infanterie als Erfagmannihaft eingetheilt und 
nad einmonatliher Uebungszeit in Friedenzeit beurlaubt werben. 

Gleiches Verfahren hat unter billiger Berüdfihtigung häuslicher 
Berhältnifje einzutreten, wenn fih durch dem jährlichen Zugang eine 
ben formationsmäßigen Bebarf bes Heered überjhreitende Zahl Pflich 
tiger ergibt. 

Art. 4. Der freiwillige Eintritt in das Heer mit freier Mahl 
der Waffengattung vor Eintritt des Zeitpunktes der wirklichen geſeß— 
lien Dienfipflitigfeit — ift bei Erfüllung der übrigen gefeglichen 
Bedingungen mit zurüdgelegtem 16. Lebensjahre zuläjfig und kann 
dadurch die geſetzliche Dienftzeit ſowohl im Heere ala in den Reſerve— 
Bataillons entiprechend früher zurüdgelegt werben. 

Jungen Leuten von nachgewieſener höherer Schulbildung, melde 
die Pflicht, fih aus eigenen Mitteln zu verpflegen und zu Heiden über: 
nehmen, wird unter gleihen Vorausfegungen die Vegünftigung zuge 
ftauden, daß fie im Frieden ſchon nah Ablauf einer einjährigen Dienit- 
zeit auf Berlangen in ben Stand der Friegsreferviften bes — 5* 
Heeres verſeht werben, von too ſie nad) weiterer dreijährigen Dienft- 
jeit zu den Reſerve-Balaillons übergehen und dort nah Maßgabe ih— 
rer Fähigleiten und Verhältniſſe die erſten Anſprüche auf die Dffigiers: 
ftellen erlangen. 

Die Zurüditelung der im $. 49 bes Heeres-Ergänzungsgeſetzes 
bezeichneten Pflichtigen ift dagegen aufgehoben, doch Kann folden vor: 
züglich befähigten jungen Leuten, wenn fie mittellos find, auf Anfuchen 
ausnahmsweife wihrend ber einjährigen Dienjtzeit die Geld: und Na— 
turalsBerpflegung nad den Heeres:Borjhriften bewilligt werden 

Art. 5. Militär Züglinge oder Schüler, welde in ben militäri- 
Then Bildungs: und Lehranftalten auf Koften des Staats unterhalten 
und unterrichtet werden, find verpflichtet, — außer ihrer allgemeinen 
perfönlihen Dienftpflict im ſtehenden Heere — für jedes Jahr, wäh— 
rend deſſen fie biefe Wohlthat genoffen haben, je zwei Jahre, ſoweit 
fie aber einen Theil diefer Koften jelbft getragen haben, je ein Jahr 
im ſtehenden Heere zu dienen, 

In feinem Falle jol jedoch beren gefammte Dienftverpflichtung 
ehenden Heere ſich länger als auf 12 Jahre erfireden. 

Art. 6. Innerhalb der fechsjährigen Dienftzeit im ſtehenden Heere 
find die Pflichtigen im Frieden nur mährend der erfien 3 Jahre ber 
jeberzeitigen Einberufung und Präfentpflichtigfeit unterworfen. 

Mit Beginn bes vierten Dienftjahres treten fie in den Stand 
ber Kriegsreſerviſten des ftebenben Heeres und haben als folde im 
Frieden das Recht auf ftändigen Urlaub, jo daß fie, mit Ausnahme 
einer im ganzen breimonatlihen Uebungszeit, ſowie mit Ausnahme von 
Fällen, in welchen eine vorübergehende Dienftzeit zur Erhaltung der 
gejeplihen Ordnung nothiwendig wird, nur auf befonderen königlichen 
Befehl einberufen oder im Dienfte behalten werben können, 


im ft 


Während der Beurlaubung. unterftiehen bie Kriegsreſerv 
Ausnahme militärifcher Vergeben oder Verbrechen, nur ber 
gerichts barleit. 

Sie können eine definitive Anſtellung in einem öffentlichen Amte 
erlangen, auch unter Beachtung ber emeinen gejeglichen Beftim- 
mungen fi anfälfig maden und ihren Mufenthaltsort oder Wohnfit 
nah Belieben verändern, haben aber von jeder Beränberung des Aufent⸗ 

Itsortes oder Wohnfiges dem betreffenden Bezirks-Feldwebel bes Re— 
ern Bataillond Anzeige zu machen. 

Die Berehelihung und Auswanderung berfelben kann nad Maß⸗ 
gabe der allgemeinen Gefege und Normen, jedoch nur nad vorberiger 

uftimmung des Reſerve-Bataillons-Commando's erfolgen. Dieje Zus 
immung ift nur in dem Falle zu verfagen, wenn ein Löniglicher Be⸗ 
fehl zur Einberufung ber Kriegsreſerviſten unmittelbar bevorfieht, oder 
wenn die Gefuhe um Verehelichung oder Auswanderung ſich fo vers 
mebren follten, daß baburch ber Formationsftand des betreffenden Trup: 
pentheils beeinträchtigt werben würde. Im Falle der Verehelichung 
werden bie Kriegsreſerviſten duch das ReferveBataillons:CEommanbo 
auf Anfuchen gegen Erlag eines Beitrages zum Uebungsfonb bes. Ber 
zirfes von zwei Gulden für jeben vom Zeitpunfte ber ftattgehabten 
Verebelihung bis zum Ablaufe der Dienſtpflicht im febenden Heere 
no fehlenden vollen Monat ber legteren entlaffen und treten in bie 
Landwehr über. Erfolgt das Anſuchen und bie Erlegung. des Beitra—⸗ 
ges nicht innerhalb eines Monats vom Tage ber Berehelihung, fo 
dauert die Heerespflicht fort, ein Verforgungs:Anfpruch für die Familie 
aus Militärfonds findet jedoch nicht flatt. Soferne es zur Aufrtecht⸗ 
haltung des Formationsitandes der Referve:Bataillons nothwendig wer: 
den follte, lünnen die wegen Verehelichung aus dem fehenben Heere 
ausfcheidenden Kriegs:Neferviften zunähft in bie Referve-Bataillons 
eingetheilt werben, aus melden fie bann, fobalb deren Stand fi wie. 
ber ergänzt bat, und zwar nad ber Reihenfolge der Jahrgänge zur 
Landwehr übertreten, 

Die bloße Anfähigmahung ohne Verehelihung oder irgenb welde 
erlangte Anftellung begründet die Entlaffung aus ber i 
nicht. Die näheren Anordnungen wegen Ans und. Abmeldung. bei ben 
Bezirks: Feldwebeln im falle ber Beränberung bes Mohnjiges ober 
Aufenthaltsortes werben vorbehalten. Die unterlaffene An ober Ab⸗ 
meldung wirb auf Bequifition des Referve-Batailons-Eommando’s dur 
das betreffende Givil:Strafgeriht mit einer Disciplinarftrafe von 1 fl. 
30 fr. bis 3 fl. zu Gunften des Uebungsfonds belegt. Ueber ven 
Vollzug ift dem gedachten Commando Nachricht zu geben. 

Art. 7. Wer nah Ablauf feiner gefeglihen. Präfentpflichtiglett 
noch freiwillig fortdienen will, darf — jedoch in ber Regel nur zum 
Amede der Heranbildung und Verwendung als Unteroffisieer — von 
dem Truppentheile als Capitulant aufgenommen werben. Die Eapis 
tulation fol jedesmal nur auf ein Jahr abgefhloffen, kann aber nad 
beiderjeitigem Einverftändniffe aljährlih erneuert werben. Einem Eas 
pitulanten, der ohne Unterbrehung 12 Jahre gut gebient hat, kann — 
außer im Falle der Berurtheilung wegen eines Verbrechens ober Ber 
gehens — bie Emeuerung ber Eapitnlation nicht mehr verfagt 
werben. 

Art. 8, Unteroffiziere, welche in ber ftehenden Armee mit Ein« 
rechnung der etwaigen Dienftzeit in den Neferve-Bataillons während 
12 Jahren, worunter mindeftend 9 Jahre ald Unteroffiziere, wirklich 
präjent und mit entſprechendem Betragen gedient haben, erlangen bar 
burch einen gejeglichen Anfprud auf vorzugsweife Berückſichtigung bei 
Beſetzung geeigneter fubalterner Eivilftellen, nah Maßgabe ihrer nad: 
zumeifenden Befähigung und zwar vor andern Bewerbern, welche nicht 
oder nicht fo lange Militärdienfte geleiftet haben. Gleichen geſetzlichen 
Anfpruch genießen die Gendarmen, welche mit —— ihrer Dienſt /⸗ 
zeit im ſtehenden Heere — 12 Jahre, worunter 9 Jahre in ber Gen⸗ 
darmerie mit entſprechendem Betragen gedient haben. Das Verfahren 
bei Befegung ber hiernach für gediente m... und Genbarmen 
vorbehaltenen Stellen fol durch befonderes Neglement im Berorbnungs- 
wege feitgefegt werben. 

Art. 9. Mit Ausnahme ver Fälle, wo bie Entlaffung aus dem 
ftehenden Heere wegen Dienftuntauglifeit oder wegen Verehelichung 
erfolgt, wird durch den nad 8. 64 bes. Heeres: Ergänzmgs-Gelehes 
nad Beendigung ber Armeepflichtigleit erhaltenen Abſchied unmittelbar 
der Eintritt in die Referve-Bataillons begründet, und. bie für bas 
ſtehende Heer ftattgehabte Vereidigung dauert in Bezug auf die Dienft- 
je in den Rejerve-Bataillons mit allen ihren gejeglihen Wirkuns 
gen fort. 

Diefe Dienſtpflicht in den Neferve-Bataillons wird jedoch Fünftig 
auf fünf Jahre vom Zeitpunkt der vollendeten Dienftpflicht im flehen- 
ben Here beichränkt, endet in ber Regel alfo mit dem zurüdgelegten 
31. Lebensjahre. 


‚ mit 


ilſtraf⸗ 


Eine lingere (Dienftzeit im flehenden Heere wird auf die Dienft: m 


pflicht in den Referve-Bataillons gutgerechnet. Nach Vollendung diefer 
Dienftpflicht wird den Pflichtigen — Legioniften benannt — von dem 
treffenden Referve-Bataillond-Commanbo ein Entlaffungsfhein mit Bors 
behalt der Landwehrpflicht erteilt. 

€ ber. Sriegszeit gelten hinſichtlich der Entlafung der Les 
glon bieſelben Beſtimmungen, welche durch $. 65 des Heeres-Er⸗ 
gänzungs:Befeges für das ſtehende Heer gegeben find. 

Zur ehelichung und Auswanderung der Legioniſten ift eine Zus 

\ Militärbehörde nur während eines Krieges und bei un: 
mittelbar bevorftehender Einberufung der Legioniften im falle der 
Kriegsgefahr erforderlich. 

Bei erfolgter Verebelihung wird dem Legioniften auf Anfuchen 
fofort die Entlaffung aus den Referves-Bataillons und zwar ohne an: 
bere Bed ertheilt, als daß bderfelbe zur Landwehr übertritt. Nur 
in dem Falle, wenn die Zahl der Verehelihungen den Formationsftand 
ber Referve-Bataillons beeinträdtigen würde, und der Abgang nicht 
durch die in Mrtifel 6 vorbehaltene Zuweiſung verehelichter Kriegsre— 
ferviften erfet werden könnte, bleibt die Entlaffung der ſich vereheli- 

Legioniften für fo lange filtirt, als es zur Aufrechthaltung 
dei. Formationsftandes nothwendig wird. 

Die bloße Anfäffigmahung ohne Verehelihung oder irgend melde 
erlangte Unftellung befreit von der Dienitpflicht in den Reſerve-Ba— 

8 


Hinfichtlich der Ans und Abmeldungen bei Veränderung bes Auf— 
enthaltsortes oder Wohnfiges unterliegen die Legioniſten denſelben Bes 
Rimmungen wie die Kriegsreſerviſten. 

Die gefeglihen Beitimmungen über Ungehorfam, Widerfpenftig: 
keit und Dejertion, wie überhaupt die nah Artikel 3 Sag 5 des Ge 
feges vom 10, November 1861, die Einführung des Strafgefegbuches 
unb des Polieiftrafgefegbuches betreffend, zu Recht beftebenden Geſetze 
und Berordnungen über Beitrafung militäriicher Verbrechen, Vergeben 
u. f. w. finden auch auf die Legioniften Anwendung. 

Bom Beitpunfte der jedesmaligen Einberufung bis zu jenem ber 
Wieberentlaffung unterftehen biefelben ber militärifchen Gerichtsbarkeit 
nad den für bas ſtehende Heer geltenden Beflimmungen. 

Art. 10. Die ag: ee find fon im Frieden und 
—— RR: nah den Diftrikts:Palizei-Bezirken einzutbeilen und zu 


In Anwendung des Titel IX $. 4 der Berfaffungsurfunde werden 
bie. Legloniſten innerhalb ihres Compagniebezirtes jährlih an zwei Tas 
gen zu einer Gontrolverfammlung, und außerdem an acht weiteren Tas 
gen — in ber Regel Sonn oder fFeiertagen — zu eintägigen Uebungen 
einberufen, fobann während ber fünfjährigen Dienitpflichtigkeit im 
Ganzen auf einen Monat zu größeren Truppenübungen beigezogen. 

Sie Erhaltung der inneren Sicherheit können die LZegioniften in 
derſeiden Weije wie die Landwehr im Sinne des Titel IX $, 5 Ab⸗ 
fa 3 det. Berfaffungs-Urlunde, außerdem aber nur dur befonderen 
königlichen Befehl im Falle und auf die Dauer einer Kriegögefahr zum 
Dienfe berufen werben. 

. Bet ben Goutrolverfammlungen ber Legioniften — nicht aber auch 
bei. den übrigen. eintägigen Hebungen — haben auch die Sriegärefer: 
viften bes ſtehenden Heeres zu ericheinen. 

Soferne die zu den Gontrolverfammlungen und eintägigen Uebun- 
gen Einberufenen von ihrem Wohnorte dahin und wieder zurüd in eis 
nem Tage gelangen können, wird ihnen dafür feine Vergütung geleiftet. 
Unbernfalls, jowie für die größeren Uebungen, ferner im Falle eines 
Aufgebotes mr Erhaltung der inneren Sicherheit und mährend bes 
Kriegsdienftes erhalten fie Bezüge auf Rechnung des Militär-Etats, 
welche im Berorbnungsivege zu beilimmen find. 

In wie weit aus Ruͤckſichten auf dem Öffentlichen Dienft oder auf 
perjönliche Berhältniffe eine Erleichterung oder theilweife Befreiung 
einzelner Pflichtiger binfichtlih der Gontrolverfammlungen und Uebun— 
gen zuläffig ift, wird im Berorbnungswege beitimmt. 

: Die zeitlih in einem anderen als in ihrem Heimathsorte fi 

Referviften und Legioniften haben an den Eontrolverfamumns 
lungen und. beziefungsweife auch Uebungen ihres neuen Aufenthalts: 
orted Theil zu nehmen. 

Art. 11. Die Gemeinden, in melden die Eontroflverfammlungen 
und eintägigen Uebungen im Compagnie:Bezirfe ftattfinden, haben für 
die nöthigen Räume zur Aufbewahrung der militärischen Ausrüſtung, 
ferner: für die.nöthigen Schiehpläge aus eigenen Mitteln zu forgen 

Für die fonftigen Koften der Uebungen wird ein Uebungsfond ges 

welchem bie im Art, 6 gebachten Beiträge zufließen. 

Art 12. Hinfichtlih der Landwehr bleibt die Landwehrordnung 
mit den darauf bezügliden Berorbnungen und Vorſchriften, bis bie 
nene MilitärsBerfaffung bezüglich des Hebenden Heeres und der Ne: 
ferve-Bataillons durchgeführt fein wird, proviforifh in Kraft. 


Mit Erreichung dieſes Jeitpunktes fol eine neue Drganifation ber 
Landwehr auf gefegliher Grundlage in der Meife ftattfinden, ba 

a)iunter Ausfheibung der verfaffungsmäßig vorgefchriebenen zwei 
Abtheilungen bie Dienftverpflichtung in der erſten Abtheilung nur bis zum 
äurüdgelegten 36. Bebensjahre, beziehungsweife nah Vollendung der ges 
feglihen Dienftzeit im ftehenden Heere und in den Rejetve-Bataillons 
noch fünf Jahre, falls der Austritt aus dem ſtehenden Heere ober den 
Reierve-Bataillons aber vor vollendeter Dienitzeit erfolgte, um bie feb- 
lende Seit länger dauert, und daß während der Dienitzeit in ber er- 
ſten Abtheilung jährlid 2 Control: Berfammlungen mit eintägigen 
DWaffenübungen der Bezirke, — Uebungen aber nur in außerordent⸗ 
lihen Fälen auf fpezielen E Befehl ftattfinden, 

b) die erfte Abtheilung fo organifirt wird, daß fie in Kriegszeiten 
auf königlichen Aufruf innerhalb ber Grenjen des Reiches überall ge 
gen ben Feind und insbefondbere zur Beſehung ber Feftungen und zu 
ähnlichen militäriihen Dienften in Gemeinihaft mit dem fiehenden 
Heere unb den Referve-Bataillons, in Friedenszeiten aber im Siune 
des Titel IX S. 5 Abſatz 3 der B. U, zur Mitwirkung für Erhaltung 
der innern Sicherheit verwenbet werben fann, 

0) deren Solb, Verpflegung, Ausrüftung und Bekleidung in ſolchen 

Ien gleich dem ſtehenden Heere und den Reſerve-Bataillons für bie 

auer ber Verwendung aus Staatsmitteln Ba oder für die — 
möglihft zu vereinfahende — Belleidung, ſoweit fie von den Land⸗ 
wehrleuten felbit beigeftellt wird, für diefe Zeit eine entfprechende Un⸗ 
terhalts:Vergütung gewährt werde, 

d) die zweite Abtheilung ber Landwehr aus ben im ber erſten 
Abtheilung nicht Eingereihten und überhaupt aus allen fonft verfügba« 
ren Wehrkräften bis zum zurüdgelegten 49. Lebensjahre, ferner aus 
den noch nicht zum Heeresdienſte gezogenen, bereits bdienfttauglichen 
jungen Leuten vom 18. Lebensjahre an beftehe, jedoch einen Beftands 
theil der regulären und militärifchen Streitkräfte nicht mehr bilde, 
fondern nur bei feindlichem Einfalle auf Föniglichen Aufruf zur Ber- 
theibigung des Waterlandes und insbefondere zur Aufrechthaltung ber 
inneren Sicherheit innerhalb der Grenzen ihrer Bezirfe mitzumırlen 
und befhalb aud — unter möglihiter Beihilfe Seitens ber Bezirke 
und Gemeinden — fi den Umſtänden gemäß bajelbft zu Feiben, zu 
betwaffnen und zu unterhalten habe, 

e) übrigens bie Bildung freiwilliger Wehr: und Schügen-Abtheis 
lungen aus biefen in den regelmäßigen Bertbeibigungsanftalten nicht 
begriffenen MWehrkräften nach befonderen, der königlichen Genehmigung 
—— Statuten vorbehalten bleibe und moͤglichſt zu begünſti⸗ 

en fei. 

’ Art. 13, Die in ben 88. 45, 58, 66, 67, 70, 71, 76 und 88 
des Heeres-Ergänzungs:Gefehes vorgefhriebene Erfagmannftelung für 
Unmwürdige, Widerjpenftige, Deferteurs und Auswanderer und fo 
bie im $. 83 daſelbſt beftimmte Vermögens-Confislation findet nicht 
mehr ſtatt. 

Un Stelle der Erfagmannftellung tritt eine Geldleiſtung von Eins 
hundert Gulden für jedes noch zurüdzulegende Jahr der präfenten 
Dienftpflicht im ftehenden Heere und von Fünfzig Gulden für jedes 
noch zurüdlegende Jahr ald Kriegsreſerviſt und Legionift, neben dem 
Erjage der dem Aerar zugehenden peluniären Nachtheile und Koften. 

An Stelle der Bermögens:Eonfisfation bei Deferteurs tritt fermer 
außerdem eine befondere Geldſtrafe von Dreihundert Gulden. 

Diefe, mie auch die nah 8. 63 und 70 bes Heeres / Ergänzungs⸗ 
Geſetzes beftimmten befonderen Geldftrafen für Ungehorfame und Wis 
derſpenſtige; ferner die an Stelle der Erfagmannitellung tretenden Geld» 
leiftungen fallen dem Militär⸗Infalidenfond zu. 

Die im $. 79-82 des Heeres: Ergänzungs:Wefepes verfügte De 
ſchlagnahme des Vermögens findet auch fünftig und zwar mit gleichen 
Folgen für Widerfpenftige und Deferteurs ftatt. 

Zuerit find aus diefem Vermögen tie ärarifchen Nachtheile und 
Koſten und ſodaun die Geldſtrafen beziehungsweife Gelbleiftungen zu 
beden. 

Die Berwaltung des in Beichlag gelegten Vermögens ſteht — und 
zwar für Rechnung des Militär-Invaliden- Fonds den Behörden bes 
Staates zu. 

Art. 14. Die Beftimmungen gegenwärtigen Geſehes follen ſowohl 
— bes ſtehenden Heeres als der Reſerve Batallions unverzüg · 

ich zur Ausführung gebrächt, demgem ß auch ſchon die Alterstlaſſen 
1845 und 1646 beigezogen und bie biezu erforderlichen Vollzugsbeſtim⸗ 
mungen im Berorbnungswege alsbald erlaffen werben. 

Art 15. Ale mit diefem Gefehe nit im Einklang ſtehenden 
Beftimmungen des Heeres-Ergänzungs:Gefeges und fonftiger Geſehe und 
Verordnungen find aufgehoben. 


Gegeben 
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Politiſches. 


—— 5 
Kün ‚, 15. Febr. (Der Bd. 3. amtlich mitgethelit.) Das Basschäser | 
dr. Stadler ia Erding if wegen Krantheit ——— Ruheſtand anf bie Dauer 
* Yahres bewilligtz anf bie Lamdrichterfielle in Erding der Stadigerichte Aſſeſſor 
ob, Bapt. Kantler in Rürnberg befördert; auf die baburch in Griebinung kommen, 
Affeflorliele am Stabtgerichte Närnberg der eu ericht⸗Afſefſot Leon, Es nfin 
Kauf auf deflen Anſuchen verjegt, und chi or bes Pandbgerichte Bam # 
Ger.⸗Acceſſin und berm. Berireter der Stantsanwaltichaft am ng us, 3 
Schaupert, ernamut; ber Mffeflor des Stabt- m. Yandgerichts DM, 
fr. Zap. It. Mayrrod, aus odminifirativer Errilgungen in ben M hand ver: 
kat, unb die bied, fich erled. Stadt⸗ und Pandg-Affefiorsiielle in Neuburg a / D. bem 
ehtöpraftilanten und berm. Betreter der Staatsanwaliihaft am Bar am, ft. 
Soham, verliehen; ber Mechtscanvivat Joh. — Keller aus m zum 
Fotar in Kambel ermasmt, und bie am Haubeleg A in Erleb. formt, 
*— dem Peirfögerichtsratbe Eu had U in Schwelnfurt verliehen; — die 
tath. Inderäborf, O-M, Dad er und Beurfleinmeverweſet Th. 
Weber in Mbling, B-M Beam "die tath, leere Bultersbad, B.⸗A. Pfafſen 
heſen, dem Pfarrer Math, Bahmapeı im Eqhelbach, desſ B.-M., übertragen; in Ber 
nehmigung des von bem kath. Pfarrer Ar. €. Bauer in Kemmatb, er Nabburg, u. von 
dem Sit ſcuena Men Incnratteneficiaten Ph. Metger. zu Amberg eingelel« 
ten Pfrndetanices bem gm bas Oiehpmann Earyerice Imenratbeneflchunm im 
Auiberg, bem Peggtereu bie Plarrei Kemuaih übertragen worden, 
(Militärdienßnahrigten) Dem Unterlient, 3. Röhrer Bu Benieftab iR 
wegen Anfellung tem Heidienite bie Eutlaffung ans dem Deere ertheiltz der Arie 
—e PB. Bauer vom der Mil⸗RKechn.Aannnet zam Oberkrie arten 2, 
beim Generaltommande Yünden befördert; ver Ariegelommmiflir Seiler von der 
en Kammer zum Brchhalter bei der Hauptkriegstaſſe ernannt; bem Oberfinut 
rn Thurn jr Zayis vom d, Art.-Reg. die Entlaffung aus beim Heert 
igt; ber temp. peuſ. ‚Mn, H. Leimbad auf ein s Yabır im Rue 
ae beiafien ; der Sanptın. 4. Babo vom in. u. der Haupimanın U Kötlnber 
ger vom id. Jaf.-Meg. auf 2 Jahre im de Ruheſtand verſetzt; ber 


keit 
3 Bauer zum Unterguartiermriier bei der Fohlenhe⸗Inſpelt. Steingaben erummt); 


ber nterquartiermeifter E. Kaſpar vom 1. Inf. Meg. ım Folge Erkenntniffes bes 
—— zur Strafe entlaffen; der Ritmeifter 8. Fehr, » Oirläberg vom 
3. Ubl.- Reg. in ben Ruhrrſtaud verjept; ber temp, peuf, Hauptenaun X. Bram ohme 
Zeitbeiitmmunng im Nubeflanbe belafjen; dem Unterlieut. RM. Lartig 
Perg. die Entloffung aus dem Herre bewiſligt; der Interliemt, 
Inſ /Neg. auf gen he von ber Charge enthoben ; ber Hauptn. 4. Ber ns 
vom 4b. I ®, Faulhaber vom 4 -. 
Sa in ben *. ah ber Uaterlitut. A. ar, vom 9, Auf. —7 
Unfuchen von ber Charge enthoben ; ber Hauptar. iutelin vom * Inf} 
und der Kriegefanmifldr J. Bilati dom Generallommande Nraberz in deu * 
8 verleht; der Unteriteut 9. Rayjing vom un ll: Bat, uud E. Ehrlich vom 
nfRep. "die Entiaffung. - dem hei ine dem Unterlieit,  Mettes-n 
— die Eatlaffu beroilligt tworkin. (RU -Berortu,- BL) " 


vom A. . 


*Aus bach, 16, Der da Eerminarhilfelcheer. er zu La 
ingen {ft nis Realieniehter der — — * ernannt 
worden. 

Erledigt: Die prot. 1. Knabenſchul ⸗ und — he 


einem foifionemäß. Eintommen von 48 jL 17 r.; — biel 
burg mit einem Meinertrag von 1650 A. 22 ir, 100 fl. an — 


Gelgenten * 
150 fi. pr 


„München, 14. Febr. Ya der geſtrigen Sigung bes zweiten and 
dritten Ausfhufies der Sammer der Reihöräthe erflattete Meiharath Behr. 
v. Thungen Vortrag über den Gefegentmurf in Betreff ber Ansgleihung und 
en ber im Kriege des Jahres 1866 erwachſenen Sriegslaflen. — 

allgemeinen Discuffion ergriff der f. Stantsmttnifter bes Inneru zu | 
ar das Wert, um fein Bedauern border auszufprechen, daß bie Kammer 
ber Übgeorbneten bie Defung ber erlittenen Sriegsjhäben auf fo unfidere | 
Grundlage baſtrt habe, insbefondere, baf ber Staatsregierung nicht die | 
Mögliäteit gegeben gemelen, bie Kanmert zu veranlajfen, fid; mit etwa mır 
einer Million ous bir Setreibemagaginfond zur Deung der Priegefhäben 
zu begnügen, um boch zum heile wenigftens ben fo wohlthätigen Getreide: || 
Meogazind-Fond zu retten. Die Berathung und refpective Abftimmung Aber 
Die einzelnen "Ariel des Gefegentwurfes ergab, daß bie Artilel 1-4, dann | 
5—7 übereinfiimmenb mit ber Faffung ber MAbgeorbnetenfammer, rtitel 8 
hingegen nah einer von Seiner tönigfidien Hoheit dem Prinzen Ludwig 
eingebrachten Mobification im folgender Faffung mit, allen gegen —— 
Stimme (des Reichtrathe Frhen. v. Zu⸗Rhein) an enonmen munbe: 
Mittel zur Dedung der Ausgaben der Kriegslaften. eg 83 
durch eine mit 20 pCt. bes Selummt » Fahresbetrages der directen Gtenetn 
unb Stenerbeifdiläge bes Jahres 1866/67 umzulegende ee er zu be» 
ſchaffen. Der Reſibedarf wird anf ben verfiigbaren Beſtand bes Reſerde⸗ 
Getreidemagazinsfonds am Erpitalien und Baargeld, eventuell anf die Er⸗ 
übrigungen des Pur das Geſez vom 24. Juni 1866 eröffneten Credits 
von 31,215,000 fl. eingemiefen.” Urt. 9, 10 und 11 wurden einftimmig 
nad der Faſſung der Kammer ber — —— Auf geftellte 
Anfrage bemerkte des 1. Staataminiſter der Finanzen, daß Die auszuflellen- 
ben Ouittungen, wie es gar nie anders Beabfiätigt gewefen, gleichfalls nicht 
ber Stempelpflicht zu unterliegen haben, — Die dem Gefegentwurfe anger 


Sonntag, 17. Februar. 


is 


1 
€. Sdelt vom 15. |! 


welche ala 


| war, erfüllt Hatten, wieder men Sie werben aber dem 


.t 
— eg: Baffung läßt Bil. 1 der bezeichneten Anträge (vie Bitte aus: 
ſprechend, daß das Peräquations-@efeg: von 1819 anfer Wirkfamfeit geſetzt 
worde) umberänbert ; gibt aber ber Biff. a. in weldyer bie eorbnetens 
Raurmer ben Bunfh auggefproden Hatte, daß bie zum Erlaß eines 
meinen Rriegelaftennnsgleihungegefepes au in — die Berpflegung 
einheimiſcher und verbündeter Truppen als Tanbeslaft zu betrachten fei) eine 
ſolche Fafſung, daß and die Einguartierung, Verpflegung und ber Trans- 
port feindlicher Truppen, ferner bie von folden Requifitionen, 
infoferne ſolche Feiftungen nicht kraft beftehender Geſetze ober aus beftimmmten 
Rehtstiteln unmittelbar der Staatscafſa, beftimmmten Gemeinden ober Per 
fonen — oder vom den betreffenden Eruppencorps vollftänbig *— 
werben, als allgemeine Landeslaſt behandeln und nah ben Beſtſurmunge 
des Geſetzes vom 25. Yuli 1850, bie *1 unb Boelpanat« 
laften in Friedengzeiten betr., zu —5 feien. (B. 8 

chem, 15. Sehr. Bei geflern dom ber Summer der Ab⸗ 

eten vorgenommenen Wahl eines Erfagmannes für ben Gefengebungs« 
chuß Dlieh das I. und II. Scrutinium tefultatlos, im III. Scrutinium 
—* bei einer Anmwefenheit von 112 Botanten der Abg. Alwens, k. Sand« 


| richter von Bergzabern, mit 65 Stimmen gewäßtt —88 nicht, * und 


geftern eine Korreſpondenz meldete, als Gtellvertreter des Dr. Pözl bei ber 
Sgufdentilgungs-Lommilfion, fonden als Erfagmann für ben Gefeggebungs- 
% 
—— für die 19. auf Samſtag den 16. Februar um 10 
Bormittags angefene —— offentliche Sihung ber Kaumer ber 
—— 1) Bera und Beſchlußfafſung aber ben Antrag bes 
Ag. Bermühler: „die Fortfegung ber Miesbacher Eifenbahn beir.*; 2) 
Borkcg des VI, Ausicuffes über geprüfte Anträge von Abgeocbneten” unb 
Beſchlußfaſſung Aber deren Buläffigteit. 
— Im Einlaufe der Kammer der Abgeordneten befinden ſich u A.: 
Borflellung und Bitte ber Maurer» und Bimmermeifter vom Niebe 
es ung und Bitte bes Magiſtrats J 
Gremiimd ber Semeinbebevollmägtigten zu Megensburg: „ben Bau eir 
ner pr n don —*5 nad Ingolſtadt, und von ba noch Donau» 
worth und * atrag —— _ ve gi pe 
egliche Regelung des Malzaufſch ” en t anbeld« 
— in &h —— warn Ing * no. x., und ber Schiffermeifter 


bon 552 Rigingen, afır x: den Ludwig · Donau: Main-Ra- 
ab betr.“ ar bon be Grämer, Widmann, v. Säultes und 
Dr. Schreiben bei ge Nationalvereins zu London: „Mit- 


teilung eines ‚jafinmenben Beſchlufſes an. dem Programme bes Fürken 


v. So den, 

ben, 14. Fehr. Die mürtembergifheh Officiere ſowohl als 
der Direftor der igl. Gewehrfabrik zu Amberg, Oberft Frhr. v. Pobewils, 

.. der — Stieftonmifflen mehrere Wochen hier 

nachdem fie ge Aufgabe der Erprobung vorliegender 
' Mufler newer echte für die Infanterie, foweit bieß hier möglich 
Beruehmen 
nach alsbald am einem anbern wo ausgebehntere Räumlichkeiten zur 
| Voraafıme der Proben mit ben weittragenden —— zu Gebote fichen 
zufantmentreten, um ee Po fortzufegen. Wie 


j ahme auf 
Ihre Heutige‘ 2- — — und 
ogramım bed Zärften Hohen = —* don mir herrührt, 
bet mie bie * t gänzlich —— iR. Münden, 14. * 1867. 

Iof. Epmind — 2 4 8. Abgeordneter. 
chreibt ein Berichterſtatter 


Mün 13. Fehr. Bor Rargem 
des „N. Re") gab: ich Yonen — den Beginn einer poli⸗ 
tifchen Schwenkung, bie aber biefmal mit vom ber Regierum ausgehe. 
Dieſe Phaſe hat feitdem Fortſchritte gemacht, und wir ſtehen vielleicht einem 
neuen Abſchnitte unferer inneren Entwidelung ſehr nahe, wenn ſich bie 
Kataſttrophe auch noch —— Wochen * mag. „N. N.“ 

—— ——c— 
ni e nad a a en und 
x. —* zu können, daß auch ber Plan bes > einer neuem Straße 


, der ded vielbeſprochenen Theaters fraglich, geworben iſt. 


—  Rordbeutfibe- Staaten. 


Dresden, , 13. Febr. So viel Ah aus dem bisher befannt ge- 
wordenen Bahlprototoll überfehen läßt, hat in Wltftabt-Dresben der Fan 


didat der liberalen Parteien (für ben amd bie Annerioniſten flinmten, od» 
wohl ex ſich als eifriger Gegner ber Annerion erflärte), i 
ut einer unbedeutenden Majorität den Sieg über D 


den Kandidaten des ſächſiſchen Wahltomites, uſtadt · 


ahle 2. 


ngelragen. 
Dresven ift dagegen ori nicht, 8 jeh sch i 8 if, 
der dazu gehörigen Dörfer ein Rfultat ber, "N 
bidat. Dr. Schaffrath dem sat Bi —— 


le ſKan⸗ 


Schwarze erlegen. (A. 3. 

Aus Sachfen. den Parlamentswahlen hat in Dresben- 
Altſtadt Wigard (liberal, erg) zit 8000 Stimmen über ben 
Konfervative Randivaten Tauberth gefiegt; In Efemnig wurde Rewitger (Üs 


beral, preußenfreundlich) gemäßlt; in Leipzig er ielt Bicebürgermeifter Ste⸗ 


phani (preufiiiche Bartei) 4307, geh Nath v > ) 
3288 , Stiunmen von 9159 Stimmenden, muß aljo, ba feiner, bie, abfolute 
Mehrheit Kat, noch eine engere Wahl zwiſchen beiden flattfinden. (B. 3.) 


Berlin, 13. Febr. Tropdem bereits aus vielen Wahltreifen durch 
den Telegeapgen das Mefultat der Wahlen mitgetheilt worden ift, läßt fi 
daſſelbe doch uoch nicht vollitändig überfchen, fo daß fi das Berhältnig 
auh nur annähernd angeben ließe, ia welchem ‚die einzelnen Parteien im 
Parlament zu einander ſtehen werden. In Berlin find ausnahmslos bie 
liperafen Kandidaten gewählt worden, mie vorauszufehen war, Die Kon 
fervativen haben hier im beften Falle %,, zum Theil fogar nur '/, fämmt 
fiher Stimmen erhalten. Bei Weitem weniger günftig ſcheint das Refultat 
dr Piberalen in den Provinzen zu fein, denn nad ben Angaben, die biöber 
befannt geworden, haben ſeldſt im einzelnen größeren Städten die Konjer- 
vatiden gefiegt. 

Köln, 13. Febr. Nach vorläufiger, jedenfalls annähernd richtiger 
Ermittlung erhielt hier bei ber geſtrigen Bıarlamentswahl ber Staatsminis 
fer a, D. 8. Camphauſen 4551, Blarrer Thiifen aus Frankfurt a. MS 
8364, Piterat H. Bürgers 2443 und M. Rutinghauſen 1095 Stimmen. 
Swiihen Camphaufen und Thiſien bat eine engere Wahl zu entſcheiden. 
Die Berkeiligung an der Wahl war nicht fo allgemein, als man hätte er» 
warten folen. Es haben im Ganzen 11,537 ähler ihre Stimmen ab» 
gegeben, wohl kann bie Hälfte der Berehtigten, I Wahlbezirk Elberfeld⸗ 
Barmen, wo bie Theilmahare bedeutend reger war, erhielt Graf Bismark 
6430 und der: Hr, v. Focenbech, Präfident des Abgeorduetenhauſes, 6216 
Stimmen. Auch dort wird eine engere ‚Wahl ben Ausfhlag geben... Bu 
Bonn flimmten 1417 Wähler für den Abg. dv. Prof: Iruih und 856 für 
den Berapauptmann a. D. dv. Defen. (A. 8.) 


Deiterreich. 

Wien, 13. Febr. Dem „Wanderer* zufolge wären bie Berathuns 
gen der ungariſchen Angelegenheit geſchloſſen, und hätte der Kaiſer heute 
die hieher deſchiedenen Muͤglieder des ungariſchen Landtags empfangen. 
Der ungarijhe Landtag, heißt es weiter, wird Anfangs der nähen Woher 
das Iniferlihe Reſkript empfangen, weldes bie Adreſſen beantwortet und 
das ungariſche Miniftertum bewilligt. Die Minifterlifte, weihe heute feſt⸗ 
Rcht, umfaßt die HH. Graf Andraffy als Präfidenten und Landespertheibir 
gungsminifter, Graf Feftetics als Miniſter bei ber Perfon des Kaifers, 
Fchen. v. Wentheim für das Innere, Lonyay für die Finanzen, Graf Milo 
für die Öffentlichen Arbeiten und bie Kommunikation, Gorovs für Aderbau, 
Yadufteie umd Handel, Fehr. v. Eötwös für den Unterriht, Hordath für 
die Juftiz. Die Eidesleiftung der Minifter wird in Dfen erfolgen. 

In Wien herrſchte in bem legten Tagen, durch Nachrichten ans 
Pet veranlaft, große Befärgung. Dan fagte, 8 fei im Ungarn eine 
Revolution ausgebrochen, Deat fei eine Kapenmufit gebracht worden. Al, 
les war erlogen oder wenigftens ganz ——— Abertrieben. Ungarn 
ift ruhig, mur einige radikale Urbeiter ver uhten eine Heine Demonftya- 
tion, das Ginfäreiten befonnener Bürger und ber Anblif etlicher entſchlof⸗ 
jener Polizeileute brachte die Erregten zur Beflnnung. * 

Italien. 

Florenz, 13. Behr. Das Dekret, weldes bie Kammer aufldst, ift 
erſchienen. Die Wahltollegien find auf den 12, März berufen, die nene 
Kammer foll am 20. März zufammentreten. (X. 8.) 

raufreic. 

Paris, 13. Febr. Die Poftverwaltung hat eine ſcharfe Unterſuchung 
angeftellt, um ben Beamten Gerausjubringen,  welder das Rundſchreiben 
Bandal’s der Deffentlichleit übergeben hat. Die, Poftbeamten befinden ih 
im einer peinlihen Berlegenheit, da man fie alle im Berdacht hat. Uebrir 
gens iR das Sihreiben, das jo großen Skandal erregt, nicht das erſte dieſer 
Art, weldes der jegige General-Poftdireltor in bie Welt, d. h. am bie Poſi⸗ 
direftoren, gefandt hat. 8 eriflicen 15, worin er ähnliche Befehle ertheilt 
ie viele folder Circulare feit 1851 feine Vorgänger abſaudten, das: weiß 
mon gar nicht mehr. (Röln. 8.) 

Die „deidleriſche Korreſpondenzg“ ſchreibt: Es ſcheint ſich zu beftäti- 
gen, daß zwiſchen Naßland, England und Frankreich mit Rückſſicht auf die 
orientalifche Kriſis ein vorläufiges Ginverfländnig auf, ber Grundlage des 
Prinzips der Nihtintervention bewerlftelligt worden iſt. ‘ 

Großbritannien. 
2ondon, 14. Febr. Der Nüdtritt des | Minifteriums erfolgt bes 
ftimmt, wenn nit ber Reformplau weſentlich modificirt wird; bie Stim« 
mung gegen benfelben wird täglich feindfeliger. (A. B.) 
Türkei. 

Konftantinopel, 9. Fehr. Bei der Pforte iſt eine Debeſche der 
franzöffhen Regierung eingelaufen, welde fie auffordert, alle mit ihrer 
Würde verträgliden und durch die Cage unerläßlichen Zugeftändniffe bem 
Ghriften zu gemäßren. (A. 3.) 








Boltswirtbfchaftliches. 


pin onen Weachtung. So eben wird die Weobänummer! be 
mmer: bed 

Iaubwirthichaftlichen Wochenbla für Mittelfranfen, zugleih Or⸗ 
desrlandiv. Kreis⸗GComite's rebigirt womulturingenieur dtatten, auf 
Ein ſolches Blaffwurbe, nachdenn das landw. Gentral» 
eilungen Nitlelfranten, beides Monate ſchriſten, 
einen aufbörten, — für unenthehr · 
den Bereinämilgliedern, wie über 
’ m. l e rfahrungen und Koreriite im Ger, 
ammt-Ranbmwirtbichafte-@ebiete vorzuführen, namentlich bie eigenen, ſo ſchähens ⸗ 
en Erfahrungen erpeobter mittelfränliiher Landmwirthe, betreffend 

bie änliſchen Bobenarten, Bearbeitung, Düngung, 
Saat, 44, Erndte :c., ferner Thierzucht, Maſtung ıc. in vollstbümlicdher, gemein: 
verftändlicher Weiſe zur Sprache zu bringen, fomie Nachrichten, Wunſche und An 
träge in eg ——— — —— 9— —— und Dias 
M enblid ber ab», ehrs⸗ und Tre ille zu ? 
er ehem wird das Wochenblatt die Belann en %s — 
Sreis-Eomite's enthalten, ebenſo aber auch MWrivatanzeigen lanbw. Inhalte, als 
Samen: und Mafchinenofferte, Badıt:, Verlaufs» und Stellengefuhe aufnehmen, 
und am Schluffe jebesmal die wichtigiten Schrannenergebmiffe veröffentlichen. — 

Möge cas Unternehmen eine freundliche Aufnahme finden!‘ 


Bermifchtes. 


Die N. Nachrichten ſchreiben: „Die Gerüchte von ber bevorfichenden 
Rüdtehr Rich, Wagners nah Münden können wir auf das Geſtimmie ſte als 
vollfommmen grumdloß bezeichuen, Hr. Wagner wird bie verhältnifmäßige Ruhe, 
die ibm fein ländlicher Aufenthalt in ber Schweiz gemährt, zur Bollendung jeiner‘ 
nnenen Arbeiten, namentlich der Oper: „Die Meifterfänger“ benüpen und 
nie wieder feinen bleibenden Aufenthalt in Dtünchen nehmen. Sein Haus ift 
bereits feit dem 1. Sept. v. 28. an bie k. Stabinetstaffe zurüdgegeben, wird feit 
— auf deren Rechnung verwaltet und wahrſcheinlich vermiethet oder verlauft 
werben. 
Das „Safe Tambofi”, eines der älteften berartigen Etabliffements in Müns 
hen, ift vn. Kauf am den feitherigen Befiper des Bafthaufes zum „Engliicen 
Hofe“ Dahl 


em unſerer mitte 


übergegangen. 

‚ Herrieden, i>. fyebr. Ein bober aus bem ſüdweſtlichen Euro: “ 
mender Zuftberg (Quftbrud am 12. in Montauban, Frankreich, 6 ng ‚Nom 
erit nach längerem Verweilen bei und die Wollendede entfernen. Da aber im 
Norden ein Luftthal von ziemlicher Ziele binzieht (Luftprud in Chriftianfund, 
Norwegen, 737 mu), ſo wird eine —5 Vemwegung des lepteren nah Güben 
unfern Horizont wieber trüben. ahrend bie Temperatur im weilliden umb 
mittleren Europa durch den Einfluh bed vom wärmeren Rlimaten kommenden 
Quftberges gemäßigt bleibt, hat ſich im Norden nach Schneefall bie Kälte wieder 
geiteigert, in Daparanda zeigte das Thermometer am 12, Morgens s Uhr —21,5°, 
mährend es in Alitante auf 14,2* ftand, . 

“+ Windsheim, 16. Febr. Der muibverbädhlige Hund, von welchem in 
Steinad, Gallmersgarten und Burgbernheim (vergl. Ar. 38 b. SL.) 
mehrere Hunde gebijlen murden und ber am 9, b6. im Stelnach getöbtet wurde, 
mar n niß der Seftion wirklich muthtrant. Bis jeht iſt mod nicht 
ermittelt, woher diefer Hund fam. Es war ein ſchwatzer Piniderbaftarb, flod« 
baarig mit gelben Pfoten und ae Zupfen über den Augen und einer langen 
Rurde, Bom t, Beyielsamt Uffenheim wurde vorderhand in ben Gemeinden Ball: 
mertgarten, Mörlbah, Ermepbofen, Buchheim, Shwebheim, IAllesheim, Urf:rsı 
beim, Weitheim, Ottenbofen, Mit. Bergel und Burgbernbeim die Hundeſperre 
auf die Dauer von 4 Wochen verfügt. “ 

Dffenbach, 9. Febt. Beftern if ein Storch wieder bei uns angelommen 
— 14 Zage früher als ſonſt — und hat im Gafthof zum „Lünen“ jein altes 
Abfteigequartier wieder eingenommen. 


. Hiefiges. 


* Ansbach, 10. Febt. leuten) Ohne einer näheren Beinrehung vor 
reifen zu wollen, conftatisem wir heute einftmeilen mur ben großen Erfolg deſſen 
4 Frau v. Bulyonszet im der Rolle der Grifeldis, mit welcher fie geiterm 

Abend bei blatgefülben Haufe ihr Gaitipiel auf_biefiger Bühne eröffnete, zu er 

freuen hatte. Won reihen Blunmenfpenden und Rränzen begrüßt umd lebhaft em« 

plangen, fab fich bie Rünftlerin von Scene zu Scene mit Beifall gelohnt und wies 

—2 Hervortufen gab davon Zeugniß, dab die ergreifende, ditrchweg unüber- 

treffliche Leiſtung auch bier von dur&idhlagenber Wirkung war. Auch die biefigen 

Bühmenmitglieder unterftägten den Gaft mit anerfennensweribem Eifer und fans 

sn einetsberger (Percival) und Dr Hauch (Köhler Cedril) lauten 
eifa 





— —— — — — — 


Reuef e 8 
(Aus ber Allg. Big.) 

, München, 15. Febr. Der Gefeh Entwurf über die Behandlung 
des Heeresgeſetzes durch die fläindigen Landtagsausfhüffe während der be— 
borfiehenden Sandtagsvertagung wurde in ber heutigen Ctaatsrathefigung 
feſtgefiellt. Die Vorlegung teffelbeen in der Kammer wird morgen er— 
wartet. 

Zondon, 15. Februar. 800 Fenier, von Truppen verfolgt, haben 
fi) im das Gebirge vom Killarney zurückgezogen. Ucbrigens iſt Irland 
ruhig. Der Telegraph nad Balencia an ter Weftküfte iſt wieberhergeflellt. 
— Die, „Times* hat Nadrihtn aus Wafhington, 13. Februar, denen 
zufolge das Repräſentantenhaus bie Proclamiruug des Belagerungszuftandes 
in den 10 Südftaaten beſchloß, unter dem Commando von Difljieren ber 
regulären Armee, 

Florenz, 15. Februar, Der König hat die Entloffung Jacini’s 
angenommen. Conduriotis, ber außerordentliche Geſaudte Griechenlands, ift 
heute vom Minifter des Auswärtigen empfangen worden. Laut ber „Jtalie* 
ift der Rücktritt Ecialoja’s und vorgatti's fiher, der von Berti nod nicht. 
Die Blätter verſichern als bevorfichend ein Manifeft der Regierung, welches 
fi über deren Programm dem Lande gegenüber erllären werde; daſſelbe 
mwerbe nad der Neubilbung bes Minifteriums veröffentlicht, Das „Diritto“ 
fündigt ein von 72, Abgeorbueten der Oppoſition unterzeichnetes Manifeſt 





| an das Land an. 


Bekan 


ARTE Su ' 

Donnerftag den 21. Februar von 9 Uhr am werden im Stadtwald Zeilberg ver 
fteigert: 5 Fichten-Schröte, 11 übrfübrige Fichten, 70 fübrige und halbfüdrige Fichten, 30 Dreis 
lings und Halbdreilings · Fichten, 6 Fichten ⸗· Doppelſtangen, 1 überfübrige Eiche, 8 Steinbuchen ⸗Nutz · 
ſthae, 3 Kiftr. Eihen-Sceit- und Abholz, 89, Klftr. Fichten⸗Scheit· und Abholz, 12 Aſthaufen. 

Ausbach, am 15. Februar 1867. 
Stadbtmagifirat. 
Bezʒel. 





ekanutmachung 
Künftigen Mit twoch den 20. ds. Mis. findet die Abgabe von Brodmar⸗ 
fen im magiſtratiſchen Geſchäftszimmer Nr. 7 dahier ſtatt. 
Ansbach, den 16. Februar 1867. 
— 
Bezze 


——— = — 
Auftrage des tonigl. © erichts Ansbach von dem unterfertigten am 
. Br * = Rn — * et f 48 fl., öffentlich 
i dtgerihtlihen Gewölbe 14 Paare neue Mi ube, geſchützt au = an 
a nen verfteigert. Der Zuſchlag erfolgt jeboh mur, wenn das Meiftgebot mindeflens *, 
des Schätungswerthes erreicht. 

Ansbah, den 15. Februar 1867. 

2. Schäfer, Igl. Notar. 


Belanntmadung. 
In der Nachlaßſache der Mepgeröwittme Kalbarina Marg. Engerer von bier verfteigere ich 


ri u 4 
rn —— Boa di „Er Basti beftchend i 
i Wittwenhaus Lit. h er ebten, ab in 
eg Por und Seckieciöinigtsenhiehen, mozu Kaufstiebhaber eingeladen 


Ansbah, den 16. Februar 1867. 
‘ 2. Schäfer, gl. Notar. 


Beluuntmadhung. 

Am Dienftag den 19. Februar d8. Is. Vormittags 10 Uhr 
verſteigert die fgl. Bezirts-Weftüts-Injpeltion Ansbach im ihrem Lolale ausgemufterte Gegenflänte, als: 
Mäntel, wollene Bett: und Pferdededen, Strohſäcke, Sättel, Zäume, Gefhirre, Half: 
tern, Gurten ze. gegen baare Bezahlung öffentlich an den Meifibietenden. 

Beltanntmadung. 
Montag ben 18. lanfenden Monats 
werben von ber Delonomie-Gommiffton —— Chevanfegerd-Regiments mehrere Haufen Lagerſtroh 
an die Meifibietenden gegen gleih baare Bezahlung verfteigert. 
Anfang ng Uß im Hofe der 24 Nr. L, fodann Fottſetzung in der Kaſerne Nr. 11. 
Ansbah, den 16. Februar 1867. | 


Kebensverficherungsbank für Deutfchland in Gotha. 

Diefe Anftalt hat ſich im Jahre 1866 eimer abermaligen beträchtlichen Erweiterung ihrer Ger 
ſchafte zu erfreuen gehabt. Durd einen reihligen Zugang an neuen Verfierungen (2175 Ber 
fonen mit 4,813,100 ZTple.), welder nächſt dem Jahr 1865 größer war als im irgend einer ber 
früheren Perioden, it 

die Zahl der Verfiherten auf 29560 Perſ., 
die Verfiherungsfumme auf 63,000000 Thlr., 
13,950000 Xhlr. 


der Bankfonds auf 
gefiegen. 

Eine Jahreseinnahme an Prämien und Binfen vom nahe an 2,500000 Thir. geflattete bie 
Bahlung von 1,310000 Thlr. für 782 geftorbene Verſicherte und läßt, mach gehöriger Austattung 
der Referve, noch einen bedeutenden reinen Ueberſchuß mit Ausfiht auf abermalige gute Dividende 
für Me Berſicherten übrig. | 

In dieſem und dem nöchften vier Jahren werben über 

Zwei und eine halbe Million Thaler 
vorhandener reiner Ueberfhäüffe an bie Berfiherten vertbeilt, was für bie Jahre 1867 unb 
1868 eine Dividende von je BE Prozent und fük 1869 eine folhe von Z0 Prozent ergibt. 
Auf dieſe Ergebniffe verweiſend, laden zur Berfiherung ein 

I U. Beljuer in Ansbach. 
Aug. Kern in Dintelöbüpl. 9.9, Schwarz In Schwabach. 
AA RR Te 
® | . m en + 
ee Leybold in Rothenburg of. 5 W. Berger in Windsheim. Pi: 

Die mechaniſche Flads- X Wergfpinnerei 
in Bäumenbeim bei Donauwörth 

übernimmt Flach und erg zum Lohnverfpinnen gegen eine Vergütung von 2 Mrenzer 
für den Schneller oder bayerifhen Sträßnen zu 1400 baperifhen Ellen und verfih:rt ſchleunige Zus 
rüdjendung des Garnes. 

Flacht und Werg werden je nad ber Qualität des Rohmateriol® nach verſchiedenen Num- 
mern, Flacht von Nr. 16 bis Nr. 40 und Werg von Nr, 8 bis Nr. 20 mit fehönften halt: 
baren Faden gefponnen. 

Muſier unferer Garne lönnen bei unferem unten amgeführten Wgenten angefehen werben und 
vermittelt derſelbe auch die Ueberfendung des Flachſes und Werges an und, fowie bie Ablieferung 


des Garnes an unfere geehrten Kunden. 
* Flachs⸗ & Wergfpinnerei 

%. Drossbach & Comp. 
Behringer in Ansbach. 


Agent: Carl 


nt mad ungen 


9. Bopljverfteigerung: Donnerſtag 
den 21:0. Dre. Far er Rotheberg 
Forſtreviet Schallhauſen: 13 ſiarle, 34 mittlere, 
36 geringe Bauflämme, 39 Schröte u. 29 Kıfir. 
Scheit- und Abholz von Fichten und Tannen. 
Bufammenkunft am Pfarrfchlag hinter Neudorf. 


ee  _ 
10. Der Unterzeichnete hat jich als 
praktiiher Arzt dahier niedergelafjen 
und heute feine Praris eröfinet. 

Schillingsfürſt, den 15. Febr. 1867. 

Dr. med. Emil Zorn. 

Wohnung bei Zimmermeifter Knoll. 

Bekanntmachung. 

Der Unterzeichnete verkauft Familienverhältniffe 
wegen feine im beften Betriebe ftehend» Saft: 
wirtbfchaft und Bierbrauerei zum gel- 
denen Löwen dabier, an einer der frequenteften 
Strafe hiefiger Stadt liegend, mit bedeutendem 
Javentarium und 10 bayer. Tagwerk Aecker, wel: 
che jedoch auch zurücdgelafien werden lönnen. 

Gebäulichleiten und Brauereieineichtung find zu 
einem großartigen Betriebe geeignet und befinden 
ſich in einem ſehr guten Zuſtande. Auch kann 
ein Theil des Kauffdilings darauf Liegen bleiben. 

Einſicht hievon lann jeder Zeit genommen werden. 

Lowenwirih Johann Mobn 
zu Rothenburg o/T. 
Päte pectorale oristallis6 als LJinderungs- 

mittel-bei Brufte, Lungen u. Halsleiden u. f. f. 
Steyerer’s Zahnpräparate zur Erhaltung der 


ne, 
Liebig'd Nahrungsmittel für Kinder, 
Reichel's Augenbalfam für ferophulds rheu- 
matiſch ‚entzändete Augen 
zu haben in den Apotheken Ansbach's. 
13. Ein folider und tüchtiger Agent wird 
für ein leiftungsfähiges 
Zwickauer Steintoblen: 
und Evats-Gefchäft 


gefudt, Adreſſen erbittet man franco sub. A. 
2. Nr. 101 buch die Annoncen-Erpedition 
der Herren Sachſe & Comp. in Keipzig. 
Papier de iengale, 

oder Smalte-Papier zum Bläuen der Waſche 
Das wohlfeilte und fhönfte Blänungsmittel, aus 
dem feinen Indigcarmin Bargeiellt. Kür einen 
Kreuzer reiht für 300 St, Wilge Hin. Das 
Blatt 6 Pfennig bei 

Ich. Rapenberger 





Friſche Seeforellen 


empfiehlt 1 
Heinr. Kreiner. 
Anzeige und Empfehlung. 


Ich beehre mich, hiemit ergebenit anzuzeigen, 
daß ih vom. wohllöblihen Magiſtrat die Lizenz 
zur Ausübung des Lohndienergefchäftes 
dabier erhalten habe. 

Ih verbinde hiemit die Bitte, mich bei vor⸗ 
fommenden Beſchaftigungen gütigft zu berüdjid- 
tigen und verſpreche, geehrte Aufträge jederzeit 
duch fofortige billige Bedienung zu refpeftiven. 

Mit ausgezeichneter Hohadtung 

Ausbach, Februar 1867, 

. Ferdinand Vogel, 

Pfaſſengaſſe A 110 bei Schreinermftr. Baumeiſtet. 

Aufforderung. 

Ale, welde an den Bierbraugehilfen Julius 
Beiſchlag aus Augsburg eine rehtmäßige For 
derung zu machen haben, wollen biejelbe Bei 
Unterfertigtem innerhalb 3 Tagen anmelden. 

Ansbad, den 16. Februar 1867. 

Joh. Müller, 
Brauereibefiger. 

18. Dem guten Johann Sh..b zu feinem 
Geburtstag am 18. Februar die herzlichſten Glüd: 
wünfde und ein dreifach donnerndes Hoch, daß 
das ganze R. F.ſche Brauhaus zittert. 

19. Bei Schreinermeifter Beuſchel D 350 
ift beſchlagenes Eihenholz zu Dunge, Dehl⸗ un 
Brunmenfutter, Keller» und Bußbodenlager zu 


billigem Preis zu haben. 








na 4 * 
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Nein leinen feine und grobe 


Servietten und und Handtücher zu Fe ara Preiſen — 


N. Salmstein. 






r 
men befördern mit jhönen dreimaftigen Segeiicifien < 
€, fonpie‘ mit — gen nad) tem Hark 


Nähere var eriheilt md hündige Sei ahrts Gontrafte ueß 7 det —— und 
von Hoher tömigfic Sun, Regierung gonceffiokirte Agent 
uf, Agent und Gommiffionär in MEERE 
NB. Die 'Effetteh' der Paſſagiere werden zur Beſergung übernommen. 


chäfts⸗Er nung und Empfehlung. 
— — wache Hiemit of tehrungewitedigen —— die ie 


Anzeige, baf ich unter Heutigem mit $. — Genehmigung ein Gerren⸗Kleiderma⸗ 
ichtet habe. 
Ich werde — ſein, mir durch prompie Bedienung: wie ſolide Arbeit das Vertrauen 
und ‚die Bufriebenheit meiner verehrlichen Kunden zu erwerben umd bitte, mich mit recht vielen Auf-⸗ 
trägen bechren zu wollen. Hochachtungsvoll 


Ausbad, am 9. Februar 1887. 
Joh. Lang, Schneidermeifter, 
ſtraße A 333: bei Frau Golarbeiters:Wittve Guüll. 





er, Zifcbtücher,. 


Herten» und Damenkleider werben gereinigt, zeparirt und wieder wie meu bergerichtet 


ter Zu & und billigiter ze. nung. 
um au figerung rhfher g | ; 






2% Bu 






45 NReparataren und Eintichtiingen, ſowie gut 


Auch 


len Stylen ſchon und billigſt angefettigt. 





u 
alle anderen — * 


| Statt 20 Tble.! — 








mr Herloßfohn, Phantafirgemäl 
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* era ei Stiahl· 


= — —* ** 
9 Bauplänen und Ausführung von Reut 


bauer» und Tüncherarbetten ' unter —*28 


Hobert Apitic 


t nur für 3 Thlr. 
20 Bünde ‚btrmorifffche, nen Er. 
fr Tajhenbuchzomanf. E 


‚politische Briefe. — Dito Ruppius, die Fahrt nah B:iecenland. Fragmente 

aus den ieren eines Blafe. — Herloffohn, Sammlung humorift. Auffäge. — 

. a ock, Eee —— das Kind 2 Garnevals. — Herloßfohn, die fhöne 
_ w te — 

—— Apisſch Per er FE in Bee und durch alle 


Ausführung fonft vorfommender Maurer», Stein, 5 
gjreeller und prompier Bedienung. 
werden Grabmonumente von den beften und feinften Eanbiteinen nad at: F 


Carl Krämmer, 


—— Lit. A 167 ⸗68 
8 hl m. —— 






A 223 — dem — * 












fa F ——— zur — von 
uten und ſonſtigen größeren und Meimeren 














ahlangen. — Heinr. Laube, n 













31, &ıt. A189 im 1. Sto® werden näcfien 


7 Montag den 18. Ifb. Mis. verſchiedene Haus- 

* —— 30 Pr und Kücengerärhfgaften, Meubles, Kiften (dar« 
' Carl Jı * Buchhandlung. unter eine —ilugelliſte), Gewehre, Kleider u f. 
Aut gebautee Fr w. gegen baare Bezahlung von Morgens 9 Ufr 


in, hei Bon fi jedes Gejdäft, Fabrit oder 
Delonomie, befonders aber —* einen Me der 
paffend, ift mit,ober ohne Metzgerei 
recht, —* und Geraih ſchaften zu Dr 
taufen. Einem Mehger,‘ auch Chareutſer, der 
bier noch nicht eriſtirt ud ein. Bebürfaig für 


Stadt. if, wird, t beit 
Sr iheihaften Anfäfge or — 
ihm eine gute Kundſchaft Preis 
fl. 4900, wovonlbie ‚Hälfte | ya lanu. 


fi ertheilt P. J. Bed in Rothenburg oT. 
28. Siolin- u und Guitarre-Saiten, "Yaarbezge 


——— “ Atechadſenne 


Auch werben” Biolinbögen begen. 
29. Schafhund, flarter Mittels | 


hund, männlihen mer r if ——— 
lanu ge — und. Jnferatiomsg 
—— werden 


* Brofſel, 
a Sale 
80. 0 199 if ein — zu veiimlethen. 





an Sffentlich verfteigert., 
32. Ein tübtiger Ehreiber fuht Stelle. Uns 
33, Ein Täwarges — mit etwas — 
Bruſft und einem Halebandchen derſehen, hat fi 
verlaufen, um deſſen Ruckgabe im Haufe Nr. 250 
2 A gegen Belohnung gebeten wird. 
‚Ein, eihener,, Steg wurde beim legten 
908 offer ange ſchwemut und fann bei Kollert 
in Meidlein abgeholt. werben, 
‚35. Ein blau und meißleibenes Sonlardtuh 
Freitag ‚Nachmittag vom Hundeſteg bis 
zum Windmwühlberg verloren. Um Rüdgabe des— 
felben gegen Belohnung wird gebeten A 143. 
86 Ich warne hiemit edermann, meinem 
Danne, dem Schuhmadermeifter Hahn in Bech— 
bofen weder Etwas zu leihen oder zw borgen, 
da ich keine Zahlung mehr für ihn leifte. 
Carolina Hahn von Bechhofen. 


37. Se Dröbinger it ein Billard billig zu 


verlaufen. 





Gijentfiem, Dead und Berlog vom] Gari räzek cad Geh im Muscah 


Theater: ÜUnzeige. 
Sonntag ben 19. Februet 1867. 
Mit aufgehobenem Abonnement, 
Borlegtes Gaftfpiel 
der königlich boyeriſchen Hofſchauſpiele rin 
Frau Lilla von Bulyowsky. 
Zum Erftenmale: 
ADie Dame mit den Camelien. 
Neueft. Schauſpiel in 5 Aufzügen v. Aer. Dumas. 
J Deutſch von P. J. Reinhard. 


Freiwillige Feuerwehr 


Montag Abends Zuſammentunft im Piütegarteu. 


TEBURGESARSBBULRAG 
Bu Daheimdelungen mit fehr guter 


feuerfiheren 


Steindachpappe 
Tiefert die Dahpappenfabrif 

den Ouabrat- Fuß zu 2%/, und 2 fr. 
eingebedt zu 4 und 4. 


J. Gg. Dörr 
in Nürnberg, Albrecht Dürerplag S. 514 
Fabrif bei St. Johannis, 


41. Gfüdlihe Anna! Denn du haſt einen 
ſtillen Verehret, der ſich defhalb damit begnügt, 
dir nur ein dreifah donnerndes Hoch zu brin⸗ 
gen. Welchen Lärm wärde diefer machen, wenn 
er ein lauter Verehrer wäre, 

42. A 253 ift ein Sortepiano mit 6 Oltaven 
zu verfaufen oder zu vermieiben. 

::48. Be Mühlärzt Shof Ünnen einige Ger 
bilfen dauernde Arbeit haben, 

44. D 264 if ein einfacher Keiderfhrant zu zu 
verkaufen. 

45. Ein zweiftädigee Wohnhaus it ju vers 
kaufen. © Näheres D 170. 

46. Heute Sonntog Ubla nenmufie auf 
dem Dredjelsgarten. 

47. Heute Countag ben atag den 17. mufiEalifche 
Unterhaltung auf der Windmühle. 

48. Sonptog und Montag gefalzene Kuöchlein 
mit ausgezeichuetem Lagerbier im 

rothen Adler _ 

49. Doppelbier Bi bei Dotter. 

"50. Heute  Sarmoniemufif bei Wi 
Dietrich in der Adermann’fden Wirthſchaft. 
5. Deontag Megelfuppe. Henfelmanı., 

52. Montag Shlahtidüffel bei Neger (Rig.), | 

53. Zwei Zimmer, 2 Kammern und [Käse 
ken een et neh 

54. A 56 ift ein Quartier bis Walburgi su 
vermietben. 

55. Ein möhlittes Zimmer ift fogleih zu der 
geben. Bu erfragen in ber Eypebition, 

56. A 332 iR ein Quartier zu vermiethen. 

57. C 147€ ift ein uartier zu ae 


















































Börsen-Course. 








iere. 
Breantiurt, 15. Behr. Wien, 15 Fehr. 
Deft. 5°, Rat.»Und, 65°, Dar „ Rat-Mul, 71, 
sd . Metall, 45% , Metall Aue | 
8 Attien 702 — * dt. 0.54 60 
Erb. 175 ‚die dB. | 
LAnl⸗EAvo. di „ bitte 9.60. 90,6 
ditto 55 o— „ dıtto 0,64 BI, 
.Mitsn.ı 60 71, Bautl ⸗ Alt. 757 
„EP 73° „ Ereb.+:Dt.:At, 189,4 
Bub. Ber... 156°, . D-Dyf-Sch, A. 487 
Bayer Ofb-Att, - , Etasteb.-UM. 208, 
Dito vofleingezastt 119%, - Nordb,Aftien Abd, 
Rorbam. Hpe.iHnr, 78°, Beib.-Prior.: 86, 
Besielt. Bien 92, Wei. Kugeb. 106, I | 
Barı=ei:r 0°’ R. permonicter — 
Feb. Wo 7u. Ra ZU J m 2 
15 125, 24, | »-0,' + db,’ 
16 235 ı 0, 
Mit einer Probenummer der Tandw, 


Wochenblattes für Mittelfranken. 








' Zur, Ste Saatkt: 


Tiotßet 
Nr. 4 2. München. 


Erjgeint gi, wit Mus 


Belle zu d, pa 6 fr. beregmet. 


Brot.: Sufauna. 
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Politiſſches. 


Südbdbeutfche Staaten. 

—f— (Bayerifher Landiagh München, 16. Fehr. In 
ber hentgen 13, Sihung ber K. d. Reihsräthe gelangte ber Geſeh-⸗ 
entwarf über die Ausgleihung und Bergütung ber im Kriege 
des Jahres 1866 ermahfenen Koften zur Beratfung. Der 
Ausſchuß der Kammer hatte den Antrız geftellt, den erften fieben Artile!n 
des Gefeges in der Faſſung der Sammer der Abgeordneten beizuſtimmen. 
Nah dem Bortrage des Referenten chen. v. Thüngen flmmte bie 
Kammer ber Reihsrärhe dem Vorſchlage ihres Ausſchuſſes bei. Bar Ar 
tifel 8 entfpinnt ſich eine lebhafte Distuffloen. Während die Abgeordnetens 
tdammer die Mitiel zur Deckung der Kriegslaften aus bem Getreidemagazind: 
fonde und aus den Crübrigungen des Militärfrevits oou 31,215,000 fl. 
genomuen wiflen mill, jchlägt der Ausfhuß der Rihsrathefammer vor, daß 
diefe Mittel durch eine mit 20%, des Gefammtjahr-sbetrage der birlten 
Stenern und Steuerbeilhläge des Jahres 1866/67 umzulegende Sriegs: 
ftener beſchafft werden und erfl der Reſtbedarf aus dem Getreibemagagind- 
jonde, fubventionell aus dem Ueberſchuß des Militäranlehens. dv. Harleß 
hält die Erhebung der Steuern hiezu für das forvefte Verfahren; aber bas 
Buftandelommen des Geſetzes fei ihm Kauptfahe und er zweifele am ber 
Zuflimmung der andern Sammer. Auf Niethammer's Anfrage amtwors 
1et der Rriegeminifter, daß er circa 1,600,000 fl. zur Verfügung fielen 
tönne, ohne die Intereffen der Armee zu ſchädigen. Der Meihsrath vd. 
Zu: Rhein fhildert die überftandene Kriegenoth Unterfrantens und erflärt 
ſich gegen die Deckung durch Steuern, obwohl er den Getreibemagayinsfond 
für die Zulunft ungern vermiffe. Diefer Fond müffe fpäter wieder ergänzt 
werden, Es widerſpreche dem Gefühle der Billigleit, daß Unterfranten 
Steuern zahle. v. Schremf glaubt, daß, da die Nünftigen Jahre ohne» 
dies eine Stenermehrung mit ſich bringen werden, auch jet ſchon eine Um: 
lage möglich ſei, ohne daß ein: Weberbirbung der Steuerpflichtigen herbel⸗ 
geführt werde. Der Finanyminifter erflärt fein Einverfläubuig mit 
dem Ansfhußanirag und glaubt, daß er ald Bermittlungsoorftlag auch in 
dem andern Haufe eine Berkffihtigung finden werde. Einem Bunfde des 
Referenten v. Thüngen gegenüber gibt er die beruhigende Erffärung, da 
die Kriegöfteusen nicht feüher erhoben werden von ben darch bie Kriege. 
laſten Betroffenen, als die Eatſchädigungen an biefe bezahlt find. Wrtitel 8 
wird ſodaun nad dem Vorſchlag des Ausfhuffes mit allen gegen 4 Stim⸗ 
men angenommen. Bezüglich der Art. 9, 10 und 11 ſtimmt bie Neichs- 
vathälammer der Abgeorbnetenlammer bei. Den eingebrachten Antrag d. 
ZurRhein's, melden fih die Kammer aneignet, daß, falls bei Nichtreis 
hung des Steuerzufhlags der Getreidemagazinsfond in Anſpruch genommen 
wird, derfelbe wieder ergänzt und zur Unterftitgung der Laudwirthſchaft und 
Ausgleihung allgemeiner Yandestalamitäten verwendet werde, erflärt ber 
Staatsminifter des Innern Namens ber Regierung in reiflihe Er: 
wägung ziehen zu wollen. 

ÜRüncen, 16. Febr, (Aus der 19, Sig. der K. d. Abg.) Am 
Miniftertifche die HH. Staatsainifler Fürſt von Hohenlohe, dv. Gref- 
fer, Behr. d. Pehmanm und v. Shlör. Der k. Staatsminifter bes 
Innern, Fihr. v. Behmann, übergibt einen Geſetzentwurf, betreffend bie 
Borathung des Gefegentwurfes über die Militirverfaffung, dur einen Aus- 
ſchuß, der während der benorftehenden Bertagung des Pandtags feine Arbei- 
tea, bie Zeit in Anſpruch nehmen, fortfegen könne. Der Gefeß; 
entwarf bezwedt, daß das Geſetz vom 4. Juni 1865, dat die Berathung 
der Sozialgefege durch Geſetzgebungsausſchuſſe vorzeichnet, auch auf die Be 
rathung bes G.-€, über die Militäroerfafjung Anwendung finde. — Ferner 
legt d.rjelb: 1. Staateminifler einen Gefchentwurf vor, wonad der Fand» 
rath von Unterfraufen und Aſchaffenburg ermüchtigt werde, für den Auf: 
wand auf bie Jrrenanftalt Berned ein Annuitätenanleben von 220,000 
fl. aufnehmen zu ditefen, wozu mad dem Laudrathägefege die Genehmigung 
des Yandtags erforderlich it. — Der f. Staatsminifter v. Schlor über 
gibt einen Gefegentwarf, bie Bervollftändigung der bayerifhen 
Staatseijenbahmem betr. ; Zweck des Gefeßentiwurfes ift Befeitigung 
verſchiedener Dängel, Erweiterung der Bahnhöfe zur Sicherung des Diens 
fies, befonders im Güterverfehre, Vermehrung des Perſonals im der ober: 
fen Leitung, Borforge für das untere PVerfonal, Herftellung der Bensfelder 
Bahn ꝛc. — Derfelbe 1. Staatsminifter übergibt einen Gefetzentwurf, den 
Bau einer Eifenbahn von Shweinfurt nad Kiffingen betr, 
und fiellt das Zuftandelommen der Bahn von Schweinfurt nad; Meiningen 
in nächte Ausſicht. Der Gefegentwiurf werde dazu beitragen, die Munde 
vernarben zu machen, bie im legten Jahre ein Theil unferes Baterlandes 
erlitten hat. — M;. Bifhoff eritattet Vortrag über bie Bitte ber Dkies- 
bacher Steintoßlengewerff haft um Verlängerung der Bahnſtrece Holzkir 


(Dreiundjwanzigkier, Zub:gung,) } 


Fränkiſche Zeitung. 


Ansbacher Morgenblatt.) 


Dienftag 19. Februar. 
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chen-⸗Mied bach bis zur Grube in Hausham, dann ber Bewohner 
Schllerſee's und Umgebung um Verlädugerung dieſer Bahn bie Schlier⸗ 
fee und ſchlägt Namens des Il. Ausſchuſſes vor: „Es ſei an Se. Maj. 
den König die allerehrfurdtsvolle Bitte zu richten, allergnädigſt anzuord» 
nen, daß ein Geſetzentwurf über die Erbanung einer Eiſenbahn von Mies- 
bad nad Schlierfee auf Staatsloften andgearbeitet und bem Panbtage 
in thunlichſter Bälde zur Vorlage gebradht werde,” — Abg. Bermähler 
motiviet, die Deinglichfeit biefes Antrag. — bg. Molb beantragt, bie 
Sache dem Staatsminifterium zur näheren Peitfang zu überweifen ; ex hofft, 
dag die Vorlage des von der Kammer früher verlangten Planes eines Ei⸗ 
fenbabnmeges erfolgen werbe; mittlerweile fol nicht eine Gegend vor 
einer andern einen Borfprang haben. Würde die Kammer den Ausſchuß⸗ 
antrag annehmen, jo wurde fofort eine Reihe von Petitionen um Eiſen⸗ 
bahnen aus dem ganzen Lande wieder an den Landtag gelangen. — Abg. 
Liebl unterftügt den Kolb'ſchen Antrag und will Vorlage eines Eifenbahne 
netzes und bemerkt, daß für Miederbagern vom Staate noch gar fein Aufs 
wand auf Eifenbahnen gemaht wurde. — Abg. v. Steinsdorf erhebt 
fih für den Ausfchugantrag, da es fih nicht um eine neue, ſondern um 
bie Fortfegang einer bereits ſchon vorhandenen Bahn Handle, — Abgeord. 
Foderer zweifelt, daß der Kautmer fo bald ber Entwurf eines Eiſenbahn⸗ 
netzes vorgelegt werte. Riederbayern babe nicht mehr ala 40 Stunden Eis 
fenbahuen, die man einer Privat: (Oſtbahn-) Geſellſchaft zu verdanken hate. 
Unter folh:n Umfländen dürfe mar einem Abgeordneten dieſes Kreiſes die 
Abgeneigtheit gegen anderweitige Eifenbadnanträge nicht verargen. An der 
' dortigen Erebitcalamität fei zum guten Theil aud der Mangel an Eifen- 
' bahnen ſchuld. Gleichwohl erkläre er fidh fir den Ausfhugantragin Mit: 
fiht auf den Nagen, Per duch das Brennmaterial für die Staatseifenhahs 
nen und induſtrielle Etablifffments exrwachſe. — Dr. M. Barth äußert 
fih über die Eiſenbahn nach Penzberg und Beiffenberg, der feiner Beit eine 
| Fortfegung in Ausjiht geſtellt wurde, bie aber- eine ganz merfwiledige Sat: 
bahn geblieben fei. — Abg. Man del tritt Kolbs Antrag bei und bemertt, 
wenn der Nusfhufantrag angenvinmen würde, fo babe auch er eime Eifen: 
bahn in petto, die von Ansbah nah Erailsheim; fein Autrag mitrde 
gewiß frequente Nachahmung finden. — Abg. v. Baur willdie Herabmin: 
derung ber Triftgebühren auf dem Regen und eine weitere Strafe durch den 
bayeriihen Wald nah Böhmen. — Ag. Hirfhberger m. Prandt- 
ner für den Autſchugantrag. — Dr. Bölt will nicht der Strömung fol» 
gen, die fid im Laufe ber Debatte zur Bertretung einzelner Kirchthurmel 
‚ intereffen geltend machte, und vertritt die Micsbah-Hausbamer Bahn, weis 
es eine unfinnige Bahn fei, wenn man fie wicht an bie Kohlen führe, 
Schluß Iolgt.) — [Als Refultat der langen Debatte ergab ſich die Ablehnung 
des Kolb ſchen und die Annahmedes Aueſchußantrags 
München, 13. Februar. Wie wohl noch mehrfeitig erinnerlich, 
erregte feiner Zeit die unterm 16. Juli 1865 vom Kultusminifterium er— 
gangene Ordounanz, duch melde das Konfervatorium für Muſtt vom 1. 
Auguft deffelben Jahres an geſchloffen und das Vehrerperfomal vom 1. Ol⸗ 
tober an außer Bezug von Befoldungen gefegt worben war, allfeitige Leber 
raſchung und inebefondere Seitens des gedachten Pehrerperfonals micht ger 
ringe merniffe, ba mehrere deffelben durch dieſe Ordomnang mit Weib 
und Rind bes größeren Theiles ihres Einkommens fi beraubt fahen, mat 
für diejenigen unter ihnen doppelt ſchwer fick, welde entweber andere mit 


| pragmatifchen Rechten ihnen offerirte Anft:tengen ausſchlugen oder bis vor 


Rurzem auswärts im gefiherten und günftigen Berhältniffen ſiehend, einer 
an fie ergangenen Einladung Folge leiftend, ala Lehrer in das Konſerdato⸗ 
rium eintraten, fider vertramend, die bayeriſche Regierung werde, wenn ih» 
nen auch feine pragmatifchen Rechte vertragemäfig zugefihert würden , bei 
entfprehenden Yeiltungen und tabelofem Wohlverhalten fie doch nicht, wie 
Dienftboten eines fhönen Morgens ohne Suflentation ober fonftige Ab» 
findung einfad; auf die Straße ſetzen. Nachdem Fegteres gleichwohl infolerne 
geihehen, daß mit der Gage vom 1. Dftober 1865 alle jegliche Wezlige 
fihiet wurden, wendeten fih nunmehr 17 ehemalige Lehrer des f. Ronfers 
vatoriums am bie Kammer der Abgeorbneten mit der Bitte: „Hochdieſelbe 
wolle bie Beradreihung eines angemeffeuen Suftentations- oder Ruhrgehals 
tes an bie vormaligen Lehrer des k. Konfervatoriums für Muſit vom 1. 
Dftober 1865 an nad Analogie des gegen andere nicht ftabile Staatsdiener 
eingebaltenen Verfahrens als begründet erlennen und bem f. Stoatähtinis 
flerium für Kultus und Unterricht die eutſprechende empfehlende Mittheilung 
deßhalb zugehen laſſen.“ Den Antrag bat fi Ang. Thürmaner au» 
eignet. 

hi München, 14. Febr. Ob Hr. Richard Wagner (fhreibt man ber 
Kempt. Ztg.) Überhaupt nie mehr nah Münden zurüdiehren werde, wie 
diefer Tage die N, Nacht. meldeten, bleibt wohl ber Zukunft überlaſſen; 
die Nachricht betätigt indeß ſchon eine frühere Mittheilung, dag König 


Ludboig· U. aiſhloſſen If, ein Syſtem firenger Eparfahitkit "anzunchmed, 
tunen weuerbings berichten, daß ber vigfermähnte Bau eines gro⸗ 
Opern! einer zu demjelben führenden neuen (Budiwigsfiraße 
hf Si wa als auſgegeben zu betrachten ift. — Bon 
Seite der takt: war ein dem läniglicien Vrantpaare zu widmen⸗ 
dei: prachtvoldes Sochzeitogeſchent im vorläufige Musfihts genommen. Da 
aber Se, Müjekät miht als Rronprinz, fondern als regierender König fi 
vermäßlt, ſo in ein. Hchzeitsgefhent von Seiten einer einzelnen Stabt 
nicht als recht paflenb Befunden worden. | Man hatte deshalb. fogat, in 
Wien Anfrage gehalten, wie man es dort bei Gelegenheit ber: Baiferliche 
Bermählung gehalten Habe, und erfahren, daß Wien- ebenfalls dem Sailer: 
Kay Sr nicht gemacht habe. Möglich: wärt 
8 jeboh, day von Seite Mündens aus Aula ber Königlichen Wermählung 
eine Stiftung gegründet würde, welcher der Name der fünftigen Königin 
beizulegen wäre. , „Anßerbem aber könute es fein, daß zu einem bon bem 
gr Lande dem ‚lönigl, Brautpaar zu. verehrenden Hoczeitsgefchenfe bie 
apegung gegeben würde. — Da J. Mij. die Königin -Mutter die bisher 
innegehabten ‚Semächer ber neuen Königin Dberlaffen wird, fo wird Ihre 
Mojeät, nähftens die früher von dem Prinzen Luitpold bewohnten Apparte- 
mentd der, 2 Refibenz bezichen. 
en, 14. Febr. Die f. Staatsfchulden » Tilgungscommilfion 
publiciet hemte im Megierungsblatte deu Berloofungsplan des neuen Aproc. 
bapır. PrämiensUnlehens. Die erfle Verloofung wirb bereits am 1. März 
db. 3. fRattfinben. 
* ‚Morbbdeutfche Staaten. 
Dreöden, 17. Febr. Aulheatiſcher Nachricht zufolge räumen die 
Preußen Dresden, am 1. Juli, behalten aber Reipzig, Baugen und den Kö— 
nigſtein. Sachen bildet das 12. Bundesarmeeforpg. Der König von 
Preußen erwengt ben Oberbefehlshaber nah ſüchſiſchem Vorſchlag; der Kür 
nig don ** bie, fommanbirenden Generale im Einverſtäudniß mit 
Preußen. — Die, Bertagung ber Kammern bauert big November, 
Die Gefammizahl; der Abgeordneten für den norddeutſchen Reichs- 
tag 296. Bon diefen entfenden die alten preußiigen Provinzen 
193, aub zwar bie Probinz Preußen 36, Polen 15, Brantenburg 26, 
Bonmern 14, ,Shleflen 35, Sadfen 20, Weſtphalen 17, Rpeinprovinz 
36, Hohenzollern 4. Die .nenen preußiſchen Provingen find burd 43 Ab» 
geordatte vertreten, und zwar Hannover buch 19, Schleswig · Holſtein 9, 
Kuchefien 8, Moffau. 5, Lauenburg 1, Frautfurt a. M. 1. Hierzu treten 
60 Abgeordnett aus den andern nordbeutihen Fändern. Bon dieſen wählt 


dos Köni Sachſen 23, Medienburg- Schwerin 5, Medienburg-Sirelig 
1, Braun ig 3,,Dlbenburg 3, Oberhefien 8, Sachſen -Weimar 3, Ror 
butg: Gotha 2, Deiningen 2, Altenburg 1, Reuß äitere und jüngere Linie 


‚fand geſtern bis im die Späte Nacht ſtatt. Die I8* ttung 
dieemal durchaus kein erfreuliches Amt. Den Gegenfland der Erötte⸗ 
hildett natuclich der Auagleich mit Ungarn, Die auegeſprochenen un- 
iften, geführt ven den HH. Szabel und Stene, ſetzten 


t gefallenes, 
— Dualiſten Raiferfeld und Brefiel. Sie fühlen fih nor Allem als 


— fogte Karanda, ſtanden wir dor einer Maren Rechtefcage. 


in ber Chat Sam es zu keinerlei Beſchlußg. D 
big einig,; daß, was geſchehe, nur auf verfafjungsmäßigem Wege gefächen 
dürfe. eher foll blos angenommen, mod; verworfen werben. Wit gejagt, 
ein wohlthäriges Bild hot diefe Konferenz mit. (B. 8.) 

Die „R., Br. Preſſe“ freipt: alien hat Deflerreid im März und 
April vor. Ia. nicht aut 400 Deilionen für den Jall der Abtretung Ber 
wetiend;, ſondern außerdem and feine Allianz gegen Preußen angeboten, 
eventuell hie Stellung von 100,000 Mann. Diefe Thaſſache war und 
langſt Befannt, und wir bonnen hinzufügen, daß berfelbe Pag! Mena · 
brea, welchtr als Üriebensunterhänbier nah dem Kriege in 1 erfhien, 
damals, vor dem Stiege, in geheimer Miffton uch Wien gelommen war, 
um wo möglih auf diefer Grundlage ein Arrangement zu Stande zu brin. 
gen. Die Bemühungen Deemabreo’s bliehen ganz ohne Erfolg und er reifle 
unnereichteter Sache nach Ülorenz zurüd, worauf ip, Stalicn ein Allianyver- 
irag pwiſchen Preußen und. alien zum Abſchluß gelangt: Uubegreiflich 
if, dog das Minifterium Belcrebi ng nn Ne | 

te, mit nollem Pemwußtjein in, den rieg hineinſteuerte und dech 
ulat dom Alm Hit or Gehtae Aekkaben DIN n Gebrauch machte, um dab | 


z Er 
*4 Sledrccphen, fo welt menfäfige Borſicht reicht, fiber zu, ſul 
len. ſtellt ſich nah Königgräh heraus, daß der Feind um ein Drittel 
überlegen war. Der Irrthum der öffen inung war zu entſchuldigen, 
bafr aber das Mimiiterium, welches in alle Berhältniffe eingeweiht fein mußte, 
ben Widerhaud nicht beſſer zu organifiren verfland und, feine mititärifche 
Shwähe lennend, die-von Branfreih pateonisten italienifhen Au erbietun⸗ 
gen\zurädwies, wird ewig muabegreiflicd bleiben. 

Wien, 16. Febr. Ein laiſerliches Handſchreiben enthebt ben Grafen 
Majlarh auf fein Anſuchen von der Stelle eines ungarifhen Hoffanzlers, 
und ernennt benfeihen zum ‘Index curiae für Ungarn. 

ges ukre ich. 

Paris, 14. Febr. Es war mir (ſchreibt ein Korr. 2.3.) ver 
gönnt, ferhit der Eröffnung der Kammern beisumohnen; ei!’ gen, 
das durch zweiltünbiges Warten im Stehen und fürdterlih zufammenge- 
preßt ‚giemlich theuer erfauft if. Der Kaiſer and die Kalſerin wurden bei 
irem Erfheinen nur durh mäßigen Buruf begrüßt, doch mag dieß vielleicht 
nie anders gewefen fein. Nachdem Napoleon fih dreimal verneigt und Play 

enommen hatte, reichte ihm He. Rouher die Thronrede als eig großes 

ft, das der Kaiſer fofort vorzulefen begann. Er las ohne alle Beto» 
nung, mur mit halbfauter Stimme, aber in raſchem Tempo, fo baf die 
Berlefung nur zwölf Minuten währte. Die Rede wurde ungefähr ein hal 
bea Dupendmal buch trbs-bien und Händeflatfhen, aber nie fehr flark, 
unterbeoden ; namentlih geſchah dieß an den Stellen über bie Neutralität 
Franfreihs im deutſchen Kriege, über Rom, und über bie nenen Freiheiten, 
Am Schluffe der Rebe war der Beifall ein ziemlich allgemeiner. Hr. Rouher 
erflärte im Namen, des Kaifers die Sipung für eröffnet und beeidigte bie 
neuernannten Senatoren und Deputirten. Ueber den allgemeinen Eindrud 
ber, Ihromrede ift natürlich heute noch micht diel zw fagen. Deinem’ eiges 
men Urtbeil nad ſchien mir ihre Wirkung auf die anwefende Verfammlung 
eine ziemlich fühle. 

Paris, 15. Febr., Abends, In bem Teile des Blaubuches, wel- 
ches Deutfhland beteifft, erinnert der Diniter daran, daß Preußen ver- 
fproden, die Bevollerung Norbfäleswigs zu befragen. Bezüglich Noms 
drüdt dag Blaubuch die Hoffnung aus, daß die Schwierigkeiten zwiſchen 
Nom und Italien gecbnet werden. — Ein Erpof& über ben Orient giebt 
der Pforte den Muh, da fie fi feinen Täuſchungen hingeben, Mufelmäns 
nern und Ghriften Reformen augeftrben, buch Arbeit die Reihthümer des 
Landes entwideln und das Finanzipflem mwechleln möge. Die eretifche Frage bes 
fiche noch vol und ganz und man müſſe jih fragen, ob Wngefihts ber 
Sympathien Europa’s diejenigen Abhilfamitiel, welde bei Beainn der Frage 
audgereicht hätten, jegt mod genügen würden. — Zwiſchen Frankreich und 
Anerifa liege Fein Gegenſtand vor, über den Nichtabertinſtimmung herrſchte. 
— Merito anlangend zeigt der Miniſter an, daß im Monat März alle 
Franzoſen abgezogen fein werben. — Ya Bezug auf bie Ungelegenheiten 
des Auslandes, beißt es bei Deutſchlaud: „Breußen hat ih durch dem jlnge 
fen Krieg defuisio Norddeutfchland angefügt. Das fünlihe Deutſchland be» 
hält das abjolnte Recht, zu entfcheiden, melde Beziehungen es mit bem 
Nordbunde unterhalten mil. Oeſterreich macht feinen Theil von Italien 
und von Dentfchland mehr aus, Es Hat die Stellung verloren, melde ihm 
feine geſchichilichen Urberlieferungen theuer gemadt Hatten, Wenn Defier- 


‚xeich feige umter den Mißgeſchicken bes Krieges leidet, fo wird es durch bem 


Vatriotjemus und die Hingebung feiner Bölter und feiner verfciedenen 
Stämme Mittel finden, um gie inmeren Schwierigkeiten zu Geben, bie einen 
Theil feiner Shwätung ausgemacht hatten.” — a feiner Anfprade zur 
Eröffnung der Verhandlungen in dem gefeggebenden Möcper fagte Graf 
Balewsti; „Der Kaiſer geht feften Schrittes feine eigenen Wege, wo ſo⸗ 
wohl diejenigen Gefahr laufen, fih zu verirren, welde die Beoürfniffe der 
Beit verfenmen, als diejenigen, welche fih durch eitfe Utopien verführen laſ⸗ 
few. Indem ber Saifer unfere Rechte vermehrt, vergrößert er unfere Ber 
antwortlilelt und unfere Pflihten. Frankeeich ft in feiner mächtigen Ein« 
heit ‚unenfhätterlih. Wenn, Frankreich der Megierung Berkauen für Br. 
tenpen ſchentt, fo ann e6 mit heiterem Bid den Excigniffen entgegeufehen, 
fiber, daß feines feiner großen Intereſſen den Händen entgleiten wird, 
weiche fie leiten, ſicher zugleich, lets bereit zu fein zu demjenigen, was 
das Schickſal fordern önnte, mm zu zeigen, daß feine Anftrengung für feis 
neu Patriotidmus zu geoß iſt.“ NR). 
Großbritannien. 

London, i8 Fedr., Abende. Die Telegraphen- Verbindung mit 
Balentia (am der Weſtluſte von Itland) ſtockt wigder. Eine miniflerille 
Ertlarung im Parlam:nt ſagt aber, ba die Fenierbeiwegung im ſudweſtlichen 
Itland vollſtandig vererteit fi. — 16. Febr. Im Unterhaus beantragte 
Here Gregory Borlegung der Arten über Candia. Derfelbe lobt Lord 
Stanley’s, tabelt Hrn. v. Monftiers Haltung. Hr. Layard redifertigt 
Hrn. v. Mouflier. Bord Stanley erwiebert: „Gagland rieth ber Pforte 
zur Nachgiebigkeit. Eine Intervention wärde den Aufftand verlängert haben, 
Die Borlegung der geforderten Acten it unſtatthaft.“ Der Untrag wurde 
darauf zurüdgegogen. (T. d. U. 3.) j . 

London, 16. Fehr. Irland ift ruhig, die Telegraphe nverbindung 
wiederbergeftellt. Die Feuier bei Killarney betragen höchſens 100 Mann, 
find fladtig und theilmeife eingefangen. 


Boltswirtbfehaftliches. 


Nürnberg, 15. Febr. (Dritte Situng ber Gewerbe: u. Hambelsfammer. 
Das Protokoll —* Pe = —— zu irgend einer Erimmerung. 
ſcher als usichufles für Abſaſſung bes Jahres ted er 


B t bes 
u — fein gg Tran umtfajienbes gebiegenes Kent Erinnerun · 
für bie vorüg, 
Beratfun 9 


wurben wi bradıt, vielmehr 
ee Aebe ansgeiorogen 


eiteres Material, worüber in 


de 


biciedbsworten vom 1. Vorfibenden G. Zahn unter 

Moj. den König dan des Schlußprotololla geſchloſſen. (fr. ſtur. 
Freiburg, 15, Febr. Bei der heutigen Biehung bee 15 Fre Looſe wur: 

den folgende Serien gejogen: Serie 193 608 637 912 1020 1423 1614 1749 

3004 4554 4865 4893 rn 5912 6129 6450 6518 7047 7096 7938, 


u treten wäre, lag nicht wor, und fomit wurde bie Sauna —X Se 





Bermifchtes. 


H, Serrieden, 17, Febt. Während der Iepterwähnte Lufiberg durch 
MWärmeltrablung im norbweitlihen Europa kühlere Nächte zur Folge batte (Lon- 
don am 14. Morg. 3 Uhr 0,9°, Rairn — 1,1%), brachte das tiefe Luftihal im 
Norbofter bie Temperatur endlich Aber den Gefrierpuntt (in Mostan zu obiger 
Reit 7,5*, im Petersburg 2,5%, in Stodbolm ‘2,3%. Wir ſchwanlen noch immer 


mag indbefonbere ben von ber Vollsgeſchichte abweichenden Schluß unnatürll 
und unmahr finden, das mird man zugefteben müffen, vie Dale dir Bat 
bis einer Hünftlerin bas 333* Feld zur Entwidlung aller Ninmcen menſchlher 
Empfindungen bietet und dab ber Sodpostilde Shwung der Sprache dein Ban 
ku einen ergreiienden Zaubert verleiht, v. Bulyovszku, deren melodiiche 
mme ‚der Sprache bober Boefie einen beinahe muftfaliichen Reiz verleiht, Löfle 
bie anftrengende ng ihrer Role mit gewohnter Meifterichaft, Bom Gipfel 
der bis zum Abgrunde des Schmerzes geleitete ihre ellung das edle 
Map ber Saönhei und der fihere Schritt natürlicher Wahrheit in Spiel umd 
Ausdrud. Es in in der That eine Runitleiftung ber beiten rt, die ums bier 
entgegentrat, und der dauſgende Beifall, der unter wieberholten Spenden von 
Blumen und Kträngen die Künftierin lohnte, galt nicht nur dem gefeierten Namen 
des Baftes — er galt ber meifterhaften Leiftung bes Abends, die fi Dem Weiten 
anceibt, was wir auf der Bühne je geſehen und gehört Yu Ehren ber 


2 auf n. 
an ber ſüdchen Berghänge des von Schottland bis Jisllen reichenden Lufiber biefigen Bühnenmitglieder muß betont werben, daß dieDarftellung diefer Eippen- 


ges bin und ber, was ums den Vortbeil einer milderen Temperatur ein imdem | 
unten ber an oben der YUntipaffat übereinander wehen. Am ſchwarzen 
Meere hat Sülte mod nicht 


gebrochen, in Odeſſa ftand das Thermometer | 
am 14. Morg. 8 Uhr-nod auf — 7,0° 0, j 
Mürnberg, 16. Febr. Das Vermögen bes Tebrermwaifenitifts be 
trägt — laut Bericht des Raffiers vom 3. iyebr, - D,2241 A. 57 ir. : 
Man ſchat den Betrag bes ünzien Stapitals der Ecde auf 31, Mil- 
I ‚von benen etwa 22 in Eirber un 
Hiefiges. 


9, in Goldmünzen beftchen. 

5 Ansbach, 18. Febr. Theater Die ausführliche Beſprechung, melde 
May's Ammeitie in Yhrem Blatte gefunden, geftattet uns. in Kütze ſowohl ber | 
meiherbaften ‚ als der gelungenen Aufführung, berem ſich dieſelbe bier 
erfreute, unſern vollen Beifall auszuiprehen. Sicher wird eine Wiederholung 
und erwarten wir e8 von dem guten Geſchmade bes Bublitums — vor vollem 
Haufe ftattfinden und uns Ge enheit geben, auf biele Perle unter den Leiſtun ⸗ 
gen der biebjährigen: Sallom weiter zurhdzulommen. Rahdem am Sonntag den 
10, Februar Hr. Heig!. als Nüsperle in der alten „Zeufelsmühle” feine 
Triumpbe über unjer Inerhfell in gewohnter Weile gefeiert, unb am Montag 
„Der Jeiuit und fein Zögling”, dann Mkttmnd’s ber „Mütterfegen" | 
glüctich vorübergegangen, trat —— be v. Bulyovs zky als Grifeldis | 
bei vollem Zus auf, begrüßt von dem lauten Beifall des Publilume, bei mel: | 
dem diefe ünitlerim feit mehreren Jahren in beftem Andenken und hober Ber- 
ehtung fteht. Man mag über Halms Sriſeldes urtbeilen, mie man mill, man 





eichen Dichtung im Ganzen volltommen befriedigend war und L-dr. 
——— ah 8* * gar? hp * Bali) an Sm —* 

den Frau u. vovsity fand, wiederholt theihzunehmen tigt waren. 
Ein kurzer Bericht Über das wellere ai ber en eo fe 


= cht vom_16, Febt. Butter das 2226; 
Mindfhmalg 25-23 fr; Shweinihmen 22-4 kr; Ger 5 4-8 
Stüd;. eine Baus .- fl. — kr; eine Ente — kr; ein s Dubn — tr; 
ein Paar junge Tauben 13—1dfr,; eime junge gie e— fl — — hei 
bas Pid, Hechte 24 fe.; Karpfen 22— 2 fr.; Be — große und % Heine 
Säde-u Köche; Martoffelns der Sad — fl. — kr., der grobe Meben — fr, 
bie Maas 2", fe; Mraut: das Hundert — fl. — ir, d kr — b: 
fen : et — *. — vi hy die Alftt. ol — fl. 
— , oa — I. — fe, o . 30 en 10% —k, 
Grlenbolg 12. — fr, Birtendalp — f — fe, Ned Mn _ kt 


fl. — fr — Der Markt heute 
Ueberfluß. Vreiſe niedriger. 


Re - e = ſt e s. 
der Alla. Big.) 
Madrid, 17. Febr. Eine Ocbonnanz des Generals Eapitäns von 
Nea⸗Caſtilien erflärt die Auw ndung der Tobesftrafe für möglich in Bezug 
auf die Herausgeber und Druder heimliher Blätter und diejenigen Eapita- 
liften, welche zu dieſem Zweck Geld hergeben. 


weiche e— — fr, 10 
ſeht ftark beſucht. Butter, Schmalz; und Eter tm 











Verantwortliber Kevatteue: I. &. Wever. 


Gegen bie im mehr oder weniger heftiger Form auftretenden Grtäls 
tungen der Refpirations-Orgame, wie Rauhheit im Halfe, Heiferfeit, Hufen» 
veig m. f. w. finden wir die verfhiedenflem Sansmittel, als: Bonbons, 
Baftillen, theure Syrupe und Ertrafte ıc. empfohlen. Da das Gortiment 
in dieſen Wrtifeln durch die Spelulation ein ehr vielfeitiges geworden, fo 
ift dem leidenden Publikum bei der Wahl einige Vorfiht dringend anzus 
zothen! Unbedingter Borzug gebührt wohl vor Allen den Stollwerf: 





iden Bruft Bonbons! — Ein mehr als 25jähriges Beſtehen, mini: 
Rerielle Approbationen fat fämmtliher Staaten, zahllofe Empfehlungen von 
Aerzten und Konfumenten, fo wie die zuerfannten Preis und Ehren- Mes 
daillen, wie fein zweites Fabrifat fie aufzumeifen hat, find die thatjächlich- 
ften Beweiſe ber Borzuglichteit dieſes Hausmittels! Dazu iſt der Preis 
ein fo mäßiger, daß fie für Jedermann zugänglich find, und wir feinen 
Anftand nehmen, diefelben alljeitig zu empfehlen. 


deßanntmadungen. 


Beltanntmad 


ung 
Donnerftag den 21. Februar vom 9 Uhr am werden im E tadiwald g den 
: 5 FihtensSchröte, 11 üb-rfäbrige Fichten, 70 füdrige und halbfüdrige Fichten, 30 Drei⸗ 
fübrige Eiche, 3 SteinduchenNups 
finde, 3 Kiſtr. Eihen-Sceit- und Abhotz, 8°/, Kıfte. Fichten-Sceit, und Abholz, 12 Aſthaufen. 


Reigert 
lings- und Halbbreifings:Fihten, 6 Fichten · Doppelſtangen, 1 Aber 


Ansbad, am 15. Februar 1867. 
Stabtmagiftrat. 
Bezzel. 


Befonntmabung x 
—* die Abgabe von Brodmar⸗ 


Künftigen Mittwoch den 20. ds. Mis. 


ken im magiſtratiſchen Geſchäftszimmer Nr. 7 
Ansbach, den 16. Februar 1867. 


Dez 


ter ftatt, 


Betfanntmadun 


Am nähften Freitag ben 22. de. Mts. verkauft —— Berwaltungsbehörbe 
Walde Schoßbach circa 7000 Stüd Fihten-Hopfenftangen, und. werben zahlungsfähige Strichluftige 
mit dem Bemerten biegu eingeladen, daß die Bufammenkunft Vormittags 9 Uhr Rn zu 


Hoogbof flattfindet, wo auch im Falle ungünftigerr Witterung der Strich 
Bindeheim, am 16. Februar 1867. 
Der BER PASEEREN 


RE NZ Er LEE, 
‚Dr — Il. Moos Pattillen, 

en Heiſe leit, , Kat A e 
18 k. —— — 


die Apotheken in Ansbach. 


Bleichwaſſer (Eau de Javelle.) 
Diefes Waffer macht vergelbte Waͤſche blendend 
weiß, und nimmt eben fo Obit«, Wein und 
Stodfleden hinweg. Das Glas 9 fr. bei 
Joh. Kapenberger. 


Anſicht von Ansbach 
mit neun Ranbpartbieen für 54 kr., Klei- 
nere Blätter für 18 fr., ſtet s vorräthig in 
Fr. Seybold's Uuhbandlung. 


Zaubheit 


wird nad eigener, auf langjähriger Er: 
fahrung geflügte Methode fiher durch mich be— 
eitigt. Man wendet fih in frankirten Brie— 
s fen unter Beiſugung von 4 fl, an 


Louis Oelsner, 


Beilber 


— ö Nr. 12, Berlin, 
seglingen, Oberamte Mergentheim. en a - Berlin 


Wirthſchafts- und Gutd-VBerfauf. 
Aus der Berlaffenfhafts:Maffe des verflorbenen Pofihalters Konrad Ray Hier wird die vor- 


handene Liegenſchaft cm 


Mittwoch den 27. ds. Mts. Morgens 9 Uhr 
im offentlichen Auffirich, zuerſt im Einzelnen und daun im Ganzen, auf dem Rathhauſe dahier der⸗ 
fauft umd diefer Verlauf, wenn folder ein entjpredendes Refultat liefert, fogleih genehmigt 


werben, 
Diefes ſehr jhöne Anweſen beſteht in 
Gebäuden. 
%, Mgn. 15 Rihn. und zwar: 


1) ein NIE. Wohn und Wirtbfafts-Gebäude mit der realen Schildwirthſchaſts-Gerechtiglelt 
Bierbrauerei, mit 3 gemölbten Kellern, großem geräumigen Wirthichafts- 
Bimmer, großer Küche, Waſchküche, ſchönem Saal und 20 fonftigen Zimmern unb 


zue Krone und 


auch Stallung; mitten in der Stabt. 
Anfangs der 1850ger Jahre ganz neu erkaut, 
2) Eine 2RöF. Scheuer mit 1 Tenne und 2 Stallungen unmittelbar 


mit einem angehängten neuen Bräuhaufe. 
Binter dem Haufe. 


Donrerftag den 21. Februar 
Generalverfammlung. 













Berwanbten, 
Harn Ehriftian Bayerlein 

und für dem erbebenden Grabgefang her 
geehrten Geſellſchaft Frohſiun, fowie fir 
allen Beiſtand feiner werihen Hausgenpffen 
jagen wir hiemit umfern tiefgefühllen innig 
ten Dant. 

Die traueruden Hinterbliebenen, 


fien, 


3) Eine weitere große neue 24. Scheuer, maſſiv don Stein mit 1 Tenne, 1 Baren, 1 
Stall und 1 Remife und 

4) Einem Antheil an einer dritten Scheuer ganz im ber Nähe des Hauſes. 

5) Einen Bauplatz mit gewölbtem Keller und 

6) Einen weiteren gewölbten Keller und Kalter außerhalb des Hauſes, fodann 
Einen Wirthfhafts-Garten von 1%, Morgen 11 Rthn. mit ausgezeihneiem Bier⸗ſteller, 
Kellerhaus und Kegelbahn ıc. 

Feld:Gäüter. 
1 Mon. 28,4 Rthn. Gärten und Pänder, 


50%, » 59 „ Meder. 
9%, m 383 „ Wieſen. 
2, m 852 „ Weinberge. 
ca. 10 " — . tb. 
Die Güter find durchſchnittlich von befter Qualität, 
BGeredtigfeiten. 


Eine Schaaffaltung zu 23'/, Stüd, 
1'/, Laubenholz. 

Dem er bes Aaweſens ift Gelegenheit gegeben, von der vorhandenen Fahrniß, welde exit 
fpäter verfauft wird, geeignete Gegenftände zu erwerben, 

Berner dürfte ein tüchtiger Käufer der Wirthſchaft Ausfiht haben, den erfedigten Pofthaltereis 
dienft , der bier bedeutend ift, zu erhalten, da bie Page ſehr günftig und die entſprechende Einrich- 
tung vorhanden ift. 

Die Bahlungsbedingungen find günftig geftellt. 

Fichhaber, Kusmärtige mit Präditats⸗ und Vermögens: Zeugniffen verfehen, werden eingeladen. 

Den 6. Februar 1867. 
Im Ramen der Theilungsbehörde. 
Stadtſchultheiß Wagner. 


—— — — — — — — — — — —— — — 


— 
Die bei hieſiger Leihanſtalt in den Monaten November und Dezember ‚1865, dann Yanucır 
1866 eingefegten Pfänder von Nr. 657 bis 3331 find im Laufe dieſes Momats auszulöfen oder 
dur; Berzinfung zu ermeuerm, außerdem diefelben u 
Montag den 18. März diefes Jahres 
an Meifibietende gegen baare Bezahlung öffentlich verkauft werden. 
Ansbad, den 16. Februar 1867. 
LeihanftaltsBerwaltung. ” 
Brendel 








Im tiefften Schmerze bringen wir hiemit lieben Verwandten und Freunden die traurige 
Kunde, da unſer innigft gelichtes jüngftes Kind 
Max 
heute Abend nach kurzer Mranfheit fanft verſchieden if. 
Um flilles Beileid bitten 
Anstah, den 17. Februar 1867. 







bie trauernden Eltern: 
Dr. Reinhold, Restsian in Augsburg, | 
Marie Meinbold, geb. Rüfferehöfer. \ 





13. Bei und werden Futterfchneidmafchinen nad) verbifferter und bewährter Banart 
zu 2—3 Sheittlängen, ohne daß Mäder gemedfelt werden, fehr einfad und leicht gehend, gefertigt. 
Diefelben eignen fidy zu @öppeln, lönwen ater auch leiht mit der Hand geirichen werden. Golde 
fiehen flet® zur Probe und gefälligen Anſicht vorräthig zur Adtermanu'fhen Wirthſchaft am Echtweines 


marft, wo wir felbft wohnhal. td. i 
Die Gebrüder Machtrab, 
Mühlarzt und Maſchinenbauer in Ansbach. 
Meparaturen an den genannten Maſchinen, ſowie auh an Mühlmerf:n, wenn fie auch 
in anderen Werkflätten gemacht worben find, werben ſtets gut und ſchnell aufgeführt. 


Baugewerkſchule zu Solzminden a. d. Wefer. 
(Station der Braunfchweig’shen Südbahn und der Weſtphäliſchen Eifenbahn.) 
Der Sommerunterricht deyinnt am 6. Mai d. J. 
Baubandwerfer, Miüblen:, Mafchinenbauer und fonftige mechanifche 
Handwerker, welde daran Theil nehmen wollen, haben ſich baldigft bei dem Unterzeichneten 


ſchriftlich zu melden. 
— Div Vorſteher der Baugewerkſchule. 
G. Saarmann. 


AT ra 
17. Heute früh 2 Uhr entfchlief zum heſ⸗ 
fern Erwachen unſer heißgeliebtes Töchter: 
fin Unna, 10 Monat alt, und bemer: 
fen wir, daß die Beerdigung Dienftag Nad- 
mittag 4 Uhr flatifinder. 
Anabach und Münchberg, den 17. Feb⸗ 
ruar 1867, 





Theilnehmenden Verwandten und Freun- 
den bringen wir nur auf diefem Wege bie 
ſchmerzliche Nachricht von dem geftern Abend 
11 Uhr im Alter von 31 Wochen erfolg- | 
ten Ableben unferes jängften Kindes | 
Ehriftina Dorothea Hellmuth 















mit der Witte um flilles Beileid. N 
Die Beerdigung findet Dienflag Nach⸗ 
mittags 2 Uhr ftatt. 
Nenfes, den 17. Februar 1867. 
Die trauernden Hinterbliebenen, 


Die tiefgebeugten Weltern : 
Unton Sutb, 
Schubinahermeifter, 
Selena Sutb, 

FR Er En 
18. Biolin» und Guitarre-Saiten, Haarbezüge 
verlauft 








16. Iemanden, Braven, 21, 22, — 28 24, 
— 25 — 6 u. 7 u. 8 u 29 — 30 ven 
ſtehend, gratulirt nachtrüglich 

Der beirübte Unmastirte ! | 





Jacob Bär in Feuterspaufen. 
Auch werden Biolinbögen bezogen. 


Gigeniium, Drnd wub Beriog von Carl Wege und Cohn im Masicd, 


Theater: Huzeige. 
Montag den 18. Februar 1867, 
Mit aufgehebenem Abonnement. 
Lettes Gaftfpiel 
der löbiglich bayerifhen Hoffchaufpielerin 
Frau Billa v. Bulyowoky. 
Die gefäbrliche Tante. 
Driginal-LZuftfpiel in 4 Alten und einem Vorſpiele 
don Albini. 


Porträt der Königsbraut 
in neuefler Aufnahme eingetroffen in 
Fr. Seybold's Buhpdig. in Ansbad. 


r Einiteber. 

Gediente Leute, welde mit ihren volljtändigen 
Papieren verfehen, und ungediente, bie mittelft 
hoher Loofe frei geworben find, gute, von den 
t. Bezirlsämtern legalifirte Lenmundszeuguiffe 
befigen, und im f. boyer. Heere einzufichen ges 
denfen, wollen fi direft an mid wenden. 

Auch können ſich Untergefhäftsleute bei mir 
melden und auf Honorar reinen. - 

Speyer, ben 3. Januar 1867. 

U. Wesler, 
Erfagmannfteller. 


Zum Gflavierfiimmen 


trifft Organift Bauer von [Nürnberg nächſten 
Donnerflag ten 21. d. M. früh im „goldenen 
Birtel”" in Ansbach ein und empfiehlt fi zu ges 
neigten Aufträgen ergebenft. 5 

23. Die meueften Aufuahmen der „Pönigl. 
Braut’ trafen eben ein in 
_ _ Carl Junge's Bußdanblung. _ 

24, Das Buch für Alle, Jahrg, 1866 if bil: 
fig zu verlaufen, Näheres i, d. Erped. 

25. Bei Mepger Shultheiß foflet das 
Pfund Maſtochſenfleiſch 15 fr. 

Auk find dofelbit 100 Gentner Heu und 
Grummet zu verkaufen. 

26. Bei Mühlarzt Scholl können einige Ges 
hilfen dauernde Arbeit haben, 

27. Diejenige Perfon, welhe vor mehreren 
Tagen ein Dienfibuch gefunden, wird hiemit auf« 
gefordert, ſolches am Heinlein in Wernsbach nun⸗ 
mehr abgeben zu wollen. 


28. Der „Wandel“ dantt,, 

29. D 379 wirdeine Hundshätte zu faufen gefucht. 

30. Eine Wohnung mit 3 beigbaren Zimmern, 
Kammern und Küche wird bis Walburgi zu mie» 
then gefuht. Bon wen? fagt die Exp. 

31. Ein möblirtes Zimmer ift fogleih zu vers 
geben. Bu erfragen in ber Expebition. > 

32. C 61 ift ein Meines Uuartier mit oder 
ohne Bett bis Walburgi zu vermiethen. 
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Politiſches. | 


Südbdbeutfche &taaten — | 
„Münden, 17. Febt. (Der 8. 3. amtlich mitgeteilt) Die Lath. Pfarrei 

Venebiltbeuern, BA. Til, if dem Militärlureten From Limbader P Yugotftabt 
überitagen ; — ber Gerichtsbste Gy. Hipelberger von Obermoſchel feinem An— 
juchen entfpredend nad Data verfegt, aud die hird, im Eeledig, Lommerde Stell 
eines Serichtsboten in Obermoldyel beim Gerichtsbsten-Slandidaten Job, Sölckel auf 
Grunſftadt verliehen; der Gerichtsboten⸗Kaudidat Yun, Schellhaaf aus Kailer 
lauterm zum Gerichtebeten in Otterberg ernannt; — unter Finziehung ber durch dad 
Ableben bes Advolaten 2. Hermann erled. Adookatenſtelle in Rottenburg eine 
tere Advolatenflelle am Beurtegerichte Landehut errichtet, und auf biefelbe ber Mduof: 
Zr. Ferd. Ked in Brüdenan, feiner Bitte eutſptechend, verlent; dagegen bie Abo 
Rıtenflelle in Brüdenan jernethiu unbeſelzt gelaffen; — ber L Forfigehilfe Joſ. Sp 
lein zu zn zum Forſtwart in Aeubau im Revier Hobing, of. Bruch 
nannt worden. - 
Staatöanwaltfheft am Tandgerichte Burgan der Mechtspraktitant Mranz Beyrlei 
aus Bergheim, 3. 3, in Frertingen, aufgeftelit. 

München, 18. Fehr. [Bayer Landtag] (Mus der 1 
Sig. der K. d. Abg.) Nach weiteren Aeußerungen der Ag. Krauffol 
dv. Grafenftein und Fenftel zu Gunſten tes Kolb'ſchen Antrags um 
der bg. Fiſcher u. Dr. Ebel gegen benfelben, beantragt Abg. Steng 
lein einen Zuſatz zum Ausfhußautrage, wonach die Regierung auch 
Borlage eines Gefegentwurfs, den Ausbau ber Peiffenberger Eifenbahn beir 
gebeten wird. Noch erheben fih Abg. Kolb zur Vertretung feines, Be 
mühler und Referent Bifhoff zur Vertretung des Ausſchuß-Antrag 
und bemerkt der f. Staateminiſter v. Schlör, er fünne im einer empfe 
lenden Hinübergabe eined Antrags an has Miniſterium feine materie 
Würdigung beffelben erblicken. Niederbayern fei allerdingd nicht in ml 
ſchendwerther Weife mit Bahnen verfehen, die verfehlte Anlage der Bahnen 
jet mit Urfache zu. dieſen berechtigten Klagen. Die: heutige. Debatte - werbe 
für bie Regierung Beranlaflung bieten, alle heutigen Erörterungen in reif 
lichen Betracht zu ziehen, Bei der num erfolgenden Abflimmung wirb (wie 
bereitö gemeldet) der Antrag des Abg. Kolb abgelehnt, der Ausfhußante 
angenommen, ber von Stenglein. beantragte Zuſatz abgelehnt. (M.B. 

—d— München, 18. Febr: Der Beſchluß ber Meichtrathsfans 
mer, wonach ber Bedarf für bie Kriegslaften-Ausgleihung zunächſt durch 
eine Stewer-imfage bon 20 Procent und dann erſt durch Inanſpruchnahnie 
bes Neferve-Getreidfonds und der Erübrigungen aus dem vorjährigen Di. 
(itärkredit gebedt werden fol, ift im der That eine glückliche Bereinigung 
der verſchiedenen Gedanlen, welde die Staatsregierung bei ihrem Entwur 
gelitet, und welche im der Distuffion der Abgeordneten fih geltend gemacht 
haben. Es if ein Bermittlungsvorfclag (als ſolchen haben die Reichsräthe 
felbft ihn bezeichnet), deſſen Annahme anfrihtig zu wunſchen it, und wel⸗ 
Gen aud bie ertremen Parteien, ohne ſich inconjequent zu werden, anneh⸗ 
men fünnen. Der Bedarf dürfte ſchließlich doch nit auf 5, fondern auf 
beiläufig. 4 Millionen ſich berechnen. Da nun laut der bem gegenwärtigen 
Landtage vorgelegten Nahweifungen aus dem Jahre 1864/65 die Summe 
aller direlten Steuern und Beiſchläge 9,896,502 fl, in jenem Jahre betrug, 
fo darf bei dem fleten Wachſen berfelben nach zwei Jahren und weil das 
beurige Rechnungsjaßr fünf Quartale zählt, fie für heuer wohl auf zwölf 
Millionen veranfhlagt werden. Die 20 Proz. Kriegäftener würden danach 
chwa 2%, DIR, liefern, wozu bie 1'/, Mill. tommen, welde ber Sriege- 
minifler in der Öffentlihen Sitzung der Reichtrüthe ans ben Erübrigungen 
feine® Eredits zur Verfügung flellte und womit die Ausgaben ber Ausgleis 
Aungetaffe aljo volftändig gededt werden Tönnten. Der Tange aufgefparte 
Rejervegetreibefond wäre durch foldes Arraugement gereftet; damſt dann 
aber die allerdings berechtigten Gründe der Gegner dieſes Fonds zur st 
tung lämen, Mnnte derſelde befinitib bem Wetriebsfapital der f. Bant 
Nürnberg einverleibt, dadurch zur Hebung des Hypothetarkredits für Die 
Landwirtbfaft und Induſtrie fruchtbar gemadt und dennoch zugleich) der 
Antrag des Reichsrathe Frhen. v. Zu⸗Rhein erfüllt werden, wonach diefer 
Fond als Neberzwe den behalten folle, bei allgemeinen Ralamitäten Aub- 
hilfe zu Teiften, denn für ſolche Bälle würde die Stanteverwaltung eben bei 
der Narnberger Bauk parate Mittel finden können. &3 ift ernſilich zu hof⸗ 
fen, daß der Bermittlangsvorfchlag der Reicharathelammer vom den Abge- 
orbmeten angenommen und dadurch allen Anfichten — and) ber des Hm 
Neuffer, daß wir ım® an bie Stenererhebiing allmählig gewöhnen follten — 
Rehnung getragen werde. 

— Durd den ben Landtag vorgelegten Gefeg-Entwuf über bie Mili⸗ 
tie Berfaffung fol, wie die „Bayer. 3." hervorhebt, keineswegs eine: Be— 
feitigung des Conffriptions »@efeges vom 15. Anguft 1828, fondern nur 

Beſtimmungen beffelben erfolgen, melde ſich durch bie gemachten’ Er- 
führungen als ten jetzigen Verhältniffen wicht mehr. entfprechend und deghafh 

"nicht Tämger halibar bewiefen haben, — das Peinzip der allg 


Bam EL. Stastsminiferium ber Zuſtig wurde als Berireter ji 
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pflit, anf welches der Entwurf bafıet ift, durchans fein neues fonbern 
bereits in der Berfofjunge-Urfande ausgefprohen und‘ ben Eonferiptionsges 
fee von 1828 fon zu Grunde gelegt. Tit. IX $. 1 der erfleren befagt 
uömlich: „Jeder Bayer iſt verpflibtet, zur Bertbeidigung feines Baterlandes 
nad den hierliber beſtehrnden Geſetzen mitzuwirken“, und $ 5 bes letzteren 
beftimmt: „Der allgemeinen Mititit-Confeription it jeber Wayır unterwor ⸗ 
fen.“ Es handelt fih daher im neyen Entwurfe nicht fowohl um eine 
Anderung, ald vielmehr um bie wirkliche Angführkng dieſer Beftinimung 
und zwar unter thunlichfter. Erleichterung für bie“ Berbeiratbeten , möglichſter 
Berüffihtigung der bürgerlien und’ Familienverhältniffe und zufäffigfter Bes 
ſchränkang des Aufwandes, zunähft zu dem Zwede, am — eine Re⸗ 
ſerve heranzubilden, welche ihrer Aufgabe aut zn entſprechen In der Lage 
und Bieftiäteit feih wird. Sänmifiche jäbelid zumadhfende zum Mflitär- 
Dienſt taugliche Milttärpftiätige ſollen Hinftighin im’ das Heer eingereiht 
und in den Waffen geübt werhen, während bisher num eine‘ Anzahl berfels 
ben, fo diel ‚eben zur Compfefirung des jeweiligen Friedeusfortnationtftandes 
der Armee nothiorndig waren, wirklich zum Dienfte eingeſtellt, bie übtigen 
aber als Unmontirt-Affenticte nur in den Liſten geführt, “in ber’ Megel übers 
haupt micht einberufen wurden, nah 6 Jahren, ohne egerziet: worden zu 
fein, und irgend einen‘ Begriff nom Heeresdienfte erhalten zu Baben, in bie 
Referve Übertraten, wenn fie dann aber eiumal "aufgerufen und ſchnell der⸗ 
wendet werden follten, wölig undrauchbar waten. Diefem ſchwer gefühlten 
Mifftande fol und wird in Bufanft durch vorſtehende Beftimmung abs 
geholfen werden, Candidaten ber Theologie, gem, einzige Söhne x. ıc, 
welche nah 8. 47 und AB’ des Heerergänzungsgefehes" bieher auf Zurück⸗ 
Rellung Auſpruch hatten, fomie ſolche Mitttäcpfliägige, deren Hänelide Wer- 
4 billige Berlicſichtigung verdienen, werden zwar nl Erfahmannſchaft 
zur Infanterie eingeſtellt, nah einmonatlicher Uebung aber in Friebemszeiten 
beurlaubt werden. Nicht minder follen bie zum Waffendienſte wegen gering« 
fügiger Gebrechen, Kurzſichtigleit se. nit tauglichen Militärpflichtigen, weiche 
bieher völlig frei wurden, nach Moglichteit zur Militürdienſtleiſtung Berans 
gezogen und in Kanzleien, Milittärwerfjlätten und ähnlichen Etabliffements, 
bei deu Sanitäte- und Berpflegsadtheilungen nah Maßgabe ihrer Befähigung 
verwendet werben. Du bie Erfopmaunfteling ale dem Prinzipe ber pers 
fönlihen Dienfipflicht zuwider, wie ſchon bejagt, überhaupt aifhören fol, 
fo wird fie amd im jenen Pällen, wo fie durch beſondere Befiummung bes 
Gonferiptionagefeges jet mod geboten iſt, nämlich füt Serretunmürdige, 
Widerfpenflige, "Deferteure und Auswanderer, känftighin micht mehr flatt« 
finden können, und fall eine entſprechende Gelbleiftung am beten’ Stelle 
tveten , fomie Die Gteüfe ber’ Witntögenstonfistation bei Deferteuren durch 
eine Geldfixafe erfet werben fol. Daburh daß dieſe Gelbfeiftungen und 
Strafen dem, Judalidenfonde zu Gute kommen follen‘, werben fich auch die 
Mittel zur Aufbefferung brad gebienter alter oder in ihrem Berufe ermerbss 
unfähig gewordener Soldaten um ein erhöhen. : 
ünchen, 15. Febr, Im der heutigen Sitzung des II. Ausſchuffes 
der Rammer der Abgeordneten wurde die 'Mrebitförberumg für bie iveiteren 
Vebürfniffe der Armee bergihen, adden Abg. Langguth hierüber Bortrag 
erftattet hatte, Nach ben Befchlüffen des Ausichuffes f Rett ben vera 
fangten 4,211,000 fl. nur 2,500,000 fl. Bewilligt werben. ' Der Hanpts 
abſtriſch erfolgte: 1) bei der Forderung für ben erhöhten Pferdeſtand, wobei 
fi der Ausfſchuß gegen bie Beibehaltung ter Auirafflere amd der UÜhlanen 
aueſprach; 2) bei dem Dotatiomen für die Feftungen, melde unter den ge- 
gebenen Berhältuiffen, mit, jeden Tag an "Bedeutung verlieren, und 8) hei 
der Forderung für AnfGaffung von „neneh* "Hinterfaduingsgemehren,sunelde 
dem Ausfhuß als verfäht "ericheint; die Foörderung von 800,000 fl. für 
die Umänderung von 100,000 Gewehren im Sintekläder ſoll dagegen bes 
willigt werben, (N. Korr.) * — — — 

München, 17. Febr. ‚Der „Turnverein Minden“ Hat ſich in 
einer Eingabe an den Yanbtag, bie Ir Dr. Ebel zugeeignet bat, darüber 
beſchwert, daß der Beſchluß der beiden Kammern „die Einführung bes Turs 
nens in den Schuled betr.” nicht nur nicht ernfllich durchgeführt werde, 
fondern, daß auch an einzelnen Orten bas Turnen gegen Exerzirübungen 
zurücigefegt worden fei. Verſchiedene unftichhaftige Ansreden feien bon den 
betreffenden Behörben gebraudt worden, um bem Laudtagsbeſchluß zu im: 
gehen: fo Habe fih die Munchener Shuftdummifftorr erſt jüngft dahin aus. 
gefproden, daß fie megen Maugels an geeigneten Mürtmlichfeiten zu dem für 
bie Zugenb auch vortheilhafteren (?) Ererzirübungenr gegriffen habe, wahrend 
ihr do zwei gut gelegene Turuballen ziie theilweifen BWeifguntg geſtelit 
werden Könnten. Der beſchwerdeftthreude Berein mil einen wiederholten 
Ausiprud des Lanbtägs, das Turnen in allen Schulen einzuführen, pros 
Doziren und t, daß bie bett, Behörden allen Erufles zu, Durchfüh⸗ 
zung bed, Lanbtagsbefdlufies angehalten werben.. ix. Abdzig) 


‚18. Sch, Am 27. da. gibt t, Stastsminifter 

Fürft-©. Hohenlohe im Palais —2232 

* wozu fi Mitglieder beider, Sammern geladen find. — 

8 u I gelungenes Portrait * tonigl. Braut nad) Albert bringt die neue 
Muftchte Ztg.“. Im dem dazu gehörigen Texte Beift es u. W: 

& rinzeffin foll bus Gla⸗ haben, ie Thöne Sthatumsittel zu befigen 

und im Staude ſein, die {Qwierigften Nummern ver moberhen Opern vom 


Watt Sn fingen. (M. 2.) 

b Geftern Nachmiltag fand in der Wohnung 
des Hrn. Hauptmann a. D. Thumfer Sudjung mach, den beiden von ihm 
verfaßten zen. —— Beſchwerde Yegen die ſammtlichen 

dea Miniſter · Berantw.⸗ 
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Reichsraths und arg er Fürften d. Hohenlohe ⸗Schllingefurſt und 
Prinzen von 5* Eorvey“ ſtatt, nachdem diefelbe bereits in ber 
Buchpruderei von J . Defähler dahier, fo viel wir hörten, ohne Erfolg dor 
genomimen morbe waren, (8 wurden etwa 70 Gremplare , vorgefunden. 
Die Beſchlagnahme geſchah nicht ohne —* des Berfaſſere und nur nad 
gewaltfamer. Oeffnung von Thür und Slaften, welche der Biertelsfommiffär 
—— erſt mac) Beiziehung von 8 weiteren Kouimiſſarien. =; 4 Maan 
ubarmerie durch einen Schloſſer vornehmen ließ. (A. Abdztg 

München, 16. Febr. Das in der Anklage gegen er —— 
Beth und Genofjen zu Liadau vom Wppellationsgeriht von Schwaben und 
Neuburg wegen der befannten (fherzbaften) Annerionserpedition gegen bie 
preußifhe Enclane berg erlaffene veruriheilende Etkenntniß if auf ew 

bene Nichtigfeitabefhwerbe vom oberften Gerichtshof kaſſtrt morben. 

€ Angeklagte wurden auf Grund des Art. 9 des Friedendvertrags 

zwifhen Bayern und Preußen freigefprohen, weil ber infiminirte Fall 
eben fald als ein Verſuch, die Herefcaft Achberg von Preußen Losjureigen 
und an Bayern zu bringen, zu betrachten und deßhalb —— den angeführr 
ten. Axctifel des ——— zu ſubſummiren fei. . 8 

Ueber bie, Konferenzen im Stuttgart erfährt die „bel. Landes» 
Beitung”, daß daſelbſt auch eine Einiguug bezüglich ber ehemaligen Bundes. 
feftungen Ulm, Rajtatt und Landau bewirkt wurde. Die Feſtungen werben 
auf, Koften der fübdentfchen Staaten nah einem tem feitherigen ähnlichen 
Mobus erhalten werden. Landau bleibt, wie bisher von Bayern befeht, 
Raflatt und Ulm erhalten vermuthlic gemiſchte Befagungen. 

or Ddeutfche Staaten. 

Gotha, 14. Febr, Es zeigte ſich hier am Wahltage eine Betheili⸗ 
gung, wie fle teog bir vorhergegangenen lebhaften Wgitation nicht erwartet 
worden war., ‚Hier im ber Stabt ruhten ziemlich alle Geſchäfte und auch 
an andern Orten „zeigte ſich eim ähnliches Jutereſſe. Manche Wahlorte 
waren mit Kränzen und Guirlanden gefhmüdt, und die Wähler zogen uns 
ter Bortritt von Mufillorps zur Wahlurne. Der Wahlkampf endete mit 
dem volltändigen Siege bes Kandidaten der liberalen Partei, Juſtizamt⸗ 
manns Ausfelb, der mehr als drei Viertel ber Stimmen erhielt. — In 
Koburg ift ber liberale Kandidat Dr, Rüdert, Sohn bes verſtorbeue 
Dichters, dem Kandidaten der Lonfervativ-liberalen Partei, Yuftizrath Forte, 
unterlegen. 


nr Rat. Im biefer, Sigung Sppemen. mei nr Me zur 
rlefung. Dis eine Ipeict die restitylio, in Integrum aus, das andere 
enthält die —— Grafen ffp_ zum ar und * 


den, wird 
Mailer —— 
Fran * reich. 

Paris, 17. Febr. Das Budget für 1868 entziffert ſich wie folgt: 
Ordentliche Ausgaben: 1,548,775,621 Ir., befondere en der eine 
zelnen Berwaltungäzweige: 259,076,993 Fr., außerarbentlidhe Ansgaben: 
146,489,500 $r.; Sefommtfumne der Ausgaben: 1,954.342,114 Pa 
Drbentlihe Einnahmen: 1,673,451,585 Fr. befondere Binnahmen der 

einen Berwaltwngsjweige 259,076,993 Fr. ; außerordentliche Einnahmen 
21,996,666 &:.; We der Einnahmen 183,130 Fr. (A 8) 

Grof Britannien. 

Lonbo m, 15. Ber. es la Bed in 
fo weit vorgeſchritten, daß die Regierung hofit, eheftens dem Parlamente 
vorlegen zu Fönnen. Bafis bes ſteheuden Heeres (pl fortan die Miliz fein 
und bie * von 10 auf 12 Jahre erhöht ‚werden, von denen 7 auf 
den aftiven, 5 auf den Mitigdiemjl fallen, Denjenigen, bie länger dienen 

nen werden verſchiedene Bergünftigungen geboten werden. Alles in 
lem wird, ſich biefe Reorganifation ehme bedeutende Medrtoften wicht dur, | Ned 
führen lofien, umb in bem — ‚wird die Hauptſchwierigkeit Liegen. 
rei. 

KRonftantinopel, 17. Febr. Abende. Die angeblichen Forderun. 
gen des Bizelönigs von Wegppten, melde auf Rostrennung Aeghptens vn ji 
ber Türkei beredinet wären, werden offiziell als tendenziöfe Erfindungen 
zeichnet. — Der Poligeiminifter ift geflorben. 
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36 fr. weniger, als im Januar bes Dorjahres. — Die pfälziſche 

Hansbab ertrug im vorigen Monate 60,719 A. 53 fr. oben 16,257 

mebr als im Januar vor, Js. — Die Reuftadt: ‚Dürtheimer Bahn verein 

nabmte im Januar ds. 8. 4194 fl. 55 kr. oder 27fL 59 kr. weniger als im gleis 
9 vn Rad Febt. Bet ſtern erfoll 8 

Darmitadt, 16, Febt. der geitern gten — —— 

m fl. yo a Tara nachfolgende gem a ben Dauptpreifen Mir 

5,000 fl. J — 2000 fi, 9112 a fl, Nr, 64,520, 

gu je hi Er Fri sr N ve; 200 fl., Nr. 10,788 , 43,972 ee. 100 fl. 

ber geitrigen Beröfentißung ber aeuogenen — er 15 vie 

i au EEE —— ‚mas 607 


aut 


— — * 
Febr. Der Berwaltungsrath — — — — 
—— Me: — en, Pi 
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tan n Ermordung bes ee *838 
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RKeneh e 8. | mals zur Berhandlung fommen wird, aus Anlaß bes abweihenden Beſchluſ 


(dus 
München, 18. Febr. 


der Allg. Big.) ! fes der Kummer der Reichsräthe Uber Art. 8 deſſelben. — Der ale Grüns 
Ja der Mittagefiunbe arbeitete. heute der | der der Vereine gegen Thierquälerei im weiteren Kreiſen befannte Hofrath 


König mit dem f, Staatsminifter bes I. Haufes und bes Aeußern, Fürflen | Dr. Berner it geftern im 70. Lebensjahre geftorben. — Der heiſtſche Get 
d. Hohenlohe, Bei dem Hrn. Furſten Staatsminifler waren heute eine | fandte in Wien, Behr. d. Gegern, verweilt feit einigen Tagen in mnferer 


Anzahl Mitglieder beiver Kammern zur Tafel geladen, und am 27. d. wird 
derfelbe im Minifierium des Auswärtigen ein Balfek veranftalten, zu wel | 


Stadt, wird aber morgen Abends bie Reile nah Wien fostfegen, 
Berlin, 18. Geh. 


Der König und der Sronprinz begeben fih in 


Gem an die ſämmtlichen bier anwefenden Mitglieder beider Kammern Ein- | Begleitung bes Senerol-Adjutanten dv. Trisfom Dienstag Vormittags 11 


ladungen bereits ergangen find. — Uebermorgen it Öffentliche Sigung der | Uhr zum Befuhe des Hıfd nah Dresten. 
Kriegslaften + Ausgleihiungsgefeh aber» | folgt Mitimoh Abends, 
Verantwortlicher Webatteur: I. @. Wlener, 


in welcher bas 





Abgeorbnetenfammer PR 





Die Rüdtehe nah, Berlin er- 








Bekanntmadungen 


Belanntmadung. 

Nachdem für ben febigen und großjährigen Schuhmanergefellen Ichaun Georg Sperr vom 
Miofter Sulz heute wegen Taubhrigkeit umb Geiftenbeichränftheit eine Vermögensturatel beftellt und 
ber Mourermeifter Georg Friedrich Dürr von Sulz ale Eurator verpflichtet worden ift, fo wird jols 
des wit dem Beiffigen Öffentlich befannt gemacht, dag Eurand Sperr ohne Genchmigung feines ber 
Rlellten Curators Dürr nicht berechtigt iſt, Schulden zu mahen oder überhaupt läftige Verltäge ein« 
zugeben. 

Shilingsfärft, am 16. Februar 1867. 

N Königlidges Landgeridt. 
‚Nagel, 1, Landriäter. 


Belauntmaedhnung. 
Die Lieferung des nachbeſchriebenen Bedarfes Hiefiger königl. Gefangenanſtalt an Bictnalien 
und Eonfumtibilien für das IN. Ouartal 1866/67 ale: 
350 fr. Roggenmehl, 











70 „ Weizenmehl, 
1, Mundmehl, 
2 “ Veittelmehl, 
8 „ Einbreunzchl, 
4 „ Bres, 

* 18 „Res, 
14, m feine GSerfle, 
18 „ Rollgerfle, 
18 Nindſchmalz, 


circa 1000 Giüd Eier, 
> 1 Eier Kammel, 
1 Et. Shmeinfchmalz, 
wirb unter folgenden Bedingungen und porbehaltlih Hoher Wegierungs-Grnehmigung auf bem Sub- 
miffiongwege vergeben. ie. 

Die Mehlgattungen müffen vom legten Fruchtjahte, rein, trofen und bis zur Raitung ergichig, 
das Nindſchmalz friſch und gut ausgelaffen fein. 

Die Lieferungen haben genau nah Muſter fracht- und Foftenfrei an die Anflalt zu geſchehen. 
Bern ein Submittent das beraommene Quantum wicht ganz oder nicht in entfpredender Dustität 
fiefert, wird das Fehlende oder Ausgeihoffene auf beffen Koſten angelauft. 

Die Bezahlung erfolgt nad Lieferung größerer Parthieen oder mad; gänzlicher Kblieferung. 
Die ſchriſtlichen Fieferungs-Angebote find verjchloffen und auf der Adreſſe mit „SubmijfionsWegen- 
fland* bezeichnet längftens bis 

Donnerftag den 28, Februar 1867 Abends 6 Uhr 
dahier einzureichen. 


Am Freitag den 1. März 1867 Vormittags 10 Uhr 
werben bie Angebote im Beijein der allenfalls anmwejenden Subimittenten geöffnet. ur 
Lieferungsluftigen werden auf Verlangen Muſter darüber, in welcher Qualität bie Lieferungen 
zw geſchehen haben, mitgetheilt, und können dieſe Mufter täglich dahier eimgejehen werden. 
Litenan, ben 15. Februat 1867, 
Königlige Derwaltung der Gefangen Anfalt, 
Zubwig 


* 


13. Bei uns werden Futterfchneidmafchinen nach verbefferter und bewährter Baunıt 
zu 2-3 Säuitilängen, ohne daß Räder gemechielt werben, febr einfach und Teicht gehend, gefertigt, 
Diefelben eignen fi zu Göppeln, Fönnen after auch leicht mit der Hand getrieben werben. Solche 
ſtehen flets zur Probe und gefälligen Anfiht vorrärhig zur Adermann’fden Wirthſchaft am Echmweine- 


marft, wo wir felbft wohnhaft find, 2 
Die Gebrüder Machtrab, 
Mühlarzt und Maſchinenbauer in Ansbad. * 
an den genannten Maſchinen, ſewie auch am Mühlwerlen, wenn fle a 
in — ————— * find, werben ſiets gut und ſchnell ausgeführt, 


Danffagung. 
Für die vielfeitigen und ehrenden Beweiſe der Teilnahme ſowohl während ber Krankheit als 
bei der Beerdigung umferer unvergeflihen Gattin, Mutter, Schweher, Schwiegermutter und Tante, 
Frau Selene Abel, Rehnungsfommiffärs Gattin, 
inbefondere für ben erhebenden Grabgeſaug, fagen ihren innigften Dent 


ben 18. Februar 1867 
Unsbad, 5 e bie tieftranernden Hinterbliebenen. 








Für Oekonomen. 
Der Unterzeichnete bringt hiemit zur gefälligen Kenntnignahme, daß durch ihn Bnochen: 
mehl, welches als cin vorzäglihes Düngungemittel befannt, in befler Dualität billigſt bezogen 


ren kann. 
= Daffelde iſt aus einer der erften derartigen Fabrilen und enthäßt mad ber Aualyje der Bars 


. fuhsftation Hohenheim über 40 Broz. phosph. Kalk und circa 8 Prog. Stidftoff. 
Muſter wird gratis abgegeben. 
Ferd. Mark. 


6. Holzverkauf im Revier Flachtlanden, 
Difte. Haag und Zimmerlach, Abih. Kohlplatte, 
Alee und Braudholz am Freitag den 22. 
Gebruar 1867: 1 Eiden-, 3 Buchen-, 53 
Fichten- u. Fohrea⸗Blöcher, 59 ſtarke, 52 wit 
lere 29 geringe Nabelholz- Stämme, 26 Kifir. 5, 
100 Stifte, m. Seit: u. Prugelhelz, 4 Kiftr. 
w. Stöde, 350 h. Wellen und 20°), Haufen 
Nadelaſtholz. Zufammenktanft: Fruh 9 Uhr 
in Birfenfele, 

7. Bolzverſteigerung am Mutwoc) 
ben 27. Februar 1867 im ben Difleiften Stets 
berg und Grünewald ber Rebier Auradi: 27 w. 
Bloͤche, 22 mittlere, 40 geringe weiche Bau— 
fämme, 6 Klafter Buchen⸗ 59 Klofter weichs 
Seit» und Abholz und 16', mw. Aſthaufen. — 
Bufammenkunft Früh 9 Uhr im Siedberg zu 
nochſt Aurach. 





ALeiterkeit. 


Donnerſtag den 21. Februar 
Generalverfammlung 
im Lolale. 


m En — — 
Weißer flüſſiger Leim 
von Ed. Gaudin in Paris. 

Diefer Leim, welder uhne Geruch ift, wird 
kalt angewendet bei Porzellan, Glas, Marmor, 
Holz, Kork, Pappendeckel, Papier u. f. w. 

Borräthig A Flacon 14 fr. und 28 fr. in 
Ansbach bei Joh. Kagenberger. 


Zwickauer Steintoblen 
in allen Sorten 
empfich/t zu ben billigften Eommerpreijen und 
macht noch ganz befonders die Herren Birgelei« 
befiger auf eine vorzäglihe Sorte zum Ziegel- 
breunen aufmerfam 
kduard Bauermeister, Zwickau. 


An Magenkrampf, Ver: 
dauungsichwäche ze. ze. 
Reidenden 


wird das rühmlichſt befannte Heilmittel des Dr, 
med, Doecks empfohlen, und iſt Näheres 
aus einer Brofchäre, welche in der Eypedition d. 
Vl. gratis auegegeben wird, zu erjchen. 

Das Mittel wird in holten und ganzen Euren 
allen durch ten Upethelet Docecks in 
Barnftorf (Hannover) derabfolgt. 

12. Yıt. A We, 159 werden Mittwoch dem 
20. tb. Mis. von Nachmittag 2 Uhr an ver: 
ſchiedene Diesie.s, darunter ein polirter runder 
Tiſch, Spieltiſch, Waſchtiſch, Blumentiſch, Ber 
ftott, Buch⸗rſtelle, Filigelfifte, fowie eine vollitäns 
dige quterhaltene YeamtenUniform, dann Bäder 
verſchie dener Art gegen baare Bezahlung öffent: 
lich verfleigert. 

13. Heute Mitiwoch den 20. be. von War 

mittags 2 Uhr am werden im Hauſe Lit. A 247 
parterre mehrere Diilirärs und Cixillleider, Sor: 
tel und Zaumzeug und ſonftige Gegenſtäube ac- 
gen ſogleich baare Bezahlung verſteigert. 

14. Ganz reinen inlaͤudiſchen Honig zur 
Füttern der Bienen, fowie ächten rothblühenden 
Kleeſaa men empfiehlt Killigft 

2, Ztern in Idcheberg 


15. I warne hiennt Jedermann, meine. 
Sohne Ichann Yang von Wernebah weier 
Etwas zu borgen öber zw leihen, ba ich feine 
Bablung mehr für ihm leifte, 
2Solfgaug Bang, 
Witfiger im öbad. 


























Holzverſteigerung. 
In den gräfl. Pappenheim'ſchen Waldungen werben folgende Holzſortimente auf dem 


Hiebe Öffentlich derſteigert: 
Montag den 25, Februar 1867 
in der Revier Fels, Diſtr. Siegerleite, Rammelhatt, Himmelsſteig, Siemandf, Reltweg, Binfen- 
häll, Felsleite und Dattelberg : 
1 Buchenblock 13° fang, 20 dec, mitt. Durchmeſſer, 
1 GEidenblof 8° lang, 23", dec“ „ a 
2  Fichtenblöde 18’ lang, 16"), bis 20 dec.” mitil. Duichmeſſer, 


214 Kiafter Buchen-Scheit- und Prügelholz, Taxe durchſchnittlich fl. 9. 50 kr. 
15%, „ Eichen „ F . — * .6. 5 tr. 
61 vichten-⸗, Birken», Elſebeer do. „ fl, 6. 40 fr. 
a, m Nadelhalzftäde, n R fl. 3. — k. 
132 Hundert Buchenwellen, " » 6. — kr. 
262 Haufen Nabelholzäfte, fl. — 40 k 


Bufammenkunft Morgens 8 Uhr im Gaflhaus jur Krone in Bappenbeim. 


Donnerjtag den 28. Februar 1867, Difirift Hint. Liederlesberg, Zollhus, 
Freitag den 1. März 1867, Käsdide, Eichelſchlag, Borwald 
in der Revier NRothenftein: 
6 Buchenblöcke 14 bis 24° lang, 16 bis 21 dec." mittl, Durchmeffer, 
3 Eihenblöte 7 bis 21’ 19 bis 41 dee.” „ re 
527 Fichtenblöde 18' " 9 bis 23 dee.” „ = 
44 Wpennußitäde 5° " 6 bis 13 dec.” „ 
50 Yatten» umd Hopfenftangen, 1’/, Klafter Eihenwertholz , 
244 Klafter Buchen» und 125 Klafler Eichen⸗Scheit- und Prügelbolz , 
395 „ Nabel» und Aſpen-Scheit- und Prügelbolz , 
62° ,„ Zichtenſtöcke, 30%, Hundert Buchen» und Fichtenwellen , 

150 Haufen Eichen» und Fichtenäſte. 

Bufammenktunft jedesmal Morgens 8 Uhr im Gaſthaus des Herrn Georg Wüf 
sen. zu Rothenſtein. 

Bahlungstermin: 1. Dftober 1867. 

Bappeuheim und Rothenftein liegen 6 und 8 refp. 6 nad 9 Poſtſäulen von den Eis 
fenbabnflationen Bleinfeld und Gunzenhauſen entfernt. 

Pappenheim, den 15. Februar 1867. 

Gräflides fammeramt, 
Splitgerber. Erämer. 

17. Mittwoch den 20. d. Dis, Abends 8 Uhr if Sihung der Voritands-Mitglie- 
ber und ber Obmänner bes Vereins für freiwillige Armenpflege im Gafthof zur Krone, tmozu 
auch die Herren Rechner und Pfleger eingelaben tverben. 

Der Borfand, 
Betfanntmadung. 
Donnerftag den 28. Februar Machmittags 2 Uhr 
werben im Dorn’fchen Gaflhaufe dahier die Daurers und Steinhauer Arbeiten zur Erweiterung bes 
biefigen Kirchhofes offentlich verfteigert. 

Strihliebhaber werden biezu mit tem Bemerten eingeladen, daß die näheren Bebingniffe 
vor dem Striche befannt gemakt werden, und daß der Bauplar und Koflen-Boranfdlag bei Unter: 
zeichnetem zur Einſicht bereit liegen. 

Großhaslach, den 18, Februar 1867. 

Engerer, Borfleber. 


Mein Lager von weißem feuerfeiten Porzellan 





aus der 
k. Borzellan-Manuf.fiur Nymphenburg int wieder auf's Beſte aſſor— 
tirt und empfiehlt ſolches zu Fabrikpreiſen. 

Joh. Katzenberger. 


2ooie 
zu der am 26. Februar dahier ftattfindenden 


Pferde- af Perloofung 


find à 1 fl. zu haben im Packträger⸗Inſtitut, 
Krone A 126. 
In Windsbach bei Apotheker Hildebrandt. 


ein wirflih reelles Mittel binnen Fürzefter Zeit eine ſchöne, weiße, weiche und reine 


Hant zu erlangen, empfiehlt A Stüd 18 Fr. 
Friedrich Rehm in Ansbach. 
Zur gefälligen Beachtung. 


Neue Griffelläſtchen, Patentftifte, Portefeuilleur- und Partellitifte im Etui, Feder» und Zeichen⸗ 
täjthen, Radir » und Natur-Gummi, ächte chineſiſche Tuſche, Reißzeuge werden ſchnellſtens in allen 
Sorten geliefert, Gratulaliondlarten, Riehliffen für Hausfrauen in die Wäſche zu legen, feine Brief 
bögen gemalte und mit Photographien, Reißbrettſtiften, Stikbihlein, weiße und ſchwarze Schattirs 
freiben, Kreibehalter, Tintenzeuge ıc. x, empfiehlt billigft 


Ch. Hähnlein, 
Edladen im Haufe der Herren Gebr, Simonis. 
23. Schöne Soatwiden, fowie and) guter Wier 24 Cine gewandte Rödhin, bie fich Aber ihre 
fentleefamen find in ber Schranne bahier zu ver- Befähigung ausmweifen lann, ſucht eine entipre- 
faufen. Sende Stelle, 





liebhaber einlabet 





Theater⸗Anzeige. 
Mitiwoch den 20. Februar 1867. 
Mit aufgehobenem Abonnement. 

Zum Vorteile des Schaufpielers und Säangert 
Julius Rog. 
Hans-Jürge, 
oder: 

Die Perlenſchnur. 
Nomantiſches Schaufpiel mit Geſängen im zwei 
Abthellungen von Karl Holti. Muſik nad) 
Bollsmelodien von Hoftapellmeifter Drorler. 
(Eingerichtet nad der Aufführung im Theater 
au der Wien.) 

Hierauf: 

Große Scene ans: „Das Nachtlager von 
Granada”, Oper von Konradin Kreuzer. 

Bu diefer Vorftellung ladet ergebenft ein 
Julius Roy. 
Bekanntmachung. 
Donnerftag den 28. Februar werden Mittags 
1 Uhr 14°, Tag. Wiefen der Kirchenſtiſtung 
Bud am Wald im dortigen Uebel'ſchen Gaſthaufe 
auf ſechs Jahre wieder verpachtet, wozu Pacht⸗ 


bie' Kirchenderwaltung. 

27, Bon deu jo beliebten Öebeibuh ‚Alles 
mit Gott“ mit Goldfhnitt geb, Preis 1 fl, 
24 Er. wieder Vorrath in 

Carl Junge's Bushandlung. 

38. Ein Unteroffizier, der ſogleich verpflichtet 
werden kaun, wülnſcht zur Infguterie auf 6 Jahr 
einzuftehen. Näheres A 6 _ ern 

29. D 316 1 St. ift ein ganz neuer Schrank 
billig zu verlaufen. 

° 80. Ein politer Glas.Etagere ift billig zu 
verfaufen C 182 bei 
Weigel, Schreinermeifter. 

81, D 3la ift ein Kochöfelein und ein Bir» 
tulirofen zu verlaufen. 

"32. Ein gut erhaltener fdmarger Brad wird 
zu faufen gefucht von einem etwas großen Mann. 
Näheres in ber Erpebition. 

33, D 174 iji gute Heu und Grummet zu 
verfaufen. 

34. Der Kollert in Meuchlein hat das letzte 
Hochwaſſer einen eihenen 20 Schuh langen Steg 
liegen laſſen. 


35. O meld ein Glück erlangt; 10000 jl, 








. 86. Heute Schlachtſchüffel im deutſchen Hans. 

36. Em möblites Zimmer tft fogleih zu vers 
jebe Zu erfragen in der Erpebition. 

38. A 330 ift ein möblirtes Zimmer zu ver» 
mieiben. 

39. D 440 ift ein freundliches Quartier zu 
bermiethen, _ 

40. Ein freundliches Quartier mit allen Bes 
quemlichfeiten ift mit oder ohne Möbel zu ver- 
miethen. Näheres in ber Erpebition. 

Unswärte Geftorbene: In Bayreuth: Mrie’ 
berite Schneiber, geb. Bolz, Piarrerswitime; in 
Pappenbeim: Dr. Ferd. Hingleldey, prafi. Arzt 
(27 5 — in Marttbeidenfeld: Dominitus 
Deder, Landrichter; — in Berlin; Bräfidentin 
Saroline v. Gruner, geb. v. Rölinis. 


Böürsen-Course. 
Dapiere, 
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Tränkiſche Zerhung. SE 


art Maus werben bier im ben 
€. Brägeligen Offigin, aus · 


es (Ansbader Morgenblatt.) — 
Prot.: Eleonore. Donnerftag, 21. Februar. Kath.: Eleonore. 





Tihen Beziehungen für das Schul efep maßgebend fei“, ſcheint uns mehr als alles 
P D I it i f ch es Kader cn Orb zz Beihleunigten Vorlage bes Säulgeiehentwurfes zu fein. 
Süddeutfbe et ten Denn e0 lann, in bielens alle nur DOT eil fein, wem berfelbe bem bera- 
aaten, thenden Ausichuffe fomie der Rammer bet Beratbung ber Belengebung felbft ber 
Aünden, 19. Febr. (Der B. 3. amtlich mitgetheilt.) Dem Bey Mint, | veitß vorliegt, fo dab fie aus demjelben Tendenz und Sielpuntte ber Regierung 
3. Br Deidner zu Miltenberg if ber Tel und Rang eines Regierumgerathes tay- 
nad flempelfrei verlichen, — bie fath. Btarret Dberbergen, ®,-#. Landöberg, bem 


in biejer —35 kennt, Auf keinen Fall it es unmöglich oder unibunlid, Das 
Inejeb mit ober 
derzeit. Bermweher berieiben, I. N, Berchtold, und bie fath. Pfarrei Dertheret, kan zu nehmen! 


Iogen vor der Berathung über die Scntalgefepentwürte in 
3 ı iniftens wit 
B-A. Haßfurt, dem Bjarrer und Dekan KR. Schmerbad in Schwelnau übertragen; fit Genugtbunng erwähnten Pränarandenichulen reſp. beten sand ber 
— yon Kanglifien der Regierung der Pialg, Ühr. Seine. Bilardone, für Anumer | tritt, \o muß dos bemerkt werden, dab dad hiezu verwendete Gelb im „Jahre 
ver erbeteme Ruhefland beiilligt, und zum SKanzliften ber Regierung ber Pralz der | 1965 zu gamı andern, damals von ber f, Stantsr:gierung als hochſt dringlid bei 
unttionät bet genannter Mreisfelle, fyriedr. Ehrin. Merdel aus Spener ernanut; | a Ameden bewilligt wurde. Es ift ferner offen anszufprechen, bie ber 
I per Yorkwart Math. Nothhaas zu Kißlern auf die erl. Fertwartei Wigen und | Tagten Vreäparandenichulen in ihrer 498 en Geftaltumg bereits fait aller⸗ 
am defien Stelle der 8. Forftwart Seſ. Hopf zu Alm, beide ihrem. Anfuchen entjprex märts als nicht emtiprechende und b t 
hend, verfept, fodann der Morfgebiffe Karl Brunmbaner zu Reuditing zum Forf- | wie d die minifterielle Prärogative,, die Schullehrerbilbung zit auf 
wart in Alm, 5. Wetfftein, ernannt worben, Grundlage, fondern lediglich auf bem Derorduungerpege zu reguliren, denn doch 
* Yusbach, 20. Kebr. Der bish. Schutehrer Andre. Hofmann an ber nicht fo umbeanftanbet bleiben dürfte, als diep die & Staatsregierung voranzjite 
Rittelflaffe der Mirthichen Mreiiufe zu Nürnberg if auf Bıliientation des Stabtmagi- | \eben fheint. Aus allen biefen Gründen, IM denen fich noch die beuorfichende 
Atrat6 Nürnberg ale prot. Gchußlchrer am ber Foreuger Suabenmittellaffe Wötheils A | Borlage eines Deeresorgantiatiomägefepes, Nie mel [ 
dortieibft, danın ber dieh fd. Schulprovifor Mid. Griesbaner zu Schöntelb als | umzetehrt diefes für jenes vom nicht zu unterjhäbender Bedeutung fein dürfte, 
tar. Schullehrer uud Kirhendiener zu Dörnderf ermannt worden. (Re-Amtsbt) geil, halten e8 bie Uhetesseichmetem file Pflicht der Kammer, mit allem Genfte 
(Zur Säulgefeggebung. Der Antrag, welchen die Fral⸗ j isung eines 
tiou der Sinten in Betreff eines Schulgeſedes bei ber fammer ng 


der Abgeordneten eingebracht hat und deſſen weſentlichen Inhalt wir bereit® | melde Sand und Hammer feit pe ren und imsbeiondere in lehter Yeit im Res 
in Nr. 40 unf. Bl. amgezeigt haben, lautet pollftändig : treffe. der Angelegenheit der Reto t 
Tenem mr einigermaßen mit beit Verhältniffen unfers gefammten bayeri- Unterzeichneten micht bloß einen Antrag, auf — 3 — Vorlage eines Squlgeſehe 
{hen Unterrihtswelens Vertrauen ift umgweiteihaft, dab daffelbe einer durchgtei⸗ entwurfes überhaupt fiellem zit follen,, fondern fie fühlen fi verpflichtet, der f. 
fenden gefeblichen Reform auf das Deingendie bendtbigt if. Fir eime Stante. | Staatsregierung gegenüber fih offen auszufpsehen, in welcher Richtung ber be: 
vegierung, melde in biefer Dinficht ihee Mufgabe begreiit, wart behhalb die bald: | Tante @elegentmurf ausgenr eitet werden muß. u biefer Michtung dürften oT 
möglicite Vorlage eines alle Theile des Boltsunterrichts umfaifenden Unterrichts: | gende —— Befichtspuntte maßgebend jein: Da die bayerijge Bolteiäule 
gejehentwurfes ernfte und wnaufichiebbare Pfliht. Ein fo Unterrichögefeß | einen elbitändigen Theil unſeres gelammten Unterrichtömeiens_ bildet, ift derſel⸗ 
muübte vor allen Dingen auf dem rincipe ber jelbfitändigen Organiie ben innerhalb ihres Umfangs eine entiprechende. jelbftändige Stellung zu geben. 
Hiom bes gefammten bayeriidhen Unterrictömelene und ber jelbftftändigen Ad: | — Damit it die analoge Anwendung des —— vorliegenden Antrags aus: 
winifteatton, fomte ner Unabbängigfeit beilelben vom firhlihen Organismus bes | pelpradhenen, das baveriide GelammtsAlnterrichiömelen betseifenden Prinzips, bet 
zuben und bemgemäß bie entipredpenden einzelnen Beſtimmungen enthalten. Die elbftändigen — ion und AMdininiftration mit ſeinen Konſeguenzen von felbit 
Untergeichnretem nicht nur, fondern gewih die überwiegende Mehrheit „ber baperi- DEREN In Gejehen 
ihen Penölferung würde eine perartige Gefepesvorlage mit Areuben begrüßen. üchnifl i fmmen. een muß berielbe 
Da jedoch zur Beit gar wenig Ausficht auf Erfolg für einen de falligen, An enthalten die geumdläpliche Megelung der Bolfsichullebrerbildung nah Map: 
egeben fein dürfte, glauben die Unterzeichneien, na auf einen Theil Des bayeri: gi der Mufgabe der Voltsidule. Aeitens bie Feftftellung ber Belolbungd und 
ben Gelommtsmterrichiömeiend teihränten au müffen, bei dem das Bebü if J b . derſon⸗ 
einer baldmöglihft zu vollziehenden gefehlidhen Meform ein feit Jahren allieitig Eudlich ſoll derſelbe die au emeinheit der Schulpflicht ausſprechen. Mie trſicht⸗ 
anertanntes ih,  Nämlid auf das bayer. Bolfsihulmeien Die bahin lic, haben fi) die Umtergeichneten bei diefer ‚seftftellung lediglich auf dem Baden 
vielenden Heitrebungen der verfdiebeniten Art umd vom veridiebemen. attoren | bet Beinzipien umd Direltiven —— Ee nahe, mehr ei 
ausgehend, haben bereits eine imlalteeiche, wenn guch bis jeht mit gax wenig Er⸗ Itniffe einzugeben und beifpielamweife auf die prinzivielle Auf m bes geiſt⸗ 
folgen gefeönte Beithichte. Auch in der vorigen Landtagsperiode wurbe der Ann chen Schulinipeltionsredhted, auf Aufhebung der unniben Sonntageichulen und 
jauf gemacht, ein Wolksichulgeieb zu Stande zu bringen, alleim ber Werfuch miß Erjap derjelben durch geeignete ; ortbildungsanftalten, auf Miederaufhebung ber 
Yang, ebenfo hielt €8 der gegemmärtige Yanbias für Pit, die f. Staatsregierung mehrermähnten Bräparunbeuiduben, aus Ausiheidung des niedern Kirchendienſtes 
immer mb immer mieber am bie Nothmendig eit einer *— geleptichen Rege: | vom Shulbienfte, anf bas Itnib. des Religiomsunterrichtes zum 
Img diefer wichtigen Angelegenbeit zu erinnern. Am 7. Mai 1865 hatte nun Schulunierrichte u a. m. zit kommen. Allein‘ die Unterzeichneten find ber Anlicht, 
der damalige Wertreter des Kultusminifteriums verfproden: „Dah unmittelbar im da für ihren nädhften Amed die Aufftellung obiger — Seſichts puntte 
Anſchluſſe an bie Entwürfe der übrigen ſozialen Gejehgebun biefe Regelung hinreichend fei,, dab in cohereto bie obenerwähnten Spezialia alle aus obigen 
eitung vom 23, Fe ker richtig geordmet werden fönmen und ba bei der Borlage bes Schulge: 
ee Eingabe pälsiiher Lehrer: „® a er Des Be — en se enaekenf 
Fine Schulgeleges nachluchende Eingabe pia zi ebrer: „Dah es eben bie | © zugehen er nun ſlellen die e eben 
Borlage eines jolhen Gefehentwuries war, welre ex ber hohen Rammer für den | Unterzeidhmeten ben Antrag: „Hohe Raınmer weile beiichen, es ſei an Se. Rai. 
näcften Landtag eben fo offen als tüdhaltlos — babe." Eine derartige den Hönig bie allerehrfur cd 
Vorlage ift aber nicht nur nicht auf den bem Äprechen folgenden Landtagen, ten Landſage einen auf © { 
fondern auch bis auf ben heutigen Tag nicht erfolgt, Wohl aber find von ber wurf vorlegen zw laffen.“ Krqubold. Dr. v. Hofmann. Grämer, Dr. Mayer, 
tal, Staatsregierung umterdeffen auf dei Nerorbnungsmege unter Bermendung | Beer. A. Stadler.  Edart, @. Hoffmann, Baur. Genfolt. Dr. M. Barth. 
ver vom Candtage zum Ausbau der Seminavien und erftellung dritter Sehrhurfe Jordan. v. Soner. Fey" Dr. Groß. Tafel Abt Wolf. Bolfen. ihr. 
an denjelben verlangten und gewährten Geldern Beäparandenihulen em | D- Stauffenberg. Wilder. Böding. Lieb. Wogt. Tillmanı, Langguth. Pohl⸗ 
richtet morben, wodurch die I. Staatsregierung ihren aufgeftellten Srundfak, da | mann. Brandenburg. Dr. Joleph Böll. Sing. Beringer, Piäffinger. Louis. 
CE  hullehrerbildung reine Sade ber Abminiftratiobehörde fei, peattifch | Iöderer. Ehrifimann. Spiegel, Layerer. 
ducdführte. — Im der Sisung vom 23. Januar 1967 endlich hat ber derzeitige * Die „Bayer, Big.“ gibt das Votau bes Ag. Mandel, welches 
ent nierelton bes"Wg. Hebenabel Dit Beta Ans a berfeße im der 19. Cigung am 16. d6. bei ber Debatte über die Eiban- 
seerhenden ulgeſe eireffenb dahin beantwortet: !) baf die Bear itun — 
— Geieies werde im engen Auſchtuß am bie Soyialgefebgebung in Angti ung Bun Bifentahe von —— * Schlierfee abgegeben hat, 
genommen unb mit thumlicitet Beichleunigumg zu Ende_gefühet werden, und wie folgt: „bg. Mandel (für den Kolb ſchen Antrag): Materiell jei er 
3, daf die Regierung dem erften Theil ihrer beabfichtigten Schulreform durch die | für bem Bermühler’fgem Antrag, weil die hier fraglighe Bahn eine Kohlen» 
sorkin erwähnten Präparandenfäulen auf dem Derorbnungsmege zum Ab | bahn wäre, und er würde in dem alle, daß bie Staatöregierung ungauf⸗ 
geforbert einen diesbezüglichen Gefegentwurf vorgelegt hätte, unbedingt dafür 


ihluffe gefübrt babe. Wie ungenügend und unbeiriedigend dieſe Beantwortung 
it, fühlt wohl Jedermann. Grtens ift in derielben die Borlage bes Schulgeleges fimmen ohne Rirticht auf das in der Ausarbeitung begriffene Eifenbahn⸗ 
net, in welches ja nur die Hauptbahnen aufgenommen werben follten. 


mwieber auf unbertimmte Beit wenigften® böchit wahrfheinkid; über bie im Jahre 
TS 
ultu a 4. Ar 106 , j Kent ein D nen Bahnen, mie Die hier Im vage fteheude, müfle man 
‚ das mehr beiagte Schulgele im Anſchlu i D ' itiati N ' 
geaeben, DAR de Im J * * 3 — = F — — die Initiative der Staatsregierung überlaffen, weil nur dieſe, nicht aber 
Iseh war eim volles Jahr des Friedens verfloifen, und das Sdulgeieb wurde der Ausihuß das Material befige, um bemefien zu können, ob has bean⸗ 
nicht vorge’egt, ja e® il, wie aus ben Worten bei egenwärtigen. Here Stultus: | tragte Bahnprojelt das dringendite von allen ſei. Diefen Grundfag babe 
minifters. hervorgeht, „dab die Pearbeitung bes Geleges in Angriff genommen | die Kammer bereits früher als richtig und zweitmäßig anerfannt. Auderu⸗ 
falls würden wieder eine Maſſe von Projekten auftauchen. Auch er müßte 
dann mit einen folden Projekte, das die Eifenbahnverbindung mit Witrtem- 
berg über Erailäheim bezwece, auftreten. 


werben Toll“, nicht einmal baran gearbeitet worden. dlich find die Sozialgelehr 
entmwürfe, am die nad, minifterieller Berheikung ber betreffende Schulgelehentwurf 
fh amreihem jollte, und deren biaherige Verzögerung Entihuldigung für die 

— Sur Abwechſelung ſoll's bei uns ſchon wieder einmal eine Minis 

fterkrifis geben. Dem „R. Kore." wird aus München, 19. Febr., 

telegrapfirt: „Seit Sonntag haben wir Minifterfrifi. Sämmtlihe Minis 

fter follen ihre Entlaffung eingereicht haben, aufer Bomhard, welcher mit 








——— — — — 


HSinausſchiebung ber Schulgelehvorlage geben tonnte, in Händen bes Landtags, 
und fiehe da — der Dr. finifter veriröftet auf die Vollendun ber Sozial 
geiebgebung, am bie fi das Schulgeleb nunmebr in ihumliditer Beichleumie 
gung aneeiben jol, Damit lann fih nad Ueberzeugung ber Untergeihneten bie 
Dolfeoertretung nicht zufrieden geben, Much bie gegebene Mottotrung biefer 
nenen dinausſchi 


— — 





bung damit, „daß die Sozialgeleggebung in vielen und weſenl · 


To Hoi 


der Bildung eines neuen Kabinets beauftragt fein fl. — Oberfiftallmeifter 
Graf Holafein fol feine Entlafjung gegeben haben.” (Die Redaktion gibt 
biefe Nacriditen, wie fie ihr zufamen, one eine Bürgihaft dafür zu über: 
nehmen.) — Der „M. Bote” ſchreibt unter gleichem Datum: Geftern er» 
zählte man fi, daß der Hr. Staatsminifter v. Hohenlohe um feine 
Eathebung zingelommen wäre. Wir erfahren nun aus fiherer Duelle, daß 
jene @erfichte unbegründet find und dag eine Meine Differenz, welche zwi ⸗ 
ihen Sr. Duräl. und den übrigen Minifterm befanden bat, bereits wieder gebo- 
bea if. — Die „Sempt, Big. ſpricht ſich über dieſes Gerücht, wie folgt, aus: 
„Bas man wünſcht, glaubt man“ — das ift ein altes Sprüchwort. Wller- 
dinge. Wer aber die umausgefehten Beſtrebungen der Rüdihrittsprefle 
aller Schattirungen gegen Hoheniohe, wer ferner die Lauheit der Zwatter- 
preffe betrachtet, dem wirb es nicht entgehen, dag der genannte Staatsmann 
volle Kraft und Yusdaner bedürfen wird, um auf der Stelle, wohin ihn 
der königliche Wille berief, ausjuharren. — Das Gerüdht vom Raud ritte 
Hobentohe's beſagt in der Form, im melder es umiäuft, nichts weniger, 
als daf der Fürft nur deshalb abzutreten beabſichtige, weil ihm der Zur 
tritt zum Könige nicht mit derjenigen Leichtigkeit und Regelmäfigkeit ge» 
währt werde, mie er fie im Intereſſe des Staats für möcdhig hält. — Wer 
fann nun wiffen, ob ein wıhres Wort an der ganzen Geſchichte IN? Gar 
leicht Lönnte dies ja ein fein angelegter Blan der Gigner Hehenlohe's fein, 
bie, gleihoiel anf welchen Wege, zunährt ciae prrfdalide Spannung zwijhen 
König und Minifter hervorbringen wollen! Dieſen Jatriguanten mag eö 
zwedeienlich feinen, den Minifter als höht anfpruhsooll im Punfte der 
Etiquette, als ziemlich, rüdjihtslos gegen Allerhöchtte Wänſche und Privat: 
neigungen dem jungen Könige darzuftellen. Eine foldermißen ang-fahte 
periöntiche Gereiztheit läßt ih leicht aus einm Funken zu einer b ftigen 
Flamm: anblafen. Die Hofpittorien aller Ziten, und niht nur im finfteren 
Spanien, wimmeln von bderarligen Shiden und Fin. fen gebeimr Hof: 
Jatriguanten. — Je mehr wir die Dinge mit nühtemem Auge betramten, 
um fo mehr erfheinen ſie uns im dieſem Lichte. Die gurmikhiien 1?) 
Ancfdotenfammler der Hauptſt idt co'portiren dann gerne drirtige Emb’yos 
von Gerüchten. he man es ſich verfieht, wird aus der „Müd:* von Gerunt 
ein „Elephant" — ein Heiner äußerer Unjland mitt hinzu — und ber ge— 
ſarchtete Gegner ift geftürzt, ohne daß die erſtaunte Meuge die im Dunteln 
arbeitenden Hände bemerkt, welche das Wert volbradhten. — Bil wir aber 
Grand haben zu glauben, dag Farſt Hohenlohe vor feinem Cintritt ins 
Minifterium fid) genau baffelbe fagte, was er fih beme ſagen muß; meil 
wir, mit andern Worten, glauben, daß Fürſt Hohen ohe feine vornehmen 
wie niedrigen Gegner genau kennt und richtig würtizt; weil wie fiber hof 
fen, daß Furſt Hohenlohe, bei allem berehiigten perföntihen Ehrgeiz, ben 
noch feine Miſſion in einem höheren als alltäzliten Sinne auffaßt: dep» 
kalb halten wir und auch überzeugt, daß derſelbe ih durch Kleinigkeiten, 
durch Nebendinge, durch Berionalien, fer ed welder Art immer, weder 
beirren, noch zu gereigten Auffaffungen verleiten laffen wird. — Mit dem 
Fürften und defien Programm: geht die weit überwiegende Mehrheit ber 
Bertreter bes Boltes! Die Klarheit und Macht diefer Thatſache 
foilte ſchon an fid die Kraft verleihen, über Hofintriguen und ultramontane 
Feinfpinnereien, über hauptftädtiſche Fraubafereien, wie aud über Meine per 
fönfihe Unbehagligkeiten unter allen Umftänden muthig und befonuen hin 
mwegzufchreiten. 

Nach einer Korrefp. des „Fürth. Tagbl.“ fol ber Grund der Minis 
flertrifis folgender fein. Ya Minifterrathe wurde ein Beihluß gef-ßt, dem 
vd. Bomhard nicht beiſtimmte. Nachdem aber der Beſchluß von Er. Maj. 
dem König unterſchrieben, vom f. Hoffelretär Fu zurüddirigirt wurde, 
foll er die von Heren ©. Bomharb beantragte Faffung gehabt haben. Der 
Korr. wiederholt, daß er vorläufig blos des Gerüchtes erwähne, glaubt aber, 
daß wenn die Sache fih fo verhalten follte, der Yuftizminifter eher als bie 
übrigen Mitglieder des Kabinets den Play räumen würde. — (Wollen nun 
eben fehen, was für ein Ei da wieder gelegt ift und ausgebrütet wird.) — 

München, 19. Febr. Unter bem Namen „Atademifcher Stuben 
tenverein” hat ſich Bier eine neue Verbindung atabemifher Bürger gebildet, 
welche das Duell prinzipiell verwirft. 

Morddeutfche Staaten. 

Berlin, 16. Februar. Ueber die Thronrede des Kaifers Napoleon 
fagt die „Kreuggeitung*: Biken Franzoſen wird fie nicht genügen. Sie 
if ruhig und vorfihtig gehalt.m und entbehrt der ſonoren Phraje, welche 
das franzäfifhe Ohr liebt. „Für uns ift bie Thromrede nur ein Beweis 
mehr, daf Napoleon III. den Weg maßvoller Politif, den er mit fo großem 
Glaud betreten, nicht zu verlaffen gedenkt — fo ſtarl in mannigfadher Hin- 
fiht bie Berfuhung und auch das Drängen bazu fein mag. Der ganze 
Ton der Thronrebe ift ein maßvoller; bie Stelle über Preußen trägt fran« 
zoſiſcher Natiomaleitelfeit einigermaßen Rehnung — obwohl die from 
zöfifgen Freunde Defierreihs immer no, die Frage frei haben: warum 
denn bie Haltung Frankreichs das fiegreihe Preußen erft vor ben Thoren 
Wiens aufgehalten hat und nicht früher, Neu und fir viele überrafhend 
wich es fein, daß die Nentralität Napoleons III. während bes vorigen 
Sommers die Folge eines gegebenen Verſprechens geweſen.“ 

efterreich. 

Wien, 17. Febr. Während die „Wiener Abendpoſt“ fih bis jekt 
begnügte, die Bemerkung ber „Indep. Belg,* fiber die Throntede bes Rai 
ſers Napoleon wiederzugeben, daß biejelbe die Erhaltung des Friedens unb 
die Bermwirliihung liberaler Idedn wünfdhe, hebt der „Wanderer* bie Ger 
ſqhiclichte it hervor, mit welder die Rede den Uebergang von ber keineswegs 


glänzenden äußern Politit Frankreichs zu ben innern Reformen und ber 


Urmeereform vollzieht. Der funftvol verfählungene und in Frankreich feine 
Wirkung fiher nicht verfehlende Sag über den Einfluß Frankreichs, welder 
ben Sieger vor den Thoren Wiens Halt machen lief, bereite doch nur auf 


— — —— — 


‚ ıhrur 


die Niederlage in Merito vor. Die „Preffe” Lest aus ber auf ben 
deutſchen Krieg bezüglichen Stelle die Beflätigung heraus, daß nicht 
Preußens Großmuth, jondern das Gewicht Napoleons III. die Prätiminarien 
von Nifoldburg dictirte. Bon ber „N, Fr. Preffe” wird dagegen gefuns 
den, baf die „merkwürdig vefignirte* Throntede in dem Worte des großen 
Dfeims die Eatſchuldigung daflr fuhe, daß Frankreich fih bei dem in 
Deutſchland „unglücklicherweiſe eingetretenen „[hmweren Greigniffen" mit 
diplomotiſcher Vermittlung beguügen mußte, ohne bei der Gomcentration 
Deutjchlandg mie bei der Italiens ein Nizza und Savoyen herauss 
subelommen. 

Die „Vreſſe“ ſchreibt vom 16.: Dem gefirigen Miniflerrathe, wel» 
dem ber Kaiſer präjidirte, wohnten bereit6 bie ungarijhen Mintfter als 
folde bei. Den G:genjtand der Berhamdlung bildete das Königliche Refcript 
zur Beantwortung der legten Moreffer des ungarischen Landtags. Nah 
dem, mas wir üder dem Jahalt dieſes wichtigen Gchriftftüd:s, das heute 
ſchon nad Pet abgrgangen fein foll, vernehmen, bejagt dasfelbe nur, daß 
Se. Moj. im Vertrauen auf die Zufagen, melde der Landtag im feinen 
Adreſſen in Bezug auf die Revijion der 18548: Gelege nad Herftellung 
feiner vollen Legalität gemacht, fih entjhloffen habe, das verantwortliche 
Miniſt rıam zw bemilligen. 

Die deutfhe Abgeordnetenkonferenz in Wien ift oßne 
Refultat aus:inasdergegangen. Einige centraiijtifye Abgeoronere ſprachen 
fid g’gen das ungariıhe 67er-Elaborat aas, Die Wehrzahl der Abgeorones 
ten wur indeß ter diplomaliſchen Anfiht, dieſer Gegenſtand fei erſt ana in 
Erräzung zu zieh n, wenn er a6 Bor.age au den Reichscath gelange. E.n 
Beſch uf wurde mıht gefaßt. — Jazwiſchen hat am 15. Februar in Wien 
auch ein Staven»Kongref oder genauer gejagt, «in Kongreß von cı8+ 
leuhaviſchen Fodetaliſten g tagt, Die Verjammluug beſtaud, der „Pr.fle” 
zaforge, aus 25 Mıitzlieoera, R pıÄfentanten fümmtliger Länder, weicher 
or Sutiru ge Potuit zugeſtimuit hatien. Die Beipregung währt 6 Stuns 
den umd führe, wir mın der „PBreil:” derſi dert, zu emer volltändigen 
Einigang; Über das Peegeamm j. 00 fol vır.aufig Siillſch vergen deobaqh · 
tet werden, um nicht der A gierurg und Den eutgegenieheacer Parteien 
Gilegenhiit zu geben, ihre S genmigaugmen vorzuver.ten. Dir H.idss 
ah dürfte unter gewijjen Bedinguagen beit w rden. — Mit Profejjor 
0. Hasaır haben fih, wie die „Peefſe“ meldet, die Berhandiungen wegen 
feines Eintritt ins Miniflerium zerjglagen. 

Wien, 17. Fedr. Auf einer Aıcje im Prater hat geflern Dorgeus 
ein Birtoiesomel zwiſchen bem Ef, k. Arulleciehauptmann Prinzen Bernherd 
zu Solmd +» Braunfeld und dem Grafen Wedell, Der eine Charge am Dıfe 
des Röngs von Hannooer behieider, flattgefunsen. Die Veranlaffung Joll 
in flarfen Meußerungen üb:r die politiſchen Ercigniſſe des vorigen Jihres 
und üb:r die Stellung ber betreffenden Perfönligterten zu diejen Greignifr 
fen zu fußen fein. Der Schuß des Grafen Wedel — tie Forderung war 
auf 15 Schritte Barridre geſtellt — traf den Prinzen in bie Brut; er 
fant, ohne ben Schuß erwiedern zu können, zufammen. Noch lebend, aber; 
1ödtlih vetwundet, wurde er in feine Wohnung im Arſenal gebracht 
(u F er eine Leiche. Graf Wedell hat Wien fofort derlaſſen. 

g. Btg. 

Peftb, 18 Februar. Ja ber heutigen Unterhaus» Sigung erfolgte 
bie Borlefung bes königlihen Reftripts. Das Wefkript willfahrt der Bitte 
wegen der Giftirung des Wehrpatenis, imbem es baffelbe der derfaſſungs- 
mäßigen Behandlung zumeist. Das Mejtript verfpriht die Herflellung der 
Berfaffung und bie Einfegung des ungariſchen Minifteriums, und ern.nnt 
ben Grafen Uadrafiy zum. Miniſterpräſidenten. Sturmiſche Eljenrufe er⸗ 
fhallen. Der Präfident beantragt die Abfendung eine Danfdeputation au 
en Mojekät. Graf Andraffy verfpriht die baldige Borlage ter Mini« 

iſte. 





Vermiſchtes. 


Maunchen. In hleſigen adeligen Kreiſen erzählt man ſich, b ü 
lügeladiutant Fürft Baul Taxis bade unter dem Namen Mohr ie 
an ber Zaticher Bühne bebütirt. — Die Tochter bes Hrn. v. Dönniges, Ste 
bes walahiihen Ebelmannes v. Ralomig, der ihren früheren Geliebten Lajalle 
im Duell erſchoſſen hatte, wird, wie die Beitungen melden, biefer Zage auf dem 
a —— — Mebr.. Eo chen it ber ber faft 

aubin 7. rt. So eben its feit fat ei 
biefigen Bezirksg Sisgelan niſſe inhaftirte und en — — 3*— 
in Unterfucun befindliche I. Notar Ehrlich er auf Anordnung bes f. Appellger 
—* —** die —— zur ee u. en, ber Haft ** wor· 
und araus zu entnehmen, da e Unterſuchun en denſelbe 
fiellt wurde. (Rail. Big.) *— ne 


* Ein „Eingefanbt”, datirt aus Windsheim 1. Febr., welches bie bar 
felbt am Tage vorher zur Aufführung getommene „Blode“ von Schiller, in 
Muſil gelegt von Romberg, in böhft anerlennender FBeite beipriht, glauben mir 
der Berfpätung wegen um fo weniger mehr aufnehmen zu können, als daflelbe 
fhon im „Rothenburger Tagblatt", wie der Hr. Einfender felbft bemerft, erichies 
nen fein joll. Doc wollen mir nicht unterlaffen, mahträglih auch in unſerem 
Blatte zu venifiriren, dab bie gelungene Aufführung diefer bebeutenben Romberg« 
ſchen Zonihöpfung für Windsheim als ein Ereigniß betrarbtet, dab dem Dirigen« 
ten, Sen. Lehrer Beeh, der bei ber Einübung eimgelner Bartbien aud mit mes 
niger Mufitalifchgebildeten eine fait aufreibende Thätigkett entwidelte, bielobenbfte 
Anertennung ausgelprochen, nicht minder dem Vortrage bes Meitterfängers Hrn. 
Cantors Neumeifter in Burgbernheim, wie ben Leitungen fämmtlicer Wit 
wirlenden og und dabei der Wunſch ausgeſprochen wird, es 


fies Lob 
möchte bie berrliche Zonftüd in Winpebeim noch öfters jur uffübrung tommen. 
- Biefiges. 


_# Ansbach, 19. Febt. Die mit ber zweiten diesjährigen Mo : 
fen Montag und USE. 2. unb 26. en ——— 
Verlooſung von Pferden, Bahr: und Meitrequifiten wird allen äußern 


Ynyeiden mad; wieber eim fehr reges und bemegtes Lebeh in unfere Stadt brins | feinen Kollegen ein Konflikt entflanden fein von 
gen 5,00 


Es find bereits micht weniger als 2 Looſe (im vorigen Jahre waren 
e8 belanntlich 13,000) abgelegt, und mirb nun bie Zahl um nod) meitere Tau 
fenb verwehrt, d. i. alfo auf 26,000 (gegen das vorige Jahr gerade auf das Dop- 
pelte) erhöht werben. eitere Looſe will man im ntereile der Solidität des 
Unternehmens biefesmal nicht ausgeben. Die Loosausgabe joll nur allmählig im 
Verhältniß zum gefteigerten Dertehr an Ausdehnung zunehmen. Won ben euigeh 
enden Geldern wird nad; Abzug ber Provifionen für Die Verkäufer und ber or 
ften, wie Portis, Drudloften u. ſ. w., Alles (von Seiten bes Comite's werben 
die umfangreichen Geſchäfte durchaus ohne perfönliches Intereſſe und ohne jede 
Vergütung beforgt) auf Anlauf von Gewinnften, und zwar 15,000 fl. auf Pferdes 
anfauf, das Uebrige auf den Anlauf von GEhailen, Fahr ⸗ und Reitrequifiten ver: 
wendet. Lestere wurden fämmtlich hier angefauft, umd tft es erfreulich, conftatiren 
u lönnen, dab .. biefige Gefchäftsleute Diedmal Alles aufgeboten hatten, den 
fprüchen zu genügen, insbelondere ift im dieſer Beziehung Hr. Saitlermeilter 
Gräf zu ermähnen. Zei Zfpännige Wägen wurden in ber berübmten Meyer’ 
ſchen Wagenjabrit in Münden angelauft. — Die Ausitellung findet wieder im 
t. Drangrriegebäube ftatt, — Bon Pierdebändlern mit Quruspierden find 3. 3 
angemeldet u. U. aud) die beiden Se aus Münden. Dies war bem bie: 
figen Markte insbefondere zu wünſchen. — Vielleicht forgt in Aufunft die Stat, 
a rantfurt, aud für Stallungen, damit nicht nur eblere 95 ohne Gefahr 
aufgeitellt, ſondern auch die für vie Verlooſung angelauften Plerde ſichet und gut 
untergebracht werben können, bis fie abgeholt werden. Es brauchten .E nur böl- 
erne Gebäude für etma 100 Pferde zu fein, bie das Jahr über als Magazin oder 
onftwie verwendet werden fünnten. Wielleicht wäre dies aud) ein rentables Pri- 
vatunternebmen. — Unbemerft dürfen wir hiebei nicht laffen, dab der Stadtma- 
ifteat diefes Jahr ſchon im bereitwilligiter Weile eine nambaite Summe_yzur 
rämiieung der von auswärts zu Markt gebrachten ſchönſten und beiten Pferbe 
dem Eomite zur Verfügung geitellt bat. 


Re uehe *. 
Die „Neneften Nachrichten” fhreiben: München, 19. Februar: 








deß man geftern 
den Rüdtritt ber lepteren und die Premierſchaft Hrn. v. Bomharb’s (1?) 
gewärtigen zu dürfen glaubte. Der Anlaß zu biefem Konflikte foll im ber 
Frage ber Errihtung eines Bermaltungsgerichtähofes gelegen fein, melde 
von ſammtlichen Miniftern mit Ausnahme Hrn. d. Bombarb’s ber 
jahend befhieben worden fein fol; faum glaublier Weife fei e, wie man 
ſich weiter erzößlt, Letzterem gelungen, mit feiner Anfiht an maßgebender 
Stelle durchzudringen und aus ber Angelegenheit eine KRabinetsfraze zu 
machen. Bei Schluß des Blattes geht und indeß noch die Nachricht zu, 
daß, vorläufig wenigſtens, die Dinge in statu quo bleiben; Wufgabe der 
Kammern wird es übrigens fein, Klarheit in die Gituatiom zu bringen ! 

Berlin, 19. Fer. Der König empfing vor feiner Übreife nad 
Dresden die Franfurter Deputation. Die Eröffnung des norddeutſchen 
Reichstags wird im weißen Saal flattfinden. Borangehen wird eim Got 
teddienft in der Schloßfapelle. 

Wien, 18. Febr. Tie Eröffoungefigung bes niederdſterreichiſchen 
Landtags war eine fehr kurze. Die Kuntgebung ber Regierung im Betreff 
der den Laudtagen und bem Reichstath geflellten Aufgabe gelangte durch 
ten Statthalter zur Berlefung. Sein Beihen des Beiſalle umterbrad. die 
Berlefung des fchr ausgedehnten Altenfiüds. Gleichwohl war deſſen Huf: 
rahme feine ungünflige. Zur gefhäftsorbnungsmäßigen Behandlung der 
Vorlage wird cin Aueſchuß gewählt. Derfelbe fol nicht ber Anſicht fein, 
eine Adreffe zur Beantwortung vorzufhlagen. 

Paris, 19. Febr. Nah dem Conflituiionnel hat ſich der Staats: 
rat gejtern über den Hrereöreform-Entwurf ſchluſſig gemadt. Die wefent 
lichſten Grundzüge deſſelben find folgende: Das jährlihe Kontingent wird 


Seltfame Gerüchte über eine doppelte Minifterkrifis ſchwitten durch 
die Puft! Einerfeits fol die Etelung bes Fürften d. Hohenlohe durch 


Keeiſen weſentlich gefährdet, anderſeits zwiſchen Herrn D. Bomhard und feſtgeſeht. 


auf 160,000 Dann feftgeftellt. 


Armee 5 Jahre, nad deren Ablauf die Soldaten noh 4 Jahre in ber 
Referne zu dienen hab n. 
einen fombinirten Angriff fämmtliher antipreugifher Elemente in hohen j welhe alle in den Waffen 


Die Dauer des Dienfles ift in ber aftiven 


Die Dienfidauer im der mobilen Rationalgarde, 
geübte Soldaten umfaßt, it auf 5 Jahre 


"eramimortliher Wevakteur: J. ®. Dever, 
Sekanntmadungen. 


Beltlanntmadung. 

In Sachen der ledigen Weigwaarenhändlerin Anna Bed von Dürrwangen gegen die Wirths- 
mittwe Maria Eigner zu BWirtelshofen wegen Ehrenfränkung hat das unterfertigte Gericht in feiner 
öffentlihen Strafgerihtafigung vom 1. l. Dis. nachſtehendes Urtheil eılaflen: 

Die Bellogte wird ber Ehrenkränftung der Klägerin für ſchuldig erfannt und deßhalb in 
eine Geldftrafe von 1 fl. 80 fr., ſowie zur Tragung ber Koſten des B.rfahrens vers 
urtbeilt. 

Diefes Urtheil wird mad befchrittener Rechtskraft Hiermit öffentlich belannt gemacht. 

Dinfelsbühl, am 16. Februar 1867. 
Königl Stadt» und Landgeridt 
Buff, Affeffor. 
v. n. 


Aerztliches Zeugniß. 
Die von dem Hof-⸗Lieferauten Herrn Franz Stolwerd in Köln verfertigten Bruſt Bonbons habe 
ich einer forgfältigen Prüfung unterzogen. Diefe angenehm fhmedenden, fid leicht im Munde löfens 
den Bruftzelthen befichen aus gut gewählten Pflangenftoffen und Buder ohne fonftige frembartige 
Beimifchung. 

8 Wirtung dieſer Zeltchen iſt reizmildernd, mad Umſtänden kampflindernd, vorzüglich aber 
gelinde auflöfend und beruhigend; daher die Auwendung derſelben mit gutem Erfolge in allen ca 
tharrhalifpen Hals» und Bruſtbeſchwerden und daherrührender Heiferkeit, nicht als arzneiliches, fon- 
dern als biätifches Mittel mit Grund empfohlen w:rden kann, 

Münden, 28. Januar 1846. 

Dr. Ropp, !ünigl. Kreis-Stabtgerichts » und PolizeisArzt. , 

Dbige rühmfihft bekannten Stolwerd’ien Bruft-Bonbons find edit zu haben & 14 fr. per Paquet 

in Ansbach in fämmtlichen Apotbefen und bei Seine. Kreiner, vormals 


Theodor Brenner; fowie 
in Altenmuhr tei I. H. Reinemann; in Obernzenn bei Apoth. Brenner; 

in Dinkelsbühl bei J Earl Albrecht ; in Ornbau bet Garl Zottmann 
egger; in Rothenburg bei Friedrih Meyer; 


in Eschenbach bt M. Schäffen 
in Mkt. Erlbach bei 9. Brügel; in Schwabach in fänmtliden Apothefen ; 
in Spalt bei Mpoth. Böhm und bei 


bei ©. Bel ; 
in Feuchtwangen — I. 2 Pfahler; 


in Gunzenhausen bei &. Weis und bei 2 
B. Beftelmeyer am Bahnhof; in Bchillingsfürst bei Apotheter Bernhard; 


ec. Eihhorn. 


in K1.Heilsbronn bei @potheler Nednagel; | in Uffenheim bei Friedr, el; 
in Lehrberg bei Friedr. Kern 3 in Weidenbach bei Apotheler Ziegler; 
in Leutershausen bei 3. 3. Welböfer ; in Windsbach bei Apoth. Goes; 


in Merkendorf bel &. 2. Green; 
in Neuendettelsau bet Fr. Wunderlich; 


Aeccht Schmidt'sche j 


Waldwollfabrikate & Präparate. 

A Waldwoll-Unterkleider, Leibbinden, Strümpfe, Einlege- 
WA sohlen, Striekgarn, Watte, Stoffe zum Selbfiverferrigen in glatt 
A) un gefövert, jene Waldwoll:Del, Spiritus, Gptract 
A und Zeife, Brufl:Bonbons, Liqueur:-@ffenz für Gicht: 
/ und Mheumatismusd:-Leidende ſtes vorräthig und allein ädt 
zu haben auf Lager bei 


4. Eine Pfarrfamilie in Fronten ſucht eine 5. Während der Roßmeſſe find für 25 Pferde 
Köchin, die zugleich in den en Sausarbeiten | Stallungen zu vergeben in der Qunder' ſchen 
erfohren it. Näheres in der Erp. be. BL. Wirihſchaft am meuen Weg. 


M 


in Windsheim bei Apoth. Berger. 









6. Soljverfleige am Mittwoch 
den 27. Februar 1867 in ben Diſtrilten Sted- 
berg und Grünewald ber Revier Aurach: 27 m. 
Blöde, 22 mittlere, 40 geringe weiche Baus 
Mäımme, 6 Klafter Buben», 59 Mafter weiches 
Scheit · und Abholz und 16'/, w. Aſthaufen. — 
Bufammenkunft Früh 9 Uhr im Gtedberg zu 
nöhft Aurach. 

7. Lieben Verwandten und Freunden brin- 
gen wir zur ergebenften Anzeige, daß die Tag · 
löhneröwittime Margaretba ebara 
Yttner heute Naht mad Sägiger Krankheit 
fanft im ihrem Herrn entſchlafen if. 

— Beerdigung findet Freitag um 2 Uhr 


Ansbah, am 20. Februar 1867. 
Die trauernden Hinterbliebenen, 


8. Goates unerforfhlidem Rathſchluſſe 
bat es gefallen, unfere innigft geliebte Toch⸗ 
ter Babetta in einem Alter von 8 Jah⸗ 
ren nach vorhergegangenen Btägigen ſchmerj · 
fihen Leiden Sonntag ben 17. Februar zu 
fi im die Ewigkeit abzıtrufen. Um fo grö- 
er if unfer Schmerz, da ums ſchon brei 
geliebte Kinder in die Ewigleit vorangegan- 
gen find; es wird daher unjer großer Schmerz 
über fo herben Verluft als gerecht befunden 
‚ und bitten die Zieftrauernden bei 
allen Freunden und Verwandten um ſtil 
les Beileid. 


Die Beerdigung findet Mittwoch den 4 




























Februar ftatt. 
DObermühle bei Dürrwangen, den 18. 
Februar 1867. 
Die tiefirauernden Eltern : 
Sobann und Maria Seinlein 
auf der Obermühle, 








9. Teilnehmenden BVBerwandten und 
Freunten bie traurige Nachricht von dem 
om 8. September vor. Jahres erfolgten 
Ableben unſeres innigſtgelieblſen Sohnes, 
Bruders und Schwager, bes F. L. öfter 
reichiſgen Eonfuls in Puror, 
Wilhelm Nühl. 
Ansbad 


Die trauernden Hinterbliebenen. 













Ressource. 
Samftag den 23. Februar 


Große maskirte Akademie 


im Neid’schen Saale. 
: Unfang 7 Ubr. 
Mitglieder werben barauf aufmertjam gemacht, daß das Einführen einheimis 
geftattet wird. 
in Muste, befonders von Seiten ber jüngeren Mitglieder, wirb gewunſcht; 
iejeni nicht maetirt erſcheinen, haben ſich mit einem Maslenzeichen zu vers 
jehen over folde am Gingang zu len. 
Masten haben nur gegen Karten, welche Freitag den 22. Februar Nachmit⸗ 
tags von 2—4 Uhr im Geſellſcha ale abgegeben werden, Zutritt. 
Ba " Die vorſtandſchaft. 


Joh. Seb. Leybold 


in Rothenburg 
empfiehlt, wie feit vielem Jahren, fo aud im benrigen feine neuen Borräthe von ächt ruffifchen 
wie auh Seeländer Lein: mebft Hlee: & Grasfamen in gewohnter befter Dualität und 
bifigftem Preis, und zugleih aud feine Agentur für Huswanderer nach Amerika 
mit Dampf und Segeljifien unter Bufiderung einer eben fo trenen Sorgfalt für Jeden, wie ſolche 
don der großen Zahl ber bisher Beförderten im ihren Briefen anerlonnt worden ift. 


Die verehrlihen 



































Dieies fo eben in dritter Auflage erſchienene Bud eni 






) Weheimifle des Gruben und beweist burd autpentifhe Thatfaden die 
* der , Fortdauer der Seele nad dem Tode , und den Bufammenhang ber Pe: 
Y erstorbenen \ benden mit den Berfiorbenen. Bu haben ift es in allen Buchhandlın: 


von B. Otto. } gen und Fofiet blos D4 fr. 


x 


der am 26. Februar dahier ftattfindenden 


o o ſe 
pferde⸗ a verlooſung 


find A 1 fl. zu haben im Pacträger:Inititut, 
Krone A 126. 











befonders benen, die an Berbauunge », 

Schwäche, Hämorrhoiden ıc. leiden, ben beiten 

ihrer Genefung zeigt, Schon viele 

daher ich dieſes für 12 fr. Gommifflonsverlag) von 

Särifthen , und zwar aus eigenern@rfahrung, allen 
Zrankfurt a M. 


ei, 
2. 


2ouisd Delsner: in 
Nr. 7 


elöner! 


züglich ber Zaubheit meines Madchens dieſe Beir 
(em zugehen zu laffen. Ih kann Ihnen hiermit 


Bekanntmachung. 

Der Unterzeichnete verkauft Familienderbältnifie 
wegen feine im beften Betriebe fiebende Haft: 
wirtbicbaft und Bierbrauerei zum gol- 
d:nen Löwen dühler, am einer ber frequrmteften 
Straße bieſiger Stadt liegend, mit bedeutendem 


don jegt- die. erfreuliche Nachricht mittheilen, daß | Juuentarium und 10 bayer. Tagwert Acer, wel⸗ 
ſich das Uebel bedeutend gebeſſert hat; das Ge» | de jedoch auch zurücgelafen werden können. 
hör:ift- bereits etwas vorhanden, deſſen ungend- GSehäulihfeiten und Brauereieinrihtung find zu 


tet bedürfen wir. einer zweiten Sendung rer | 
Medicamente m. |. w. 
Aufo mad) eine zweite Senbuug mit Poſtnach ⸗ 
nahme. Unterdeſſen zeichnet hochachtungsboll 
(Erlenbad; Amts Borberg, 
den 8. Novbr. 1866. 
F. v. Molitor. 


Äinem geoßürtigen Betriebe geeignet und befinden 
| fih in einem jehr guten Zuſtande. Auch lanu 
ein Theil des Kaufſchillings darauf Liegen bleiben. 
Einficht hiedon fann jeder Zeit genommen werben. 
LWwenwirih Johann Nobn 
zu Rothenburg o T. 
u 19. Ib ‚made biemit befonnt, datz ich jest 
TE En 18.68, Weis. Wende wurde anf der | im Saſthaus zum Elepbanten über 3 Stiegen 
Straße von Herrieden nad Ansbad ein Meines | wohne. Johanna Zinjel. 
heugraues wollenes Shawltuch verloren. Der | 30. Für die vielfade Theilmahme bei ber Ber 
veblihe. Finder wird gebeten, foldes A 296/1 | erbigung unferes lieben Kine Unna Huth 


en Belohnung abzugeben. fagen wir herzlichen Dant. 
17. A 25 Hat fih eine Henne verlaufen, | 


Die ſchwergepruften eltern. 




























nbons 
und eibede von Drefcber 
ze in Mainz, loofe 1 fl. 6 ft, 
Wettig —— kei 24 k —* er 
. Srledrich Hebm. 


— — —— — — — 


Y Bittöria-BimfteinBeife. 

Ber eine feine, Ihöne, zarte, 
weide, glatte, weiße u. reine Haut 
haben will, gebrauche dieſelbe a 3 fr. von 

Joh. Kapenbergen 
35. Bfle Qualität Dlalzleime empfiehlt biligfl 

Gg- Sanglammerer 

am neuen Weg. 
Ein Lehrling - 

wird unter ammehmbaren Webingungen bei 

Schreinermeifter Koderer, D 56, angenommen. 
25. Menger Ballenberger verabreiht das 
— zu 15 fx, das Kalbfleiſch zu 


— 
36. Der Baben zu ihrem 16jährigen Geburis⸗ 
tag ein dreifach dennerndes Hoch, daß bie ganze 
Rofengafle zittert. 
27. D 135 ift ein Kuchenſchrank zu 
verkaufen. 


eg 
‚ 28. Bei Mawrergefellenfrau Dörr wird, noch 


Waſch angenommen. Wohat im Gaſthaus z. Bad. 

29. Emmi Pferde:foos Nr. 6422 wurde vers 
foren, um beffen Müdgabe gegen Belohnung. in 
der Gaterhalle gebeten wird, 


Dee REN TI ne — 
30. D 156 murde ein Gigarrenetui gefunden. 
31. D 74 ift ein Gonfirmandenrod zu ber» 


faufen. 

_92. Donnerftag Mepelfuppe, Hentelmann.. | 

- 33. Hette Schlachtſchuſſel im rothen Übler. 
34, Heute Schlahtfhüfiel bei Heilmann. 


— — — nn — 
35. Heute Schiaqhtſchüfſel mit Lagerbier bei 
Dettelbacher. 


36. Heute im ter Runter’fchem 
Wirihſchaft. 
37 Üt. A 126 if eine größere umd eine flei» 
1 nere Wohnung au vermielben. 
38. A 194 ijt ein Quartier mit 6 
Zimmern und 1 Salon zu vermiethen. 
39. A 295 ift ein Quartier zu vermietben. 








| 40. D 455 ift eim Quartier zu vermierhen| 





Börsen-Course. 
| Bapirre. 


Hrauffurt, 19, Febr. Bien, 19 Aebı 
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Politiſches. 


* Bayern und das politifche zen des 
Fürften Hohenlohe. ut 7° 

Das iſt die Broſchure, die neulih von einer Seite her mit Ac; 
Eifer gelobt umb geprieſen wurde, als durch welche bie ganze Politif des 
Fürften vollſtandig widerlegt und abgethan ji. Wir haben das Schriftchen 
gelefen, muſſen aber fogleich geftchen, dag es uns vortommen will, als ob 
durch dieſes und noch gar viele andere derjelben Art unfer gegenmärtiger 
Herr Gtaotsminifter ſchwerlich wird irre gemacht werden in feinen Plänen 
und Anſichten. 
einem Tone gejärieben, der es möglih waht, auf die Sade einzugeben, 
was man nicht ohme Weiteres hoffen durfte, wenn man bedenkt, wie oft 
man gerade vom jener Seite mit Nobheiten, Gemeinheiten, Verdächtigungen 
und Unterfhiebung fhlimmer Abſicht ftatt mit Gründen bedient wird, von 
welder das Schrifichen eben fo angelegenilih empfohlen worden ift. Davon 


5 


ober abgefehen, wügten wie nit, was im bemielben Neues beigebracht 


Ansbacher Morgenblatt.) 


Freitag 22. Februar. 


—— 


Zwar, das mug man auerkennen, das Schrifichen iſt in 


würde. Der Berfaffer begiunt damit (wir haften uns natifelicd an bie Haupt⸗ 


gebanfen, Untergeordnetes wird gelegentlich beilckſichtigt werden, ſoweit es 
der Raum erlaubt) uns wiederum zu verfichern, daß Preußen dur haus im 
Unrecht geweſen ſei, und daß weht bewegen Für Hobentohe in feiner ber 
tannten Rede es unterlafien habe, auf die Vergangenheit zurüdzubliden. 
Bir geftehen, daß wir es Bier unbebingt mit dem Fütſten halten. Wer 
angefühts der mweltbelunnten Thatſache, Daß ſeit dem Beginne des fhlesiwig- 
holſteiniſchen Handels His auf die allerlegte Zeit Preugen und Oeflerreich 
alles — nenne man cd num Recht oder Unteht — volllommen gemein: 
fam gethan haben, immer noch behaupten will, nur auf Preußens Seite 
fet da8 Unrecht gemefen und die andern feien bie harmloſen unſchuldig vers 
folgten Fänmer, ben wird man auch nicht Überzeugen, und wenn man ganze 
Bücher fehriebe, man muß ibm feine Anjiht eben laſſen. Nur’ wird ber 
Berfafſet fo duldſam fein mund dann zugeben, daß andere Leute auch bei 
der ihrigen bleiben und der Meinung find, Recht und Unrecht war fo ziem« 
lich auf beiden Seiten gleih, fo daß eigentlich der Nation die Wahl wehe 
that, wenn fie den Sieg wünfden folle. 
danz trügt, fo war dieß aud damals die vorherrfhende Meinung, wird es 
and vielleicht bleiben. Eutſcheidend find aber jegt andere Ruckſichten. Ent- 
ſcheidend nämlih dafür, ob wir und dem neuen vorläufig morbbeutfchen 
Bunde anfchliegen follen oder, nicht, Dagegen iſt nun ber Berfajjer ganz 
eniſchieden und zwar hauptfächlih ans dem Grumbe, weil babei bie Selbft» 
ftändigleit Bayerns, die Souverünelät feiner Herrſcher Noth leiden würde. 
Die Sache ift wichtig genug, und für jeben Angehörigen des Staates, um 
den es fi handelt, iſt es Pflicht, darüber wicht leicht hinwegzugehen. Aber 
wir glauben and, daß dieß Bürft Hohenlohe gewiß miht geihan hat, daß 
er über dieſen Punkt ebenfalls wohl nachgedacht Hat und weiß, was er will, 

egen können wir uns der Meinung nicht erwehren, daß es für die bes 
rehrigte Selbftäändigkeit, welche die gingelnen deutſchen Länder und ihre 
Herricher beamfprucdhen birfen, feine fhlimmeren Feinde gibt, als ſolche Ber⸗ 
theidiger, wie unfer Berfaffer. Will man nämlich eine ſolche Art vom 
Selbfiſtändigleit, die gar keine biudende Verpflichtung eingeht, fondern ſich 
für jeden emgelnen Fall erſt freie Entjhliegung vorbehält, ſo wird man 
für's erfte zugeben ımüffen, dag man eine folhe doch nicht für Bayern allein 
deanſpruchen fan, fondern Würtemberg, Baden, Heffen und vorläufig Liech- 
tenfiein dieſelbe laffen muß. Die andern deutſchen Staaten Gaben dieſelbe 
zwar gegenmwärlig mit, aber das ift eben ein Nothzuſtaud, den man mo- 
möglich wieder befeitigen muß. Alsdaun muß man fi aber auch Mar mas 
hen, ob wit einem ſolchen Zuflsnde der deutſchen Nation das mindefte ger 
dient if. Es iſt freilich eine Ähnliche Anſicht erft kãrzlich aud in einer 
hoben politischen Körperfhaft ausgefprodhen worden, allein man wird auch 
zugeben, daß Hürft Hohenlohe laum anders konnte, als eine folde — po 
ũnſche Naivetät möchten wir fagen — mit einiger gelinden Ironie abzufer⸗ 
tigen. Was mit einer folden Art von Bundesgenoffen gedient ifl, Darüber 
fünnte vieleicht Oeſterreich jelbft aus feinen jüngften Erfahrungen ein Lied» 
fein fingen, und wir würden uns nidt wundern, wenn wir auf bas Ans 
erbieten eines ſolchen Bundniſſes die Antwort erhielten, daß man vine ſolche 
Art von Bunbesgenofjen feinem ärgfien Beinde faum miänfden wolle, 
Bollends die deutfhe Nation als Ganges würde mit fol« 
hen Bünbdbnifjen unter ihren einzelnen Theilen aus bem 
Regen in bie Tranfe geratben. Wenn bei jeder Gefahr je 
dem einzelnen Gliede erft die freie Entfheibung liberlaf- 
fen bliebe, ob wirklich eine Gefahr vorliege, fo wäre bie 
alte Bundesverfaffung noch Gold dagegen gemwefen, und 
erbanlihe Unterfuhungen und Streitereien über ben „Fries 


k 


Denn uns unfer Gedächtniß nicht | 


EI wur 


Kath. : Petri Stuhlf, 


bensbreher” ober „Urheber bes Friedensbrudest, wie wir 
fie erfebt haben, wären no erträglid gegen die, endlofen 
Verhandlungen, die fih ba vor jeder Action entfpinnen 


müßten. (Schluß folgt.) 


| Süddeutfhe Staaten. 


\, Wänden, 2). (Der 8. 3. amtl. mitgeteilt.) Der Etaditommifiär ı. 
Bugirfsamtmann ae von Ehmweinfert if am. bas Bezirksamt Mindelheim, 
dagrgen ber Bezirffamterann Dr. Kbolf Joh. H. Döüderlein von Rindelheim ar 
das Bezirksamt Schueinfart — beide ihrem Anſuchen entipredenb — verleht, um 
dem Besirfsamtmons Döperlein zugleich das Stadteommifferiät.zu Gdibeinfart Aber: 
itagen; dem Stadtcommiffät ad. Bezirfdanıteenn pon Erlangen, Regierungsrsth Dr. -, 
Goitl. Dieimel, der echetene Ruhehand unter allerhuldreichſtet Anerlennung der lang- 
jährigen, treten umd erſprießlichen Dienfleiftuag bewilligt; an das Beikdamt Erlans 
en der Beyirlsamtınann ven Heilabronn, Megierungsrath Ohr, Zah. M Horfter, 
34 Auſuchea millfahrend, verfegt und demſelben zugleich das Btabtcommifariat 
zu Erlangen ibertengen; ar das Bezirksamt Heilsbronn der Best m Son 
Beiingried, Ga. Stahl, gleihfale auf Anfırkea, beruſen uud zum Berirfssutmann 
»on Beilngries der Begirksamis-Affeffor von Amberg, Wilh. Fiſcher, befördert; — 
bie erleb, pret, Pfarritclle zu Niederhodjfladt, Det, Yanbau, dem bish. Pfarrer und 
Difteltisichutinfsetioe zu Heuheljeln, Det, Frankenthal, Karl Jat. Heime. Miller, 
verliehen worden. ) 
i München, 20. Behr. [Bayer Landtag) (Aus ber 21. 
Sig. der K. d. Az.) Simmtlihe f. Staatsminifter nad fünf fl. Kom 
iniffäre anwefend. — Hr. Staatsminifter des. Junern Fche vd, Pehmanu 
antwortet die memid; vom Abg. Prof. Dr. Edel geftellte Interpellation 
zuglich der Errichtung eines Berwaltungsgerihtshofs bahin, daß 
bie Megierung diefe hochwichtige Frage, die buch einen üntrag bes Hrn. 
Dr. Bollt bereits im Jahre 1865 angeregt wurde, mit aus bem Auge 
verloren habe Aber bei der großen legislatorifen Aufgabe, weihe den 
Berwaltungsarinifterien in ben. legten 2 Jahren umb inebejondere während 
ber Gmontligen Funktion der Mehrzahl der jegigen Veriwaltungsminifter zu 
—F oblag, fonnte dieſe Referm des Verwaltungs Organisnmd nicht 
{ 


. 


eichzeitig in Angriff genommen werben, Inzwiſchen habe Se. Maj. ber 
Önig die Grmähtigung ertheilt, daß diefer Gegenfland auf Grund der mit 
Anlihen Einrichtungen andermärtd gemachten ahrungen in reiflihe umd 
ingebende gezogen werde, und ber Miniſier ſchließt mit ber 
Berſicherung daß die Staatsregierung die bezüglichen Einleitungen ſofort 
it dem ganzen Eifer, welche dieſe hochwichtige Sache verdient, in Angriff 
ehmen werde, Dieje Autwort des Minikters des Junern wurde mit fichte 
iher Befriedigung aufgenommen. — Es fulgte nun bie Berathung über 
die Rückaußerung der Kammer der Reichsrä.he Hezüglich bes: Gefegentwurfs 
Uber bie Ausgleihung und Bergütung der Kriegslaſten, Referent Feuſtel 
empfahl den Ausſchuß ⸗Borſchlag. Ruland: Es fei gegen. bie Repulatiou 
bes Landes, aus allen Winkeln zufommenzufuhen, wo man etwas finde, 
um eine Steuer zu vermeiden. v. Stenglein, Hänlein, Neuffer, 
Föderer fprahen für ben Antrag bes Ausihuffes, u Schlör gegen 
enfelben. Das Yand dürfe bie. Laſten des Krieges nit ganz auf bie 
Nahtommenfhaft verweilen, ſondern die Gegenwart müffe ‚einen Theil ders 
felben übernehmen; fle ſei zum Theil wenigftens gm Kriege felbft Schuld. 
v. Hofmann: Das Land fer am Kriege nicht Schuld, ſondern der Leiter 
ber ausmärtigem Politit des Landes, Die Majorität ber Kammer toitrde 
fi im, vorigen Jahre nicht für den, Krieg eıklärt haben, wenn ber Minis 
fer des Auswärtigen damals gewußt hätte, was er hätte willen follen. 
Die Kammer befhließt mit allen gegen 4 Stimmen (Dr. Auland, v. 
Sälör, Rar nnd Dr. Ebel), der Reichsratbäfemmer micht beigmilinte 
men, jondern den am 8, db. Mis. gefaßten Beſchluß aufrecht zu erbaire ı. 
—— Das Referat des My. v. Steingborf über den Beirgenuous, 
die Bertagung bes Yandtags bezwedt, weift zwar auf die verfaſſango⸗ 
mäßigen Bebenten Bin, welche gegen die allzu häufige Ausnahmsherahang 
wichtiger Geſetze durch beſondere Musihüffe befichen, hält für den worliegen« 
den Fall die Unnahme aber, für nothwendig, und ber Ausſchuß tft dieſem 
Antvage mit 6 gegen 1 Stimme (Gelbert) beigetreten. 
i ünchen, 18. Febr. Nah bem der, Kammer der Abgeordneten 
borgelegten Gefegentwurf iſt der Bedarf für ben Bau einer Ciſenbahn von 
Schweinfurt nah Kiſſingen einfhlieglih der dadurch veranlaften Ermeile- 
rung der Bahnbofs-Anlage in Schweinfurt anf 3,800,000 Galden feftge⸗ 
fegt. Der Staatsmiifler der Finanzen fol ermächtigt werden, zur Dedung 
diefes Bedarfs und nad Maßgabe beffelben ein auf die Staatseifenbahnen 
au verfiherndes Staatsanlehen im bezeichneten Marimalbettag aufzttuihmen. 
'Diefes Anlehen wird als Fortfegung ber nad dem Geſetze vom 19, März 
1356 und vom 1. Jali 1856 feflgeftellten Eiſenbahnanlehen erllärt wer» 
‚den. Bezüglich der Berzinfung ber Anlehensfumme follen die Beftimmun- 


gen bes Urt, 8 bes Gefeges vom 23, September 1861, die Vervollſtündi⸗ 
b * 


Anwendung finden. (®. 3.) 
München, 19. Febr. Bei ber Berathunf der Crebitſarhernng für 


bie Armee im Fin oſchuſſe ber Kamuut ber. ordaeten — deren 
— — 


ebenfo die Uhlauen beizubehalten gedenle, ſerner ab nicht jur ermarten iſtehe, 
daß, was früher fhon empfohlen wurde und nederbigs ſich ale bringend 
notbwenbig exwieſen babe, bie Sensb’armerie ganz aug ſchließlich dem Neffert 
bey f. Stoatsminifleriums des Innern unterftellt werde, Auf diefe fragen 
wurde inbeffen dom f. Srlegöminifter nur erwiedert, daß fih darf. Kriegs: 
minifteriem zur Zeit nicht in der Lage befinde, Aber dieſe Punkte Heftintuite 
und binbende Erfläcungen abgeben zu lünnen. 

München, 19. Febr. Seit einigen Tagen ſiad Gerüchte bald von 
partieller, bald’ von allgemeiner Deiniflerkrifis verbreitet worden. Da biefe 
Geruchte bereits auch iv einzelnen Organen ber Hrefſe Wiederhall gefunden 
haben, fo dürfte es (ſchreibt der offiziöfe Korrefpbndent "der „Allg. Btg.*) 
wohl am Play fein, diefelben, wie ich dieß biemit aus verläßliher Quelle 
thue, als gänzlich —— {?) zu bezeichnen, — Ya der morgen ſiatt · 
findenden Sigung der Rammer ber Abze en wirb der Herr Staates 
minifier des Innern; die an das f. Gefammthontsminiflerium gerichtet" Irre 
terpelafiom des Hru. Abgeorbneten Edel, die Errihtung eines Verwaltungs- 
gerichtehefa betreffend, beantworten. 

München, 14. Februar. Die verſchiedenartigen Gerüchte, wilde 
geflern und’ heute in Umlauf ind, fimmen alle in dem Pankie überein, 
daß eine Art Minifterkrifis vorhanden, Der Antcag des Abgeordue 
ten Dr. Edel auf Errihtung eines Bermaltungsgerihishofs, über dem im 
Miniferrathe beraihen wurde, fol Anlaß zu einer Meinungsverſchiedenheit 
unter ben Miniſtern gegeben haben. Die dem Antrag ungäuflige Ans 
ſchauung bes Herrn d. Bombard fol am maßgebender Stelle darchgedrungen 
fein, worauf ſämmtliche Refforts Dinifter auger Bomhard ihre Eatlaſſang 
gegeben hätten, Es wird jedoch verfihert, daß Hoffnung gegeben fei, die 
beriehenden Differenzen ausgliden zu lönnen. Eine Entfheidung Hierkber 
ift ſedoch moch nicht erfolgt. Sicher it, daß Fürft Hohentohe ‘feine Entlaf: 
fung nicht eingereicht hat. — Das Eatlafſungsgeſuch des Grafen Holnfleir, 
dem rein perſduliche Motide za Grunde liegen, ift nicht angenommen wor⸗ 
den. (MR. Korr.) 

—f— Münden, 20. Febr. Mehrere Beiturgen bringen bie 
Nachricht, als ferien aus Halak ber Errichtang eines Berma'tungsgerihts: 
bof.8 Konflikte zwiſchen den einzelnen DR miftern entfanden nıb Hätten 
mehrere. Minifter fogar um ihre Eatlaffung vachgeſucht Bon amterer 
Seite wurde nemerbings die Stellung des Farſten Hohenlohe als erfhüttert 
bejeihmet. Auf Grund verläffiger (?) Erkandigung Könner ale (?) dieſe 
Gerühte für unbegrundet erfiärt werden, ; 

München, 20. Fibt. Borgeſtern gab der Staatominiſter Fürft d. 
Hohenlohe ein Diner, zu melden das Direltorium dee zweiten Ramm:r 
und je zwei Abgtorduete aus jedem Preife geladen wıren. (M. 8.) 

Aus Manchen, 16. Februar, ſchreidt man dom „Nürmberger An 
zeiger“; Im mehreren Gtäbien Miederbop:en® wurden am „gutgefimnte” 

gedruckte Formulare vertheilt, die ihnen direlt oder inditelt auf 
Münden zufamen ; es iſt andy mözlih, fogar wahrfcheinlich, daß diefelben 
Formulare ihren Weg aud nah der Dberpfalz: fanden! Ja diefen Schrei: 
bea nun wird zur naermüblichiten Agitation gegen Hohenlohe, zum ummuss 
gefetgten Rampfe gegen feine Beſtrebu igen, gegen fein Progtamm aufgefor- 
dert und bei biefer Gelegenheit werdet ihm Titel beigelegt, die ſich wegen 
des Preßgefeges wicht gut wiedergeben Laffer: Der ganzer Haltuug dieſes 
Aufruies mad ſtamait derſelbe, wenn mit direft aus dem Medaftionabırean 
bes Boilöboten, doch weuigſtens aus deſſen geiftiger Betwandtſchaft. Der 
Kampf wird alfo bald mit vermehrter Kraft lorbrechen. ebenfalls Befin- 
bet ſich bie ultenmontane Partei ſeht auf befunnteme Terrain, fie berfieht 
den Rumpf im Dunkeln, lennt tie Waffen der Berfumdung uud Luge. 
Doch das Alles wird ihr nichts Helfen: auf der Gegenfeite kämpft der 
geſunde Menſchenverſtand und ber ift, wenn er auch eine Weile wicht zu 
Worte kommen konnte, doch nch immer Eieger geblieben. ir machen 
das Leferpublitum (jet fhom auf dem beporftchenden Sturm gegen Hehen⸗ 
lohe aufmerffam, es wird dann im gegebenen Fall ſelbſt errathen, woher 
der Wind weht. (1) . 

* Ansbach, 21. Fehr. Bei der am nädften Montag den 25. 
Februar dahier unter dem Peöfivium des k. Appell» Ger.⸗Kaths Greiner 
von Eichſtan beginnenden I. dießjihrigen Schmwurgerihi4-Daumtälfigung für 
den Kreis Miuelfran'en tommen 21 (darunter 2 Contumaziat-) Bälle ge: 
gen 44 Uneklag e zur Bechandlung, deren Abucıhelang’eine Zeitdauer von 

u 4 Boxen in Auſpruthh nehmen wird. Inter der verwiefenen M:a- 
ten befinden ſih 10 Diedflähle, 3. Mörperoeriegungen) 2 Vetrligs-, 2 Sitt: 
fipfeitsoerhrehen, 1 Raub, 1 Meineid, 1 Siörung dis öffenrichen Fri 
bens (verübt im Serrieden) und 1 Preßoergehen, lc$tered wegen einer bon 
dem Hedafıeue des Nürnberger Anzeig-rs an dem früheren Miniſter Fehen. 
v. d. Pfordten verübten Amschrenbeleidigung. — Das Berzei hniß der ein- 
zelnen Fülle und bie Liſte der Geſchwornen werden wir in einer Ertrabel⸗ 
lage zur Sonntage-Rummer unferen Lfern bekannt geben. 

Nürnberg, 18. Febr. (ſchreibt der „N. Anz) Der Mündener 
Bollebote ſagt: „Im Nürnberg iſt der Generallieutenant Stephan wieder 


eingetroffen: und dev „Nürnberger Auzeiger“ findet es für jegt geranhen, 


fig wieht weiter zu mudjen, Freilich einem General gegenüber iſt die rothe 
ſuraſch (dliehlid dad hit fo woh ſeil als gegenüber‘ der; Jeſuiten Mn. 
Hegensburg." Der Boltsbote täujche ſich. Die „rothe Kuraſch“ iſt bem 


Uubdehnung der bayeriſchen Staatabahnen betreffend, bikini ige‘ 


e Nee fo enitfchieben wie jedem Andern, ift aber allzeit weniger. ' 
ey die Schwarze Gemeinheit ber Mündener Sippſchaft. In Folge 
De Hit der Nürnberger Angelger eaxfü d, zunädft abzuwarten, 
melde Antoni gvon Seite des Miniſteriung an bie Fachliche Bertrkttung 
der Wer, Magiſtrat uud Gemzindersllegium, erfeftn wird; ph man 
Bist — prätis und in dei) gerigneten Welfe — ausgefpradene. Berlangen 
derſelden einfach ignoriren wird, oder welde Art von Geaugthuuug ber 
Stadt Nürnberg zugedacht if. Daß anf einer ſolchen gg oil 
wird, das darf das Miniſterium und ber Bollabote glauben, "Nürndergs 
Bürgerfhaft uhd Geutindebertretung machen fi im einer fo ernflen Sade 
—— er: — — ſich nicht zu Aberſtürzen und werben 
egalen nicht derlaſſen. wir unferfeits .lönnen ſchweig bis 
ten Iulerkr- da Plag. Und dann werben wir vebek = * 


Oeſterreich. 
Wien, 20. Fehr. Eine hier angelangte Nachricht aus Mentone 
meldet das Ableben des Erzherzogs Stepham, (Er war am 14. Sept. 


1817 geboren.) 
ne rantfreih. CHE: 

Paris, 18. Fehr. Der „Monlteur* kundigt an, daß die Bertbeir 
lung dee Gelbbuchs“ erft am Mittwoch erfolgen wird. Laut ber „France* 
bat biefe Verzögerung ihren Grund in dem Wunſche des Marquis de Mou⸗ 
ſtier, beim Gelbbuche mod einige Schrififtäde meueften Datums beizufügen, 
aus denen berrorgehe, daß die Türfel fih genzigt zeige, das Werk der Ber 
föhnung, zu weichem fie aufgefordert worden fei, zu erleichtern. Wie bie 
„France“ Hinzufügt, erhellt aus den auf die fritifche Angelegenheit bezüglis 
den Ahenfüd:a, daß ſeit Beginn der bortigen Ereigniffe zwchen England, 
Rußland, Oeſterreich und Fraatreich das volltändigite Einvernehmen hetrſcht. 
Aus diefem Etadernehmen ergebe fi für die Turkei die Nothwendigfeit die 
Autonomie von Kreia unter einem chriſtlichen Statthalter anzuerkennen. 
Die Frage fei zwar noh micht vollſtändig gelöst, doch dufe man aunch⸗ 
men, Kreis werde ganz auf denfelden Faß wie Samos geſtellt werden. — 
19. Febr, Das ‚Geid uch“ fült 60 Seiten in Bezug auf Kreia mit 
zahlreichen Debeſch u von Drouyn de Lhuys und Moaftier, melde die bes 
ſtandige Sorgfalt ber franzöjiiven Regierung für die Chriſten des Orients 
beweisen. Depeſchen Mouner’s an den franzöſiſchen @.landten in Kon— 
tNantımop:l dom 7. und 14. Dez. koaſtatiten die Bedentligl-it der Lage 
and fordern dazu auf, fin über ven g’genmärtigen Zuftand der Dinge ge» 
naue Rechenſchaft abzulegen und die Folgen deſſelden ins Auge zu faffen. 
Eine andere Depeſche vom 28. Dez. tonjtatirt, dag die Schwierigkeiten ſich 
orxaehtt haben, und daß die Yöfungen, weſche uripränglih zur Pazifitation 
Kreia’s dauen führn tonnen, leicht als nicht mm hr genügend befunden wer» 
den dürften. (A. 3.) 


Türkei. — 
Konftantinopel, 19. Febt. Fuad Bafta arbeitet ein Mend⸗ 
eandum uber den „R.ıhatig* and. Wusgedehnte Reformen fichn in Aus 
int. Der Aghptiſche Prinz Muſtapha Fıryl dringt tei dem Sultan auf 
chleunigſte Durtführang derſelben. — Es find 50 Diagazine mit Bau- 
materialien abgebrannt. 


Volkswirtbfebartliches. 


Ansbach, 18. Febr. Huf der gefterm zu Lebeberg unter zahlreicher Ber 
theiligumg‘ von Landwirihen und Freunden der Tanpmirtbirhaft abgehaltenen Mo+ 
natsyerfammlung des landwirıbiaftlihen Legirlävereins. Anabad-Yuterstarfen 
tamen Pismbs N ragen zur Beldtechung: 1). Exsichtupng einer Ana üble , 2) 
Aufhebung de Sammonopols, 31 der geeignetite Boden und Bie pa mine tuchi · 
folge fie die verſchiedenen tandreietbiähaftlithen Rultutpflangen. Meber Den Teptem 
Begenitamd, ber dhnehin erſt im den weiter folgenden Berfammlnngen erihöptend 
behandelt werben wird, lönnes wir füglic mit Stllipmeigen weggeben; bie. het» 
ven erflen Fragen aber Dürfen obne Zweifel das Jatetgiſe weiterer Rreiie in Yn- 
ou nebuien. Aus den sepflogenen Echebungen e ich, dab allein auf ber 
Statiot Ansdach jährfih 200 Ere. Anohen zur Ausfuhr verliden werden; auf 
der ei Stunden entfernen Station Dadıfterien bu x. &8 wird ſomit mn« 
ferer Gegeud win en Dusstum eines merstwollen Duugſtoff 8 e ent 
Shon auf einer fcüberen Verſammlung hatte man bie Frage, wie dieſer 
vorgebeitgt werben fönnte, in's Auge gefabt, und bei ber geiteigen in ein erfren 
her Steitt vormäns in der Sache boduch geſchehen, ba die Gründung einer 
Atiengefelifchaft zu dem Yuede beihloffn wurde, um mit der Dampf-5 gemühle 
bei Zehrberg eine Anoihenmühle zu derdinden. Nahezu bie Hälfıe ber _erforber 
lichen Aktien wurde ſoaltich Beet Bei der zweit u Ftage erhob ſich allges 
mein bie Rlage, dab das Hiehſolz von fo geringer Dualitär Te, dab man 43 gar 
nicht verwenden Lönne. Dit ſeltener Heber: inftimmung fonftarieten alle oulüben 
den Landwirthe, daß vom Birk das mit Viehſalz beifteute Futter gänzlich ver 
ſchmaht werde, und dab man geubthigt fei, Kochſalz zur ;Fütterung zu verwenden, 
Hufe glaubte man von der Aufhebung, des Saljmonopels erwarten d“ bürfen, 
weshalb eine Eommifiton erwählt mucde, um eine Eingabe an die 1. Sraatsregie 
rung ausuarbeiten, in meldier um Auibebung des Salzmonopois, en ntiell um 
Belhaflung befleren Bichialges prtittonirt werten fol Wei dürfen Merkandlums 

en una Veſchlüſſen ging man einzig von ven Rudihten auf das laubwirtkf. 
Fnterefle aus; ed bürfte jedoch zu erwägen fein, ob bei e.ner fo wichtigen volfs« 
wiehihaftlichen Frage mi auch andere Gefichrspunte noch in Frage Fact 
m Hebrigen mußre die Verfammlung auf ven Beſucher eine angenehmen Ein 
Iprud machen. Die Bauern naumen lebhaft Theil an ber Debatte uno vritanden 
in recht berriedigenper Weiſe ihren Erfabrungen uno Anfihten Ausorud zu ger 
bin. Allerdings wußte auch der Bezitkavorſiand, Dr, Reyierungsratb Faber, die 
Werkammiung {ehe anregend zu leiten, wie denn lscchrtpt unter beifen Fuhru a 
der Verein feit einigen Jahren Fine fehr eripriehtiche Thärigk:te entfaltet. Allınos 
mattich finden Wanververjammlängen flat, die des ‚Intereifanten immer vel bies 
tem und baber girme und zahlreich befucht werden, (Eine weitere Feucht ber Wer 
einsthätigkeit ift die in Dielem WBürter in Ansbad begründete Ianbmirthe 
— — —— über welche wir demnahft, — nach derer 
öffentlichen Schtuhprüfung — berichten wıden. (#, 3) 

" Bei der HKreißewerbe: und Dandelslammer von Ober 
iizanten uf in a. euth am —— —— —— wentger 
als 20 Wunſche un träge eingebracht, um ene Berlangen der ⸗ 
eben 71) Exibeilung —— eſche dungen auf die hen —ã 


fürzerer Zeit; 2) Hauſithandel durch öſterreichiſche Unterihanen; 9) Ettichtung 


belsgeri ſero 4 hete A —— 
ee — des ns 


üringen'iche 
7 I) — 


eines zweiten Poſtzu —* auf den bayeriſchen ten: 
mer von 


9; 40) Einxaumun 
Ya ca Geno aa ten; 


ber — TH u —— und Würzburg: — einer 


weiterer geis an, eimige der — —e 23) Unteritübung der Mobelliei 
einer Haltftelle auf. ‚ber A bei — 
2») Geiles der tung einer Silen 


N —— 1: %) 
babnflatiom in Revwig a —— Eſenbahn — Der Be 
ridpterflatter im „Bapr. ee Ber Ein Theil vieler Anträge ift neu; eim 
© Theil it jedoch aus. dem Borjahre wiederholt,,da bieielben im lehten * 


erialbeicheid 3. lich beſchieden wurden, ‚tbeilmeile ohne näbere Motivieung, 
tbeilweife ſogat in um dlicher Weiſe So viel das 8.T. vermimmt , bat die Han» 
u mh ich verpflichtet gefühlt, ihren —** gene in gee tie 


an den Tag zu legen. Da man Herem Schlör für sea 

Geihätsnienn bält, fo zweifelt man nidt, Wr der nädhlte Beſcheid im 

und Inhalt geeigurt fein bürfte, bie herdorge rafine gereine und bittere 

mung zu Bere — gen. 
Kairo m 18, Februar langte das erfte, 80 Tonnen hal 

tende Schiff von Zrlen, nahdem es Hegypten auf dem Guey- 

Ranal vaifirt hatte, im rotben Meere am 


Bermifchtes, 


München, 18. frebr. Nah den „N. Nahe.“ it der Bau des neuen 
Ratbhaufes, unabänderlih beidloffene Sahe. - Das aleiche Blatt tbeilt mit, dab 
beute einer unſeret beflen For der durch feine vorzüglichen Beribeidigungs: 
reben wohl bylannte Dr. Gotthelf Münden verlajien bat, um an jeinen meiten 
Beitimmungsort, als Advolat nach Aſchaffenburg. zu geben. Hm. Botthelf 
wurde bei jeinem Sceiden von Der bi figen ifraeliniiähen einde, deren Mit: 
plied er war, eine! prächtig außgeitattete. Adreife überreicht. (MR. BI.) u. | 
Im der Naht vom 14. auf ven 15. d. Mıs. fano in dem 3 Stunden von 
Rofenbeim entiernten Pfatrdotfe SAchtenau etw Haberfeldtreiben fatt und warb 
bievei im die Fenſter des dortigen Pfarthofes geſchoſſen. Man glaubte, 8 Ai 
bei Roſenheim am 20. Oltober v. 38. ernuene Niederlage der chen Bu 
Muıhmwillen etwas gelüblt bat; num aber beginnen fie neuerbings ihr —— 
liches Werk wieder, nachdem ihre bei Iehtgemansiter Affaire gefängenen ſieben 
Kameraden einitweilen feit mebr als zwei eig ber Haft entlaffen find und 
fi) vor Strafe bereits fiher wähnen. (M. Boti) 
Der Aueſchus des fränkiſchen Sangerbundes beichlok in einer am 
', Februar in Würzburg adgehaltenen Derfammiung, das zweite YBundesfänger 
dei, delches bereits im vorigen Jahre am 4. Auguft hätte fattfinden jollen, aber 
durch befannte Eceigniſſe verhindert wurde, eben megen der vorjäbrigen jtarten 
Bedrüdung der Stadt Wurzburg dirrch Einquartierung aud für das ‚Jahr 1867 
ausfallen zu laffen. Würgvueg bleibt aber, da eine Ablehnung bes Teiles durch 
die_6! abt nicht erfolgte, die Feſiſtadt. 
n Fürth erhängte ſich am Freitag ber Schuhmachet Täuber, 
ie gtösten Kaffeetrınter auf dem Erdboden find die Holländer, da fie 
nad Ratiftifgen Ermittelungen per Kopf’der Bevölterung jährlich 12 Piund ver 
braucen; wır Deutfhen dagegen faum 4 Plund Die gelammte Raffeeproduttion 
auf ber (Erde beträgt bei eimer guien Ernte 10 Mill, Bine ; darmmier 75,000 Ztr, 
bes berühmten Molla. 





‚ ik verſchoben. 
Serontwortliher Kesatieur: . W. Weyer, ) 


susQ$iefiges. J 


—— meh hen En a 


Heilung eines niden Vehuces zu mu 


euen —** — a Fe 5 
ug wir der Direltion anrathen zu follen, das * anj — y 
Saubermäbehen . „Dis * 398 le" en dien Rofmt Com 
en 3 Doeſſ. * zu zweifeln IN, 
mwieber mit. foldyen ö —— — 
wie das erſte Mal wen clan. biefigen „Publikum beſtenẽ 
empioblen merben. 
marktbericht vork 20. Febt Mutter das Pfb, ————— 
Rindfhmal 26-23 te; Schweinfch — Ge 5 ir. d— 
Stüd; eine -A.— ——— fr.; eim jum bnaes uhn — = 
ein Baar e Tauben — hunge Bi En —A 
bas_Pib, 22 te; * und 8 
u Körbe; ’ 
bie Maas 2%, |; Mrantı Rs Sundert — 358 ber E RE: & Erb. 
—— Siem = * ha Be ie, Bohzenbe —— * 
ou — 
Erbe en base Stöde -—fl. m Fin, 
wilde, Stöde 5 1. * L- k. — Der Matti Heute 
elu 


* 3 r ie ett aftten. 
ber PR ————— arg em 8* Bat A 
zeigt er um 1 6 Uhr u f.w 








KNene ar . 8 

München, 19. Februar. Der Referent, Abg 
der Ausihuß beantragen, dem Geſehentwurf bezüglich, der Behandlung bes 
Gefeg-Entwurfes,;; die Militärverfaffung beti,, unverändert anzunehmen. 
Die Annahıne deſſelben Seitens der Kammern dürfte als gefidert zw ber 
traten fein, obmohl eine ?, Majorität hiezu nothwendig in; doch wird 
die gr ber Kammern — dor den eriten Tagen bes März möglich 
fein,. da zupor unter, Anderen mamentlid auch N die, —07 * für 
die Armee erledigt werden fol. — Die Kammer Reihörärhe, melde 
erſt vor einigen Tagen wieder cine längere a Sigung hatte, tagte 
heute abermals. 1°/, Stunden hinter verſchloſſenen Thären. (RN. Korr.) 

Berlin, 20. Se. Die: „Veovinzialcorrefpandeny" äußert: das 
Wahlergebniß abertreffe die Hoffnungen der Regierung. Diefe werde in * 
ben alteg Provinzen eine Mehrheit von beinahe zwei Drittel Stimmen haben, , 
Prinz Friedrich Karl hat die Wahl zum Parlament angenommen, Die 
Wahl des Hrn. v. Rothſchild wird als ‚ein Zeſchen entgegentommender Hal 
tung ber Frankfurter Bevölterung beiradhtet. Der Kreizzeitung und Nordd. 
Allg. Zig. zufolge iſt Graf Bismark feit den legten Tagen unwohl und 
bütet das Zimmer, In Folge der Gefcäfisüberhäufung hat ſich rheumatiſch⸗ 
nervöfe® Leiden wieder tingeftellt.. 

Bern, 20, Febr. Der Lundesrath eröffnet die öffentliche Subſcrip⸗ 
tion für die 6-Millionen-Anleihe vom 1. bis zum 15 März. 

Rondon, 20, Februar. Die, Pringelfin. von Wales ift von einer 
Prinzeffin glüdiich entbunden. Das Befinden der Mutter und, des Kindes 
ift -vortreffiich, Der Telegraph nah BValentia ift wieder geftört. 

London, 20. Februar. Offizielles Abendbulletin über die Prinzefr 
fin von Wales: Die Schmerzen und bus Fieber etwas, ſchwächer, iu Vers 
laufe des, Tags mehrflündiger ruhiger Schlaf. Das Meeting ber Liberalen 


. d. Steinsborf, und 





‚ Bekanntmadungen — 
Bekanntmachumg. in „Supferiung, 

Am 30. v. Mis. find aus dem Mogazine des Cariolp welcher um Ä uhr⸗ empfiehlt feine reihen Sorti⸗ 
Morgens von Schilingsfürft abgeht, auf dem De helfen 1 (egterem Dxte und Peuteröfaufen nade ee von Se e und Blumen » Bier» 
eure er 5 s ————— 1 908 &. 14: Infanterii-Rrgiment Narnberg, entfaltend 9 fl. * — X 
oquei, na n eAegumen in ‚u n 

7 kr. ur. it in Eingufdenhüden , —— zwei — Kane u —* —* ur 


2) ein Poquet, adreffirt an Herrn G. T. 
Sechſern 2 fl. 35 fe., zufammen 27 fl., 


8) ein Paquet, adreffirt an Volleih und Boſchel in Nürnberg, enthaltend: 14 Stüf einfache 

Friedrihedor A 10 fl. — 140 fl., 1 Stüf preuhiſchen a 175 fl, 2fad- 
1 Empon bon Pfandbrief- Fit. B- Ar 
Nüdjeite mit Guggenberger bejeichnet, 10 fl, 1 preuß. Eintbolerfcheim 1 fl: 45 tr., zwei 
Einguftenftüde 2 fl, zwei Rollen à 25 fl. in 17%, kr, Stüden, 50, fl., zufemum 478 


beutfhe 50 fl.-Scheine 100 fi., 


fl 45 fr., 
4) ein Baquet, abreffiet am Herrn 2. Kalb in Niruberg, enthaltend: 


wem Pfandbrief der Hyporhelen- und Wechfelbant 20 fl., einen Coupon von Pfandörief 
Lit. B Ne. 11133, auf der Müdfeite mit Guzgenberger —— A. fl., eine Würtem- 


Dufate 5 fl. 45 fr, an Scheidemunze 15 fe., znfammmen 8 


6) — adreffirt an den Chedaulegers Loos in Parse enthaltend ein Paar 
Strumpfioten, dann 2 Heine Büchlein mit der Auffchrift die Frage Schagfaumer. 


Ich warne dor Wnnihwme der Gelder, infonderheit der Goupens, unb- 


Mitteilung allenfalls zur ei De Thäters führender ——— 


Ansbah, am 20. Februar 1 
Der range am #. Bejirlegerichte. 


9A 152 ift für eine Meine. Familie bie. 
Porterre-Wohnurg zw vermitben und kann for 
glei) bezogen werden. 


Diey in Nürnberg, enfhaltend: 2 Stüf 20 Fraucs 
a9 fl. 26 tx. — 18 fl. 52 fe., 1 Öflerreichifcher Dufoten 5 fl. 83 kr., an Grofchen und 


T. &ın möblırte® Bimmer mit Nebenzimmer 
oder Alloven” wird von einem um u 
Seren zu mieten geſucht. A 142 1. 


Buſicherung billiger und reeler Vedienung. 


Kunſ⸗ und ach Artuer ta fen J 
— kung, wur 


28,533. auf ber 


einen ‚Coupon von eis 


u. 
* in — Gebr. Etern in Eannflatt xc, 


Reellfie — —— Preiſe verſichernd 
6. Die Müngener 5 
ner 


uche um wngefänmte 


und Ru uch elmeln & 4 * 
kin —A uns Ofen 


bet 
Friedrich Rehm in —X 


“ indadung. 
gen; Monats; feinen Abſchluß, worauf die Schüler in seiner, öffentlichen Prüfung Nehuung ablegen 
werben, tie weit fie es in⸗ einem Zurouattichen Curſe gebracht haben , ‚und was die Schule , während 
biefer ins ganzem furzen Zeit 3 erh geleiftet H*t. 


„. ‚Die. Öffentliche Prüfung ift 
Samita E 1* März. Is Vormittags 9 Uhr 


anberanmt and wird im fädtifchen —— baßler abgepaltem; 
BZum Beftihe derjelben wird Jedermann, io lcher ſich für die Faaiuliz intereffirt, von ‚der 
— werſtandſcan 


shiemit eingeladen . 
den 20. 3* 1867: 10 0° 
D ve Borfantjgef: 
Faber, Regierungorath. — "Enid. 






Trauer Anzeige. 
} m Verwandten, Freunden und Wöllegen des Berſtorbeuen widmen wir hiedurch bie 
traurige Rochticht/ daß unſer geliebter Gatte usb Bater. 
Het Johann Nengirg, 
F ver und. Cherregent, 
nad) längerem — And Leiden in dem Alter von AO Jahren, derſehen mit dem beit. 
terbfaframenten , id dem Heren entjelafem‘ iſt 
Um fies Beileid Bitten 

Oxubau, den 20. Fchrnax_1867. 
n er Die, Hinterblichenen. 


tacı 


— — — — 





Mit fpegteller Genehmigung ve t Mejurtumenau Münden für vie ganze Königreich 
Mern und E, Er öfterreichifcgen ausjhl Priviegium für die ganze ÖRerreißiiä: Monarchie. IM 


"Balsamo di Napoli per ı capegli. 
2} Neapolitaniſcher La per Glas 48 fr. und 30 fr, 


daß vorzüglichfte, Teinlichfte ſauell uch fidher wirtendfte Mittel zur Erbaiturg, Verſchdaerung Wie⸗ 
tere 9 und Watstfumbeförderung ſewohl der Haupt « als Bariaaır. 


Neapolitanische Schönheits-Seife, 


dieſe Hffige mebizimiihe Totlettn»Beife IM das vorzügliäfte Produkt. der eleganten Pharmazie und 
dient anerkannt zur radifufen, ſchin rzle ſen Gmfernung von Hautomsfhlägen, Mitfiern, Sommer 
fproffen, Sonnentrand, Leberfleden ꝛc. — Bei voriäriftsmägigem Gebrauch nimmt die Haut eire 

Weiäpcht am, fie ruft bei jedem Mlter die jugemblice Blüthe und Frifche 
ber Oefihtöferbe Server, indem fir den götyen Organismus -crmuntert, und bie Pehenstfätigfeit deO 
Hautfyßems im hosen Grade tefördert. — Ca IM arerfannt Tatfahe, daf eine reine gefdhweibige 
Haut —— eines volllommen gefunden Menſchen AB, — Richt minder eignet ſich digſe 
dortrefflicge Seiſe zum um Reinigen ber Ziheez; wenige Tropfen auf’ die in Waſſer gtunkte Zahnbhrſte 
gegeffen und die afne damit fratfirt, gebe tem ZB en eine bienbe Feiſche. 
fo Lichtich boftenb, der Ertelz in fir, Dafı Me mit vollm Met auf | der Tollctte ben eriien Rang 
behauptet. — Das große — A2 fr., das kleinere Glas 24 Er. mit Bericht 
unb ee 


— "arerfarnt melizinifter Auto⸗ itaten, ſowle angefeheuer Privaten, 
melde ſich biefer co@metiften Mirtel mit beſonders günftisem Erfolge bedi uten, bürgen für deren 
W@äte, be um empfinskicen Tirfäunger zu begegmen, [ehe ich mich reranlaßt, im Interefle geehr- 
ter Wineämer ganz beſendere &. uf aufmerffüm zu machen, daft im jedes Glas mein Name eingr- 


I15E 


prägt, mit Bericht und G br>u \iarmeifung ummid lt, und mit Zinntapfel, im melde mein Petſchaft 


eingepeägt, forgfältig verſchleſſ n ift. 
rof. Dr, Nau fel Erben. 
-- Bon obigen Toiletfen-Artifeln befindet fib re! bei 


‘Joh. Katzenberger. 


11. In efcm Kleidermachergefchäft 
tann ein tüchtiger Wehülfe als Gefhaftsfüh- 
rer fofort eintreten, Pegterer fann dabei auch 


- — — 
Mittwoh dem 27. Februar werden don Unter 





8 
| 
| 
| 


zeiähmet kei Dbert 
reger age ni — | fogleih.-feine fihhere ‚Erifteng als Febeng-Ge: 
4 Kfır. hartet MO „Lugneritangen, | fährte gründen. Näh, Berdinggejhäft A 223. 


Ba,tl Lrrenfpähne, |' 
— —* 12. Am nachſten Viehmartte Dien- 


ſtag Den 26. do, werden von der Zucker⸗ 
fabrik, Reihlen u. Söhne in Stuttgart 
jtartes Zugvieh und auch Rinder zum 
Müften anzulaufen beabſichtigt. Beſitzer 


400 Hopfenflangen, a0 
300 harte Weßew;)/40 Affganien, 
Dalatten, 2000 Stutaturlatten, „auch find „neh 
bis 500 Stamm Bauholz zu verfaufen, und 
werben -Ranfsliehhaber mit deu Berer len hie zu 
eingeladen, daß bie Zufammentunft Am beitimnans 
tum Tage Früh 9 Uhr —* * ihen Gaſthauſe 


VBV erden hiemit zum Zus 
Drarasiiien ftattfin ſolchen Viehes werde z 
3 ep und Reif sen. trieb eingeladen, _ 
— — Shbrannen: Breifie 


Salzen Korn 
Ri — — ——— z06. | ger. |inelär rel⸗ 
|m. LEBE [it Fe 


«®. V — — 7 
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Re ee es 


erftmalige, Curs der landwirtbichaftlichen Winterſchule dahier findet mit, Ende: geg enwärti · 


— Ir Wohlgerud IR | 


£ ji it El Tielet 


HBkEs Lim 


Theater: Anzeige. 
Freitag ben’ 22. Februar 1867; 
7. Borftelung im 4, Wbonutnicht, 
Auf Verlangen : 
Die Umneflie h 
Reueſtes Schauſpiel ind Alten von A May, 
5, N Breitgefröntes unten Süd) 


Emser Pastillen, 
feit einer Reihe von Jahren unter Leitung der 
Königlichen Brunnenverwaltung ans den S 

dee Emfer Mineralwaffers Bereitet, bekannt durch 

ihre, vorzüglihen Birkungen gegen 

5 > „an He ech syn Nu 
enſchwäche fin vo n ben 

eheken u Ansbach’. e * 
Die Paſtillen weiben nur im ‚etiquettirten 

Suhl. © ee au Bad-Em 
wi Brunnen n s. 
15. D 357 find — und becen 

ſowie auch Fenſter zu derkaufen. 

36, Harte Shladtfäufiet Her Kobere, 
ER: Freitag Schlahtfdüffel aufder Windmühle. 
18. Heute Sclahtfädjlel Im der —— * 
19. Heute Shlahtjgäflel dei Halter, — 

"20. Beute Shladtihäflel ber Engerer a. Babnb. 
21. Ein Heines . Ouartier nebft Yaden und 

Berfflatt wird ſogleich zu miethen gefuät. 
Näheres in; ber Erpedition. 

22. Eine möblirte Wohnung mit 2 

Zimmern, Bedienten- Zimmer, Sattel- 

faınmer und Stallung für 3 Pferde 


wird fogleich zu miethen geſucht. 


_ Näheres vie Örpeition. 
23. A 215 if ein möblirted Vogis bie 1. 


| 
| 
| 
| 
| Mär, zu vermiiben. 
| 
| 











24. Ein Uuartier um 24 fl. in zu der 
mieiben, Zu erfragen in der Erpebition. 
25. C 122 in der Nürnberger Straße in bie 
Biel Walburgi ein Quartier zu vermiethen. 
Femilieu⸗Rachrichten 
Auswärts Seſtorbene: In Nürnberg: Dit 
tor Glödel, ehemal. Handlungsteifender, — in Bay» 
us; Maria Zu ge eb. D’Alleur; — uns Dr 
&oren er, Kantor 
—3 in AR Yolephine We; 2 





Hsögn. Geftieg. Beiall 
ek. ak Mrd. — 
Rem 2» 237 23 - = — 
Balien 320 316 252 — — — 13 
Korn 1721 17 16,710 —— — —_ 
@erfte - 
daber 714 70 73 =-'2—. 
Börsen-Course. 
Pesuftart, N. Febr. | Bien, % 3 
| vn —— —* — oa Nat-Kul 72 
tal 7 ® Metall 9 
37 
Tred. Et. a, 173 .büte . 58 131,,, 
I, Bill „bite 0.60 00 
1-2 . 5 — „ ditto nn, 
| ditto v. 6D 71%, „ Bant-at, N 
Fr 74 „Er 10, 
Sur. -Berh, Cii. A D-Dyi:S6, 4091 
Bayer. Ob »ARt „ Srantsb.-Att. " 212 = 
Dit: volldugeiah 2 ‚ Worb. Aftien 1 Dias 
I) Rordam. fpe init j | .„ Bertb.-Brior 87,1 
A: oleſt Men Kusi. Augeh 10 
er "BR 1 nutterr R 
Feb. u hm, 1 
Kal 20,5 26, * 4, + 74 
—— 















menge ng a gene ee 


Prot.: Reinhard. 





Politiſches. 


Baxyern und das —— —⸗ des 
v 





will, ala ſich als —— —— das ku doch jebermann erten- 
nen, der überhaupt ſehen will, und menu baber irgend ein Staatsmann, 
fo iſt er geeignet, jegt das Rechte zu treffen. — Uebrigens hat ber Berf. 
ter Brofhüre als Weiteres im Ange die Schaffung des Sübhundes. Abs 
gefehen von allem anderen iſt nur nicht zu verfieben, wie bei den Begriffen 
von Selbſtſtandigleit eines Staates, wie fie bier aufgeftellt werden, ein 
Sudbund entftehen fol. Diefelben "Argumente würben fi ja gegen biefen 
ebenfalls gebrauchen laffen. Soll derſelbe irgend etwas leiften, fo müßte 
eben and einer der Staaten die Leitung übernehmen, und bie Selbſtſtän⸗ 
bigfeit der andern wäre gefährdet. Soll aber bie Sache an - mer» 
ten, wie vorigen Sommer, jo ha en wir auch gleich das Beiſpiel, wie es 
da geht und geben muß. Indeſſen geht ein anderer Gebanfe darch das 
Schriftchen. Seite 10, 16, 26 und an mehreren anderen Stellen ſchim ⸗ 
ımert immer wieder buch, daß noch eine andere Macht ba if, bie ven Güb- 
bund wünfdt, bie Preußen von Süuddeutſchland abhalten were, ©. 26 


beißt es wörtlih: „Die Erhaltung bes Reftes ber felhfiftändigen Staaten 
liegt ebenfo fehr im z Defterreich® wie anfrei ‚nad banın 
Heißt es weiter: „Bei bem Umftunde, ba. Bayern in feiner neutralen 


Stelumg für die Integrität des Yandes und bie Souveränetät bes Fürften 
nichts zu beforgen hat, bleibt feiner Diplomatie volle Muße, zu einer Fon- 
ſtituirung des deutſchen Südens zu fchreiten, welde bie Abſorption Deutſch⸗ 
fonds durch Preußen anf ewig unmöglid macht und die Freiheit ber bent- 
fen Nation für alle Zeiten garantirt.* Wir unterbrüden ben Unwillen, 
ja ben Hohn, ber einem anwillkurlich anlonunt, wenn bie „Garantie ber Frei⸗ 
heit deutſcher Nation“ Tiegen fol im cinem Buftand, der ingrlanbenennaßen 
im Intereſſe unſeres Erbfeindes liegt. Wir wollen nicht welter 

auf den Widerſpruch, daß bie Freiheit einer Nation garantiert fein fol 
durch ihre Theilung auf immer in zwei Theile, Wir verfügen es ums, 


darauf binzumeifen, welche Ironie es ift, wenn bie Partei, von — das | Frhr. d 


Schriften ausgeht, von der Freiheit ber deutſchen Nation fpricht; aber 
diefes ewige Hinüberfäielen felbft nah Frauk reich können wir nicht übers 
gehen. Dan ſpricht es zwar nicht gerne aus, aber man hat es doch im 
Herzen: fo eine neue Auflage bes fanbern Rheinbunds, das wäre fo bie 
vote Garantie für bie „deutfche Freiheit“. Un das nationale 
ei ba mod wenden zu wollen, wo einmal folhe @eläften vorhanden find, 
wäre thöricht; aber das barf man doch fagen: Wer es nicht and ber Geſchichte 
weiß, der kann ea fid von jedem Manne, ber jene Beit erlebt hat, fagen Iaffen, 
tie e8 damals mit ber Selbftftänbigfeit ber Bundesgenoflen ausfah. Die Sonves 
tänctät dem Namen nach war — gewährt, aber jeder franzöftfche Oberſt hatte 
im Lande mehr zu jagen, als der „fouveräne Landesherr.“ Und wie es mit 
der Sicherheit der Throne ausjah, das flieht man daraus, wie viele Fur⸗ 
fiengefihlehter gerade unter Napoleon einfach „aufgehört hafın gu regieren.” 
Sollte e8 ferner zu biefer äußerten Schmah wieder kommen, fo rechne man 
ja nicht auf die Zuftimmung gang Süddeutſchlands, ed gibt doch Rreife ge⸗ 
nug, in denen man dieſe Schmach noch fühlt, und endlich, wenn einer ſol⸗ 
hen ſaubern Verbindung gegenüber Norbbeutfchland doch flegen würde, fo 
hätte es das volle Recht, einmal gründlich aufzuräumen. Ber immer bie 
deutſche Freiheit im Munde führen will, dem follte doch eim gewiſſes We 
fühl, das mon Scham nennt, babon abhalten , diefe immer unter pn 
ſiſchem Schupe zu ſuchen. Doc genng; wir halten es für ummöglih, über 
tiefen Punkt zu reden und babei ruhig zu a Das Uebrige ann jer 
dermann in dem Schriftden felbft machlefen. &s ift auch wieder von der 
igenthüämlichteit bie Rede, cIs ob bie bisherigen deutſchen Staaten 
nad Stämmen gebildet geweſen wären, als ob es einen Stamm ber Naſ⸗ 
faner, Badener sc. jemals gegebem hätte. Wir haben umfere Hoffnung ſchon 
ausgeiprochen und bleiben babei, Hürft Hohenlohe wird ſich durch folde 
—— in ſeiner verbienftooflen‘, wenn audı ſchweren Aufgabe nicht Bin 
en, follte aber Weiteres gegen ihm verfiicht wachen, fo wird mohl 
Pre nicht durch Aerger über —— anderweitige Hoffnung ganz 
Angenommen if, inebefondere aber jeber, ber wit ihm übereinverflanden ift, 
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balten, dazu zu helfen, Sf dergleichen Beflrebun- 


a 
nn hin je gi bes rg dargeftellt Bd: Sunen. 


Süddeutſche Staaten. 


Mauchen, 21. ehr. (Der ©. 3. amtl, mitgetheut. Die tath. Pfarrei Süd: 
knbeim, B.⸗A. Offenfurt, iſt denn berzeit, Berweſer derſelben, Gg. RE 
übertragen worden. 

Erlebigtr' An der ſtüdtiſchen Latein mb Realſchule in Furtte ft die Stelle 
eines Dberlehrers in ber- Realahtbeilang erledigt und mit Benian des Heukigen Som- 
merjemiefbers zu befeggn, Mit diefer Sielle if cin Iahrengehalt von 800 fl. werbin- 
bes und wird dem angmflelleuden Lehrer menu er außer den Mealgegenfländen u. ber 
framzöſtfchen Sprache aud noch Unterricht im der ifraclitijhen Religion amd bebrätfcher 
Sprache zu ertheilen vermag, eine weitere Memimeration von jährlich 200 ft. in Aus. 
ſicht — Borzüglich beſahigte Bewerber um dieſe Stelle haben ihre wit dem ub⸗- 
tigen Sengnlikn belegten Geſuche innerhalb 3 Wochen beim Magiſtrat dajelbfl eins 


zuceicen. —-, Die dath. Schul» und Kirchendienere ſtelle zu —— „sn Beilns 
gries, mit einem fafftonsmäß. Einfommen vor 3:10. fl,; bie prot. I. Pfarrſielle zu 
Weiffenfladt, Del, Kirdenlanig, mit einem Neinerträg: von 1241 fl. : ı,:te. und 


27 fl. an Geigenten; — die Stele eined vechiäfumd, yanftionärs bei = Befangen- 
anflale Ebrach mit einem jahrlichen Bezug von >00 fl., welcher bei durchaus eutſore⸗ 
cheuder Dieuftleiſtuug bis auf 600 fl. cihöht werden: wird. 


München, 20. Febr. Del geheimen Regierungsrat‘ Prof, Dr. 
Friedrich Rietſchl in Leipzig, dem geheimen Hofrath und Brofeffer Dr. 
Wh. Nofher daſelbſt, dem geheimen Rath und Profeffor Dr. Helms 
holy in Heibelberg, dem Maler Profeffor Karl Piloty in Münden und 
bem Maler Profeffor Boraventma Genelli in Weimar M der Marimis 
liansorden für Wiſſenſchaft und Kunſt verliehen worden. (2. 3.) - 

München, 20. Fehr. Nach allem, was man vernimmt, Schreibt 
ein SKorr. ber A. Z., haben in dem letzten Tagen, bauprfählich wegen ber 
durch. die Interpellation des Abg. Prof, EdT neuerdings angeregten Frage 
der Errichtung eines Berwaltungszerihtößefs, ernſtliche Differenzen tm Mi- 
niſterrath flattgefunden, da ſich ber E Stantsminifter der Yuftiz, Hr. ton 
Bombard, gegen die Errichtung timeh ſolchen Gerichtahofs erflärte Man 
ſprach auch bereits wieder won einer Miniſterkriſis. Die Differenzen ſollen 
iadeſſen, wenigſtens für den Augenblick, ausgeglichen fein — eine Annahme, 
die durch die heute in der Nummer der Abgeorbneten erfolgte Veamtiortung 
ber Edel ſchen Yutkrpellation ihre Beftärigung finden dürfte. 

‚München, 21. Febr. Die Kammer der Reichsrüthe hat zu Mit 
gliebern des befonderen Ausſchuffes für bie Berathung des Geſetz⸗Entwurfes 
tur Betreff "ber —— A auf gewählt: Se. k. Hoh. 
Prinz Ludwig von Bayern, Ge. t. Hohr Herzog Ludwig im Bayern, daun 
bie 8 Pruſident v. Harleß, d. Niethaitmer, Ku vd. Lerchenfeld und 

Schreul; als Erſatzmäuger die HH. Furſt Wrede und Grof 
dv. Deroy. — Der Ausihuß wählte ſodaun zu ſeinem Vorſtande Herrn 
Reihsrath v. Harleß, zu feinem Secretär Herrn’ Neihsrath Grafen 
v. —— und zum Referenten Hm. Reichsroth Fchru. v. Särent. 

—f— München, 20. Fer. Sa den legten Tagen it Bier eine 
Brofhüre erfchienen unter dem Titel: „Die Proftitution. — Ein 
Mofaruf am die Königliche Staatsregierung und bie Kammern des Land 

*E6Es⸗ — in ————— * oe Kapitel von der Proflitution 

behandelt un! Regierung wand zum Vorwurf gemacht, daß fie 
bis zur Stunde keine Schritte gethan hat zur Befeitigung ober ae 
zung der darauf Sezüglichen unzulänglicen. Beſtimmungen bes neuen Straf 
geſetzbuchs. Kurze Zeit nad Einführung d-Melben waren befanntlich bie 
fanttätspoligeilichen Erfahrungen fo trauriger Urt, daß bie Staatsregierung 
ſelbſt ſich gebrungen fah, im Jahre 1865 dem Landtag hiedon Mittheilung 
zu machen und gejegliche Mittel zur Bekämpfung des Uebels zu verlangen. 
Die beiden Kammern, von derſchiedenen Anfchauungen ausgehend, einigten 
fih über dieſe Mittel nicht, was bie fchlimme Folge hatte, daß gar nichts 
geſchah und bas Srebögejhwür ungehemunst fortwücherte. Die, Broſchüre 
weißt buch Zahlen dem reißenden Fortſchritt bes Uchels mach und tadeit bie 
Wegterung, daf fle — einer ſo großen Gefahr —— in ben 
Schooß legt und, obgleich Kammern bereits feit W schen wieder ver⸗ 
ſammelt find, nod feine it ergriffen ‚hat, bie Sache zur Sprache 
zu —— Scharle Abhulfe mäfle geſchafft und der Gegenſtand mit der⸗ 
* ſchheit ergriffen werden, mit welcher jüngft bie Verordnung zum 
Schutze ber Rinder gegen bie Peft erlaffen worden if, um eine andere ges 
fährliche Peft zum Wohl des Landes zu beſchwören. 

— Yhallid; einer an ſäͤmmiliche Löniglihe Kreisregierungen, Kam- 
mern des Janern, ergangenen Gntfhliegung des f. Stantsminifterinms dee 
Janern vom 17. dieſes Momats fteht der Anfertigung der Militürentlaß- 
—— an — Konftribirten der Altersllafſe 1848, welche bei Aus- 

ber lepteren zurud geſtellt, bei, ber außerorbentlihen Aus- 
Dung det Jahn 1806 aber in Aa Ge iger mnb nad Beendigung 


\ 
ihrer Burüdfiellungsgrände 


des’ Krieges züfolge Foridauer aus der Hrmer 
zur murben, fein Hindernig im Degen nF 





20. ‚Die 


& 
1) Oberbayern hat aus 5874 Gonferibirien abzuftellen 2160 Bann, 


2) Niederbahern „ 4914 ” „ 1807. „ 

8) Pfalz .„ . 7218 P E 2655 „ 

4) Oberpf. u. R. . „, 4621 * * 169. _ 
5) Oberfranlen „ „ 5390 ” 7 IT „ 

8 TRiütelftanten .:, „ 5231 ” F 1924) „7 
7) Unterfe.n.ih.. „ 5490 . u 2019 „ m 
8) Schw. u. Neub., 4770 * 1754 „ 

’ 43,508 16,000: 


Davon werben zugeibeilt: - 
der Hrtillerie (einfäliehlih der Oudriers, ber Fuhr 


weſens · Ealadrons und Beuermerid-Eompagnie 2210 Mann, 


dem Genie ⸗· Regtment 341, 
ben 16 Daofanterie · Negimenlern 10592 „' 
den 8 Higerbateilond . 1151 . 
den 12 Gapallerie-Regimentern 1548 „ 
ten 4 Sanität-Eompagnien 158 „ 
16,000 


f " 

Die Wushebung beginnt am 1. März d. J. und ift im Jaterefſe ber 
Betheiligten bie Unordnung getroffen, daß fämmglihe Conſcribirte (ausge 
nommen bie mit ſog. auffalenden Gebrechen behafteten) beim betreffenden 
oberften Mekeutirungsrathe oberärztlih vifltirt werden. — Der Rekruten⸗ 
unterricht hat laut Eatfhliefung des l. Rriegeminiftertumd vom 15. d. M. 
bei [ümmtlichen Waffengattungen gleichzeitig am 1. April d. I. zu begin, 
men. Jede Heeresahtgeilung hat zu dem Ende vom der ihr zulommenden 
Zahl von Eonferibhten dem ſechſten Theil ihres formationsmäßigen Frie · 
densſollſtandes an, Dienflbaren amf den 81. März Abends einzuberufen und 
diefe Eonierihieten nad erfolgter Verpflichtung bis dahin in ihre Heimath 
zu Seurlauben, Die über die Zahl diefes Bedarfs den KH eresabiheilungen 
no verbleibenden Eonferibirten des diesjährigen Zugangs find vorläufig in 
die Abtkeilung der Ummontirt-Affentirten aufzunehmen, (8. 3) 

» Yuöbach, 22, Febr. Bei ber am 1, Mörz in allen Kreis 
baupiftäbten bes Königreichs beginnenden Aushebung ber Gonfcribir- 
ten ans ber Ülterefioffe 1845 zur biesjäßrigen ordentlichen Heeres 
ergängung werben vom ber Geſammtzahl ber im Königreich befindlichen 
43,608 Gonferkbirten and dieſes Jahr wieder (fiehe oben) 16,000 Dann 
aufgehoben. Huf unfern Kreis Mittelfranken, deſſen Gonfcriptions- 
lften 5281, Nomen zählen, treffen 1924 Dann, melde fi nad einer 
Belanntwadung im Sr.-Umtssl. Nr. 16 vom 20. d. M. auf bie eimgel- 
nen Eonferipliondbezirke veriheifen, wie folgt, Ee haben nämlich zu ftellen: 

2) Magiftrate: 13) Eihfät v. 168 Conſc. 62M, 


1) Ansbah ©. 78 Conſc. 29 M. 14) Erlangen 146, 53. 
2), Dintelabühf „ 29 „ Al „ |15) Seuhtmang., 299 „ 110 „ 
a) Eine, 57 5. 21, |H)Mr 271 „ 100, 
4) Edlangen „102 „ 37, |17)Gungenhauf., 261 „ 9. 
Sy Fürth... „16 „ 54» |18) Heilatronn „180 „ 96 „ 
ne „418, 154 „ |19) Hersbind „818 „ 117, 
TyRothenburg, 40 „ 14 „ |20)Renfobia/l.,887 „ 142, 
SS 25 |21) Nürderg „272 „ 100, 
5 Belftendungs 45. 16 „ |22) Rothenburg „184 „ 68. 

b) die Bezirfsämter: 23) Sceinfelb „210 „ 77T, 
10) Anstah „ 2.285 Comic. 105. |24) Shwabah. „302 „ 111, 
11) Beilngried „281 » 85 „ 526) Uffenheim „266 „ 98, 
12) Dintelsöahl, 249 ,„ 91 „ 126) Weiffenburg, 234 „ 86. 


Ans Baden fKreift man dem „Schw. Mert.”: ine forben aus 
rager Frieden 


8 


h zen fei ein Anfang, wenn 
ein Heiner, in einer großen Sache geſchehen. Mber nicht minder bes 
beutend, als eime gemeinfame Drganifation ber militäriſchen, ſei, fo lange 
die nationale Frage nicht zelöſt ift, eine Concentration der politifchen Kräfte 
Diefe Aufgabe Suddeutſchlaude werde , dem Ernſt ber 


.’ Biel, 2 p 2277 















zu | lichen Meinung Rechnung trägt. 


meanbiegnikii.. ., 
ber Standpunkt, mie ber Kauptinhalt ber leſenswerthen 


+ Ror Ddeutfche Staaten, 
Dresden, 19. Febwar, Heute Wadmittog furz nach 3 Uhr trafen 
za bon Preußen und ber Kronprinz von Berlin hier ein. 


Berlin, 19. Behr. Daß die Reihstagsmwahlen überwiegend 
zu Gunflen der Reaktion ausgefallen find, können ſelbſt bie liberalen Blät- 
ter nicht beftwäiten. Die noch rüdhändigen Neuwahlen werden die Phyſtog⸗ 


Säeift ange 


I moıtie des Haufes im Wefentlihen micht ändern. Was bie innere Einri 


tung des Parlaments betrifft, fo If and Hier infofern ein Midichritt bes 
tulertege j, alßi die Meder» Tribüne befeitigt if, fo daß die Mitglieder jetzt 
vom Platz aus ſprechen müflen. Da, wo bieher bie Rebnerbühne fland, 
werden bie Regierungäbevollmädhtigten fügen, der Miniſtertiſch und ber Tiſch 
für das Bureau des Haufes find durch Sige für Abgeorbnete erfegt. Den 
Yournaliften find 27 Pläge eingeräumt. Für bie Bubörer iſt nur ein 
Sußerft durftiger Mau übrig geblichen. 

Berlin, 20. Fobr. Die „Sueuzjeitung“ und bie „Morbbeutfche 
Allgemeine Beitung* hören, daß Graf VBismard in dem legten Tagen von 
einem Unmohlfein ergriffen worden fei; er hüte das Zimmer. Sein Uebel 
iſt eine Folge ber Ueberhäufung mit Staatsgefhäften und befleht in einem 
rheumaiisch»mernöfen Leiden, das ſich wieder eingeftellt hat. 

Defterreich. 

Peſth, 19. Febr. Ws das Mönigl. Refeript, welches die ungarifche 
Berfaftang wie der herſtellt und den Grafen Undrafiy betufs Bildung, des 
ungariſchen Miniſteriumg zum Deinifterpräfidenten ernennt, in ben beiden 
Häufern des Peſiher Landtags verlefen wurde, herrſchte, wie ſchon erwähnt, 
entbuftaftifcher Jubel, und nicht blos in den Sülen ber Vollsoerireter, auch 
auf den Gtraßen Peſtha. Am Abend des 18. war bie Stadt feſtlich illu⸗ 
minirt, die Beleuchtung impofant, die Stimmung enthuſiaſtiſch. Die afg» 
demiſche Jugend brachte dem im Club befindlichen Deak einen Fackelzug. 
Deof erinnerte in feiner Anfprade: daß das Baterlandb einer patriotifhen 
Jugend zufünftig bebürfen werde. Hierauf bewegte fi ber Bug unter 
Eljens auf das Miniflerium vor das Palois des Grafen Andrafiy. Diefer 
tous herunter, und von ben Gtublerenden auf die Schultern gehoben, Bielt 
er eime längere Rede. Etwa 50,000 Stimmen bradten ihm hierauf ein 
begeiftertes Eljen. Gämmtlihe Miniſter waren bei ihm derſammelt. — 
Magnaten» und Deputirtentafel fenden Danktepntationn an dem Kaiſer, 
der in Peſih erwartet wird, ebenfo der Bürgerausihuß Peſthe mit Dank- 
Adrefien. Deat erhält von allen Seiten Dant» und Glüdmunfh- Adreſſen. 
—. Bereits iſt auch dus Schichſal Giebenbürgens entſchie den. Ein Taifer- 
liches Handſchteiben ldat die fiebenbärgiiche Statthalterei auf umd verordnet 
die Uebergahe ‚ber Gefhäfte derfeiben, d. h. der Verwaltung Siebenbürgen 
an das ungarifhe Miniſterium. — „Naplo“ fagt vom Königlichen Nefcript : 
Es ift bas erfle derartige Schriftftüd, von welchem man fagen fann, daß c# 
jeden Hintergedanlen ausfhlieft und volllommen aufrictig iſt; ferner: 
„Benn zur Beit ber früheren Gravaminal Laudtage das Haus bei Behebung 
einer Beſchwerde in huldigenden Dant ausbrach, um wie viel mehr Grund 
‘hatte es jet dazu, da eine ganze Berfaffung t wurde.“ „Don“ 
fagt: Der Erfolg, welder die langen Kämpfe jegt lohnt, hat die glückliche 
Eigenfhaft, daß er, während er für bie eine Partei ein Triumph, für bie 
‚anbere feine Wie if. Die Energie der einen und das Vertrauen ber 
‚andern Zanbtagspartei haben einander unterftügt, ohne ſich durch Leidenjhaft- 
Uche Mebertreibung Aber das Biel binansgedrängt zu haben. Daffelbe Blatt 
'erföhrt: gefiern Abend ſei don Sr. Maj. ein Telegramm an den Minifler- 
Veöfidenten gelangt, welches bie Freude über bie begeifterte Aufnahme bes 
Neſcripts austrädt. 

Htalien. 

Florenz, 19. Behr. Ein Runbfgreiben Ricafoli's an die Pröferten 
fagt: Die legte Kammer babe gezeigt, daß fie wicht ale nöthigen Eigen» 
ſchaften befige, um ihre Mufgabe ald parlamentarifcher Körper zu erfüllen. 
Der wahre Grund ber Kammerauflöfung fei das Vehlirfnig gemwefen, eine 
matiomale, fefte, gefchloffene Mehrheit zu bilden, melde her Regierung Kraft 
gebe. Stalien. fei ermübet buch unfruchtbare Diecuffionen; ſchwache Res 
gierungen, beftändige Wechſel der Inbivibuen uud Programme, bie ewigen 
Uenberungen im Diniflerium feien bie Haupturſache der Unorbnungen in 
ber Bermwaltung. Dem könne nur ein neues Parlament: abhelfen, Dennod 
glaubt der Minifter feine Gedanfen Außern zu müffen. Bezlilglich der 
Finanzen glaubt er eine Vermehrung der Einkünfte fuhen zu müflen in 
ber Sparfamleit und in ber Reorganifation der Gtemern, und der Minifter 
wirb um lich die Bilanzen zur Beſprechung dorlegen. Bezüglich ber 
Freiheit ber wird er tin neues Project vorlegen, welches ber öffent» 
Stalien bedürfe einer ftarfen Regierung, 
es wolle Entwicklung feines Rational» Reidthumes, ed wolle nicht eine 
Abenteurerpolitit; dem brauche ea ein Parlament, das biefen Bedingungen 
entſpreche. — Die „Razione” verfihert: Ein Bönigl. Decret werbe bie Eins 
führung ber Iprocent, Steuer auf das Grundvermögen bis zum 15, April 


| vertagen ; bad Parlament werde darüber entjcheiden, ob das Geſetz beibehal⸗ 


ten oder verworfen werben ſolle. Miniſter Depretis fei entſchloſſen, ſich 
mit Berbeflerungen binfichtlih ber Mobiliarfteuer zu beihäftigen, und bie 
Unzuträglichfeiten zu befeitigen, melde diefe Steuer zu einer beratorifchen 


machen. 
Amerifa. 
Mew:- York, 19. Februar. Die Prangofen vollendeten am 
5 _ bie Räumung bee Stadt Merifo. Kaiſer Dar bleibt in ber 
up 
Memw:Morf, 19. Fehr. Geruchtweiſe wird verfihert: Juarez bes 
finde fi auf dem Marſch gegen Mexiko, Kaiſer Mag werde bie Hauptftabt 


bertbeibigen, dad kaiſerl. Heer beſtehe aus 30,000 Mann. Die Juariſten 
follen indeß bis jegt überall fiegreich fein. ’ 


Volfswirthfchaftliches. 


* Ansbach. (Zur DVerloofung von Pferden, Fahr: u. Neitrequi⸗ 
fiten an bem Ansbacher Pferdemarkt am Dienftag den 26, d. MR.) nen ber 
forgten Zoosbefigern und Cosverkäufern, melhe bie Frage etwas leb 
bafler beihäftigte: „Woher fommn die für bie ſchönſten ꝛc. Pierde ausgefepen 
Prämtengeider«" — ift man im der Base, folgende völlig beruhigende Auitlärung 
eben zu lönmen: Wie bereits aus dem Artikel im vorehten Blatte (I, 44) 
.d Ansb .. 1. 08. unter „Diefiges“ zu entnehmen war, hat ber biefige Stad!⸗ 
magiftrat in richtiger Würdiguag der Wihtigkeit dee Sache einen namhaften Yeir 
trag zur Brämitrung der ſchoͤnſten und beiten zu Markt gebrachten Pferde bemil- 
figt. Zut Dedung des Reites der erforderlichen Summe aber fteben dein Eomite 
mehr als ausreichende Mitel baburch zur Verfügung, dab ihm im vorig'n Jahre 
ein bedeutender Gewinnt zufiel, der durh ein mit andern weripätet ‚zurlidgejen 
detes Loos gemacht wurde, welches das Gomite zur Bermeidung von Weitwen 
bigleiten und Streitigfeiten zu behalten fich entichlofien hatie. — Ferner ergab 
ſich dutch ben it mehreter vorjähriger Loozvertaufer auf die benilligte Pro⸗ 
viſion ein zu fraglichem Zwede volltändig binceihender, Betrag. — Es wird alſo 
kein Kreuzer der eingehenden Gelder auf bie Prämitrung verwendet werben. — 
Wäre dies aber audy wirklich der Fall, Io wäre das Eomite sleihmohl in feinem 
vollem Rechte, Denn wenn, mas Hauptzwed bes Unternehmens ift, ber Verkehr 
auf dem Darkte geboten, wenn bemirkt werden joll, daß aud Zuruspferde, die 
bisher gänzlich fehlten, gebracht werden, jo mülfen Prämien vertbeilt werben. 
Dies mubte fogar auf Märkten, wie auf ben Frankfurter und Stuttgarter, ges 
ſchehen. Wo foll denn bie Gommiffion die beſſeren Pierde, die doch auch vertrer 
ten fein follen, faufen? — Der Aufwand zur Beihaltung des nöthigen Antaufe- 
materials gehört alio ſicherlich unter die Rubril „Roften”, deren Abzug im Pro: 
fpette feibfiverftändlich vorgefeben ift. — Schliehlic darf auch bier wohl mod; be: 
merft werben, dal das in Rebe ſtehende Unternehmen hd an Solibität und Um: 
eigenmügigleit ber Unternehmer mit jedem andern mellen lan; denn Bein (or 
miteDitglied bezieht auch mur bie geringiie Ballen mie dies anberwärls ber 
Fall ift, imsbefondere wird auch das umtangreiche Raflageihäft gratis beforgt. 





Bermifchtes. 


Aus München berichten die Blätter eimen ſchaudererregenden Borfall, 
der ſich im der Nacht vom 15, auf dem 19. auf dem Marsielde erreignet bat Der 
—2— eſelle Richael Beſtele wurde auf dem Wege am Auszange u 
in bas Marsfeld von 3 Hunden angefallen, und da ibn teoß verfuchten Entein: 
nens buch die Flucht die micht mehr möglich war, von den Beitien erbärmlich 
erfleifcht und zetſehi. Eine kurze Sirede weit war es ihm möglich geworben, zu 
Kisten; allein bald mußte ſich der Buriche auf einen verzweifelten Ranıpf mit ben 
müthenden Beitien einlajfen. Die Kampfitätte ift überbedt von ben 
und zerießten Er des Iaglüdlihen und getränft von dem 
felben, und auch nicht 
Ganz ralend geworden, entlam er noch lebend ben buch das Blut beafelben voll: 
ends müthenb — Hunden und rief verzweiſelnd nach Hülfe. Dieſe wurde 


erriſſenen 
Inte bes» 
ein Stüd feiner Sleider hatte derſelde noch am Leibe, 


ihm bald zu Theil duch Ditsahnmdedienflete, weiche ihm Deden braten, um ibn 
vorläufig vor Kälte au Ichügen, und ihn alsbann nach der Polizei transportiren 


liefen, wo er ins Strantenhaus geihafft wurde. Ateſtele ift heute bereits feinen 








——* daß er in ein Haus eimgeftiegen umb fo von den Hunben gepadt wor⸗ 
en fei. 

* YUnsbach, 22. Febr. , In Ditbeim, Landgerichts Heibenheim Be: 
sirlgammts Ben ak am 9. ds, Mts_ die led 2 —X Cor Ma 
tia Müller umter den ichredlichitem Beiden der Waſſerſcheun Dielelbe war td Ber, . 
hen vorher in Geilsheim, wo fie damals diente, von einem Hunde im den Be 
tem Arm gebiifen mo:den, hatte fh Tags darauf bie Wunde aushtetnen Laffem‘ 
und war inzwilchen valllommen geſund. Am 8, bi. -fing aber die Stelle wo Die 
Wunde war, zu brennen und zu ſchwellen an, und behnte ſich ein pelziges. Ge— $ 
fühl in aller Kürze auf den ganzen Arm aus. fo daß die Be om gen it wirt, 
ihren Dienit bei dem Gemeindevorſteher zu Oſheimn fofort Yu verlaffeni und /, 
den Idrigen im Octe heimjulehren. Schon bis zum amdern haben ‚bie 
Krämpfe und Wurhausbrüde der Unglüdlihen einen ſolch grählihen Grad’ er: ‘ 
reiht, dab alsbald der Tod eintrat und ihren Qualen ein Enbe muhle.:— Er 
ſcheint es nad den Erfahrungen ber lehten Zeit micht dringend geboten, auf Mit: 
tel zur Derminderung der Bumde zit bemfen!? Und meldes erfhlene wohl wird 
famer, als eine möglichſt bobe Befteuerung aller Lurusbunde? Sollte 
bie Jnitiative biegu, wenn fie die Staatsregierung unterläßt, nicht vom ber Bolts, 
veriretung ergriffen werden? ? Gewiß würde dieſe fich dadurch boppelten Dant bes 
Dolls erwerben, einmal, indem fie zur Bermind ſolch gräßlichen Liids 
einen groben Theil der Quellen verftopft, und dann, indem fie duch einen. nam- 
haften Gtewerertrag eine Duelle ſchafft, aus meldet die möihigen Mittel zu ie 
end einer nüßlichen oder mohlihätigen Anftalt im Staate — vieleicht für Jwede 
er Bildung oder der Belundbeit ıc. — Niehen können, 


Hiefiges. 


* Zur Pferde: ꝛc. Verlooſung hat fi in Folge 
außerordentlicher Nachfrage das Comite veranlapt geieben, die 
Ausgabe noch weiterer 1000 Looſe anzuordnen, jo daß fü 
nun die Gejammt-Loosausgabe auf 27,000 Rrn. —* 
Wie wir hören, ſollen wenigftens 500 Gewinnſte gemacht und 
nun volle 17,000 fl. auf Werde verwendet werben. Die 
eriten zwei Gewinne find Zweigeſpanne, und wird der erfte 
den W von 2000 jl. erreihen. Zu den folgenden Ge- 
winnften find auch feine Reitpferde im Werthe von 900 big 
600 fl. beabſichtigt Das ganze Unternehmen darf wohl zu 
den gelungenen gezählt werden, und haben’ fich dadurch die 
thätigen und umfichtigen Unternehmer und Gomite-Mitglie- 
der offenbaren Anfpruch auf ben Dank der Stadt erworben. 











: RRenefte se. I 
(Aus der Allg. Big.) 
Paris, 21. Febr. Un der Börje ift folgende Depeſche angebeftet: 


General Eajtelnan zeigt an, dad er Merito am 5. Febr. geräumt habe. 
Rıifer Mar bleibt in Meriko, weldes ruhig if. Die Einfhiffung: ber 


Wunden erlegen. Terieibe mar ein übel beiewmundeted Individuum und befeht | Truppen hat begonnen und wird ofme Unterbrefung fortgejept. 
— — Berantwortlicher Wepakteur: . eber, 
—r — — — —ñ —— —ñ af 


Beßanntmachungen. 





5 Der unterzeichnete Agent empfiehlt ſich zur Beſorgung von Verſicherungs-Anträgen zur 
Lebensverficherungsz, 
Leibrentenverſicherungs⸗ um 
Renten⸗Anftalt, fowie zur 

Mobiliar: Feuer: Berficherungs- Anftalt, 


und werden von ihm bie Statuten hierüber umentgelblich abgegeben und mäßere Mufſchlüſſe zu jeber 
Zeit mit Vergnügen ertbeilt, 


Einzahlungen zur Sparkafen-Contine 


werben vom ihm ebenfalls angenommen und auch Bierüber bie Grundbeſtimmungen mit den bazu 
gehörigen Erläuterungen gratis abgegeben. 


us Auswanderer nach Amerika 
über Bremen und Hamburg werben mittel Dampfs und S:gelfy fer zu den billigſten Preifen 


durch ihn befördert. 
Ansbah, ben 22, Yebruar 1867. 


J. F, Spoennemann. 
ca Seder Zahnſchmerz ar 


wird fofort geſtillt durch Apotheler Wergmann’s Zabnwolle, patentirt in den faifer« 
lich franzöftfhen Staaten Borräthig & Hülfe 9 fr. bei Apotheler Heim in Schwabach, in 
der Apothefe zu Roth und Mpotheler Berger in Windsheim. 

NB. Fur den augenblidiihen Erfolg garantirt der Erfinder, Mpoieler Bergmann in 























Parie, 70 Boulevard Magenta. 





3. Unterzeichneter einnfiehſt fih nach Eröffnung feines Maurer: und Züncher:&r: 
fchäfts einem verehrlihen Publitum der Umgegend no in Anfetigung von Grabmonumens 
ten, Familienwappen ꝛe. 3 Liegen bei demfelben zur gefälligen Einfiht an die 70 Bors 
lagen oder Zeihnungen in allen Stylen vor, und können verfertigte Arbeiten von ben beflen Sands 
fteinen eingefehen werben. 

Aufträge werben mit reeller und prompter Vebienung ausgeführt. 


I. Wittig, Maurermeifter 
aus Burgbernheim. 





4 Die Genehmigung der Mindererlöfe bei 


‚ ben Holgperfteichen zu Kolmberg am 11. u. 12, 
Febt. iſt nun erfolgt, und wird foldes auf bie- 
| Tem Wege befannt gemacht, ba die Käufer vier 


len Gemeinden und fogar verſchiedenen Rent 
Ämtern angehören. Die Anmeilung bes Mate 
rials und die Vertheilung ber Abfuhrſcheine fin» 
bet am Mittwod den 27. Febr, mit der Bus 
fommentunft früh IM br im der Sonne zu Kolm- 
berg, ſtatt. Es genügt, wenn von jeder Ges 
meinde mur eine Perfon erſcheint, fie müßte aber 
vom Vorfieher legitimirt fein. 
Saamen:Empfeblung. 

Der Unterzeihnete empfiehlt hiemit fein reich» 
haltiges Lager von Futterfränter-Soamen aller 
Art, namentlich von Gräfern in 25 verſchiedenen 
Sorten, dann Eiparfette, Luzernklee, Rothtlee, 
weißen Wirfentce, Hopfentlee, Incarnatklee, 
Baftarbflee ; ferner Saamen der Oberndorfer 
Rüben und fonft noh alle Sorten von Saamen 
für die Landwirthſchaft zur gefälligen Abnahme, 
Ein Preisverzeihnig mit Anbau-Anweifung wird 
auf Verlangen jedem Abnehmer zugefendet, ſowie 
reele Bedienung zugefidert. 

Heidenheim am Habaenfamm, ben 20. Fehr. 1867. 

Georg Andrei, 

Schullehrer. 
6. Friſche Nudel und Hußelbrod -bei 
Witwe Mein. 

7. Unterzeihnet:z macht biemit befannt, ‚da 
bei ihm verfhiedene Sorten an 100 Stämmen 
fihtenes Bauholz, welches voriges Jahr geht 
wurde, zu verlaufen ift und baffelbe eine Stun 


von Burgbernheim an ber Straße gegen Ans: 
bad) Liegt. 7 

— ie u 

Manrermeifter in Burgbernbeim, 


i 


Bekanntmachung. 

Das unterfertigte Comits gibt biemit bekannt, dag mit dem Aukaufe 
—* eher die hiezu gewählte Commiffion am Sonntag den 24. de. 
egonnen wird. 

Die Vorführung ber Pferde findet am genannten Tage von Nachmittags 
3 Uhr, am folgenden von Morgens 8 Uhr an im Hofe des Hrn Baumeiſters 
dee nächſt der kathol. Kirche ftatt, Der Eingang iſt auf der Rückſeite dieſer 

icche gegen ben Bahnhof zu. 

Für die Mufterung der zu prämiirenden Pferde it der Pla in der 
[08 Turnitz nähft dem Bahnhofe bis zur Gewerbsſchule bejtimmt, und beginnt 
ie Vorführung Montag den 25. De. Vormittags S Uhr mit den Reit- 
pferden, Bormittags 9 Uhr mit den Wagen- und ſchweren Zugpferden, Bor: 
mittags 10 Uhr mit den Zuchtſtuten und Zuchthengiten. 

Mittags 12 Uhr wird das Reſultat der Berathung und Beſchlußfaſſung 
veröffentlicht werben 
Ansbach, den 21. Februar 1867. R 

Das Eomite für Verloofung von Pferden x. x. 
Deſſen Vorſtand: 
Frhr. v. Erailsheim. ER 
Das Einlegen der Nummern für die Verlooſung von Pferden 
x, dahier in dad Gluͤcksrad findet 
Sonnabend den 23, ds. von Nachmittag 2 Uhr an 
Edimmer Nr. 8 im Nathhaufe 
ftatt, wobei Jedermann der Zutritt geftattet ift. 
Das Comite. 


oofe 
zu ber am 26, Februar dabier ftattfindenden 


| Pferde- Derloofung 
find A 1 fl. zu haben im Packträger⸗Inſtitut, 
Stone A 126. 


Shirting, franzöjiihen Battift, Pique, weißes u. graued Dop⸗ 


peltuch, wie auch Sarfenet in allen Farben empfiett zu ſehr billigen Preifen 
BE 
N. Salmstein. 
ET D EEE EIFEL O 
Weißer Aränter- Bruft-Sprup © 
in Flaſchen zu 35 fr. und I fl. 10 fr, an 
7 als Linberungsmittel bei Guten, Heiferkeit, Hals: uud Brufibefchiverben ze, allein zu © 
9 Gaben ie Unabach in fäumtlichen Apotheken; GB 
3: in Uffenheim I: Apothefer Yergins. 
DREH nn reiten 
Ligroine oder Petroleumgas 


iſt in Driginalfäflern, ſowie in Heineren Quantums in VBlech- oder &las-Ballons A fl. 17. — per 


Boll-Eentner zu Beziehen durch 
Joh. Demler's Sohn, Gottlieb 


in Nürnberg. 


Empfehlung. 
Muft-Essig, ein höchſt köſtches Raͤucherwerk, Zimmerparfüm und Luftreini—⸗ 































ttel, & 15 X, Indischen Räucherhalsam ä& 10 fr, und 20 ir. bas 
— un feinstes” 


s Köuigs-Bäucherpulver & 6 f. bie Schachtel empfehlen 
Peter Anton Simeonis jun. 


Schaubude auf der obern Promenade. 


aa 3 Das Leben in der Unterwelt. 


Gine große mwedanifde 





Eulen in Begleitung ihrer Herren Lehrer haben zu ermäßigten Preifen Butritt. 


16. D 339 ſucht man Bazar 1866 Nr. 86 | 17. B 14 if ein gut brefficter Hähnerhund 
zu laufen. zu verfaufen. 





| 


Theater: Huzeige, 
Freitag dem 22. Fehruar 1867. 
7. Borftellung im 4. Woonnement, 
Auf Berlangen: 
Die Ammeſtie. 
Neueſtes Schaufpie' in 5 Alten von A. Day, 
(Freisgehönies Ein.) 





18. Ich Unterzeichnete erfahe alle Diejenigen, 
welche noh Gelder von meinem fe. Wanne, 
bem verflorbenen Aufſchläger Lorenz Meyer bar 
bier, in Händen haben, ganz beftinimt innerhalb 
8 Togen in meiner Wohnung H6.:Nr. 102 A 
über 2 Stiegen zu erſcheinen oder briefllic am 
mid zu wenden, damit ich bierüber bıs Weitere 
beſprechen fann, 

Buglcih zeige ih an, daß ih eine eiſerne 
Belobetiftatt, ſowie einige Jahrgänge „Sluftrirte 
B:ttung” verlanfe. 

Ansdach, ben 22, Febr. 1867. 

Sufanne Meyer, Aufihlägersmittwe, 
Pferdelooſe & 1 fl. su 
___Mattb. Bälz, Commiffionr. 

20. Gott dem Almächtigen hat es gefallen, 
unfer jüngftes Kind 

Ebriftian Friedrich 


in dem Ülter von 7 Wochen in eim befferes 


Ienfeits abzurufen, 
Die Beerdigung findet Sauſtag Nachmittag 


um 3 Uhr flatt. 
Yob. Mitfchfe, 
Bildhauer und Vergolder. 
Maria Mitſchke, 
geborme Burlas. 


Für Sattler! 


Sattelbefen-Einfaßtorten in mehreren Farben 
(Hg. Hönig in ber Neuſiadt. 


Bufriedenheit. 
Heute Samftag Abend 
Generalverfammlung. . 

23. Schwarzwälder Sirfchwafler 

empfiehlt 
Friedrich Rehm. 

24. Am legten Dienstag wurde auf bem 
Wege von ber Winturühle dur die Jäger und 
Carolinenſtraße bis zum Bahnhof eim fehmwarzer 
Halbſchleier verloren. Um Rückgabe gegen Bes 
loknung wirb gebeten A 191. 

25. Donnerstag den 28. d. M. Nahmittage 
1 Uhr werden im Heubeck'ſchen Gaſthaufe zu 
Neunjietten 5 Tagw. vorzäglige Altınühl-oicjen 
in mehreren Parzellen auf 6 Jahre verpachtet. 

26. Ein Gummi+ Gürtel mit Schließe wurde 
verloren. Um Ritdgabe gegen Belohnung wird 
gebeten D 389, 

27. A 124 find cin Aubos mit Vlashalg 
und BohreDrehbänte, Werkzeuge, einige Glas» 
fhränte und ein Porzellanfchran? billigft zu vers 
kaufen. 

“walnogug mt porgusgunanjuog ma day] 
‚og ug u⸗qaucarra me aaqo malmoptnı ne 
way 9 mm apojounıg ma dh 605 W 5% 

29. Ein gut erboltenes Kleines Kanaper wird 
zu faufen gefuht D 325. 

"30. A 79 wird ein leichte® gebrandte® Hand- 
wägelein zu laufen ober gegen eim flärkeres ums 
zutauſchen geſucht. 

31. Beim Sareiner Roppold iſt ein ſchöner, 
guterhaltener eichner Sieiberfchrant zu verkaufen, 
_32. D368 Aad 2 Üußrgeiüfzre zu verdaufen. 

83. Heute Schlahtfhüflel in der Wlode, 

34. A 2 ift ein möbfirtes Bimmer fogleich zu 
vermietben. 

35. © find zu vermiethen Böden, Gtallung 
für 3 Pferde und Bebienten » Zimmer, Bu ers 
fragen in der _____ 

36. Ein Meines Quartier nebft Yaden und 
MWerkftatt wird fogleich zu miethen gefudt. 

Näheres in ber Expedition. 

















Gigntfum. Dad mad erlag vom Carl Mrägel wub Cohn in Kastad. 


Zur, # 
gu j. — 


Ar. 47. —E—— Oreiandiwaniia ſtet. Jabrgeng:) ı 
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Ansbacher Morgenblatt.) | 
se 
Biot.: Matthias. Sonntag, 24. Bebruar. Rath: Matthias, 
Todes ’ 
Politiſches. ne med EIN nen De Fe aa Bla 
Süddeutſche Staaten. an die Krone, daß fie den Wahrſpruch ber Geſchwornen für höchſt bedent- 
. 21 Febt. Der bieh. Schullehret Joh. Grimm zn lich halten. Es war bieß ein nicht zu rechtfertigendes Vorgehen und bas 


Ansbach, Frreubach 
als pret, Saunuehrer ant Kirchendiener zu Keidenzell der or mb | Yuflizminiftertum ſich vollſia im conflitutienellen ‚ kenn 
—— ſoledret Se ep zu ——— nt Baer ae ber | 28 a viel Be uf ns —— die Vetbeiligten war . 
Tädchenelementarflafle che —— der bieh. ———— ob. Bor. Roth zu | pie überbieß auch nicht die Befähigung für bie Stellung an einem fo 
eg Sreygenlqule yu & zu BWeiffenburg und der bist. fänd, Garen Car. wichtigen Gerichtehof wie Straubing befaßen. Was bie Haft 
‚ Ofwalb in Scmaub als pret, Y Schnllehrer in bad eruannt worden. betrifft, fo habe er von derſelben eine andere der, wie Frhr. v. Stauffen ⸗ 
(Re -Amtabt.) berg; mad feiner Meinung, durfe biefelde mie einen Parteiftanbpumit im 

(Bayerifher Landtag) München, 21. Behr. qhtrãglich Ange haben, fondern einzig und allein Wahrheit und Recht. Fer. v. 
aus ber 20. Eigung der K. d. Abg. am 20.) Nach der Beſchlußfaſſurg Stauffenberg — —— zu —— auch der Staatsauwalt am 


uber die — ne Reichtratbötsmemer bezüglich des Peräguationdges ber Präfident Schwurgerichtshofes bei allen 
fetten f folgte noch Bortrag des VI. Ausſchufſes Aber -ge Wnträge, | wichtigeren Strafuttheilen ihr Gutachten —— haben. Der Hr. Mis 
darunter! jeher des Abg. — und Genoſſen, bie Borlage eines Boll» | nifter gibt num eine umfaffende Schilderung des gerügten Nachverfahrens, 


—— betr., und jener des Abg Frhrn. v. —— über Abſchaf · das ein ſtreng rechtliches und gewiſſenhaftes 8 und beſtreitet die Behaup⸗ 


wiefen wurden. Behr. v. Stauffenberg Farin y Berhrueriege, feines Uu⸗ im Walte verwirkt habe um baffelbe zu Befeitigen fe. Er habe Gelegen⸗ 
trags namentfih das Berfahren einer ſcharfen Kritik, weldes noch re‘ bem.| heit gehabt, fid) ganz vom Gegentfeil zu überzeugen, er Berufe ſich auf bie 
richterlichen Spruche gegen den zum Tode Berurtheilten flatt hat, und kam Anfidten der angefehenften Männer — in biefem * und folder ſo⸗ 
dabei auf die Aufhauungen zu ſprechen, vom melden bas gegenwärtige Dir gar auf Seite der Linfen, die ihm hemerften, er möge ſich in feinem Biss 
nifterium ber Juſtiz bezüglich der Staalsanwaltſchaft durchdrungen it. „Der | berigen Streben nicht beirren laſſen; es fei hon viel geſchehen, unfähige 
franzöfifdhe —— Omnipotenz (Allgewalt) der Staatsammal! Staatsammaltfdaftt, Manner befeitigt worben feien, die gegen ihm im ber Preffeexrhobenen Angriffe 
fagte er, „welchet bei idealen Sthhtsuhmwalt, ber nirgends eriftirt, gleich | rühren mer von diefen unfähig befundenen Beamten ber. Much er balte 
—* ale einen geifligen Br Ren die ganze Rechtfprehung fegt, droht | die rn eh der Juſtiz für ein Paladium tonflitutionellen Lebent ; 
ſſele Einrichtungen zu inficren.! Umfere Hichter, mit Borbiebe aus er ungerſcheide aber zwiſchen Disciplinlofigkeit einzelner Beamten und ren. 
—* Beamten der Staatanwaliſchaft refrutirt, werden durch — 8 —— — Es trat dann die Sammer ein in bie Beraihung 
Berfegumgen baran erinnert, wie fehr fie vom Minifter dhhängen, nadbem mg bes Militãr⸗Geſetzes. BELLE ſpricht gegen die Ber- 
es gelangen, die Schugmäaner ihre Unabhängigkeit, bie Inamoribilität (ln Benz Das wichtige Gefeg müffe der er in fort» 
abfegborleit) zu beſeitigen. (IR doch etwas ——— Sprechen wir — — Auch Liegen viele 
es offen aus, duß auf biefem Wege im Bolfe das Vertrauen zur 2 rg * auf beren Beſprechung das Land ein Recht habe. Ebenſo 
erjdättert wird, daß wir wänfdhen müffen, feine sen ſprechen DM. Barth, Böderer, Neuffer gegen bie Gefegesnorlage, 
und ihre Vertreter mögen aufgegeben werden, ehe es zu (an. Fur dieſelbe enfläugn fih Hänle, d. Hohe nadel, u... eier 
— 9 u,‘ Heinzeimann —— Wort, niſter des Innern flellt es ganz dem Grmeffen der Kammer anheim. 
ee ee Dan ——— 
e * n n, in em ie ruu a vieler —— lieber 
Rönig Vortrag habe, In Bezug auf den eben vernommenen Autrag uud“ * —— a * d der ) 


tung 

Märchen; 22. Febr. (Bios der. 21. Gifung. ber Summer ber Mh walt erichtähofes, Es werde ſich zeigen, ob bie Regierung hinter d 
——- Au —— ge v he md Schr. — des En ka se ob fie * S 3 
v. Pechmann, b. ex v. 1 o ‚Peer an — —— eſen ſtimmten 
Um Beginne ber fieft ber 1, nt äh. allerhöhftes S 87, eine Bweibrittels.MRoj 
Sen Gr Wei. 2 en vl SL WO — | 

an: baffelbe enthält ben Dan! Sr. Moj, für bie Beglüds 

wünfhung zu feiner Verlobung uud den Husbiud dep, re Ark: 
bie durch die Ballsvertretung en —*5 — 3 


die gegen ihn gerichteten Angriffe bes * 





— um * u 
dneteh Befindet fich * w dot —— Dr. Edel chen du 
Fe dee Diündener Zuravereind „den 


a ande 


gar feine uns über bie Abſchaffung ber Tobeofrafe, km 

—* in ber Kamuier abgeben, eilläre aber ſchon jekt, * a 

der täglich in den Blättern zu lefenden ſchauderhaften Ver ale 

in Der Poge fei, bie Tobenftrafe abzuſchaffen. Seit en I neuen 
feien 41 Todesurtheile don ben Belhwonmtmgetidhten ge⸗ 

ſprochen und 3 vollzogen worden, Was die von Frhru. v. Stauffenberg 

erhobenen Vormürfe gegen’ das Nachverſahren zwiſchen der Berfändung und 

der Bollziehung des! > — aulaugt, fo habe das Yufligminiiterium 


zu zehn, — —— u rg gegeben —— fällt die: Feen — * —— Ber werde. Dean mas bis jeht 6 
nachtheilig aus, run er 2 Munden vom Landtag bewilligten 
Beateg, jan Grzb ht Une va Diefe Prüfung ger ng8 , " fangen, — 
f ſondern auch bei andern wichtig 18» | Heranbildung von Turn  geforgt werden, wie fie Preußen, Sachfen, 
fpre "u v. Eteuffenbeog bimeilie, daß Richter, wenn fie Ber : ic. fon Bing befigt, damit die Yinftigen Boltsfeu- 
gnabig träge fielen, ‘wozu nur bie © mälte unb & fih auch die Fähigkeit zur Ertheilung des Turmunter« 
tungen zu erleiden haben. Die Gefeggebungsfactbren Katen Feibft en onen, wogu BIS jegt gar Teine ober mr eine fehr unge 
bie Vegnadigungsanträge vom Geite der Nikter als ganz umjwläffig erfiäer. hafte Gelegenheit geboten if. Go waren — um nur Ein Veifpiel 
aber Hrn. d. Stauffenberg, half er: ihm G gab, * eld anzuführen — im en Sommer an einer bayer, 
“eye bed “ubinger Richter ſich zu äußern, worüber in ber | & eine Beit laug drei junge Gambibaten als Affifienten und 
Er — ns .. —— * —** —— a Aue hulfa⸗ Lehrer —* det und feiner — dieſen ——— den Turms 
war 4 . ’ unterricht J es Unteroffizier Garuifon 
der Krout, Im DaB Weit ber "ber 12, Gücubd Kor er Ubetraut 10244 * 


Aunsobach, 23. Februar. Heren Conſiſtorialraih 
it vom f, GStaatsminifterium des Innern, d. d. Münden, 17. Kebruar, 
Folgendes zugegangen: „Se. Mai. ber König haben 2— 
x 


lichen 8 des im 66.30 Ansbad) beflandenen 
a Bere nee 
Höhft Renntniß zu nehmen gerubt ln $ dem | 
Meyer zu Ausdach als eim j omit die 


fennung ansbeden.” 

eis, a —— eig, anlägüih des minifte 

aris, 21. . Der „Mon ſagt N 
— über die Loge des Fa : „Breankreih iſt für ſich 
fort genug umb braucht nicht die 
zu wltuifehen ; = es iſ üherzengt, 
an die Stelle des felbitfühtigen und excluſiven Geiſtes treten merde, ber 
die Rinder chemals beherriäte. Frankreich glaubt, daß der Fortſchritt einer 
jeden Nation allen anderen zum Mugen gereicht, und baf die allgemeinen 
Nntereffen bie befondern een möüfjen. Dieſe civiliſatoriſche Idee 
befruchtet die Beziehungen ber Maiferlichen Regierung ‘zu den auswärtigen 


ME Donaufürtentbümer. 
Bubkareſt; 21. Febr. darſt Karl naher die Dimmiſſion des Kriegs: 
winifers Oberflen Haralambi an und ernannte den General Öhergel zum 


tegsminifter. 

ic Griedenland. 

Miben, 14. Febr. Der griechiſche Dampfer „Banhellenion“ ift auf 
feiner eilften Ueberfahrt nad; Kreta von einer tartiſchen Fregatte verfolg' 
worben mb mußte fih im dem Hafen von Cerigo flachten. Der König hat 
die Brigg „Salamina* abgefhidt, um das „Banhedenion“ zu jhügen und 
Gewalt mit Gewalt’ zu vertreiben. — 16. Bebr. Banieri geht nach Lons 
don, um ein neu: griechiſches Anleh-n zu unterbandeln. Der griechiſcher⸗ 
feits üngelaufte Schnelldampfer „Urkadion® (früher der Dampfer der Con« 
förrirten „Aldanta*) in in Spa afizefommen. Der Dampfer Panhelle ⸗ 
nion“ ift mit Liſt von Cerigo nad Gandia entfommen. L 


Aller · 
rath 
Aner ⸗ 


zgenb" eines feiner Nacbarn 17 
daß der Grundfag der Solidarität Aberall.| | 


Bermifchtes 


+ 
te an ber Univerfität f 
mente. ZB, Bu Sohta ba pre nn ih5 
biläum. f, wie bie 


elbe „B. P 

5 und Quellen bei ber 
ge ee 
und wurde ihm bereitd von weiland 


Alademie ber Nünd & 
os u 
chael und liansorben für Kun und Wiſſenſchan ——— 


ee erbielt er nun von Gr. Mai. dem König 





des Micaelsorbens. 
— Hiefiges: 
Ausbach. Aus der öffentlichen Magiftratsfign 15, 

22, 1867. Genehmigt rn a) —— ich — uch 
* re rg ing a bas han He ar = 
t von bier um bie gen rrenmadher: se 
Ge urn Bädermeifter Karl Önig und Thomas Bogenreuther von bier um ie 


Licenz zum Betrieb des Handels mit Naturerzeugnirfen, d) die Baugeſuche bes 
Wirtbs Bed und des Drfonomen Bogenreimher, ©) das Geſuch des Comites für 
von Vierden, Fabı und Reitrequifiten um die Bewilligung zur Mb 
baltung öffentlichen am 26. d8. Dis. Mittags 12°, Uhr vom Be 
fürbof — bis zum Reitbaufe am Bofgarten. 

Un der magiitratiidhen Amtstafel it angebefter: 1) das Geſuch des Wein 
bändlers Siegmund Neefer von hier um eine pecſonliche Weinichent-Eonceffion 
— feit 11. bs. und 2) das Geſuch des Kaufmanns Yatob Heinrich Auguft Mörle 
von Heilbronn aNed. um bie Conceſſion zum Beırieb des Schreibmaterialien- 
bandels — feit 13. Februar. 


Reue fe ®. 
(Aus der Allg. Big.) 

Berlin, 22. Febr. Bei der geſtrigen Nahwahl im dem Wahlkreiſe 
Elberfeld und Barmen wurde Graf Bismarck mit 10,199 vom 17,133 ab» 
gegebenen Stimmen gewählt. Hr. d. Forckdeck erhielt 6944 Stimmen, 

Bufareft, 21. Febr. Die Regierung hat mehrere Offiziere, Civil» 
Beamte und Privaten verhaften laffen wegen Berdachts einer Verihwörung. 
Ya Bulareft gehen Gerüchte über einen am 23. bs. Mis. bevorftchenden 
Auftand, 











Berantwortlider Webatteur: J. 


. Mever, 


Sekanntmadungen. 


Betfanntmadung. 
Auftrage des Lönigl. Landgerichts Unebah verfteigere ih am 
* den 8. März 1867 Nachmittags von 1 Uhr an 
im Wohnhauie des Gutlers Thaſterh Saemann in Steiversdorf, genannten Gerichts, 
Bitten, Haus», Küden» und Deconomies&rrächfhaften aller Art, verihiedenes Schrein⸗ 
zeug, verihiedene Duanti:äten Getreide und Stroh, Dünger, 2 Kuht, 2 Schweine u. |. m. 
an. ten Meifibietenden gegen ſefortige Baarzahlung im grober caffamägiger Münze und lade biezu 
Kaufsliebhaber cin. 
20. Februar 1867. 
—“ Der Pöniglige Motar 


Killinger. 
Belanntmadung. 
' m ** den 25. dieß Vormittags 10 Uhr 
werden an ber Gtallbarate Wr, 1 der Keaſerne Mr. 1 mehrere Partien Arfalholz und altes Eiſen 
en Aewi23.: Behruor. 1867, 

Bekanntmachung. 

Das unterſerligte Comits gibt hiemit betannt, dag mit dem Aukaufe 
Der Pferde durch die hiezu gewählte Commiſſion am Sonntag den 24. do. 
h Wird. Ki : 
Keane Botfübriing dev Pferde findet am ‘genannten Tage von Nachmittags 
3.Uhe, am ‚folgenden von. Morgens 8 Uhr am im Sr des Hrn. Baumeiſters 
Kördy nachſt der Lathol. Kirche ftatt. Dev Eingang iſt auf der, Rückſeite dieſer 
Kirche gegen dem’ Bahnhof zu. au To 

fir die Muſterung dev zu prämiirenden Pferde iſt der Platz in ber 

jog. Tuxnitz nächſt dem Bahnhofe big zur Gewerbsſchule beftimmt, und beginnt 
die Vortübnng Montag den 35. ds Vormittogs S Uhr mit den Weit 
yferden, Vormittags 9 Uhr. mit den Wagens: und, ſchweren Zugpferden, Vor— 
mittag LO Uhr mit den: Zuchtituten und Zuchthengiten. _ 
ittads 12 Uhr wird das Refultat der Berathung und Beſchlußfaſſung 
öftentlicht, werben. sFr A 
— a. den 21. Februar 1867. 

Das Comits für Perloofung von Pferden ꝛc. x. 

* Deſſen Vo 


r 
— — w 


rſtand: 
Frhr. v. Crailsheim. 
Anzeige! 

Bom Heilbronmer Lebermorft zurldgelehtt, bringe ih ben HH. Schuhmader» und Sättlermeis 
ſtern ſowie den Hh. Sädier- und Vucbindermeiftern die ergebenſte Anzeige, daß ich dafelbft bes 
bentende Ginfäufeim-allen, Sorten Leder gemacht Habe und befhalb in den Stand gefeht bin, bem 
Anforderungen meiner reſp. Abnehmer auf's Promptefie zu entſprechen. 

Zahtreiherm Beſuch entgegenfehend, zeichnet mit Achtung 


Aaebach, den +22. Februar 1867. 
Leopold Erdmann, :' 
Leberhändler bahier. 


er ie EEE. — ee m 


5. Soljverfteigerung im Revier Lid» 
tenau, Diftr. Herrnwald, Donnerftiag den 28, 
Februat 1567 Zufammenkunft Früh 9 Uhr im 
Keflelrangen am W dlesgreutber Fußweg. Mater 
rial: 6850 ©. Fichten» und Tornem-Hopfen« 
ftangen I.—V, CA. 25 St. Fichten. Rechenſtiele, 
2 Apm-Srüde, 17°), Kfte. Buchen Prügelholz, 
2 Kiftr. weiches Scrutholg, 45'/, Mfır. weiches 
Prüg:tholz, 6 VBerteihaufen Bucen-Aftholz, 19 
Biertelh. weiches Aüholz. 


Malzbiockzucker, 
ein ganz zuoverläffigee Meurel gegen Huſten, 
Heiſerleit und Katarche, empfichlt in vorzüglicher 
Waare bei fehr billigem Preis 
Friedrich Bub, 
Eonditereimaarenfabrifant. 

7. Mein Lager von fertigen 
Heidelberger Grabmonumenten 
in verfiedenem Style erlaube ih mir biemit 
unter Bufiherung billigfter Preife in empfehlende 
Erinnerung zu bringen. 

S. Aichmeyer, 
wohnhaft bei Hrn. Schloffermftr. Wagner 
in: ber alten Poflftroße. 

8. Bei Unterzeihnetem ift 
ein neuer Fuhrwagen, 60 Eentner Taglraft, 
ein moderner Kohlenwagen, bie Seiteniheile zum 

Abſchlagen, 
und ein Bernerwägelein zu dem äußerft billigſten 


Preifen zu verlaufen. 
Ansbach. Friedrich Fehler, 
Schmiedmeiſter. 


Lampen 
für Pigroine und Petroleum in verbefferter Son» 
firuftion, Kochapparate und Badcfenlaternen mit 
Anwendung von Petroleum. 

Der abermalige Preisrfifgang obiger Ätberifcher 
Dele gewährt eine fehr voriheilhafte Beleuchtungk · 
art. Lampen und Peuchtitoffe empfiehlt 

I. 6. Denninger. 

10. Die Metallwaorenhandlung von Fritz 
Nühl empfiehlt Halfterketten mit Federhaten, 
Wiener Trenfen, Doppel ⸗Kinnketten, Striegel, 
Fuhrpferdgebiſſe, Kuhleiten u. ſ. w. zu billigen 
Preiſen. 

11. D.182 iſt Zaubendung und eine Partie 
alte Genfter billig zu verlaufen. 











Für Pferdebeſitzer. 


Unterzeichneter empfiehlt eine große Auswahl von Wferdebürften (Kardätichen) von den ordi- 
närften bis zu den feinjten Sorten, jowie Mäbnenbürften, Wajjerbürjten, Neiswaſchbür⸗ 
ften, franz. und deutiche Wagenbürften ꝛc. zu den billigften aber feſten Preifen, ’ 


J. G£. Wankel, 


thaaſſe D 8. 





ranfenunterftüßungstaffe der Feuerwehr. | "Xomershaufen’s 


Montag den 25. Februar Abends 8 Uhr im Platengarten 
Generalverfammlung. 
Zahlreiches Erfcheinen wird erwartet. U. Scheibner, z. 3. Borftand. 


Eintracht. | 


Samſtag den 2, März 1867 


Große maskirte Akademie 


mit Tanz 
im Veid'schen Saale 
Anfang balb 8 Uhr. , 
Den verehrlihen Mitgliebern diene zur Kenntmiß, daß einheimifche Nichtmitglieder durchaus nicht 


eingeführt werben lönnen, 
D 
Harmonie. 


Sonntag den 5. März 1867 


Große masfirte Akademie 
auf dem Drechielögarten. 


Anfang 8 Uhr. 
Nichtmitglieder haben feinen Butritt. 
Bahlreiches Erſcheinen in Maste wird gewänfdt. 
hen verfehen fein, da fie fonft feinem Zutritt haben. 


Nichtmaslirte müffen mit einem Maslenzei⸗ 
Das Comite. 





Direkte Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New-York 


eventuell Southainpton anlaufend, vermittelft ber Poft-Dampficiffe 
onia(nen), Capt. Ehlers, am 2. März. | Cimbria (nen), Capt. Trautmann am 30, März. 
Een „. Baal, „16. Mary. | Boruffia, " anzen, „ 6. Apri 
Germania, „Schwenfen, „ 23. März. | Alemannia, „ eier, „ 13, April, 
Paffagepreife: Erſte Gajüte Pr. Ert. Kihlr. 168, Bmeite Eajtte Pr. Ext. Rihlt. 11I5, 
Zwiſchendeck Pr. Ert. Rthlt. GO, 
Fracht L. 2. 10 pr. ton von 40 hamb. Eubilfuß mit 15°, Primage, 

Näheres bei dem Schiffsmalter Auguſt Bolten, War, Miller's Nachfolger, Hamburg, 
und deffen Agenten R 
a M. Wilbermödärfer in Ansbach, 
C. Eroninger in Uffenheim, E. Müller in Nürnberg. 


#3. Berger in Windsheim, Joh. Lehner in Fürth. 
5 ‚ Renbold in Rothenburg 0/2. I. 2. Schwarzkopf in Heröbrud, 
ne —— — ei Guſt. — he Eihfätt, 


ed in Forchheim, C. 4. Memmert in Erlangen. 
——— ® & — bei der Kirche in Nördlingen. 


Konrad Kerzdürfer, 
Mechaniker an der königl. Gewerbfchule zu: Ansbach, 
empfiehlt fi zum Fertigen der verfhiedenften Mafchinen und Werkzeuge, als: 
Drebbänfe, Bosr-, Hebel Maſchinen, Preffen zu verſchiedenen Wrbeitsleiftungen, &tanzma: 
ſchinen, Balzwerke, Göppelmwerfe, Transmiffionen und Getriebe, Pumpen jeder Art, na 
mentlih Rotationspumpen, orthopädifche und dirurgifhe Mafchinen, phyſikaliſche Appa- 
Thurmuhren ıc. 
- = ** Maſchinen für Hauswirthſchaft gefertigt, und zwar: Nähmaſchinen mad ver- 
füiedenen bewährten Eyftemen, mit Hand» und Fußbetrieb, für Familiengebrand und fir induſtrielle 
Zoede, Wafch-, Waſchwinde- und WBafhmang-Mafchinen (Batent.) ine Anzahl verfchies 
dener Barometer, Thermometer, Aräometer für Weingeift, Bier, Eſſig, Milch x. find flets 
‚ vorräthig und werden auch hiezu eimfhlagende Reparaturen billig gemadit. j 
Detzleihen werden Maſchinen für landwirthſchaftliche Zwecke, namentlich Dreſchmaſchinen 
und Futterſchneidmaſchinen für Haudbetrieb und mit Göppelmerk gebaut. Ich erlaube mir hiebei 
zu bemerfen, daß meine Futterſchneidmaſchinen höchſt einfach und felid gebaut im ziemlicher Anzahl 
ihon verbreitet find und fi überall bie Zufriedenheit ber geehrten Abnehmer erworben haben. 
Schlußlich bringe ih im Erinnerung, daß, wie bisher alle in das Maſchinenfach ein- 
fhlagende Arbeiten und Reparaturen beftens und billigfi ausgeführt werden. 


oine oder Petroleumgas 
M in Originalfäſſern, ſowie in Heineren Quantums im Blech» oder Glas-Ballons A fl. 16. — per 
HZoll · Centuer, in prima Dmalität, zu beziehen durch 


6. A. Schröppel in Ansbach. 


ugenellenz zur 
Stärkung und Erhaltung der Sehtraft, 
Enslins Malzertraft als Linderungsmits 
tel gegen Huften, Heiferkeit, Verſchleimung ıc., 
Backé's Tinktur zur augenblitlichen Lin— 
derung des Zahnſchmerzes, 
Gärttner’s Gicht: un. Zahnwatte, 
zu haben in 
den Apotheken Ansbachs. 
A 
® Bunte Drops in Perlenschnüren 
au Faden, neuer Artikel) von angench-t 
nem Geihmad, billigft bei 
RR Friedrich Bub, ® 






Eonbitoreiwaarenfabrifant. 





RIO EID DE 
ugliſchen Goldſchmirgellall 
beſtes Putzmittel für Metallgegenſtände aller 

Art und Glas empfehlen 
Georg Widder $ Sohn 
am Herrieder Thor. 
Bekanntmachung. 

Um Plog zu räumen, in meiner Ziegelei ver- 
kaufe ich circa 70,000 Dachziegel, 25,000 Bad⸗ 
fteine, beides von beſter Oualität; letztere eig⸗ 
nen fi zu Wafler- und Kunſtbauten und wird 
beides Material mit oder ohne Fuhrlohn zu den 
billigften Preifen abgegeben. 

Georg Gran, 
Mourermeifter und Biegeleibefiger 
in Vruckberg. 

Die Conditorei vor Wilh. Fuchs 
in Ansbach empfichlt Sonntag: Cmfülte 
Windbeutel und Jmbianer, fowie ganz 
feine Raifer», EChocolades- und. Sartof: 
feltorte. Alle Tage -Feifche Berliner Fa- 
fhingslrapfen. Zugleich empfehle ih auch 
meine feinen Puuſcheſſen zen, ſehr feine Pi 
guenre, ſowie and fehr guten Norbhäufer 
und Zwetſchgen⸗Schnapo. Un gefällige 
Abnahme bittet der Obige. 








Theilncehmenden Freunden: and Belaun⸗S 
ten bringen wir: bie traurige Nachricht, daß 
es Gott gefallen hat, unſern lieben Gat 
ten ı., ben Handelsmann 

ı Georg Sebaftian Meyer, 
‚von diefer Erde abzurufen. 

Die Beerdigung findet Montag um 
2 Uhr fiatt. 

Die trauernden Hinterblichenen 
4 in Anebach, Weiſſenburg md Linz. | 


f 


BER ETUI 
Traneranzeige. Hi 
Gott dem Allmächtigen bat es aefal- 4 
len, unſern theuern Gatten, Water, Groß 
und Schwiegervater ben ehemaligen Lohn⸗ 
N ! futicher 
Adam Schwind dahier 
geſtern Morgens 4 Uhr, verſehen mit u 
den heiligen Sterbfaframenten, zu ſich 
in fein bimmlifches: Reich abzurufen 
Die Beerdigung findet, Montag Nach— 
mittags 3 Uhr Statt. 





| Ansbach, 
D Die trauernden Hinterbliebenen. 
26. Bon Poſamentier Ohr durch die Roſen 
gaſſe wurde ein Stuck Einfaßlitzen verloren. Man 
bittet nm gefällige Rückgabe im Decker ſchen Laden. 


Frohsinn. 


Theatralifche 


ae den 


Don 


4. & 1867 


eid ſchen Saa 
Ynfang 7%, Uhr. 
Nichtmitgliedern, wie ſchulpflichtigen Kindern it der Eintritt — nicht geſtattet. 


28. 
zu 2—3 Schni 


und werden 


fiehen flets zur Probe und gefälligen 
markt, wo wir felbft wohnhaft find. 


Vorſtandſchaft. 


inen nad) a um bewährter 


ch 
—— — 2 ———— in d leicht gehend, t. 
Diefelben eignen ſich r a lönnen 7 — —— Ep einfach und leicht gehend, gefertig 


der Hand Solche 


etrieben werben. 
Anſicht vorrdihig zur Adermann ſchen —— am Schweine 


Die Gebrüder Machtrab, 
Muhlarzt und Mafchinenbauer in Ansbach). 


Neparaturen an den genannten Maſchinen, fowie aud am Mühlwerfen, wenn fie auch 
in anderen Werfflätten cht worden find, werben fletd gut und fchnell ausgeführt. 
Große Schlachten-Gallerie 
der deutfchen und italienifden Kriege ven 1866. 
Schlachten find vom den beiten Künftlern in Del m. und —— ag au a. 


tig fe Gefchäft bereit# in den größt Stübten Bayern 
» es t it# in den größten 8 ein 
terzeichnete zu freundlichem Beſuch 
Schauplat am Hundoſteg. Eintrittspreis 6 fr. 


erworben, und labet ber Un 


bedeutendes Renommb 
ch ein. 
Für Militär ohne Charge und Kinder 3 fr. 


Seyppel. 


Mafchinenwerkfiatt von I. Prächt in Ansbach. 


(t verfiedene Sorten Göppel: und Futterfchbneidmafchinen von 3 bis 9 
ES nittlängen. Solde ſtehen zur gefäligen Auſicht vorräthig und werden zu billigen Preifen abgegeben. 





31. Bu beziehen von. Mob 
alle anderen Dushandlungen: 


| Statt 20 Tbhlr.! — 


Ein Ei junger Menih wird aut in die Lehre genommen. 


u nur für 3 Thlr. 


20 Bände humorifiifhe und unterhaltende Schriften, 
fohn, Phantafiegemälde, Taſchenbuch romant. Erzöhlungen. — Heine. Laube, 


Soli he 
aus den Papieren eines Blafe. — 


tiefe. — Dito Nuppius, die Fahrt nach Griechenland, 


Fragmente 


erloßfohn, Sammlung humoriſt. Auflage, — 


Paul de Rod, Ienuy Lebrün, das Kind des in Herloßſohn, die jhöne E 


Magd, — Woman. 
Bu beziehen von 
hbandiungen 


32. Deine jeit 5 Jahren run 
Buchdruckerei — 
erlaube mir in empfehlende Erinnerung zu bringen. 
Carl Junge, Üuhdrudereibejiger. 
Für Gonfirmanden. 
Blaue und ſchwarze Tuche in guter Quali 
tät und billigen Preifen empfiehlt 
ob. Weigel, 
Platen⸗ oder Judengaſſe A 21. 


34. Den Herren een ern bies 
figer Stadt und Umgegend zeige ich 
ergebenft an, daf wieder eine Parthie 


ſchon gefchnittener und geftoßener Nuß⸗ 
baum⸗Fourniere, ſowie auch eine Parthie 
Doppel · Fourniere von Ahorn zur Laub: 
fäge und Galanteriearbeiten augekommen 
find und empfehle ſolche zur geneigten 
Anficht und Abnahme. 

Keller, Platenſtraße A 25. 












35. Feine leinene Herren» und Damen ⸗ Heinden 
ſowie auch Hemden für Confirmanden empfiehlt 













Fräulein 
Fihrem heute 
a > burtötage ein dreifach donnerudes d 


"ae 9 SHaller zug 
ob erlebten 21. Ge⸗ 







—— — 


= 455 ift ein Omartier fm vermieihen. 








Eigentium, Drad und Berlag vom Earl Wrägel zub Gohn in Ansbad 





Ho, daß das ganze Schloß 


umoriſtiea — Erzäblun 
"eh Apitzſch. Bndhandlung in 2eipzig, und durch alle 


in 8 Barben. 

Diefer Streufand iſt nicht nur der fhönfte, 
ondern, weil er wenig ind Gewicht fällt, auch 
der wohlfeilſte. Die Schachtel 3 fr, bei 

Joh. ___.Iob. Rapenberger. 


Schiller s aus auegewahite Werke 
in 15 Lieferungen A 7 fr. empfiehlt | 
Carl Junge's Buähanblung. 

40. Bei Tnterzeichnetem flieht ein Trans: 
port Pinsgauer Pferde zum Berlauf und 
—— Kaufsliebhaber hiezu böflichft einge: 
laden. 
Wurziuger, Pferbehändler. 
I 
| 














41. Georg BSäfner, Uhrmacher, fucht 
einen Lehrling. 


42. Nähften Donnerflag d. 28. d. M. von 
9 Uhr früh anfangend werden im Hinterhauſe 
379 D verfhiedene Gegenftände als Betten, neue 
Federn und ſonſtige Hansgeräthihaften gegen 
gleich baare Bezahlung verlauft. 


43. Ein Unteroffizier, ber fogleih verpflichtet 

werden fann, wünſcht auf 6 Jahre zur Infan⸗ 
terie einzuftehen. Näheres A 67, Schütt. 

44. D 81a ift ein Kodöfelein und ein Bir 

lulir⸗ Ofen zu verfaufen. 

"salnozasg ne Pogwquomaluog) ı u ylgyal 

»oq dı pay wvegencaora nel a9ga wajnojı2a n? 

| way g nur aaolauvi; ur Hi 605 V 





"or 
46. Beim Streiner Roppold ift ein fhöner, 
guterhaltener eichner Kleiderſchrank zu verlaufen, 
47. Ein polirter Glass Etagere mit Spiegel ift 
‚ billig zu verlaufen. 
Schreinermeifter Weigel, C 182. 











— 
ben 24. 1867. 


— ———— 
Auf Verlangen: 
Die Teufelsmühle am Wienerberg. 
Vollsmärchen mit Geſang in 4 Alten nad einer 
Sage ber Borzeit von SHeniler. don 
Wenzel Müller. 
Montag den 28. _ 1867. 
8. Borftellung im — 


Auf Berlange 
@in Fuss, 


& fängt pa Raben. 
Neuefte Drigtnalpofje in 3 Wbtheil. von Hoppe, 
49. A 124 find ein Wmabos mit Bladbalg 
und Mohr, Drehbänte, Werkzeuge, einige Glas- 


Infen“ ____ 

50. Ein Srauner Megenfchirm blieb verwidene 
Bode irgendwo — * man bittet denſelben = 
292 über 2 Sti en Belohnun 


ür amſtag 
ſich mein Wirthſchaftslokal — a 
Sonntag und Montag Märzen- 


bier auf dem Nufibaum. u 
Heute Sonntag Harmoniemufif 
im Neidichen Saale. 
54. Montag Abend Quintett im 
Eaffee Sowald. 
55. Montag liblanenmuftf im äußern 
Kaffeehaus, wozu Höflihjt einladet 
Simon Wühner. 
56. Heute Tanzmufil bei Engerer am 
neuen Wege, Entrö 6 fr. 
57. Sonntag Tanz, Montag umd Dienflag 
Harmoniemufif bei Wirth Schneider. 


_58. Sonntag Zagerbier im Bar. 
"9. Heute Doppelbier bei Dotter. 

50, Sonntag und Montag Zagerbier im 

rothen Adler. 
61. Sonntag umd .. Zagerbier bei 

Meif in der Some, 

62. Montag Mehzelſuppe. Henfelmann. 
Auch ift Wagen, Pflug und Egge zu ver 

faufen. 
"63. Montag Shladtihüfel bei Heilmann. 
64. In er Boggenmähle if deu, 

Strob und Grummet zu verfaufen. 


65. A 194 iſt ein Quartier mit 6 
Zimmern und 1 Salon zu vermiethen. 


66. Ein Yaden mit uartier im einer ber 
fhönften Lagen iſt zu vermietben. Wo? fagt 
bie Erpeditien. 

Auoe warts — 3a Nürnberg: I. 
@. Sendel, Simmermeifter; Wöhrd bei hu 
berg: Kunigunde Klein, —— - in@e 
reutb: Karl Bürkmayı, Oberförftersiohn (13 T.a); 
— in Bayreutb: Rarl Frhr, v. Tröltic, f. Kreise 
forftmeifter (49 I); — in Dersbrud: Ebrii or 
Bauer, vorm. rediet. Birgermeifter in Nörblin 

— in Rotbenburg: Frin. Friederile Emilie 

bilde Augufte v. d. Morbten, in 


Börsen-CTourse. 
iere. 
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Kranffnrt, 22, Bein. | 


‚Bien, 22. Tebr. 
Defl. ui — * * Ode. Rattan 72, 
ei ab! » 5 all, 62, 
” Bant-Aftien 708 . WÄnlk 54 80, 
” red. Den. 176 bitte 2.58 132,,. 
. L-MalrR.n.54 bitto ».60 90,,, 
‚dtv BB — „ bitte u. 88, 
dito v. 60 71, | „ Bant-iit 703 
„ il Pr-uh, 74, Ered.- Blu. 180,,, 
Bud. -Berb. fd. — 5 7 2* 491 
Baher Oftb⸗Att. — tanteb..Att. 213 
Dito volleiugezahſt 120 Nordb. Alnen — 
Nordam.ſp. ot. 77 Weſib⸗Priot. 87, 
Beil © Fire 997 Bet. Augsb, . 107,40 


Mit einer Beilage: 
Das Verzeihnig der Shmurgerihtsfälle und der 
Gefhwornen. 





Ädränte und ein Porzellanfhrant billigft zu ver» | 


| 


Ertrabeilage zu Ar. 47 der „Sränkif hen Beitung.* 
(Ansbacher Morgenblatt.) 


veceꝛʒeichniß ‚der Fälle, 
1. ordentlichen Schwurgerichts + Eu 14, ür Mielranten im Ihe 1867 


unter bem BR * L Bee reiner 





l ta —— bruar. — Kädert, U Bat, lenfr. 
— iebſtahls. — Ha gm Rüden! MB Verth.: —* 45338 


fie Bistum, Stepb, Ieb. Bimmergef. u Reif, 
Br zen, v. — * —— dee gi — Bubfi ut; yaıı 
—— 


3) Mittwoch den age gegen Wolke 1,3. @., leb. Steinbrecher v. Wendel: 
fein me gen Behrens 12T Pi e —— und Si 9 le Sei — * 
N — Weid R ö iebftahls, — 
i — ——— I Sen es in: * A - * EL TIER 
5) Donnerftag den 23 Februar. — lage gegen —— ——— v. Rabenibei 

wegen Rörperverlehung.  Staatsanm.: — Verihe Hänle, 
6) Srenog den 1. und Samitag den 2, Mär. — pe 8854 um, ich 
magd v. Kaierberg. Meier, Tor, abgeſchled. Einf ellenfrau v. Nü 
Aunigunde, Are —— v. dott, Burgſch midi, Ab, Sandlar m. d. dort, 
2a an, Su berin v. Großba —— ‚Menins, led. Daiı v. Adels. 
— table, — Ersatsanm: Dr. Meyer Subititut; Werth: Baller, Rup: 
7 tag —* 4. a aan wi Gent, Michael, Müllergefelle v. Ofternobe, 
* * 
—— u. — d. Diebftabls. — Staatsanmw. Schmauß; B Bert. 
eller, Rediscone _ 
Tienftag den 9 u * A. verh. Kuiſchersfrau 
* Daunen. beide o. " a Eee ae Tiebftahls.— un Bublk, 
Grämer; Bei, : Sir, htepraftilant. i Berlin Nechteconcipient. — 8. 6. 


9) Pittmoh den 6, Mär. — Antl bel, 9. Seonh,, M Deipenbeonn, 
4 > w. 86 Br —— — 
onneiſtag den 7. März. — Badöfer, Gone, verm. 8 
N et x Meyer, Subflitut, Berth: u v. rg 


—— — Staatsanm.: 


11 tag den 8. u. Samitag den 9. März — Anllage gegen — al, Dienſilnecht 
ig Mus, Unten, —— v. —E „led, —* von dort, 
Nahtrab, Michael, Dauer v. iebermaies Fu ubmadhergejelle, ale 
Rup., Maurergeielle "Glebaa Roth, Pürftenmader, Raila, W. 
Me gergefelle, Araft, J — —— u. KA ler.) = Büttmermeifter, ſammilich von 
eben, m, Verbrechens u. —— — d. Etöning_b. ot. dens. — Staatsone.: 
* — a ft, De. dern Hänle, a ten, — 8: 32, — 
ontag den ärz. gegen Wechsler ergefelle vo: endet: 
us, wegen - n4 —— lese ee Staatsanm.: — Berth: 
——— 
13) Dienfiag den m em er, — Nedalteur von Lürn 
—— Bi, 3) Haie * RW: — —— Schma 
14) „ Kernen, gegen Bernhard, Midae —J von Hlingen, Verbrechens des 
brauchs zur wibernetäriihen wel. — Gtaatsanm.: Dr, ——— Ben 
Bart er: Advolat Dr. Riktich. 


— 3: 

15) Mitt den 13. Märg — Antlage Doith brifarbeiter von . 
Mir = ns Der flogen 2 des N we —— Gonr., ——— 
von Steinbuhl, wegen —— der Heblerei. — - Staatsan malt: Erämer; Bertbeir 

a a ee nt Georg Dikchasl Wlerfohn von de 
onne e e ohn von der 

Verben rg und ——* des Berfuce bi 


ren eg en erth.: Almsieber, Mechtsconcipient — 8: 1 ” * * 





— — me * 





— — — ·— — 


17) freitag ben ver und Samftag den 16. Mäy. — bp Se nd ad Aramer, ne Sr lebiger * 


—— a 


18) Montag den * M iM von Lin · 


den, ‚wegen Verbrechens des taatsanm.: Grämer; Bertb.t: 
19) Mittwoch den 20, und Don Fag egen Bühl, Peter, lediger 
Zaglöhner von ne Ya on ebig. kntundegefele, © Böhm, Conrad, 
2* elle md Doublon, Su ah KR 225*8 ee a Käufltm, 


megen Verbrschen® u ftabls und gewerbs- 
mahge Bee Staatsanm.: Dr, Meyer ee Bert: Leni, Schlegel, Rechts« 
vafttanten unp, Dr, Kırlin, Abuslat. — 3: 2%, 
20) ; reiten] ben gegen Shmingbammer, Elif, Pbotogr rap aba v. 
megen * able. taatsanm.: Grämr, Vertb.: Rabus, ecelk 
21) Santag » den 23. Män, — Ünklage YJeble, Fa Dienftmagb von hg wegen 
— Gtaatsanm. Gräms, Verth.: Fol, Reditconcipient. 
** ve en Laien * find Eontumagialfälle und werden ohne Auziehung von Geſchwor⸗ 
nen verhandelt. 


Berzeihuiß der Geſchwornen und Erſatzgeſchwornen. 


INNEN 


nn 


4. Hörnlein, Adam, Bierbrauer und Gaſtwirth von Stadeln, Berirts-AUmt Gungenhaufen. 

2, außat:, —*28 —ã von Schnaitto an 

8. Hieber, —— erbermeifter und Magiftrats: Rath von Bunzenhaufen. 

4. von Berdem, Kr — — — von Anebach. 

8. —— *8 An An ann — von N 

6. Neibharbt, "Baumann von ürmberg 

F * — Sehr, Bruns, ven —— Butsbefiger von Prunn, Bez⸗ A. Eichftätt. 
eyboth. Bern n Reuſtadt aj 

9. do — Nitolaus Ar vor ee. 

10. Raum, Albert Hopfen änbdler von Dersbrud. 


11. Mederer uirih Ehriftian , — * 
3 —856 —— * und Gakein Er — Bezirks Mm Feuchtwangen. 
1324 lie s 


16. Reuter, DR Baftwirih - "mel its Amt Tinte) 

16. Eramer, drich Uer von der Ba le bei & enheim, Bez Ba * suhaufen. 
17, Bolland, Johann Friedrich, Gemeinde ber von Eadoljburg, Beirfs: Amt Fürth. 

8 3 in eier —— —* —ã — 2* Weißenburg 

20. z114 d Io —X Großhändler von Nirn 


21. von ® les: impure, 6 f Zub ig, —— — * — Bez. A. Fürth. 

Fine ut ey u. * ——— von Sündersbühl, Bez-A. Nürnberg. 
—— 2* ten! von Kirn . 

er —— —* er 

28. Y Tor, Bar, —*— von ———— Bez: A. Nürnberg. 

29, — 

30. Förkter, Johann- — Raufmann von Amberg, 


mn. Erfak:Gefhworme: 


lapöber DMüllermeifter und Dekonom von Ausbach 
—3 cn * Ansbad. 


——— L Rittmeifter von Ansbach. 
Behaann. —— — — 


Ciaeachum en Verlag von Gari — — und Yin in Anebad. 


-» "rn... uWT 





——— — — 


Zur l. Sofa. Saatst⸗ 


ibliothet 


Br. 48. 


(Dreiundzmanzigfer, Babrgang:) | 


Frankifhe Zeilung. 





made wesen tuflez an Min Ma wohn De de 
nommen, Nukerate bie 1lyaltige : h —— Fe aus · 
Beibe yu &, Mpalk, 6. dereigmel, Aue. Ansbader Morgenblatt.) 

Brot.: Neſtor. Dienftag, 26. Februar. Kath: Alerius. 


— me 


Wolitifhen. ne 


Süddeutfchbe Etaaten. 
Wänden Die tath. Pfarrei Saal, 
B.M. Auigöhofen, iR dem Gurat Iof. Arıg am der Kreis Irremanfalt in Werne 


das * 
derzeit. Berweſer deoſelben, Mid, Demmel, verlichen; — 
Peguit in Erledigung gefommene Revier Hotlach der bermal. Actuar des Forſtamts 
den, Iof. Krigt, zum Revierfürſter eruaunt; der Forſtgehilfe Joſ. Weil zu Pul- 
Tentied zum forftvart auf bie im Forſtamte Langenberg ericd, Forfiwartei Jockgrim 
ernannt; — * * —*25*— sieh. Yin Lens re 
aft am Stadtgerichte Für . , Be: 
—— Ye den Hwann aus Nurnherg aufgehelt worden. (®. 3.) 
‚ rledigt: Die prot, Ciementarichulftelle zu Leutershanfen mit einem tafflons» 
mög. Gintommen von 350 fl.z — die prot. Schul · md Kirchenbieneräftelle: zu Ges · 
lau, Diſtt. Leutershaufen, mit einem faflionsmiß. Einkommen von 352 fl, 21 ie; 
— bie fath. Schul- und Kirchendienero ſtelle zu Atlingen, Diſtt. Hlingen, mit 
einem fafftonsnäß. Einkommen von 350 fl. 

ayerifher Landtag) München, 23. Febr. Aus der hen: 
"tigen 22. Sig. ber K. d. Ag. — Anweſend find die Staatsminifter Fürft 
v. Hohenlohe, d. Bombarb, v. Schlör, v. Pehmann und v. Greſſer. — 
Der Borfigende I. Präfident v. Pözl tHeilt mit, daß ber I, Unsihuf ber 
meten Stengleim zum Referenten über den Yatrag, dle Aufhebung‘ 
ber gefeglihen Binsbefhränfungen betr.”, dann den Abgeordneten Behringer 
zum Referenten über ben Antrag, „die Aufbebung ber Todesſtrafe bete.* 
ernannt hat. Im IV. Wusihufle hat der Mg. Gelber: den Weriht über 
den Antrag auf Erlaſſung eines „Schulgefeges* und ber Abg. Mandel — 
ben Über die Anträge auf Mevifion des Gewerböftener» und Diſtriltaraihs⸗ 
geſetzes, bann einige früher dem Abg. Brater Übertragen geweiene Referate, 
übernommen. — Sehr. d. Ow hat feinen Bericht über die mehr erwähnten 
Petitionen ber Aug und Mürnberger Arbeiter um allgemeines Stimm · 
recht und direfte Wahlen vollendet, weicher bis zum wählen Montag. zur 
Sodann eröffnet der I, Präfident die Diskuffion über 
» Bahl eines befonberen Ausſchuſſes von 15 Mit 
Begutachtung des Mehrverfaffungsgefeg-Entwarfes, Ohne 
Distuffion wird diefer Antrag zum Beidluß erhoben. — Nüdfter Gegen- 
ſtand ber Tagetorbnnng iſt ber ‚ betr, die Aufnahme eines 
Anlchens zur der noch ungebedten Baus und Einrichtungstoften 
ber eeiseShrrenonfatt” für Unterfranten und Aſchaffenburg in Werneck. 
Nach einigen einleitenben Worten des Ref. Abg. v. Munch ergreift das 
Wort der Abg. Dr. Auland und erklärt fih gegen: ben Gefegentwurf. — 
Nach diefem einzigen Gegner des Gmtmurfs ergreift Niemand mehr das 
Wort, und ber Entwurf wird mit allen gegen Ruland's Stimme ange 
nommen. — Htemit fließt bie öffentliche Sigung ; die Kammer bleibt aber 
verfammelt, um fofort zur Wahl bes beſonderen Ausſchuſſes zu ſchreiten. 
Die Wahl des befonberen Ansfchufles für die Webrverfaffung wurde in 
einem Skrutinium vollzogen, Ste fiel bei 135 Botauten auf bie Abgg. 
Feuſtel (Abentham) mit 134, Irhr. v. Pfetten (Rechte) mit 132, Lang- 
guth (Tinte) mit 131, Bermüßler (R.) mit 131, Kolb (Wilder) mit 130, 
GSebeimager (R.) mit 124, v. Säultes (Mbenthum) mit 123, Schr. von 
berg (8) mit 128, Dr. M. Barih (?.) wit 147, Bifchoff (Aben⸗ 
tum) wit 117, Grämer (2) mit 115, Stenglein (K.) mit 113, dirſch⸗ 
berger (Abth.) mit 88, Dr. Schneider (#.) mit 87 und Golfen (2.) mit 
76 Stimmen. Sohin — dieſem Ausfchuſſe je 5 Mitglieder der dech⸗ 
ten und Pinten, 4 vom Abenthum und 1 fogen. Wilder an. Den 
Provinzen mach vertheilem, fich die Ausſchu ieder mit 3 aus Dberfran: 
ten, je 2 ans Mittelfranten, Oberbayern, ‚, Unterfranten und Schwa- 

ben, dann je 1 and ber ederbayern 


d) im Augsbur 


—— bei der Generaldireftion ber k. Bertehrdanfiaiten 
auf den Betrag von 50,000 fi,, zufjammen auf den Marimalbetrag von 








1,700,000 fi. — Diefer Betrag foll ans ben mad. Erfüllung ber der 
Eiſenbahurente geſehzlich zugeimtefenen Verweudungeu fih noch ergebenden 
Mehreinnahmen aus dem Betriebe der Stantsbahnen in ben legten zwei 
Jahren der VIII. Finanzperiode und, foweit diefe nicht ausreichen folten, 
buch ein auf bie Staatseiſenbahnen zu verfiherndes Anlehen gebedt 


‚| werden. (8. 3.) 
München, 21. Febr. Bon dem Herten Abgeordneten Profeſſor 
Edel und Dr. BöIt ift noch geflern, nachdem bie Beantwortung ber 


Edel'ſchen Interpellation fo’ unbefriedigend ausfiel — folgender Antrag ein« 
ereiht worden: 1) Es möge die Bearbeitung eines Geſetzentwurfes, die 

ihtung eines oberfien VBerwaltungsgerihishofes betreffend, mit thunlich-⸗ 
ſter Beſchieunigung im Wngeiff genommen, 2) es möge im Panttagsabfchiebe 
mit Geſetzeskraft ausgefprohen werden: bie Staatsregierung ift ermächtigt, 
deu Entwurf eines Gefeges, die Errichtung eines oberſten Verwaltumgsge- 
richtahofeg betreffend, den in Gemäßheit des Befeges vor 4. Juni 1865, 
die Behandlung der Befegentwürfe über Bemeinbewefen u. f. m. betreffend, 
befteßenden Ausihäflen zu gejhäftsorduungsmäßiger Behandlung nad Maf- 
N diefes Geſetzes aud in Abweſenheit bes Qandtages in Vorlage ju bringen. 


ünchen, 22. Behr. Dit meld großer Zubverſicht auch 
die Nachricht von einer Miniftertrifis dur alle Zeitungen lief, fo 
laube ih Ahnen doch bie beflimmte Berſicherung geben zu Mnnen, daß dieſe 

achricht völlig grundlos war. Es begreift ſich leiht, daß auch innerhalb 
eines Minifteriums, weldes eine ſolidariſche Sefammtheit bildet, Meinungs: 
verſchiedenheiten in comereten Fällen befichen Munen, und wir hören, daß 
eine ſolche in Bezug auf die Errihtang eines Berwaltungsgerichtshofs einen 
Augenblid befanden hat; — aus ber wie immer im bie Deffentlicteit gelang« 
ten Runde aber einen Conflict chyuleiten, der das Zuſammenwirlen der 


;) gegenwärtigen Miniſter in Frage ftellen fönnte, erſcheint um fo gemagter, 


wenn, wie aus unterrihteten Kreiſen verlautet, die Divergenz ber Meinun⸗ 
gen ſich lediglich baranf befhränft hat, ob zur Neorganifation ber Verwal 
tungepflege Tofort, oder erſt nach dem Eintritt gewifler Vorausſetzungen ge- 


ſchritten werden ſolle. Männer, bie ben maßgebenden Perfjönlichfeiten näher 


ſtehen, derſichern, daß der Beſtand eines Gefammt» Minifteriums kaum zu 
irgend einer Zeit in Bayern eine feſtſtehendere Thatſache war, als feit 6 
Monaten; daß namentlich ber innerhalb biefer Beit eingetretene Wechſel in 
ber Berfon des Minifters des J. Hanfes und des Aeußern bie innere Ber 
waltungspolitit völlig unberührt gelaflen habe, umd bag, mas bie internatio- 
nale Politit anbelangt, bie Minifter, in deren Mitte Fürft v. Hohenlohe 
ben Pla des Frhru. v. d. Pforbten eingenommen, 59 zur Stunde feine 
ihrer Grundauſchauungen zu verläugnen brauchten, um wit dem neuen Bor: 
figenden aud anf biefem Felde zufammenzugehen. — Iſt dem fo, Bat es 
ebenfowenig Grund, daß Blätter von confervativer Richtung bie Politik bes 
Fürften d. Hobenlohe ohne Maß verbächtigen, wie bag bie Organe ber 
en fie auf Koften ber übrigen Minifter zu den Gternen 


München, 22. Fehr. Fur die Präflbentemftelle der Pfalz foll, wie 
der Augeb. Abbzig.” gemeldet wird, der Miniſterialrath im Miniſterium 
der Finanzen Herr Roos in Ansfiht genommen ift, und bürfte bie mächfte 
Bufunft darüber Gewißheit bringen. Pfälzer von Geburt und ein Auferft 
bumaner Beamte bürfte ihm das Bertrauen ber Pfälzer gleich bei dem An— 
teitte feines wichtigen Amtes in hohem Grade entgegenlommen, fo daß durch 
feine Ernennung ben Wünfchen der Benöiterung, einen Dann an der 
Spige ber Befhäfte zu fehen, der fie durch und durch keunt und weiß, was 
diefen Lanbestheile Noth thut, vollfommen Rechnung getragen würde, aber 
aud anf der andern Seite dem Baterlande felbft der Nutzen erwüchſe, baf 
ein Dann im vollen Sinne des Wortes einen fo wichtigen Poſten einnähme, 
der es eben fo treu mit ben Jutereſſen der Krone meint, als ein offenes 
Herz bat für das, mas das Wohl bes Volles betrifft. — Ein hervorragen⸗ 
ber Arzt in Würzburg erhielt für feine Berbienfte, bie er ſich dem vergange- 
nen Sommer buch bie Pfege und Behandlung vermunbeter Soldaten er- 
rang, ben Michaeligorden. fah ſich jedoch nicht in ber Page, benfelben 
annehmen zu tönnen, da fi die jünmtiichen Aerzte Würzburgs in gleich 
lichenswürdiger Weife um die Verwundeten angenompten baben, aber troß- 
dem fid) bieder feiner Hffentihen Anertennung ihrer Berbienfie zu erfreuen 

alten. 
; München, 24. Febr. Die „Bayer. Big.” meldet unter dem 28. 
d6.: Heute find die Stuttgarter Konferenzdefhläffe. vom König genehmigt 
und die Ratififationen derfelben an die Geſaudtſchaften Bayerns in Stutt- 
gart, Karlsruße und Darmfladt abgefendet worden. 

‚ 24. Februar. Das franzöſtſche Gelbhuch enthält u. A. 
eine Depeſche des Hiefigen frangöfiigen Gefandten an den framzöfiihen Mir 


4 


‚uifter des Auswartig 
ran gebt 
rugen ſich 


matie am den Mieineren deutjchen Höfen od) aufrecht. 


nifter des Aeußern, worin ber Vertreter Frankreichs 
ten habe ihm theilt, die bayeriſche Regierung 
reguug über ihre (Anfangs Auguſt) die Interdent 
nagerufen. Im berfelben Depefche 

von Banern 20 Millionen Thaler als ı 
einer Gebietoſtrecke mit wenigftens 500,000 Seelen im Norden der Rheiu⸗ 
pfalg und im Ober⸗ und Unterfranten forderte. Die „Bayer. Zig.“ bes 
niert nun, daß der Ausdruf „Jatervention” einer Mißdeutung fähig fei 
und daß die bayerifche Regierung fih an die frangöfiie uur gewendet habe, 
um deren Unterftägung in den zu Berlin eröffneten Friedensunter: 
baudlungen zu erhalten. — Aus einer Depeſche des franzöſtſchen Dis 
en an dem franzöfiihen Botſchafter in Berlin vom 14, 


ion Frautreiche 


hervor, dag mit Ausnahıne Badens alle ſuddeutſchen Regie⸗ 
an bie franzöfifhe Regierung um beren Unterfligung für die 
ferneren Verhandlungen in Berlin gewendet hatten, und bag ber franzöflfche 
Botjhafter in Berlin beauftragt wurde, „dem Grafen Bismar nit vorzus 
enthalten, weldes die Gefühle des Kaiſers für die Höfe feien, die fi) an 
fein freundſchaftliches Wohlwollen gewendet haben. Ja einer Depefhe vom 
23. Augufl, vom franzöfifhen Minifter des Aeußern am den franzöfifchen 
Gefandten in Münden gerichtet, heißt es, daß ber franzöfifche Gefandte in 
Berlin dem Frhen. d. d. Pfordten im Auftrage der franzöfiihen Regierung 
feine Unterftügung geleiftet hat und dag aufs Neue erinnert wurde „an 
das Jutereſſe, weldes der Kaiſer für den bayeriſchen Hof hegt.“ — 

— Die Rreitregierung von Oberbayern macht befannt, daß inhaltlich 
eines Erlaſſes des erzbiihöfligen Ordinariats Münden: Freifing vom 28, 
Dezember 1866 die firhliche Beier der Kirchweihfeſte auf dem dritten 
Sonntag im Oftober verlegt worden iſt. 

* (Bur Heeresergänzung aus der Aitersfaffe 1845.) 
Ansbach, 25. Febr. Gemäß höhfter Entſchlieung des f. Staatsmini- 
fteriums des Innern vom 21. d. M. miüffen im Hinblide auf $$ 39 und 
40 bed Heeredergänzungsgefeges ſa mint liche Conferibirte, welche von dem 
t. oberflen Refentirungsrathe nicht bereits zeitlih oder gänzlich untauglich 
erfannt oder zurüdgeftellt worden find, zum f. oberſten Wekrutirungsrathe 
einberufen, Es haben bemnad) fämmtliche in die volftändigen Mblieferungs: 
liften aufgenommene Gonfcribirte an den Aushebungsterminen vot dem ober 
ten Rekrutirungsraihe des Regierungsbezirts zu erfheinen. In früheren 
Jahren wurde lediglich das repartirte Eontingent abgeftellt, während bie 
Träger aller Höheren Loosnammern befceit waren; die diesjährige Eonferips 
tion ſcheint demnach feine Befreiung in Folge hoher Looznummer flatuiren 

u wollen. 
i Grlangen, 20. Februar. Mit Rüdfiht auf die Berdienſte, melde 
fit) der angerordenilihe Profeffor Dr. Herz duch die Behandlung vermuns 
deier und erfrantter er erworben, iſt demfelben das Ritterkreuz erfler 
Glaffe vom Orden bes Beiligen Michael ertheilt worden. Auf die gleiche 
Veranlaffung Hin find den ordentlichen Profefforen Dr. Thierſch und 
Dr. Biemften königliche Handfhreiden zugegangen, in denen ihnen die aller. 
hochſte Auerlennung ausgefproden wird. (A. 8.) 


Morddeutfche Staaten. 
Weimar, 20. Febr. Fraukreich und Rußland halten ihre Diplo 
Der hier verftorbeme 
Hr. d. Belcaſtel wird bald einen Nachfolger erhalten. (FT. N.) 

Zeipzig, 20. Febr. Bei der heute vorgenommenen eugeren Wahl 
zum Reichstag hat Geh, Rath v. Wächter über Dr, Stephani gelegt. 

Berlin, 19. Febr. Der König und der Kronprinz find beute zu 
einem Beſuche bes ſächſiſchen Hofes nah Dresden gereist. Vorher hat Se. 
Mojeftät noch die aus Franffart a. M. dier anmwefende Deputation empfangen. 
Der König benugte die Audienz zu einer für Frankfurt ſehr ſchmeichelhaften 
Kundgebung und flellte der Depntation mit großer Huld eine nochmalige 
„Prüfung“ der ans Frankfurt hierher gelangten GBeſchwerden (wegen der ber 
tannten 6 Millionen) in Ausfiht. Die Deputation hatte ſich vorher auch 
dem Grafen v. Bismarck, dem Breiheren d. d. Heydt und dem Grafen zu 
Eulenburg vorgeftellt und aud bei dieſen bie freundlichſte Aufnahme” ger 
funden. 

Berlin, 21. Fehr. Die Ernennung des Bundestanzlers findet erft 
nad der Bereindarung über die Bundesverfaffung ſtatt. — Die Beitungss 
nachrichten über den Geſundheits zuſtand des Grafen Bismard find über- 
trieben. Kein merodfes Leiden, lediglich ein rheumatiſcher Zufall hat fih 
eingeſtellt. (A. 8.) 

Berlin, 23. Febr. Der Ülterspräfident des Reichstags, Geheim- 
rath ©. Frankenberg⸗ Ludwigsdorf, ladet die Reihstagsmitglieder zur erſten 
Plenarverfammlung auf Montag 11 Uhr ein. Auf der Tagesordnung ficht 
Gonftitutrung der Berfammlung und Beſtimmung der Abtheilungen des 
Reichstags. 

* München, 24. Febr. (Telegramm des Gübb. Eorr.-Bureau.) 
Berlin, 24. Febr, Mittags 1 Uhr 15 Min. Soeben ift ber Reichstag 
bes Norddeutſchen Bundes durch den Köuig von Preußen in Perfan eröffs 
net worden. Aus ber Thromrede heben wir folgende Gäge hervor: Nach: 
bem betont worden, wie der Meichötag eime ſchwerwiegende Verantwortung 
anf fi nehmen wirde, wenn er an ber jegigen Berfaffungsvorlage, filr 
welche ein Einverfländaiß der Regieruagen erzielt worden, ſoiche Aenderun⸗ 
gen bornehmen follte, für mw diefes Einverftländnig wicht gewonnen 
würde, heißt e8 weiter: indem man das Gebäude errichte, möge man ben 
Ausbau deffelben fernerem vereintem Wirken überlafien. 
des BZollvereins und die Sicherung Gefammtdentihlants Bieten die Grund» 
bedingungen für die nad Feſtſtellung der Berfaffung in offenem Entgegen» 
fommen zu erftrebende Beziehung zwiſchen dem Bunde und den ſuddeutſchen 
Staaten. Der defenfive Chataller des Bundes erregt feine Mißguuft bei 


Frhr. oh. 
— — 
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Kriegstontrifution und bie Abtretuug 


Die Erhaltung ] 


Deutſchland die 8 eines * 
Seneinnees egefen [hen Men Ae BA ern α ααα 


Tr — 
u * * 
* Florenz, 28. Febr. Garibaldi if Hier angeföminen anf det Durch⸗ 
reife nach Benedig. 

> Mom, 23. Gebr. Der Papit bat im Konſiſtorium eine Allofation 
gehalten, in welder er bie Unterhandlungen mit Jtalien berührte, "Der 
Papft präfonifirte 32 neue Bifchöfe. 

Spanien. 

König Franz, der Gemahl der Königin von Spanien, ift nun doch 
uoch verbannt worden, und zwar, weil ex mit dem Plane umging, ſeine 
Gemahlin vom Throne zw fofen und feine Regeniſchaft zu ‚proflamiren. 
&r jtägte ſich dabei auf Dokumente, die für die Königin fehr Lonpromite 
tirend find und in deren Befig er fih trog aller Mühe, die man ſich gege ⸗ 
ben, um fie zu erlangen, noch immer befinden ſoll. Diozaga und Prim 
find j.gt ganz ausgeföhnt. Man erwartet in der nächften Zeit die ernfle» 
ſten Ereigniffe. 

Türkei. 


In der Türkei wird's Eruſt mit der Einführung einer Konftittion. 
Fuad Paſcha arbeitet eine Deulſchrift über die Einführung von Reihstagen 
aus, Ausgedehnte Reformen ftchen im Ausſicht. Der äguptifce Prinz 
ru Fazyl dringt bei dem Sultan auf ſchleunigſte Durhführung der» 

N. 


Amerifa. 
New York, 22. Febr. Im Haufe der Repräfentanten ging die 
BIN durch, welche die Emifftoen von 100 Mil. Doll. Papier bewilligt, 
um die Compound Interefi-Roten zu erjegen. Der Goldpreis flieg im 
Folge deſſen. 
— Nach dem Abzug der Franzoſen bat General Marquez den Belas 
gerungszuftand über die Stadt Mexito verhängt. 


Shwurgeriht von Mittelftaulen 
I, Ouartal-Sigung im Jahre 1867. 

Ansbach, 25. Febr. Heute Vormittag 8 ilhe wurde die I, mittelfränfifche 
Schmurgerihts’Quartalfigung für diefes Jahr —* den zum Praſidenten dieſer 
Sihung ernannten Appellationsgerichtsrath Greiner vom Eichftätt feierlich 
eröffnet. Bon dem einberufenen 30 Geſchwornen waren 26 eridhienen, von d — 
den DH. Privatier Seydoth von Neuftabt, Müller Cramer von der Balfenmühle, 
Gemeindevorfteher Volland von Cadolgburg, Großhändler F. fr. Haubold von 
Nürnberg und Butsbefiger Höfler von —— — waren ſchriftliche mit 

€ 


den’ 4 22* die 





ärztlichen Zeugnifſen verſehene Enthebungsgeſuche eingekommen, welchen Geſuchen 
vom Schw ahofe ftattgegeben wurde. Sofort fam dann als 1. jur 
Verhandlung die Anlage gegen die Mautergeſellenfrau M Barb. Ai von 
Rothenburg wegen end bes Diebftahls, worüber wir morgen kurz berich 
ten werben. 

Bolköwirtbichaftliches. 


München, 23. Febt. Vom k. Staatsminifterium bes Handels und ber 
entlihen Arbeiten ift die Verlegung bes UAmtsfiges der Eifenbahnbau: Settion 


Ö 
Ri Naffeniels nad Eichſtätt genehmigt worden. (B. 3.) 


Schrannenmittelpreife. Gunjenbanfen, 21. Fehr. Meizen 
41 Er. (gef. 8 fr.), Kom 18. 17 fr. (gef. — fl. 4 fr.), Gerſte 16 fl. 15 fr, 
7 kr), daber 7 fl. Id fe. (gef. 1 Fr), Dettingen, 19. Febt. Stern 
52 fr, (ge. 1 fl. 19 tr), Weiten 23 fl. 12 fr. (gef.:6 fr.), Korn 18 fl, 20 fr. 
- fl. 24 fr). Gerfte 150, 45 Er. (geft, 11 Er), aber 7 it. 42 Er. (geil. 9 IM 


Bermifchtes. 


H, — 24, Febr. Die Situation des europäiſchen Luftmeeres bat 
ſich im Laufe der vergangenen Woche gur wenig geändert. Der Quftberg im Sübd- 
weiten (Quftorud am 21. 730,1 mu in Eberbourg), fowie das Luftthal im Nord: 
onen (751,5 mm in Ehriflianfund) ſchwanlen nur wenig bin und ber, verbreiten 

nthalben milbe- ng, und loden die Grftlinge der Vegetation bervor. 
Eutropäifche Temperaturertreme am 21. Morgens S-Uhr: 0,2° Helfingiors in Finn» 

d — Beterstuirg hatte ſchon 1,5°, Moslau 3,0°, Haparanda 1,0° — und Ali« 
ar “ Südfpanien 15,0%. Im Allgemeinen it eine Abnahme der Bewölkung 


Am 17. de. früh erftach der Tedige Uhrmachergeſelle Ftanz Kößler von 

Bappenbeim, BR. A, zur Beit wohnhaft in Wolferftadt, Ger, Donau« 

b, feinen ben verbeiratheten Kaſp. Vogel zu Wolferftadt, deshalb, 

e und Tag Koſt und Logis allda genoß und inne hatte, zur 

g einer Schuldigkeit gemahnt wurde. Die Verhaftung und Einlieferung 

des Thäters, der ſich durch die Flucht zu entziehen fuchte, iſt durch die f, Gendar: 
merie zu Wemding bereits beibätigt worden. 


Hiefiges. 

* Unsbach, 26, Febt. (Noßmarkt und Pferde:VBerloofung.) Wie 
vorauszufehen mar, brachte die mit bem heute und morgen babier flattindenden 
Prerbemarkt verbundene Verlooſung vun Pferden, fahr umd Reitteauifiten wieder 
das regite Leben im die biefige Stadt. Trop umgimitiger Witterung mimmelt «3 
von Auswärtigen und fremden. Pferde find dem äubern-Anfcheine nad fo viele 
auf bem Markie, als früher in ber Regel mur am ben erften ftets grüßen Mätt- 
ten zu fehen waren. Es find diesmal durch bie bewerfitelligte Werloofung aud) 
von mehreren Seiten ber ſchone Racer und Luruspferde zu Markte gelodt worden, 
namentlid — ſowohl foldye Reit- als Wa —** -- von ben Pſerdehändlern 
Karl und Herz Fränlel von Münden, Lähflein von Jebenhauſen bei Eannitadt 
in MWürtemberg und Wurzinger von bier (Durch Iehtern insbefondere jdhmere 
—— genpferbe),, von Schulböfer in Würzburg. Aber auch aus der 
mäbern limgegend famen viele ſchöne Pferde d Martte u. A vom Rittergutsbe: 
ſihet Frhen. v. Fallendauſen in Wald, den Gutsbefinerm zc. Wellhöfer in Maiferr 
el, Dorn von Großhaslach, von N. in Wincenfenbronn bei Ammerndorf, Einen 
chonen Schlag quter Wagenpferde (einige dreißig) batte, wie gewöhnlich, auch 
wieder Händler Weinemann von Aitenmubr hier. — Die Geihäfte gehen lebhaft 
und halten die Breife eine annehmbare Mitte. Schöne heeijäbrige Thiere wer: 
ben zu 24 bis 23, foldye drei» und vierjährige zu. 30 bis 56 olin getauft., — 
| Die Einfaufstommiffion für die Verloofung, welder von geitern Nahmittag drei 
‚ Uhr am zahlreiche Pferde vorgeführt werden, und die mit aller Umſicht zu Werie 
































ebt, bat bereits, b Mittag 42 Uhr 42 Stüde, das.ibemerite Baar Pjerde zu 
> * das billig let au Ya. angetauft. - : bem Im 1 Orangerie-S al: 
in berrlichiter Ordnung aufgehtellten ya hr+ und Reitregmiitten fiudei ein wuh 
res Malifahrten der Bevöllerung flatt. Bon ven in Ihönfles Pyramideniurm auf 
madhten mandiaden Abe, eniländen au der Mittelmadd im deren Mitte das bayeı |= 
rilhe, lints und zedils das fränliide und das rn mel 
find, wendet ſich ber Blid alsbald zu dem prächtigen v een zwei 
ein Iog. Bietoriamagek und ein Juderwagen, aus der Meyerichen Dayenfabrit 
in Dim und zwei *8 Thalſen, die ein» und zmweilpännig bemlipt 
werden lönnen, von bem Sattlermeifter, Gräf dahier aufgeftelit ind: na 
— auch mod 2 Berner Wagelchen it 3 Otlonomiewägen zu jehen. 
Der Pier» ® R 


b 
"nme Wökane ai Holger 
mit geoßem Te entgegen. — 

iffion: 1) Karl 





'2 Rappen 1 _ 
Mün 1 ——— 00 f.; 
fein aus Me be für 2 fchmere Yugpferde EA 1L;— 4) 
meier aus heim bei Ingolftabt für eimen hellbraumen Hengft 25 fl; — 5) 
Dom aus Grobbatlad für einen bunlelbraunen Hengft.25 fl.; — 9 Fehr. von 
Bultenhauien zu Wald eine Schimmeiftute 20 fl; — 7) er aus Be 
mun.en bei Zegerni 









&irre, Sättel, Bäume. Stieigbü tollenen Dreden und anbern 
' of | Berantwortliher W 4.8, 
Bekauntmadungen. 


Betanntmadung. . Bekanntmachung. 
Bom tönigl. Hanbeldgeriht Ansdad. Donnerftag den 28. Februar werden. Mittags 
Die zu Unterſchwaningen beftandene Firma: ©. Laudenbader ift im Bölge Berichts des | I Uhr 14%, Tagm. Wiefen ber Kirchenftiftung 
bisherigen Inhabers Carl Laudenbacher bafelbfl erloſchen. a Bud ‚ara Wald im. dortigen Uebel ſchen Bafıhaufe 
Ansbad, beu, 1: Februar 1867; er h R 2 auf kös Jahre wieder verpachtet, wozu Pacht⸗ 
Dir Bſtarnu de liebhaber einfadet 
Luyr bie Kirchenderwaltung. 
— Zwangsvetrfkeigerung — Ir 9% Holjverfauf im Revier Blahslan- 
Wälter ./. Reug wegen — — 1 mM dem, Diſtt. Reuwieſenſchlag, Abıh. Reuweg und 
Auf Requifition des f. Landgerichts babier verſteigert der wulırz ichmete 1. Notar Öffentlich am Gohleng rien am Mittwod den 27. Febr: 
ben Meiftbietenten 1 Eigen, 39 Buchen, 25 Linden⸗, 69 Fichten» 
am Dienftag den 30. April h. Is. Vormittags 10 Uhr VBlocher, 14 ſtarke, 13 mittlere Figten-Sıämme, 
fi Stein’fhen Gaſthauſe zu Schillingsfürft das Auideſen HaRı. 40 zu Schillingsfürfl, beſtehend in 1 geringer Eſchen- und 1 bergi. Seinbuqen · 
einem halben Wöhnhanfe mit angcbauter Reife, Siall, Scheune, Hofraum und Garten, zuſammen ‚Stamm, 1 Kifır. Eichen, 3 Kifte. FigtenWeit- 
im Wläheninhalt zu 16 Dezimalen. Dieſes Anweſen ift zur Ablöfungsfaffe mit 2 fl. 13'/, kr. holz, 36 Kıft, b., 98 Kite. w. Seit: und 
BHodenzinfen befaftet uud auf 1700 fl. gefhägt. BER TOR ı Prügelporz, 4’, Kiftr. w. Stöde, 300 h. Wel- 
Das Berfahren richtet fi" malt $ 64 des Hypo hetenheſthes md mad dem einfhlägigen Wer | lem und 4 Haufen Nadel Aſtholz. Zufammen- 
ſtiamungen ‚der Progegnovelle vom Jahre 1837 Mojcnitt WIE, ſohm erfolgt der Bufalag dei dieſer tunft Frah 9 Uhr auf dem Hiebe in Abıh. 


‚uflen Verfleigerung nur, wenn das Meifigebot din Shägangtinexth erreidt. ne er 
Die * Bedingungen werden — ——————— veroffeutlicht werden. 10. In einer größeren Stadt Mit 
Unbelannte Steigerer haben fd über Perfon und Zahlusgeſahigleit aue zuweiſen. telfranfens ift eine im Beflen Betriebe 


Die Shägungsurtunde, der nähere Wefchrieb des‘ Anwefend uadb der Hppothefenbuhsanszug . | feheude Motb: und Weißgerberei mit 
liegen beim area —— EEE * einem maffiv erdautın Dreiftöcigen Wohn 


>| baufe, bäud d 
RER — u sen 
—ggespachlung der Gemeinde-Schmiee im Drte Enbernborf beit... | faufem | 
Verpachtung der G Schmiede vie Enbern ori b Das Haus wirft aufer deu zum Geſchäſts— 


Die Gemeindefhhmiede in Endernderf, lönigl. Vezildaints Gunzenhaufen, iſt padhtlos gewot · ; i . aaa, 
: den und wird deghalb zur Bewerbung ausgefhrieben. Die näheren Bedingungen find bei der Unter» —— a einen. jähräc u 
fertigtem in Erfahrung zu bringen und fann mad‘ Uebereintommen die bejeichaete Schmiede ſofort be» Ueber jenes @ nen — 


zogen werden; auch wird ber große Schmiedezeug mit in den Pacht gegeben, pi | Ain Teil des Rauffdillings fiehen bleiben fan, 
Enderndorf, den 19. Februar 1867, ! i ertheilt auf franfirte Briefe nähere Austunft 
Die GemeindeißBermwaltung. 3 — 
Mihling, Borfteher. 5. Spöunemaun, 





J Ageut Eommuffionär in Undbach 
| &Siollwerdhe Braf-Bonbons 
Liederkranz. in befannter — —— in 


da = 7 ſehlende Erinn die 21 
Donnerſtag den 28. Februar 1867 * —— AI in Ans 


, 1\ iner, o 
UGarnevals-Oper. | rar suomi See San ı 


Anfang 7 Uhr. u Ü 04 
Baffiven Mitgliedern, welchen bis dahin 4 zom Eintritt notbwendigen Billete nicht zugekom⸗ Badojen Latetuen, Lampen, Koch— 
men ſiud, können foldhe noch am Mittwoch den 27. Februar Nachmittags von 2—A Uhr ik Ge⸗ arate 


u sHofale ber Sträfberger in Empfang nehmen, mit Anwendung von Ligroine und Petrolcu 
k; J Nichtuntglieder haben feinen Zutriit. Durd wiederholte Ermäßigung d:r Preife gemann- 


ter Stoffe ift die Anwend ben zu ei 
EN ! Die Vorſtandſchaft. elite berfeiben zu einer 
Ligroine oder Petroleumgas Diefelben empfiehlt 

it in Drigimalfäflern und Ballone A fl. 16. — per Bayer. Centner zu beziehen durch 3. ©, Denninger. 


Joh. Demler’'s Sohn, Gottlieb Engliſchen Goldſchmirgellalt 
in Nürnberg. beftes Pudurtttel für Metalgegenflände allır 
6. Ib empfchle mein reiches Yager von Benjer $erren: und Damen:libren in Gold | Art und Glas ewpfehlen 


und Eilber, Parifer Pendules, Meiferwecher und eine neue Sendung Megulateure mit Geerz Widder $& Sohn 
prachtvollen Gehäufen in jeder Facon und antgejeichneten Werken, 8 Tage, 4 Wochen gehend mit am Herrieder Thor. 
Stunden und Biertelfhlag. Spieldofen und Heine Dreborgeln für Kinder, Für Solidugt 14. Freunden und Befannten Die freutige 
umd Dauerhaftigkeit meiner Waare leiſte ich mehrjährige Garantie. Nachricht, daß meine liche Frau dom einem ge» 
Georg Haefner, funden Mädchen glürffih entbunden wırcbe. 
& 9 Bertram Nöder. 


Badia. 2 





Zanbheit 


7. Yu beziehen von Zipist wird nach eigener, auf langjäßri Er- 
alle anderen ug fahrung —8* Methode | FR —* ar * 
Statt 20 Thlr.! — Jetzt nur für 3 Thlr fh in frantirten wu. 


20 Bünde humorififche und unterhaltende Schriften fen untir Beifügung vo» 4 fl. on 
als: Herloßfohn, Phantafisgemälde, Taſchenbach romant. Eryählungen. — Heinr. Laube Louis Oelsner, 
politifhe Briefe, — Dito Ruppius, die Fahrt mach Griechenland, Fragmente nene Schönhauferftraße Nr. 12, Bertin. 
16. Ein Mädchen, das au Neinlichteir ar 
wohnt iſt, fih der Hausarbeit unterziett no 
Liebe zu Kindern bat, wird geſucht und fan 


ch, Buchhandlung in Leipzig, und durd 





J Paul de Kol, Jenny Lebrün, das Kind des Carnevals. — Herloßfohn, d 
Magd. — Roman. Humoriſtiea — Erzählungen. 
Zu beziehen von Mobert Apigfch, Yuhhandlung in Leipzig, und durd alle fofort in Dienft treien D 45. 
andern Buhbandlungen. 17. B 8 wird einejKinderdettflatt zu Kanfeı 
| gefudt. 


aus den Papieren eines WBlafe. — Herloßfohn, Sammlung bumorifi. "or — 
e ſchone 





[23 
ein großes 


Damen-Mäntel, Mantillen & Jacken. 


ift_für bie — Zain reichhaltig im allem bis jegt er⸗ 
— een fortirt und_befinden. fih. auf Lu 
Aaquetts in Wolle und Seide, 


Beduinen, —— mit * ohne dalten, 
Taffet:Pale 


tuts mit und ohne Tai 


und ganz elegante rg in olletundıZeide, fowie eine große Aus⸗ 


wahl Sommerjaden vom fl. 


Ebenfo wird der Heft u BöinterSagers, beſtehend aus Paletots, Krägen, Mäns 
tel und Jacen zu 50%, unter Fabritpreifen abgegeben. 
Hochochtungsdoll 


19% Bei uns Werden 


‚mo * felbſt wohnhaft find, 


Mah 
Neparaturen an ben genannten Maſchinen, ſowie auch an 






Futterfchneidmafchinen nad verbefferter und bewährter Bauart 
zu 2—8 Scnittlängen, ohne daß Mäder gewechſelt werden, Inn * Und leicht gehend, rer 
Diefelben eignen ſich zu Göppeln, können aber auch leicht mit ber 

= flets zur Probe und gefitigen Auſicht vorrätbig zur Adermann 





ſchen en Wrtfiäoft am € am rer 


Die Gebrüder Machtrab, 
larzt und Maſchinenbauer in Anstad. 
Mühlmwerten, wenn fie auch 


im amberen Werklätten gemacht worden find, werden ſtets gut umb ſchuell amsgeführt. — 


Aafı inenwerkflatt von I. Prächt in Ansbad. 
[t verfhiehene Sorten Göppel: und Futterfchneidmafchinen von 3 bis 9 


Schnittlängen. Solche ſtehen 


ben zur gefalligen Anſicht vorräthig und werden zu billigen Preiſen abgegeben. 


Ein junger Menſch wird’ auch im die Pehre genommen. 


Dr. Sauter’s Ysl. Moos: Pattillen, 
tegen Heiferfeit, Huften, Katarrhe ic. per Schach⸗ 
el 18 k. — 

die Apotheken in Ausbach. | 


Empfehlung 
Unterzeichneter. empfiehlt re reihen Sortis 
mente don Gemüfe- und Blumen · Saamen, Bier 
pflanzen, Georginen, Rofen, Berbenen, Obſt⸗ 
bänme und jährige Spargelpflanzen unter 
Zuſicheruug —* 5 veeler — 











Kunſt⸗ und —** er Uffenheim. 


Zu — ut ſehr guter 


Steindachpappe F 
liefert die Dahpappenfabrif 
den Dundrat- Fuß zu 2%, und Die ME 
eingebedt zu ik Be a 4 tr. 
J. Gg. Dö 
in Nürnberg, Albrecht — 8. 514 
Fabrik ‚bei St. Johannis. 





95, Allen Verwandten und Freunden für bie 
5* Theilnahme bei der Beerdigung unferer 
geliebten Toter am 20, d, Mis. den innig- | 
ee Dan. 


x bringen wir bie traurige Nachricht, daß | 
St Umerforfälige am 22. d. Dis, au | 
unfer jüngfted und einziges Mind Johann in | 
einem Wlter von 9 Monaten zu ſich in die Eiwig« 


leit abgerufen 
Um filles ee ı Bitten 


Dpermühle bei Kar. 22. ra 1867, 
tieftrauetnden EI 

ohne und Maria Seinfeth. 

36. Für die liebevolle Theilnafıne bei der Bes 

erbigung unferes lieben Gatten x., des Hanbels- 


manns Georg —— vᷣtever fagen | 


wir unſern innigften 
Die tranernden Hinterbliebenen. 


Bledjeife 
zum Husmahen aller Flecken in Kfeidern, zur 
Neinigung der Modfrägen, das Stüd 6 fr, bei 
Job. Kapenberger. 
28. D 379 im Sinterfaufe werden nädhften 
Donnerftag d. 28. d. DM. von früh 9 Uhr an 
verfhiedene Gegenftände als Betten, Federn, ein 
einfpanniges Wägelein mit Sig und böhmijchen 
Leitern, Pferdegeſchirre, Futterſtuhl, große Schnell» 
wage, Schublarcen, Schmalzftübige, Kutterkrüge, 
altes Eiſen und fonftige — und Haus · 
geräthe aller Art gegen gleich baare Bezahlung 
verlauft und Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 
29. Dank der. Marie Schule für den Em- 
pfang von Il. 24 fr. Friedrich Schmidt. 
30. €in — t eblieben bei 
— ft ſtehen geblieben 
31, m annchmbaren Bedingungen wirb 
ein Lehrling —— bon Leonhard Neubert, 
Sähreinermeifter B 


nn 
Pr‘; Auslauf Mädhen wird gefuct 


83. Ein Lehrling wirb en bei Konr. 


Förfter, Schreinermeifter (im Gaftno). 
34. fat no ganz a RE 
form ne 


vollftändiger Armatur derl 
bei Ammon, Por aa — 

85. Gin Pferdeloog 26,052 wurde verloren. 
Der Finder wird gebeten, dafjelbe gegen Beloh- 
nung bei Borficher Göppel in Rauenzell 

abzugeben. 

36, Der lieben Anna zu ihrem heutigen Ge— 
buristage ein dreifaches domnerndes Hoch, daß 
bie ganze Schloßvorſtadt zittert. 

37. Ein Yaden mit martier in einer ber 
gr Lagen iſt zu vermiethen. Wo? fagt 

bie Erpebition, 

88. A 102 ift ein möhlirtes Zimmer für einen 
Herrn Geſchwornen zu i 

39. B. 85 iſt eine Schlafftelle zu vermiethen. 

40. C 97 ift ein Uuartier zu vermiethen. 

41, Gefalgene Kabchlein mit Lagerbier in ber 
Wolfeſchlucht. 





Theater⸗ An 


Montag den 25. Februar 1867. 
8. Borftellung im 4. Abounement, 
Auf Verlangen 
@in 8 u rs 8, 


So fängt * Raben, 
Neueſte Driginalpoffe in 3 Abtheil. von Hoppe, 
19. Heute Schlahtjhüffel bei Halter. 
12. Dienftag Abends von 7 Uhr an mufifa« 


liſche Unterhaltung nebft gutem Lagerbier bei 
Ferb. äubler. 


Fanilien-Radrihten 

00 
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ba abe Be Schein; Job. Martin, Söbnt. 
de . tators Sauernbeimer; 64. Fried · 
des bmadermeifters Holler; Joh. 
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Irael. Bemi: Joſeph, Söhnl bes Handels- 
manns Feuſt Engländer. 


es 
t. @em. St. ann Paulus , 
* 6 8* Sn Eva Zr 


eumeier von Rat» 


öchftetten. — 9 Reif, Guts · 
beſiher in Tem mit Anna = = 

Oberntief; Dertlein, auverg elle, 

init Gertraud Sieinmep c ano Bayaar . 
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Telegraphiſcher Beridt. Mitgetbeilt 
von R. Wilhermsdärfer, Spez. Agent in Ansbadı. 
Das Hamburger Poſidampfſchiff, Teutonia”, Gapt. 
Bardua von der Linie der Hamburg-Amerilanifd. 
Padetjahrt-Altien- Geſellſchaft trat am 16, Febr. 
wiebernm eine Meife via Southampton nad 
New · Yort an und hatte außer einer flarfen Brief» 
und Padetpoft 325 Paffagiere und 700 Tons 
Ladung an Bord, 


— — — — — — 
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jPolitiſches. 


Süddeutſche Staaten. 

Münden, 25. Febr. Amtlihe Rachtichten. Der Vestrlögerihtsargt Dr. 
Moolph Mair zn Fürth if zum SKreisnerisimafratke bei der Megierung vou Mittel- 
feanten ernannt; bann der BGegirtsgerichtsarzt TI. Glafje, Dr. Mapim. Klug zu Ro 
theniela auf die Bezirtsarzteftele I. Glaffe zu Ebert und der Beietsart I, Cl. Dr. 
ch. al. —2* zu BWolfiteln auf bie Bezitlearztsſtelle m Bitehofen — beibe 
ihrem Aninchen eutſprechend verfest; —- die fatb. Marrei Mainroih, BR, Lich: 
tenjele Sr Biorrer Konrad Ruff im Wihienftein, B.M. Vegnig, Übertragen mor- 
ten. h 

lerüt: Die Stellen elıtes Verirfsgrrichtsargts zn Fürth, dann eines Bezirks: 
arztes I, Glaffe zu Welfftein im Riederbagern uud elaes Bezuelsaries II. Glaſſe zu Ro⸗ 
thenfels in Unterfcanfen; — bie fat. Blarrei Utting, B-A. Landsberg, mit einem 
fofionsmäß. Meinertzage von MI fl. 40 fr., nnd die fath. Pfarrei Dieffen, BU. 
anbaberg, mit einem folchen Ertrage vom 1045 A. 19 Er. 

Bon dem Abg. Dr. Bölt und Genoffen wurde folgender Antrag auf 
Ermwirtung eines Gefeges, die Unentfernbarleit der Richter betr., 
eingebracht: Der Art. XXI des Geſetzes vom 4. Juni 1848, die Grund: 
Ingen der Geſehgebung über bie Gerihtsorganifation betr., hatte beftimmt : 
„Die Richter aller Abftufungen find inamobibel, fie fönnen wider ihren 
Willen mur kraft redhtöfräftigen Richterausſpruches ihrer Stellen eathoben 
ober entfernt werden.“ Der Streit, der früher über bie Bedeutung biefes 
Geſthzes beftand, ob rämlidh baffelbe lediglich als ein Poſtulat erſcheine, 

erſt durch ein Otganiſationsgeſetz ins Leben treten fünne, oder ob 
die dark nikdergelegten Beftimmungen fofortige Anwendang zwiaflen, bat 
‚niemals zu einer richterlichen Entſcheidung geführt, und überbies durch das 
Seritsorganifationsgefeg vom 1. Juli 1866 feine Erledigung gefunden, 
indem in Art. 31 deffelben ber Art. 22 des Örunblagengefeges aufgehoben 
wurde. Ber indeß die Berhandlungen verfolat, welde in der Kammer ber 
Aufhebung des Art, 22 vorhergingen, wird fih überzeugen, daß diefe Auf · 
hebung wohl nicht der Ueberzeugung entflammte, bie Inamopibilät der Rich» 
ter fei verwerflich, fondern der Ermägung, daß fie durch ben fraglichen Ars 
„titel 22 laum je praktiſch in wufer Rechtöleben eingeführt werde, und daß 
die Mettung eimes theoretiſch hingeſtellten Sapes nicht ber Bereitelmg des 
damals wichtigen Gerichtsorganifationd-Gefeges vorgezogen werben bürfte, 
Im Gegentheil it voller Grund zu ber Annahme vorhanden, es fei damals 
wie jet bie Ueberzeugung eine buräfchlagende gewejen, daß die Pflege einer 
unabhängigen, unparteiifen, furdtlofen und unaufbaltfamen Juſtiz einer 
der Grundpfeiler jedes Staatsweſens jei, daß aber folge YJuftigpflege nur 
da dauernd möglich, wo der Richterſtand eine Stellung einnimmt, melde 
ihn vor Venadtbeiligungen möglichft ſichert, bie ihm aus Anlaß ter Yuss 
bung feiner richterlihen Thätigfeit von ber Staatsgewalt zugefügt werben 
önnten. Als folde Benachthelligung ift nun ver Allem, überall und im- 
mer angefehen worden bie Entfernung vom Richteramte, fei es durch Ver⸗ 
fegung in ben Ruheſtaud oder auf eime andere Stelle. Man Bat befhalb 
die Imomovilität der Richter als mothwendiges Erforderniß der Sicherung 
des Ridhterftandes angefehen, und fo konnte der Dbertribunalsratd Faber 
von Stuttgart auf bem vierten deutſchen Yuriftientage jagen: „Wenn id) den 
Say ausiprede, baf die Richter inamovibel fein ſollen, fo ſpreche ich ein 
Ariom des deutſchen Staaterechtes ans, über welches mohl nicht mehr zu 
bebattiren iſt, fo weit es fih um das Ariom im Gangen handelt“, und 
ebenfo Juſtizrach Boldmar ans Berlin: „Bei une in Preußen kauu 
kein Richter umfreimillig verfegt werden, und mir behambeln und betrachten 
dieſen Ausfpruch unferes @efeges, der bei ums feit Hundert Jahten Bels 
tung hat, als einen überaus wefentlihen, der unter feinen Umfländen fons 

if.“ Es gibt Beiten und ſtaatliche Buftänd:, im welchen bie Gel⸗ 
tung eines Geſetzes üher bie Unentfernbarkeit der Richter nicht fehr vermißt 
wird, weil bie Staategewalt ſchon von felbft fühlt, melden Eingriff ſie in 
das Nestsberußtfein, ſowohl der Richter, als des Volles, machen würde, 
wenn fie in gebadhter Weife gegen Richter vorginge. In folden Zeiten 
mag es kein dringendes Grforbernif für eine Bolfsvertretung fein, bei der 
Regierung darauf zu bringen, baß ber Nichterſiand und damit die Rechiſpre⸗ 
chung ben nöthigen rin Säut erhalte. Unders jedoch, bei und im 
Bayern, namentlich im der Gegenwart, wo es vorkommen kann, deß Rid- 
ter gleihfam zur Strafe verfegt werden, weil fie in Straffahen 
bei ihren Entſcheidungen nicht fireng genug waren, wo wie bei uns bie 
St jerung das Recht hat, jeden Richter auch gegen feinen Bilen: 
auf eine fiaatsanmaltfäaftlihe Stelle zu berufen und vom biefem Rechte 
ausgebehnten Gebrauch macht und fo die Richter ſyſtematiſch durch die Schule 
der Stantsonwaltfchaft führt, da ift es Zeit, daß der Auf nach Wieberher 
ftellung ber Inamopilität der Richter fi laut erhebe, wenn man nicht ber 
Gefahe entgegen gehen will, daß durch Gunftbegeugungen auf ber einen und 
Ma ungen anf der andern Seite wnfer Ricgterftand auf Yahre hinaus 
grü verbochen werde, Die Entjäeibung unferes V. Ausſchuſſes über 
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die Beſchwerde eines Richters wegen Berſetung auf eine Gefretärftelle hat 
in ihren Konſequenzen gezeigt, und man möchte ſagen, in frappanter Weiſe 
offen gelegt, welch ausgedehate und alſo nad Umftänden gefahrvolle Macht 
die Oberft-Juftigverwalmng bezüglich der Verfolgung von Richtern habe, da 
diefelbe fo weit gebt, zu geftatten, daß dem Richter mit einmal wieder 
eine Richterſtelle zu Theil werben müfle, ‚fondern nur „biejelbe Dienftes- 
Kaffe” oder „eine feiner vormaligen Dienftesfategorie amgemeflene 
Altivität”, und wobei „die Dienftestategorie" nach veralteter Norm bes 
ſtimmt wird, Es muß zugegeben werden, daß in einzelnen Fällen bas 
Interefie des Dienſtes dringlih die Entfernung einer Richterperſon von ihrer 
Stelle fordern kann, allein Niemand verficht aud den Satz von ber 
Inamovibifität der Richter in der Weife, daß damit der untaugliche Rich 
ter unter allen Umftänden auf feiner Stelle erhalten werben miüffe. Der 
4. deutſche Yuriftentag hat deßhalb auch folgende Säge aufgeflellt: Die 
Richter find inamovibel. Hiebei find folgende nähere Beftimmungen maf- 
gebend: 1) Entlafjang oder Zurückſetung ann gegen ben Richter nur 
duch Urtheil des Strafgerichts verfügt werden; 2) umfreimillige Berfegung 
auf eine andere Hichterflelle von gleichem Range und Gehalt Tann nur im 
Intereffe der Rechtspflege aus dringenden Gründen verfügt werben. Diefe 
Verfügung fol, wofern fie nicht durch Wenderungen in ber Drganifation 
der Gerichte oder Gerichtöbezirte veranlaßt ift, oder ein fonfliger im Geſetze 
beftimmter Ausnuahmsfall vorkiegt, von der Juftizauffichtsbehörde und nad 
vorgängigem Ausſpruche des höheren Gerichts, woburd das Vorhandenſein 
der gefeglihen Erfordernifſe anerfannt wird, getroffen werben. 3) Die 
unfreiwillige Zuruheſetzuug eines Richters fol gleihfals nur nad vorgängi- 
gem Ausiprud des höheren Gerichts, wodurch das Vorhandenſein der gefeg- 
ũchen Erforderuiſſe anertannt wird, erfolgen, Diefe von praftijchen Juriſten 
aufgeftellten Säge enthalten in fi das nöthige Korveltiv gegen Mißbrauch 
uad man hat micht gehört, daß in den Staaten, in welchen die Inamovi« 
bifität der Richter längft befteht, ber Rechtspflege daraus Nachtheile er- 
wachſen. Unberehenbar dagegen wären bie Nachtheile, wenn es dahin lom⸗ 
mern würde, daß durch tendenzmäßigen Gebrauch des Berfegungsrechtes, durch 
augenfällige und deßhalb wirtfame Bevorzugung bes ſtaatsanwaltſchaftlichen 
Dienftes als einer Schule zur Bildung richterlicher Eigenfhaften, wenn es 
duch folcherlei Mittel dahin gebracht würde, ba unfere Richter geneigt 
witchen, „Dienfte zu leiften, flat Urtheile zu fällen“. Bei biefer Sachlage 
erfcheint es gerade jet für geboten, an die 6. Kammer ben Antrag zu 
fiellen, dieſelbe wolle au Se. Mojeflät den König bie allerehrfurchtsvollſte 
Bitte richten, Allechöchftderfelbe geruhe baldmöglihft den Kammern einen 
Gefegentwurf vorlegen zu laflen, wonach ve; Art. 22 des Gefehes vom 
4. Juni 1848, „die Grumblagen ber Gerichtsverfaffung betr," wieberhers 
geſtellt und zugleich mit Rormen umgeben werde, welde bie Unabhängigkeit 
des Nichterftandes, fowie bie Anterefjen der Recktöpflege bei der Durchfuh 
rumg ficher zuoftellen geeignet find.“ 

München, 23. Fehr. (Ans der Kammer ber Reihsrätke.) 
Der 11. Ausſchuß wählte am 18. Februar für ben Antrag bes Mög. Dr. 
Bölt im Betreff der Beſteuerung ber ans dem Auslande bezogenen und bort 
befteuerten Capitalrenten Frhru. v. Bu⸗Rhein zum Referenten; fodann ber 
Il. Aueſchuß am gleichen Tage den Grafen v. Lerchenfeld zum Referenten 
über den Geſetzentwurf, die Entſchüdigung der Vieheigenthümer für ihre im 
Falle des Ausbruches der Rinderpeft im Julaude getöbteten Thiere betr, ; 
ferner derfelbe Ausſchuß über dem Gefegenmirf, die Aufnahme eines Kreis, 
anlehens zur Beftreitung der noch ungedeckten Bau⸗ und Einrihtungstoften 
der Kreis-Prrenanftalt ‚Werne betr., Frhrn. dv. Thüngen, zum Referenten, 

München, 25. Febr. Der Ausſchuß der Abgeorbnetenfanmer zur 
Berathung des Gefegentwinfs über bie Militärverfaffung hat zu feinem Bor 
fand den Abg. v. Pfetien, zum Sekcetär ben Abg. d. Scäultes gewählt. 


G. 8. 

Bündchen, 25. Fehr. Herzogin Sophie bat vom ihrem königl. 
Bräutigam zu ihrem 20. Geburtstag einen Brillantſchmuck zum Gefchente 
erhalten. — Se. l. Hoh. Prinz Dito wird Mittwoch oder Donnerflag bie 
ſchon früher beabſichtigte Reife nach Rom antreten, two befanntlich fein 
Großvater König Ladwig 1. fortwährend weilt, bis zum‘ Georgiritterfefte, 
bei welchem der Prinz dem Ritterfhlag erhält, hieher zurükfchren und im 
Mai fih zur Weltausftellung nad Paris begeben. (M. Bote.) 


München, 24. Februar. Zu dem Ballfeft, welches ber f. Staats: 
Minifter bes 1. Haufes und des Aeußern, Fürft d. Hohenlohe, am fommen- 
den Mittwoch in den geräumigen Localitäten bes Minifteriums des Aeußern 
gegeben wird, find, dem Bernehmen nad, nit weniger als 700 Einladungen 
— befanstlih auch am fünmtliche Mitglieder beider Kamınern — ergangen, 
Auch ‚die Vertreter der Preſſe, und zwar ohne Unterſchied ber politiſchen 
Bartei, meldher fie angehören, ind mit folden bechet worden. (M. 8.) 
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— Bon allen Regimentern ber Armee find gegeuwürtig die ‚Bilden 
mader nad Amberg berufen, um bort im ber k. Gewehrfabril zweimonats 
lichen Unterrit in der Anfertigung ber Hinterlabungsgewehre durchzumachen, 
durch welden fle in den Stand geſetzt werhen, auch bei ber Controle der 
den Givil-Büchfenmahern übertragenen Arbeiten Dienſte leiflen zu können, 
(Allg. dtg.) 

= Hbenberg, 23. Febr. Aus dem „R. Any.“ if in Nr. 45 
der „Br. Zig.“ bie Notiz Abergegangen, daß „guigefinuten Bürgern Nieber- 
bayerns direkt ober Indireft aus München gedrudte Bormufare zufamen, im 
denen zur umermüblichften Agitation gegen Hohenlohe, feine Beſtrebungen 
und fein Programm aufgefordert wird und es ift die Bermuthung ausge: 
ſprochen, daß folge Formulare wahrſcheiulich aud mad ber Oberpfalz ihren 

fanden. — Daß derartige „Gutgefinnte” felbft in Mitielfranken ans 
zutreffen find, geht aus Folgendem bervor: Sitzen am 7. Febr. bs. Se. 
in einem Gaflfaufe mitten in Mittelfranfen einige Männer beifammen, 
ſprechen über den Ernſt der Beit und über bie Statigarter Eonferenyen, unb 
wie Hoheulohe's Programm im Gtuttgart eine über Erwarten günftige Auf- 
nahme gefunden ıc. x. Wie fi nun bie Mebrzahl deſſen freut, fagt Einer: 
„Und ich wette bo, in 14 Tagen tft Hobenlohe’s Stellung fo erfchüttert, 
daß er wicht mehr Minifter bleiben Tann.” Und fogt bas wiederholt mit 
fo trinmphirender Siegeswißfeit, daß fih Alles verwundert anſchaut und 
nähere Aufklärung wänfdt. Wber da hält fi der Mann in bebarrrlides 
Säweigen und fagt nur: „die Zeit wird's lehren!" — Ging darnach ab, 
and Einer von den Sigenbleibenden fagt: „Was gilt’s, die ultraniontane 
Sippfcaft hat wieder einen „Tuck“ vor!“ — Biergehn Tage find feitden 
verfloffen, und was bamald noch im Winftern verborgen war, ift jegt an's 
Tagesligt gelommen. Hoffentlich wird Fürft Hohenlohe fih buch das Treis 
den der Finfterlinge wicht berirren laffen, umd nicht einer Partei das Feld 
eiumen, die Fürft and Bolt an den Rand des Berberbens brädhte, wenn 
ihee Plone in Erfüllung gingen. 

Baden.) Die 87. Big. theilt mit, daß Baden feine Gewehre 
in Hinterladungsgewehre preußifcen Modells, für welche alfo biefelbe Mu» 
nition wie beim torbbeutjchen Bundesheer verwendbar fei, umlindern 


läft. (—) 
( Nordbdeutſche Staaten. 

Die „Berliner Bollsztg.* bligt nicht mit Beſorgniß umb nicht mit 
Hoffnung dem entgegen, was der Reichstag ſchaffen wird, glaubt vielmehr, 
daß er ohne ein nennengwerthes Grgebnig verbleiben und in feinen Bes 
ratfungen den Beweis beibringen werde, daß ſolch ein Wahlgefeg, ſolch ein 
Wahlrefultaet und fold eine Borlage nur Erperimental-Erfheinungen finb, 
di: nichts. Haltbares hatten. 

Der Fürft von Walded hat Unterhandiungen zur Abtretung feiner 
ES ouveräinetätsredhte an Preußen eingeleitet. 

Der „Berliner amtliche Staatdanzeiger” veröffentlicht eine f. Ordre, 
welche die Miniſter v. d. Heydt, dv. Moon, Graf Igenplig, Graf Eulenburg 
und den Geheimrath d. Savigny beauftengt, unter bem Borfig bes Grafen 
Bismart gemeinfam mit den zu ermenmenden Bevollmächtigten der Bundes⸗ 
vegierungen bie Verhandlungen mit bem Reihstage behufs Weftftelung ber 
Bunbesverfoffung zu führen. 

Die Berliner Kreuzzeitung“ freibt: Ueber die Beziehungen Preußens 
zu dem ſuddeutſchen Staaten find men'ich bei Gelegenheit der falſchen Ge, 
richte von einer baheriſchen Minifterkrifie Kombinationen angeftellt worden, 
bie das Richtige nicht treffen. Wir Munen verfißern, daß bie Stellung 
Preußens zu jenen Staaten fid immer günftiger geſtaltet. 

Defterreicd. ! 

Wien, 21. Febr. Die „R. Br. Prefſe“ ſchreibt: Dir Oberſt 
Obermaper, don der bayeriſchen Landwehr, der ſich durch feine Arbeiten über 
das Weſen und die Organifation ber Landwehr : bereits einen Namen im 
ter militärifhen Welt gemadt, und ber durch feine im Wuftrage der bayer. 
Staatsregierung unternommenen Diffionen zum Stubinn der einfdlagen- 
ven Inflitutionen im Preußen, Sachſen, Belgien und Fraukreich mit! bem 
Gegenftande befonders vertraut geworden, hatte Beute bie Ehre, zuerft von 
Sr, Maj. den Kaifer und dann vom Feldmarſchall Erzherzog Albrecht im 
einte Privatandieng empfungen zu werben, um feine Vorſchläge für die bei 
vorfiehenden azafogen Umgeftaltungen in Defterreid zu überreichen und zus 
gleich zu begriinden, 

Atalien. 


Mom. König Rabwig I. von Bayern reiste am 18. Februar im 
beften Wohlfein nad; Neapel. Se. Maj. wird vor dem Ende der Baflen- 
zit hier zuriderwartet. — Im geheimen Eonfiftorium, das Der Papft ge: 
halten, wurbe vom bayer. Prälaten an der Stelle des verſterbenen Bilofs 
Georg v. Detil Monfignor Franz d. Leonrod als Biſchof von Eiäftätt prö- 


tonifitt. (9. 8.) 
‘N Franfreic. 

Paris, 21. Febr. Man hat heute am der Bürfe folgendes Tele, 
gramm amgebeftet:: Balentia, 21. Bebruar, 2 Uhr 25 Minuten Morgens. 
Beracımy, 18. Febr. An den Kaifer Napoleon. Die Räumung der Etabt 
Merito hat am 5. Februar ſtatigehabt und Hat mur fpmpatherifche Rund» 
gebungen hervorgerufen. Der Rüdzug geht in volllommener Ordnung vor 
fi, ohne einen Zlintenſchuß. Der Kaifer bleibt in Merilo, wo alles rubig 
ft. Der „Rföne“ ift bereits abgegangen und bat alle Belgier mit ſich ges 
nommen: das ganze 81. Regiment ift eingeſchifft. Drei Transporticiffe 
find ſchen im Hafen vom Beracruz; achtzehn andere find im Martinique 
fignalifirt. Die Einfhiffung wird ohne Unterbrehung vor ji gehen. Die 
Seiuntheit der Truppen ift vortrefflich. IH ſchiffe mich heut auf bem 
Bodetboot ein, mm mad) Frankreich zurüdzufehren. New-Oxleans, 19. Febr. 


General Eaftelmau. 
Maris, 22. Febr. Im gefengebenden Körper fand heute‘ bie Jater- | 


pellation‘ wegen bes durch den Vaudal ſchen Pofterlaß verlegten Brief ⸗ 
nifſes — Belletan griff das Rundſchreiben des. Poftdireftors an, Bes 
vertheidigte ſich felbft, Picard repligiste.- Staato miniſter Rouher erfannte 
au, es fei fein orbnungsmäßiger Zuſtaud, wenn bie Poſtagenten Briefe neh⸗ 
men, um fie den Behörden vorzulegen, Die Poflagenten follen nicht die 
Initiative engreifen, fonbern die Befehle erwarten. Martel erklärt, ba 
Ruder das Rundfäreiben micht gebilligt habe, Habe bie Oppofition - nichts 
mehr zu fagen. Die Kammer mahm mit ungeheuer Mojorität einfache 
Tagesordnung an. (T. R.) 

Paris, 22. Fehr. Dem „Av. National* wird aus Berlin tele» 
grapfirt: „Der König von Preußen —— einen eigenhändigen Brief 
an den. König der Belg'er gerichtet. Wilhelm verfihert Leopold feiner per- 
fönfichen Shapathie und feines feſten Beiſtande.“ (Stehen die ‚Gadem 
bielleicht fo, daß biefer nöthig erfäheint?) 

Aus Waris, 23. Bebr., meldet man der „Köln. Big”: Faſt alle 
Beamten der Staats Verwaltungen haben eine Petition an bie Regierung 
gerichtet, um während der Audftellung eine Gehaltszulage zu erhalten. Si⸗ 
fügen ſich daranf, daß im Folge ber fhlehten Ernte und ber Rinderpeft 
bie gewöhnlichen Febensbebärfuifie fo heuer geworden find, daß fie dieſelben 
nidht mehr erfhwingen Können, und daß died, wenn Taufende und Taufende 
don Fremden in Paris fein werben, noch viel ſchlimmer werden muß. Seit 
einigen Monaten find in ber That faſt alle Yebensmittel (dom den Woh⸗ 
nungen will id gar nicht ſprechen) faſt um ein Drittel geftiegen, und bas 
Elend, weldes unter der Mittelflaffe zu herrſchen beginnt, fann, wenn bie 
Berbättniffe ſich micht bald beffer geftalten, ſchlimme Beiten herbeiführen, 

Ein Parifer Korrefpondent ber „Röln. Big.”, mwelder aus bortigen 
biplomatifhen Duellen ſchöpft, betont, daß zwiſchen ben Kabinelen vom 
Bien und Paris in der That fehr intime Beziehungen herrihen, und man 
dort erzähle, ba Frantreich „im dalle“ Defterreih als feinen „aktiven 
Aliirten” betrachte. Der Korrefpondent reiht hieran bie Bemerkung: „Wie 
viel hiervon (vom der letztern Angabe nämlih) wahr und wie viel hiervon 
Phantaſiewert if, läßt ih zur Stunde mod nicht genau unterfdeiden. Bes 
zeichnend ift jedoch, da man bie vorübergehende minifterielle Rrife in Mun⸗ 
hen Hier ganz offen einer fombinirten öfterreihifdh-frangöfifgen 
Intrigme zufchreibt." Ohne biefer Notiz befomderen Werth beigulegen, 
fei fie mur erwähnt als Beiden, wie man in Paris die Gituation vom 
Dünden auffaflt. 

Paris, 24. Febr. Der „Moniteur” jagt: Seit dem 1. Febr. bat 
der Kaiſer zu wieberholtenmalen die Augſtellung beſucht und feine Genug- 
chuung darüber ansgebrüdt, gewiß zu fein, daß alles für ben Gröffnungs- 
tag bereit fein werde. 


Erfter Fall, 


25, ——* 
Anklage gegen bie Dourergejelenhefean nna Barb. Rüdert von Ro- 
a un erbrechens des Diebftabls 
13 


Cam: Veribeidiger! 


el, 
ihm : bie 59. 1) er, 3) Bol 4) Be 
5) A 7) Reuter, 5 Hieber, 9) * er 


oe 1) Hr außner, 10) v. eb, 11) 
r mann. 

. "ie Klage geht im vorliegenden falle baranf, daß bie wegen Diebflahls 

(don früher mit 2 umb 4'/.jährigem Arbeitshaus beitrafte zadellen-Ebefrau 
Barb. Rüdert am. 14. Nov. v. 8. aus der Bebaufung der Wiltualienbändler 

— 

ann run eidunge ſtu ungewe 7 

30 ie entwendei habe. Die fänmtlihen entwendeten Grgenfänbe che ni 


an * Abend des — Abe —— Beast in ber 
0 ellagten au Dachboden verfte geinaben 
Befultat e Baus —** durch den Umſtand, daß bie Ungellagte ee ro 


be, wie fie e mit einem ſchweren Bade von der Wo 
Betohlenen I ——— —— Wohnung zuging, hi fie DeB Diebftahle" übedlihen 
e 


md Iautete auch das Merbilt ber Geſchwornen, verkündigt von betem 


n folge biefes Wah N} 
—*2 hun Un Be: — 


Befänguiß. 
dem > Berichte über die Eröffnung bes Schwurs 


. bar 
—— und ih Hr. Haubold aus den aufgeführten 5 Namen een, Taler 


Voltswirtbfebaftliches. 


* Ansbach, 26, 83 (Rindviehmartt) Der Malt ſtark be— 
fucht. Viele und große Ochlen, am melden bier nie Mangel il. Preife ziem 
hoch, etwas höher, als auf dem großen Markte vor vier en. Das Ge 
ſchaft gebt lebhaft. Piel wurbe geftern ſchon wieder beim Eintrieb von Käufern 
aus ber fauft. Für bie — BZuckerfabrik, ſur Würburg und Un 
und ib 
edo 


— — 


rxne ge 
tetftanlen, für —3 Hürth mgegend, auch für heififche Et ements 
wurden ftürtere Häufe geinacht. Wohlgenaͤhrte Ochſen von größerem, * 
go" * galten 892Karolin das Paar, mittlere Paare ⸗ab Rarol. — 
viele Landleute find er: auch ſchon megen der heute Nachmi Rattfin- 
denden Pferde: ıc, Verlooſung bier. Das Wetter — es regnet fat unun« 
terbrodhen — ift übrigens fo ſchlecht als möglich und ganz geeignet, das Mer 
grügen an bem Umzug des Verloojungs-Eomite's heute Mittags um halb 1 Ihr 


) Unjer gefir, Bericht über den Roßmartt fol das Datum „25, Febr.“ tragen, 
Weiter IR noch zu berichtigen, daß ber mit. eimer Prämie bedachte uuter 4) im 
—— Berigte aufgeführte Pferdebefiger nit Keilmeier, jondern Haile 
meier heit. : 
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E77 rg, 19. » Dem Verne men nad bat Se. Majeftät ber | 
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zeidger babier a —E ie Sammlungen: zu biefem Amede veranſtal- 
dürfen. (Mid. 8.) 





Amerita ein fel ein, als Gxträguiß eines, Balles 
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res Hr terpublif — feite Vertrauen, ba 
| a Ei ai —— Gelegenheit verſaumt —* 





een: 
jo wir 
if de =. — 


auben 
pn 
Sat ac 


keömal gut. ma 





| Berlin, 25. gehn, > der healigen, Magen taten 220 
Dieler Ev 1 im a tn bite Orte Serche heim aus Chieago in |" Mitglieder auweſend, darunter Prinz 


d in obigem Siaate . 
En een gun ——— N To Serhäheim der: Meer: des preußifhen Wbgeorbuetenhaufes und bie Herſiellung 


anitaltet % 


* * — — beginnt um 8 


Yı endurchmie ſſers 
m —* um 11 Uhr 3 Min Wien 25 


Siefig 
„126, Febr. (Uhet er.) rn — Mittwod — wird, 


Die Fran aus der Eity”, 
egeben , ein Stüd 


Ra ® Bortbeil der Frau bau 
ar Bortbe 
Saunen 1 Pi Hlten, von Charlotte Bicch-Bfeiffer 
ben 


Dreftl;, 


erhaltendften und — Stüden der befan 


afte. 
* = Märy findet eine kein: ve Sommenfiniternib fat. Der Mond | 4, dem Diner bei 59 —— 


al borgenonmmen: Für Fer find. bie 
e 8. = worden; für die niederöſterreichtſche Handelsfammer Winterftein ; 


eg ib in —* Reichsrathswahlen 
abo, Mahlſeld, Schindler ge 


für Die Gtädtebegirfe: Ptatobeoern, bani Perger, Diehl ; für bie Sand- 
gemeinden; Raifer ;ı Unger, Schurer, Mende. 
mie Kom Bohlen dee Großgrundbefiger werden am Donuerflag vorgenommen 


Die noch ausftchen- 






Belanntmad HRS — 
Etwaige Anſpruche an dem Nadlaf der verlebten Mepzerdivittive Katharina Margaretha Enge —* 
— m. den 7. 1. 38, Vormittags 8 Uhr 
dahier RR — idrigenſalls fie bei Auseinauderſedzung bes Watiofies nicht —— werden. 


Anabach, am 21. Februar 1867. 
—— Stadigerigt 
Der t, — 
Greiner. 
Belan Tu mad FR di . 
Berlafienfähpaftsfadge der am uni 1863 reſp. 15, rn: 1866 verfiordenen 
tal. Pin Inder urn Lubwig und — Rednager bon Mt. Erlbach wird zur Ans 
melbung und Nacmeifung fänmtlicher Forderungen auf 
Mittwoch den 1. Mai 1867 Dormittag 9 bis 11 Mr 
vo — dem Nechtsnachtheil der Nichtberüdfichtigung bei der Moffevertfeitung anberaumt, 
Mit. Erlbach, am 13. Februar 1867. 
‚Königlies Landgericht. 
2; : ‚Pittmar. 
en Einzelnrihter: 
. Model. 


€. Karg. 


Einladung 

Der erſtmalige Curs der landwirthſchaftlichen Wintetſchule dahier findet mit Ende gegenwäru⸗ 
gen Monats feinen Abſchluß, worauf die Echüler in einer Öffentlihen Prüfung Rechnung ablegen 
werden, wie weit fie es im einem Imonätlichen Eurfe nn. haben, und was die Schule während 
diefer im ganzen furzen Zeit an ihmen geleiftet bat. 

Die öffentlihe Prüfung if anf 

Samftag den 2. März I. Is Vormittags 9 Uhr 

auberaumt, und wird in dem ſtädtiſchen Geiverdfä ebäude dahier abgepalten. 

Hirm Beſuche derfelben wird —— ſich far die — BIRNEN: von ber 
unterzeichneten Borftandfhaft hiemit eingeladen 

Andbach, den 20. Februar 1867. 

Die Borfandfdaft: 


Faber, Regierungsrath. 8. 3. Gene, : 


Eintracht. 


Samftag den 2, März 1867 


Große maskirte Akademie 


mit Tanz 
im Weid'’schen Saale 
Anfang Abends 7 Uhr. 

Bahlreiches Erſcheinen von Masten Hr erwünfcht ; Mastenzeichen lünnen am Gingang bes 
Sanles gefauft werden. 

Einheimifche Nichtmitglieder haben feinen Zutritt und ift aud das Mitnehmen ſchulpflihtiger 
Kinder nicht geftattet. 

Wostenlarien ei Mitglieder werben Samftag Nachmittag zwiſchen 2 und 3 Uhr im Wehr 
fen Lolale abgegeben 3% 


Borlänfige Anz eige. 


Unterzeihmeter beehrt fi den hohen. De iR und 3 - P. Bublitum der Stadt And- 
bad) und beffen Umgebung bie ergebeme Anzeige zu machen, baf von ber künftigen Bode an und 
während der Defie ber meltberüßmte Phnfifer Gassner Cancon in einem eigens dazu 
erbauten Salon auf dem Promenadeplage täglih Vorftellungen der P ‚ Chemie und Eiektry- 
en fowie der großartigfien Geifter: und "Gefpen itationen zu geben bie 
* Alles Nähere Programm und Anſchlagzettel. 

Achtungevoll 





Fekanntmagungen 








am Montag den 


zwerſteigerung 
* * in. dem urn Are Stab 


lein der Rebier Aurach: 4 Eichen⸗ 164 Bus 
Gen-Nupftüde,; 12 w. -Blöde, I Ratfer Tannen» 
Stamm, 2, Klftr. Eichens, 95/5: Mfte. Bur 
hens, 40, Kiftr. weiches: Scheit« ‚und Abholz und 
194, harte und weiche, Aſthaufen. Bufammen+ 
fuaft früh. 9 Uhr auf) dem Hiebe, au Fallhaus 


" ua Weinberg. 


Soljverfteigerung Sreitag den 1 
Di, L Je. im Bodsberg, Revier Shalhaufen: 
15 Bauflänme, (19 Schröte und Nutzſtücke von 
Fichſen und ohren, 14 Kiftr. dergl. Scheit⸗ u. 
Abholz. Zuſaumenlunft Fruh O Uhr am Steir 
nersdorfer Wege. 


Anſicht von Ansbah 
mit neun Nanbparthieen für 54 kr., Flei- 
* Blätter für 18 kr., ftets vorräthig im 
Fr. Seybold's '* Buchhandlung. 





Walzblock; zucker, 


ein ganz nn ran 2 gegen Huſten, 
Heifertiät und Katatrhe, empfiehlt in borüglicher 
Waare bei jehr billigem Preis 


Friedrich Bub, 


BANDS —* 







Jahren, hatte id an Ha Wg 
morchoiden und mangelhafter Berdauung 
u leiden. Die nolftäubige Defeitigung) 
FPieſer Uebel verbante ich ber, fehr empfeh 
——— Wie ſchůtzt m. 






n.Bofamentier, 








11. Im — Plorrdorfe im der fr feußtbaren 
Altmühlgegeud gelegen, if ein Wirtbichafte: 
Unwefen mit Bädereigerechtfame, 
wozu cieca 17 Tagwerk Örunbftüde gehören, mit 
oder ohne biefelben aus freier Hand zu Her: 
Paufen, worüber auf franlirte Briefe nähere 


Auskunft ertheilt zu 
Agent Comm 
I: F. Spönnemann — 
mpfehlung. 
Wechſelformulare, Banknoten» und Wechſel⸗ 
— Bifitenfarten, graue, polirte, Gold, 





13. Schöne Saatwiden, ſowie auch guter Wie⸗ 


fenkleefamen find in der Schranne dahler zu ver- 
faufen. ” 


Sebensverfiherungsbank für Deutſchland in Gotha. 

Diefe Anftalt Hat fich im Jahre 1866 einer abermaligen beträchtlichen Erweiterung ihrer 
ſchäfte zu erfreuen gehabt. Durd einen reichlichen Zugang an neuen Berfiherungen — * 
ſonen 4 4,813,100 Thlr.), welcher nächſt bem Jahr 1865 größer war als in irgend einer ber 
früheren Perioden, ift 


bie Zahl der Berfiherten auf 29560 Perf., 
die Verfiherungsfumme auf 53,000000 Thlr., 
der Bankfonds auf 13,950000 Zhfr. 


—— 


Dahreseinnahme an Prämien und Zinſen von nahe an 2,500000 The. geſtattete bie 
Bahlung von 1,310000 Thlr. für 782 gefiorbene Verſicherte und läßt, mad gehöriger Ansflattung 
der erde, noch einen bedeutenden ne Dünideh ui Karßlı al dene Int: Ohhall 
ür die Berſicherten übr 
In biefem und den nächften vier Jahren werben über 
und eine halbe Million 
vorhandener reiner Ueberjhüffe an die Berfigerten vertheilt, was für bie Jahre 1867 und 


1868 eine Dividende von je BE Prozent und für 1869 eine — bon 39, 
Auf diefe Ergehniffe vermeifend, Inden zur 


Verfiherung ein 
a. Beljner in Husbach. 
Aug. Kern in Dinkelsbühl. 2. H. Schwarz in Schwabad. 
Stadteantor ©, W DB. Sal in Gunzenhauſen. Kantor Schilffarib in Waffertrüdingen. 


Georg Andrei in edr. Zrö in WBeiffenburg. 
I. © Leybold in * oe” W. Bee Windsheim 





Geichäfts- Eröffnung und Empfehlung. 
— — ehe: Sail * ——55— — ——— re die ergebenfte 
nzeige, unter * mit 0 iher Genehmigung ein Gerren:Hleiderma: 
cber:Gefchäft dahier errihtet habe. 

Ih werde fiets bemüht fein, mir durch prommpte Bedienung wie folide Arbeit das Vertrauen 
und die Zufriedenheit meiner verehtlichen Kunden zu erwerben umd bitte, mich mit recht vielen Auf 
trägen beehren zu wollen. Hochochtungsvoll 

Ansbad, am 9. Februar 1867. | 


Joh. Lang, Schneidermeifter, 


Upenfirafe A 333 bei Frau Geldarbeiters Witwe Gl. 


Ale 


Huswanderung nach Amerika. 
Die Herren Carl Pokrantz & Cp. in Bre- 
mien befördern mit jhönen dreimaftigen Segelfchiffen 
erfter Elaffe, fowie mit den regelmäßigen nah News Mort 

habe en Poft-Dampffebiffen. 
usfunft erteilt und bündige Schifffahris Eontrafte ſchließt ab der bevollmächtigte und 

don Beer Königlich bayerifher Negierung conceffionirte Agent 
Dentlein, Poft deuchtwangen, im Januar 18 67. 





Haag. 
NB. Die Effeften der Paflagiere werden zur Beforgung übernommen. 


Cheis-D’'Veuvre de Tollette! 







20. Nach Gottes unerforſchlichem Rath- 













die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Mittwoch dem 
27. Februar Nachmittags 3 Uhr ftatt. 


im verfieg. u. im Safe geftemp. Tiegeln A I6 fr, 
——— re 


Krä ſchluſſe verſchied Montags den 25. Yebr. 

lu | Nachmittag unfere Mutter, Schwiegermuts 

Chinarinden-®el | ter und rar nn Slaf, 

Krafd geborne Geyer, nad) langem ſchwerein leiden. 
Tee 


Dant ſagung. 

Für die, ehrenvolle —— bei der Beerdi⸗ 
gung unfere® nun ſelig in dem Herrn entſchlafe— 

' men Gatten, Baters, Groß: und Schwiegervaters, 
des chemal. Bürgers und Lohntutſchers Adam 
Schwind dahier, ſprechen wir allen Freunden 
umd Belannten, in@befonbere der werben Nach⸗ 
barſchaft, den innigften tiefgefühlten Dank aus. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


in Unsbad fies — bei 
ob. Katzenberger. 


mpreblun, 

Unterzeiämeter empfiehlt feine reichen Sorti⸗ 
mente don Gemüfes und Blumen ⸗Saamen, Bier 
pflanzen, Georginen, Rofen, Berbenen, Obil- 
binme und Sjährige Spargelpflangen unter 
Juficherung billiger und reeler Bedienung. 





| ANBEATBBHA 
22. Ein ciferner Ofen mit glaftrtem Auf⸗ 
ag, mittlerer Größe, ift billig zu 2 


. Pflüger, A 308. 
Kunfle und ndelögärtuer in Uffenheim. Auch find dafelbft wieder Leinkuchen 
19. IS Wwarne Sebermaun, meinem Danne | Mzu haben. 








Mattbins Feidel, Metzgermeiſter von Windebach, 














Theater: An 
Mittwoch den 27. 1867. 
Mit aufgehobenem Abonnement. 
Zum Vortheile der Schaufpielerin Frau H. Hauch. 
Erftenmale : 


Bu biefer —— —* open ebenft ein 
aud. 

25. JG Unterzeichneter mache befannt, baf 
ih meine Schuhmacherei unverändert fortbetreibe ; 
ich erbiete mid, meinen werthen Kunden unb 
einem Gefammtpublitum im neuer Arbeit, fowie 
alle Reparaturen zu fertigen, uud fehe reiht vie- 
lem Aufträgen entgegen, da ich baldige und bil⸗ 
lige Bedienung 

Onstesthanfen, im Februar 1867. 

Robann Andreas: Diemer, 
Schubhmadermeifter. 

26. Ein mit dem beiten Beugnifien verfehener 
Scribent, welder bis zur Beit bei einem Bezirte- 
amte befchäftigt war, ſucht eben ba oder bei ei» 
nem Heren Notar oder Anwalt eine Stelle und 
fann ſoſort eintreten. 

27. Zwei Schluſſelchen, an einem gelben Slett- 
hen befeftigt, wurden verloren Man bittet um 
Abgabe an die Erpebition. 

28. Ein Pferdeioos Nr. 2526 ging derloren. 
Dean bittet um Abgabe bei Eommiffionät Huf 
in Heilsbronn. 

29. Dem Tieben Mferthen 9. 





ben 9. in der Rofen- 
gaffe die herzlichen Gluckwünſche zu ihrem 17. 
Geburtstage. BB 


B 80. Dem liebem Liſetichen 9. in der No 


Bäiengaffe die berzlichften ——— um u 
ren 19. Geburtstag. ya 








81. A 190 ift ein faft neuer Amterod für 
einen proteftantijhen Geiftlihen billig zu verlaufen. 
32. D 1a ifi eine eidene Ladenthüre billig 
zu verfaufen. | 

38. D 174 it gutes Heu und Grummet zu 
verlaufen. 

34. A 325 ift ein möblirtes Zimmer nebft 
Schlaftabinet zu vermiethen. 
35. A 330 ift ein möblirtes Ziamer zu ber 
mietben. 
56. Ein laden mit Üuartier in eimer der 
{hönften Lagen ift zu vermietben. Wo? ſagt 
die ie Expedition, 

37. Bei Glafer Pfeiffer if eim möblirtes Lo. 
gie zu vermietben., 




















ach 
He Mitt. Niedt. Geftieg. Befall 
nf. u. 2 2, 
Ken — — — — —— — 
Bautzen 23 29 23 16 23 -— — - 
Korn 171383 1712 1658 - — 4 
Gerſte — 
Dober 7656 TO 744 — 10 — — 
Börsen-Course. 
Dapiere. 

BIEntIar!, 25, Bebr. | Bien, 25 Febr. 
Def, ; „ Nat.:iat. 66°,, Te. Vat⸗Anl. 72, 
x Metall, a |. 5%, Metall, 62 

8 Atien 707 | 0 LM 0.54 80, 
” derer, Br. 179°, | „bitte DR 132 
„ R-Ant»2n.54 „ bitte ».6c0 Ws 
„Men Bo — „ bıtto 2.54 HM. 
„dien 0 71%, „ Bauf-Aft, 764 
„ eriiPpe-At, 747, ECEcxtd.Ot.Alt. 194 
Ond,-Berb. Eif.-t. — D-DyVi:&h. A. 496 

















Ofib.Alt. — Stauteh.Ati. 212,4 
weder eimas zu leihen oder zu borgen, indem ich 23 Eine faft noch ganz neue Schügen » Unis — — 119%, e ——— 53 
für dieſen leine Zahlung mehr leiſte. form mebft vollfiändiger Armatur iſt zu verlaufen | Rondan üpe.isst. 77 ” Beib-Brior. u 
Barbara Leidel von Windebach. bei Ammon, Schneidermeifter. PBıdlet, Wien 03 Weil. - Angeb. 107 
@ifenbahnzüge. | — Aufunft vom | Bofomnibat: 16, Gaheten. Abgaug nad tunft von 
— 10% — — me —— 
Gunzenhausen : Rat 5 Kagiss. So 48* Sm ie un entir > 
A Gdmentfühe, | RE tE | dam Pi 
5,8. Sem. 2438 u BT} Lv ® = f , > 
Wärsburg: Bu 8 em. * LE — 316. — klin art: Rıdım e Ban r. w 
. Seen = yo u. . Gäirrng. h © Hirrichen Dam 7, Bergen 7. 














Cigeuthum , Drud und Merlag ton Marl Miligel mab Mohn in Hasbad 





Prot.: Renata. 


en [nem 


—— 








Politiſches. 


Sübdbdeutſche Staaten. 





Ansbacher Morgenblatt.) 


Donnerftag, 28. Februar. 





Rath.: Romane. 





wg Auf die Fraͤuk. Ztg. kann z3 3. für den Monat März mit 20 fr. abonnirt werden. ‚ug 


——— 


lichen Rathgeber gruppiren und bie gegebenen Falls — fo hört man — 
um bie Mittel zum Zwecke nicht verlegen wären, find zunächſt im bem Reiben 
einer hohen Berwandfhaft, bamn im denen bes Hofabels und ber Kammer 


» 26. ehr, Amtlihe Rachrichten. Der außerorbentl. Befanbte | der Meicheräthe zu finden, und ihmen zur Geite find einige fremde Diplo- 


und bevellmädhtigte Minifter am grofib. bad. Hofe, Kämmerer Kon. Adolph Frhr. ©. 
Waffen if auf feine Bitte von feinem Poften abgernfen und ihm der wohlgerbiente 
Ruheſtand gewährt, ſowie berfeibe im mwohlgefälliger Anerleamung feiner Dienfle tarfrei 
um Et. Staatsrathe im außerordentlichen Dienfie ernannt; — die kath. Piarrei Bayer- 
* BU. Donauwörth, dem Beneſiciat Joſ. Schmid im Unterſtall, B.A. Neu⸗ 
burg; die Path. Pfarrei Uuterelchiugen, BA. Mew-lm, dem Pfarrer Cont. Scht ei⸗ 
ner im Köngbaufen, B.⸗A. Diindelbeim, übertragen; — ber Privatbocent Dr, Joſ. 
Bach dahier zum aufperordentl, Profeffor der theolog. Facultlit der f. Univerfliät Milus 


den ertannt; — der Gerihtsichreiber Modfus Weiher zu Grafeman wegen Sranf- | 9 


beit für die Dauer eines Jahres in den nachgefud;ten Ruheſtand verfegt und zum he 
richta ſchreiber am Landgerichte Graſenau ber ſchteiber bes Stadtgerichte WMitnchen 
1. d. J., Aug. Seeliger von Münden ernannt; — ber prakt. Arzt Dr. Karl Laie 
Her in Straubing zum Beziefsarıte I. Claſſe im Biedptadh eınannt worden. (B. 3.) 

Ansbach, 27. Febr, Der bish. Schallehrer Wild. Wörner zu Lohr if 
als prot. Schullehter an ber Mäddjien-Mittefflaffe zu Feuchtwangen, und der biöher. 
ffinbige Sculverwefer Karl Römpild vom Happurg als prot, Schullehrer zu Sir 
monshoien ernannt worben. 

Mach wenerlihen Ansihreiben ber f. Regierung von Mittelfranfen im Kreis. 
Amtsblatt Ar. 0 beftcht der faſſiensmaß. Meinertrag der erled. kath. Pfarrei Plant« 
fletten, B·A. Beilngries, nicht im 847 A, 11 ir, fonbern in 991 fl. 31”, kr.) 

—f— Münden, 25. Febr. Die in der „A. Abdztg.“ vom 24. 
d. (Mr. 55) in Form einer Anmerkung enthaltene Notiz, daß im einer grö- 
Seren Mänmergefelfhaft Mündens mıit Beftimumtheit verſichert worden fei, 
Minifterialrath dv. Lug babe mit deu früheren Bunbestagsgefandten Frhen. 
v. Schrent wegen eventueller Uebernahme bes mögliherweile in Erledigung 
kommenden Portefenille des Aeußern verhandelt, veranlafte ums, nähere 
bezügliche Erkundiguugen einzuziehen. Auf Grund derſelben lönnen wir 
auf’s Beftimmtefte verfihern, daß mit Frhru. v. Schrent keinerlei Berhands 
Lungen bezüglich der Uebernahme eines Portefenille gepflogen worden find, 
und daß fomit- obiges Geſprüch, falls Dasjelbe wirklich colportirt wurde, im 
das Bereich der müßigen oder tendenzidfen Erfindungen zu verweilen iſt. 

Ya ihrer Nr. 56 bringt bie „A. Abdztg.“ folgenden Korreſp.⸗Artilel: 
München, 24. Febr.: Trotz mehr oder minder offiziöfer Ablüugnungen 
fährt die öffentliche Meinung fort, fi mit den Nachriſhten über angebliche 
Miniflerkrifen, und zwar in doppelter Richtung, zu befhäftigen. Es findet 
Giauben, daß bezüglich der Edel’ihen Interpellation über den Bermaltungs- 
gerichtahof Meinungsverfäiebenheiten zwiſchen dem Kabinetsſelretär v. Lug 
und dem SYuftizminifter d. Bombarb auf ber einen und dem übrigen Mini» 
fterm auf der andern Seite flattgefunden haben. Die Interpellationsbennt- 
wortung des Hrn. d. Pechmaun wird von deſſen Freunden als ber Ans 
gang der Krifis „als der Sieg des Minifterinms über das Kabinet und — 
beffen Satelliten bezeichnet, Imdem ich mun gerne zugeben will, bag Dei 
nungsverfätebenheiten in der bezeichneten Richtung dorgelommen find, bes 
zweifle ich dagegen, daß biefe Meinungsverjäiebenheiten Bis zu einer ern» 
flen Miniſterkriſis gediehen warem, und ferner bezweifle ih, daß ber Aus- 
gang ber amgeblihen Krifis als ein Sieg des konftitutionellen Minifteriums 
bezeichnet werben fann. Hr. dv, Pehmann hat wörtlich erflärt, „ba er 
nunmehr bie allerhöhfte Ermächtigung erhalten habe, die Frage ber Orgas 
nifatton ber Berwaltungsredhtöpflege in Erwägung zu ziehen.“ Mit 
vollſtem Rechte hat der Abg. Dr. Böll bemerkt, daß diezu eine Ermächti- 
gung nicht möthig if, Entweder ift das Eingangs erwähnte Gerücht unbe» 
gründet, ober die Minifler haben fid bei ber zeitweiligen Abweiſung ihres 
Antrags, eine Geſetzvorlage Uber Ginführung eines Berwaltungsgeritshofs 
zuzefihern, berubigt. In beiden Fällen waren bie Siegesbällerins, 
welche von ben gutem Freunden bes Minifters colportirt worden, mindeflend 

t. — er greifbar, aber ungleich wichtiger find bie Gerüchte, 


melde die Stellung des Würften Hohenlohe als erfcüttert bezeichnen. We | Tanne, 


eine Thatſache kann ich Ahnen mittheilen, daß ſchon feit einigen Wochen, 
wenn ich mid recht entfinme, feit Ankunft ber griedifchen Majeſtüten in 
Münden, die prinfipiellen Gegner des Fürften aus ihrer abwartenden Stels 
fung getreten find, bie Köpfe God tragen und ſehr offen gegen ihm zu 
Werke gehen. — Diefe prinzipiellen Gegner find nicht biejenigen, welde 
allenfalls gegen einzelne Theile oder Ausbrüde des Hohenlohe ſchen Pros 
gramms Bebenten haben, nicht die, melde über die zum aufgeftellten Biel- 
punkte führenden Wege anderer Auficht fein mögen. &s fd diejenigen, 
die jede nationale Einigung mit dem übrigen Deutſchland, jede Berjühs 
nung mit Preußen, jebes Heraudtreten ans ber bisherigen JIſolirung 
mit —— etwa — Mg ge le einen Proteltorat 
eſtellten fibeutf — errath bezeichnen. Dieſe Geg⸗ 
— ———— 


maten, ein Theil ber Ultramontanen und endlich ſolche Mitglieder der höh— 
ern Bureaufratie nicht umthätig, welche dem Fürften v. Hohenlohe worzugs- 
weiſe deßhalb gram find, weil er gegen alle Uebung ohne ihren Beirath 
und ohne ihre —— Miniſter geworben if, Ob ber Minifterpräfi- 
bent biefen entjhiebenen Gegnern in einflufreihen reifen aber fo entſchie⸗ 
beme und thıtkräffige Freunde entgegenzuftellen hat, ob namentlich die übri⸗ 
en Minifter, und welcher derjelben, mit ihrem Kollegen bes Aeußern treu 
und feft zufammenhalten, ift mir nicht befannt. So flehen bie Dinge. Daß 
nun in biefer Richtung eine Krifis bereit ausgebrochen, weiß und glaube 
ih nicht. Ganz allgemein aber ift das Gefühl, daß irgend ein Zufall, ir- 
gend eine Laume ſolche Krifen jeden Augenblick herbei 
ift in gegenmärtiger Lage fehr fhliunme und fehr bebenflih, Es bürfte ges 
nögen, in biefer Hinfiht auf Art. 71 des Entwurfes der Berfaffung bes 
norddeutſchen Bundes aufmerkfam zu machen. Unficherheit und innere po⸗ 
litiſche Schwankungen würden Bayerns Stellung in ben yon Preußen an« 
gefündigten Verhandlungen nicht wenig ſchwierig erſcheinen laffen. —* In 
einem offizidfen Urtifel in ber Beilage zur „Alg. Big.“ vom 2. San. b. 
I. wirb als Theil des Hohenlohe'ſchen Programms „die Regelung ber Bu- 
ug bes Minifterrathes zum Zwecke ber Ermöglihung eines einheitli» 
hen Gefammtminifteriums" bezeichnet. Ich halte es für einen großen Feh⸗ 
ler, daß nicht die Ausführung biefes Theils des Programms allen übri- 
gen boraußgegaugen if. Ich Halte nicht bios bie Stellung des Furſten 
Hohenlohe, das wäre RNebenſache, ih halte bie gedeihliche, friedliche Lſung 
der deutſchen Frage und damit bie Eriftenz Bayerns für ſchwer gefähr- 
det, wenn biefer Fehler micht eheſtens gut gemacht wird! — 

München, 26. Fehr. Die Tagesordnung ber auf morgen (Mitt ⸗ 
woch ben 27. Bebr.) anberaumten 23. Sitzung der Mbgeorbneten-Sammer 
enthält: Berlefung don Jnterpellationen 1) bes Abg. Zoterer, Freigebung 
ber Advolatenpraris betr, und 2) bes Mg. Ronis, bie Stelivertretung ber 
Abvofaten und Notare in Berfinderungsfüllen, fobann den Gefhäftsurlaub 
ber Juftigbeamten der Pfalz betr. ; ferner Berathung ber Anträge 1) des 
Abg, Dr, Edel, Abänderung bes herungsgefeges betr. unb 2) bes 
Abg. Föderer, ein Bermarkungsgefeg betr.; und bes Gefegent- 
wurfes wegen Gntihädigung ber Bichbefiger bei Ausbruch der Rinderpefl. 

Das Juftizminifterialblatt vom 23. Februar (Nr. 4) enthält 
eine Minifterialentfäliegung, „die Portofreipeit der dienfiliden Korreſ 
denzen ber f. Mevierförfter betreffend“, durch welche ausgeſprochen ift, baf 
——— Örflern die gleiche Portofreipeit wie den Abrigen Siaatsbehörden 
zu 

— — München, 25. Schr. Der Dündener Turnverein gab 
am * enen Sonnabend im f, Odeon ein glänzendes, zahlreich befudh- 
tes € v4 weldes auch Se. f. Hoh. ber Prinz Ludwig und bie Minifler 
Furſt v. Hohenlohe, Frhr. v. Pechmann, dv. Shlör, d. Prauth unb v, 
Pfretſchner mit ihrem Beſuche beehrten. 

Ror ddeutſche Staaten. 

* Die Thronrede, mit König von Preußen am 
24. Febr, in Berlin den Reichstag des Norbbentfhen Bundes 
eröffnete, glauben auch wir ihrer hohen Hiftorifchen Bebentung und Wichtig · 
leit en unfern Leſern vollſtündig mittheilen zu ſollen. Diefelbe lau⸗ 
tet wörtlich: 
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uni ung, der Thronzede wurde am drei Stellen dom dem Beis 
ſall der fen Unterbrogen, Ws der König der Sehnſucht des 


deutſchen Bolles — au Veftrebungen der Gegenwart gedachte, die Gröhe 

» feiner Bergangenbeit wieder zu erringen, wurden lebhafte Brapo’s laut; bad 

"andere Mal erhob fi Beifall, als der König die Hoffnung. auf eine Ver- 
Naadigung mit ben ‚füßdentfchen Regierungen betonte, und ba® britte Mal, als er 
di wohlmollenbe Haltung der möchtighen europäifhen Staaten, dem deutſchen 
Einigungswerle gegenüber hervorhob. Nachdem der König die Berlefung 
der Thronrede beendet, nahm er dem Helm wicber vom Haupte und grüßte, 
dreimal ſich verneigend, die Berfammfung. Der jähflihe Benollmädhtigte 
Irhe. d. Frieſen trat herdor umb brachte ein dreiſaches Hoch anf Se. Mai. 
aus, im weiches die Berfammlung mit lauten Zuruf einflimmte. Der Ri- 
nig verließ nad allen Eeiten hin bantend ben Saal. 


Die Zahl der Regimenter des norddeuiſchen Bundes wird auf | 
108 -Infanterie» und 72 Kapalerie-Regimenter angegeben, welche nad) dem 
Berfaffungs » Entwurf durchgehende Nummern führen follen. Die 
Blätter beuechnen daber, daß ter Bund, da die Reſerden imenigiiens 
zur . Yufichung) ber: ‚ı bexeiten Umienoree im, voller Sriegöfläzte über 


re 
be 





da re hol £ 





al vorhanden ſiud, ſchon mit Ausgang, wo nicht bereits um bie Mitte 

d. I. im Stande fein würbe, im jede neue Berwidlung mit 824 umb bie 

55 Sgaben eingerechnet, mit 398 nen und 288 Schwadro⸗ 

was einer unmittelbar attiden Macht von 450,000 bis 

— 

26. Febr. Die nordſchleswig'ſche Deputation iR vom 

- Im Unmohlfeins nicht vorgelaffen worden und hat eben 

— eh eine 2 bei dem Könige erlangt. Dieſelbe petitionirte ſchrift⸗ 

lich um,Ausführung des Nordſchleswig betreffenden erg gg 
und daß bis dahin der Eid ſiſtirt werde. Der Beſcheid lautete bahin, Se 

Mojeftät könne nicht fofort eine beftimmte (Erklärung abgeben, fonbern 

müffe wit dem Öberpräfldenten fonferiren, worfiber mod einige Brit ver» 

gehen mmetbe, Die Drputation möge mad) der Heimath reiſen wohin. ein 

chriftlicher Beſcheid —— werde, (T. N.) 
Oeſter reich. 

Wien, 24. debruar. Die „Wiener Zeitung“ bringt heute an der 
Spige ihres amtlichen Theiles eine laiſerliche Entjhliefung vom 20. d. M. 
gegengejriähnet von Grafen Anbraffy; durch weiche Graf Feſteties zum Mini · 
ſter am kaiſerlichen Hoflager, Fehr. v. Wenckheim zum Miniſter des Innern, 
Melchior dv. Lonyıy zum Lrndesfinanzminifter, Yofeph Schr. v. Edtoss zum 
Minifter für Eultus und Unterricht, Balihaſar dv. Horbath zum Yufligmini- 
fer, Emerih Graf Milo zum Minifter für Öffentlie Wrbeiten und das 
Communicationsweſen und Stephan v. Gorove zum Miniſter für Handel, 
— und Landwirihſchaft ſuür das Konigreich Ungarn ernannt werben. 

Weiter heißt es dann in ber Entfäliegung : „Die Agenden bes Lanbesvers 
theidigungs · Miniſteriume finde Jh aud bis dahin, als bie umbebingt moth« 
wendige Umgeflaltung des ganzen Wehrfuftens im verfaffungsmäßigen Wege 
feftgeftellt, und auch der Wirkmgöfreis Meines ungarifhen Miniſteriums 
rücjihtlih ber diesfälligen Ungelegenheiten gemau beſtimmt fein wird, bei 
unserfehrter Aufrehtholtung Meiner Töniglihen Rechte in Bezug auf bie 
Leitung, Führung und innere Organifation bes Heeres, einftweilen Meinem 
ungariſchen Minifterpräfidenten zu übertragen, ben Ich biemit auch mit dem 
BVolzuge diefer Meiner Entfhließung betrane.* 


Fraukreich. 

Das nene frauzöſtſche im Eutwurfe vorliegende Preßgeſety beſteht aus 
17 Artitleln, von denen wir einige frappante Beſtimmungen berausheben 
wollen, Ketifel 1 fhafft die vorherige Erlaubnig, um ein Blatt heraus⸗ 
geben zu dürfen, ab; Wrtilel 2 fegt die Kaution für Blätter, bie in den 
Departements ber Säue, Seine und Dife, Seine und Marne und Rhone, 
fo wie in Arrondiffementss Orten von mehr als 100,000 Einwohnern ers 
feinen, auf 80,000 Frances, für Städte von 50 bis 100,000 Einwoh- 
nen auf 40,000 Frances und für alle nod Meineren auf 25,000 Francs 
herab. Mrtitel 9 hebt die Unverleglichkeit von Abgeordneten für Preßpro- 
zeſſe auf; Urtitel 10 verbietet bei 1000 bis 5000 Franct Strafe die Ber- 
Öffentlihung eines Wrtikels durch Perfonen, welche ihrer politifchen oder 
bürgerlichen Nechte verluflig eriärt oder bemen die Betretung bes franzäfi- 
ſchen Gebietes verboten if. Die Stempelfieuer if zwar ermäßigt, aber tın- 
mer noch drudend. Hohe Geldfieafen treten an Stelle der Kürperfirafen. 
Mildernde Wurflände in Preßſachen gibt es nicht mehr. Cine Verurtheilung 
wegen: Breß- Verbrechen hat die Eufpeadirung bes betroffenen Blattes 
sure Folge, ſelbſt bei Preß-Bergeben lann im Wieberholangsfalle Sufpen- 
dirung des Blattes auf längere oder Mürgere Dauer eintreten. Das Urtheil 
wird proviforifh ausgeführt, felbft wenn Berufung eingelegt worden if. 
Das zufändige Gericht ift das Zuchtpoligeigericht. — Das die neue franzö« 
fie —5 in Folge der Januar⸗Neformen“! 

ber Behandlung ker Interpellation wegen bed befannten Poft- 
Band im gefetggebenden Körper behauptete Staatsminifier Roußer, 
daß fein „Ichmwarges Kabine” und auch -feim Verzögerungäbureau mehr be 
fiehe. Diefe Behauptung bezeichnet im Barifer — —— ber „Köln. 
Ztg.” als ſalſch, er ſchreiht: „Es if wichtig, def das, was man "feißer 
„Shwärzjes Kabinet” nannte, nicht mehr exiſtirt; aber es gibt doch noch im⸗ 
mer auf’der Poft ein Bnrenm, wohin alle Briefe gebracht werben, die vor» 
her von ber Behörde bezeichnet worden find. Sie werben bort in Beiſeln 
des Delegirten des Polizeipräfekten und eines höheren Poflbeamten eröffnet, 
der von dem Inhalt derſelben KSenntuiß mimut, fie dann wieder zumachen 
fügt oder ganz behält. Gelbftverftändlih handelt es fh dabei. nicht allıia 
um Briefe von folden Leuten, gegen welche eine Unterſuchung eingeleitet 
iſt, ſondern auch um ſolche, bie von Perfotien herruhren, beren ‚Geheimniffe 
man erfahren will, oder die am verbächtige, hoch⸗ oder hbchſtgeſtelltz Perſon⸗ 
lichkeiten gerichtet find, deren Affairen man gern kennen lernen möchte." Auf 
der Poſt deſteht eine Lifte aller Perfonen, beren Briefe an bas betreffende 
Bureau abgeliefert werben müffen, und birfem Berfaßren verbanft man die 
Enthüllung fiber manche wichtige Angelegenheit.” 

In Berlin wird erzählt: der König babe ſich für den Ausfall der 
Wahlen lebhaft imtereffirt, und bei der Ueberreihung bes ihm don ber 
Stadt Berlin verehrten Gedenkblatted mit dem Bärgermeiſter Seibel über 
die Stellung der Parteien ſich angelegentlid unterhalten. Als der Iehtere 
entfhufdigend ſich dahin äußerte, daß ſich auch Gott »PBarteien in ber Ne- 
ligion gefallen lät, entgegnete ber König lächelnd: „Der liebe Gott weiß 
aber and, was dabei beraustommt, Ne das weiß ich nicht.“ 

Paͤris, 26. Febr. Eim Buchareſter Telegramm vom 24. d. erklärt 
officiell alle "Gerüchte von Verſchwörungen und Berhaftungen in den Donau« 
—— für reine Erfindungen, (T. R.) 


Bolfswirtbfchaftliches. 


Rothenburg, 1%, Febr. (Biehmarkt) 5U2 Stüde wurden zu Markte 
gebradt, AUN, Stüde wurden unter Abſchluß von 249 DVerträgen bei einer Ber 








ze 64,242 fl. 22 ir. vertauft, 498 fl. foflele 6 
—* — 3 fl. koftete das theuerſte und — —— —— we Durch Dr. Beeg's Ableben if der Fortbeftanb Be 


) frag 
Parifer njearbeit ben die Arbeit eingeftellt, und dep 
[ind et, daß diefer Strite 16 "auf die & —— von — —* 33 Sata F nd Mehr Ulkem in ben re De Hatte, ai 





ele am der Zahl, ausdehmen werde. 74 Bro nzefabriten erklärten bereits, lie | mit Rüdjiht auf die nunmehr geänderie Sahlaye : 
ber ihre Wertitäiten [hlieben, als in die Forbrrungen ber . Arbeiter wiligen zu | bings Selhlup — müſſen Die € genz der fan A m — aenden A 
wollen. meinde Nürnberg mit Beibülfe eins } Haufies aus Beattfone veRe wor 
Fr den. Wie verlautet, bat bie Eincihtung den gehegien Erwartungen nicht ganz 
ptochen, wovon bie a ahiihe der gegebenen Mittel, fomie F nbe: 
Bermifchtes. immibet ber Aufgabe die baupilä Urfade gemefen fein ga einer 
Aenderung in der Ocganilation ſche * es aber in a. ‚Seit zu fein, 
In München wurde, wie bie N. N. berichten, am Samitag —— da& das Gewerbelommiſſariat eine üdes ——— —5— 
Uber im Thal Ben ha freche Diebftahl verübt: By Karrer Yo Mugenber famteit zugewieſen erhielte, und bemgemäß au 
Bang —— Führer eines magens, —2— er u —* ober wenigitens des Kreiſes in —— thi nk 
tale eine Be mit 700 fl zur Aufbewahrung, melde berjeibe ee (N. Kott) 
trube bes Feng A jr Aus * den Stlüffel nahen vergaß. N 398 Märuberg 24. Febr. Heute verfammelten ſich babier Belgite aus. * 
nigen Minuten, während weicher der Qutſchet in der Nähe ein eihart abzu- | fämmtlichen Notaratstammern bteffeits des Rheins, um über bie Statuten zu eir 
machen hatte, war bie Taſche aus = Siptruhe verſch vunden Bmeitellos war | nery Penfionsverein für die Melilten und Waileg der Notare zu beraten. Die 
u von einen jener, namentlih an Markit fr in der Nähe ber der Wirthshän - Beichlüffe über die vorgelegten Statute An jpen vorber unse Revifion un: 
umb auderwaͤris umber — ie r: ohlen worden, welche fih (dm, terlege en —— rn —— und I en nunmehr dem fl. Staate- 
5 — darauf ju verlegen Kae — Gelegenheiten zu äblen und | minilte uftiz zu —— vorge — werden. (N. Rore.) 
Gaunereien jeder Art zum Schaden von Marktihefurhern, Boten, Bauecn.uıb ber 2* 25, Behr. Sonntag Nachmittag if baklır ein ag 
gleichen Leuten zu eripäben und zu benügen. ‚Der vorliegende all i u um fo | Diebflahl vorgelommen, man foridht von 23.00 A. (in Werthpapieren). 


rlicher, als bie entwendete Summe bas ganze Betriebs apial und bamit | Entwendung geſchah mittels — end in das W mer des 
= —— des Beftohlenen, eines Familienvaters mit vielen Kindern, Stum— ie Boftenhof, mofelbit bar. dr Eyrula ch zogen Ka Bo: 


{ " 
de ln n, 26, br. Das flaviihe Element hat eitern bier ſeh Man ſchreidt aus Berlin: Bor einige en brach - bei Sans 
bemerkbar — t: in —— — wurde ** ns = A alte hiftorifche Mühle in Folge ein: u Hohen & ' fouc * 
Theater magyarijch aufgeſplelt. Daſelbſt produzirte ſich nämlich der Schalmel⸗ Mühle, von. deren Befipern einer dem Könige Friebtich a biefer dem Müller 
Virtuofe-Nagy, der auf feinem einfachen Inſtruͤmente (Hirtenpfeife). bie jchwer- | drohte, die Mühle, wenn er fie ihm nicht. verkaufe je, genatiien ab, . bie 
ſten Sachen ausführt und dem Eleinen * seen höne e zu entloden , männliche Antwort gab: „Wenn das Stammergerich 
—— — Der ro —— — zah “a ‚ bab es un bie 
zu aufrecht zu € ft. n mme von auswärtigen F 
he en — ge —— ia —— a im Ball:&o fm 5 i e f i 8 ee. 
en National 2 an ver en 4 
® Ansbach, br. (Das Bshinetperfeneit ann bie HF * ige r er 27. "ale —— e w, Berisofun —— 


tätsamftalten in wi telfranfen) Nah dem im. ® — F u 
er * ann au o08-Nte. 22932; —* — —— —* | 


erf hematismus bes ärz kit en Berfonales 
zn pm ig an eines des Jahres . — a Mitunter * —— Haste aus Nürnberg De van Ss &oos Nr 


Ber Werte 1 Glafe, "2 quer. @yekdtn Gent. Milidehite, weil ATEM von lu — ck: hatte; der D. Geminn — antes 
9 Städten mit unmittelbaren Magiitraten ae u fih, bie ham ie wi —— u Ni: ame; fo ugp ul KB Dior, wa bed — * 
begriffen, 110 erste (in Anatah 12, Dintelsbübl 3, Sit Ben 15 * Heilen Zi ‚ale me Suanlede —- ” 


2). Auf die äußern Verwa 8: umd ppelponng — auf 17, rer ber * — ein itpferd — 


darunter 8 ‚ Bürtb 16, 50, Notdenburg 5, & — 
Da Beifenbung ww Ku di ka . lan ii * — = 12h: 6 De ee a auf 17,834; der 11. — — eime 
mn — Banbaerichte) Iefien 3° Werte vilbenölterung . ienbraume Stute — auf 2708; der 12, — eine beipleidenGtute f 








ierum Atelfranfen mit 1 len beträgt nah der Zahlu au 
x mes e 1864 554,723 Seelen, von denen * ig En Städten *— Nr. 20,531. 
417.005 in ben Städten 3. Elafle und auf beim platten Sande leben. Es treffen 
in ben 9 Städten mit HR Yerjten 1240 und bei der übrig en a3 Meunehe 
ii ng — —E in an —— * ln 98 Alue der Alla, Ata). 
% und der Sa er; Bu 
ie ie den Städten und 52 auf dem Lande), mapte &icur. (4 u. 5), ). Sande Berlin, 26. Febr. Die „Norbd, Allg. Ztg.“ dementirt die Mit 
ärte 3 (1 u. 2), Chirurgen 36 (10 und 26), Bader neneneg, Dim ag 223 (67 | teilung des „Wvenie National*, daß Preußen vom * eine et 


und * e 5 {nur im den Stäbten), Hebammen 5), Apor beri fordere. Preußen babe im nur: ıdie ‚eventuelle Grä 
ten — * — — eh eri ne a, —— be Dan ber Rinderpeſt motifiztrt. 6, 
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ekanntmachun 4. — NOR am Montag den 
” 9 ! * 11. Mär; 1867 in dem —— — St a b⸗ 
Etwaige Anfprüde an den Nachlaß der verlebten Metzgerswittwe Katharina Margaretha Enger | [im der Revier Mur ch: & Eichen», 164 Bus 


rer dahier find am hen-Nugftüde, 12 w. Blöcde, 1 ter Tannen» 
Donnerftag den 7. März I. Is. Vormittags 9 Ihr Stamm, 2',, Kiftr. 4 * Kite. Bus 
dabier anzımelden, widrigenfatts fie bei Audeina aderſe dung dee Racklaſſes nicht beuidfichtigt werben. Fen 40 Kite. weihes Sceit: und Abholz und 
Ansbah, am 21. Februar 1867. 19", Barte und weiche —5 Bufaumen- 
Königlihes Stadtgeridt. kunft fehh 9 Uhr auf dem WHicbe am Fallhaus 
Der f. Stadtridhter Der Einzelnrichter zunächft Weinberg. = 
Greiner. Küfter. 


TEEN. 
ö—— — — —— Dr. Sauter's. Isl. Moos Paſtillen 

" Diejenigen Mitglieder bes Biederfranzes , welche von ihren Billets für die Garmevald-Oper | tegen Heifecteit, Hüften, Kotatrhe x. per Schach⸗ 
Gebrauch zu machen nicht in der Page find, werben dringend erfucht, biefelben fofort an den | el 18 fr. empfehlen 








Borfland des Fiederfranzes, Bez-Ber.:Rath Bonn (D 414) gelangen zu iaſſen die Apotheken in Ansbach. 
ae ie Ya Die Vorftandfchaft- 
—— — — r0 09m— nn Amerikaniſcher Stärkglanz. 
* Der Stärke zugegeben ; macht er die Waſche 
weiß wie Schnee u. glänzend wie ein 
amen Spiegel. Die Tafel zu 10 Did, Hemden 
K: Anz ige 6 fr. bei Job, -Rapenberger, 











Im Gaftbof zur n Krone befindet fih für Ir Deefle ein großes a ng 
Lager bon EREERR 


Damen-Wäntel, Mantillen & Jacken. 


Das Lager if für bie ——— Sommer-Saiſon reichhaltig in allen bis jetzt er⸗ 
ſchlenenen Neuhe ten fortirt und befinden ſich auf Lager: 









Bunte Drops in Perlenschnüren 
u: Faden, newer Attikel) nom angeneh 
mem Geihmad, billigſt ‚bei 
Friedrich Bub, 
Gonbitoreimaare ee 
Jaquetts in Wolle und Eeibe, 

Beduinen, Taffet-⸗Krägen mit und ohne Falten, 
Zaffet:Paletots mit und ohne Taille 


| & 
Zu ne Ü Fr von 
und ganz elegante Bantafie-Saden in Wolle und Seide, fowte eine große Aus— r 


wohl Sonwerjacken von fl. 2 an. Zwiean Pr Steinkohlen 
Ebenfo wird der Reft des Winter:Lagers, beſtehend ans Paletots, Krägen, Män— empfiehlt fich 
tel und Iaden zu 80°), unter Yabrifpreifen abgegeben. Hugo Pabst in Zwidan. 
Hchadtungsvoll zat "9. © 134 if ein Yanfen eidhener Hadjpäne 
L. Goldschmidt. zu verfaufen. 
Verkaufs-Lokal nur Hotel zur goldenen Krone. 10. Ein Junge wird zu mefmen gefude 7 
ı Förfler, Baugafle. 








jedes denlenden Meniden, 
umb — — —— 
ee Feinde als Lungenleiden, Hals-Entzändung , 
fältungen ihren Urſprung finden. 


Man erfläre daher allen 


ruſt⸗ 
Bonbons" in vorſchlag bringen Befichen 
i Bertrauen in 


&s befinden fih Depots, a 14 fr. per Paauet, . 
in Ansbach in fämmtlichen Apotheken und bei Heinr. Sireiner, vormals 
Theodor Brenner; fomie j 
in Altenmuhr bei I. H. Reinemann ; in Obernzenn bei Apoth. Brenner ; 
in Dinkelsbühl we Garl Aibredt ; in Ornbau bei Carl _Zottmann; 
in Eschenbach kei Schaͤffenegger; in Rothenburg bei Friedrih Mever ; 
in Mkt. Erlbach bel A. Brügel; in Sehwabach in fänumtlihen Apotheten ; 
in Feuchtwangen bei ©. ſchner; in Spalt bei Apoth. Böhm und bei 
in Gunzenhausen bei &. Beis und bei 3.2 Pfabler; 
W. Beftelmeyer am Vahnhof | 3 im Schillingsfürst bei Apotbeler Bernbard; 
in Kl. Heilsbronn bei Apotheler Reicknagel; | in Uffenheim bei Sriedr. Bogel; 
in Lehrberg bei #riebr. Kern [> 8 Weidenbach bei Apotheler Ziegler; 
in Leutershausen bei 3 % gBelböfer; in Windsbach bei Apoth. Goes; 
in Merkendorf kei G. ; in Windsheim bei Apoth. Berger. 
in Neuendettelsau bei Br. Bunderlib; 





Die permanente Maschinen Ausstellung 
von Scharrer & Cie in Nürnberg 


fiehtt ſich zur prompten, billigften Beſorgung aller Arten ä 
“ Aafdjinen jür Fabriken , Gewerbe, Haus- und Landwirthſchaſt 
aus den beiten Bezugsquellen des In- und Auslands. Auf efüllige Anfragen werden wir, wie 
bisher, bereitwilligft und geatis genägende Auskunft erteilen. Bon bereits gangbaren Mafchinen 
& Apparaten haften wir fortwährend Lager im unferer Austellung, wie wir auch ferner bemüht 
fein werden, neue Erfindungen auf diefem Welde zur Anſchauung zu bringen. 
Bir empfehlen unfer Unternehmen einer ferneren gef. en ung. = — 
Die mechanische Flachs- © Wergipinnerei 
in Bänmenbeim bei Donauwörth 
fr i en tung von 4 u 
ee en —— — Een nr berfert ſchleunige F 
Ba Yen werben je mad) ber Qualität des Rohmaterials nad verfdiebenen Num⸗ 
mern, dlache von Nr. 16 His Mr. 40 und Werg von Ne. 8 bis Nr. 20 mit fehönften halt: 
— ——— fünnen bei unferem unten angeführten Agenten angefehen werben und 
vermittelt derſelbe aud; die Ueberfendung des Flachfes und Werges an uns, fowie die Ablieferung 
des Garnes an unfere geehrten ‚Kunden. ’ , i 
f  Slahs- 8 Wergfgiunen 
M. Drossbach Comp. 


Agent: Carl Behringer in Ansbach, 
IE, \ Sohnbaus mit gewölbtem Keller, | Herrn Fouis Deldner im Berlim. 
—  Sarten in. auf dem Nuß- | Belgrad (in Serbien), d. 20. Nov. 1866. 

f Am 2. November erhielt ih Ihr werthes 


iee zu verfaufen. 
— —————— Sal , Commifftonät Schreiben fammt dem Pädden Gehörmatte, und 
und Agent, fing foglei am Dritten, Ihrer Anweifung fol: 
= gend mit ber Kur an. 
| Den erflen umb zweiten Tag hate id ein 
wohlthuendes Kigeln in den Ohren empfunden, 
den dritten Tag in der Naht um 10 Uhr bif ⸗ 
rete ſich auf einmal am rechten Ohr mein Ge: 
börgang, und feit dieſer Beit höre ich bedeutend 
beiier, wofur ich Ihnen recht herzlich zu danlen 
mich verpflichtet halte. 
Haben Sie mur die Güte, mid mit weiteren 
Meritamenten zu verfehen, und halten Sie ih 
| verfichert, daß id, Ihren weiteren Unorbnungen 
| mit Vergnügen nachlommen werde u. f. w. 
| Hochachtungs voll 
Franz Schwarzbauer. 



















Verwandten, Freunden 
aurige Anzeige, daß 
unſere innigſigeliebte 


den dieſer Welt abzurufen. 
Um file Theitmahme Bitten 

die tieftwanernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Freitag den 1. 
i 2 Uhr ſtatt, was wir 
Wege bekannt geben. 


17. Ein mit den beften Zeugniſſen werfehener 
Scribent, welcher bis zur Zeit bei — 
amte befhäftigt war, ſucht eben da oder er 
nem Seren Notar oder Anmalt eine Stelle 
tann fofort einireten. 

18. Der lieben Käthe zu ihrem heutigen 20. 
Geburtstage ein dreifach donnerndes Hoch, daß 
die ganze Pfaffengaſſe zittert, 

Eine gute Freundin, 

19. Der lieben Hanna in M.....d..f eim drei⸗ 
fach donnerndes Hoc, bag die ganze Gaß bie 
zum Taſchenthor zittert. 

Ein fliller Verehret. 

20. Das Pferdeloos Nr. 26,811 wurde ges 
funden und fann gegen Rüderfiattung ber Ein- 
rüdungsgebühren in Empfang genommen werben. 

31. D 262 if ein fhmarzgrauer Ruſſe zuge 
laufen und fann gegen Futtergeld und Ein- 
rüdungsgebühren abgeholt werben. 

39, Dei Pofamentier Ofr blieb ein 
ſchirm ſtehen. 

33. Ein Anoben-Gummijchuh ging im Reit- 
haus verloren. Gegen Belohnung abzugeben 


A 245 am Herriederthor. 

24. Eine faft noch ganz neue Shügen » Uni⸗ 
form. nebft vollftändiger Armatur ift zu berfaufen 
bei Ammon, Säneibermeifter. 

35. D 174 ift gutes Heu und Grummet zu 


und 


egen» 


„23. De ——— 
29. Heute Schladtihäffel bei Heilmann. 
Srod- und Mehl-Eare in Ansbad, 





Tr — 
1 Bmätfertaib Mega ie Bi 
1 Eee wäh Or — 3 ‚23 
\ Kremerfeunmel _— 8 An 31% 
mw Roggentmebl it Bi * 2 33 f. 
1 Das weißen Meht — eh — ee 
4 Macs ER Oh — 6 
1 Mans Ragmel — fl. Si —M 50, Me. 
1 Maas Grin N Bi he — E12, fr. 
47 f. 19 f. Dardfhnittspreis des As Ro 
28.40 k. tun N a * 
fr. in 3 fr. = 285 Pie. 10 


Vorb oder 36,520 Onint = 22 foth 3 
Dt. Gewicht eines Drei-kreuzer-Brods. 





Börsen-Course. 
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Def. 5°, Nat.» Anl, 55 Sef.d°,, 9 12,4 
5% Metall. 47 | 50 Metal. Blume 
* Bontittin 708 | > Sräntk 0.54 79 
"Gene 1a | „die md8 132, 
2-Anl+2.n.54 „ bitte 0.60 90, 
dito u BE o— ditte 2.64 B4,. 
Bitte v. 60 71%, | „ Bantut. 762 
“ EilBrt. 75 ” Greb..Bt.t, 194, 
Lund. -Berb. Eid. — „ BD-Dri.ChM 495 
Bayer OMb-Ult. —  Stantsb-At. 212, 


Dito volleingezahlt 
Nordam. Epe.1iHN2r. 77 
Bestell. - Bien 9 


„ Norbb. Alten 1U0,,, 
„ Beitb-Prior. 58 








Marometer 0° R Xbermontier R. 
Feb. rer, 7. hr U m 7 Rena 
26 1%,u 19, + 5 + 3, 
7 As — 
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Gigenifem, Dend unb Bezlag von Garl Weigel und Bohn In Taetad 











| 3 „KB reluuhwonzigter Babrgang‘) | „een. 

——— al N ” — — 

%, Hyatt, 6x, Serugmet. —* — —— * 
—“ Au⸗ bacer Morgenblatt) Be 

—— ———— 

Brot: — —— ‚Breitag; 1 Marʒ u —* ‚ Rath,: Albiuus. 

2 Auf Die Beänt. 34. ann. 2. 3.fAr pm mat März mit Wfr. abonnirt werden. | 
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Volitifbee 
z „Im Namen: Deutfchlande.“: 


—— aller verbündeten Regierungen im Nauen 
Dentihlands fordere ihr Sie vertrauenspall auf: Helfen 
Ste und die große nationale Aufgabe zafh und fiher durch⸗ 
führen. «Der Gegen Sottes aber, anmelden Alles gelegen 
ift, begleite.und förbere bas naterländifhe; Werk." Das find 
belanntlich die Worte, mit demen neulich ber König - don: Preußen feine Er 
Ö beim Parlamente flog. Man, burfte ſchon ein wenig news 
gierig fein auf biefe Rede, umd gewiß ift fie auch in ganz Guropa mit 
Spanwang exwartet worden. et cber, ba fie worliegt, darf man wohl 
jagen, entweder müßten ber ‚König ‚non Preußen und; alle. die Männer, 
bie. dieſe Rede mitberathen haben , ‚gewaltige Zungeudreſcher fein, oder es 
in ihnen bitteren Ernſt mit der Memgeflaltung gauz Deutſchlauda. Die 
ganze Rede von Anfang bis Ende bezieht ſich u diefen Gegenfland und 
der Grumdgebante ift, daß eimft uaſere Enfel auf dieſen Reichstag zurüd; 
bliden mögen „als ben Begründer beutfher Gimheit, Freiheit und| 
Madı.“ Man weiß, daß man bieg nit von allen Seiten jo erwartet! 
dat. Gar viele gefielen fih förmlich darin, immer wieder zu behaupten, | 
Breußen wolle weiter nichts als einige Geweiterung feiner Macht umd feis 
neh Gebietes, alles andere fei ihm gleichgiktig, am, gleichgiltigſten Deutſch⸗ 

land, Wir waren niemals diefer Meinung. Wir erwarteten ftets das Ge⸗ 
gentheil, midt etwa, weil wir der preußiſchen Wegierung eine. befonberel 
Deriſchthuwelei zutrauten, ſoudern weil wir, der ‚einfahen Anficht find, 

daß, wenn ſie einmal einen Schritt auf der Bahn zur Neugeſtaltung Deutlich» 

lands ernftlich thun würde, fie gar wicht mehr anders lönnte, ala auf ber» 
jelben fortzuſchreiten ‘bei Strafe der Selbfivernichtung, und daf fie baber 
auch nothwendig als auf die letzte Begründung ihrer Hanblungsweife ‚zus 
rüdtommen mäfe auf, bie oben angelegten Worte: „Im Namen Deutic- 

lande. — &s ift wahr, bie neue Bundesperfaffung läßt im bielen Punt- 
ten zu wünfden übrig. Geſteht es doch der lonigliche Redner ſelbſt zu uud 
und meint, es Füme vorläufig nur darauf am, „bem günftigen Moment zur 
Geriätumg des Gebäudes wicht zu werlänmen". «Bei uns in Suddeutfch 
(anb aber gibt es viele Stimmen, die nun eine für allemal vom dem ‚Löbs 
(ihen Thun und Streben wicht laflen-fünnen, an allem, was von Preußen 
kommt; nur. Fehler anfjufinden und vor jeglicher Theilmahae baramyu wars 
men. Ob dieſelben Fehler fi nicht am (Ende auch im eigenen Yager ent» 
decken liegen, vieleicht gar mod im vergrößerten Maßſtabe, biele Frage 
fommt gar nicht in Betracht, es handelt ſich aur barum, unter irgeud eir 
ner Firma bie m. mit dem böfen Preußen ocean wenigftend 


einmal Leute um bie deutſche Freiheit 
o etwas gar nicht geglaubt hätte, Nun follte 
denen es vor allen Dingen um die deutfche 
würden: :Da,ıpo die Mehrzahl. der Deut: 
auch am ‚meiften gu machen für bie deutſche 
aicht geborgen gemmg sglauben, jo. wollen wir 
nit unſern  amberu deutſchen Brüdern zu eini⸗ 
unter ihnen, die es mit der Frehelt edhh meinen, 
bey zu Rechen, um mit ihmen vereint den * für 
‚ Wilein 


annehmen, bom bemem man > 
man freilich meinen, 
Freiheit zu them if, f 
hen bereits geeinigt 
ar und da 








dag man nicht davor zurüdjäreten würde, nur um * oder geh 


zw ziehen. Furſt Hohenlohe wird biefe Elemente wohl mit in Berech⸗ 

nu, gebracht haben, als er es unternahm, dem jegt beſtehe nden Riß aus; 

füllen zu helfen, a um Deutfclands Wohl im eriter Li⸗ 
thun ift, werben es als einfache - Pflicht erfenmen, ihm. hiebei mach 

arg zu —— dem 

nb der —2 


veuifchen Kraft —2* dieſen Spiele, eine: für allemal ein 
Du zu mager „im Mamen Deutſchlauds“. 


Si Gheutres Stuaten. 


„A. Febr. Amtl N ichte Kiafie 
Dr. Matt, erh gu Bun u x — Kaffe zu 
Btterfandl, feiner Bitte entſprechend, verkeht; — kır 3. Sche iu⸗ 


graber zu Binsiagen, Hauptzoflamte — —* Sie rt — bie 
exieb. ——— — zu Tög in widerruſlichtt Weiſe dem peuſ. Selondejäger 
u . Engel, zur Zeit Yanfbote am Be.-Amte Münder tIJ. Ederttagen morben. 


Kelevigti Die Stelle eines Bejirtsargten 2. Kt. u Horubach im der Pialj. 
 (Bapyerifher Landtag.) München, 27. Febr. (Aus der heu 
tigen 23. WAbgeorbnetenfigung.) Bon Miniftern find gegenwärtig:  Fürft 
v. Hohenlohe, v. Srejfer, Frhr. v. Pehmann, v. Bombard 
und v. Sälör Abg. Fökerer verlief die angekündigte ion: 
„Sreigebung der Kboofatenpraris” beir., worin berfelbe auf die 
vom Minifterium in meuerer Beit gepflögene Praris hinweist, daß vorzugs- 
meife an den Sigen ber Bezirla- und Appellgerichte Wboofaten. aufgeftellt 
werden, während doch auch Heineren Streitfällen Advokaten nicht ent- 
behrlich und an jedem LTandgerihtsfige mindeftens ein folder fih befinden 
follte ; er fragt nun: Iſt die f. Staatsregierung. bereit, bie Advotatenprarie 
freizugeben, und wenn nicht, ift diefelbe bereit, die eingezogenem Abvofaten- 
fielen wieder zu befegen? — Yuftiziminifter v. Bombard verweiſt auf 
die im Berathung begriffene Civilprozeſg⸗ umb bie bamit verbundene 
Abnpfatenordnung, womit alle tinfhlägigen Wengen ihre — finden 
erden; übrigens könne er jeijt ſchon erflären, daß bie: ber Wbvo- 
tatenprarjd Dientit nicht vereinbart werben könme., Was die Beſetzung erle⸗ 
digter Advolatenftellen betrifft, ſo verabfänmt die Megiernüg ſchon jegt micht, 
beftehende Iofale Bedutfaiſſe in's Auge zu faffen, es wurden erft im ben 
legten Monaten 2 derartige erledigte Wowolatenftellen wieder hefegt und 
werben auch *7 eben jet vorliegende Geſuche ‚iu dieſer Richtung bie 
forgfätigfte, Bardiguug finden. — Abg. Louis interpellirt bas mie 
aiſterlun, ob Daffelbe Willens fei: 1) einen die ber Notare 
regelnden Gefepentwurf dem gegenwärtigen Landtag vorzulegen, 2) denjel- 
ben. au auf die Anmälte ber Pfalz auszubehnen. und. 8) die Urlauböver« 
bältniffe der Juſtizheantten der Pfalz zu regen. — Gtaatsminifter von 
Bombarb antwortet: Ein Gefegentwurf, „die Stellvertretung der Rotare 
betr.“, jet fo weit vorbereitet, um baldigft zur Vorlage —— löu⸗ 
nen, die Urlaubsverhältniffe der Amoälte, werben für alle Kreife gleichpeitig 
geregelt werden ; bie Buflänbe, melde 50 Jahren ohne Gefahr beitan- 
den baben, werden bie zur Civilprogeßorduung noch ohne 
Gefahr fortbeftehen tönnen. Bezäglich = Gefhäftsurlaubes ber Yufliz- 
beamten vermöge das Miniſterium das Bedurfniß nicht anzuerkennen und 
werde die betr. Verordnung im Kraft verbleiben. Hi erftattet . Abg 
Urban Namens des IT. Ansfänffes Vortrag über den Entwurf eines Ge- 
feges, „die Entfhädigung der Bieheigenthümer für ihre im Falle des Aus- 
bruches ber Minderpeft im Ynlande getödteten Thiere betr.” (Fortſ. folgt.) 
München, 26. Febr. Der heutigen’ Sitzung bes befonderen Aus. 
fhuffes der Kammer der Abgeordneten für den at über die Mi⸗ 
Uitärverfaffung beg Königeeihe wohitten \bler. 1, ——— bes kBnigl. 
Hauſes und, des Aeußern, Furſt dv. Hohenlohe, der Finanzen, Hr. v. 
Pfrekichner und bes Kriege, Generalmajor Fehr: dv. Prandh, ſowie on 
Minifteriallouumiffäre, darunter der Generalverwaltungsbireltor im 
minifterium, Hr. d. Peintigle, und Miniſterialrath Graf v. —— 
vom Miniſterium des Wenfern bei. Furſt v. machte dem Aus- 
ſchuß verlrauliche Mittheilung don den bei den Stuttgarter Minifterlonfe- 
tenzen ber bier ſuddeutſchen Staaten getroffenen Berei welche 
zur Däffentlichfelt natürlich echt dann gelangen: Können, wenn. der gegen- 
wärtig begonnene Austaufch der Matififationen jewer Vereinbarung alljeitig 
ftattgefunden haben wird. Borerſt iſt "wohl die Ratifikation von Geite 
Bayırns an bie drei andern Höfe abgeſendet worben, !die Watifilation von 
Seite biefer aber noch nidht —— In Folge der Stuttgarter Ber 
einbarung find dem Vernehnen nad auch Aeuderungen in ben urſprüng- 
lichen afflellungen bes‘ iegswiuiſteriuma nothweudig geworden, melde 
eine, vollſtündige Umntechaung erforderlich machen, die mehrere Wochen in 
Auſpruch nehmen durfte. Der Geſedentwurf ſelbſt D durch die Stutt- 
garter Vereinbarung feine Abänderung erlitten, - (A. 8. 
— Die Befiger von Interimsfcheinen — 25 — — 
werben hiemit erinnert, mod vor dem 1. Marz, am weichen Tage bie 


—B— in Driginafobfigetionen bei ber ſſowie Die Gerzogtn Milhelur mon Weleabach Way genonmie.. 
Erenelgußcntiggiehe uumpiesfäen, wei Snirimlfägiennge ber —* — An 








t. & 38* bie Gefandtem Jıaliens, 
ag 6 nehmen, >42 -.4 ' & Baherns x. der er d. Möder ein. Leib. 
— Die Wi der. d : t unter ei Tedt Handen" air- den Eirtgäfigen 
der..Uebesfift : „Bar u. begetfeufioe bas r der Meihdlagumsitgfieder, der 
Saperifche Gpmmaftalfpalielen. ih, biefer 4 — tab ber Ruhe erfler Cinfie hatte 
il dei 1 Unterrichts einer Beſprechung unterzogen wird, dem | balb \ ben Anorbaungen der Geremonienmeifter eimem Halblreis um. dem 
überhaupt 9 Ab allgemeinere werben follte, —— ge Graf Biemard (nicht in Minifter, fondern in andwehr 
dean die geben dem Stoate ſ 1 ee davon dem König Anzeige, und gleich darauf 

nte blos einen lleinen Auss 


— trat der oni ne ang in = vorgefäriebenen Ordnung im den 
Artifel ber ebeH, begatten Sant: Eintritt i challte ben Auxegang 
ee ne Beſprechung des einen x andern Pag ö ber. ale — dv. Franfenberg-Fubwigsdorf Ko —— g = 
Unter dem Miniflerium Wbel i. I. 1841 wurden in Bayern fänmmt- ‚KRön nkte hulddoll, beftieg darauf den Thron, —— 
ft." re der Konfeffion mad geſchieden, und wir haben tn Bayern | Helm, und verlas daun fiehend mit kräftiger Stimme bie bereits mitgetheilte 
1 olifhe, 6 proteflantifche und 2 paritätifhe — —— Thronrede. 

— Unflolten. Die lonfeſfiouelle Bezei g Dezieht ſich Berlin, 25. Febr. (Reichstag) Die Triblinen und der Sig. 
felbfverftändlih nicht auf bie , da Sauter ever Kunfeffion} find-gefüllt; „die Generale Vogel dv, Faldenfein, d. S u. 
Gyavofinn beſuchen lonnen, ſondern anf bie Lehrer. Ma den Latholifhen | Moltte und Prinz Friedrich Karl find anmwefend, fowie 23 VBunbesto if» 


‚on ‚eine Mufpebung bes tonfeffionellen — 5a Diefer Göhulen die | Berge@Bernigerode. Nach dem Namensaufrufe ind 220 Mitglieder ansefend. 


a en — 
u ho ü zu einer 

oder boch mwenigfiend gemifchtstonfeffionellen Aufalt erflärt und bemgemäß | d 
befeßt werde, Auch fei die Errichtung eines zweiten Gymnafluns in . 
berg ‚geboten, ba daſſelbe vieles Pagalleiturfe bebarf und ber Ueherfüllung 
der. Öymnafialfiaffen nur durch befonbere Strenge bei ber Uebertrittspräfung 
abzuhelfen if. Bor allen Diegen müßten die Gymnaflallehrer einmal or: 
dentlich et werden, damit man Lehrer, bie wegen Alters ober Kranl⸗ 
heit ihrem Berufe nicht mehr vorſtehen können, im den Ruheſtand verfegen 
fann,: ohne fie drüdender Noth Preis zu geben, und bamit bie Erziehuug 
ber ſtadirenden Jugend nicht — wie es leider fo oft der Fall fe — 
ſcheuen, in ſich „zurüdgezogenen und durch Rahrungsforgen verlümmerten 
Manuern andertraut fei. 

0 Mürnberg, 27. Febr. Im geſtriger Sitzung ber Gemeinde» 
beulimärhtigten lam die Stephan ſche Sache wiederholt zur Gprade. Bon 
einer: Seite wurde ınerlangt, daß das Collegium ditelt den Abgeordneten 
Niürndergs verunlaffen foRe, die Angelegenheit im der Rammer zur Sprache 
zw dringen, während vom anderer Seite es für korrelt erachtet wurde, ben 
Wagiſtrat anzugehen, ex möge mitibeilen, was in der Sache bis jet ge» 
dem iſt. Diefe Auficht drang durch, ohne daß befmegen, bem Gharalter 
Debatte zufolge, anf eine verminderte Energie bes Collegiums zu ſchlie⸗ 

ber Hand. erfahten 


en beim ini fteriım Aber 
—— ——————— 

asge / D 
—*— ge ei Borgehen geben den General fühon 


de von ber Praſidialmacht Fommittirt, oder alle, melde hon den Ban 
deeregleraugen ernannt werden. Graf Bismard if bagegen; es liegt dem 
König ob, nicht dem Weihetag, zu: beflimmen, wer als Bundeslontn flär 
— fol; Digg Antrag findet feine —— Bor Schluß be- 


en Antteg df Errichtung einer Tribüne. Das Hams befchlicft, bi 
Telbüne ten. Schlag 1’, * Rachne Situng rer 


Witteuod ik 1 ww; 
Da —— dat Herrn v. Airchmann in defin Dis. 


daf Nürnberg fi auch ohue 
wiebe werde. cpſinar⸗ Unterſuchungsſache zur Amiden 
Por —— — — u) L) Hegung veruriheilt, Näheres leunt 


toelihe gerade fin ben mächften Tagen wegen ber Wolitit ber ierung 
Deitfäland gegenüber interpeliren oil, fehr gelegen; dena König Wilhelm 
erwähnt inch mit Teinem Monte fene Einfhugmahme Fronireiche uf bie 
dh | Reügeftalterig Deutſchlanda, von welder der Kaiſer Napolion im feiner 
—5 — fo viel gu erzählen wußte, and auch die Mainlinie iſt für das 
upt des norddeutſchen Buudee, wie es ſcheiat, nur da, um — über. 
gZig. ſptungen zi werden. Unſere Megierängefreife werden aud in biefen 
ſauten Apfel beißen müffen, aber bie "Sprache der dem Gouvermement made 
ſtehenden Organe wird Ionen zeigen, wie tief mann über biefe meue „Bölker: 
Agglomeration” von Norbdentichland verkimmt if. 
Die „Frauz. Korr.“ Meeibt: „Bolgenbes Faltum, welches und bon 
zuotrläffiger Seite zugeht, Pat feine in bie Mugen [pringenbe Bebentung: 


& 
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mit 
der Rriegeverfaffung im Bufaommenhang iver- 


Morddeutſche Staaten. 
24. Fehr. Die Minifterhötels, die Öffentlichen Schäube, 
Bringen ‚und viele, —* prangten heute bereits in 


ieimberufel, ı beihfelben aber alsdann bie Merträ 
gen 


g#+ 


und: Wappen bes Landes und ber Provinzen herübivehten. Unter | der 


vielen 
Ange vergebens. nad; der deutſchen Tricolore. Dagegen fah man hier 
bie ſchwarz · wei · rathe Bundesflagge. Gegen 11 Uhr Vormittags 
‚bie. bungen des. Schloffes belebt. Meitende Säumärner 
von ba am den Weg vom Palala zum Schloffe frei halten, wohin 
Galawagen am 11'/, Uhr den Hof und die Hofhargen braten. Während Paris, 25. Behr. Sammiliche hieſige Blätter bis auf dem „Monir 
eudent Dr. Hoffmann die Predigt hielt, celebritte teur“ bringen telegraphifh im ihrem Wortiaute die Thronrebe, mit welcher 
der, fürftbifchöfliche- Delegat und Probft Karler in der St. Hebwigäficdhe das | König Wilhelm von Preußen das norddeutſche Parlament eröffnete. Die 
Hochamt. Um ;1'/, Ude erfhiemen im weißen Saale des Schloffes die meiften verjehen das Sgriftftuc, das in allen: Kreifen das, größte Muffehen 
Reichstags » ien, am ihrer Spige Graf Bismark, neben ihm der erregte und das Ereignif des Tages ift, mit Gloſſen. Die Kiberale Liberibe 
ſachſiſche Miniſter d. Frieſen, dann Frehr. d. db. Heydt, ber Kiiegsminifter | findet, daß die Thronrede mit großer Beflimmtheit die Rolle Deutfchlands 
v. Room, der Handelfminiſter Graf Iyenplig, der Minifter des Innern in Europa dorgeichnet. „Dieſe Rolle wird defenfiver: und frieblider Natur 
Graf zu Eufenburg. mad weiterhin bie Mepräfentanten der übrigen Vundes. | fein. Ebenſo befimmmt mug mum aber auch bie Haltung’ Frankreichs bervors 
‚Staaten... u ea en im ber, f. Doge die Königin, die Kronprinzef» | treten. Wenn Frankreich mit dem: fiufenweifen Borfchreiten Preußens nad 
fin mit dem Prinzen Wilhelm , die Prinzeffinnen Karl und’ Friedrich" Karl, um Biele der natienulen Ginigung Deutſchlande nicht: einberftanbem. ſen 


J 
— 


fanglich nicht ammehmen wollten und ihn) erſt gelten tiefen, nachdem bie 
*58 Regierung dem ‚Preis ber Gewehre um 2 Schilling per Stüd 
er atte. 


tum. io meh. ff Ne dehin und wi nel." In aber ad F ——— et Bee 5, 
verfhipinben ufffe, um einer europlifhen zu machen, ſo 


Pin ae —— einer Armee. Sa wagibenn bes | allein unter Leitung der ä on Hin 
darf, auf. drantreich gegen ein befenfines Deutfland einer Armee von | ir am —— wurde von dem &  banblungsbaufe ra füngft 
—— 







1,500,000. Dann ?" „Opia.. naton.“ erklärt die Mede Für eine der] den — — Aühtelgebirg ei eiertügt u 

Sibenkebflen, die nad je ein Derrfcher gefälten.” „WER im ie’ moht| DufcieYuskellung zu Boris b De A 

erwogen unb wohl vorbereitet; jedes Mort, "jeder Say geht gerade auf's ‚ u“ Fi Er Mann or n waren befo 

Biel {od und if Berenet, die Spmpatflen und deu Patriotisunns der Veufien | 1eit über den a Kur rg A; gg en mt — 

Böller zu weden." Die legitimififhe „Bazetie de france” glaubt die Bes | der nad) überjeeiichen Länder, Heime . blaue Ber! Sue Ar 
deutung ber Rede in zwei Worte zuſaumenfaſſen zu ölinen:O has Mord | Theilen ’s.als Scheidemlinze 1 Benin, —— * 


Porlament il uut die Etage zur ** — und Preußen wird biefe zum Schmud der Elephanten verwen ger.‘ Zig ber 
Einfeit zu Stande Gingen.* Die „Ga; tet est berder, Daß dad" Wort Sen aueh nr 
nur einmal und dann ia ee Beife genannt werde. Der | men Bevölterung mehrere Taufend von Arbeitern befchäftigt, * 140 
„Stendarb* ſieht das deutſche Reid dor feinen Mugen bereite erſtehen, und — — 
wenn unter den Bedingungen erfteht, Die im der Throntede 
find, fo fann die Welt zu den Erfolgen Preußens wänfchen | 
und die deutſche ir iuät, ala zu der ihr ——— Stelle gelangt, | 
dente imational* findet im der Berſicherung des | + 
Könige Wilhelm, eutſchlaud — weſenlich friedliches —* An eine 
geile ‚gelungene Ironie gegen die flänbig wiebertehrenden Phrafen, des | =. Ir}, nn 
franzöfiigen, Chauoiniemus von dem ae —— ie", dem 2 Al verband; & Fr 
en; Soldaten» Bolke” x. Frankreich tobt Die freie | weil man’ heuer. billig —*5 BEI DE r * 
fianigen Berheigungen des Königs. Di eg bie eim fiegweicher | Ihliehlich mi —— a ga ft 
König der Freiheit bringe, fei felten. in der Nähe — San en Re {f Ur 











5 A nespon er Eh a: und ei le 
‘ X denen —53 Mannet Typen mg Silbe d 
1. Dnprtal-Sigung im Jahre 1867. an den Sleibern,-in. den Ohren und Haaren,” I J tten bie —* 
— —— Be sts: sin {che aehumpieß Muslehen., und bie Sinber beleben fc —— 
Anklage, gegen den a Einan Bist Bisthum J den Taglöhr * auf Ye —* | * = a iz rn 4 
ner Job. Reif von Nitdor u 333 ————— Sie — 2* Du oe Derbi. ber H 
kN EIFSAL. dr. Br ab "Greiner: Staatsanwalt: Hr. | Hip, das viele Bewohner der, Stadt! Suede 334 
ee Mesir; Bertbeidigeri die.HB: Nedispraltilanten Beaunflein | hande mar ertcankt, und einige Männer begaben, fich tn 
beute $ Hude  bralhen die 8 a mn 
Ge die 66,1) Sörnein, 2) Loipe, ) Bader, © Sofmanı, —— nt 
s) Sata, 5 Ehmi —* * N A EN li En a TE a * 
— 2 9 
dan di m früher mi, einer gg — Bel A Feet unferes — nie hen Er no —* — 
gellagte m m Arne a ne Aida * x Bublilum in Situngsiaale des Hiehigen. Sezilegerichts nat am vom 8 
aus * m h 4 ne e mit 20° | auf den- 11, Aug. vor. 8. fließ ein be —* a Ar jenen Orten Ertrazug mit 
— des SEN * —— Sta * —* Im er will Sn Theile der Proviant-Stölonite dest Arheecorps im 


—— 
von feinem Rameraden Reit, —* ex vor dem Shönmeih'ichen einen Teint Ba —— — er ne u" 
at, jr De En verwundet und mehrere Mägeıt zerträmmert wurden. ' — 
Dieblahis verleitet und bei der Husführung badurd unterftißt worden fein, Daß Material wurde auf 1200 fl. tayirt. ur folge eingeleiteter ar 
Reif feinem Beriprechen gemäß die, Wirihin. buch ein Geipräd ai a De ohaffihent Engelharbt,.der: Stolionsmeitter End — 

5 des Di fenfades ben, vielmehr nur Spa * 3 halb | der comotivführer Kofer —5 — Vergehens a een ht ya 
u die Ba 2 an —* ee t Berittögetirhls ermiefen” und us geichloife . 
dr. Graf v. Wüdler) ip ihm jebod auf und beB „Eaeinifien der Öftent® Et * Anttage ·aufrecht — Die, Mublitatien Yes * — 
lichen — der * an einem Vergehen bes Dieditahls, dem nme 
er Me Be Genen —*6 — *28 m. junge —** intt —— m 
gen Kind — dem nn Bi —** während Ann dem daf es nicht 5 ung gr im Be ee 

digungen n J 
ht ann le Daraufbim lautete das Habe bes —— anzuſehen by 


fes gegen Bipthum auf 4 Jahre 2 Monat Zuchthaus, gegen Reif — trob Deö 
Sul h tipruches der Gelhmoiuen — anf ent ng ‚von der Siraje, ba © Helden aus "dem Lande kei) 
durch telegraphı rg erit durch bie d a — 228 —7— 
fi) ergaben hat, das Meıf ern unterm 4. v M gend ı — Hiefiges. 
gen Betrugs und _Diebitahls zu 1%. Jahr Sejängnib verurtheilt worden, jo ‚dab ; 
der Ast. 85 des Str. G. . amgewendel werden lonnte, indem’ ſich nicht anueh ⸗ | Ansbach, 3. Febr. Kheater) Mo — Freitag nun wie: 
mm feb, es mwinde bei gleichzeitiger Aburtbeitung Der in Amberg 4 hier ver» | der ein Benefice, und zwar das unſerer beliebten 8. 
„ Handelten Straifälle eime fchmerere Bertrafung als 1°, Jahr Ge jängniß eingeire / | Sie hat, wie wir erfahren, F hit Mübe und Soften ge „dem Hum bem 
ten fein. . Ihm Seltemes zu bieten und ben Abend zu einem fi 
— —— ——5———— Ener geh — — 
u Sehen umd die angenehmnſten ng en zu bören befommten. 
Volkswirthſchaftliches. a früherer Seit Bet m been Babenlen bei und no ‚Nehende rend In 
Das „Volksichulweien betreffend" ſchreibt man in bem. „N. Kore." belius aus Münden hat aus bejonderer 9 ie äßte Bene 
Das landwirthicafilice ! Berıtomite u Humberg bat in Gofge, eines "äBiniferinls Kane die a A —A—— Beh = EX- et den Ye 
Grlaftet vom 26. Jam. md ur ntihliehung dom ?. b. IR. am 16. geben, jo find doc bie hieraus gewählten ef m uf t, da 
unter —— * Suiten minan ig ecke * ne. ein mufitaliih und dramatiich abgerumndetes Ganze, b Han * Kette 
enitand abge : Y : 
1) &5 wird aneıfann tanni, dab die Jugen> aus den bar —E ——— —8 De eher > due ie u in ge 3 et dictent h nn ent 


yum bei Weitem qröheren Theile mit völlig ungenügender Schulbildung | ;., —* yäblen. SRöge bie: Bene in Bien u oo vol —— — 
Haffen werde; 2) ebenfo wird guertannt, dab diefem Mangel durch bie derma⸗ 
Dass Sonntageldulen nicht im Entfernteiten mehr nahachollen en = u aus ge re dem Kunſtſinn ber Benohner un] njerer Stadt recht I 


den lö 3) diefem YRangel 
Eingeen de landwichteafligen Bereine nut in kaum — Fr abe * Ansba * 23. Febr. (Bur Pferde it. Re ie) ) 
abgebolfen werben, weil Diejes außerhalb ihres Berufes liegt, x weil —— Den 1. Gewinn, € on Non * 2 2 er hc ld eine 
ba Bmang m Ar ben men h Re tö me * ——— —* An (5 Fränte Baur du Balıh. Sn 
; A) der n ort wer ante vo 
digen Bmwar nicht ausüben lönnen; ) * Ge Shilingstürft, Reit den 4., ein elegantes 8 erh (von be n), — 


fentlich gefteigert werden, wenn das dermalige Usbermaß von bIo ie 
us htrisühungen erheblich vermindert würde, mas ohne Beeinträchtigung | Bauer dahier, — dem 6, "ein elegantes Meitpferd (vom * ‚ Melbermeiiter 
des Religiomsumterrichtes jebr mohl geſcheben könnte ; 5) menn dem Mangel einer elhuber von hier, — ' ven &,, ein Doppelponny — a 
enügenden Vollsſchulbildung ermitlt abgehelien werben ſoll, was bei den fort. Inch er ver. von Großhaslad, — den 9, 
Seihrittenen Aniprüchen der Zeit allerdings Fir unabmeidbar erfannt wird, fo | daher, — den'il., eine kaltanienbraume Stute, * 
2 t das —— any und gar dem in Wr. 63 des Rorreipondenten v. | bernheim, — ben 13., eine dergl. Stute, Paul M a = yeri 
—3 — —— aſchiag bei „dab die Werttagsihulpflicht | eine dunteltaftanienbraune Stute, Stationsmeifter Rosner dahier, — ben 17, 
unier ee Ablürzung oder aud gänzliger Aufhebung | ein Faftanieitbeaumer Wallach -Hänblet Eder in haufen den 18,, ein 
der Sonnta sihuipilid: im ganzen Sande obli atorifh um ein | vergl. Wallady, Gerbermeifter Weib babier, — den 25,, eine "Talantteitbräune 
Jahr zu verlüngerm je”; 6) im biejem mei Binugeaten © u? ift | Stute, Bierbrauer Öenpinger von „Melbeim — 2* N. cin hellbrauner He I 
von A blohen Gedäctnigübu en lich abzwieben, aditetten eine dintelbraume 
Ti auch auf die landmirbihaitlihe In ildung Rüdfiht zu nehmen; 7) unter | conom ann 85 in Untereichen De Ans bad, — den. 29. ein Blaufolm: 
allen Umftänden follte die Emtlaffung aus der Voltsſchule von dem Vothanden | melmall irth Matih. Meyer dahier, — den 30., eine idw braume Stute, 
fein eimer gerügenden Befähigung abhängig en emacht werben; 8) wenn übrigens era ya auf der ri dabier, — den 33., — 
vom Generaltomite des landwoid ſchaſtlichen Vereins ein im Ausſicht geftellterent: | Stute, Kaufmann Hüttinger von Nürnberg, — ben 44 Pen 
srechender Zuſchuß zu den Unterbaltungstoften der hödhiten Orts zumädit beab | Büttnermeiiter Kellner da dablet, — den 45., ein Braufchlmmelbengft, —5 
—** Säulen bieher gegeben werden will, To foll im Nleinreuth hinter des defſenauer bahier, — ben 16., ein Rotbfuchshengit, Schuhmadpergejelle 


gegen aber hauptjäd« Haufmanı Eder von Ober 


bier, — ben 48., ein Schwarzihimmelwallad, Buchhändler Aunge im Derein mit 


iner @ejelihait dabi 


s vom 26. do ın Nr, 49 


Motig umferes Markt 


Dierde, umb auch mit die 2 prämirten- Rappen von R. Frantel, 


Braune augetau 





en 
(Hus der Allg. Btg.) 


Wien, 27. Febr. Die „Wien. Übendp.” veröffentlicht ein Taiferl. 
Patent vom 26. d., moburd der bbhmiſche Landtag, diflen Mehrheitsbe- 
jchluß, im Ball er die laiſerliche Buftimmang erhalten 
Wihlug und die Regelung der Berfaffungsmäßigen Berhältniffe der Monardie 

Kuefereibung von Neuwahlen 


vereiteln würbe, aufgelöst: umb fogleih bie 
attgeorbmet wird. 


er 
Berihtigung Bem Verloofungs-Gomite wurden nicht 55, wie es in einer 
Bericht d. Bi. heißt, fordern mur 05 


— — — BEER 
efi e 8 


fondern 2 Idöne 


‚met 
zum Gäu Nah 
Worten Dllipiers 





Kätte, den gebeihlichen | mit. ber Mehr heit. 


Antegrität des dreieinigen 
ſchatierlich feft an der Antegrität Ercatiend, 

Paris, 26. Februar, Abends. 
dem Körpers übar die Jnterpellation Lanjninais bezuglich ber an dem Der 
vom :24. November vorgenommenen Beränderungen gelangten heute 
einer Rede des Staateminiſters Rouber, einigem 
und einer Replit I. Fapres votirte bie’ Sammer 
die Togesorbnung mit 241 gegen 25 Stimmen. Die Mittelpartei fiimmte 


| i nn. t ' J 1 

tata beſchloh eine Vorſiellung an, ‚den Kelſer um Siſtlrung bed Heer ⸗Er⸗ 
ganzunge · Patents, um Berufung des Landiags, ferner um Herftellung "ber 
Konigreichs. 


Das Agtamer Gomitıt halt uner⸗ 


Die Verhandlungen des geſetzgeben ⸗ 


Rondon, 26. Sehr. Geſtern im Unterhaus zog Herr Difraeli 
feine Reform» Reſolutionen 
7. März einzubringen. 


zurüd, und verſptach eime Reformbill am 
Herr. Gladftome Auferte feine Befriebigung 


Agram, 26. debr. Die Generolcongregation des Agramer Gomir | barüber. 
Verantwortlicher Revafteur: J T BT Te Tore 
— — — 


des Looſes vorlaͤu⸗ 
Vormittags von 9—11, 


Nachmittags von 2—3 D abgegeben. 


as 
Dr, Serbit 


Comite. | 
3 Baus Balfam! 


Diefes burch den Rönigl. Bayer. Obermeb.-Aurfäuß geprüfte und durd Höhle König Mir 
uifterlalsBenehmigung ausgezeiämete, aus ben beilfräftigften Pflanjenſtoffen Hefch- 


me Nervinum, bur6 feine überrafchende Wirhamte 


— indbefondıre bei Ma: 


gen-Befchwerbden, Blähungen , Leibfämerzen und Diarrhoe, Appetit‘ und Schlaflofigleit, ner» 
nöfen veagl, vorzäglih bet Wunden, Krämpfen und Rheumatiemen — 


bereits allenthalben 


rühmlichit bekaunt und in Überrafäender Weiſe verbreliet, iR 


(& Flocon mebft Gehrausammelfung 24 Fr.) zu beziehen dur bie 


Bee. la Sr all — — 
Empfehlung ausgezeichneter Toilette⸗Artikel. 
Mailändischer Haarbalsam ſeit 30 Yahren anerkannt 
Wachethums⸗ Beförderung und Wiedererzeugung der Haare in ſchoͤnſter 
Eau d’Atirona oder feinfte fläffige Schöͤnheits - 


. und 54 Mr; 
feife gegen braune umb gelbe 


Ess-Bouquet von unvergleichlichem Wohlgeru 


ir, 18 ie. und 36 i.; Extrait 
49 uns 18 iu; 


wurzel-Oel & 6, 9 und 18 ku; 
fichenb, & 12 fr. und 24 fr. das @las bei 


Haut, Sommerfprofien, Leberfleden x. a 20 k. und 
Ah 15 I; Eau de Mille feurs a 6 
d’Eau de Cologne triple von hervorragender Dualität 
Essence of Spring-Flowers (Frühlingsblumen-Eſſenz) a 21 5 
Anadoli ober orientaltfcdhe Zahnreinigungsmafle 
töntihes Zimmerparfim und Luftrelnigungomittel & 19 
Eispomade, hei beiden Geſchlechtern in großen Ehren 


Apotbeten Ansbach's. 


ald Heftes Mittel zur Er⸗ 


40 fr.; 


a 9 und 18 i.; Duft-Essig, cin hochn 
ir.; Macassar- und Kletten- 


Sarl Areller , Chemiler und Barfümericfabrifant in Nürnberg. 


Alleinvertauf in Ansbat bei 





Steue 1866er Franfen:Zwetfchen, 
des türfifche ditto 
von vorzäglider Güte find wieder angefommen 

und empfiehlt zu dem billigt Treifen 
die Apotheke in Windsbach. 
6% Wohnhaus mit gewbihtem Keller, 
Stallung und Garten if auf dem Ruf 
baumberg dahier zu verfaufen. 
‚, Sommifftonär 
und Agent. 


— — — — — 
BGallenfeife, 

mit welcher Geidenzeuge, Wollmouslin,, Kattun 

ohne Nachthelle für zarte Barben gewaſchen wer 

- den Binnen, bad. Stüd 6 fr. bei 

Joh. Rapenberger. 









Gifeubahnzäge. Abgang pe 


Peter Anton Simonis jun. 


Schaubude auf der obern Promenade. 
Die große mehanifjde 

: Steinkohlengrube 

—* h das gefahruulle Leben ber Grubenarbeiter in der Unterwelt iſt noch 

+ prze Beit täglich vom Mittags 2 bis Abends 8 Uhr zu fehen, 


Emser Pastillen, 
fett einer Reihe von Jahren unter Leitung ber 
Königlichen Brunnenverwaltung aus den Salzen 
des Emfer Mineralmaflers bereitet, befannt durch 
ihre vorzüglichen Wirkungen gegen 
Hals: md Bruftleiben, mie gegen Das 
genfhmäde find fleid vorräthig in den Apo⸗ 
thefen Ansbadh's, 

Die Paftiden werden nur im etiquettirten 
Schachteln verſandt. 
Königl. Brunnenverwaltung Au Bad ⸗Ems. 

9. Ein bei der pjferdederlooſung gewonnene® 
Wagenpferd, Sommerrappwallah, Ajährig, Gew.⸗ 
Nr. 34, iſt zu verlaufen. Näheres Fit, A Nr. 
101 über 1 Treppe. 









Kaluwit von 


Bekanntmadungen 


Pferdeverlooſung · 
Die Gewinnſte werden gegen Ruͤckgabe 
fig noch im Orangerieſaale, und zwar 


Seine Spielkarten | 
Huh & Sohn, Uzafufe 

DEE” Deinen feitherigen Abnehmen zur ge- 
fälligen Notiz, daß ſich nächſte Faſtnachts · Me fft 
meine Verlaufsbude nicht mehr mie ſeit dielen 
Jahren in der hintern Reihe, ſondern von jetgt 
an in ber borberw Meibe oder ber Apothele vor 
dem Brunnen (feither Klom'ſche Bude ans 
Windsbach) befindet, 

E. 8. Green 
aus Merkendorf. 

12. Für die fiebenole Zheimahme bei ber 
Verrdigung unferer Mutter, Schwiegermutter und 
Shwägerin, Fran Katharina Glaß, jagen 
wir hiemit unfern herzlichften Dant, 

Ansbach), den 28. Februar 1867. 

Die trauernden Binterbliebenen. 

13. Eine große Diehimärmer-Jucht, drei große 
Biegen, ein doppelter eichener Heiderfhramt find 
billigſt zu verfaufen. Nah. : Berbing-Gefhäft A223. 

14. Eine Meerfhaum-Gigarrenfpige wurde ver- 
foren, um deren Abgabe gegem Belohnung bei 
der Expedition gebeten wird. — 

15. Eine leverne Brieftafche mit einigen Rech 
nungen wurde verloren, um beren WRüdgabe bei 
Frau Deder gebeten wird. 

16. Gefudt wird für eine flille Gamilie eime 
freundliche Wohnung von 2—83 Bimmern nebft 
dem möthigen Boden» und Kellerraum, mit zu 
entfernt vom der inneren Etabt, und zu Bezichen 
in der erflen ober zweiten Woche des Mon. April, 

Adreſſen mit Preis-Angabe wollen gefälligk 
übergeben werden in der Erpebition d. DI. 


7. In ber Krome iſt Dung zu verlaufen. 














in — — — — 


Al. Bug — 
22. Heute Shlahtfffel in der Sonne. 
23. Heut? Schlachtſchufſel bei Koderer. 


Börsen- Course. 


Arantfurt, 27. Behr. | 
Den. 5%, Nat Ant. 35, 
„5% Metall. 46", 
„ Banf-Atien 705 


ere. 

Bien, 27. Hehr. 

en b%Y, Nat-Mnl, 72 
AR 82 
. 2 Änk. 0.54 79 


(4 


„Lrer.ntn. 175°, „ bitte 58 132 

. RM — „ bitte ».60 59 
„bien 5 — ditto n.64 84 
ditte v. 60 719, Banl · Alt. 758 

\ „ il Pr-A, — ECred Ot.Att. 101,, 
Bud.-Begb. il. — „ DDyi:54.M, 495 


| 


Dıfksmnibus: 16, Fahrten. | 


„et 

„ Robben — 

„ Behb Prior. — 
Wechſ. Augeb. 106, 


Bayer. Oſtb.·Att. — 

Dtto oulleingegahlt 119", 
Rerbam. bpe.18S2r. 76%, 
Beökeit, Bir RP, 
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zug uf die Fräuk?. Ztg. kann z 3. für den Monat März mit 20 fr. abonnirt werden. ug 





Politiſches. 


Süddeutſche Staaten. 


auchen, 28. Feht. Amtliche Nachtichten. Auf die erl. Stelle eines 
Beriekstoffiers bei dem Dberpoftamte Regeneburg if der Beyirfökffier Karl Aurbadı 
in Münden, dem Anfuchen defleiben emtipreheud, ſodann ani die Bezirfakofflersfiele 
bei dem Oberpoſt und Bahuamte Mänhen ber Bezirkstaffier Mich Bittner im 
am veriegt worden. (B, 3-) 
‚ 25. Febr. (Militärs Dienfesmachrichten) Der Generalmajor R. 
Fuche, ad latus des Generalfonmandos Augeburg, der Oberit I. Cleſſin vom Genie- 
Rab, der Hauptmann I. Leichtenitern vom Ei Zul. uud der Hauptın,. X. Momm 
vom 15, 853 — Lehlerer anf ein Jahr in den Mubeltand verſeht; ber 
Dberfiltentenant Limbach zum Oberftien im Genie Megiment befördert; der temp. 
pen. Nittmeifter M. Ritter v. Elleurieder umd die temp. penf. Oberlientenants &. 
iger und X. Gmeiner bleibend im Ruheſtand befaffen; der Unterlieuten, A. Rumpel 
von der Fuhrweſens ⸗Abtheilung des 3, reit, Art-Reg, zum 2, N verfeßt; dem 
Unterlteutenant 3. Schultze vom Ini.sPeib-Reg. und bem Meg.Aftwar M. v. Sicherer 
von der Kommandantichait der Stadt Wilrzbarg mub der Belle Marienberg bie nadı: 
geluchte Entlaflung aus beim bewilligt; die Dauptleute M. Roppelt vom 2, Art,- 
Dieg. und M. Bühler vom 2. Jäg.-Bat. auf zwei Jahre, und der RegQuart ermeiſiet 
@. Quttenbader vom 3. Juf-Reg. auf ein Fahr in den Mubeitand verfegt; der Uuter- 
apotheler 2, Kl. F. Borberger vom eflungs-Gorvernement Germersheim auf Mac: 
fuchen von der Charge entlaffen; dem Unterlientenant J Leeb vom 10. Inf.iReg. die 
nachgeſuchte Entlafjnug aus dem Heere bewilligt worden. (B.B.) 

Erledigt: Die Nevierförflers:Stelle in — —* Altötting ; — die 
fath. Pfarrei Aicha, vorm, Y'ald, BA. Pıllan, mit einem fafftonsmäß. Reinertrage 
von 2145 fl. 53 tr. 2 pf, 

[Bayer Landtag) München, 27. Fehr. (Aus der 23. 
Sig. der Abg.Kammer — Fortfegung.) Abg. Urban als Meferent des II. 
Aueſchuſſes Über ben Eatwurf eines Geſetzee — „die Entfhäbigung der 
Bicheigenthümer file ihre im Falle des Ausbruches der Minderpeft im us 
lande getöbteten Thiere betr.“ — bemerkt nah bem „M. Boten” u. A.: 
So ungerne man in bie Freiheit und das Vermögen bes Gtaatöbiirgers 
eingreift, fo iſt doch in dem Falle, als ber ganze Viehreichthum des Landes 
auf dem Spiele fteht, das Landes-Juterefie höher zu achten, als das Juter 
eſſe des Einzelnen, daher dringend geboten, daß der Vollzug der Borſchrif⸗ 
ten mit einer Strenge geübt wird, für beren Hambhabung die Kraft micht 
zu kurz bemeffen fein darf, Wenn noch fo hart die Anwendung mande 
Biehhalter treffen mag, die Strenge kann hier Wohlthat des ganzen Yan- 
des werden und von Erfolg und Nuten begleitet fein, wenn fie durch bes 
reitwilliges „Bufammenmwirten der Behörben und. der Biehbefiger geftügt wird, 
Ganz befonders möchte der f. Stanttregierung zur Beachtung empfohlen 
werden: 1) Sogleih beim Ausbruche der Sende fol im Auftrag A 
Staatsminifteriumd ein Speziallommiffär, worunter ein intelligenter, fa ch⸗ 
tundiger Mann verftanden fein will, der dem Verlauf der Seuche aus 
eigener Anfhaunng kennt, abzufenden fein, um fi „an Ort und Gtelle 
von der Wirkung der erlaffenen Verordnungen perfönlih zu Überzeugen" ; 
der joll, was zur Ergänzung der Be en weiters zu thun iſt, ein 
feiten, alle Gelegen benügen, Aufklärung über noch wicht verftandene 
Punkte zu geben, dort Schonung für bem Bichhalter zu bieten, wo es ohne 
weitere Gefahr zuläffig ift, damit Beſchwerden vermittelt und wo möglich 
Hülfe und Beruhlgung nad allen Seiten geſchafft werde. 2) Ferners durfte 
bier angezeigt fein, daß in Bayern nicht allein der Sache entſprechende 
edlen. über die Ninderpeft genügen, fondern bag wir eine allgemeine 
Seuchenordaung brauchen, melde die feuhenartigen Krankheiten aller unfe- 
rer Hausthiere umfaßt, die von einer Kommiſſion von Fachmännern, bes 
fiehend aus „Landwirthen und Thierürzten“ ausgearbeitet werden müßte, 
entgegen ben früheren Verordnungen, welche, als vein bureaukratiſche Bros 
dufte, fehr unpraftifch und nicht ausführbar find, ohne daß durch den Bill: 
zug dieſer Berordaungen der Landwirthſchaft größere Wunden geſchlagen 
werben, al® buch die Seuche ſelbſt. 8) Sodann möge aud der Beachtung 
der Staatsregierumg nicht entgehen, ob fo viele tüdhtige Thierärzte mit ger 
nügender Ausbildung im Lande thätig find, daß Bürgfhaft gegeben iſt, ob 
von ihnen das Auftreten der Sende richtig und früh genug erkannt wird, 
um mit Wirtſamleit gegen bie Seuche auftreten zu können. Im Hiublick 
hierauf, ſowie auf die jegt beſtehenden Einrichtungen der Thierheiltunde ift 
es Piliht der Staatsregierung, einmal mit ben auffallenden Mißſtänden des 
Veterinärwefens zu breden und den von vielen Seiten anlommenden Bor- 
fiellungen Gehör zu fhenten, damit die Landwirthe Vertrauen zu einer ges 
ordneten Einrichtung erfafen, welde im Stande fein fol, jenen Nuten zu 
fhaffen, den man hiebon zu erwarten berehtigt if. 4) Bur Handhabung 
der. polizeilichen Wbfperrungen, Einrichtung militärifher Kordons u. |. m. 
ift die Verwendung bes Militärs zu oben genannten Bmeden nolhwendig. 
Jedenfalls aber darften die Koften militkeifher Maßnahmen nicht auf 


die einzelnen Berheiligten ausgefhlagen, fondern als 
Staatslaf zu behandeln fein — Es frägt fih nun, meldes 
denn bie reiten Mittel find, um gegen bas Wuftreten ber Sende und 
beren Weiterberbreitung angewendet zu werben; fo bleibt biefe nod 
offen, weil ein ſicheres Heilmittel gegen die Rinderpeſt bis jegt nirgends 
gefunden wurde, das einzige fihere Tilgungsmittel, weldes Erfolg gezeigt 
dat, ift die rechtzeitige Tödtung der angefteften und verdächtigen Thiere. 
So graufam eine ſolche barbarifhe Schlächterei für Manden erſcheinen mag, 
fo muß den hierüber gemachten Erfahrungen Rechnung getragen werben, daß, 
fobald die Seuche erfannt if, glei im erfien Zeitraum 
des Husbruches bag Beil unbarmberzig angewendet werde. Ueberall, 
wo das Durdfeuhungsivfiem verfuht wurde, Bat bdaffelbe jedesmal bie 
ſchlechteſten Refultate geliefert, fo zwar, daß nur felten Ein Drittheil der 
Zahl der Tiere gerettet werden fonnte, dazu noch die Krankheit Jahre lang 
im Lande beherbergt war, während erfahrungsgemäß und nah Buficherung 
einfihtsooller, fahverftändiger Männer durch die Keule, aber nur im erften 
Auftauchen der Krankheit, diefelbe mit geringen Opfern getilgt werden fann, 
Würde der rechte Moment überfehen und überftürzt die Seuche die Grenze 
ber aufgewendeten Deittel, dann wäre leider jener ſchreckliche Zeitpuult ein- 
getreten, daß man den unglüdlihen Berlauf der Dinge machtlos feinem 
Schidjal überlaffen müßte. Weil aber bas Tödten folder Thiere zum all- 
gemeinen Beten geſchieht, jo kann ber Schaden dem Eigenthämer allein 
nicht zugemutbet werden, fondern es muß gejorgt fein, daß aus der Staats» 
taffe der volle Erſah geleiftet werde. Wenn man bedenkt, daß fogar Bei 
Gewährung voller Entfhädigung dem Bicheigenthümer für die Töbtung an« 
gefisdter und verbädhtiger re (für die an ber Peft gefallenen Thiere 
wird natürlich feine Eutſchädigung geleiftet) bei Weitem nicht ber große 
Schaden erjegt werden kann, der ihm durch dem Ausbrud ber Seuche in 
feinen Stallungen zugeht, wenn man hiublickt auf bie ſchädlichen Folgen, 
die daraus entſtehen, ald Sperre der Stallungen auf mindeftiens 2 Monate, 
die Desinfektionstoften der Stallungen und Vernichtung der eingerichteten 
Gegenfände, die Auslagen für Beobahtung und Behandlung, den Berluft 
fhöner Thiere, die fpäter faum zu den höchſten Preifen zu befommen find, 
das Rifito der Wiederbeftellung mit fremden Tieren, der Ausfall aller 
Renten während der Krankheitsdauer u. F m. — fo gelangt man zu ber 
Anfiht, daß die volle Entfhädigung für das getöbtete Thier eigentlich nur 
eine Prämie für den getwiffenhaften Dann in, ber jeden eintretenden Bor: 
fall zur Anzeige bringt und mit Geduld und Bereitwilligkeit die nötigen 
Maßnahmen über ſich ergehen läßt. Daß die Entihädigungen aus ben 
Staatskaffen zu entnehmen find, haben alle Staatsregierungen, welde in bie 
Lage kamen, Maßnahmen gegen die Rinderpeft zu üben, anerlannt, in der 
richtigen Auffoffung, daß es fi Hier mehr um das allgemeine Landes- 
Interefle der ganzen Bevölkerung, als um das befonbere Intereffe der Vieh⸗ 
Eigenthümer handel. Wie ſchließlich bie Motive zum vorliegenden Geſetz 
darthun, find die Entjdhädigungen aus dem bei ber Bubdget« Pofition für 
Gefundheit vorgefehenen Etat auf Bortehrungen gegen Epidemien und Bich- 
Seuden, im Falle der Unzulänglichkeit berfelben auf Rechnung des Reichs- 
Mefervefonds, zu beftreiten; da jedoh die Größe der Entfhädigumgen mit 
feiner Wahrſcheinlichleit ziffermäßig beflimut werden kann, fo können, was 
Gott verhüten wolle, ba der Schaden durch zu große Ausbreitung ber Seuche 
alle paraten Pofltionen aufzehren würde, feiner Zeit Mittel und Wege ge 
funden werden, melde bie —— Aa den erwachfenen Koſtenaufwand 
berichtigen. Auf Grund vorfiehender Erörterungen wird in Vorſchlag ges 
bracht: Hohe Kammer wolle beſchließen: Es fei das vorliegende Gefeg: 
„die Entfhädigung der Bicheigenthümer für ifre im alle bes Ausbruches 
der Rinderpeft im Inlande getödteten Tiere betr.“, unverändert an» 
zunehmen. (Der Gefegentwurf beftimmt: 1) „Vieheigenthümer, welchen 
im Falle des Ausbrudes der Minderpeft im Jnlande auf Grund beſtehen ⸗ 
ber Verordnung Thiere auf amtliche Anordnung getöbtet werben, erhalten 
für den Werth diefer Tiere nah Maßgabe der hierüber geltenden verorb- 
nungsmäßigen Beſtimmungen volle Entjhädigung. 2) Diefe Entfhädigung 
wird aus der Staatölaffe geleiftet.”) (Schluß folgt.) 

München, 28. Febr. Se. Maj. der König haben den 1. reits 
fundigen Bürgermeifter der Haupt» und Reſidenzſtadt Münden, Dr. €. 
v. Steinsborf, zu feinem heute ftattfindenden 70, Geburtofeſte mittelft 
allerhöchſten Handſchreibens beglüdwänfht und demfelben bei biefem Anlaffe 
das Comthurtreuz des Kronordens allergnäbigft zu verleihen ges 
ruht. — Bon den Bedienfteten des Magiſtrats wurde Hrn. d. Steinsborf 
aus bem gleichen Anlaffe eine ſehr fhön ausgefattete Gluckwunſchadreffe 
aberreicht. — Die in gleicher Weiſe ausgeftattete Adreffe, welche bemfelben 


4 jedem — —* Frankreich gg ea 

o e unausweihlich 

Kia brcte u 5% auf De Met nung an Preußen ſuchen, 

1 Digfem Zwed „Opfer“ bringen, muß fih der militärifchen Führung 

ns ünterwerfen, muß eim Wllianpverbältuig fuchen, das nicht im 

En Fall die Freiheit der Entfheidung gleichmäßig vorbepält, fondern 

gleimäßig beſchränkt⸗ — über all diefes hat ſich der Fürſt Hohenlohe 

— — deutlich ausgefprohen und dieſer eigentliche Kern feiner Rede 

wiegt auf, wae er als bayeriſcher Miniſter von baheriſcher Souveräntät 
Hinzugefügt hat. 

Morddeutiche Staaten. 

Merlin, 26. Februar. (Bom Reihstage.) : Huf dern geftrigen 
Feſtmahle im k. Schloffe brachte der König ein Hod auf die verbindeten 
Regierungen aus, welches der ſachſiſche Minifter d. Priefen mit einem Hoc 
hi; Hi Srumdfägen uns regiere.” Auch fie haben Reitz denn eine | anf den Köniz ermiderte. Die Borftellung im Mitterfaale fand nad Län- 
ſolche Einigkeit ift nicht mur zum beften der Regierten, ſondern ebenfo zum | dern und Provinzen flatt und gab dem König Gelegenheit, nach allen Geis 
beſten der" Stantsgemalt; welche dadurch ni a innen faım.- Über-| tem-hin-freundiiche-Borte zu -fprechen. Es wurde bemerkt, daß die Mönigin 
wenn ung num fortwährend. offiziös verfihert wird, in unferem Miniflerium | fih lange mit dem Abg. v. Unruh, ber Kronprinz mit ben Berliner Abge - 
fei volfommene Einigung vorhanden, wenn wır faft täglich in den Beitum« | ordneten Runge, Yasler und Schulze unterhielt, mit dem lepterem fiber das 
gen leſea, wie alle wichtigeren Staategeſchüſte im Deinifterrath gemeinfhaft | Genoffenfbaftswefen, über das cr geündlih informiert zu fein wunſchte. 
lich abgelhan werden, wenn wir in den Kammern des Landtags jehen fön- | Der Kronpringeifin wurbe ber Abgeordnele Laster dur den Kriegsminifter 
wen, wie die einzelnen Minifter ſich gegenfeitig alten und unterftügen, fo | v. Room vorgeftellt. Die Meinung, daf Graf Schwerin zum Präfidenten 
iR wahrlid) fein Grund zu erfennen, warum man an ihre Golidarität nicht | des Reichatages gewählt wird, erhält fih, falls nicht buch v. Fordendet's 
follte glauben Können. Unfere Berfofjung fennt nun einmal fein Gefammt: | immer aoch erwarteten Gintritt in das Haus die Möglichfeit gewährt wird, 
üintflerium, fie fpricht immer blog von einzelnen Miniftern (nur im Falle | die Wahl auf den legteren zu lenlen. Morgen finden in allen 7 Abthei⸗ 
einer Reichsverwefung „bildet das Gefammt-Staatsminifterium dem Megent- | lungen Wahlprüfungen flatt. Die nächſte Plenarjigung ift anbeftimt, 
Haftsrath”), fo kann auf die Solidarität niht eine förmlidhe, eine bin Defterreich. ; 
bende, fondern ſſe muß eime innerliche, motaliſche fein. Daß diefe — un. Wien, 27. Febr. Während heute die beiden Grafen Thun hier 
deſchadet ber Berantwortliäleit jedes Sahminifterd in feinem eigenen Ref | angelommen find, um bie Mojoritätsadreffe des böhmiſchen Landtags zu 
fort — vorhanden fei, das wird und fortwährend feierlich derſichert, jeder | überbringen, ift bereits geftern Abends das Mefkript nach Prog abgegangen, 
vorurihelläfreie Menſch fühlt es auch aus dem Gang der ——— durch welches der boöhmiſche Landtag aufgelöst wird. Ohne den ſtaats 
mit Befriedigung heraus — wozu ſoll dann das Verlangen nad Eiwas, rechtlichen Deduktionen der Adreſſe entgegenzutreten und deren Motiven alle 
deſſen Weſen u befigen, wenn es aud ber Form nach, alfo. äußerlich, | Gerechtigleit widerſahren laſſend, weist das Reſtript auf die politiſche Noth⸗ 
durch, die Berfaffung, uns verfagt it? Die Bweifler hängen fih am Ger | wendigteit hin, welde der Regierung micht gefatte, auf bie im der Adreffe 
senüberfiellungen von Namen umd umgeben die einen berfelben mit Weuße- | aunsgebrädten Wünfche einzugehen und abzuweichen vom dem Weg, melden 
vungen der Epmpathie, die andern wit folden des Miftrauens — perfön» | der Erlag vom 4. Februat vorgezeidhnet hat. Die Regierung hab: fih da— 
he ‚Gefühle aber find fein Faltor im der Bolitit, und bis fle fir ihre Be» | her entfhloffen, der Bebbllerung Böhnens Gelegenheit zu geben, durch die 
Bunptun en der Unmöglichkeit einer Harmonie unter ben gegenwärtigen Mi- | Wahl einer neuen Vertretung ihre Anfhauungen nochmals auszuſprechen. 
niftern Thatfachen. beibringen, fo lange wollen wir der Eintracht derfelben Es wird fomit ein neuer Landtag gewählt. Hierdurch wird die Hinaus- 
und ber Daraus entfpringenden Früdhte und erfreuen, TSiebung der Eröffnung bes Reichsratha bis zum 30. März mothwendig. 

—f— München, 28. Behr. A geftrige * 8 he ig (A. 3.) art 
v.$ [ feiten des Minifteriums des rligen i en. 
— * renz, 27. Febr. Garibaldi iſt geſtern im Venedig angekommen 


56 ‚ melde je in de 2 || 
vochl zu den 5** Feſten zu rechnen, welche je x Haupt» u und gi enthufiaftifch era Der General war don den Benetia- 


Nıfibengftabt 

* nern zum Carneval geladen. an bringt Abrigens feine Ankunft auch mit 
geheimen Plänen in Berbindung, melde der General bezüglich Griecheniands 
und ber Jaſurreltion auf Kreta hege. Einer feiner Söhne foll fid) bereits 
auf dem Wege nad Griechenland befinden, 


Schwurgericht von Mittelfranfen. 

L. —— im Jahre 1867. 
Dritter Fall 

verhandelt Mittwoch dem 27. Febr. Vormitlage 


von den beiben Geweindecollegien überreicht wurde, ſpricht unter auferor- 
deutlicher —— a ausgezeichneten dreißiglährigen Mmtaflhrung 
ange. —— 
i E | ‚basjelbe In 
I Dale vn — —8 darch bie Thatſachen 


fele Gmmmbfäge geſtern fich vereinigt haben, morgen ſchon mirber)über fie 
in Streit gerathen follten. Die Refoluten aber fagen: „Wir wollen ein 
Gefammtminifterium, welches folidariih hafthar nad feften überall durch⸗ 





Segenwart, Unmwefend waren ferner die fänmtlihen Staatsminifter, eine 
atöße I * der Mi Ekel Kommer der Abgeordneten und ber Kam || 
mer der Reihöräihe, ſIr höhere Staatsbenmte und Offiziere, Verire ⸗ 

ter der Prefle x. deſt, bei dem wohl gegen 600 Perfonen anmwefend 
urwefen jein mögen, dauerte bis Morgens 4 Uhr, und eine heitere Stim« 





wuag mädhte fi Allgemein bemertlich. Das ganze Arrangement war durch Anklage gegen ‚pen Sleinbreder Joh. @9. Weltert von Wendelftein we: 
* ne und wird baffelbe durdgehends u be größten Befriedigung Brä Bent; 6. Kopck.ösr Mu Sin; Slaaisanmall: dr. 
5 Kr ‚ Bexrtbe er: töp en! 

München, 28. Fehr. Das f. Stoatkwinifterium des Innern für eihmorn e: Die 99. 1) Hofmann, 2) Reuter, 3} Neidhardt, 4) Medere 
Kihen» amd Sähnlangelegenkeiten Hat mit MN chung, vom 22.0. 00. | en m dr — Rau, ©) Bagelmee, 9) #, 10) ni, #1 
die Anordäung getruffen,, daß die Geiſtlichen, welche um eine Schulleh· Als das, Ergebniß der bei beichtänlter Deffentlichkeit gewflogenen Berhand- 


lung fünnen wir mitibeilen, daß _der 25 Jahre alte Angeliagte, welder die Sip+ 
ung durch ein offenes Geftändniß mweientlich vereinfachte, durch den MWahrfprud 
ber Geſchwornen, verfündet von deren gemähltem Obmanne Hr. Hofmann, des 
ihm zur Loft gelegten, am 15, Jumt v. 2. im Walde zwifchen feucht und DRd- 
—9* an der INjährigen Zaglöhnerstodter Kath. Kiein von ht verübien 
erbr er Er Botyudhurlen, im —— * 4 * ng ya 
Verge enden Die en Dig geſprochen und daraufhin von dem 
Shwurgeridtöhofe vu 2%, Yabren elängaie verurtheilt murbe. 


Vierter 
verhandelt Mittwoch, 77, —* Nachmitlags 
Anklage gegen ben Taglöhmer Joh, Weidmann von Windshofen wegen 
Verbrechens des Diebftahle. 
Bräfident: Hr. Appell-Ber-Ratt Greiner; Staatsanwalt: Hr. 
Schmauß; Vertheidiger; De Redisconcipient Rapraun. 
Geihmworne: die HH. 1) Neidhardt, 2) Reuter, 3) Loſchge, 4) Graf v. 
Püdler, 5) Haubold, 6) Voder, 7) Hieber,, 8) Bagelmeier, 9) Raum, 10, Bert, 


verfielle oder um ein Schulbeneficium zu beiverben gedenken, der in $. 48 
des Normalid * die Sqcullehrerbildung vom 29, Sept. 1866 bezeichne- 
ten uhgeprobe fih Bor ihrer Bewerbung zu unterziehen, ihre Ge— 
ſuche un Zalaffang zu diefer higungeprobe bei, der Kreisregierung, K. 
d. 5, ihre Wohnfikes einzureihen und dad Prüfungszeugnig, welches ih 
nen Seitens des don ber Sreisregierung ernannten Prüfungscommiffärs 
nach Makgabe obenirwähnten Normativs amszuftellen if, bei der Bewer: 
bung mm eine Scullebrerflelle oder um ein Schulbeneficium nebft den fonft 
erforderlichen Nachweiſen borzulegen haben ; die von der Sreißregierung er; 
nannten Prüfangsfommifjäre hab. aber jedesmal über das Prüfungsergeb- 
wig unter abſchriſftlichet Vorlage der von ihnen ausgeflellten Beugniffe an 
dir Rieißregiecung zit berichten, (Cult.⸗M.⸗Bl.) 

$ Süddeutfebland. Unter dieſem Titel enthalten die 
nWperuaRONm. . Jede Teallientiwesihe  Uäfisfiwugeh ib — —— ar Rn bes 19. Nov, vo 78, wurde in dem menerbauten Haufe bes 
a k —J— ir | zu * — von reg —— — ze bieles ns 

t A ö 

Dermpadıs als die gegebene VBrüde zwiſchen Nord und Süd betrachtet, mit | Sanımufl waren, en Veen Diehfiaht. Der tg —— — 
Recht über Preußen — und nicht blos im einfeitigen Intereſſe tes Nord: 8 mit 5000 AL 3 hm ge u —* —— ge =: 
\ H 1 uvor von einem Guteverlanf migebta un a nein gelie . 
Bertilak URE Aühheh toren Ya A * —* a er (höpfte fofort wegen vieler ————— Verdacht auf den Toglöhner Job. Weid · 


mann, welcher ald Taglöhner bei Peter Hummer arbeitete und dem mit feiner 
09 jeme Bwittrftellung Heflens bat eine andere deutſche Anomalie den | Geliebten Kath. Buifinger eine Schlaflammer in Hummer’s Haus angewieſen war, 
Dienft jener Brit deleiftet: der linferheinifhe Befig Bahera, und man | In Folge von Audeutungen diefer Bufſinger gelang es, das enimendele Baargeld 
daıf &8 in biejem Hugembilt wohl als einen günfligen Umftand betraditen, | Unter einem Spreubaufen hinter ber Scheune aufwufinden. Wald darauf ward 


24 Apart S auch, ganz zufällig, das Papiergeld unter dem Strohdade einer benahbarten 
5 biefes wichtige Grenziond mit ben Beflungen Landau und Germersf:im Scheune entdedt, und es legte hierauf Weidner zuerit gegenüber mehreren Perfos 


iur Beflg des größten ſaddeutſchen Staates ift, nd diefen damit Frankreich | men, dann auch vor dem t. Unterjuchungsridhter wie in Öffentlicher Berbanolung 
gezendrer in die Intereffen-Gemeinfhaft mit Preußen zwingt. | das Geftändniß ab, dab er am jenem Abend zwiſchen — und 9 Uhr fich vom der 
Denn dies war ja dod wohl das Durchſchlagende für die Wendung der | Tanzmufit meggeihliten habe, umier Benrlipung einer am Brummen vorgefunde» 


2 a 4 x ı men Leiter und nach Gindruden einer Fenftetſcheibe in das Biebelfenfter eingeities 
voyrifihen Politit, Wie immer Srantrih die Eompenfationsforderung an ven fei, den Schzant mit einer Reurhaue aufgelprengt, das Beld berausgenom- 


jclner Oftgeenze formulirt hat oder Mnftig formuliten mag, Yandau wird | men und fobann am ben bereitd erwähnten Orten verborgen have, Diele Dieb» 


d en Rüdfella bes 
— — Dr. Reid hardti) für 
uchthau 


Hahlskanblung bildet ſowohl mom de sell; als wegen ber Art ber Der 
ſchu 


—* 


erklart, wurde Weidmann zut 
auf die Dauer von 8 Fahren verürtheilt. 


Volkewirtbfehaftliches. 


Einführung der Drudielegrapben) Die £ E Telegraphenver: 
— in Bien est gegenwärtig mit dem Vrof. Hughes aus ben 


Staaten in Verhandlung wegen ber 


mit gem ups 
ven 

« te felbft 
ar 


eftellt wird. 





en, im Febr. 


bi tliche Ausſchreibung in 
a werth 5,000 4 3 


en. 


b br gebt’@ ins Afchgraue, Leute ſich gefunden ha 
en — au Realitäten von —* ibmäßig geringem 
u leihen. en fie ſich aber durch die Hoffnung auf enorme Kinfen Day ange 


ter folgendes witg 


Rofengarten“, gemertbet auf 95,01 der „goldene 
mit ar auf b 
der „ 


1129 
hnappt" ober nahe daran, und bie 


ftehen. 
ſchwer ans 


peratur in Haparanda au 


—— Luftbera Cuſidruc am 4 mm tif 
5 


ratur bed 


Verwendung des. don Lebterem konftruirten 
Deudtelegeapben auf ben öfterreichiihen Linien. Borläufig 
parat auf einer Linie zwiſchen Wien und Berlin verfuchsmeife im Bebrauche, Die 
en Apparate von Berlin erhaltenen Depeſchen machen ih buch ihr | jo b 
im lateiniſchen Lettern Tenmtlich, welchet mit großer Schwelligteit umd | fichen 8 


aris vom 23, ds, fchreibt, weigern ſich bie 
frangöfilgen Eiienbahnen entihieden, für die Musftellu 


* werdin ſie von Zeit zu Zeit 
—* en vetanflälten. 


Bermifchtes. | 


Wie arg ber Schwindel, 
in Münden gettiebem morben tar, gebt unter anberm auch aus einem Hinweig 
der Sireiher'iche 
find 147,105 RM. Hhypothelſchulden, auf dem 
weiten, werib 24,00 fl, finb 99,122, auf dem beiten, mwerth 20,000 fL, find 
db 32455, auf dem vierien, wertb 4000 fl., einer bilrrem Wiefe_mweit von ber 


ale auf einem Gefammimerth von 
chn 
‚it freilich nicht an 


on jum gegenmwärligen Stand bes Münchener Erebits wird 1aei- 
etheili: Dem og agree unterliegen gegenmärlig der „große 


f 56,000 fl., bie „Menterfhmaige“ gemerthet auf 66,000 A, und 
* ſewerthet auf 65,000 A, Mehrere andere Meine Gef täfte find ſchon 
x ale *2 —* ve mar plöblih einen 
aden gelperrt findet, qrbört nicht mehr zu den Seltenheiten, 
wurbe meulich: bemerkt; daß jept im Munche 

MT  T Yiethieute mäcites Biel ihren Binß m 


nen. 
H. —— 23, Ban cn fehr 3 aſiatiſchen Kältepol 
ü ichreitender Polarfitom, we am 24. Morg. | 
nad Südment fortichrei —— — — Me Sm 
f - 14,6* erniebrigte, fuchte den bartnädig im füdmeitlihen Europa aus 
2 fangon) mit. feiner Heguar, 
t fiftrömung mıt Bewalt (Stürme zuerſt im öftlichen, bamm im mittleren 
Guropa), jedod vergeblich zu verdrängen, äußert aber dennoch feinen Einfluk in 
unferer Gegend durch kültere Temurratur und beitererem Himmel, — Mittzit'mpes 
bruar bahn 2,8 ae f a aha über .- age Fee : 

anzöfichen Garniſo en werben jeb arherde eim; tet 

ta k Nöften und Braten der Fleiſchwaaten. ’ 


eim chen. Von den 


reinigien 


det fi Der Hp: mi ng BR Di 


ihre Befördernugapreife 
rlragüge mit niedrigeren 

morben fein, Die 
*Aus bach 


ber in den lehten Jahren 


Ganllachte hervor, Auf 





tern” im Thal, gewerthet 


In einer 
3409 Wohnungen leer 
t bezahlen fönnen, märe 





5 Uhr die Tem: Yuflanz 


% 


New: York, 


Den 2 ei Biene 3% 


Hiefi 
Bon eater) Au heuer veranftaltet die Direktigg ei a 
—XEXE melde Borffellung in ben letzten 553 
ſich w erfreuen hatten. Vielſeitig ausgelprohenem Wunſche nachlommend, mwitrde 
für bie I bie Carnevals: Volle 
diefe orfginelle Poſſe mit vielem Fleiße einitudket, fo daß Alt und 
par: Stunden erheitern Lünen. Sicherlich 
tag Nachmittags beginnt, fich eines zahlrsihen 5 gi 
beſondere wollen wir bie liebe Jugend, welcher biefes oje Berzwügen vorzige: 
Brihen, che Remit einladen. 
nöbach, 23 Fir. Fin 
alte Boftitrabe erhedt fih feit einigen Tagen ein Mielenbrettechaus, welches ehen 
ingerichtet werben Toll. 


Schmtst von Haubenheint. 


Reuefhe 


Berlin, 27. Februar. 
ſchreidt: Die vom mehrer:n Blätiern gebrachlen Nachrichten über Verband: 
lungen zwiſchen Preußen und Woldeck bezüglih der Abtretung der Sour 
veränerät des Fürſten von Woldeck find erdichtet. 
‚ Staaten ſchwebenden Verhandlungen bezwecken lediglich bie Erleichterung ber 
Verwaltung, befonders die Benutzung eines preußtichen Gerichtshofs als Leite 





e 6. 

achts 
hren Thellnahme 
ochus Pumpernidel“ gewählt, und 
| ung ſich ein 
wird dieſe Borftellung, welche Sonn⸗ 
terfteuen baten, ins: 


erer Promenade beim Eingang in bie 


In bemielben mirb ber in öffent: 
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Deconom Goh von Hirſchneuſes — den 39, ein fallanienbranner Wall 


ad, Hauer 
Fudpeitute, Harrer 
mermeifter 
Wernid von 


6. 
(Aus der Allg Btp) 
Die „Norddeuiſche Allgemeine Zeilung“ 


Die zwiſchen beiden 


Peſth, 28. Febr. Der Miniſterprüſident Graf Andräaſſth führte bie 
nenernannten Miniſter im beiden Häufern ein. Das Minifteriem brachte 
ſodanu im Unterhaus Vor agen cin wegen Vollmachtertheilung zur Stener- 
Einhebung im b.öheriger Weiſe, zur Etellung von 48,000 Reeruten und 
ferner beireſſe der Manicipien md ver 
27. Fibruac. 
Miliz im ten Sioftsoten und b’rirarf die von tem R präfentautenheus 
angenommene Bill ter Greembattanszabr. 


Preſſe. 


Der Sengt beſchloß die Aufloſung der 


—* 


— )t⸗ Verantwortlicher Kebafteur: 3 8. Dever, e 


Bekanntmadungen 


Betlanntmahung. 
(Die Pfligibeiträge zur Armenkaffe beir.) 


Die 


ung ber —— für ‚das Jahr 1866/67 ſell auf Grund ber von lgl. Megies 


zung geuehuigten Befchlüffe der ſiädtiſchen Kollegien mit 20 fr. von jedem Steuer-Gulden der Haus-, 


be, 
ur Hal 


Sewerb⸗, Einfommen: und Kapitalrentenſteuer erfolgen, und wird mit dieſer Erhebung 
(fe des ſchuldigen Armenbeiteogs für die exfie Härfte des 15 Dromate umfaffenden Rechnungs: 


jahres 1866/67 am 11. März begomneii werten. 


Es ergebet daher an alle Pflitige hiemit bie Aufforderung, am ben nachbenannten Tagen, 
e: 

— Montag ben 11. März von Li. A 1 bie 108, 
Dienftag „1 nn +19 „217, 
Ditmd „ 1. 5 un „218 „ 326,‘ 

Donnerlog „ Id 4 on wu 327 „ 344 und 
B 1 „9%, 
Freitag . 15. ” "„® C 1 „ 109, 
Samftag „1. 5 424110 „ 194, 
Mo nag „18: non „D 1,184 
Dienflag „3 u un m 135 „ 24, 
Mittwoch m 20. „un m 24 „ 354, 

Dornefg „ 2 „un 3355 „al — 


Bormitiags unter Vorlage ber Unitturgsbüdher am die Aıntenfofle 


unſehlbar Bahlung zu leiften. 


Die Erhebung der Aımenbeiträge für die zweite Hälfte 1566,67 fol im Monat li I, 38. 


olgen. 
* Anabach, am 28. Februar 1867. 
Armenp 


flegihaftoratp 


Beszel. . 


2. Boljverfteigerung im R:vier Geile, 


| Fichtenftämmme, 30 füdrige und hatbfürige dergl., 


bronn am Dienflag den 5. März h. 38. Bor- 
mittags 9 Uhr im Mubelöberger’ihen Gaſthaaſe 
da Peterdaurach; im deu Staatẽ walt diſt ilten Klo⸗ 
fterwald, Bachſtelzt und Sandbuhl: 2 Buchen- 
Nupfiüde, 26 Fichten ⸗Schröte, 10 überfübrige 


| 4 Dreifinge und Holbdralinge dergl., 300 Stat 
Fichten⸗ Hopfenſtungen IM. ud IV. Elaffe, 34 
Klafter Buten» und OH .ftr Fichten: und 
Fohren- Ab⸗ und Prügelholz, 375 Stüf Buben 
wellen, 95 Haufen Fichten» und Fohren -Aſtholz. 








— 
dem. berüßinten! 
Pönf WBerkzmann, K Comp.‘ 
Apoltheler 1. KL in. Paris, Seid, m; 
Modlit er unden Speziolttäten werden‘, 
xeigteſter Berudichigung empfühlen: "7 
fTheerscile, geyen oe Hıutunteinigestn) 
ar Riten, a Enid 16 i. 


— — ——— 


ei 







— ⸗ — 







fiherfter Dental dei, ſelbſt noch jun: 

gen Lesen in Mirzefler „Zeit; den; flärte 
fen. VBartioue zu erzielen, à SL 36% 
RB fr. er 1LÄl, * 
!;ElIs-Pomade, jet. Jahren belännt 
fe und besößmt, zum Sränfein. und Suöferfz 
Sy figen ber. Haare, A, Flac. 185.27 und} 
A: 96 Er, * 
KPatentirt in den kai, franz. Staaten 
i Alleiniges Descer für. Ansbach beit 















se 





Kr, Hebm;, für Schwabach beili 
FE npaigetet Sem; für btb..ia Sirzp 
rd riiger Apotheke; für Windshein 
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2. Apntteler 5. Werger: E% 
en en. ie 
4 Eid dualfteict Kaahe ven ordentlichen 
Altern, ebenſo auch ein Fräftiger BVurſche, Die 
Laſt anf die. Hefe zu geben haben, finden 
dauer-deg Engagene nt.’ rd W 
Salon Gassner. 
Promenabeplag. 








nr Dberamtd Mergentbeim., 


tbichafts- und Gutöverfauf. 
Das in Nr. 37 und 42 Zn Blattes befchriebene Anwefen bes + Poſthallers Rap von 


Freitag den 8. Mär, Morgens 9 Uhr 
wiederholt im öffentlichen Aufftrih auf Hiefigem Rathhaus verfauft und tiefer Berfauf jedenfalls for 


bier wird am 


fort genehmigt werben. 
Den 27. Februar 1867. 


Theilungs- Behörde, 


Der 


Stadrfgultheig 


gner.‘ 


Sebensverfihherungsbank für Deutfchland in Gotha. 


Diefe Anftalt hat fich im Jahre 1866 einer abermaligen beträchtlichen — ihrer Ger 
2 


Durd einen reichlichen Zugang an neuen Verſicherungen 


175 ®ers 


fhäfte zu erfreuen gehabt. 
fonen mit 4,813,100 Zhfr.), welder nähft dem Jahr 1865 größer war als in irgend einer ber 


früheren Perioden, ift 
bie Zahl der Berfiherten auf 
die Berfiherungsfunme auf 
der Bankjonds auf 

la a 


29560 Perſ., 
53,000000 Tir., 
13,950000 Zr. 


innahme an Prämien und Binfen von nahe an 2,500000 Thir. geftattete bie 


Bablung vom —2— Thlr. für 782 geſtorbene Verſicherte und läßt, mac gehöriger Ansflattung 
* 


en: noch 
bie Verficherten übrig. 


einen bedeutenden reinen Meberfhuß mit Ausfiht auf abermalige gute Dividende 


In diefem und —* nähften bier Jahren werben über 
Zwei und eine halbe Million Thaler 


vorhandener reiner Ueberfhüife an die Berfiherten vertheilt, 


was für bie Jahre 1867 und 


1868 eine Dividende von je BG Prozent und fir 1869 eine folge von 39 Prozent ergibt. 
Auf diefe Ergebniffe verweifend, laden zur Berfiherung ein 


J. U. Beljuer in Ansbach. 


Aug. Kern in 

Stadteantor &. W 

Rn; Andrei in Heidenheim. 
Leybold in burg ojE. 


arz in Schwabach. 


—— 
. Krauß in Gunzenhauſen. Ba en in Waffertrüdingen. 


Frieder, Trö in Weiffenburg, 
=. Base Fe 


Große Schlachten-Gallerie 


der deutfchen und italienifhen Kriege von 1866. 
Shmmtlihe Shlahten find von ben - beften Künftlern in Del gemalt und fireng ſtrategiſch 


nn 


Es hat fich diefes Geſchaft bereits in den größten Städten Voyerne ein bebeutendes He- 


aommeb ermorden, und ladet der Unterzeihnete zu freundlihem Beſuch ein, 


Schauplatz am Hunbäfleg. Uintsittäpeis 6 fr. 


Lintracht. 


Samſtag den 2. März 1867 


Große maskirte Akademie 


wit : 


* 


Für Militär ohne Charge und Kinder 3 fr. 
Senppel. 





Zanz 


im Weidschen Saale 
Unfang Ubends 7 Uhr. 


HZahlreiches Erfeinen von Masten fehr erwunſcht; 


Saafes getauft werben. 


Mostenzeihen lönnen am Eingang bes 


Einheimifhe Nichtmitglieder haben feinen Butritt und ift and das Mitnehmen ſchulpflichtiger 


Kinder nicht geftattet. 


Mostenfarten für Mitglieder werden Samftag Nachmittag zwiſchen 2 und 3 Uhr im Neid» 


ſchen Lofale abgegeben. 
——— Airſchenwaſſer 


Friedrich Rehm. 
10. ien tir a iie,rdeumanſcea 
Lelden vom überraſchender Wirkung, A Padet 18 
und 30 fr., 

Zahnwolle., zus augenblidlichen 
Stillen jeder Art vom Bahnfhmerz a Hülfe 9 fr. 
empfehlen Apotheler Heim in Schwabach, die 

othefe in Roth amd — Berger in 

indseheim. Su He 

Fleifch- Extrakt nad v. Lie ig’8 
Methode bereitet tft ſtets friſch zu 
baben bei 

Heinrich Decker. 

12. Eine jhöne Auswahl gemalter Rouleaur, 
fowie Tapeten Tg eine —— 

[ gepolfterter ‚ für deren Inhalt gas 
an empfiehlt ſammtlich zu äuferft Bil: 


ligen Ns. 18. Feverlein, Tapezier. 








13. Friſche Zeeforellen und neue 
italienifche Salami find forben eingetrofs 
fen Sei Heinrich Kreiner. 


Weißer flüffiger Leim 
von Ed. Gaudin in Paris. 

Diefer Leim, welcher ohne Geruch if, wird 
kalt angemendet bei Porzellan, Glas, Marmor, 
Holz, Kork, Pappendedel, Papier u. f. w. 
Borräthig A Flacon 14 fr. und 28 kr. in 


—Ansbach bei Joh. Katzenberger. 
Walzblockzucker, 


ein ganz nee Mittel gegen Huſten, 
Heifickit und Katarrhe, empfiehlt im vorzüglicher 
Waare bei jehr billigen Preis 


Friedrich Bub, 


Eonditoreimwarenfabrifant. 


16. &s wurde Donnerflag Abende ein Pelz 
ee vom Theater bis in die Platenftraße vers 
foren. Man bittet um Burlüdgabe gegen Ber 
lohaung A 80 über 2 Stiegen. 








Theater: Anzeige. 
Freitag den 1. Mär; 1867. 
Mit aufgebobenem Abonnement. 

Zum Bortheile der Cängerin Anna Klaffig. 
Großer Auszug aus ber Oper: 
Die Zauberflöte 
don Mozert, arrangirt in 2 Ahtheilungen. 
Zu biefer Vorfiellung - ergebenft ein 

Anna Slaffia. 













18. Seit Jahren Itt:ih, an Berfchleis 





Ritter (Sommiffions:Berlag bon N; «. 
Falk, Yeipzig) verdanfe ich meine Heilung. 


Leipzig. Adv. Bed, Rehtsanwalt ei 
Borräthig fir 12 fr. in den Buchhand 
ungen von O, Junge u. Fr. Seybold 

DEE” Meinen feitherigen Abnehmern zur ges 
fälligen Notiz, daß ſich nächſte Faſtnachts- Meſſe 
meine Berkoufahube nicht mehr wie ſeit dielen 
Jahren in der hintern Reihe, ſondern von jetzt 
an in ber vordern Reihe ober ber Apothele vor 
dem Brunnen (ſeither Ktlam'ſche Bude aus 
Windsbah) befindet. 

E. 2. Green 
aus Merkendorf. _ 

50. Vergangenen Ganlfiag wurde auf bem 
Wege von J ur Binswangen eine Hemmi ⸗ 
fette gefunden. tehtmäßige Eigenthumer 
fann folde abholen bei . . 

Ehriftion Shmibt, Schäfer in Hürbel i/W. 

21. A 35 iſt eim bei ber Pferbeverloofung 
geronnenes Pferd, Stute, braun, 2jährig, Ge: 
winn⸗Nr. 4 zu verfaufen. 

22. . Evi mit Vifltenfarten wurbe ver- 
loren. en eine gute Belohnung abzugeben 
in ber Erpebition. Kerr 

23. Ein junger Maun wird in eine Apo 
als Lehrling aufzunehmen gefucht. - 

24. D 426 ift ein einfpänniges iſches 
Chaiſengeſchirt zu verkaufen. — 

35. D 110 ifi ein rotbes Händen zugelaus 
fen und fann gegen Ginrüdungsgebüßten und 
Futtergeld abgeholt werben, 

26. Lit. A Wr. 240 iſt ein Goftaniges Pins 
noforte um 50 fl. zu verkaufen oder zu bermiethen. 

27. Heute Schlachtſchufſel, wozu ne eins 
ladet 

28. Sonntag Zanzmu 

. Fi Dieteie. 

29. Eine Parterre-Bohnung für ein offenes 
Geſchäft wird für nächſtes Ziel mit 8 bis 4 
Bimmmern zu mietben gefuht, Näheres D 266. 

30. Während der Meſſe it der Edlaben in 
ber Krone zu vermiethen. 


Leond. Pfeiffer. 
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Gigeuifum, Drnd und Berlag ven Tarl Vragel umb Gofe in Astbaq 






(Dreiundzwanzigter, Jahrgang.) i 


==: Frankifhe Zeilun 





— Ansbacher Morgenblatt.) 
| Brot.: uuiubhece Sonntag 3. März. | ——— 








| Dag- Auf die Meint. Itg. fann z Z für den Ronat März mit 20 fr. abonnirt werden. zz. 





nachdem im Kriegsminifterium eine neue Koftenberehnung angeflellt werben 
» olieti f ch e 6. | muß, erſt im einigen Wochen gegeben werden lönnen, —— aber 
Süddeutfhbe Staaten. nicht früher in weitere —*— nr fo ar eh die —* 
EN Habtpfärrer und | Mt verbreitet, daf eine ertagung Der Kammern auf mehrere ochen 
Dekan eg Ken Pi 2 ——* gr ng feines | abfihtigt fei. (Ia ‚Folge der Stuttgarter Bereinbarung find nämlich dem 
lauyjährigen treuen mad eriprichlihen Wirke-6 der Zitd und Hang eines prot, ſtit- Vernehmen wa Menderungen in ben „urjprünglihen. Aufflelungen bes 
enrarhes tag- und ftempelfrei verliehen worden. (S. 3.) Kriegeminifleriuing notwendig geworden, melde eine vollſtändige Umrech- 
(Bayerifher Landtag.) München, 27. Februar. (Mus der | mung erforderlich machen, die mehrere Wochen in Anfprud mehmen- bürfte, 
geftrigen 23. Sidung der Kammer der Abgeordueten. — Fotiſetzung.) Der Gefegentwurf ſelbſt hat durch die Stuttgarter Bereinbarung feine Abs 
Bei der Berathung über den Gefegentwiurf — die Gutjhädigung ber Vieh- | Amt änderung erlitten.) IA. Abdztg.) 
Eigenthumer ac. X. betr. — betheiligten ſich zunächſt die Abgg. Leimbah, | _ * Ansbach, 2. März. Dem kgl. Konfiitorialrath Friedrich 
Biſchof, Dr. Bolt, Sedlmaher und Graf Buttler, die alle das Bedürfniß | Ludwig Meyer dahier ift von Sr. Maj. dem König „in huldvollſter 
eines grundlichen Borftudiums der Tierärzte betonen, das ſich micht bei | Anerkennung feiner treuen und höchn erſprießlichen Dienſie“ das Ritter ⸗ 
allen Thierürzien vorfinde — Staatsminiiter Fche. v. Pechmann aners kreuz I. Klaſſe des Berdienftordens vom heiligen Michael verliehen worden. 
Kant die Nothwendigkeit einer meuen Seuchenordnuug, bie, obgleich fte ihre Großbritannien. 
großen Schwierigkeiten habe, dod im Laufe weniger Woden zu Toge treten London, 28. Februar. Das Haus der Gemcinen hat geflern, trotz 
werde; vorerji habe man auf eine fragmentarifce Berorbnung ſich beſchränkt. dem Widerfpruh der Wegierung, mit 195 gegen 93 Stimmen bie Bil, 
— Winifterlal » Direktor d. Bolfanger erhebt fih als Vertbeidiger der | welche erflärt, dag Katholilen zu den Stellen eines Yorblientenants umd 
Central · Thierarzueiſchule, die einer weiteren Befferen Drganifation entgegen« | Lorblanzlers von Irland zuläglih jind, in zweiter Leſung angenommen, 
gebe; Mbrigens feien ſchon jegt tüdhtige jüngere Yehikäfte am derſelben an | (T. N.) 
geftellt.. Bei der mamentlihen Abflimmung über den Gefegentwurf wird 











berfelbe einftimmig genehmigt. — Abg. Förg referirt Namens des Schwurgericht von Mittelftaulen 

III. Ausjhufles über „den Antrag des Abg. Dr. Edel auf Abäuderung I. Duarial·Sitzung im Jahre 1867, 

bes Art. 43 des Geſetes vom 28, Mui 1852, über die Femerverfiherung | _ Fünfter Fall, 

für Ge üude und Art. 19 rf,)1' der Verordnung dom 26, Now. 1817 verhandelt Donnerftag den 25. ehr. 

über die Ginführurg der Brandverfiherungs-Anftalt im Nheinfreife betr.“ Anklage gegen den Dienſttnecht Ga. Stiegler von Rabenshof, Lg. Lauf, 


Verbrechens der Nörperverlepung. 
Hr. Dr, Edel beantragte nämlih: „Es möge du Landtagsabſchiede mig | wegen ; 
Geſetzestraft ausgeſprochen werden: Eutſteht in Kriegszeiten Brand in Folge —— ee u *8 ——— 
ſtrategiſcher Anordnungen oder militäriſcher Operationen, fo wird die von Geih une; Die Sp. 1) Mederer, 2) Had, 3) Reuter, 4) Lof 
der Örandverficherungs-Auftalt zu feiftende Erſatzſumme nad gleichen Grund» — 6) Neibardt 7) Bed, 8) Haubold, 9) Bader, 10) Hörnleim, 11) ı 


fügen, wie im Falle eines gemöhnlihen Brandes bemeffen. Wird für folde Rein, 12) Diebe. Kit —* 

Braudfalle ein Anſpruch auf Entſchädigung begründet, fo tritt die Auſtalt, Di —— . aus et. ee Sln —2 * — * 
fo weit fie dem Beſchädigten Erſatz geleiſtet hat, in deſſen Rechte ein, fie Shneittah, Betanntſchaft mit dem —— 34 Stiegler «von ber 
ift befugt, die dem Beſchadigten zuzuertennende Entſchädigung in fo weit — Der Bruder des Lepieren, @g. Stiegler, melder bei berieiben 


Herrſchaft diente, wie die Magdal. Wlünzel, war mit jenem Verhältni t ein: 
in Auſpruch zu nehmen, als deren Betrag uicht die aus ber Vrandverſiche veritanden, umd als er am —— den 19, Ying, je —— as ie 


rangecaſſe eıhaltne Entihädigung überfieigt m. |. m." Der Ausfhuß | Münzel in's Wirthshaus mad Hedersdorf geiut: habe, (A er bereits davon, 
ſchlagt num vor: 1) „Es fei auf die vom dem Hrm in. Dr. Edel bes | daf er fie mach ihrer Heimkunft ſchlagen mwolle-- Als fie nun Abends nach 6lIhr 
autragte Abänderung des Art. 43 des Immobiliar» Brandverfiherungs · Ges —* Hauie — * fih_ im St beige fan arme @g. Stiegler in 
feges vom 28. Mai 1852 umd des Art. 19 der pfälzifcen Brandoerfice, bewielben, ge! 
rungs-Orbnung vom 26. November 1817 micht einzugeben. 2) Es fei am | jer Hand eimen S vend des K dur ’ 
Se. Maj. den König auf verfaffungsmäßigem Wege die allerunterthänigite en Bruder ——— berimgie Kos gab — mi 
Bitte zw ſiellen, Allerhöchſtdieſelben wollen geruhen, eine Gefegvorlage über | mit einem Dat belleibeten m einen mar = —— rechte Leiften: 
vie allgemeine Ausgleichung und Bergütigung der Kriegslaſien künftiger iR daß fie fofort heftigen Sdmerz — een a barauf trat ‚eine Be: 
Jahre oder Über zeitgemäße Revifion der ſchon vorhandenen Geſetzesbeſtim⸗ — Zweifel fehte, und mar nad Grtlärung des — te8 wie Des 
mungen biefes Betreffes bringen zu laflen, wodurch namentlich aud bie 3 

Feoge über bie Entſchädiguag der in Kriegsfällen durch militäriſche Diepo— 
— verurfachten Hänferbrände iq befniedigenker Beife pa we —* tel für Körper und Gefunbbeit ‚cin — "bildete, Ber * 


bg. De. Ruland für Edells Antrag. — Abg. Mandelrerflärt ſich vernommen, melde über dem melentliden der Brud; die mothwenbi 
giyen Ziff. 2 des Ausfhußantrags, weil es gefährlich wäre, principiell alle | Folge des AFuhtrittes war, Ah otwen ih hd De O0. —— 
Krie;slaften dem Staat: aufzulegen, fegt ſodann nuseinamder, dah Art. 4 | (Obmann Hr. Meberer) nahmen durch ihren Wabrfprur biejen er en Zur 


Ziff. 6 des Peräquations-Bejeges vom Jahre 1819 (mo Übrigens mir don hanblungen nat ib Pr a RER ee ehe wi der Wih- 


Gebaude + Demolirungen, wicht dom Brandfäles die FRede märe) nunmehr | gefiagte ohme überlegten Entfchluh qehahbelt habe. In Molge ums heſpru · 
durch die Beftimmmnger des Erptopriationdgejeg-8 vom Jahre 1837 ſurro— Yes wurbe der —— wegen ae ——— ber Kocperverlezung zu Vs· 
girt erſcheine, und macht darauf aufmerkſamm, daß man im IV. Ausfchug | malen Gefängniß umter Abrechnung von 45 
feiner Zeit angenommen babe, bie Staatsregierung werde überhaupt wicht | en 
fo bald ein allgemeines Rriegalaften-Ausgleihungsgeleg vorzulegen im Stande Bollswirsbichaftliches. 
fein. — Hr. Stoatswminifter des Handels v. Schlör unterzog den Edel'ſchen München, 1. März, Bei der heute ftattgehabten 1. getreten des 
einer gründlichen Würdigung und gab der Sammer zu beventen, | y Bayer. Brämienanlehens vom Jahre 1565 wurden nachſtehen 27 Serien har 
dag duch die Annahme befjelben weſentlichere Intereffen verlegt würden, | dem Rabe gehoben: 259 329 550 626 700 83a 997 1044 er = 1872 1526 
als der Hr. ra Hu .. zu ſchützen beabfihtige. Redner erſucht die | 1657 1782 1551 1892 20653 2139 2274 2469 2538 244 2600 .2622 2919 3067 
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Kammer, ledigfih dem erften Theile des Ausihupanteags beiguflimmen. | 30741, Die Prämienziehung findet am 1. Mai I. Js. Matt. 

Karlsruhe. 28. Febr. Wei der heute ſtaugehab 
Nachdem "endlich noch Hr. Ref. Forg ſich geäugert, wird der Ausſchuß An« bad. 35 ——— olgende 30 Serien ai en er Soofe gegen: Ser 
trag in’ feinem etſten Thelle mit großer Dajorität angenommen, der 2, aber | 120 210 218 205 357 610 787 Ad 1062 1Or7 1965 1690 2272 3527 2558 2671 
abgelehnt. (Schluß folgt.) 2687 2508 2929 3161 3333 3447 3462 3088 3702 3714 3820 3885 3954 4104 


Febr ür den Geſetz⸗Ent Berfiatih der | 4195 5091 #100 529% 5587 H778 5729 5913 6196 6285 GAL8 6442 6485 6064 
— —* En —8* ——— ee a178 7391 7671 7304 7846 u. 7924. Die Grminuverloofung esfolgt Ende Mär. 
is —— u eine rg gewählt, beſtehend aus dem Mbgeorb- | J 





an Stauffenberg, Feuſtel und Stenglein. Der Ausſchuß hat Berinifchtes, 
—— niſterium eingehende Mittheilung über die Höhe März Alle Conferibirte, wei üb R 
bes künftigen ubdets x. au verlangen ; da num biefe Wuffchlüffe, | den P har —— —— —— tönen bald be Be, 5 ar 


»»r f —— uhr s van) N s 
ten, Wirren bie Stationen angewleſen, auch derartige Segitimafiomen zu te | mer ihrer nächften Gihungen in Er teben,, wie es ” 
vn, und auf Grund derfelben halbe Blllets m oerblolgen. (Kr: u — Sy Pejatwsiefen = Age Brain) une ver 
5. Aus dem Ansbacher Hofgarten. < mirtlere ur für | iFhnr Hin erhält Die oftmälige Inte: dieſer indung (verurſacht 
ben MNonat Beet berechnet ————— Rate nenne am 18.4 dusd; Wegen ze. hift.ei mitt für Die Palanter. 
Dienat ber Ritsiiäfnge betnägı 210 cr ——— u ars Set, f en 
i : fi; n und. ; 
2. p Herr fer nn dabiee erh von der I. — nie vieht ſo tenden Me } iden zu —S————— 
Re vorn en zum Beluche der Weltausftellung in Paris 150 fl. mwernmungen entfteben, die den Weg beſchädigen und die Ballage, wie mo: 
mili ige, lüber die Aushellung namentlic die Sparte der in derfelben | mentan gam hindern, fo oft geraume Zeit noch erichweren. 
vertretemeht &n genannte Stelle jeinerzeit 55 esftatten. Mau on 
Am 6. ds, ( —— findet belaunilich eine, onnenfinfternib fla * en e ſt — 
bie bei uns zwar feine totale, aber bad) febr bedeutend ift, indem fie mehr a " . 
4 ik- Am 2 Uhe 15 Din A (Aus der Allg Bte.) zum RER 
Bormii det um 12 Uhr 5 Win. Mittags umd erreicht ihren Höb aut ‚Batrad, 24. Febr. Die Uneinigteir inter den Jafergenten- 
m] —XR FB ten e Carneval wird alfo durch eine So Jahrein kinmt zu. Die Reorganifirung der griechiſchen Armwerkiirb eifrig 
An 5. afinabt und am ©. wird es fait Nacht.) betrieben. Wranzöfifhen Fabriten find große Waffenlieferungen aufgetragen. 
iefiges. Die gefungenen Freiwilligen von Cundia fat bie türfifde Regierung frei- 
Ansbach, 2. Min. (} der ıc. Berloofändr F+2 ortfet.) | gelafien. 
— cin — Wella made us * Klein — Konſtantinopel, 23. en (Ueber Trieſt.) Jemail Paſcha, 
, — ben 22. 











, — dem 40,, eine Stite (Sömmerrapp); Baft 
aber in — dm 63, ein Graufinemelmallady } 
re Dom haufen, — ben 66,, ein Aubrmagen, Delonom Seijinger 
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ist gmondı Kunft: Notiz. Gängen und Steinlagern haufend, dem wir mäher gerüdt; es if, um. ung 
Wer nicht Gelegenheit hatte, el in u Grube zu fleigen und den proſaiſcher aus zudrüden, das mühjelige efahruolle Feld der Tfätigfeit ber 
fünftrlichen unteribifchen Bau, fowie die raſtloſe Thätigfeit des Bergman Bergluappen, das. vor und wie ein amfgejhlagenes Buch tinen mächtigen 
ve in dee Tiefe zu beobadten, für den ift ein Beſuch des auf der oberen Ginblid in die Leiden und Freuden biefes Standes ifun läßt, zugleid Aber 
Bromenade dahier aufgeftellten  Gruben- Modells von Jules Motie gewig von aud bie geeigneiſten Antegungen zur Senntrig des Innern der Erdrinde 
hochſtem Intereſſe. Man fieht das Bergwerl Grand Hormu im Henmegau, | und des Bölldens da drunten gibt. Die überhaupt für Jedermann interefr 
im einer Tiefe von 740 Ellen in: verfieineriem: Mofitab in vell:e Thätig: | fant, fo iſt ein folder Beſuch vornehmlich für die Schullugeud ‚beleßrend, 
teit wor füdh, umd die verſchiedenſſen Berriätungen des VBergweieds, um die bildend, unterhaltend, wenigflen®, um aud; ein Wort über eine ihe im ber 
Sohle zu fördern, den Bau wor! Waſſer, böfen Wettern ıc. zu fhüten, Wirtlichteit weniger zugängliche Partie des Erdreihs mitreden zu lnnen, 
Mind: durch echanijche Kroft werlthätig dargeftellt. Wir fehen uns in ein | Darum fleigt getroft mit Mr. Jules Motte zu dem manderlei Guben 
Thödtre: mechanigue verfegt, zwar im feiner pittoresfen Laudſchaft voll | arbgiten bie Tiefe herunter und ihre werdet nichts anders ala deu Meifter 
veigender Staffage gelegen — «3 ift vielmehr das geipenflige unterisbifde | loben, der dies finnige, des Natur uud Kunfithärigfeit abgelauſchte Wert 
Reih-— ver Robolde- und Gnomen,— in-— ihren labyeinthifh ſich gehenden | eud forben vor Augen eführt Bat. 


agungen. f 
6. Soljverfieigerung am Montag den 
11. Mär, 1867 in dem Gtoatswalte Stäb» 
Leim der Revier Aurahr 4 Eichen», 164 Bu. 
ben-Nupitüde, 12 w. Bloche, 1 flarfer Tannen» 
3. Theodor Nabus, Stamm, 23, Mil. Sihen-, 954, Ritz. Bar 
* dir \ stud. theol, , —* nich ger —— * pe 2 
i us fa : geiden a mehmen. ia und mweigie Allpaufen, ujammer« 
Mn —— u re ih von —— Eondolenzbrfuhen Uni⸗ tunft ‚früh 9 Uhr auf dem Hiebe am Fallham 
















Bekannt 








‚TO8lI do, u 





Freunde und Belannte benachrichtige ich, daß es Golt ‚gefa n hat, meir | 


Theilne hinude 
nen geliebten Sohn, 


zunächſt Weinberg, 

7. SHolverfleigerung im Nedier Weihen 
zell, und zwar: Wbtbeilung Adelsvorferfdhlag: 
1 Fihten-Bioh, 2 dergl. Barfläimme, 45 Städ 
Fichten ⸗ Wagnerſtangen, 11 Kifte, weiches Schen 
und Ptugelholz und 7%, dergl. Aſthaufen; — 


| Refnikn yu/ wollen, 

— — 9. März, 1867. 

‚ ! bin: Pfarrer Dr. Nabus. 
Die Betrdigung findet Montag Bornittag« I1 Uhr flatt. 


und Bilami 73 ng 





p | dubisul 










— ularkatoe =? I Mh: Dachasaı, Diedsprünnlein und Sekleilke: 

roße Schla ten⸗ erie 7 wittlere, 19 geringe ——————— 2 

der deulſchen und italienifhen Kriege von 1866. EihendBerbiftangen. und 67 geringe Eidem 
RR rn find.von den beften DB. im “9 gemalt und fireng ſtrategiſch ag: dann 1425 Eichen:Reife, 
richtiger Earhatıfidy diefe® Gefhäft bereits: in den größten Städten Bayerns eim bedeutendes Re— 07 N a I.—TV. ‚Gtaffe, 
womme etiörhen, und ladet der Unterzeichmete zu freumdichem Befuch ein. 1875 Reditaftiele, 1200 Bohnenfieden und 600 
Schauplap sm Hundafteg. Eintrittspreis 6 fr. , Für Militär ohme Chatge ind Kinder 3 fr. Etterruthen ; — Abtheilung Sulzbuck: 500 Stud 


Fichten ·Hopfenſtangen 1.—Il. El., 150 dergl. 

Eh. Seyppel IV.—V. El. 5 Kiſtr. w. Scheit⸗ u, —2 
und 4, dergl. Aſthaufen. — Zufällige Ergeb 

niſſe im Spezialbezirt: 15 Ficdhten-Bauftämme u. 
dergl. Blöhe, 20 Kiftr. weihes Sceit- und 
Prügelholz und ®, dergl. Aſthaufen. — Di 


_ Harmonie, 
2. Sonntag Drechielögarten. —ñ—— 
Das Stickerei-, Wäfde- & Weißwaaren-Sefhäft ——— — 





ton Päte vectorale oristalli 2: Uskamenz: 
3. Allfeld & Comp. TE Ta — 
. En. gros. Münden  . ‚En detail. Steverer’s Zahnpräparate zur Erhaltung der 


beehtt ſich mitzutheflen, daß es den bevorſtehenden Markt mit einem beſt affortirten Lager von ferti« ‚Bühne, ' 

ger Wäfhe, Weißwaoren jeder Art, Leinen, Shirtings, Chiffons z., Gorfettd Grinolinen | Kiebig'd Nahrungsmittel für Kinder, 

(neuefter Fagon), Regligehäubchen u. |. w. beziehen wird und ‚bittet um geneigten Bufprud. Reichel's Augenbalſam für ferophulös rheu · 
Die Bude befindet ſich am untern Markt vor dem Brounen. matiſch eutzun det Augen, 


FR REN, NEN ENGE FRE 00.200000 | zu haben in den Apotheken Ansbach's 
W. Albrecht, eorg Lindau 


Meerjhaumpfeifensgabritant aus Wien v Herried iehlt: 
awflehit denr geehrten Publltam fein reichhattiges Lager aller Gatlungen — Meerſchaum ⸗Cigarren · en rad und era ng 
pfeifen " _ = — ———— —— Rauch⸗Pfeifen mit und ohne Silber zu ben fee, rothbidhe aden Dollenlee, weißblühende 
billigen Preifen. Für eit wird garantirt. ei Biefeufler, tüxkifchen Kiee, Rübfaamen, Leint 

Bude am obern Markt bei Kaufmann Wehgner. und feines ren 10 fr. — 


| ERBE 





m — — — — — — — — = — — — — 


Verkaufs⸗Lokal wie bekannt nur bei N. Lederhändler Mofenfeld. 
Zur Frübjabrs: und Sommerfdifon 
trifft gur- beborſtehen den hiefigen Meſſe, weide am 5.. März beginnt, dasy, 7 
Haupt-Herren-Kleider-Alagazin, Sclafröke-, Ioppen-, Kinder-, 


und finaben-Anzü e-Sager 
en gros et en detail 
von 8, Leopold, 

Serren · Garderoben · Fabrikant Mündener und Berliner Herren: Garderoben, . 
bier,ein, Mein Lager wird mit; dem Üllerneheften, was nur irgend für die een: * Fruh 
jahrs Saiſon erſchiegen it, complett in Allem fortict fein. 

Meinen gechrien dom Auebach und Umgegend die Mittheilung, Wo 4 hieiige 
tomijende Madre in teintın Halle rn werde, daher es im nterefie liegt, fi bei meinem 
jegigen Hierſein reichlich zu verfehen, da ich erſt wieder zur Herbſt- und Winter Saifon bier ein 


treffen werde. 
Frübrjähen: und Sommet · Ueberzieher von fl. ‚18 bis _fL. 32. 


Thröde und Frucks bon Un bie il. 28. 
Jequete und Pyjeds von fl. 10 bis fl. 26: 
Säle mit’ uud ohne Batten von fl. 8 bis fl. 17. 
Joppen von fl. 6 bis fl. 18 
Das Allerfeinfte in Hofen von fl. 10 bis fl. 16 
Desgleigen mitrelffine und ſchwarze Hofen von fl. 5 binfl 12 
Gewöhntihe Hofen von ſ. 2 bie il. 4 
Schlafröcke von f. 6 bie fl. 29. 
Weſten von fl. 2 bie fl. 6. 


Egale Anzüge, leinene Anzüge, Kinder» und Knaben-Anzüge, Wrbeitshofen u. ſ. w. 
ebenfalls zu fehr billigen Preiien. 





Hechachtungevoll 
a} 8. Leopold. 
 Berkaufs-Lotal tif befanyik mug bei deren, — — 
ä Avıs für r ame : 
Borläufige Me: —— 


Im Gaſthof zur goldenen Krone befindet. ſich für diefe Mefje ein großes 
Lager von 


= Damen-Mäntel, Mantillen & Jacken. 


F Das Lager iſt für die — SommersSaifon veihhattig in allen bis jeht er— 

4 | Aalenenen Neuheiten fortirt und befinden fi auf Lager: 

Daquetts in Wolle und, Seide, 

Beduinen, TZaffet: Kirägen mit und ohne Falten, 

Sg Taffet⸗ Valctots mit und .chne Taille 

u und ganz elegante Frntafie-Saden in Wolle und Seide, fowie eine große Aus 

BE vwahl Sommerjadten von fl. 2 at. 

Be Ehenfo wird ber Reft des Winter:Lagers, beftebend aus Paletots, Krägen, Mäns 
tel und Jacken zu 50%, unter Fadrifvreiſen abgegeben. 

F Hchadtungspell 


L. Goldschmidt, 
LE Aue tee gen nat BLU um Sau —— 20 


a . 


elite $ Kalbreil — Eos: aus Reutlingen 


empfehlen für dieſe Mefie ihr großes 


Strick», Häkel- U Stickwaaren-Lager en gros Ken defall, 


als: Rinder Kittelhen, Häubchen, alle möglichen Sorten D ehäfelte ai gefidte Chemiſetten, 
feidene Fanchons Filetſtaucher und Nee, leinene geklöpelte Spigen, Betteinſätze und 
Gimpen, Stulpen un? Garnituren, geſtickte und leinen⸗ Taſchentü her, Unterärmel, Era: 
vatten und Shlipfe, ferner die beliebten ächt wollenen Unterjaden und Beinkleider 
zu wirklich ſtaunend billigen Breifen; ferner zu herabgefetzten Preifen mehrere hundert Stüd ächt 
feidene Tücher und Gravättchen. 

Berfaufslofal befindet fihb am obern Marft vor dem Haufe des 
Deren Meserfchmieds Nüffelmacher mit Firma. 


Avi- für Damen. 

Wie alljährlich, fo if auch zur bi vorfteh nden Faſtnachtom. fe im Safl- 
bof zum goldenen Löwen im 1 Etpfe mein großes Lager von Corſetts 
und Leibchen zum Verkauf aufgeftellt, und bietet daffelbe neben den ein- 
fachſten Gegenſtünden das Eleganteſte, wie es nur die größien Städte der 
Welt wieder zu bietem vermögen, ta jeder beliebigen ‚Länge und Weite, fys 
wohl für Kinder als Erwachfene, in zgrau, weiß, gelb und roth, verkaufe 
zu den billigiten, jedoch feiten Nabrifpreifer, empfehle daſſelbe bei Bedarf 
zur gefälligen Benktzung. 

Meine Corſetis find alle mit der new erfundenen Einpuhtung (Pla- 
tines Metalliques) verſehen, wodurch es unmöglich gemacht ift, daß die 
Fiſchbeine den Stoff darchbrechen. 

Carl Messayer, Eorfettenfabrilunt aus —“ 


J. G ws 


Schuhwaaren⸗ u aus Fürth, 
empfiehlt einem hohen Adel und verehrten Vublikum zur bevorftehenden Meſſe fein befauntes Beil, 
affortirtes Yager in Gummifchuben, Stiefletten x. unter Zuſicheruug prompter und reellſter 
Bedienung. 














— 
baverif BR ir 


u. f. w. als: Geſebe über, Sal 


Vachelichung, Armenpflege, Gewe 
meinde· Ordnung, Heimath ak Au 
löftenausgleihung. und Milus 


zufammen ‚um den. Preis von ı 
mwärls franco dei” pörtofteiet = 
17%. in Dietmar) durch alle ud. 
langem zu bezichen ob 


——— B 


der 24 


zM., uthaudlung 
rzburg. 
PT. Der —— Ein] 

ueber mit einer großen Auswahl von * 
büchern für die Konfirmanden, ſowie katholiſchen 
und proteſtantiſchen Gebet ..n Be Predigtbüdern 
zit den biligften Preifen md —— um zahle 
reihen Beſuch. 


9. Suf, Buchbinder 


s Heildbron 
Die Bude befindet *. am Ecke * Rofen- 
gafle- 
WER Born Haufe des Herrn Pederhändlers 
Huber om untern Markt, dort finden Sie bas 
aöpte Mablerwaaren:Lager von Si— 


"mon Mübfamen aus Schwabach und 


faufen: 100 Hrarmadeln für 8 fr, 100 Sted- 
nadeln für 8 tr,, 100 Baar Haften für 3 fr, 
25 Nähnadeln befler Sorte für 8 fr., 8 Stopf- 
nabeln für 1 fr., 12 Verfiherungsnadeln f. 3 fr., 
5 Siricknadeln von Stahl für 1 fr., 1 nenfilder- 
nen Eptöfjel für 5 kr., dergl. Kaffeelbffel 6 Stüd 
für 12 f., Photographierafmen (unzerbrechlich) 
das Std für 3 fr, 25 Brieflouvert für 8 kr., 
12 Briefbogen für 3 fr, Stiefelligen das Dutz. 
für 8, 6 u. 9 fr, 12 Stür Zwirn om 
Hch (Langmans).. "für 3 kr, das * 
neueſte in mit verlmuiter Eiffgelegten Haarpf 
und Ghignom-Kämmen, Damentnöpfen, Beſah - 
fhnüren, Befahtorten und: mod fehr vieles Un. 
dere gang billigft.“ 


De Biederverlänfern Rabatt. 1 


Mep: Anzeige. 
Gut gerichtetes Schuhmacher ⸗Werlzeug, eng 
Quer, Einſtech⸗, Beſtech⸗, Nagel- und V 
Ahlen u. ſ. w., eine große Aucwahl Leiſten auch 
von’ neuefler Foren und Stiefelhötger, ;WBalfbretter, 
auch Gebif-Ringe und Schtallen und Wertjeng 
für Sattler und Zapezierer, aud be für 


Schriftſetzer empfiehlt * | 
Cari Wolf. 


** vor der dalter ſcheu Wirthſchaft. 


Gummifchube 


in allen Größen empfiehlt 


Fried, Adlergborg. 
21. Eine nere Sendung großer. e eer: 


fhaumpfeifen " Tabad empfiehlt‘ 
— — 2vExtig Dreier. © 

22. Ein ; —— wird” von eimer 
Kleinen Familie bis Walburgl in Dienft zu - 
men geſucht. 


33. Ein mittlerer * ſchwarz, E— 


mit weißer Bruſt, hat ſich Sountag verlaufen. 
Um Abgabe gegen Belohnung im der Befleh- 
mühle bei Forfihof wird 'gebeten. 

Bor Anfauf wird gewarnt. BA I 


24. Ein Portemonnaie mit würde af 
Dan bittet am 





dem oben Darft verloren. 
Rüdgabe in ter Erpebition, 


an — 

25. Die lieben Beilem habe ich erhalten, do 

zu meineut großen Schalerge zu fpäte; habe weis 

ter feine Sorge, es geht mir güt in Deiner 
treten Freundichaft — 


36. Ein ’Fortepiono oder auch eim Plügel 





witd zu mietbensgefuht A 137/I. 
27. Eine En «Bd Tarnerin oder Jungfer 


wird gefudt. Näheres Fir. D 851, 


2. Frau Güterfaffner Meier fucht is Biel 
Walburgi eine Magd. 







































ee 


=. =. Fränkel aus Fürth. © 
HE Sewirtte lea franzöfifhe und Wiener Doppri: TZhawls . el in —* 
—— 8.20 SUR 7 Fr 
. md farbige Seidenftoffe in großer Auswa F 

hi 4 —— Frühjahrs⸗Kleiderſtoffe vom einfodfien bie zum. de 
| fien Gefhma x 
—— Soben, Vopeline, Alpacca, 
ffe und fertige. — 

—— Fuß: und Tiſch Teppich 

J ——— ——— — Y 
F Yacquetten mit Baudenur, Brdninen, Patetotg, Räder ‚ Tomwohl in reiner Wolle ala au J 
in Zafft und Grosfaille, J— 


Eu Schwarzen Grosgrai Siade 
. A — ?338 bei 


9— J. B. Fränkel aus Fürth. $ 
— —* —— — bot ki — Der * — ine Grm * FFJ 


Salon — 


Große bequem eingerichtete, mit Gas er⸗ 
leuchtete und vor jedem Unwetter gejchligte 
Bretterbude auf dem Promenadepla. 

— Sonntag und täglich während biefer 


Be ‚große —— 
er — © 


Erfcheinungen: 
Unfang der 1. Vorflellung um 4 Ur. 
2. 





„ ” Y [3 
"Nöferes bie u. -Geogramme. — 


* 













Die Teiven Zaaren-Sandlung 


Stein-Wohler. aus München, 
vormals -Mapperftbiopl, Zchweiz,, 
3 — Ehre, Einem hohen Abel, —* E. E. Publilum die ergebenfte Anzeige zu * * 


ſchwarzer, ſomie buntſätbiger 


Seiden-8Stoffe 


E zu Damenfleivern, Dänteln, Mantilen sc 

} Ferner ſchwarze Serrenhalstüchet aus reingelodhter Seibe, 

Cröp de Chine-Shawls & Cravättchen. 

Befonders erlaube ich mir auf eine Parıhie vulards in den neueſten  Delfins zu 

Y ernöhnlich billigen Sr. sie aufmerliam zu n. 

s fehle. das Oager geneigter Anſicht Ar ee ergebenft ‚ 

2 | Stein-Wohler, 
Bide am untern Martt vor der Kirche. 

| — 
Das * — a ————— bon 

—— Peuntinger aus — 


befindet fd) deſe Meſſe vor ber —— und BE witer Zuſicherung teeller Waaren folgende 
6 Dutzend Porzellanfnöpfe 3 fr, 


+ daß fie TR. Bufnedtsuch bezogen at mit einen veichfortirten  Yager ı 








&:is 4  Stoppnadeln 1 7 2119, Perimuttertnöpfe 3 fr, 

4: 5 Bugnabeln 1 fr., > Eiſengarn · Schuhlizen 3-6 fr., 
4 Shawlnadeln a Sur L, Kameelgarn-Pigen 6—9 fr., 

4 r Sicherheitsnabel E20 ſchwerſeident Pigen 18 fr., 
2 a Nähnabeln (Bbrit —* | 1 ., Kartengarn großen 9 fr., 
100, — 8, — Elſaßerfaden ohne Holz 30 fr., 
100. 3 t., 1 9% Bodgarn 24 fr, 

100 Stüd ——— (Karlababer) 3 lr. 1 Spuffeide 9 fr., 

12 &t. Kleiderhalen 3 fr, 1 Poth Näbfeide 30 fr., 

95 Städt Brief-Eouverts 4 fr., Reiffänme für Kinder (prima) 6—9 fr, 
12 Bogen Briefpapier 3 fr., ditto Ansihug 3 fr., 


— 


pier 
Dugend Manbelfeife 33 K., Eßloffel 1 Stüd 5 fr. 
Photog raphie- -Bahmen das Stük 3 kr., 
fowie Mleiderfnöpfte,, — Leinen» und Baummollfaden und noch viele bier nicht gemannte 
Ürtifel zu Spottpreifen. GE Bude vor der Sofapotbefe. 
Friedrich Penntinger ans Schwabach. 


ilz and Seidenhüte 


im dem neneflen Muſtern und größlen Auswahl empfiehlt 
Er. Vetter in der Neuftadt. 


Gigentium, Drink und Berisg vom nei Weiz amd Bohr 





‚ Ebeater- Anzeige, 
— mueg den 3. Maärz 1867. 

Dik — ueht Weonnement. 

Knfing 4 Uhr Naktmittags. ug 
Große außeror deulliche Faftuiuchtsporftellung 

ochus Pumpernicet. 
Earnenate- Hofe mit Gefang in 3 Aften von 
5 _Stegmaier, Muſit von Wenzel Müller. 


Ungebleichte und: gebleichte 
feinene und baumwollene Web— 
und Stridgarne empfiehlt 

Stier. Adlersberg. 
Parifer Kledwafler 
um aus‘ Zeugen alle Arten Fleden zu entfernen, 


fowie auch zum Waſchen ber, Glage ⸗Handbſchuhe 
das Blas 9 und 18 kr. empfiehlt 
Ih. Auusnberger_ 








: Bunte Drops in Perlenschnüren —8 
En Baden, ‚neuer - Artikel) ‚vom angench-# 
.. ‚men Geſchmachk, billigft bei 
Friedrich Bub, 
Gonditoreiiwanrenfabrifant. 


ROEURIIESO OO 
38. Das Neuefte in Erinolinen, 


Eorietts, Netze, Ehignonfämme 
& Damengürtel — 


Friedrich Adlersb 
— im Hinterbaufe iſt eine 
Scheere a8 derlen nalen 
"40. Be Stöpfein auf der fie na Be 
menade jind Karpfen zu verfaufen. 


41. D 20 it ein großer Haufen Dünger zu 
Verlaufen, 











Verloren = 
ein ſchwarz und weiß geſtreiftes Hutbanb, 


Im deutſchen Haus Über 1 Stiege 
gibt’ eh —9— Faſtnachtsküchlein, 
wie auch ſonſtiges Hefengebäd, 

44. Ber Shreiner Müller tülter in der Blttengäffe 
dauu ein junger Menich im bie Lehre freien. 

46. Heute Yagerbier im Bad. 

47. Jeden Sonntag, Doppelbier bei 

Dotten 

- 48. Heute Sarmoniemufik in der Hm 
meldleiter bei Scheiderer. 

49. Montag Schrahtjhüffel bei Ederlein, 

50. Montag Megeljuppe: denfelmann. 

51. Montag bei Gender. 

"52. Mepdienflag ift ienflag it Tanzmufit auf 
Drechſelsgarten. 

Meßdienſtag Tanzmuſit auf dem 
Nußbaum. 

54, Mefvienftog Tanzmuſik bei | 

Köpplinger in Neuſes. 

55. Eine Pat erre· Wohnung ſar eiu 
Geſchäft wird für nächſtes Biel mit 8 bis 4 
Simmern zu mischen geſucht. Näheres D 266 

56. Bei Hauer ın der Neuftabt if bis Wal 
burgt ein Quartier zu vermiethen, 

Börsen-Course. 


























Papiere, " 
Beunffure, 1. Mär Bien, 1 Min 
Defl. 5%, NRat:Unf. 55%, Oef.5%, Nat-Mak. 72 
59, Metal. AT, „9%, Metall, — 
Bant·Altien 704 .„Llult, ad 79 
Kamm 175 | Mitte mh 132 
Aul.L. v. 0 ditte uw WW 
„bio 5 „ bitte ».64 PR 
Mon Kir 7 | war, 754 
„Mirtpr-At. 75 . Üreb. Bt.Att. 191,., 
!ad.Beb, Di-N, — I 403 
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Made mi 923 Pet, Yuort 106,0 
Ser et o' R | Kern aD utier B. 
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Brot.: Friedrich. 





(Dreindjwaajigker, Babrgamg) 


Fränkifche Beifung. 


(Ansbadher Morgenblatt.) 
Dienftag, 


5. März. 


B Kuf die Frank. Zeig. Fanny 3- für den Monat März mit 20 fr. abonnirt werden. Tag 





Politiſches. 
Der Rath 


E Waldem. v. ® 
taatsanmwalts am Bez- 


et; auf bie 


anbridyter E 
qterſieũe in damme linttg der , Mart. Kiping in Würgburg 
—— auf deflen Stelle der Log⸗Aſſeſſ. Aug. Haider im Miltenberg, feinem Ans 
fuchen entfprechend, verjegt, and deffen Stelle dem Sez Ser.Acceſſiten und Wertreter 
ber Gtontsanwaltfcaft dafelbft, Karl Simon, verliehen; — der %, Morfigehilfe fr. 
£ Sgmidt Mrgberg zum jorfwart auf die im Borflamte Pegnig eried. Hart 
wartei — t worben. (8. 3) 


2, März. Der bie, 2. Sänlichter Joh, Gg. Neſtler zu 
Dietenbofen ey: Snlepee und Kirdendiener zu Witenfittenbach, der bieh. 


m u wand, Difir, 
—— Ban oder 25 fl. En 8 
(Bayerifder a 
geftrigen 23. Gigung ber Rummer ber Mbgeorbneten. — Cchluf.) 
Abg. Auer veferirt über ben Fbceriſchen Antrag Bezüglich der Witte um Er⸗— 
lah eines Vermartungsgefeges und empfichlt ben Ausfhußani weldyer 
nad feinem Vorſchlag im Sinne des Antragftellers dahin ging: 8 ſei an 
Se, Majeſtät den König die allerunterthänigfte Bitte zu richten, dem Fand: 
tage einen Gejegentwurf vorlegen zu laffen, modurd die Vermarktung der 
Grumdftüde gejeglich geregelt werde. — Die Abg. Dri Leimbach und Ruland ges 
gen den Antrag, weil ihmen fein Bebürfnig gegeben ſcheintz mamentlich 
wies legterer auf ein altes bemährtes Inſtitut, auf die in Franken heimiſche 
„Siebnerei* oder das Gteinjegergeriht hin, das volltommen genüge. — 
Ag. Graf Rambaldi Hält den Antrag im Jutereſſe bon Altbayern gerecht · 
fertigt, dos fein fo treffliches Juſtitut wie Frauten befige. — Auf eine 
Andentung Dr. Rulands, daß and in Niederbayern bie Zerftüdelung bald 
durch die Juden um fid greifen werde, erwiderte Abgeord. Föckerer, daß 
das allerdings jhon der Fall fei, aber nicht bloß von jübifhen, fondern 
auch von chtiſtlichen Juden praftigirf werde. (Heiterkeit) — Hr. Handels: 
minifter v. Schlör erflärte, daß die Regierung dem ‚nädften Pandtag ein 
Geſeh über die Bermarlung vorlegen werde; bie Regierung. habe übrigens 
gegen den Ausſchußautrag nichts einzuwenden. Nachdem noch Hr. Referent 
bemerkt hatte, daß man bie fränfijhe „Siebmerei* fo wenig nad; Altbayern 
verpflangen könne, ald das Haberfeldtreiben mach Franlen (Heiterkeit), wird 
ser Ausſchußantrag angenommen, — Endlich referirt noch Hr, Ag. Krum- 
sach Namens des VI Ausſchuſſes über verfhiedene Anträge, die den Fach 
Ausihäffen zugewiefen werden. Die nähfte Gigung fonnte nod nicht an- 
yeraumt werden, da fein Berathungs Material mehr vorliegt. 
München, 2. März, Den wiederkehrenden Bertagungsgerüchten 
yegenüber kann als fiher bezeichnet: werden, daß, da bie Landtagsfigungen 
erfafjungsmäßig demnähft ablaufen, biefelben anf mehrere Moden werden 


——— 1. März. Abgeorbnetenfreifen u wiederholt 


In 

as Gerücht von einer ‚die demnächſt eintreten foll. Es heißt, 
inige Mitglieder von ber aktion Abenthum hätten ed ilberommen, 
n biefem Sinne bei ei Miniftern, die einer Vertagung 

bgeneigt find, zu wirken. Staatöminifter Schr. v. Pechmann hat 
ih wegen bes Vertagungs-Gefegentionrfes neulich auf „Stimmen aus 
riefem Haufe“ berufen; er konnte damit nur Aeußerungen in Privatges 
p meinen, ba in einer Öffentlichen Sitzung bis dorthin mit feiner 
Silbe der Wunf nad einer Unterbredung der Sifungen laut gewor⸗ 
en war, Es ift nicht anzunehmen, daß dort der Minifterrath diefes 
Rotiv zu dem feinigen gemacht bat; nach weniger dürfte dieß in bie 
em Yugenblide der Fall ſeyn — Leute, weiche mit der Gefchäftsorb- 
ung ber Kammer ber Abgeorbneten nicht bekannt find, erbliden in dem 
e, daß Herr v. Stauffenberg letzhin auf bie Vertheidigung 
es Herm v. Bom hard nicht antwortete, einen Sieg bed Lehtgenann, 






Stauffenberg und Andern noch Gelegenheit geben. In ber „Pfal a 
bie * Berth. des —5 A — Ba ge 
lich behauptet, Fürft von Hohentohe fey „mehr Wreuke als Bayer“ ; 


- | darauf ift zu bemerken: Fürft Hohenlohe befigt in Preußen Teirte Scholle 


Land, noch ift er Mitglied des preußifchen Herrenhaufes, noch aktiv 
oder pajfio zu einer Provinzial oder ſonſtigen preußifchen Landtag 
mahlfähig. Won feinen 3 Brüdern ift der eine preußifher Standes» 
bert, * oſterreichiſcher Oberhofmeiſter, der d Kardinal in 

om. ; ; 
Die Drünchener „N. Nachr.“ vom 2, März erſcheinen auf der 


erften und zeiten Seite weiß, mit dem Vermerk: gzirt! Der Ars 
tifel, der dieſe Stelle efüllt, war alfo Urſache Beihlagnahme. 
Auch bie Nr. 59 des, rt morden mes 


rt! itts“ if fl 
er : 


gen eines Artitels über b. Pforbten nirb die Enthüllngen 


bes franzöfifchen @elb 

bach, 2. Auch Herrn Vürgermeifter Mandel da⸗ 
bier iſt unterm 17. d. ts. vom f. i bes Yunern 
gende Eröffeimg zugegamgen: „Se. Maf. der König haben vom ben 
erſptleßlichen Peiftungen des tm Jahre 1866 zu beſtandenen Co⸗ 
wite's für Unterflügung und ® und derwundeter Sol · 
baten Allerh. Penntniß zu nehmen geruht mb laſſen Biefür dem reditsf. 
Brgermeifter Mandel als einem der Gomite die 


Anerkennung ansbrüden,* 
Rorbbeutihe Staaten. 

Frankfurt a. M., 2. März. Das „Pranff. Journal“ meldet: 
Nah dem mit Preußen geicloffenen Ablommen erhält der Serzog Wbolf 
von Raffau bie Schlöffer Biebrich, Weilburg, Königftein und Platte mit 
2900 Morgen Waldateal, die Hälfte der Domäneneinfünfte und eine Apa ⸗ 
nage von 36,000 Gulden für dem erſten Prinzen. Der Herzog trifft am 
10. März -in Per 

Berlin, 2. Mär. Der Reichstag hat Simfon zum Präfidenten, 
ben Herzog v. Ujeſt zum erſten, Rubolph von Bennigfen zum zweiten Bicen 
präfidenten gemält. Die Gegeucandidaten ber engeren Baht waren Graf 
Stolberg, R. v. Bennigfen und Haberlmn. . 1.3. ..onl 
’ — —— 
Peſih A. I. —* Deputirtenta nahm die minifterielle Bors 

bezügfi teuereinhebung mit unmwefentlihen Veränderungen an. 
fg Abenbfigung — bie Vorlage wegen ber Recrutenber 
— 
2, = ie 

des Meicheraths mit 99 gegen 34 Stimmen, nachdem der Meferent Biemiak 
towsfi feinen Abreßentwurf zurüdgezogen und ber Adrehentwurf der Ruthes 


elehbnt worden war. 
— Hufßland. 


“il 


&t. Wetsesbusg, 26. Febr. Der „Wuffifche “ führt 
in ei ü i unter Verwei i 
ei do$ e8 der titfifden Regierung, — 3 a —8* ey warn 


getreu bleiben wolle, unmöglich fei, erhebliche Reformen zur Erleichterung 
des Schickſals ihrer chriſtlichen Unterthanen burdzuführen; das einzig aus: 
— Ferse nung Bruck cr Arm 
o ern en, e 

Selbftfländigkeit verliehen werden muſſe. u si 

ri ——— eniens 

Be ne bon bier na e iechi 

ion wurde von Sarisahi fofort empfangen. * — 
daß ganz Italien zu Gunſten ber Griechen geftimmt ſei. Ex (Garibalbi) 
habe "feinen Sohn Wicciotti umb ' mehrere gur g der 
Sriechen nad) Candia gefdidt, und er werbe unter günftigen Umfländen 
ſelbſt dahingehen. 

Türkei. 


Ronftantinopel, 1 März. Allen Dementis ber 
gen wird dor; von guter Seite auf bas Beharrlichſte sung 
Bices König von Aegypten mit einer 
getreten ſei. Jomael Paſcha, heißt es, 
tel Aziyul:Mifen her der 


abe bis zur Erfagleiftung ber von Aeghpten aufgemendeten 

enden Der Großvegier Fund Bafcha ift bemiht, wi Bicedrig | ° ß 

von feinen Forderungen abzubringen. \ — 
Amerika. ⁊ 


10,000 


&% 
‚Serie N24l Nr. 104,820 "geminnt 220,000 fl.: 


Rew Horf, 1. März Der Senat hat dem Bräfibenten-Beto 
Bezitglich der Colorado · Aufnahmsbill zngeftiunnt, Die „Aſia⸗ M angelommen. 
Der gegenwärtige Tongreh nimmt feine Tarifbill ar. 


Bolkewirtbfchaftliches. 


Augsbura. 28. Fehr. Wiehmarlts · Wochen bericht.) Geſammtzuttieb 423 
Stud. Grokvieh vu Stüd.--Hievon- verlauft- 20. Stüd. Erlös aus dem Grofvieh 
1315 fl, gr" 363 Stüd. Bereife ber fetten Oblen 150 fl, der Kälber 12', 
bis 137, Kc. per Pfund, dr Schweine 16/. bis 17 fr. per Pfund.” 

Bien, 41. Mär L (186er Loofe.) Bei der heute vorgenommenen 
Biebung, dtefer Loofe murben folgende acht Serien gezog’n: Me. 659, 1'21, 1477, 
1511, 1 en 230, 3961; davon gewinnt: Serie 3961 Mr, 
Errie 659 21 50,000 fl.; Serie 1 


BO Roofe) Bei ber heute v 
tterierUnlehens vom Sabre 1839 wurden 


dauert. 


"—_7,8°,6; 
(Eh gg: 


11,8° u. ſ. 


Bei Beginn 


ommeren Rummermiehung bes | Thomas 
olaende größere Treffer gemadt: | ſuch bes 

Serie 1031 Nr. 20,606 gewinnt 
40,000 fli; Serie 459 Ar. 9170 ren 12.000 fl.; Serie 1633 Re; 32,856 ger 
wınat 9000 fl.; Serie 272 Nr. 5436 gewinn: 8000 fl; Serie 2018 Nr. AU,3HU 
gewinnt 7000 fl. und Serie 4432 Pr. 88,630 gewinnt 6000 fl, Ronvertiond: | 
münge. 





ier» und Gafleefchen 





Werantiwortliher 


Bekanntmadungen. 


Belanntmahung. 
“(Die Beräbung von Betrügerelen auf Märkten betr.) 
Nochſtehend wirb eine hohe Eatſchließung ber Baigl, Regierung don Mittelfranken, Ranımer 
da Juneın, vom 17. Junt 1865 in vorficfendem Belreffe bekannt gegeben. 
Unsbah, ben 28. Februar 1866. 
Stabtmagiftrat. 


Bez, | 
Im Namen Seiner Majefrät des Königs. 

Nach einer vom der kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg gemachten Erfahrung find im 
neuefter Zeit auf Getrelbe⸗, Vleh ⸗ und Zabrmärtten Häufig Betrügerelen vorgelommen, zu beren 
Berbbung das Nahzählen, das Ein: und Yuswechleln von Gelb ale Vorwand gebraucht wirb, 

Die umterfeitigte Stelle fieht ſich dadurch veranlaßt, auch das Publikum in Mittelfranken bier: 
auf aufmertfam zu machen, um fi durch gerignete Borfigt gegen folge Uebervortgellungen ſicher 
m fielen, 

: — den 17. Juni 1866. 
Königliche Regierung von Rittelftanlen, Kammer ded Innern, 
Ja bienfiticher Abweſenheit des Epl. Regierungepräfibenten. 
Freiherr von Lindenfels, 1. Regierungt: Direktor. 
Ja Gromeber. __ 
Betanntmeodbung 
Kẽunftigen Mittwoch ben 6. d8. Mts, findet die Abgabe von Brodmarken 
im magiftratiichen Geihäftözimmer Nr. 7 dahier ftatt. | 
Unsbach, den 2. März 1867. 
> A 
Bezzel. 


ER | Er 
Anweſens Verſtrich. 
Im Auftrage des Eigenthumers verſteigere ich am 
den 22. März 1867 Nachmittags um 2 Uhr 
im Nic ol’fden Gofı zu Rommerforft,.eime Leine halbe Stunde von der Stadt Unsbadentferut, das 
Ricol’fche Wirthſchafis · Anweſen Hans Nr. 2 in Kaumerforſi, beſtehend in einem Wohngebäute mit 
angebautem Tanzfaal, in einer großen Scheune mit darunter befindlichen gemölbten Seller, ſaumt 
Hofraum uad einem 64 Dezimalen großen, fehr ſchön gelegenen Garten mit Gartenhaus, und zwar 
je mach Verlangen mit. ober ohne Wirtficafts: Javentarinm ‚und lade Hiezu) Kaufoliechaber mit dem 
Bemerten ein, baf fidh die Gehäube durgehenbs in einem ſeht guten baulichen Buftand befinden, 
daß dieſes Auweſen taͤglich in: Augenihein gempmmen werben lang und nicht bloß für den Wirth 
füaftsbetrieb ſeht gämfig gelegen it, ſoudern ſich befonders auch für eine Mamilie zu einem angeneh: 
men Landis eignen würbe. ; 
- Bis zum Termine, am welchem bie näheren Sirichebedingungen werden befannt gegeben wer» 
den, Kann: auf hriefliche Anfrage ſowohl von dem Unterfertigten als auch von dem Cigenthümer, 
Herrn Gaftwirih Nicol in Kammerforft ſelbſt, nähere Austunft erlangt werben. 
Ansbach, den 28. Februat 1367.  - . 
Ne > tshiglide Notar: 
—*x Killinger. 
etanntmadung. 
Der diesjährige ale Rindvieh⸗ und Schweinemarft wird am 
Tue Montag ben 11. März c. 
auf dem Markiplage bahier abgehalten, wozu Käufer und Berläufer eingelaben werden mit dem Ber 
merlen, baf von dem eingetrieben werdenden Bieh kein Pflafterzofl erhoben| wird. 
Da die im dem fetten Jahren bahier flatigefundenen Biehmärkte von Bedsutung waren, fo hofft 
man auch dieſmal, bei der befunnten [hönen Biehrace hiefiger Gegend, auf zahlreichen Beſuch des 
artıet; | 
Fenätwangen, den 28. Februar 1867. | 
Stadigemeindbeverwaltung. 
Schuppart. 


— — — — — 


Das Spiegel- und Galanteriewaaren · Geſchãft 
des) Leonhard Pfeiffer. befindet ſich während. der Meile vis-Ayis; dom grauen Bol und 
bitiet um freundlichen Zuſpruch unter Zufiherung billigfter Preife. 


Baugefuh des Mebgermeifters Gg. Bürkititm, 


Reue 


München, 3. März, Dur k. Refeript vom heutigen Ta 
| die Dauer des Landtags bis zum 13. Aprıl — — 


evatteur: J. &. Wtever. 


bruar Morgens 8 Uber hatte Peteräburg — 17, 1%, f 
Kar 48,4% Sörngand —— 24,6% —*83* ⸗ — 
—J Nochefoxi 11,8%, Marfeille, 13,2°, 
8,3, Valentina (Jrrland) 9,4° Uiffabon 10,8%, 
w. — Indeſſen werben wir bei der großen 
Bolarfirnmes mer allmählich wieder wärmere Temperatur beiommen. 


Hiefi 
+ Ansbach. Aus der öffentlihen Magiftratsfigung v 
ber Sipung hat der Herr Borfipende beantragt, vn een 
fungecomiite' den Dank ded Magiftrots autzuiprechen für die mubeoo 
lungene Durchführung bes Virlooiungsgeihäftes am vergangenen Rokmarkfte, 
2 200,000. —— En de — —— zu erfreuen b ! Y 
11 Sr 71 18,000 ff.; Gemia 4798 Nr. 60 | Sähnlein von IM) ir —— ne ar oe Sri 

n der magiltcatiichen Umtstafel in befter: 1) das ’ 

* on um eime —— nu Berg 
0 ih. Winter von bier um eine perönliche Wenger: 
ze Geſuch des bu Peer Bettel von bier zn * * a ea und 
«Gorceifion. 


5°, Riga —12,5°, Stodholm —12,0° und Daparan 

ona 12,0%, Benzange 
apel, 10,7°, Binormo 
itung und Stätte bes 


es 


und ge 
alle, — uni 
HL i 


ubmaderGonteliion ; 2) das @e- 


e ®. 





6. Soljverfleigerung im Revier 
dorf, Warter —22 De og 
Diörz 1867: 118 Fichten u. ZTannen-Blöche, 
6 ftarle, 80 mittlere und 25 geringe weiche 
Baufiämme, 1 ſtarle Eiche, 172 Sifte. weiches 
Scheit⸗ u. Abholz und 20 weiche Afihaufen. — 
Zuſammenlunft Bormittage 9 Uhr in der Bauer- 
{hen Birthſchaft zu Burgeberboch. 

7. Soljverfteigerung. Donnerſta 
den 7. db. Mis. im —ES 24 ſtarte bi 
mittlere, 34 geringe Bauflämme, 40 Schröte, 
ann en und Abhelz von Fichten und 

annen. Aufammenkunft früh 9 Uhr am ⸗ 
ſchlag Hinter Neudorf. — mr 


Dombach⸗ Schallhuuſer Brunnen- 
Geſellſchaft hier. 


Den verehtlichen MWiitgliebern obiger Sozietät 
diene zur Nachricht, baf die Yahresrehnung pro 
1866 adt Tage in der Magiftrateregiftratur zur 
Einfihtnahme anfgelegt ift. 

Die jährlide Berfammiung zur Rednungs- 
Ablage m. Dedarge findet am 
, Montag ben 11. März Nachm. 4 Uhr 
um Bimmer Nr. 7 auf dem Rathhauſe ftatt. 

Borftand, 
ob. Lindau sen. 


9. Heute Singverein. 


Für rationelle Defonnmen. 
10. Ehre dem Ehre gebührt! — Der 
Schloffermeifter und Mechaniker Rotkmund in 
DObernzenn hat mir vor 3 Jahren eine Hand⸗ 
Futterfhneidmafchine gebaut, welche wegen ihrer 
Vorzüglichkeit folhe Anerkennung fand, bag in 
kurzer Zeit nit nur 5 weitere Eremplare im 
unfer Ort gekommen, fonbern überhaupt ſeitdem 
36 Stil aus feiner Werkſtätte hervorgegangen 
find. In jüngfter Zeit Hat mir berfelbe zu obi⸗ 
ger Mafchine aud ein nenes Göppelwerk gefertigt, 
welches fi durch ſtarle Bauart, ſchnellen, fehr 
leichien Gang, und ſehr mäßigen Preis auszeich- 
net. Mögen ſich alle, die -folibe Merke obiger 
Urt ſuchen, um fo mehr am bdiefen geſchickten 
Meifter wenden, als er aud alle nöthigen Res 
paraturen gebachter Gegenftände ſchnell und 
gründlich vollzieht. 
Oberaltenbernheim, ben 28. Wehr. 1867. 
Friedrich Nofenbauer, 
11. Eine [höne Auswahl gemaiter Roulsaur 
fowie Tapeten meueften Deffind, eine große Aus⸗ 
wahl gepolfterter Möbel, für deren Inhalt gas 
tontirt wird, empfiehlt ſämmtlich zw äußert bil 
tigen Preifen 
35. Feyerlein, Tapezier. 
12. Gewinn Nr. 439, ein englijder wattel, 
wird verfauft.: Das Nähere iſt bei Hrm. Gel 
arbeiter Rupp am Herriederthor zu erfragen. 








Den vereßrten derrſchaſta m 
baß ich heuer zum erſtenmale die Faſtnachtameſſe begiehe und empfehle 
ſchlagenden Artitel. Zugleich empfehle ih auch bramm gemandelte Nürnberger, fomie auch fehr 
feine Weiße. Ganz feine Bamilles und echt feinen Gewärz-Ehocolade., Um gefällige Ab⸗ 


nahme bittet WBilbelm Fuchs, 


Eonditor. 





Bure Me, 48 oberer Markt, mit Firma verſehen. 


— — 


Geſchwiſter Kalbfell & Comp. aus Neutlingen 


empfehlen für, dieſe Meſſe ihr greßes 


Y . Al- J 4 . 
Strick-, Häkel- Stiekwaaren-Lager en gros Xen detail, 
als: Rinder-Kittelhen, Hänbehen; alle möglihen Sorten gehäßelte und geſtickte Chemiſetten, 
feidene Fauchsus, Fileiſtancher uud RE leinene gelöpelte Spitzen, Pique's, Schir- 
ting und Doppeltude, Betteinſätze and Gimpen, Stulpen und Garnituren, g umd 
leinene Täfchentüber, Unterärmel, Gravatten und] Splipfel,, ferner die beliebten ächt 
wollenen Unterfaden. und Beinkleider-zw wittlih founend billigen Preifem; ferner zu herab» 
gefegten ‚Preifen mehrere hundert Städt ächt feidene Tücher und Gravättchen. 
Berfaufslofal befindet fib am vbern Markt vor dem Haufe des 
Hexen Meserfhmieds Aüffelmacber mit Firma. 


Bude vor der Stifistuhe. 
Schreibmiaterialienhandlung 


von 


N, Vollmannı 
Frankfurt a. M. 
Degen, Aufgabe des, Mehgeihäftestvertaufe ich folgende. Gegenſtäude unter dem Laten- 
preife, nänlic: £ 


60 Bogen franzöf. und engl. Briefpapier, Du 
geftempelt mit Krone, Yuchftaben, Wappen, à 24 ii 
240 Bogen mit 75 Couverts, 
aıfl 86 fr. 
120 Bogen mit 25 Couverts, 
u 48 k. 
100 Eouvderts gummirt 
in allen‘ Farben, a 12 fr. 
BEE 100 Stück Kanzlei-Epuverts zu 30 kr. A 
im gutem flarlem Papier. 
Ein Etui, Für Gefchäftsleute empfehle 480 
enthaltend TO Bogen Briefpapier, Bogen blau Poft 
25 Gonverts gummirt, Siegellad, Federn, mit ganzen Firmen geftempelt, A 3 fl. an. 
d f A 
—— a zum 1000 Eouverts, gummirt, 
100 emaillirte Couverts A 36 tr. aA Non 
Farbiges Papier Leinen: &pouverts 
mit paſſeuden Couverto. 100 a 1 fl. 30 k. 
Siegellade in alen möglihen Farben. 


Stablfederu Federnbalter 
in allen ertenflihen Sorten, das Gros in den allerneueiten Faconen, das Dutzend 
a 12 k an, a6 fr. an. 


Bude vor ber Stiflotirche | 
Fabrik Aiederlage 


von 
engliſchen und franzöſiſchen 


Cement⸗ und Metallſchreibfedern. 


N, Vollmann 
empfiehlt 
die allerneueften und beften Sorten, weiche und elaftifhe Metallichreibjedern aus den berihm: 
teiten Fabrifen Englands, Franfreihs und Deutfchlands in circa 400 verſchiedenen Sorten, 
volftändig in allen Spitgattungen fortirt., En gros et en detail zu den biligiten Preifen 
a Bros (zu 144 Stück) von 18 fr, 30 Ir. 64 fr. und böber bis 7 ft. 

PBlatinafedern mit Iridiumſpitzen, Negulator:, bdreifpaltige, echte Golbjpig: und 
Gementfedern, neueite Aupfer:, Öuttaperha: und Zinkſchreibfedern, alle Sorten Bureau, Kanzs 
lei- und Eomptoirfedern, privilegirte Schul:, Damen, Zeichnen:, Kalligraphie: und Stenographie: 
federn, Kommerzial:, Korrefpondenz- und Kompofitionsfedern. Neu erfundene Metallfedern für 
rothe Eopirtinte. Eine günſtige Acquiſition für jeden Schreiber find meine neuen Golb:, 
Eompofitions: und cementirte Mtetallfchreibfedern, fowie aud 

DEE ganz etwas Neues einer beweglichen Screibfeder, 

welde in Bezug ihrer Weichheit und Elaftizität den. beiten Bänfefiel bei Weitem übertrifft, 
namentlich aber in befonderen Jutereſſe für ältere Leute, die an ſchwachen, krampfhaften und 
fitternden Händen leiden, und allen, denen das Schneiden der Gänfekiele mit der Zeit läftig 
wird und die Augen ſchwächt, dieme zur Nachricht, daß nunmehr jämmtliche Hinderniffe und 
ale ſonſtigen Unannehmlickeiten beim Schreiben, ala das Sprigen, Kriten, Cinfchneiden, 
Faſern an fi) ziehen und hängen bleiben im Papier, ſowie das Noftig: und Kragigwerden 
derſelben gänzlich befeitigt wird, und können die Federn auch gleichzeitig am Orte felbit zuvor 
auf diverfem Papier probirt werden. 

Probefarten mit 36 diverier Sorten Federn zu 18 fr. werden abgegeben und nad 
getroffener Wahl zurüdgenommen, 

Auswärtige Bejtellungen werden nur unter Nachnahme ausgeführt. 


u. Vollmann, 


Ba en reine. 
1 u ae Kar 


u ” em re 
uf, Horn und Bil fowie bie neueften 


en 
zer von Sch Kämme. 

, Hufinn Rauım-Fabrifant aus Rot 
Berlaufsbube vis-Avis bed Herm Earl 
Eiſenhandler. 

— ER SE ne I 
Für Damen. 

25 Stüd englife Räpnadeln 3 kr, 4 Zug 
nabeln 1 kr., 8 Stopfnadeln 1 ir, 100 Haar 
nabeln 3 fr, 100 Stednabeln 3 fr., 100 Baar 
Haften und Hafen 3 fr, 4 Shalnabeln I k., 
5 Stridnabeln 4 fr., 1 Däfelnabel 2 kr, 1 
Dus. Perlmutterfuöpfe 3 kr., 6 Dub. Borzellans 
Enöpfe 3 fr., 1 Dug. Eifäfler Näpfaben ohne 
Holz 80 kr., 1 Dutz. Kartengarn 9 fr, 1 Di. 
leinene Schuhriemen 3, 4 und 5 fr, 1 Dub, 
feine halbfeideue 6, 7 m. 8 fr, 1 Di. ſchwarz⸗ 
feibene 16 fr., Reiflämme für Kinder 6 und 
9 kr. bus Stüd, 12 Stüd Ra 24 tr., 
1 Stüd Eßloffel Boitanta 5 ir., 12 
Briefpapier 3 kr., 25 Briefe Gomverts 4 ir, 
Photographierahmen das Stüd 3 Ir. 

Bube wie immer an ber oberen, Kirche mit 


Firma verfehen, 
Georg Rübfamen, 
Radler aus Schwabach. 

45. Ein Delonomie-Aumefzu mit 60 Zagw 
Arder und Wiefen in’ der Nähe einer Stadt 
Mittelfranfen ift um 16000 fl. zu laufen. 

Ein Anmwefen mit 18 Tagwerk if um 7000 fl. 

faufen. ' 
"in Unmefen mit 11 Tagwerk ift um 5000 fi. 
gu kaufen. 

Ein dergleigen mit 20 Tagwer! um 5000 fl. 
zu laufen, i 

Eine Mühle mit 3 Ma ‚3 


— 





20 


4 


Meſſe zu beziehen, fo bitte ich meine werthen 
m — —— 


am Peter Weigel am obern Markt 
neben ben Bolf 





47. Ein proteftantifhe Geiftliger auf dem 
Lande, in deflen Haufe fon feit einer Weike 
von Jahren Mädhen aus den mittleren Stäns 
ben im Wer von 10—15 Jahren qhriſtliche 
Erziehung und Unterrigt in allen Begenftänden 
bes Wiffens und Könnens einer gebildeten Haus: 
frau genoffen Haben, nimmt aud ferner folde 
auf und erbietet ſich allen ben 
welche für ihre Töchter neben grünblier wiſſen⸗ 
ſchaſtlichet Ausbildung auch Häuslihe Tüchtigs 
keit wunſchen. z 

Franco Offerte beforgt die Erpeb. b. Bi. 

Geftern in dem Unterzeidäneten zwiſchen 
Ausbach und Leuterspaufen ein großer gelber 
Hund, männligen Geſchlechte, mit fAwarzen 
Flecken zugelaufen und kann gegen 
gebühren und Futtergelb abgeholt werben. 

Oberwörnig, 28. Februar 1867, 

Johann Schauer. 

49. Für bie liebevolle eilnahme for 
während ber Krankheit als auch bei ber Beer 
bigung unferer guten Tochter, Schweſter und 
Nichte Mina Rublan, befonders noch ben 
Freunden und Freundinnen den herzlichſten ins 


nigften Dank. 
Die Hinterbliebenen. 


50. Ein tügtiger Schreiber fucht Befpäftigung. 


Näheres in ber Erpebition. 


51. A 101 bei Rapfenberger gibts friihe 
Faſtnachtslüch 


lein. 


ılr am) N — 
> * CE UNE LTE EIET TEE I TITLE 
— 


Die Seid n⸗Waaren⸗Gandlung & 
UENE b; wu e tod ‚bon 2 T 
J Stein-Wohler a München, © 
aeg vorwale apperfchwül, Schw By en E 
BD Kar !kie Ehre Einem Hohen Miel, fowie €. &. Publitim Vνα— 3 machen, (0) 
5 daß fie gegenwärtige daſtnachtsweſſe bezogen hat mit einem reichſortirten Lager ib 
RN 17 fhmarzer, fowie bintfärbiger va 
Ber ne . ßSeiden-Stoffe r 
3* Doateutleidern , Monteln Rn 1. — * 
—** ir ſarze Derren:Ha stücher aus rein ter, . } 
Bi "Ur “de Chine-Shawis die Cravätichen. } 
8... SBefonders erlaube id mir anf eine Parihie Foulards in dem neueflen Deffins zu J 
Kat billigen Preife aifınerfjam zu machen. + 
1 le’ das Lager geneigter Anſicht und Abnahme’ ergebenft ©) t 
2 Aue aan Stein-Wohler,  & 
JBrdbe am untern Markt vor der Kir 
TEL N AGNES WEIL TWEDZERDRBERDER 


sn r befaunte N ad W — — 
— J—— a 


e sh R 
5 Stüf Stridmabel 1 fr., 6 Dutzend Porzellanfnöpfe 8 kr., 
8... Stöppnabeln te,’ 217% Perimuttertnöpfe 3-kr., - 
4 „"Buguadeln 1 te; Eiſengarn · Schuhlihen 3—6 fr, 
4:04 Shaminabeln I fr., ll, Rameelgarn-igen 6—9 fr, 
du 14: Bicperheitsmabeln 1 fr, 1°, "Tüpwerfeidene Ligen 18 fr, 
25 „.nMäßnabeln Gebrit Beißels Wwe.) 3...) 1 u Rartengarn großen 9 Mr., 
1000,.' $aaruadeln 3 fr., 1. Ctfäßerfaben ohne Holy 30 fr, 
100 . Haften 3 fr., 1. Bolgamm 24 fr, 
100, &rnd. Stednabeln ( Karlsbader) 3 fr, —W Spuiſeide 9 kr., 
12 ©t. Kleiderhaten 3 fr., 1 Loth Näbfeide 30 Mr., 
25 Stu Brief · Couderts 4 fr., Neiffämme für Kinder (prima) 6-9, 
12 Briefpapier 3 fr bitto Ausihuß 3 fr, 


1 Dugend Wanbelfefe, 38 fr, Egtöffel 1 Ctfil 5 kr. 


0. Photographie-Hahmen das Stück 3_kr.,. „. | 
ſewie Meidertnöpfte Befagfigen, Peinens und Baummolfaben und noch viele hier mit genannte 


Artitel zu u Bude vor der Sofapothefe. 2 
Friedrich Penntinger aus Schwabach. 


J Guſtav Schneider aus Eibenſtock in Sachſen 
empfiehlt zur gegenwärtigen Meſſe jein ſchon zur Genüge betannteh 
| Weißwanren-Sager 


unter Auficherung billiger Preife. 
Bude befindet fih vor Der Stiftskirche. 
Mefanzeige, 
Schubmader aus Fürth, 
embfiehtt fein befanntes Lager von Herren, Damen: u Kinderftiefletten u. Echuben 
auf's Shönfle und Neihhaltigfte. Auch bat er fehe fhöne Zeugſtiefletten, auf Rahm gearbei⸗ 


Der Dbige. 














* 





az 


Das Hert 


5 Schneidermeiſter aus Sommerhauſen, 
findet ſich in ber Bude Mr; 120 bei der obern Kirche und iſt im allen Sorten von Herten⸗JF 
BE seieivern affortirt. Nahdem die Güte und Biligteit meiner Waaren meinen geehrten Kunden J 
Soon Ansbady und -Umgegend hinlänglich belauut find, jo halt: ich alle weiteren Anpreifungen‘ 

Hochachtungsroll empfiehlt fid) J 
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Große Schlachten-Öallerie 
der deutfchen und italienifdhen Kriege von 1866. 
—— Schlachten find-von den beſten Ktünſtlern im Del gemalt und ſtreug ſtrategiſch 
richtig. hat fl) diefes Geichäft bereits in den größten Städten Bayerns ein bedeutendes Res 
nomm& erworben, und fabet ber Unterzeihnete zu freundlichem Beſuch ein. 
Shanplap am Hundapteg. Eintrittöpreis 6 Ir. dur Militär ohne Charge und Kinder 3 fr. 
Eh. Senppel. 
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85. Das)/Läinwand: und Damaftlager von 
SH. Wültner aus Derlingpaufen bei Bielefeld 
befindet: füch nicht mehr Im wilden Mann, fon: 
bern im Gaſthof zum Löwen. 
Beftandig Lager und Hemdenfabrit in Narn⸗ 
berg nnter ber Firma: H. Wültuer u. Com, 
Hembenanfträge werben unter Garantie 
des Gutfiens ꝛc. tilligft effeftwirt. 


Gebrüder Schütte, 
Leinwand-Fabritanten aus ‚Bielefeld u. 
Würzburg, Bringen zut gegenwärtigen Meſſe 
ihr Leimmandlager in empfehlende‘ Erimserung. 

Bertaufelotai wie gewöhnlich Gaſthaus „Zum 
Strauß.” 
obann Strafer, 
aus Hell in Tyrol. 

Einem hohen Adel und geehrten Publis 
Pam die ergebenfte Anzeige, dab ih den bie 
figen Markt mit einem mohlafjortirten 

Handſchuh⸗ Lager, 
als Elaco Waſchleder, 2366 Seiden, Fil⸗ 
delos und alle möglichen Halbhandſchuhe 0: 
wie mit einer fhönen Auswahl in elaftiihen 
orig oo nebft wildledernen Unterbein- 
bezogen babe. 

Mitt der Auficherung reeller und proms 

ter Bebienung, bitte ih mm recht zahlreichen 


Beſuch. 
Die Bude befindet ſich vis & vis dem Rath 
baufe mit Firma verjehen. 






















R mu 3 

.Poil de Ohevre 12 bis 15 Ir. p, Elk.’f 
M:Bippse 16 bis 18 fr. per Elle. 1: 
XPBrochirte Mohair 24 bis 30 tr. p. Ele. 
Seidenpopeline 30 bis 36 fr. per Elle. 
M"Bast und Lenos 30 bis 36 fr. per Elle. 
>Mix und Lustre 20 bis 24 fr. per Ele.) R 
1 ‚41%, Glüe breit 



























Schwarzen Taffet, 1'/, Ele breit,’ 
1 fl. 48 ir. bis 2 fl. per Elle. { 
in großer Auswahl bei | 

J. 8. Fränkel, A) 
große Doppelbude v. d. Haufe d. H. Steuerer 


— 












Es Vaflagier-Beförberung 
AR ap rremen. Hamburg, Liverpool, 
Amerika und Auftralien 
mit ben ausgezeichnetflen 
Post-, 


Dampf- und Segelschifien 
zu ben bilfigften Preifen und mit lnutisakt und promptefter Veförberung durch 


den concefjionirten Spezialagenten : 
Matth. Balz in Ansbach. 


Beduinen, Jacquettes & Krägen, 
fowie Krägen von Seide und Tuch für Eonfirmandinnen 
find in großer Auswohl eingetroffen und empfiehlt zu dem billigften Preifen 
J. Roeder jun. 


f im früheren Brandenburger Heut. 


MHuswanderer nach Amerika 
befördern di: Herren Carl Pokrantz & Cp. in Bremen mit jhönen und großen 
dreimaftigen & e —— erſter Clafſe ſowie mit den regelmäßig nach New ⸗Hork ab» 
gehenden — 2 Poſt⸗Dampfſchiffen. 
Ba Abla laſen von Uecherfahrts-Berträgen empfiehlt ih unter Buſicherung billigft geſtellter 
BPreife und ift zu jeder weitern Auskunſt unentgeltlich bereit s 
Joh. 64 Holzmann in Uffenheim, 
eoncelfionirter Agent der Herren Garl Bohrang m. Cp. im Bremen. 
16. Der Unterzeichnete empfiehlt au für dieſes Jehr folgende Acht und billig bezogene 
Sämereien, als: - 
beften reinen Migaer Leinfamen, heuer wohlfeiler als im dem lehten Jahren, 
ebenfo Achten Seeländer aus Holland, . 
Rleefamen — rothen 3 bl. — ewigen und tartiſchen, 
Grasfamen zu den beſten Putterkäutern, 
Niefenmöhren und vorzüglige Oberndörfer Mangem zu belichiger Mbnahme. 
Bugleih bringe ich hiebei meine rang Niederlage von dem berühmten 
i englifden Portland:Eement, 
als dem amnerfanut beften voa allen andern Gorten in empfehlende Erinnerumg. 


——— _ Joh. Seb. Leybold._ 
Salon Gassner. 


Grohe bequem eingerichtete, mit Gas erlendtete umb ber 
jedem Unwetter gefhügte Vretterbude auf dem Promenabeplag. 
Heute und täglich während dieſer Mode 


2 große Vorfiellungen, 
fowie bie großartigen 
Geifter: und Gefpenfter-@rfcheinungen. 
Anfang ber + Borfiellung um 4 Uhr. 





— 
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Näheres die Tages Programme. 


Avis für Herren!!! ee 


— 
Ausverkauf 


gerliner Herren- und KnabenGarderobe 


nur im Hauſe des Herrn Kaufmann Henſolt am unt. Markt. 
Dem werthen Publikum hierſelbſt und Umgegend die ergedene Anzeige, daß ich mit einem 
ſehr großen Lager fertiger eleganter Garderobe 
währenb ber biefigen Meſſe feil halien werde. Dem werthen Pablitum wirb die Gelegenheit gebo- | 
ten, für fehe wenig Geld fehe feine Anzuge am ſich zu bringen. Ich bitte genau auf bie Firma 


nur im Hauſe des Seren Raufmann Senfolt zu achten. 
Wie ——— 44 am —— Hartl. _ | 
: Ri in Nürnberger Waaren, Me m Gürtel, 
Neuigkeiten neucon ich See We ah 


Photograpbien, Wie man Gras wachſen läßt, Piſtolets mit Trichinen, 
Sternäbhren und 1000 anderes bei 


&. Sperber aus Hürnberg. 
__NB. Eine Partie Wollenwaaren a tout prix. 
Einem hoben Abel und geehrten Publifum empfehle ich mein [dom bereits befanntes 


Handſchuh⸗Lager, 
beſteheud in Waſchleder, Glace, Döniſch, Seide, Fildecos, ſowie allen Gorten Salbe⸗ Hand⸗ 
ſchuhen, einer Parthie Glace⸗Handſchuhen für Damen zu 30 und 39 kr., einer reihen Auswahl 
in alen Sorten Gummi-Zrägern, wildledernen Beinfleidern und Wettbeden, 
ähtem Tyroler Zoppenftoffe. | 


< Joh. K Dengg;, 
aus Fügen im er ‚ Tyrol. 
Die- Bude kefindet fi vor dem Haufe des Herrn Kaufmann Rebe und ift mit Firma werfehen, 





‚48, Mäßrenb ber 3 Mehtage werben verfäk 
bene Sorten befte Seifen zu ermäßigten Preifen 


abgegebeu. - Berkaufäbube wor ber Stabtinange. 
Karl Bü er, 
Seifen: und Lihterfabrifant. 


N. Witzel aus Erlangen. 


empfiehlt eine große Auswohl 


Stablfedern, 

befonders für Eomptoird 038, 025, 011; 0325, 
0419, befle und beliebtefte Eorrefpondenz:, Schul» 
und Beichnenfebern, die berihiebenfien Federn. 
balter per Stüf von 1 k. an, Rauıfhudhalter 
a 6 Mr, fowie Brieſtouvert und Siegellack, 
Dblaten und Patentiötsigitte: fowie 
eime Micderlage äfht eugliſchetr Mäbnadeln 
und ächter Rarlöbader Stecknadeln 
den Brief mit 400 Erüd zu 9, 12, 15, 18 fi. 
und höher, je mac ihrer Größe. 

Die Bude befindet fih auf dem obern Markt 
wit Firma bezeichuet. 


Mep-Anzeige. * 


Meinen wertben Runden fowie einem hoben 
Abel und hochgeehrten Publitum Anstahs und 
Ungegend bie ergebenfte Anzeige, daß ich wieder 
mit einem großene Laser Schweinfurter 
Kern: und Talgfeifen, Lichtern, feirer 
Koilette:Seifen eingetroffen bin. 

Breis-Gourant: 
1. Sorte Afchenternfeife a Bf. 13 te, 4°), Bf. 1 


Kernfeifeife AB. 12 #r., 59, Dil 
Selbe Palmfernfeiie AP. 12,5%, V. Ifl. 
Harzpedhſeif & Bf, 10 kr. 6%, Pr. 1Ml 


e 

Feine — à Pf. 16 kr. 

(In größeren Parthien billiger. Wiederverlduf. ru 
Rabatt.) 

Hellrennende Lichter mit Wachs a Pf, 24 Ir. 

Guten Soda zur Wäſche aD. Sk. 

Feine Mandelſeiſe ia De. von 24 fr. bie 1 fl. 

Die feinften Toilette Seifen, Haarble zum Aus 


verlauf. 
Bude wie ſeit Jahren vor tem Hauſe bes 
Golbarbeiters Herra Rupp vis A vis ber obern 


Kirche. 
Achtungtvolſt n 
Meb- Anzeige und Empfehlung. 


Einem geehrien Oecfammt: Bublitum bringe ih 
hiemit die ergebene Anzeige, daß ich biefe Meffe 
mie immer beziehe, und empfehle zugleih mein 
fon längft befanntes Waarenlager in einer gror 
fen Huswahl von leinenen und baummwollenen 
Bettzeugen, Bardent, Kleiberzeuge, Doppeltudhe, 
Shirting, Leinwand in ben verſchlebenſten Sot ⸗ 
ten und Qualitäten, ſowie noch viele im dieſes 


| Vach einſchlagende Artikel zu den billigſten Prei⸗ 


en mit der Verſicherung reeller Bedienung, 
Hochachtunge voll 
M. 2. Hirſchhorn aus Fürth. 
Meine Dubde befindet ſich vor dem Hauſe ‚bes 
Herrn Üblersberg und it mit Firma veriehen. 


i 












Herrnhuter Leinwand per Elle 14 u. 15 fr 
Schleſinger Leinwand pr. Elle 14,15 u. 18fr. 
ansmadper Leinwand p. Ele 16, 16u. 20 kr 
Bettzeuge in roth, blau u, allen Farbend 
per Elle 14 und 15 fr, Schüurzenzeuge 


nd Kinberſacktucher zu ſpottbilligen Prei 


fen. Das Lager befindet fi in feinen 
Bube, fondern mur allein im Ecklade 
am Gafhaus zur Arone mit Firma 
verfehen. * 
Wilhelm Senfenfchmid 
aus Konigreich Sachſen. 


26. Dei Zeugſchmieb Sand in Eſchenhach kann 
ein Lehrjung eintrelen. 













rinuane ö — * gs 
ervenbuter Leinwand 


aus Sacfen) ſhon dereus in allen Städten Banemsıbefammtes@eihäft, empfiehlt ſi "Role wah⸗ 


x 
1 


gu“ h dien] f Pi mut an Hu ——— J g 
FE un a Be SS 
in verſchiedenen Sorten die baheriſche Elle von 20 Fr. Bettzeuge a bayer. Elle von 21 kr. anz Tiſch⸗ 
Bei Ausftener 


er, Spree aunßerſt billigen Preiſen. 
eſonderer Rabatt." 
Die Bude befindet ſich am Bronnen beinders Stiftskirche und iſt mit, Firma verſehen. 
f > 2— ‚Zeinwandfabrifant 
'Ernst.Michael 
aus Seiſhennersdorf bei Herrenhut in Sachſen. 
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= Im Laden des Herrn Säcklermeiiters Glanz. 15 
€ August Olzscha aus Plauen in Sachsen 9 


empf wieerolt md bie Wei en (hen mehren Jihre 'befamntes"und vorzüglid) Diefes Dal ſehr teid 


Weisswaaren-Lager 


(6) 


u 
ON 


(6) 


pP unter Zuſicherung veellfter und bilfigfter Bedienung beftens. L 7 
@ Befonbers mache ich auf eine große Auswahl diverſer Vorhangftoffe, Mulls, Jaconets, Shirting, A 
=’ Band Bettdedten dad Neueſte in biefe: Air Uyterrögte geſtidt und glatt, geſtickte Einſätze zu Unterröden und N 
9% opftiſſen, Damenbeinkleider, diverje Stitferelen And Solar das Neuefte in Stulpen, Schleier, rein Leinen- —8 
Sp, und Batiftleinen-Tafchentücher geſtickt und glatt ac. ac. zu wirtlihen Fabrifpreifen. * 
S Im Laden des Herru Säcklermeiſters Glanz. 
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ORT 


Meß Anzeige. a rn life Bin eh 
Chriftian Fingel aus Schneeberg im Sachſen a a ee 
empfiehlt aud zu diefer Meſſe fein wohl aflortiries Lager in Weifmwaaren als | Heinen Familie bis Walburgi in Dienft zu neh. 


—  ekte Tfenentüch Mars Begliegess Banden — 
cee, ge e entücher von 4 Megliegee: Han — er eng yon vg, 
zo a Sie, urhägefeßte Garnituren, gefidte and genöppelie Kragen in re 20 ift eim großer Haufen Dünger zu 
Handarbeit von 30 fr. an. Sude vor tem NRathhaus mit Firma. SE ge 59. A170 if eine Konfirmanden Billig zu 

verkaufen, auch ein Lehrling ohne Lehraeld 





































yo u Die : Ze r eng angenommen. er: 

J Damen-Shlips % Eravatten- X Shlips· Fabrik snlipse 00. Eine Julbene Brode wurde am Gamflag 
“ in M Rz i | Nadte verloren. Man bittet um Abgabe gegen 
M reiner Seide . 2 [gmale ei Belohnung am die Grpeb. d, DI. 

Mg a Stil. © R. Trillhaase. } a ent 6 k. R 61. Mefdienftog id Tanzmufit anf dem 


B—[—[— — BA Erfurt Ayı RER DEREN] Dredfelsgarten. . m 
Befindet ſich feit! Jahten 62. —— ——— u 
vor der obern Kirche der Platenftraffe gegem | 13. Sana Ersdtan in der Beffäldt, 
über, Tenutlich an der Firma. "Börsen-Üourse. 
Seit Jahren beftge,ih Nas Höhft fehgenswerthe Bertriuen der Herrjaften vom Antbad |. uprurt, 2. u 
und Umgegenb und ba id Diesmal im micht fchlechter Berlegenheit bin, jo babe ich auch felfen» Denn, Rat-Miad, 551, Dede, AR Re '.. 











baramf gerechnet, daß mich Meine geehrte Hunden auch diesmal nicht im Stiche loffen wir» 80 Dei. ATY, | „5%, Metall, 
m ? Dein Ubergroßes geräumt werden, d 6 ı verlanfe ich zu Schlender » Preifen, : —8 —* Chart en * 
illi ⸗ 7 „ bett 58 132, 
Nacfiehender Preis-Eourant überzeugt einen Jeden don den mngeheneren Billigleit nadgenann ’ "2 Fig dt * 4 Ins 
ter Artitel. - ten. 88 — — mE A 
Preis-E ourant. P it * F 70%, r Een 767 
i : ä i „pr. 15 „ Greb.:Bf.»Mt. 182, 
Pariſer ‚feidene Shlipse, das Neuefle und Heinfte, zu 18, 24, 30,36 tr. A Ctüt, ditto | rain — — * 


Oraratton in feinften ‚Stoffen von 18 f., 80 fr. bie 1 fl. a Stük.” Das’ Elegantefle m Lara | Seren, — $ : 
li6s in meuefler, Sacom von 30 fr, bis 1 fl Die felnften Parifer Echarpes, das Allenenefte, ee] % Reese 106% 
trog der. theuern Seibenpreife (ehr billig, Die feinften Barifer Portefouillewaaren, old feine | Nordam. Bpe tft, 77 — Beilb-Brior. Sin 
und piffeine Portemonnaies, Cigarrön-Bfnis, Necessairs für Damen, Tomie Reise-Neoes- | Beyial „=. PR Hugeb. 106, 
sairs, Briefmappen feine lederne Damentaschen, feine Arbeitskörbchen, Conrirtäschen 5 Fa 

Viflolen 2 1.47 fr. | 20 Rrtaftüde Hp. 2er 


u. |. m. ‘ \ — —* 
Wollene Jagd: & Geſundheits Hende | 

ih 

v. 

P. 


Barden jeidenen und bunten @infägen von’ 2 fl. 42 Ye. an A’ Stil, echt englife “| Haub-Dulaten SM,36 f.Dolli Gem 2 m: 
* in ad inen und Shirting von 2 fl. per Dutzend an. — Bayerifhe Vapiere am 2, Mär. 
Oben genannte Mrtitel find nur in der Bude por der obern Rirche. der Platen: | ;,?.° Tag Zinf. 97° ;B. | 29, Alt. © 


"„ 9762. | 40Pr. 100 T. 100. 





ſtraſſe zu haben und bitte genau auf die Fitma zu adten: E. Trillhaase ve, BB. | 40, Piandöriefe 9%, 
aus Yan IB BE, 


Gigeniium, Dead uud Beriog vom Carl Brüge um Wohn in Ansbad 


—d 






Belle gu 4, Dipalt. 6 fr. beregmei, 


(Dreiundjwanzigiter Jahrgang.) 


Fränkiſche Zeikung. 


Ansbacher Morgenblatt.) 





Prot.: Crodigaug. 





Mittwoch, 6. März. 


Kath.: Erodigang. 





ur Auf die Frauk. Ztg. kann z. 3. für den Dionat März mit 20 fr. abonnirt werden. ug 





Politiſches. 


Sübbdbeutfche Staaten. 

München, 3. Mär. Den Regierungsräthen Dr. Wild. Bucher in Bayı 
reutb, J. B. Sgmitthüttner in Bamberg und Garf Friedr. Meinel im And: 
bad, welche während ber — vergangenen Sommer als L Eivil-Kommifläre 
fungirten, it umferm 23, v. M, das Ritterfreuz 1. Mafle des Mititärverbienflordens 
verliehen werben. 

¶Vililatdienſtnachrichten) Dur allerh. Eutſchliegung vom 26. v. Its, find 
nachflehende Berfeyungen und Ermennungen im ärptlihen Berjonale des Heeres gench- 
migt worden: a) verlegt wurden: bie Batailloneärzte Dr. Jul. Relchel vom 13. 
Yuf.-Reg. zur Stabtlommandanıihaft Riürmberg und Dr. Jul Gutmann vom 1. Uhl» 
Meg zum 2, Uple:Reg.; - b) ernannt wu.den: zu Batsillonsärzten : die vormal 
Batailonsärzte anf Kriegadauer Dr. M. Vogl im 11," IR, Dr. E. Papellier im 1. 
UHR, Dr. E. Hrigel im G-R, Dr, €, enreich im 4. Eh-R., Dr. B. Sol 
brig im 3. reit. A · N. und Dr. EU Gtaler im 7. I:3., ſammil. mit dem bei ihrer 
erfimaligen Anftellung innegehabten Rınge, — Im Adminiftrationsperfonale wurden 
durch alerh. Entihließung vom 2%. v. M. verfept: ber Reg »Duartiermfir. G. Raben⸗ 
flein von der Mil+NRechn,sstammer zum 1. Fig-Bat.; die Batalllonsguartiermeifter 
N. Scheder vom Feit..Komm, in im zur Buchführung des * iniſteriume, S. 
Schmitt vom 4. AR, zum 3. JR. und A. Mader von ber (+Redin.:Raınmer 
zum 4. WR; bie Unterquartiermeifter 9, Spangler von der Mil-Redha-Rammer 
zum 8, Jüg+Bat, I. Burtner von der Mil-Rehn-Rammer zum 7. Info feg. uud 
gr Faltner vom 4, Fig.-Bat. zum 2. Ehen «R.; bie Reg +Atnare Sg Spünkuch vom 

. JufsR, um 14. InfR., Sg. Gaßner vom Jufrteib-R. zum 8. JufeR, und 2, 
Rod von der Mil.Resn. er zum 6, Chen R, (M.B.-BL) 

München, 25. Fehrnar. Die Kammer der Reichsräthe wird 
am Samftag den Gef ef bezüglich eines Credits für bie meite- 
ren Militärbebärfnifje in Berathung ziehen. Der Ausſchuß beantragt 
die von ber Kammer ber Abgeorbneten abgelehnte Pofition von 201,909 fl. 
für Einübung der Unmontirt-Afjentirten, dann 50,000 fl., veipeftive 
20,000 fl. für Erprobung neuer Hinterladungsgeivehre zu bewilligen, 
im Uebrigen aber ben von ber Kammer der Abgeorbneten beſchloſſenen 
Abſtrichen an dem verlangten Eredit beizuftimmen. Der Ausichuß be 
antragt femer: „An Se. Maj. den König die allerehrfurchtvollſte Bit: 
te zu flellen ein Erpropriationsgefeg für bie Abgabe ber Pferde im 
Falle der Mobilmahung der Armee gegen geſetzliche Entſchädigung 
die Kammern bringen zu laffen.” . 

Karl Frhr. vs» Ow berichtete im IV, Ansfäufle der Ram: 
mer ber Abgeordneten über den Antrag ber Arbeiter von umb 
Augsburg, betreffend: „Newerlaf eines Landtagswahlgefeges wit kten 
Wahlen und geheimer Abſtimmung.“ Der Ürbeiterverein Rürnberg rt 
nämli: daß bei ben Wahlen zum Lanbtage, fowie in ben Gemeinden 
das allgemeine, direkte Wahlrecht mit geheimer Abftimmmung eingeführt werbe : 
der Gentralausfhuß der Arheiter in Augsburg will: 1) tm Bffentlicer 
Sigung das allgemeine, gleiche und birefte Wahlrecht mit geheimer Abftim- 
mung, fowohl bei Stoate- und Gemeindewaßlen als ein umumflößliches 
Recht des Volles und integrirenden Beftanbtheil der Staataverfaffung grund» 
füglih anzuerlennen; 2) bei ber hohen k. Staatsregierung bie eutſprechende 
Abänderung der auf dus Wahlgefeg für die Stänbelammern, wie für bie 
Gcmeindewahlen Bezug habenden Paragraphe ber Berfaffungsurtumbe ; Nen- 
erloß eines entfprehenden Wahlgefeges und Sanktionirang buch Se. Mai. 
den König zu beantragen. Aus ben Motiven biefer Anträge ift folgendes 
hervorzuheben: Der legte Krieg mahne zur Eini aller ‚ die Urs 
beiter wiſſen, um mas es ſich haudle; ihre Brüder hätten auf dem Schlacht. 
felde geblutet, fie feien überall mit thätig gewefen, fie Verlangen volles 
Staatsbürgerredht, auf daß, wer mitirage, auch mitrebe, wenigfiend durch 
freie Wahl feiner Ueberzeugung Ausdruck verleihen dürfe. Das Landtags: 
wahlgeſetz bebürfe einer Abänderung. Ber nur reine Einkommenftener ent · 
richte, Kinne nicht Wahlmann werben, ein großer Theil ber Bevölkerung, 
namentlih das Arbeitertfum, im Berhältniffe wie 80 zu 1, wirkte nicht direkt 
auf die Abgeordnetemmwahl; die Landesvertretung jei eine Berfammlung von 

; bie Arbeiterflaffe ohue wirkliche Vertretung fühle ſich ſchutz⸗ 
108 gegenüber der politiihen Wacht bes Kapitals, Die thatjählid poli- 
tifche Vertretung ber Arbeiter, in ihren Nothſtänden Opfer der Ausbeutung 
duch das Kapital fei eine Lebensfrage; der Staat gebeihe nur dann, wenn 
allen Gliedern Recht zulomme. Preußen ſchaffe ein Parlament mit allge 
meinen bireften Wahlen, — Nach umfaffenden Erörterungen kommt Wefe- 
gent zu folgendem Schluffe: „Das Wohlgefeg vom 4, Juni 1848 mit dem 
Eyftemt indirelter Wahlen und mit ber bort vorgefchriebenen Art ber Ab» 
ftimmung hat in fi eine imnere Begründung; Ddiefe Begründung if zu 
finden in ber möglihften Freiheit der Wahlen und in ber mögliciien Ge⸗ 
mähr für gute Wahlen. Beides, Freiheit und Gewähr erſcheinen bei einer 
Henderum 


g des Wahlfpfiemes im Frage geſtellt. Der Unterſchied zwiſchen nennung der Generale 


— — — — — 


Staatsbürger und Staatsangehörige ohne Staatsbürgerreht beſteht, und ber 
ſteht im der Natur der Sache, fowie biefer Unterſchied auch beftcht zwiſchen 
Minderjährigen und Boljährigen, Männern und Frauen, Anfäffigen und 
Rihtanfälfigen, Urtheilsfähigen und Urtheilslofen. Das Wahlgefek gewährt 
für das Recht zur altiven Urwahl und paffiven Wbgeorbnetenwahl volle 
Freiheit auf breitefter Grundlage, nur das Recht zur Wahlmännerwahl ift 
buch das Stantshürgerreht bedingt, doch nicht mit bem Bmwede einer Wahl. 
befhränfung, fondern mit dem Zwecke einer Wahlburgſchaft. Sonach wird 
begutachtet, e8 fei der hoben Kammer der Abgeordneten vorzufhlagen, daß 
fie beiließen wolle: den Anträgen des Arbeitervereind in Nürnberg und 
bes Ceutralausſchufſes der Arbeiter in Augsburg fei eine Folge nicht zu 
geben. Der IV. Ausfhuß hat biefen Antrag bed Weferenten mit allen 
gegen 2 Stimmen (Fiſcher und Gelbert) angenommen. 

München, 1. März. Die weitaus größte Zahl ber Mitglieder 
der Kammer ber Abgeorbneten bat München verlafien um die Faſt— 
nachtswoche in ber Heimath zu verbringen. Die nächſte öffentliche 
Sigung der Kammer wirb jedenfalls nicht vor dem 9.-oder 10. d. M. 
ftattfinden. — Briefe aus Neapel vom 23. Februar melden. daß Se. 
Maj. König Ludwig, beim erwünicteften Wohlbefinden, daſelbſt vom 
hertlichſten Wetter begünftigt war und mit dem lebhafteften Jutereſſe 
die in früheren Jahren fo oft beſuchten Stäbten wieder geſehen bat. 
Vorgeftern Abends um 7 Uhr wird Se. Majeftät wieder in Rom ein: 
getroffen feyn. Se. k. Hoh. Prinz Dito tritt morgen früh die Reiſe 
dahin an, und zwar auf dem Wege durch die Schweiz unb über ben 
Splügen. Das erfie Nachtlager wird zu Chur, das zweite zu Chia- 
venna genommen. Bon bort geht es über Dtailand nad Genua. 
Dort erit wirb es ſich entſcheiden, ob die MWeiterreife bis Livorno auf 
dem höchſt intereffanten Landiveg längs der Miviera ober über See 
per Dampihiff gemacht wird. Bon Livorno aus wird ber letzte Theil 
der Reife bis Rom, vielleicht über Florenz, auf der Eifenbahn zurüds 
gelegt. In der Begleitung bes Prinzen befinden fih auf der Reife 
ber Adjutant und funktionirende Reifemarfhal Artillerie- Major Keller, 
Ban: v. Schleitheim und ber Adjutant Oberlieutenant Freiherr v. 

ranca. 

München, 3. März Der König verweilte geflern Abend anf dem 
Feſiball für die Böglinge des MarsjofephsStifts mehrere Stunden lang, 
und gewann durch feine Leutfeligkeit, mit der er fih mit ben zahlreichen 
UAnmwefenden umb insbefondere and mit ben Böglingen biefes amsgezeichneten 
mweibliden Erziehungs-Inflituts füg höhere Stände unterhielt, alle Herzen, 
Heute wirb dieſelbe Ehre eines Königlichen Beſuches einem von der Gefell- 
ſchaft des Raufmanns-Eafinos in den Räumen des Gafthaufes zum „Bayeri- 
fen Hof“ veranflalteten Feſiball zu Theil werden. (A. 8.) 

München, 3. März. Bie bie „B. 3." vernimmt, Bat fi ber 
I. Präfident der Sammer der Reihsräthe, Behr. d. Stauffenberg, wegen 
eines hartnädigen Augenleidens heute einer Operation unterziehen müffen, 
von Profefjor Rothmund ansgeführt wurde und vom gutem Erfolge bes 
gleitet war. 

München, 3. März, Dit dem Heutigen Schnellzug reisten Mir 
niſterialrath Braun und Dbermünzmeifter von Haindl nad Paris ab, 
um dort die Mufftellung ber Gegenflände ber bayeriſchen Ausfteller zu leis 
ten, umd bie möthigen Borkehrungen für eine würdige Mepräfentation ber 
einheimifchen Induſtrie und Kunftwerke zu treffen, Borausfihtlih werben 
bie beiden en erfi gegen Mitte des nächſten Monats zurüdtehren, ba 
ihre Thätigkeit ſehr in Anſpruch genommen werben dürfte. Als Commiſſür 
für Bayern wird, mie ich höre, ber Conful in Paris, Herr Schwab fungis 
ten, da man im Minifterinm bes Handels davon abgefehen hat, jemand 
ſpeziell dahin abzuordnen. (A. 8.) 

Rorddeutſche Staaten. 

Berlin, Bom Grafen Bismarck wird hier folgende Aeußerung er⸗ 
zählt: Derſelbe unterhielt ſich kürzlich mit dem engliſchen Geſandten über 
die deutſchen Berhältniffe; dabei deüdte diefer fein Erſtaunen darüber aus, 
bag zum Reichstag theilweife fo partitulariftif gewählt worden fei. „My— 
lorb*, erwiderte ihm jener, „Ste kennen bie Deutſchen noch nicht; ich kann 
MNnen verfihern: wenn bie Leute das Geld bazu hätten, es bielte ſich jes 
ber feinen König.“ 

Fraukreich. 

Paris, 3. März. Ein von dem „Moniteur“ veröffentlicter Bes 

richt des Kriegsminiſters Marſchall Niel an dem Kaifer beantragt bie Er⸗ 
Ladmirault und Goyon zu Befehlshabern des zweiten 
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ie Bien En} 1, weldje, obwohl erft 13 Jahte Alt, Keäde | 
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—* und geitändig, ihre Dienftherrihaft, die Rehgetneiſter Wurzinger hen Che: 
er, während diefe am 9. Sept. v. 8. indie Syna gen war 
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mnenfinflerniß nächften Mitiwoch 6. bs, wird es 


Bei der bebeutenden Sonn 
wicht mötbig ten, die Workehruigen dafur zit treffen, welche! bei gleicher Getegen: 


bei dext angemandt mutben. ‚Im Jabr 1764 fand die ſtan ⸗ 
zoiliche Regi ‚veramlaht, —5 alle —58 nun 1 tm befannt 
manen, "bei ber — Sonnenfi den io 
*# fer nichts Wehä daran. Manermiicläge A pi * beten Were 
in werben — Her Hin © ſerten 


fruher eainnen/ wegen der * 
———— 10 tar Armen nn —— 238 


Min: ie 


— Sihbten uud. Auf dem Lande 
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I Pete 


brin de Sie w 8 ugleih aebeien, das Boll zu b 
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Ki 
Die ee 


un Kuniefehgt Verſtrich. 
Im * 


ie Cigenhitwiers verfteigere Ih au 
den 22. März 1867 ‚mittags, 
km Nicot’f hi — eine Keine Rasimittigs vonder iR 


augebauten T 
Hoframm und einem 64 Dezimslen großem, ehr ihön, gelegenen. 
je nad jet mit oder ohne Birthfcafis- Japsntariun , und fade hiezu 
Armerten ein, daß ſich die Gebaude durigehends im einem ſehr guien 


men Pa: 
— zu zum 
ven, fun auf briefliche Anfrage forohl von dem Unterfertigten old auch 


Hera — Nitol in Kammerforft felbt, nähere Wurtunft erlangt werden. 


bh, ben 28. Februar 1367. 


Der — FRA, Notar: 


ilinger 
Gregli Dberamts Mergentbeim. 
W rtbichaftd- und Gutsverfauf. 


Das in Ar. 37 und 42 dieſes Blattes beihriefene" Anweſen det + Polihaltus Ray von 


bier. wird am 
freitag den 8. März Morgens 9 Uhr 


wiederholt im öffentlichen Auſſtrich auf biefigem Rathhaus vrrfanft und riefee Berluuf jedenfalls for 


fort genehmigt werden. 
Den 27. Februar 1867. 
Theilungs-Behörde. 
Stadbtifdhultheif 
Wagner. 


Der 


en: +6.) 5 i efi 


! fpringen von Anitangen mi 





aa, in einer 'geopen Scheune mit darunter befind ichem, gewölbten, Keller, Tamınt 
ten imit Gogtenbaus, und, zwar 


ulihen Zuſtand befinden, 
dag biefes Aumefen täglich in Angenfhein genommen merden fann und nicht bloß für den Birth. 
Kind ‚Ihr ae 1 gelegen iſt, fondern fih befonters auch für eine Familie zu einem angench- 


erimine, an welchem die näheren Strihebedingungen werden befannt gegeben wer⸗ 


it au wi das 
Moyaris ne Wiecen in des Bean rien, at 


—532 Ar und zu hören, Unter den Mitwirkenden ift im exfler 
Reihe yet er hs be. Ghrlins, u nennen, der Den Pa Fapagı 
Kat hi, lt im Ka I nefyartin den —— babe 
arafteo, und auch — 
that — Si 6 u —ã— ‚bes —* Wie wir — 
Kapell meiſter Thieriot, von mehreren Seiten diezu — 
wirffamflien Stüde der „Zauberflöte zu feinem morgigen Benef ce 57 14.4 
wählt und Mus zu einem nochmaligen leiten Huftzeten gewonmen. 
wird das bebeulendverftärtt. Wir wünſchen, daf die nu 2 
Hrn. — ers vom beſten Gefolge —— — —— 
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ve e elung de n or 
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monde Ausartung burch Gewinnſucht, die ım manchen Fällen ihr in über 
raſchend — Be erreichte, wohl aber — nicht zum kleinſten Theil durch 
die ſich immer meht ſteigernden Auſuruche ber eblen Biertrintir ſel 
zei mit Fir * Br genug ac Ah 5 — * 
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a abe Ile nicht gebillũ a de Mehfäre ungen u Berdach — en eines 
ee as. wie fie Seit vi öffent 


arauımer Zeit in derbet u bttler 
as an Garen hier mader 

e, ihr Tal * — 

bt es aber in ber That mil» 


lich geltend gemacht werden? 
ganz ausgeltorben fein? ober fe = a das willige, Au 
der prüfende, ae Sin, fu 


Bat he prüfende Sinne, I fo fol au die — zum, und 
RR en Eontrolle nicht feblen. ‘ ' 
Mehr N ei ändtsen bie Brauerei Schreiber diefes zu jeder kunde zur 


— nicht mentaner Befihtigung, ſondern zur Verfolgung des 
—*8 rar, — erit prü ur dann —— Bieten Scandic) 


raupe 
der — buldige ‚Jeder, der üher eine ihm vie — freinde Sache ben 


zu brechen mit ſ Id ir: ur lehie Wort ber Entgegmung einer Seite 
Ver Mi v 
* Te Pt 2— — 5 biefigen Brawereibefier. 
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s. Der Einiender bes — im vorleplen Blalle, dem der 
Here Seper in beregter Sache auf die „allerhödfte Inflonz“ verweist, hat 
wohl auch an leß:ere gedacht; da jedoch mie anderswo, jo aud bi 


eim 
zutäffig ift, fo wendet fl Einfender —* nr die AL t, 
in deren Macht es bei ellung des nen ucchjanges durch ui 


mielen gelegen geweſen wäre, ben vorausfidilicen Folgen elementarer t 
kräftig emtgegenutreten. Hätte man dem in Rede ftehenden Fußweg, der 
Laſenanficht des —— mit Platten Bu * tt, (mad jwar fo 
—— aber doch ——— geweſen wäre), —2 elbe Kr mie es {o 
ar nach unbedentender UÜeberſchvemmung ee Terrains {0 Haug — 3 
9-5 Zoll tief A und ausgeihwemmt werben, 
mörbig, vie-auf bieler, von der Civil mie Y:rärbenäiterung 0 pie un mar Kt fee 
tieten Paſſage vom Hohwaller zurüdgebliebenen Maler! at Wohen au 9 
duch (mie ed: % lepter Heil Ber “ init) buchfiblih fl erloringen * mil: 
ien. "Mag mm: befagter Fufwiad auf das) Mrtbeil‘ Sarsperfländigee bin -ingend 
—7*8 Goreettion erfabsen: N. Sa ce —*— ohne gweiſel feſt, daß Senf indeun 

n,ja.oft miederfe —2 zur Sprache brachte, in o Ueber 

mung ie Mi mmt and Benin gehandelt bat, 

Ari, - de ‚ 
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München, * März. Der ER der vierten Infanterie: 

igabe, major; Autom Hanfer, der fpit der Beendigung des letzten 
Feldzuges, den ‚er nor mit, Ausg ichnuug em khwar. ‚fromf bien .dar- 
nieder ‚lag, iſt dieſen Morgin gefiorben. (A. B 

Berlin, 4. Därz Graf Sitam:d überreichte dem ıMeihkteg den 
Bunbesverfafjungsentwurf | und butonte die Nothweudigleit, deu Entwurf 
bi8, zum. 18. Auguſt jo auszuführen, daß (vie folgenden Worte des; Tele- 
gramms find —— :) auch Landtoge Entſcheidung getroffen hatien. 

Wien, 4 . März, | Die Yandtage von Mähren uud Krain wurden 
heutigen Sihun * durch faiierlihes Patent aufgeJößt., (A. 8) 
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3. Der Unterzeichnete empfiehlt - für gegen 
wärtige Meſſe: Leinwand in allen Sorten unter 
Garantie, leinene Bettzeuge, leinenen Bertfölkiich, 
ächte Flachsleine, fowie Getreibfäde in alen Sorten, 

Er bittet ein geehrtes Publitum um ‚gefällige 
Abnahme und verſpricht bei reeller Bedienung 
die billigften Breife, 

David Ickelheimer 
aus Wittelshofen. 

Meine Boutique ift am Ede ber Hefapöttikt, 
bem Hrn. Sädler Fan vis ä viß. 


2 libe 
— das 
Rcol ſche Wi Ah nnefen Hals Nr. 2 in Kaumerforit, beſehend in einem ‚Wohngebäuie mit 


KHaufstiebhaber mit dem 


von bem Gigenihlimer, 3 1: 
Begen —— nad ine 
fa wird mein Lager gänzlich um 

lammtlich ausverkauft 

Aerrenhuter Yeinnsand per Elle 14 u. 15 fr 

Sclefingerkäintand pr. Elle 14,15 u. 4Bfr. 
Dautmtacher Yeinwandp. File 15, 160,20 Er 
Bettzeuge in roth, blanın. allen farben] 


nn — — — —— — — 


ſen. Das Pa,er befindet ſich im keine 
Bude, fondern nur allein im Ediaden 
am Gaſthaus zur Krone mit Firma) 
verſehen. 
Wilhelu Zenfenfchmid 
aus Königreih Sachſen. 


per Elle 14 und 15 fr., Schürzenzeuge 
und Kinderfadtädzer zu Tpottbilligen Prei 
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—8 m Laden des Herru Säcklermeiſters E 


August Olzscha aus Plauen in Sachsen 5 


O2 


Ss: empfichlt wiederholt and dieſe Meſſe ſein ſchon mehrere Jahre befanntes und vorzüglich dieſes Mal ſehr reich 
> Weisswaarem-Lager —* 


Zuſicherung reellſter und billig Bedienung beſtens. 
— mache ich ce — Auswahl diverfer Vorhangſtoffe, Mulls, Jaconets, Shirting, 
Pique Bettdeden das Reueſte in dieſer Art, Unterröde geſtickt und, glatt, geſtickte Einſätze zu Unterröden und 
36 Damenbeinkleider, diverſe Stidereien und Spitzen, das Neuefte in Stulpen, Schleier, rein Leinen— 
Alm und glatt ac, ze. zu wirklichen Fabrikpreiſen. 
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> und Batijtleinen-Tajchentücher geſt = 
Am Laden des Herrn Säcklermeiiters Glanz. 3) 
TITTEN 
Wo fur lerreul!! as ‚Gebrüder Schütte, 
Leinwand: Fabrikanten aus Bielefeld u. 
2a u 3 v € ea u f Würzburg, bringen zur gegenwärtigen Meſſe 
von —— —— ern dat 
Kerliner Herren- und Anaben-Garderode er en 
nur im Haufe des Herrn Kaufmann Henfolt-an unt. Markt. Ale Sorten Warchiebwamme fad zu 
Dem weriben Publitum Hierfelbft und Umgegend die epgehene' Anzeige, daß ich mit einem hıten Vor dem Obern Thor. 
febr großen Lager fertiger eleganter Serren-Garberobe Elwas Hrucs in Damenjürteln 


; F ' i it gebo⸗ 
während der hieſigen Meſſe feil halıem werde. Diem werthen Bablitum wirb tie Gelegenheit g 
* für ſcht wenig Geld ſeht feine Anzüge an fid zu bringen. IH bitte genau auf die Firma 


und Schließen extra 


nur im Haufe des Serru Kaufmann ‚Denfolt zu atten. — | —— mar Diate Erlangen. 
Geſchwiſter Kalbfell & Comp. aus Neutlingem | 15. Vervindert diefe Dieffe zu Beyiehen, Bit 
empfehlen für dieſe Mefie Ihe großes ih weine gechrten hiejigen und auswärtigen 





\ i i N ar SE s Kunden mid in meigem Laben zu befuchen und 
Strick-, Häkel- & Stickwaaren-Lager en gros Ken detail, | vente, aa mein wancentage in aden Wr 
: Kinder Hittefeb.n, Häaubchen, alle wöglihen Sorten gehäkelte und gejtid:e Chemifetien, | tfelm beftens ſortitt und id die billigften Preife 
ey Hrsg —55— und Mebe, leinen⸗ geklopelte Spitzen, Piqué's, — zu flellen im Stande bin. 
ting und Doppeltuce, Betteinfüge und Eulen. Stulpen und Garnituren, geſtickte und L. D. Steiner. A 120. 
jeinene Taſchentücher, Unterärmel, Gravaften und Shlipſe, ferner die beliebten ächt 78. Eine Ihöne —— 
wollenen Unterjadin uud Beiukleider zu wirtih ſeu eud billigen Pr Wen; ferner zu herab⸗ (om — 
gefegten Vreiſen mehrere hundert Stec ächt feldene Tücher un) Cravättchen. — wahl gepolſterter Mobel, für deren Inhalt na» 
Berfaufslofal befindet fib am obern Marft vor dem Haufe des rantirt wird, empfiehlt ſämurtlich zw äußerft bil» 
Herrn Meflerichmieds Nüffelmacher mit Firma, ligen Preiſen 


T t e ii W. Feverleim, Zapezier. 
a D 6 7 17. Get. Gallus, ara. Gummi, Vit- 
neueſten Deſſins in reichhaltiger Auswahl empfichlt riol zur Tinte, fowie gutes Tintenpul: 





fi in b 
Gammelly, Zapezier. —— —XX Mat⸗Odlg., Uzeuſttahe. 
Dr Te In Biefiger Stadt ift eine Heden- 
in A an einer Hauptſtraße ge 
egen, jofert zu verpachten. 
"Matth. Bälz, Commiffionär. 

19. Ih made biemit befannt, daß ich von 
heute an feine Zahlung mehr für meinen 
Sohn Andreas Budel leifte. 

Rauenzell, den 2. Mär; 1867. 

Tberefe Lechner. 
20. Auen werben Verwandten, Freunden um 
Belannten, welde die verliebte 
Hanmerfhmiedmeiftersfran 
Barbara Schäff von Walersborf - 
zu Grab begleiten, jagen die trauernden Hinter- 
bliebenen hiemit ihren innigften Dan. 

21. Ein junges Mädchen aus gebildeter Fa- 
wilte ſucht eime Etelle zur Unterfilgung der 
Hausfrau ober au zur Beauffihtigung größerer 
Kinder. Wnfragen unter d. Ar. C. W. beſorgt 
die Expedition. ‚ 

22. Ein ſchwarzer Tuchreck für einen Gonfir- 








Mep-Unzeige. 
Chriftian Fingel aus Schneeberg in Sachſen 
empfiehlt aud zu dieſer Meſſe fein wehl oflortirte® Lager in Weifmaaren ale 
Bor bangitoffe, Mull Unterröcke, Betidecken in Pique u d Damaft, 
Schirting und Pique, geficfte Zafchentücher von 24 tr., Megliegee:Hauben 
von 15 fr, an, eine Partie zurädgeiegte Garnituren, geitidte und gefnöppeite Kragen in 
Handarbeit von 30 fr. an. Sude dor Lei Rathhaus mıt Firma. — 





Guſtav Schneider aus Eibenſtock in Sachſen 
empfiehlt zur gegenwärtigen Meſſe ſein ſchon zur Genüge bekanntes 
ß — 
WeipwaarenSaget 
unter billiger Preiſe. 
— vor der Stiftsfirde. 












BEyNEESARaRUaaNEndı game 
| Zum felbitzeichnen der Wäſche. 


Ich zeige biermit ergebenft an, daß ich die hiefige Meſſe wieder bezogen habe, 
mit einer großen Auswahl der längſt als Ki nutzlich anerlannten Aupferfchar lonen 
zum Gelbftjeihnen für Wäre, Buchſtaben in allen Schriften und Größen, Mum— 
mern, Bögen, Kronen, Eckenverzierungen in Taſchentüchern, biezu Farbe 
fowohl zum Vorzeichnen, als auch jolde, die ſich nicht wieder auswaſchen läßt. Ferner 
empfehle ich meine Zinkſchablouen zum Zeichnen für Eonis, bauptjählih für 
Kaufleute. MWetfchbaften, Briefitempel und alle in diefes Fach einſchlagende 
Artikel werten die Mefzeit über nah jedem Auftrage gefertigt, £ 

Meine Bude befinzet ſich am obern Markt mit Firma verſehen. 
Sob. Schmid, 


Graveur aus Heiligenbrumn. 


| manden iſt zu verfaufen. Wo? fügt die Erved. 
Seftern ift dem Untergeidpneten zmifden 
| Andsbach und Leutersfaufen ein großer gelber 
Hund, männligen Geſchlechts, mit ſchwarzen 
Flecken zugelaufen und kann gegen Einrüdungs 
gebühren un» Futtergelb abgeholt werben. 
Oberwörnik, 28. Februar 1867. 
Sobann Schauer. 
| 24. Freitag Nachnina, zwiſchen 2 u. 8 Ubr 
wird im Wirthehauſe zu Gräfenduh ein Pferd, 
Gewinn Nr. 13 der Ausbachet Pferdeverloofunn, 
öffentlid) verfteigent. 







. 


e 
befindet ſich für biefe Mefle ein grofies 


| Damen-Mäntel Mantillen & Jacken. 


Das Lager ift für die fommende Sommer:Saifon reihhaltig in allen bie jegt er- 

ſchlenenen Neubeiten fortirt und befinden fi) auf Lager: 
aquetts in Wolle und Seide, 
— —— * og ohne Falten, 
Zaffet:Paletots mit und ohne Taille 

und ganz eb Fantafie-Sahen in Wolle und Seide, fowie eine große Aus: 
wahl Sommerjaden von fl. 2 an. 

Ebenfo wird der Reft des Winter:Lagerd, beficheud aus Paletote, Krägen, Mäns 
tel und Jaden zu 50°), unter Fabritpreifen abgegeben. 

: Hochachtungsboll 


s-Lokal nur Hotel 


AVIS 
Ya Gaſthof zur goldenen Krone 
don 


L. Goldschmidt, 
goldenen Krone. 





Verkau zur 


Salon Gassner. 
® Heute 
—— 


Niheres im Tages-Brogramm. 


Gepolfierte Meubel, 


gut und bauerhaft gearbeitet empfiehlt billigft 
r Cammelly, Tapezier. 


Leonhard Pfeuffer aus Würzburg, 


vie-A-vis der obern Kirche. 


Ausverkauf 


in eimer Parthie wollene Jacken, Unterbofen, Suchen & Sandfchube, ſowie jonftiger 
Hurzwaaren:Urtifel. Jaden von 1 fl. 30 fr. am bis 3 fl. 30 fr zu den billigften Preiſen 
um damit zu raumen. nur . 

Die Bude ift mit Firma verfeben. 





















Berfaufs-Xofal wie befannt nur bei Herrn Lederhändler Nojenfel R 
Zur Frübjahbrs: und Sommerjaifon 
trifft zur beborfiehenden biefigen Mefle, welche am 5. März beginnt, dus 
Haupt-Herren-Kleider- Magazin, Sclafröde-, Ioppen-, 
Kinder- und Anaben-Anzüge-Fager 
en gros et en detail 
von 8. Leopold, 

Herren-Garderober-Fabrifant Müncener und Berliner Herren-Garderoben , 
bier ein. Mein Lager wird mit bem Allerneueften, was nur irgend für die Sommer und 
Frübjahes-Saifon erſchienen ift, complett in Alle fortirt fein. — 

Meinen geehrten Kunden vom Ansbach und Umgegend die Minheilung daß ich die 
biefige kommende Maimeſſe in keinem Falle bezichen werde, daber es im Intereſſe liegt, 
fih bei meinem jegigen Hierſein reichlich zu verſehen, da ich erft wieder zur Herbſt- und 
Winter⸗Saiſon Hier eintreffen werke, 







Fruhrjahrs · und Sommer-Ueberziefer von fl. 13 bie fl. 32. 
Zuchrdde und Frads von fl. 11 bis fl. 28. 
Yaquets un? Pyjecks von fl. 10 bie fl. 26. 
Säde wit und ohne Batten von fl. 8 bis fl. 17. 
Joppen ven fl. 6 bie fl. 18. 
Das Allerfeinfte in Hofen von fl. 10 bie fl. 16. 
Desgleichen mittelfeine und ſchwarze Hofen von fl. 5 bis fl. 12, 
Gewöhnlihe Hofen von fl. 2 bis fl. 4, 
Chlafröde von l. 6 bis fl. 29. 
Weiten von fl. 2 bel 6 


EonfirmandensAnzüge, Egale Anzüge, leinene Anzüge, Kinder: und Knaben: 

Anzüge, Arbeitehofen u. |. w. ebenfalls zu jehr billigen Preifen. 

Trotzdem, daß ich feinen Ausverfauf halte, wird es einem hiefigen und auswärtigen Pub⸗ 

fifum befannt fein, daß bei mir nur ganz reelle, von gediegenen Stoffen und folid gear 

beitete Herren⸗ Garderobe zu fehr billigen Preifen verfauft wird. 

Bitte daher nur auf die Firma S. Leopold zu ſehen. 
Hochachtungs voll 


8. Leopold. 
Verkaufs-Lokal wie bekannt nur bei Herrn Lederhändler Mofenfeld. 


Gemalte Fenfier Nonleaur 


zu Wabrikpreifen empfichlt 


Cammelly, Capesier. 


Zbeater: Anzeige. 
Mittwoh den 6. Mär; 1867. 
Mit aufgehobenem Abonnement. 


Zum Bortheile > Kapellmeifters Hrn. Thieriot. 


rg 5 
Großer Auszug aus der Oper: 
Die Benberflöte 


von Mozart, arrangirt in 2 Abtbeilungen. 
Zu biefer Borftellung ladet ergebenft ein 
Tbieriot. 





83. In einem Pfarrdorfe in ber fruchtbaren 
Altmühlgegend gelegen ift ein Wirthſchafts⸗ 
Anwefen mit Bädereigerechtfame, 
wozu circa 17 Tagwerl Grundftiüde gehören, mit 
oder ohne diefelben aus freier Hand zu Der: 
Faufen. 

Ueber obiged Auweſen, auf. welchem bie Bäde- 
rei neben der Wirthſchaft vortheilhaft betrieben 
werden fann, ertheilt auf franfirte Briefe nähere 
Auskunft : 

3. F. Spünnemam, 
Agent und Coumiſſtonär in Ansbad. 


Ziei zuverfäffige Gärtuergehälfen finden for 
gleih Beihäftigung bei 
Pbilipp Pflüger, 
nfte umb Sanbelgärtner 
in Uffenheim. 

35. Es wurde ein ſchwarzer Gürtel mit fhwar« 
zer großer Lada -Schließe, worauf ein Kopf ſich 
befindet, verloren, Der redliche Finder wird ge» 
beten, folden im Haufe"D.16 über 2 Treppen 
gegen Belohnung abzugeben. 

36. Gewinn Nr. 439, ein'englifcher Eattel, 
wird verfauft. Das Nähere ift bei Hrn. Gold» 
arbeiter Rupp am Hertiederthor zu erfragen. 

37. Es hat fid letzte Woche eine junge brei« 
faorigge Rage, mittelgroß, verloren. Wer fie zus 
xodbringt, erhält eine Belohnung D 10 Weihgaſſe. 

33. A 213 wurde ein badiſches Yoos ges 
funden. 

39. Es merden rothe Hörnden-Kartoffeln 
zum Legen gefucht ; ohngefähr ein bayr. Meben, 
Das Nähere in ber Erpebition, 


40. Bei Schreiner Müller in ber Büktens 
gaffe Tann ein junger Menſch in die Lehre 
treten, u 

41, Frau Güterfhafiner Meier fndt ‚bis Biel 
Walburgi eine Magd. 

42. Ein junges Mäddyen wird bon einer 
Meinen Familie bis Walburgi in Dienft zu neh 
men gefucht. 

43. D 20 ift ein großer Haufen Dünger 
werfaufen. 

44. A 179 ift eine Konfirmandenkleidum 
billig zuverfaufen,aud ein Lehrling ohne Lehr⸗ 
gelb angenommen wird. 

45. Ein mit guten Beugniffen "perfebener 
Dann wünfgt bei der Artillerie einzuſtehen. 

Näheres A 74. 

46. Herr Rechgs-Praktilant Seybeid, es fi 
alles in Ordnung! 

47. Yit, A 120 werden Ditlefer zum Bas 
zar gefucht, 

48. D 20 ift ein Meiner eiferner Kocherb 
zu verfaufen. 

49. Bei Schreiner Beufdel, D 350, find 
gebrauchte qut erhaltene Möbela billig zu verfaufen. 
50. C 118 ift ein Yogis mit oder chne MU 
zu vermiethen. 

51. D 310 it ein Ouartier zu besieben. 

52. A 208 if über I Stiege bie Walbdurgi 
ein Quartier zu berieben und eine zweifchläferige 
Betiſtatt zu verkaufen, i 








zu 





bel 


Bigenihum, Drad unt Berlag vom Gar Wrägel uab Bohn Im Anibad — * 





(Dreiundjwanzigiter Jabrgang.) 


zes Frankifhe Zeilung. — 


a (Ansbadher Morgenblati.) — 
Prot.: Felicitas. Donnerſtag 7. März. * aath.: Thoin de Aquiu. 





Auf die Frauk. Big. fanny 3 für den Monat März mit 20 ft. abonnist, werden. Tun 


Politiſches. 
Sübdbeutſche Staaten. 





tönuen. Alle die Projekte, welche da befürwortet wurben und noch. einige 
andere findet man nun auch täglich in allen Zeitungen beſprochen und in 
jeden Kreife wirb die Nothwendigkeit und Rentabiliät derjenigen Bahn ber 
wiefen, welche gerabe ihn betrifft. Es kann gewiß nicht bie Abſicht fein, 
folge Belpregungen verdammen zu wollen, im Gegentheil möchten, wir ba: 
zu auffordern, damit alle die Fragen, welche damit im Zufammenhang 
ſtehen, von allen Seiten beleuchtet werden und dadurch, das «Gute und 
Nüplice, aber auch. das Ueberflüffige oder gar Schäblihe vor Aller Augen 
bargelhan werde. Nur davon möchten wir abmahnen, daß. man im’ gegen 
pärtiger Augenblick Anträge wegen neuer Elſenbahnen im ‚die. Kammer 
bringe; im jegigen Stadium können fie ummöglich zu etwas Anderem fühs 
ren, als zu meitläufigen und demnach ganz erfolglofen Diskuffionen, und 
bie Kammern und ihre Ausihüfle haben Befferes- zu thun, als leeres Stroh 
zu drefhen. Die Regierung aber hat verſprochen, möglihft bald ein voll- 
ſtandiges planmäßiges Eiſendahnactz für das ganze Känigreich vorzulegen, 
damit man endlich nicht mehr einzelne Streden, fondern nah Grunbiähen, 
bie dem ganzen frommen, baum Rinne, und ber Handelsminifter v. Schlör 
bat neulich gefagt: ber Vortheil, den biefe Vorlage bieten wird, werde das 
rin liegen, daß fhlichlih man fih auf diejenigen Linien vereinigen wird, 
beren Berechtigung Mar und beftimmt dalicgt: 

München, 1. Mirz. Einige nachträgliche Details über das Ball 
fe des Fürften von Hoheniohe find vielleicht nicht uninterefjant. Geladen 
waren weit über 700 Berfonen, von benen jedoch nur ca. 600 erſchienen. 
und vom biefen wiederum ungefähr 300 am Sonper fheilmahmen, welches 
Nachts 1 Uhr fervirt ward, Berbrauht wurden u, 9. 300 Flaſchen Cham- 
pagner (1000 fl.) bie Küche beforgte unfer venommirter franzöfifher Re ⸗ 
flaurant Duatrefous, deffen Rechnung ſich ebenfalls auf ca, 1000 fl. belau- 
fen fol; für Conditorei 5—600 fl.; eben fo viel für Beleuchtung u. f. w. 
Die eigens für biefes Feſt für die Dienerfhaft angefhafften neuen Livreen 
follen 3000 fl. koften. 

München, 3. März. Die Redaktion des „Boltsboten“ war be» 
fanntlih wegen Uebertretumg des Mrt. 47 bes Preßgeſetzes (Nichtaufnahme 
einer amtlichen Berichtigung bes geheimen Erpeditionsamts des Minifteriums 
bes Janern) angeflagt, von Stadt» und Bezirksgericht aber. freigeſprochen 
worben. Hiegegen hatte der Staatsaumalt die Nichtigkeitabeſchwerde ergriffen. 
Der Prozeß fam am 1. d. Mis. vor bem oberften Gerichtshof zur Ber: 
ve dee geftern Kat die Publikation des Urtheils ſtattgefunden. Der 
oberfte Gerichtshof: Hat die Zuſtändigleit des Staatsminifterinms des Innern, 
Berichtigungen zu erlaffen, zwar bejaht, da fi im vorliegenden Falle aber 
nicht erfemmen läßt, daß die Verichtigung aus dem Minifterimm direlt 
fonme, wurde die flaatsammaltidaftlihe Nichtigkeitabeſchwerde verworfen. 

München, 4. März. Die Geſellſchaft „KaufmannsEafino" gab 
gie im Hotel „Zum Bayer. Hof” ein glänzendes Mastenfeft, das II. 

. ber König und die Konigin-Mutter mit der Prinzefjin-Braut mit 
ihrem Beſuche beehrtea. Der König tauzte bie erſte Frangaife mit ber 
Gattin bes Magiftratsraths Hrn. Bullinger, die Beinzeffin-Braut mit Hrn. 
Raufmann Gerdeißen. Mehrere f, Staatsminifter, Mitglieder beider Kam ⸗ 
mern und anbere Notabilitäten wohnten dem Ballfefte bei. (M. ©.) 

Defterreich, 

Wien, 4. März. Die „Wiener Abendpoſt“ . erflärt die Pariſer 
Nachricht der „KRölnifhen Zeitung“, daß ber Kaiſer vom Defterreih ein 
eigenes Danftelegramm wegen der in ber franzöflichen Throurede für Defler- 
reich ausgefprodenen freundſchaftlichen Gefinuungen an bie Tuilerien ge 
fandt habe, für unbegründet, indem diefe Nachricht den Charakter der ber 
rechneten Ausftreuung am ſich trage. Die „Abenbpoft* fügt hinzu: es habe 
einer Rundgebung an die franzöſiſche Regierung gar nicht bedurft, damit 
even der in Wien für fie herrſchenden freundliäften Gefinnungen 


Wien, 5. März. Die „Preſſe“ ſchrelbt, der Sultan Habe buch 
den Großvezier den Fürften Michael von Serbien einladen laflen, perfün- 
lich nach Konftantinopel zur Schlichtung der Angelegenheit ber ſerbiſchen 
Feſtungen in mündlicher Verhandlung zu Tommen, 

eſth, 4. März. Das Unterhaus nahm bie Regierungsvorlage bes 
treffend die Bewilligung von ‚48,000 Mann Refruten an, (#. 3.) 
Großbritannien. 

London, 2 März. Englands zwei große politiſche Parteien ſtehen 
nun gegen einander in Schlachtordnung. Zwar iſt noch fein Schlag ge- 
fallen, ja faum ein Sampffignal geblafen ; vielmehr hat man Höflichleiten 
in Fülle ausgetaufht, und eine Oppofition vom gedieteriiher Stärke hat 
einem ſchwuchlichen und in fih mmeinigen Miniſterlum eine Nachficht bezeigt, 



































e. 3.) 
( —E— Dem Unterlleut. M. Kraus vom 10. Er 
in die machgeimchte Entlafjung von der Charge beiwilligt; der Kanglei-Belerär Jui. 
Schmip von der Stadtkoumand. Angeburg im den Rubefland verſehtz der temp. 
pen]. Hauptmann fr. Ritter ». Zentmer auf ein weiteres Jahr im Ruhellanse be 
kaffen; der Hauptmann %, Dürr wom 2. JufleReg. zum topograpf. Buteau des Ge- 
neral-Qwartierm,«Stabes verfegt; dem Unterlieut. It. Borft vom 1. Ghen.Rrg. die 
Entlajlung von der Chargt bewilligt worden. 

on der Generaldireftion der t. bayer, Bertehrsauftalten wurden die Bureau. 
diemergehiifen Wilh. Bühler und Hr. Münzenthalgr, beide im Nürnberg, zu 
Boitfonduftenren ernannt umb der Poſttondutteut Joh. Reuthuer von Kürnberg 

Unsbad; verfeht. ; 

Erledigt: Die prot. Belden, Det. Herebruck, mit einem Meinertrag 
von. BO5-f. 10 fe. und 40 fl. 23 kr. am frehwill. Geicenten; bie Bath. ſtuud. Schul- 
verwelerjlelle zu Schäufeld, Difte. Eichkärt, mit 230 A. Einkommen; die Pehrftelle an 
der Mittelflafle der Wirth'khen Mädcqhes · Freiſchule in Nürnberg mit einem Anfangs 

ehalt vom 00 fL, der wom 4. Jahre am amf 600 fl. fiekqt und bie zum 22, Dienfle 


x bis anf jährlich 900 I, wäh; die definitive fath. Schulftelle yıl Morinhäfftant im 
Dir. Scheiueld, — find langſtens bis zum 24. März 
bei ber fürfll. Domän -in Schwargenberg (Voſt 1) ichen; — 
Die Exelle ces Bairktarztes 2. Mi. in Man, 

[Bayer Landtag] München, 2. März. (Siung ber 
Kammer der Reichträthe.) Auweſend 43 Mitglieder, darunter II. HM, HH. 
die Prinzen Luitpold, Ludwig und Leopold, die Herzoge Ludwig und Garl 
Theodor. Am Miniſtertiſche: die Herren Gtaatsminifter von Pfrehſchner, 
Fehr. v. Behmann und v. Pranff. Reicherath v. er 
Vortrag Über den Gejegentwurf: „Einen Kredit für bie weiteren Mili- 
tär-Bebürfniffe des Jahres 1866/67 betr." Der I. Ausjchuß: begutachtete, 
den von dem Abgeordneten auf 2'/, Mil. feftgefegten Kredit auf 2,721,909 fl. 
u erhößen, indem die von der Wegierung für Ginübung der Unmontirts 

ſſentitien beanfpruchten 201,909 fl., die don ber Kammer ber 
neten geſtrichen wurben, wieder eingeſetzt werben follen; ferner feien 50,000 fl. 
für weife Anfhaffung von Hinterladungsgewehren zu bemilligen; von 
diefer Summe 30,000 fl. aus ben von ber Abgeorbnetenfammer für allges 
meine Bebürfniffe bewilligten 68,000 fl. tr entnehmen und ber Reſt im 
dem geforberten Kredit einzufügen. Im Uebrigen fol den Beſchlüſſen ber 
Abgeorbnetenlammer, au bem Antrag, bie Gendbarmerie dem f. Staetsmi ⸗ 
nifierium zu unterftellen, beigeftimmt werben. Endlich beantragt ber reichs ⸗ 
rathliche Ausfhuß eine Bitte an Se. Maj. den König, ein Erpropria- 
tionsgefeg für bie jabe der Pferde im alle der Mobilmahung ber Urs 
mee gegen geſehliche Kädigung an bie Kammern bringen zu laflen.” 
Frhr. dv. Tüngen erhebt ſich für die Ausfhußanträge; Frhr. v. Zu-Mhein, 
obgleid von der meuliden Antwort bes Fürften v. Hohenlohe nicht befries 
bigt, will zwar am bie jegige Frage keine politifhe Diskuffion kuupfen, 
wäünfcht aber, daß ber genannte Hr. Minifler, wenn fünfiig Krebitforberun« 
gen bewilligt werden follen, fein Programm mit mehr Marheit darlege. — 
Dhne erheblide Diskuffion wird der ganze Gefegentwurf einflimmig ange 
nommen * auch bie vom Ausſchuß begutachteten Anträge genehmigt. 
(M. Bote. — 

— — Münden, 2. März. Dan darf annehmen, daß 
wenn unten in ber Prannersgaffe ein Borübergehender das Wort „Eifen- 
bahn“ ausipricht, oben im Ständefaale fofort einige Mögeorbnete von ihren 
Sigen emporfänellen: es tft das allerheitelfte Thema, welches angeregt wer⸗ 
den kann, denm es iſt dasjenige, worüber Jeber eine Mebe, wenn nicht 
mehrere, fir und. fertig in der Taſche hat. Der unbebeutende und prinz 
eipiell von keiner Seite angefochtene Antrag auf Verlängerung ber Mies: 
Bader Bahn um die anderthalb Stunden bis Schlienſee hat lezthin 17 — 
fage ſiebenzehn — Redner und faft ebenfoviel andere Bahnen zum Wort 
gebracht und eine Diskuffion von einer Zeitdaner hervorgerufen, während 
der man die Minftige Bahn mehrere Dirpenbmale hätte hin⸗ und herfahren 


die im unſerer Parlamentögefdichte ihres Gleichen 8 — 


De er unter ber Oberflä Lauf, 
und wichtige Yen bie fi in ber Stille —— — ch bald 
in ben’ entſcheldenften fühlbar machen. 

London, 4. M ‚General Peel, Lord Sense und Lord 


urüdgetveten. e John Paling⸗ 

übernimmt das Nriegsweſen, Sir St. H. Northcote Judien, Hr. Ste⸗ 

Herzog von Richmond oder der Herzog von 

enger die Kolonien. (Unter den Surüdgetretenen ſcheint aljo ein 
Name zu fehlen.) [T. R.] 

a eng a Tenor menge 


die et — 160.000 180,000 N 


Piaſter für interne fjentliche 
Türkei. 


are rad, 1. März &s wird aufs Bejlimiitefl” berfihert, bie 
Bocte a Geneigtheit zur Räumung ber ſerbiſchen —* ciuſchließ 
fi Belgrade, unter der Bedingung, daß Serbien deu Sahrestribut erhöhe, 
die Gatwaffnung ber Nationalmiliz vornehme, das aktive Militär reducite 
und daß bie te Garantie dafür feitteny daß Gerbien 


ferner’ die Somveränetät der Pforte anerfenne und fih dem türkiſchen Nadı« 


barprovingen nüber friedlich verhalte. Es verlautet, Serbien fein nicht 
gefonnen, dieſe anzunehmen. (A. 8.) 

merifa. 

New York, 2. März. Der Präfivent hat gegen die Rekonſtrut- 


tionsbill ‚fein Veto eingelegt. Der Kongreß hat’ die Ausgabe der Anleihe 
von 50: Millionen in Speoc. Gertififaten angenommen.  (T. N.) 

Mexiko. (Ohne Datum.) * Mor beivegte ſich am 19. Feb⸗ 
ruar mit 6000 Mann morbwärts,: das Korps Carvbajals verfolgend und 
größten Theils vernichte nd. (T. R.) 


—— N Mittelfraufen 
au Sr Aug Jahre 1867, 


Biekenier —— 
verhand 
Halo gegen ben lege Mic. 1. vor Djlernöbe, wegen 


Ger.: Rath Gr Staats tt: 
Sam; | a , ” ——— ler BARPERR * 
eſch 


2) Schmidt, 3) Hofnlan, 4) Hieber, 
5) Ba, 2) Si 2 Roth, 7) 3 —* — Fehr. ©. gen 10, Hand, 11) 
im Auguſt 1865 eine 


Dem Ungellagien, me bensitrafe wegen 
Ziebabts erlitt, J £- 6 55 verübt im der Zeit vom „Juli bis, Sept. o. 
4 Müllern bedeutenden Werthabeträgen zur Lait. Don diefen 
eoRählen find Sn Ay der Anflane 3 theils mittels Einbruchs, tbeils mittels Ein- 
— teils mitte tawidrigen Gebrauchs von Shlüffeln 5* und 
5 —— 
u 

— on der zu der Anllage ad — 8 
* 34 et A ven Ange en, — 8* Le t unglaubwiirdige Erzählung 
a ie 3 Boat) D ee beroorzurufen, 
ICH in Ka ats a —X verübt Jo daß die Ber 
—— en y Ningellagte nur wegen 6 Diebitahlsvergeben zu 

, Yabr ee a naniß berief 


Volköwirtbfchaftliches. 





ar 3. Mi. (W a ae Ge 

foätek) Im dem han ben Gemwerbichulg ——— . 
ke Taktung —— FERNE «ni en ale ab: 
gehalten. Es war ber bre „melde ihre Entjich- 

ung hauptfählic; der Thätigteit * ——— 
bs Faber als Dorhand dwirtbfchaftlicden Bezitlavereins 
—— auſen ui gr —* 2, Dei. KuBer. R * 14 A 
* * * aa ben, 2 von *8* des Weil nr im 1 


m 
Dintelsbü 
Hennen 


le 
— dr. Ban 53 FA Eyb (2 — Se * 
brauer ragt ——— * in Kan, De Due, m Senn 


Delonom und Delonom Löblein 
Gedenheim, Müllermeitter Schrent auf der —X 3 u Delonom wr- 
* Blenbaum zu Daubersbah und Oelonom Slieg⸗ 
ee — hatte das Handels 
des 1. Setretärs des land» 
— es Adam + re welcher in unmittelbarer 


Ze I WERDE wie ey 2} a ee —** einem —— 
as Sch tend 

Heel Yar 33 fi “- * de, friſche Ausſehen ber iR en Na 
Landichaft mas Eindrud auf die Zuhörer, fo 
doch erhöht Bun d und Aufmerkiamteit, durch bie 
mit welcher die Schüler ben Fragen ihrer Lehrer 

u bie htentheils ver ftänbigen —** we ‚gegeben wurden. 
— — tumd geprüft wurde, waren vjele, undummilllür: 

Bam Bann ve Drag a: IE male 
vo n 
im —— a die Stoff —— u der: 


a de landwirthigaftliten  ekurtunde 
— chaftl. — in der 


en, mut doch be dus werben, dab 
eur Be eingeprägt und bafı 
5 —* —* 

che 
zer 









we. wi 


m Be en if enter Wr Srrungenidft 
HR fd mei 


öberem Er 


Fa ebaupt find 
= era Km * > uten net gemacht, 
naht Zabel —* * en - —X 
el ausipre nf u wollen, glauben wir * 
* Bei, \ Here * eurer mancher Fachtt 
fe wie Fr ig fort oc ah, die anſchauliche 
ichts in ber Welt i 
{ont X —— ieh : ® 
ehbmarli) Bon den eingetriebenen 110 
Site —— X erg der 28 von 14,182,f. 46 fe verfauft, 
ar en hoben Werken war der Verkehr nicht befonders ) 

Der 1. Sefcetär des Generallomite's des landwirthſchaftlichen 
er dr. Tr Müller, mird fi Mitte März nach Paris be — um bie 
Oromung und Aufftelung der von U mDeeige zur Parifer Aust beftimm: 
ten @egenilände zu beforgen. Sr. Müller hat zugleich mit dem Gutebehper prhrn. 

v. Moreau von dem Handelsminifterium den Hufırag erhalten, die ortichritte in 
ver Landwirſchaft und EM Hilfsmitteln berfelben zu ftudicen und bierider Be 
tigt zu erftatten. (N. Kor 

Augsburg Bei = am !. Mär 
Then gt dien 238* Gemwinnfte er Serie 13% Ne. 92 10,000 8. Ser. 


1396 Nr. 62 100 fl, 1442 Re, 72-100 A, 5, 1459 Nr. 56 70 r, 1459 
Fi 45 70 *. ©. Di Nr. 74 TU HL, 6, dl Fa 18 70 fl, 6.1396 Pr. 1 TOR, 
S. 2333 070 5, 5, 288 Ne. 4270 AL, ©. 2089 Nr, 43 TOM, ©, 461 Ar. 
89, &, 1396 Sr 42,6, 461 Nr. 54, ©. 1839 Nr. 21, &. 1605 Mr. 48, ©. 1442 
Nr. 5i, 5, 283 Mr. 3 2, 5. 89 8, 5. 2 89 Ne, 44, ©, 829 Nr.6, 5. 2089 
WR. 100, ©. * — 2, ©. 461_R. 87, ©, 1699 Nr. 98, ©. 1459 Nr. 43, ©, 

59 Nr. 51, ©, 1848 Mr. 92, ©. 144 Nr. 99, jebe on — Auf alle übrigen 


Face der Qeogenen Serien fällt ein Gewinn von Ei 
Bermifchtes. 


München, 2. März. Se. Maj. der König - zu dem Denkmal, welches 
Fiedrich Rüdert in Koburg errichtet werden joll, einen Beitrag don 200 fl. aus 
der L Habinetslaffe anweiſen laflen. Außerdem bat Se. rg dem babier = 
benben Verein zur Vorforge für entlaffene Sträflinge eine Spende von 300 AL, 
der a in Nimberg eine foldhe von 200 fl. zulommen laffen. 


ünchen, 5. März. Der neue Brunnen am Marienplape erhielt durch 
ben alten Diehgeriprung geitern feine eigentliche Weihe. Viele fende waren 
Mittags 2 Ubr verfammelt, als unerwartet und zu Fuß Se. Maj. der König er 


fchien, wobei Die Vollsmenge in fortgeiehte donnernde Hochrufe ausb der 
König begab ſich in das Haus des Bürgers und Privatiers y und Zu vom 
Stodwerte aus dem altehrwürdigen Schauſpiele zu. Nis Se. Majeität fidh zu 
agen in die f. Reſidenz zurüdbegab, ertönten neuerdings ** donnernde 
rufe, die lange nicht enden wollten. Bormittags begab ſich der Mehgerzu 
u den allerh- or hochſten Derrichaften, ‚wobei ber Pr led ein (von Ga 
—— verfaßtes Huldi — ba überreicht wurde, das zugleich auf bem ger 
ſchichtlichen Uriprung des Mepgeriprunges * auf den bdiefen veremigenden * 
brunnen hinweist. 


Eine belannte Perſonlichteit, der ehemalige Bereiter Obermaier, aud) „ 


fenbi" genannt, der jeiner Beit wegen Mihhandblung der ägyptifchen Zöglinge vor 
Gericht fand, bat ſich heute in einem Gange ber der, Mef Refigenz Er e ln ne 
[R ot.) 


ee — e tollen gäuld — geweſen fein. 
ärz, Ein mä tiger am >. vom atlantiihen Meere 
bee nach Schottland, Irland und Norwegen siebender Nequatorialluftitrom äubert 
bereits jeinen Einfluß bei uns Durch Fallen des Barometers, hat aber den Polar: 
kuftfteom bis über bie Alpen und Pyrenäen gedrängt, jo dab an biefem Tage mit 
Ausnahme obiger Länder ganz Europa ohne Ausnahme unter feiner Herrichaft 
ftand, in Marteille, Rom und Leſina Schnet fl, und in Paris das Thermometer 
—2,8, in Belangon —2,3, in Boul on —1,0, in Bordeaur —0,3 in Madrid 2,9 
und felbit in Neapel mtr "3,0% 0, zeigt 
——— t, 26: ehr. Nacdem Se. IA Heilialeit in dem am 2 
Eden haltenen a den Frhtn. FH. U v. Leonrod, —5— zu 
dene. vun — * Bilchof im Eichftau praloniſiri hat, wird deifen Romfetration am 
Dome le — ſtaufinden (Regeneb. Motgenbi.) 
Aın 26, v, 'Mts,' wurden von oem ——— des 
Gutobeſſexs Men m — beim Zerſtreuen von © zwei im 
Lumpen gemidelte Kindesleichen aufgefunden. Thäter unermittelt. #5 ur.) 
yn Mürnberg übergabam 1.) 'äry Nachmittag ein —— ein in Kiffen 
geroitteftes neugebornes Kind nebft einem Brief einem taterkuticher mit dem Mufteage, 
wirter/Beihilfe eines Wadträgers das Kind ſammt dent Brief, beifen Adreffe an bas 
zeftorium des Waiſenhauſes lautete, dahin zu bringen. Der Kutjher that, wie 
ibm beſohlen ‚war, nahm einen Padträger und fube mit dieiem und dem Rinde 
Tim um Findelhauſe. Nachdem indeilen bas ind bort GEBR nicht aufgenommen wurde 
—— der Vadträger ſolches der Poliſe — Der außereheliche Vater bes zu 
mberg gebornen etwa 6 Wochen alten indes, fam an bemielben Tage zu der 
5 — des KRindes zu Bamberg. und perſicherte ſowohl diefer, als auch ber 
Mutter bes Kindes, dab er dieſes nad Nürnberg bringen und bei Berwandten 
verforgen werde, Als der Dater das Sind nad) Nürnberg gebtacht und dem 
Piate ticher mit dem Briefe übergeben hatte, fuhr er fofort wieder nah Bam: 
erg zurüd. Die Mıitter des Kimdes hie indellen gerechten Ameifel über die 
—** der Angaben des Vaters zu hegen, und drang mach feiner Rüdkunft 
allen Ernites in ıhm, —A was aus dem Kinde geworden ſei und wo er 
dazfelbe untergebracht ha Der Bater gab endblih dem —** der Mutter 
nach und theilte ihr mit, daß er das $lind au bas Nürnberger Findelhaus abge: 
ſendet habe. Die Mutter und die Koſtfrau des Kindes kamen gegen Mitternacht 
mit dem Bahnzuge in Nürnberg an und rerlamirten unter Vorzeigung eines ihnen 
vom Vater eingehandigten halben Grofchenitüdes das Kind, weldes ihmen von 
Polizeibehörbe wahrſcheinlich auch Der werden wird. Das andere halbe 
Gotäentüd a 3 dem Kinde als Wiedererlennungszeichen mitgegeben 
worden. Frand 
Der —— * Yung zu Unteralteribeim bat um die allerhochſte Bewil · 
igung zur uns eines Sammlung behufs E gichtung eines Gedertiteing 
rn bie am 25. Juli v. 38. —J —— und — efallenen 
————— Soldaten nacgelücht. Se. Maj. der Nönig * bie Genehmigung er 
Jr und vn pn ae Beitrag von 100 A, aus ber f Kabimetslafle zu ber 
zeichnet N ewilligt. 
% on 3 2. März. Eine ichredliche Feuersbrunft ift in der Schule von 
ey m rafſchaft Lancaſter) ausgebrochen. Neun Kinder find verbrannt, 
enölferung Yerwialem’s beileht nad den von dem preubiſchen Konſul 
angeitellten Ermittelungen in runden Zahlen aus 7100 Juben, 5000 Mubameda: 
nern und 3400 Ehriften. Unter ben lepteren find, wie überhaupt in Paläftina, 
die Griechen bie zahlreidhften (200); bann kommen 900 römiiche Katholilen u. 
{. w. Unter den Mubameranern befinden fi nur noch acht Familien, melde ſich 
tühnen, von Waflengelätrten des — Sultans Saladin, des Erobereis von 
ber fee abzuitammen. 





Kekanntmadgungen 


Betanntmadung. 
Die Lifte ber zur Funktion als Seſchwworne wählbaren biefigen Einwehnet wird vom 7. bis 
15. d. Mts, im Geihäftzimmer Nr, 10 des Rathhauſes aufliegen, wos hiemit bekannt gemadpt wird. 
Ausbad; 5. März 1867. 
’ _ Stabtmagiftrat 
Orzgel 
Belanntmadhung. 
Deargaretfa Shafterger vom Gtettberg! wurde durch Urtheil vom 23. v. is: ber Ehren» 
träntung, verübt am der Dienfimagb Barbara Gerlinger aus Golmberg, für ſchuldig erfanmt umdb im 
eine Geldbuße von 80 kr. verurfheile, mas auf Mägerifdien Antrag veröffentlicht wird. 
Lentershanfen, deu 28. Februar 1867. 
Königliheb Landgerigt, 


Mentminger. 
Betanntimadung. 7 
ie In Bolge Auftrage des F. Bezirkogerichia Adchach als Prozeßgerichts verfleigert ber unterfertigte 
. Kotar am 


Freitag den 10. Mai 1867 Bormittags 10 Uhr 
im Haufe bes Bauern Jalob Ströhlein zu Parrieden 
die Gruudbeſtzungen des befagten Strohlein öffemlih an den Meiflbieienden. 

Das fragliche Anwefen beftcht and dem Wohnhaus, Haus Nr. 24 im Larrieden, mit Nebenge⸗ 
baude und Hefraum, Gärten, Heer, Wiefen, — Drbungen, hat einen Geſamut ⸗ Flachen ⸗ 
inhaft von 54 Tagwert 4 Dezimalen und gehört hiezu auch ein Gemeinderecht zu einem Nutzaniheil 
an bem noch unvertbeilten Gemeindebefigungen. | 

Der Gefammfhägungswerih beträgt mach notarleller Shägungsurfunde vom 7. Januar 1867 
die Summa von 12,800 fi. 

. Das Berfahren richtet ſich nah 8. 64 bes Hyp.⸗Geſetzes vorbehaltlich der VBeflimmungen ber 
8. 98—101 der Progefmovelle vom Jahr 1837.! 

Auf diefem Auw ſeu find im Hppothefen-Bah 10,451 fl. 27 kr. Hypothektapitalien, 960 fl. 
an Binfen- und Koſtentautionen und 250 fl. Padhilaution eingetragen, umb es ift daſſelbe beiaflet 
mit SI1 fl 55 fr, Hmmbdlohusarquivalent, 18 fl.'45 fr. Gefälbodenzind zum Rentamt, 4 fl. 33", 
tr, Gejälsbodenzins zur Abiöfungekuffe, 7 fl. 12 fr. Grumbfiewerfimplum und 4 Ir. 2 dir. Hau 


Dir unbelannte Perfonen und folde, gegen deren Bahlungsfähigkeit Zweifel obwallen, werben 
zur Berfleigerung nicht zugelaffen, wenn fie wicht bei der Tagsjahrt ihre Identität umd reſp. Bahr 
Iumgsfähigteit aachweiſen. = Breifhetet u ur er 
Der Zuſchlag erfolgt aur, wenn Shägungs erreicht, nähen 
Bebingungen werden —— ſelbſt befaunt gigeben, die wöohin der Unwefens» wid Laftkigäber 
ſchrieb auf meinem Amtszimmer den Kanfslufligen zur Einſicht offen liegt. 
Feuchtwangen, am 1. Mär; 1867. , 
. G. Abam, !gl. Notar. 
Betanntmaebung. 
R ‘Die von mir auf den 8. d. Mis. anberaumte Berfteigerung bei dem Gutler Chriſtoph Sae- 
mann in Steinersdorf, k. Landgerichts Ansbach, findet nicht ſtatt, was hiemit befannt gegeben wird. 
Ausbach, am 6. Mär, 1867. 
Der !öniglide Notar 
Kilhinger. | —— 
Belanntimadhung. 
Die Lofal-Berpflege-Rommilfion gist fommenben 
Montag den 18 März I. Is Vormittags 10 Uhr 
den Bedarf an Petroleum und Lampendocht für biefige Garnifon für bie Zeit vom 1. April bie 
letzten Dezember 1867 an den Wenigfinehmenden in Lieferung, wid werden Pieferungsluftige bie,u 
eingeladen. 
Ansbadh, den 6. März 1867. 
ARZT A DEN, 
Der diesjährige erfie buich: und Schweinemarkt wird am 
Montag den 11. März ce. 
auf dem Markiplade bahier abgehalten, wozu Käufer und Berkkufer eingeladen werden mit dem Be- 
werten, daß vom bem eingetrieben werdenden Vich kein Pflafterzoll erhoben wird. i 
Da bie im den leyten Jahren dahier flattgefundenen Bichmärlte von Bebeutung waren, fo hofft 
man audy biesimal, bei der befannten ſchöuen Vichrase hieſiger Gegeud, auf zahlreichen Beſuch des 
Marked. 
Jeuqtwaugta, ben 28. Fehruar 1867. 
Stadtgemeiudeverwaltung. 
Shuppart. 
Gegen turatelmägige Sicherhit Lönnen bei hiefiger Sparkaffe 4—5000 fl, entweder im Gangen 
oder getheilt ausgeliehen werben. 
Waffertrübingen, ben 5. Mär; 1867. 
Stadtwagiftrat. 
Geiger. 


Nachruf. 

Ein treuer, edler Freund, Herr Schullehrer E ſchied geſſern, feiner neuen Be- 
ſlimmung als Squllehrer nad Doraheim folgend, aus unſerer Mitte. Sqmerzlich war für uns fein 
Sheiden; denn während fe nes I4jährigen Wirtens in hiefiger Schule uud Gemeinde hat er fich die 
Lebe und Adtung durch feine Menfhenfreundlichleit, treue Freuudedliebe uud Wieberfeit im hob.m 
Grade erworben. Imsbefondere fehen wir ums auch veranlaft, iur fr die aufopfernde Thätigkeit im 
feinem Berufe unfern wärmften Danf zu erflätten und ihm eim herzliches Schewohl zuzuruſen. 

—— unfer ſteis fo gedeulen, wie wir feiner immer llebend gedenlen werben. 

1) 


öfftabt 1. Mär, 1867. 
* Johaunu Brünuer, Vorſichert. 
Georg; Klbpfer, u 
—,, Bei With Geuder if eim Ajähriger -| 10. Ein Wohnhans i'm verkaufen. 
Schimmelhengft zu verkaufen. | Näheres in ber Eyrpebition, 








Sltollwerck'ſche Bruf-Bonbone 
ur Abwehr von Huſten und Heiferkeit, über- 
haupt gegen alle catarrhaliſchen Kraulheitserſchei⸗ 
nungen durchaus empfehlenswerih, find fteis auf 
Lager in Ausbach in fämmtlihen Apotheken 
unb bei Beine. ECreiner, früher Th. Brenner, 
fowie in RL Peilöbronm bei Apoth. Necknagel. 
12. Donnerflag den 14. Mär; d. I. ver 
dachtet bie Hiefige Kirchenderwaliung gegen 2 
wert MWiefen im Rezatgrunde. Zufammens 
bar Nachnittage 2 Uhr im Leuchs'fhen Wirths⸗ 
e 


Sumelborf, dem,2. Mär, 1867. 
Die Rirhenvermaltung. 
ung am 16. März. 
Gewinne: fl. 40000, 20000, 10000, 
‚ 5000 :c. ıc. 
Mailänder 10 Frs⸗Looſe per Stüd 5 fl. 
(Gegen Por-Einzahlung.) Berloofungspläne gratis, 
Die gewinnenden Loofe nehmen wir fo- 
fort mad ber Ziehung wit:geringem Berluft 
an Zahlung wieder an, 
Gehrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bank und Wechſelgeſchäft. 


ür Einfteber. 


Gebiente Leute, melde, mit ihren Delfländigen 
Papieren verfehen find, und umgebiente, bie mit- 
telſt hoher Loofe frei geworben find, gute, von 
ben k. Begielöämtern legalifiete Leumundezeuguiſſe 
befigen unb im E bayeriſchen Heere : einzuftchen 
gedenfen, wollen ſich direft an ben Unterzeichne⸗ 
ten menden, 

Auch Können fi Untergefchäftslente bei ihm 
melden und anf Honorar rechnen. 

Speyer, ben 1. Mär; 1867, 


A. Webler, 


Erfagmannsflellkr. 


Barifer Fledwaffer 
um aus Zeugen alle Arten Flecken zu entfernen, 
ſowie au zum Waſchen der GlagerHandfcupe 
bas Blas 9 umb 18 kr. empfiehlt 
Jeh Kapenberger. 
ichtig für Hausfrauen. 
Berlaufsbude nor der Stadtwoage. 
Rerufeife 13 fr, bei 6 Pfd. Billiger; 
gelbe Balınfeife 11 r., 6 Pfb. 1 fi; 
Mandelſeife 11 fr. 1 Pf; 
Toilettfeifen von 2 fr, an. 





Für rationelle Oekonomen. 

17. Ehre dem Ehre gebührt! — Der 
Säloffermeifter und Medhantker Rothmund in 
Dbernzenn bat mir vor 3 Jahren eine Hands 
Futterſchneibmaſchine gebaut, melde wegen ihrer 
Borzüglichkelt folge Anerkennung fand, daß in 
Burzer Zeit nit nur 5 weitere Eremplare in 
unſer Ort gelommen, fondern überhaupt feitbem 
96° Städ aus feiner Werkftätte hervorgegangen 
find. Im füngfter Zeit hat mir berfelbe-zu obl⸗ 
ger Maſchlne auch ein neues Gsppelwerk gefertigt, 
welches ſich dur ſtarke Bauart, ſchnellen, fehr 
lelchten Gang, und ſehr mäßigen Preis auszeich⸗ 
net. Mögen ſich alle, die ſolibe Werke obiger 
Art ſuchen, um fo mehr an biefen gefchidten 
Meifter menden, als er auch .alle nöthigen Re— 
paraluren > gehadhter Gegenftänbe Fnell und 
gründlich vollzieht. 

Oberaltenbernbeim, ben: 28. Febr. 1867, 

Friedrich Mofenbauer, 
'  Gemeindevorficher. 


Unmwelenöverfauf. 


Ein Anweſen, Hefichend in 23 Tag. der, 
Wieſen und Waldung, worin fih ein Steinbruch 
und eine Hopfenanlage, circa 600 Hopfenflöde, 
Spalter Sorte, befindet, und wobel aid eine 
Birtbihaft ausgeübt werden faun, iſt billig zu 
verfaufen. " ; 

Näheres beim Berufer Karl Graßinger 
ia Bulebach bei Anebach. Auch find Brockſteine, 
die Klafter 2 bis. 3. fl. und 400 Hopfenſtaugen 
billig zu verlaufen. 


Bekannugma ch u 
Die Ergebniffe der latholiſchen Kirhenftiftungsrehnungen 
— VD— 


“euinnoBya dd 
e das Jahr 1875/66, welde 
a). beider Rirhenfiftyngstaffe in A 
4247 fl. 19 .,1!/; pf. Einnahmen 
4021.40... —, Pf. Ausgaben 
- 286: f39 Ar. A4, pf. Mltivbeftand, 
11332 +flis20 te. 83), pf. Vermögen 
460 fl. — tir. — pf. Schulden 
10882 fl. 20 tu.13°/, pf · xeines Vermögen, 
. b) bei dern Kirhenbantaffe,in 
203 fl. 54 Ars .,2ipf. Einnahmen, 
55 fl. 48 Fe. eipf. Ausgaben, 
148 fl. 6 1 WÄpf. Ativrefl, 
1501 fl. 26 tx. 2 pf. Vermögen — , 
werben biemit unter dem Weifügen zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß bezeichnete Rechnungen von 
heute au 14 Tage Hang in der Wehnung bes Kircheupflegers, Herrn: Kaufmann Johann Kolb, 
zur Einſicht aufgelegt jind, und jedes Kir chengemein deglied allenfallfige Erinnerungen · hiergegen in den 
Einlauf der Kirchenverwaltung abzugeben beresitigt iſt. dit vi 
Ansbach, den 4. März 1867. ,,, 11 
N KRatholifhe Rirdenvermwaltung 


— — — EEE — — 








— —— 


Ansbah, den 5 März 1867. Dal sonne, „Pfaruer Ar · Mabus. , 
21. Der Unterzeichnete empf auch für dieſes Jahr folgende ächt und billig bezogene 
Sämereiem, ala: — 

beften reinen Migaer. Leinſamen, heuer wohlfeiler als im den legten Jahren, 

ebenfo ädten Seeländer aus Holland, 

Rleefamen — —— 3 bi. ge und türktfden, 

amen beſten Fütterfräutern , 
——— — und vorzägliche Oberndorfer Mangen zu beliebiger Abnahme, 
Bugleich bringe ich hiebei meine beftändige Niederlage von dem berühmten 
engliſchen Sortland«Eement; 

als dem anerfannt beften von allem andern Sorten in’eınpfehlinde Erinnerung. 


Joh Seb. Leybold. 


„ei ie GSlace Handſchuhen für Damen zu. 24 und 30 fr., einer reihen Auswahl 
ee: air ern, wildledernen Beinkleidern und Bettdeden, 


ächtem Tyroler Koppenftoffe- 
* = ER ee Joh. K. Dengg, . : 
j aus Fügen im Zillerthal, Tyrol. 
Die Bude befindet fi vor dem Haufe des Heren Kaufmann Rehm und ift mit Firma verſehen. . 
Das Feinwand- X Damaftlager von.B. Bültner 
ans Oerlinghauſen bei Bielefe er er 
befindet fich nicht mehr im wilden Dann; ſondern im Gafthof zum Löwen. 
Beftändig Lager, und Hemdenfabrif in Nürnberg unter der Firma: 
„5. Wiltner und Comp.“ 
Hemdenaufträge werden unter ‚Gatantie des Gutfigens 2. billigft effektuirt, 
Das muß man lefen! | 
Ausverkauft | 
Die Refter Schweinfurter Seifen werden bis Donnerftog Abend ausverfauft. 


5 Pf. Keruſtiſe 1 fl. — 5%, Pfd. gelbe If. — 5°, Po. Harzpechſeife 1 fl. — Beine 
Mandelfeife A Pfd. 14 fr, — Lichter, heübrennend, a Po, 23 fr. — Die feinften Toiletten 


Seifen fpotibillig. Ri: , 
Nur vor den Haufe des Goldarbeiterd Herrn Rupp: 
5 ‚Mey. - 


ulie Birnbaum 
empfiehlt das Meuefte und Elegauteſte 
in Beduinen, Yaden ze, für das 
Frühjahr. 
Heldzugsdentzeihen mir Band 36 K. 
empfiehlt ler Kranf am Kronatersbut, 
30. Ein Knabe kany unter annehmbaren Be: 
„Pingungen tie — erlernen. 
WMeier, Spengler, 


* 


—1 im ‚HH 

Mid nat. . | 

25. Ein proteftantiihe Geiftlicher auf bem | 
Lande, in deſſen Haufe ſchon jeit einer Meihe 
von Jahren Mabchen aus den mittleren Gtän- 
den im Meer von 10—15 Jahren criſtliche 
Erziehung und Unterridt in allen Gegenftänten 
bes Wiſſens und Können einex, gebildeten Haus: 
frau genoffen haben, nimmit auch ferner ſolche 
auf und erbietet fi dazu allen den Eltern, 

welche für ihre Töchter neben gründlicher wiſſen⸗ 
fehaftliher Ausbildung auch häusliche Tüchtigs 





31. ewinn, Nr, 439, ein englifder Gattel, 


feit wünfden. | wird verfauft. "Das Mähere ifi bei, Hen.. Gold» 
Franco Offerte beforgt bie Erpeb. b. 9— arbeiter Rupp am en zu — 

26. Bei Simon Winter find Winde-Kneidel | 2 ,@ine gefumdene fige Saduhr 

à 12 ie. zu haben. ' - | fann bei Grauf in. bei Höglabrun 


27. Heute, Gambrinus, Berfteige in Empfang genoumen werben. 





uf 


m 1 no Mita 





Theater: 

Mittwoh den 6. März 1867. 
ehobenem Abonnement. 

Zum: Vortheile des Kapellmeifters Hrn. Thieriot. 


Gcoper Nabıng aus: ber Oper 
roßer Auszug aus ber : 
SEE Die Zauberflöte 

von Mozart, arrangirt in 2 Abtheilungen. 


Zu dieſer Botſtellung ladet ergebenft ein 
Fr h Thieriot. 


I en I 
Dr. Santers sl. Mood: Paitillen, 
tegen Heiſerleit, Huflen, Katarrhe ic. per Schach⸗ 
el 18 fr. empfehlen 

die Apotheken in Ansbach. 


RETTET HEERES 

35. Eine, Reithaue wurde im ber Zeuchtlad 
im Wolfsgarten gefunden und fann bei Müller 
meifter. Lierhammer in; Wallersorf abgeholt 
werden, RN .En, 

36. Ein Defonomie-Anmelen mit 60 Tag. 
Aecker und Wiefen in ber Nähe einer, Stabt in 
Mittelfranken ift um 16000 fl. zu faufen. 

Ein Anweſen mit 18 Zagwert iſt um 7000 fl. 
zu Taufen, 

Ein Anmwefen mit 11 Tagmwerk iſt um 5000 fi. 
zu faufen. u l 

Ein dergleichen mit 20 Tagwerl um 5000 fl. 
zu faufen. mi bu 

Eine Mühle mit 3 Mohlgängen, 1 Gerbgang 
und Lohmühle, 18 Zagwert Feld, die Gebäude 
zum größten Theil nem erbaut, bei einer; Stadt, 
mit, immerwährend gutem Wafferfiande ift um 
30,000 fl. zu kaufen, 

Mehrere größere und Heinere Bräuereien mit 
und ohne Grunbflüde find zu verfanfen, 

Auskunft ertheilt 


Commiſſionsgeſchäft 
* Holzmann in Uffenheim. 
Zur, billigften Lieferung von 
Zwicaner Steinfohlen | 
empfiehlt ſich 
—— 





Hugo Pabst in 
38. Ein ſchwarzer Hund, f. 9. Nuffe mit 
‚grünem Halsbande hat id verlanfen. Der Rd: 
bringer erhält eine gute Belohnung A 242 (Bü. 
wenapoibele). 
Mörgenbter aus Crailsheim One 
Fliegt am 7. Abends helle 
Ja der Neuftabt: bei dem Fritz 
Kommt und holt eud eine Sp.g. auch 
40. Ein franzöfifcher Hausfeläffel würde ver» 
loren. Man bittet um Abgabe in der Erped. 
41. D 32 if cin Konfiımanden-Sleid zu 
verfaufen. 
42. Domerftag Shladhtfehitffet bei Reger (Rfg.) 
43, Heute Schlahtfhüffel bei Heilmann. : 
44. Heute Shlahtjhüffel mit Lagerbier bei 
Dettelbacher. 
45. A 380 ift eim möblirtes Bimmer zu ver 


mietben. i 
. er ch m Dion. März. 
e ämmil dgern 16 
Ralbfleifc bei Pfeiffer, Engel und Mid sk, 


bei ben übrigen 12 ir, 
i en Mebgern 14 Er. 


12 
Rubfleifh be (Anm! 5* 
sonen bei yo und Gaab 17 


J tr, vw. 4 
Börsen-Course. 
Vapiere. 


Branffurt, 5. Mär. | Bien, 2 März. 
. Deft, a Nat-Anl, 8% Def. Be Nat-Mal. 71, 
e]. Banf-tien 701 EC ÄnLE u TR 
„Grin 170%, | Bitte 183 
. m — „ bitte 60 .89,, 
ten 60 70%, | 2 Ba 78" 
En —— 
ur, — · * 91 
— 18 | 2. 
Nordam. bpe. IAx. 77 „ Beilb.-Prior, 83. 
Seqhſelt. Bien 92%, Weil. — Augsb, 107 
Int Ha ‚e 


—__ 
Which 





Beite zu, Zipafl. 6 fr, derea· a 


(Dreinndzwanzigfter Jahrgang.) 


Fränkifche Zeifung, 


Ansbacher Morgenblatt.) 





Brot.: Philemon. 





Freitag, 8. März. 


Rath.: Joh. v. Gott. 





wu Auf die Frauk. Zta. kannz 3. für den Monat März mit 20 fr. abonnirt werden. ug 





Politiſcheoso. 


Das einzige Ziel. 

X Die in Münden erfhienenen „Betrachtungen eines re 
über den Anflug Suddeutſchlande an den Norbdeutihen Bund“ erflären 
fih gegen diefen Anflug und ebenfo gg eine Allianz mit Yarkıı im 
Einne des Hoheulehe ſcheu Programmes, Der Berfaffer zeichnet den Eid» 
faaten und Bayern insbefondere eine anbere Politif vor. „in enger 
Bund Defterreichd, des mordbeutihen Bundes als folden, unb der —— 
ſchen Staaten unter gegenfeitiger Garantie des unb unter 
Beftfiellung befien, mas jeder im Sriegsfalle zu ee — bies 
ift mach dee Auſicht unſeres Großdeutſchen bie 2 Loſung des Proble⸗ 
mes, und dieſe herbeizuführen ift im erfler Linie die Aufgabe Wir 
loffen ununterſucht, ob ein folder Plan Ansfiht hätte, in Wien und Ber» 
lin Unflang zu finden; denn wir hoffen zunächſt, 
zung fid hüten wird, feine Bertretung zu abernehmen. — 
riſche Staat, wie Dänemark, Portugal, Holland, in gewiffem Siun auch —* 
Schweiz und ‚ die politifhe Berförperung einer Meinen ſelbſtäudigen 
Nationalität, fo tte er der Außenwelt gegenüer kein höheres Jatereſſe 
und feine höhere Pflicht, als die Bewahrung feiner Unabhängigleät. Geine 
Stoatsinänner dürften in biefem Falle glauben, das ihrige gethan zu haben, 
wenn fie durch den Abſchluß eines Trutz- und Shupbünbuifles it zwei 
Grogmädten und den benachbarten Mitteltunten dem Lande bie Pögiäteit 
geſichert hätten, ſich ruhig feiner iüneren Eutwidelung hinzugeben. Aber ber 
bapertihe Staat kann mit jenem anderen wicht 
fein in ſich abgefhloffener politiſcher Körper if: er ſteht Aber ihnen, info- 
fern er einem gr Ganzen, an beffen Größe er theilnimmt, ale a. 
angehört, uud unter ihnen, infofern er auf die volle Gelb 
eines abgeſchloſſenen Staatswefens feinen Anjprud zu maden hat. 


verlangen von den Dargern eines beutjhen Staates und von dem Lenterm | liche 


feiner Bolitit, daß ihr erfier Gedanke Deutichland, und ihr zweiter ber 
heimanpliche Staat fei; in biefem Verlangen Liegt ber 
Ridtung. — Eine nationale ‚Bolinit fegt ”M 
Kraft ber Nation zur vollen 
uen und nad aufen zufammenzufaflen ; fie erfennt im dem vn ein 
zeſſtaat nur einen bürftigen Bruchtheil "bes Ganzen, die hochſten 
Aufgaben ber Nation zu ldfen und deßhalb verpflichtet, unabläffig nad der 
engftien Berbindung mit ben übrigen Stiebern, nah dem Auſchluß an einen 
poũtiſchea Orgauismus zu fireben, im weldhem ſich bie Kraſt ber Geſammi · 
heit wickfam ermeifen laun. Der Plan einer preußiich-öfterreichifc-fübdent- 
fen Allianz derleugnet, indem er den iſolirten Fortheſtand der ſuddeutſchen 
Staaten voransfeht, diefe Aufgabe volfländig. Er kann feine audere Ber 
fimmung haben als bie, dem teilnehmenden Staaten ihre Unabhängigleit 
nad aufen und dadurch ihre angeftörte innere ——— w gewahrlei 
fen. Es wäre in ber That baare Thorheit, An der iſſe von 


1866 auf den G@ebaufen einer ftaatsrehtiidhen Einigung zwifden | MR 


Preußen uud Defterreih, eines gemeinfamen Parlaments, einer gemeinfamen 
vatung ber deutſchen Angelegenheiten durch die beiben Drähte zurückzukom ⸗ 
men. Das einzig prattiſch Denkbare ift ein Defenfivbänpnig, wie unfer Ber 
fahr e® will, eine „gegenfeitige Garamtie des Territorial» Beflandes*. 
Damit ober wird bie pofitive Aufgabe der fübbeutihen Staaten um fie 
Schritt gefördert, ihre organifhe Verbindung mit dem übrigen Deutſchtaud 
wird anf diefen Wege micht vollzogen ; fie bleiben der mationalen Gemein · 
ſchaft — an welcher Kai * 

eh erjireht, 


iR nicht — 


* 
a — 
enſelta des Maines beſteht ein Bund von eima 80 M 
nen Deutidien, zu ihm gehören wir; die nanatärliche Grenze ———— 
die und non ihm trennt, muß das Biel unferen Bolti fein. - Jedermann 
weiß, wie unvolltommen biefer Bund in feiner heutigen Geflalt bie getech⸗ 
ten Anſprache wer Nation erfüllt; aber Viele mu, daß feine Undoll⸗ 
fommenheit zum großen Theil uafere eigeae Schuld iR: die Schuld des 
ctaddigen Widerſtandes, den wir we. —* hindurch dem dentſchen Ein ⸗ 
—— en haben. ——* zu rechter Zeit die 


tn 
— kamen bog fh 


had Baer Bi | —8 


verglichen werdes, weil er 


ber matios | 


dem jetzigen Buftande bie Sünden unferer eigenen Bergangenheit fpiegeln ; 
vergeblich aber würben wir ben Nachwitkungen begangener Sunden dadurch 
ansjumeidhen Ban baf wir —* —— zweitenmale begehen und uns 
vor ben rmals in die eitlen Träume eines ſich 
ſelbſt genügenden 25* nehmer und Staatsbemuftfeins zurüdziehen. 


BSüddbeutfhe Staaten. 


Anden, 6. Amtliche ee hi ha uf bie Hei ber Miglerung 
Belege —— Forfimeiftersfele AN Der — 


beit 1. Gi. uud a en ehilfe am Stadtgerichte a Ph 
anf Ruf und Widerruf ernannt * (B. 3.) Pr ; 
München. Um ben ungeflösten Worigang der. Arbeiten zur 
Unmmandlung der bisherigen Jafanteriegewehte in Rüdlabungsgemehre 
zu fidern, iſt vom Seite des k. Rriegeminifteriumd unterm 24.0. M. an bie 
General» und Gorpscommanbos ein. Erlafj ergangen, wodurch benfelben zur 
weiteren Berfügung eröffnet wird, dag: 1) alle militärpflichtigem Arbeiter 
fomohl der Gewehrfabrit als der unten bezeichneten zum Zweck der Abände · 
rung der Gewehre. in Sehe — medanifhen Gtabliffements 
und Büchjenmacer ‚des Landes‘ — während ber Dauer des Umänderungss 
——— et zum Dienft einzuberujen, kn 2). 2) alle jene Indibiduen, 


vollendet fein wird. Die Eee Erabliffements 
und Büdfenmader des Randes find außer der Gewehrfabrit in A 

mit der Ablinderung der befichenden mung in Rüdiadung befhäftigt: 
1) Maſchinendau · Geſellſchaft Nürnberg, 2) Mafchinen» Fabrit Augsburg, 


1 8) mehaniide Werkftäite I 9. Riedinger in Augsburg, 4) Meqhanilus 


Y ©. Landes in Dünden, 5) Büchienmodher reis in Min 6) Büd- 
ſeamacher Stiegele im Münden, 7) Schloſſermeiſter Lipp in Münden, 
8) Gifenwoarenfabrilant Weflermaier in Münden, 9) Bachfenmacher 
Shönamszraber in Würnberg, 10) % achtt Gefinger in Nürnberg, 
üchjenmader Stahl in Haßfurt, 


I. 8. 
— 4 Morz. wech ber oberfte Gerichtahof in der Bau- 
der ſchen Prefprozeffahe — entgegen ber Eutſcheidung ber beiten Borinflans 
— dem Staate meimiflerium Janern die Berechtigung zuerkannt hat, 
bie Aufnahme von nungen Ramend anderer Minijterien von: bem 
Beitungsredaftionen zu verlangen, ift nunmehr dieſe Steeitfrage in mate- 
rieller Beriehung zur Euiſcheldung ebradi. , (Borlänfig,) Dem  Bernehs 
men nad wird auch fernerhin das tigungswefen bei dem Minifterium 
des —* — —* rn zugleich Dafür Sorge rd werben, 
pr künftig bezüglich der squelle, von welder bie ung aus· 
t, kein * mei mehr. befiehen Tann. (N. Korg.) 
München, 5. Se. Maj. ber König Ludwig 1. 
27. debruar Abends mwohlbehalten von bem mad Meapel gemachten Ausr 
fluge and auf vum Billa ge r (8. 
ünchen, 5. Mir, Di e chlagnah me ſten 
Naher." if, wie man aachträglich * von dem E A in 
Oberbayern verfügt worden. — Die mehr beiprochene Brofcäre „Bayern 
und * politifde Programm des Fürften Hohenlohe“, welche die ihr ger 
de Abfertigung gear Bong ren gefunden bat, ift, wie ganz ber 
wird, des Herrn dv. Wobenbrud (der.befannt- 
lich nor nicht kanger ie "2 — 535 bes Aeußern unter. dem Popteftorate 
bes Hru. d. er „gewunſcht wurde) entfloſſen. (A. Abdztg.) 
” Die Nuurmer 9 der Wocheaſchrift ber Fortfhrittspartei 
in Bayeru enthält: Bu den Ar Gefegentmürfen — Der Juſti 
und bie Tobesfvafe — 


Wicter — Siterattrc — Wochen 
(aan 1a Gl Age om Ban bag n dur Tagtegeſchichte. 


‚gene Hiff_ „la Sironde“ am 8. Febr. an der Portlanbfpige der 
EHRE — geſcheitert if. Die Mannfchaft wurbe 2* 
Aus Paris wird gemeldet, daß ber Ghef-Medakteur der „Liberte*, 
ſich des dahier meu eingerichteten Diftrits-Deilitäirjpitales in hinigebendfter | Emil v. Giratdin, wegen eine® von ihmgegeichteten Artikels in Anklage: 
Weife anmahın — fo daf er oft viermal die Woche hierher Fam, „iin bie voth⸗ uſtaud verfege- witede. Der Metifel ft Überfchrieben: „Wom den Befferen 
wen Anordnungen zu treffen — wurde, ſowie ben beftandenen Ver⸗ 
eindansfduffe für Unterftügung umd Berpflegung kranker und verwundeter 
Krieger, die allerhochſte königliche Anerkennung ausgefproden. 
Morbddeutiche Staaten. 

Berlin, 4. Mir. Reichstag. ; Der) Prüfientı Simjon eröffnet! 
die geſchaftlichen DMitiheilungen, und ernennt die HH. vw. Wlerhiwald und 
Amann zu Duäftoren. Graf Bismardk. überreiht die Borlage_ des Bundes: 
verfaffumgsentiaurfs nebſt den Berträgen und Protofollen, worauf derſelbe 
berußt. Er verweist zur Motivienng auf die legte Chronrede; di mtb betomt 







handlung erfpart ? 
———— en * = unferen im een mit Engländern und 
ontefen ie en dabon enen Siegen gejogen? Was ha— 
ben wmfere im Berein mit bem pe ca über bie Deferräicher Eu 
Siege, was bie Schlacht von Sadowa genügt, bie wir bie unter unferer 
Buftimmmng mit ben Stalienern verbündeten Preußen f n und gewin« 
men liegen? Und. mım ſchwelgt Girardin über die innere Bolitif und fagt: 
Tiefer als Frautteich ſteht in Europa nur mod Spanien. 
a Rußland. 
"  Veteraburg, 3. März. Ein heute erjchienener kaiſerlicher Mas 
dehnt die Aufhebung der Leibeigenfhaft aud auf ben legten Reſt 
der Leibeigenen im Kaufafus und auf die Bauern in Mingrelien aus. — 
Be Gelegenheit eines im Sedaſtopol flattgefundenen Bantets brachte ber 
Großfärft Nikolaus einen Toaft auf. die tapfern grlechiſchen Freiwilligen aus, 
derem Brüder die einzigen Verbündeten Ruflands während des Krimtriegẽ 


Das Bolt kann mit Recht en, daß ber Wiederlehr 
—* —— afarkeranı zu eutſprechen. 


wünfı 
— Bee des Baonpempe gun Machen gem. - 
ex i n 
ee 
des Könige von Sannover find ins Stoden gerathen ; um fie wieder in 
Fluß zu dringen, ift der frühere Hofmarſchall d. Malortie hier angelommen. 
Die Differenzen beſtehen darin, daß mur eine Meute‘ will, 
Georg über auferbem bedeutende Güterfomplere im Kömgreich Ham⸗ 
befügt. Trotz dem von Deffau ans erhobenen Widerſpruch Tan ich 
verfidern, daß and) mit Anhalt ein Separat-Militär-Berkog abgefchloffen ift, 


* ewefen, und i viel litten, i 
De a a | m ra a 
n . s 
ir 5. Mir Die natiomal-liberale Bartei hat ſich geſtern Abend ÜUmerifa. 
unter dem Borfige von Bennigfen, Braun (Wiesbaden) und UntuhÖbefint- Mews York, 3. März. Der Präfident fagt im feinem Veto gegen 
tiv fomftituirt; fie zahlt für jept 65 Mitglieder. [oe Bill ‚über Einführung einer Militärregierung im Süden: Keine 'verfaf- 
Aus Marienburg wird gemeldet: Auffehen erregen’ bie maffenhaf- fungsmäßige -&ewalt fönne einte BIN annehmen und #, dern Ges 
ten Pferdetransporte, welhe aus Oſtpreußen Tommen, 'päffiren | genfand nicht fei, die Orbuung aufrecht zu erhalten, fonderh das Volt des 


Hunderte Bferben Qualitũt unferen Ort, "Köln geſchafft 
zu Bohr find, —* Händler — von bi Fa 


zung 
Defterreich. 
Die flerreichifche ng hat mit der allgemeinen "tetreidhtjcheh 
Bodenkrebitaufalt und dem Parifer Credit foncier eine Anleihe zu 60 
DMillionengabgefäloffen, beftchend in einer Emiffion 'bon 500,000 Gtid 
Staatsdomänen-Pfanbbriefen zu 120 fl. b. W. in Silber ober 300 Franı 
ten’zu 5 Peogemt verginsbar. Der —— beträgt °230 Sreanten, 
Die zu emittiienden — find af Stactsgiter ii Schögangewerißr 
von 150 Millionen Gulden verjihert. EHER ES 
Perth, 4. Mörl. Im der Abeundfitzing der Mäguatenkifer hie 
Baron Bay eimehirze Rede zur VBefkriwortung init 4: 


— aus Merito zufolge rüdte Kaiſer Marimilien am 19. Febr. 
don Merito aus und flug bie Demokraten unter Garpajal, 





Shwurgerigt von Mittelfraulen 
fr ER z {m Sa la 


Ball, 
. belt Di ben 5. Mäi 
1.0 Anklage —— u von Fürth, wegen 


der Sigung der Deputirtentufel ’verlas Hollan "Beh Kcıkttebe: 
der Metrnt 


en-Be welchet "bag —— 
Relruten mit Racſicht —— Berhattaife 4 
Balyi reichte einen Gegenanträg ein, daß der Laͤndiag gut 

der Reiruten noch nicht kompetent fet., Nach beeifiiinbiger Debatte 
für, 7 gegen bie Miniftervorlage. — 5. März. Sehr be 
ber Deputirtentafel die Spezial-Debatte über Bir Botlage, 9 


An e 
— 


Ein Amendement Sowiſſiche zuAltnen 1, an 





23 
FI%; 
* 

g 


: 


nommen. (T.-R. Kader - 
ranfreic. url in ) ag 

Paris, 3. Mir. Kriegsmintfter hat — tirie vg 
der Hauptftabt Merico vom 29. Jau., und dus Beractuz dom 5. 3 
erhalten, Die Kolonne des Generals Caftagny, welche den legten Nadhtenb 
ee —— 
tommend, ein. e meri # n 
an höffcen Truppen geräumt wurden, durch ihre Streitkräfte beſehen. 


Bazaine verließ die Hauptfiabt am 4. Fehr, mid in VYuehla ar? : . 
tquartier aufflagen. | &eneral Donay Hat daB" we don Bolkswirtbfchaftliches. 
München, 3. Mär. Yu Ende diefer Woche findet in Köln eine Konfe⸗ 


Die Defterreicher find auf einen ber erſten Transportfäiffe der taif. | ven; von verfhiedenen deutihen Eifenbahnen zur Erzielung von Nereinbarum em 


dem abfahren über Transport: und Tarmweien ftatt, bei weiher auch: Paherıt, mie man bört 

inge[ifft worben. — D.r Marinenimifter Hat die Den) ee durch ‚den t..@eneralbirettionsraib Shamberger vertreten fein wird, 

3 zur Heimführung von Truppen ma Vera Crug abgegan 
“u j 


ünchen. Durch Entichliefung der Generaldireltion der bayer. Verlehrs⸗ 
anftalten vom 26, Febr, d, 38. if von 1. März an die Taze für die Beförde⸗ 
m ah Ar erden ) . 


Bene: t: Be Beirie@er-MRar * Jar ee pr. 
oo; at: > ; atsanmwalt: 
guet; ‚Dertheibiper: bie ‚BB. Rehtsprattitant Seien leconep 
yıorı YI 1 = D wur ’ ur‘ J 
— —S (Eau hdeh ach beftraften Kat | 
ver wegen Diebita n .i 
Luft, Daß fe im der A Ei 9. Juni v. x Fa Beate 
im e von 93 fl in Bien er Me 
bem 
Dean! PBolizeifolbaten, ber eine. Hausfudung nad) den früher entwenbelen N: 
gelpeo en und vom —— eines Mer es Diebjtabls 
aſt gel oſchauer ‚werübten‘ 
zung über bfe er Ausführung, jowie durch Ablenten der Aufmerfiamteit des 
ch bes 
der Froſchauer entwendete Gegeriflänbe art ft 4 


le und dann gegen Kath, Publ 
inem Piebita 
sd BeihmworneridieHh, 1) Soſchge 2) Hofmanıt,'3) Betertein: 4) Wich 
net old 2) Hörnlein, 8) midt,i9) Graf v. Büdier, — 
.2 1) Bee 
/ derm 
—5* ——7 taufen aber zu beftellen, tam, nad und. 
# und fertige —— ei 
it mit —— * aben. ihrem lehlen Diebagriffe wurde von 
Ladenbeſiher der ſich auf's Lanetn gelegt hatte, auf frilder That ektappt. 
n 
itänden bei ihr vergab; bot ſie A an mit der Witte, Mich 
zu ſagen. Sie, wur 
m Zuſammenfluſſe mit einem Vergehen ber-Beftechung zu 4’, Jahren Buchthaus 
a aus 
zur Sail 58 an dem von ber Ft Diebftahl durch: Belch« 
I 
Bejtoblenen von der Diebin theil: aber teler Ankt 
feigeorihen, Dagegen wurde ie Sorgen Hebiterhung ber Behlact 2 haben We 
h Don 
Beach don benen fie gemußt, daß N neltoblen waren, — au 8 Zagen 
verurtheilt, , 


an 
f 
5 
? 
& 
2 
* 


J 





1 





7 17%, ie [lan im fiel wä don —0,2* 24 
mine Pig mm m m 5 EEE 
Münchener Sopfenmarkt. mia 70 tr, 1866et doledauet Waare ber "eome Tr von un 9 4’R, 


6 225 Spalter Umgegend 190-175 fl, 11 Uhr, ebem als der von Furlh 
N ‘3 36 —— a, fl. Wen VO SEN — nad 9 Raben gelbe Ina eine Unloaie auf ben Biewer Tlebbakter 
ey 4, Quartal bes Gtatsjahres 1865165 find aus Bayern mittelit Blog der in mähfter Nähe ber Stadt befindlichen Vorſtadt Goitenhofen) geworfen 


401,590 treib: atte, ereignete es ſich balelbil, dab ber frühere —— Offizier B. den noch in 
rt fo bob bie a ae je kivität Hebenden tandesgenoflen D. nt eine umvermarbeie derbe Ohrfe ge 
mehr ei 30,000 ——— Infultirte. Letzterer eilte d ma tuhig davongehenden B. mit gejogenen Säbel nad 
Chauxdefouds amllich J rg 65,370 pe Is — _ — Me Den * un ihm — 
J 79,181 unben und er ſchlie in den eſtaucht wurde, ie Ur 
alene ms er Alderne 35 im Jahre 1865: golbene und —8* diefes pöbelbaften —— an welchem benn aus ber Vöhel fein Gaudium 
A ae — — 3 wicht —— A belan rl —— ̃ nr, Lieutenant B., bat 
um — n arge erhalten. 
Bermifchtes. Hol — & hu! N Hs xD —— Pi eg Dr. — 
nchen, 4. utem Bernehmen nach bat Se. Maj. der Rönig, atmen von ker y — —— ufrichten einer Uhr im 
in Pin. der — weiche ber be u — 3535 t. Be ——*8 rück 8 von der Leiter auf das Pilafter * 
—— en ir der Stadt Nürnberg, Dr. Beeg, namentlich um Debumg umb | verleite Juh dabei tie, ih der * * noch an demſelben Tage feinem thätigen Le— 
Fowerung werblichen und indurtriellen Unterrichts fi) erworben hat, einen | ben ein Ende machte. ( as 175,000 . 
Beitrag zu ben ven Kofen der Erziehung enen Rinder besielben auf eine | Die lebte nbaulttere in * wi. She eingebracht, um 
Reihe von Jahren binaus aus feiner Ras netötaffe bewilligt. (M. FR ‚werben gun die Arbeiten am Dom auf allen eiten neuen ufihmwung nehmen. 
ft Mün 4, Mär Saum war die rein aus ber Luft gegriff ber Berfleigerung der Sek hen Rupferftigiammlung in London wurde 
Radeidht im der Br verRummt, dak die Gemahlin des —— ein — von ———— € u, ae Gulden-Gtüd" (von bem 
nanid v. d. Tann in München ein Erpreflumgsoeriuch verübt morben jei, en nar_d — er tigen) — 3) Pf. St, von einem Herm 
richteten neuerdings A Blatter von einem Die KRakle: melde jmei * — 
- einem Mündener Stabtpfarrer re ren rin bei yon ® EZ 
Be von — * —— * me — Be 3) ie f i ge 8, 
(bon Mt über — ftaglichen — — ünchen bereichen — — a t vom 6, Mär, Mutter das . 2-2 kr. 
Dermunderu he — bat, bap ber Hüdhter | Mindich —23 &; —— 22—24 ke; 
folder Enten IL u. — Ping "eie — Stid; eine -L— 
fe m oe — in a 


L ß ein Junge 
P ———— — die Thaler bereits ermitt Die Re as Pfd. — te; Rarpfien — fe; Obi — große und 
— — nu ie Ah hängt re 1 Beine Side uud Rache: Rartoffelu: ber Sad — Me — 5 „se grobe 


vperübten Diebftahi von 25,000 fl, in Wertipapieren und Baargelb kann nz die Maos 2), te; —— us Maas — Kr. -k; 
— — fr, Fichte 

A — ee = ee. * — ke She, — a 

chen, 5 A era Carn Bel: 

ber Di A6l ber Dex, wei = - ® Woden für — ale | im ‚lem ei 0 Seite —— een —e— us Jahres Eine We 


v —— —2 Deierlein vor Gunzenhaulen Zanben zu Mackie das Paar zu IN. 
—* minder zahlı mar ber * ik, "Bon ben fogenannten — | Der Markt wenig befucht.‘ 





onnte merten; vielleicht find un 
Kg ei — 6* t, Bike ——38 —6 Reueftens 

—* Säit üfen und Dede betagt wirb. _Beitbens yabkeih bein | (Mus der Mg Ba.) 

waren bie vier Ar Bo — u auch ſeht glänzend Berlin, 6. März. Der Reicheraih nahm defiuitid bie Gejdäfts- 
gel —— — zn waren. Be re cn ein elle uns ordnung des preufifchen Abgeordnetenhauſes am, nachdem beide Anträge 


auf eine beſoudere Gefhäftsorbnung zurldkgezogen worden. Werner ber 
RR 2 er y —* Er kung — — Su flog ber Reichsrath bie Borberathung ee tun Plenum, 
dab umb Gut | und bie Wahl des Lippe'ſchen Cabinetsminifters Oheimb wurde für gültig 


13 
L Le Joleoh Ropfmller von Malhderl u 
False ei, malen fee eh rin zuon Walbborf, | ertiärt. Die „Nordd. Hg. Big.” bezeichnet die Mittheilung des „Branff. 


——— Abende al — nach ann ** erheblich —— wurde m ge ——2* betreffend Be des Herzogs von Waffen, -ald ungenau 


Berlin, 6. März. Peter v. Cornelius if biefen Morgen nadı 
10 Uhr geftorben, (&r war geboren am 23. Sept. 1787 zu Däffeldorf, 
erreichte alfo ein Aliet von 79, Jahren. Nom, Münden umd Berlin, 
botzugsweife aber Munchen, waren die Schaupläge feiner genialen künftle⸗ 
riſchen Wirkſamleit. Riegel in Berlin bat ihm unlängft in feiner Mond⸗ 
graphie cin würbiges Denfual gefeht. 









Kanal xt und ee ( ) 
de nel ehäag m 6. Mär. —*— konnte bahier wegen be 
möltten —*2 mr {m ie — Hälfte, und da mem mit Unter! ber 
“ obadptet werden. Die bei biejen- Erfepeinungen eintretenbe matte ng 
—32 merklich, doc; wicht jo ftart wie 1860. Während ber gröhten a 
a a a Eee 
verlaifen, au oblen m igen Ric wie j } , 
Sms Be eher u oe Abendbämmerung ausgeflogen. Ein 7 Sonnenjeite aus Bien, 6. März Der Felbzeugnieiſter d. Heß iſt heute mit den 
tes fer empfimbliches, auf Sterbſakramenten verſehen worden. 


Berautwortliher Kebafteur: ®. Weyer, 


— — — Bekanntmadungen 












Belauntmadung ee ‚KHoljperfteigerung am Montag ben 
Das Verfallziel der Beiträge oder Umlage für bie — iſt durch Ober · im Schönfeld: 1 fudrige Air 
——— vom 2. März 1845 auf den 3. Januar eines jeden Jahres feſtgeſetzt. 28 weiche Bauſiämme, 6 Schrote und 4 Sin 


Beitrag für das lanfende Etatsjahr 1866/67 iſt demnach Längft fällig gemorben. 
= ergeht am bie beitragopflichtigen Hausbefiger biemit bie Aufforderung, folhen an bie Stabt- 
ömmerei in dem gewöhnlichen Bormittagsftunden munpgehr unverziglid einzuzahlen. 
Ansbad, ben 6. März 1867. 
Stabtmagiftrat. 
Bezael. 


ter Abholz. BZuſammeunkunft früh 8, 


Uhr in 
Schallhaufen. 






















5. Dem Nalde des vortrenitcden Schrift 
ent „ie ſchützt man. ſich vor 
— örperſchwäche? von Dr. Ritter“ “ 
Eramiiflonsveciag vom E. U Fall, Leip 
zig) verdanfe ich die vollſtäudige Genefung 
pen meiner langjährigen Appetitloſigleit n. 
angelhäften Berbamung. 


Leipzig. Ernft Schäffner, E 


Betanntmagung 
Am Dienflag den 12. ds, Ms, verkauft bie untere Berwaltungsbehörde im 
Walde 
Ay; eh ttrfä von 17 bis 28 Fuß Pänge und von 13 bis 19 Dezimalzoll mittleren 


Dur 
b) 2 — von 17 bis 18 Fuß Länge und 23-Zol Durchmeſſer, 
c) 84 Fichten und Tannenblöhe von 19 Fuß Länge und BL bis 2’/, Fuß mittleren Durd- 
efier, ſowie 
d) 2200 Stüt Fihten-Hopfenflangen , 
und werben zablungsfähige Strichiuſtige mit dem Bemerlen hiezu eingeladen, dag die Bufammenkunft 
Vormittags 9 Ufer im Wirthehaufe zu Haaghof fattfindet, me auch im Falle ungünfliger- Witterung 
„der Strid abgehalten wird. Gewinne: 
Windsheim, am 5. März; 1867. 


Hausmann in der Pleißenburg 
Borrätbig für 12 fr. im den Buchhand 
inngen’von Carl Junge und Friedr, 
Seybold. 





Ziehung am 16. Wär; 
fl. 40000, 20000, 10000, 


Stabtmagifrat, —— 
Bub, Mailänder 1 0 Frs⸗Looſe per Stüd 5 ji, 
etanntmadumg ———— — ae a ER ET 
8 nicht gewinnenden Poofe nehmen wir fo 
”n et! Br; 1868/67 verfallenen Holz» und Streugelber wurde für fort * ber — mit geringem Bee 
Montag den 11. März ds. Is. X * der Schmitt in Narnb 
Bormittags 8-12 Uhr und Rauittage 2—4 Uhr Bants und Weifelgefääft in 
anberaumt,.an weldem Tage bei Bermeitung der Mahnung vuetiiche — zu leiſten iſt. 
Ansbeh, ben 6. März 1867. ‚ 7 7. Gewinn Nr. 459, ein englifcher Sauel, 
Königlihes Rentamt Ansbad. wird verlauft. Das Mäbere ift bei Hru. Gold» 
Roth. ; . arbeiter Rupp am Herriederthor zm erfragen. 


Bekanntmachung. 
(Die Pflichtbeiträge zur Armenlaſſe betr.) 

Die Erhebung ber —2 für das Jahr 1866/67 fol auf Grund der von fgl. Regie⸗ 
rung genehmigten hläffe der fäbtifhen Kollegen mit 20 fr. von jedem Steuer-Öulden der Haus⸗ 
Grund», Bewerb», Einkommen» und Kapltalrentenfieucr erfolgen, und wirb mit biefer Erhebung 
zur Hälfte des ſquidigen Urmenbeitrags für die erſte Härfte des 15 Monate urfafſſenden Rechnungs- 
jahres 1866/67 am 11. März begomnen werben. 


Es ergebet daher an ale Pflichtige Kiemit bie Aufforderung, an den nachbenannten Tagen, 


unb zwar: 
Montag den 11. März von di. A 1 bis 108, 
Dintg „ 1. „ nn = 109 „217, 
Mich „ 1. 5 now „218 „ 326, 
Donnerfeg „ 14. 5% nn m 927 „ 344 und 
B 1,„% 
Freitag — 5 6 1 „1 
Samftag „16. u oe 110 „ 194, 
Dog „1 „ „„D 1,1% 
Ding „1. 5 on. m 135 „ 244, 
Mittwoch 20. 4 4 248 „ 354, 
Donnerſieg, 21. „ 855 461 — 


Bormittags mmter Borlage der Duittumgsbücer an die Armentafte unfehlbar Zahlung zu leiſten. 
Die Erhebung der Armenbeitiäge für die zweite Hälfte 1866/67 fol im Monat Yuli I, 3. 
erfolgen. 
. Ansbah, am 28. Februar 1867. 
Armenpflegſchafterath. 
Berzel. 
Belasnsuıwahunn 
In Saden Löſch gegen Leidel wegen Forberung verfteigert der Unterzeichnete im Auftrage des 
t. Bezirlagerichta Ansbah am 
Montag den 6. Mai b. 48. Nachmittags 2 Uhr 
im Seen Gaſthauſe zu Petersaurach nachbeſchtiebene Beſitzungen öffentlih an ben Delft» 
bietende 





— Vetersaurach, HaNr. 74 c, PM. 770 b, Wohnhaus, Stall, Stadel, Bie- 
gelhütte und Hofraum, 14 Deyimalen, — 779%, 8, Kioftergafbudader , 1 Tom. 22 
Dez., — 779), besgleiden, 1 Tgw. 27 Dez. 
ammtjhägungswertö 1225 fl. 
er Verfahren richtet jih mad 8 64 des Hyp.⸗“Geſ. und 55 87—107 ber Ptoz.⸗Nob. vom 
1837. 
Dem Notare unbelaunte Steigerer haben fid im Termine über ihre Identitüt und Zahlungs 
fahigleit anszumeifen und werden die weiteren Bedingungen im Tecmine befannt gegeben. 
Heilsbronn, ben 5. Mär) 1867. 
föni L Lid.e 
Wolff. 
efaountua bs 
Die regelmäßige Jahresgeneralverfanmmlung * rea Geſellſchaft für Gas⸗ 
beleuchtung hieſiger Stadt findet am 
Miontag den 25. März Ifd. Is. Nachmittags 3 Uhr 
im Zimmer Nr. 5 des Rathhauſes Pak, wozu die Herren Aktionäre hiemit ein 
geladen werben. 
Ansbach, am 6. März 1867. 
Der Perwaltungsr ıth der —— für Gasbeleuchtung. 
ande 


— 
Die Lokal Verpflegs:Rommiffion gibt lommenden 
Montag den 18. März I. Is Vormittags 10 Uhr 
ben Bedarf an Petroleum und Lampendocht Pd hieft ige Garnifon für die Beit vom 1. April bis 
legten Dezember 1867 an den Wenigfinehmenden in Uiefaung, 3 und werden Lieferungsluflige hiezu 


eingeladen. 
Ansboh, den 6. März 1867. 


BRoll-Jalousien (£enfter-Verfchluß-Ffäden) 


aus Eiſen oder Gußſtahlblech, ganz geräufhloe nebſt reuefter Gonjtruction. 


Neue Mei:ll-Marquisen-Jalousien 
obne Bänder zum Aufrollen, Ditenflappen und Ausitellen als Marauife eingerichtet, empfichlt beflens 


Wilhelm Tillmanns in Remſcheid. 
Seine Spielkarten Anwefensverfauf. 
Bubh z Sohn, Uzenſtraße. 


Der Notar 








Ein Anweſen, befiehend in 23 Tagw. der, 
König und Königsbraut 


auf einem Bild in fehr — Lithographie 


und in neueſter Aufnahme zu nur fl. 1.24 fr. 
empfiehlt 

Carl Junge's Buchhaudlun 
"8. Sonnen: u. Promena eFäche er 


empfiehlt 
Joh. Katzenberzer. 
6. Bei Sattlermeifter Gräf iR reiner Honig 
zu verfaufen, und if ein Heiner ſchwarzer Ruß 
augelaufen. 
17. &8 wird bie 1. April eim Rutfcher gefucht, 
der auch Feldban verficht. Wo? fagt die Erp. 











Wieſen und Walbung, worin fih ein Steinbruch 
und eine Hopfenanlage, circa 800 Hopfenftöde, 
Spalter Sorte, befindet, und wobei auch eine 
Wirthſchaft ausgeübt werden Tann, ift billig zu 


| verlanfen. 


Näheres beim Verkäufer Karl Graßinger 
in Bulsbach bei Anebach. Auch find Brocſteine, 
die Klafter 2 bis 3 fl. und 400 Hopfenſtangen 
billig zu verlaufen. 








19. Ganz reinen inlänbifhen Honig zum 
Füttern der Bienen, fowie ädten rothblühenden 
Kleefaamen empfiehlt billigft 

2. Stern in Jochaberg. 


| 


Ebenter-Au 
Breitag den 8, Mär, 1867. 
Mit aufgehobenem Abonnement. 
Zum Bortheile * Schaufpielera Heinr. Sörgel. 
Uriel Aecoſta. 
Tragboeie in 5 Alien von Dr. K. Sugtow. 
Bu dieſer Borftellung ladet ergebenft ein 
Heinrih BGörgel. 
21. In einer größeren Stadt Mit 


telfranfens if eine im beiten Betriebe 
fießente Roth⸗ und WBeißgerberei mit 
einen maffio erbauten Dreift en Wohn: 


baufe, Sofgebänden und Sofraum 


wegen Wblcbens bes Vefigers täglih zu Der: 
Tanfen. 
Das Haus wirft aufer ben zum Gefchäfts- 


betrieb erforderlichen Lofalitäten einen jährlichen 
Mietbzins ven circa 800 fl. ab. 
, Ueber jenes Gerberei-Anmefen, anf weldem 
ein Theil des Kaufſchillinge fichen bleiben Tann, 
ertheilt auf frantirte Briche nähere Auskunft 
I. 5. Spönnemaumn, 
Agent und Commiffionär in Anshad, 


Die mit ur ‚a — 
Stollweren'schen Brust-Bon 
Vaketen a 18 — 


— uud Kaufmann 


23. Ih warne hiemiut Jedermann, meinem 
Sohne Georg Michael Federer weder etwas 
borgen noch zu leihen, ba ich feine Zahlung a 


für ihn leiſte. 
Iobann Michael Reberer 
bon Rangenlode. 
UÜbrmacher:Lebrling-Gefuc. 
Ein folider junger Menſch wird als Lehrling 
in ein UÜbrmachergefhäft gefucht. 
Bo? fagt die Erpebition, 


25. &# wurde eine Uhr entwendet, vor beren 
Anlauf gewarnt wird, 

26. Eine Perfon ſucht veſcaftigung in Geis 
denwideln. , 
an A 60 ift eime. newe Hobelbant zu ver 


fen, 

28. D 402/2 Et. wird ein beutichelateinifch 
und lateiniſch· deutſches Lericon gelauft. 

29. Ein goldener Ring mit weigem Stein 


wurde verloren. Der reblihe Binder wird ge» 
beten, benfelben A 236 über 1 Stiege gegen 
Belohnung abzugeben. 
30. © 134 if ein Haufen eidener Hadipähne 
zu”v "vertaufen. 
31. Heute Shlachtjgüffel bei Kor. 
32. Heute Shlahtihüffel in der Sonne. 
"88. Freitag Sclachrfgäffel aufder Windmühle. Windmühle. 
84. Heute Schlachtfäüflel bei Engerer a. iadhtferüffel bei Engexer a. Bahn. 
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„ ° ü pc 7 —— 
Zränkiſche Zeiklung. S 
en Ansbacher Morgenblatt. — 
Prot.: 40 Ritter. Samſtag, 9. Maͤrz. Kath.: Frauzisla. 








Auf die Frauk. Ztg. fannz 3 für den Monat März mit 20 fr. abonnirt werden. ug 





Politiſches. 


®Sübddeutfche Staaten. 

ünden, 7. Mir; Amtliche Nahridten. Die erleb 1. prot. Pfarre 
fielle an der St. Jehanme lirche in Anabach iſt dem bish. 2, Pia:rer am diefer Kirche, 
Thriſt. Karl Hornumg, verliehen und bemfelben zuglei die mit Diefer Stelle wer- 
bundene Delanatelunftion übertragen; die futh, Shared Wieſenfeld dem Biarrer u. 
Diftritte · Schultuſpeltot Sg. Ehx. Uhrig In Pangenprojelten; die fath. Pfarrei Abens 
dem Erpofitus ©. Madichuer in Süngpanfen; die faıh. Pfarrei Laufen dem Plars 
rer J Holsfhneller in Sendling; die Zath. Pfarrei W dem Prebiger Dr. 
M. Breideneiher am der Metropolitan-Stadtpfarrficche zu Unferer Lieben Frau 
in Münden und das Emeritenbenefizium in @eflenberg bem ar If. Schmidt 
in Waging verliehen; — der Laudrichter J. A. Gerber in Lüdwigeſiadt aus admi- 
uäftrasioen umgen in ben Ruheſtaud u. auf deilen Stelle der Epg.-Afleflor 
u, Strößmer ın -mmfiebel befördert; auf bie Affefforitelle am Log. Wunfiebel ber 
zog. Miiefl. Ouſt. Sonniag in Thieroheim, auf defien Anſuchen, verfept und deſſen 
ee a une 
*Grlebigt: Die fattı Plareel ad SS. Potrum at Panlum is Büriburg mit 
einem Reinertrage von 939 fl. 46 fr., die fath, Pfarrei Thamnhaufen, B.⸗I. Rrum: 

dach, mit einem folgen Ertrag von 1318 fl. 33 kr. j 
München, 5. Marz. Die allerhöhfien Anerlennumgen für ver- 
dienflfihe Friftungen von Eivilperfonen während des jängften Kriegs gegen 
Preußen find munmehr zu einem vorläufigen Abſchlufſe gelangt. An derar- 
tigen Wuszjeihuungen wurden verliehen: a) Sromerden der verſchiedenen 
Grade 7; b) Verdienftorden vom bi. Michael der verſchiedenen Grabe 55; 
e) Mititärverdientorden der verſchiedenen Grade 10; d) Efremmünzen bes 
Herdienftordens ber bayeriſchen Krone 24; ferner wurden an eine Reibe 
von Perfonen, Bereinen x. allerhöchſte Haudſchreiben erlaffen uab wieber 
anderen Perfomen durch befondere Minifterial-Entfhliefungen anf allerhöch-⸗ 
fen Befehl die Unerfennung ausgefproden. Die erste, Wundärzte umd 
Irptlihen Affiftenten, welche fih durch Behandlung kranker und verwundeter 
Militörperfonen im leiten Kriege —*— gemacht haben, erhalten, ſoweit 


den verſchiedenen Kategerien ber damit Begnabigten zufammengeftellt, fo 
treffen davon auf Beamte des Juftigdienftes A, auf Beamte des Berwal- 
i 79, auf Beamte des Red 20, auf Beamte der Ber- 
tehrsamftalten 63, auf Geiftlihe 12, auf Möfterliche Inſtitute 17, auf Werpte 
9, auf magiftrauife Gemeindebeamte und Gemeindebebienflete 32, auf Ges 
meindedorſteher 27, auf Schullehrer 15, auf Comite's und Bereine 18, 
anf fonftige Perfonen 121. (®. 8.) 

Wünchen, 6. Marz. Die Preife für die Koftportiowen ber 


Monnfhaft bei Einquartierungen betragen nad) ben a Tg fihern 


ver Sreisregierungen, R. d. J., für bas Kalenderjahr 
rung@begitfe bie bloße 
vole Mo Wittgetoßt Abenbtof Dorgenof. 


Dberbayern 3 xr. fr 5 k, 
rent 

® ” » l4 „ 4 5 
Do as 2 . 2:2 . 8, 4 y 
Oberfranten 83 „ 22 „ —124 4 x 
Mittelfranken 32 , 18 . 10, 4. 
Unterfraufen 38 ” 20 ” 12 „ 6 " 
Eqhwaben und Neubur bes 194, , 9. br 

Hiezu kommt bie Atung für das ier mit Lagerſtatt, 

und Beleuchtung wit 4 fr,, bie Einquartierung über Nacht 


wenn 
. Für das verfläckte Efſen, wenn flott ber Mittags» und Abend- 
portton das Eſſen nur einmal ommen werben fann, bilden die Preife 


dieſer Portionen zufammen dem emaßſtab. — Für bie Fourage 
wirb vergütet, umb zwar: 
—*8 Ira u Ration u Ration - 
im ſchwere lei p 
** u. ern vallerie a 
Oberbayern 23 & 26 k. 2 M. 
Niederbayern 2» » 2 „ 21 > 
Pfalz 38 ” 34 ” 28°), [0 
Oberpfalz 82’, » 29", = 24, „ 
Oberftanlen 82, u 29. ; ; » 7 — 
Wittelfranfen 2 „ 25‘, „ 21; » 
Unterfranten 6 ,. 1 „ > „ 
Sämwoben und Renbung 20°, = 26%, „ alte » 


deutfehen Yandestfeile von Trient abgetrennt werben 


München, 6. März. Die Majorität bes erflen Ausſchuſſes der 


|| Kammer der Mbgeordneten hat zwar dem Antrag des Abg. Dr. Bölt auf 


Ablehnung des Gefegentwurfs in Betreff des Umngehorfamsverfahrens in 
Strafſachen nicht zugeflimmt, immerhin aber find am bie Stelle einzelner 
Beſtimmungen des Gatwurfs, wie die Regierung ihn vorgelegt Hatte, Aen- 
derungen getreten, durch welche bas Princip der Mundlichkeit des Verfahrens 
und ber Unmittelbarteit ber Beweisführung, auf denen ber gegenwärtig in 
Bayern geltende Strafproceh beruht, theilmeife in Frage geftellt wird. In 
Folge davon Kat fi der Hr. Yüflizminifter dem Vernehmen nach veranlaft 
gefehen, den fraglichen Befegentwurf zurüdzugiehen. Einer Abweichung von 
den Grunbprincipien des Strafverfahrens fann die Regierung nicht wohl 
zuftimmen. Augeſichts des mit großer Mojorität gefaßten Beſchlufſes der 
Kammer der Reihsräthe, welcher der Megierungsvorlage zuflimmte, und der 
divergirenden Ergebniffe der Berathung des erſten Ausjhuffes ber Kammer 
der Abgeordneten, ficht eine Vereinbarung bezüglich der Regierungsvorlage 
nicht in Ansfiht. Durch die Zurüdziehung bes Gefeßentwurfes werden dar 
ber vorauaſichtlich erfolglofe Verhandlungen abgeſchnitten, und bie koſtbare 
Zeit wird zu anderer Verwendung offen gelaffen. (A. 8.) 
Morddeutiche Staaten. 

Aus der Rede, mit welder Graf Bismard die Borlage des Berfaffungs- 
entwurfes im Reihetage begleitete, tragen wir —— Schluß im Wort 
laute nah. „Es liegt — fagte der preußiſche Miniſterpräſident — ohne 
Zweifel etwas in unjerem Nationol-Eharafter, was der Bereinigung ganz 
Deutſchlauds widerſtrebt; wir hätten fie fonft nie verloren oder wir hätten 
fie doch bald wieder gemonn:n. Wenn wir im bie Beit der deutſchen Größe, 
die Kalferzeit zurüdoliden, fo finden wir, daß Fein anderes europäifches 
Land in dem Maße die Wahrſcheinlichteit für ſich Hatte, eine mächtige Na« 
tionaleinheit zu erhalten, wie gerade Deutſchland. Blicken Sie im Mittel» 
alter, vom ruffiſchen Reiche der Rurilſchen Fürften über Europa bis zu dem 
weſtgothiſchen und arabifhen Staategebilden in Spanien, fo merden Sie 
finden, daß Deutſchland vom allen bie größte Wahrſcheinlichteit im fid trug, 
einig zu bleiben. Was ift der Grund, der uns diefe Einheit verlieren fick 
und uns gehindert Bat, fie früßer wieder zu gewinnen? Wenn ih es mit 
turzen Worten fagen fol, fo iſt es, glaube ih, ein gewiffer Ueberſchuß am 
dem Gefühle männlicher Selöftändigkiit und Unabhängigkeit, welches im 
Deutſchland ben Einzelnen, die Gemeinde, den Stamm veranlaft, ſich mehr 
auf eigene Kräfte zu verlafien, als auf tie ber Geſammtheit. Cs if 
ber Mangel an Gefügigkett jedes Einzelnen und bes Ganzen zu Gunſten 
des Gemeinwefens, jener Gefügigteit, welde unfere Nadbarvölter in den 
Stand gefegt hat, die Wohlthaten, die wir erfireben, fi ſchon früher zu 

.. Die ierungen, meine Herren, haben ihnen, glaube ich, ein gu⸗ 
te Beifpiel in dieſem Falle gegeben; es war feine unter ihnen, bie nit 


| erhebliche Bedenken mehr oder weniger leichter Natur dem bisher erreichten 


Biele Hat opfern müflen. Fiefern wir, meine Herren, ben Beweis, daß 
Deutſchland in einer 60Ojährigen Leidensgeſchichte Erfahrungen gemacht hat, 
bie es beberzigt, daß wir und Alle, die wir bier figen — wir haben es ja 
ſelbſt erlebt — die Lehren zu Herzen genommen baben, bie wir aus dem 
verfeflten Verſuchen von Frankfurt und Erfurt ziehen können. Das Mif- 
lingen bes 1 Werkes bat in Deuiſchland einen Zuftand der Un« 
fiherbeit und Unzufriedenheit herbeigeführt, der 16 Yahre lang gedauert hat 
und ber ſchließlich durch eine Kataftrophe, wie die des vorigen Jahres, nad 
ber einen oder ber andern Seite, wie Gott es gefügt, feinen Abflug hat 
finden müffen. Das deutſche Bolt, meine Herren, bat ein Recht, von uns 
zu erwarten, daß wir der Wiederkehr einer folgen Kataſtrophe vorbeugen, 
und id bin überzeugt, daß Jhnen mit bem verbündeten Regierungen nichts 
mehr amı Herzen liegt, als biefe Hoffnung, als biefe gerechte Erwartung des 
deutſchen Volles zu erfüllen.“ i$ 

erre + 


De 

Innsbruck, 8. Mir. Seen it die Theilmahme, die ſich all 
mählid für die deutſchen Säulen in Wälfätirol regt; demmäct tritt Bier 
zu ihrer Unterflügung ein Komite von Männern aus allen Parteien zu 
fammen ; die dv. Gotta’jhe Buchhandlung Hat ſich erboten, Freieremplare 
pafiender Werke zu liefern. Möge dieſes Beifpiel Nachfolge finden ! 
Die Hauptſache bleibt immer eine meue Didcefaneintheilung, wodurch die 
- Hier darf man frei 
lich nur dann etwas Hoffen, wenn man im Wien emblih zur Ginficht ge» 
langt, daß bie Bernadläffigung jeder beutfchen Familie ein Berluſt fü Ge- 
fammtöfterreid if. „= 8.) 

Wien, 6. März. Ans Böhmen und Mähren treffen priva- 
tim ſehr günftige Nachrichten über die Wahlausfiäten ein. Der Grofvezier 


* 


En, — — ⸗ 
— — — .u—— — — * 


reife — 


grundbeſih in Böhmen wird verfaffungstren wählen, rn % r Amell·Ger/ hiath Ge: Staatfanwalt: 
en nr —“ —* "te, KORG de a nbale 3) Meibpchf. 4 = 
ven und fomit iſt auch ihr ing, Dr. Prazal, arg t. a . 
dert Mofig wird wicht mehe Dberflandmarfhall von, Böhmer, und Birk | 12) Bir W men) um, Oh Bode, 9) Schmidt, 10; Hieber, 11) Beuerfein, 
Salm nicht mehr mährijcher Tandeshauptmann, das ſleht fe“ Ueber ihre | Um Abend bes April, Ps, rühmie ſich Im Mir ——— 
Nachfolger aber iſt nichts beſchloſſen — Der üirdliſche Landtag theilt nicht en im Verlauf bes Geigräces vor den Gaſten ber Bauer A; 
das Shidial des böhmischen, währifhen und fainifgen. Dan fügt, die‘ BR — — * w Diebe Ku; 
Staatölingheit habe es rathſam erſcheinen laſſen, in Tirol nicht zu meuen | yate. Tarliber war Diebel, der ih vor den Seyjen ” Kan "ie Schuldner hie 
vaudtagewahlen zu freiten. — Die bieflge Liberale, Preſſe ift mit der vou erh fab, au ep und fing an zu fhimpfen und zif freltent, @egen t ihr 
ber Regierung gegen ben tiroler Pandtag geibtin! Nadficht gar wicht äufrier bh £ j Hung Des Shneidergefeilen Be # Wirther 
ben, und meint, Die Mehrheit desfelben werde ſchließlich ihren Daul dafür — ae ——— Bauer Waußner. Außen vor 
l . . m zu, * e .- von hinten, warf 

dadurch abflatten, dag fie im Berein mit gewiſſen jendalen Kreiſen gegen ibm jit Boden und v° ‚riehte * * —— anf Ders —5 
Hru. m Beuſt, ber. ihr ohnehin ſchon ale Proteſtant unangenchut ſei, intel: 
guire und deſſen Stellung zu erſchüttern verſuchhe. Der „Wanderer gibt zu 
verfichen, daß die Nachſicht gegen ben tircler ur ihren — * haupt» 
chtich darin babe, dag Hr. v. Beuſt erft den Kampf Ben ſlaviſchen 
Föderaliften zu Ende führen wolle; habe er dies Biel e Fi dinn mwlrde 
er auch ber reactiondren Partei in Tirol zu Leibe gehen. Einen doppelten 
Kampf, aber zw gleicher Beit zu führen, halte er für umthunlic. 

Zrieft, 6. März. Eine Eatſchliegung des Kaiſers genehmigt bie 
Wiederaufnahme der afiatifhen Expedition und orbuet biefelbe für nädhften 


Spätherbft an. (U. 8. 
N N Fraukreich. 


Aus den Berhandlungen im Gefeggebenden Körper über das neue 
Schulgefeg des Hrn. Duruy, weldes den Primär (Boltsfhul-) Unterricht 
regelt und eine große Zahl neuer Schulen, befonders Boltsjhulen grünbet, 
ift hauptſächlich Folgendes ermähnenswerh. Die Majorität ift der Reformluft bes 
dermaligen thätigen Unterritöminiftere gram; fie möchte alles ber Freiheit des 
Einzelnen überlajjen und wie bisher ber Kiche. Das ging aus den De: 
hatten hervor, Der klerikale Kolb-Bernard verlas eine lange Abhandlung, 
in ber er fi gegen den Schulzwang audfpriht, die volle Uebergabe bes 
Unterrichtd am die Kirche fordert, und von dem Staate verlangt, daß er ſich 
jeden Einflufjes auf den Unterriht wie auch ber Uebermahung bdesfelben 
enthalte, Im entzegengefegten Sinne fprahen Malezieur, Delamarre und 
Carudt. Letzterer ift für Säulzwang und Unentgeltlichleit des Unterrichts 
und bemerft m. a.: „Die in Preugen damit erzielten Erfolge feien außer. 
ordentlich, „Ein franzöſiſcher Journaliſt, welder dem letzten Krieg in 
Deutjchland bewohnte, habe feinen Freunden geſchrieben: Nicht das Bändı 
nadelgewehr, fondern der Elementarfhullehrer babe die Schlacht von Sadowa 

























K vier Der —* dieſe — 34 eweſenen Kranlheit, ba 
gänzlihen und ibeilmeifert Arbeitsun — bug 1 55 ie Mans 
will hiefür ben Maurer og Beet —— y verantwortlich ma 
indem fie annimmt,-daß bieler in ber Abſicht Lörperlichee Mibhandlung den Ed: 
ftein mal zu Boden warf, buch Stöße und Schläge mißbandelte und dledurch 
die Verlegung deſſelben verurjagte. Angellagte will, mi2 er bas 2, mal mit 
Editein zu thun Dez von ge Pe — wotden fein. Im Plaiboyer 
wurde dauphachl debattitt, ob der Bruch die nothwendige, natur 
gemähe Folge ber — ung war und nicht vielmehr ein unglüdtidher Bufall 
vörliege. Die Beihmwornen (Obmann Hr. Had) fpraden „wicht fhuldig" aus, 
worauf fofortige Freifprehung erfolgte. 


VBolkswirtbfchaftliches. 


nsbach. Bon einem Pater aus ber Nähe, ber fe 

—* m 3 Curſus der land wirthſcha ——— — 
heil ne leß und ber vergangenen ve der ben 2. d&. — ber öffentlir 
hen Sri ng derfelben beimohnte, erhielten wir ſchon Zuge * — 
—— —— ur Beröffentlichum für meldje wir jebodh hei feit ei 
gen grohen tung bes re attlonellen Theile unleres Blattes auch 
heute Raum —— können: „Geflern wurde in einem zwedentfprechenben 
Lolale der f. mi en und Gemerbsihule in Mnsbah eine öffentliche 
üfung ber ber am — v. —— landwirth 8 

u ben mar eim erice 
betra ber Yes Be Beit von 2: Monaten, wevon noch 8 Ange Seenet Währenb 


gercounen, (Bewegung) Hr. Baron Reina: er hatte nicht Unrecht. Hr. | ber re ge aan, fan das, was geleiftet wurde, ſammtichen 
$ iu i i emeii i „| daran rn —* wohl mr zur bö & i 
Garnot: „Balb werben Ste ein Gefeh Über die allgemeine Wehrpflicht vo Berup auf fee —F an rellgiöfen Goun a — 


tiven; da werben Ste die Eltern mit fragen, ob die Arbeit ber Sinder |' 
Ihnen nothwendig if, und ob es ihmen angenehm fei, daß fie nicht während 
ihrer Lehrzeit in der Familie bleiben. YA denn ein Buch nicht eben ſo 
nügüch wie ein Gewehr? (fr. Peletan: viel nügliger!) Brauchen hir | 
micht eben fo möthig aufgellärte Dürger als Soldaten ? Unfere Kinder nıiif- 
jen im ber Lage fein, dem Lande nit nur in den Tagen ber Befaht, ſon · 
dern and in den Tagen des allgemeinen Stimmrechts zu dienen.“ (Sechrb 
ut!) MRebner macht den Vorſchlag, den Dienftpfliätigen, wilde ein vollftän- 
tiges Schulegamen beftanden hätten, einen Theil ber Dienfizeit zu erlaffen, 
Bum erſtenmal beftieg bei dieſen Verhandlungen ein Badminifler die Tri: 
büne, Duruy. Der Unterrihtsminifter fprady warm für bie mög ichſte Aus: 
dehuung und Zörderung bes Elementarunterrichte. Beſonders lebhaft wurde 
ee, ald er bie Univerfitäten gegen bie Angriffe bes Kolb-Bernard in Schup 
nahin. Diefer hatte ſich über den freien Geiſt beffagt, ber ſich dort über 
die Herrſchaft und Bucht der Riche erhebe. Auf eine Interpellation Pelle: 
tan's hin meinte Daruy trenberzig und faft traurig, leider nme man als 
Minifter nicht Alles an einem Tage thun. Vergleiche zwiſchen dem Unter 
rihtewefen im Auslande und bem in nn vermied der Minifter ab: 
fichtlich, mm die Majorität nicht zu reizen, bie ihm befamntiih nicht wohl 
wil. Jules Simon hielt hierauf eine Rede zu Gunflen bes Bwangsunter- 
vihts, für den Duruh ebenfalls if, wenn er ihn auch offiziell nicht zu des 


forger beflens geio or 5 jeder firebfame ling f 
jeder Beit und an jedem Orte unenigelolich ea Sur all —* 9 
gewiß aller —— et duch Errichtu a older er da 


tw in 
——353 Betrieb ratio ler Sandririh ft im " gseneärige Sa al 


yet m bier chule während der 5—5 Stuuden Langen cüfung —— 
e folder Söhne 
heit genommen haben, baben, bem f. ebsamhın , Deren erung 
u * unvertennbarem Einfluß auf en Gemeinden feines * * u 
et wenigſtens einige unferer —— für dieſe Schule zu gewin ⸗ 
ein - inblihitem Dante verpflichtet fühlen, — Dit dem Wunfihe, daß diefe 
—— 8* Zukunft a e Theilnahme Muben * —— hiemit 
mmilichen Gerren x bie anerfennenswerthen 
er Belt — der reichlich verdiente Dant —— ER a ae 
en.” 


München, 6. Mär, Der h erfte biesiä * e re war ſehr 
belebt. Es waren 3962 Pierbe zum Verkaufe we. N, un * Bu * su: kr 
Bas Preiſe zum größten Theil auch verkauft. bler aus ben 

baritaaten dürfte en I größere geweſen Be * in ei, früheren ‚Jahren 

U war, und es follen von benfelben, namentlich, von 5 Be viele 
Werbe für 5* —— der Franpöfißhen Regierum ind motben fein ) 

Aus ba, wird der „8. N gefchrieben: He 54 die 
5 ege Bit — für Biefigen. 3 * u Mio man daralıs w 
nehmen, dah die Runftichnigerei bier immer größeren Uufſchwung nünmt. Sie 
wird im jechs Werlſtätien geübt. Yn einer. h beffaben fi 10—15 önbige Arbeiter. 


vühren. wagt. Um ıtıy d Sunterridht ‚erweitertugend ‚auf di 
Paris, 4. Min. Die „Ftance“ beftätigt bas Gerücht, daß bie idlen ı —— die egie —— 
Regierung beabſichtigt, * geſe daebenden Körper einen Geſetzentwurf vor⸗ Kreisfonds gehn laffen. Seit 14.Zagen 


mild einen namhaften Beitrag au 
iſt die Anſtalt in iltrde neuen Yowiion eröffnet: und Ion ehr zahlreich belt. 
Zu geoßem Tanke find wir auch un dieſer, Sade Den. Berielsamtmann Fyiic 
verbunden. Möchten ich bosh nun noqh ea finden, die der Anitalt 
— asvorlagen Neo delle “ Mommen leben, da die Mittel Fehr bechrant 


E Berlin, ), Mär, Geſtern war we bemt. —— ec Thore bie. bes 
vühmte Borſig ſche Fabrit mit en 1. “nm 2b on Dichten Grup en 
umftellt; es galt, die in, der’ Borfig'ichen 2 — alle voͤllendete — 
lomotive vom Stapel zu laſſen. Das gefammte Ucheiterperiona? umſtand auf Fun 
weiten Hofe Nachmittags 3 Uhr bie Locomotive, melde reich geichmintt war und 

den Namen „König Wilhelm” trägt. 


Baprenth, 4. Mär. Seit bem I, ds. Me, al € 
Scentoirthe die Lira a 6 fe. auf 7 fr. per — ht Kahl heiter 
teie * Kr lann + = fagen unmtotivirte Schritt bat bei der biefigen, bes 
Hafie de Unzufriedenheit erregt, jo bat man 


Il 
g “ 3 Rubeftör Ergten V 
oifliaave, tem Minifterium „wegen Pflichtverſüumnihß“ ein Tadelsootum zu — * En it hie t —2* Ant m —— 


eitheiten, an. Das Minikerkun bot baranf feine Entlaffung, welde ber Grenzen n ten, ir fah fih einer biefer Wiride in Jolge emerg 


Fürft nit angenommen bat. (U. 8.) Ro —— zn wirder zur früheren Tare ute BE v 
gerigt bon „Meitelfranten u une 1. Marz eu im a Roms Hei En Wun u Xã * 
Lo Wohnhänfer und einige mit diefen uufanmmenbängende Dint Blue u ns legte, 


1867, Es befteht ——* er Merbart, daß das Denen 0 elegt wor 8 Tage 
I* galt | vn 3.8) bemfelben Haufe , Spuren eines” Bra; — E —* wur 
5** n 6 N. 
a adden Re Sedet ums b d % 1 { . 
Ba Job. I ebe b * bronn, | Fon Por emeine we ———— — dire —— in IR — 


zulegen, ber Hrn, v. Lamartiue eine Nationalbelehnung zuerkennt. Der 
Gefegentivarf ift beteitd an den Stanterath gelangt und trägt darauf am, 
daß Hr. v. Lamartine Die Summe von 400,000 Fr. als — 
ausgezahlt werde. 

Großbritannien. 

2oudon, 5. Mär. Im Cort und in Duflin find iieher neue 
Verbaftungen von Feniern vorgenommen worden. 

London', 7. März. Mehrere bedeutende Fenieraufſtände find an 
verihiedenen Punkten Irlands ausgebroden ; ſcharfe Gefechte fanden fatt; 
man zählt viele Todte, Bermundete und Gefangene, Die Eifenbahnen u. 
Zelegraphen-Pinien wurden vielfach zerflört. Dublin ift no ruhig, Die 
Truppen find an allen Orten alarmirt. Man hofft auf auf. baldige Bier 
herſtellung der Ruhe, (T. N.) 

Do naufürftentbümer. 
Buchareft, 6. März Die Kummer nahm ben Antrag Gra— 


felben verwehrte, ſchon vor einigen ‘Jahren zurüdgengmntern worben mar, Der 
Aultwöminifite vi Base hat wämlih auf die Anicage des Ausſchuſſes ob bie 
im vgeigen „Jahre vertagte Lehrerverſammlung zu Hibesheim wie früher die Be 
nehm gung der föniglid hannever'ſchen Staatsregierung, fo je 

et erhalten mwerbe, die Antwort ertbeilt: „vah ber 


ammlung feinerjeits leim Bedenten entgegenite 


en 
Lobau Juſel in Ausficht genommen. 
Raupad —— eine „Schule des Lebens", Gußow eine „Schule ber Rei— 





Briefkaſten. 
An bie Bier-Rritiker. 
Stets Doppelbier von Pal; u. gurtem Hopfen Na gingen alle Brauer a zu Grund, 
Die Maß 3 Rreuger, grob wie Stumdenftei Bunt’ hören ma au jeder Zeit u. Stunb' 
Das lönnte die Schreimäuler alle ftopfen un urn in aus bem andern Loch: 
Und wär’ — was nieder Fall — auch Sy Sie werden * reich — fie leben 
o " 


drein. ch 
Ein Brauer, lein Schmierer. (8) 


Reunefte 8 
(Aus ber Allg Sn.) 

Berlin, 7. März. Zwiſchen den Gonfervativen einerfeits unb den 
Rationol-Fiheralen andererfeits hat fi eime Mittelfraltion von 25 Mitglie⸗ 
berm gebildet, beſtehend aus ben preußiſchen Altliberalen und ber den 
fächfiihen, lutheſſtſchen und oberheſſiſchen Abgeordneten, barunter Gerber, 
Graf Solms-Laubadh, Schenk v. Schweinsberg, Rabenau. 

Paris, 7. März Ym Progei Girardin ertanute der @erichtähof 
ouf mildernte Umſtände, und verurtheilte Sem. @irarbin zu 5000 Fr, und 








ſchen 

en”, Ir. Faiſer eine „Schule der Armen” und Fehl eine „Schule des Herzens“. 

die ſeu Dramen it rg eine „Schule ber Roth“ getommen, che u 
um Berfaffer bat. 


mimortliher Hebaltene: J. &, Meper, 





d3eßanntmadungen. 


Belanntmadung 
Das Verfollziel der Beiträge oder Umlage für die Straßenbelewhtungsanft.t iſt durch Ober ⸗ 
furatelbefhluß vom 2. März 1845 anf bem 3. Januar eines jeden Jahres feflgefegt, 
Der Beitrag für das lanfenbe Eratsjahr 1866/67 ift demnach längft fälig geworder. 
3 ergeht au die beitragapflihtigen Hausbeſitzet biemit die Aufforderung, folhen an bie Sadt⸗ 
fänmerei in den gewöhnlidhen Bormittegsftunden nunmehr unverzüglih einzuzaßlen. 
Antbah, den 6. März 1867. 
Stabtimagifirat. 
Berzel. * 
Bekanuftmachumz. 
Zur Bezahlung der pro I. Seweſter 1866/67 verfallenen Hoiz und Streugelder wurde für 
bie Einmwehner biefiger Stadt Termin auf 
Montag den 11. März de. Ns. 
Bormittags 8-12 Uhr und Nadmittags 2—4 Uhr 
auberaumt, an welchem Tage bei Bermeibung der Mahnung pürktlihe Zahlung zu leiflen if. 
2 Ansbah, den 6. März 1867. 
Königlihes Rentamt Ansbad. 
Roth. 


7 Deutfche Indufrie im Ausland. 


In dem meiften franzöfifhen Blättern lefen wir, daß das in Deurjchland längft rüßmlichft bes 
kaunte Specifihrm ber Apotheler ber 1. Elaffe, Herren Bergmann um. Ep, Boulevard Magenta, 
Nr. 70, tie Zahnwolle welche jeden Zaßnfdmerz fhllt, ohne den kranken Zahn zu berühren, vom 

" dortigen Publikum die lobensiertbefte Anerkennung gefunden Bat. 
Wir freuen uns um fo mehr über diefem Berseis des coewopolitiſchen Fortfärittes, als durch 

die Patentirung der Jahnwolle“) (laine dentifrice brevetse 3. g. d, g.) bie Eonfumenten 

vor Nachahmung bewahrt werden und Diefer Stempel ber Echtheit ein wirlſamer Weg if, biefes Heil⸗ 

mittel Aber die ganze civilifieie Welt zu verbreiten. Mam folie 8 nicht glauben, daß ber Tourift 

in den Alpen, ber Entdelungsreifende in ben Eprbilleren, felbit ber Eo!dat im Felde in faft jeder 

Apoib:t: der Welt diefes winzige Pärchen der köſtlichen Wolle, die dem Städtchen Rodlig in Sad. 

ſen ifren Urſprung derdankt, für eine Meine Sidermünze kaufen Tann, und MWunen wir nur bem 

tahnen Entdecker, unfrem wedeen Chimiſten Hetrn Bergmann aus Rohlig zurufen: Avanti! 

avamil! be Mathigen gehört bie Welt! 

4) Borräthig & Hülfe 9 Ir. bei Apoſheler Heim in Schwabach, in der Apotheke zu Roth 

) unb —ã Berger zu Winds heiw. 


Dampf Dreſchmaſchinen 


aus der Fuhrif Hormaby AK Sons in England beſorge ich im dieſem wie im dem vorigen 
Jahren auf das Genauefte. Es fichen bereits von mir verfaufte Maſchinen 1 iv Feuchtwangen, 1 in 
Boffertrübingen, 1 in Gerolfingen mit Weiltingen, weide mit ben beſten Refultaten und mit größe 
tem Erfolge angenommen worden find; bie Zeugniſſe hievon geten den beflen Beweis. 
Die Berinittlungen und Unterhandlungen gefchehen von mir unentgeldlich. 
Dentlein, Por Fendhtwargen, im Mörz 1867. 


— — 












Waldwollfabrikate & Präparate. 
A Waldwoll-Unterkleidsr, Leibbinden, Strümpfe, Einlege- 

\ sohlen, Strickgarn, Watte, Stoffe zum Selbſtverfertigen im glait 
und geföpert, fowie Waldwoll-Oel, Spiritus, Ertract 
I und Zeife, Bruſt-Bonbons, Liqueur-&ffenz für Gicht: 
2 und Mbeumatismus-Leidende ſteis vorräthig und allein Acht 
zu haben auf Poger bei 


J. M. Naser’s 





er = 





ben Dender zu 100 Br. Strafe. 


—n 
— — ⸗ 


7. Holzverſteigerung in ber f. Forf- 
wartei Johsberg, am 18. März 1867, Bufam« 
menfunft Früh 9 Uhr im bortigen Wirthshanfe: 
9 barte und 48 weiche. Stämme, 16 harte und 
137 weiche Blöcer, , Klſtr. weiches Wertholz, 
6 weiche Stangen, 13 Klftr. battes u. 96 Ki. 
weiches Scheitholz, 3 Klſir. barte uad 12 Klftr. 
weiche Prügel, 2%, weiche Aflbaufen und 575 
harte Wellen. 


8. Soljverfauf im Revier Flachelauden, 
Dife. Bitlach, Wh. Bucrangen u. Brandholz, 
am Freitag ben 15. Mär; 1867: 1 Eis 
den, 3 Buben», 11 Fichten-Biöher, 3 jlarke, 
1 mittleren, 1 geringen Eihenftämme, 9 ſtarke, 
14 mittlere, 4 geringe Fichtenſämme, 2 Eichen« 
Geräth-, 1 Fichten: Doppelflange, 29", Aiftr. 
hartes und 73'/, Mftr. weich. Scheit: u, Briigel» 
holz, 275 Eicen-Wellen, 10%, Haufen Nadel 
Aſtholz. Bufammentunft Früh 9 Uhr auf dem 
Hiebe Adıh, Brandbbol;. 


9. Bei S. Hirzel im Leipzig ift erfihienen 


und zu haben bei Fir, Seyhbold in Ans- 
hachı 


Die erfien Mutterpflichten 


unb bie 


erfte Kindeöpflege. 
Belchrungsbud für junge Frauen 
and Mütter 


bon 
Dr. F. 4. von Ammon, 
Bmwölfte Auflage, 


burdgefeben und vermehrt 


bon - 
Dr. B. £, (örenfer, 
fat. ſächf. geh. Med.-Raıh, Direktor bes Eutbin⸗ 
dungsinftituls in Dresven u. f. w. 
Taſchenformat. In engl, Einb. m Golbfänitt, 
Preis: fl 2. 15 ke. 


Somöopatbifchen 


Gefundheits- Kaffee 
nad Wnleitung dee Herren DD, von 
Grauvogl und Sedelmaier ecꝛ. 
fabrizirt, empfiehlt 

Friedrich Nebm. 

An 


agenframpf, Ber: 
Daunngsfchwäche ze. ?e, 


Leidenden 
wird das ruhmlichſt belannte Heilmittel des Dr, 
med. DMoecks eupiohlen, und ift Näferes 
aus einer Brofhäre, welche im ber Erpebition d, 
BL. gratis ausgegeben wird, zu erfchen. 

Das Mittel wird in halben und ganzen Euren 
allein buch beu Apotheler Doecks in 
Baruftorf (Hannover) verabfofgt. 

12. Ein neufilberner Anflefjporn wurde vers 
loren. Binder wird erfucht, felben im ber Erpe⸗ 
bition d. BL. abzugeben. 


— 


% 


gamburg · Amerikaniſche Packeffahrt-Aktien- -Gefellfchaft. 
Direkte Po ſſtda myfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg uud New-York 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelt der Poft-Dampffciffe 
(nen); Capt. Ehlers, am 2. März. | Gimbria (neu), Capt Trantmann am 30, März. 
—— 16. Marz. Boruſſia, — Franzen, 4— April, 
272 „28. art Alemannia, „ Meier, 3. April. 


— Erſte Eajüte Pr, Ext. Rihlt. 168, Zweite Cajüte Pr. Ert. —— 115, 
Zwiſchendeck Pro Ext. Rıhfe GO. 1; 
Fracht L. 2. 10 pr. ton vom 40 hamb. Enbiffuf mit 15%, Primage. 
Näheres bei dem Schiffhmalier Auguſt Bolten, Wmin. Miller's Nacyfolger, Hamburg, 
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N en ® — * —— 


Maller in Nürnberg. 
Leer en in Reiabır o T. — 


* in Fürth. 
Sie 2 * — * 















Ben . —— 
. € . Beinmann bei der — — 










eipzig, und durd ı 
alle — —* 


Statt 20 Thlr.! — Test nur für 3 Thlr. 
20 Dände ———— und unterhaltende Schriften, 
ala: on Pbantafiegemälde, Taſcheubuch romant. Erzählungen. — Heinr. Laube, 
aus 


ae Ruppius die Fahrt nah Griechenland. Fragmente 
es Blafe. — Herloßſohn, Sammlung humoriſt. Auffaße, — 
2 de — a. Lebrün, das Kind des — — Herloßfohn, die jhöne 8 
d. 
Bu 
andern 
—Beiten Teimfähigen 


— Roman. umeriftica. — GErzäblun 
von Mobert Apitich, Buöfanblang in 2eipzig, und durch alle 
— — jowie Monats 
klee empfiehlt 
Friedrich Rehm. | 


—— 

Delgemãlde und Oelfarbendrudbilder 
gegen monatlihe Anzahlung dou mur 
2 Bis 4 — fortwährend in reihfter Aut 

* und billigft in 

Carl Junges Buhhandtung. 

16. Añ— — nge & 8 fr. empfiehlt 
Maimenberger _ 


rger 









 zothblühenden | — und Defonomie: 


Anweſen⸗Verkauf. 

Eine Brauerei mit Gaſtwirthſchafts⸗ 
gerechtfame nebit bedeutender Deko: 
nomie, welge ia eisen 2 bis-3 Tagwert an 
G:bäuden, Hofraum und Gärten mit neuer Ku— 
geldaha, 15 Zgw. fehr guter Wiefen, 57 Tom. 
Aeder und 20 Tgw. meiſt ſchlagbarer Waldung 
beftcht, iſt unter ſehr annehmdaren Bedingungen 
aus freier Haud zu verlaufen, Das dorhandene 
febr bedeutende Inv.ntar an Vieh, Delo- 
nomiegeräthfhaften, Yaltı» und Stroßporräthen, 
Faſſer jonie Biervorrätben, Wirth chafts 
Ulenſllien, Betieu umd dergl. wird mit in dem 
Kauf gegeben. 

Gebäude, Branereieinrihtung, Keller ix. ıc. bes 
finden ſich ia beſten Zuſtand. Das Anwejen 
tiegt in einer fehr guten getreidereichen Gegen, 
woſelbſt auch die Viehzucht fehr ſtark Betrieben 
wird, 

Näpere Ausfunft ertheilt auf pottofreie An— 

en 


Friedrich Hartnig, 
'. &ommiffionär zu Rothenburg a. T. 


Dr. Sauter’s a Moos: Vaftillen, 
gegen Seiferkeit, Katarıhe ıt. pit Schach⸗ 
tel 18 fr. empfehlen 


die Apotheken in Ansbach. 


18. Gef. arad Gummi, Bit 
riol *— Tinte, * gutes Tintenpul⸗ 


ver in der 
Viaebo ſchen Mat.Hdlg. Uzenſtrage. 
19. Ein DelonomisAnwefn mit 60 Togo. 
Weder und Wiefen in der Nähe eier Stadt in 
Mittelfranten ift um 16000 fl. zu kaufen. 
Ein UAnwefen mit 18 Tagwert ift um 7000 fl. 


u faufen, 
’ Ein. Anweſen ni 11 Tagır. ı! tm 5000 fi. 
zu kaufen. 
ae dergleichen mit 20 Tagwerl um 5000 fl. 
— Mühle mit 3 Mohlgangen, 1Gerbgaug 
und Lohmlihie, 18 Tagwert Feid, die Gebände 
berg Theil nen erbaut, bei einer Stadt, 
— gutem Waſſerſtande iſt um 
20.00 fl. zu 


Er Meinexe, Bränereien.: mit 
und * de dent find zu verkaufen, 
Auskunft ertheilt 


ten bringen wir tiefgebengt die Trauer 
funde von dem am Donnerftag Früh halb 
8 Uhr erfolgten Ableben unferes vielgelich- 
ten Sohnes und Eifel Friedrich, bit: 
tend um file Theilnahme bemerken wir 
nech, daß die Beerdigung Samflag Nad)- 
mittag 3 Uhr ftaiifindet, 

Im Ramen ſämmtl. Hinterbliebenen 

die eltern : 

Heorg | Schindler, Buhsindermftr, 
Eliſe Schindler, geb. Wagner. 


Teilnehmenden Freunden und Tau 













Commiſſions 
— — 


ae jnnger Dehnm wird in eine pnißete 
als Lehrling — geſucht. 
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Immenvährenden Kleifter. 
Diefer Leim Hat nicht nur bie größte Windes 
kraft, fondern verdirbt, ſchiumelt ober der⸗ 
trodnet niemals, 'per Glas 9 Er, kei 
Io. KRapenbergen 


24. — — ntinte Be 


ehm. 
ea akt, 


ſewohl a cht am⸗e ritaniſchee, 
ale auch nah Liebige Meifode ſelbſt 
bereitetes 


empfehlen die Apotheten Ansbachs 


Joh. Holzinger, 


vormald Weinfchen?, in Windsbach 
empfichlt fein beft forirtes Euch: u. Schnitt: 
waaren⸗ Sager befonders eine Parthie Bett: 
zeug und leinenes Tuch zu Billigften : Preifen, 
27. Sutelbrod iumer friich gebaden bei 
Klein’! Wittwe, 
mie * Bi nd —* 
—3 F 1 — 








— zu ihrem —8 u} 
dtoge die herzlichſten Glüdwünjche J 
von da Be h * 





ee Lebrling:t En 
Ein folider junger Menſch wirb als Lehrling 
in ein Uhrmacergefhäft gefucht. 
Wo? fagt bie Erpebition. 
31, Ein ordentlicher Junge fann unter ans 
nehmbaren Bedingungen das Sattlergefäfterlernen { 
32. Bei Meggermeifter Meyer in der Nm 
berger Straße wird bas Pfund Schweinfleifch 
um 17 fx, abzugeben.. 
38. Eine gut erhaltene Gither wird zu faufen 
gefuht. Mo? fagt die Expedition da. BL 
Cafee Dröbinger. 
Heute den 8. März 
Concert 
bon dem Streich⸗Quartett der Geſchwiſter 
Sonntag aus Sadjen. 
Anſang halb 8 Uhr. 
Heute Abend ſatyriſche und 
muſikaliſche Unterhaltung im ſächſi— 


BD 0 
36. Samftag Schlachtſchüſſel im tothen Abter. 
— In,Kuimbad: Ar 
brecht Heinrich Gummi, Unotbeter, 
Börsen-Course. 




















Dapiere, 
Branffurt, 7. Mär. | Bien, 7. März. 
Def. 5°, Nat-ul. 64°, Def. 5%, Nat-Enl. 
= Be) Metal. — „5%, Metall, a 
„ Bant-Aktien 655 | „ Lfnlt 0.54 78, 
° — —— 174 | „ bitte 58 131, 
. Lett. „ Ditte 560 88 
„Bien DB — „ dıtto ».64 81. 
„bitten. GO 698, „ Baünt-Aatt, 747 
„ Ef-Br,t. — Ereb.« Bf. Mt. 188, 
Bud -Breb, lt. — . D-Dpl-Sh.M. 487" 
Boper Diät, — . Gtoatsh,- 211, 
Dito voTeingezaplt Ka „ Rorbb. Aktien 
Aerdam. Epe.18st, 7 „ Bes,-Brier. 87, 
Beijl— Bien 9, Weil. — Angeb. 107° 
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Brot: Wlerander. Sonntag, 10. März. Kath.: 40 Märtyrer. 
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m Auf die Brink. Zta. fannız 3 für den Monat März mit 20 fr. abonnirt werden. ug 





Politiſches. 


: „Bas wollen wir ? 

Unter diefem Titel ift befanntlih vor Kurzem eine Brofäre in Mün- 
hen erſchienen, welde in fdarfen Worten die bisherige Politit Baperns 
angreift, befonders das ewige Hungen an Defterreih. Wir haben Hier midt 
vor, anf dem ganzen Juhalt des Schriftchens einzugehen, wir begnügen 
uns, baffelbe Jedermann, der an Öffentlichen Dingen Antheil niaumt, auf's 
Märmfte zu empfehlen, es wirb ’e8 niemand unbefriedigt aus der Haud 
legen. Wir befhränfen uns, zwei Hauptpunfte aus bemfelben heraus zu 
nehmen. Der Berfafler geht vom dem leitenden Grundgedanken aus, wenn 
bei uns durch die Berbeflerungen im Militürweſen etwas gewonnen werben 
ſolle, ſo müffe man emtweber bie preußifhe Wehrverfaffung felbft einführen 
oder wenigſtens eine ihr möglichſt ähaliche. Dabei fommt er überhaupt auf 
die verſchiedenen Spfteme zu ſprechen, bie in biefer Beziehung befolgt wer ⸗ 
den Kanen, über kürzere und [ängere Dienftzeit, Milizweſen, ſ. g. allge 
meine Bollsbewaffaung x. x. Ya biefem Punkte num will es uns be 
bünlen, daß wir in Süddeutſchlaud allgemad im die Lage fommen werden, 
uns recht grundlich bie Frage vorzulegen, was wir denn eigentlih wollen, 
und dabei möchte es ſich ereiguen, dag manches bisher beliebte, hohtönende 
Schlagwort in die Beuche geht, mitunter and mandıe Anfhauung, die und 
mehr oder weniger geläufig worden ifl. Der Berfaffer nimmt als Maßſtab 
füc den Aufwind für eine Armee an, daß fir fo hergeſtellt werden fönne, 
baf fie jeden Augenblick ihren mel, d. h. di: Bertheidigung des Bater- 
landes volftändig erfüllen fann. Bon jener Hiebfeligleit, wie wir fie nen- 
nen möchten, Die leider bei und beſonders früher geaffirte, die aber auch 
jegt aoch als Wolge der bisherigen kläglichen Ohamacht der Deutſchen ſich 
vernehmen läßt, jene Aufiht nämlich, die durchaus meinte, wir Deutſchen 

n durchaus, bevor es zu etwas Beſſerem kommt, vom ben Frauzoſen 
erft tuchtig Hiebe befommen, um „warm zu werden“, von biefer iſt er fein 
Freund, er will dem Feinde ſogleich ein ebenbürtiges Heer entgegenftellen. 
At man aber mit ihm Hierin einverflanden, fo if uns nicht recht erſichtlich, 
was man ihm weiter eimenden foll, wenn er darauf befleht, daß eim fol» 
ches Heer eben mur hergeflellt werben kaun mittelfl einer angemeffenen 
Dienfizeit. Ein Burſche, der feine Mustete zu handhaben und im Schritt 
zu marſchiren weiß, ift eben mod fein Soldat, umd eine große Maſſe fol» 
her mur halbwegs gebrillter Leute ift feine Armee, wie man fle heutigen 
Tags bedarf, dagegen läßt fi ſchwer auffommen. Gin Heer aber, das 
feinen Zweck nicht erfüllt, iſt die mnnügefte Taf, die es geben kann; bafür 
ift jede Ansgabe Berſchwendung. Das find Dinge, über melde wir uns 
eine beflimmte Antwort geben müflen auf bie Frage: Was wollen wir ? 
Wer den Bwed will, muß bie Mittel wollen. — Ein zweiter Punkt ift in 
dem Schriften zu Ende enthalten, auf den wir hinmeifen möchten, das ift 
die lerndentſche Art, wie fi der Berfaffer Äugert gegenüber bem Hinüber- 
fielen nah Frankreich. Es Hilft im biefem Stüde, wie fonft bei allem 
in ber Belt, nichts, bie Sache zu vertufhen, es iſt am Beſten, es gerabe 
braus zu fagen, wir haben mod immer Elemente unter uns, welde nicht 
davor zuruckſchrecken würden, dem alten Reichöfeind hereinzuzerren. Das 
hat die Brofdäre „Bayern und das Programm bes Farden Hohenlofe* 
wieder gejeigt, um von gewiſſen Anterventionsbetteleien für jet zu ſchwei⸗ 
gen. Diefen gegenüber Außert der Berfaffer fih fo: „Die landesver 
rätherifhen Schurken, die den Franzofen derbeimünfden, 
um ben Brengen zu dbemüthigen, zählen im Deutfhland 
Gottlob niht einmal nah Hunderten, und der erfte San 
nenfhuß würbe für das Bolf das Signal fein, Galgen für 
diefen Ausbandb von Berworfenheit und Schlechtigkeit zu 
errichten.“ Uad wenn er weiter unten fagt: „Fraukreich fpekulirt mur 
auf die Uneinigteit, auf die unfelige Berflüftung im Juneen Deutihlands, 
auf die Stammesüberhebungen, ben Partitularismus und bie Borurtheile 
des Südens gegen den Norden. Um dieſe Zerflüftung aufrecht 
zu erhalten, hat es Preußen in dem Prager Friedens 
föluffe die Mainlinie anfgedrungen. Es wußte wohl, was es 
that. Wber wir Suddeutſchen müffen dahin traten, daß diefe vom Aus- 
tande aufgebrungene Scheidelinie nit dauernd fortbeſtehe. Mir 
müffen die Bruce über den Main ſchlagen, wir können es, 
Preußen fanm es jegt nicht“ — fo trifft er mad unferer DR inung 
den Nagel auf den Kopf. Ob es zu dem drohenden Siege zwiſchen der 
franzöfifgen und deutſchen Nation kommen wird, kaun fein Slerblicher 


wiffen; and in Fraukreich gibt es verfländige Männer, bie ihn verabfcheuen | brud bie en. bie am 


und zu verhinberm ſuchen; das aber ift gewiß, daß michts ficherer ihm her- 


heiführen würde, ald wenn bie Frauzoſen wieder einen Theil der Deutfchen 
gegen dem andern audnügen könnten, mie umgekehrt, nichts geeigneter fein 
wird, fie bebädtig zu machen, als die Gewißfeit, daß fie die ganze Nation 
feſt geeinigt ſich gegenüber finden werden. In dieſer Bejiehung lönnen 
— es daher gar nicht oft und deutlich genug ſagen, was wir 
wollen. 


Sübdbdeutfche Staaten. 

DRäudpen, 5. Dir. Amtlibe Nachrichten. Die kath. Pfarrei Bottss 
derf, Br Wegſcheid, if bem erponitien Kooperator Joh. Bapt. Sache in Hirſch⸗ 
bad, B.:M. Griesbadh; die erleh, prot. Piarrftelle zu Grofniebesheim, Def, Fraulen · 
thal, dem ish. Biarrer und Diftriftsfhulinjpeftor zu Aßelheim, Def. ranfenthal, 
Ph, Aug. Dallüus, verlichen worden, (B. 

. bach, 9. März. Der bish Squllehret Georg Sauermann zu 
Roßbach iR als prot. Schullehrer und Kirchendiener zum Cuſtenlehr; ber bist. Ehul- 
gebife Earl Theod, Haufer zu Meuhof als proi. ſtäud. Schulverefer in Mögeldorf 
ernannt worden. 

Erledigt: An ber holirten lateia. Schule in Memmingen bie Pesrflelle der 
4: Mafle umb das Subreftorat; — die prot Mind. Schulvermelerfielle zu Happurg, 
Diſtr. Hersbrud, mit einem faffionsmäg. Einfommen von 250 fl. u. freier Wohnung. 

München, 7. Mär, Nur erft wenige von dem nahebei hundert 
Mitgliedern der Kammer der Abgeordneten, melde in ihre Heimath gegan- 
gen waren, jinb bis jegt wieder bier eingetroffen, fo daß vorerft vor Ab⸗ 
Lauf diefer Woche weder Ausihußfigungen nod eine üffentlihe Sihung ber 
Kammer werben flattfinden können. Der Gefeggebungsausihuß der Kams 
mer. der Reichsräthe fegt inzwiſchen feine Arbeilen fort. (A. 8.) 

München, 7. Mär. Die „Augsburger Abendzeitung* läßt ſich 
von hier beftimmt verfihern, die „mehrbefprodhene Brofhüre: „Bayern 
und das politifhe Programı bes Fürften Hohenlohe, welde 
„die ihr gebührende Abfertigung bereits zum Öftern gefunden”, fei ber Fe» 
ber bes Stoatsrathds u. Wydenbrugf entflofien. Der „Bollshot’ “kann Hierauf 
alerbeftimmteft verfihern, daß diefe „beftimmte Berfierung* des forſchritt ⸗ 
lichen Blattes falſch und Hr. d. Wydenbruf nit der Verfaſſer ifl. 

Wünchen, 8. März. Die Herzogin Karl Theodor (Brinzeffin von 
Sadfen), welche an Diphteritis ſchwer erkrankt if, Hat heute Vormittag 9 
Uhr bie Sterbfatramente empfangen, (N. Korr.) 

oO Nürnberg, 3. Marz. Eine Minifterial-Entfäliegung vom 25. 
Bebr., welde im, heutiger Magiftratöfigung zur Verleſung kam, theilt mit, 
daß das Rriegaminifterium nad Erforſchung der Grundlagen des Stephan’. 
fhen Conflitts, wonad fich eine Uebereinftimmung in bem beiberfeitigen Aus⸗ 
fagen der zumächft Vetheiligten nicht ergab, doch Maßregeln getroffen Hat, 
melde geeignet find, das gute Einvernehmen zwiſchen der Civil und Mili- 
tärbenölferung Nürnbergs zu wahren. Diefe Entjhliegung wird dem Colle ⸗ 
—— der Gemeinbebevollmächtigten zur Keuntnißnahme mitgetheiltt Dass 
elbe wie auch das Publikum wird fi unſeres Erachtens dabei beruhigen. 
Dffenbar find dem General Stephan, den man ſehr felten fieht, Tas 
del und Weiſuugen zugegangen, die mit ben erwähnten Maßregeln pa 


allel laufen. — 
Rorbbeutfche Staaten. 

Berlin, 6. Marz. Die vom Reichtlage befchlofiene Vorberathung 
des Bundesverfafjungsentourfs tim Haufe wird voramsfictlich ſchon Ende 
diefer Woche beginnen können. — Hr. Sorrel, Selretär vom franzöflfchen 
Minifterium des Auswärtigen, ift von Paris mit Depeſchen hier eins 
erroffen und gebt Aber Warſchau nah Gt. Petersburg. Menerdings 
—* ein lebhafter Depefchen » BVerleht zwiſchen Paris und St. Be 

rg. 


annover, 5. März Bei ber Nahmwahl im fün annoberi« 
(hen Wahltreis Haben bie Tr geflegt. m. 
talien. 

Benedig, 1. März. Geftern befuchte Garibafbi mit feiner Tochter 
Thereſia das Fenicetfeater. Kaum war er eingetreten, ald von allen Sei— 
tem begeifterte Lebehoch erihollen. Man verlangte bie GaribaldirHymne, 
melde unter allgemeinem Jubel gefpielt wurde. Garibaldi erhielt zwei präch⸗ 
tige Blumenfträuße, melde ifm von einer Dame don Venedig und einer 
Zrieflerin übderreiht wurden. Etwas fpäter erfhien auch Prinz Amadens im 
Theater; auch ihn empfing eim allgemeiner Jubel des Volkes, und das Or 
Hefter flimmte fofort die Rönigahymme an. Der Prinz dankte und grüßte, 
Eine große Bollamenge begleitete Saribaldi, wie immer, ah Haufe, und 
als er Hier noch einmal am Feuſter erſcheinen mußte, rügte er mit Mad 
Tage zuvor vorgefallen waren. Diefen 


Morgen empfing Garibaldi eine Abordaung bes Wrbeiterhilfvereins, bie 


ihm eime Adreſſe überreichte. In feiner Antwort 


enpfahl ex — — UppGerRaib Greiner; bie Staatk 
bie Abendſchulen; überhaupt bie Hauptfadhe fei bi ve en — egt J— Fa et a u“ —* —— 
dieſe allein fönne * a edlen Grundfägen —— Um 9 Uhr reiete der —*2** on F ———— 
General nach Udine ab Fea aere MR. —— A Sr en Hr Sämi, — 6) Kr 
ra i ’ 14 
Varis 5. Mit, In ben * en, fägeibt die „Br. Corr.“ dworn Bender = Da beim Ehlufe unlers eb: 
— — ra to [BER en ae 
Prinzen verbreitet: Die Wahrheit —* ſich, gutem Bernehmen nad, | nächte Blatt vorbehalten. Nur fo viel dürfen wir jedoch beute urn 
— en ber } deren nicht weniger als DI Anz 
that, litt feitbem am einem Geſchwär in der | —— ——— 
beigerufen wurde, der Sache anfänglich mehr Wichtigkeit bei, als fle 
verdiente, und erflärte: zunächit den weiteren -Berlauf des Uebeld abwarten 
Kae: eg gab er zu, daß das Gefhwür ein nz unbe 
b ar, und fogleih au demfelben die übliche und einfache 


Operation vor. Der er, welcher eben im Staatsrat den Borfig führte, 
rinen di flellenden Verlauf nahm. 
_ Dr. Thiers_hat, wie_bie_Tentps_melbet, vielbefprodhenen Ynters 
pellationsantrag über bie * Angelegenheiten, den außer ihm bie HH. 
Ancel ee w. untergeidinet m, nun end- 

der für Earl ger votienden National; 

"100.000 Sneaker Gene zufolge, vom Staatsrath 
und wieb demmächft im gefegebtnden Körper einge, 


br — Abends. Hr. Thiers hat außer feinem Interpel ⸗ 
——— Angelegenbeiten mod einen an- 
ormentwurf fr her 


Körper eingebracht. 
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—— dent von Sr dem sen Um ——— — —* un 
—* und fomit ein Mail * 


Iä ein ee en en —* 
me * 
— Ey Se 


onate 


— 


des elften 
ſtern J —— A KG Mi 
foren add er. Ir fen IT melden vier, und 
1,0] , a Bruder "Anton Mup, ur 
fer Pac age an aa, ie => Ineht aus Schönau und 
er ah re = — des Berbrebens 
R — d, un rt {den ah die Gebrüder Mub zubem 
Der WObEetrEUNG ägerei, dann folgende Neben: 
1) —— ———— Ru a verheir. — 
e tr J 
Bun, Bull Hr 1. Dean KR —S ‚led. * — 
und 4 Yofend Cüttnermeiter — (dumtlich jeden 
des Be 


tgebens ie ai en am Birbreden ber Mu des öffent: 
lichen Frieben® 






— 


ba —— 
na u 


Ser 


Ft per eidiqung) in bie öffentliche Si 
‘ber Bora I (9 sta 
mit Se Bedeutung und — m nl Sa al ee * 


——— 
BEIN nn en am 
feifioneller ai Geäbumg » — 


zur = l x 
Eh ae enden — inc 


was bein A i 
— Be ande 


— Pe kaufe m ipa 





Boltonietbfhefttichen. 
München —5 jet 12; Mär findet, 
\ — al gi Geinkflctihe Aue —— ers 
en er — die —— onenzüge von Wien 
aus nad 8 berathen, welche ben- Bejuchern L —— ie 
in ber Art —— ‚dab auf ji —— —— 


der, ſoll 

—— 55 innerhalb eines beitunmien 
auf ben 
en 


Ba e des Oftoberfeftes) für bi 
Siam Die — len Beoolkmärht wien der IE U 
der bayer. Dit» und 
n, ber bebikden Gen Staats « 


vn eig Kg en —* und der —— 
wigsbahn beſch * werben. die franzöjiihe Oftbabn an ee 
theilnehmen nr. ift no 
urg, 7, Dlär. 


* ge olgtechnifche Verein bat Abfen: 
dung von ——— zur Barif erh * eilung J—— * bie bei 
je — techniſchen dor 

Pr " " Direftor des Vereins 


be. Du Somckiiäeen wurden rer der Mecanit 
ver 
Bo x Dr und ber ie, Der, der —— Bu 
3 


on bem Banbelöminifterium tft dem Berein zur 
— aus Fnduftriefonds ein Zuſchuß von 50V jL- bewilligt worden. Korr.) 


i l ‚I 
ai «5 A ST tte setneatie Gunzenbaufen 


Beigen 

fl. 15 Er. (gef. - 1.8 Mr. — 

—— GE en N Br 
1 


Geritner ba 
le, W. de, 


— en 23 fl. A2 fr. (gef. 12 fr), Morn 19 N. 12 Mr. 
Gere. 16. 0. 12 fe. (gef. 24 fr), Hader 7 fl. Aötr..(gef. Gift.) 


Berwifchtes. 


"  nchen, 4. März. Cine der fchreiffichften Rranfbeiten, 
hen ſich die Mebizin bisher befaßt, bat, ift (unftreitig die in gene 
aufiretende, Hun ds wuth. Es trägt: dieſe Kranlheit einen 
De und, [he terlicheren Charakter an fi, als deren lebertra barkeit auf 

nichen —* A an zu lä ar atſache ift und als Die bieneh 


Mit der 
—— 


Ar A: — * —— * an —* * * 
——— te int unſerem 
terland me Parihctiehe n als Dufer . wat es bürfte ge F = 
nen mrsele legen fein, die ernten —— * cn m wie 
berholt um — t — bringen. au biefem. fe 
auf einen Aue —— ung 14 3, Ne Bu u 
a : über —* * dem Ounde Ich 


hende de ihägbare Andaltspuntte — r wir im mehreren 
Krelkomtäbiättern als Anhang zu den oberpolizeil en Bote — welche in den 
ef en —5 zur Berhinderum des 235 oder der Sei 
—— it unter ben Hunden erlaſſen wurden, intereſſante 
—— die Rem ichen dieſer ee —5 —— von 

—— Jehtgang 1363 Nr, 63, «BL. der Pialy 3 Ar. 60, Rs 
AB von Oberfr. Jahrg. 63 Nr, Fo HB von Unterir, — 1864 Rt, 
2 Wir verfehlen nicht, bei der hoben Wichtigkeit der Sache bas Augenmerk 

jerer —* auch anf diefe hursen — — Motizen zit lealen 
München, 3, Märt Der Milhmam Wunder von —— 

wohnend, ift geſtern Abends 9 Uhr unter furdtbaren Echinerzen an, ber 


icheue geitorben, nachdem feine rau 8 Tage vorher unter deuſelben einun⸗ 


Den Der iebeh if, Beide Eheleufe ee auf mehrfacdhes —— 
chiedenſte geltugnt, un fie einen Hund beieffen und v helm 
| ger worden find; nach ode des Mannes erklärte die daf 
eide von ihrem — OHunde, der vor 9 Wochen in ber Veterin ver: 
enbeie, 38 worden waren. (BG — 
ünchen, 5. Mär. Die Nahrichlen aus Meran über den Geiund 
uftand des Yen. Oster v. Rebwing lauter erfreulich. Sein Auftand bat 
* ebeſſert, fo daß er bereils wieder täglich mehrere Stunden arbeiten 


wird er erit mit ber milberen Yahreszeit im bie Heimalh zurüd 


—— (4. 3) 
München, 7. Mär Geitern jrüb ift bier ber Wrtillerielieutenant — 


an ben Folgen einer im einem Säbelbuell erhaltenen Kopfwunde geftorben, 


fein mer, ein — —— Itegt am einer in dieſem Duell 
tenen rwindu har ige 
O NRürn eu, 3 ärz. Dr 


iebſtahl von 25,000 Al. Werihpapieren 
und 100) fL Geld und Beldeswertt an Siestan Stumpf fin * in von 
deſſen eigenem t2jährigen Sohn in Gemeinſhaft mit einem ſchon anti 
fenen 16' jährigen Kametaden verübt worden, Die Burſche hattem mi 0 de 
ces zu thun, als ſich mit der Beute in ein ber Stam mahgelegenes * us 
um Sehen und Spielen zu begeben, von mo fie, vom Stineht des Beiloblenen 
teoffen, mit —— * der Werthoabiete nabe nander in zwei andere Wirth» 
anhejen und banm mach Erlangen entfloben, mo jie am dritten Tage feltgenoms 
ment Wurben. — Auch bier greifen bie Blattern um fih und wird dehhalb Die: 
öffentliche Schuppodenimplung ein Monat früher vorgenommen werben. 


Hiefiges. 
+ Ansbah, Aus ber öffentlihen Magiftratsfigung vom 8. Mär; 
Genchmigt wurde: a) das Wiederverehelichunge geſuch des Taglohners a Leonh 


’ 


Dollhopf von bier, b) bas Geſuch bes Padträgers Joh. Pet. Eichmann bier 
um bie i zum eb des Lohndiener-Beihäftes‘, c) das ——— 
Maria Bidel von Beldendorf, B. uchtwangen (mohnhaft im e et, 
Ste. 136 bahler), um bie Ehen zum Bettleb des Fyeinbä: eſchafta d) bie Baur 
deluche bes. Wirtha MWening und bes Ma ellen @iebler von. bien, 
Theater. Das vortreffliche Charalterbild von der beliebten Drama: 
turgin Eharlette. Birch Pfeiffer „Die Marguiſe von Willette“ weiches am 
Berliner Höftbenter in Lurzer Peit en 0 Wieberholungen erlebte, und auf 
allen Bührten, wo basielbe zur Mufführung fam, fi eines außerordentlidhen Beir 
alls zu erfreuen batte, fommt Momtag ben 11. d6. auch bier zur Anti kung. 
ee des Buh: und Be bleibt bie Bühne beute Sonntag geichloffen w 
wir glauben annehmen yıt bilrfen, eBay biefige kunſſſinnige Publikum durch 
einen zahlreichen Beſuch obiger Borfte bie Direlton für dem verlorenen Tag 
entichädigen werbe, um jo mehr als verfichert werben lann, daß die Hatptpartbieen 
in dem Händen unſertt beiten Sträfte ſind, und auch biezu ein gemonnen 
ft, — wird 


— ſchoben 
eueſte «. 
(Aus der Allg Big) 
München, 3. März Die „Bayer. Big.“ verdffmsfiät: jegt nad 
ifation, die Stuttgarter Canferenzbeſchlüffe: Im wefent- 
—— pen —— Dat rechend,, fagen bie Beidhlüffe: bie 












ÄRA A IEN ilber lauft 
Donnerſtag den 14. Mär; von neun an werden eilberg verkauft: 
i i b ige, 46 Dreilings» und lings · ‚ 1 überfübri 
8 überfübrige, 45 nv und halbfübrige rei —— —— Rt fie 
Säeirholz, 10 Mafter fen. 


5 
Antbah, 9. März; 1867. 


Stabtmagifirat. 
**Bezgel. 
Betanutmachunmg. 
Zur Bezahlung ber pro I. Semeſter 1866/67 verfallenen Holz» und Streugelder wurde für 
die Einwohner biefiger Stadt Termin auf 
Montag den 11, März de, Is. 
Bormittags 8-18 Uhr und Nachmittage 2—4 Uhr 
auberasmet, an- weldem: Tage bei Bermeibung ber Mahnung pünftlihe Zahlung zu leifien if. 
Ansbah, den 6. März 1867. 
Königliches | Ansbad. 
oth. 


— — 


Bekanntmachung. 
ichnete Bezirks⸗Tomite berammt hiemit au 
den dh, D6. MRS. Machmitiage 8 life 
nicht mur für feine BVereinsmitglieder, fondern auch für alle firebfamen Landwirihe und Freunde ber 
Lanbwirtbfchaft don nah und feru eine Verſammlung zu Seuterohauſen in der Braum’fcen 
—— Berſammlung wird zunächſt bie auf der letzten Verſammlung im Lehrberg bereits ber 
gonnene Beratfang und Beiprehung über bie Frage fortgefept werben: 
BWelde Bodenbeſchaffenheit die einzelnen Adergemächje vergugeweife erfordern, und wels 
des die befle ray ne für a —* — 
bi it age prache 
—— ** (ondwirtbfehaftlihen Mohn « und Detonomier@ebäude bei hiezu gegebenem Baur 
falle am zwehnäßigfien angelegt und eingerichtet werben. 
Zu recht gg — ber ausgefhriebenen Verſammlumg wird hiemit eingeladen. 
Ansbach, ten 7. P 
Das Inndweirticaftlihe Begirls-Eomite Ansbach-Leutershauſen. 
Baber. 


Salon (assner, 


Heute Sonntag 


Große Ertra-Kinder-Borftellung 
met eigen® dazu erwähltem Programm und zu ermäßigten Breifen. 
Sprufig 18 i, 12 fr., 1. Plag 6 fr., Galerie 3 fr. Anfang 2 Uhr Nachmittag. 

Diefe Borftellungen m bereits in den größten Städten fi dem lebhafteften Beifall der ver⸗ 
ehrlichen Eitern und Herren Lehrer erworben, indem nicht wur das Programm erira dazu anderwählt 
ift, ſondern auch Herr Gaßner circa 3000 Präfente unter die Heben en verthellt. 


Abends 4 Uhr und 7%, Uhr 
zwei große Saupt- Boritellungen 
wit gänzlich neuem auserleienen mm. ann oc 


zogen 




















Trauer: Anzeige. 
Mach Gottes Rath und Wille verſchled nah Unger: 
fer impigfgelichter Gatie, Bater, Sohn, Bruder un wager, 
Joh. Georg MAnörr, 
Bräumeifter und Pächter der rät: und —— von Secendorff · Aberdar ſchen 
adier, 


raͤuerei 
in einem Alter ton 36 Jahren. 

JIndem wir biefe Trauerkumde fernern Bermandten und Belamiten bringen, Bitten mir, 
bem Verblichenen ein freundliches Andenken und uns im unferm großen Schmerze füille Theil- 
nahe bewahren zu wollen. 

DObernzenn, ben 8. Mär; 1867. - 

Die tiefbetriibte Wise sik ihee 2 amgntigen Söhnen 


und ſchweren Sämpfen uns 


und ben übrigen Ber 






anzuftrebende gemeinfame Wehrverfaffung ber Sübftanten foll biefelten „jur 
ber —— —— — Gemein ſchaft J 
Dentſchlaud befühigen. Unter 1'/, Progent ber Benölleruug 
mationsftand und unter °, Proc. der wirkliche Präfenzfaud des fichenden 
Heeres niht betragen. Die Armeen find fo gleihartig einzutheilen und aus« 
zurüften, als deren gemeinfdaftliher Aktion umter ſich und mit dem übrigen 
Deutſchland noihwenhig. Die Grundlagen find: gleiche taftifhe Einheiten, 
mbðglichſte Usbereinfiimmung des Meglements, nomenilih Gleichheit der 
Siguale und. der formellen Felddienſtbeſtimmungen; möglicfte Uebereinftims 
ung der Fewerwaffen und der Mumition; gemeinfcaftlice größere Ue⸗ 
bungen ; gleichmäßige Dffizierdaugbildung. Hier foll jpäteftens am 1. Dt: 
tober eine Gonferenz in Münden zufawusentreten, Ueber Rafat und Ulm 
© Entjäluf bis zur Beendigung ber Figuibations-Verhanblungen anf 


mit ben fibrigen 
‚ foll: der For» 


St. Petersburg, 8. Mär. (Ohne Ouelle) Eine Verfländi- 
gs ber: Großtnächte in ber orientalifchen Frage 
otſchafter in Konftantinopel, zuſammen mit ben Gefanbten ber übrigen 
Grofmäcte hat dom bes Pforte Anwendung tes Hattl· Humahums und Bus 
gefändniffe für bie chrifiähen Bevötlerungen erlangt. 


utworilicher — Meper, 
ea en Bekanntmadungen 


erzielt. Der ruffiice 


Dr. Nomershaufen’s Hugeneffenz. zur 
Stärkung und Erhaltung der Sehtusft, 

Enslind Malzertraft ats Finderumgimit- 

. tei’gegen Huſten, Heiferfeit, Berſchleimung x., 

Bare's Tinktur zur augenbliclichen Yin 
berung bes Bahofchmerzes, 

Gaͤrttuer's Gicht- u. Zahnwatte, 

zu haben im 


den Apotheken Ansbachs. 


7. EZraueranzeige. Indem tie 
Tieber Berwandten md freunden 24 
ſchnelle und unerwärtele Hinfcheiden unſe⸗ A 
ter guten Tochter, Shrefler und Nichte 
2ifette Nenfchel, 
in ber Blünhe ihrer Jahre, miltheilen, bit- 
5 wir um ſtille Theilnabine, 
Die Beerdigung wird am Montag ben 
11. de. Nochmittage 2 Uhr flättfinden. 
Anodach, am 9. Mär; 1867. 
Die teanerı ben Hinterbliebenen. 4 
— 



















8. Theilnehmenden Freunden und Bes 
fannten Die traurige Nachricht, ba «8 # 
gefallen hat, unfere innigft gertehte Mut. 
ter, Frau Wilhelmine Dietrich, 
&ürtleröwittwe, nah langem Leiden in ein 
beſſeres Jenſelts abzurufen. 

Um jtilles Beileid bitlen 

die trauernden Ginterbfiehenen.  } 

Ausbah, den 9. März. 1867. 

Die Beerdigung findet Montag Nat» 
mittag 3 Uhr fiait, 


9, echtes Eau de Cologne, EX- 
frails, Haaröle, frifche Eis- & Myge- 
nigue-Pomaden, Cosmetlgues & unga- 
rische Bartwichse, Fleck-, Galt-, Theer-, 
Bimstein- & Tollerten-Seifen uud alle iu 





am unterm Dia, 
11, Die in T..... .... befiaklihen ©. Baden 
no nie eine fo vergnfigte Faftnacht erleht. 


Mehrere U, 

Unfieb verjpätet. 

12. Der lieben Babetta zu ihrem Beutigen 77 
burtötage eim dreifach donnerudes Hoch, daß bie 
ganze Neuſtadt zittert, 

13. Dieuftg den 12. Morgens ID Uhr wird 
auf dem Bichmarkt ein frommer bierjäßriger 
Sraufhimmel- Heugſt an den Meiftbietenben verlauft. 

14. D 50 find Dekumomde-Serätbfigaften zu 
verlaufen. 


15 A 154/3 &t. iſt ein Banperfeions-Perioon 
in deutſcher, franzöfifter, engliſcher und italie- 
nifcher Sprage biligf zu verfaufen, 








—— 


Sebensverficherungsbank für Deutſchland in Gotha. 


Diefe Anftalt hat ſich im Jahre 1866 einer abermaligen beträchtlichen Erweiterung ihrer Ges 
ſchäfte zu erfreuen gehabt. Dur einen reichlihen Zugang an neuen Berfiherungen (2175 Bere 
fonen * aeg Thlr.), welder nähft dem Jahr 1865 größer war als in irgend einer der 


x Zahl der Verſicherten anf 29560 Perf., 
die Berfiherungsfumme auf 58,000000 Thlr., 
der Bankfonds auf 13,950000 Thlr. 


eftiegen. 
’ Eine innahme an Prämien und Binfen von nahe an 2,500000 Thlr. geflattete die 
Bahlung von 1,310000 Thlr. für 782 geftorbene Verſicherte und läßt, mac gehöriger Ausftattung 
der Meferve, noch einen bedeutenden reinen Ueberſchuß mit Ausſicht auf abermalige gute Divibenke 
ür bie Berſicherten übrig. 
In diefem und den nächſten vier Jahren werben über 
Zwei und eine halbe Million Thaler 
vorhandener reiner Ueberſchaffe an die Berſicher ten vertheilt, was für die Jahre 1867 und 
1868 eine Dividende vom je BE Progent und für 1869 eine foldie von 39 Prozent ergibt. 
Auf biefe Ergebniffe verweifend, laden zur Verſicherung ein 
J. A. Beljner in Ansbach. 
Aug. Kern in Dinkelsbühl. A. H. Schwarz in Schwabad. 
Stabteantor G. B. Krauß in Gunzenhaufen. Kant Schilffarth in ang: 
a. Andreä in Heidenheim. Friedr. zn. in Weiffenbnrg. 
I. S. Leybold in Rothenburg oJE. F. W. in Windbheim. 


Oeffentlicher Dauk! 
Andurch beſcheinige, daß ich mic vielfach vom ber trefflichen Wirkung der Stollwerd®’fchen 
erg regt überzeugt habe. Während die Heiferfeit baldigft befeitigt wird, ift die auffallend 
de Wirkung bei catarrhalifher Auftröhren-Entzündung, bei Rauheit im Halfe, foisie bei dent Reize 
or Kehltopfs nicht genug anzuerfennen. Da mir und vielen Eollegen diefe Bonbons häufig ſchnelle 
Linderung im obigen Fällen verfchafften, follte es mich freuen, wenn diefe Zeilen bazu beitragen 
würden, den an Hals und Bruſibeſchwerden Leidenden in biefem ſchätzbaren Fabrilate eine baldige 
Befeitigung des beläftigenden Zuſtandes zuzuführen. 
Earl Formes, tönigl. taiferl. Hof Opern⸗ und Kammerfänger. 
Oben genannte Stollwerck'ſche Brut: Bonbons find im verfiegelten Paqueten mit Gebraudsan- 
a 14 fr. ſtets vorräthig 
nshach in fämmtlichen Apotheken und bei Geinr. Kreiner, vormals 
Theodor Brenner; fowie 
in Altenmuhr bei 3. 9. Heinemann ; in Obernzenn bei Apoth. Brenner ; 
in Dinkelsbühl bei 3. Earl Albrecht; in Ornbau bei Garl ; 
in Eschenbach bel M. Schäffenegger; in Rothenburg ki Friedrich Meyer; 
in Mkt. Erlbach bei 9. Brügel; in Schwabach in fämmtlihen Apothefen ; 
in Feuchtwangen bei G. Beiſchner; in Spalt bei Apott. Bohm umd bei 
in Gunzenhausen bei C. Weiß und bei J. L. Pfahler; 


ur 


W. Beftelmever am Bahnhof; =, | in Schillingsfürst bei Apothefer Bernhard 
in Kl, Heilsbronn bei Apotheter Rednagel; in Uffenheim bei Friedr, Vogel; 
in Lehrberg bei Friebr. Kern in Weidenbach bei Apothefer Ziegler; 
in Leutershausen ki 3. I. elpöfer; in Windsbach bei Apoth. Goes; 


in Merkendorf bei C. 2, Green; in 
— —— bei Fr. Bunderüih; i 
* — —— —— ————— 
18. Mein Eonfecti ons ‚Lager babe ih für ie — * Frübjahrs-Saifon in ab 


2 Paletots, Jacquettes, Netondes, Beduinen etc. % 
A durch bedeutende Einläufe wider auf das Reichhaltigſte und Neueſte affortirt und bin im G 

% Stande, neben ſchöner und folider Waare bie billigften Preife zu ſiellen. . 
4 Fr Eonfirmandinnen befige ich ‚ebenfalls eine große. Auswahl in Paletots und | * 
Ka p Rrägen von Wolle wie aud von Seide. 

Bertram Roeder. 
Firma: Gi. Pleeder am oben Martt, 
.. i j en RT 
19. Menue Tapetenmuner in Ichönfter Auswahl und zu den biligften 
Preifen, aus der Fabrik der Gebr. Scherer in Heidelberg find wieder 
eingetroffen und ſehe gejülligen Aufträgen entgegen. 


Aug. Klein. 


Nach Paris. 
Nach Cherbuurg., Nach dem Meer. 


Vergnägungsreife zur großen Weltausftellung in Paris in Waggons II. Elaffe mit freier Reife, 
Duartier, Theater, Concerie u. ſ. w. 
Ridreife duch die Schweiz nad dem Mheinfall, Lindau, Augsburg, Münden. a fl. 150. 
Anzahlung fl, 50 Längflens bis Ende März, Abreiſe in Münden 12. Mai. 
Programm und Billets bei 


— Rühl, alien lite al in Ansbach 


Erinnerungsblatt Aech tes 
an „Ansbach“ mit 9 Randanfihten in pradt- | Boonekamp of  Maag-Bitter 
vollem Stahifih, Beeis fl.1.,80 Pr. im | feit Jahren als feinftes Magehnbitter ans 
Carl Junges Bushandlung. \ erkannt, empfiehlt im ganzen und halben Origi 
22. Ein tüchtiger Schreiber fucht Befchäftigung. | nalflajhen, fowie in Probeflacons 


Windsheim bel Apoth. Berger. 















say 
+, 














Näheres in der Expedition, 


Eipentfum . Din und Beriag don Carl Wilgel und Sohn im 


Friedrich Nebm. 


| 


‚Xbeater: Au 
Montag den 11. März 1867. 
9. Vorftellung im 4. Abonnement, 
- Bum Erftenmale: 

Die Maranife von Bilette. 
Hiftorifhes Driginal-Eharakterbild in 5 Aufzügen 
von Charlotte; Birch⸗ Pfeiffer. 

25. Derjenige, welder am vergangenen Dien- 
Rag auf der Windmühle einen Deantel nom» 
— IT 

augeben, 
feit übergeben wird, 

26. Borgeflern wurde ein mwollener Ehlipps 
berloren. > redliche Finder wird gebeten, bems 
felben gegen gute Belohnung in der Erpebition 
abzugeben. 

27. Ein Beutelden mit etwas Geld wurde 
— A 264, 

8. D 21 find zwei Webſtuhle zu verlaufen, 
t > Übemader — 8:Gefuc. 

Ein folider junger Menfh wird als Lehrling 
in ein Uhrmachergeſchäft gefucht. 

Bo? fagt die Erpebition. 


Bad. 


Sonntag ben 10. Mär 
Concert 
bon dem Streich · Quartett der Geſchwiſter 
Sonntag aus Sachſen. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. 
31. Heute La erbier in Gh, 
Heute mufifalije Unterhaltung au 
—* dem Nußbaum 
38. Sonntag Ebevaulegerömufit 


aan der Windmühle. 
34. Sonntag ausgezeichnetes Berfandtbier bei 


Nißmann im goldenen Hirſchen. 
35. _ 35: Montag Megelfuppe. Henfelmann. 
36. C HT If ein mittl, Ouartier zu vermirthen 


Familien⸗Nachrichten 


von bier. 
(Bom 11. bis 24, Febr.) 
Geborne: 
Brot. Gem. St YJoh.: Joh. Ehriftoph, Sohnl 
8* Gutsobeſiders Bogel in Nammerforft; Chriftiam 
Prriebr., Sehnl. des Bildhauers und — 
—— Jobann, Sohnl. des Schuhmachers 
Anna Chriftina, Tochterl. des Depgermeifters We Be 











hader; Mary. Sophia, Tochterl. des löhners Do 
el von Staub; Johanna * ochterl. des 
orbflechters Ren. St. Gumb.: Anna Maria, 


Töchter, des ehemal. Baftwiribs Robleber; 
Söhnl. des Gaftwirths Roth; Mar. Barb,, 
bes Taglohners Schwarz; Emil, Söhnl, des 
fliders Scheuermann 

Setraute; 

Prot. Gem. St. Joh.: Job. Heine, Grönmüller, 
Taglöhner, mit Frau Marg. Mäerlein von Lichte: 
nau; al, Sauerböler, Deiger in ber Dampfmühle, 
mit Liſene rant; oh. Leonh. Himmler, Bauer in 
Galojarsinden, mit (rau Eva Barb. Böbel von dort: 
Wottlieb Heintichsdort, Shlof: und Runftgärtner zu 
Aſchbach, mit Jungfrau Ehriftine Weber von bier; 
Joh. Big. Wirtb, Diehl- ng Produttenbänbler, mit 
Anna Katb. Aroid St. @umb.: Geor Fiedt. 
Gareis, k. Ober-Genabarmerie Drigadier, Privatier in 
Augaburg, mit Yungfrau Sabina Dürr aus Wien; 
Joh, Bed, Taglohnke, mit Marg. Barb, Fiſcher. 

Schluß folge.) 


obann, 
u. 
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Politiſches. 


Sübbeutſche Staaten. 


München, 9. März, Abends 10 Uhr. Die Herzogin Sophie, 
.. bed Herzogs Karl Theodor in Bayern, iſt fo ebem verfchieben. 


TR.) 
i Meünchen, 9. März. Die Gemahlin des Herzogs Karl Theobor, 
Herzogin Sophie (Tochter des Königs Johann vom Sachen, geb, am 15. 
März 1845) ift heute Abend nad 9 Uhr ihren qualvollen Leiden erlegen. 
Die Herzogin fühlte fich feit dem 4. d. M. ſchon ummohl, als plöglih am 
Donnerftag durch eine Kehlfopf-Entzündung, die mit heftigen Fieberanfällen 
verbunden war, die Krankheit einen lebensgefährlihen Charalter annahm 
und nun den Tod berbeiführte. Die Herzogin war jeit dem 11. Februar 
1865 verbeirathet; ein Töchterhen, geb, am 2%. Dez. 1865, ift der Ehe 
entiproffen. Belanutlich lag die Herzogin fhon nad ihrem Wochenbett 
längere Zeit lebensgefährlich darnieber. 

(Landtag) Die Tagesorbuung für die 24. auf Dienfiag den 12. 
März um 10 Uhr Bormittags angsiegte Sitzung der Abgeordneten » Ram- 
mer enthält w. A.: Berlefung des Gefammtsefchtuffes, a) über ten Geſetz · 


entwurf: „bie Entfhädigung der Bieheigenthümer für ihre im Falle des Aus» | große Majorität 


bruches der Rinderpeft im Jalande getödteten Thiere bett.“, und b) über 

den Gefjegentwurf: „die Aufnahme eines Kreisanlchens zur Beftreitung ber 

ungededten Bau- und Einrißtungstoften ber Kreis Itrenanftolt für Unter⸗ 

frauten u. Aſchaffenburg betr.” ; Bortrag, Berathung und Belhlußfaffung 

über die Rüdäu Kamuer der Reichsräthe bezüglich des Geſehent⸗ 
i Mititärhebürfniffe im bem 


Yahre 186667 der VIII. Finangveriode betr.“ ae und Beſchluß · 
faffung über den Antrag bes Abgeordneten Die Exlaffung eines 
Vandtagswahlgefeges mit direlten Wahlen, und grbeimer Aftimmung betr.“ 
Vortrag des VI. Ansjhuffes über geprüfte Anträge dom Abgeordneten und 
Beſchlußfaſſung über der ar (8. Kur. 

—_n— 9. März. Gegen die allgemeine Wehr 
pficht erheben ſich — von Seiten, vom mo man dergleichen nicht 
erwartet hatte. Der Grundſatz der Gleichheit vor, dem Gefeg, den jene 
Pflicht durdzuführen geeignet if, gu plöglih miht mehr. Und beſtand 
feitdbem bie Ungleichheit darin, daß der Reiche fih um einige hundert Gul ⸗ 
den Losfaufen konnte, ber Arme aber feine Gamafhen fnöpfeln mußte, fo 
jammert man jetzt, daß auch die Söhne der Wittwe einrüden follen, daß bas 
Land feiner legten Arbeiter werde beraubt werden. Faſt bat es den An« 
Ihein, al® ob man die Gelegenheit bewüten, Revande nehmen, und einmal 
die Reichen für die Armen wolle Dienft thun laflen — e# wäre 
nicht fo übel und keinesfalls ein unbiliges Begehren. Uber die Sache wird 
dadurch nicht beffer und bie sine Reform geſchieht un er blos, um bie 
Sache zu ger Die Lage ber Welt fordert nun bie Anfpannung 
der Kräfte und jeder — mag er zu denen gehören, ——— 
„Vaterland” zuerſt an Deutſchland oder zu denen, welche zuerſt an Bayern 
denfen — Jeder fühlt, daß die Eriftenz feines Baterlandes non ber Auf- 
wendung aller Kraft desſelben abhängig if. Wenn es fih aber um bie 
Eriftenz handelt, dann follte am dom denen gegeipt und ges 
feilfht werben, von melden mir fo oft die Mahnung zur Opferwilligkeit 
an bie Großen und Machtigen haben ergehen hören. Mit Gelb, obwohl 
auch davon genug wird gefordert werden ——— iſt es fürderhin nich mehr 
geihan, — en ge und fle zumeit — muß ers 
Baht, gefhärft und um ig beigetriebent werden. Und ba fie es ifl, 
melde am gleimäßigften — Bang Fr —* 
Selbſt zu leiſten bat, * ſollten gegen ſie diejenigen ſich nicht ſträuben, de⸗ 
nen bes Patriotismus und das Verlangen nad) Gleichheit 
vor dem Gefeh fo geläufig find. 

Ror ef: And e Staaten. 

Der „D. B.H.“ wird von Lin geſchtieben: „Die Tayesblätter 
haben jet vielfach vom einer flattgehabten Hausfuhung bei dem Literaten 
Kuhn und von befien Ausweifung aus Berlin berichtet, weil derſelbe fans 
des der. Verbindungen mit dem Welfenhofe zu Hieging befduldigt 
worden fei. In Folge biefer Hausſuchung find nun — gutem Ber 
uchmen nad gravirende Beweiſe eines ———— Berlehrs mit 
König Georg und feinen Getreuen gefunden worden; aber nicht allein fis 
terat Kuhn (au Berichterſtatter bes ® Barifer Journal „Monde*), fondern 
zugleich andere Perſonen find art fompromittirt; man menmt ;. ©. Dnno 
Klopp; Hr. Kuhn hat übrigens nicht auf Ausweiſ Eye fondern fid) 
—— und zwar ſchleunigſt unſichtbar gemacht. gemadt.. ( 


# 


Dienftag, 12. März. 


teten | Gunften der Berfaflungsfreunde 


aan 





Berlin, 9. März. Der Reidstag trat Heute im bie Geueraldis ⸗ 
fuffion des Berfoffungsentiurfes ein. 29 Redner find für, 16 gegen ben 
Entwurf angemeldet. Tweſten fpricht für ben Entwurf, falls das Budget 
unb die Seeresfrage mobificirt werde. Miguel, Gerber, Wagener verthei- 
digen den Entwurf, Walde und Ree (Hamburg) greifen ihn an, befglei- 
hen Robden (Kammergeriätsrath in Berlin, gewählt in ——— welcher 
die geringe Rücſichtnahme auf Deſterreich tadelt, deſſen deutſches Clement 
zu fügen ſei. (T. N.) 

Oeſterreich. 


Wien, 7. Murz. Im gut uaterrichteten Kreiſen will man mit Bu 
fimmethett wiffen, daß es in der Abſicht des Frechen. v. Beuſt lag, aud ben 
Tiroler Landtag aufzulöfen, aber mächtige Einflüffe ihn daran gehindert har 
ben, wie benm überhaupt der Minifterpräfldent bei mandherlei, die kirchlichen 
Jatereſſen berührend:n Maßnahmen großem Widerflande begegnet. Heute 
oder morgen ſoll die Eatſcheidung darüber erfolgen, ob bie Abrefje des Th⸗ 
roler Landtages Überhaupt angenommen werden, und, im bejahenden Falle; 
melde Antwort darauf ertheilt werben fol. — In Böhmen herrſcht un» 
ter ben. cyhifhen Parteimänmern feine geringe Rathlofigkeit. Sie fehen die 
Ausfiht fehr getrübt, auf — neuen Landtage auch nur eine annähernd ſo 

wie auf dem aufgelöſten zur erlangen. Der neuernannte 
Statthalter von Böhmen, Frhr, dv. Kellersperg, ein erllärter Anhänger ber 
Fehruarverfaffung, if ein energiſcher Mann und man erwartet große Ex? 
folge von feinem Auftreten bei ben Wahlen. Befonders bürfte e8 ihm ge» 
lingen, bie Wähler des Großgrundbefiges für die Berfaffungspartei zu ge 

winnen. — Ya Mähren und Kraim geflaltem fi bie Autficten yu 

mod} befieigenber. Dort fiehen bei ben 
Neuwahlen den Nationafttätseiferern noch größere Einbußen als in Böhmen 
bene. Rad allem biefen zu metbeilen, dfrfte bie Eröffnung des cisleitha⸗ 
niſchen Reichsrathes nicht wor Ende April ober Anfangs Dei ermöglicht 
werben. (NR. Korr.) 

Bon Wien erhält die „A, Abdztg.“ von Zrhen. v. Wodenbrugf 
eine Bufceift, im welder er binfihtlich ihrer Münchner :-Korrefpondenz vom 
5. Mörz, melde. bemfelben die Wutorfhaft der Brofchüres Bayern und 
das politiſche Programm bes Fürjten Hohenlohe — aufchrieb, erflärt, „daR 
er dieſe Brofchüre weder geſchrieben habe, mod fonft im irgend einer Be 
ziehung dazu ſtehe. Gr lenne jogar zufälig ihren Inhalt noch gar nicht, 
da er in der legtem Zeit oft verreift gemejen “ 

eftb, 9. März. Dns Unterhaus hat beinahe einflimmig die Vor⸗ 
lage über die Preffe angenommen. Der Finanzminifter Lonyah erklärt auf 
eine mterpellation: das anfliegende Anlehen fei bei dem Amtsantritt des 
ungarifchen Minifteriums eime vollendete Thatfache geweſen. Wuf Antrag 
Szentfiralyt’s fpricht fi das Haus dahin ans, daß bloß diefem Miniftes 
rium Imdemmität ertheilt fei. Deal erklärt: dieß geſchehe nicht im Juter ⸗ 
efie bes Minifteriums, fondern bes Landes. (T. N.) 


Atalien. 
Garibalbi verd bes Wahlma = 
an — In Halten gilt es A * re ap 
den SMerilalismus und feine elfer bedroht if. Die Beſtrebungen 


aßer freien Männer äfen auf dies —52* Biel gerichtet fein. Im der 
nenen Rammer müflen feine Stimmen erhalten, die Anhänger freibeittöbten- 
der Projette oder die Satelliten der gefallenen Dynaftien, bie alle für das Kai« 
fertfum und für bas — einſtehen. Die allgemeinen Wahlen können 
die Nation zu Grunde richten oder retten, lönnen aus unferm Lande einen 
Zummelplag ber Reaktion ober einen Heerb des Fortfchritte machen. Die 
Aexilalen find Untertfanen und Soldaten einer fremben Macht, einer 
gemifchten unb univerfellen, einer geifigen und politifhen Autorität, melde 
befießlt, und fid) wicht disfutirem läßt, die Bwietraht fdet und forrumpirt. 
Diefen hartnädigen Feinden unferes Baterlandes und der Bivilifation muß 
man die Mittel zu fhaben entreigen. Der kirchliche Patriotismns mug bem 
intelleftuellen, moraliſchen und materiellen Fortfhritt des Volkes gemibmet 
werben unb ber Öffentlichen Wohlfahrt zu Hilfe eilen. Da unfer Kampf 
gegen bie Klerilalen heute bie ganze zivilifirte Welt gefpannt hält, fo wird 
unfer Gieg über fie, die Wiederzurfdforderung der Gewiffenfeeiheit und der 
Triumph der Bivilifation über bie Borurtbeile fein! Zur BWahlurne alfo, 
Bürger! Alle — Bahlurnel Eure Wahfzettel werben ber Welt fagen, 
welcher N eine große 
und freie Garibaldi,* 

zanfreic. 


Der Prinz ac fi) dadurch — sign * 
v. Siratdin unter un se ajeftätd ng t 
Der Angeklagte und fämmtlihe Rebatteure ber Liherte“ fpeiflen mod 





Sonnabends im Palais Royal. Es verſteht fih von ſelbſt, 
ewiſſen Kreiſen ſich hierüber ſehr ſcharf ausſpricht und ben 
Raifere als einen imtelleftwellen Mitſchuldigen bezeichnet, welder es noch 
darauf anlegt, feine Mitfuf am die große Glocke zu hängen. Einen 
Zweck bat Girardin Bereitd erreicht: eim umgeheures Auffehen. Gein Blatt 
ift wieber das gefuchtefte. ; 
Paris, 10. März Die Bnreaur des gejepgebenden Körpers haben 
den Interpellationsantrag des Herrn Thiers über die auswärtigen Unges 
legenbeiten für zuläffig erflärt. Die Berdandlungen über denfelben finden 
nachſten Donnerftag flatt. — Der Moniteur meldet, daß am 28. Februar 
18,000 Frauzoſen Merito verlaffen hatten, und daß bie Einſchiffung Des 
gefammten Erpeditionscorps am 8. März beendet jein wird, 
Großbritannien. 

Zondon, 5. März. Der „Slobe“ zweifelt ſehr an ber Mözlihkit, 
ben europäifhen Frieden bis Ente bes Jahres am Lehen zu erhals 
ten. Ein großer Krieg ſtehe mit Gewißheit vor ber Thüre; 
es frage ſich mur mm die Stunde feines Ausbrucht. Alle Anzeihen — im 
Kandia, Griechenland, Jtalien und Rußland — fpräden bafür, daß ber 
orientafifChe Krieg fih um fein Jahr länger dinausſchieben laffe. Ueber 
Englands Politik einem folhen Ereigniß gegenüber beobachtet das miniftes 
rielle Abendblatt noch tiefes Schweigen. (RR. Kerr.) 

Zondon, 9. März Im Unterhaus erllärtt Hr. Wa'bole: bie 
Nenigteiten aus Irlaud feien unerheblih; Dublin ruhig. Das Minifterium 
it nun wieder vollländig: Sir John Palington, Kriegswiniſter; Herr 
Eorry, erſter Abmirafitätslord; Sir St. Northcote, Staatsfetretär für In- 
dien; der Herzog dv. Bucingham, Staatsfelretär für bie Rolonten ; Herzog 
v. Marlbourough , Konfeilspräfident; Herzog v. Rihmond, Präſident des 
Hanbdelsamts. (T. N.) 

Türkei. 


Sonftantinopel, 9. März. (Ofne Quelle.) Die Pforte zeigt 
fih zu Inyaler und praktiſcher Husführung des Hatti-humayıms eutſchloſſen, 
erklärt aber weitere Konzeffionen an die Rajahs für Aterfläffig, Säumt- 
tie Forderungen Serbiens find bewilligt, Abdgeor'nete aus Kandia ſind 
eingetroffen. Ein flartes Erdbeben bat auf Mithlena (Leabes) fatt- 
gefunben. 





Schumrgerit von Mittelfranfen. 
1, Quarial·Sitzuug im Jahre 1867. 
Elfter Fall, 
verhandelt Freitag ben 8. und Samftag den 9. März. 

Anllage gegen 11 Verfonen wegen Verbrechens und Mergehens ber öffent: 

lien Äriebensftörung in.Derrieden. 
Schluß.) * Ansbach, 10. Mär, Antnüpfend an unſern gefteigen fur 

sen Bericht über ben erft heute durch Verlündung bes Urtheils beendeten Schmur» 
gerichtstall, deiien Verhandlung an !. Tage bis gegen 9 Uhr und am °, Tage 
bis halb 12 Uhr Nachts bauerte, laflen wir num eine gebrämgte Darftellung des 
anzen Falles, wie er fich im öffentti er Merbanblung hberausitellte, folgen. — 
An obannistage, ben 24. Juni v. 8, Nachmittags entitand im ber Kronen 
wirtbichaft des Deine. Bauer zu Derrieden anläßlich einer Eiferfuhtsfcene. zwiſchen 
einem Schäfer und ben 2 Brübern Amon und Franz Muh von Stadeln ein 
Raufhandel, welcher bamit enbigte, bat bie Gehrüber Ruß vom dem Wirthe 
Bauer und beffen Angehörigen binausgemorfen wurden. Nach vergeblichen Wer: 
inchen, wieder in bie Wirtbidaft einzudringen, begaben ſich bie, wie es ſcheint, 
etwas unfanft behandelten Webrüder Mus, deren Leumund nicht ber befte it, in 
die Sonmenmwirthichoft, mofelbfl fie über bie ihnen wiberfahrene Behandlung auf 
begehrten amd dabei den dort befindlichen Bähten mittheilten, bah ber proteitan- 
tiiche Wirth Bauer ober Eines ber Seinigen bei dem erwähnten Borfalle geäußert 
hätten: „Merft fie binans, die tat, Hunde“, eine Heuberung, welde jwar von 
Seite der Bauer'ichen in Abrede gehelit, jedoch ohne befkimmte Bezeichnung des 
Urhebers von einigen Zeugen befätigt wird, Rach keiniger Heit begaben ſich bie 
beiden Dub und der Dienfitnecht Jal. Rittmeier, welchet ih ſchon vorher zuben 
Grzedenten geiellt hatte, im das Kronenwirthahans zurüd und äußerten dort 
„Beht uns Bier ober werft die kath. Hunde wieber binaus.” In berielben Wirth ⸗ 
Ihaft befand fi) damals auch ber prot. Obſthändler Friedt. Meier, von dem 
{bon Teit einigen Tagen das Gerät ging‘, dab er über bie Statholiten und ben 
tath. Glauben geichhnpft hätte, umd von melden Zeugen amgaben, daß er gele: 
gentlich eines Geſpräches bezü J der damallgen Krlegkverhaltnlſſe über die Dier 
ferreicher geäußert habe: „Diele Koſtbeutel. Steabanzer, Faulemer“, und dieſelben 
Beute nannte, bie ihren Plaffen noch Alles glauben, Rachdem jedoch die beiden 
Mus und Hittmeler alsbald wieder die Kronenwitthſchaft verlieben, verlief ber 
Nacmitiag ohme meiiere Störung. Inzwiſchen hatte ſich aber im Städtchen 
Herrieden das Gerücht verbreitet, daß im ber Bauerfchen Wirthſchaft über bie 
Katholiken —— worden ſei und dab man Abends einen Angriff auf dieſe Wirth⸗ 
{haft beabfichtige. Es ſcheint auch in der That in Folge der Vorgänge bes Nachmittags, 
welche bie gefchäftige Fraıma wohl vergrößert haben may, bei vielen Hheila einheimischen, 
theils ausmäctigen anläßlich des Fretertags damals in Herrieden anweſenden Berfonen 
gegen die Kronenwirthaleute Erditterung rege geworden zu fein, melde durch die 
damals 'allerorts hersicende volitiſche Bewegung um fo leichter yünden machte, 
als die Auffaflung Des Krieges als eimes Religionstrieges vielfach in den unteren 
Schichten bes Volles verbreitet mar und durch die oben erwähnten Gerüchte Nah: 
sung erhielt. Dazu lam auch, daß in Folge des heiken Sommertages veihlicher 
Biergenuß bie Höpfe erhißt hatte. Abends gegen 9 Uhr verlich ein Haufe Men 
fchen, unter denfelben Die beiten Mutz und Rittmeier, das Sonnenwitihshaus, 
mobei gerufen wurde: „est gehen wir hinunter und Schlagen Alles zuſammen“. 
Gleichzeitig zog ein anderer Haufe aus anderer Richtung gegen bie Kronenwirih⸗ 
fait, und da wie gewöhnlich bei ſchönem Wetter um dieje Zeit die meiſten Be: 
wohner Herriedens ſich auf ber Straße befanden, wuchs die Menſchenmenge zu 
100 bis 160 Berfonen beiberlei Geſchlechts — Bürger, Buͤrgersföhne und Landlude 
- on. Es wurden Drohungen ausgetoben, Alles ujanımenzufchlagen, und ein 
Theil dee Menge, barınter viele mit Steden verfehen, drang in die Kronenwirth 
idraft ein, webet vielfach neichrien wurde: „Nur berein Statbalifche, heute müſſen 
Die Lutheriichen hin werben”, und dergl Alsbald Mirsten bie Syeniter, melche theils 
wit Steden bineingeldjlagen, theils mit Steinen eingeworfen wurden. Der Mirth 
Heine, Bauer wie auch deifen Frau wurden, ohne choc Förperlichen Schaben zit 
nehmen, tbatlih angegriffen. Der Schronger des Wirthe, Thom. Spreiter, aber 
wide mit Stod» und Fauftſchlägen mibhandelt, und famen dadei auch au Klei 
dern, Stühlen und Srügen Heikädigangen und Herfiönungen vor, fo ba bei 
Gelammtlhaben amı Eigenihm der Vawer'ichen ſich auf etwa 45 fl. berechnet. 
Nachdem ber Turmult einige Zeit gebauert, wurde Generalmarſch geichlagen und 
güdte die Sandwehr aus. Dem begütigenden Auftreten des Drcongerufenen tgl. 


zu beren h 

lungen, beren Ausbruch jedoch der L. Landrichter bab Lid i 
bafı er ben Tr. Meier durch die Gendarmerie auf Grmb dere — 
Art. d4 bes ie verhaften lieb, morauf fofort die Ruhe bergeftellt war unb 
bie Menge fi verlief. — Diefe Vorgänge wurden, nachdem das gerichtsärztliche 
Butachten bezüglich der Verlegungengbes Thomas Spreiter eine jechstägige Ar- 
beitsunfäbigfeit als Folge erklärt hatte, als das Verbrechen ber öffentlichen Frie 
bensftörung { —— — deßhald die Verweiſung vor das Schmwurge: 
richt. Da jebod im äffentlicher Verhandlung ſich ergab, dab Thomas Sireiter 
ſchon nad) ein paar er mieder Arbeiten verrichtete, mobineirte der £, Bezirke: 
gerichläarzt Dr. Müller jein Gutachten dahin, daß die Aıbeitsunfäbtateit bes Spret; 
ter bie Bauer ven 4 Zagen nicht übertiegen habe, womit auch das auf bie ob 
jettiven Erſcheinungen gegründete Gutachten des k. LezArztes Dr. Wlühlbeuer 
übereinitimmmte, fo dab bie I. Stontsbehörde jelbit bie Kuklane mir noch auf em 
Vergeben der Störung bes öffentlihen Ariebens richtete. — Die Belhitbigten 
ſelbſt ſtellten ſammtlich jede Betheiligung in Abrede, In die Bemeisführung ber 
züglich der Schuld jedes einzelnen der Augeklagten, ober überhaupt in bie Ergeb: 
wine der Bengenausfagen bes Nähern einzugehen, mürde ums zu weil Fichren, es 
dach können wir nicht umterlaffen, mit Hefrrevigung zu fonitntiret, daß ber ganie 
Borfall, je weiter fig das lebendige Bild deflelben im Laufe der Xerhandlun 
enteollte, um fo mehr von jenem widerlichen Eindruck verlor, den er mit Rüd 
ficht auf feinen confeſſionellen Beigeihwad Anfangs zu haben ſchlen, und baf 
insbejondere für die gleih nad dem Vorgange in ber Prefie (Fe. Kur, Nr. 182) 
verbreitete Annahme, als ſei berielbe Ausfluß eimer tiefer gehenden, eima von 
tlerilaler Seite genährten Lonfelfionellen Spaltung, in ber öffentlichen Berkand: 
lumg teinerlei Anhaltspuntie zu Tage traten. — Die Anklage, ebenfo gründlich 
als objektiv vertreten, bemertie auch am Eingamge ihrer Frörterung, bei ber War 
gang im der Preſſe tendenzlos entMellt worben fei, „umd fühlte ſich bie &, Staate: 
behörbe verflichter, dem Deren Landrichter Iranditetter, welchem im einem vielge: 
lefenen Blatte der frivole Barwurf gemadt wurde, er fei an der Spige ber au 
fautmengerotteten Menge marlbiet, das Zeugnih zu geben, baf gerade er es 
evefen, ber durch fein mahvolles und zmedmahiges Auftreten ben Tumult erftidt 
abe.” -—— Die Verthetdigung, weiche ſich im ihre umfangreiche Hufgabe fgitematiich 
theilte, beftritt das Borhandenfein einer öffentlichen rriedensftörung, bezog fidh 
für den Fall der Annahme einer ſolchen auf ben bayerifch-preußifchen Ftiedens 
vertrag und belampfte in glanzender Weiſe die einzelnen Anichuldigungemomente 

Die Geſchwornen erhielten 21 Fragen zur Beantwortung. Wach 2fündiger Bei 
rathung verlünbigte deren Otmann, Itht. y. Seeftied, den Mabejpruh, im Folge 
deiten Gerhermeitter Carl Glöglau, Schreinerlehrling Isſeph Kraft und Wüttner 
meifter Joſeph Piabler freigeſprochen, bie übrigen Beihulbigten des gerimgften 
Grades der Betbeiligung am einer öffentlichen sFriebensftörung im Vergebensgrabe 
ſchuldig erfannt umd überbieh bezüglich aller Schuldiggeiprocenen geminderte Bus 
rechnungdfäbigtet angenommen wurde, Das Urtheil bes Schmurgerichtshofes lau- 

kite: gegen ; und Anton Mußt auf © Monate, gegen ac. Kittineter auf 5 
Monate, gegen — Nachtrab und Jac. Niedermerer auf hr gegen Rupp 

Feila auf ? Monate, gegen Mar Roth auf 22 Tage und gegen Wilt, Baia auf 
4 Tage Gefängnik, am welchen Strafen die von Einigen erlittene Unteriuchungs- 
baft als umverichuldet in Abrechnung gebtacht wurde. 





Voltewirtbfchaftliches. 


An Erailsbeim find neuerdings bayeriihe Ingenieure zur 
— ae von der Landesgrenze bei —— ge 
ad angelangt. 

Die Arbeiten im Parifer Ausitellungsgebäube und im Part werd üirs 
lich mit Mufgebot aller verfügbaren Kräfte fortgelegt, aber Are —— 
ben Gutachten Sachverſtandiget und tzeage Verſonen wiederholen, dak bie 
Austellung vor dem 1. Wat unmöglich vollländig ſein lann. Wer ale Baris 
wegen der Ausſtellung beſuchen will, möge fh durch feinen Monlteur ⸗Vericht 1 
durch feine Reklame der tauiendfältigen der Rommilfion zu Gebot ſtehenden Dies 
game verleiten Tajlen, vor ben lebten Tagen bes Hpril fein Raurhen gu ſchnüren 
ö— Te m m Te Tea An MEER 


Berwifchtes. 


München, ?. März. Der im Jahr 1330 von König Ludwig J. ins Leben 
erufene datholiſche Verein „sur Verbreitung guter, beiebiender und erbauender 
ücher” hat jeinen lebten Jahresbericht veröffentlicht, Der Verein zählte Ende 

des vorigen Jahres 7265 Witzlieder in Bayern, wovon allein 2230 im Minden 
Die Jabreseinnahmen betrugen 8333 fl. 12 %,, die Uusgaben 9200 #1, 47 fr. 
Der bienadh eniftaudene Bafttoreft vom 367 fl. 35 fr. murde durch das Verlags 
eihäft des Vereins gebedi. — Die für ben] Papft in der Etzbideeſe Münden: 
rein * — vor. Jahres gelammelten Liebesgaben betrugen 4885 fl, 
ser, IC .? 

Manchen, 7. März Berügli der von der Staatsregierung ins 
gerufenen landwirihichaftlihen Mortbildungsiäulen if ar bus Biefde —S 
liche Othinariat bie Einladung ergangen, an ber gedeihlichen Entwidlung bieſe 
nenen UAnftalten nah Kräſten milzumirten und bie Pfartgeiſtlichleit zu biejer Ihit- 
thättgleit zu veranlaſſen und im jolper zu beitärfen. Ju einem debfalliigen (&cr 
lab des Oerdinatiats ift dieſes ber lleberzeugung, bab 9 kaum biefer Hufforberung 
bedürfe, indem der Piarrlierus, in der Wrlenntnib, daß durch Diele Schulen bie 
grögere Sittigung der Landjugend, höhere Gerufeleuntniß und dadurch much Mehr 
rung des nationalen Wohlitands beablihtigt wird, ſich vom feihit aufgefordert 
finde, auch diefer Säulen fih mit gewohnten Eifer anzunehmen Siebei mich 
barauf aufmerfiam gemacht, daß die Schuler, melde jene neu errichteten Srortbil« 
Toungsichulen regelmäßig befuchen, von ben gewöhnlichen Sonm und Feiertaos 
Hulen biöpeniirt werben fönnen, ader zum Geſuch der Chtiſtenlehre wie bisher 
verpflichtet bleisen. (A. 3. ' 

Drünchen, 5. Mar. Se. Mai, der Rinig bat für das Jahr 1365157 
nahbenannien Herzen zum Zwede willenihartlicher Reifen Stipendien im iBe: 
jammtbelrag von 00 N. verliehen: Dr. E. Nägele aus Speyer, Dr, 8. Sihlei- 
her, Alfitent im allgemeinen Rcanfenhaufe in Münden, Dr, J. Kaufber, vrah 
Arzt in Velden, De, A. Büuerleim in Räarbarg, Er. 9, Brashen ebendort Ir. 
" Schenuber, pratt. Atzt in Augsburg, Dr. W. Müller, Aat:Aryt dalerhit," Fr. 
J. Mayer in Bilgenberg, Dr. E Bruglocher von Rothenburg az, Dr. O, Roh 
in Hugsourg, Bat-Arzı, Dr. J. Apoiger in Dilltagen. 5 
Mürchen, I, Mat,. Tie Veldung nach Der „Mbbrla.“, bat der Arfilles 
rie Lieutenant @lajer an feiner in einem Duell erhaltenen Korfwunde geitorben 
jet, warverfrüht, diefelbe Itg. kann nun mit aller Beftimmiheit melden, daß berfelhe 
obwohl nahe am Nande des Grabes, ſich im Momente wieder beſſer befindet. 
Dieb zur Beruhigung ſeiner Anzehörigen und Fteunde im dies- und ienfeitigen 
Bayern. 

„H. Herrieden, °. Mätz. Wie von mir vorausgeſagt, bat uns der He 
quatorial · Strom tiefen Barsmeteritand und wärmere Temperatur gebracht. Das 
weſtliche und mittlere Europa itebt umer bem Finfluß deſſelden, mährend im 

Norden ein Luftberg bereit. (Üuftorud am 7, 743 mn Porto in Portugal und 


— — — — 


iche Wetter wird mahricheinlih?iortvauern, 
dabier ein Gewitter bei + 14,09 C, 


ee a ra 

berfr 4. März, Neue Blattern-Erttankungen: in Marfi- 

RR re ee 

2 ‚ ‚ . 

** ie ige Halsbräumne zeigt fih noch fortwährend in einzelnen Orten der 
3 


us &cı ig de Pin, In —— in die Blatterntrantbeit noch 
i lo ; i ung ad. ortmä 
nid! erlofchen 2 ae 











Fein zum Generalinfpeltor der Caballerie ermannt. Die Eröffnung bes 
Neiherarhs findet am 4. Mai flat. — Die Aıntszeitung veröffentlicht ein 
taiſerliches Hanbfhreiben an Fihrn. d. Beuſt, welches das Staatsminifte- 
rium auſhebt und die Leitung der abminifirativspolitifden Angelegenheiten 
ber nicht ungarijhen Länder einem Minifterium bes Innern zumeist uud . 
eim eigened Minifterium für ben Cultus und ben Unterricht beftelt. Der 
Statthalter von Böhmen, Graf Motbtich, if in ben Ruheſtand verfegt, 
Schr. v. Kelleröperg zum Statthalter von Böhmen ernannt. (A. 3.) 
Paris, 10. März. Der „Deonitene” meldet die Ernennung bes 
Marquis Chattaurenard für den Gefanbtihaftepoften in Stuttgart. Der 


t fie noch fortwährend. Im ; Seitherige Gefandte am mürttembergifgen Hof, Graf Damremont, ift nad 
—E auf; die Schule ift i 


10. Mär. 
Jeußern, Nubar Paſcha, iſt in außerordentliche: Miſſion angelangt, 


Der Agyptiſche Miniſter des 
Der 
Ertriegeminitter Hafſein Vaſcha if zum kommandirenden General im 
Bosnien ernannt, Die Jerflörung auf Mitylene durch dus Erdbeben ifl 


Me] Langenhablach) tritt bie Rio de Janeiro verfegt. 
aeiäloflen (8. 8) — Ronftantinopel, 
Re uehe 8 
(Mus ber Allg Ste.) 
Wien, 9. Mär. Wie die „NR. Br. Preffe” vernimmt, if Graf | furdibar, 


Berumiwortliher Kebattene: 4. @, Mepver. 





Seßanntmadungen 


Betanntmadung. 

Der ledige Manrergefelle Jehaun Baptift Immelauer von Wieſenhof, königl. Tandgerichis 
Dintelsbahl, geboren am 26. Juni 1824, hat fi im April 1852 nad Amerika begeben. Da nun 
feit dem Eintreffen der legten Nachrichten von ihm mehr ale 10 Jahre verfloffen find, wurde ber 
Antrag geftellt, ihm für tobt zw erflären. Gejeplihen Borſchriften gemäß ergeht daher am Johann 
Baptift Immelauer, oder, im Falle er geftorben, am die von ihm zurückgelaſſenen undelannten Exben 
und Erbnehmer die Aufforderung, im dem auf 

Montag den 16. Dezember ds Is, Vormittags 10 Uhr 
anberammten Termine ober vor demſelben bei bem unterfertigten Gerichte oder in der Regiftratur bes. 
felben ſchriftlich oder perſonlich ſich zu melden und dafelbft weitere Anweifung zu erwarten, widrigen 
falls derfelde für tobt erflärt uud fein Bermögen benjenigen, bie fih als feine mädhften Erben fegitis 
miren, ausgenmtwortet werben wird. 

Ansbah, am 30. Januar 1867. 

Königlihes Bezirtsgeridit. 
uud Der * Direltor: 
uz. 


Dolfuf. 
Betauntmadung. 
Dommerflag ben 14. März von neun Uhr an werden im Stadtwald Zeilberg tverlanft: 
3 überfübrige, 45 fübrige und Halbführige, 46 Dreilings+ und Halbireilings-Fihten, 1 überfübrige 
Eiche, 2 Eihen-Schröte, 4 Fihten-Doppelftangen, 8 after Eichen⸗Schricholz, 19 after Fichten ⸗ 
Steliholz, 10 Mafter Fichten-Brügelpolz, 17 Afhaufen. 
Ansbach, 9. Mär; 1867. | ‘ 
Stabtmwagifirat. 
Beygel. 





Anweſens-Verſtrich. 
Yın Auftrage des Eigenhümers verſteigere ih am 
Freitag den 22. März 1867 Nachmittags um 2 Uhr 
im Nicol’fhen Sohlanfe zu Rammerforft, eine fleine halbe Stunde von der Stadt Anebadicutfernt, Das 
Micol ſche Wirtkfhafts.Anwefen Haus Nr. 2 in Lummerforft, beſſehend in eimem Wohngebäude mit 
angebantem Zanzfaal, in einer großen Scheune mit darunter befindlichen gemölbten Keller, fammt 
Hofranm und einem 64 Dezimalen großen, fehr fhön gelegenen Garten mit Gartenhaus, und zwar 
je mad Berlangen mit ober ohne Wirthſchafts. Inventarium, und lade Hiezu Maufsliebhäber mit dem 
Bemerten ein, daß fih die Gebäude durchgehends in einem fehr guten baulichen Bufland befinden, 
daß diefes Anmefen täglih in Augenſchein genommen merden Tann und nicht Blog für den Wirth» 
ſchaftabetrieb —* gänftig gelegen iſt, fondern ſich befonders auch für eine Fanlilie zu einem angench- 
men nen witrbe. 
Bis zum Termine, an weldem bie mäheren Strichtbedingungen werben befannt gegeben wer» 
den, kann auf brieflihe Anfrage ſowohl von dem LUnterfertigten ala auch von dem Eigentklmer, 
Herrn Gafliwirth Nicol in Kammerforft ſelbſt, nähere Auskunft erlangt werben. 
Ausdad, den 28. Februar 1367, 
Der föniglide Rotar: 
Kilinger. 
B»elanntmadun 


Das Verbot, Hunde im R. Hofgarten frei laufen ge laſſen, beſteht noch und. 


wird daſſelbe bei gegemmärtiger Jahreszeit zu gefälliger Beachtung in 
Rat. Hofgärtnerei. 
Aufforderung. 

Diejenigen Mitglieder des landw. Erebit-Bereines für Mittelfranken, welche ihre Stammantheil- 
zinfen pro 1866 noch nicht erhoben haben, werben erſucht, biefelben entweder bei der unterzeidöneten 
Verwaltung gegen Borzeigung der Abrehuungsbüder in Empfang zu nehmen, oder fi hei dem bes 
treffenden Agenturen mm deren Auszahlung zu melden, 

Ansbah, den 9. März 1867. 

Verwaltung des landw. Grebitvereing für Mittelfranfen. 

6. Bei und werden Futterfchneidmafchinen nach verbefferter und Dewährter Bauart 
zu 2-3 Gchwittlängen, ohne daß Häder gemechfelt werden, fehr einfach und Leicht gehend, gefertigt. 
Diefelben eiguen fih zu Böppeln, können aber aud; leicht mir ber Hand getrieben werben. Solche 
fiehen ſtets zur Probe und gefälligen Anfigt vorrätig zur Acermann' ſchen Wirthſchaft am Schweine 


markt, wo wir felöft wohnhaft find. 
Ro Gebrüder Nachtrab, 
larzt unb Maſchinenbauer in Ansbach. 
arafuren an ben naten Maſchinen, fowie werten, 
Ju an MBacinen gun un hr rc da a a a Wiktnae, wem Fa au 


innerung gebracht. 


7. Soljverfteigerung in ber f. Wartei 
Schsserg amd im f. Auffichtöbezirt Winden am 
Montag den 18. März 1867, Bufammenkunft 
Früh 9 Uhr in der Krone zu Wiebersbach: 7 
barte u. 78 weiche Stämme, 10 harte und 76 
weiche Blöder, 1 Kiftr. bartıs Weriholz, 8 Karte 
u. 4 weiche Stangen, 6'/, Kifte. hartes und 50 
Kiftr. weiches Scheitholz, 1 Kifte. hartes u. 7°, 
Kifte. weiches Prügelholz, 17/, weiche Aſthaufen, 
112 Barte u. 65 werde Wellen. 











Deulir: & Veredlungsmeſſer 
Garten:Scheeren & Baumfägen 
Meb:Scheeren & Sippen 
von Gebr, Dittmar in Heilbron 
bei Joh. Hatzenberzer. 

9. Patbenverfe zum Cintleben im bie 
Gefangbüder empfichlt 
bie Runzleibuhbruderei und lithographiſche 
von 


a 
€, Brügel & Sohn in Ansbad 
Te  Brönner’d Flecken⸗ 








1 waſſer, 
Fra namentlih zum Waſchen ber 
— Glaeb⸗ Hanbſchuhe geeignet, em» 
— pfiehit in Flacons zu 20 u. 6 ir, 


r. Adlersber 
Beachtenswerth! 


Unterzeihneter beſitzt ein vortrefflices Mittel 
gegen nächtlihes Bettnäffen, ſowie gegen Schwäche: 
zuftände ber Harnblaſe und Geſchlechtsorgane. 
Auch finden diefe Kranke Aufnahme in des Un- 
terzeichneten Heilanftalt. 

Specialarzt Dr. Kirchboffer 
in Kappel bei St Gallen (Saͤweiz). 


Zaubheit 
wird nad) eigener, anf langjähriger &- 
ſahrung geftügte Meihode fiher durch mich bes 
feitigt. ar wentet fih in franlirten Bries 
fen unter Beifügung von 4 fl, au 
Louis Oelsner, 
neue Schönbauferfiraße Nr. 12, Berlin, 









Zu Daheindelungen mit fehr guter 


Steindachpappe 
liefert die Dachpappenfabrif 
den Quadrat⸗Fußß zu 2%, und 2 fr. 
eingebedt zu-4%, und 4 fr. 
J. Gg- rr 
in Nürnberg, Albrecht Dürerplag S. 514 
Babrit bei St. Johannis, 


14. Bon einer Familie in Würzburg wird auf 
Georgi ein gefittetes, fleigiges und reinliches Mäd 
Sen geſucht, das ſich aller Hausarbeit unterzieht, 
— — —— 

t und ganz gute t. 

Das Nähere D 835 zu ebener Erde. 


in Bäumenbeim bei Denen RN 

übernimmt Flachs und Werg zum Lohmerfpinnen gegen eine Vergütung bon euzer 
für den —— oder bayerifchen —— zw 1400 bayerifchen Ellen und derſichert ſchleunige Zus 
rüffendung des Garnes. £ 

Flaͤcht und Werg werden je nach der Dualität des Rohmaterials mad verſchiedeuen Num⸗ 
mern, Flachs von Nr. 16 Bis Nr. 40 und Werg von Nr 8 bis Ru20 mit ſchönſten halt: 

Faden I : al 

ige — Sarne tönnen bei umferem unten ange Wgenten angefehen. werben unb 
vermittelt derſelbe auch die Ueberſendung des Flachſes und es am und, fowie bie Ablieferung 
des Garnes an umfere geehrten Funden. 


 Aads- & Wergfpinnerei 
. M. Drossbach & Comp. 

Anent: Carl Behringer in Ansbach. 
Dampf ⸗Dreſchmaſchinen 
aus der Fahrit Hornsby K Sons in England beforge ic im biefem wie in dem borigen 
Jahren auf das Genaueſte. Es fichen bereits von mir verkaufte Maſchiuen I: im Feuchtwangen, 1 in 


BWafjertrübingen, Lin Aener ig Weiltingen, welde mit ben beften Reſultaten und mit größ- 
tem Erfolge angenommen mörben find; die Beugnifie hievom geben den beiten Beweis. 


Die mechanifche flans- 4 Wer gfpinnerei 





Die, Bermittlungen nnd Unterfandlungen gejhehen von mir unentgeldlich. 
Dentlein, Poft Feuchtwangen, im März 1867. 





Leonb. Haag. · 





>] sur 12 Mr. vorrätgıg ın den Ondhandlungen von Carl Junge un Kr. Scybold i- 
Wie ſchützt man fich vor Körperfchwäche? 
Ein Rathgeber für Jedermann, der feinen vollen Kräfiezuftand erhalten und fid) vor den 
ago tbeiligen Folgen ſchlechter Berdauung, Blutarniuth, Hämorrhoiden, Magenbeſchwerden, Cho—⸗ 
eraanfalen bewahren will. Bon Dr. Mitter. (Commiſſionsderlag von F. A. alt, 
Veipzig:) 4 8 















Brauerei: und Dekonomie: | 


AnwejenBerfanf. B rwandten m... bringe id) 
ee Gaftwietbihafte: | die Nachricht, daß meine liebe Mutter, 

gerechtfame nebſt bedentender Deko: v u Fa — 
nomie, welche in circa 2 bis 3 Tagwert an rau —— e 
Gebäuden, Hofraum und Gärten mit . | — Ir * RER 

‚15 Tgw. fehr guter Wieſen, 57 Tgw. —* Sehe dorf, 
rn * Woldung | | er — — 82. Lebensjahre dahier ſanft 
beitebt, iſt unter fehr auuehmbaren Bedingungen | verſchieden ijl. . j 
aus ME Hand zu verlaufen. Das vorhandene — — u 1867. 
febr bedeutende Invıntar an Bich, Deo: -— 8» Keil, Squllehrer. 
ncmiegeräthichaften, Futter⸗ umd Stroßvorräthen, 
Fäſſer, ſowie Biervorräthen, Wirthſchaſts⸗ 
UÜtenfilien, Betten und dergl. wird ut in den 
Kauf gegeben. 

Gehäude, Brauereieinrichtung, Keller ıc. ac. bes 
finden fi im beften Zuſtand. Das Anweſen 
liegt in einer ſehr guten getreidı reichen Gegend, 
woſelbſt aud die Viehzucht jehr ftart betrieben 
wird. 

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Aus 


"| 








24. Geſtern Abents 6 Uhr verſchied im 

1 hieſigen Kranlenhaufe der vormalige Caffetier 
Jean Lederer, 

was hiemit ſeinen Freunden und Bekann— 

ten mitgetheilt wird, Die Beerdigung fin⸗ 

det Mittwoch Nahmittag 3 Uhr flatt. 





25. Für die vielen herzlichen Beweife allfeiti- 











fragen , | ger Theilnahme während der Krankheit und bei 
1 Friedrich Hortnig, T der — Ber er —— Söohnchens 
Commiſſionär zu Rothenburg a, T Friedrich fagen wir hiemit unſeren ergebenſten 
Bekanntmachung. Dant. 
Donnerstag den 14. März I. Is. Bormittags Georg Schindler, 
9 Uhr werden Nr. 7 zu Fentershaufen verſchie ⸗ Elife Schindler, geb. Wagner. 


Eine Fräftige Ajährige Zuchtftute, 
Dekonomiepferd, 11. Preis der Ießten 
Pferdeverlooſung, ift zu verkaufen. 

Näheres im Gaſthof zum Löwen, 

237. Ein freundliches Ouartier wird im eimer 
ber Borflädte um 70—80 fl. bis 1. April zu 
miethen gefucht. 

Bekanntmachung. 

1500 Fichten ⸗Hopfenſtangen und ein halb» 
eiferner Wagen find auf der Windmühle bei 
Höfen, Hans Nr. 19 Billig zu verkaufen. 

üg efengebädt und Zwieback, 
heute Dienftag Waffeln u. Schneden- 
nudeln im Deutjchen Haus über 1 St, 

30. D 182 find Erbbirndeete zu verpadhten. 

31. Chr jhönes Wirtbigafts-Unwelen M zu 
verfaufen. Das Nähere in ber Expebition. 


vorhandene Butter :c., gegen gleich baare Bezah⸗ 
tung offentlich verfanft und Kaufsliebhaber hiezu 
eingeladen. 


— — Gerok, Palmblätter 


eleg. ‚geb. mit Goldfänitt, Preis fl. 2. 24 fr. 


Alles mit Gott 

mit Goldſchnitt zu fl. 1. 24 fr. in 
Carl Junge's Buchhandlung. 
30. Ein gelver Meggerhund mit weißer Bläffe 
und langem Schweif, auf den Namen Blaͤß gehend, 
it mir abhanden gefommen. Wer darüber Aus- 
kunft ertheilt, erhält eine Belohnung. 
Seit, Mebgermeifter. 

31. Die auf Dienflag anderaumte Berfteigerung 
des Schimmelhengſtes auf dem Biehmarkt unter 
bleibt. 


Montag ben 11. März 1867. 

9. Vorftellung im 4. Abonnement, 

Zum Erftenmale : 

Die Marquife von Bilette. 
Hiftorifes Driginal- in 5 Aufzügen 
von e Pfeiffer. 

33. Unernheimer's F. E. priv. Mi- 
neralteig, zum Schaärfen der Raſiermeſſer. 
Die Bühfe 18 fr. bei 

Ioh. Kapenberger. 

34. B 79 find einige Haber und 
Weigenfiroh zu verfanfen. 

85. Es wird bis 1. April ein Rutfcher gefucht, 
der auch Feldbau verficht, Wo? fagt bie Erp.; 

36. Afleffor Ziel fucht ein unmenblirte® Ouars 
tier mit Bedienung. 

87. D 11a if ein möbliztes Üuartier zu 
dermiethen, 

38. Gefalzene Knöchlein in der Wolffchluct. 

39. Heute Schlahtfhüffel bei Halter. 

Drudfehlerberidtigung. 
zeige bes Herrn Holzinger in Windabach im 
famflägigen Blatte fol es flatt Joh. Holzinger 
blos J. Holzinger heißen. 








Hantilien-Nadrichten 
von bier. 
(Bom 11. bis 24. Febr) 
Beerdigte: 
Brot. Gem. St, Yoh.: m N 
Schäzler, Biarrerstochter von Sirhrimbadh, 78 I. 7 
M. 2 ntkräftung ; Joh. böfer, ner 


7 ZAM. 37, Lungenleiden; Eva Barb, Eimmert, 
Bursbefigerswittwe von Neufes, „70 d Lumgenläb: 
mung; Gg. Viepibum, Soldat im 2, Ehen. Regiment 
Zaris, 23 %., Tuphus; Chriftine Dorotb, ——— 
Guisbeſihers · Tochterl. von Reuſes 7M, 12%, Sum 
envereiterung; „ob. Andt. ‚, Zaglöbners- 
öhnl, 20 Z,, Abzebrung; Johanna Ghriftiana 
en ee la a 
renentzundung; Ebriftian x. Mitfchle, Bild 
Kies Bergolbaie-Chbnt: iM. 17 ge a 
St Bumb.: Carl Wolfbauer, Rentamtsoherichreis 


ber. SöhnL, 4 DM. 19 2, Luftröbrenentgündung: 


14 2., Rotblauf; 
Marg. Barb. \iner, Taglöhners Witwe, 74 9. 1 
M. 17%, Lungenlähnmung. 


Gchraunenpreife. 
Ansbuh den 4. März. 
Hochſt. Mitt. Nieor, Gefieg Geiall 
te. Mk fie te 
Kern — — — — —— — — 
Bien 4 7 39 345 — 7 —— 
Rom , 31 83 2 18 — — B— — 
Ge 84 757 78 -___ 
Börsen-Course 
Sranffurt, 9. Mir, | Bien, 6, Mär. 
a ra di” 
. Bant- 691 2 Rh 0.5 7 
ECted. Bt.a. 174, ditte 58 131 
„WAL — bitto d. 60 Bi, 
ditto v. 68 — „ bitto d. 64 Bin 
„bitte v. 60 69%, « Bant-Att, ‘3 
„ EiPr- Ah 747, „ Ereb Bi. 16, 


dır-Be. Hl. — . DEN CHR I 
Ma 
Ditovoleiugegahtt 117%, | , Worbi.ikiiem 








47 1.120 Fri 91» KK 
oe 9.57%, Sw.itf.H & 
K10f.St, 9.53 fr. 94.45 k 
iaten 5.36 fr. vb 21.238, 
8 Tche v am 9. Mär;. 
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Politiſches. 


Sübddeutſche Staaten. 

Münden, 9. 10. u. 11. Mär, Amtlige Nadgridten. Der Buchhal ⸗ 
ter der f. Staat chuldentilgunge · Sp nallafſe Augsburg, “oh. Mich. Loder, if in 
den erbetenen yeitl, Nubefland auf bie Dauer einee ren verfept; — ber pralı Arzt 
Dr. Ant. Stömmer in Deidec zum Bezirksarzte 2. Glaffe im rbenborf ermanat; 
— an das Beyirtsamt Amberg der Bey. M-Afieflor Ang. Mich. Glafer von Neun 
burg v. @. anf Auſuchen werfeyt, und yuın Bea Aal dor in Rennburg v. @. der 
Ücceffift ber Meyiernng, 8. d. I, der Oberzfalz und von Regensburg, Cart Hod- 
türch aus Nemmarft ernannt; euf bie in Breit erled. Ro le der Notar 
fr. Donle zu Dorfen, feiner Bitte entiprechend, verfeht, uud zum Notar in Dot ⸗ 
jen der Retspraftifant und Motarintögehilfe Ludw. Haufer aus Eggenfelden Er 
gemvärtig in Freiſtag, ernannt; — der Gerichtsichreiber Ludw. Leibinger zu Bi 
bofen in den Kubefland der Gerichtöfchreiber Ant. Pongrep vom frepung in gie 
her Eigenſchaſt auf Auſuchen an das Ban t Bilshofen verfegt, und zum Berichtes 
Ihreiber am ichte ar der Tagichteiber der Staatsamvaltiaft am Bey- 
berichte Paſſau, Saw, Gehrath, ernannt; - ber teum. quiese. Banbeamte Mob, 
Bagingen vom Regen wegen fortbauerader Aunktionsunfähtgleit für immmer in den 
NRuheſt cad verjegt; — beim f, Staatsminiflerhum des Handels und ber dffentl. Ur- 
beiten der Beneralfehretär Adelph. v. Ketto, dann der Minifterial-Mffeffor Dr, Joh. 

ih. Diepolder zu Miniflerialsäthen beiördert; — bie kath, Piarrei Etting, B.⸗ 
%. dandau a. d. %., beim Pfarrer Nof. Reifinger in Nöham, ©. Plarrficchen; 
das Frühen in deunterſchach, WW. Oberdorf, dem Kaplan Fr. Shmuder 
in Dietmanusried, DM Memmingen, verlichen; in Genehmigung des von dem (u: 
rat» und Gchulbeneficiaten Cap. Hanfer im Mittelitetten, BU. Augsburg, u. dem 
Euratbeneficiaten Karl Wagner in Senden, BA Neu-lm, eingeleiteten Pfrlinbes 

tauſches dem erfleren dad Keneficium in Genen, dem lepteren jemes im Mitteiſtetten 
" übertragen; — som Staaleminiſterium der Juſtij der ‚Stantsanwaltichaftswertreter B. 
Henm vou Alzeuau im gleicher Eigenſchaſt au das Landgericht Miltenberg verieut; ala 
Berireiz der Staatoantvaliſchaft anı 2 Alzenau der Redtspraftitant A. Krapf 
aus Dverfiteu, % 3. Notariatögehilfe in lohr, und ale Bertreter der Staatsanwalt, 
(daft am Stadigerichte Bayreuch der Bez⸗G.⸗Acceſſin Joh. Cugel hardt aus Bot: 
temftein anigefeilt ; — vom Staatömimiferinn ber Finangen die erled. Stelle eines 
Bezirlogeometers für den Meffungebezirt Immmenfladt-indban den Begirlögeometer U. 
Waltenberger in Trofiverg übertragen; — der Forfigehtife Friebe. KRotb zu Hei- 
nersrenih zum Foxſtamtealtuat in Feuchtwangen befördert worden, (B. 3.) 
ünchen, 9. März. Die „Bayer. Big.” veröff:utlicht bie Bes 
fglüfe der Stuttgarter Coufereuz. Die Be en derſelben 
lauten: I. Die Berfommelten erfennen e6 als eim nationales Webürfniß, 
die Wehrträfte ihrer Länder fo zu organifiren, bag fie zu Achtung gebieten. 
der gemeinfamer Altion befähigt werden. IL, Sie einigen fi beshald vor 
behaltlich verfaffangsmägiger Mitwirkung ihrer Stände zu möglichfter Er ⸗ 
hohung ihrer Mifitärkräfte unter einer des Prinzipien ber preußiſchen nad. 
gebildeten Behrverfaffung, melde fie zur Wahrung der nationalen Jutegri⸗ 
tät in Gemeinfhaft mit dem übrigen Deutfglant geeiguet macht. TIL. His 
die Prinzipien diefer Behrverfaffung, welche den vier Staaten gemeinfdaft- 
lich fein follen, werben bexihnet: 1) Das Prinzip der allgemeinen Wehr: 
plicht, nad weldem die ganze dienfktanglihe Mannſchaft unter Aufhebun 
der GStellveriretung zum Dienfle berufen if, wird zu Grunde gelegt. ’ 
Die Dienftpflicht beginnt, vordehaltlich früheren freiwilligen Buganges, 
dem vollendeten 20. in keinem alle aber fpäter als mit dem vollen 
ad Umflug der breijäßrigem Dienftpflidt tritt bie 
unter Berwendung in ber 
ent» 
UP 


für 

Formotionsftend des ſiehenden Heeres und von */, für bie wirkliche Prä- 
fenz eingegangen werben. 5) Nah Umfluß der Dienftpflicht im fichenden 

e und in dem Mefervebataillonen. (Landwehr erſten Aufgebots) emdet 
fpäteftens mit vollendetem 32, Lebensjahre. 6) Die Beflimmungen über 
weitere Dienfipflicht in der Laudwehr zweiten Aufgebots und über Land» 
flarım werden nicht im ben der Romferengberatfungen gezogen, 7) 
Während ber dreijährigen Präfengpfliht iſt Berheiruihung und Auswande- 
rung unſtatihaft. 8) Für Erhaltung tüdtiger Unteroffiziere wird geſehliche 
Obſorge getroffen werden. IV. Die Berfommelten befeunen fih bezüglich 
der Organifation ihrer Armeen zu dem Prinzip, daß die Armeen fo gleich⸗ 
artig eingeteilt und ausgerüftet werden, als zu derem gemeinfcaftlicher Als 
tion unter fi: und mit dem übrigen Deutfchland notwendig if. V. Um 
die einzelnen Kontingente zu Liefer gemeinfamen Aktion zu befähigen, eini ⸗ 
gen ſich die Verfanmelten über folgende Grundlagen: 1. Gleiche takti« 
fe Einheiten. m bdiefer Beziehung wird die Formation der Infan- 
terie in Batailone zu 1000 Mann, eingetheilt in 4 Gompagnien, die der 
Kavallerie in Regimenter zu 5 Schwabronen, biejemige der Wrtillerie im 
Batterien zu je 6 Geſchlitzen ala volltommen zweimäßig anerlannt, und 
fol dieſe Formation in dem vier Staaten durchgeführt werden. Die Bor 





mhtion der höhern taktiſchen Ginheiten, wie Brigaden, Divifionen u. f. w. 
ifl zu ſeht vom dem Gefammtftande ber einzelnen Sontingente abhängig, 

daß biefür gemeinfam giltige Beftimmungen feftgefegt werben Tönnten ; 
doch foll auch im diefer Beziehung bie Formation bon Armee-Eorps von 
30,000 bis 45,000 Mann gefchehen und hiebei auf ein Bataillon Jufan- 
terie, wenn mur immer thunlih, eine Schwadron Kavallerie, und auf je 
1000 Dann Jnfgnterie und Kavallerie drei Gefüge gerechnet werden. 
2) Moglichſte Uebereinfimmung des Reglements. Sind bie 
tattiſchen Einheiten gleichheitlich gebilver, jo Manen bei ben Ererzirvorfärif- 
tem im Allgemeines feine fo weſentlichen Verſchiedenheitrn befichen, baf hir: 
durch eine gemeinfame Aftion erfchwert wird. Als umabmweisbares Bedürf- 
niß in diefer Richtung wirb dagegen amerfannt: a) Gleihheit der Signale 
umd b) der formellen Beflimmungen des Felddienſtes. 3) Möglichfie 
Uebereinfimmung der Feuerwaffen und Munition. Für bie 
Jnfauterie · Feuerwaffe werben zur Beit noch allenthalben Verbefferungen an- 
geftrebt, und laun daher biefe Frage noch nicht für fo gereift erachtet wer: 
den, daß eine lebereinftiimmung bierüber ſchon jetzt erzielt werben Mönnte. 
In Betreff der Feldgefhäge befteht bereits Uebereinftimmung ber vier Staa- 
tem unter fi, fowie mit den übrigen deutſchen Staaten, und es wird folde 
biemit feitgehalten. 4) Gemeinfhaftlide größere Uebungen. 
Die Bwetmäßigkeit und Notäwendigleit folder Uebungen wird anerfannt; 
doch foll es dem jeweiligen Vereinbarungen der einzelnen Staaten überlaflen 
bleiben, im diefer ung das Nothige feſtzuſetzen. 5) Gleihmäßige 
Ausbildung ber Dffigiere. Wenn fhon das Maß jener Kenntnifle, 
welche allein zu dem Eintritt in den Dffiziersfland befähigen, im Allgemei- 
nen bad gleiche fein foll, fo fließt dies doch nicht aus, den Eigenthümlichleiten 
der derſchiedenen Landesfhulen und Bildungsanftalten die möthige Rechnung 
Ju tragen. Den Bereinbarungen der einzelnen Regierungen wäre es baber 
vorbehalten, für gemeinfame Höhere Ausbildung ihrer Difiziere in Kriegs⸗ 
alademien, Generalftabs-, Artillerie» und Genie-Schulen, Equitationen, Schieß⸗ 
turfen sc. Borforge zu treffen. 6) Anf biefen Grundlagen foll fpäteftens 
bis 1. Okt. 1867 eine Militärfonferenz von Bevollmächtigten der vier 
Staaten in Münden zufammentretem VI Bezüglih der Feflungen Ulm 
und Raftatt wird, ein Earjhluß bis nah Beendigung ber möglihft zu bes 
— Liquidationsverhandlumgen aufgeſchoben. Die Erflärungen über 
ie Ratifitation der gegenwärtigen Vereinbarungen werden längſtens binnen 
vier Wochen gegenfeltig mitgetheilt werben, 

Mi , 10. Mär. Die Kammer der Reicharäthe hat befannt- 
lich, entgegen dem Belhluß der Kammer der Abgeordneten, hinſichtlich des 
Krebits für die weiteren Militärbedärfniffe beſchloffen, auch die für die erſte 
Ginübung ‚der Unmontirt-Affentirten verlangten 201,909 fl. zu bewilligen. 
Der Referent ber zweiten Sammer, Abg. Fangguth, erörtert num aber in 
feinem weiteren Bericht, daß für ben in Rede fichenden Zweck die Mittel 
bereits tm ordentlichen Budget er find,, und es befhalb wohl amgezeigt 
iäre, zu proponiren, auf dem Abſtrich der 201,909 Gulden zu beharzen ; 
allein in ber Beritdfichtig daß für die einzuberufenden Unmontirt-Affen- 
tirten bie Auſchaffung ber dung, Reifeentihädigungen :c. zu gewähren 
find, beantragt derfelbe die in ben Vedarfsvoranfhlägen des k. Kriegaminis 
feriums dafür beredineten 80,355 fl. zu bewilligen. Ebenſo beantragt 
derfelbe, die won ber 'erften Sammer ausgefegten 20,000 fl. für Proben 


'mit Hinterladungsgewehren zu bewilligen. Der Ausſchuß ift den Anträgen 
‚bes Weferenten beigetreten und 
‚beigefügten Antrag: „Es fei an Se. Mıj. den König die Bitte zu flellen: 


hat den bon der Kammer ber Meichsräthe 


ein Erpropriationsgefeh für die Abgabe von Pferden im Fall der Mobil 
wachung der Armee gegen gefegliche Entfhädigung an die Kammern bringen 
zu 1 mit allen gegen bie eine Stimme Yes Referenten abgelehnt. 
(8. 8. 
München, 10. März. Die Befprehungen im dem befonderen Aus- 
ſchuſſe der Kammer der Abgeordneten über ben Geſetzentwurf ber Militär 
Drganifation betr,, haben bisher zwar die faft von allen Mitgliedern bed» 
felben getheilte Auſchauung konftatirt, daß eine nene —— noth⸗ 
wendig ſei, und daß diefelbe auf Grund der allgemeinen Wehrpflicht erfol⸗ 
en müffe; immerhin ließen fid aber zwei verſchiedene Richtungen erkennen. 
Ein Theil des Ausfchufes legte das Hauptgewicht auf Einführung eines den 
Einrichtungen des norddeutſchen Bundes fih möglihft annähernden Syftems, 
der andere auf Fernhaltung einer finanziellen Ueberbür bes bayerifchen 
Staates. Bei der Wahl des Referenten ſchien die erftere Richtung zu über» 
wiegen, Sei ed nun aber, ba bieß nur ſcheinbat ber Fall war, oder daß 
die minifleriellen Erbffuungen, welche nahezu die Verdoppelung aller direk ⸗ 
ten Steuern im Ausfiht Alellten, einen Umſchwung berbeiführten — jeden» 
falls ſchien bei den weiteren Beſprechungen bie zweite Richtung die Ober⸗ 
hand zu gewinnen, Das Refultat war eine durch eine Subkommiſſton for- 


Cgunrpscıl 
mulicte Unfrage an das Miniſterium, welcher eine betailliete Berechnung 
über die im Gemäßheit der Stuttgarter Konferenzen nothwendig enfägeimende 








Stärke des Heeres zu Grunde lag, und welde baraliihie Berechnungen über 
das fünftig zu erwartende Militärbudgef ie M r nahm, fere find 
nun in 10 bis 12 Zagen in«Ausfihtögeflellt, bi aber. nbige 


0) 
Heeresflärfe mit’ 97,000 Mann, 2 Proz. ber Benölferung, Ans. 
während bisher eine Stätte von 120,000 Mann zu Grunde gelegt-würde. 
Dach diefes Zuridgehen ift das Zuſtandelommen \des Be efchein: . 
licher geworben, und es dürfte mur mod die Pröfenszeit\ABk füng ia } 
Degen des höct beirlibenken Aebeng 


eingehenberer Diskuffion. bieten... 
München, ‚10. Mär. 
Ihrer Yöniglipen Hoheit der Frau Herzogin Sophie in Bayzraf,!Fgehirned, 
Königlichen Prinzeffia von Sahfen, wurde eine Hoftraner von vier Wochen 
angeordnet. (B, 8.) n 
München, il. Marz. Sr. 1. Hoh!l Prinz Ludwig wird als Versi 
treter Sr. Maj. des Königs die Peihe der Frau Herzogin Gephie-’nah 
Banz geleiten. Die Kammerherren Minifteriairaih Fehr. vd.‘ Herman med T: 
Schr, dv. Barth werden in feiner Begleitung fein. (8. 8. i 
München, 9. Mär. Ipreufifähin ji 


) 
Die Berhaudlungen zwiſchen der 
und den fuddeutſchen Regierungen bezüglih ber von erſterer beantt gten Auf 
hebung des Salzmonopols werden am 14. do. zu Berlin ihren Anfahik']! 
nehmen. (N. Korr.) 

Gihflätt. Das nenete Paſtoralblatt des Bisthums bringt den 
Bortrag, weicher in Betreff des neuen Herra Biſchofs Frhen. v. Leonrod 
im päpftlichen Sonfiftorium vom 22. Februer gehalten würde. Aus dem: 
felden ift zu entnehmen, daß Bifhof Frhr. v. Leonrod im 40: eg 
fteht und feit feiner Prieftermeihe der Scelforge oblag — ein Umftand, Ser 
der Klerus nicht gering anfhlägt. Frhr. dv. Leonred war nänlich’ zuerft 
Rooperator in Eutenhofen, fam dann ald Chorvikar und Domprediger nach 
Eihfätt, von welcher Stellang er als Pjorrer nah St; Zeno ber Meichen- 
ball überfiedelte, Dem neuen Hru. Biſchofe kommt die Liebe and das Ber 
trauen des Klerus und des Volles im reichlichſten Maße entgegen. ! 

. Morddeutiibe Staaten: Wi 

Berlin, 8. Miyg. Die Bildung eines wach rechts meigenden 
Bentrums iſt erfolgt. Es finden fih in demfelben im Allgemeinen bie 
Anhänger konfervativer Grunbjäge zuſammen, Mitglieder der freien lonſet⸗ 
vativen Bereinigung, Altliberale, Vertreter der Bundesſtaaten. Diefe Ber: 
einigung gewährt den Vortheil des Bufammengehens'Gleichgefinnter den u 
tentionen der Linken und Nationalliberalen gegenüber, ohne einzelne Mit: 
glieder an der Geltendmahung befonderer Intereffen zu hindern, Ein 
Zwang, im Plenum fo zu flimmen, mie die Weajorität der Fraktion beſchloſ⸗ 
fen bat, findet nicht flatt. Heute Abend wird die definitine Borſtandawahl 
borgemommen werben, .. en 

Berlin, 9. März. Die Fraktion des Zentrums Harı fich 
fonftituirt. Bum Vorftande find gewählt Fiht. v. Binde (Olbendorf) und 
Mor Dunder. Das Programm lautet: Freie Wbflinmmiig , UAmendi- 
rung bes Berfoffungs » Entwurfs‘ fm tonfiitutionellen Sinne — ' Pfarrer 
Thiffen aus Frankfurt am Main (dev Vertreter Mina)‘ ft ber freien 
tonfervativen Bereinigung, Graf Schwerin ber mativnal-kiberalen Partei 
beigetreten. N 

Nach den officiellen Zufamınnftellumgen, melde die Rakfkifde Ceultal · 
Kommiffton geliefert hat, betragen die Verluſte der Sierkeihifgen 
Armee ans dem Feldzuge des legten Jahreg an Meufhen "im runder 
Summe gegeben oo an Todten, 30,000 au "Bermundeten und 42,000 
an Bermißten und Gefangenen. 8 ftelle fih aber auch heran, daß ber 
Gefammt-lEffeltivfland ber beiden erg int Shen und Norden niemals 
höher ala in 450,000 Dann beftand. on 
Amerika. 


Won 


mat, Februat 12 Y 


) 


Die Union Hat im Millionen Dellats 'Shuls 
ben abgezafft. 


ittelfraulen 


‚1867. 
mwölfter Fall, 

verhandelt Montag den 31. März.“ . 
Anklage sgen den Müllerzefellen Gg. Mid. if hsler von Neuendel⸗ 
telsan wegen 4 Verbrechen und 2 Vergeben des Diebflahle, : na)jhio gi 
Bräfident: dr. Appell-@er-Rath : Greiner;; Staatsanwalt: Gr. 

Srämer; Bertbeidiger: Dr, Rehtsconcipient Wild. : 
Geſchworne? die HB. 1) Bedh, 23 Mofa, ) Hofmann, Hieber D) 
Schmidt, 6) Yagelmeier, 7) Frhr. v. Berdern, 9) Meidhard, 9) Feuerftein, 10) 
Fehr. 2er 11) —* Fl —* * Püdler, Anhtiie R Y ! 
er Angellayte, ein. ſchon oftmals und mit empfindli teihejläittaten 
megen Diebitahis beitzaftes Subjekt, trieb ſih im Sept. 86 Mm Niüen: 
berg, syürth und Münden herum, wofelbft ex fich paffende Gefembeitn: zwi jel- 
nen Diebereien erſah. Derſelbe miethete bei, 6 verſchiedenen Yerionen: ein, perr 
ſchwand aber, kurı nachdem er bie Wohnungen bezogen Katie, und lieb dabei Klei⸗ 
dungsitüde und Effekten, welche theils ben Vermiethern, theils Schlaflameraben 
gehörten, mit verſchwinden. m 20, Oft, jand fein uünſauberes Handwerk ein 
unfreimillioes Ende, Denn am biefem Tage wurde er in Münten) eben als er 
im Beariffe war, duch einen berüchtigten Dieb im Schleibingerbrän zu Münden 
einen Nod zu veräubern, angegriffen und zur Daft gebracht. Obwohl vollfän: 
big überfübrt, zoq,ed der Angellagte doch vor, bartnädig zu laugnuen. urch 
den von Hrn, Beh. als nass verfündeien Wahrſpruch der Geſchwornen 
ſammtlicher Reale für ſchuldig erklärt, wurde der Ga. Mich. Wechsler em; .d 
Vrbrechen und 2 Vergehen des Diebftahls zu eier Zuchthausſtrafe auf die Dauer 

von 6 Jahren veruribeilt, 


* it | 
Schwutgericht von 
I NQua i im 


* 





Volksowirthſchaftliches. 


München, 9. Mär. Die Generalbireltion ber k. Verfehrs:Antalten macht 
betannt, dab im innern Verlehr von Bayern die Anwendung ber ermäßig- 
ten Zaze für Drudſachen von 1 fr. für je 2', Loth auch dann zugelailen ; 





sin'mnatrernie 


Aufführung zu 
M Nü 


vderſchwunden. ‚Der Betrüger bat feinen interimi 


er z 
a) wenn in ben 2. bie Preiſe —5— in ben Handeltzirlularien, Hois- 
eifenden der Urt handſchriftlich ein 


onbern felbit e 


mertſam ger 
n auch 
lorde · 

Ge ansei 

Ernie Kunhänden iſt. Die an müffen jedoch aus * 

efettigt ſein and ſollen im ihrer Größe nicht weſentlich vom dem 

* iungstoxrmulacs oder eines gewöhnlichen Brieflouverts ab⸗ 
* 


Abh, 10. Mär. Herr Butgermeiſter 8 dahiet erhielt gachſte hen · 


bes Telegramm: „Der Ausſchuß hat die Kiſſinger Bahn unter dem Vorbehalt m; 
geiiherten Anichluffes an Meiningen einfimmig angenommen. fFeuftel.” 


' Bermifchtes. 
* 








München, 10. Mätz Richard Wagutr if 


ern Abend aus der S 
bier eingetroſfen und hat im. „Bayeriihen Hof“ 


Ey 
obnung . genommen. 


Vormitiag ıhat.er bei.Sr. Mal dem König Audienz gehabt. Sein Aufenibalt 


biersmirh, jo wird mir von wohlunterricteier Seite veiſichert, ſich nicht über acht 
Tage erftreten-umd besmedt zunädit nähere Beiprehung, ‚mit der Holiheater-Ja= 
tenbanz' ungen Der. unter o. Bülom’s Leitung in Ausfiht genommenen Wieder 


vauffübrang des „Aobengrin”, ferner einleitende Vorbereitungen megen der Huf 


fühenng. des jeht vollendeten Tonwerts „Die Meifterfinger von Nürnberg”, w 
Anſang des Sommers Rattfinden I (X. Abbdytg.) * et 
. euberg. 0, Mir, Ein Mann, der ſich Tepien Mittwoch bei. einem 
Privatier, in'den Büren bei Wöbrb einlogirte und fi für dem yabrilbefiger Hart: 
mann aus Chemnitz ausgab, kaufte feinem Miethsberrn eine goldene —2 
ab, in aber am mäditen Tage mit ber unbezablten Uht, ſowie einer annectirten 
goldenen Damenuhr und einer Hofe, die ſich in Jebum Schlafjiuumer befanden, 
| 3 t Rilden Miethshettn badurh in 
einen ae 8 minde un 450 fl. verlegt. (Fr. Kr 

am 16, Febr. vernichtete eine Apeuersbrunit im Poitgebäube zu Neworkeans 

bie eben’aus Europa angelangten Bilefſchaften. ” e ! 


l Hiefiges. 


* Im vergangener Woche hatten wir mehrfach Gelegenheit, 

großen Schaubude auf der Bromenade — dem Salon Galnırm 35 
durch allerlei · KNurzweil durch Vorſtellungen in der modernen Salonmagie, der 
Phyt, der Elektrizität, des Magnetismns_zc. zu verkürzen, und vor allem bie 
bemunderungsmerthe Geſchwind igteit und Fingerfertigkeit- des Hrn. Gafner Sancon 
anzuftaunen. Wir fönnen nicht umhin, Fteunde der Unterhaltung und befonbers 
unbe ber Zauberei mit allem: was darum und daran ift, auf diefe Worftelluns 

en befonders aufmerfiam zu machen. Nachdem ums Hr. Bafner im erften Theile 
iner Borftellung durch überrafgende Piecen aus dem Gebiete ber Bauberei an- 
enehm unterhalten , war ums im jmeiten Theile. berieiben ein bödhft intereifantes 
ier 438 noch we nie —2*8* —— — BGeiſter und Geſpen⸗ 
er nungen. ö macht das em gebeimmi Duntel 
Kia die Gloge auf der Schaubühne Er a er 
ich 


wolf, und vor uns i 
Rir def, auf den. ein einfamter Wanderer ———— 


verirrt. will 5* von dieſem 


follen. + 


* Ansbach, 11, Mi. Theater Taß 9. Oppendbeim zu be 
beften Reähten der »jesjährigen Saifom zu zählen tft’ und dar Vin daratıe 
riftiſche Darftelluong einzelner Rollen wieles Lob verdient, wicd von. dem Beiuchern 
bed. Kiefigert Theaters wohl allgemein anerlaunt.  Derielbe : bat nun zu ‚feinem 
Wittworb Abends Aatifindenden Benefice, ein Stüd-gewäblt, deſſen Derfailer Ar 
thur Müller fbon wiederholt in Laufe diefes Winters durdy feine Stuce: 
„Bute Naht, Hänshen'“ uns „Eine fefte Burg if unier Gott!" 
volle Häufer neiriacht hat. Das Luffpielr' + Br? 

„Die Verfchwörung dey Frauen, oder der alte De er 
ya bemielben Verſaſſer Arrhur Müller it wie jene Stüde auf geichichtlichem 
Boden gebaut, und verſpricht die Aulführung beffelben eine germufreiche zu 
werben, Ber. Berfaff onders veritanden, durch 


xfaſſer hat es. in dieſem Slücke ganſ beſ 
Vorubrung belanmter —— Petſonlichleſfen, durch komische Situationen 
uftipiel einen Jaheren Keig zu verlei a 

le fich 


und fpannenbe Handlung dem 
laun jenermann, ber: geneigt iü, ‚feine Sachmusteln in ber anftändigiien 

in Bemegung fepen md dadurch auf fein Wohlbehagen, feine @efundbeit, günftig 
einmirien zu Iajlen, der Gebrauch biefer Arzenei von gutem Beihmade nuebeftens 
angeralhen werben. Eine Argenei für den’ etmab leidenden Beneficianten hat aber 
das verehrliche Bublikum in den Hauden. Diefes würde ſich burg Aushändigung 
den ficherlicdh wairtſamen rzenei.im erfledlichen Dolen den Patienten zu bem Ieb« 
haftejten Dante, verpflichten. . Mödte es ibn ſolchen Dankes nicht Üüberheben ! 


Briefkaſten. 
Den durch die Hundewuthttanttein To hä 
konnie am beſten abgebolfen ‚werben, — ———— 


herrenloe ( 
fein müßte, 


—— — 

ke 8 jeber 

‘) herumlaufende Hund mit einem bledhernen Maullorb ve eben 
Ein Hunbebefiger. 


um 4%, Uhr Nachmittags die Reife nad) Bremen 


Renee 8 


(Hus ber Allg Big.): B 
Berlin, 11. Mär, m Reichstag erflärte Graf Biemarck: Preu- 
ben beabſichtige feine Vergewaltigung ber Fürſten und Völker; es ſehe ber 
naturgemäßen Entwidelung. des Ein gungswerles entgegen. Die Regierung 


fei 


menfteben. 








- 


Belanntmadung. 
Donnerftag den 14. März von neun Uhr an werden im Stadtwald Zeilberg tertauft: 
3 überfüdrige, 45 führige und halbfüdrige, 46 Dreilings» und Halbbreilings- Fichten, 1 überfübrige 


\ Eiche, 2 Eihen-Schiöte, 4 Fichten-Doppelftangen, 8 Klafter Eichen-Scheitholz, 19 after Fichten» 


Scheitholz, 10 after Fichten-Prügelholz, 17 Aflbaufen. 
Unsbah, 9. März: 1867. j 
Stabtmagifirat. 

Bezzel. 

Betauntmadung. 

Durch diesgerichtliches Urtheil vom 6. März L. Is. wurde die Wirhswitiwe Rohleder von hier 
der Ehrenträntung, verübt an der Wittwe Margaretha Brügel von da, für fhulbig-erlannt, in eine 
Geldſtraſe von 3 fl. und in fänmtliche Koften verurtbeilt, mas hiemit auf Antrag der Mlögerin were 
öffentlicht wird, 

Ansbah, am 7. März 1867. . 

Köuniglides Stadtgericht. 
Greiner. . 


F enerverficherungs-Anftalt . 
ver ‚bayerifchen Hypotheken- U Wechfel-Sank. 


Geſchäfts-Ergebniſſe pro 1866. 
der Auſtalt laut Ausıweis des vorjährigen Mes 


Das Berfiherungs-Kapital 


henfhaftsberichtes am Schluffe des Jahres 1865 in Kraft mit . fl, 426,764,788. 
erhielt, im Jahre 1866 einen Netto-Bugang (abzüglich. aller aufgehebenen und 

abgelaufenen Berfiherungen) von . » » 2 2 Center 23.109579. 
betrug famit ultimo Degember 1866.» > 000 nn nn Me BT 

Brand» chädigungen wurden an 294 Brand Beſchädigte v.rausgabt fl. 348,416 
wer u u FE er 2 en. fe 5,238,178 


Dedtungsmittel find : 


Das urfprünglih baar eingezahlte Sarantirsapital vom . -» » » .... fl.  3,000,000. 
Der completirte Mefervefond von re u N 
Die Prämienreferve von. » 2 2 2 0 ner rec I. 287,467. 

fl. 42874607. 


Die‘ Bant verficert Gebäude, Mobilien, Waaren, Maſchinen, Belbfrüdte, Bieh x. ıc. gegen 
Feuer: und Blitzſchaden (auch falten Schlag) zum vollen Werte und findet bei derfelben Feine in 
vorhinein beftimmte Abminderung der Erntevorräihe fait; auch leiftet die Bank Erfag für tas 
beim Brande Abhandengefommene. 

Die Anwendung von transportablen Dampfinafdinen (Lotomobilen) als bewegende Kraft für 
tandioierbfhaftlihe Maſchinen jeglicher Art it, durchaus unter einfachen nicht läftigen Bedingungen 

eflattet. 

* Ya Falle einer Vorauszahlung der Prämie gewährt die Bank alle jene Vortheile, melde 
andere folide Berfiherungsanftalten einräumen. 

Zur Vermittelung von BVerfiberungen unter Zrfage billiger Prämien und‘ prompter Entſchädl— 
gung im Unglüdsfale erbieten fid Die Agenten der FenerverficherungdsAnflält der Bayer. Hypothelen ⸗ 
und Wechfel⸗ Banl. Page 

Ansbah, den 11. März 1867. 


J. M. Spoennemann, 
Commiffionär in Ansbach, 
deſſen Neben-Agenten: 
Herr Stadtſchreiber J. A. Daumenlang in Windsbach, 
A Pofterpeditor Albert Denzler in Mügland, 
Auffchläger Ferd. u nen in Al. SHeilsbronn, 
Stadtfchreiber J. Me, Mann in Efchenbach, 
PVofthalter und Gemeindevortand Daniel Münch in Obernzenn, 
Kupferfchmiedmeifter Guſtav Pfeiffer und deſſen Sohn 
J 5 Friedrich Pfeiffer in Zeutersbanfen, 
Kaminfegermeifter J. M. Schneider, und deffen Sohn 
Kaufmann ©. F. Schneider in Herrieden. 
Hiemit empfiehlt fi der obengenannte * 


ent Spönnemann 

zugleich auch zur Vermittlung von J 
ſowie von Einlagen zur 
Nenten- und Leibrenten-Anſtalt und Sparkaſſen-Tontine. 

Southampton, 6. März 1867. Das ; fortgefegt. Daffelbe bringt außer der neuelten 
Pofdampfihiff des. Nordd. Lloyd „Hermann“, | Poft 147 Paffagiere, volle fadung und 222,000 
Capt. B. 9. Wenke, weldes am 23. Februar | Dollars Eontanten. Mitgetheilt vom Special⸗ 
von New · Yort abgegangen war, ift heute 2 Uhr | Agenten Matth. Bälz in Ansbad. 
Nahariitige nach einer Meife von 10 Tagen @in Zebrling 


mwohlbehalten unweit Comes angelommen und hat | wird ohne Lehrgeld angenommen bei Schreiner⸗ 
meifter Roberer, D 586. 


zz 3 33 8 3 





Bseßanntmadungen 


% 


u an Berbefferungen bes Pundesverfafjungs » Entwurfes zugänglih. 
Die Einigung mit den Gübdflaaten fei angebahnt, bei 
einem Angriff werden Nord» und Gädbeutfhland zufam- 





— — — 





Für Roſen-, Blumen: und 
Garten⸗Freunde. 

Zum Beginn des Fruhjahrs empfehle id: 
Hohfänunige . Memontants Rofen -mit fhönen 
Kronen, in den neheflen Sorten pr. St, 30 fr., 
niebere 2 Fuß hoch per Stüd 15 Ir., verſchie 
dene TopfeRofen, Monat-Rofen pr. St. 9-kr., 
deogleichen empfehle ich zu einem’ Schönen Som— 
merflög ſchone Verbenen im fhönen Farben pr. 
Stuck 4 M., Fuchſien per Stüd 6 k., 
Prtunien, gefüllte in fhönen Farben pr. Et, 
9 kr, Pelargonien pr. St. 6 fe., Viola tricolor 
marima großblumig pradtnollen Farben, bfübend 
pr. Dutzend 24 fr, Bellis prenis, verfäieben. 
Farben zur Einfaffung pr. Dutend 18 fr,, jowie 
alle Gorten von Gemüfe-Pflanzen, und bitte um 
gutigſten Zufprud. 

Karl Benneter junior 
Handeisgärtner in Weſſſenburg. 

8. Die Mündener Strobl$ - 
Hübhneraugen:Pfläfterchen 

mit Anweiſung find fortwährend friſch bereitet 
und billign au Gaben, auch einzeln A 4 fr.; 
deogleichen Hutchen hiezu und’ Hitchen für ver: 
bärtete Ballen, bei + 
Friedrih Rehm in Ansbach. 


( 2* 
Für Einſteher. 
Gediente Leute, welche mit ihren volftändigen 
Papieren derſehen find, und ungediente, bie mit⸗ 
telſt hoher Looſe frei geworden ſind, gate von 
den k. Bezirfeämtern legaliſrte Leumundezeugniſſe 
befigen und im f, bayeriſchen Heere einzufteben 
gedenfen, wollen ſich diref: an den Unterzeichne ⸗ 
ten wenden. 
Auch können ſich Untergefhäftsleute bei ihm 
melden und auf Hondrat rechnen. 
Speyer, ten 1. März 1867, 


A. Weber, 
dr fra. 

z - end 
Emser Pastillen, 
feit einer Reihe von Jahren unter Leitung‘ der 
Koniglichen Brunnenverwaltung aus dem Salzen 
des Emſer Mineralwaſſers bereitet, befannt durch 
ihre vorzäglichen Wirkungen gegeu 
Hald+ und Bruftleiden, wie gegen Mas 
genihmwäde find ſtets vorräthig in den Ayo: 
tbefen Ansbach's. 

Die Paftillen werden nur in etiquettirten 
Shadteln verjandt. 

Königl. Brunnenverwaltung zu Bad Ems, 

11. Gef. Gallus, ara. Gummi, Bir. 
riol zur Tinte, fowie gutes Tintenpul: 
ver in ber 

Bub'isen Mat,-Hdla., Uzenſtraße. 
Dankſagung. F 
Für bie allfeitige liebevolle Theilnahme Bei der 

















| Beerdigung unſerer vielgeliebten Zodier, Schwe 





fler und Nichte 
Liſette Meufchel 
fpreden wir hiemit, bejonders der Geſellſchaft 
Harmonie für dem erhebenden Grabgeſaug, fowie 
auch deren Freunden und Freundinnen fe die 
ehrenvolle Begleitung zur legten Rubeflätte, um- 
fern tiefgefüßlteften Danf aus. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
13. Acten⸗Maculatur wird zu faufen gefucht 
Ei —Fr. Wengner. 
SPSSarEzunnsnaueung 
h 14. Seren Conrad S...... d zu ſeinem 
heutigen Wiegenfefte ein begeifterndes Hoc, S 
daß die ganze untere Stadt Leutershauſen S 
zittert ! 


Eine flille Berehrerin. g 
ee 










Theater: A 
Mittwoch den 13. März 1867. 
Mit aufgehobenem Abomnement. 
Zum Vortbeile des Shaufpielerd Adolf Oppenheim, 
Die Berfhwörung der Frauen, 
oder: 










Geftern Nadıt um 11°, Uhr verfhied nach kurzer Krankheit unfere theure Mutter und 


Schwiegermutter, r : 
L Frau Wilhelmine Burkhardt, geb. Neidhart, 
Conſiſtorialraths⸗Wittwe. 
Anden wir dieſen ſchmerzlichen Berluſt Iheilnehmenden Freuuden und Belannten 
Entſchlafenen zur Anzeige bringen, bitten wir um file Teilnahme, 


Anssah, den 12. März 1867. Hiſtoriſches Yuftfpiel in 5 Alten d. Arth. Müller, 
Die tranernden Hinterbliebenen. Berfaffer von: „Gute Nat, Hänschen!* und 
Die Veerbigung findet Dowmerftag den 14. März Vormittag um 10 Uhr ſiatt. „Eine fefte Burg if unfer Gott“! x. 








Frankfurter Wferdelonfe a 1 fl. 45 fr. find zu baben im 




















Vocktraãger · Juſtitut. Kb In der Heubed'ihen 
— sy IN i 
Sebensverfiherungs- und Erfparniß-Sank | ET" Tartes Hol 
in Stuttgart. Mu verfaufen, */,, koflet 80 fr 

Stand am 31. Dez. 1866: * * EI EN > 

10,428 Bolken it 2 0 fl. 18,366,673. 25 fc. Bef.»-Summe. EEE AIAEORTHEB 
Rener Bugang im Ian. und Febr. 1867: 5, Meine höhft reichhaltige und jorgfältigft 

49% Lebens» m, Alters: Verf. Anträge mit . - fe 798,100. — die auegewͤhlt — 
gegen im Yan. und Febr. 1866: —— Leihbibliothek — 
346 dto. „+ fe 662,000. — fr. bie. wird fortwährend ergänzt und deßhalb bier 
Angemeldete Sterbefüle feit 1. Januar: 9 3 fl. 16,233. 20 fe. dto. mit beftens empfohlen. — 


Die in fo erfreuficher Weihe zunchmende Betheiligung aus allen Ständen beweiſt, daß die bes „ 

jonderen Vorzüge unferer eine abjolute Sicherheit bietenden Anfta’t immer mehr gewürdigt mers — u u = — e; Buchhändler. 
den. Durch die unverkürzte Bertheilung der Urberfhüffe an die Werficherten veducıren ſich währe ⸗ ai = i * we der Theilnohme 
die Brutto-Brämien um mehr als ein Drittel und beteägt abzüglich der heuer zur Bertheilung fom» yıen h atheit, fomie audy bei ber Bes 
menden Dividende von 37,Prozent die jährliche Prämie für eine Berfldierung von 41000, | — un vergeßlichen Mutter Frau 


| 
auf Yebenspeit j. ®. |. Weinien Dietsie Tagen Kern: bean 
im Alter von 25. 30. 35. 40. 45. 50. 686. 60 Jahren . 
ne A — SE N BB aa. bie tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die Lebensverfiherung empfiehlt ſich — neben ihren fonftigen vielen und großen Vorlheilen, Bekanntmachung. 
die fie Bietet — als ein vorzägliches Mittel zur Hebung des perfönlichen Eredits. Donnerstag den 14. März 1.38. Vormittags 
Bu weiterem Beitritt laden ein 9 Uhr werden Nr. 7 zu Ventershaufen verfchier 
die Agenten: eg als Heer, Wieſen, 2 Kühe, 
Joh. Katzenberger in Ansbach. Stiftungs-Mendant Albrecht in Thal- 25 — — em — ri Bi 
G. 3. Horlader in Feuchtwangen. mäffingen. vorhandene Futier ıc., gegen glei B 
Ö | , gegen gleich baare Bezah- 
Aug. Höchftetter in Rothenburg alt. Joh. Daiber in eifjenburg alS. lung — verfauft und Kaufsliebhaber hiezu 
_ı 177 = I ang n 


N | 28. Un 5. de. Dis. wurde in Unsbad ein 
k il on (assner. Schachtel hen, Anhalt: ein baar goldene Obhren- 
Heute Mittwoch Nachmittags 4 Uhr zinge nebſt einem Fingerring mit St. H. bezeid- 
unwiderruflich legte Kinder-Borftellung, | mi, verloren; man bittet, ſolches gegen gute Bes 
wob $ Herr Gaßner circa 3000 Gefchenfe unter die lirben Ichnung bei Gaftwirth, Kilian abzugeben, 


teen vırbeilt und mehrere Erperimente leichtfaßlich ertlärt. 29. Bwilden Bersbad und der Rangenmühle 









Abends 7°, Uhr wurde eine zweigehduſige Uhr verloren, um de⸗ 
vorlegte Hanptvorftellung ven Müdgabe an Meyer im Borsbach gegen Bes 
mit folgendes eımäßigten Preiſen: lehnung gebeten wird. 
Sperrfip 24 !r., erfier Pak 18 fr., zweiter Plap 12 fr., __30. A 186 haben fh 2 Hühner verlaufen. 
z dritter Plag 6 Ir. 31. A 295 ifl ein Quartier zu vermictben. 





—* * — 


Morgen Donneritag legte SHauptvorftellung. 82. C 14T ift ein Quartier zu berimiethen, 
It auch) Ile Dielen Jahr folgende Act und billig bezogene 33. D 11a ift ein möblirte® Quartier zu 





19. Der Unterzeicnete emprieh 


— als * eeinſ⸗ — tn vermiethen. 
eften reinen Migaer Leinſamen, heuer wohleiler a im ehten en, 
ebenfo ächten Seeländer aus Holland, Börsen-Course. 
Hleefamen — rothen 3 bl. — ewigen und turtiſchen 
Gradfamen zu den beften Futterfräutern, i sr N 37 ——3* 
Niefenmöhren und vorzugliche Oberndörfer Nangen zu beliebiger Abnahme. „5, Mel — „5, Dee KO 
Buglei; bringe ich Hiebei meine beftändige Niederlage von dem berühmten . Bantättien 634 „2a 0,54 78 
li F ‘ Gr.Btm. 173%, | . Bitte  m.5B 130, 
englifhen Portland:Eement, L-Anlılo — bitte a 
als dem anerkannt beften von allen andern Gorten in empfehlende Erinnerung, bitten. — "Arte Er 317 
Rothenburg, im März 1557. Bitten 60 60, | 2 u 


Joh. Seb. Leybold. aan a a 
Portraits der kgl. Brau per Stüc 9 umd 12 fr. bei —— 5 — 210, 




















. 6peAnsze, 77%, |. Weitb-Prior. 88 
Leonhard Pfeiffer, Bat Wie er, Beil. Wange, 106, 
er. on Edladen goldene Krͤne. Baremıtır 0° B — 
A. Ein Hautbrüder wurde verloren Der 22. D 132 ift eine fyüfiier- Uniform mebft | rise -h A | Wing. 7 I Re I 
der rebliche Finder tolle ihm in der Erped abgeben. Armatur zu verfaufen. Ir "ge A. || =: & rw 
ans Ver I * 77 > 
Be Shrannen:Preife 
ern alzen ven erHe 















den. m vr mad! = TTYer Tem eier Tage TTT Pen — — | — 
Ort Apreie] ar. | ar. run u M > U 1 an ——— nn io) 208 Lei. Milena SEE —— 
n L PR DR 1 au BR. na (dA ri par 
F Em I ee Te — — 
ae 067 52 m 8 ed — — — -- 
Meiflenburg 38 1-1] 18 | 3 FA I E53 II ES al: al 
Beifngrich 80-141 17 | 24 11541-1-1 15 | 7 1 22,—|-1 6 | 42 | —I- 32 — 1-1 1 
— ———— stil sit. 7 —— 71 — 
Waffertrüding. 39 — 23,--1—5 19 | — ji 1—122 11 — 4; Ei las in 
Nördlingen 23 [10'418 | 31 [1-1 28 16 | 83 4-18. 8 5— 936 
Minden 5 12] 74 16 | 7 |. 3 7:37 \- 19l-! la 
Zandegut u u ee Kerr) Yu u GE 2] —— 1-4 
Wiesetum, Dent wen Mering non Carl Wrügel wub Grkm In Mnäbsd a — 





Fr. 62 


area Mr, m Uus · 
nahme des Montags, baklıc am 
Eosntage eine unterhaftenbe m. 
delsbrenbe Velgabe. — Malente 
Velträge werben tunfbar amger 
nommen , Yuleraie bie Ifpaitige 
Brite gu &, 2fpaht. 6 te, bereimel. 


¶ Dreiundzwanzigſter Yabrgang.)) 


Fränkiſche Zeitung, 


Ansbacher Morgenblatt.) 


1847. 


Rofiei ia gan Bapera e 
%, belblähtnn 2, nische 
Hiper 1 M., Mir 2 Manate 40 
unb füri Monat Zu fr. — Abes · 
nit Fan werben hier im bes 
©. Brügefcdhen Offyin, aut 
wärtd bei jeher Mor 


B 





Brot.: Zacharias. Donnerſtag 
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Politiſches. 


Südbbdbeutfche Staaten. 

Aunsbach . Mir. Der l, Pfarrer Zachmaier zu Ababerg iſt mit 
ber Judien eines Tifeikofhmlinfpektord des Kath. Bezirkes Spalt betraut worden, 

Eriedigi: Die protefl, 2. Echuiflele zu Dietenboien, Diſtr⸗Schulinſpeltion 
M. Erlbach, mit einem tafflonsmäßigen Einkommen von 50 A.; bie prot. fländige 
Sch ulprovijerste- and Kirceubienerfiee zu Bräfenbud, Diür-Schulinfpeft. Ansbach, 
mit einem folgen Einfommen von 20 A. nebft freier Wohnung; — bie proteflant. 
Pirrrei Meufen, Del. Mitelaw, mit einem reinen Pfarrertrag von 465 fl. 29%, Mr. 
and I0 fl. cm Geſchenteuz das jtändige prot. Bılariat in Nürnberg mit einem firen 
Einfommen von 0 fl, woju burhichnittiich nach TOO fl am Meciventien formen. 
Außerdem if file den Vitae and eine die entiprehenben Räumlichkeiten bietende 
Diendvohrung gegen ein jäyrlides Miethgeld von 20 fl. vorhanden, uud fermer if 
mit diefer Stelle die Ertheilung des Meligionsunterrichtes am Realgymnaſſum vers 
bunden, welcher beſeuders honorirt wird, — Die Stelle tines Bezittäarztes 1. Mafie 
zu Hof. 

[Bayer Landtag) München, 12. Mär. (24. Sigung ber 
Kammer ber Mögeorbneien.) Sämmilihe f. Stantsminifter mit Ausnahme 
des Fürften d. Hohenlohz anweſend. — Der I: Präfident vorliegt ein Schrei» 
ben des t. Staatsminifters der Juſtiz, wornach terfelbe den von ber ſtam ⸗ 
mer der Neichsräthe berathenen und vom Wbgeordnetenausfhuß weſentlich 
mod fizirten Geſfetzentwurf beztiglih des Ungehorfamsverfahrens zuridzieht. 
Der Adg. Nindl erflärt feinen durch die Mimatifchen Verhältniſſe Mündens 
mobifitten Austritt aus der Sammer, der genehmigt wird. Die Uugſchüſſe 
haben in der legten Beit eime Reihe von Anträgen erledigt, die geſchäfts 
veömungemäßtg angezeigt werben und in ben nächften Öffentlihen Sitzungen 
zur Berathung kommen. — Abg, Langgath erflattet Vortrag über die Rüd: 
Äußerung der Kammer ber Reichträthe, betreffend ben Gefegentwurf bezüg · 
lich eines Credits für Die weiteren Milttärbevürfniffe im Jahre 1866,67 
und beantragt Namens bes 2, Ausfhuffes: 1) der von der Hammer der 
Reichsräthe befhloffenen Modifikation zu Urt. 1 des Gefegentwurfes, „Das 
von ter Kammer ber Abgeordneten abgelehnte Poſtulat für bie erſte Ein- 
übung der Unmontirt-Affentisten un 201,909 fl. wieder einzuflellen und 
ſonach die Summe von 451,500 fi. auf 653,409 fl. zu erhöhen“, in fo 
weit zuguflimmmen, daß die lant Beſchluſſes der Kammer ber Wbgeorbneten 
vom 22. vd. Mis. bemilligte Summe von 451,500 fl. um die aus Anlaß 
der Einberufung der Unmontirt-Affentirten auf Kleidung, Reifeentihädigung, 
Propretätsgelder und Munition erwachſenden Mehrantgaben im Befammts 
betrage von 80,355 fl. erweitert und bienah die Summe von 451,500 fl. 
auf 581,855 fl. erhöht werben folle; 2) ber weiteren Mobififation zu Art. 
1 „Itatt der Summe von 1,791,000 fl. (Ausrüftungsbebürfniffe der aftiven 
Armee) die Summe von 1,991,000 fl. zu bewilligen“, zuzuſtimmen; 3) 
bezüglich des Art. 2 des Entwurfes (Naturalienpreiſe betr.) auf dem Be 
fhluffe der Sammer der Abgeordneten zu behatren; dagegen begutachtet ber 
Ausſchuß: 4) dem Untrage der hohen Kammer der Reichsrüthe: „Es fe 
an Se. Mojeftät den König die allerehrfurchtvollſte Bitte zu flellen, ein 
Erpropiationsgefeg für Die Abgabe von Pferden im Falle der Mobilmahung 
der Armee gegen geſetzliche Entihädigung an die Kammern bringen zu lafs 
fen“ nicht zuguflimmen. — bg. Kolb tritt dem Ausfhufanträgen entges 
gen; wenn die Ummontirts-Affentirten einberufen werden, fo Mönne man fie 
aus den reihen Borräthen Heiden. Dan wolle jegt neue Euiraffier » Unis 
formen anfhaffen in demfelben Augenblide, wo man mit Aufhebung biefer 
uajfngattung umgehe. Der Generalverwaltungsbireftor bes Kriegsminifter 
ums, Hr. v. Fatmaigle, vertbeidigt die Pofition für Unmontirt-Afientirte 
unter Hinweifung auf die früheren Erfahrungen. — Die Kummer tritt bem 


Ausfhußgutahten bei. — Der zweite Gegenfland ber Zagesorbuung wirb 


für die mädfte Sitzung vertagt, wegen ber Beifegung der Leiche I. k. Hob. 
der Herzogim Sophie, ber ‚die Abgeordneten beizuwohnen haben, — Ubg. 
Krumbach erftattet aut noch Bortrag über die im VI. Ausjhuß geprüften 
Antröge., (Nah dem M. Boten.) 

München, 11. März, Die Beſtimmungen im Wrtitel 4 des Ge: 


ſetzentwurſes über die Militärverfaffung des Königreihes haben eine Heine 


Brofhüre herborgerafen, in welder die Stellung der bayeriſchen Lehranftal- 
ten, insbefondere der Nürnberger Handelsihule zu dem Inſiitute der ein 
jährigen Freiwilligen beſprochen wird. Der Berfaffer (Dr. W. Bollmann, 
Lehrer am der Handelsiäule zu Närnb:rg) erörtert zuerſt diejenigen Anfors 
‚derungen der Schulbildung, welche gegenwärtig in Preußen hinſichtlich der 
Zulaffung zum einjährigen Freimilligeadienft gemacht werten, und geht fo- 
dann vergleichsweiſe auf die bayeriſchen Berbältniffe über, Dr. Zollmann 
wünfht vor Allem, daß die Staatsregierung von ber Kenntniß des Yatei- 
niſchea als conditio sine qua non für die einjährigen. ‚Freiwilligen ab- 
fege und bemerkt, weiter, daß im sefter Linie den Mbiturienien refp. Schk- 
fen der umaniflifden und ber Real-Gpmmafien bie Bulaffung 





———— ———— —— — ——— — — — —— —— ——  — 


14. Maͤrz. Kath.: Mathilde. 











zum einjährigen Militärdienſt zugeſtanden werden müffe; daß das gleiche 
Iugeftändnig file die Abiturienten der bayerifchen Kreisgewerbfhulen 
wiünfchenswerth fer, wiewohl allmählich eine Erweiterung biefer Schulen und 
eine Berſtätlung ber hamanen Bildungselemente in denfelben mothwendig 
erfhiine. Um dem Abiturienten der Handelsfhulen die gleiche Begün- 
ſtigung zugeſtehen zu lönnen, ſei eine Umgeftaltung dieſer Schulen veran- 
laßt, und zwar in der Weiſe, daß die eigentliche Handelsſchule nur aus 
zwei oder einem Curfe zu beftehen Habe, und daß die vorhergehenden Klaf- 
fem nicht den Charakter einer Hambdelde, ſondern einer höheren Bildungs— 
fchle anzunehmen hätten, Diefe Stimme über einen fo wichtigen @egen« 
Rand ift um fo mehr zu beachten, als fie dem Munde eines praftifchen, 
den Berhältniffen naheſtehenden Schulmannes entflofien if. (A. Abdztg.) 

München, 10. März: Der Entwurf einer allgemeinen Seuchen- 
ordnung ift Seitens des f. Staatsminiſteriums des Innern nunmehr voll- 
endet und wird bemnächft der Vorberathung einer befondern Kommiſſivn 
unterftellt werden. Dieſe Kommiſſion beiteht aus dem f. Minifterialdireftor 
Hrn. v. Wolfanger, dem f. Obermebizinaleanhe Hrn. Dr. v. Pfeufer, dem 
Minifterialrathe Hrn. Schlereth, dem #. Profeffor an ber Gentralthierargnei- 
ſchule Hru. Hahu, bem FE. Hofthierarte Hrn. Sondermunn und bem f. 
täbtifhen Thierarzte Hrn. Alam von Augsburg. Außerdem wird noch eine 
entfprehende Anzahl praktiſcher Landwirthe beigegogen werben. (B. 3.) 

München, 11. März, Die königlich preußiſche Wegierung hat bie 
Erhebung der Mainzölle in Höhft und Hanau vom 1. Janwar d. J. an 
völlig eingeftellt. 

München, 12. März. Auf Beranfaffung der großherzoglich badi— 
fen Regierung wird am 18. d. Mts. ein Zufammentritt vom Bertretern 
der Regierungen von Bayern, Baden und Großherzogihum Heffen zu Mann⸗ 
heim ftattfinden,, um über bie gemeinfame Ergreifung von Maßregeln gegen 
die Einfhleppung der Rinderpeit von Hrllmd, Belgien nnd Rheinpreußen 
nad Süddeutſchlaud zu berathen. Seitens ber bayeriſchen Regierung ift 
biezu der f. Regierungsrat Wand im Speyer, feitend ber großherzogl. ba- 
bifchen Regierung ber Geheimrath Schmidt, Diretor des Obermedizinalraths, 
der Regierungsratd Dr. Rau und der Medizinalrath Fuchs abgeordnet wor- 


ben. (8. 3.) 
j Defterreich, 

Wien, 11. März. Die Auffaffungen der Mächte in Betreff der 
orientaliſchen Frage feinen mod fehr weit auseinander zu gehen; aber ge- 
meinfam ihnen allen ift doch die Weberzeugung, daß die Auflöfung des 
ottomanifhen Reiches nur mod eine Frage der Beit ſei; Rußland ficht die 
felbe als eine nahe Wahrſcheinlichleit an; Frankreich, Defterreih und neuer⸗ 
GAR and England, obwohl widerfirebend, betrachten fie als eine mehr oder 
minder ferne Eventualität. Rußland fucht dieſe Kataſtrophe zu befördern, 
Frantreich fie, wenn aud nicht mehr zu verhindern, fo doch möglihft vor 
theilhaft für feinen Einfluß im Orient zu verwertben, England und Defter- 
reich aber find befliffen, fie thuulichſt hinauszuſchieben. Charalteriſch für 
den Standpunft Frankreichs ift feine Unterftägung und Förderung der 
Pläne Joemael Paſcha's, die jet mod unter der Hand gewährt, ſicherlich 
aber im micht zu ferner Beit offen hervortreten wird. m diefer Beziehung 
greift das kaiſerliche Frankreich übrigens nur auf einen Gedanfen zurüd, 
den Louis Philipp bereits zur Beit des anatolifchen Krieges — zwiſchen 
ber Pforte und Mehemed Ali — aufgeftellt hatte, nämlich die Erſehung 
und Berjüngung ber abflerbenden ottemanilinen Herrſchaften durch die frie 
ſchere Kraft des aufſtrebenden Aegyptens. In biefer Richtung fann Frank⸗ 
reich auch ſicher ſein, Rußland nicht auf ſeinen Wegen zu begegnen. 


(R. Korr.) 
Italien. 

Florenz, 11. März. Das Ergebniß der bis jegt bekannten Wah- 
len ift folgendes. Ws emdgiltig fefiftehend find 88 Wahlen zu betrachten, 
mobon 66 ber Regierung 22 der Oppofttion angehören. Bon 156 Ballo- 
tagen ſtehen auferbem bei 108 bie Negierungetandidaten im Vortheil gegen 
bie Oppofltion. 





Großbritannien. 

Die gefangenen enter, die in Dublin von den Truppen eingebracht 
wurden, erregten eher das Mitleiven ala den Schreden der Einwohner und 
trugen buch bas Jämmerliche ihrer Erfheinung ſehr zur Beruhigung 
ber Stadt bei. Zur überwiegenden Mehrzahl halberwachſene, zerlumpte, 
junge Burſchen, meiſt arbeiteſcheues und vagabunbirendes Geſindel, bie 
neben den Soldaten der Eskorte pugmäcenhaft genug autfahen, ließen fie 
einen feineswegs impofanten Einbrud über die Mitglieder der Verſchwörung 

jurück. 

London, 12. März. Die Prinzeſſin von Wales iſt bedenllich er- 
kantt, Itland ift ruhig. Die Regierung verkündet das Kriegörcht vor» 


erſt mitt, ſondern ernennt eine Speciallommiſſion zur Wbnrkfeilung ber 
Rebellen. (T. R.) 
Rußland. 


Die Aktion des Tabinets gegen die Pforte Kat bereits 
begonnen ; der ruſſiſche Gefandte in Konftantinopel, General Jgnatieff, ver» 
langte, wie eim Telegramm aus ber ruffiihen Hauptflabt meldet, „im Ber 
eine mit ben Gefandten ber übrigen Großmüchte die Anwendung bes Hat: 
Humayıms und Tonceſſionen fär die chriſtliche Beoöllerung“; die übrigen 
Mädt: haben fih Rußland und Fraukreich vorderhand offenbar in der Ab: 
fit amgefäloffen, um ein ifolietes Vorgehen derfelben fo lange wie mög. 
lich Die genauere Präcifirung der geforderten 
niffe wird diefe Eimigfeit bald genug in Frage ſtellen. Das Zuilerien-Ga- 
binet bemüht fih, wie aus Paris gemeldet wird, den Standpunkt des Für 
ſten Gortſchakoff fih volftändig anzueiguen. Here dv. Bourre hat nicht blos 
den Auftrag, bie Abtretung Ganbios an Griechenland zu befleworten, er 
fol auch Wehnlides in Betreff von Epiens und Theffalien verlangen; mm 
innigere Beziehungen zu dem nordiſchen Kulferreihe anzubahnen und bas- 
ſelbe von Preußen abzuziehen, ift man ohne weiteres bereit, den Fortbeſtand 


ber Türkei, für derem Erhaltung fo viel Gelb und Blut geopfert wurbe, zu 
En ade a in m Dam ya 

it m mai er e aber mi ene k 
Da niet % "Sion dr es ſtehe ein großer Krieg Hm An. be: 


vor; e6 frage ſich nur um bie Stunde feines Ausbeud:s. Ale Anzeih:n 
— in Eandia, Greenland, Italien und Rußland — ſprechen bafür, da 
der orientaliſche Krieg fi um kein Jahr länger Hinausfhichen laffen 


könnte, 
Do naufürftentbümer.,, 

Bucharefl, 11, März. Das newe Minifterium {ft gebildet, ob» 
glei noch umveröffentliht. Stephan Goletco übernimmt das Präfidium 
uab das Aeußere: Johaun Bratiano das Yanere, Georg Ghila die öffent: 
lichen Arbeiten, Veresco die Juſtiz, Sterge (der ehemalige Finanzminifter 
Gufa’s) die Finanzen, Demeter Rofetti, der Bruder der Farſtin Helena 
Cuſa en. Annahme jedoch noch ungemiß), den Cultus, Gherget, das 
Kriegsminiſterium. 





Schwurgericht von Mittelfraulen 
L. Quarial·Sitzuug im Jahre 1867. 
Dreizehnter Fall, 
verhandelt Dienftag den 12. März Bormittags. 
Anklage gegen ben Redalteut bes „Nürnberger Unzeigers“ Botgfe. Meyer 
wegen Brehvergehehs. 
Brä —*54 gg Staetsanwalt: Hr. 
Schmaub; Beribe er: Dr. Uovolat 7 enburger von Nürnberg. 
6; Kmorne: bie 58 1) Sad, 2) Hofmann, 3) Haubold, 4) Reuter, 
5) Roth, } ar T) Förfter, 8) Feueritein, 9) Wi, 10) Raum, 11) Neid» 
„12 ibt. 
w D in etwa 7000 Geniplaren zur Verbreitung gelangte Nr. 318 bes „Nürnb. 
vom 16, Nov, v. 8 enthält einen Gorrelpondenz-Artitel mit der Signatur 
dreier Sreuge, angeblich aus Rom, worin unter Anderem ein Vergleich zwiſchen 
den äguptiidhen Gottheiten ‚His und Diiris einer: und den Minütern Graf Biss 
mard und Frhrn. v. d. Pfordten andererjeits burbgeführt iſt. Diebei wurde als 
Dergleichungspunkt angeführt, da dem bajıtvariiden Dftris (v. d. Pfordten) ein 
Onhlentopt aufgeleht wurde, während als Verſchiedenheit von der äggntiichen 
Digihe die Bote ucht iſt, dab, wenn einmal der bajuvariſche Ofirts zeritiidelt 
wird, umgelebrt Bei dem äayptiihen Ofiris, Tämmtliche Theile verihwinden wer: 
ben und nur allein der dort vermißte übrig bleibt, freilich, wie bie Altbayern und 
Zuroler ju jagen pflegen, als ein F trauriger und betrübter .... — Das Ber: 
meilungserlenntniß je in dieſer Anwendung der ägyptiichen Mythe von dem 
Gntte i8 auf den Staatsminiiter des t. Haufes und des Aeußern, Frhr. v. 
d. Biorbten, in. deflen amtlicher Eigenichaft eine große Beleidigung diefes Staats: 
beamten mittelft herabwürdigenden Spottes, weßhalb die Anklage auf das mittelft 
ber Mreife- verübte Vergeben der Anttsehrenbeleidigung gerichtet iſt. — Hr. Medal: 
tee Meyer erllärt, für dem Urtilel, obwohl er ihm micht jelbft geichrieben, die 
Brrantworilichfeit übernehmen - wollen, ohne den Urheber zu nennen. Den 
Inhalt. des ineriminirten Artitels anlangend, gibt ber Ungeichuldigte an, er fei 
nur Icherzbaft gemeint, es fei —5 enſthaftes in das Gewand des Humors 
efMeidet und es ſei Pllicht der Vreife geweſen, genen Piorditen, als ben Unſtern 
perns-, tüchtig zu Felde zu ziehen. — Das intereflante Pleidoyer, bei welchen 
bie Beribeidigung es dem —28 ihres Elienten wie ber Sadje angemeſſen fand, 
durch Enteollung eines langen politischen Sundenregiſters bes iyehrn. v. b. Pford⸗ 
ten in gewohnter jharfer Dialektit auf die Anuſchauung und Stimmung ber Ges 
{hwornen zu mwirlen, wäbrte fait 3 Stunden. — Das Refultat der bei beichränt- 
ter Deffentlichteit gepflogenen Verhandlung war, daß die Geihmwornen (Obmann 
x, Dad) ma z burger Berathung das „Nidtihuldig” ausipraden, worauf 
a erfolgte, Es war dieß Die 16, Freiſprechung, welche der Redakteur 
des „Nürnb. Uns.” erlebte. 


Bolkswirkbfchaftlichen. 


Wünchen, 11. Mär, Dielen — wurde die Generalverſammlung 
der Aktionäre der bayer, Gypothelen umd Wechſeldanl abgehalten. Der zur Mit: 
theilung gelangte Rechenidaftsbericht zeigt auf's Neue, auf welchet foliden Baſis 
untere Bank rubt, und mit welch großer Ocdnung und Regelmäßigteit, alle ihre 
verihiedenen Geichäftssmeige verwaltet werden; der Bericht liefert nicht minder 
den Beweis, wie fruchtbeingend die Bank ihre Mörtel nicht bloß im Jutereſſe ih 
rer Aktionäre, ſondern beſonders im. Intereſſe der Landwirtbſchaft wie der Indu— 
fteie umb des Hambels verwendet. Die Hd, May Graf v. Montgelas, Karl Febr. 
v, Benningenllmer und Rath Adolph Otto, melde aus dem Direltorium ber 
Bank ausıutreten batten, wurden von ber Generalverſammlung wieder gewählt. 

** Ansbach, 12. Mär. (VBiehmarkt) Bei Iebhafter Nachfrage nad 
ftartem Bu Seitens der Zamdleute war der Verlehr ſeht belebt und blieben 
die Ben e feit. Die eingetriebenen 153 Stüd wurden nahezu vollftändig vertauft, 
Umfaßfumme 17.858 fl, 

Un 1. Dlärz haben die Arbeiten zut Legung eines sweiten Kabels 
von England (von Southampton aus) nah Amerika begonnen, Daifelbe 
toll im Monat September zum erſten Mal arbeiten. Es it: jeht-amd fehr ermit- 
lic die Rebe von ber Legung eines Habels zwiſchen Franfreih uud Amerika 
Eine Geſellſchaft wird dielechn gebildet. 


| 


Bermifchtes. 


MWeünchen. Es wurde bereit$ gemeldet, daß ber 55 er und Bilde 
mann Wunder von bier und beffen Ehefrau an ber * geſtorben ih 
Der „N. B. Sur.“ gen bezüglich diefer Todesfälle folgendes Nä : 

Pomu erfranfte am Februar und die Symptome der 
banbelnben Arzt bald auf bie Vermutbung, daß bie 


biefi wer 
e 
5 { Diagnofe Ich 
nn nad dem am 25. Februar Morgens 3 Uhr 
der vom Arzte beantragten Seltion der 

m erfranfte 


befeffen und von keinem Bunde obwohl alle Symptome ber 
Waſſerſcheu ſig zeigten und am 7. März Nachmi 5 Ube bie Bu bei ihm 
förmlich zum Ausbruch fam, der er auch Abends 9 Uhr erlag. * t erſt geſtand 
die Warterin, bab die Wunder ſchen Eheleute mehrere Hunde beſahen, und baß 
ie vor ungefähre 9 Wochen von einem derſelben, welcher ſpäter in der Weterinärr 
chule, angeblih an ber Be nn „verendete, gebiſſen worden find. Ein 
Hund der Wunber'ichen Eheleute joll im Haufe verendet und ber Kadaver 

— 5* eworfen worden ſein. — Padträger Wunder bat in feinem 
Wuthanfalle leider feinen Bruder in den Finger gi en, doch bat der Merlepte 
alsbald ärztliche Hälfe geſucht und gefunden. — Diefe traurigen Thatfachen —* 
überbieh, wie die „B. Ig.“ meldet, nicht vereinzelt. Am 6. L Mes. ift ein Humb, 
welcher nachgewieſenet Maßen in einem meiten Umfreife im Stadtbezirke eine Ars 
zahl Hunde abgerauft hatte, nächſt dem Maffeianger an der Salıftraße erſchlagen 
teten Erſchelnun⸗ 


zweiter 


worden; nad den im Leben von einem Sadverftändigen be. 
en ſowohl als nach dem Seltionsbefunde hat berfelbe zweifellos an ber Wuth« 

neheit gelitten. Folge deffen find von ber E. Polyeidireftion bie erforder» 
lichen Mabregeln angeordnet und duch öffentliche läge dem Rublitum be- 


fannt gegeben worben. 
te ift an allen Strahenecen die amtliche Ber 


‚9 März, 
la ‚mi : 
—* daß ein Hund, mit ben Kennjeichen ber Butt „an 


‚ e im verichiedenen Straßen 
in ber Salzftcaße, da man feiner nit anders habha lonnte, er ⸗ 
chlagen worden jei. Sein Cadader wurde ärztlich unterfucht und bie Wuhlrant. 
beit volliten Es bit nun die Hunde bier bei 
Strafe vom t00 fl. oder 30 Tagen Arreft nicht mehr frei gelailen merbem, fon« 
dern muſſen entweder zu Haufe gehalten oder an der Leine geführt werden, eine 
Vofregel, bie bei einer fo drohenden Gefahr nicht genug gebilligt werden Tan. 
ürnberg, 3. Mär. Nahrem am 3. d. Mis, dürch Slimmab von 
17 Ameigvereinen, der mittelfräntifche Kreisausſchuß bes „ymoaliben- Tinte übungs- 
vereins bahbier gewählt morben war, bat ſich derielbe gefterm Bomftıtwirt md zu 
feinem DVoritande den Kaufmann Bujher, aum Stellvertreter den E. Mdvolaten 
Branlenburger vom bier, dann für bie Belhäftsleitung ben EL Bezirksamt: 
mann v. Boller in Shwabad, den a. f Afteffor Shöntger und Kaufmann 
Braun von hier, für ürztlie Angelegenheiten den Viürgermeiiter De. Pabei— 
lier in Erlangen, Hofrath Profeffor De. Diep, Bezittögerichiſsarn Dr, Reur 
ter umd Bezieksargt Dr. Küttlinger von bier und für das Rechnungswelen 
den Rehtscath v. Haller in Fücth, Kauimann Hertel und Goldarbeiter 
Scharrer vom bier ernannt. (fr. Kur.) 

O Nürnberg, 12 Mär. Beute lam tim Collegium ber Gemeindebeboll 
mädhtigten bie Miniiterinlentichliebung in ber Steptan Then Affaire zur Merle 
fung. Im Publikum war es dom verbreitet, dak der Eingang bieler Entichlies 
Bung durch den II. Bürgermeiſter Seiler im magifizeiifäen Collegium wicht mit 
geiheilt worden war, weahatb auch die Bericrerflattung nit Noıiy davon neh: 
men tonnte, Dr. Kreitmair flellte baber heute den einfttmmig angenommenen 
Antrag, Magiftrat wolle den vollen Wortlaut jener Entihliehung veröffentlichert. 
Der Eingang aber lautet: „Das Staatsminitlerium des Inmern hat aus der bes 
richtli den Vorlage vom 19, d. M. (yebr,) mit geoßer Berriedigung eriehen, daß 
der Maziftent Nürnberg fi der im dortigen Publikum verbreiteten Mufregung ger 
gen die Perfon des Generallieutenants Stephan mit anerfenmensmertbem Takte 
bemächtigt und dadurch jeder Urt von bemonftcativen Ausichreitungen ben Schein 
der Berechtigung entzogen hat,“ Im Publikum macht man ſich eigene Bedanten 
über Dielen Baitus. — Heute Naht ift ſchon wieder eingehrochen worden. Drei 
Diebe hatten ſchon Haus und Gomptoiethäre und die Eaffe des Lob. Barth'jhen 
Hopfengeihäftes geöffnet, als fie überrafht und einer von ihnen, wenn aud nad 
—— Gegenwehr, wobel er den Angreifenden bedeutend verwunbete, feitge 
nommen wurde. — Das auffallenne Offisterduch auf dem Pletter hatte feinen 
Grund darin, dab der Angegriffene ſich nicht mit bem Angreifenden, weil er den: 
jeiben wegen Dieuitabla für ancũchig hielt, nah alter Manier duelliren wollte, 

Leipzig, 7. Mär, Heute Fruh murbe bei Brodtaus das mit Spannung 
erwartete Wert von Karl Bublom: „Dohenihmangan. Roman und GBefchichte, 
1536 bis 1567, Erfter Band” ausgegeben. Der Band emthält zwei Bücher und 
beninnt mit einem effeltvollen Rapitel:_ Ein Hülferuf aus der Regergaffe, deſſen 
Stauplag Augsburg it. Das zweite Rapitel und die folgenden deiden Abfchmitte 
find: „Bei Sant: Annen“, „Die geheimen Aufträge" und „Bohenfchwangan“ 
überfchrieben. Dom ymeiten Buch find zwei Kapitel: „Bolitit außer Dieniten“ 
und „Argula von Gtumbach“ abgedrudt. Den Reit bes Bandes nehmen zahl 
reiche biftoriiche und quellenamzeigende Anmerkungen ein. fe. I) 

—e, Ansbach, 12. Mär, Wir wollen nicht verfehlen, umfere Leſer auf 
ben erften Band von Gutzlow's „Dobenihmangan" aufmerfjam zu machen, ba 
derfelbe großentheils in unferem Frantenlande fpielt und die Anshadpiidge. Ger 
ſchichte aus der Zeit der Reformation zum Gegenitande bat, Da üft fait kein 
Blatt, auf dem nicht umjer Onolgbah ermähnt iſt. Markgraf Georg und fein 
Kanzler Vogler feinen, beftimmt, hervorragende Eharakterbilder des Romanes zu 
werben, lehterer trist bereits lebendig und babei dennoch biftorifdh treu geſchilden 
in ben Vordergrund der Eryäblung: Dan it um fo mehr berechtigt, von diefem 
Werte nicht blos eine angenehme: Velräre, fondern auch wirkliche elchrung über 
unfere franliſche Worzeit zu erwarten, da, wie ber erfte Band nahmeit, GBuplom 
ungemein. fleibige Vorſtudien gemacht und mahrhaft biftoriihen Sinn in Ber 
nübung des Materials bereits bewielen bat. 

„Wie man aus Bifhofsheim a. Mb. meldet, find in bem ehemals 
bayerifhen, an Preußen abgetretenen Gezirle Gersfeld 2) Schufftellen & 150 Ihr, 
= 202 /, fl. ausgejchrieben, ohne Bewerber zu finden, obgleih die Shulitellem 
meift [on feit vorigem Herbit erledigt find, 


— — — —— — — — 
MM euefhte s. 
(Aus der Allg Big.) 
Wien, 12. Marz. Der Wiener „Abendpoft“ zufolge erſcheiut dem 


an ihm‘ erfannt, 


| nähft eine kaiferlihe Entſalleßgung welde den auf den 18, März berufenen 


Reichsrath wegen der eingetretenen Nothwendigfeit der Auflöfung einiger 
Fandtage auf kurze Zeit vertagt. 


12. März. Der Kaiſer hielt Heute unler dem unbegräng- 
Bevölkerung feinen Einzug durch die feflih geihmüdten 


ten Sul de 


gebifbete 
Str ofen. 





—— 


ef 12. Mär, Dos wie geſtern "gemeldet von Goleseo 
nifteriumg iſt vom Fürften abermals nicht angenommen worden, 


: Verantwortlicher Rebalteur: J. ®. Dever. 
m ge — — — — — — — — — — — — 








Bekanntmadungen. 


Belenuuntmadung. 
Bom koanigl. Bezirkogericht Ansbad, 
Im ber Gomcnrdfade gegen den Kaufmann B Säwargmwäller von Ansbah wird hen Be 
theiligten eröffnet, daß das unterm Heutigen erlafftne Prioritätsertenntnig am Freitag ben 22. März 


c. an's Gerichtabrett angeheftet werden wird und: die hiezu gehörigen GEntfeibungsgrände im ber - 


Regifteotur zur Einfigtnahme bereit liegen. 
Ansbach, den 6, Mär, 1867. 
Der löniglihe Direltor: 
Luj. 


c. Walter, 
Bekanntmachung. 
Bufolge Entfhfiefung ber Aöniglihen Regierung vom Mittelfranken vom 6. Februot 1867 und 
ich deren Genibinigung wird 
Montag den 8. Aprile l. Is. Vormittags 9 Uhr 
im Umtslofale ber unterfertigtem Behörde die Lieferung des Dedmaterials für die Gtaatäftrafen im 
Mentamtsbezirke Anshad auf die Dauer der IX, Finangperiode, d. i. auf die: Jahre 1868 u. 1869 


im Wege 
Be ehmenden im * egeben — — 
— von Glingen nach Asbadı: 


Loos, von Stundenflein 45°, bis 46 
WERE .„ 46.4 
Im. {2 z 41, £ a 
iv, R 7%. A, 
2) Strafe von Änsbach nach Wärzburg: 
. 2oos, von Stundenfkin ae bis 2 
... ” ” 9 Ia ” ı8 
3) Straße von Ansbach nah Crailsheim: 
I. 2008, von Gtundenflein 0O'/, bie 04, 
I „ ” * —X 
ee : J 22 
4) Strafe von Nüruberg nah Ansbach 
. 1. 2oos, nei un De wa 8%, bis 9 
Lin, % J 9 „20 
BE: 2. ei 10° „ 10%, 
IV. „ “ ” 10, „ 11%, 
. 11° 118), 


V., ⸗ * — 

Die allgemeinen und fpeeiefleu "MMprb-Bebingniffe, fowie ein Berzeichnig ber gu lieſtruden 
Steingattungen und bes approrimativen Bedarfa ger Jahr liegen von heute an im Amislotale ber 
tgl. Banbehörbe babier zu Jebermanns Ginficht bereit. 

Die Preisangebote mäflen in er dirfiegelten und mit > Aufſchrift „Angebot auf Stein 
bie x die Staateſtraßen“ verfehenen Gonverten längſtene bis 

N Samflag den 6. April I. 38. Abends 6 Uhr 
bei ber um ten Behörbe übergeben fein, und haben Lie Submittenten am Berafforbirungslermin 
fih perfönlih oder buch genügend Bedollmächügte einzufinden und bem bedingten Zuſchlag zu 

emärtigen. 
a Ansbad), ben 9. Pix; 1887. 
Röniglide Baubehörbe. 
Bader. 


Heufer. 
Ä e Feuerwebr. _ 
Die flotutengemäße alljährliche Generalverfammlung', bei welder zugleich die Neuwahl 
eined Eommandanten und mehrerer Bugführer vorzunehmen ift, findet für biefes Jahr 
am Mittwoch den 10. April 1867 Abends 8 Uhr 
im Gefelljchafis-Rolale lat. — Ansbah, am 12} Mär 1867. 
Das — 
eller. 


C. H. Krauss, 
Tbeegefchäft 
(Mincinglane) j 
Lordem. : 
Unverfälfchte Weare, wie fie von China dieeft importirt, If zu mäßigen Preifen in Pf. 
Driginal- Paketen zu haben. 
Niederlagen für Ansbach und Umgegend bei un 
Heinrich Decker. 


J. Holzinger, 


vormald Weinfchent, in Windsbach 

empfiehlt fein beft fortites Tuch: u. Schnittivaaren:Zager, befonders eine Parthie Bettzeug 
und leinenes Tuch zu billiaften Preifen. s Es 
, len meinen lieben Freunden und Bekann⸗ 7. Reiben un meigen Mleefamen, fonie 
* meiner Abreiſe SE Basen nod eim | and fein gemahlenen Feldgyps empfichit 
hergiches Lebewohl. an Hezner, 
Albert Foltz. Seilermeiſter in Gungenhaufen. 





N 


8. Suljverfteigerung am Mittwoch 
ben 20. Diärz 1867 in den Diſtrillen Kopell- 
wald und Mörnaheimerwald, der Nevier Aurach: 
32 Eihenftänmr, 15 Bnden-Nupftüde, 26 weiche 
Blöhe, 3 ſtarle, 8 mittlere und 10 geringe meiche 
Stämme, 13 Klafter Buchen⸗Scheitheſz 175 Hofe 
ter weiches Eheits und Abholz. 20 Klafter weis 
des Scheit⸗ und Abholz und 24, weiche und 
harte Aſthaufen. Bufammenkunft Vormittags 9 
Uhr im Kapellwald auf dem Hiebe zumäcft der 
Eibletnemtihle, 

9. Montag den 18. Diefes Monals 


ift Auktion im hieſigen Leihhaufe. 


Dr. Sauter's Ysl. Mons: Baftillen, 
gegen Heiferfeit, Huften, Katorrhe x, pır Schad⸗ 
tel 18 fr. empfehlen 

die Apotheken in Ansbach. 


Weißer flüffiger Leim 
von Ed, Gandin in Paris. 

Diefer Leim, welder ohne Geruch ift, wird 
folt angewendet bei Porzellan, Glas, Marmor, 
Holz, Kork, Pappendedel, Papier u. f. m. 
Borräthig A Flacon 14 fr. und 28 fr. in 

Ansbach bei Job. Katzenberger. 
Neue Beweife. 

Des verfiorhenen ruffiſchen Staatsraths Dr. 
med. Friedrich Bauer Excellenz Wittwe Nar: 
eiffe Bauer hat die Ehre, dem Herrn Louis 
Delöner zu Berlin, Neue Schönbaufer St. 
Mr. 12 zw benachrichtigen, du das Ihr zuges 
ſandte Dlitiel gegen Taubheit guten Erfolg 
— bat. 

b 





Mit dem rechten Dir hört Sie bedeutend 
efler, wogegen bei dem Linken nur eine fleine 
Zunahme des Gehörs bemerklich if, Nachdem bie 
Leidende das Medicament während 2 Wochen an- 
wandt hat, hofft Sie, daß Herr Oelduer Ihr 
Finn ferneren Rath nicht u mer wird. 
Mit dem Ausbrude des innigflen Daukes bittet 
Sie um fernere Zufendung anderer Medifamente ıc. 
13. Quittungsformulare für den bay- 
riſchen Invalıden-Unterfiägungsverein find vor» 
räth’g und empfiehlt 
bie Ranzleibuddruderei und lithographiſch⸗ 
Anftalt von 
— E. Brügel & Cohn in Anabach. 
Ehrenerflärung. 

Ih Unterzeichneter nehme alle jene Aeußerun⸗ 
gen und Schimpfwörter, welche ich am Faſtnachta⸗ 
Dienſtag in ber Ruſchiſchen Wirthſchaft dem Bürs- 
ger und Gürtlermeifter angethan habe, zurüd und 
erfläre folden für einen rest braven und fleißi⸗ 
gen Mann. 

Spalt, ben 10. Mär; 1867. 

B Franz Breit. 

15. Gegen Huſten und SHeiferfeit, Waubdeit 
im Halfe, Verfhleimung u. ſ. w. gibt es nichts 
Beſſeres als bie 


V 
Stollwerck’schenBrust-Bonbons. 
Dian findet felbe in Original-Badeten A 14 fr. 
in Ansbach in fämmtlichen Apo— 
tbefen und bei Seine. Mreiner, vormals 
Theodor Brenner; fowie in KL Heildbronn 
bei Apotheker Neckuagel. 


Nene Kron-Süleinfaat, verſchifft von 
Ed. Sturd in Riga, 
Kleefaamen, reihen breiblätterig, 
Luzerne oder Monatöftee, 
Eſparſette oder türfifhen See, 
Wieſengrasſaamen, feinen, 
empfiehlt für die heurige Ausſeat im befler Oma. 
tät zu billigen Breifen 


J. J. Wellhöffer 
in Leuterbhanſen. 
















forfehlichemn 
* &. AM. Eidam, 
fürftlich won Hohenlohe ſcher Hofrath und Kanzleidivettor, 


geflerm Abend nad) 9 Uhr aus dieſem Yeben gefchieden if. 


Un ‚den 18, Mär 1867. 
* Emma Eidam, ad. Shmauf. 
Die Beerdigung findet Freitag den 15. März Bormittags 11 Uhr ftatt, 










Trauer-Angeige. 
Allen Verwandten, Freunden umd Belannten teilen mir die traurige Nachricht mit, 
baf es Gott dem Allmächtiger gefallen hat, unfere innigfigeliebte forgfame Gatıin, Mutter, 
Schwiegermutter, Schmweiter und Schwägerin, 
Frau Auna Katbarina Schabesberger, 
heute früb im eim beſſeres Yenfeits nah vierwöchentihen Sranfenlager abzurufen. 
Die Beerdigung findet Freitag Radmittag 2 Uhr mit Begleitung vom Tranerhaufe 


Ratt. 
Un ‚ den 13. Mär 1867. 
— Konrad Schabesberger, als Gatte, 
Johann Schabesberger, 
me, 





Schuhmacherme iſter, nebft Frau, 
Undreas Schabesberger, 
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Ö F € giht davon 3 Sorten: 1) Jobdjodafeife, als 
Krankenheiler⸗Seife. — te Zoilettefeife » amd bewahrtes Prä 
fervatiomittel gegen Unreinigfeit der Haut und alle Hautfranfheiten, 2) Jodſodaſchwefelſeife, 
als unfehlbares und durchaus unſchädliches Heilmittel gegen: alle Hautkraulheiten, Scropheln, 
Flechten, Drüfen, Köpfe, Berhärtungen, Geſchwüre (feibit bösartige umd ſyphilitiſche), Schrunden, 
namentlich auch gegen Froſtbeulen. 3) Die verftärfte Quellfalzfeife, für, veraltete, hart⸗ 
nödige Fälle, in denen bie Yobfobafchwefeljeife nicht ftark genug wirken follte. Diefe Seife iſt von 
ſo aberrafhenber Heilkraft, daß fle nach dem Atteſten der angefehendften Hofpitalvorflände, und 
vieler der berühmteften Aerzte Deutſchlands feldft in den bartnädigften Fällen, im denen 
andere Mittel erfolglos geblieben, no vollfländbige Heilung bewirkte, 


Krankenheiler⸗Mineralwaſſer, Huſeg nme un foe 


feltwaifer) fo wie das baraus durch 
Abdampfung gewonnene 
8* zu Bädern (2 dis 3 Unzen für ein Bad) 


Jodſodaſalz „ Umfchlägen x. (eine Unze aufgelöst in 1", Pfund lauwarmen 
Waflers) erfreuen fih in den obengenannten Krankheiten eines bedeutenden Hüfeg und ſtets zus 
nchmenden Bertramens. J 

Bu beziehen durch: fänmeliche Apetheleu in Ausbach, I. A. S. Schöpff in Nürnberg, 
2 Krager in Bamberg, Frz. Kirchmayer in Donauwötth und allen Apotheken. 





















Geſundheit ift.die erfte Bedingung zum Glüd des Meuſchen. Cs ift Pflicht 
ſich anzueigneu, was im täglichen Leben erforderlich erſcheint. Krauffeit u. Siech 
thum zu meiden, um ſich bis zu hohem Alter in friihem uud heiterem Wohljei 
zu erhalten. Wer dieje licht erfenut, dem wird das Bud: 

Schule der Gefundheit, Aerztlide Velchrungen für Familie und Haus 
willfommen fein. Sein Juhelt fußt auf dem Willen und auf den Erfahrungen 
er größten Aerzte aller Jahrhunderte. Es ift durdaus populär, verftändlich Hi 
Jedermann gefchrieben, denn es ſoll Jedem Nusen bringen. 














Die „Schule der Gesundheit“ (mit zahlreichen erläuternden Holzschnitten) is 
vollständig in 12 monatlichen Lieferungen & 18 kr. und in jeder Buchhandlung, in Ansbach 
ei Fr. Seyhold, zu bekommen. 


Hamburg, Vereinsbuchhandlung. 


Kreil & HHüinerkopf, 
Maſchinenfabrik in Nürnberg, 


empfehlen ihre felbfigeferiigten 


Dampf-Drefhmafhinen 


von anerfannt vorzüglichfter Leiitungsfähigteit und außerſt folider, dauerhafter Bauart, 
Garantie für zwei Drefchzeiten. 
Mafhinenführer werden in ber Fabrik bei Zuſammenſtellung der Maſchinen unentgeldlich gründ- 
Gh unterrichtet. 
Die befien Zeugniſſe und Referenzen über Bereits längere Zeit benügie Mafdinen aus unjerer 
Fabrit ſtehen ung zur Eeite, und können neue Maſchinen jederzeit bei und befichtigt werben. \ 


Frankfurter Pferdelonfe a 1 fl. 45 = find zu baben im 





23. Zwei ſehr ſchöne fleinerne Pferdebarren 
und 2 eiferme Heuranfen find zu verkaufen beim 
Bahnhof Ar. 274, 


on — Margarerhe Lotter die 
en ün de ; 
das Donnern wird ——— — 





Egon km . Dun Beh but’ Karl Bist wah Erd er 


m (ehe u u EEE 


Teilnehmende Berwandte und Freunde benachrichtige ih Hiedurdh, daß nad Gottes { 
Nathſchluſſe mein imnig geliebter Gatte; 


ä er-Iuftitut. 3 


Theater-Anzjeigei 
"Mittmod) den 13. Mär; 1867. 
. Mil aufgehobenem Abonnement. 
Zum Vortheile des Schaufpielers Adolf Oppenheim. 
Die Verſchwörung der Frauen, 


ober: 

Der; alte Defjaner in Breslau. 
Hiftorifches Lufſpiel in 5 Alten v. Arth. Müller, 
Berfaffer von: „Gute Naht, Händchen!" und 

„Fine feite Burg iſt unſer Gott“ | ;c. 

Zu dieſer Vorſtellung ladet ergebenft ein 
Adolf Oppenheim, 

EP” Kür Erwachſene ug 
und junge Eheleute ift dag berühmte Wert- 
en: Der Menfh und feine Gelbfter 
yaltuna, oder aufridtige Belehrum 
em über Liebe und Ehe, geheime Kranfhei- 
en ꝛch Mit Angabe ber Heilmittel von Dr. 















handlung zu beziehen. 


ur 


illigiten Lieferung «von 
Zwickaner Stein kohlen 


empfiehlt ſich 
Hugo Pabst in Zwidan. 





28. Em nod IE gut, erhaltener Nock filr 
einen Konfirmanden Mt billig zu verkaufen bei 
Sämeibermeifter Fleiſch wann, 
29. Ein Piephahn, zwei Hennen, ein Berl: 
Huhu (Männchen) lad zu verkaufen. Näheres 
im Anter hier, u 
30. Ehweinfleiih,a Pr. 7 ie. 
Rei Bergdjolt. 
31. Eine Schweine biaſe mit eimas Geld wurde 
gefunden A 264. 











verloren. „ Man, bittet! um Abgabe gegen Beloh- 
nung in der Erped.V 
33. Es wird bis 1. April eim Kunnjcher gefucht, 
der auch Feldbau verficht. Wo? fagt die Erp. 
34. No Pentershanfen wird ein Flger gu 
mietben gefucht. Wefälige Offerten’ unter Chiff. 
C. K. beforgi die Erped. d. Bl. a 
"35.04 if cine Edüßen» Unifarur billig zu 
verkaufen. e a 
36. Dounerflag Schlachtſchufſel bei Reger (Hia.) 
3 37. Domnerfing Mepelfuppe. Hentelmann. 
38. Heuie Schlachtſchinſel bei Heilmann. 
39. A 330 ift ein möbliete® immer zu vers 
mietben, 
40. 6 147 ec ut ein Quattiet zu vermiethen, 
41. D 11a if ein möblicts Uuartier zır 
vermiethen. 
_ Auswärts Grftorbene: In Nartenlirdhen: 
Anna Elifab. Schmamm, Marktichreibersmittme : 
in Heilsbronn: Regina Prem, 'geb, Schüßler, 
Berirlsaritsgattin; — in Nürnberg: Wilhelmine 
dv, Praun; Mar. Frieder. Fröttinger, geb. Wunb ı=: ; 
— im Hof: Wild, Walber, Beriilsarzt ; im 
Stuttgart: Febr, Aug. v. Hols, Ritterqutsbefiger 
von Merk. be Shmärtid Bemünd, 
Börsen-Course. 
ganffurt, 12. Bär. | Bien, 12 Märy 
ei. 5%, Rat» Anl. 54, De, 5%, Nat.Aul. 
.’d 
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Bolitifhee. | 


# Die national:liberale Partei im Parlament. 


¶ Dreiund ztwanzig ſter Jahrgang.) 


srankıfde Berlung. ze: 
Ansbacher Morgenblatt) » 
Freitag, 15. März, 


—m— München, 13. Mid. Realität und Ibeafität. 
Ein Artifel der Erlanger autographiſchen SKorrefponberiz, Betitelt! „Das 
einzige Biel” enthält den Sap: „Wir verlangen von ben Bürgern eines 


Die Berbältniffe in dem neuen, Parlament, das vorläufig Morddeutfch- | deutſchen Staates und von den. Venkern feiner Bolitif, daß ihr exfler Ge⸗ 
land untfaßt, beginnen fit allmählich wenigſtens fo weit zu Mögen, daß die danfe Deutſchlaud und. ihr zweiter der heimathliche Staat fet; in. dieſem 


einzelnen ; 


und Feind wohl die obengenannte mätional-liberale gerechnet werden. Als tung 


Parlamentarifge Partei Hat ſich dieſelbe gebildet am Donnerstag bem 28.| 
, ir, wo unter den Vorſihe d. Bennigfen’s ſi d 53 Mitglieder, zu der⸗ 
elben, befannten. Unter ben befannteren Namen find: Braun, ans, Wies⸗ 
baden, Zäöker, Letie, v. Henning, Miguel, Grumbrecht, Graf Dohna, Guſtav 
Freitag, v. Untuh, Graf Henfel vom Donneremarck, Oetler, Jungermann, 
Julius Wiggers, Fries ac, im neuerer Zeit hat ſich ihr and ber Hröſident 
des Reichstages Simon angefhloffen und es mögen ſich ihre Mitglieder 
jegt auf 60 bis 70 belaufen. Der Urfprung der Partei gebt eigentlich, 
fhon über, die Eröffnung des Parlaments zurück, auf die Ichte Siung des 
preußifchen Abgeorduetenhauſes, in, welcher die Gründer der Partei fih von 
ber biäherigen Fortſchritispariei teenstten, deren Fortbeſtand im feiner bis: 
berigen Geſtalt unmöglich geworden wır. Es if fein Grund vorhans 
den, es zu verhehlen, daß die Partei fo ziemlich die Seftrebungen vertritt, 
welche bisher der Natiomalvereia vertreten bat. in beflimut formulitus 
Programm ‚hat diefelbe bis jetzt nicht aufgeftellt, doch geht ihr Streben ba- 
hin, den Berfaffungsentwurf weder en bloo anzunehmen mod amd zu 








Fa vide werben muß. Und dazu ift der erſte lzbensfähig 
in 





Süddeutfche Staaten. 

Münden, 13. März Umtlihe Nachrichten. Unter ben für bie prot. 
Dauptprebigerftelle in Nördlingen präfentirten Beiftlihen it dem bioh. 1. Pfarret in 
Lindon, Joh. Anbr. Nut, die allerh, landesfäriil. Befiätigung eriheilt und demfelhen 
zugleid die mit diejer Stelle verbundene Dekanatsfunktion übertragen worden, (B. 3.) 

München, 12. März. Wie bie „Bayer. Zig.“ aus guter Quelle 
vernimmt, iſt ſeitens des Staatsminifteriums des Innern im Benehmen 
mit dem f. Staatsminifterium der Yufliz Die Revifion bes Bolizeiftrafgefep: 
budes in Angriff genommen. 


‚| und konn nur von Grundlagen der Wirklidleit a 


n Geflalt; gewinnen. Unter dieſe wird num von Freund) | Berlangen liegt der Gegenfay der nationalen zur pürtifulatiftifhen Miche 


.“ — Ya diefem Berlaugen liegt aud der Gegenjag von Gemüth und 
Berſtaud, don Neigung und Pflicht, dom Idealiſät und Realität. "Much 
wie fufen Pfui über den Mann, dem nidt „des Vaterlandes Größe, bes 
Baterlandes Güf* der Leititern feines politifen Dichtens und Tradtens 
wäre, der mit mit ganzer Seele hinge an der Einigung aller deuiſchen 
Stämme zu dem mahloollen Ganzen, zu dem die Natur umb bie Gefchichte 
fie berufen, dem nicht das Herz am höchſten Schläge vor Sehufuht und Be- 
geifterung, wenn von Deutſchlands Einheit und Freiheit gefproden und ge- 
————— Aber zu dieſer Stunde iſt des Alles nur deal; ein 

iliger, aber unfaßbarer Traum, mach deſſen Verwirklichung wir ringen, 
deſſea Gegenſtand wir jedoch nicht ergreiſen Können. Die Realität iſt eine 
andere. Wir find gebunden durch feierfige Eide, bie wir unfern heimath- 
lichen Staaten, die wir auf umfere Berfaffung geſchworen, und wir find 
gebunden durch die innigften moralifhen Bande am umfere Farſtengeſchlech⸗ 
ter, die wir tauſendmal unferer ganzen Liebe und Treue verfihert haben. 
Bir verachten eben, der feinen, Eid, feine Trene bricht; das Mergfte, was 
wir im Stäudefaal einem Minifter bieten, if, er habe an einem Gake ber 
Berfaffung gedeutelt umb ihm verdreft, und wir felber fbilten ieineidig ihr 


\| dem Rüden kehren, ihr, die die volle Souveränetät uud Umverfepbarkiit der 


Krone an ihrer Stirne trägt? Die Welt ber Wirklichkeit ift eime andere, 
als die Welt der Wanſche und Gedanken. Die — *— aber it Rechentuuſt 

chen. Nicht im dem 
Gegeufag zwiſchen dem Gedanfen an Dentfchland und dem am ben heimach ⸗ 
lichen Staat, nicht im dem Berenfah zwiſchen nationaler und particufarifti« 
fer Richtung, mit im dem Gegenfaße zwiſchen Idealität und Heofität 
liegt ber Ausgangss und der Eadpunkt, das M und das D des deutſchen 
Wehe, fondern in ihrer Verföhnung Tiegt er, und auf diefe, nit auf bie 
Unterfgeidung uud Trennung ſollten wir hinarbeiten. — Der Columbus, 


|| der ums bies Ci auf die Spige flellt, wird der größte Mann fein, dem 


Sermaniens Schoos geboren hat. 

München, 13. Mär, Der neuernannte Bifhof von Eich— 
nätt Fehr. dv. Leomrod wird am 15. d. Mis Mittags 1 Uhr im Thron 
faale der f. Mefidenz in bie Hände Sr. Maj. des Königs den derfaffungs- 
mäßigen Eid der Treue ablegen. 

München, 13. März, Der IV. Ausfhuß der „Kammer 
der Wbgeorbneten beſchloß über ‚ben Autrag ber Abgeordneten Dr. Edel 
und Dr, Bl „Die Errihtung eines oberfien Verwaltungs. 
gerihtshofes beir,* nad Antrag des Abg. Münd; einflimig: 1) &s 
möge die Bearbeitung eines Befegentwurfs, die Errichtung eines oberflen 
Berwaltungs-Gerichteofes betr., mit thunlichſter Belchleunigung im Angriff 
genommen werden. 2) Es möge noch dem gegenwärtig verfammelten Lands 
tag der Entwurf eines Geſetzes vorgelegt werden, durch welches bie Staats. 
regierung ermächtigt wird, dem Entwurf. des Gefeges, die Ertihtung eines 
oberſten Verwaltungsgerichtöhofes befr., den im Gemaßheit des Geſehes vom 
4. Jan. 1865, bie Behandlung der Befeyentwärfe über Gemeindewefen, 
Aufäffigmahung und Berfeligung, deimath und Armenmefen, dann über 
das Gewerböwejen betr., beſtehenden Ausſchuſſen zur gefhäftsordnungsmäßir 
gen Behandlung nah Maßgabe biefes Geſetzes auch im Abweſeuheit des 
Landtages in Vorlage zu bringen. — Auch von Seiten des Staatsminifters 
bes Janern wurden Einwendungen gegen ben Antrag des Referenten nicht 
emacht. 

s — Dem Bernehmen nad) beabſichtigt der f. Staatsminifter des Junern, 
Schr. v. Pehmann fi demnähft nah Karlöruhe zu begeben, um fiber 
bie Einrichtungen des dort beſtehenden Berwaltungsgerihtshofes an Ort und 
Stelle genauere Informationen einzuziehen und fi barüber zu vergewiſſern, 
in wie weit dieſelben einem in Bayern einzuführenden Juſtitute diefer Art 
zum Borbilde dienen kzunen. Cs ſcheiut alfo doch mit dem Verwaltungs, 
gerichtahof aud in Bayern Ernſt werben zu follen. 

München, 12. Mörz, Auf Einladung der fgl. preußifCen Regie- 
zung werden im den mädhften Tagen Berfandlungen von Gommifjären der 
Bollvereinsftaaten über die Fr ber Aufhebung des Salzmonopols und 
Einführung einer gemeinfhaflihen Salzſteuer für den ganzen Zollverein in 
Berlin. Ratifiaden. Als Bertteter Bayeras iſt der zur Zeit als Benollmäd. 
tigter bei dem Gentralbureau des Bollvereins in Berlin befindliche f. Ober. 
zollrath Gerbig ernannt, Wü wird dem Veraehmen nad durch 
ben Yinanzeath Rede, Baden durch den Miniſterialrath Regenauer vertee, 


I 


ten fein. Uls preußiſche Commiſſäre fungiren die EhhDMbeiſtangrath venehenn 


She.le und Geh. Oberregierungscath Moſer. 9 8.) ” 

— 13. März. 3a den am 18. d. M. in Mannheim beglanenden 
Vrrathungen mehrerer ſuddeutſchen Staaten über geeinfame Me 
"Abwehr der Rinderpeft find weiter dee 1." Oberinediginäfzan und Weferent 
im f, Stastsminiflerium des Janern De v ad 
an der Gentralthierargneifhule Hahn in Münden als Vertreter der & Bayer. 
Staatsregierung abgeorbnet werben. 

Defterreidb. ©  ı: tn 

Wien, 13. Mär), Ws dis einzig‘ Verlüßliche bezuglich des neue 
ſten Sıaades ber orientalifchen. Frage will die Breffe erfahren haben. daß 
Feanfreihs Borſchlag auf Vereinigung Theffalien, Epirus und Candia mit 
Griechenland Englands Zuftimmung nicht gefunden habe, aud im Wien nicht 
beifälig aufgenommen worden fei. 

Dänemarf. 1.4 R 

Kopenhagen, 12. März. Morgen wird dent Landething ein Ger 
fe borgelegt werden betreffend die Uebernahme der Regentſchaft von Seiten 
des Rronprinzen während der Reife bes Königs nah London. 

Fraukreich. u 

Paris, 8. März, Das neu: Militärgefeh hat im Allgemeinen dem- 
jenigen entſprochen, was ſchon vorher befannt war. Bu bemerken iſt beſon⸗ 
ders, daß ber Grundſatz der allgemeinen Wehrpfliht nur füc ben Dienft in 
der mobilen Nationalgarde angenommen ift, die alle Jahre höhſtens 14 Tage 
eingezogen wird, und auf für diefe wird jene Berbiudlichleit theilweiſe illu⸗ 
forifh gemacht, indem alle diejenigen, die nahmeifen können, daß fie wit 
den BWaffenüdungen vertrant find, von der Anweſenheit bei den jährlichen 
Uebungen befreit werben Mönnen. Die Feſtſtellung ber auszuhrbenben 
Truppenzahl bleibt gänzlich dem jährlichen Budgetgeſede, alfo dem Uedereia⸗ 
fommen mit bem gejeßgebenden Körper ambeimgegesen. Wahrſcheinlich wird 
man ein höheres Yahres-Rontingent verlangen als bicher, vielleiht 160,000 
Mann. Großes, nicht fehr angenehmes Auff:hen erregten ſelbſt anter den 
Reihen der Mehrheit die Beſtimmungen, daß alle Dffiziere uad Unteroffi- 
ziere der mobilen Nationalgarde beftändig, und alle Nichtchargirten biefer 
Korperſchaft, alfo fämmtlihe jungejicanzofen, während der Dauer der jähr- 
lichen Uebungen den Militärgefegen unterflinden. — Der Moniteur nimmt 
ald felbftverftändiih an, daf,die ‚Kammer alljähelich 160,000 Mana biwil- 
ligen wird, 

Paris]. 11. Mir, Dir Wortlaut der Jnterpellation vom Thiers 
u id Genoſſen ift folgender: „Die unterzeihneten Deputirter berlangen die 
Regierung über die auswärligen Angelegenheiten Frankreichs, insbeſondere 
was Deuiſchſaud und Italien betrifft, zu interpelliren.* Unterz. Thiers, 
Puichon, Ancel, Hallzy-Elapardde, Lambrecht. Die „Union“ ift der An— 
fist, daß gelegentlich dieſer Juſerpellatieon die ganze ousmärlige Politif der 
Rejierung zur Sprade fommen werde, und ſieht deßhalb jetzt ſchoa die ber 
vorjtehende Diskuffion als eine fehr wichtige und zeitgemäß: an. Am Bars 
abend bed Tages, wo ganz Frankreich unter Waffen g’rufen werden ſolle, 
möffe man doh zum menigiten willen, welde Laje man ihm im Europa 
eihaffen Habe, und bis zu welchem Grab es, entweder in wachſamer Bes 
Gerzni oder in friebfertigem Bertrauen, ſich bereit halten ſolle. Die Weis 
gerung der Regierung, noch fernere Dokumente über die deutſchen und ita— 
lienifhen Angelegenheiten mitzutbeilen‘, findet bie „Union“ hochſt bedauer⸗ 
lich. „Nicht allein“, meint ſie, „alt diefe Bejgerung Hffenbare Vüden 
nit aus, fondern fle veranlaßt auch zum Nahdenken über, die Gründe, 
weßhalb man dieſe Fäden woh' nicht ausfüllen mag.” 

Amerika. 3 

New⸗HYork, 12. Mir;. Dir mrilanifhe Konſal zu San Fran« 

giäto meldet die Belegung der Stadt Deerito duch die Liberalen. 


Shwurgeriät von Mittelfraulen. 
I. Duartal-Gigung im Jahre 1867, 

Bierzehnter galt, — 

ürz Na 


Ber. Rath ‚reiner; Staatsanwalt: Sr. 


gegfoasum Berbanblung. mülfen 


erihtigumg: Ya unserem igen Berichte muß Seile 9 zwiſ 
„amgelchet bei” das Wöttden wie Ar 14 Kalt rohe = Bel ie 
grobe gefeht werben. 


Volkswirtbfehaftliches. 


Wtünchen, 8. Min. Bis zum kommenden Neujahr foll die Centraltfar 
tion der Bucdhaltungen aller Rreisichulventilgungs:Speziaitaften ‚hier in Mün hen 

ı ins Werk gelegt werden. Diele Gentralifation besteht fih aber mur auf die au 
porteur-Shuld; die Buchhauuungen der Rominal Schuld bleiben am ben. bisheri» 
on Sipen. Da die bei deuſelben vermendelen Rechmungsbeamten alsdann eine 
Bir geminberte Bun Deren em baben werden, iſt der Gesamte aufgetauht, die 
—— — a lag, gi in A —— TEEN Ateiſe Kr 
eſteht, aufm n und deren‘ nen Du ungen au üibertengen. (Pf. 9 
eis, 7. Mär, Eine Anyabl bier —— Deutiher. ift (mie ſchon 

erwähnt) zu einer Geielihaht — — —— welche ſich die Wahru 5 . 
tereilen der bie Bariler Nusite —— uf 
darum, den mit dem gemügenden 


gabe ftelt. Es handelt fih zumä Smeile 





egeln zut 
Br Brofeflor: 
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Eweitreinn Rule ber beutſchen ceinſchlleblich Oefterte Be 
zug auf Ermittlung ber entfpredhenden dh a Kon hilfreich and 
vu ben und denen * * —IJ re — * we und ber Dezttiägteit 
oder gar nicht befannt find, fi ath und Führung müpli zu er 
en. —5 iſt begrümdete Ausſicht vorhanden, daß den mi ben ee 
en Enpfehluggen veriehenen betichen Arbeiten eine fehr bedeutende Exmäht- 
— — von Seiten ber franzöſiſ hen Nord» und Oſfthahn bewilligt 
werden mild. Edenſo hat die bier beftehende Tentrallommiſfion für Unterbrin- 
pen ber & —— bieher kommenden franzofiſ Arbeiter im zuvorkom⸗ 
mendfter Weiſe mit Shlafftätten und Belöitigung gu feiten, ſeht hemräßtgten Preis 
fen auch, file — aus dem deuiſchen Arbeiterſtande zur ügung 
geitellt, Imlofern der Tag ber Ankunft und die Dauer des Aufentbalts der bar- 
auf Reflelticenden fo früh wie möglich bier angemeldet wird, Die zur endgiltir 
gen Eröffnung der Bejellihait den frangö örben gegenüber zu erfüllen- 
ben örmligteiten werben kaum noch ben Beitraum weniger Tage im Anſpruch 
nehmen Ch 





Berwifchtes. 


der verfl Woche t in MRü 22 Diebftä . 
Ei 3* Falle nn die Zhäter ermifieh, * bene 
endiebe 


„In ber Tehten Woche damen in München c, 40 neue Blatterntrant 
heifställe von UEABIHENFAFERE —— — 
or en murden im ber von LJ in einem 
Waldchen der Genbarm Seibolb und neben ihm beilen Geliebte Marg. Hüfel von 
Weibenftabt erihoffen aufgefunden. Neben beiden Leichnamen lagen Doppelter- 
jerole und ift Selbitentlei un. vermuthen. 
Im „Augsburger Tagblatt” wird unterm 3. bs, über eine am 27. v. 
Dis. vor'den Schrunten bes Be, :Gerichts bafelbit fattgehabte Berhandlung Fol: 
gendes beritet: Am Hirhweiblonniage v. Is. Nachmittags balb 4 Uhr jpielten 
im Stabel des Wagners Rösle in Areisried, mehrere Knaben, darunter auch der 
Knabe Sea Müller, Sohn des doriigen Gemeindevorftehers, Sie fhaulelten 
auf einem Seile und fangen dazu ein unſchuldiges Lied, den fogenannten „Aus: 
9"; 4 B. „Ausgub, Brumnenfluß, — Eifigtrug, s braun Bier it gut, — ber 


in it no beiler, — Nägele nein, Nägele naus, — wirt: ben Mrınweilmä tig 
zum Stabelthor maus" u. |. m. Wahrend fie num fo fpielten, lam der Hr. Wiar: 
rer Senning von Aretsried dazu und unterfagte ihnen dieſes GBejobel; Dr börten 


auf, fingen aber, nachdem ſich der Sr. Parter entfernt hatte, wieder ihr Spiel 
ar. Gleich daranf kam jedoch ber Hr. Pfarrer, der ſich blos verftedt hatte, zurüd, 
warf ſeinen Stod nach den Knaben und rief ihmen zu: „martet nur am FRitt- 
woch!“ Am Mittwoch, den 24. Oktober, lich mun ber Hr. Piarter in der Schule 
die bei obigem Spiele betheiligten Anaben beraustnieen, nahm den Ropf eines 
jeden einzel zwifchen feine zpiihe, drückte fie zu und verfeßte ben Hinberm, nament- 
lich aber dem Georg Müller mit einem fingerdiden Haſelnußſtode fieben Schläge 
auf die Hintertheile des Körpers. Der Sinabe Georg Müller wurbe.in folge die: 
= Schläge und bes Drüdens am Halſe kant, hatte Schlingbeihwerden unb be 
am ein betriges Fiebet. Bei der am 2. November erfolgten Thfıtation bes tgl. 
Bezirtsarztes teftele fanden ich noch tiefblau ausſehende, bei Berührung 
fchmerybafte, Blutfugillationen und eine Steiente von der Kreuzgegend gegen bie 
Aiterjpalte zu; \ nun auch, wie das ärztliche Gutachten fi ausiprict, bie 
Birkung von Schlägen auf bie Weichtbeile der Belähgegendb ohne üble Folgen 
it, um fo wichliget it. die pathologifhe Bedeutung eines folgen Lingriffes mit» 
teiſt Erſchütterung auf tiefer gelegene Theile, deren Werlegungen bie nachiheilig- 
Ren Störungen im menſchlichen Sörper bervoreufen können. Daſſelbe Gutaditen 
bezeichnet noch eine Reihe von Gefahren, melde aus Stoditreichen auf bie Kreuj · 
und Geläßgegend entipringen fünnen und verwirft auf. das Entichiedenite Züchter 
gungen mittelit Stada en. Der Steden, womit bie Schläge ertbeilt murben, 
onnte nicht mehr be afft werben; mie ber Lehrer von Üretsried verfichert, 
abe er denſelben in Kine Küche aufbewahrt, und als er ihn ber Unterfuchungs« 
ommiſſion hätte übergeben jollen, ſei er mit. einem amderen, Ang ne m 
—5 genden. r bieß gelhan, lönue er heute er nicht jagen; durch 
einen Raben ſedoch, der den fraglichen Steden auf Geheiß des Lehrers eiliche 
Tage vorher ſchneiden mußte, fonnte der Stamm bes Stedens beigeichaftt werben. 
Hr. Plarrer Senning, in der heutigen Verhanblung nicht zugegen, welcher mit ber 
Grmeindeverwaltung ſchon feit langer Beit nicht im gutem Einvernehmen flebt, 
ibt in feinen Erllärungen an, daB er damals fpazieren gehend den Slindern das 
Barmen deshalb unterfagt habe, weil dadurch die Privalandacht“ geflört werde; 
er fönme bad Benehmen dieſer (72. bis I0jährigen) Kinder ımar als Bosheit und 
Mederet betrachter‘, und babe bie Züchtigung übrigens mır mit Ruhe und Ge— 
faflenbeit ertbeill. Daß die Auslagen ber en bezüglich der neriönlidyen Ber 
bältnilfe bes Hrn, Pfarrers in Urelöried in der öffentlihen Berhanblung gegen 
über Ihren Vernehmungen vor dem Unterfuchungsrichter bedeutend zuräcibatlond 
waren, geſchah ars geriffen und guten Gründen. — Die k. Smatsbehörbe bean- 
teagte, den Hrn. Pfarrer Senning, welchem im feiner Berfon als Pfarrer durchaus 
tein ſolches Büdtigungeredt gran und in Aubetracht ber Folgen, melde biele 
üchtigung bei dem Knaben Georg Müller bervorrief, im eine viermonatliche Ber 
ngninftrafe zu verurtheilen. Die Vertheldigung beftritt, dab dem Hm. Pfarrer 
Senning kin Süchtigungsredt zuftünde, und fucdhte darzulegen, daß im ſolchen 
‚fällen, wie ber vorliegende, die Vrügelftrafe am Plape fe, und baß bi läge 
ine fo bedeutenden geweſen feien. Das Urtheil lautete auf 4 Momate Befäng- 
nih, auf einer Feſtung zu erleben. | 
Augsburg, 12. Mär, Nachdem ein rin gr bes bayer. Schüpen- 
bundes In Dünen und Nürn ftattgefunden bat, foll es dieſes Jahr auf 11, 
bis 19, Aug. in Augsburg abgehalten werben. Zu ben Beeifen verbantt ber 
gr bie erfte Babe von hundert Dulaten der Munifigeny Sr. Mojeftät 
önigb. 


—— 11. März. Borgeflern fand im Guttenberger Walde pwiſchen 
einem Yafanterieoffigier und einem Siubirenden ein Piſtolenduell ftatt, wobei der 
Beptere dutch einen Steeifihuß am reiten verwundet wurde. 
Abend gerieth anf der Mainbrüde ein Stubirender vom Corps „Naffovia” (mod 
in flrafrechtlidher Erinnerung wegen ber lebensgefährlichen nächtlichen Mißhand ⸗ 
lung des Notariatspraltifanten Roft) mit dem Wetillerie-Oberliettenant v. K. im 
Ronflitt, in Jolge deffen der Erſtere mit feinem Stode loszufchlagen begann, wo⸗ 
zauf der Offizier von feiner Waffe Gebrauch machte, die Eiodangrite feines Geg · 
ners mit dem Sähel parirte und demſelben mit ber blanken Kllnge bie Kopf⸗ 
ſchwarte entzweiſchlug. Ale Augenzeugen verfihern, dab dem —*— 
Studenten, ber bereits vorher andere Perſonen auf ber Brüde ohne jegliche ‚ 
*98 infulfiete, ınt an ihnen feime ſogen. ſchlechten Wiße“ ausjulaſſen, 
dieſe blutige Beltion —* wenn ber Offiner ſich nicht dem allgemeinen Spotte 
ausleben wollte. (Schw, Tgbl.) 

Bei Ranenheim am Rhein wurde eine Kite an das Ufer geſchwemml, 
in welder fich ein mohlverfhloffener sinnerner Sarg in der Größe einer Finder: 
Teiche mit der Aufichelft: „Meime liebe Lilli, geb: ıc., get. ıc.“ befand. Wei ber 
im Belfein des Gerichisacztes erfolgten Ecöifnung dieſes Sarges fand fi auf ei- 
nem weichen Bettchen in. ein ſchönes feidenes Kleidchen eingebällt, die Leiche 


tines Eihhörndens! 
Deiterreichs vom übrigen Deutfchland durch 


Aus Anlaß der Losreikun h} 
| den vorjährigen Krieg hatte die Wiener Burſchenſchaft „Silefia” ein Runbſchrei⸗ 


— — un * — — — — 


— ei 









des deutſchen gt worin | als. ein ‚Diener; Stadt a a 
Du daß Schreiben eruid ee d —— ein URS 
f — re u Bund fi von den m Brüdern in Oefterreich fo we, | Un * Bes „hate ne ut 
nr 2b er ihnen 253 als den — deuticher Sitte | dein wird. HNDE 713° 
* —— — inne a 
Dan Sitten bat a4 die * AIR Mexiko feit 1821 23 "Ausad, am 13. Mär; 1867. AR. V. ar 
7 Dittat ide um 
ie für be 18 nae m ae de a lertalıien * Ausb 14, Mär, Theater. Noch *3* ———— Woche. 
ie längfte Regieru Es fommt nun dere Meinctöberge an Dahn Be Be Teck eines: ber ber« 
ala an) — unſerer arg ve ell nn * 
— — Be Sr = — 3 
; ann f 
IT TEPEIRNIEN, Moritz Eidam Bach gewiß von feinem terbefuher verjagt abe Ki — bie wog“ 
Sollte es ein Vorrecht ber Rn fein, "aelige im von ſich gelobt wird, mie jedes Bübnenmi lied Gfle Url ache bat, mit Hoffmun: 5 * 
reden gemacht haben, daß. —* tlichfeit von ihrem Tode Notiz nimmt ? | Tag zu bliden, an welchem ihm —* beit la: wi; feine von kat auch 
Kit nur der Name, defien, welter, in geräuſchvollem Wirken fih der | zu ben Site, dab ns verwerthen zu öchte man fi dem Glauben bin 
Belt rg gemacht —* "werih, ‚länger genannt ju werden, als fein ki ni er werde, De? em ae Ehaufzie Buch rm J 
le il ae iner 8 orſtel Anert _ 
FRE mir wm", a nd 


nur tig vorüber ades — Denfmal zu fegen, ber einen be⸗ 

ee) 533 * allen Seiten mit Intelligenz, aft," 

Diebe und Erfolg ausgefüllt, der mit imtenfiver Thätigkeit gewirkt Bit und 
der in der Familie und im Staat, in feinem Berufe und in Freund et 
für feine Stellung gerade der tehte Manu mar? 

Ein folder ift der geftern Nachts aus feinem fhaffensreichen 
fi Alter der Seften männfiden Saft asgerufene fürftlih Hohenl— vier 

und Canzleidirecter Morig Eidam geweſen. 

An Reis, ©: le und Geift von Gott treffiih autgeflattet, hat er ein, —— fällig bier anweſe 
Pfund nicht vergraben, —* ein Leben zurüdgelegt, das KöRlich a, ptanii aa 
denn es war und Arbeit. und bapı : mi 

Ein Harer Kopf, dr Wahrheit und Stein leiht zu um! etſcheiden 
waßte; ein euergiſcher Will · der feine Schwierigleit ſcheute; cin warmes 

das aus einem wahrhaftigen und demüthigen Chriſtenthum fac feine‘ KR 
Liebe zu Gott und den Menſchen flets reiche Nahrung zog; ein grbildeter 
Seit, der nie milde war, die Schäge feines Willens zu mehren, der ſich 
nie für fertig hielt; eim prattiſches Trlent, das ihm flets zur rechten Zeit 

das Rehte than Hieß; ein heiteres Gemüth, das offen fland für alle jhöusen | geftorben. 






* 


und edlen Eindrüde; eine unerſchatterliche Bravheit und Rechilichteit, bie 
keinen Egoismus fannte, und ber. fein Opfer zu groß wır, wenn es bie 
Pflicht forderte — das war die reihe Ausſta a uad Ecrungenſchaft die- 
. fes night gemäßnlicen Mannck. 
! Seiner äußeren Eeſcheinung war darum bet Stempel einer vertrauen, 
erfdefenden und gewinnenden Perfönlickeit anfgebeükt, und fein Beachmen, 
fets offen, ahtungforderan und gleich mäßig. unbefangen, machte feine Er⸗ 
fheinung in dem Höhen mad geringfien Kreiſen, bei feinen Nähäftchnden 
und bei Fremden beliebt und ftets willfommen. 
Seiner Fımilie ift er waerleglich; feinem Pürften war, er weit mehr. | Imperialiften erſchießen. 


eranıwortiiher Wedalteur: I. @. Wever. 


aufzunehmen. 





Belanntmagung. 
Bufolge Eutſchließung der lönigliden Regierung von Mittelfranten vom 6. Februar 1867 und 
vorbehaltlich deren Genehmigung toird 
Montag den 8. April I. Is. Vormittags 9 Uhr 
im Aıntölofale der unterfertigtem Behörde die Lieferung des Dedmateriald für die Staatsftrafen im 
Rentamtsbezirte Ansbah auf die Dauer ber IX. Finangperiode, d. i. auf die Jahre 1868 u. 1869 


Tre PERLE * PROBEN — Angebote 
Wenigfinehmen n ord gegeben, näm 
ER: ) Straße Ellingen nah Ansbach: 


2008, ven Stundenftein 45°, bi6-46 
— Sr 
Me At. 5 0 

a4, 5 am, 


IV. 
2) Straße von Ansbach nad Würzburg: 
er Loos, von Stundenftein da } 
" 51 ’ 
3) Straße von Ansbach nad Graitöpein: ? 
I 


Loos, ven Stundenftein 0O', bie 0%, 

I u 1 

4) Straße von Nürnberg nach Ansbab: i 8 

I. Loos, von Stundenſtein 8°, bis 9 

5 " 9 10 
RE SEE 
VW... — 10%, „11%, 
R 11? 119, 


Die allgemeinen und ſpecielleu Allord · Vedingniffe, forte ein Berzrichniß, der zu liefernden 
Steingattungen und des approrimativen Bedarfs per Yahr Kegen don heute an im Amtolokale der 
tgl. Baubehörde dahier zu Jedermanund Einfiht bereit, 

Die Preisangebote müfjen in wohl virfirgelten und mit der Aufſchrift „Wigebot auf Gtein- 
fieferung für die Staatefttaßen* verfehenen Gouverten längftens bis 

Samftag den 6. April I. Is. Abends 6 Uhr 
Sei der unterfertigten Behörde ——— fein, und haben die Submittenten am Verafforbirungstermin 
"nd perfönlih oder durch genügend Bevollmächtigte einzufinden und den bedingten Zuſchlag zu 
—— den 9. Mär; 1867. 
KRöniglide Baubehörde. 
Beder. , 


Heufer. 


befrieb; al 

| ln an Bea a 
i ude haben dounte 

mörgen alle wieder lammen ind dazu 


ein wüucdiger Beteran der Armee, iſt im 78. Le 


Paris, 13. März. Der Moniteur fchreibt: 


London, 13. Mir. 
Der Zarif bes atlantiihen Kabels wird porfäifig hoch hide 
Merw:Yorf, 25. Febr. 
Escobedo (einer der Jnd-pendentenfährer) läge alle gäsugenen auslänbifchen 


—— nicht blos aus t für den Venetjianten, fonbern ebe 
o —— wohl —* mehr, mit Fe , n 
— ſuchen. Das 
De Cute — non 
der naturlichen rein Adnehslung von beiten und erniten 


ht auf ſich — auf dem Gmuß, ber 
äbhlte Süd — „Abraham Lincoln" — 
nl, eines ber beiten Stüde ber Neu an 


‚ wird im feiner Art nicht weniger anna 
deiteige e amüfante Sun iel „Die Berihmd- 
nefiziamt im lid" auf das volle 
Wollen Hab ae Freunde 
nody. alle hiefigen 


politiigen und fos Sg —— ber ameri⸗ 
2 webhe es interei» 


gt hegefteilt zu fi 
eilt ben 
tanten einen —— — und E 





Ren * — e 8. 
(Aus-der io 8) 
München, 13, März. * En enera Er Ritter dv. Binder, 


ap: diefen Morgen 
2 laiſerliche Prinz 


befindet ſich feit einigen Tagen uawohl im folge der Quetſchung eines 
Beins; fein Zuſtand hat ſich jedoch weſentlich gebeſſert, und man hofft, daß 
er bald im der Lage fein‘, werde, ' feine gewöhnlichen Yeibesübungen weicher 


Die — — — help fü Fre _ 
(Durch den Dompfer „Ghina*.) General 


iind * N) N 
2. Sehr qut Fo cube Ein en bie 
Das a6 Be Obei 6 N 


Adotf oder. Lodter. 


3. Mleefamen von roibbl. druibL, See, 12 
in beſter ur ät, empfiehlt. ., 


G. Bolt om Serirter ion 















4. Gottes: unerforfchlichem  Mathichiuffe 
hat es gefallen, unfer inniggefiebtes hoff 
nungsvolles Kind Babetta Marimi: 
liane Maria Mürndberger in dem 
zarten Alter von 10 Jahren 8 Monaten 
unerwartet Schnell in’ Folge der Bräune zu 
fi$ in ſein himmliſches Reich aufzunehmen. 
Um flilles Beileid in ihrem. großen Schmerge 
bitten ee 

Rotheuftin, den 10. März 1867. 

Die trauernden Eltern: 
Friedrich Mürnberger, 
tal. Forſtwart. 

Madlon Nürnberger; 

geb. Pauſch. 


mn HE En En ad 
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5. Nach Gottes uneforihliden Mathe 
ſchluſſe verſchied Mittwoch frah unfere ges 
liebte Mutter, Großmutter und tegere 
mutter Eliſabetha Erdwähusdör, 
fer, a FR uf 
langem ‚hmwerem Leiden, - , 

Um file Thelluahme Kitten sche 

die tranernden Hiätehfießehen. 

Die Beerdigung findet Freltag den 15, 

Mirz Nachmittag 3 Uhr flatt. 






6. Bu Kindern „inird ein, —— 


fländiges — gefucht 


Sofottiger 


— 


7. Die Veerbigung des herrn Hofrathes Eidam ee Freitag wicht mm 11 Uhr, fons Tbeater-Anzeige. 


dern um 11°, Uhr mit —— dom Trauerhauſe aus ſta Foble Freitag. den 15. März: 1867. 
H miede n Mit aufgehobenem Abonnement. 
befter Qualität find in ganzen ic zu 1: und 200: Btr.. fortwährend bilfigft zu bezichen Zum Vortheite —— Meinetaberger. 
—* Sincolus 
Ferd. Mark. Agfang — Glüd — und Ende; 
accaroni das Pfund A 30 krs, Hifterilh. Beitgemätde mit: Gefang in 7 Bilbern 
—— dus Pfund a 28 ir., nad) einer englifhen Idee für die deutfche Bühne 
— adennudeln & 24 fr. und 3 5 BEP — 3 ger * re Kr 
meaje, aniol, den tiefer intereffanten Borftellung ladet er» 
abo © * zen —* Adolf Lodter. ge Mn a Gonrad Meinetöberger. 
Frohsinn. 


Salon (assner. Samftag Probe im Lokal. 

20. Gichtwatte, bei allen rfeumatiiden 
Leiden von überajdhenher Birkung, à Padet 18 
und 30 fr., 

Zahnwolle. zum on 
Stillen jeder Art von Zahnjdmerz e 9% 
empfehlen Apotheter Heim in . ach, die 
Apothefe in Roth und Apotheker Berger in 
Windsheim 

21. Ein Cafich, r zum 4. Ürtillerie-Negiment 
in, Augsburg wird gefucht. Derſelbe mäßte je» 
bod) ſchon bis zum 31. März dextjelbft - einteef- 
fen, weshalb fi darauf Refleltivende recht bald, 
perfönlid oder fhriftlid, mit Angabe der genaues 
fien Einftaubsfunme, bei :Unterze ** melden 
möchten, Schelter 

a in. Fürth. 
22. Gefleın Abend wurde ein brauner Pelz- 
fragen von der katholiſchen Kirche am bis zum 
Gafthofe zum Stern verloren. 

Dean ... benjelben ‚gegen gute -Belphnung 
im Haufe des Herrn Baumeiſters Förg über 
1 Stiege abzugeben. 

38 Diejenige Perfon, welde bei Gallmeler 





[Freitag und Samſtag den Mantel mitgenonmen hat, wird aufgefordert, 
große | oritellungen oe Mor en ne a 
wit emnlihgpen Perlen, —* Th he KR 2 — zu — de 
ejten ünfde von Deinen Freunden 
ee Ab ſchiede Bor ſteuung ————— 
Bum Beſchluß: a der Entbauptung einer lebeuden Perfon, 25. Eine Familie ſucht eine freundlich gelegene 
fowie ber Gang an di Wohnung von 3—4 eleganten Zimmern und 


eter dankt * ben cs gitigen Beſuch und bittet, ihm im freundlichen Anden« fonftigem Bubehör. Auch wäre Antheil am Gar⸗ 
ten beiwahren zu wollen. ko Forderungen am mid au ſtellen fein, jo bitte ich, ſolche bis Täng- ten erwünfdt, Mäheres tn der Egpedition. 
ſtena Samftag- anzumelden 26. B 75 über zwei Stiegen it ‚ein Konfir- 
Eingener Cancon. 4 monden-Rof zu. verlaufen. 
: . hi +91; Heute Shladtfci Shladhtfhüffel bei Halter. = 


28. Heute Schlachtſchaſſel in der Sonne, 
29. Heute Shladtjgüffel bei Koberer. 


en Heute Säladhtfhäffel bei Engerer a. Babnb. 


Heeitag Solztnödlein ı auf der Windmühle, 
en Geftorbene: _ en Memmingen: 
Kon zu — v5, & Poit: und Babnnermaiier 
zuenlanien: Karl Klein, 

unb or or — in Weißenftabdt: 


Lorenz 2* Gaſtwirih; — in Würzburg: 













— em un) "Saubfän evorlagen auf Holz arzeichnet und Borlagebögen 5; 
> — Blaues Blnelpäpier & Zupfbög en; ferner Ehablonen und Ziffern % 
zum Wälder und Baquet-Beichnen, volftändig in allen Größen fortirt mit den hiezu möthir 
X gen Farben und Pinfel find meu angefommen und empfiehlt ſolche billigſt die 

FT Papier⸗ und Schreibmaterialien-Handlung 


Friedr. — 


hinter ber obern Kirche. N 























nr“ Bde 06 a». 2 TAa 2 

— — EIER — * ————— 
Verlobungs- und Crauerbriefe, Beinrid Haberti, = — 
Bifiten » und — singe. ggg Rechnungen, Gireulare, Avisbriefe, fowie Druck Auf⸗ Ausbad den 13. Mär, 





Art werden mit ben ueueflen und modernften Säriften unter Zufiherung promp- Dh. Mitte Niedt. Geſtieg Terall 
tefter und möglichft billiger Preisuotirung ausgeführt durch —* hin * Fr 8 * r = a. ii 
— * —— 8 — in Ansbach. Ben 38 BMB0 —- — — 15 
: & * 18 = u“73 —— — 8 
ER 200 Rerſte — — 
gee Depo € 8% Tu Zu 
für Ausbach ums egenb! r "p atent-Por tland-Cement Teer 
Gebr. Leder's * Erdnußölfeife & 4 | — Babrikat von J. B. White und Brother — | grantinrt, 13. Min. | Wien, 13, Mir 
; in betannter guter Qualität iſt fortwährend | Def. 5°,, Rat-Aul, We |OeR. 5%, Nat-Mut, *. 
aſch zu haben bei . * 
Carl Oelschlägel. ne IE — — 
—— — CECred. Bt.a. 169°, „ bitte 58 129, 
— Aal — A © 87, 
Scönfte Saat-Wiken, „ bitte v, 8 — 2 —* 2.54 0 
Beiten rotbblübenden Kleefaamen, ‚bitte u. 60 68%, | „ Bantikt 736 














, Eile — Gr. ABA, 
jomie Monatöflee biligk bei Eub-Berh. — , D-Dyi.-Sh.R. 479 
Adolf BoRunnnGGaRaSABBnuRC Baper Okt. — Gute, 204 
Ouo dolleinuczahit 117° Nordb. Atlien 
Norde m. pe, Ix. 34 J Befib-Brior. 88 
Besteit — wien 52, Mehl. 
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Mr;. Br au; Rom! u 





17, Sräulein meinen en an ei rm 
en ve IE DEE 0 LcHauge Ira Net 6 und verbinblichflen Dant! Ni a 
14. Eine nz * noch ganz ountag Nachmitiags 3 Uhr — 
Leuterehauſen. 


men, nebſt vollſtändiger Armatur ift billig zu 
bei Ammon, Schneidermeiſter. 
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Nr. 64 ¶ Dreiundzwanzigſter Jabrgang.)] 1863. 
= FIxrãnkiſche ;- ıf — 
Zränkiſche Zeilung. — 
u a Ansbacher Morgenblatt.) u... 
Brot.: Henriette, Sanftag, 16. März. Kath.: Heribert. 





Politiſcheso. 
Süddeutſche Staaten. 


Hilfsarbeiter dieſes Staatsanın, H. Gminmer, aufgedellt; — 3 

iſchhold in Köpting wegen uachgewiefener Leiden in den Rubeitanb auf die Dauer 
von 2 Jahren verfept; auf defien Stelle der Log.⸗Aſſeſſ. J. Jungbauer in Bile: 
biburg befördert; auf de® Letzieren Stelle der Log-Aflell. A. Megele in Burglengen 
feld, feinem Wufuchen ent‘ t amd zum Aſſefſ. des . Burgiengenield 
* Gerichtaſchreiber M. Gleifen ſtein in Vilabiburg ernannt; — ber Rükftritt dee 


wie zu Arnſtein (in Unterfranten) ſoll noch em 
eitellt werben. Bemwerbumgsgefuche müf- 


em bis legten Bärz bei der £. Diftriktsiulinfpeftron zu Dinbesbehm" eingereicht 


München, 13, März. Der erſte Ansfhuß der Kammer der Ab⸗ 
geordneten bat ſich mit allem gegen die eine Stimme bes Abg. Prof. Edel 
file den Antrag, die Aufhebung der Todesfirafe beir., ausgefprohen, und 
bürfte, nad ben in dem Kreifen umferer Adgeordueten berrfhenden Anſich-⸗ 
ten zu fliegen, anzunehmen fin, daß der Antrag aud die Mehrheit ber 

erlangen werde. Ob fi aber die f. Staatsregierung, namentlich 
fo lange Hr. d. Bomhard das Pottefeuille des Staatsminifterimms der Ju: 
fig verwaltet, für den Antrag erklären werde, bürfte wohl zu bezweifeln 
fein. — Da der Ausſchuß der Kammer der Abgeordneten eine vollſtändige 
Umarbeitung des Gefegentwurfs bezüglich der Militärverfoffung für J 
wendig erachtet, fol im einem heute abgehaltenen Minift bie Frage 
erörtert worden fein: ob es unter dieſen Berhältniffen nicht zwedmäßiger 
erfheine, wenn die Staatsregierung den Gefegentwurf zurüdziehe, um ihm 
in neuer Geftalt dem nächſten Landtage wieder vorzulegen? Das Nefultat 
ber Berathung im Dinifterrath if dieſen Abend noch nicht befannt. (X. 8.) 

München, 13. März. Se. Maj. der König wird am Freitag 
den 15. ds. Nachmittage 1 Uhr dem meuernannte Biſchof von Eichſtäu 
Schrn. v. Leonrod im feierliher Aubienz empfangen, und biefer gemäß 
Urtitel KV des Concotdats im die Hände Sr. Majeflät den Eid des Treue 
in folgenden Worte ablegen: „Ich ſchwore und gelobe auf Gottes heilige 
Evangelien Gehorfam und Treue Seiner Majeftät dem Könige. Eienfo 
verfpreche ih feine Gommunifation zu pflegen, an feinem Rathſchlage Theil 
zu mehmen, und feine verdäctige Verbindung weder im Inlande noch aus 
wãrts zu unterhalten, welche der Öffentlihen Ruhe fhädlih fein könnte, 
und wenn id von einem Anſchlage zum Nachtheile des Staates, fei es in 
meiner Diöcefe oder fonft irgendwo, Kenutniß erhalten follte, foldes Sr, 
Mojeftät anzuzeigen.“ — Aus Rom find geftern Briefe vom 7. do. Bier 
eingetroffen, nad welden Se. Maj. König Ludwig I. fortwährend bes ber 
Ken Wohlbefindens ſich daſelbſt erfreut. Am 4. ds. war der. Erzgicßerei ⸗ 
Jaſpektot Hr. v. Miller vom hier mit feiner Gemahlin daſelbſt eingetroffen, 
um einige Beit dort zuzubringen. Gr hatte bereits die Ehre von Sr. Maj. 
ben König Lu in Audienz empfangen zu werden, Sleich huldvoller 
Theilnahme Hatte fih der Bildhauer Zumbufh von Seite des Königs zu 
erfreuen. Bumbufh ift von feiner Reife, die er befanntlich zum Behuf weis 
terer Studien für die ihm übertragene Ausführung bes Nationaldenftmals 
bes Könige Marimilian II. nah Italien gemacht hatte, vorige Woche glüd- 
lich Hieher zurtdgelommen. (A. 3.) 

München, 14. März. Zigesordnung für die XXV. anf Freitag 
den 15. März um 10 Uhr Vormittags angejegte allgemeine öffentlihe Sig- 
ung der Sammer der Abgeordneten: 1) Berathung und Beihlußfafjang über 
den Entwurf eines A Res a. ——— 
ngen bett., 2 ei n An . Grömer, 
In eines Pandtagsmwahlgefege® mit direkten len und geheimer 
Abftimmung betr. ; 3) bdesgleichen über den Antrag ber Abgeordneten Dr. 
Ebel und - bie Greictäng eines oberften VBermattungsgerichtshofes 
ker, (B. 





* Ansbach, 15. Mär. Wie wir ſicher vernehmen, kommt mit 
bem 1. des nähften Monats April eine Esfadrom des 2. Ehen.-Regiments 
(Toris) wegen vorzunehmender Reparaturen am den biefigen Stallungen 
momentan don bier nad Triesdorf in Garnifon, fo daß ferner nur noch 
eine Estadron diefes Regiments mit bem Stab neben dem ganzen Uhianen« 
Regiment hier fein wird. Eine Eskadron des 2, Cheb.⸗Reg. hat befannts 
lich ihre Garnifon bereits in Neuſtadt a/f. und ein in Sqhwabach. 

@rlangen, 12. März. Geflera waren es 25 Jahre, feit Profeſſor 
Thomafius aus feinem Pfarramt an St. Lorenz in Nürnberg an bie hiefige 
Umiverfität verfegt warb und ba den Lehrſtuhl der Dogmatik eingenommen 
hat, dem er immer noch im ungeſchwächter Geiftesfrifche, regem Schaffen 
und immer gleicher Anziehungsfraft behauptet. Fakultät und Senat begläd- 
wanſchten ihn. Die Stadt ertheilte ihm das Ehrenbürgerreht. Die Stu 
birenden brachten ihm einen prächtigen Fackelzug. Es war ein Feſttag für 
Zaufende in der Nähe und Ferne. (A. 8.) 

Morddeutiche Staaten. 

Sannover, 10. März, Profeffior Ewald (einer ber Göttinger 
Sieben, der am Eide fethäft, wie viele Andere nit thun) Hat ſich zur 
Beeibigung der Univerfitäts-Profefforen nicht geſtellt. Er fol deßhalb bes 
reitd „zur Berantwortung gezogen“ fein. Ewald hatte an den Proreltor 
zur Motivirung feines Nichterfheinens einen Proteſt gefandt und kurz vor 
beim zur Eibesleiftung beflimmten Tage um feine ſtonirung nachgeſucht. 
Obergerichtsanmwalt Weinhagen in Hildesheim iſt verhaftet und auf Abermor» 
gen wegen Betrugs vor das dortige Schwurgericht verwiefen worden. (R.-B.) 

Deiterreich. 

Wien, 12. März. Ein Wiener Eorrefpondent des Grazer Tele» 
graph berichtet Über einen Plan, der bie Berpfändung ber Firchengüter ber 
abſichtigt. Ex ſchreibt: „Herr dv. Beuft gebenkt die Kirhengüter zu berpfän« 
ben. Noch find die Verhandlungen darüber wicht fo weit gebiehen, baf 
Details zu veröffentlichen rathfam wäre, Selbſt auf die Gefahr hin, ein 
Dementi zu erfahren, glaube ich aber verfihern zu önnen, daß die Form, 
welde man für diefe Berpfändung der Kirchengäter anfzufinden ſich bemüht, 
oder ſchon aufgefunden haben mag, bie Stellung und die Rechte ber Kirche 
nicht entfernt verlegt, Daß, wenn diefer Plan nicht fcheitert, den wirth⸗ 
ſchafilichen Berhältniffen des Kaiſerſtaates ein riefiger Borſchub geleiftet wird, 
bebarf wohl keiner befonberen Erwähnung.“ 

Bien, 12. März. Der Kaifer ift heute früh nad Peſth abgereiſt. 
Die Thatſache, daß größere Abtheilungen ſämmtlicher Leibgarden dorthin ber 
ordert wurden, deutet ohne Zweifel auf einen längeren Aufenthalt in ber 
ungariſchea Hauptſtadt. Frhr. d. Beuſt hat bem Kaiſer micht Begleitet, 
doch wird er voraueſichtlich in einigen Tagen ihm folgen. (A. 8.) 

Kaiſer Franz Joſeph iſt auf ungariſchen Boden mit ungariſchem En« 
tHufiasmus empfangen worden, in welchen fi aber diesmal mehr ruhige Herz⸗ 
Lichleit der Befriedigung mifchte, Ya Preßburg, Neuhäufel und Gran war 
das Bolt Kerbeigeftrömt, den Kaifer zu begrüßen. Diefer war begleitet von 
den ungarifhen Miniftern. Herr v. Beuſt befand ſich micht Bei Der 
Aufenthalt in Peſth⸗Ofen fol jevoh an 10 Tage dauern und wirb in bie- 
fer Beit Herr v. Beuft an das Hoflager fi) begeben, um ben Ungarn and 
den Meicsminifter zu zeigen. Pefth und Dfen firablten im ſchönſten 
Schmude, am Abend des 12. im fefllicher Beleuchtuug. Das Bolt wogte, 
Eljen! rufend, durch die Straffen. Im Veſther Bahnhofe erwarteten Dit 
glied:r ber Deputirten- und Magnatentafel den Kaiſer. Der Bürgermeifter 
Veſtha begrüßte ihn mit folgender Aufprade: „Yudem Eure Majeftät uns 
fer Baterland in dem Genuß feiner verfaffungsmäßigen Rechte einfegte, er 
füllten fie hiemit nicht allein die heißeften Winfche ber Nation, fondern ver- 
fegten auch Ungarn im bie Lage, feine wichtige Aufgabe zu erfüllen, eine 
Bierde bes Thromes zu werben und bie Macht und den Glanz besfelben zu 

erhabene fürftliche That wird eben fo glorreiche Reſul⸗ 
tate zur Folge haben, als fie den Namen Eurer Majeſtät in ber Geſchichte 
verewigt. Und wenn das Erſcheinen Eurer Majeſtät im ber Mitte 
treuen Ungarn flets Begeifterung erwedt, fo ift dies jet im tauſendfachem 


ben in be Worten j 
ET 
bas Herz des Landes in ben gluͤcklich geänderten 


röthe einer befferen Zeit erbliden, denn 
lebenafriſch fhlägt, wird gewiß aud der ganze 
völferung bes 
freuen. Die Freude des Fındes und das Gluck 


und verfihera 


glieder beider Häufer des Landtags 
Dig mit ihren Führen Ghiczy Tieza verireten, 
Ordnung aufredht, fäbeljhwingend und eljenenfend. 


vom jubelnden Bolle. 


‚dus Prag 
Chrudim wurden auf dem 


fi.hen. .(?) 

An 9. Mär wurden von allen öffentlichen Gebäuden im Ungarn 
bie taiferlichen Adier en’fecnt, umb zwar noh im Auftrage der früheren 
Oderbehöorden. Bom 10. d. M. angefungen hit Das Epitheton „Aaiferlidh“ 
vor deu Titeln der Behörden aufgehört und fie werden fünftighin nur m br 
baiglich“ heißen. * 

Italien. 

(Angeblicher Riubanfall auf den König.) Bor “einigen Tagen wurde 
der König Viliot Emanuel, der fih bei ber Nagd etwas weit von finen 
Zegleitern entfernt hatte, von einer Trupp: unfhäitigter Ardeiter umringt 
und fo fange aufgehalten, bis er ihre Klagen mit ang'hört Hatte. Bilter 
Sanur gıb den Brodlofen al das Geld, was er bei fih harte. Diefer 
Borfall it don viel:n Zeitungen dazu benligt worden, einen Raubınfall 
daraus zu mädchen. 


Schwurgericht von Mittelfraulen 
f, Ouartal-Sigung im Jahre 1867. 

Fünfzehnter Fall, 

verhandelt Mittwodh den 13, März. 

Anklage gegen den Fabellacdeiter Ga. Dolibop! von Shm:inau wegen 
Naubes und Hörperverlehung, bann gegen ven Zündergeiellen Conrad Endner 

von Steinbübl wegen Hehlerei. j 
Bräfident: de. Avpell-Ber-Ratb Greiner; Staatsanwalt: Hr. 

‚ Krämer; Dertbeibiger: die HH. Rectsconcipienten Feigel und Bryer. 
Geihmorne: die HB. I) Schmidt, 2) Graf vo. Büdier, 3) Haubalb, 4) 
che. o. Berchem, 5) Bänsler, 6) Loſchge, 7) Dad, 3) BZagelmeier, 9) Bodir, 

I} Dieber, 11) Mederer, 12) Reuter. j en res 

Amei Seblunen. melde ein greiles Streiflicht auf die Sitten-Auflände 
einer großen Fabrititabt zu weriem geeignet find, bildeten ben Gegenftand der 
trutigen Verhandlung. Um 26, ON. vo. I. Abends mach 7 Uber verlieh ber ver: 
hiiratbete 51 Jahre alte Weivatier Johannes Steinel von Nürnberg feine Woh: 
wung-im ber breiten @afle, um, wie er täglich zu thun pflegte, in die Wirthſchaft 
zum Mohrenteller zu geben. Schon eine Stunde darauf fam er mit einer bedeu⸗ 
tenden Ropfwunde nad Haufe, an dec er 4 Tage darnach umd zwar im folge ei: 
nes duch das MWundfieber eingetretenen Lungenddems ftarb. Ueber die Utſache 
der Verlegung gab Steinel feiner ran und um Wefentlichen auch bei feiner Ver: 
uehmung vor dem Unterfuchungsrichter an, daß er auf dem Weg zum Mohren- 
tler von einem unbefaunten Manne in der Wlannenichmiengaife angeredet und 
vor demielben durch das orbringen, es fei ein Verwandter da, ber eine wichtige 
Sacht zu befprechen habe, beftimmt mworben fe, mit in den Müllergarten außer: 
bild Due | gärineribores zu gehen: Auf dem Wege dahin !vor den Anlagen 
- beim, Thiergärtnerthor ſei nun eim anderer Mann aus dem Gedüſche berausge- 
fprungen und habe ibm von hinten einen Schlag auf den Kopf veriept, in Folge 
deilen er zufammengeltürgt fei. &e habe um Hülfe gerufen, es fer indeh Niemand 
herbeigefommen; da habe er ich aufgerafft und jet mach Haufe gegangen. Der 
alte Herr. hat indeh aus Scham ben näheren Hergang verichwiegen. Es iſt mäm: 
6b ermittelt morden, dab Steinel ſich mit einer lieverlihen Weibsperion einge 
kalten und mil diefer Streit wegen der Bezah ung befommen hatte, im dem ſich 
der Begleiter der Weihaperfon, det Angelagte Gy. Dollhopf, in ber Art miſchte, 
dıh er den altem herra mit der Hand einen heitigen Schlag ins Geſicht und fo-| 
dasın aster gleichzeitigem Unterjtellen des Beines einen ſeht fasten Stoß auf den 
Rüden gab, fo daß Steinel zu Boden ſtürzte und mit dem Kopfe auf bie Kanten 
einer jteinernen Treppe ſiel, weider Fall die Eingangs erwähnte Wunde zur Folge‘ 
hatte. — Die zweite bandlung ı demfelben Angeklagten verübt, jpielt in dem 
Feanengäßhen zu SHtürnberg, woſelbſt Dollhapi wieder im feiner Cigenſchaft als 
Hayleiter eimer heverlihen AWeibsperion, (f. g. Louis) auftrat umd einen Fremden 
von Neumarkt, den jene an fich a Sorten wußte, npwaltiam feiner fildernen Ey: 
'(inderuhr besaubte. Dolhopf it vieler That geitandig, und hat die Uhr ber im 
der Nähe geflandene Mitangeliagte Conrad Endnet verfauft, und zmar, mie bie 
Anklage annımmt, milfend, ba fie vom Dollhopf buch Raub erlangt mar, — 
Die beiden Angetlagten wurden buch den Wahripruch der Beihmwornen Obmann 
Hr. Braf v. Purtler) der ihmen zur Laft gelegten Handlungen — Dolltopi eines 
Verbrechens ber —— und eines Verbrechens dei Raubes, Endner eines 
rgebens der Heblerei — file ſchuldig ertlärt, und erhielt Dollhopf eine Sjährige 
Sucibate, Endner eine 1',jährige Gelängnißiträfe, 


Voftswirtbfchaftliches. 


Bayreuth, 12. März, Die geſtrige Generalverfammlung der hieſigen 
Yauntvollenivinnerei war von 26 Aktionären, melde ein Amenlapital von 
A, A. und 91 Stimmen tepräfentieten, beiucht. Die vorjährige Bilanz er 
gab einen Bruttorlßensinn von 175,551 fl. Nah Borihlag des Bermaltungsea- 
thes wurde beichloifen, H,1Hu fl. # Proc. Dividende an bie Aclionäre zu ver: 
teilen und den Reit nach Abzug der jtatutermäßigen Zantiemen und Amoörliſa⸗ 
tonen dem Reſerveſonds einzuperleiben, welcher badurdy eine Höhe von L2N,ou 
ft. erreicht, (N. Home) 

Der „Breat Eaitern’ bat feine Ausbeilzrung in Liverpool über: 
itanden und ift bereit. am 2. Mär nah Nemyorl abzujeben und feinen Dienit 
als Vermittler der Böllerwwanderung nad Bari! während der nähiten Dlonate 
anzutreten. Das Shiff lann in feinem gegen värtigen Zuſlande 4 Parlagiere 
asinchmen. Die Salonräume ind bedeutend ermeilert, 


feiner Frit ipe Deittagsmabl einnehmen Tonnen, Außerdem gibt es mod ver: 
[wen Kleinere Salons, jo dab im Ganzen 2000 Berfonen zugleich ipellen 
snnen. Die Dekorationen find Im der reichſten und geidinagvoif 


wenn das Herz vertrauensvoll und 
Körper ‚ (ale? geſammte Be⸗ 
Landes, fih einer dauernden Wohlfahrt und Zufriebenheit er» 
Meiner Bölter ift aber zus 
aleih and Deine Freude und Mein Glück. Seien Ste hievon überzeugt, 
Sie tie Bewohner beider Städe Meiner Königlichen Huld 
und Gnade,“ Hierauf fand im Dfener Schleß der Empfang durch die Mit 
ftatt. Die Linke war nahezu vpliän- 
Peſths Yugend hielt bie 
Abends durchfuhe der 
Kufer in Begleitung des Minitterpräfibenten Antraffy Veſth, umdrängt 







13. März, wird der „N. Br. Pr.“ telograpfirt: Ju 
legten Pferdemarkt an zwei Tagen nahezu. 8000 
Verde raſch von Wasländern, zumeift von preußifcen Offiziere amgelaufr. 
Ti: Tparfase hat die Furcht erzeugt, daß prenbifcherfeite Rüftuugen bevor» 






"den fol, 


Der Deckſaal dit ein | 
prahitges Gemach 110 Fuß lang und 24 Fuß breit, in dem 500 Werfomen zur | 


eführt und fol, i . b Reparaturmert 
einen a —— —— an 


Schraunenmittelpreife ® ubanfen, 14. Marz. We 
22 fl. 35 ie, (gef. 17 kr.), Kom 18 A. U fr. — fl. 4 fe.), Werfle 10 fi. “ 
(gef. 23 tr), daber 8 fl. 8 fr. Ggeſt. 10 Er). — Dettingen, 13. Mir. Rem 
(gef. — fl. fe). Bohren 23 fl 24 fr. (gef, 18 fr.), Korn 19 HM. 30 ir, 
(get. — fl. tx.), Serfte I6 AL. Id Er. (gef. 3 Fr), Eier Bf, Mr tgeſt. 4 Mr.) 


Bermifchtes. = 


Mündhen,:12. Mär. Nadrichten aus Paris zufolge Täßt fi om jet 
mit ziemlicher Beitimmtheit behaupten, daß bie —— RA .- 
befonders hervorragend jein wird, An Rei a iabei und an Bedeutung ber ein: 
elnen Werte ſoll diefelbe fogar der franzöſiſchen zum mindellen nahe fommen, 
ie Zahl ber von bayerifchen Hünitlerm für bie Pariſer Augſtellu 
Kunitwerte beträgt 265 und 5* Delgemälde 158, Zeichnungen, Gattons, Por: 
zellangemälde 62, plaftiiche Wirte 30, Arditelturzeihnungen 3, Reprobuftionen 
(Stupferitihe sc.) 12, uberdem find dem Mündener Nunitlereomite aus dem 
Privatbeiite von den Eigenthümern für die Ausftellung zur Verfügung geftellt 
morden: 59 Delgemälde und 8 Kartons, Beidinungen und Aquarelle, fo ba die 
Geſammtzahl der Ausitellungsnummern auf 332 fidh beläuft. Unter denſelben 
befinden ſich die bebeutendften Schöpfungen von Piloty, Rottmann, 9. Hek, 
Schraubolpb, Cottens, Feuerbach, Foltz; Schleich, Benelli, Ramberg ze. Ob: 
wohl von dem Stultusminiftertum jowohl wie von dem Hanbelsminifterium bem 
Künitlereomite erbebliche Zufchülle aus Staatsfonds gewährt wurden, ſo erforderte 
doch dieje ftarte Betheiligung bedeutende Opfer Seitens ber ausſtellenden baperi: 
fchen Künftler. : Die gany ungeniigende Naumgemährung Seitens der franzöfiichen 
Kommiſſion veranlafite bie H:ritellung eines beſonderen Aunſtanneres, deſſen Ko— 
ſten mehrere tauſend Gulden betragen. (N. Storr.) 
, „München, 12. Mar. Bor das am 20. I. M. beginnende 1. auferorbent- 
liche Schwurgericht vom Oberbayern find 27 Antlagen, welche fidy gegen 52 Ber: 
fonen richten, verwiefen. Weitaus die Mebrzahl der Autlagen — 15 — bezieht 
ſich auf Diebſtahlsverbrechen (einzelne Fälle umfalien Komplicitäten bis zu ſechs 
Perfonen), 5 meitere Anklagen haben Sörperverlehungen zum enftande; die 
ferneren_ 7 Untlagen find auf Rothzucht, Diebitabl und Notbzucht, Diebftahl und 
Raub, Diebitahl und Bramditiftung (gegem die drei Brüber Auguſt, Georg und 
Mar v, Baur:Breitenfelo, Brivatiersiöhne von bier), Meineid, Nord und Morb- 
verſuch (gegen Ther. Fellner, Müllersfrau von Zengling und Job. Baumgartner, 
led. Dienſtlnecht von Untermarbach) und Auf — {gegen ben Redakteur 
—* Fran 5 —— Dar Chläge um & fred Jochner, und Privatier 
euburger, ſammtlich von bier, und gegen Dr, Aug. Schilling, b 
Schweinfurt) — (N, Korr.) * — PR SON We 

München, 14. Mär. Mit der im Borjabre erfolgten Einführung ber 
Bräparandenihulen zur Vorbereitung für den Shuldienft wurbe gl ie 
tig die Nothwendigkeit ertannt, denjenigen, welche fih dem Schulfade zusumen- 
ben gedenken, zur theilmeilen Bejtreitung ber durch den Hufenthalt an der Präpa- 
randenſchule erwachſenden Roten Unteritühungen im Ausſicht zu ſtellen. Die ges 
plogenen Erhebungen haben ergeben, dab an den 35 Präparandenfcdulen ven dd. 
nigrei im beueigen Jahre 1472 Schulamtszözlinge fich befinden, von melden 
1173, ſonach mahezu 30 Proz, ıxop des unentgeldlichen Unterrichtes an ben An: 
falten, einer ag im. unbedingt oder dringend bebücen, wenn ihnen bie 
Ausbildung für das Lehrfach nicht gänzlich oder nahezu unmöglich gemacht wer: 

für diefe Unterftügumgen benöthigte Bejammtiumme wurbe vom Ef. 
Stasteminifterium des Innern für Sichen: und Schulangelegenbeiten aus [ben 
hiefür zu Gebote ftehenden Kreis · und Gentralfonds den Rreisregierungen zur 
Diepoſition geitellt und als Regel beftimmit, dab — befondere Falle ausgenom- 
men — die Jabresumterflügung eines Präparanden nicht unter W 1. und nicht 
über TO A, betragen folle. 

Manchen, 13. März Unſer Verbrecherthum ift um eine Species reicher 
geworden ; wir haben jept aud Stralienräuberinnen!! Unlängft wurde nämlich 
nachſt Erling, im Bezirte Weilheim, eine Bäuerin am hellem Tage und auf offe: 
ner Siraffe vom 2 ihr eg WReibsperfonen angefallen, vergewaltigt 
und ihrer Baarſchaft von ſechs Gulven beraubt, jo daß alle zu einem Giraffen- 
raub näblgen Kriterien vollftandig vorhanden find. (N. — 

— Der Magijtrat bemilligte wiederholt die Summe von 1000 fl, für bie 
Imede der —* freiwilligen Feuerwehr. 

Altdorf, 10. Mir, _ Das Comite des landwirthſchaſtlichen Vereins Alt: 
dorf hat in feiner genden Sihung, in welber über die Gründung landwirth⸗ 
ihaftlicher Fortbildungsihulen Berathung gepflogen wurde, ſich einftimmig dem 
veröffentlichten Butachten des Bezirksvereind Nürnberg amngeichloilen (menn auch 
nicht alle Motive desjelben theilend) umd die Ausdehnung der Schulpflicht vom 
13, auf das 11, Lebensjahr als das einzige Mittel anerfannt, die Bildung der 
Landbevölterung auf eine den Anforderungen ber Zeit entiprechende Stufe zu bes 
ben. Dieler Beſchluß ift um fo erfreuliche, als er, ohne irgend eine Anregung 
von anderer Seile, aus der Mitte intelligenter Landwirtbe felbit bermorgegangen 
ift. Möchte die in demſelben ſich beurlundende Einficht von dem, mas aud bem 
ei noth thut, im unſerem Vaterlande recht bald eine allgemeine werben! 
N, Horr-) “ 

‚ Erlangen, 9. Mär. Der Brofeifor der. Chirurgie Dr. Karl Thierfch 
bat einen Ruf nach Leipzig (an die Stelle des veriterbenen Prof. Güntde:) er 
* und wird bemfelben ſchon zu Oftern Folge leiften. Die Univeriität Er⸗ 
angen verliert in ihm eine ibeer beseutenditen Kapazitäten, deren Verbienite um 
den Untereicht wie um die Verwaltung hervorragend find, deren wiſſenſchaftliche 
Leiſtungen aber im Jalande, wie ım Auslande gleich dochgeſchätzt werben. Mor 
Kurzem hal die Akademie ver Wiſſenſchaften in Baris dem Prof, Thiecſch einen 
en I Bröant) als, Anerlennung lüc feine Cholera ⸗Arbeiten zmerlannt« 

. Be. Btp. 

Dir „OB. 3.” Ich eibt man aus Bayrenth, 10. März: Bei ber gegenmä 
tig dahier beichaftigten Aushebung der Alteröllaffe 1345 * ſich die fe Dber- 
kranten hochſt feltene Eriheinung, dab dis jet jämmtlihe Besirte, barunter be: 
reits die meilten Gebirgabifteikte, die fie tveffende Mannſchaft voliitändig abftellen 
tonnten uno daß ſich biebei eine gegen früher ganz unverhältniimähige Anzahl 
folder Gonferibirten tefinzet, meldy+ zu den bevorımgten Waffengattungen für ge» 
eignet erlannt wurden. ‚Reben dieſer erfreulihen Thatſache müjlen wir aber auch 
ge bedauerliher Hoiichenfälle —— hun. Einem Conſcribirlen it näme 
ich, wahtend er ärztlid vifitirt wurde, aus feinem bei Seite gelegten Rode eine 
Brieftafche mit einem Inhalte von 50 fl. entwendet worden, und obſchon fofort 
nah temerlter That jeder Ausgany des Gebäudes geiloffen und genaue Inter 
fuhung vorgenommen wurde, gqelamı e8 doch weder bem Zhäter, nod ben ent* 
mwendeten Geyeniland iu ermittein. Ein anderer Gonicribister aus bem Bezirke 
Damberz I wurde während der ärztlichen Vifitation von einem Herzihlage be+ 
troffen und gab kur Zeit darauf den Geiſt auf. 

Wiejentheid, 12. Mär In biefiger Gegend beginnen bereits bie Schne ⸗ 
ofen zu ftreichen und murde von bem gräfl. v. Schönbommicen Forftgebilfen — 
Gernet in Rüderu geſtern bie erſte in dieſer Saiſon geihafien. iShm. Tabl.) 

(Eingejandt.) Mittel gegen den Biß wüthender Gande. Ein füdh 

ſiſcher Förſtet. Namens Gaftell, der im Jahre 1356 32 Jahre alt war, veröffent- 








befimmten 


em Welle aus | lichte in jemem Jahre in den Jaſeralen der Leipziger Beitung nadpfolgendes Mittel 


ben Dih t toler Hunbe, melden ex fit 50, natmenbe, und monit niſterium den (ib im bie Hände des Kai ber 

% vielen Talea zub Dich arhalien haben * a tgligden dyr beiden Säufer bes ———— hielt ur ee 
Dicke 2* A elae bie Bheune aus —*5 lewita eine Auſprache au den Kaiſer. Derfelbe gab ber * Nation 
har dad ee der tollen Hunde auf, woburd die doſe Wirkung Sin ‚ über bie —— der ae ee Tasse —— — — ze 
€ nen um vo inber« 

Den sereih zählte eat R ie. 10 "E age Bi —8* nn * —— an A König und dem Boll, ind.m er Gegenswünfde für 








er, Der Kaiſer erwiederie: Er babe mit Freude ben allge 

—*— ud g 
—— —— 233 ng ma —5 —J— find er Berfa nah Wiederherfiellung ber Verfaſſung erfüllt. Die fihere 
ba‘ zählt), w en ı verfeiben 


7 Welt un tonfii:utiomellen Staaten bie 1 
äftliche und 231 Welilike unter Der ee “8 Belt —— 8 Oedensg ei. — a Ma ng *8* er ung goeler 


Bedingungen: Aufrichtige Anhänglickeit am den Thron und den Monar« 
5 Me { 2,513,232, 

MER titel, a ide 5708 dneaitborienialhite rang den und jenes SRaG poltifer Reife, melden die komfitutionelle Breihei 
jübiide, 5 um in au Ley em Schulen ber — a praltiſch ermöglide. Weide er be Land unb bie nn Ration 


soll 6 wei beftreitbar 
— * —— ni ug —* © Der Seinepräfelt bemü ie ef, 2* Ta nr ® — nz ang "sin, daf m —— 
euner 1 dem Synditat ber Fleiſchet vergeblich, dieſen | es Königreich, Un cine aueh e des" Throus uud ber 
— mit A —* ck: ann ” hal br, — Monarqhie fein wird, eben fo ——— ante, Ih auch, daß bie Nation bie 
und buch eime Ronkurrenz, me —— verbunden | Ueberzeugung bewahre, wie dieſelbe im Mir dem treuſten Hüter ber territos 
fein wirb, bie "Fleifäpreile "auf — bisherigen ODohe zu 





riallen xitüt bes Königreicht Um d der Zonftitutiomell 
erden zn wich, Dean de8  Raiers u Hate — — * 


Re „* — . 6. ſche Eijens unterbrochen. 
(Bus ber Allg 14. Mi Das v „Rommal* Tbet 
Wien, 14. Mir. Die Wiener Abendpoft meldet, dag die Auf- —— * — ee 


Minifterkum iſt dach dem Würften heflätigt morben, ansgenommen der Rul- 
hetzung des Poligeiminifterimms beſchloffen fei. Bon fompetenier Geite | zugminifter, deſſen MPortefeuitle interimiftifd der Mebeitöntaifter deriwaltet. 
wird auferb:m, verfibert, es fei neuerdings cine ſeht weſentliche Aumähe- - Das Miniterium leitete geftera den Eid und begräfte dem Senat. Die 
rung Deflerreihs uub Fraukteichs in ber orie atafiihen Frage eingetreten. Rammerfigung ift auf heute vertagt. 
Dfen, 14 März. Heute Bormittogs leinete das ungariiche, Dir 











antmortlider Fe 3% 6 Meyer 
Sekanntmadungen 
Beltanntmaedung 7. Holzverkauf im Revier Ausbad, 
Die Delonomie-GCommilfion des I. 2. Chepanlegerd-Heriments ER gibt untere und. wittlere Zeuchtlach in verſchiedenen 
Mittwoch den 20. — lfd. Is. Boxrmittags 10 Uhr Abtheilungen: 1) am Mittwoch dem 20. 
den Bedarf an Fourage, Brennmmaterialien, Yageriicch und Beſen für eine Estadron in der Garni⸗ März il. I. mit der Bufammentunft Morgens 


Taesdorf an den Wenigfinefinenden im Lieferung und werben Lieſerungeluſtige hiemit eingelaten. | 9 Uhr auf dem Nupbaum:; 28 Nadelholgigröte, 
fon Andbach, den 15. März 1867. genmig g 1 —— — wesen such er 
7 Für bie zahlteihen Beweife inniger Antheilnaßme, welde uns vom ſo vielen Geitenfbei 6 wittiere umd geringe Nadelhotz e, 
der ſtrantheit, dem Hinſcheiden und der Beerdigung unſerer theuren, -ünbergeßlichen Mutter, * | Fichte ndeppelſtangen, 16 Birkengeräthftangen, 

tter und Schwiegermutter, | 110 Bihten-Halb- und Leiterflangen, 90 Klafs 
= Frau Wilhelmine Burkhardt —— —— ehne hartes 
Grit» holz, 200 Welen, 8° 

zugelommen find, ben 3a. = — Danf. Sirtene und 10%), 2 4* 
cr ki 2) am Donuerftag ben 21. Bin 13 
wieder mit ber Bufommentunft Morgens 9 


Nußbauui, 
chiedene Abthellungen: 38 Nabelholgfchröte, 

8 mittlere Nadelholzftämme, 950 (meiſt geringe) 
Birtenreifftangen, 106 Klafter erg no und 
—— 6*. Radelholze und 12%, Birlen⸗ Aft · 





Die tieftranernben Hinterbliebenen. 

















Trauer: Anzeige. 

Hente Morgens halb 8 Uhr wurde nah Gottes Rathſchluß unſer geliebter Schwieger ⸗ 
vater und Großvater, 

Herr Privatier Johann Müller dahier, 

nad nur iertägigem Urwohlfein in die Ewigleit abgerufen. Er derſchled an einem Schleim ⸗ 
ſchlage fanft umd ruhig in dem hohen Greiftnalter von 86 Jahren 14 Monaten. 

Lieben Bermandten und Freunden geben wir hienon Keuntniß mit der Bitte un ſtil⸗ 
leg Beifeib. 


Wintsheim, am 14. Mär; 1867. 


im Nedier Uf⸗ 

fenheim, a — am 18. Mär 
L %: 21 Eden» und Birken-Wagnerflangen, 
3 geringe, 47 mittlere, 36 ſtarle Eichen, 2 


Doris Müller, Shmiegertoäter, mber Eiden, 1 Linden-Rugfüt, 71 Kiaf- 
nebft ihren 5 Kindern. 


4 Der auf Sr. Diojenät auerhögftem Beſehl vo 
Einem hohen lönigl. bayerifdhen „Statoninteriu bes Junern 


Einem hohen Stantsminifterium des — * und der Arbeiten 
zum Verkauf gehatiete und von großen Wutoritäten ber Mebich cm und approbirte 


Dr. med. Hoffmann’s weisse Kräufer-Brusi-Syrü 


N en —— Mittel grgn Heiſerkeit, DHuſten, Dalbeſchwerben, BerfHleimung 

un 8 eiben. 
I oft vorgekommenen Irrthamern vorgubeugen, bitte id, genau auf Slegel und Etl⸗ 

quette zu achten. Dr. med. Hoffmann. 
u I Flaſchen zu 54 und 27 ix. Inden Apotheken Unsbach's und bei Ape- 


thefer A. Schuler in MRFL. Bechbofen. . 
Stuttgarter ferdeloofe ” 30 ft. 
Mattb. Balz, Commiffionär. = 
= Kreli & Hünerkopf, 


Maſchinenfabril in Nürnberg, 
empfehlen ihre feldfigefertigten 


Dampf- Dreihmaldhinen 


mifchte Bor 

9. Boljverfiei Mittmog 
| den 1867 —e— — Rapclı 
sr. 


wald unb Mörnsheimerwalb, der Revier Aurach: 


ormittage 
im Kapellwald auf dem Siehe zumächk der 
Eihleinsmühle. 
10. Soljverfleigerung. D den 
21. d. Dis wird in der Fihrl. v. den 





H 


is Sue Fichten —— und überfüdrig, 

8 5» füheige umb halbfährige, 
72 n  Deeiling und Salbbreiing, 
2 Eigen. Nugſtucke, 

60 een 


Der Verlauf beginnt am obigen Tage Fruh 
von anerfannt vorzäglichfter — —— und Äußerft ſolider, dauerhafter Bauart. 
Garantie für zwei Drefchzeiten. 9 Upr, Bufammenkunft: Abthlg. Biegeniad. 
Mafdinenführer werden in ber Fabrik bei Bufammenftellung der Maſchinen unentgeldlich gründ⸗ 11. H6-Rr. 24 In Lohr bei Rothenburg a T. 
Gi unterriätet. wirb ein jähriger, beamer, ſchon behängter und 
Die beflen Beugniffe und Referengen über Bereits längere Zeit benügte Maſchinen aus unferer | breffieter Hühnerfund männlihen Gejdlehts, 
Fabrit fiehen und zur Seite, und unen mene Maſchinen jeberzeit bei uns beſichtigt werben. wegen Domicilänberung billigſt verfauft. 


„rn Rn nd eh une 


Die neuen Eoupons der Bayerischen Rettet} ** nach Werd 
Einlangen von Minden ei den verehrt Muglierern der VE. Yabresgefellichaft 1846 
bei dem Unterzeichneten nun in Empfang genommen werden. * 

FF. Spönnemann, Bankagent. 


a nn A F Spönnem 
ze Eaumin-Ballam-Seife we 


ein wirklid,reelles Mittel Hiunen —— Zeit eine ſchöne, weiße, weiche und reine 


Haut zu — a.Stüd,18.te " 
Friedrich Nehm in Ansbach: 
Mit Serehmigung vest, Vinijteriums ursf. k. oͤſterr. — 355 
Prof. Dr. Naus 


Neapollamſ⸗ cher Haachalſam. 


Dieſe vorʒugliche, nom vielen’ berühmten Aerzten und Ghemifern ‚geprüfte und auf's beſte 
empfohlene räuterpomade iſt dos veinlichite, ſchuell und ſicher wirkendfte Mittel zur Wieber ⸗ 
ergeugung, Verſchönerung, Erhaltung und Wahsthumbeförderung ſowohl der Haupt» als Bart, 
hadre. * Selbftitei ten ungänftigfien Berfättsifiem alssprebat ‚befiinden, per Glas 48 und 30 ir. 

‚Den biejem ausgegeiiusten Saarhalſam ſowie von der bewährten flüffigen neapolita 
ſchen Zoiletten-Seife,(SchönpeitssSeife), das- befte untrüglichfte Mittel zur Erhaltung einer 
feinen, gefunten: Haut, zur radikalen und. [dmerzlolen Entferaung ber Sommerfproffen, Miteſſer, 
braunen und gelben Flecken, Finnen ac. per- Glas 42 und 24 8... Mailänder Zapntinktur, 
(aromatifges Mundwaffer), ſowohl zur Reinigung des Mundes, als zur Erhaltung gefunder, 

lanzend (döner Zähne, Erkräftigung des Babufletfepeii Sie’ entfernt den Weinitein, verhätet 
fraß (Caries) md dient zur Wertretbemg des fblen Geſchmockes und Geruches des Mundes 
und der Zäßne, welches, uns oft unbewußt einen) ſofatalen Eindruck ahf andere Perſonen 
macht, per Glas 48 und 24 ir. — Aromatifcher Räuderbalfam (ausgezeichnetes Zimmers 
und Shlon-Parfün)), Per fie 17° tr. — Blüthenthau (Roste de fleurs), allgemein belleb ⸗ 
tes, bödft träftiges” fehr feines Dbdeur, ü e vielfach verbeflerte Compoſition des Achten Eölner 
Waflers, ber Otas 54 fr, 30 Mr, und — 18 fr. Wbefiabet ſich der Alleinverkauf 
in Ausbach Bei. Joh. Katzenberger. 

















BE Sur 12.8 vorrätig in Ben: Bmpbanptungen von Cmri Junge u. Er. 


ey 

ie ſchützt man fich vor Körperiehwäche? 
’ Dies it ber Tirel &pes berte fflichen —38* welches Schwachen und Kranlen aller At, 
befonders bene, bie an Badauuugs Dagen- und Bruſtbeſchwerden, ſowie an Yularmuth, l 
u Shräke, Hänotrhoinen kt.feipeit, "den tehten Raid eriheilt und den leichteften und fiherften Weg zu We 
Mn isrer .Genefang zeigt, Short viele verdäiten dieſem Scheifthen rafhe und wohlfeile Hülfe, 
Daher. ich Dizfes für 12° fr. (Eominiffiönsderlag von Gr A. Falt, Leipzig) zu befommende MM 
d —* und zwar aus eigene, FD, allen. Dienfien angelegentlichft_ empfehle, 
nfjutt aM, j an; Wolff, Dr. phil. 


























Rother Trester-Wei ein — 


fein herb 


Boäfsi, 84. Nafjansz, Mopss(BA-- ANA) 10 u. 
2 2. Br. 1% 






Heute Diocged — nach kurzen Lei⸗ 
ben infer inmgſt gefiebtes Kind 
Wesen bilde, 













Data ar on Blafh, Kiſte us Bl fehd m. inoboh wir tHeituehmende Feeunde und Ber 
t fannte mit der Bilte um ftilles Beileid hie⸗ 
Der Betrag. ifl.der Dedelig, in Fr. Satb: be durd) benachrichtigen. 






zufügen «oder. pr, Nachnahn 
Die Bee Mbsefle gibt ° bie, et — — 


Anebach, am 14, Mär; 1867. 
Die trauternden Eltern: 






0 eonbard Meyer, 
Gaftwirth zum ſchwarzen Bock; 
Margar: Mteper, 
geb, Reuter. 


igung findet Samftag den 16, 
—F 3 Uhr ſtatt. 









16. Hadhfiehenne® ya fern riet En 


Mönf Bergmmun de Vomp. f 
——— Rt. in Paris, Peitf m. 
FRoh Fit erfundene Spezistitäten 2 | 
geueigteſter Verikfiüchtigung empfohlen: 
— ; Barterzeugungs- Tinetur,t 2 | 
‚figerftes Dritel Hei ſeibſt hodemjuns J 
gen Leuten im türzeitetisßrht den fürk⸗ r 
ften Bartivuchs gu er;ide!, A Rt 867; | 0 
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 Kbeater- Mn; ats, 
Freitag den 15. * 1867. 
Mit anfgehobenenm Abonnement. 
Zum Bortbeile des Schaufpielers C. Meinetöberger, 
Bum Erftenmale: 
2incolinge 
Anfang — Glüd — und Ende, 
Diſtoriſch. Beitgemälbe mit Geſang in 7 Bildern 
nad) einer englifhen Idee für die deutſche Bühne 
bearbeitet von , Renlläm. 
Bu biefer intereffanten are ladet er 
ebenft ein Courad er. 


21. Derjenige, welder verg —— Somnta 
im äußern Kaffeehauſe dahier einen — 
nen Regenfchirm mit Stabfgeftell und 
Horngeiff mit weißer Platte anflatt feines dort» 
gelaffenen baummollenen mitgenommen hat, wird 
erſucht, ſolchen im der Eypebition diefes Blattes 
grgen Empfang des feinigen abgeben zu wollen, 


22. Eine Shügen - Uniform, faft noch ganz 
neu, nebſt vollfländiger Armatur iſt Billig zu 
verfaufen bei Ammon, Schneidermeifter, 


23. Ein Filzſchuh wurde verloren, um deſſen 
Rüdgabe gegen Belohnung gebeten wird A 67. 


_24. Samftag Sclahrijhäffel im rothen Adler. 
Gamilien-Vadrichten 


von bie 


(Bom 24. * 3. Mär) 


Plot. Gem. St. *9 * Ki, Söhnl. b 
Baneın Arnold in Tat, @. —— 
Sbni. des Mehgermeitters Bühler; Marie Sophie, 
Töhterl. dee —— — Wagner; Carl Bottl. 
Ghriftian, Söhnl. ee: Hodımun —— 
Meyer; Äriedrich Carl, Söhnl. des Gier ned 
Chr x; rend. Steitoph, Sähal. ae + 

Ober, — um 1 ri —* —— 
des f Megierungs- u. Fielalraths Jordan; drich 
Sohnl des Buchhandlets S — * DAUER, 

Kath. Gem.: Domatus, Sohnl. des Ma: 
in Kraft; * Gran, „Sohn F een 

mmon; Jo tepban, Söhnl. bes neidergefel« 
len Baab; Johann ‚Eupnig, Söhnl, des Gef — 
warters Yoder in — 

IAſrael. Gem. (im Mom. Febr): Bauline, —J 
des Kaufmanns Steiner; Clementine, Töchterl. des 
Raufmanns Bertram Röder. 

Getraute: 

Prot Gem St. Gumb.: Guftav Müller, Negies 
** dahler, mit Jungft. Babette Schad von 
Hennenbach. 

Beerdigte; 

Prot Gem St. Gumb.: Georg — — 
Meyer, Handelamann, 51 IE 
Mittwe, 65 I. 10 T. Abzehrung ; — 
Wibelmine wie I8 Tuch — un je 
* YAM. 19%, un "ebr): Dee 

ſchla 
Adam Joſcoh Schwind, ebemal. Sohn Bien 20. 
Zungenleiven. 

Answärts Geflorbene: F : KRatbar, 
Charlotte ZBllpelmine Fiſcher, a 
Börsen-Course. 
Franffart, 14, Min. | Bien, 14 Mär, 

Def. 5%, Rat-Aul. 52%, Oel. De Rat-Ant, 
. 5%, Metall ‚Metall 





ber; Eva Kath. u 4524 — 
dem am Don. Helena Abel, 
t, Ken ngstommiflärs-Battin, - 
Piarrerswittwe, (72 3); — im —X Karl 
Streul, Maler, 23). 
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Eigraifum, Driud und Beriag von Carl Mrügel und Sohn in Hasbad. 











Nr. 65 (Dreiundzwanzigfter Jahrgang.) 186. 

ser Srankifche Derlung. ze 
— Ansbacher Morgenblatt.) N 
Prot.: Gertrud, Sonntag, 17. März. Kath.: Gertrud. 





Politiſches. 


< Eine Nede Bismard’s. 

Bei ben Debatten über die meue Bundesoerfaffung ergriff befanntlich 
meulih amd Graf Biemarck das Wort und hielt eine längere Rebe, Graf 
Bismard:ift früher in Deutfhland wahrlich nicht allzu zubortommend' aufger 
nommen worden, wir felbft gefteben ganz offen, doß wir ihn nicht ſo zu 
beurtheilen vermoditen, " wie jegt, Daß bavon ein Theil der Schuld auf 
fein eigenes Aufireten fiel, befonders fo lange es in Gemeinfamleit mit 
Deflerreic firads nah Olmüg zu führen ſchien, ein Theil auf Diejenigen, 
bie ihm mäber flanden umd ihn hätten kennen follen, muß wohl jeder zus 
geben; jet aber wäre es eitle Mechthaberei, alles, was von ihm Fommt, 
nur besivegen zurüdzumeifen, weil es vom ihm kommt, im Gegentbeil, er 
hätte jetzt einiges Met darauf, daß frühere Berfennung wieber gut gemacht 
würde. Laffen wir aber jet alles Frühere auf ſich beruhen und halten wir 
uns an die vorliegende Rede, fo glauben wir, fo weit wir diefe Dinge be- 
urtheilen Können, ohne jemand zu mabe treten zu wollen, daß fie das Ger 
ſcheidteſte if, was bis jegt auf dem Meichätage geſprochen murde. In ber 
einfahften Form (ed foll ja feine eigens ausgearbeitete Rede fein), ohne 
alle Ueberſchwenglichleit (wer nur einmal auch nur im Meinften Maßſtab 
eine Öffentliche Berfammlung mitgemacht hat, ber wird wiflen, was es ift 
um jeme fürdterlidhe Ueberjhmenglichteit) 
genommen und bargeftellt, wie fie nun einmal find. Er will fein 
„theoretifches Meat einer Verfaſſung“ herſtellen, um das ſich vieleicht nach⸗ 
ber fein Menſch kümmern würde, fondern „das Minimum der Eoncejflonen- 
finden, das die Sondereriftenzen der Allgemeinheit machen müflen, wenn 
ur lebensfähig fein fol." Der Name thut dam michts zur Sache. Auf 

das Begehren nad einem Minifterimm fagt er: „Ih frage, wer follte bies 
fes Minifterium ernennen ?" und fo lange ber neue Staat ein Bundesſtaat 
in feiner jegigen Form und nicht eine Monarchie ift, wirb man biefe Frage 
[wer beantworten fünnen. Was er feinen Preußen fagt über ben in Aus- 
fit geſtellten Wiberftand ihres Abgeorbmetenhaufes ift . treffend. Es gibt 
im Preußen Beitungen, die e8 früher gar nicht oft und nahbrüdfih genug 
nachweiſen konnten, melden An Strei feiner Zeit das Ab⸗ 
———— gemadt habe, daß es ſich dem Frankfurter Parlament und 
feinen Beſchlliſſen nit unterordnete, daß es dadurch auch jedem andern 
Somdergelüflen Thür und Thor öffaete, und jest ſchon flellt man denfelben 
underantwortlichen Streich in Ausfiht, weil nicht alles genau fo geht, wie 
man ſich einmal bie Sache ausgemalt bat. Wenn Bismark ſagt, dag ihn 
babei „ein demüthigemdes Gefühl befchlihen habe“, fo ſpricht er männlich 
offen nur aus, was die andern HH. Preußen alle hätten fühlen follen, 
daß er bas Militãrbudget für jegt fefigefegt wiſſen will, —* er verlangt, 

es muß wenigſtens einen Beitraum geben, in melden die Eriftenz bes 
Bunbesheeres nicht von zufälligen Majoritäten abhängt“, bas if in unſerer 
Lage begründet, unb mur derjenige kaun es ihm beftreiten, der dieſe entwes 
der nicht zu beuribeilen vermag ober nicht verfichen will. Was er bem Abg. 
Walded über das Berhältnig zu Süddeutjhland fagte, müffen wir ihm na- 
turlich auf's Wort glauben, uns ſcheint es überdieh ganz das Wichtige zu 
fein. Daß die weitere Auseinanderfegung mit uns Süuddeutſchen erfolgen 
wird, zunächft im Betreff bes Bollvereins, ber doch mit feiner ſechemonat ⸗ 
lichen Bang unmöglich auf die Dauer beftehen Tann, ſodann aber 
auch über mande andere Dinge, das ift gewiß, aber eben jo gewiß, daß 
man alsbann fi wird darauf gefaßt machen müflen, dieſem Gtaatsmanne 
egenüber mit wirllichen Größen und ftihhaltigen Grnben zu rechnen, — 
——— Redensarten aber und alles ge, das am (Ende im⸗ 
mer auf den alten Spruch binaustommt: „Waih mir dem . Pelz und mad 
ihn nicht maß!“ hübſch bei Seite zu taffen. Wir fünnen natürlich in dem 
engen Raume, ber und zu Gebote ſteht, nicht noch weiter auf bie ganze 
Nede eingehen, wir fegen nur mod feine Schlugworte her: „Meine Herren ! 
helfen wir Deutſchlaud in ben Sattel, reiten wirb es don ſelbſt 
fönnen.” Wir theilen dieſen letzteren Glauben und vermuthen, daß man 
da und dort im Stillen ber Beſorgniß nicht ganz los werden lann, wenn 
Die deutſche Nation nur einmal F Sattel m fie wird das Reiten nur 
allzu gut verfiehen. — Es mag wieder umter veränderten Umfländen eine 
Beit kommen, im ber e8 zur Pflicht werden Tann, dem Grafen Bismard in 
innern Angelegenheiten zu widerſprechen. Hoffentlich wird dann bie Nation 
die rechten Männer n, bie das im rechten Sinn und Geift thun, für 
jegt hat er Recht, und wir wänfdhen feinen Beflrebungen bem beften Erfolg. 


Süddeutfihe Staaten. 


(Bayer. a) München, 15. März. 
ı Wbgeorbneter Neuffer 


25. Sis der 
Naumer ber Abgeorbneten \ 2 


im Namen bes 


find die Dinge und Berhältnifie | f 





II. Ausſchuſſes über den Entwurf eines Geſetzes, „den Bau einer Eiſenbahn 
von Scähmweinfnet nach Kiffingen betr.”, er flellt zwar dieſer Bahn eben fo 
wenig, wie ber ganz vollendeten nach Meiningen in Bezug auf Rentabili- 
tät ein gutes Prognoftiton, weil biefüe die Vorbedingungen, eine bite und 
reihe Benölferung und fruchtbare, Handelsgemächfe a Brobfrüdte erzeu ⸗ 
gende Lnderſtrecken fehlen, auf den Tranfit aber lein beſonderes Gewicht 
gelegt werben bürfe, aber er fpricht fi dennoh — ausnahmeweiſe und ob⸗ 
wohl dadurch vielleicht wichtigere Bahnen zurüdgeftellt werden — für ben 
Entwurf aus, zunädhft weil er das Gefühl theilt, daß eimer vom Krieg hart 
mitgenommenen Gegend unter bie Arme gegriffen werben: folle; dann weil, 
wenn nicht befomdere unbelannte Hinderniffe entfliehen, an dem Abſchluß 
eined Staatövertrages zur Fortſetzung bis Meiningen gar nicht zu zweifeln 
ift; ferner, weil im flaatlichen Leben nicht bie direfte Rentabilität einer Sache 
eniſcheidend fein folle, wenn dadurch höhrre Bwede, — 
rung des Verkehrs m, ſ. mw. erreicht werben; mad endlich, weil ſogar 
fihten und Anftand es erfordern, dag man das Weltbab Rifingen irn 
feitwärts liegen laffe. Der Ausſchuß hatte fih dies Gutachten einflimmig ange 
eignet mit einem von Kolb beantragten Bufag zu Urt. 1, dahin lautend: ber 
Bau bdiefer Bahn hat jedoch erſt 4 beginnen, wenn beren Anſchluß in ber 
Richtung nad Meinigen geſichert ift, und ſchlägt vor, bem rt, 1 folgende 
Boflung zu geben: „Der Bedarf für den Bau einer Eifenbahn von Schwein» 
urt über Derlenbah nah Kiffingen wird einſchließlich ber dadurch veran- 
loßten Erweiterung der Bahnhofs: Anlage in Schweinfurt auf den Marimal- 
betrag don drei Millionen achthundert achtzig Tauſend Gulden feftgeftellt. 
Der Bau biefer Bahn hat jedoch erfi zu beginnen, wenn ber Anflug in 
ber Richtung nach Meiningen gefihert if,“ — Im Urt. 2 wird beftimmt, 
daß die Dedung bes Bedarfs duch ein Aulehen geſchehen fol, bezüglich dei- 
fen Berzinfung und Anfbringungstoften die Beftimmungen bes Gefeges von 
1861, „bie Bervolfländigung und Ausdehnung ber Im; Staatseiſenbah ⸗ 
nen“, in Anwendung kommen ſollen. Dieſer Art. wird vom Ausſchuſſe zur unver- 
ändeten Annahıne begutachtet. — Abg. Liebl (Niederbayern) beantragt, daß 
ber Bau biefer Bahn erſt dann begonnen werden ſoll, wenn die bereits 
bewilligten Bahnen in Angriff genommen find. Cr beruft ſich auf die Ver⸗ 
ſchleppungen der Bahnbauten in Miederbayern, welcher Kreis gegen bie üb- 
rigen in Gifenbahuen ftiefmätterlich behandelt wurde. Meferent Neuffer 
warnt vor Annahme bes Libl'ſchen Antrags, — Dr. Streit vertritt den 
Ausſchuß antrag, die Bahn ziehe durch fruchtbare Gegenden und fei fogar 
bon internationaler Bedeutung. — Dr. Ruland bevormwortet ebenfalls bie 
Bahn, in befonberer Ruckſicht auf Kiffingen’s Heilquelle, deren Geſchichte 
bis in's 16. Jahrhundert zurüdführt; er berüßrt die Leiden, bie Kiffingen 
im vorigen Jahre durchgemacht hat, in deren Bolge bie Bewohner meift * 
verarmt find. Durch den Bau ‚biefer Bahn mäfen die Bewohner jener 
Gegend ertennen, baß es body ein Glat ift, einem Meinen Staaie anzuge: 
hören, bet, wenn man ihn and um 30 Millionen gepfänbet, bod noch in 
der Lage ift, feine Angehörigen zu unterflügen. — d. Hofmann erklärt 
bie Tombination der Motive den Ausfäuffes für unlogifh. — Föcerer 
beflagt das Schidjal Niederbayerns in Eifenbahnangelegenheiten. — Feur 
ſtel iſt der Anfiht, dag die ‚Rentabilität einer Bad n fi mit im Boraus 
beflimmen laffe. — Der Handelsminifter befürwortet den Ausfhuß- 
antrag, welher von der Kammer mit allen gegen 12 Stimmen angenom- 
men wurde, während Lihl's Bufag-Antrag keine Mehrheit fand, — Die Tas 
gesordnung führte fobann zu dem Antrag des Crumer über die Ex 
lafjung eines Landtagswahlgefeges mit birelten Wahlen und 
geheimer Abſtimmung. (Fortfegung folgt.) 
— Der I. Ausſchuß der Kammer ber U eten bat fi mit allen 
gegen eine Stimme (Edel) für die Aunahme des Antrages, j, die Aufhebung 
der Todesſtrafe betreffend“, ausgeſprochen. Herr Staatsminifter der Juſtij 
erklärte, bie c. Staatsregierung glaube, nach dem bermaligen Buftand ber 
Strafrehtöpflege nit, daß die Tobesftrafe jet fhon entbehrt 
werben fönne. Er glaube, es daher mit feiner Pflicht nicht vereinda» 
ven zu ünnen, bie Ginbringung bes beantragten Gefegentwurfs ber Kron 
vorzufdhlagen. : 
— In Abgeorbuetenkreifen glaubt man nd baf im kurzeſter Beit, 
vielleicht Bis Ende der nähften Woche, eine B ber ern er: 
folgen werde, und daß bie Staatsregierung in ber Biwifchenzeit bis zur 
Wiederberufung der Kammern den Gefetzentwurf bezüglich ber Wilitär ⸗Ver ⸗ 
fafjung ae: 8 im Sinne des Kammer⸗Audſchuſſes vervolfländi- 


de (M, & 
F— Män en, — Ya Ansfiht auf die Einführung ber all» 
gemeinen Söuhrpfüät Giieen für fee foR 


noch im Kuadenalter fiehenden Söhne Erfagmän fo daß die hie⸗ 
hoch von fl uangn Giofmnbefunmen 14 Son Kay om Kit hie 


. Db inbeffen die allgemeine Wehrpflicht 
Ye Difitärverfoffung, ſchon in nüchſter Beit die Zuſtimmung ber Sammern 
erhalten wird, erſcheint noch zweifelhaft, zumal über das g 
Gefegentwurfes bie Staatsregierung bis heute noch 
faßt Haben ſoll. (A. Abdztg. R 
ünchen, 15. März. Ge. Maj. der König hat dem märtember: 
gifhen Staatsminifter Frhen. dv. Barnbüler, welcher bei der Stuttgarter Eon- 
ferenz ben Borfig geführt hat, das Großlreuz des Kronordens und dem 
Sekretär der Eonferenz, F. würtembergif geheimen Pegationsratb und 
Eanzleidireltor Fchen. d. Soden, das Couthuttreuj bes Dlichaelsorbens 
verlichen. (8. 8.) 

—r— Bon der unterfränfifchen Grenze, In Folge der 
Borbrreituhg: des’ Geſetzes zur Einführung der allgemeinen Wehrpflicht , bes 
eilen ſich jetst viele wohlhabende Bürger, ihre erſt in ein oder zwei Jahren 
militärpflihtig werdende Söhne ſchon jet freiwillig unter das Militär eins 
reihen laffen, damit fie diefelben buch Bezahlung eines Einftehers mod; vor 
Thorfperre Iosfaufen können. 8 erregt dieſes bei bei jebem Baterlandss 
Freunde eim eigerithäimliches Gefuhhl. Hat man doch bei bem vorjährigen 
Kriege untrüglich die Vortheile der allgemeinen Wehrpflicht bei beim preufis 
fen Militär gefehen. Haben doch damals gerade die Reichen, die Wohl 
babenden unferer Gegend bie milttärifhe Einrihtung in Preußen fo ſehr 
bewundert und diefelbe auch im Bayern als fehr zwedmäßig einzuführen ger 
wünfht. Num find es aber gerade diefe Leute, welde ihre Sinder zum 
Schutze des Baterlandes nicht hergeben wollen, fonderm alles aufbieten, um 
von der Wehrpflicht frei zu fein. Diefe Geldmänner wollen bas Baterland 
und mit bemfelden ihr Eigenthum gefchügt wiffen, wollen aber biebei feine 
Hand anlegen. Diefelben. belobten bei dem legten Feldzug bie Intelligenz 
des preußifhen Deilities, bewunderten deſſen Terrainlenniffe und machten 
unferen braven täpferen Soldaten deshalb oft ungerechte Borwürfe; beden⸗ 
fen aber nicht, daß dieſe Intelligenz auch bei unferem Herr nur buch eine 
allgemeine Wehrpflicht einbeimifch gemacht werden kann. Go lange blos ber 
arme, nur mit mangelhafter Schulbildung verfehene Yüngling Soldatendienfte 
machen muß, wird von geographifdhen umb anderen Kenntniffen bei bet ge» 
meinen Soldatenftande eine Rebe nicht fein lönnen; diefes wird nur dann 
ber Fall fein, wenn and die Söhne der gebildeten Stände in ben Golda- 
tenfittel geftedt werben. Hiedurch wird auch vieles Pöbelhafte aus dem ger 
meinen Sofbatenflande derſchwinden, und es wird berfelbe ein allgemein ges 
ſchatzter und geachteter Stand werben. 

Dem „Schw. Merk.“ ſchrelbt man aus der Pfalz: „Die Nachrichten 
aus der Pfalz, die dem „Nürnd. Korr.“ zugegangen find, finden leider ihre 
Betätigung, indiin die Erfagmannfteller im Angendlide glänzende Geſchäfte 
maden. Wer über 800 fl. verfügen kann, ftellt im Boraus feinem Sohne 
einen Dann, um den lieben Sohn das Kommißbrod und das Salernens 
leben nicht ſchmecken zu laffen, nnd damit er nicht aufgehalten fei, ſich als— 
bald im feiner sr — ern — übrigen iſt man im der Pfalz 
fehr für eim großes: terland!* 

* Rorddeutfche Staaten. 

Berlin, 13. März. Reichstag. In der Hofloge der Kronprinz, 
am Miniſtertiſch Graf Bismard, dv. Savigny' und 8 Bundescommifläre. 
Neu eingetreten iſt General Herwarth d. Bittenfeld. Präfident Simſon er- 
öffnet mm 10 Uhr 15 Din. die Sihung. An ber fortgefegten Generals 
Debatte über den Berfaffungsentwurf betheifigen fid die Abgg. Schaffrath 
gegen, Berhufysßuc für uud Duncker (Berlin) gegen den Entwurf. (Die 

dv. Roon. und dv. d. Heydte erfcheimen.) Graf Bismard replis 
eirt auf Dunders Rebe, ſpricht von feiner Stellung zum Frankfurter und 
Erfmter Parlament, conflatirt, er gehöre wicht zu dem Leuten, die mit dem 

Erfahrung michts lernen. Wenn der Borredner am des 

gan das Budgetrecht erinnere, fo erwiedere en: es jei 
nicht ſicher, ob wir bie flegeeiche Armee beſeſſen hätten, wenn 1862 ſich 
nidgt Jemand gefunden, der tro bes Abgeorduetenbeſchluſſes bie Regierung 
wur hätte. Abg. v. Binde (Hagen) ſpricht für den Entwurf. (T. 
vRB. 


Dänemark, j 
Kopenhagen, 14. März Die königlichen Mojeftätem reifen heute 
Abends ab: ber ig nach Bullenftäbt, wo bes Mönigs Mutter, die Her» 
n Quife von Gcleswig-Holtein-Sonberburg@lideburg (geb. 1789), 
n if, die Königin direft nad London. 
TEE Türkei. 

Konftantinopel, 14. März. Der zum Gouverneur, von Bos- 
niew ernannte Hufſein Paſcha übernimmt den Oberbefehl' auf Caudia. Nach 
Candia und Theffalien find weitere zehn Bataillone zur Berſtärkung abge- 
angen. Das Minifterium befchäftigt fih mit der Frage der Moiceengi« 
tee. Es iſt Ausſicht vorhanden, dag bie Ausländer in der Türkei Örunds 
befltg erwerben birfen. 

Amerifa. 


New⸗York, 12: Warz. Das Packetboot der allgemeinen transats 
lantifhen Compagnie „Bille de Paris“ ift heute mac einer fAhmellen Reife 
von. 9%, Tagen hir angelommen. — Die republitawifche Partei hat in ben 
Bahlen von New-Hampffire den Sieg davon getragen. Der Gouverneur 
Harriıman und drei andere Republifaner find zu dem Mitgliedern des Con: 
grefle® ernannt werben. — Der Borjdlag des Hrn. Sumner, welder 
darauf Hingeht, für die Wiebereinriiung bed Sudens neue Garantien zu 
erlangen, ift verworfen worden. — Die Blätter von Rem: ort melden nad 
einem Über ‚Californien gelommmenen Gerücht, da die Jöuauiftenr am 17. Febr. 
Merico befegt haben. Die Nachrichten ans Beracruz, die His zum 28. Febr. 
reihen, erwähnen im feiner Weiſe dieſer Nachricht, melde als wenig authen ⸗ 
tif betrachtet wird, 


ge 


,reſp. der Ggqecwurf Über: 
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ı feines € — DEE 
verihaffen, um damit vielleicht Geld befommen zu können. Bidel ift mumzu feir 
nem Schwager gegangen und bat dort in Abweſenheit besjelben die Ertracte ent⸗ 
wendet, Nun murde von Widel und Wechsler zufammen meiter in ber Art ma- 
nipulizt, dab Wechsler auf den Namen bes Bauern Selz für den Bidel falſchic 
einen Schulofhein vom 1500 fl. ſchrieb, ben fie an zwei jüidifche Handelsleute in 
Nürnberg tedirten, und wobel Wechsler ſowohl vor den Eefftomaren als bem No- 
tare die Rolle des angeblichen Schuldners Selz; Ipielte. Die Erreichung ber ber 
trügeriichen Abſicht ſcheiterte jedoch an dem Umſtande, dab bie Behörden, melde 
mit dem Wollzuge der Notariatsurfunde zu thun hatten, Anftanb erhoben — 
Bidel gab ſich auch dem Schlöffermeifter Zeuchtler und dem Bierbrauer 
zu enburg, dann dem Dandeldmann Schülein in Ellingen fälfd;lich fie den 
Griesinüller, d. i, für den Befiger der Griesmühle aus, beftinmnte dadurch biefe 
Perfonen, ihm theils Waaren, theils Darlehen im Betrage von ungefähr 160 fl; gu geben. 

rer fucchte Bidel den Kaufmann und Gommilionär Strunz zu Weiſſen sur 

ewährung eines Darlehens von 200 fl. zu bemegen unter der falichen ie · 
elung, er jei ber Bauer J ®g. Seh; von Schellhof und beſide einen anfehnli 
m — wobei Bidel den Grundſteuerlatafter des Selz vorjeigte WBidel erreichte 
—38 bier feine Abſicht nicht da Strunz inzwiſchen die von Bidel 

äuihung erfahren hatte. Endlich fuchte auch Bidel den Kandeisnäane 
he ee * a. —* par a > 40 
. bezüglich eines Heiralhsguthabens zu täufchen, weiches edo 
ſchlug. -— Bidel ift. debhalb angellagt eines Verbrechens des vollenbelen a 
nes Verbrechens des verfuchten Betruges, dann eines Vergehens der Theilnahme 
an der Fallchung einer Öffentlichen (Kotariats:) Urkunde und einer 8 
des Detruges. — Die Geſchwornen (Obmann Dr. Frht. v. Berdhem) erklärten den 
Angeklagten der ihm zur Laft gelegten Handlungen mit Ausnal ein:® von 
denjenigen 3 Vetrugövergeben, melde —— nad) der Anklage Das vollendete 
VBerbreden des Beiruges bildeten, ‚für ſchuldig, worauf das lirtheil bes Schmwur- 
gerichähofes auf 4 Jahre Zuchthaus lautete, 


Bermifchtes. 


% Seitens des 1. Gtaatsminifteriums des 
für Kirchen · und Säulangelegenheiten ift nunmehr die Einführung der 





nftalten zu dem Zwede in Kenntnik geient, damit die 
Ken möglichft bis zur Etlaſſung weiterer deshall 
üdficht 


di Ibliepeuden Anfhoffungen für d —39 
—— mie Maoldlup In  Smwanges) vefiänbigt werben. (Sultusmtie 


Geftern bat eine nbuftrieritterin aus Meiten« 
dorf bei Bamberg, angetan mit Hut md Schleier, die hieſige Stadt. zum Ort 
und die verihiebeniten Artitel in den Läden als Objelte ihrer Thätigleit auser 
feben. Nur war diefe von feinem grohen —— und von frei Dauer, da 
einzelne Geidäftsleute Ve waren und ihre Runitgriffe bald Dutchichauten, 
die Beitohlenen aber alsbald Anzeige eritatteten und die. Feitnehmamg der. Diebtn 
veranlahten. Wenn der Wertb der entwendeten Gegenftände auch gering. war. — 
er erreichte Die Höhe vom 10 fl. micht — fo zeigt doch die raffinirie Art.bex Ent 
mwendungen und die bei der Ausführung bemiejene Gewandtheit, bab die Gaunerin 
fein Neuling mehr auf diefem jeßt jo wohl cultivirten @ebiete in und daß fie jer 
benfalls fchon öfters Belegenbeit hatte, ihren Studien ferne vom Geräuſche ber 
Welt obzuliegen. — Wir erwähnen diefes Dorfalls nur, um bie Gefhäftswelt zur 
Vorficht zu mahnen. 

* Unsbach, 16. * Durch Entfchliehung des k. Oberkonffforiums 
vom 6, Ifd. Mies. wurde die ormalpenfion der Biartersmittwer ımb mindreunen 
Doppelwaifen pro 1866.67 auf 80 fl. + adıtzig Gulden — feftjeftellt. 

Um: 10, ds, Abends gegen 5 Uhr z0g ein von fta Sturmminde ber 
eitetes Gewitter über den Ort Gelchsheim, BU Ochſenfurt, woburd die 
iegeln von den Dächern gededt, fämmtliche mit Cilenfläben verfehemen fler 

der außerhalb des Ortes befindlichen Kapelle zertrümmert, mehrere e von 
den Gräbern heraus, bie Steine von der Hirhhofmauer berabgeriiien und: 1000 
bis 2000 Schritte fortgelchleudert, mehrere Häufer in benannten, Oxte mit bem 
Einiturze bedroht und drei Ganſe von herabfallenden Ziegeln erſchlagen wurden. 
Dee verurfacdhte Schaden beträgt circa 3000 A, wovon 1000 fl, auf bie Kapelle 
ommen. 

Ebermannftadt, 12. März. Faſt fämmtlihe Orte in der Umgebung 
Ebermannfiabi's mit Ausnahme des Stäctdhens ſelbſt boten mehr ober: minber 
beftige Erfcheinungen der dipbteritiihen Halsbräune. Am härteften wurde das 
eine Heine halbe Stunde von bier liegende Oextchen Rothenbdühl, das nur aus 
brei Haushaltungen beiteht, betroffen, indem fieben Kinder dafelbft fiarben. Anh 
in Wohlmuthabull: wurde eine Familie in zwei Tagen finderlos, Sogar: ber bier 
hae Gerichtsarzt wurde von der Seuche angeftedt, jedoch durch forgfältige Behand- 

ng gerettet. 


unb 





Siefiges. 


* Ansbach, 16. März. Unter ben Trauernden ber zahlreichen Begleitung 
ber Leiche des verlebten allgemein geliebten umd verehrten Filrftlich hohennlohefchem 
Hofraths und KRanzleidireltors Herrn Morik Eidam jah man geftern bier audy 
Se, Durchlaucht Hettn Hürften vom Hohenlohe» Shillingsfürft, EB, 

remierminifter, welcher mit dem Eilzuge um 11 Uhr bieher gelommen war, um 
ausgezeichneten treuen Diener und Beamten die lehte Ehre ju ermelfen. 
Auch durch folde Alte men Theilnabme dokumentiert der eble fFürft feine 
humane Geſinaung und feine auegezeichneien Ehaxatter, 
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Beronntmadunn 
 Künftigen Mittwoch den ‚20 findet die Wwhabe von Brodmarken 
im ——— Gejcäftszimmer Nr, 7 babier fatt, 
ben 16. März 1867. 
St — EB MA RAR, 


Belanntmadung. 

Auf Ableben des Bauern Leonhard Geymanng von Defiheim ib an defien Stelle als Curalor 
für den eye! Wirtheſohn Jchann Georg Yaumann won Oeſtheim der Muhlbe Schann 
Friedrich Bel von der Sermüßle bei Deſtheim flihtet worden. 

Ohne deffen Zufimmung fann Curand Baumann feinerlei Läftige Verträge eingehen. 

S&ilingsfürft, den 14. Mär, 1867. | 
EEE Er Landbgeridht 
Nagel, k. Landrichter. 
Beltfanntmagung. 
Bufolge —— der —— Regierung von Mittelfeanfen don 6. Fehrnir 1867 und 


vorbehalil g m 

Samftag den 18. April I. Is. Vormittags 9 Uhr 

im Umtslofale der —* Behörde die Lieferung des — für die Staatsfiragen im 
Rentamtsbezirte Colmberg auf die Dauer der IX, Finangperiode, de i. auf bie Jahre 1868 u, 1869 


in Wege 


allgemeiner ſchri “reg Angebote 
an ben ar in Afford gegeben, * ich 


1) Straße von Ansbach nah W burg: 
I. Xoos, von Stundenſtein 51°), 


2) Strafe von Ansbach nah N henburg: 
1 2008, von Stunden in : 


Die allgemeinen und ſperiellen Bes fonpie ein ui der zu fiefernden 


bis 53°, 
bie * 


Steingatiungen und des approrimativen Bedarfs Jahr liegen von heute an im WAmtslofale der 
fgl. Baubehörde dabier zu Jebermarns Einfiht beteit 
Die Preisangebote müffen in wohl werfiegeliem und m * Aufſchrift „Angebot auf Stein- 
fieferung fit bie — verfehenen ze. fängften 
Freitag den 12. April I. Js. Abende 6 Uhr 
bei der unterfertigten Behörde übergeben fein, und haben bie Submittenten am Berafforbirnngstermin 
füh perfönlih ober durch genügend BVeroflmädtigte einzufinden und ben bedingten Bufhlag zu 


em. 
Anebach, den 15, Mär; 1867. 
Königlide Baubehörde. 
Beer. ; 
Heufer. 
Am Mittwoch ven 20. d. Mt Bormittagd 9 Uhr an angend 
werden in bem er Walbdifrifte asbrunnen unweit des Gtraffenhofes 
0 Stüd Fichtenblödher, 
9 ſtarler Buchenbloch, 
50 Siuck Fichtenſtämme, 
74 „ dergl. Lattenſtangen, 
0 Klafter Scheit- und Prugelholz, 
175 As und Keiſighaufen 
öffentlich verfteigert. 
Bufanrmenfunft auf dem Strafienhofe. 
Obernzenn , den 13. Mär; 1867. 
Fehrl. von Sekendorfj-Gutend’ite Rentenverwaltung. 
Gräger. 


Belanuutmadın 
Künftigen Dienftag den 19. d. Mts. Vormittags 10 Uhr werden auf dem Plage vor 
dem Schiephaufe dahier Drei, zum Kavaleriedienile nicht mehr tauglichen Pferde, gegem ſogleich haare 
Bezahlung vom künigl. 2. Uhlanen-Hegiment, K ig, öffentlich berfteigert, 

Ansbad, den 15. März 1867. 


Berannimagumg, 
Die Delonomie-Gommilfion des 1. Pag rg seen Taris gift 
Mittwoch den 20. März Ifd. I. Tormistans 10 libr 
den Bedarf an Fourage, Brennmaterialien, & firo und Befen eine Esfadron in. der Garni» 
fon Triesdorf an den Wenigfinehmenden in Lieferung und werden Lieferungsluftige hiemit eingtladen. 
Anebach, den 15. März 1867. 
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8 der ) 
Paris, 15. März. — iu A im feiner Rede die Allianz 
mit —* welder ſich Standinwien, Holland, Belgien, Portugal und 
würden; auf biefe Weife werde man zur Wederher ⸗ 
| Relung in Europa gelangen, 
"in dem A „Rich ein Fehler mehr darf begangen werben 1” 


"Am Sluffe feiner Rede fagte er: 












nt ge Herten J 


T. —— — in der Forſt · 
wartei Oberdachſtetzen am Donnerſtag den Al: 
Diärz 1867, Sufanmentunft fit) - Uhr ‚im 
Hübner'fchen Winhehauſe in’ Oberſulzbach: 23 
harte und 38 weiche Stämme, 10 harte ‚und 48 
weiche Blöcer, 2 harte und I6. waſche Stangen, 
100 Hppferftangen „,17’/ SM. hartes u. 55%, 
FL. weites Scheitholz, 4’, Als hartes u 6. 
KL. weiches: Prugelhelz, 12.1 weiche Afaufen, 
760. harte und 98 weiche Belen, 2 A. 
weiche Störe, 


Nachruf. 

Dit Sauler der Oberllaſſe ee item gelich» 
ten Herrn Lehter Johann fel ihren 
Dank nad, für die lübenolle —— bie er 
ihnen ertheilt hat und awünfden, daß er im ſei⸗ 
‚nem neuen, Deftimmmmgsort „Suffershrim biefelbe 
Libe und Unbhnglihteif finden möge, die er 
ſich dahiet erworben hat. 

Wenn tie die ſchönen Keder fingen, tie wir 
bei Ahnen gelernt haben, werben wir noch oft 
Ihrer gedenten in bankoarer Erinnerung. 

Eitenfat, * 14, Möry A867. 110.14, 

_ Die Schäfer der Oberlaffe dahier, 

Die ſchoͤne Linde zu Bınk. 

Als treue Nachbarin zum Gottet- und Pfart 
baufe ftehe ic) manches Jahrzehent umd bin bie 
Freude und der Stolz jedes Einzelnen meiner 
Drisbeohner , geworben, . ‚Die Ratur mid 
andgeräter mit AM ihren Güterh ;’ man nenmt mid 
fhön, erhebend! Das Ohr — ſelbſt Gleichgul⸗ 
tigfter für die Natur — ergögt ſich am beit reis 
chin Gefange der fih in meinem in höchſter Fülle 
prangenden Wipfel wiegenden Bögel Was habe 
ich Harmiofe vum verbrochen, daß mein hochwür⸗ 
diger Gebieter meinen, Tod beſchlofſen ?ı ,Däs 
chaotiſche Flüftern meiner duflenden Fittige, umter» 
mengt mit ber Vörlein Lobgefänge nad Oben, 
könnte deffeg Ohr beleidigen, deſſen Zorn gegen 
mich kehren. — Doch es half Dir richte — mein 
Fieber! — BlideDn Immerhin erbittert auf mid, 
bes Rechtes Arm Bot. mir feine Stüpe. — Die 
fhöne Finde verwandert ſich hidt in Silber! — 

Dant aber, Dank meinem edlen Gönner, bem 
f. Herm Nevierförfter babier ; durch deſſen liche 
volle Berwendung allein id Dem vol» 
len Arthiebe cıtronnen! — Stimmt ein, ihr 
lieben Freunde ter Natur, in meinen Dant: 

„Soc lebe mein iheuter Erretter!“ 
Verſchiedene Gartenmejjer, Garten- 
Iheeren und Okulirme ſſer 
empfiehlt ob. Rüffelmacher. 

11. Unterzeichrteit gibt feinen verehrten $ol- 
legen biemit bekannt, daß bei ihm jederzeit‘ Be- 
flelungen auf Blätter angenommen und zu 
den Billigften Preifen unter Garantie geliefert 


werben. 
Georg Hedel, 
Üebermeifter A 2. 


Ein Pianoforte mit e —** zwei 
Heine Flügel mit 5°/, , fünmt- 
li in vollfommen — Zuftaude, 
find Billig zu verfaufen bei Yuftrus 
mentenmacher Heunijch, At. 

18. D 269 if gutes Heu zu verfaufen, 





14. Für die Iolelen Beweiſe der freundlichſten und wohltfuenbfien während bes 
ſchweren Leidens und beim Hinſcheiden meines umvergeflihen Gatten, ſowie für bie ihm von allen 
Seiten bereitete —— Leichenfeier ſpreche ich hiedurch meinen tiefgefühlten innigen Daul aus. 

16. 


Mär, 1867. 
Emma @idam), geb. Shmauß. 
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E83 For Stollwercksche Brust Bonbons > &® 

Lindern fofort alle latarrhaliſchen Hals und BruftsAffeftionen, als Berihleimung, Heiferfeit, 


Huften u. ſ. w. Die unter Mitwirkung berühinter ärztlicher Kapazitäten wohlgelimgene Bereinigung 
von Säften ber zwedmäßigſten Kräuter und Wurzeln haben dem Stollwerck ſchen Brufti:Bon: 
bons einen Weltruf erworben. — Niederlagen befinden ſich, A 14 fr. per Paguet, 

in Anshach in fämmtlichen Apotheken und bei Seinr. Kreiner, vormals 


in Altenmahr bei 9, 9. 3 | im Obermsenn bei Apoth. Brenner; 

in Dinkelsbühl Set 3. Carl Albrecht; in Ornbau bei Garl Zottmann 

in Eschenbach bei M. er; in Rothenburg bei Friedrich ; 

in Mkt. Erlbach bet A. Brägel; in Schwabach in fämmtlihen Apothelen; 

in Feuchtwangen bei G. Belfchner; in Spalt bei Apoth. Böhm und bei 

in Gunzenhausen bet &. Weiß und bei 3. 2. Mahler; ot 
W. Beitelmeyer am Bahndof; in T bei Apotheler Bernhard; 

in Kl1.Heilsbronn bei Apotheter Neckuagel; in Uffenheim bei Friede. ung 5% 

in Lehrberg bei Friedr. Kern; in Weidenbach hei Apotheter Ziegler; 

in Deutershansen &i 3. 3 Welpöfer; | im Windsbach bei Mpoth. Goch; 

in Merkondorf bei &. 8, Green; in Windsheim bei Upoth. Berger. 

tn Neuendettelsau bei Fr. Bunderlih; 


Stuttgarter Pferdelooſe & 30 fr. 


Matt. Bälz, Commiffionär. 


ie bin? 
An Gafners Yekchieds.Borfiellun . 


Die Eompditorei von Wilhelm Fucds 
in Ansbach 


morgen Sonntag ſeht feine Kaiſer⸗, Ehveblade-, Ebiraffe:, Rartoffel: & 

Sefeinuf Zorten; fomie and ſehr gute friſche Berliner Fafchingsfrapfen, gefüllte 
dbeutel und Indianer. 

Zugleich empfehle ich and ehe gute Punſch⸗Eſſenzen und feine Liquenre, fehr guten 


abgelagerten Biwetfbgen-Schnape bie Maas zu 48 fr. und guten Nordhäufer Schnaps 
Der Dbige, 


die Moos zu 28 fr. Um gefälige Ahnahıe bittet 
— Bas Serrenkleiderlager von 2. Preißinger 
empfiehlt eime große Auswahl Jaquets, Jaquet-Höde, Stoffe, Tud> und Joppen, Gon- 
firmanden » und Anaben-Anzäge, Bei foliver Bedienung bie billigfien Preife. 
Platengaffe A 26. 

Päts poctorale oristallisd «1 Linterungs- u 

mittel bei Bruſt · Lungen» u Holsleiden u. ſ. f. 24. Verwandten und Freunden bringe 
Steyerer's Zahnpräparate zur Erhaltung der ih hiemit die traurige Nachricht, daß meine 
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10, -Borflellung iin 4. Abonnentent. 
Der Goldonkel; 
Peſſe mit Gefang und Tauz in 3 Alten und 
7 Bildern nad eimeit borkaundenen "Stoffe dom 
Emil. Pohl. Muſit von UA. Eonrabi, 
Montag den 18, März 1867. 
Negie⸗Benefize des Schaufpielers und Regiſſeurs 
Johann Haud. 
Mit anfgehobenem Abonnement, 
male : 


Erftenmale : 

Der Tambour der 2. Eompagnie, 
Komiſches E (de mit re 
von Ehrenhäufel, Mufit von Kapellnfte, Schmidt. 

Mepertoireftät am Wftien- Theater in Munchen.) 

Zu biefer Vorftellung ladet ergebenft ein 
Johaun Hand. 
29. Seht emliihe Selmmeflerblätter 


und Mafchinenmefler empfiehlt 


Joh. Ruffelm 

am obern Markt. 

30. Nachdem id) die Wirthſchaft zum 
flabt dahier pachtweiſ 


in der obern Bor e übernoms« 
men babe, empfehle ih mid in g 
von kalten und warmen Speifen und Getränten 
fowie zur Beherbergung mit dem Vemerten, baf 
ih nähften Montag diefelbe mit Schlacht. 
ſchaſſel und Lagerbier eröffne, Bu zahl 
reichem Beſuch ladet ergebenft ein 
ebrich Brunner. 
81. fl. 1. 38 fe. find mir von einer Tarot: 
Gefelfchaft im Gafihaus zum Birkel zugeflellt 
worden, wofür id derſelben verbindlichſt danke. 
Friedrih Schmidt. 
32. Id marne Jedermann, auf meinen Par 
men etwas herzuleiben oder zu borgen, ba id 


‚feine Zahlung leiſte. 


Katharina Engelbart. 

33. Ju einer frequenten Straße, womöglich 
im ber Hauptficafe, wird für einen Dilitärhenm- 
ten ‚eine möblirte Wohnung mit 2 Zimmern 
gefaht. Näheres in der Eppebition. 

Schnedennudel und Kranz im Deut: 
[hen Hans über 1 Stiege, 

35. Ein Borweisbud zum Yumpenfammeln und 
ein Kopftüchlein wurden verloren, um deren Rid« 
gehe ai bie Gzpehtiien — 

36. Ein gut erhaltener Rod für einen Gon- 
firmanden ift billig zu verfaufen A 181. 

37. Schreiner Himmler in ber Bi. Kunz. 
goffe fucht einen Lehrling. 


























*5* —— judt eine Fremblide 
Liebig'd Nahrungsmittel für Kinder, Frau M. Brock, Raufınanns-Witte, 58. Win Junger Bean Ju: eine Teramkihe 
—— für ſcrophulbe rheu · Freitag — 8 ühr = 76. Lebens⸗ per er wollen in der Ep 

iſch en ugen alt t in Gott ieden iſt. ee —— 
su baden in den Miporhefen Ansbach's. hehigung Fake onteg Nas | _Hete Mhlanenmupit auf dem Dredfet 
rmania. mittag 2 Uhr flatt. garten, ö 
deei Ansbach, den 16. März 1867. 40. Heute muſikali nterbaltung 
re en Mei gi ei 3. 8 Beod, anf dem Nufbanm. 
a — . = — Eifenbahntaffier in Fürth. 41. Sonntag Zagerbier im Bat. 
mn | A | ds  erkrm scHiine de 
+ Site die vielen Beweiſe oller Pe — a 
Verfleigerung nahme während der Kranlheit und bei ber Be— en nal — ——2 
nachbenannier, bei der jüngft ſtattgehabten Pferde | ¶ Idigung unferer guten Mutter, Schwieger - und | dau: Marimillan Nero, Hauptmann; 1. SL. — Aug. 
Berloofung gegogener Gewinnfle: Grfmutter Elifabetha Grdmannsbör: | Yrievr. Wolf, Mevierförhter zu Biegelbütten (69 $.) 
1) Eine tülderne Pferbsunterlagbede, kann fer fogen wir allen Verwandten und freunden, Börsen-Course 
—— ne IT. elegant ge | Hefonders ber verehrten Nachbarſchaft, unfern 5— —* Bin. RB, wi. 
‚ herzlichſten Dant, Die Ya . 
2) Eine Reitgerte vom Bifhbein, gehört zum Die trauernden Hinterbliebenen. e Buben‘ 682 Kate 3.4 76m 
a an Un ORöbet don Tehe | 26. Bir die gahfreienemefe fanfger heit | = Erm-dum, 105 | „hit una sc 
er Natur.) Anſchlag 86 fi. nahme, welhe uns von fo vielen Seiten bei ber - Bitte v. 58 — . Bitte v.64 Tun 

8) Cin Poor Gporen aus der guten alien | Krankheit, fomie bei der Beerdigung unferer | , Bitten. 80 Si, | „ Baubäte 725 ' 

Seit, tönnen ebenfalls zum Meiten benügt pen kur ng Mutter, Shwie | „7 2. 4 23 —— 
werden. ( Conſtruirt nad dem Eppelein von ’ rin *8 

raben .) Ans Frau Anna Kath. Schabetbirger, 6, ei N as 
eg zum Stabtgrabenfegen.) — mie def i 4 ee, uch t . —— 

Die Hunderter möchten fich zahlreich ein- Ansbah, den 16. März 1867. Weil. - Wien 9%, Webl.— Kunsb. 108, 
finden. Beginn 7 Uhr. Die tmuernden . 0 BR. | Kpermometer B. 

Uns, 17. Mär, 1867. "37. Zu Venteragaufen Hape, Ada wie Tauben | Dig DT Men in | TU Nam da 

97 fein mittleres Oinatier zu vermierhen. | mift verfauft. 16 As ; — Be 
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SZränkiſche Zeilung 
E unterfaltente m, Acuq €, Midi Won: a0 
beiahremie Beigade. — Baflenbe “ De BO Mn 
Beiträge werben banfber amger j art ı Bam werben bier ie ne: 
en — 
Bet pm . . 
Ansbader Alorgenblatt.) BR: 
Brot.: Joſeph Dienftag, 19. März. Kath. : Jeſeph. 
8 die Herrſchaft der Majoritäten, indem er Stellen dig eero und GSbthe 
Politiſches⸗ ehrt. "Die fuandiſhe Glieberfigäft (et bie beſte Boͤltsbertrelung. Sr. 
Südbdeutſche Staaten. — —8 eg — motivftt, —* a 
— Rüden; S⸗teetat Berſohnung eine chaft voraus, die er aber nirg zu 
Serigis — 6 Aelasns, Mus de — in —2 dermöge, Bd ken früßeren fändifgen Kammern ging "alles glatt her, ba 
der Setretar des Beyer, Rempten, WM. Kifller, an bas „Ber. Mrneburg auf | gab e4 Feine Agltationen. Der Herr "ihm gegenliber (Miiher) ſprach von 
fein Mnfuhen verfegt, an befien Ctelle der Gerigtaigreiber bes ai) Apitafionen auf ber Kanzel und im Beichtſtuht; er habe nicht gedacht, "bag 
ensler, feinem Anfuchen entipredhend befördert , on . ach u der @e: bi ıt b 1411 N 6 { Berhiftaht vor che toße Bei: 
Setofäreiser ven Bandyer, Warrrufels, 8. Ogiehermatet, aut ferı Mnfuten ver. | Diefet Kerr fih darum Rümniere, mas im vorgehe, (große 
und an beffen Gteile:der Tagichreiber des Banbger, Prien; Barth. @örie, aus | terfeit). — Mög. d. Hohenabel erklärt fi gegen das allgemeine Stimm: 
(dorf ernannt; — bie lat. Pfarrei Merseburg dem Pfarrer Ar. £ Röhre im recht und findet nicht, daß unſer MWahlzeieh gegen’ bie Intereſſen der Ar- 
- ing} Die rer Mauern dem benz, Roadjuter daielbh, Th. Yartuig, ver · Heiter gerichtet inz io bie ge fih in — * er üben 
—— Bette : ; in, | Me auf die Wahl den größten Einfluß; er. verweile z. ©. auf Nürnberg. 
— — ri 2% ; Bu hs u * —— Die Arbeiterfrage —— immer näher heran und matt wird end 
Pfarrer Dubois Pan ” r —— — —— pe lich am ihre 5 gehen möflen; man wird aber zumääft Ihre fostale 
EEE EN ELSE | u ie ade, una Tag Bit. A 
umäfigen i von 7A 33 — — — Kolb bebauert, daß die Trage jeht am bie Kammer gebracht wutbe, jeht 
:  Wapyer. Landtag) Wünchen, 15. Mir. (25. Sitzang der | nad den Grgebniffen bes allgemeinen Stimmredts in Franfreih und im 
Kammer ber Abg .) Wgeorbneter Om erflattet Bortuag über dem | uorbdeutſchen Bunde, Redner äußert ſich Uber bie ſoſtalen Verhältniſſe ber 


Dom Abgeordneten Grämser angeeigneten Autrag der Ücheiter von Nu 
emes MWahlgefeges mit direten Wahlen un 
. Wnsiuß Begutachtete, dem Antroge feine 
eren Motivirung dieſes Antrages von 


geben. läng 
& Her dahin amb, baf er von An- 


Refeuenten {pri 


ch 


dr 
Fi 
I: 


F 


- 
j 


im Nurn · 
entgegen. Wenn die 
olifhen Vereine tagten, fei vom Bereinsgefege keine Rebe. Redner 


1 


eorbnete eröffnet heate Abg 
en der Urbeiter auf Revifion des Wahlgefepes für dal daehalb im 
aſchuſſe beantragt. hatte, S. Maj. den König zu bitten: eine ‚gejeh- 


liche Mesijlon des Mahlgefeges von: 1848 angaozdnen, II. eine Geſehes⸗ 
vorlage au den Landtag bringen zu lafien, melde 1) bie Wahlgeſetze feſt⸗ 
freiit;= 2) vie Erfagimänt beſeitigt >” die ge 
gewährt und 4) die bitslie,@rmwählung der Abgeordneten durh die Urs 
mäbler erım t, Der Ausſchuß hat diefen Antrag abgelehnt, der wirb 
* tinkt Motivirung heute vom Antragfteller teprodazitt. — Der 
Vröjibent erblidt darin ‚ einen ganz nenen Antrag, über deſſen Zuldſſig · 
Beit od ‚kein Musipaßbefchluß vorliege, weßhals derſelbe geihäftsocdnungs- 
imägig he" föfert zur Beratung fommen könne. — bg. Gelbert Äußert 
fih im entgegengefepten Siune und Hr. Fiſcher bemerkt, daß fih der Aus: 
fhnß bereit® mit feimem Antcage materiell befcäftigt habe, wonach über bie 
Autäffigleit fein Bmweifel obwaltete. — Dr. Bölt ſprich fh dahin aus, baf 
ofte-Zürifmeifung am den Ausfhuß ber Untrag des Abg. Fiſcher fofort 
beratiih werde. Det Peäflvent appellirt uun am die Kaumer, di 
gegen die fofortige Beratfung des Fiſcher ſchen Antrages erklärt. — is 
wird’ nm jur we Diskujfion zurüdgegriffen. — Abtg. Jotz fin: 
det das baherifche Wahlgeſetz fo demokratiſch als nur möglich und erinnert, 
daß die ‚indiveften Wahlen zum norddeutſchen Reichatage eime erlatante Nies 
beriage Der Liberalen B ırtei veranlaßten, währenb das Gegentheil der Fall war bei 
den früßeren indireften Wahlen gur preuf. Kammer, bie nach mehrjährigen Berfafs 
fungefantpfe feh&mal’aufgeläh wurde. Die petitiomirenden Arbeiter ſtehen auf 
dem Boden ze Laſſalle ſchen Syftems, Über das ſich Mebner eingehenb 
duferiz den Autrog ſei ein Anadromismus, indem er vor der Beratkung 
ber ſoziaten⸗ Frage; die und die Gewerhefreiheit bringe, an bie Kammersge 
bracht wurde — DE Muland Belämpft ben Autrag und Aupert ſtch gegen 


— 
— 2* * 
— — — — — —— —— — —— — — — —— — nn — — — 


verföhmend | des Aueſchuſſes entſprechend, dea 


DE nn 


verfdjtebenen Stände und insbefondere Aber ben modernen Jnd fismt6, 
biefen meuen Adel, der Häufig fein Herz für bie Mrbeiter habe und nicht, 
wie der alte Mbel, fi von dem „Noblesgg oblige“ (Abel legt Pflichten 
auf) leiten faffe. Vollkommen bereditigt has Berlangen nad allgemeinen 
Stimmrecht; feinen Erwartungen werden bie Folgen allerdings nit ent 
fpredden, aber er habe Bertrauen in bag machlende Rechtageſühll und die 
Einficht des Volles. Nachdem Abg. Erlimer wiederholt die Arheiterpetitionen 
vertritt, erhebt fih der 1. Stantsminifter Fehr, v. Pehmann tm Cine des 
: bie Staatsregierung könne jeht Mit an die Revifipn bes, Wahl 

gefene® gehen ; die Azitation mm das allgemeine Waßtrehrgeh: Jene trütr von 
einem Theile des. Arbeiterfländes aus. * Ruh Serien Ss Imbrfingen 
des Sehen. d. Om beſchliet die Kammet mit go Mehthoeit, dem Autrage 
Anträgen der Arbeiter Peine Folge zu 

eben. (Foriſetzung folgt.) ne v 
hi München, 16. ke, Die 


Ageorduetenkami 
Pelition mit großer Mehrheit abgelehit, den Autrag ge! 
Berwoltungsgeritöhofes far einfimmig angenommen nad; bewe 
in welder der ufigminifter erklärte, daß er nicht ptincipiell 
daß aber die Fragen ob? unb wie? ausein 


ät die Arbeiter» 
„eines 

atte, 
Dagegen el 
en werben müßten, 


ER. 

\ München, 14. Mär. Bon Geite ber kal. premfiiäien Gerichte, 
welde für die mach dem Berlimer Priedenövertrage vom 22. Aunufl 1866 
an ben preußiſchen Staat abgetretegen vormaligen bayeriihen, Gebietatheile 
an bie Stelle der früheren bayerifchen Gerichte geterten find, Werden bie L 
baheriſchen Abpolaten zur Vertretung von Parteien fernerhin nicht imehr zus 
Es erſtredt ſich dies namenilich auch auf diejenigen Redtäfzeitig- 


D 


.r — Mai anfıwenden, 
damit a ndigfeiten Teinerlei i 
——— Meet Soja, Bad 


Bönnen. 
Müdchen, 15, Mär. Die Autwort der Staatsregierung auf die 
—— des beſonderen Ausſchuſſet der Kanunet der Abgeotdneten fir die 


Militãr · Otganiſation iſt erfolgt. ..VBezüglih des Wekeutirungsgefeges wird 
die Baldmöglichfte Borlage eines ſolchen in Aucſicht — eine fo 
augenieine Bufage aber freilich das Gefeg mu inenig gefärdert,, Die R 


ie Re 
ierung hätt ‚die Gjährige Dienflzeit und bamit eine te 120.000 

sun für fl-fendes deer und Referde fe, woraus fd ein Alfainen Su, 
get von 17°, DIN, excl. der Geudarmerle, mit diefer alfo etıa 19 Wil. 
und dadurd; eine Gteuererhöhung von 9O—100 Proz. (!!) entziffert.. Hatı 
bie Startöregierung am Diefen Worberungen fer, fo dürfte das Buflande- 
kommen des Gefeges fehr in Zweifel fichen. .(M. Kart.) 

München, 15. März. Ein in ber Aruge der Gefagentwurfes über 
die „Wehrberfaffung des Pönigreits“ geftern abgehaltener Minifterrath hat, 
mie ich beflimmt vernehme, das Wefultat achabt, daß die Staatsregierung 
diefen Entourf mit zurüdziehen, vielmehe bereit jein wird, auf bie,Amen- 
dirung deffelben im dem bereits fruher angebeuteten Siune, Bejlehiürgameiie 
auf eine Einzegiftrirung des Herrergänizungsgefeges einzugehen. — Zugleich 
wird dag Kriegeminifterlaim mit Anfttengung der ihm zu Gedote fichenden 


gg RER N, 


(a. .) 

6. März. Montag den 18. b. Dis. Mehrd fi; 
gipildenollmädtigte Bayerns bei ben Verhanblungen der 
Commiſſion, Minifterlalrath v. Schubert, mit dem Schn 
furt begeben und bürfte feine ——— bafelbit 
über bie Abldfung des Kriegsmaterials im ben Bun: 
igleit ber — ein? noch nit au 


19. do. einer Bindenfeliäheit „en „entgegen ;- der 
* Freihert von Reonrod iſt bereitd am — * 
und im der Domprobftei abgetreten, wo er in 0, Burüdger 
— den Tag feiner Conſelration erwarten wird. Am 18, trifft da 
felbR auch — während Viſchof Seneſtrey non Res 
gensburg und Dinkel von Augsburg in ber und, im 
abtreten, werden. An Gonfekcatipmätage. ein. wird 
Sit Lane mn von ben beiden Bifhöfen von. Regenebur, ui Eng ug 
unter leitun Domtapitels, n t 
und bed ri en — Land &lerus in ber D “ robſtel früh, 
8 Uhr abgeholt, von der — aus In En Sag en Hoden: 
Dom begleitet, wo ber päpfllie Nuntius unter, Aſ Ir 
den Bilhöfe den At der Confecration vornimmt, Für die t ro 
fowie für das Offigierlorps ber Linie und Landwehr, dann den M 
wad die Gemeindebenollmädtigten find tm Schiff der Kirche e an 
tejecoirt. Nach der Eonfecration begehen fih bie fänmtlihen. * Dig» 
—— unter gleich ſeierlicher Begleitung wie bei dem Einzuge non bem 
in bus —* Palais. Am Feſtabende wird bie Birgerjhaft 
—* Viſchof ihte huldiguug durch einen biillanten Fachi · 
en. — Gchebender als all, ber ußere Glanz iſt 
die ‚allgemeine Freude dos die Lnigliche ut a einen thatfräftigen au⸗ 
fprugelofen und intelligenten Mann fiel, ber durch ſein mehrjährigeg Seel 
—— als einfacher Laudpfarrer das a und Wehe ber geitlichen 
db. weltlichen Didcefan-Angehörigen zu würbigen, gelernt, hat, in feinen 
—* Anfihten 1 der „Höhe der Zeit f, ab X 
rinzip feiner Dibceſe ein ed Äy Pr verſpricht. — Da 
3346 deontod feit bem Jahrhund a ‚Mitglieder in ben 
Riten des. Eichſtältiſchen zählt, fo d % weitere Nachricht bon 
Yitereffe, daß bei obiger * aus ber Weder des anerkannt tüchtigen 
Hiftoriters, Profeffors und Bibliotheford Suttner ia Eichſtätt eine Kiterari- 
ſche Tefgabe .. ee: ‚Tabula Eraser erfäeint, eo 
em... 


zug mit Serenade barbrin 


nkributionwangelegenheit 

8 et: es Miane nicht im — 

‚den BWoßlfland einer deutſchen i vente | an 
tennung 


"Aufflärung der Stä Berdhen 
(den han bes 
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Spannung der rn bi feine A “ep a A en» 
einer halbflündigen Pa ebuer 
gen Mi Del fine Bring gie, Bir gdfe Elpehg He 6 


in Anfprud Be na Ein — ee für” einen reis, — 


arte iert. Thiers we wa 
— band Bet —— —E—— 
alle Parteien des ben tiefften Eindrud mad 
aris, 17. iu: Bei Fortfegung der *8 des geſet zeben · 
Ve # 0 —*2 — ri R i 
e kis 
nen Fehler be an} Ba HE rg wit allen "pädten auf mdfdafte 
lichen Fuße; At, — keit „ hettſche a —* verſchie⸗ 
denen Mächten Fra fei allein mit ber en 9 Teis 
— uns feines x —* — Pahdlıngen 
a . 
8* 3 ein ıfigeuber rät 
‚ au a eu 
—— nd za Apr im Laufe des zn ders 
—* Bulktin wi 


abe db er» 
N TEE ka Dr jet 


für durhaus Befriedigend.‘ 
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48 3 don Juſurgenten, ftets in ſicherer Entfernung von Ken 
und old, Sin — En —— — Mitt iur 
nt‘ ederei ber u 
al = —* Auf eine —— Schilderhebung — x * 
Londen, 16. Im Oberhauſe theilte Lord Derby mit; 
die Pforte die Feftung —— räume. Die Serben werd dieſelbe * 
Garniſon belegen. Serbien erlenne bie Suzeräünetät der Türfei an. Die 
Pforte führe anver zuglich Reformen in Bezug auf bie Chriften ein. Das 
Staatstonfeil habe drei chriſtliche Mitglieder erhalten ; eins davon fei ber 
-H-Finaugminifter und der Bankdireltor: -(T R.) 


‚ Umerita. 
Mew: York, 14. Mär. Die Bil, betre die 
——— in den Rebellenſtaaten if Ra Seisung un 
Kommando’s erhielten die Generale Schofield, Sicles, Ehomas und She 
ridau. — Eine Berfammlung von Peniern hat Hü'fe an Mannfhaft für 


my 
” 


4ylof, 





Irland beſchloſſen. (T.M) 
* 1867. 
e ae! nter x 
verhandelt 1 unb tag: Den. 16, — 
ntlase gegen ae Urne den dla; Gramer von — 
Zu 11 ss 8 2 

— Sugar 

morne: Role, 
5 i 6 E i 5 
* —— Ri BE { v. Büdier, : 40) Behr. u. 

a e 

fit be ce * — —S ii, 


Up 
— l jenen 
als Rı eg ut jahren wegen — — ——— + jüon 


ging er —— und an BE: DE 


vom u un Berlak des U ———— 
1866 biefe — der Feſtung —— —*** änr 
Gen und Nürnberg beihäftigungslos bie bier in verſchie denen Bär 
den eine Reite von exeien, ‚wol Le er fol et8_bas Zäufhungs ge 
—— er — == Adels v — ine‘ —55* ls prã · 
Cramer und 38 ſeiner —— erreichte; 
um —e— een Mus : y ade aftale * 
allerdinge mt —— enden „Hohe Hegel —— ei Ken — 
vielen und — —— — —— nicht — als 31 Betriige- 
2 Meier und im 8 —— 
i&hrindelte, wel: de mieber 
— — a Kirn aiae Seine 
"in —— — — fo daß — —— b 
Idende shand orliegen. den 
suche ee egen and: & Qpimana) der — rate ri —— 
—* verurtheilt. 
Volkawirthſchaftliches. 


München, 15. März. Bei der heute ftattgefundenen 93, Verlooſung ber 

Grundrenten: Ablölungs: ‚Schulvbriefe wurden nachfolgende Hauptferien und: End: 
Zegen er (bie ‚Dengtierien iind mit feten — —I 88-6, 
65 — 8—33 21-79, W— Beh, 03,90 2. 
96 — 60 ne —* st 100 Zt, 53 - ige 2 Er Eu -07, 
33-.37°, 66:-4,.80 «03°, 56--6*, 118-3, 98-66, 20-86, 
67-3, 101-858, 101-9, 68 —1 ur, 18-7 5*, 32 - 
28-09 39-54, 14-85, 32-55. — Aftsein einen, ıme 
oder brel Sternen beyeichnet, io bal ———— bie 958* ua ober britt- 
nädftfolgende Nummer am die Stelle ju tre 

Ufchaffenburg, 14. Mir. we man a sei, Soll die —— 
bayeriicher Zand- und Forſtwirthe melde im vo e wegen ber krieg 
ſhen Heit anf * Ye veripoben mutde, im «hy ai babier. abgehalten 


werben. (Bid. 3. 
—— —— 


wWuchen, 14. März, Das internationale Preisgericht bei der 
Ausftelung wird firh, am 29. A, Mis konftitwiren und im ben einzelnen Mbtheir 
Lungen fotort feine’ Mebeiten beginnen ;? da dieſelden am 14. Mai vollendet fein 
follen. Die wertheilung bleibt auf, den 4. Yuliofeitgeiept: Die von Seiten 
itglieder ber internationalen Jury ernannten  Rommilläre . find 
irche, u. Cebig babier, Präfident der 10, Gruppe, —55 — die S. 
genftände zur Berbeiferung ber phyfiſchen und pn age ber Wöfter, mit 
bin das gefammmie öffentliche Untereichtsmwelen ; Iniverfitätsproteffor Dr. Ruboioh 
Wagner in. Würzburg, Referent der HL, Klaile, die Wrodufte d der chemiſchen — 
induftrie umfafleub ; dann Bemerbeihullehrer Tr. ©. Stölzel in Nürnberg, 
mitglied für die 36, Maffe (Bortefeuille, Holzwaaren :c.), ‚pabrifant Ko 4 
emafen® für bie 46, Klaſſe (Leder u. lm er Maler Horihelt in 
mitglied für die Rumitabibeilung. 
H Herrieden 17. Mär. Wie von ir 5 batten mie in der 
vergangenen Woche ſehr veränberliches und nieder(@l reiches Wetter, ı Die beir 
den Seuptluftftcömenzen merhfelten miteinander ab. Wr ftand das Luflmeer 
faft im ganz Europa melit unter dem mittleren Niveau, (tteffter Luftdrud am 14. 
in Donlögne 749,0 m; hechſſer in Madrid 764,3 mm), umd ift ziemlich untubig, 
fo: baß: bas beutige ſchoͤn⸗ Metter wahrſcheinlich nicht ‚junge bauern wird Die 
J im Nordollen, jet tief (am 14. Warp. 5 Uhr, in-Daparanba —25,2*, 
8,41% am.13. in Mosfau —ı17,2%, Stodholm. — 1) mar im Sir 
en bot fin Rom Morg- 8 Ur im der vorigen Worhe n ht unter 10% 
in en nicht unter 11°, in Palermö und Bilbao nicht unter 16%) wedhlelte bis 
en in Mite leuropa je nach den —— ———— ſeht Groff (dee 
wen > 12,9 „.babies zwildpen 3,2% und 14,6% im, Wien yuie 
en —b,2 um 5 


Fr I 


en an ng eek Die Mä Don einem eben von 9 mie 







f — 2 um dieſem 


Ein ſolches Mitter find 


un — —— * Ben = 
ittheilung ut Pindht im} die 4 a — 
al t Nirnberg 3 orlint: 
. * * Biel, meld 2 bö —* —— ertheilt werben. Dieſe Bahn haben fon einig —2* 
ee ®: —— u Aha 
verbeſſerte t Würtem ; au 
—— Eee aus € = Biftole al * ‚nen cn ea Der Beife | — — beobachtet. Sollte fol —— 
ter in die Hand geichoif — Gewalt war vo ichtsperfo: | in unferem — meten Bay —— D e ift au betradh- 
feine — mo bei. tet — nicht jo Ichredli ar fie I * Mit 5* —* ‚abe bw 
a U gegen die Mindeie *5* aufwand had: Boltsichulmeir e gebölien, SE 
voll wi Per Salz, 1 Hand voll — BR As ah an, Daß » er dat, melde nad It Defiaikonn Den A —X 
— 1 Löffel voll Mutterkeaut le 5 Dienfjaher pur legt baben, und geben mir zu dem zur Site aus b 
i e: Löftel —* m en diefes, & —* Kitchen⸗ itteln fließenden Sezügen Lehrern zurüdgel “ 
Tau, ww Eh eg euenkaut und der der Sie Hein, ie möglich | ten 5. Eis c 10, Be 5) — vom 10,-bis 10. Tienh abe 100 — 
itten, werben gut dutcheimanber gemiſcht ind Ya des Morgens ein | Men 2 15, 50 fl. und mac, dem U, 00 fl 
voll: Tinfel in das —* geitrichen. ‘m einem preußtfchen lagen, 2 ob " Summe wahrſcheinich ausreichen. —24 
a ll, ——— al; nu 
Bi fa 7 in Me 345 > Bern 2 16, Dey. 18 * lie — und ” Kelıtı auf elnen. höheren Rubegehalt begrün 


ben, fonk ift es ein 





— 53 * daß vermehru 
pruch 1 Idun ib 
Er RT - 5 Rn * ine ae || F 


—— ad ie 1 olenkfierunn ee 
bie 


eich zu 
—— hen den. Du lagen 
— Mi "weh äule — — ur —— ie air 


bie Lehrer, die boch Rn A ze 


alten 


att. De Boltsf tan ah aber kann bödtens Ue n Le ehe: alle 6, rn. ; 
re ee —* auf * er fatirten pr * die Behrer — eibft dieſ⸗ * ke; mu al Br 
2. Allin de Sad mad Do et & Meilen ein Re zermechiel ziemlich oft 7 * ſolche beſſere Pollen nur alten Bewerbern 
ge ei Nam be it — —40 fl. beträgt und oft aur auf | verlieben ren lönnen, nah einigen rin entweber bienitunfäh 
gt gen u ran Prphhuge Graben, ch Side anf meer Säule iR, * a nee 
zu © © bie bafüs find 
find, — Lehrer im bie Yale, in welchen größere Familie und —J— orhan Erhalten die Lehrer vom Staate e — 
Alter Emmen Di St —* Bermebren, fo bleibt; be, bennod_a; 18 ie bu Pic Lebel ar ei ben größten Nupen . ‚sieben Die 
. die Kirche umd j 

























ft, mern wicht dom Staate aus Mittel 
{ 2. 


Betänntmadwng. 
Bom —* Handelsgeriht Anebach. 
| in das Hambdelstegifter betr, 
| pt: een Gicht Bogner zu Orubau betreibt doetfeäRi als) alleiniger Jahaber unter 


* Gabriel Wagner 


toufmännifhes Detoilhandelögejääft, 
ve Hnaad, dm .. 1867. 
Der t. Borftand: .s 


Paz.“ I » 
e. Walter, 








etfanntmacung. J 
den 20. ds. Mis. die Wabe von Brodmarken 
im —— — AR, immer Pr. 7. ftatt, 
Ansbach, den 16. —3* 67. 
btim — 


in 

Johann Friedrich Reuter, lebiger Schmiehgefelle von Shönbronn, geboren am 2. November 
1805, bat fih im Jahre 1834 ober 1835 aus feiner Heimath ‚entfernt und iſt bezuglich feines Le» 
bens: oder: Aufenthaltes teoy der angeftellten Nachforſchungen bisher nichts mehr belaunt geworben. 
&s wird daher derſelbe oder feine etwaige ehelihe Nachtemmeuſchaft aufgefordert, ſich innerhalb 
meum Monaten wand ru 

Samftag den 21. Dezember 1867 Bormittags 
babier anzumelben: und bas J den Abweſenden vormmmdihafılih verwaltete, dermalen rn he 
entziffernde Vermögen in Empfang zu nehmen, gi Johann Reuter 
— er und fein Vermögen am feine nädflen Anverwandien gegen Caution binansgegeben 
werben mwürbe. * 
ill den 14. * 1867. 2 
EEE 86 etiden gandgerigt 
Nagel, k. Landrichter. 

7 Düngerverftrid, - 

Die Königl. Bezitls. Geſtute ⸗Inſpeltion Anebach verfteigert am 

ienftag den 26. März c. Bormittagd 11 Uhr 
im ihrem Locale den im Il. Quartale 1866/67 Snfenden Pferdedunger öffentlih Am den Meiſt⸗ 
bietenden, 
5. Mittwoch den 20. d. Dis. Mbenbs 8 Uhr t —* det Borftands-Mitglie- 
ber und der Obmänner des Bereind für freiwillige A afthof zur Krone, wozu 
auch bie a a Fa er 
er or fie,n 


Hubrer Schmiedekohlen 


befter Dualität find in ganzen Wagenladbungen zu 1 und 200 tr. pen billigft zu beziehen 


* Ferd. Mark. 
Moderne Filz- und Seidenhüte 
‚eupfiehtt zu billigen, Preife . . 
Ludwig Höhr, Hutmachermeilter, 
Feuchtwauger Strafe. 
Auch werden Bilg- und Geibenhäte ſchön und billig bergerichtet, 


Bra Wellen,‘ 26 Saaen 








h Beranntmadungen 


8: SGoljverfauf ia den Staatswalddiſtrit 
ten Reifach und Wicdad der f. Forftrevier Heilds 
bronn — BWartei — am Freitag den 
23: Märn $. 3%; Bor. 9 ße 

im Hicad, am Anssadır Skrig:, 25 Kfz. Rotb- 
bucen-Scheit» u. Mbholz, 14 Mftr., Stäinbuten 
dergl.,.befonders für Drechtler — 6 Air. 

tet» u. Apen,Pt ‚1825 Std, 
ten» u. Fohren⸗ 


9. Sol —— — den 
21. d. Mie wird in der Wehe: bi Eyb ſchen 
Waldung zu Neuendettelsau nachſteheudes Holz 
material Öffentlih an den ‚ Meefibietenden ver⸗ 


15 Se Ficht ib und dri 


72 ———— 
EL ik 


60 — — 
fauf beginnt am obigen Tage 
9 Uhr. Zuſammenlunft: Er ya 
30 erung. 

Lit. D.55 werden Mail, den. 20; Mirı 
Nachmittag. 2. Uhr 12 Ballen, 22 lang 11 
body 9 breit, und 2 Bretter, 22 lang und gr 
did, öffentlich 


Dr. Frei cn Moos: Paftillen, 
en Heiferleit, Stab: 
Mi 18 kr. empfehlen * Reim —— 


die Apotheken in. Ausbach 


[30 Ben — 
Scönfte Saat-Wicken, 


Beiten rothblühenden Stleefaamen, 
fowie Monatsflee billigft bei 


Adolf Lodter. 
Zaubbeit 


wird nah eigener, anf Tangjähriger'&r- 


ı fahrung geftügte Methode füher durch mich be, 


| feitigt. 


Man wentet fih in franlirten Bkie- 
fen unter Beifügung von 4 fl, au 
Louis Oelsner, 
or mente Schonhauſerſtraße Nr. 12, Berlin. 
"Von dem befänmnten Schweizer Obft 
ift wieder ’ eine friſche Senbung ange- 
kommen bei 
P. A. Sinionts 












& — Thybet und Orleans zu — 
reiſen DE 
N. | ‚Salmstein. * 


inden a. d. eſer 1 


via mel bit 9 dung % 
—* —— nr ud 
Any” 987; nn 


| Baia —— Wi Reh 
vo hann dauch.— 
— ——— u 


Zamb ompag * 
kl emo de 3, wit Geſaug — 
von Ehrenhöufel, Muſik vun Kapellmjte. Scidt. 
(Reprrtoireftäd. am Aftien-Bpeater in Minden.) 

Zu, biefer Vorflellung taber — 
OB, Rothe md fähig Steditwiebel: 
Fartoffel, verlauft, Telange, Borrarh 

3 3. Wellböffer 
. ai i — 
Ih wiederholt — auf 

meinen Namen etwas. Kexzuleihen;) oder zu bay 
gen,: en ich heine Bahlung leiſte. an 
" —— 









augewer le zu 


olzm 

(Station der Braunf — je Sid a —— —— — Eiſenbahn. 
Der Sommecunte beginnt au 

3 db mechan e 

—— — 


Der —*— der —— 
— 


ſchriftlich zu melden. 











erlaubt olgende beliebte Novitäten ——— machen: 

erh — Anerbadh, anf der Höhe — —— wilde Walt, Gerfäder 
unter Polmen, Gerfläder, die Clouie, Gerfläter, eine Mutter. — Hadläuber, Kunſiler 
Roman, Sntänder, neue Seihihten — Galen;.der Erbe von: Selita Rah — Gaspari's 
Erzählungen — Cornitz, Schloß oß Ehreuſtein — Noð, bahet. Seenbuh + Eine Lilie im 
Thal — eg U und Crouegt — Mercliffs"e —— Roslane — Stolz nid Still 
— Cuden imd Finden — vd. Ger, Geheimniife, des — Bihterfelb, ein ii 
Dichter, Winterfeld, die Ehe. Fabritanten, — — — 
Billtomm ‚ Geſellen des Satane — Collins Armaudale ⸗ Hahn, das Dokument Er ⸗ 
nefti, derſiinnen — Stheding, verſchlungene Wege — Spielhagene  fäuumtl. Werle — 
Horn, Haus und Bott — Miüeldurg, die Jatriginten, Madelburg, det Fun Auf Er 
den — Mathuftus; ein-Lehenebild —"v. Bibro, ein ehieh- Branenherg — 

Säriften — Raimund, Schloß Eltrath — Heyie's, Pollo’s-und-- —— 
Schwark, Schuldloſen, Schwarg, Lebensſchütſfale, ‚Schwarg, Sb Ki d * - ni r 
tag, Büder aus dem Mittelalier — Bräuogel, Hamlet — hm, Ftauenfchile — 
Am Hofe don —* Auexbach, deutſche Abende, Neue Folge — Heinz, Herrin don 
Schwarzenhuf — ‚ Alerandra Feodorowuo. Kaiferin von Rußland ac..x.u ı 4 


Sn medieinifcher Weine. 
Hiemkt empfehle ich gr ie. ſlono⸗Laget folgender feiner und ganz aͤchter Weine in gan 
yen und halben diaſchen al 
Alter Malaga fect., 
alter Dry. Madeira, 
ulien (Chateau; Beycheville), eine der feinften Sorten ber roten abs 
—— —— ‚melde, Sorten von Aerzten vorzugsweiſe für Kranke und — 
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"51. De * co een 
foltes,. D 822 gig’a ig 
| 322" Eine Strügen - Uniform, 

"nen,. ‚nebil — a, 

verfaufen bei, Amuio 


33. Schreiner — in ber — 
gaffe ſucht einen Lehriig 

34. Dan bittet um gefälige Wüdgabe bes 

am Sonntag, verlorenen Buches Nr. 2590. 

FEED Üiepaniblehler Ca I da a8 
gut erhaliener nfirmandenıgd zu faufen. 

364,4: 98: ift ein guober Bu Herpachten. 

37. In HeRt, A 109 parterre mind aim 
Audlaufhaus gefucht. 
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h Th, 35— 17 - 75 I, 
s Brig ji) ) 

— eh EruR ie! Io uf 

A MEHR Magie |) Br . 

1 Be ee Thu 7 Rn, 0°, 5 

1 Mans eh 4 fe — 6, te. 

L Mad Rank bu, — A UM 

4 Moos orie⸗ ih u R 124, fi. 


Bercdem 
17 a. 30 &. Dimhihnittspreie 4 Sael⸗ Koru, 
21. 40 &. Mannsnahrung ber Bäder, 
TO RAIN Kr, aber, 2210 fr. ie 8 Ey. 10 
Lord ober IHN Dnint ie 2 vulgı 
Drei serrinerBrons, | 


— riefe. — 


aus den —I ein Dt. Gewicht enea 
En — ——7 
— Roman. — GErzählu Ansbach — 
Bu — * — Apibſa —5 in Leipzig amd durch au⸗ R ey AR * 3 * Bit 


Kern 
Wangen —* 23: 222 68) — 
— ——— 


Smportizte die]. a 


in Staniol verpackt, von borzüglider 
— Qualität, ift ſoeben wieder angelommen und 
einpfiehlt ſolchen per Stein zu 18 Ir. 
Adolf Fopter. 


— 












22 788,7. 


giant, 16, März | "Bien, 16 Mär; 
ıh * ie Mat. „Aut. 3°, wi 5% Nat-Mul 0, 
m etall, 


26 

—* Er eh 78 

25. Ich bechre,mich gigem hirfigem und aus -· 7 ——— lu 8 0” 
märtigen ı verehrligen Publikum die Anzeige ‚zu tr 














Ar Arabien IT ditte 97.1 Ton. ao 
b } te | | — 
— empfiehlt‘ ur — | ——— — hochlbblichen F =. | * Beten * * 
er “30 BLU, 85, 
D& Sertershunfen. im Mt ma ar un.‘ | Kätebaudel en gros Ken seta ie — — ERDE 
> Leop Id L ertbeilt wurde und empjehle Be R HE m —— 4 ins 
Specereih Feinſt Emmenthaler, fein u. ‚od, * a rg —— BB. 
vis a vis beim E. Landgericht, r ' Schweizer, ſowie Limburger — hs, Yu ER Bei. — Ange. iur, 
j x un — zu. gemeigter, Abnahme, 2 — —* * n. 
* ch, . m un ER 5 er IM a 1 055 
er „ugufl Maceldey sinn R * 17 * —— F 
Pika P edt.d'ot N4. 8 ngl. Son, 11 ft. 55 
aa * * wog ae Börtdaßg gun goldenen Lünen. | Sen irre St a5 Mr |Ruf. Amp. 9f.47 N 
äringe ü 6 fc. das Stud, | zo Ri * melden im Mühen | Raıt-Paletu 51.50 k- Del. Geld 2 1.251, 
äringe a 2, 8 und 4 ft, das Stüd bei und ie hm — if; und i or | —— 16. März, 
uf H,od Jhodter . Hausarbeiten o unrtetzieht,“ ſucht bie ter Oak »habr * J Bene Be — 
28. olmberg Herr. 57 find | 18 3 Säume Balburgi eine u Dr Stelle ; das, Nähere ei pr gs 33 — iſt —8 


Fi. fihtene 6 Be wertaufen. A 158 une Be. ‚Ne a ara ı,, . 93,8, 2 BA r 


Io TUEWfÄthE . Wendt zur Merlag nom Carl Mrgel nich Mache Mnebe 
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sonmen, Injeraie bie Iipaltige 


(Dreiundjwanzigfter Yahrgang.)] 


ränkifhe Beifung. zes 





Prot.: Hubertus, Mittwoch, 20. März. Kath.: Joachim. 





Ve —t e 





m Einladung zum Abonnement. 

Bei bem heraunahenden Schluß des I. Quartals laden wir zum Abonnement für das mit 1. April beginnende II. Quartal I. Js. bie- 
mit freuudlichſt ein und bitten insbefondere unfere ausmärtigen Freunde, mit ihren Beftellungen ja nicht fäumen zu wollen, damit biefelben zweifellos 
noch vor Ablauf gegenwärtigen Monats hier eintreffen und die Blätter auch mit bem neuen Quartal ohne jede Unterbrechung im bie Hände ber Abon- 
nenten gelangen können. — Wie biüher, werden wir aud ferner mit Entfchiedenheit dem befonnenen Fortfchritt und der nüchternen Wahr⸗ 
beit bienen und werben eben fa fer durch Bielfeitigkeit und Maunigfaltigkeit der Mitthellungen allen billigen Anforderungen zu entfpreen und 


die Bufriebenheit umferer verehrlihen Lefer zu erhalten ſuchen. 


Redaktion und Grpebition der Fr. Big. 





Bolitifhen. 


Büddeutfche Staaten. 


München, 13. Min. Amtlihe Rachrichten. Dem fir bie prot. Biar- 
rei Maßdach, Det. Schweinfurt, präfentirten Bjarramtscandidaten Gigm. Friedt. Joh. 
Doppelbauer von Augsburg if die allerh. Beläitigung ertheilt; — die erfeb. Stelle 
eines Settetare ber Regierung vom Nieberbnvern dem Gtabtcommiilarists-Dffigtanten 
Rad Deifenig im Laudehui verliehen; — der Mevifionsbeamte Gottfe, Wagner 
in Bilr;burg u Sontreleur beim dortigen Sanptjollamte befördert, umd zum Mevi- 
ftonsbeamten beim Hanptzolamte Wärzrurg der Dauptjollamts-Mififtent of. Helm 
zu —— m Rh. ernannt; bet Greugoberlontrolsur Ph. Joſ. Avila zu Habs 
tirden, Danptzollamtsbezirts Aweibrlden, aus abminiftrativen Erwägungen in bem 
Jeitl. Rubefland verfegt; — auf bie erled. Landrichterfielle in Darkiheivdenield der Lande 
werichtsaffefor Mei, Kranz in Mothenfels beförbert, umb die ſich hiedurch am Land» 
gerichte Rothenfels eröffnende Mffefforfielle dem vormal, Notar in Orb, Thabd. Wald. 
ner, verliehen; — als funftionir. Gubflitut bes Gtaatsanwalts am Bezirkögerichte 
Ansbah ber DezirksgerichtssMcceffiit und Bertreter ber Staätsanmwaltihaft anı Landge: 
richte Gumenhanfen, Hago Hofmalın, mub vom EL Staatsminiflerium ber Juſtiz 
als Bertreier ber Stantsanmalticaft am Lanbgerichte Gungenhauſen der Rehtäpraltir 
Tant Joh, Loiter von Beitshänheim, 4 3. am Lanbgericte Würzburg I. d. M, aufr 
geſtellt worden. (8. 3) ; 

‚17. Mi Militär-DientrMasridien. Der Unterlienter 
nant Ph. Böller von der 2. Sau⸗Komp. iſt im Folge Erkenutniſſes des General: 
Auditoxiats entlaflen ; der Mittmeifter A. Frhr. v. Washington vom 2, GChev.Reg, 
auf 1 Jahr, der Hauptmann 8. v. Grundherr zu Witenthaun mub MWenberhaus 
vom d. Inf. Reg. auf 1 Yahr, der Oberfientenant 9, v. Zettenborn vom jene 
Meg. auf 2 Jahre, der Din, RoumnBelretir M. Huber von der Mil+Behunkans 
mer vorbehaltlich weiterer Berfügung ir den Nubeftanb verjegt; ber temp. pen. Haupt ⸗ 
mann 5. Schön anf ein weiteres Jahr, ber temp. penf. Hauptinaun ©, Fihr, v. 
Zunder-Bigatto und ber temp. penf. Bataillonsarit Dr, DO Gumbinger: bleis 
benb im Ruheflanb belaffen; bem Unterlieutenamt ®. Kraufold vom 4, Inf.:iReg. 
und dem Umnterlientenant J. Widtmann vom 2, Art /Reg. bie nachgeſuchte Gnthe- 
burg von bee Charge und dem pruf. Regtmentsguartiermeiller A. @ratk bie nadıge 
Juchte Entlaffung aus dem Heerverbande mit Penftonsfortbegug bewilligt; dns Dien- 
ſtestauſchgeſach der Unterlieutenants O. Gräf vom 41. Anfogle unb 
vom 3. Jufdteg. genehmigt; endlich der Reg-Kamyleisiktuar 
SRil,- i zum RanzleirSelkretär bei der MiltäirRehnRammer befürr 
dert; dem vormal. teıstenants auf Kriegsöauer J. rufen Fug ger ». Kirchberg 
m. Beiffenhorn u. 2: Frhrn. ©. Bed der haratter ala Unterlieutenants & la suite 
verliehen und der Unterlientenant 9, Grefjer vom 2. Art Meg zum 3, reitend, Mir 
tilletie-eg. verjegt worden. (MiIL-B.-BL) 

Bayerifher Landtag] München, 16. Mär. (Mus ber 
26. Sitzung ber Kammer ber Übeorbneten. — Fottſthung. 
veferist über den Antrag der Abg. Dr. Edel und Dr. Bölf: „Die Errich⸗ 
tung eines oberſten Berwaltungsgerichtshofes bee." Der Antrag ift eine 

ion des beim Lamdtage 1865 von Dr. Böll eingebrachten und 
von ber Abgeorbnetenlammer . e angenommenen Antras 
ges: „Es fei an Se. Maj. den König bie alleruntertfänigfte Bitte zu 
richten: „den Kammern bed Landtages einen Gefeentiäntf "vorlegen zu 
loffen, wonach das Berfahren in Verwaltungsfadhen in einer bie Unparthei⸗ 
liteit und Unabhängigkeit der Rechtspflege fihernben Weiſe geregelt und 
zur Eutſcheidung in legter Inflanz ein eigener ſelbſtündiger Berwaltungsge- 
rihtehof errichtet werde”, welder Antrag in ber erſten nicht mehr 
zur Erledigung gelangte. Gr ift gegenwärtig reproducirt umd mit dem weis» 
teen Antrag verbunden, ben vorzulegenben Geſetzentwurf den Ansicüffen 
für die Sogialgefeggebung zu übermeifen, weil bie bei der bermaligen Land» 
togtverfanmlung eingebrahten Gefehentwärfe Aber das Gemeindewefen, über 
Anfäffigmahung und BVerehelihung, über Heimath, Aufenthalt und Armen- 
weſen, bie Nothwendigleit eines wohlorganifirten letztinſtanziellen Gerihts- 
bofes für flreitige Verwaltungsſachen auf's Neue in den Vordergrund treten 
zu laffen. Zur Begründung des Antrags beruft fich Abgeordneter v. Münd) 
auf feinen im Jahre 1865 erftatteten iht, woraus wir Folgendes ent 
nehmen: Nur in den allerwenigften Fällen adminiftrativer Streitigfeiten ent⸗ 
fheidet dermalen noch eim außerhalb‘ der Berwaltungsbehörben felbit ſtehen⸗ 
der Gerichtahof — ber 1. Staatsrath; bie zweite und legte Inſtauz if in 
den meiften Fällen ben f. Sreisregierungen, aber auch in nit wenig an 
dern ihrem Weſen mad aber wohl mieift wichtigeren Fällen dem bezügliden 
f. Staatsminifterium übertragen. Die Eutfheidungen der einſchlägigen Dis 
nifterien find niemals anf colegiale Beralhung und Beſchlußfaſſung bafkıt, 
weil collegiale Berathu ber Formation der Minifterien fremd find, und 
«6 befteht daher bie 


Frommel 
Hüther: von ber 


—* Munch 


Cigenthamligiein daß dielurje oder veſchwer⸗ 





den gegen Collegialbeſchlüſſe J. und Beziefungsweife II. Juſtanz der Preis 
regierumgen im den Miniſterien lediglich im Bureau bes einſchlägigen Refe⸗ 
renten bon biefem beſchieden und mit ber Unterfchrift des verantwortlichen 
Miniſters verſehen, als legtinftanzlihe Beſcheide hinausgehen, alſo lediglich 
bareaumãaßig behandelt werben und gegen die ſonſt befchende Regel, daß 
das Gollegium II. Yaflınz —— beſetzt iſt, ala das I. Jnſtauz, bier 
der Einzelnrichter über das Urtheil eines Collegiums geftellt iR. es 
war bei Befcheidung der abminifirativscontentiöfen Gtreitigleiten ſchon bei 
Beginn diefes Jahrhunderts deu Unterbehörden nämlih den Landgerichten 
alter Formation, die collegiale Beſchlußfaſſung vorgeſchrieben, ſobald die Bes 
fegung des Gerichtes es geftatte, Diefe VBeftimmung ift buch bie nene 
Organifation entfallen. In ben zahlreichen Fälen, im melden bie Kreis. 
regierang bie letzte Juſtanz bilbet, tritt unansbleiblih mitunter in verfdhie- 
denen Seifen eine derſchiedene Rehtfprehung hervor, worumter das Ber, 
tranen zur Rechtſprechung der Berwaltungsbehörben unbedingt leiden muß. 
Mit allem wollte nahgewiefen werden, daß bie materielle Sicherheit der 
Rechtfprehung auf dem Gebiete der Verwaltung im neuerer Zeit nicht allein 
feine Foriſchritte, ſondern vielmehr eine rüdgängige Bewegung gemacht hat. 
Ein Berwaltungsgerihtahof wird unter allen nden die Binlänglicen 
Garantien bieten für eine mmabhängige fihere und einheitliche Rechtſprechung 
in Berwaltungsfahen, ohne bie Mat und das ntereffe der Verwaltung 
ſelbſt zu beeinträßtigen; ber Geiſt feiner Sprüde und bie fi bei ihm Bil» 
dende Rechtſprechungepraxis wirb bie unteren Jnſtanzen durchdringen und 
beleben und das Eorreltiv Hilden gegen Willtür und Befangenheit, und bie 
Durchbildung eines die allgemeine Rechtsfierheit erhöhenden und den Sinn 
fie Geſetzlichleit und Rechtsordnung befeftigenden Berwaltungsredhts in 
Bayern im ihm ihren Greundfleis finden. Durch Bildung eines oberflen 
Berwaltungsgerichtöhofes wird den Sreisregierungen und dem verfchiebenen 
Miniferien eine fehr weſentliche Geſchäftserleichterung zugehen, fo baf jeden. 
falls eine Perfonalrebuktion bei ben Bezüglihen Kreise umb Gentrafftellen 
möglich werben dürfte, was um jo wahrſcheinlicher iſt, als nach ber zu er 
twartenden Durchführung ber auf Selbfiverwaltung der Gemeinden gegrün⸗ 
deten neuen Gemeinbe-Armen« und ee fir ebung, bann nad Ein» 
führung der Gewerbefreiheit die Geſchäftslaſt ber Kreiöregierungen und ber 
einfchlägigen Miniſterien wiederum um ein bebeutenbes ert wird, 
Mit bem hiedurch eintretenden Grfparungen wird eim großer Theil jenes 
KRoftenaufwandes gebeft werden. Der III. Ausſchuß begutachtete, entfpres 
hend dem Untrage des Referenten: Die Sammer wolle beſchließen, es fei 
an Se. Maj. den König die allerunterthänigfte Bitte zu richten: 1) den 
Rommern bes Landtages einen Gefegentwurf über die Organifation ber Ber- 


'waltungsrechtöpflege vorlegen zu Inffen, wornach das Berfahren in Berwal- 


tungsrehtsfahen in einer die Unpariheifihleit nnd Unabhängigkeit der Rechts⸗ 
pflege -fihernden Weiſe geregelt und zur Entiheidung in leßter Juſtanz ein 
eigener felbhändiger Berwaltungsgerihtöhof errichtet werbe und 2) es mögen 
bie Geſetzgehungsausſchuffe zur gefhäftsmäßigen Behandlung dieſer Borlaze 
geſetzlich autorifiet werben. (Schluß folgt.) a 
Meünchen, 15. März. Mit Genehmigung Sr. Maj. des Königs 
wird im Sriegeminifterium eben ein Geſetzentwurf ausgearbeitet, welder bie 
Normirung des ganzen Penfionsgwefens und die zmetmäßige Regelung des⸗ 
felben in Betreff der ‚bienfluntauglih gewordenen einige und Solda⸗ 
—* — ihrer Hinterlaffenen, auf gefepli Grundlage ber 
t. 


* 3.) 

Märchen, 16. März. Als verläffig kann Jhnen mitgetheilt wer. 
den, daß man fid) im f, Staatswinifterinm des Innern mit der Bearbei, 
tung eines den Grundiagen ‚ber vorgelegten Militärverfaffung entſprechen ⸗ 
den Eutwurfes eines mewen Heerergänzungsgefeges befhäftigt, und daß der» 
felbe — 834 Wochen den Kammern wird vorgelegt werden könuen, 

R. .) 

s Meänchen, 17. Mär. Die Gerüchte von einer bevorflchenden Ver⸗ 
tagung bes Landtags haben, wenn fle bis jet aud mod Leine Beflätigung 
erhalten konnten, doch einigen Grund. inerfeits glaubt man, die Staats. 
regierung werbe bis nach vollendeter Umarbeitung des Seeredorganifationg- 
gefetzes die Kammern vertagen ; andere wollen wieber wiffen, es werde aus 
ber. Raumes. felöft, und zwar buch Mitglieder ber Mefiten, bei der morgen 


Aattfindenden Berathung im Mititärausfuffe ber Wunfd nad einer Paufe 
in den parlamentarifien Webeiten ber Wegierung vorgetragen werben. 
a. Abdztg. j 

pen, 17. Mär, Bon einer fehr großen Wuzahl verſchiede ⸗ 
nen Fraktionen amgehörender Mitglieder der Kaumer der Abgeordneten iſt 
ein Antrag auf a mug der ee über bie Minifierverantworts- 
lihleit im dem Ginne beabfiätigt, daß für alle wichtigen ragen eine 
vole Solidarität des Gefammtftaatsminifteriums herbeigeführt wird, Die 
Schlußberathung über bie — des betreffenden Antrages dürfte, wie ich 
böre, morgen nden. (N. Korr.) 

—n— München, 18. März. Hrute Bormittags 11 Uhr hat un 
ter dem Borfige des Pringen Luitpold eine Staatsrathsfigung flatt- 
gefund.n. Bur Berathung in berfelben gelangten die &efammtbefhläfle der 
Kammern des 2 8 zu ben Gefegentwürfen über bie Ausgleihung und 
Bergütung der durch Krieg von 1866 erwachfenen Kriegslaſten, über 
bie Entfhädigung der Bieheigenthimer für ihre im alle bes Ausbrude ber 
Rinderpeft getöbteten Thiere, wad über die Aufnahme eines Sreisanlehens 
für den Ausbau der Itrenanſtalt in Werne, dann eine Rekursſache wegen 
Eigentfumsadtretung. — Dem Bernehmen mac beſchäftigt man fih im Die 
nifterium des Iamern mit einer Rediſion der Befimmungen über 
das Shulmwefen. — Die einem Augtburger Blatt von einem Dünde- 
ner Korrefpondenten mitgetheilte Nachricht, als habe die Bayer. Regierung 
fo eben bei einer Berliner Milttär-Effekten-Fabrit 80,000 Stüd Helme 
nad preußiſcher Form beſtellt, kdunen wir in Folge hierüber eingezo- 
gener Erkundigung in das Bereich der Erfindungen vermeifen. 

München, 18. März, Ge. Maj. der König hat dem Herrn Erz⸗ 
biſchof Gregor Erc. zu deffen Namensfeft ein fanftvoll in Elfenbein gear- 
beitetes Eruziftg zum Geſchenl überfenbet. 

Horddeutiche Staaten. 

Frankfurt, 15. März. s haben nunmehr alle betreffenden Mer 
gierungen ſich mit dem von der Bundesliquibationstommifion geftellten An- 
trag auf Abmweifung der vom der Stadt Frankfurt unter den 2. Rev. vor. 
8. erhobenen Forderungen für angeblich im Juſereſſe des ehemaligen beut- 
hen Bundes gemachte Leiftungen und Hufmendungen einderftanden erklärt, 
einige derſelben jedoch ohne fi die Motive ber Abweifung anzueignen. 
In Folge deffen wurden bie Bevollmächtigten Preußen’s erfucht, die Stadt 
Frankfurt davon auf geeignete Wege davon in Keuntaiß fegen zu wollen. 
(&. F 

— 16. März. Laut dem fehleswig-holfleinifhin „WBerord» 
nungsblart“ if duch Oberpräfibialerlag bas nörblid ber Elbe vielverbreitete 
Stuttgarter Volksblatt der „Beobadter* in beiden Hergogtfümern verboten, 
wegen feiner preußenfeinbliden Haltung. — 17. März. Profefjor Plant 
in Kiel bat den Ruf nah Münden angenommen. Die gefammte Stuben 
tenfhaft brachte demfelben geſte ru Abend einen folennen Facelzug. — Hol 
ftein erhält einen befonderen Regierungspräfidenten. 

Defterreich, 

Wien, 16. März. Zwiſchen Defterreih und Frankreich ift eine Ver» 
unge ae in Bezug auf bie orientafifhe Frage zu Stande gelommen, wel- 
her Rufland ſich bereits angeſchloſſen hat and England fih höchſt wahr 
fheinlic anföhließen wird, Diefe Berfländigung drüdt fih dahin aus, daß 
die Vertreter Defterreihs, Frankceihs und Rußlands in Konftantinopel bes 
reits angemiefen wurden, ber Pforte bie Abtretung Kandia's am Grichen- 
land anguraten. (N. Korr.) 

Für die öfterreihifhe Kavallerie ift eine Reihe theils neuer theils wie- 
der aufgefrifchter Verfügungen ergangen, welche weſentlich darauf berechnet 
find, dem theilweife fehr hoch gefteigerten und nicht eimmal jederzeit mifitärifchen 
Zwecken dienenden Lagus ber Dffiziere ein Biel zu fegen und es dadurch 
aud dem weniger Bemittelten zu ermöglichen, in ein Kavalleri:regiment ein- 
qutreten. WBeifpielgmeife werden die Subalternoffiziere fortan außer ihrem 
Shargenpferbe, mur eim einziges Pferd zu halten brauden, und es werben 
die Regimentsmuflfen, deren Erhaltung jegt beinahe 7 Proz. der Dffiziers- 
gagen verfälingt — Münftig follen höchſtens 3 Proz. dafür in Abzug ger 
bradt werben — unter feinen Umflänben flärtr als 24 Röpfe fein 


dürfen, 
Franfreicd. . 
Paris, 14. März. Lin Telegramm des „Schw. Merk.” gibt fol- 
genden Auszug aus ber Rede des Hrn. Thiers: Die Lage Europa’s und 
Frantreichs insbefondere fei ernft, der allgemeine Auffhwung der Rüftun- 
gen bemeife ed, aber man müfle ihr ohne Berwirzung in’s Auge feben. 
Diefe Lage fei verurfadht duch falſche Ioeen, die fich in der europäifchen 
Bolitit verbreitet. Ehemals Base bie Politit Europa’s zur Grundlage das 
Gleichgewicht der Mächte gehabt, fie habe bie Meinen Staaten geachtet, wel 
de die Stöße zwifden den großen auffingen und lähmten. Dieſe Politik, 
welche die Größe Frankreichs ausmahte, fei num erfegt durch bie neue bee 
der Nationalitäten und der Maffengeftaltung ber Boller, die denſelben Ur⸗ 
fprung und biefelbe Sprache haben. Daher rühre das Jatereſſe, das man 
Polen gewidmet habe, daher die Auflrengungen, die mon zur Gründung 
ber Einfeit Jtaliens gemacht. Der Ehrgeiz Preußens und Nußlande, wel 
de die Idee der Nationalität benügen, fei eine Bedrohung Europa’s, Man 
möüffe zurfktonmmen auf die Politit des Gleichgewichts. Auch auf die Frei- 
heit müffe man fich fügen umb bem Land einen größeren Authell an ber 
Leitung feiner Angelegenheiten gewähren. Die Rede wurde aufmerffam aber 
ſchweigend angehört, 
aris, 17, März. Bei der Fortſetzung der Debatte über bie 
Jaterpellation des Grm. Thiers im Gefehgebenden Körper fprad am Freitag 


Außen mit Waffengemwalt aufrecht zu erhallen ſuchte. Er erlende wur 
den moralifden Einfluß an, den Einfluß ber Grundfäge und Einrich-⸗ 
tungen. — Emil Olivier ſprach gleichfalls gegen Thiers. Er vertheitigte 
das Nationalitätsprinzip und billigte die Politit der Regierung. Er fprad 
ih für Aufrehthaltung friebliher und freundſchaftlicher Beziehungen zu 
Deutfhland aus; Frankreich müfe ohne Hintergedanfen, ohne Beunruhigung 
die Ummanblung in Deutſchland hinnehmen, die nicht gegen Frankreich ge» 
richtet ſei. Rußland fei gefährlich wegen feiner orientalifhen Politit, man 
müffe daber eime Allianz Raflands mit Deutfchland zu verhindern fuchen. 
Die Mehrheit beglädwünfhte Hrn. Dfivier wegen diefer Kusführuugen. 
Die Note des „Moniteur* über bie Umpäßlichleit bes faiferlihen Prin 
zen bat Uaruhe erregt und man will wiffen, berfelbe fei viel Eränter, 
als man nah den Worten des amtlihen Bulletins glauben follte, Die 
Börfe ift deshalb höchſt unruhig und alle Werth-Papiere fielen ziemlich be⸗ 


bentenb, 
Großbritannien. 

2ondon, 13. März. Geftern war die Königin hier, um bie Brin« 
zeffin von Wales zu beſuchen. Troy der berußigenden Dementis, mit ber 
wen die Preffe beauftragt wurde, gilt ber Zuſtand der Prinzeffin für be 
dentlich. Nicht nur hat die im Knie lolaliſirte Gicht am Stärke zugenom« 
men, fondern es ift aud eim allgemeiner Zuftand der Schwäche eingetreten, 
der die Merzte und die königliche Familie fehr beunruhigen fol, und bie tes 
legraphiſche Berufung der koniglichen Eltern von Kopenhagen veranlaft hat, 
(Die Prinzeffin fol fi während ihres Aufenthaltes auf dem Gute Sans 
dringham, mo fie ihrer Lichlingsbefhäftigung, Beinen nad ber Natur, 
etwas zu eifrig obgelegen, durch zu langen Aufenthalt im Freien ihr jetzi⸗ 
ges xheumatifches Leiden zugezogen haben.) 


Bolkswirtbfchaftliches. 


München, 14. Mär Dem Bernehmen nach bat fi bier eine Art Kom 
ſorti ebildet, b i Bar Ei 
TE 


u foll bereits volltommen ausgearbeitet uub bem igl Dandelsm; ud 
tlage gebradht morden fein. — Geit imifteri 
bier, ur —2 5. und hg oo hre in auf bem 


a 
k 
die bereits einem ſeht erfreulihen Aufſchwung rg 2 Ne 


aus diefem Gtabliffement bervorgegan Rot Ausk 
efendet worden, Diefe re —— —* —* ge 

nad einem neuen, fehr vortbellhaften und mamentlich auf arung von 

rungsmaterial abzielenben Syſtem tonftruiet fein. fellungen find ber 


reits auch Schon vom der bayer. Ofibabın und MWürtembe 
Lage der it im ber Näbe-der Bahnhöfe ift eine fehr 4 Br —83* 
ſchon durch einen ——— dem Oftbahnhofe verbunden. (Muh. Anz) 
Aus Münden wird „R. Frobl.“ unter dem 13.d8. gemeldet: te 
ift das mit großer Spannung ermarteie Mefultat der hiefigen Elfenbahn:Ko 
34 der Fahrpre dermaß gungen für Parts befannt gemorben und hat allfei- 
id Er t. Sämmtlihe biebei betheiligte Bahmen bemilligen näm- 
li vom 1. Mai an 25 Prozent für einzelme Befucer ber Variſer Husfiel» 
lung und 50 Pen; Fir aus 300 Berfonen beftehende Belellfhaften, 
2udwigshafen, 14. Mär. Die pfälziihe Oudwigsbahn hatte im 
Februar d. 8. eine Einnahme von 192,079 fl. 54 fr., 15,588 f 32 fr. mebr als 
im Febt. bed Vorjahres, — Die pfälziiäe Marimiliansbahn ertrug im 
vorigen Monate 55,510 fl. 19 fr. oder 10,098 fl. 55 fr. mehr als im Febr. v. 28 
ie Reuftabt-Dürkheimer Bahn vereinnahmte im vorigen Momate 
4368 fl. 43 fr, gegen ben Februat vor. Is 183 fl, 59 fr. mehr. 

. = Mannheim. Die fündeutihe Aderbaugeſellſchaft neranftaltet am 24., 
B. und 26. Mai d. J. dahier eine yettviebausftellung, ber fih am 27, 
ber Fettniehmarkt anfcliehen wird. — Nach dem Programme befteht die Aus: 
ftellung in 3 Abtheilungen und find für jede berfelben mehrere Prämien im Be- 
— von 150 fi. bis zu 20 fl 8 3 ber 1. Abtheilung werden für 

en im Alter bis zu 3 Jahren 2 erite Preile & 150 fl., zwei gmeite & 100 fi, 
— für Ochſen von 3 Jahren und darüber 2 erfte Preife a 150 fl, 2 zweite & 
100 fl, — für Kühe nach derfelben Altersabftufung 4 erſte Preife & 100 fl. mb 
4 zmeite & 50 fl. vertheilt. Sr der 2, Abtheilung betagen die eriten Preife für 
sh 1, ol — 


fe 50 fl. und 30 fl. und in der 3. für Schweine 
Die Thiere müffen bis zum 10. Mai angemeldet werben und am 22, Mai auf 
* * — nu east |ein. —— find die Ausſteller aus 
mmtlichen beutichen Sta ür jedes angemeldete Zhier i 
ieiften, der für das Mindvieh 1 f. 45 fr. beträgt ER 


Bermifchtes. 


⸗ KRallmünz bei Burglengenfeld wurde vor ungefähr fieben 
ein Feenlhrigen Mädchen von 32 Hunde, ben es Be ber ale ee 
fen. Das ind erkrankte und ftarb am 13, Dlai an der Waſſerſcheu. 
Würzburg, 12. Mär. Der Jaſtrumentenmacher rich Herold dahler 
bat, fo hört man, ein Hinterlabungsgemwehr erfunden, mel mittelft 4 Handbe 
ngen 14—15 Mal per Minute geladen und abgefeuert werden kann. Die 
— * Zundhütchen fallen dabei ganz weg unb merben von einem 

finder eigens bereiteten Bünbfoff eriept. ie, f. R.) 

Aus der Pfalz, Am 11. Mär 8 Ipielten in ber bem Aderer 
Bernhard Lei und ber ZWittwe Weber in —2 emeinſchaftlichen Scheuer 
5 Rinder im Witee von 3", bis 5°, Jahren m Steektyündbölchen, wodurch 
alsbald «in Brand auushrach, ber bie euer und bie beiben bau gebö 
Ställe in Aſche legte. Don den fünf Rindern wurden zmei, vom 3, 38 ir 
Jahren, todt aus dem Schutte herausgegraben, die brei andern von Leingang 
der ſich felbft biebei an Kopf und Hale verbrannte, moch gereitt, Das eine 
völlig unverfehrt, die beiden andern haben flarfe, dad eime lebensgefährliche 


Branbmwunben. 
Hiefiges. 





Tomi 
vom 


Raufmanns Jal. Heinr. Aug. imm 
Iem Gbrifteph Söcher -d) di — 
* H tapb ber von bier; b) bie — u und — 


GSarnier-Pagbs (Mitglied der proviforifhen Regierung von 1848). Er ) bes Maurergefellen Friedrich Sauter v übl, 2) bes pen 

befämpfte Die Poli Der „natielihen Geengen". = Die Baltit Chiere, [age (ihners Beier Rrasf vor Glah, Sch. Bamberg, 4) bes 2, Ih FB „Dee Sag. 

er, jei die Politif ber alten Monarchie, welche den Einfluß Frankreichs nad | Britting aus Diepolisdorf, B.H. Pe u: 6] Stärtarbeitees aa Oriebe. 
— — 


aus Dalberba, b BU. Gersield; ©) das Anfälfigmahungsgelud des Cor 
porals Ritolaus Eiche aus Gersield; d) das Anlälli mn beziehu 

e Iingögeiud des Zaglöhners Sument oas aus Dennenbad; 
e) das Wiederverebel 8 ſuch des hmadpermeilters Job. Leonb. Watterer | 
»on bier; PR Gefuch der Iedigen Maldinenmeißterstohter Julie Martini aus | 
Damm in Weitphalen um bie Ligenz gam des Bu ter» und Slieiber 
madergelhäfts; g) das Geſuch des dem. Birıbs t. nner von Ornbau 
um bie Eoncellion zum Betriebe der vom ihm erpa ‚auf Haufe Lit. B 
Fr. 62 vabigirten wicthichafts: und Brennereigerechtiame ; bh) das B ns N 
des Raufmanns Ripinger; ir wie Wahl der Meifter Leonhard Rilien und \tato 
reit als Vorfteber des Schuhmahergemerbes; k) Die Wahl der Meifter Heinrich 
Stieber und Karl Michael als Borfteher des Hafmergemerbes. — Die Tele 0 
hanna Winkler aus PBilgeamsdorf im Körigreie Preußen wirb auf bie Dauer 
von 3 Jahren aus biefiger Stabt vermielen. 

Z Unsbach, 19. März, (Theater) Morgen — Mittwoch — micb bem 
theaterliebenden Tudlitum wieder ein recht vengeaher beiterer Abend geboten. 
Herr Mauritius Bree bat gu feinem Binefize, das ihm vom ber Direftion, obe | 
wohl er erfl e des biefigem Bühne als Mitglied angehört, ohne Ameifel | 
mit Rüdficht auf feinen foliden Seit bewilligt wurde, das belanmte reigende bir 
Rorifche Lufipiel von 9. Derſh r 

„Die rg *8 

gewählt, und ift die intereffante Ziteleo in den Händen ber Fräulein Knauer l, 
we in le des bürgerlichen Tiebenben Sun enüber der erften 
atottät fich:rlich zur 


Ernteing | 





merlung des 


r} 
Biche bes alıen Delfauer ur — 


beften Gellung bringen wird. die Wa 






Berlin, 13. März. 
Urt. I des Berfaffungsentwurfs über das „Bundesgebiet ein. 
ward weist die voa den Polen uad Noröfchles 
tefte zurüd, und erflärt bezüglich Norbiclesmigs : 
tigt, die dertragsmäßige Abftimmung Nordſchleswigs zu verlangen. Die 
Grenzlinie werde nur nah dem Jatereſſen Preußens gezogen werden, ber 
abzutretende Theil werde jedenfalls Meiner fein, ald mın in Kopenhagen 
dente. A Betreff Buremburgs bemerft Geaf Bismork: Preufea verlange 
keinen Eintritt Luremburgs in den morbbentihen Bund. 
Beitungsmitiheilungen hierüber feien bodenlofe Erfindungen. 


tem zum Bebeiben feiner gelegten guten Saat eine günftige Witterung im ber freundlichen 
Stivummng des wohlwollenden Publitums. und einen recht ſchönen erfreulichen 





et e © 
(Aus der Allg Sta) 

Der R:ihstag tcat in bie Berhandlung vom 
Graf Bis- 
ern eingebrachten Pros 
ur Deſterteich ſei berech⸗ 


Die fonftigen 
Auf eine Ber 


Abg. von Catlowitz über eventuelle Verbindung Sauddeutſch⸗ 
lande und Franireiche ertlärt Graf Bismarck: Die Beziehungen Nord» und 
Suddeutſchlaude ſeien nad dem Friedensſchluß vertragemägtg verbürgt. — 
Bei der Abſſiamung wird Art. 1 angenommen, 
wit, betreffend die Beſchränkuag des Konzeffionsrehtes und bes Geſandt · 
ſchaftorechts der Bundesfürften wird verworfen, — Der General Röder iſt 
zum Vertreter Preußens bei der Schweiz ernannt. 
twortliher Redakteur: 9. &, Meyer 


Das Amendement Carlo⸗ 





| 


Bekanntmadungen. 


Anweſens-Verſtrich. 
bes 8 berft ich 
u a RE IBOT Machwittags um 2 Uhr 


Im 
im Nicol' ſchen Gaſihauſe zu Kammerforft, eine eine halbe Stunde von ber Stabt Ansbad} entfernt, das 


Nicole Wirihſchafts · Anweſen Hans Nr. 2 in Kaumerforſt, befichend in einem Wohngebäude mit 
angebantem Tanzfaol, im einer großen Scheune mit darunter befindlichen gemölbtem Seller, ſammt 
ö uud einem 64 Dezimalen großen, ſehr ſchön gelegenen Garien mit Gartenhaus, unb zwar 
je mad Verlangen mit oder ohne Wirtbihafts-Inventarium, umd lade hiezu Kaufslichhaher mit bem 
Bemerten ein, fi) die Gebäude durchgehende im einem fehr gutem banfiten Zufland befinden, 
daß dieſes Auweſen täglid in Augenfdein genommen werden fann und nidt bloß für den Wirlh · 
‚ fonderm fid beſonders auch für eine Familie zu einem angenh- 


er töniglide Notar: 
Killinger. 


Zwangdverfteigerung. 
Sdwarz Müller, betr. 
A ee * 2 Leuterdhauſen verſtreicht der unterzeichnete Notar am 
Donnerftag den 9. Mai I. Is Vormittags 10 Uhr j 
im Haufe Nr. 58 des Gemeindevorflchers Seutelt zu Colmberg die Grundbefigungen des Schmied-⸗ 
Johann Michael Müller daſelbſt, befiehend ans dem ufe Nr. 23 alba, mit eingerichteter 
Sämiehwerkätte, dann Garten, Wiefe, Ardern und Waldung in der Gtewergemeinde Colmberg mit 
einem Flägeninhalte von 6 Tagwert 38 Dezimalen, belaftet mit 3 Gulden 4 Heller Vorenzins zum 
Staat und 28 Kreuger 6 Heller besgleihen zur Ablöjangstaffe, ſamut dem damit verbundenen gan- 
Gemeindes, Bieh⸗, Schafm.ite- und Forſtrecht zu 1 Llafter Fichte nſcheitholz und 10 Stüd wei 
hen Wellen, no‘ariell gejhägt auf 4200 Gulden; ferner ke 
1 ZTogwert 29 Per —— 486, gelegen in ber Stewergemeinde Dornhaufen, ge 
fdöyt au ‚un 
Degimalen n „ 17771), ge'egen ia ber Stenergemeinde Frommetzfelden, belaſtet 
er mit 10 Bye aueh * — — 4*8* rt , 
64 bes efeges vorbeha immungen — gefez- 
=. 17. * 1837, wornach der Bufchlag bei erreichtem Schägungewerihe erfolgt, öffent» 
Tih an den Meifibietenden. 
Die weiteren Gtricbebingungen werben an ber Tagfahrt belannt . werben. Das rent 
amtlich: Befig + und Velaftungsatteh und die Schägungs-Urkunde tönnen bis dahin auf bem Amter 
ginmer des Notars eingefehen werben. 
enterähaufen, am 13. März 1867. 
Franl, f. Notar, 
ee ee 
Das Bezirte-Gomite berammt hiemit auf 
a den 24. ds. Mts. Nachmittags 8 Ubr 
wit nur für feine Bereinswitglieder, fondern auch für alle. ſtrebſamen Laudwirthe und Breunbe ber 
Landwirthfägaft vom nah und fern eime Berfammlung zu Zeuteröbaufen in ber Braun’fhen 
u —— ei — pi Berfammlang im Lehrberg bereits bes 
Ber d Beſpre fiber age fortgefegt : 
— Er Bobenbefiaffen t bie eingelnen Adergemädhfe vorzugeweife erfordern, und wel, 
rg bass >. ——— werben : 
er oadwirtbfäaftißen Wohn + uns Denon * bei hiezu gegebenem Ban- 
le zwedmäßigfien angelegt und eingerichtet werben. 
Zu *⁊ —æe Theilnahme an ber ausgeſchriebenen Berfammlung wird hiemit eingeladen. 
Andbad), ben T. Mär; 1867. 


Das Landwirthigaftliche Begete-Gomite Ansbach⸗ Leutershauſen. 


4. Im ber Fabrik von Joſeph Beck, Pa⸗ 
fingerlandfiraße 3 in Münden ift zu Haben: 
Creosotöl 
zum conferbirenden Anſtrich für Holz. 
per 100 Bollpfund fl 5. — 

Ale Hölzer, welde ihrer Yage wegen fonft im 
kurzer Zeit der Fäulnig zum Raube füllen, lön⸗ 
men duch Greofotöl auf umabjehbare Beit er 
halten werben (f. Dingler'8 polgtehn. Joucnal, 
Jahrgang 1852 Br. 123 ©. 146). Daffelbe 
gibt dem Holz eine gelbliche Farbe. 

Befond:rs zwedentiprehend zu Gonfertirung 
von Brüden- und Cinfriedigungsbölgern, 
Geländern, Hopfenftangen, Weinpfählen und 
Unterlagshölgern, die 8 nicht nur ver Faul⸗ 
niß jondern auch Schwammbildung bewahrt, 
während. es noch außerdem den Holzwurm ferne 

t. 


5. Sehr gut Fochende zinfen die 
Mans a 6 Pr. hei 


Adoif’ Loditer. 


EFT PET BE: rn Br 2 
Zu Dache indekungen mit fehr guter 
sa R feuerficheren 
Steindachpappe | 
fiefert die Dahpappenfabrif 
den Duadrat- Fuß zu 2°, und! 2 fr, 
eingedvedt zu 4, und 4 Ei, 
J. &g. Dürr 
in Nürnberg, Albrecht Dürerplag S. 614 
Fabrik bei St, Johaanis. 


BONS IBEARABATUIDNN 


Für Einfteber. 

Gediente Leute, welche mit ihren vollſtändigen 
Papieren verſehen find, umd ungediente, bie mit« 
telft hoher Lorſe frei geworden find, gute, von 
den E. Bezirlsamtern Tegalifirte Leumundezeugniſſe 
befigen und im f, baytriſchen Heere einzuſtehen 
gebenfen, wollen ſich direlt an den Unterzeichne - 
ten wenben. 


Auch können fi Untergefchäftsleute bei ‚ihm 
melten unb auf Honorar reinen, 
Speyer, den 1. März 1867. 
A. Webler, 
Erfopmonnöfteller. 
Draunfcmweiger Wurft, 
Hildesheimer Leberwurft, 
Häringe, Holländer, 
ditto, geräuchert,, 
Sarbellen, holl., 
Backfteintäs, Lindgr., 
Senft, Deftereicher, 


bei 
J.J. Wellhöffer 
in Lenterahaufen. 


bidigft 











Theater: Anzeige: 
Mittweh'den 20. Mär 1867. 
Zum Vortheile des Schauſpielers Maur. Pre, 
Mit aufgehobenem Abonnement, 
Die * a⸗Liſe 


0) 2 
Des alten Deffauers erſte Liebe, 


Ansbach. MafchinenbauWerkitätte 
unächft der Bahnhof-Güterhalle 
fiefert —— Brauer tungen mad neuefter Gonftruftion zum Betriebe durch 


* men Sorten, 
> Transmif Sppelwerte, Hand-Drejämsfätnen, Futterfäneitmafhinen. für 3 Squitilan— Hifter, -Luffpiel in 5 Alten von H_Berfä. 


Bu freundlichem Beſuch ladet ergebenft. ein 
Mauritius Schaufpieler. 


Un Magenkrampf, Ber: 
dauungsichwäche 2e., ze. 
Leidenden 
wirb das rüßmlichft befannte Seilmittel des „Dr. 
med, Doocks ceupfohlen, und ift Näheres 
aus einer Broſchare, welche in der Erpebition d. 

DL. gratis ausgegeben wird, zu erfehen: 

Das Mittel wird in halben und ganzen Curen 
allein durch den Apoiheler MDoccks in 
Barnflorf (Hannover) verabfolgt: 

25. Eim Pelzfeligelein gefunden D.-18._- 

26. Eine graue Henne ift abhauden-gelommen. 
Wer fie A 188 abliefert, erhält eine gute Belohnung, 

27. Ein junger Ma ird in ei 
— — ——— —5 N: 

"nojnojra m? guzuammggupg yausbojpjag 


uꝑ auu ꝓoau⸗guva vgeege vxe ve 
29..D dia ift ein eifernes Kogöfelein zu 

verfaufen. 

80. A 204 find no gut erhaltene Türen, 
denſtet und Benfterläden billig zu verfaufen, 

31. Zum „Bazar“ werben Mitlejer gelugtD 19 

32. 300 Hopfenflangen find zu verkauf 
Näheres B 20. R u Ku 

33. A 68 ift ein großer Reller zu verpachten. 
IM Heute Schladrihäfiel in der Glode, 
v,35. Mittwoh Shladtjdüfiei bei Reger (Rig.) 

36. Bei Binngieger Hohenner iſt bis Anfang 
April ein möblirte® Parterre-Zimmer am einen 
ſoliden Herrn zu bermielben. 

37. In einer freguenten Straße, wemöglich 
in ber Hanpifiraße, wird für einen Militärbeam⸗ 


Heinrich Schnetter , 

Nr, 274 gegenüber der Wirthſchaft zu ben 8 Kobnigen. 
Das Neue ſte in Erinolinen und Eprfetten empfehle nebſt 

meinen übrigen Artikeln zur gefälligen Abnahme 

iedrich Sander 


achen darauf. am, daß die — — —— 
Dampf-Dreich-Mafchinen und Lokomobilen 
aus biefer Fabtik nur durch und zu billigſten Preifen bezogen werben Ünnen, — Bir warnen ded- 
halb Jedermann, ber al⸗Maſchinen will, vor andern ezugsguellen. 
"P. Lanz $ Comp. in Mannheim und u Arne 


in Verbindung mit Sehwann $_Comp. in oudon. 
Hre ir & Hünerkopf; 
Majchinenfabrit in Nürnberg, 


enıpfehlen ihre felbftgeferfigten 


Dampf-Dreihmafchinen 
von anerfannt vorzügliäfter Feiftungsfähigteit und äußerft ſolider, dauerhafter Bauart. 
Garantie für zwei Drefcbzeiten. 
Mafchinenführer werden in ber Fabrif bei Zufammenfellung der Maſchinen unentgeldli gründ- 
id) unterrichtet. 
db Re fiber bereits Tä Beit bemühte Maſch aus unferer 
* pn et ae ea Bafsinen 8 uns "schlägt werden. u 


Fabril 
Ri ib3-Bruchleidende.. Dankjagung. 
Fürlinterlei > u Ben 


Schon feit fangen 
nete- im Wefige einer Brudfalbe, bie = im fer | pie Bei ihrer Beerdigung fo viele Theilnahnie 











zungen von Geheilten madgebend, trete id damit 3. Brod, ten eine möblirte Wohnung mit 2 Zimmern 

* * weiteren eh sc Eifenbaßn-Kaffter in Fürth. — Naheres in ei ne & 
durchau | Gen (ebigen Dienfitmht Io ne: 2 

ee tel allen Brudjleidenden. Es if | 18. Die gegen den ledigen Dien echt or Gottlob Sander —— F Ey I N ga: 


' h 8 ad Fifher von Wernstad, !gl. 
einfach a — ——— . 3. im — 
iſt man- ———— beziehen im | geman, gebrauchten ehrenfränfenden Aeußerungen, 
— Tüte. preuß, Ci. beim Grfinder ee mir ke? je Ne * en ** 

nehme jem und erfläre denſelben für 
Bi Gras aa - eu braven Lab reditänffenen Menſchen. 


burg: DTue Wolfeam, geb. Freiim v. Preilisich, Mas 
thematit» ı. ha rg * ünchberg: 
%. Barnidel, ( richtsſchreiber 8 In — m Münm 
Jen Zoſepbine Roth, geb 

Oberftlientenantsgattin (49 2); — in Nürmberg: 
Magdal, Fiiher, geb. Hammer, Lieutenantsmwittme, 
(8 Y); — in Erlangen: goh.. Adam Bfeifier 





eiin v. Möllmarth, 








Georg Meyer ehemal, Gaftwirtb (09 J). 
Hrlingsitelle. in 323 
-&in junger Venſch von guter Euiehung und 10. Der Untergeichnete dantı der Gefeljchaft Börsen ce“ urse. 
aöthiger Schulbildung wird in meiner Eifenhande | SHunberter herzlich für bie milde Gabe von 2 fl. vantiurt, 18. Min. dien. An 
lang als Lehrling aufgenommen, . welche er vom Gaſtwirth Wening erhalten Bat. Br 5°, Rat Aut, das, |OM.d*, Me 70 
Zulius Segel. Friedrih Schmidt. u 59a Metall, A611. | «8%, Metall 59, 
lingsgeiuch. 30. Orbentlide Arbeiter und UÜrbeiterinnen, | —— ⏑ N beta 
Ein junger Menfh,_welher das Bold- und weiche noch im meiner: Biegelfütte: Bejhäftigung el — "| „Bitte  m.80° 86 
und Gravenrgefhäft zu er haben wollen, tönnen fi bei mir anmelden und » „ bitte v. = en „ bitte TI 
fernen wänfcht, ann eintreten bei bis Mitte April eintreten, e EL a, ” —— 68 
Jobh. Friedr. Nupp julius Segel. en Te Dan ir 
am Herriedertbor. 31. Ein weiß und brauner Wactelhund hat |. Bager.Dfth-ilft, — „ Staotsb,-Aft. 210, 


; berfelbe geht auf den Namen Dito voleingegabtt 116°, „ Rordb.Aftien 

16. Bon einem Soldaten wurde vorgeſteru ſich verlaufen ; — 110) > Back 

er um deflem Mdgobe, im. | wuctet, Wien 02%. Weil. Füsse 10° 

ünigl. Geigmen- —— 

verloren. | Der re Finder wirb gebeten, ſol⸗ 22. In der Müder’fhen Gerberei find gut Gar 

es gegen Belohnung in ber Hausmeiflerei ber | anggetrodnete Lohballen per Hundert 42 Ir. und 19 194 Bid, 
igertaferne geben. 300 Stüd zu 2 fl. zu haben. ss 17m 


Shranuen:PBreife. 


j RN en Korn vn ‚@e an | aber ıBenfe 

Orte ira] GET en 7. Mir) va Ti | ige geb: La [ihre] WET pe TR ——— 
. — F — ee am If. Kann ie. — IRÄUTEN fr, 

Rothenburg 6232 — 32; 19 5 —— I 

Bringrich 14 519 Zi. 44 Pas ul 

Dintelsbäfl 131 24 | 48 115' 8 -i 39 K- 231-1 I-1-- - 

Waflertetbing: 11 23 - -f 8] 6 —— 


AR = EE | + 
ie _ + LT - 
4-12 1-I-1-- 





” Ihermometer R. 

Di n. Rum 21 
el 2,,' — — 
+ 45 



















N 






2 1-17 y 
‘ 19 I— EN 7 42 17138 7 ; 35 
— 23—— 241 | . 33 
— l 41-1 n-1- BI81- H / a5 








Nr. (Dreiundjwanzigfter Jahrgang.) 1867 
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Srxankiſche Zetlung. 333 
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Peiträge werden bunfbar ange - S wirt Bam werben er he bee 
nommen Saſera bie Ifpaltige €. Brbgi’igen Difigke , ande 
Beite gu &, Afpall.6tr. Derudmet, wirt bei jher Bak. 


Ausbacher Morgenblatt.) 





Prot.: Beuedilt. 
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Donnerſtag, 21. März, 


Kath.: Beuedilt. 





Politiſches. 


Süddeutſche Staaten. 

Drangen, 19. Marz Amtliche Nachrichten. Dem kath. Gtabtpfatrer 
Eine (eicrı, yAatc en Krfungen ver ZU una Bang dust gel alhın 
verlieben worden. (B. 3.) * * * x 

"München, 19. März, In dem amtlihen Teil der „Bayer, Btg.* 
wird heute folgender, bis jet * gehaltener Allianzdertrag als Zuſatz 
zu dem am, 22. Auguil = I. abgeſchloſſenen Friedensvertrag zwiſchen 
Bayeın und Preußen veröffentlicht ; Die Igl. bayerifhe und lgl. preußifche 
Regierung haben am 22. Aug. 1866 zu dem Üriebensvertrage vom felben 
Tage einen Bufagvertrag adgefchloffen, der am 26. Auguft 1866 vos Gr. 
Majeftät dem König von Preufen und am 31. Auguft 1866 von Sr. 
Mojeftät dem König von Bayern ratificirt worden ift.. Beide Regierungen 
find nunmehr übereingelommen, dieſen zu veröffentlichen. Derfelbe 
lautet, wie folgt: Se. Majeftät der König von Bayern und Se. Majeflät 
der König von Preußen, befeelt von dem Wunde, das Maftige Verhältniß 
der Souperäue und ıhrer Staaten möglihft innig zw geftalten, haben zur 
Befräfiigung des zwiſcher ihmen abgefhloflenen Friedensvertrages vom 22. 
Auguft 1866 beſchloſſen, weitere Berhanbfung zu pflegen ,; und haben mit 
dieſer beauftwagt die (Unterzeihneten.) Diefelben haben ihre Bollmachten 
amdgetoufht und haben fi, mahdem biefe in guter Ordnung befunden wor» 
den waren, über nadfolgende — —— geeinigt: Artilel I. 
Zwiſchen Sr. Majeflät dem Könige von Bayıın und Gr. Mojeflät dem 
Könige von Preußen wird hiemit ein Schug- und Trutzbundniß abgeſchlofſen. 
Es garantiren Sic die hohen Coutrahenten gegenfeitig die un des 
—* Nret bezuglichen Länder und verpflichten Sich im Falle 
Krieges Ihre volle Kriegamacht zu dieſem Zwecke einander zur —2 

zu fiellen. — Artitel I. Se, Majeſtät der König von Bayern überträgt 
u biefem Fall ben Oberbefehl über Seine Truppen Sr. Majeflät dem Kö 

von Preußen. — Urtifel II. Die hoben Eontrabenten verpflichten 
eis, Velen Bertrag vorerſt geheim. zu halten, — Artikel IV. Die Ratis 
fitation des vorſtehenden Bertrages erfolgt gleichzeitig mit der Watififetion 
bes unter dm heutigem Zage abgeſchloſſenen riebensvertrages, aljo bis 
fpäteften® zum 3. künftigen Monats, Bu. Urkund deſſen haben die unter- 
zeihneten Bevollmägtigten biefen Bertrag in doppelter Ausfertigung am 
b:utigen Tag mit ihrer Namensunterfärift und ihrem Siegel verfehen. — 


w en Berlin, ben 22. Auguſt 1866. 
. 8.) Fihr. d. d. Pfordten. (L. 8.) ». Bismard. 
L. 8.) Graf dv. Brap-Steinburg. - (L. 5.) vo. Sapigny 
Die Beröffentlihung diefes Vertrags benimmt der „B. 83.“ den Un 


laß zu dem Stillfpweigen, weldes fie fi) gegenüber den mandfaden in 
periodiſcher und nicht periodiſcher Preſſe I 1. Bolitif ber 


am 19, Januar 1867 als einen —— Biele geſprochen, war feit 
22. Auguft 1866 eine Thatſache. Wie ſchwach mmften dem Fürften Ange 
ſichte dieſer Thatſache die Dellamationen von den Widerfprüäden tin 
gen, in die er bezüglich eben dieſer Allianz ſich verwidelt haben follte, mie 
noch ſchwächer mußten ihm die mehr ober minder verblämten Vorwürfe bes 
Berrathes erfheinen, welche ihm wegen Aufirebens chen biejer Allianz ent- 
gegengejdhleudert pt Der mt —*— — Allianz als eine That⸗ 
ſache eingetreten, er zu en hatte. Loyale Durchfahrung ber 
ar ‚ dies war bie erſte Erllärung, bie er bem ar Vegan, Sara 
** vom 14. Jauuar 1867 — gegeben hat, dies war die Richtſchnur 
feiner Beil Lopale Durchführung dieſes Bertrages war ed, wenn die 
bayerijche Regierung mit den übrigen ſudweſtdeutſchen Staaten eine Einis 
gung aufirebte und am 5. Februar zu Stuttgart aud erzielte, welde nicht 
* eine Militürcondention wit Preußen, wicht einen ſudweſideutſchen Militärs 
bundesflant, fondern nur eine ſolche Militärorganifation —*8 welche die 
Armeen biefer Staaten befähigt, im einem Kriege ebenbürtig an 
fens ale Glieder eines beutjhen Heeres zu lümpfen. Lopale Durch- 
führung biefes Vertrages ift es, wenn die bayeriſche ierung mit aller 


Entjgiebenheit und mit allen verfajfungsmäßigen Mitteln dan | 


auf dringt, daß ein dieſer Bere,nbarung eutſprechendes Wehrgeſeh balbmög- | 
ühk zur Dirchführung komme, Die bayerifhe Regierung bat ſich die gro 

* geſtellt, die Jutegrität und Selbſtſtändigleit des Landes zu wa 

ven neben der Pflichten, die jedem beutfchen Staate ber Ge- 
fammtheit ——— odliegen. Die Schwierigleiten, die fich ihr bieten, find 
doppelter Natur: im Immerm Partilulorismus, von Außen Drängen nad 
Gentralifation. Mit den Partikulariften iſt nicht wohl .zu discutiren. Die 
Eärift, welche von, ben Organen biefer Partei als Mufter von Anflaub 


Seite Preu⸗ 








und Objectioität gepriefen wird, fprit von „Hinwinfelm an Preußen" ; 
andere, weniger auf Anftand und Objectivität fehenbe Partei-Drgane fpres 
den von Umnmiffenheit, von Stümperei, bon Berrath. Das ift genau ber 
felbe PBatriotismus, der ſchon im vorigen Sommer Bayern fo nägliche Dienfte 
geleiftet hat. Den Gentraliften in und außer Bayern aber möchten wir zu 
erwägen geben, daß biefelbe Regierung bie loyal und offen in Erfüllung 
der beftehenden Verträge vorfchreitet, die loyal und ofen ihre Mbficht, 
on dem Berke beutiher Einigung mitwirken und bie zur Mefonftitui» 
rung Deutfhlands nöthigen Opfer bringen zu wollen erklärt bat, mit 
berfelben Loyalität und berfelben Feſtigkeit die Aufgabe erfüllen wird, bem 
engeren Baterlande die mit der Eriſtenz Deutihlands vereindare Autonomie 
und Selöfländigfeit zu — Die Regierung hat dieſe Aufgabe über 
nommen im feflen rauen auf den vom Parteigetrieben unbeirrten Patrios 
tisaus bes —— Volles. — Die Befurchtung, daß die Verdbffentll⸗ 
chuug bes bieher ge gehaltenen Bertrages geeignet fein Könnte, bie gu⸗ 
ten Beziehungen Deutfetande zum Yuslan 

zu flören, tbeilen wie in feiner Weiſe, glauben viehmehr, daß biefelbe "als 
eine nothwendige Conſequenz bes bort fo offen hervorgehobenen und gebillig« 
ten Nationalitätenprinzipes erachtet, daß dieſelbe ald Beweis ber Einigkeit 
der deutſchen Regierungen und eben deshalb als eine Burgſchaft des Frie ⸗ 


dens aufgefaßt werben wird, 
[Bayerifher Landtag) München, 16. März (Aus ber 

26. Sigung ber Sammer der Abgeordneten. — Schluß.) Antragſteller 
Dr. Edel ergreift das Wort zur DMotivirung bes don Dr, Böltk und ihm 
gemeinfam geflellten Antrages über Errichtung eines oberflen Berwaltungs- 
Serihtähofes, weil entgegengefegte Anſichten in ber Luft fhweben, wenn auch 
5 Ausſchuß fih zu Guuſten bes Antrages ausſprach. Es handle ſich nicht 
um einen bloßen Caſſationehof, ſondern um ein oberſies Gericht für alle 
fireitigen Fragen der Verwaltung; Redner erörtert bie Nothwendigleit des- 
felben unter Öinweifung auf das umfangreihe Reid ber Verwaltung, und 
fommt babei auf bie verſchiedenartigſten —— der Geſetze durch die 
Vermaltungsbehörden zu fprehen. Nach dem Deimathegefege könne z. ®. 
jeder Bayer fi im Konigreiche aufhalten wo er will, und ſich ernäßten 
faun; wenn aber wegen politifher Gründe ein Beitungsrebaktene ausgemie- 
fen würde und er ergeiffe and dagegen beu Refurs, fo könnte ihm das 
ſchwerlich etwas helfen, denn ba heißt es, wie man fagt, ben Zeufel bei 
feiner Großmutter verklagen. (Große Heiterkeit.) e befürchten von 
einem folden Gerihtaßof aud eine Schmälerung ber Kronrechte; dies fei 
aber keineswegs ber Fall; denn bas Anfehn der Krone werbe vielmehr ge» 
fördert, wenn auch ber Schein einer Wiltüriikeit unmöglich gemacht —* 
Frantreich, mo gewiß nichts den Kronrechten vergeben wird, bedient ſich auch 
dieſes Jaſtituts. In Bayern befleht ſchon etwas ahuliches, es iſt dies der 
Nechnungshof, von bem gewig Niemand ſagen kann, daß er bie Krone ge⸗ 
nice. — Shlieflih weist Reduer auf den innigen Bufunmenfang ber vor» 
liegenden Frage mit dem fozialen Geſetzen hin — empfiehlt ber Kammer 
die Aunahıne ber Anträge aufs Börmfte. — Herr Juflizminifler v. Boms 
hard erflärt die vorliegende Frage, als eine ber ſchwierigſten, welche bie !gl. 
Regierung erſt noch im reiflihe Erwägung ziehen müfle. Es müßten vor⸗ 
her Erfahrungen gefammelt werden, ehe man einen folden Gerichtshof mit 
fo Loftfpieligem Apparat ins Leben rufen könne, — Hr. Abg. Dr. Böll 
zieht ‚gegen diefe Anficht des Miniſters mit ſcharfen Worten zu Felde und 
: wann benn einmal bie genügeaden Jaſtruktionen beim Miniferium 
anfangen? Es ſei ſchon viele Jahre her, dag ein folder Antrag von ihm 
geftellt wurde, und mod immer wolle bie Regierung bie Sache blos erwä⸗ 
gen! Rebner weist auf den Bufammenbang bes vorliegenden Entwurfes 
mit den vorliegenden Geſetzen bin und prophezeißt Daraus, wenn erfterer nicht 
zu Stande komme, ſchlimme —— Wenn jeder neu eintretende Dis 
nifter über folde Cardinalfragen ſich erſt informiren müßte, wohin werde 


| man dann in Bayern bei der Rurzlebigkeit unferer Minifter lommen? Man 


müfje fih dann mad befjeren Fundamenten umfehen. Man ſoll nicht ſolche 
Infkitute, bie fih andermärts ſchon erprobt haben, noch in Erwägung ziehen. 
Rebner bemerkt, er wolle es g erade herausjagen : man fei bei uns einem 
folden Gerichtshof deshalb u er ein umabhän Inftitut wärel 
—* Bravo!) Er legt —* Rammer den Antrag an’s Sr. 

taatsminifter des Innern, Frhr. v. Pechmaun erwibert, es fei der Staats» 
Regierung volllommen BER 0 5: Prem biefer Frage, doch Könne fie 
I mod feine bindende Erklärung n, we Refultate abzuwarten wären. 
Auf die bittern Wngeiffe des Abg. Dr. Ba finde er ſich nicht veranlaft, 
Antwort zu geben. Schlieglih werben bie Anträge des Ausfchuffes faft ein⸗ 
ſtimmig angenommen (e8 bleiben nur 7 Wbgeorbnete figen), Eudlich wer ⸗ 
ben noch gen vom Selretär bes VL Aueſchuſſes befondere befürwortete 
Antröge ohne Debatte den betreffenden ge zur —* Bürs 
bigung überwiefen: 1) bes Wbg. Breldenbach, bie Unterfägung ber Kriege 


— — — Em 


und namentlih zw Frankteich 


veteramen betr.“, 1) des Abg. Streit, „das Ungehorfandoekführke in ben’ 
zur Buftändigkeit ber Bezirksgerichte gehörigen Straf» Fällen betr.“, 3) bes 
Abg. Sing und Genoffen: dem Landtage einen Gefepentwurf Aber die 
Revifion des Berfahrens in Straffa—hen vorlegen zu laffen”, 4) Bitte ber 
f. Notare der Pfalz im Betreff des Exrlafjes über die im pfalziſchen Notar 
riat notwendigen und wünfdenswertfen Reformen, 5) des Abg. Dr. Bölt 
anf Vorlage eines Gefegeniwurfis, „die privatredhtliche Stellung der Erwerbs · 
und Wirthſchafts genoſſenſchaften bete.“, 6) die Borflellungen und Bitten: 
a) des Magiſtraſe und"der Gemeindebevollmäctigten der Stadt, Forchheim, 


„den Bau einer Eifenbahn von Forchheim durch die fränfifde Schweiz näch 


Bapreuth betr.“, b) des Magiſtraia und der Gemeindebevollmädtigten ber 
SM Roskenburg ajT., „den Bau einer Eifenbahn von —* über, 
S Hu Windsheim, Ipaheiem, Neuftabt, Uhlfeld Hochſtadt, Forchheim, 
Gbermannftabt, Muggendorf und Waiſchenſeld nad Bayreuth einerfeits umd 
von Rothenburg bis. an die würtembergifde Grenze in der Richtung über 
Blaufelden und Pangenburg mach Waldenburg andererfeit® Betr.” co) des 
Magifteat "uud der Gemeindebevolmädgtigten der Stadt Schwargenbad aj., 
t. Bezifsamıts Rehan wegen Erbauung einer Eifenbahn von Schwarzenbach 
über Wünfiedel und Redwitz nach Mitterteih. Auf eine Bitte des Mebal- 
tionsperfonald des Geſetz und Regierungeblaties geht die Kammer nicht 
il, u 

 Miülchen, 18. Dätz, Raferent Reichtrath v. Niethaummer erflattete 
in ber beu igen Gitung des II. Ausfhufles. ber Kammer der Reicherärbe 
Vortrag fiber den don der Kammer der Abgeordneten am 12. d. M. ges 
faßten Beſchluß, bezüglich des Gefegentwurfes einen Militärkredit für das 
Yıbr 1866467 betr, Nah geftellter Umfrage erflärten fämmtlihe Herren 
Rotanten einftimmig ihr Beharren auf dem Beſchlufſe der Kummer ber 
Reihscäthe. (B. 3 

München, 18. Warz Ueber die Stimmung ber Mitglieder ber 
Kammer ber Abgeordneten bezüglih des vorgelegten Gefegentmunfs, bie 
Mititäenerfaffang beteeffegd, lann ih Yhnen folgende Mittheilung machen. 
WS der Gefegentwurf vorgelegt wurde, war die Stimmung der Mehrheit 
der. Kammer dem Prinzip der allgemeinen Wehrpflicht unbedingt gunſtig; 
diefe Stimmung ift aber vollſtündig umgefhlagen, umd bermbt dieſer Um— 
flag auf folgenden Momenten. Ala die Verhandlungen Aber den eich: 
entwurf ‚im Ausſchuſſe begannen, machte es den erſten unangenehmen Eins 
drud, daß der Gadfrage nicht bie gebührende Aufmerkſauleit vom Geite der 
Stasteregierung jugewenbet war. 4 mußte ber Hr. SKriegäminifter er 
tiren, daß er die deffallfigen Boranfchläge erft ſpäter vorlegen käaune. We 
der Referent an die Wardigung des Geſetzentwurfes ſelbſt ging, zeigte fich, 
di der Vorfhlag, wie er gentaht war, vollſiündig unbrauchbar if, und 
daß ecft die Vorlage eines Hetrutirungsgefeges erfolgen müßte, wenn nicht 
axh nah diefer Rihtung hin heilloſe Verwirrung emtfichen follte. Das 
Ginze machte mur dem Gindrud des LUnfertigen, und bie Stimmung ber 
Kamutetwliglieder erbitterte ſich von Tag zu Tag, und ohne daß die Abge⸗ 
ochneten, d. bh. die Mehrheit derſelben, auch heute dem Prinzipien der all- 
gemeinen Wehrpflicht entgegen wären, wird man doch behaupten bärfen, 
vaß, wenn die Vorlage jet durchderathen werden müßte, fie‘ wahrſcheinlich 
autız fallm warhe. (Es iſt die auch erllärlich. Iſt es doch bie gerimgfle 
i —4 di! Man ſtellen fann: daß bie Staalsregierung eine Vorlage von 
folder Tragwelte auf das Sorgfältigfte prüft und mad jeder Seite würdigt, 
ehe fie'an Die Kammer formt. Diefe Stimmung kann der Staalsregierun 
HB, aict unbstahmt fein, und bie Hoffnung darf wohl gehegt werden 34 
zu dede einen falfthen Sthritt nicht mod der Hinzu koinmi, bie Berlage jetzt 
——— "il wollen. Diefelbe ftht ohnedem in der’ Innigften Berbindung 
mit der Yubzetvorlage, und fann bet Berathang des Budgets durch die 
Regierung * wieder ne werden. Die find, wie erwäßnt, die 
Anjöten einer ſthe großen Debrfahl unferer Aögeordneten, und es geminnt 
der Adel, dag biefer Anfläten Rechnung getragen werden folle. Sms 
yoifen il and, ıie bereite geftern mitgeibeift, die Borlage eines Rekru 
titömgagefeges in Ausſicht geftelt md die Koſtenberechnung dem Ausſchuß 
ebeporgefern indigerheilt werden, (A. 8.) 

en, 18. März. In Gegenwart ber Fi Staatöminifter‘ Fürfi 
v. oh alehe und Frhr. d. Pehmann und einiger Mommiffäre des Kriegb⸗ 
wisiterioms bat heute im’ Ider-Kusfhug der Hammer det Mbgeorbiteten 
eine weitere Beraſhung mit dem Refultat ſtaugtfunden, dag der Ausſchuß 
mit Einftimmigleit den Geſehentwurf, bie Militäroirfofjuiig Betr., gm 
felher gegerioßrtigen Faffung els nicht annehmbär erklärt und def- 
Bald eine mortoltte Etllärang der Kammer mittheilen wird.‘ Zur Berathuug 
diefer Eiflärung wird morgen eine weitere Ausihußfigutg faftfinden. — 
Dem bier auweſenden f. wirtembergifhen Staatäminifterdes Heufern Frhru. 
dv. Barnbiler gu Ehren war heute größeres Diner bei dem f. Stastemini, 
fler Fürften v. Hohenlohe. Daß zwiſchen den Miniftern von Bayer und 
Wartemnberg politiſche Verhandlungen hier flattfinden, darf ald ſicher ange 
nonumen werden, und wird denn auch Frhr. v. Barnbüler jedenfalls mod 
morgen in unferer Stadt verweilen. (A. Abztg.) 

6 19. März. Ya der heutigen Sihung des Ausſchuſſes 
für bie Mlitirorganifation beſchloß derfelbe, die Regierung um Bertagung 
der Verathung der Militärorganifation 618 zum Budgetlanudtag unter Uns 
eignung der mir Konferenzbefhlüffe zu bitten. - (N. Korr.) 

—n— Mintichen, 19. März. ' Die heut ge Sihung des Ausfäuf- 
fed der Mpgeorbhrten-Rammer für die Militärverfafung war babich eine 
feßt wichtige, daß ihm von der Regierung obiger Staatspertrag über 
vie Alllance zwifhen Bayern und Preußen vorgelegt wurde. 

— Der König von Würtmbirg hat dem Vernehmen nad dem Staats- 
mihifter des Aeußern Fürften v. Höhenlohe das Großkreuz bes mürtem: 
bergifhen Kronordend und dem Niniſterialrath Grafen dv. Taufkirchen 
das Grogtomthiteftdag des Friedrichebedens verliehen. ' 





‚air: Dan Meiſer von Defterreich hat dem Verein zur ttng eines 
Dentmals für die am 14. Yuli in Aſchaffenburg gefallenen rreicher ei⸗ 
nen Beitrag vom 1000 fl. zugewendet. 

Würzburg, 17. Mär, Nad dem Botſchlag der philoſophiſchen 
Fatultät bat Proſeſſor Slaufius in Zarich einen Ruf auf bem durch 
Danns Tod erlebigten Lehrſtuhl der Phyſil am ber hieſigen Hochſchule er- 
halten und angenommen. (A. 3) 

Seidelberg. 17. Wär, Ein ſchmerzlicher Berluſt «hat uns fo 
eben beicoffen. Heute ‚Morgens gegen 6 Uhr verſchied am ben Folgen eines 
Herzichlags Ludwig Häuffer, ‚ber berühmte Geſchichtſchreiber, Politifer und 
Sugendlehrer, Gr litt feit längerer Zeit an einer fhmerzhaften Krankheit 
(der ae) Mitten in voller Mannesiraft, im Alter vom nod 
LT et Be" it der ausgegeihnete Mann uns entriffem merk. Es 
war ihm mod vergdunt, feine legte Borlefung Über deutihe Gedichte Kurz 
vor feinem Lebensende abzufhliehen. Häuffer war am 26. Dit. 1818 zu 
Cleeburg im Unterelfaß geboren, und fubirte. während ber breigiger Jahre 
in Heidelberg Philologie und Geſchichte. Seine philologiſche Bildung war 
eine grünblie und hat ihm bei feinen ſpätern geſchichtlichen Forſchungen 
in bedeutender Weiſe unterflügt. Seit 1840 am ber Heidelberger Hoch⸗ 
ſchule als Pridatdocent ihätig, wurde er bald darauf außerordentlicher und 
im J. 1849 ordentlicher Profeffor. Seine Thätigfeit als Lehrer und ale 
Mitglied ber badiſchen Kammer, in welcher er Pforzheim vertrat, iſt zu bes 
tannt, a'8 daf; es nöthig wäre, bei dieſer Gelegenheit Tinger: dabei zu ber« 
weilen. Hochgeehrt von der Regierang und. feiner Buhörerfhafr, flieg er 
zu immer größerem Ruhm empor, auch ‚befleidete er mehrere Ehrenäniter. 
So war er vom Mpril 1864 bis April 1865 Meltor dee Hochſchule, und 
bei feinem Tode war er noch Dekan der philoſophiſchen Fakultät. Im Of 
teber 1865 wukde er zuin geofhergoglihen Geheimerathh ernanut. Die 
Runde feine Vodes wird In gang Deatſchland mit Schmerz dernommen, ba 
feine bedeutenden Berdienfte immer mehr auetlannt wurden, (FM. 3.) 

MRordbdeutfche Staaten. — 

Berlin, 18. März, Großherzog und Großherzogin dom Bäben 
treffen morgen bier ein. — Der Landestankdireftor Hergenhahn in Wies- 
baden iſt zum Präfidenten des Appellationsgrihts dafelbft ernannt. (W.B:) 

«Defterreich. 
Wien, 17. März. Was ih Ihnen vorgeftern bezuglich eiuer Ber- 
fländigung in der orientaliſchen Frage zwiſchen Defterreih und Frankteich 
—*a — eine Berſtändigang, für welche natürlich auch Rußland! gelvonnen 
\mbrben — iſt heute bereits durch die Thatſachen bekräftigt, deun ebeirhente 
werben bie Repräfentanten Deſterreicht, Fraukteichs und Kußlaude in Kon⸗ 
ſtantinopel — der Bertreter Englands hat ſich ihnen nicht angeſchlofſen — 
der Pforte die Abtretung Candia's am Griechenlaud empfehlen. Es iſt diefe 
fung das Refultat eines Compromifſes zwiſchen dem Wiener und: bem 
Barifer Sabine. Die Regierung des Kaiſers Napoleon hatte urf lich 
bie Abtretung nicht blog von Gandia, fonderm aud don Theſſalien und’ &pi« 
rus zu Gunften Griechenlands in Ausfiht genömimen, gegen Uebernahme 
‚einee Garantie übrigens für den hienach Verbleibenden turiiſchen Befigftand, 
‚während man in Wien im erfler Meihe für die Wahrung der vollen Inte» 
geität der Türkei eintrat, eventmell. aber mit allem Nachdend geltend machte, 
daß das Hinterland Dalmatiens entweder türfifd bleiben, ober dem präpon» 
derirenden Ginfluffe Defterreiähs unterworfen werden muſſe. Frankreich hat 
ſchließlich feinen Botſchlag in Bezug auf Theffalien und Epirus fallen fafs 
fen, und bafür die Zaſicherung Oeflerreicht entgegen geiommen, die Abtre⸗ 
tung Tandlas gemeinfan mit zu ‚befürwötten — Ganblas, deſſen geo- 
graphiſche Tage das dfferrelchiſche Intereffe nicht direkt. berührt, ı Md-beifen 
flantsredhtlie Stellung‘ eile Erifkenzfrage fie die Türtet nicht iupliciks 
and biefer" Gombinatton bat auch das ruſſtſche Gabtmet- feine Juſtimmung 
gegeben, wenn ſchon vielleicht nur in der Etwägung, daß es bamit jebems 
falls abermals eine Glappe nach Konflantinopel zuridgelegt. (A. 8) 
Frankreich. 

Paris, 16. März: Die Interpellaticuen über Deuiſchland find cine 
nationale Kundgebung, melde am Bollfändigteit nichte am A feit 
wenig zu wunſchen übrig lüft. Wenn Hr. Thiers, welcher ohne Zweifel 
gegen die 1,200;000 Soldaten nichte einzuwenden hat, Bloß den atatus 
quo In Deutſchlaud und eine gleichb erechtigle Gruppiruug der kleineren Nach⸗ 
barſtaaten in ber über Frankreich wieder aufgehenden Sonne ber Frelheit 
will, ſo ſiellt Hr. Garniers Pagbe die „Sache der Völker“ Höher als 
ein feibtfüchtiges Eabinetsintereffe Framteicht, und am die Stelle der 
1,200,000 Soldaten‘, mährend eine wirfide Nationafgarde für die Defenr 
five genügen würde, feßt er folgende Machtfaltoren und Coupenſationen:; 
Handelderedit, Induſteie, Steutrhetabfegung; | Hreresdernlihberung, Etleich · 
terung der Verfehtsmittels ferner Preifreiheit, Berſammlungerecht und Ber 
eindrecdht ‚Freiheit des allgemiinen Stimmterhts und Unabhängigkeit der Mid 
ter, Sicherheit der perfönlichen Freiheit, des Donticils und ———— 
wifles. Neigt Hr. Thiers table, Preußen durch den ſaddeutſchen Lberalis. 
mus auf der Mainliuie aufzuhalten, macht ſich Hr Garnier Pages die J⸗ 
luſſon, die deutſche Bewegung werde einen demofratifchen Bumbesflaat ſtatt 
der ihm unmöglich bdünfenden preufifhen Einheit ſchaffen, fo ufleltirt Hr. 
Ollivier ſchon den Blick des praltiſchen Staatenanns, indem er, ungegch-⸗ 
tet feiner allzu bandgreiflich ſtudirten Antipathien gegen ben Grafen Bie- 
mard, die nahe Herfielleng jener Einheit micht bezweifelt. Cr bat aud ba» 
gegen gat nichts einzuwenden. Aber er bifigt dem Vortheil, im Staatige- 
deimniß zu ſtecken. Gr wurde kutz vorher vom Raifer empfangen, und das 
| der fein Seherblid in die Zukunſt, daher bie Verweiſung an eine Schid- 
| faldfrage. Der Sinn umd bie Wilhtigleit feiner mit unglaublichem Aplomb 
und Selbſtwertrauen gefprohenen Rebe liegen in folgenden Worten: Was 
werben wir am beim Tage thun, wo ber Süden in ben morbbeutfchen Buud 
tritt Es iſt dies das größte Problem, welches fih dem Nachde alen und 
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Bermifchtes. 
Frankfurt, 14, März Heute fam vor ünſerm Zuchtpoligei — 
extenmal, feit = preußtich BRD mi eine — isobe ĩeſd pe aue 
Verhandlung. Der Ungellagte baile im 
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En ben. König Wilhelm 
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Jedem das Deine! 


(Bir Tadge.) 

Aus Franken, (Eingefandt) Ju Nr, 56 da Bi. ift, über Ausfall 
ber am 3. März abgebaltenen öffentlichen Prufung ber Vanbmirthfahatiti 
hen Säulen ju Ensbach Bericht erftattet. So fehr zu münchen ift, Pe 
in dieſem Berichte als außerordentlich —— hen Refultate auch , wirklich, ergielt 
morben find, fo muß doch fojort jebem umbelangeiten eier aufgefallen dem, daf 
im fraglichen Wericgte das Verdienft für Butagektetung jo glänender Leiftititgen ' 
lediglich nur den vielen: Fachlehrern zugeldrieven if, „deren jeder ſeinem Trade | 
Team — int m dajjelbe mit Worliebe treiot", während Doch mit ab | 
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*) Emm. der Retaft, Es wollte I)jehem Artikel dem Leiftungen der⸗Boltehule 
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I fih berfelbe von feiner nrau 
ür Cigarren und Cigarrenſpißen Ge er im Elternhaufe * 
ws zur Redenfchaft geyogem wurde ılmd Strafe zu be en —5 Bei biejer 
legenbeit fann nicht unbemertt bleiben; daß leider Ren ihon im Bus 
— — —— ee * daß, Einer In ndern zu Salem 
vorzeitigen, ber Gejunbbeit nachtbeiligen us. verleitet. Seiten der Eltern 
und Lehrer fanın deshalb ein? zu ftrenge 6 gar nicht‘ “elle "werben, und 
bie Kaufleute jollten es nicht mit ihrem Gewiſſen imd ihrer inbar halten, 
an unreife Buben Cigarren umd —— au verlauſen 


es or le — 
(Aus der Allg 
Berlih, 19. Mär. 
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Der Staat a’ Rue beröffentlidht die Bündnif« 
berträge mit Bayern und Baden vom Auguſt v. Ye. Im Bertrag mit 
Baden finder ſich die Garantie des Örfigjtand;g umb die Uebertragung bes 
Oberbefehlo auf den König von Preufen im Sriegsfal, wie bei Bayern, 
— Der Reichtrath hat Artikel 2 und 3 des —— —— euthal ⸗ 
tend die Bundesgeſezgebung und das Indigenat, amgenounmen und alle dazu 
— berg bermorfen. 

en, 19. Mär, Die „N. Fr. Pr.“ meldet: , Be abe 
Preufen den öfte rreichiſch· deutſchen Muü.zpertrag geliinbigt. — Aus 34 
18. März wich berichtet? Im einer Atendſihuug ber 553* ſehte Fr. 
Deal auseinander, daß bie ai ic des Sichenumbfechziger Elaborotes 
nicht bis nad der Krönung aufgeſchoben werden könne, daß deſſen Ans 
nahme unb:dingt mothwendig fei, weil das Land fonft in den früheren 
eg zurüdtehren müßte. Deal rieth von Motififotionen lenet Alten- 


*3 19. März. Die Verhandlungen des —— Kbrpers 
über bie Interpelation des Hrn. Thiers gelangten geſtern zum Schluß. Nach⸗ 
' dem nod tie HH. Jules Fadre, Garnier de Gaffoguac, Thiers und der 
Staatsminifier Kouher das Wort exgrifien, ging die Sammer mit 219 gegen 
45 Stimmen zur. Tagesordnung über. (A. 8. 












Gegen bie in mehr oder weniger beftiger Form auftretenden Erläl⸗ 
tungen der Reſpiratious⸗ Organe, wie Rauhheit im Halſe, Heiſerleit, Huſten⸗ 
reig u. ſ. w. finden wir die verſchiedenſten Hausmittel, als: Bonbons, 
Baftillen, theure Syrupe und Erxtralte ꝛc. empfohlen. Da das Sortiment 
in diefen Artikeln durch die Spekulation ein ſehr vielfeitiges geworden, fo 
ift dem leidenden Publifum bei der Wahl einige Vorſicht dringend anzu ⸗ 
rathen! Unbedingter wech gebührt wohl vor Alen den Stollwerf: 





baftent: 4. &. Drever, 
fen Brut Bonbons! — Ein mehr als 25jährige —* minie 
fierielle Approbationen faft fänmtliher Staaten, z0f Empfehlungen von 


Aerzten und Konfumenten, ſo wie die zuerfannten Preis und Ehren · Me⸗ 
daillen, wie fein zweites Fabritat fie aufzumweifen bat, find die thatfächli 
ſteu Beweiſe dev Borzuglichleit dieſes Hausmittels! Dazu iſt der Pr 
ein fo mäßiger, daß fie für Jederntann find, und wir feinen 
Anftond nehmen, diefelben allfeitig zu. empfe 
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2) Straße von Ansbach nah Rothenburg: 
2 L 2oos, von Stundenfein 2 Bis 5 
ORTEN . 5‘. 7 
Die allgemeinen und fpeciellen Aflorbsbedingniffe, fowie ein Berzeichniß. der zu liefernden 
Steingattungen und des approrimativen Bedarfs per Jahr liegen vom heute an im Amielolale ber 
fgl. Baubehörde dahier zu Yebermanns Einficht bereit. 
Die Preisangebote müfjen er en verſiegelten = mit er Auffhrift „Angebot auf Stein« 
bie Staataſtraßen“ verfehenen Gouverten längftens * 
—— Freitag den 12. April I. 38. Abends 6 Uhr 
bei der unterfertigten Behörde übergeben fein, und haben die Gubmittenten am Berafforbirungstermin 
fich perſöulich oder durch genügend Bevollmädtigte einzufinden und den bebingten Zuſchlag zu 


‚ den 15. März 1867. 27 
* ——⏑——— Baubehbdrde. 
Becker. 
HSeuſer. 

* Belanntmachunmg. 

Dienſtag den 26. ds. Mts. Vormittags 10 Uhr 
wird in ber Mechnungsfanzler des ft. 2. Ehevanlegers: Regiments Tapısı ber Dünger von den Dienfl- 
pferden pro ‚3. Quarial 1866/67 Am den Meifitietenden öffentlich berfteigeit. N 

Auebach, den 19. März. 1867. on 

4. “Unjerem biedern, ebrenhaften und fleigigen Hülfelcheer 'umd Kinderfreund, Herru Deng, 
ber feit 1”, Jahren allgemein geliebt und geachtet in unferer Mitte wirkte, ald Nachtuf bei feinem 
Abzug von bier nad Windsheim ein herzliches Lebewohl! 

Unterampfrad) , den 16. März «1867. 


Adolf Lodter 
r enpfiehlt: 
Sctefberen Evpallack a 80 te. 
feinften hellen — + oder Eichenholz ⸗ Lack & il. 1, 
’ s feinften weißen marlack & 48 ke., 
ee Seccativ à b4 kr., 
ſchönen orange Schellack & 42 fr., 
beftes franzef Berpentindl & 24 tr., 
amerifan. Terpentinöl a 18 tr., ) 
öhten Eölner Keim & 27 fr., 
„ Mörbdlinger Leim A 21 f., 
Tapezierer⸗Leim ä 18 fr., 
‚Eran. Soda & 6 fr. dus Pfund, 
forte alle anderen tehmifchen Artilel zu den biligfien Preiſen bei vorzüglien Dualitäten, 


G. Säfner, Ahrmader, 
empfiehlt sfeine filbernen Cylinder⸗ & Ancer:libren: als paflende Geſchenlke für Gonfir- 
manden. Fur die. Solibität und gutes richtiges Gehen der Uhren emſprecheunde Garantie. 


Liederfran;. T 1. Sohperfleigerung im 1. Sorauf. 


E ſichtebe zirt Kolmberg am Dienftag den 26. März 
ute Generalverſammluüng. 3. Bufanmentonft früh 8 Ubr im Mbler dorts 
Tg 1 felbi, 17 Ctämme, BL Blöcher, 1 flärtere 
Die ärztlide Pragie n ya warig in Stange , 10 Hopfenftangen, 84 KU. Scheitholz, 
* x Gebürfeftadt Merkenborf mit dem 6%, MA. Prügelhotz, 9", Wihaufen und 120 


Seine Freunde, 





\ bafeıpn die. Bellen, € Sämmtlid weiches Holz. 

Sa Dr. We,;lehner, Herrn Youis Delsner, Neue Schön 
prafı. Arzt, bauenftrage Nr. 12 in Berlin. 
——— HEFTE * 35 \  Gmund bei Kempten, den 26. Dez. 1866. 











N Shägbarfter Herr! 
Die mir von Jhnen vor 14 Tagen gätigf | 
\ zugeſchickte Gehörwolle babe ich erhalten, Ihrer 
Kleeſaamen empfiehlt zur geneigten | Borfchrift gemäß angewendet, und theile Jhnen 
af — num im Kürze mit, daß es bei mir fhom et: | 
a  Venteräbaufen, im Monat März 1867, was befjer ift. Gleich, wie ich die Kugelchen 
Leopold ers u das Erfiemal aus den Ohren nahm, flog Waller 









Rothbluhende dreiblätterige 


. & H : | und Unrath beraus, fo zwar, daß ich unter Tags | 

vis ur un L — wieder friſche Kügelchen einſtecken mußte. Dieſer 

== ' Unrath fließt noch fort und fort umd je mbe | 
* derfelbe fließt, deſto leichter wird mir im Kopf, 

‚ und böre in Folge deffen von Tag zu | 

| 

I 


TE TE 


un 2 ar 
nen u ER 





Der franfe Magen mm 
nd bie ſchlechte Verdauung von Dr. 4. Ja- 
ed (Preis 27 fr.) betitelt ſich eim Meine 
Wertden, im welchen Mnterleibätrante um 
Hämorrhotdalleidende bie heften Rathſchläge 
nd bie zuverläffigfien Heilmittel finden. 





Tag bieffer. Haben Sie die Gikte, mir unter 
Nachnahme des Betrags durch die Poft recht bald | 
die weiteren zugefagten Medikamente zukommen 
au laffen, und zeichne ich mid mit freundfchaft- 
lihen Grüßen 















Ihr daulbarer 
| Yoh Philipp Kichle, | 


















« 


14. Lehrer-Conf: des Bez, Ansbach 'amı 
23. März früh 10. 024 
An u —Se ee 
er zu billigen Preifen iehlt 
Gg. Schmidt 
am untern Marft. 


16. Rothe und fähfiiche Ste: Zwiebel: 


Fartoffel verkauft, folange Vorra 


1 
I I. Wellböffer 
in 2euterähaufen. - 
Lehrlingagefuc. 
Ein junger ſch, welcher das @old- und 
@ilberarbeiter- und Graveurgefchäft 


vo . e * Rupp 
am Hetrieberihot. - 
18. —— nebſt Übrigen Berwonbten 
igt hiermit: das Ableben ihres Gatten, des 
ee ———— 
8, Schüler, 
7— Re zum Ginfleben im bie 
an emp 2 
—* Kanzleibuchdruderti und lithographiſqh· 


Anſtalt von ir 

€. Brügel & Sohn in Anstag, 

— — Mädchen, fuct fogleidh 

einen . Bit en im Brandenburger. 

Lit. A Nr. 279 wurde ein braun: 
polirtes Spinnrad mit Zurüdlaffung 
der Spule entwendet. Mai warnt 
vor Ankauf. 

21. Ehöne Samen-Linfen find Billig zu 
haben A 76, Vüttengaffe. bar * 

u⸗oſudnaaa me quauaaar n dru voypo md 
un gun porusgummnjung up ur eg ge ve ct 

24. Zeiner Sahinten, roh und gelodt, geräu- 
dert Fleiſch und Sauerkraut zu haben bei 

Engerer am Bahnhof. 

Auch koftet das Pfund Shweinfleifh 17 fr. 

25. Eine folide finderlofe Witiwe fudt eim 
Mädden aus achtbarer Familie in Köſt ‘m. Pogis 
zu nehmen. Näheres eribeilt die Erpebition. 

26. A 25 ift eime Kiſte und ein boppelter 
Kleiderbehälter ei 5* — 

27. H6:Nr. 24 in Lohr bei Moibenburg a/T. 
wird ein jähriger, brauner, fhön behäingter und 
dreffirter Huhnerhund männlihen Geſchlechts, 
wegen Domiciländerung billigt verkauft. 

‚+28, Heute Schladtjhüffel bei Heilmann. 
29. Donnerflag Megelfuppe. Henfelmann. 
30. Heute Shlagejdüffel im Elephäiten, 

31. A 330 ift eim möblirtes Zimmer ju ver» 
miethen. 

32. Eine ruhige ftile Familie fucht in freund- 
licher Lage, wenn auch im! «einer. der Vorftäbte, 
ein Quartier mit einigen Zimmerm ac. zx. zu 
miethen. 


Börsen-Course. 


Bientlart, 19. Min | "Bien, 19 Mic, 
5°, Nat Aal. 53%, O5", Rab u 
5%, Metall, — 5° 


'g Metall; 59, 
. Lust 04:76 
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m Au gefällige Geſtellung der Fränkiſchen Zeilung eg 
für das U. Quartal erlauben wir ung unter‘ Bezugnahme auf unfere Einladung zum Abonnement in Nr. 67 hiemit zu 


erinnern und wiederholt um möglidite Belöleunigung derjelben zu bitten: 


Bolitifhee. 
s Zur Interpellation des Gran. Thiers. 


Die mit aller Spannung erwartet? Interpellation Thiers iſt vorüber, ſamuit hi 


den Reden, welche babe gehalten worden find, und wir glauben, baf diefelben 
Im gang Deutſchland mit midt minderer Aufmerkſamkeit gelefen worden, ala 
in Ftantrelch felb Die ganze umfangreiche Rede von Thiers liegt zwar 
noch nicht vor, umb man wird fie and durch die Beitungen nicht erhalten, 
fondern ſich gedulden maſſen, Bis fie im Drud erfheint; doch ift der Gang 
ud Jahalt derfelben im Allgemeinen bekannt, wie and die der 

Redner. Im Ganzen ift wohl der erfte Eindruck nicht mit Unrecht einige 
Berwunderung darüider, mit weldem Eifr unfere weſtlichen Nachdarn mir 
unfcren beutfen Angelegenheiten fi befaffen. Es ift doch grgenmärtig bas 
englifhe Parlament ebenfalld verfammelt, von dorf Yernimmt man aber 
nichts dergleichen, im Gegentheil, die Engländer find focben auf's Eifrigſte 
mit ihren eigenen Angelegenheiten befhäftigt und haben, wie es fheint, gar 
keime Beir, ſich um anderer Nationen Angelegeuhiiien auch noch zu bekiums 
mern, wobei fie wahtſcheialich von der ganz vernünftigen Auſicht ausgehen, 
dof es ebem Sache der Deutſchen fei, ſich im Deutfchland einzurigten, wie fie 
es für gat befinden. Ja Fragkreich ſcheint man ſich immer nod hart zu: 
entſchließen, bie Dinge auch vom dieſer Seite zu nehmen. Man hat gar zu 
lange den. Herra und Beihüger in Deutflamd .geipiet.. Do hat fih auch 
dort bie Lage fon geändert. Dan kann doch jet von Deutſchland aus 
diefe Verhandlungen ieſen, ohne vor "Scham und Werger in den Boden zu 
verfinfen wunſchen zu müffen. Noch kurz vor dem Musbrudie des lehzten 
Krieges hatte man in Paris freuadnachtarlich die Stirme, zu verlängen, die 
Deutfchen follten doch einmal nah Paris kommen und borbringen, was fie 
deun eigentlich wollten, man wolle dann fehen, was fi machen lafle. Das 
iſt hoffentlich vorbei für immer. Aber noch find wir mit fo weit, daß 
wir nad Außen gayy ficher wären, noch haben wir daher Urfade auf das 
zu often, was im Frautreich vorgeht. Was umm die Sauptrede- felbit ber 
trifft, fo macht «6 auf ung ben Eindruck, als ob Thiers trotz ber ungemels 
men Länge feiner Mede doc das nicht gefagt Habe, mas er eigentlich am 
kiebften möchte, aus dem einfachen Grunde, weil er ſelbſt einfieht, daß es 


Einzige aber wäre, mit den Waffen beein fahren, ben: 


nicht gebt. Diefes 
Deutſchen ihre alte erriffenheit mit Gewalt wieder aufzwingen und babei 
die ‚erfehuten „natürlichen Grenzen“ erhaſchen; denn befanntlih war e8 der- 
felbe Tpiers, der im den 40er Jahren den Sturm nad der Rheingrenze er ⸗ 
regte. Dir aber das micht wohl gebt, fo Hören wir wieder umter vielen-ans 
bern Deduftionen das Gerebe vom dem europäiſchen Gleichgewicht. Man 
barf ji vielkicht etwas wundern, daß ein Mann wie Thiers mit biefer 
wichtigen und hohlſten aller Medendarten wieder daher fommen mag. Und 
biefes Sleichgewicht fol mun durchaus die Berriffenheit und Ohnmacht Deutſch⸗ 
lands erfordern. Was würde denn wohl ein Franzofe für eine Miene dazu, 
inaden, wenn man ihm beweifen molte, dag das europälfche Gleichgewicht 
und die Kuhe bes Erdtheiles es erfordere, dag man fein Baterland in et» 
Fiche dreißig leidlich große, mittlere, Kleine und Meinfte Staaten yerfplittere, 
daß aber dagegen in der Mitte des Welttheils eine geeinigte ſtarke Nation 
figen müfle, die im Stande wäre, nad allen Seiten Ruhe zu halten ?_ Die 
Antwort and mur amzudenten, erjparen wir ums. So ift ed. wit dem ganr 
en Gerede. Wenn es wahr ift, daß das, was Dllivier vorbrachte, die 
Dreinung bes Kaiſers if, fo wäre biefe bieverftändigfte von allen, fiewärbe 
darauf binzielen, daß beide Nationen frieblid neben einander wohn’n und 
jede die Andere in ihrer Sate gewähren lafle. Od aber diefe Anficht die 
hertſchende bleiben wird, ift fehr fraglich. 2 
Die Sche iſt ſchon zu weit gediehen, als daß fie durch Reden hüben 
und drüben lönnte entjhieden werden. Hier müflen Thatſachen entjcheiden. 
„über. jo viel geht aus diefen Ber beroor, wer es mit. feinem 
Baterlande gut meint, wer nicht dem lauernden Ecbfeind in die Hände ar 
beiten will, der muß, ſodiel in feinen Kräften ſteht, helfen, bag die begon- 
'nene Einigung Deutſchlands baldmöglihft zum Ziele geführt. werke; 


Bübbeutfche Staaten. 
Münden, 20. März. Amtliche Nohrichten Dem ordentlichen Pro 
feffor Dr. Karl et im Grlangen if die wegen Ynmahme eines ihm zupeganger 
men Rıfes an die Univerfiit Belpzig erbeteme Entieffung ame dem bayer, Btantspienft, 





 günftigere Friedenshe 


Redaktion und Eppebition, 


unter wohlgefäliger Anerfenmung feines ausgejeihneten Mirfens im Lehramte, bewil⸗ 
ligt; — die fath. Pfarrei Hättenkofen, B.+#. Landshut. dem Erpoſttus M. Wagner 


in Vglabach, AH, Rottenburg i.|R,-B., das Guratbenefjium in Oberofendorf, B.-4. 


Raufbeuren, bem derzeit, Berwejer deffelben, M. Mayer, Übertragen; — auf bat im 
orftamte Rronad in Geleb, — Revier Wallenfels der derm. ar bes Forft ⸗ 
amte Vodenſtrauß, M. Höflinger, zum Nevierfürfter ernannt; ber Mevierföriter 
Ehr. jr. Gambel zu Fichbach eines Dienkes fiir immer entlaffen worden, (8. 3) 
— Dem Unterlieut. Joſ. Schierliy vom 10. FufrReg. ift die nachgefuchte 
ar dem Heere bewilligt worden 

* Unsbach, 20. März, Der bist. Schullehtet Wild, Dehm zu Aufenau 
if ale prot. Schullehrer wud Mirchendiener zu Mögelborf, umd der bieh. Schullehrer 
Sg. Mid. Herrlein zu Burgiof als kath. Kantor und Schullehret an der unteren 
Anabenfimie zu Iphofen ernannt; — die erfed. Aufſchlagsſtatlon Berchtug bem bieh. 
Auffeplagseinnehmer of. Hofbauer in Birnsberg und die Auffchlagsftation Birne» 
berg beim juflentirten Lottotollecteut und Aufldhlanepraktitanten in Schwabach Gg. Chr. 
Beyold, beiden anf Aufuchen, Übertragen worden. (ſtr⸗Amiebl.) 4 

@rledigt: Die prot. ſiand. Schufvermejerftelle zu Watteubach, Diſtt. Heils- 
Sronn, mit eiuem falfl i Einkommen von 250 fl. web freier Wohnung; — 
bie kath. Pfarrei Deining, B+#. Münden r. d. %, mit einem falfionsmäß. Neinertrage 
von 343 fl. 44', fr, — bie Borfiwartei Reufang im Forſtamte ſtronach 

München, 18. Murz. Wie man vermimmt (ſchreiht der officiöſe 
Kore. der A. 3.), ift im der heutigen Sihung des Specialausfhuffes für 
den die Militärverfoffung betreffenden Geſetzentwurf von Seite bes Bor- 
ſtande, Sehen. dv. Pfetten, vorgefhlagen worden: der Kammer einen Ans 
trag am die Staatsregierung auf Bertagung des Landtags bis zum Herbſte 
ut Buftimmumg zu unterbreiten, bamit einexrfeits ber Regierung die nöthige 
Bat zur Ausarbeitung des vom ihr im Ausſicht geflellten Heevesergängungs- 
gejeges und alles befien, was ji daran fnüpft, geboten, und anbrerfeite 
ben Gefeggebungsausfhüffen und den Specialausfhüflen für. bie ſoclale Ges 
feggebung die Möglichkeit gegeben werde, in der Zwiſ it bis zum Wie⸗ 
berzufammentritt bes Landtags ihre wichtige Aufgabe vollfländig erledigen zu 
. Der Ausſchuß beſchloß bie ſchriftliche Formulirung dieſes Bor- 
ſchlage, über welden dann in einer auf morgen anberanmten weiteren Aus- 
fhußfigung Beſchluß gefaßt werden fol, Der heutigen Gigung mohnten 
vom !. Staatsminifterinm des f, Haufes umd bes Aeußern Fürft d. Hohen 
lohe uud Minifterialeath Graf v. Taufftirchen, vom Staatsminifterium bes 
Innern Frhr. v. Pehmann und Winiſterialrath d. Reblingen, vom Kriegs- 
winifterimm der Referent Major Gehe. d. Maffenbah bei. Die Sitzung 
banerte vom 9—11 Uhr Bormittags, worauf die zeftern ſchon erwähnte 
Sigung bes Stantsrathes ftattfend. Bor legterer hatte mod Fürft Hohen- 
(oe (geftern Abends don Ansbad zurildgelehrt) - Andienz bei Sr. Majeflät 
dem König. Schließlich mod die Bemerkung, daß dem Sperialausfhuffe für 
bie Militärverfaffung bie den SKoftenpunft betreffenden Wuffchlüffe vom 
Kriegeminifterium bereits. zugelommen find. — Derfelde Korr. der 9. 3. 
fehreibt unterm 19. d8.:. Der f, Staateminiſter des k. Haufes und bes 
Aeußern, Furſt v. Hohenlohe, hat: heute Vormittags in der Sitzung des 
Sperialausfufjes für den Gefegentwurf über die Militärverfaffung bem- 
felben Mitteilung *7 bon dem Bundnißz mit Preußen. (Siehe unf. 
geſtr. BL.) Dem ift mod die Thatſache beizufügen, daß der Specialausſchuß 

die Difitärverfoffung heute bereits einftimmig anerfannt hat, daß bie 
Befhlüffe der Stuttgarter Konferenz die Grundlage ber 
künftigen Militärverfaffung Bayerns zu bilden haben. 
Der Ausſchuß Hat mämlid auf dem bereits geftern erwähnten Vorſchlag fei- 
es Borflandes, bes Fahren. ©. Pfetten, und aus den Motiven, bie ich zum 
Theil in meinem gefrigen Schreiben angeführt Habe, einftimmig befcloffen, 
an die Kammer den ‚Antrag zu bringen, bie Wegierung zu erſuchen: fie 
möge bie VBerſchiebung ber Berathung des Gefegentmurfes über bie Militür⸗ 
verfaffung ermöglichen und einen bie Materie volftändig erfhöpfenben, auch 
das Refrutizungsgefeg in fih fließenden Gejegentwurf auf der Grundlage 
der Beichlüffe der Stuttgarter Konferenz bem Landtag vorlegen. Die Ent: 
ſchliezungen ber Staatsregierung in dolge biefes Antrags find nun abs 
juwarten. 

München, 19: März Heute um I1 Uße fand bie zur Beſchluß⸗ 
fafjung Uber ben Pfetten ſchen Antrag anberaumte Sigung des Ausſchuffes 
für die Mititir-Drganifation ſtatt. Bei Begian derſelben machte der Mi 
nijteriaffommiffär Graf v. Taufftichen, dem Ausihufle die Eröffnung über 
ben heute buch bie Bayer. Ztg. veröffentlichten Alianzvertrag mit Preußen, 
welcher als Zuſatzvertrag zum Friedensvertrag theilg als Zeichen der Aner- 
tennung der nationalen Zufammeng-börigleit, theils als Mittel, für Bayern 
worben fe. Im 


tlangen, 
lopalen Bollzuge diefes 5 5 foge die dein 66 Wehrverfaflungs- 


Sefepen, fowie der Wfluß und die Durkfährang der Stubtfärite" Khnflr 
- xengbefchlüffe. Cs fei hieburch bie Erneuerung bes deutſchen Bundes ange 


bahat und ae gemacht, daß bie fübbentichen Heere Beſtandtheile eines 


deutſchen Heeres würden. Auf die gleiche Drganifatiom des Heeres lege 
* ht; ein —* Borgehen mit Würtemberg und Baden fie 
in Ausfiät, "ad ein Shwanten in der Haltung Bayerns Anne im keiner 


Richtung förderlich fein. . Rad) längerer Disluſſion wurde hierauf der An« 
trag d. Pfetten’s> mit u 5 Motifitationen ('. oben) vom Ausfchuffe eins 
ftimmig angenommen. (R. Sort.) 

Arüncen, 19, Gar Der in ber —— Sigung des Ausſchuf ⸗ 
fes der Kammer der Abgeordneten für die Mi fung gefagte Beſchluß 
Imtet: i Ya Erwägung 1) baf der Ausſchuß ſchon beim Beginn ber Ber 
rathungen über bag Militäicverfaffungsgefeg der I. Staatsregierung bie "Un 
ſicht —* die Veflimmungen des Heerergä zungegeſetzee von 1828, wel · 
he bei einer neuen Hreresomganifation in Geltung bleiben oder mobiflcirt 
werd bedürfen einet gefeglihen Feſtſtellung, und es wäre am gued« 

Ira die ganze Motlom, ſonach auch bie fraglichen Beſtimmungen, in 
einem Eatwurfe zu veteinigen; 2) daß nach Inhalt des am — 7 Ausihuf 
gelangten ——— Auntwortſchreibens vom 14. b#. durch bie beiben f, 
Seinikerien bes Kriegs und des Jauern lediglich die Borlage eines Rekru - 
tirungägefeges. zugefagt wurde, welches erft noch entworfen werden und bie 
verſchiedenen vorgängigen Sefengehungsftabien durchnnachen muß, bevor es 
an bie Kammer gelangt; 83) daß, abgefehen von ber Mißlichleit der Trens 
nung der Materien, die Realiſtrung diefer Bufage und die hieran ſich reih⸗ 
enden Arbeiten ber Ausfgafe und des Plenums beider Rommern jedenfalle 
fo wiefe Belt in Auſpruch nehmen wärden, um bas rechtzeilige Buftande 
toumen ber fo wichtigen Geſetze über den Eivilprogeh mad ber ſocialen Ber 
bi taiſſe eraftlih in- Frage zu fielen; 4) daß zwar bas Feftbalten 
an ber, Stuttgarter Bikrinberuns und die Orguntfation 
ber bayerifhen Armee auf ben Grundlagen biefer Berein- 
barung im beutfhen Intereffe als eine politifde Noth— 
wenbigfeit anerlannt wird — daß es aber im Hinblid auf bie ans 
gefonnene bedeutende Erhöhung bes Militäretats auf DE Dil. Galden 
_ Genbarmerie 19 Mil.) und die überdich noch für die erfle Einrich- 

* geforderte Summe von 12"), Mill. wohl überhaupt zwechnäßiger er 
Heinen dürfte, wenn bie Berathung und Beſchlußfaſſung über das Militär 
— mit ber Budgetberachung derbunden würde, indem bie es 
* ber finanziellen BVerhäftniffe des Bandes bei letztärer Vexathung auf 
die De 
Chem Einfluß werben mug — beſchließt der Ausſchuß: „Es fei am bie f. 
Staatsregierung bie Bitte zu ſtellen, Diefelbe wolle Aufichlebung- ber Bera ⸗ 
thang und —————— über das Militärverfaffengegeieg * zut —— 
eines bie ganze Materie einſchließenden und regeladen Eatwurfs 
— Diefer Beſchluß, und zwar der erſte geſperrt gedruckte Theil der Biffer 
4 nach Einem Ameudement des Abg. Beuftel, wurde vom Musichuß mit als 
len gegen die eine Stimme des Whg. Kolb gefaft. 

Mündhen, 18. Mär. Während man gefiern“ glaubte, Frhr. von 
he fei — nur hieher gefommen, um ſich für die Berleihung 

Großtrenged des Kronordens zu bebanfen, hält man «8 heute für viel 
— daß zwiſchen demſelben mad. anſerem Staataminiſter des 
Aeußeru Verhaudlungen ſtattſinden. Fthr. mo Barabäfer wird dor Diitte 
der Woche Munchen nicht verlafſen. — Wie im Abgtordnetenlreiſen ver- 


fihert wird hatte im Folge rines geſtern abgehaltenen Winiſterratha ber EL. 


Siaatominifter der Yufliz, Hr. d. Bouhard die Abſicht, zurüczutreten — 
doch —25 nicht bekannt, ob dieſe wong igar er gelangt if. 


M: _ "dis ein zweiter Betiteratter —* —— TR Korr, 
der „U. wmieldet amd“ ber t. Stentsminijter ben = | 
fig,’ 'br. v. Bomhard, "Habe aus Anlaß der legten Buunriuietie Die 
Abſicht erflärt, ten u wollt: 
—m— München, 20. Rär. "Der. wörtemb 
fler bes Aeußern Fehr, v. Barnblihler iſt Beute vom: Sr. Maßj. dem A 
in Audienz empfıngen und daranf zur⸗ Li Tafel gezogen worden. — Ju 
einigen Zeitungen iR die Nachricht enthalten, als: habe ber Staatsminifler 
der Juſtiz bei eine Plenatverfammlung des oderſten Gerichtahofes durch hie 
Wenitalftaatsamoaltichaft den Antrag ſtellen Saffeny dag für. die —— 
fatung von poluiſchen and Prehſtrafſachen ein beftimmiter: Gerichtahof dele · 
girt mirde. "NEL eingezogtner Erkamdigang ſtad wir in der Lage, biefe 
— fir, abſolut unwahr ertlären zu Lönnen. — Bir haben -am:18 di 
euieldeh‘, daß Anti ſich im Miniferium des Junern mit giner Revifion 
* v Öivefene wicht’ des Schulmelene befafſe. Das letztere geht belannt · 
Gh tus Cultusnniniſterium am, wicht das Minifterium bed Janern. 
tt, 19. März. Der von Sr. Maj dem Könige zum: Bi · 
—* don Eitfiätt ernaunte Hr. Frang Behr, d. Leourod wurde heute im 
en Domlliche conſecrirt und dann feierlich inthroniſirt. Ws Aſſi⸗ 
—2*8 Höfe waren adivefend die ho. Herrn Biſchöfe Ygmatins d. Se⸗ 
nefteen bon Wege und Pankrantus 
Weiht art 'bolyog Seine Erlen; ber) apoſtoliſche Nuntius in Mun- 
den, Monfiguore Dleglia, Erzbiſchof von nn unter, Affifteng 
des Herra Dombechants‘: Di. Dienberger - als 
Heiden " dienftättelen" Domfapituiaren "Herren Grömel und Gtodinger als 
Gbrentiaconen. 
th) Feiſr, welcher auch die fünf Bruder des neuen Bifofes anmohnten. 
(8. 8 
Br — ‚3 Marz. Der Sroßher jog uad die Grofherzogin 
Bin fit ans Anlaß der eier bes TU —— — des Königs vom Preu ⸗ 
fen mich 'WSerlin begeben. 3 MM. Hoheiten werden heute in Gotha über- 
nachten· Der Sim: 





e über ben erfigenannten Gefegentwurf nothwendig von mwefent- 


ergifäe Stantsinis | 


d. Dintel von Augsburg. “, 


Uchipresäbhter und ber 
Clerus und Bolt beiheiligte ih zahlteich an Dielen lirch⸗ 





gedentt nicht über acht Tage audzubleiben und ja eutfäieden, und. wird baßielbe nicht ganz nach dem ucprängliän 





— —— 
ER 5 iO zu Ackeeg Kprits 


itannien. 

=, Rondon, 19 Ma— a Unterhaus brachte heute ör. Difraeli 

feine ormdtll ein. Der Jahalt derſelden iA belannt. Det —— 

eindruc war ein ungünfliger. Das Haus geftattete die erſte Leſung. 

Die Königin von Dinemark ift hier angelommen, — Der Plane. bat. viele 

Ungtügsfäle auf dem Meere verurfaht. (A. 3. » 
Doraufürftentbümer. 

Buchareſt, 19. Mir, Ja der heutigen Sigung der Kammer griff 
der Pıäjident Catargiu den Adg. Bratiano amläglih feiner früheren Amts- 
ihätigteit als Flaanzminiter und wigen ber unter Berluft rüdgängig ges 
matten Aaleihe bei der osmanifhen Bant an und bejeidhnet#ibagl: Berhale 
ten deſſelben als inconftitutioael, Bratiano wurde von der Linken unb 
dem Centrum gefligt, wocauf *8 Deputirte der Mechten vor ber Ab⸗ 
fimmung das Haus verliehen. (A. 3 

Belgrad, 19. Mi. 6 verlau' et, Furſt Michel von Serbien 
werde ou Montag nah Konſt antlnopel geben. Die Donaudampfſchiff · 
— iſt angega agen — hierzu einen Dampfer dereit zu halten. 


Amerifa. 
Mew: York, 18. Mir. Die Fenier haben fih angeblih von 
Johnfon die Wedhte einer friegführenden Bartei erbeten. Yohnfon fol bie 
Erwãgung dieſes Aaſacheus Br haben. “73 


Uns Me egieo bringe bie en folgenbe Nachrich!ea: Der Bericht 
bes Generals Miramon, der die Einnahme von Bacıtecas meldet, ii nom 
27. Jan. batirt, wıb wurde am 10. Febr. in den Straßen von Merico 
angebeftet, Er meldet, daß es Juarez g: lungen it, mit 1200 Mann zu 
enttommen. Saifer Marimilion war mit einem Sorps von 6000 Dann 
in der Richtang von Dlazeretiro fortgegangen. General Marquez hatete bie 
Hauptſtadt mit 5000 Mıan. 
Diaz au ber Spige von 2000 Mann Dijicca verlaffen bite. 
iſt allenthalben aufgenommen, Merich if ruhig. 







OR PEST 
bet ihren Eltern zu ver: 


7 


Der Rampf 


Boltswirtbfchaftliches. 


Müuchen, 18. men: In Folge der vorgeftern en es V Ber 
loofung Des neuen ve ae Anlebens gt * 
1857 gelangen uachſtehende Obligationen zur Heimzahlung (bie fetten Sifern 
deuten bie uptferh * ande bie Endmummern); L Obli en Rt. A 

1000 R.: 1—23, 89, 90; 8-4, 53, 59; 1-18. 2 8-2, 
h, —8 IL Sollgationen ar Bm —W 1-34, 7, 75; ee 
1,43, B8, 95:6, 12} Bl; —3 78, 83: 


* 7,4 


* 3 48, 82, uf. siigalionen Bit. Gau 100 fh: 145, 6b, Bi; ; 334, 

43, 68; 872,79, 86; 4—11, 37, 66: 8-20, 63, 65: 6-08, 56, 85: 2-25, 

41, 55.8 -59, 63, 65: 9—15, da, 86: 10-2, 60, 70: II—IB, 31, >: 13- 

&, 19 3; 1, 37, 56; 14—04, 13, 83: 18-65, 19, ii; * 4, 66, 99; 

1-58, 1816, 77, 38: 19-16, 3% 3,2014, 2 ; 2103, 15, 
330, 7, 31; 3--18, 49, 70; 8 


„si 


(ingefondt). Mi), [De ion landwirthidh aftliche "Dinterkdule in Unsbad beir.] 

.B ‚dc Mh r Sehen, ne Anm — nme Dater ei» 

e: an dem fü eſchloſſenen u hafili · 

— — in —2 genommen, das Refultat ber ar — 
ent 


med 


beiprochen worden. Was jemer Einjender dort als ſeine Anu⸗ 
‚fit — das fünnen auch die übrigen Eltern ber. benannten 
n unterzeichnen, denn e8 war ihnen dieß aus ber Seele geſprochen, 


> augh fie —* es Den t. 


Bezirtsamtatenn, Hertn Saglenım srat — 
Anſtalt in's Leben 


hie —— den en augen Dan 

t * en Si — * al mb Tess. ae, nit be · 

—E fie, AXxege Nutzen —— ee gem * 
m nach Tolonaben inkl * * 


A augen he —— an 


** omen 


if 

— bie bei P gung 
and ber — alle unferes * ‚und 
mit en biemit ‚au armen üngenden N eingehend bei ‚inäbefon 
bere aber der Landwi hi oder ei es en ins — 
En —* —— die ung —— 
Unspad,; 
Gebiete der Landwirthſchaft, —— ey im ea n a 
ben, allen Anforderungen entipriht, melde gemadt werben lönmen: 

„vas landbm Worenblatt re aka! Den „das feit 1 

qeint. Dasſelbe behandelt mur praltiſche 


Y% —— Hart, was dem 
* um 3 tel Zeũw erlũ 


115-1%0 en ec ei a2 nt 5 54 Be ft, Ale 
der 118—124 fl. 
4865er 5070 Ki, 





et — 


Manchen, 18. Mär, Richard Wagnet iſt heute nad der er 
gereist. ... den Zwed jeiner Hie berkunft ift Berichtebenen, nur : Fe 
—* —— ——— worben. So ſoll er nah ben „NR.“ bie * 
—** eifterfinger“ betrieben ken; 8 Oper % àag noq 

en fach hatte Ye Wiederherfteilun ———— m a 
—— Programme, mit Hen. v. Bülow als —8* zum BR; 
die Wiederherfiellung des Eonfervatoriums nah Wagn ee Pe nicht 
Plane einges 





u un. 


Er Hatte die Nachticht erhalten, baf Borfirio 


riet, fo Annie I fo viel 5 fein, daß Münden wieber ein — 
—— Mg: nah Stutiga 


erhalten 

Tage ein geben wird, Ge. Maj. der nt wine * vor —* 
ner Abreife ee Beben bed Michaelsordens erfter $tla '. A. 

nabach, 20. März. Die Schulen zu Obermeiher&bi am u. 

Stein wurben von der f. Di —— Hiendorf ausgeſchleden und ber 

t. Diſtritis cuiliuſettion eeilt. welch" leßterer auch bie neuzuerrich · 

tende Schule in 55 * den murbe. Ya eig, 

nuar bie ri 
— daß * ——— morknter au Gassen Er 
on einigen —— mild Kindern wurbe jede derſelden innerhalb 


um:d Ni 

Keuter, 20, ine. In ber Deuderei bes B. Meyer (Nürnberger 
Anzeiger) brach heute früh u F bis jene unbelannte Beife Feuer aus, wurde 
m Befi 


edoch ſ ri — geloſcht — — | de vu. ein —* * 
met w 
weni Sören; in. einer — ee . "ie a 


en. 


Ian, — eine —2* —5 — —2 — wir meinen Julius Bo 
von dem unte nd Tebbaftem 
it vom als Hanbihuhmea 


rn —— an a Bone wär; im * my 
er ſich glüdlich gefühlt und fiherlih aub was —8 Geh baden Aber er 
foagnen nter Pehopgel. Faſt Mets mit Rabr tämpfenb, fand 

Beulen — —5* —— ſein Brod als DWerpader ı Der Biegen 
i. Am Morgen ber beurigen Jous (15. Märp halte berfelbe ba 

td, älgebäude zwei rer, bo N er en und beide Beine m 
* putation. bes. einen u bewunderungsweriber 
Gebulb aus; ber a Zus ig 3 e ats — gedrohen. Ehe man jedoch 
on bie e Behandlung | bes zweiten ſch erlag we feinen unfägligen Leiden am 


9 
Kühe Bf 1 — I Wie ber „Del — vernimmt, ‚find dem Lehrer Pfeif⸗ 

—— rantſchen Regierung bie Mittel bewilligt worben, 
ler Bluse 


3 zu untermehnten, bort das area 
seid kn n vom irgend welchen pntereffe ſein 5 
= * an Aula St dt darüber zu tritatte 
Dillingen ftarb am 16. der biſchöfl. geiſtlicht Rath und Stabtpfarrer | 
Rem. Boget, früherer Banbiabsabgeoebneier , im Alter, von 75 Jahren, 


A A 


ee Mo 
bie uns ven. 8 
peliables Talent erlennen li: 






ki, $ re 


“- Ansbach, — merden mir 


I der l 
Be 


Stubenten von Pa ef ober , 


‚Bi — —— 
* ee we re aka — Ben =. ud r 







J A 
— 2— —— En 
Generaloerfanmiung, * 


Auf Grund‘ der 8$ 1 nnd 6 EN oberpolize * Pe vom 11. Juni 1863 wird bie 
mit verfügt, dofı dem-d. big 8. Mpeil I. Js. iaſchluſſig alle Schafe, melde zur gemeinfhiftlihen f adſcheft. 
Be en ee — 
bie € m Bey eratzte t e Anmeldung 3 : 
———— * nach Ark. 122 des P.⸗St.⸗G.B. eine Strafe bia zu 10 fi. und den ie Een ’ evetia Rab vor 


weiteren Madtheil" zu gesärtigen, beß die 


würde, 
" Ansbach, am 15. März 1887. 
Stabtmagifirast 
Berzel. 


Belsuntmadunng 


Der Müllergefelle Johann Heinrich: a ne at, begeſchiat eine Neiſe nach 


Morbamerifa gu maden. 


Alenfolfige Anfprüde an denſelben find Haren 8 * bei —— dee Ausſchluſſes 


8 geltend zu machen 
rt ben 19. März 1867. 
Stadbtmagiftrat, 
1. 





Danzinger, Goucnts biteeffend. 


| 
d bes Pönigl. Beziel 6 Mnead vom 9. März 1. Je 
En ——— m Ansberg die Eröffnung des Univerfal-Eoncur- 
fes über das Vermögen beffelben verfügt, mad das unterfertigte Lönigl. Landgericht mil ber Wöhaltung | 
der Ebiltstage beauftragt worben iſt, werben biefelben nunmehr wie folgt ar: 


trag des Schuhmachermeiſters Gg. 


ung ſämmtlicher Forderungen⸗ auf: © 
r Beer. ei Tu 30, April a 
2) zur Anbringung und ach ung etwaiger Einreden au 
2 Donuerfag den 28. Mai 1887, 
3) zur Abgabe der Replifen auf 
Samſtag ven 8. Juni 1867, 
4) zur Abgabe der Duplilen auf 
Samftag ben 22. Juni 1867 


1) Zur Anmeldung und 3* 


uud zwar 


Auswärtig 
tigten mit Ausſchluß der fol. Poſt bis zum erfien Ebiktstage zu benennen, 


Ei Be ur 


vorgeſchriebent vejqen auf ihre Koflen vorgenommen 


jebesmal Vormittags 9 Uhr anfangend im Geihäftszimmer des fal. Landrichters. 

Hiezu werden fänmtliche Gläubiger des Gg. Danzinger unter bem Rechtanachtheile * doß 
die Unterlaffung mandlicher Liquidatlon am erſten Ediftstage, ober die Miqhteinreichung ſchrifilichen 
Fiquidations:Recefl. 8 bise zum Wblaufe deſſelben den Ausflug von ber Bantınaffe, dir: Unterlaffung 
der an dem’ weiteren Ebiftstagen vorjumehmenden Handlungen den Ausflug mit biefen zur Folge bat. 
e Gläubiger des Gantirers haben einen in Ansbach wohnenden Buftellungsberollmäd- 


hat, und ift ſowo 
en ber se 
in * —* 
vi 
übnen erfien Banden in ihrer — Bon A Er. 
En hochft beiteren und genußre — enigegrngejebe 


merb * 
Mär, Butter das PN. 2** 


Miunfamanı, 2 cr EN Saweintäma ab; 


Stüd; sche ubn — fr; 
Me Er ENTE EN ILEMTE SE 
Kin de uud Röxbe; Reriefein: er Sad 3a 30 E.. —* 
— Be Bude ee 
— Eichenho — — 
12 brei Mey 4? Eerl — — _ 
es * en ehe — rn — 


Die erſten Rabishen brachte ii j 

—E Böge elein Die ’ je. on Bien re} 

I 2 — — . 

8 

München, 20. Mär. Bon 28 Seiten wird einem Corr. 
ber Mag Btg/ ols fiher mitgeiheilt, daß es im ber letzten Giyung bes Mi⸗ 
aiſterratha zwiſchen dem Stanisminifter der Juſtiz Hrn, ©. Bomfarb und 
“den übrige Staatami aiſtern zu fehr erbehlihen Differenzen gelommen if, 
bie entweder den Müdiritt des Hrm. v. Bomhard ober jenen ber anderen 
Minifter zur Folge Haben dürften. Dex k. Gtmatsminifter bes Aeußern, 
Fürft v. Hohenlohe, hat, wie ich weiter. nernehme, —* Bormitiag Sr. Maj. 
dem König über ben Stand ber Verhäliniffe t erflattet. O6 von ber 
einen ober — Seite weitere Schritte bereits geſche hen find, in zur Beit 


er Berlin In 20. Wir; Dit roviajlotkoitehy. N bemerkt zu den 


! Qunbesperträgen zwiſchen Preußen nıd ben fübbentfchen Staaten, welche 
veröffentlicht worden nachdem bie Gründe der: Geheimhaltung geſchounden: 
&s ſei die Gewißheit vorhanden, baf die Main + Linie feine Grenzicheide 
der mationelen Einigung fei, und daß die nationale Saft ſeſter als je 
begrundet erfcheiae, Diatichlasd und Europa mern hierin eine Bürgihaft 
bes Friedens ertennen. — Im Reicherath erklärte auf Anfrage. des Abg. 
Schleidee bezüglich der Eolonifation ber preußifche Eommiffäe v. ai 
vigah: eb Hındle ſich vorläufig um Flotienftationen, weiteres fei jebod 
nicht ausgeihloffm.. Bei ‚der Specialbiscuffion über dem vierten Wrtitel 
wurden berfhiedene Amendemente angenonmmen, mornad bie Gompetenz ber 
Bundesgefeggebung fih außer ben im vierten Artitel genannten ** 
den auch auf das Staate durgerrecht, das Paßweien, ale Bundesſteuern, die 

ep und Wafferftrafen, auf das Obligationentecht, bas — und 


andelörechht erfireden fol. 
T 5 





die — m Mehograpfifde 
@. Beige & y — im Undbach. 
* Patent-Portland-Cement 


— Fubrilet von J. B. White mad Brotbers — 
in belfannter — Dualität iſt fortwahrend 


—— 
rl Oelschi 


Scönfte Soaf-Wichen, 
Beten rotbblübenden‘ Bierfanmen, 
fowie Monatsflee billigſt bei 


Adolf Lodter. 
Beften teimfähigen,,. zothblühenden 
——— ſowie uats: 
klee empfiehlt 


1:2 „Friedrich Rehm. 
r billigften Sieferung vo 
Fi neoblen 





. auf ben An» 


von 
wicaner. u 
empfiehlt ſich 


Hugo — in Zwidan. 
10. ilimer de und engl. 


Kinderjwiebad, — rei T ram aller 
Siure, empfiehlt als Teidyks verbomlihes Nah 
enmgöntttel>fär Kinder 

Wm. Rosenbauer., 
II. Eine Ebfenffidd Wit Tehr Meinem 
Roliber zu verlaufen D 284. 


Gier für 5 ie. 5-6 


* 

Acde diejenige, Helche zur Cor ;jtmaffe etwasſchulden, ober zur Eomcursmaffe gehörige Ge⸗ 

genſtünde in, Hunden haben, wötren auffordert, ſolches vorbehaltlich ihrer 

— Eviftstage wird der Berſuch einer gatlichen Aus 
Baht ein 8 aſſaluralors vorgenommen 


werben. 
In Bezug auf dier Deihlüfe, welche vom ben Släubigern hiebei gefaßt werben, follen bie Nicht · 


erſcheinenden als den. Beſchlu ſen ‚der Meirheit ber Erſchienenen zufliımend angefehen werden 
Gunzenhauſen, am 16., März 1867. . 
Königlides Landgerigt 
Höfe, Yandricter. 


Zwangsverfteigerung. 


i Auftrags beraume ich zur zweitmaligen Berfteigerung des Gaftwirid- 





tig) - 
Montag den 25. März I. Is. Borm. 11 Uhr 
Termin auf meinem Amtözimmer mit bem Benerten an, daß der Bufchlag diefmal ohne Ruck⸗ 
fit anf ben Schägungswerth‘ (6750 fl.) erfolgt. © 0 
Im —— auf das erfimalige Aueſchreiben vom 12. Deyemder 1866 (Migem. Anzeis 
ger der Bayer. Beitung Nr. 360, Beilage zum mittelfränfijgien Kreisamtsblatt Mr. 109 pro |1866 
und Nr. 5 pro 1867 und Fränfifge Zeitung Nr. 304 pro 1866 un) Nr. 2 und 13 pro 1867) 


efen. 
Anebach, dem 14; Februar 1867. 
2. Schäfer, Kgl. Roter. 
Betanntmadung. 
- Die DOelonomie-Commiffion des fol. 2. Chebaulegers · Regiments Taris gist kommenden 
Samftag den 28. ds. Mts. Vormittags 10 Uhr 

die zur Verbringung ber für die Garnijon Triesdorf bemöthigten  Fonrage, Ürennmaterialien und 
fonftige Gegenftände nothwendig werbenden Fuhren an den Wenigfinehmenden in Aetord, wozu Fuhr⸗ 


wertöbefiger hiemit eingeladen werden. 

F Anebach, den 20. März 1867. j ) 
Die neuften Mujter von Tapeten aus Der Backhanfß ſchen 
Fabrik in allen Qualitäten empfing und empfiehlt zu Fabrikpreiſen 
Joh, Katzenberger. 


— ——— 
Das wahrhaft Reelle bewaͤhrt ſich immer! 

Dieß beweiſt nahftehender an Herrn Apotheler Bergmannn in Paris, 70 Boulevard Ma- 
genta, geridhteter Brief: 

Geehtter Here College! 

Erfuche Sie um ſchleunigſie Zufendung von 2000 Hülfen Ihrer patentirten Zabn: 
wolle*) und lann nicht unterlaffen, Ihnen Bericht zu geben, daß diefer Ihr Artikel von. Tag zu 
Tag an Beliebtheit‘ gewinnt. Mit- colegialifer Hochachtung! 

Josef v. Török in Pefib. Apotheke zum heil. Geiſt. 














*) Depots Bei Mpotheler ‚Heim in Sqwabach, in der Apothefe zu Roth und bei Apotbiter 
Berger in Windsbeim. 


Enpeten-Empfehlung. 
Anfträge auf Tapeten für eine ausläudiſche bedeutende Tapeten: Fabrif nehme 
ich entgegen. Mufter in größter und ſchönſter Auswahl ftehen zu Dieniten. 
Ansbad;, März 1867. 


„ Carl Oelschlaegel. 
Nuhrer Schmiedefoblen 


hefter Dualität find In: gangen Wagenladungen zu 1 und 200 Ber. fortwährend billigft zu beziehen 


* Ferd. Mark. 


18. Bel und werben Autterfchneidmafchinen nad verbefferter und bewährter Bauart 
zu 2—3 Schnittlängen, ohne daß Räder gewechſelt werden, ſeht einfach und leicht gehend, gefertigt. 
Diefelden eignen ſich zu, Gbppeln, können aber auch leicht mit der Hand getrieben werden. Solche 
ſtehen ſieis zur Probe und gefäfligen Auſicht vorräthig zur Acermanu ſchen Wirthſchaft am Schweine ⸗ 


markt, wo wir felbſt wohnhaji ji >. , 
Die Gebrüder Nachtrab, 
Müblarzt und Maſchinenbauer in Ansbad. 
Meparaturen an den ‚genannten Mafdinen, ſowie aud an Mühlwerten, wenn fie auch 
{h anderen Werflätten. gemadıt worden find; werden flets gut und ſchnell ausgeführt. 


























Weißer Kräuter-Brujt-Sprup | 
. in Flaſchen zu 35 kr. und 1 fl. 10 fr, * 
>) a8. Linderungsmittel bei Huſten Bet Hals» und Bruftbefchwerden ꝛtc. allein zu 

‚ haben in Ansbach in fämmt ichen Apotbefen; 

in Uffenbei ius. _ ® 


on R 









m Hei Apotheler Jergius. 






















————— = — 








20. Mofbaare zu Möbel und Matrazen, eksllı 
waflerheles @rdöl, Pfund 10 fr, empfichit 
©. Lunz. 


faft ganz meu, billig zu verlaufen. 








Rechte zum Concuro⸗ 
Sahlen oder abzuliefer Rbei Bermeidung nochmaliger Zahlung, beziehungsweife Erſahleiſtung. 
gleihung der Sadıe gemacht und die 


Ihe tan ens &it, D H6%r. 258 bahier am der Teiesdorfer Gtroge mit rabigieter Bierfpentgered 


entgegen 


Theater: Anzeige. .. 
Freitag dem M.. jeige- 
Venefice der Frau Jıllie Thal, 
Mit aufgehobenem Abonnenint. 

Die Studenten zon Nummelftadt, 


“Ein Fürft der neuen Seit, 


Genrebid mit Gefang im 3 Alt . 
Berfaffer der „Thersfe Proneh". wre 


Jur Operette: — flotten er) 


‚Die Froſchmie vi Solofger, mit Gefang, 
borgetragen don der Meinen Bjäßrig. Kathi Thal. 


Einem gütigen Befad) fieht Hodattangen 












22. D 132 ift eine Füflliersiniferm nebft 


| Armator und ein ſchwarzer Tuchtock nebſt Hofe, Beilet. Wien N, Berti. 


23. 8 198 ift fortwährend gute Milh zu 
haben. 


R ’ 
Cheis-D’Veuvre de Tollette! 
Aromatische Hiräuter-Seilfe 
in Origimalpädden a 21 ir. - 
Chinarinden-®el 
in verfieg. u. im Glaſe geftemp. Flaſchen a I6 fr. 
Hräuter-Pomade 
in verfieg. u. im Glaſe geſteinp. Tiegeln A 36 fr. 
Aromatisc oe Zahmpasta 
in Pidchen zu 21 m. 42 ir. 
Vegetabilisch Stangen-Pomade 
a Originalftlüt 27 fr. 
Htalienische Honigseife 
in verſchloſſenen Padchen a 9 und 18 ir. 
Hecht 


In Ansbach fletd-vorräthig bei 
——Joh. Hagenberger. 
Braunichweiger Wurit, 
Hildesheimer Leberwurit, 
Häringe, Holländer, 

ditto, geräuchert, 
Sardellen, boll., 
Badfteinfäs, Yimbgr., 
Senft, Oeftereicher, 


J: 3. Wellhöffer 


ö in Leuterehauſen. 
28. Freitag Schlachtſchuſſel aufjder Windmühle, 





billigt bei 








29. Heute SHladtfüffel bei Engerer a. Bahınd. 
30. Heute Sclachrjäflel 





30 Zul iz Koderer. 
31. Heute Sclachtſuſſel in der Sonne. 








= — Erammenpreife. 


Husbodh den 2), Mär, 


Söhf. Dirt.  Miebr, Weftieg. Befall 

rk Mi fire fe Mr 
Rern 2347 342 3390 — 42 
Baen 33 2319 23 — 5 
Rorn 739141735 1719 11 
[727 — 
Daber 6 82-75 4 — — 





— TBörsnen-Course. 


Ftautſurt, 20. Mär, Bien, 20 Märı]| 
Def. Nat.Aul. 58 Ten. 5%, NatoMul 70.. 
. 5, Nein. — . 5%, Metoll, 59 
 Bont-Attien 670 “ LÄnLE. 0.51 76 
„ Er. Qt. 107 „ bitte 58 125,., 
„Linn „ bitte d. 60 85, 
„Bitten Bo — „ bitte ».G1 78 
„diter 60 60, Bant ⸗Alt. 730 
„Erle ah. Cred. BA 18%, 
Bubd-Berb, EN — „DDr :ChM 475 
Biyr.Ofi. Mt. — „ Stantsb.-Att 207, 
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Emser Pastillen, 
feit einer Reihe von Jahren unter Leitung ber 
Königlichen Brunnenverwaltung aus den Salzen 
des Emjer Mineralmaflets bereitet, befannt durch 
ihre vorzägliden Wirkungen g 
Halb» und Bruftleiden, wie gegen 
aenfhmäde find fetd vorrätig in den 
thefen Aus bach s. 
Die Paſtillen werden nur in eliquettirten 
Schachtelun verfandt. 
Königl. Brunnenverwaltu 


Da 
Ayo. 


ng zu Bad-Ems, 
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Nr. 70 München. (Deeiundjwatizigiter Jahrgaug .) 1467 
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— Ansbacher Morgenblatt.) —— 
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Br An gefällige Geſtellung der Fränkiſchen Zeitung wg 
für das il. Quartal erlauben wir ums unter Bezugnahme auf unſere Einladung zum Abonnement in Nr. 67 hiemit zu 


erinnern und wiederholt um möglidhite Beſchleunigung derjelben zu bitten. 





Bolitifhbe en. 


—dt. @in Pleiner Troft für die Steuerpflichtigen 
bei dem Gedanken an den Aufwand für die neue Wehrverfaffung. 

In die legte Dienflags:Nammer dir Fränkiſchen Zeitung ift unter Anderm 
die Notiz übergegang-n, deß bie im Ausfiht genommene neue Wehrverfaflung 
nah den Berechnungen des Kriegeminiftertums einen jährlihen Militär-Erat 
von 17%, Milionen excl. Gendarmerie erfordern werde und daß demgemäß 
eine Erhöhung der directen Steuern von 90— 100 Brocent bevorftehe. 
— Im gegemmörtigem Aufſatze, melcder die Frage, ob eine‘ Drganifation 
mothwendig fei oder nicht, gänzlich dahin geftellt fein läßt, fol nun Bloß 
gezeigt werden, daß felbft im ungünftigften Falle — nämlih, wenn das 
Regierumgs-Poftulat ungefürzt bewilligt werben müßte — von einer fo 
enormen Gteuer-Mehrung feine diede fi Hönne. — Die Unrictigfeit ber 
im Gingange'ermähnten Motiz ergibt fich mömtich, felbft wert man Mur bie 
im Budget pro 1961/67 eingeftellten Ziffern über den Militär-Aafrand 
und über die Erträgniffe der birecten Steuern vergleiht. Hienach mürbe 
nämlich der Militär-Aufwand ercl. Gendarmerie 





auf jährlich r 3 j a — 10'453,000 fl. 
oder gegenüber dem im Ausfiht geflellten neuen kr: 

forderoiffe von ‘ - s e . 17'500,000 ft. 
um . ; j j , ‚ s 7-047,000 ſi. 
geringer veranfchlagt. — Sollte nun biefer Mehraufwand, aud voljtändig 


durch Erhöhung ber directen Steuern aufgebracht werden müflen: fo würde 
fi doch bei einem ebenfalls budgetmäßigen Reinertrage der lehteren von 
9:333,000 fl. nod immer feine Erhöhung um 90—100 Procent, fondern 
nur eine folde um 75°, Brocent heraustechnen. — Über aud biefe 
Bereinung wäre falfh, weil fie ih mur auf 
(des Boranfhlage) fügen würde, deffen Anfüge längft dur die Wirklichteit 
bedeutende Wenderungen erfahren haben. — Bor Allem flellte fih mämlid 
die Unzulänglichkeit eines Militär-Etatd von 10‘458,000 fl. nur allzubalb 
brraus, und ed wurde deßhalb, nachdem ſchon durch bie Geſetze vom 10, 
Mevember 1861 und 5. Oktober 1863 außerordentlihe Zuſchüſſe 
ton im Ganzen 10°152,000 fl. und 7'903,280 fl. gemäßrt worden waren, 
der orbentlide Etat buch das Gejep vom 10. Yuli 1865 um bie 
Summe von jährlich 1'648,314 fl. vermehrt, wodurch fih ber orbent- 
liche MilitärsEtat im Ganzen auf 12°042,514 fl. jährlih erclufive @en- 
darmerie fiellte. 

Dem gegenüber würde fih ber von der. Regierung. geforberte Mehr- 
aufwand der neuen Organifation auf jährlih 5'457,486 fl, beredinen, und 
bei einem reinen Gteuer-Ertrage von 9'896,502 fL, wie ihn bie Rechnungs- 
Nachweiſe pro 1864/65 (I. Beil 23 der heurigen Ständeverhandlungen) 
nahmweifen, eine Steuer -Ethöhung don 55", Brocemt erheiſchen. — 
Vergleiht man hiemit im Allgemeinen die Ergebuiffe ber citirten Rechnungs. 
N.hweifung pro 1864/65 — als des meueften völlen Unhaltspuuftes zur 
Beurtheilung der kunftigen Finanzlage: fo ergibt ſich foger für die ‚Steuer 
pflihtigen ein noch günftigere® Refultat. Die bubgetmäßige Gefammtein- 
nahme des laufenden Jahres (ohne Einrehnung ber Einnahme: aus den 
Vorjahren, Anlehen x. x.) betrug. hienach 

pro 1864/65 . . . R 56'194,946 fl. 241, fr. 
die Ausgabe incl. jener auf den Refernifondd?® _ 55361,669 fl. —'), kr. 
der Ueberſchuß —'893,277 fl. 24: kr. 

Dieſes Emdergebnif dürfte — abgefehen von einer Erhöhung des Militär 
Etats — auch Ninfiig als maßgebend amgefehen werden können, Denn, 
was das Fallen der Einnahmen anlangt, ſo hatte ſich daſſelbe — for 
weit ein foldhes überhaupt feitbem eintrat, wie z. B. bei ben Forftgefällen, 
melde in Folge der gefunlenen Holzpreife über 300,000 fl. gegen 1863/64 
weniger eintrngen — theils bereits 1864,65 eingeftellt, iſt aifo nicht 
weiter zu befürchten , theils wirb baffelbe, was namentlich von ben Ein. 
nahmen aus dem abgetretenen Difirikten. gilt,. anderweit beglichen. — Die 
Einnahmen biefer Difirifte, welche eine WBenölferung von 31,000 Seelen 
en und bei ihrer noteriſchen Armuth ſich gewiß mit über ber allge 
meinen Durchſchnitt erheben, repräfentiren nämlih im Berhältniffe zur da 
moligen Gefammt-Einnahme und GefammtsBevölterung Bayerns (lettere 
von circa 4'910,000 Seelen) eine Summe: von etwa: 355,000: fl., von 
welcher ein guter Theil durch die Lolal-Ausgaben abforbirt, ber leberreſt 
aber ſchon durch den Wegfall ber ſ. g. Bunbesmatrikularbeitrläge (1864/65 





die Bifferm eines Bubgets |; 


Redaktion uud Erpedition. 





etwa 160,000 fl., meiflens aber weit mehr) imsbefondere aber durch bie 
Mebreinnahme aus der Rapitalrentenfteuer in Folge der neuerlich beſchloffe⸗ 
nen Aufhebung der Steuerfreibeit der im Auslande befleuerten Renten und 
der durch diefe bisherige Freiheit ermöglichten, motorifd großartigen Unter» 
fehleife aufgewogen wird. Dazu kommen noch bie befanntermaßen bebeuten- 
den Mehrerträgniffe der Eiſenbahnen ſowohl im Allgemeinen als in specie 
durch den Betrieb mem eröffneter Streden. Diefe Mebreinnahmen aus den 
Eifenbahnen werben namentlich durch feine entſprechende Mehrung bes Ber 
darfes am Schuldzinfen anfgewogen, da für bie letzteren, aud ſoweit fie fich 
aus neuen VBahnbauten ergeben, wie fofort ge werben wirb, bereits 
anbermeit binlänglich geforgt if. (Schluß folgt.) 


Unfere Lage und unfere Pflicht. 
X „Unfere Lage und unfere Pfiht, ein deutſches Wort 
an's bayerifhe Bolt“ fo lantet ber bezeichnende Titel einer Heinen 
volfsthümlichen Schrift, melde ſoeben veröffentlicht wird. Im ſchlichter aber 


was jest noth thut 
Bayerns und bie 


———— —— und bie einige 
in den Stammes ie blinde Selbftüber hüren und 
dem Aufgebot aller Geh Bones doch gi er * 
Berderben hinarbeiten. (Schluß folgt.) 


Sübdbeutfhe Staaten. 
Münden, 21. Mir. Amtliche Nachrihten. Dem Minifierialfefretäir 
im Staatsminifler rt une Bet £, if der Zitel 
Hegkerungsrattes pas und jiempelfrei ——— (S 3.) EEE 


Mün Aus dem Bortrag bes ; E 
als ——— Aueſchuſſes über 4 R u * 
den Eiſenbahnbau und bie Bervollfiä dee pro 


1863,64 und 1864/65 ift zu entnehmen, ba im ben beiben Jahren für 
bie älteren Bahnen 220,529 fl. und für bie neueren Bahnen 12,978,828 
fl. verwendet worden find. Bon ben bemifligten Dotationen find nod gar 
nicht in Anfprud genommen: die für den Bau der Bahn von Münden 
reſp. Großheſſelohe im Hfilicher R an bie bayerifh-öfterreichifhe Lan- 
beögrenze bid Simbach; die für den ber Bahuſtrecke von Lindau bis 
an bie Landeagrenze und enblih bie Dotation für bie Grmeiterung bes 
Staatsbahnhofes in Nürnberg und der Bahnhöfe im Gunzenhaufen und 
Ansbach. Die Koften des Würzburger Bahnhofes, „biefes theuerſten aller 
Bahnhöfe“, belaufen ſich auf 1,820,084 fl. Für die Ansbach Würzburger 
Bohn wurden 9,428,306 fl. verausgabt, demmad; gegen bie Dotation vom 
10,000,000 fl. minder 576,694 fl.; für bie er Bahn 
11,543,635 fl, alſo 656,365 fl, weniger als bie n, welche 12 Mill. 
beträgt, für bie Bahn vom Nörblingen am bie mwürtembergiihe Grenze 
828,184 fl. gegen bie Dotation von 900,000 fl. Der 2. Aueſchuß be 
ſchloß einftimmig, den vorgelegten Nachmeifungen über die Ausgaben bie 
Auerfennung zu ertheilen. 3 
Ein gut unterricteter Korr. der „N. Frkf. Big.” ſchreibt unterm 17, 
März: Die geftrige Abgenrdnetenfigung, melde Aberhaupt bie pilantefte in 
diefer ganzen Seſſion war, führte am zu Intermezzo, bas 
vielleicht eine Minifterkife zur Folge haben könnte. Nachdem ber Abgeorb» 
nete Edel feinen Antrog auf Errichtung eines Bermaltungsgerihtshofes be» 
erg hatte, meldete fih Niemand weiter zur Diskuffion, umd der Präfi- 
ut ſchloß denn biefelbe, Nun erft erhob fi der Juſtizminiſter d. Boms- 
hard vom Miniftertifche aus mit eimer feltjamen Bertheibigungsrehe, Da 


ber Gegenftand micht in das Bereich des Miinifl.rs der 


ad! bag. 
des Minifterd’des Yanerm gehört, und da überdies Hr. v. Bomharb fih in 


dieſer Angelegenheit motorifh im Widerſpruche mit feinen Kollegen befindet 
(wos man fogar während feines Redens wahrnehmen konnte), jo erfläcte 
dir Präfident, nachdem der Juſtizminiſter geendet, bie Diskuffton fofort wie- 
der eröffuet;' der Abg. Vöolt gab ein: mögihft idmeibende Eekiärung gegen 
ben Vorredner ap hd’ der Miniftee des Handels, Hr. d. Schlör, verlieh 
den Minifertifch in ſehr auffallender Weife, um feinen Sig als Abgeord- 
neter einzunehmen uud Hier gegen die Bomhard'ſche Auſicht abzaftimm:n. 
— Das eigemmächtige Auftreten des Hrn. v. Bomhard in einer feiner Ber- 
woltung nicht angehörenden Angelegenheit und zwar gegea die Anfiht aller 
udrigen Minifter, worumter der bes betr, Faches dürfte üdeigena dieſe dahlu 
beimgya, bie, ntlaflang des Hrn. v. Bombard za fordern oder ihre eigene 
Entlaffung anzubieten. Das erfle entſprächt befanntlich einem ſehr flart 
tormwaltenden Verlangen. 


Die Linke Hatte in Erwägung der im ben legten Jahren gemadhten un: 
erfreulihen Erfahrungen beſchlofſen, folgender Antrag bei der Kammer ein- 
ätiekhen: „Hohe Mamizer wolle beſchließen, es fei’ian. Se, Maſ. den König 


die allerebrfichtpuäfte Bitteiyan richten, allerhöchſt dieſelben wollen. .geruber, 
dem Landiage einen Gefegentwurf vorlegen zu laflen, darch melden das Wer 
feg vom 4. Jani 1848, die Berantwortlihteit der Mintfler bete,, dahin 
abgeändert wird, daß L},ein Grfammtminiiterism gebildet wird „, anıdeflen 
Spige ein Minifterpräfipent fisht, ber alle Hegierungduerordnungen von all« 
gemeines, Wedeutung mitzuantsrzeiinen und die Ditverantiwortung daflle zu 


cha „Bortefe e it“ Ja der Erwägung jedoch, daß es ſeht winfdens, 


wei 


zuloden. In Folge der im dieſer Abſicht zunähft mit dein Ceuttum einge 
leitzten Berhandlungen erhält der Antrag nun fo'gende Geſtalt: „Die hohe 
Kummer wolle befchliegen, es fei as Se. Mij. den König die ehrfurdt: 
vollſte Bitte zu ans "lehen erjelhe wolle em; dem Lundtage 
einen Gefegentwurf votleyen zu lajfen, duch welhen dad Geſetz vom 4. 
Jani 1848, die Berantworılichleit der Minifler betreffend, dahlu außgebils 
det wird, dag Maftig ein wirlliches Gelammtminifterium mit voller So'ida- 
ritat Für ale Fragen von allgemeine Bedeu'ng im Wahrheit beſt:he.“ 
Dieſer Antrag if von fämmtlihen Mitgliedern der Linken und fat von 
allen Mit glie dern des Gentemms unterfhrieben und es iſt Wahcfheinlichkeit 
vorhanden, daß auch eine Anzahl ber Mitglieder der Rechten ſich bemfelben 
arfdließen wird. (A. Abrztg.) 

München, 21. Mär, Die Kammer der Abgeorbneten Hält mors 
gen Bormittags 100Uhr eime Bffenfihe Sigung. Die Tagesordnung eat 
hält: Berlefung eitter Interpellation des Abg. Föderer: „Ein Einſchrel⸗ 
ten des Stautes gegenüber der aufergemöhnlihen Kreditloſigieit, numentlic 
in landwirthſchaftchen Kreiſen betr.” Berathung üb:r bie Rränungsaad- 
weifängen bee Gifenbuhnen, der Poſt- und Telegraphen ·Anſtalt, Babwigs- 
kaua's, Bergwerle uad Salinen. ‘Endlich Berathung Aber den Antrag bes 
Wehen. d. Stauffenberg und Senoffen: „Die Wufhebung der Ta 
beöftcafe Betr.” ' 

Mordbeutſche Staaten. 

„Ya Eelle tweigerten’ 230 Landwehrmãanner dein wemen Mönige den 
Eid; fie find dafür fofort zwangsmeife Fu die Mnie eingeftellt ind nah 
Stade eslortirt worben. 

Nachdem nunmehr eine endgültige Dispofition über die Offizierkorps 
der aufgelöfen Armern in den mi 'brörbenen Mändestheilen üserall ger 
teofien iſt, Gaben aus deren Mitte 649 eine Anftellung in preukifgit Dei 
Inärdienften erhalten. Hierdon fommen auf Hawmover 424, Surbeilen 154, 
Naſſau 67 und Fraukfurt 4, : 

Berlin, 18. März. Die Dotationsargelegenheit hat‘ dieſen To: 
gen ihre Erledigung erhalten, Der Khaig Hat die ſechs Donatare von ber 
ihmen durch den 'Bandtag zuerlannten Dotetion durch eine Kabinetsorde in 
Reuntui —A in dein.beteffenden Schreiben den MWlnfh ausgeſpro. 
de, Er eſelben die hhaen zirtannen Donhkiömen “in "feftem Güterbeflg 
anlegen möhten. — Bon den augeblichen Beirhandlungen zoiihn Holland 


und Fränfreit wegen Mbtretang Tupembutzs am Franfreih weiß man hier 
nichts. ar 
Merlin, 19. März. Ueber die Rede des Hrn. Thiers im gefehge- 


benden Körper Franlreiche fagt die ſereuzzeitung“ mit Recht: „Boa deut» 
{dem Standpuott' ——— u und die Mede dis Hra. Thiers 
an längft vergangene Tage — am Tage, ia melden ein Stüd nad dem 
—— Deuiſchland obgeriſſen hd Fraatreich eimberleiht warde — ober 
bad wenigftens an eine Zeit, im welcher derfelbe Thitrs die „pradtvollen 
Gränzen Deutfchlonds* tagtäglich bedrohte aber fie erinnert uns an diefe 
Beiten Vergeftalt, daß wir nicht bloß mit Schmerz üb:r die Vergaugelheit 
erfüllt werden, fonbeim and mit großer Genugthuung über die Gegenwart. 
Deutſchland iſt in Preußen wieder onferftanden und braucht feine nen 
nicht mehr bloß mit Liedern zu veriheibigen ; wir würben bem Hrn Thiets das 
„Sie follen ihn nicht haben“, hemte wörhigenfalls mit Militürmuſit auffpieten. 
Wenn der franzöfid: Mebner daher behamptet oder, richtiger außzebrüdt, 
beflagt , daß in Deutfchland nur „eine Leidenſchaft“ herrſche, nämiih bie 
Leidenſchaft, feinen Zollbreit deutſchen Bades abzutreten, fo ift das infos 
fera vihtig, daß mit eine ſolche Abtreſung weder beabfichtigen, noch bie 
Rorhwendigteit derſelben zu befürchten brauczen. Die in Aucſtst geftellte 
oder wenigſtens angerothene Goalitton Frantreicht, Englands, Deiterreiche, 
Hollands, Beigleus, Schwedens u. f. f. gegen Preußen ift nicht minder 


Tragen grmughtr in Ausſicht geftellte rufflfh preußiſche Weltherrſchaft. 
e das eine noch das andere Phantom wird den Frieden Europa's je⸗ 
mals in Frage ſtellen.“ 

Die „Röln. Zig.“ bringt folgendes Bericht : 

Den Bauleuten 
aus OR und Weit der Sturm Aber jebt verläumt die Frif 
bt ubrauien , Nicht mit Blanzenimürien 

Laft uns gründen einen Thurm, Und vor bem, mas Itebfidh it, 
Daß wir drinnen haufen ! fi 


Schafft, was wiebebilrfen 
BD age Be umd fügt Schon aus naher Molten Schooß 


xt Grollt der Horn der Winde; 
nn's oorerit auch nur genügt, Eit, dab er nicht obdachlos 
Uns im Biaus zu Ichüpen. 


Abermals uns finbe! 
Sind pain; uer ſicherm Dach Brach ſich erſt der Veuerichlag 
Aur einmal geborgen, Un den rauhen Münden, 
Räht für wohnliches Gemach Mögt ihr feob am heitern Tag 
Das fie fhmüdt vollenden ! 
Freadeuſchall und Aarbenflor 
Ines Offer NA Dog ho 
1 
Weit Für ıtbeure Bälle. 
Defterreic. 
Wien, 21. März. Die „Prefle“ glaubt als derläßlich melden zu 
ſdanen, dag die Bejorgniffe vor Ueberfchreitung der boanifhen Bränze von 
Seiten der Serben gefhwunden find und bie Aufftellung eines öſterreichi⸗ 
Iden Dbferpationscorps am ber bogniſchen ‚Grfinze jomit ihr Whloypmen ges 
funden habe. Farſt Michael hat eine von Oeflerreich, Fraukteich und Enq · 
land voſltommeud befriedigend erach ete Eellärung abgegeben. — Die amt: 
he „Wiener Zeitung” iſt ermächtigt, die Nachricht der a. F. Bet über 
den angeblihen Beginn des Hufaarihes dreier Briguden, wild: zur Auf. 
Hellung eines Obferoationsforps an der türlifhen Gränze beftinmt fein, 
als vollfommen unbegeäuder zu bez:ihnen, 

Pefib, 20. März, m Unterhaus hat die Berathung des Elabo- 
rata ber Siebenundfehöziger-Eommifjion begonnen. Der Antrag Böspdrs: 
mengis (von der Pinfen), die Berhandlung bis nad der Krönung zu ver» 
tagen, wurde abgelehnt, 


Sich ſchon weiter ſorgen. 


&men. BeibeL 


talien, 
Blorenz, 20. März Die „Ragione* fagt: Mus 493 Wahlbezir⸗ 
ten find jegt 468 Wahlen befannt; dacunter gehören. 257 ‚der Regierung, 
173 der Dppofltioa und dem verjiedeaen N:Senparteiea, 38 find zwei- 


felhaft. 

— rankreich. 

Paris, 18. Mir, Die weiten Bläuec haben mın ſchou ihr Ur 
teil über die Redner, bie bis jet geſprochen, gefült. Es läpe, fh mie 
vertenuen, daß nicht allein die Merifa'e, die legitimiftifche mad orleaniftifche, 
jondern And die eigentlid liberale Partei — die Männer der „Dpinion 
notionafe* ausgenommen — der Sache D.utldlands wenig gänftig fin. 
Die Franzofen geben fi noch immer niht zufeiesen, dak ans al’ din 
großen Ummölzunger gar gichtä für fie asfält, um fih gu teöflem, trı- 
gen fie ſich einftwirlia mit allerhand abenienerlihen Berühren. Der Kai 
fer ſoll zu Schaeider, dem Bice» Bräjldenten des Wefegg-benden Körpers 
jefagt Oaben : „Maden Sie doch ein Babe mit diefen unfruhibaren Di» 
atten ! 

Paris, 18 Mir. Borgeflern fand eine Sigung der bireinigten 
Ausftellungscommiffionn fatt, in welder die Frage: ob der uefprünglid 
feffgefegte Söffnungstermin beizubehaltn fei, cadlıh definitiv um bejnben- 
den Sma eutſchieden wurde. Aucdinds ſprach fid de große Mehrheit der 
freinden 38 fionen Angefichts ber’ aẽ ſoluten hoffen Hs m6gfidtet, mie 
den ünerfhffihileh Arbeiten in Vierzega Tagen ju Stande zu fommen, für 
eime Bertagung aus. Aber ja diefer Frage wrnigfiens, bemerft die „Fr. 
Eorr.“, wır der Wanſch d4'Hra. Thiers erfädt: Eaglaud fland Frant. 
reich als treuet Alliirier zur Seite, und Die Wenlmächte überſt'muten wicht 
aur das Aörige Earopa, fanbern bie Völker aller fünf Welttheile. Dir 
Engländer fin mämiih mir ihree Auaſtellaug vollfomaen fetig — eine 
Tparfape, die im den Augen bieeler Gefhäftslente alein geodgt, ifmen vor 
afen Handeltreisender Nationen den Preis zuzuerkeanen. Neben ihrer Wir 
wiffendaftigfeit and Magen Berechnung versanten fie dieſe tahmliche Prioti— 
td nem Speditionsiptem, beffen wunderbare Drgaulfation gegenwär:ig 
der Reid aller Abtigen Ausfteller ift. —— 

Paris, 19. Mär. Die „Ar. Corr.“ fchreift, in Uebereinſtimarung 
mit eine Mittheilung der „Wöln. Zig.*: Wie wir mit B:dausen verneb« 
men, it in dem Befinden des Faiferlihen Prinzen eine nicht wabebehltihhe 
Berfhlimmerung eingetreten. Hr. Nılaton mußte erft heute wieder eine neue 
Operation bornehmen, Und das Leiden bes Brinzer Scheint fh zu einen 
ſeht langwierigen zu geftalten. Dan behruptet fogar, daß nad bem Gute 
achten der Weryte das Müdenmart des jungen Patienten affiziet fe. Wir 
wiffen, melde Borit und Zarückhaltaug wir in Bezug auf Nachrichten 
diefer Kategorie zu beobachten Haben, aber wie glanben, nicht verſchweigen 
zu follen, was man fih heute im ganz Paris erzäßlte, und as auf den 
Sälug der heutigen Börfe einen unverfennbaren Einfluß üble. 

riebenlandb. 

Riciotti Garibaldi'ift in Athen mit Boltsdemouftrationen 
empfangen morden. 





Stwurgeriät vor Mittelſeaulen 
I. Quartol-Gigung im Jahre 1867. 
Neungehnter Fall, 
verhandelt Mittwoch den 20. und Donnerflag ben 2!. Mär, 
‚pegen Beer Bühl, Taglöbner von Kopmtänkiciih, Carl und 


Anklage 
Gomab Böhm, Nürnberg, wegen 'ges 
gen Sufonna Don bio u, —ã— — rer * * 


Appell. Ger. Greiner; Staats lt: $r. 
Dr Dia Een elbigen ein, Reieprafitunten Leni 
und Sigel 133888* 

vworae die O0 


2) Graf v. Wüdker, 3) Roia, 4) För 


* 
be ” dad, 6) Sa, 1 Sum Hp Becken 8) Fehr. v. Berchem, 9) Meere, 10, 


Bahr —E vorne in der Beit vom 
Holze erebübl bei 

—— daſelbſt d britarb 

no an rg —* 8 ein — 
Aich Beuſtücke, * 


kei rn —ã 
er er gejto * ande jedeema 

Der fing te IR Diefer en Organe je —— — 
— * een * feinem mit ben gepflogenen Erhebungen über» 
Sr Baum mittels Einfteigens vun Bender 
Sr — xtel dadurch verübt, daß er, im der Abſicht 
ehlen, bei diefen Merjonen eimmietheie und fidh durch biefe uf den Haus: 
I r verfhaffte. — Garl Pöhım ift zweier — J der Thellnahme an 2 von 
Bühl (an Richter un N —. Diebitäb Eonrab ne und Sufanna 
km) eines an dem von Bühl bei ertel 
verübten Susnalie Bari "Fi We beiden Gebrüder Böhm Pe war, aber 
e Belle ' behaupten Me. * bätten geglaubt, es 
Gmoflen Nachts zwiſchen 12 umd 1 


— Wohnun tragen halfen. t Hauneradb 
x Kauf “ Bat 2 * * ek 


einftimmenben 
und bie — 





indeb bie be —— us —* 
lidp der zwei anderen Hehlereien, wo Neu einmal 3 neue Uhren, die von einem 
fury verübten bebeu den Beitungen ausgeſchriebenen 
berrül ‚dann ein andertd ftüde zu börhft verdädhtigen Unſtanden 
au 1% bradhte, bie e Mnflage einig Sean begründet war, — Rad dem Wahrioruch 
der Geſchwornen (Obmann Hr. fo. PVüdler) wurden Bühl r Bil Jah | Dual: 
baus,: Carl Böhm zu 8, Conrad Böhm zu I und Sufanne ublom 9) 
naten @elängn verurtheilt. 
Berwmifchtes. 

Manchen, 21. Rihard Wagner, der 5 bier vermeilte, 

sen 5* ug bei Mai. dem König gi bat nunme gm he mie 


— Hr. 2. Bülom verweilt mieder und, wurde, sole man 
nung € einer Nuſil · und Theaterichule a Hoften der tgl. Kabimaistafe 


be 
— erparg ı 19, März. Einer der verdienftvollſten Beteranen ber bayer, 


v..Bandt, penf. harakierifirter General ber Savale- 
eftern dabier im Alter von 38 
Be — —5 * 
dorf in Dienft 


18477 


alj-bayerti er Belagerung. von Düflel- 
En ah an bie Feldzüge mit bis 1515; im Jahre 


iebr suhh,. da das Land wieder von unabſeh ⸗ 
eluht wird. 


Ma neuf jur eig RR ET 


—— a Ra 

€ abrung ge etbo! er (2) 

u wid bejeitiget. — *222 in —— —— von 
if.a en —— neue Schönhauferfirahe Nr. 12 im’ Ber 


— veraniab den Einlen der biefer Beilen, * das im 
—— A in Re I in Nürnberg ſchon feüher erſchienene Wertchen binzu- 
weilen: „Der —E aus dem phlautropiſchen und pädagogiiden Geſichts ⸗ 
untte betradgtet, zur Beherigung für Eltern und Lehrer moi . 7 
aubftungmenlebrer in Unsbach“ In demielben bat ſich ve aller über bie 
Uriaden, die Arten und Grade ber Zaubitunmbeit, über bie Erlenniniß derielben, 
fowie über die Tänfchungen; bei der Unterjuchung und fehler bei ber zu werfus 
«yenden Heilung ausgelnrodhen und darin auf ein in öffentlichen Blättern em- 
v’ıhlemes Obrendl (huile accoustique von D. Möne Maurice in Baris), wodurch 
Danke und Taubheit gebeilt werben follen, aufınerfiam — Ueber die 
ng dieſes Deles jagt der Verſaſſer des obigen Wert * dieſem 
Fort jo el em ein Uebel entfernt werden, das fo ueläkbrne u ui baben ta 
ch bejmeifle es, und zwar aus folgenden Gründen: Die Tanbheit kann die Aloe 
man netter, verwadhlener, geläbmter.:c. ——8 e fein. Bis 
wohl Yurg den Gebrauch bieles Oele der fehlende Th yum du bum ober | 
der verwachſene ** und ſelbſuhatig gemacht werben? Ich gebe zu 
dem Malle, wenn die Hartbörigkeit oder Taubheit die Folge angehäu 
hirtelen Obrenichmaljes it, von der Anwendung dieles Oeles ein * 
folg erwartet werbem tünme. Über wird es nicht zur Hluwe ſchaffüng side: 
Urſo hen auch * Mittel geben, als ein Bläschen jur 3 ‚ beflen 1 ortae 
1. nee Geb Gebrauch die Do! ur Hilfe beitätfen fann , 







ohne 











“aufbieten, iin den Biebltn { * 
u 





Einſchicken von 
Ya ve _ 2 if Die Bi Kant eines Bank der länger * 7 


immer leerer " e Ankündigung ſpricht von 
aber feinen 33 haben wirb, ais jenes ee denn eim —* 
mittel «8 nicht,; und beit in den Theil unbe: 
fiegbaren Füllen durdygä fernen zu wollen, ftets auf de beru · 
N, Aue, ur me nid u nee u isn fo 
on ber äng! en Erfolglofigteit, ber gebrachten 
‚ volltommen überzeugt haben. Werzte bei ihre ienten willen: 
gun, fene dagegen, die nur Gewiun beabfü ‚ mwollen angeblich 
nad € 17 Tales helfen, aber von der ver iſt mehr zu fürch⸗ 
‚te als au bei — ift Eitern gewiß wicht zu verdenlen, wenn ſie Alles 


trauri t, 
hend, das Rind dhiruenil — —— 
m möchte Hilfe > Tr An 2* von deren 


befreien, wenn fie, Sie 
Boch. nur * oichen 4 


gen 8* 
Ausnahme wen mn Haan N Sp l läbmter ober 1. 
DR hung nd ) am Gehör liegt es, ** —— nd Tab 
= und die Stunmbeit "die ige derfelben; benn mer 


ht de Fi * er = nicht auffaſſen und wird &8 ohne Unterricht mie 
gun dir, bringen. Wer nl —* a 
vorzunehmen —— der ſchmeichle fi 
latane verführen , durch beitige Einwi 
erzwingen zu können. Wartern, ja 
—— Kleinen gr verderben fünnt i 
—76 bätte, aber euern Z ved mei 
A ſorlben —— —* 
Rändlihe O 


18 etwas 


durch 
ge das Gehör 
en-tönnt ihr die 


nitttirte und de 
ahrlich viele 
jebaltet! - 
finden! 





Renee 8 

(Aus der Allg Ba.) 

München, 21. März. Ueber unfere Minifterfrage fan ich Ihnen 

für. heute nur Das als völlig fider mitteilen, daß der Stacteminifter der 
Jufitz, d. Bomhard, bie jegt weder um Enthebung nachgeſucht, mod) die 
Abficht bat, es zu thun. Was nun von Seite der anderen Minifter ge» 
ſchehen wird, darüber habe ich zur Zeit noch keine völig verläffigen Mits 


theilungen 

lin, 21. März. Der Reichstag Ichnte das Amendement Braun, 
betreffend Die Feltſtellung wichtiger Grundrechte der Bundes » Angehörigen 
init 180 gegen 28 Stimmen ab. Sodann nahm der Reichetag das Amen» 
dement ‚Tweflen an, betreffend die Bundesauffigt über das Bundesmilitär- 
weſen und Marinewefen, nebft der Beltimuung, daß bei Meinungsverfcie- 
beaheitenUdes Bundesrathes Aber Militär-Einrihtungen das Präfidium ben 
Ansfhlag gibt, wenn der Husihlag für die befichenden Einrichtungen ift (?) 


Endlich wurde der; gmienbirte Artikel IV im Ganzen angenommen. — Hr. 


Beuedetti iſt heute vom Paris wieder eingetroffen. 

Paris, 20. März. Dan liest im „Abend Monitenr“:; Die Wie 
derherftellung der Sefundheit, des Laiferl. Prinzen wurde durch einen Fieber» 
aufall verzögert. Sein Brfinden hat ji merklich gebeffert und flöht feine 
Beforgirig ein.” — Die ielegraphiſche Natriht won der Beröffentlihung 
der erträge zwiſchen Preufen und Bayern umd zwiſchen Preußen und Ba» 
dem erregt begreiflicherweiſe eim großes Auffehen. 

Patras, 17. März. (His griehifher Quelle.) Der Aufftand in 
Tpeffalien ſcheiat fi auczudehaen. Ueber tauſend theſſaliſche Familien 
find: im Griechenland, eingewandert. Eine Dffenfiv » Defenfiv- Allianz zwis 
fden Griechenland, Rumänien, Serbien und Montenegro wird als gewiß 
| betrachtet, 

Bunter tienpel: 21. März. Die Söhne und Neffen des Sul: 
* ſollen die Pariſer Ausſtellung beſuchen. — Der italieniſche Geſandte 
am vruſſiſchen Hof, Graf Yaunay, iſt zum Vertreter Italiens bei der Pforte 
ernannt. — Bis geflern war von der Übergabe einer Eolleftivnote mehrerer 
Großmähte wegen Eandia’s Hier nichts belanut. 





Sekanntmadungen 


Belanntmaygung. 


Die — der Armenloffa ⸗ Nechuung ber Siadi Antbed für Das Bermaltungsjahe 1865/66, 


welde beſtehend im 
Einnahme 20,553 fl. 10%, tr, 
Unsgabe 18,982 fl. 38 fu, 
Beſtand 1,570 fl. 37%, ik 
Bermögen 8,138 fl, 30%), fx 


werben mit dem Bemerfen befannt gemacht, -daß jebes Gemmeindegfich befugt iR, Binnen der 
— folgenben 14 Tage feine —— we a" — 5*— An ee 


eben und fi darkber 
he A re 3 


Armenptieäfssnfterets 
Beszel. 


ne — cc 
——* an 
gegen Ginrüdungsgebühren. 


— zum. | 


z und Bewerbe-Berein. 
Freitag den 22. März; Abends 8 Uhr 


verfammlung. 
i Die Borkanbfäcft. 
Germania. 


ber 3 Generalverfammlung. An- 


a er re 
—* Heiferfeit, PR. ng Rutarche * ——— 
tel 18 fr. empfehlen 
die Apotheken in Ansbach. 


3. Ein Hausfgı Hausfalaflel wurde dom untern Diarkt 
big zum Theater verloren. Gef. Rüdgabe A 296. 


In 
Landgerichts Heilehron« am 


* 


Bebanntmachung. 
Sachen Beinmann gegen Hausmann wegen Forderung verſteigere 


ih im Auftroge des tgl. 


Dienftag den 16. April b. Is. Machmittags 2 Uhr 


im Schwarz' ſchen Gafkauje zu Milteltſchenbach nahbeicriebene Objekte an ben Mkeifibie 


tenben: 


Stemergemeinde Mitteleihenbab, Pl.⸗Nr. 1109 a, vorderer. Lohholzader, 0,55 Tagw., umb 
1109b, tesgleiten, 0.30 Tagw., geihägt auf 100 fl. 
Das Verfahren richtet fit; nah $. 64 des Hppothelengefeges und 85. 87T—107 der Prozeß 


novelle von 1837. 


Dem Notare unbelannte Steigerer haben fih im Termine über ihre Identität und Bahlungs- 
fähigkeit auszumeifen, und werden bie weiteren Bedingungen im Zermine befannt gegeben. 


Heilsbronn, den 20. Mär) 1867. 
Der 


töniglide 


Notar 


Georg Wolff. 


Befanntmad 

Die Delonomie-Eommijfien des gl. 2. Ehevanlegers- Regiments Taris 
Samſtag den 23, ds. Mts. Vormittags 10 

die zur Verbringung der für die Garniſon Triesdorf benöthigten 


ung 


ib foımmenben 
r 


ourage, Brennmaterialien und 


fanftige Gegenflände nothwendig werdenden uhren an den Wenigſtnehmenden im Accord, wozu Fuhr⸗ 


merfäbefiger hiemit eingeladen werben. 
Ansbady, den 20. Mär; 1867. 


Hamburg- Amerikanische Pacetfahrt-Aktien-Orfelfcaft. 


Direfte Poſtdampfſchifffahrt zwiichen 


Hamburg 


und 


New⸗York 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſt ⸗Dampfſchiffe 


ammonia (neu), Capt. Ehlers, am 2, März. 
onia „Saack, „16 Warı. 
Germania, „Schwenfen, „ 23. März. 





Giümbria (neu), Capt Trautmann an 30, März. 
Boruffia, r 
Alemannia, = 


Franzen, „ 6. April. 
Meier, - „ 18, April. 


Paffagepreife: Erſte Eajüte Pr. Ert. Rihlr. 165, Zweite Eaifite Pr. Ert. Rihlr. 115, 
Zwiihendet Pr, Ext. Rihlt. GO, 
Fracht L. 2. 10 vr. ton von 40 hamb. Cubitfuß mit 15%, Primage. 


Näheres bei dem Schiſſematler Auguſt Bolte 


und beffen Agenten 


a, Bm, Miller's Nachfolger, Hamburg, 


HM. Wilhermsdörfer in Ansbach, 


C. Groninger i: Uffenbeim, 

F. W. Berger in Bindsbeim, 

Rob. Seb. Leybold in Rothenburg o T. 
G. Benng in Dinkelsbühl. 

Iſidor Keberer In Bohlen 


.G. Beinmann bei dr Khrde 


E Müler in Nürnberg. 

3% Lebner in Fürth. 

3. 2. Schwarzfopf in Hersbruck. 
Gut. Mıyer in Eihftätt. 

C. A. Memmert in Erlangen. 
in Rörblingen. 





u » Cunnin-Galfam-Scife ee 7 


ein wirtlhich reelles Mittel binnen kürzeſter Zeit eine ſchöne, weiße, weiche und reine 


Haut zu erlangen, empfiehit a Stüd 18 fr. 


Frie drich Mehm in Ansbach. 
Aecht Schmidtsche — 
Waldwollfabrikäte & Prä 
A ; Waldwoll-Unterkleider, Leibbinden, Strümpfe, Einlege- 
#\ sohlen, Strickgarn, Watte, Stoffe zum S:!tfiverferiigen in gla.t 
A > gelöpert, jomie Waldiw: 1:Det, Zpiritus, Grtraet 


rate. 


dj uud Seife, Bruſft-Bonbons, Liqueur⸗Eſſenz für Gicht: 





Buchhandlung in Nördlingen ericien fo ben 
und ift durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Unfere Sage undunfere Pflicht. 
Ein deutſches Wort 
an’s bayeriſche Volk. 

1%, Bogen. 8. broch. Preis 6 ki. 
Gegen Einfendung von 7 fr. in Briefmarken 
erfolgt Zufendung per Bolt. 
Unauslöſchliche ſchwarze perſiſche 
Dinte, ohne Satz, 
für Stahl: und andere Federn, nie den Schimmel 
auẽgeſetzt und immer bünnflüffig, iſt zu haben 

im Großen und Kleinen, 
per Mag 12 ir - 
In Glaſern zu U Shoppen 6 Mr. 
bei Apotheker ©. Held, 
Lenteröbanfen, _ 


Beſten rothbluͤhenden Dollen: 
kleeſamen, für deſſen Keimkraft 
garantirt wird, empfiehlt billigſt 

Marrx Schloß in Bechhofen. 











und Rheumatismus-Eeidende fies vprtäthig und allein Ädıt 
zu baden auf Yager bei 


7 J. M. Naser’'s Wittwe in Ansbach. 
14. Im Eirlog dr ©, 8. Beck qen Geräuderter & 


achs, marinirter 
Haal, Anguilotti, Orangen und 
men find wieder eingetroffen bei 


Heinr. Kreiner. 
Reue Kron-Säleinfant, veriaifft von 
Er. Sturg in. Riga, 

Kleefaamen, reihen breiblätterig, 

Luzerne oder Monatslice , 

Efparfette oder türfifchen Ale, 

Biefengradfaamen, feinen, 
empfiehlt, für die heurige Ausſaat in befter Qua» 
kilät zu billigen Vreiſen 


J. J. Wellhöffer 


BIER a an Leutershaufen. 
BE EHI EHE 
H Unfern innigften Dank für die herzlich.“ 

Theilnahme ter das uns fo hart getrof: 
Rſfee Unglüf. —JF 
9— Eb. Schmidt ſ. Familie. 
en — ERST RCH ——— — e 2 


zn 
8 > 


a Bu * wer: 






















20. C 16 be Bäder Reigert mu da Teines 
Logis bis Walburgi zu vermietben, 





! 





5 Li2} 


Theater: Anzeige. 
Freitag den 292. März 1867. 
Benefice der Frau Julie, Thal, R 
Mit aufgehobenem Abonnement. i 
Die Studenten von Rummeljtadt, 
oder: 
Ein Fürft der neuen Zeit. 
Genrebild mit Geſang in 3 Alten von Haffner, 
Berfafler der „Therefe Krones“. (Seitenftüd 
zur Operette: „Die flotien Burſche“.) 
ıber: 


Border: 
Die Feofchmierl, Solofgerz mit Gefang, 
vorgetragen don der Meinen Hjäßrig. Kathi Thail. 
Einem gütigen Beſuch fieht hochachtüngevoll 
entgegen al. 
292. Beten Teimfühigen rothblapenden Wider: 
Pleefaamen, fowie ruſſiſchen und hondubifhen 
Sd-Zeinfaamen empfiehlt. biligi + Ian 
Ehr. leins Wittwe 
Nächften Montag den 25, d. Mit, "verlufert 
Unterzeihneter das Schmiedanmweler in dem großen 
Pfarrdorfe Sadfen mit fämmtlihen Schmiebe- 
bandwerfäzeug und mit auege zeichneten Grund: 
ſtacen, beftehend in 8 Tgw. Wiefen, 16 Tom. 
Ader und 12 Tgw. Waldung, im Ganzen oder 
Einzelnen; die Gebäude befinden ſich im guter 
baulicher Beſchaffenh it. Kaufsliebhaber werben 
hiezu eingeladen. 
Sachſen, den 22, Mär; 1867. 
Jobann Meubert. 
Freunden ;um 
kannten, vom denen id midt perfünlich Abſchied 
nehmen lonnie, ſage ih bei meiner Abreiſe nach 
Amerifa ein herzlichen „Xebewohl*. 
Kleinhabersborf, im März ‚1867,. 


Gg- Leonb. Scherb. 
— Sanfsg Clmanenin, 
Sonntag ben 24, März 
Se angproduktion 
in fomifchen und tragtjchen Vorträgen 


mit Biolimbegleitung 






"der Beiden Gebrüder Martin aus Augsburg 


im Neid'ſchen Saale. 
Anfang Nahmittags 4 Uhr. Eniree 6 kr, 
27. Für einen mit dem nöthigen Schullennt⸗ 

niffen verfehenen jungen Mann ift in einem eb: 
haften Schnitt; und Modewaarengeſchaäͤft in 
Nürnberg eine Lchrlingeftelle offen. 

Auf Berlangen kaun Koft umd Logis im Hanje 
gegen Bergütung gegeben werben. 

Schriftliche Offerten find franco unter Nr. 27 
an die Erpebition d. Bl. zu sichten. . 
28. Montag und Dienflag den 25. und 26. 
bs, Mis. wird am Bahnhofe zu Xriesborf bei 
Beyler gut gebraunter Gyps billigt abgegeben. 

29. Bom Rronadersbuf über die Promenade 
ing ein Anfled-Sporn verloren. Der veblide 

mder wird um Räckgabe erfuht gegen Beloh—⸗ 


nung Yögerftrage Nr. 450 1 Treppe. ER 
30. Bei Büdermeifter Bogenreuther in 
der Kurolinenftraße tft ansgezeichmetes umgarijtes 
Beige das Pfund zu 9%, kr. zu haben, 
auch alle Mittag frifhe Schnedennubel u. Kranz. 
31. D 95 ift Heu und Grummet zu verlaufen. 
"3. Saufiag Schlohtfhüfel im zothen Mbler. 








Börsen-Course 
Be 21, Bär | Bien, 21, Mär. 
5, Moto. 5397 |Deh.d%, Natel, 70 
„5°, Metal 45 „5%, Det 
Bant-Kitien 674 WÄR. 0.54 76, 
„ Grb.BtL® 169%, | „bitte - .m.58 128, 
. Lrolan „bite m.60 85, 
„bien WB — „ bilts ».64 78,, 
„bitten, 60 66, | , 730 
„ Ei BrA 74 „ir 18, 
Iuo.Berb,. AL. — . D-RylsCh.M. IR0 
Bayer. Dfib, U. — „ Gtusteb-Aft. 208,, 


„ Rorbb, Aktien 
: Wehb-Beot, 87, 
Beil, — Angeb. 108 


Ditovolleingezablt 116°, 
Nordam 6.188327. 77°, 
Beäkl Bien MM’, 


Lori bon Died mar Werlsg dom Entf Wihgel mb Che ka Nushadh 


— 0 



















x f e if ie ” — —Xäb 
—*R 67 * Is 1: 2 em L el un \ . —— 
Ausbacher Morgenbltatt) 
Brol.: Gabriel. OR | Mangg. 

Bu A gefällige Geſtellung der Fränhifcen Beitung WE ah 
für das I. Onartal erlauben wir ms nuter Begugnofme auf Einladung zum —3 {un Nr. 67 hiemit zum 
erinnern umd wiederholt um mäglichſte Bejhleunigung Berfelben zu bitten... Redaktion und Expedition... .... 

Bolitifhen. Unfere —R — — 
Mt, @in kleiner Troft für die St ; XVaghe je re ee 
bei dem Gebanten an den Te a ——————— 


(SHlnF.) angenen Jahres jest namentlich das einiger: Gelbftve ung ‚ger 
“rd ein Steigen ber Ausgaben gegen 1864/65 (mit Ausnahme | oben if, Wird der: tatürliche Anden ——— 
des Milust· Anfwandes) if nämlich nicht zu ten, obwohl allerdings || und Preußen gefdildert, der endlih einmal zum Austrag fommen  mufte, 
in Bolge ber. Ereigniſſe des borigen Jahres die verginsliche Schuld Bayerns || für den eine friedliche Eutſcheidung höchſtens gehofft,c wicht caher; erwartet 
Bebeutend gewachfen if. Die Mehrung ber verzinsliden Schuld beirägt werben konnte. Daß bei biefer Wahl. oh Deſterreichs Führung anerı Vreu · 
atulich nürg Bem Berichte, des ſtändiſchen Commiſſärs Grafen d. Gegner: | fenß, die dauernde Wohlfahrt ‘der Nation nur don dem norddentſches Groß: 
berg (Bayer. Big. Nr. 14) inL 27,000,000 fl. für meue Eifenbaßnen und || flaate- zu erwarten ſtand, daß in. der That mar unter Steußens BSocgang 
des ermachfenen Didegio die Summe non 72,000,000 fl, mit einem jähr⸗ der neue beutfähe Stawtgegränbet werben konnte, wird ofſen augge - 
lichen Erforderniſſe von 3 Mil. Gulden, da die Credite von 81,512,000!| fpr In der Arbeit, dieſen deutfchen Staat, der, ſeit Jahrhunderten 
fl, top Jomi 1866 für die Rattüngen und fik'bie Contribution au Preu- || ber Notion gefehlt Hat, aufgubauen — wenn auch nicht auszubauen r find 
Een mit 30,000,000 fl. theilweiſe aus den laufenden Einnahmen und buch] 30 Millionen unſerer ubrödentfihen Brüber jetzt begriffen mb. ber - Berfaf- 
Wusgabe unverzimslichen Papiergelbe® gedeckt wurben. Far diefes Erforder⸗ ſer fragt, as wit thun Minen, was wie thun men, mm has, Gedeihen 
ig von 8;000,000 fl.: ft die Deung fon doranden. :/- Denn die füc,| biefeß‘mationtten Wertes zufigerm: Ms feihe Pfliäten, ‚die: zu üben 
Säufdentifäuitig und Berzinfung beftimmten Einnahmen ermöglichten Aber wit alo deutſche uud bayerifche: Staatsbürger. zugleich das Recht haben, be: 
die -gefeglice und .budgetmäßige Zilgungsquote von */,%, eiwei| Jeichnet er die Unterilägung' bes. gegemmäctigen.Diiniflerpräfidenten;, damit 
weitere muter dem effektiven Ausgaben pro 1864/65 ber derfelbe and gegen den Wiberfl ımd der eigenem Dinifergenafien, nad den 
reits befimbiide, dm Budget nicht vorgefehene Rachahlung aus Urs | Beiden Richtungen feines: Progeamınd: ; im deutſchen Dingen "eine üchte 
Pa en ber aus a ve, eg ‚ eränben —— le — 553 in den —— Landesfragen eine. werlthatige, ruchalt · 
“ Dotisung on — 4 t Do! + } 
an denfeiben, ohne daß ihm neue a And * F x \ it verla t di⸗ — — Me ae —— 
ein größerer Aufwaud auf die Staateſchald als jener pro 1864/65 erwuchſe, mir fir wationale Bich gebracht worden, und gezeigt, mie: gerade von 
wehr als genngt. Erwägt man 'mum, ba die im ber Medmumg peg | der Haltumg 8 bie Entſcheidang abhängt, ob bie anten. mad) ei» 
1864/65 auf bie laufenden Einnahmen verrechneten Dlitirausgaben ‚ | gemem feeten lichen” Entſchluß eintreten werben; in die geoße ftaatliche 
14,761,160 fl. unter Fi, All und i Geme inſchaft der Nation, welche jetzt tm den· feruflen Welttheilen den deut ⸗ 
353,585 fl. a Conto bes Neſerdefonda, alfo ſchen Namen beitben Fremden wieder zu Ehren: gebracht batı, oder: ob. wir 
HER BO TE in Sind etragem, wobon fir Me Gendarmerie - | | Bas. Berhänguiß ber Rennen und Gtasten I dumpfent Hinbrüten und blin- 
962,000 fl jähel. erbenti, Etat nad) dem Bubget und | Ber Berbiffenfeit:Tommen ,laffen wollen. Mit ernften. orten mahnt uns 
410,000 fl. jähel. Mehrung nad) dem, Geſetze vom 10 die Meine Schrift am die Plihten, melde jeder Einzelne,: der: den geſicher · 
———— —— Biegen 
24,777 fl, Weberfreitum Arherer Alkken Wer: |begem fh fetbft, igegen Bayern, gegen unfern 'Mörig: und gegen eutſchland 
| Tage 
— Cum Abachen | ta { der Möeinbun 9 in und bie 
_1,896,777 fi. ih Summe üügehen, fo Bleiben pro IBCH6S  _ _ |.gBidke eines fermben Detpaten vegietei ab basıbeutjche Bürflentpam „oon 
13,508,918 fi. efeftiver Aufwand für das active Herr. — Diefer effek: | Mapofeons Ghoben*. Präfektemoiethfchaft trieb Det Berſaſſer verfehlt fi 
tive Aufwand iſt ar um 8,992,082 fl. geringer als ki , daß augenbfldfi, manche Hreibeitsforbermng gewifle Beſchrůnkun· 
gen er wufß; aber wir ſiud erſt im Aufbau begriffen Iuiadı der. ift ein 
fülschter Deutſcher! welter zu feiner Nation nicht das Vertrauen bat, es 
werde he gefingein, and den freiheitfigen Mugban bes. beutjchen Staates zu 
vollenden. Mögen die. Gegner fich aus der. Meinen Schrift belehren, bie 
Lauen und Theilnahmsloſen dadurch auftuern, bie Freuude der mattonalen 
_ —— in ihrer Ugberzzugung flärfen laſſen denn auch der Po— 
itil gilt senfte Sähriftimert, womit die lleine Arbeit flieht; 
„Wer fein Beben lieb hat, ber wirb es nd u * . 































a red 
tit fir bie neue —58* init 17%, Milionen. Bon dieſen 8,991,082 
fl. ‚Mmb wieber 893,277. f1. durch dem. Mktioreft, pro. .1B64/65 gededt,. To 
daß im Ganzen nod 3,097,805 fl. oder im Gegenhakte: zum wirklichen Er· 
trögfniffe ber Steuer pro 1964/68 Mnapp d Progeit dutch Steuermehr 
* aufgebracht werben müffen, was citca 19 fr. vom. Stenergüften aus · 
macht. — — 


ter ‚Kusipeiiht,, daß fh das Gubergebmiß dei ber Bubarbitatfung 





Südbdbeutfchbe Staaten. . 

—— 22, Mär. Umtfihe Nahrigten. Dem Univerfihätsprofel- 
{of und Direftor der Geittal-Thierargneifgufe bahier, Dr, Karl Frans, if in feiner 
Higenhhaft ala Direftor umb Lehrer ber legtgenannten Aufbalt der erbetene Ruheflanb 
bewilligt, und um Direktor web Mrafeffon der Mentral-Thierarpneiihule bahier ber 
—— Bil: Brobfimanr vom- — 53866 tar der Ge⸗ 
Ine. Mayer von Blarrfirhen am bas Bandg. Tilskihtrg verfetst mb 
zum Geristefäteiber am Landg. a = ber Medteprate, & Waltl, jur Zelt 

Beriveter ber Staatsdnwartihaft am Pro. Wörtb, errammt'merbei (® 3) 
* Ansbach, 24. Mär, ‚Der Thierarzi zu Mit. Erin; Mdiles Mayr, 
‘ pe er — thierart file: en —* Utz — der bieh. Add, Schel · 
*9 Beimei } ac amf Präfentation des Stabtmagifirats No 
3 3.000 I überfögrei Gegen das Poſtulat anferer Regierung Mnnen | then ku ale Pret. Schule In an der mittleren deutlichen nabentlaſſe ——— 
nhänger des unbedingten Eintrities in ben norddeutſchen YBunb ] der anf. Scnloermeier &g. Hammer ze Mändhoftanf Peäfentation dee 
objectid geiß nichts einwenden, — t. Partamis Stiechöfftetten und ber Gemetnde Brühl‘ ale prot. Zoanuehert mad. Kir- 
Da nenn Gehuatan WORIM."Diß-bab Tolde vorhandene Mebet ide je De en Bauehter —5 
# = . , 15. — e su Drineräborf 
arg if, ald es fein Könnte, oder bie eingangs erwähnte Notiz im Ansflät | ats prot. Siulichrer und Kindendiener in Zauteiborf ; 38 ber Shhlereie ®. 
fell. — *3 u. „ Eiptenp echter, ale kath. 2. Säullehrer in | BASE’ ernannt. 

— Dr — — N iM ot Of 
Erlebiat: Wie f arzei Spalt mit einem Meinertrag-von 925 J 
1 * on Mar eniakım, De, Kappengeim, it einem Tolgen Then 

* «u 


Bei her er ar beit tens 'von rund 4,880,000 Seelen würde 
‚der —— 
5 38,800 n umb der Bubgeifag Biefür & 225. Thaler pa 


d, ehngefihtfft. ufand ber Tenppen if ci 
ld Aus der Stadt Merico a ; 


































Aus dem Einlauf ber Kammer ter Wgeerdneten dom 

un a en ———— 
6. ne er a 

——— Per eine Bitte mehrerer Gemeinden bes Allgäu, „den 
Eifenbahn von Kempten nad Rentte betr.” ; amg. dom bem Abg. 

das Gefuch der Stabt- und Dackıgemeinden Erding, Moosburg, 

u und Gberäberg, angeeignet von dem Abg. Auer; Bor 


Bolkswirtbfchaftliches. - 


Auobach, 22, Mär Das —— = Ma — 55 — 





5 Ausf Sehen 

vun —E— —7 —3* an bie et chaftli om ites 
tſuchen gehe dem A mwegen Erbauung von Wir usielie» 
sehen der .be ci dem &haftlihen Publikum bereits eime rege Theil 
f — De 2. en in Den Be 

Ei —— — entwidelten 57 hunehes erfreut, 


Bau einer 

Dr. Böll; 

——— Stabtmagiftrats Dinkelsbühl, „die Erbauung einer 
Eifenbahn nd — nach Zr betr.*, ang. von den Abg. 
* — Geste Kammern morgen nod —— 
Sihungen haben werben, und bie Sammer der Reihsräthe in ber ihri 
bas "Glen Aber über die Eifenbahn von Schweinfurt nah Kifjingen erledigt. 

ben wird, fo bag am Samflag in ber Sammer ber Abgeordneten der Ger 


fa 224 darüber derleſen werden klanu, wird fiherem Bernehmen nad = und berfelben — ben Rn eh eine 7 ſolche 33— 


werden vorgeſch Eine von en durch den Worniß 
— * bie Vertagung des Landtages auf unbeſtimmte Zeit erfol nd über Dintelecübl und —— sb 
um. ann Pre Ansfiht darauf waren heute die Mitglieder der Frak mare pin Aa — —— rn ahn mit ve 
—— einem geweinſchaftlichen Ahendeflen — Der zweite | Bahn mit — der unbedeutende —— ya Sen Be m amd 
® mittag P Tauber über ulle an 
—— mer $ deute flug erben area Winbureer Saupibahn” a —* ber Bahnhöfe Ste m Ir 


in welchen bie —— —* die Verwendung ber den Centralfoude zu⸗ 
gewieſenen —— für das Berwaltungsjahe 1864/65 den Gegen: 
fland der Berathung bilbete. (A. 8.) 

München, 21. März. Det. Staatsminifter der Juſt z, v. Bom⸗ 
hard, hat bis jegt Teimesioege um Enthebung won feinem Portefeuille nah- 
gefut, wohl aber eine umfafende Mechtfertigungsichrift Sr, Maj. dem Rö- 
nig vorgelegt. Was num vom Seite bee andern Gtaatsminifter geſchehen 
it, oder geſchehen wird, darüber verlautet vorerſt michts WBeftimmtes. (MR. 
Kort. und U. Abbitg.) 

München, 22. März. Die heutigen „R. Race.” ſchreiben: Die 
menge en des Vünbniffes zwiſchen Brenfen und Bayım wirkte bier 
wie ein Blitz ans heiterm Himmel. Bei den Bartifulariften und Ultramons 
tanen bat der Blitz eingefhlagen, und Born über den ehemaligen Sprech- 
minifter d. d. Pforbten und Über Preußen lodert in all’ ihren Biättern; 
ee aber, welche in ber Einigung bes ganzen deutſchen Baterlandee 

das einzige Heil erbliden, faffen meue Hoffnung, daß dieſe mum rajder zu 
Stande kommen werde. Der Bertrag mag jet Vielen als ſehr hart erſchei ⸗ 
nen, er muß aber beuriheilt werben, nad) ben Gründen, bie bei feiner Schlie- 
fung maßgebend waren. Wenn man fl nmm erinnert, was damals für 
Bayern auf dem Spiele — unb daß man damals allgemein ſaſt ohne 
Unterfhied der Parteien, mit n auf ein foldes Bündaig eingegan+ 
gen wäre, um bie Berfleinerung 6 um mehr ald ein Drittel feines 
—— — ag — — wit dem Bertrag ber 
ſohnen. Jeder Patriot, der nur in b Ten ide, & efande des Ganzen bie 


Habt, via Windsheim. 4, Portiep: fer Bahn ent bem auf bis 
na Hit ſchaid = ee — bie Munchen; Nüurn ** 
5, bahn durch ben Senngrund mit dem Anſchluſſe im farrn Ba an bie 
Nürnberg Würzburger Ha Hauptbahn. 6. Smeigbahn nom in urgfern —* 
geben dur den —e zum Anſchluſſe an die 3325* 
bnn in Georgegmünd, via Windsbady und Spalt. 7. Fortſeß 
über Thalmä Breding, Rinding nad Beilngries zum Mn 
ber Oberpfalz zu erbauenbe Zweigbahn durch das Mage — übe Rel 
beim nad Regensburg. 8. Hmeigbahn von Eichflätt nad dem 
um Anſchluſſe an die vorige Bahn bei Kinding, endlich BR fi 1 ge 
mberg — eine Ficinalbahn über Altdorf, Neumarkt und Berding ns 
Beilngries; 1 Dersbrud oder Happuzg an ber -D) ausg 
Bweig ahn durch ben obern Pegni — — In keiner ber angebeuteten vn 
tungen wird vorerft bie Erbauun Staatsbahn zu erwarten fein; als * 
nalbahnen haben jedoch eK vorgeihlagene Linien gemi ide Eu 
nug; bas Rreis-Eomite fiebt daher von Seiten De —— — 
Tomues — baldthunlichten gemeinſamen 


nigegen 
Der — in 8 Der an 

ke Erfurt if, Mebt ſehr bo. 37 Rumil und Banbels Pr v en * — 
tt A ihren Sreuanilten; — liefern über 10 Gemüf ſeg ee ber lim: 
ihre Pro) Plap (die ältefte Firma) bebaut jährlih 32 Mo en mit 
ae ‚ Benary bebaut 75 Mo (bavom 15 Morgen Alterntultur): er bat 
13 Gewähshäufer mit y Miftbeetfenftiern. Um ausgedehnteften if der Samen 
Janbel, benn der R* ort — 14 en * belic werben 65,000 
äpie — wie 6 Bund 6a einen Ertrag von 40,000 Thlrm. 
endel. Auß L > Au — 160,000 @eorginen, —2 

Beten, nn Rofen zur enbung. Neben der Blumenktultur wird au ei 
(der Gemüſebau betrieben, beionders Brunnenkteſſe (jährlich 50,000 Schod 


— der Winde Titten, re Blumenkohl (50,000 od), Roblrabt (10.000 ), Rraut (6000 
ee ã „wußte von daß um nd Band! no ‚ Baud (8000 

—ã——— —* gerichtet et wechen, Daß baß zu ber Einheit og — Die Rinde — * —* = N 

heit komme, und man wird fi) mit ben Opfern verföhnen. pn cd: Schleſen umd im nieberöft ildhen Ber a 


ren noch an zwei Orten (einer im ae « Ofirau, einer im Be 


bie aber Daner irle itotesur ) raten. und in den nieberöfterrei 
— erſtrecen, indem die Bertagung des —— . = —— gr und 2 Baden, wie e in Gallien im Steger, Blocomer Sombore! uns ec 
derſteht. Die Gefammtgefeggehungs.Kusfeäffe werben jeboch auch madh der Rreife meuerbings ausgebrochen. 





Bertagung verfammelt und in Thatigkeit bleiben, um onuenen Ars 
er RETTEN heute Nachmitiagt 8 Uhr 
— * 
Eigung, in welcher ber —— über bie Erbauung einer ehner Gifeadehn 
“. tänden, 30. 2 Rn. un 23. Th 13 d bie folgenden 
u un 
Tage hat eine Concars- Prüfung für Ener gg flatts 


5* 


Berwifchtes, 


—m— München, 22, Mär, Dem Vernehmen nad find von Seite des 
—— es —58 ER Beflimmungen der elen Taro 
iner Renifion unterftellt mworben, und merben di ie ee Da g 
Regierumgsblatte ur Beröffeniligung — Die Reviſion beymedt theilmeife 
tigu nor ungen ber beftebenben Normen, theilweiſe Preieande · 
Bi gi ——*— etroffen lichen Dt 
suchen g en polizeili 
bie —— — führten zu dem Refultate, b vo — ————— —— ig ig 
Dunbe von den Eigenthiimern ber * igei freimillig zur Zöbtung übergehen wur 
dem. Ferner find * alb biefer Zeit über 50 frei herumlaufenbe Hırmde einge: 
km —* nißt mebe von —— ts 20 getöbtet worden, ba ſich die Eigenihümer ber 
nicht meldet 
Saufe ber lepten Woche kamen in Münden 23 Diebftähle An- 
zeige, von * in 15 Fallen die Thäter ermittelt wurden. ui 
* Ansbach 23, Mär. Do nat bes Normatios vom 29, Sept. vo 
the babier abzuhaltenden biesjährt«r ei 
———— bie lath. umdb pt Säulbienkerinektanten aus Mittel: 
franten auf Dienflag ben id. Mai anberaumt. ÜBegen ber voramsfichtlich 
großen Zahl der Schuldienftegfpeltanten wird bie Prüfung in zmei Mbibellungen 
—— BB 2 tal. und prot. Schulbienferfpeltianten Dittelfranfens, w ehe 
in bem Jahre 1863 aus dem Schullehrerfeminare —* —— ſowie alle dies 
* er aid — — A ng Yen 1a 8, R —* 
ober nicht mit Erfof anben baben, ba is 2, 
be Dame Ariflih zu 


Bergweris 
29. Biel 1004 ee de d Forſtgehil welche 
bie l. Ceutral · Forfliehrauſtalt Aſchaffenburg im 1865 — haben 
ru Lay in bie —— —— = an eime —— übergetreten find, 
Prüfung zugelafien "herhen, B. 8.) — 
Prag, 21 * —— Lebeda iſt telegraphif 
x Waffen mt Le tel 
Rritgeminifer nah Wien berufen worden, um fofort —— = 
50,000 Sinterlabungsgemwehren (Spftem Dengf) zu Übernehmen. Nach ben 
Bis jegt bekannt gewordenen Zandgemeindewahlen wurden ſowohl bie or 
zen beutfchen als and bie czechiſchen Abgeordneten wieder en 
dem Wahlen aus dem Großgrundbefig if den Deutfchen jd08 


bung bes Husihluffes bei der f. Me 
2. Fraukreich. en i 28.) uden die vorge (leben —E —ã Sah. * 
Aus Paris, 20. März, järeist man der 2. 8.: „Geflern wurde Unsbach, 23. März Duck ‚Regierumgsentiliehung vom 22, Mov. 


v. 8. wurden bie Be Denken ber mitielfränkifhen Schullehrer-Reliten nom 1. Of« 
tober 1866 am in ber Weile er F ba af von bem Melitten ber eberen 
Benfonstieffe bie Wittwen, fatt b taker 50 fl., nunmehr 60 fl bie einfachem 

ifen, fat 10 fL, mummehr 12 fl, ke Doppelmaifen, * 1: 14 ft, — 
18 fl.; b vn deu Ball au Biknsen Benfimmöllaffe die Witwen fait b 

80 fl, nummehr 90 fi, bie einfachen Taifen, flatt 3 — 14 * * 

oppelmalfen, fat 16 fl, nunmehr 21 fl. 30 fr, I * ten bab erfie 
—— wird gegen Ende biefes onats nah vorfiebenden en 
ausbezahl 
R ege aeburg, 19. M Geftern Nachmitt N 5 
ka a Biayn | ERBE ek ra 
nifon um niv u unden e 
Paris, 22. Marz. Der „Abend: Moniteur“ meldet aus Beracru; Nafe des Bruders rg neh de Kl —ã Be a — 

vom 16. März, daß bie Räumung bes mericanifhen Gebiets von Seite —* u — Bine machte wieber an Ort und een zu en, Ye 


ne Ed En ET ren Da Be dor einigen Sagen’ an Der 


tere b ben eimas {ch nen Krieger mit 
—E nut die üblichen Kalant genaie und die Forderung Fer Ra, 






A — %Gomite's * Seiten des Lehrer ⸗ 
zu lonnen glauben, mie: 
— —— 





— u | ® * 2* ———————— — 
—* J —— bien Babe Jugend aus den Baltafe Vearchen * Matz. ——— 

ien auf Fri Ehe mit ot — ten-Rammer gelangte [hließlih aid zur Berat ——* 

m den enden Yaiänlen idee ideen Er Eh — — here e | u v —22 — 2* 32 —— — ber ie “ eo an 
Bei * war nur Ma eat 2 er a af A obesftrafe am. dein ı — 35* 55* Landtag 
BVoltsfäulsiibung auf dem dien ber Beit Fe ger | zu richten.* Diefer Antrag deranlaßt eine rg 


Todes draſe im 


nur 
eren 
nie! immer ber, —— die | angenommen, 


chule 4 38 — At den en Mnfprderukgen, enforede. In bier 


—* 
er — — —— Beftätigung 
teen pruches — m Aus 
in ſei ei zum t I [i 
b Ideen baffelbe ir Pd une 5 n tue a Slate * die = 
u ertennen — ed die auoſi 


* ytugung 
—— ER: tönne fr ——— gefteigert —— wenn das ——* 
von *2 * 
um 
ee beiden Boricplägen Hi 3 doc offenbar ein is 
aber bas Vertrauen 
* — * es 5* dieien Bedingungen ea gewih gel 


i = , 

möiigen u ——*2. ber * 
J 

Nach den 


tung nur ein Verlangen 


en merbe, 
‚zei 


de allgeme 
—— — Dab d end j 
jamer = — —— zu brinzen iſt x Ko aueh, a die wi 
en 


die geringere Dualiitatiom eimes Lehrers 
— Shlüblih müllen wir geiteben, dab mie für bie 








von | die Sigung bis nah 4 Uhr danerte; “ fan 
für | T8 Refultat itgetheilt werden. Der . GStaatsminifter v. Bombarb hatt 
ſich gegen den Autrag —— F bicu es für höchſt Re 

gegenwärtigen id aufzuheben. 
deffen anderer Anſicht, deum ber fee 
Es ift dieß eine ſtarle Niederlage fürden He. v. Bombarb, 
doch wahrſcheinlich die letzte, die ihm als Juſtizminiſter zu Theil pe, — 
tigen beftigen Angriffen, die gegen deffen Cyftem u, Verwaltung 
gr n, iſt deſſen feıneres Berbleiben im Amte unmög 

ombarb Tonnte fi) heute überzeugen, daß im Volle, wie in defien Bertre- 

— 


umbin ſönuen wird — jdn Racttiit. (A. 
Berlin, 29. März, Die „Niro, Adg. Big,“ geigt ſich fehr be⸗ 
durch die YAuslofjungen der N, Ör. Pr.“ über die Nothwendigleit 
einer Allianz Deſterteiche mit Breußen, indem ‚fie binzufügt: Defterreih 
würde den treueften Bundesgenofjen 
108 auſchloſſe mad die mationale beutiche Gntwilang förbern wollte. 
22. März. Die offizidfe,. „Wiener, 
Venrrrtung wicht: für umwidtig, dafj die preufifche Reg 
Gabinet von "Dam geheimen Bertrag Preußens mit. Bayern und Baden 
durch dem hiefigen preußifhen Gefandten: bereitd am 15. März vertrauliche 
Winhellung mochen lisß mit dem Beifägen, daß der Wertrag im rein bes 
fenfioem. Ginm zu verfiehen fei. 
a %. @ Mever. 


nt 


ze war in« 


wurde mit 87 gegen 44 Stimmen 


fi. Hr. v. 


iſt — dem er als nachzugeben nicht 


8.u.R. N.) 


aden, wenn es ſich Preufen idhalts- 


a Hide 





& 2 





Bekanntmachungen. Ba dran A 


Belanutmadnng. 
Dienflag den 26. ds. Mts. Vormittags 10°, Uhr 
wird im ber — des fünigl, 2. Uhlanen - Regiments König der vom den Dienfipferden 
pro Il. Quartal 1866/67 abfallendei Dünger an den Meifibietenden ‚verfleigert. 
Ansboh, den 22. Mär 1867. 
Mittwoch den 27: ds. Mts, 


werben aus ben guteherr ſchaftlichen Waldungen 





7. Im Beige * € 8. — 
Buchhandlung in Rordlin gen erſchien fo ben 
und iſt durch alle — zu beziehen: 


den Anfchluß Siddeuff lands 


10 flärfere Eichenftämme, 90 geringere dergleichen meift Wagnerholz, 26 Birlen ⸗-Wagner⸗ | 


flangen, 7 Buchenabfchnitte, 15 weiche Schröte, 4100 Ficdhten-Hopfenftaugen und 86 Afthaufen 
meiftbietenb verfauft. 
Bufammentunft im herrſchaftlichen Brauhauſe zu Egenhaufen Morgens 9 Uhr. 
Unterzenn den 21. Mär; 1867. 
Freihertlich von —— E Rentenverwaltung. 


Graeßer. 





Berfteigerung. 
Im Auftrage des Schuhmachermeifters Herrn Stapfer dahier verfauft der Unterzeichnete künftigen 
Mittwoch den 27. März Machmittags 2 Uhr 


im Rähl' ſchen Gaſthauſe dahier deſſen ganz maſſives in eimer freundlichen Lege Mehendes Wohn- 


hans mit Schorgarten nebft Grundftädten unter aunehmbaren Bedingniffen öffentlich am 
die Meifibietenden, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 


Heilsbronn, den 21. Mär) 1867. u 
Heinrich Huf, Gommiffionär. 
4. Mein lager von fertigen 


Jacquettes, Paletots & Krägen 


für Damen iſt weder aufs Reichhaltigfle und mit den neueften Facons verſehen und empfehle ſolche 
unter Zufiderung der billigften Preife zu gefäliger Anfiht und Abnahme. 
J. Roeder jun. 
im früheren Brandenburger Heus. 
Auswärtigen verehrlichen Abnehmern ſtehen Auswahliendungen zu Dienften. 


Frankfurter Pferdelonfe a 1 Tl. 45 fr. find zu baben- im 





| gebrauchte Träntende Aeußerung herzlich 


















6. dao beehre mi mi, einem biefigen und auswärtigen Bublitum die Anzeige zu eritats & 
ten, daß mir vom einem Kät Mogiftrat die Lizenz zum 
Säfebandel 
A en gros et en detail 

x ertheilt wurde und empfehle 
Feinft Emmenthaler, fein u. ord., Schweizer, jowie Limburger Käſe 


& zu geneigter Abnahme, 
— Auguſt Macheldey 
im ech * a — 5* 


an den rg Bud, 


SHobenloße, Bash und Deutfchland. 
Bortjegung der 1866iger ——— 
eines 5 Zander © im eine 


Im Bogen. Preis 15 
In diefer foeben die Safe Derlaffenden Särift 
werden die Verſuche, die bayerifhe Politik auf 
einen falfhen antinationalen Weg zu drängen, 
ſcharf bekämpft und die zudem erwähnten Imede 
erfchienenen VBrofchlren einer vermichtenden Kritit 
unterftellt. 


Dr. Nomersbaufen’s aan elieni ir 

Stärfung und Erhaltung der Sehlra 
Enslins Malzertraft als — 

tel ir Huften , Heiferkeit, Berſchleimung x., 
Bades Tinktur zur augenhliclichen Lin. 

derung des Babnihmerzes, 

Gärttner’s Gicht: u. Zabnwatte, 
zu baben in 
den Apotheken Ansbachs 
0 Ehr rung. 

Judem id die gegen den biefigen Gütler und 
Delmühlbefiger FIt ied rich Shmibthuber 
bedauere 
und hiermit zurücknehme, erläre ich denſelben für 
einen braden und rechtſchaffenen Mann. 

Yemanusdorf, den 21. März; 1867. 


Sürlerschefrau. Maria Barbara Huber. 
In einem guten Gaftbore fann 
ein junger Menſch aus achtbarer 
Familie unter annehmbaren Be- 





' dingungen in Die Lehre treten. 





Naͤheres dExp. d. BI. 


Aulie Birnbaum , 
zeigt hiemit an, daß Babette Schott von 
deute am, nicht mehr im ihren Dienflen ift. 

12. &8 wird bis Walburgi eine tadtige Köyın 
gefnät. eu? D 417. 





Freitsillig e 


Die ftattengemahe Alnjäprfiche Ann ma: ana 3 weich leich die Neuwahl 
eines Gommandanten amb mehrerer Zugführer vorzumehmen ift, Ka für —— * 
am Mittwoch den 10. oe 1007 9 Abends 8 Uhr 


er use 

8 ö —— SET une Orleans jjn billi⸗ 
‚gen en ‚bei | 

N. Salmstein. 


ee — — — — — —— — 
5.1 Bur. ‚beupeftehenden,, Gonfirmationszeit empfehle ich, mein ‚nollftäubi er irtes Lager von 
> bet, Thybet und Beiden me I eugen, f& nee 


Ihmargen —— Zuftees, Halb 
glatten 44 les, ſowie dou — en, Satins 
en m und. ‚fichere die billigften. Preiſe zu. 


7. Roeder jum. 
"im ih. Brandenburger Haus: | 


eu 











"02 » Aerztliches 
4 eis dein ten —— Franz Stoll .: verfertigten Sei Bonbhd habe 
einer ogen. Dieſe angenehm ſchreckenden, ſich Leicht -im Munde Löfens 
—** Fehr ger —33 ans gut era en Planzenftoffen und Zucker ohne fonftige frembartige 


De nie diefer Beltdhem iſt reizmilderud, mad Unfländen rampflindernd, vorzüglich, aber 
gelinbe auftbfend amd beruhigend ; daher die Anvendung derfelben/tnit gutem Erfolge im allen. <as 
Ser din Hals + und Sruftdefähwerden und —— Heiferkeit, nicht als argneilüches,; ſou⸗ 
Mittel mit Grund empfohlen werden Mn 
n, 28. Jamiar * 
Kopp , !önigl. Mreis-Stabtgeriähts » und Polizei⸗Arzt. 


Deine süß ha uten Stollwerd’f er 8 ben a 14 fr t 
Ansbach in 4 —— efen he Mel Bu ne 
Tienbar Brekher; ſowle 

in Obernsonn beii Apoth Brenuer; 















I; Gar! Albredt ; in Ornbau bet er Zottmann 
Gaafenader; in Rothenbur, ebrich 
ma: in Rügland set Friedrich Hm: 
®. Belfäner; in Behwabach — —“ Apothelen; 
in Spalt bei Apoth Böhm und bei 


Bang) —** —2 = 
Behtelinener am I. 2. Pfahler; 

in Bchillingsfürst bei Apatheter Bernhard; 

in Uffonheim bei Friebr. Bogel; 

in Weidenbach sei Apotheter Ziegler; 

in Windsbaoh bei Apoth. Goes 

in Windsheim bei Apots. zu. er 


"BE —* — ie! 












— au Dunbenbiungent r 

20 Thlr.! — Jeßt nur für 3 Zhlr. | 

‚20 —— > Pe ame und unterhaltende Schriften, | 

ie ar u ag omant. Erzäblrhgen. — HeinrLanbe; 

für Dtto —. ‚ bie Fahrt nach Griechenland. Fragmente 

loßfohn, Sammlung humoriſt. Auffäge, — 
jenng Rebrün, das 
Dinmoriftica.) - Erzählungen. 













nd des Garnevals. — Herloßfohn, die [chöne 
Apinfch, Buchhandlung in Leipzig; amd durch alle 








21. 800 f.l =, find gegen) fire Dypetßet 





h Carl Junge's | jur I. Stelle auszuleipen. 
I, N mbach jı haben: Mattb. Bälz, Agent und 
"Neueste Uosirirte Commifflonär. 
| ge Ba - Dj ihec020. 
Minz-, Alanp- N. Gewichtskunde. Geburtatage ein —— Hoc, 3 die ganze 


abdrude der jet courfirenben 
Gold- ai u Sibermänzen aller Länder 


Karolinenftraße zittert. 
23. Der lieben Yifelte 8, zu ihrem ‚1öjährd: 


















Gratidzuwgabe h 
gehe eigenen — bie. | 8 Mai et a Doch, 
X Mfecung. 'gt. En Gieg. brach: d 36 fr. | 24. Ein Tif mit harter Platte, 57 Schub 
feinem Erfcheinen bat ſich dieß für | lang, 3-4 Schuh breit, wird zu laufen gefucht. 
Herman ebiegene und nüßliche A im bielen | Näheres die Erpedition. 
end berbreiteti, Diefe meme Muf» | 25. Eine mit guten Bellguiffen(berfeheng)ges 
— bie vorhergehenden noch au Boll: | wandte Köchin wird für die — — 
Bo? ſagt die Erpedition. 
ge 1861. ' Moritz Seiiäfer. | I ne BebsRnnir, Gemwiän bei. der Pferde 
19 äffer verfauft | Berloofung, ift zu verlaufen. 
bing Wo? jagt; bie. Erpedition. 
Adot dter. | D,149 über zivei Stiegen Tünnen | 
90. me Kpothefe | mehrere — gründlichen Unler⸗ 
{ud t im sw. 






Neal Beta 


Theater * 
Sonntag den 24. 7 1867. 
Abonnemenk, 

WBirtbichaft, 


und. Uhr. 
omiſches Eharafterbild mit Gefang in 3-0 
von Friedrich Kaljer, Mufſit von Mk 


Hebenftreit 
Doniag.ben 25. Mär. 1867, 
12. und legte: Borflellung im A, A. ‚Ahonnepient. 
Adelaide, große Konzert-Arie von ——— 
vorgeſcagen bon drin. Kaffig. 


Der wo auf Neifen, 


Peter in Por Freide. 
Luſtſpiel in Akten von deldwauu. 


Sxrohe Axie aus Ben Opeen, Bit 
Gefana ben 25. 6 


Gefangproduktion 
in Fontij tragiichen Vorträgen 
mit —— 
der beiden Gebrüder M rein any ig Kiga 
bei Däubler, —* 
Anfang Abends 8 Uhl, * 
DT ne Bar u der mehr 
(em geeignet, die auf Biefiger ——— fiegt, 
zu verlauſen. 


31.0 117 iR ein schöner Tanger e Gohindina- 
Hohn zu verkaufen. 
223 bei Hleiderreiniger iſt ein noch ganz 
neuer Gonfirmanden-Anzug billig ft zu verkaufen, 
33, 6 97 it I mittl Ouartier zu vermietben. 
84. D-i9 iR ein mählirtes Togis zu ver 
miethen. 
85. D Wr. 50c vis a — dom 9 Benanl 
v. Schmalz ift ber obete Gaben, 2! Heigbare und 








2Qunbeisbart Bimmer, Rüde ıc. nebſt allen Be⸗ 


quemiichleiten bi Laurenzi zu vexmiethen. 
56. Montag Hentelmann. 


(Bom —1 — 10, area 


t, b. Carl, Sohnl. des 
— 5— — Dilbelm, Söhnl. 
Mepgermei — 


tes t Gumb.: Ynna, 
—5 er. 8* — und Steinhauer: 
geiellen Rorbadher, 


Getr 

Brest. Gem den Jeb.: 
Redymungs:Re 
Job. Peter 


& Schmidt, * 

‚mit Mat. Bab;; 
—— Bütinermeifter in —— 
winden, mit Marg . Kernftod —— von Winter 


igtei 

Brot. Gem. —* Joh.: Sclette · 

rer, Bauern ⸗Wittwe von —— 753.3 E 
16 &,, Hnterleibsent —5 zus 

Oucbindermeiferg.5 22. M. 9X, — 

St. rar "ga ohne ar 


u. üb —* 
| m. 
er 9 "Serge ur ont, 
—5 u —8 a) 2 Zum 
genihm 

Auswärts Geftorbene: met —— 
Ole Shle, geb. Shäpler, Kaufınanndmwittwe 

in Hof: Ihriftlian Eu enftein. 


—TBörsen-Course. 


yul‘ Vapierp, ı 7 1,15]. 
ne [27 nit. | We: Ed ar. 
Def. 7°, Rat Ant. 58°, |Oeh.5%, Rot-Mnl 70 


7 66°, . Bant-uft, B0 
. 73%, „ Greb..Bl.,Ah. 183, 
, DD :Sh.U; 478 
Bayer. Düib,-Aft. „ GStüntebttt. DVS, 
Dito vollekane *88 wRg 


Rortam. Bpe.iH2k, a her 88 


BWehlet. Wien IL Bra Anadk. 108, 








Butt, Sof, Saats 


u ea Dretenbptsangigfter Yabrgang,)] —— 1347. 
—r ki | ıf N ame 
wimmen , Iulerabe bie Ilpaltige c. Exkgd'iäen Offigke, au 
la (Ansbadher Morgenblatt,) — 
Prot.: Emanuel. ug ‚Dienftag 26. März. Rath.: Emanuel, 








m Erinnerung an nunmehrige unverzügliche Abonnements-Erneuerung. wg 





Politifſches. 


Süddeutſche Staaten. 
Der Ardivs:Er- 


Amtliche Nadridten 
wperlicher 2 für immer in ben 
pagnie Rumpleabunn, starl 
Ruf unb 


\ 


tinger in ‚, BU. Stabtambof ; die kath. Plarrei Robdalben, B.A. Pir 
wafens, dem Pfarter Ich. Schmitt im Binningen, deſſ. B⸗A., und bie kath. Pfart⸗ 
furatie Gchabringen, S· A. Dilingen, dem Beneflziat Leonh. Schweitart in Gans» 


Staa 
treter ber Staateauw. am ge Diet. Theod. Brügel, an dee u 
haufen und der Staatsanw.e Vertreter. Joh. Lotter von dort am das Lag. IRfe, rl 
dann al® Vertreter ber Stantdaum, a Wörth der Rechtspraftitant 


bad verſe vt 
ir Seubert, > 3 Moolaten-Koncipient amberg, anigeftellt worden. 
(8. 3) f 

Erledigt: Die ! ut: ei Bilsed, B-K. Amberg, mit einem us 
mäßigen Reinertrage vo pr fl. kr. 2 pf. e f * 


[Bayerifher Landtag. Aus ber 16. öffentl. Sig. ber Kammer 
ü , 20. Mär. Nachdem bie Sammer den Für 


Dife | Kreife befigen, follen 
werben. 


übe | die Summer der Abgeorbneten ihre 26. Stuung, Föckerer —8 Un» 
fion |-weldjer ſich die aderbauende Bepöfferung in folge der 


tafien 
br. | Rügen. 


‚| Extenntuiß defſelben. Wenn die 


rung des Bahnhofes in Ansbad iſt längft fertig und auch 


baber bem Antrag der igerchucienkommmre zufimmen und nur wenn bier 
fer abgelehnt würde, dem Antrage bes reihsräthlichen Ausſchuſſes. — Staats» 


| minifter der Finanzen v. Pfretfhner: Die vormärfige Frage gehöre zu 
ben ſchwierigſten 


ber Steuergeſetzgebung. Der Borſchlag des Grafen Dont» 
gelas in feiner. praftifchen Ausführung fei in unferer Stenerberwaltung nen, 
Jedoch nicht undurchführbar. Es läßt ſich indeß nicht vorherfehen, ob in bie» 
fen Betreff ein Geſanmutbeſchluß zu Stande konmmt, jedenfalls geben bie 
Berbandlungen beider Käufer den Anlap, daß bie Regierung nach allen 


ten I | @eiten in die Erwägung der Frage eingehen könne. — Bei der Äühſtim- 


mung wird der Untrag der Kammer der Abgeordneten mit allen gegen 4 


“| Stimmen (Graf dv. Lerchenfeld, Furſt v. Wrede, Graf v. Deroy, v. Cramer 


Aett) abgelehnt, dagegen der Antrag des reihsräthlichen Ausfchufles ein» 
flimmig angenommen. — Grof v. Lerdhenfeld erfiattet Namens bes 
IL. Ansjhuffes Bericht über den von der Abgeorbnetenlammer genehmigten 
Antrag des Abg. Föderer auf Vorlage eines Bermarkungsgefeges 
und ſchlügt Zuflimmung zu dem Beſchluß der 2. Kammer vor. .d 
Srantenftein frägt das Handelsminifterium, ob bei Erlaß eines folden Ges 
fees dem Amflitute der Siebnerei Rechnung getragen werben wolle. Mini» 
fer v. Schlör antwortet: Die Aufgabe, melde die Staats fich 


dan den Umfang feſtzuſtellen, welcher die Beweistüchtigteit einer vorgenom ⸗ 
rende Au au — —— 
ſchaffen, welchee med. ſichert, arkuug leichmäßig 2 
Das Yaftitut der Siebner fol nicht befeitigt er vielmehr Gen: Int 
gangspumft Bilden für jene Jnftitute, welche eingeführt werben follen. Das 
fih bewährt habe, werde erhallen und die Juſtitute, welche anbere 
auf die übrigen Theile des Konigreiche ebehnt 
—— Die Abſtimmruug ergab einftimmige Anuahme des Beſchluffes der 
. Kammer, . en 
—m— München, 22. Mär. Heute 11 


hielt 
frage am die Staatsregierung, ob ihr die trameige Page befannt fei, im 
ofigteit befin- 

bet, aud mas fie zur Abhalfe than wolle. Der Handelsminifter ew 
Angelegenheit Seitens ber St lerung bie Würdigung 
fiege in ber bes nöthigen 
nur die Aufgabe ftellen, bie Anftalten, —5 
ben Kredit heben wollen, zu fördern und zu unter⸗ 
Unmittelbar könne die Negierung nicht eingreifen. Die Kalamität 
fei am größten in einem Theile bayerns. Die aferbautreibende Ber 
diefer Provinz habe bis jet ihre Haupffiäge tm Getreibebau ges 
In diefer Beziehung fe ihr eine Konkurrenz erwachſen, fo daß bie 
Lanbiwirthfhaft vom Niederbayern eine Umwandlung erfahren müffe, bie fie 
{don hätte erfahren ſollen. Um eine ſolche Kriſis zu heben, maſſe 
auch bie des Pütienten feine Schuldigkeit thım. Der Atzt allein 
nicht ‚helfen. Der erfte Schritt zur Heilung des Uebels aber fei bie 
agenden und imteligenten Männer 
ve Rathſchlage geben, werde fie bie 
Ein gemeinfames. Bufanımen- 


Ä 


jenes Kreifes praftife und dur 
in jeder Weife u 


wirfen fei nothwendig, um ben Uebelftand zu Beben. — Mach Berlefung 
ber Gefammtbefdläffe der Kammern des Pandtages über dem Dilitärktebit, 
bie Foriſetzung ber Miesbacher Eifenbahn nad ee und bie Borlage 


eimed Bermartungegeſetzes — erftattet Frhr. d. Stauffenberg Bericht über 
bit Nadweifungen der Ausgaben auf den Eiſenbahnbau mad die Bervoll» 
fänbigung des Telegraphenneges, über die Nachweiſungen der Einnahmen 
und Ausgaben für dem Ludivig-Donan-Main-Fanal und über die Exträgniffe 
der Poftanftalt pro‘ 1868/64 und 1864/65. — Ag. Mandel’ wunſchie 
von Seiten der Staatoregierung Auflcluß darüber, ob bie Herflellung 
eines fog. Schuybadhes im Bahnhofe zu Ansbach, für welches bereits 54,000 
Gulden bewilligt wären, wenigften® mod in biefem Jahre zu erwarten fei. 
Diefer Auffglug wurde vom Hrn. Miniſterialrath d. Suttner folgender» 
maßen erıheilt: Meine Herren! Ih erlaube mir, die ſoeben geftellte An» 
frage ſogleich zu beantworten. Die techniſche gegen. für bie Erweite- 

ereitd in Vorlage 
gebracht worden. ' Die Genehmigung derfelben konnte jedoch nicht 
erfolgen, weil auf diefen Gegenfland nod andere Berhältniffe irken. 
Die Herren wiſſen, daß die k. Gtantsregierung damit beſchaſtigt iR, eim 





Eifenbahuneh auszuarbeiten, das 

fall, Diefet Eifenbahnueg —— —— N 

—* nur auf die Projeltitung neuer Bahnen beziehen, ſondern auch eine 
Revifion der bereits ausgearbeiteten Projekte nötfig wachen. Unter letzteren 


— das Projelt ber Eiſenbahnlinie Nürnberg-Ansbad Craila⸗ 
leſes A nun auf bie Bahnhof-Erweiterung in Anshbach 
ha Ausmündung von jcht welcntlihem- Einfluß; 


Die: —** —— Projeltes wird wohl in ber nädten Zeit vol» 
endet 'fehr, unb unterliegt von biefem Gefichtspunfte aus die Ausfüh- 
zung ber echte 


ng in Ansbach feinem ne mehr, Aber 
auch noch er weiterer A iR auf biefen — 


on —— 
-Freußtlingen eine - pe 

edeutu — auf den Wechſel der Büge it, es 
Kane pa für 1,0 Route kunftighin * A, ee 
nad Sunzenheufen ober nah Ansbad beflimmt werben fol. Auch bieler 
Punkt wird erft bereinigt fein u © ehe N Erweiterung ber -Bahu« 
hofi aca band)‘ Der. Eatfheidang dieſer 
Frage wird jedoch "gleichfalls in mächfter Beit entgegengefehen werden löunen. 
— af re t, baf von den gemährten 19 Millionen zum Bau 
einer, Eiir ünhen nah zus Gunzenhaufen> uad Plein⸗ 
felb 64 fl. verwendet find, rſt hie zum nächſten Gebfl ein 
*8 ‚der Bahn nach ug dem Bertehr übergeben | werben. ‚une. 
EM dorthir jeien &4 Ay Jahıg, daß der, Bau, der, Bahı becloffen, und. die 
Soßen * feien, Dieſes Aeſulſat , lönne nid ald ein gun⸗ 
flüge SR werd Die Schwierigleiten köanten nur ia firategifchen 
ten legen. wiffe mod; nicht, wo bei der deſtung Ingolſtade 
die eins und wo fie amsmünden folle. Einige Vorwerle der Feſtung 
feien.D zu ‚kauen. Ehe deren Lage beflimemt ſei, une über ben Eiſen⸗ 
> u — — enbgültig, Beſchluß gefaßt werben. Der Grundſtein zu dieſat 
ne fei vor. 40, Saheen gelegt worden. In dem Rgenrbnetenbaufe 
liege Da Schuld nicht, da das tolofjale wert noch nicht vollendet 
id. Das Sriegsjahe 1866 habe bie Feſtung in einem hochſt bebentlichen 
Zußanb re — Fockerer bebamert, daß die Bahn von Münden 
noch wicht habe, begonnen werden tönyen, und daß bas Mi- 
Yang nod it die Hofinung aus ſprechen könne, daß dieſe Bahn 
Et in Br genommen werke, Es wäre feine Seinigleit, 
tem würde, bie ihm das-zu heil 


aiften 


* 


— ſor i die, zuerfictliche Hoffnung aus, daß TerSinbeeafe 
ie. nad, Braunau zu befeitigen find, Cine dafor 

er fach wie, ſich von jeldfi werfiche, niht geben. — 

nad di von der Ötontäregierung gegebene. 

ſie eine Herablegung ‚ des Portos für Zeitungen und ie Autgabe 

Zranto· Caunerts Beabfichtige, — * die Kauwmer re —— Nachweis 

fangen Ye: * 


Frhr, 22 ber Fr — unter 

5 

— ffenberg 

RA KR * —E murbe. zum erflen Dale 
der meißt der ‚Referent, na, Todesſtrafe —* 

— nad ber andern derdraugt worden 


* nur, * Vertheidigungamitteln yo 
i ie Bolla vertretung 

tijche ee] v Sianliruhers mm 
Vertranen bag 
immugn 


Hal —— rn —— 
ank.um x 
“ =; ulant, Branbold, Shmibt, Stueit, E46 


allgemeiner dem Eruſt des 


sahben der Jaftiguinifter Ad noch —— erliäst: hatte. 
23. In. beiden 


ang > 
Mir. webe heute ein als 
9 t verlefen, worxnach der Laudtag bie anf Weiteres ver. 
ae i ei fonberen Fa zur Berathung det Cirilgeletzbuches 
—* zialgeſetre rei ber Bertagung- 
teil. 3 — 2. Sammer zählte der 1 
th auf,. beſche ber * und ibeen Ausſchufſen oblagen ; und. bemerkte 
* , dag enadh das gefammte Material, welches zur Deratfung in den 
den Eigungen überhaupt: bexeift war, im gegenwärtigen. Augenblid 
er erden Tel... &x ſei zur, Zeit nicht im Stande, einem andern Gegenflanb 
* die Tagetordnung zu ER, als den. Antrag des Abg. Streit, beyglich 
Rind änfung, we j rege in Uebegiaftimmung, mit bem Ken, 
——— aicht mehr. af Die Togesorbnung gejegt habe, meil derſelbe 
ing Ausſchufft vom ber f. —— rg gegebenen Erllaͤrung: 


dent bie Arbel⸗ 


mer möge hieraus entnehmen, wie grundips die Anklage 
hei, pie” in letzter Beit q 
wurde, ad habe daeſtlhe ea 
jet, rend Stoff bazu im Uebermaß vorhanden geme 
ei mi 
Hoffwang üusfprehen, dag mir bei bem 


en, wre. 
künftigen Wieberzufaumenteisk in 


\ 


ſich ſich $ ei De 


zur Berfügung ; 
könne Ungriffatäe —— wollte, Minen anderen als 


Stille —— kit, den ı fom 
— un am —* | 





Sa längerer den Gegenfand 228 I: | 


Moe * olelgʒettig dem Es be en nern undiſt identiſch⸗ mit beit be 
on x vegöffenslichten ı beiden 
En RR, airag mit 87 gegen 44 St, (unler Denen foßalle Delonsaun). 


lt ua in Ihätige 


ve Kr ie entfpreden werde, zur Beit gegeafandelos geworben 


gegen bad Präfidiem (im einem, Blattr). erhoben | N 
in tenbentiöfer Weiſe Feine Eigungen ange | und auf das mit Baden 


ae ee und fan Be kn = 1 ran 


wicht blof eime mewe, fondern hoffentlich eine feftere und halibarere Grund« 
ns ſchaffen follen. Auch jene Hrn. Gollegen, melde in ber Bwildenzeit 
bis ze Ginderufiug der Kabemern might Direft an den Berham ber 
'sürheföleibenden Ausicäfie iheilmehmen, Können, meiner Hebergeuging wach, 
das Wert wefentlich fürbern und effeichtern, wenn ſu die bei deu Ausfhüfe 
feih zurüdbleibenden Gollegen mit ben in ihrer Hei fih bleten den Er» 
fabrungen, mit den bort auftanchenden Wunſchen ım Degehten detanut mas 
hen wollen und Id kaun nur, redt dringend münjhen, daß Sie meine Hoff 
nungen in außgiebiger Weiſe verwirklichen mögen.“ Nachdem Hieranf das 
Protokoll-über bie heutige Eigung derleſen ind genehmigt war, frennten 
tagıytı 2 er. 
Hnchen!, 22. Mürz. Benn * Beet biäher ber Auficht war, 
daß ber Hr. Staatsminifler ver Yaflz — * länger —* im 


Hathe ber beginn SEE Wa dachn one} nun * 4 — 


heute in der, Ram 
bung ber Tobesftrafe * ie gar nicht mehr id) der 
Dlinifterfrage war geftern der 1. Früſident der —— en 
Brof. Böll, zu Er. Maj. beim König berufen, ofme: Biveifel zum Bericht ⸗ 
erflattem über die Stimmung und Anfiht der Sammer, (8. Abdotg.) 
München, 23: März. der Miniſterfrage if eine Ent- 
ſcheidung allerhöchſten Orles bis jetzt med nicht folgt, man - glaubt” aber, 
dag. bieß nunmehr in Dem nädften Tagen 'gefhehen werde, Bieleift i8 
es nicht ohme Bedeutung, daß der Gtoatsminifter der Jufſtiz, Hr. Bon 
hard, heute wicht mehr im der Rammer der Abgeordneten dien unb fi 
deshalb, er tft ja auch Sammermitg'ied, beim Präflbiam fdpriftlich entſchul · 
digte. (N. Korr.) 
ünchen, 28. 


Berpflichtung vor, Die 4 i 

u ſtellen, Ton für den Fall, wenn ae ms 

defen⸗ 

finen Siun Hätten die beiden Contraheuten dem Bertrag ni terſtel⸗ 

— wollen. —— —— ae a ua Corrtſp. m — 
März, gt welche diefer @i 

B. Rt dem Cup mb" — “gegeben Hat! ” ale) 


; hehgleißen über [| Whenbpon" hält nänlid die Bemerten ig, Bo die 
caweſen pro 1 —— — nu — —— preuf- 


ze 


Preußen ; Bayerıt find Gaben durch den Geſaudien 
Hofe am 16. Mürz mit dem Beifügen die —— X 
lieh, daß der Vertrag im rein defenfire a —— AL fe. 
;. München, 22. Därz. Die Bitufung des "Dr. Plane 
„ von. Sie auf den duch dem Zobınds Hoftaihs v. . mi” verwoeiſten 
en Lehrſtuhl des Krimimalcechts und Arimimilprogefles ec. an ber hieſtgen Unis 
verfität hat die Gertehitigung Sr, Ma. "des exhallen 
| Würzburg, 24. März. Geſtern Nachniitiag fard dat Verben 
geren Beilen: in ſeinem 72 Lebensjühre Herr Dr 
Within — —— 


En 


al na ent 


exe 
— 


und außer. Demtihlowd belannt a bo 
at, 28. "De, 
Säuf- und Erugbümenig zwiſchen Preußen 






Dr 75 


= Der wel. ber — Staata augeiger 
—— gleichzeitig das Schud⸗ und 'Trerpbämdnf 


* "ven 


—5 


Details) als abgefchloflen gilt, fo wire Hegenäber 
namentlich iox Kriegafalle bie ea bes Deutſchlando eſichert 
und fertig. Im dieſet Richtung iſt alfo die —* —— * 
Mordbdbeutfdbe aan 
Aus Berlin, 20, März, ſchreibt ein Rot. der U. 8: Die Er 
Nenz des mit Bayetn iut Mugufbın, 6. abgefdhloffenen Schupr und Trug 
bünbnifjes war, wie ‚and. aus 'meinen beffallfigen  Mettheitsingen erhellt, 
Längft. fein Geheinmig mehr. Es ift daher feßr eriiieniä, keit Die gefteru 
durch dem Staateangeiger bewirlte "Werbffenttihung feines Wortlauts' tm 
Buhlitum wicht den Windend gemacht, welden man ſich am 5 
Stelle davon - —— zu haben ſcheint. Graf Bismarck hatte auf’ dieſes 
abgefäloffene Bandui ſchon im Beginn der Mehl: 
tägsperhanblungen: angefpielt, ‘und am Schlaffe der Generalbebatte das" Wor- 


„Laflen 
; meine Herren, (jo ſchloß wi Präfident), ehe in und treunen, bie | haudenſein befonberer rn re enge Indeß ni wenige verhehlen 


, 177 gr 2 in den’ Seiten der Gefahr feinem Berrh haben, 





nd wu a ten es nihb:bloßsähten Zulereſſen 
b nenn 
Er it de —“ —— züe 
venlbart l a 
. ern *. wicht — vg: wenn dieſe u 
—— —* Nord und Suddeutſchland die Wauſche nur weniger 
5 — noch ganz aufer dieſem Conuer ftebt, 





ten: (UM) 9 


ondere liberolesjeite tie Abgg ©. 
trend für 
und 


Defterrei 
Die MR Fr. P 


biefelben bie: Abgg. Mint 
| Pie (Osuädrük) das 


Wien, 20. Mit. * plarbict für eine öfterreis 
(6 pie ah, iM ihren en Le Sie fügt: „Wir muſ 
allen Spekulationen entfägen, welde nick mit dem neuen Deutfäland 
gr nicht mehr zu verkeinernden Größe ehren und, feine falle Sen» 
Hmentalität darf uns abhalten, die Stellung Defterreihä in durch 
He einzig mögliche Kombination zu retten, durch ben ernften Verſuch uns 
an dem preußijcen Deutjhland mit Aufrichtigleit einen Bundesgenoflen zu 
gewinnen, Einen andern wel gibt es für, Deſterreich nit, und obne 
Alüirten werden wir bir Krife, bie —* Oriente reift, nicht uber ſtehen. 


ie 

22, Mär — heute die Kammern. 
In an — beißt e#: eure ah und bie Breißeit” find errun? 
wmüffen jet nad einer ften Organtfätion trachten. Die 
5 des Siaates geſtatten | Feind! Berminderung der Steuern. Die 
Finanzfroge iſt fie Jtalien eihe Ehrenfrage der Ruhm Ytalien zu organis 
A und ea geachtet und ftarf zu machen, i nicht sreingen, als der, feine 

Unabhängigkeit umd Freiheit hergeſtellt zu haben 


ram 
Paris, 21. März. 






Zuilerien — 


Paris, 23. Mär. 
Wiesbaden) ebenfalla mit Preußen Schut · und Trug 


u 
ta tt, — 
wie Et.ndärt ver ft in voller ae 
Bett, md bat Heute fei ne 
wird Prinz Humbert bou Jtalien morgen in 


Sen Bagenbtde; wo Dr unptfädiäße DR ie de — 
ee Unmöglichkeit darjulegen Ifuchte, 
gleicher Zeit, als Hr. Rouber in Paris wie; aber wählchb‘: 
nirte, vollzog der audere Haublungen, die das | Mäfohement jenes umftürz- 


— — 
dieſerraſo · 


— 


Würtemberg und Sreifeegium Heflen haben 
e adgefhloffen: Die Diplo» 
Hug ber andern Bund⸗ 


Griedenland 
Aus Athen, 14 Marz, wirb/über Marfälle gemeldet, dag Garibaldi's 
Sohn mit 25 Gefährten‘ dort‘ eingetroffen war, das fretaifche Eomite aber 
‚ber rn von kan es Ache eine diplomauſche Lb⸗ 


fung ber ——— 
5* * Be Be Ik a 


Am Schluffe eines Münchener 
beidäftigt ab — 
— ig — Er bat ſich 






ae 
ee „Paul Heofe 


ovellen, = zii auf dem Papier, nr 









Re „e ‚€ —— = o. 
Bere Ze Borfi n J Kaifers in den 


Der ! a a 
nen Freunde pi * hy: * * au 


} das 
Kite wi 


ek“ the Virögerung duch eines neuen Beingefhmwürs | Pays weldet, ift eine aus dreizehn P: srfonen, be 

* weldes Dr. og it en ndigem Erfolg öffnete. Der |tiön in (egter' acht in Marſeille aungeiommen, und mirb fih nah Paris 
Prinz, welcher ſich das | en feiner Mutter hatte lo» | zur Ausftell 

roformiren laffen, wollte wide, ir man biefes Drittel zum ee ge ans New ‚ 22. März: General und Thabdäus Stevens 


wende, und forberte ſelbſt Hrn. Nelaton he; ihm zu operiren. Seine ein⸗ Bien ihre —— Bei 






zige Sorge war nur, daß bie Kaiferin, deren Unruhe er zu wecken ſürch-⸗ 
tete, vom der ſchmerzlichen Operation, die er aushalten follte, feine Kent 


Belanntmadung 


Bom lönigl Handelsgeridt es 
Der Kaufmann Herr Franz Wengner zu Ansbach hatein fein daſelbſt mer ber "Firma 
Franz Wengner 
betriebenes Hanbelsgefhift feinen bisherigen Procuriften Hera Ioleph Beith, daſelbſ ala Theilhaher 
aufgenommen. 

" Beide treiben nunmehr das gedachte Handelsgefäft in offener Geſellſchaft unter Beibehaltung 
obiger Firma dem Sige- in, Bieflger Stadt fort, Die Geſellſchaft beginat mit dem 15. März 
1867; —* eſellſchafter für ſich allein ift berehtigt , die Firma zu bertrete 

Die Herrn Joſeph Veith ertheilt geweſene Vrocuraniſt —S 
Anebah, am 15. Mär 1867, 
Der Pönigl. morgen: 
Luz. 


Dom konigl. Stadtgeri erichter Nnsbach F 


Durch rechtelräftiges Urtheil des unterfertigten ir volt —8 do. As. wurde Schuh⸗ 
wacheruieiſter Dengler von Bier ber Ehrentränkung, verübt an bei Ship Beter 
Dfterrieder vom Unteraltenbernbeim, für ſchaldig ettannd in (kihe Pi bom 8 fl., fowie 
zur Zragung fämmtlider Koſten verurtheilt, was hiemit auf Autrag des Klägers veröffentlicht wird, 

Anstah, am 22. Mär; 1867. 








Der ii Stoadbtridter: 
= Greiner. 
Betfanntmadung“ 


Ya der Nachlaßſache des Militärpenfioniften — ters Georg Wichael von hier ver» 
fteigere ich im Wuftrage des Betlaſſen —* am 


Montag den 8. hie 
im ‚Haufe des Schrtinermeifter a Georg * dehied i u * 384 ya = 
Berlebten], beflehend im einem Wett, einer filh’rnen Ihe Fiat und Hauseinriähtu er —* 


gegen fofortige Baarzablung 
© Ansbad, ben 23. März . 
häfer, tal. Notar, 


— ——— — 
Zafolge Wletwoa den ihen Auftrage verfieigert ber unterfertigte f. Notar am 
den 29. Mai 1867 Vormittags 10 Uhr 
—— des Bauern Georg Stadelmann zu Untera horn 
die Grundbefigungen des befagten Stadelmann Öffentlid an den MReifibietenden. 


Ir ar bei —— aay ee en, 
Or “ eyer, 


— I 


den — gegen 


beit Pröfibenten und für bie 
— Keiſer Warimilian hat 2500 


5. Bei eimtrefender Verbraucht eit empfehlen : 
er Er 


tpen 
ek Bimitein und alle An ea 


daß id, 
deren drletris — in Oberdachſtetten 
eine Niederlage meiner Sargvergierungen 
errichtet. habe. 
Langenzenn, den 22. "Ric 1867; 


Ratpar Kugler, 
xylograph. 
Auf e Au bezugnehmend , te 
bie auf die —* * 
Art and der Fabrik des Herrn K. Mugler a 
Langenzenn allen Herren ) Schteinermeiftern 5 
einem geehrten Gefammipublifin bei verfommtens 
bem Bebarf auf das Angelegentlichfte, mit der 
Verſicherung prompter und reeler at 
Dberbachfletten, den 22. Mär wi 


Uhr Weird * + 


jagt ee ee 
gert. 


| 


Beflgungen be ans dem Wohnhaus, A in Unterahorn —5 — 
w — 88 —* Gärten, Lecer, Wielen, —* 


dungen, haben zufammen einen Flächeninhalt * —— —* Dezimalen, —— 
‚gemein Feuchtwangen, un ein g 

—— — — 21. Din 1867 beteigt Ar rn 
11,435 fl Be 


Berfahren richtet ſich nah $ 64 bes — Ah, vorbehaltlich der: Beſtimmungen 
ber 88 y- bis. 101 der Progeh-Movele vom Jahr 1 
Me er en SLR) U REE 
en, um en bela 
—* —— zur — fl 721 ke. Grundſteuerſiniplum, 28 kr. Hausftener- 


jährlichen Gefäll 
fiaplum und 11 fx. 1 le. vij BER et doc 
Ventität umb vefp. Bab- 


Mir unbekannte, Berfonen und folde, gegen 
zur y Ber er wenn fie —* bei der — 

dann, das Meiſtgebot * Schatzungs erreicht. Die nö» 
heren De — Bu Mann me befannt gegeben, n ac de Band und Laſten · 
beſchrieb, Schägungsurkunde und Orundfteneristofleranszug in meinem Amtszimmer den Raufsluftigen 


zur Einfiht offen liegen. 
Feuchtwangen, 22. M 1867. 
a" * 6. Adam, wrigl Notar, 


| ze gentbeim. 


des benen Poſthalters Konrad Natz bier wird bie fänmts 
liche ee ER Se Senn Saale ——— —— e von Morgens 8 Uhr 
a 
Manns» und MWeibg-Fleider, Silber, — Bader, Porzellan, Sutterkküge, Glas, Bettgewand 
und Leinwand. 


Kücen-Gef Meſſi a dis, Holz, alles Schreinwerl, worunter neh 
inn, ng, D en, ol}, a ’ ⸗ 
rere rn Eee dh Seflet u. f. w., allerlei Hausrath, viel altes Eifen, namentlich and) 


si Getränle 
circa 9 Eimer Wein, 36 Flaſchen ee ee Punſch u. ſ. w. 


Faß- und Bandgefhier, namentlich viele Faſſer aller Art, Fuhr - und Bauerei ⸗Geſchirr, Stroh, 
Früchte, Kartoffel, 24 Kiſtchen Eigarren, Badjleine, Birgel und fonftige Borräthe, wozu Liebhaber 
eingeladen werben. 
Den 22. März —** 
Waiſen-Gerichte Borſtand 
Wagner. 
Betlanntmadun 
9.2 Auf nähften Donnerftag den 28. März Nagmittags 3 Uhr wird bie Jagd auf 
Drtsfinren Brobsiwinden, * und Wallersdorf im Orte Brodewinden öffentlich derpach⸗ 


(liebhaber ein eladen, 
am —— Durch bie Gemeinbeverwaltung : 


Steinbauer. 
10, Der - Sr, Mojeät allerhöchftem Wechl von 
Einem ‚hohen königl. bayerischen Staatsminifterinm des Junern 
und von 
— hohen Staatswinifterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
Berküuf'geflattete ud den großen Ausoritäten der Mebichn empfohlene und approbirte 


"Jr. med. Hofluann's. Weisse Kräuter-Brust-Syrup 


ein: [ehe bemäßrtes Mittel gegen Heiferkeit), Huften, HDalsbefhwerben, a A 
—* ar 
—— TS Irrtflmern vorzubeugen, bitte id}, gemau auf Siegel und tl 
quette zu 55 Dr. med. Hoffmann. 
Borräthig im Flaſchen au 54 und 27 fr. inden Mpotbefen Ansbach's und bei Apo⸗ 
were ai =; uler inäRFft. Bechbofen 
Ziehung 1. April: 


aer Leinſamen, rothölübenden | 
Boten: —* — — Erbſen zu 6 und Gewinne: E 50,000, fl. 40, —* 20. 
Rudolfs Stiftungs:Loofe fl. 1 


Brte;, Linfen zu 5 u. De » Me, Wien, | 
Grünfern, Haberkern, weis: Ke hbohnen x. | Mailäuber Eoofe pr. EuE A. un 
Deifterr. 100 fl. Zoofe: 


billigft bei Mehlhänbler 
ob. Lindau am obern Markt, Audio fl. 250,000, 200,000 ꝛe. 
Drigimalloofe billigſt, Berloofungapläne ‚gratiß; 
bie nicht gewinnenden Yoofe nehmen wir mad 
der Biehung mit geringem Verluſt an hahlung 
wieder an, 
Gehrüder Schmitt in Nürnberg, 
Banls u. Bedhjelgeihäft, Ablerftraße L 190. 
In einem guten Gafthofe kann 
ein junger Menfch aus achtbarer 
Familie unter annehmbaren Be: 
dingungen in Die treten. 
Näheres d. Exp. d . Bl. 


Meine Ahnung — 


Allen aan und Berwandten brin⸗ 

en wir die, traurige Kunde, daß unfere 

[liebe Gattin und Mutter, Frau Eva 

Maria Schletterer, geb. Stürmer, | 
nah längerem Leiden heute Früh 4°), U 








fanft in dem Herrn entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet Mittwoch den Wi 
27, 8. Mie. Nachmittags 2 Uhr flatt. 
Ausbah, den 25, März; 1867. 
"Die tieftrauernden Hinterbliebnen. 








18. € wird bie Walbargi eine tüdtige Köchin 
gefncht. Näheres D 417. 

—— In dem Cape ve Breit: 
fierung nem hiemit erfucdt' wird. 





äthfels der jüngiten Sonntags: Beigabe ift bedauerlicherweile ein Fehler ftehen geblieben], 
Es barf nämlich dort das vorlegte Wort der zweiten Beile nicht heißen ‚Sauen“, fondern muß beifen — - Gaben. 


Tpeater-Finz 

Montag den 25 ra. 1867. 

12. und legte BVorftellung im 4. Mbonnement, 

Adelaide, große Konzert-Arie von 
borgetragen Fra hi Kiaffig. 


Der —* * RNeiſen, 


Peter in = Fremde, 
Luffpiel in 2 Alten von Feldmann. 
Zum Schluß: 
Große Arie aus „Morma*, Oper d. Bellini. 


—— mit ſehr guter 

Steindachpappe 
liefert die Dachpappenfabrit 

den Duabrat- Fuß zu 2'/, und 2 ix. 


eingebedt zu 4%, und 4 tx. 
J. &e- Dörr 
in Nürnberg, Albrecht Durerplatz S. 54 
a — bei St, Johannis, 








— 

19. Nr. 35 in der Feudtwengerf 
wieder 2 Stuck ganz gut erhaltene Sugbaturonii 
zu den billigften Preifen zu verkaufen.‘ 

20. & wird ein Bice-Haudfnecht gefaßt, 

_Näßeres die € bie —— 

21. A 189 if ein nm wen — 
Kinder: Chaiechen —— 

22. D 191 find 2 [Hobelbänte, ein Be 
fefiel und ein Badtrog zu verkaufen, 
_ 23. Bei Öuhbinder Mbel Tann ein Junger 
Menid in die Lehre treten, 

25. D 367 wird bis 1. Mai eine orbentlide 

eberin geſucht. 

26. Ein Ader in der Stabtflur gegem bie Dies 
gelhütte Tiegend, ift billig zu verkaufen A 10, 

97. Ehönes Belenzei helweif 
verlaufen Eatofteng © * rn — * 

28. Heute Schlahtjhäfiel bei Halter. 

"29. Heute Dlontag gefalpene Rudlen wi 
nn u 

30. Sclachtſchuffel mit Logerbier im der 
Wolfſchlucht. 


381. Hente Schlachtſchuffel im Brandenburger, 





Schhraunenpreife. 

Ausbad ten 23, Mär, 

Such. Mitt. Niebr, 

ee. ken k. ixr 
Rem A1— 2339323 —— dl 
Sda 3% 341.32 — 2 — 
Rora mM 70 72 — 4 —- _ 


Berfie -— 
daber BB Ti 


Börsen-Course 
Vapiere. 


Branffurt, 28. März | Bien, —2 
en 5%, Rat-Mul, 53'/, det 6, 
„de Metall. . 5%, Metall, 

Kl. Bant-Mtim 668 WA Ton 
Tred Ot.a. 187% „ bitte 58 128,,, 
Aul.· c. . din⸗ ».60 * 

„bien Bo — „ bıtto u. 78, 
„bitte u. 60 66, | ) Butt 7 
„ Eil-Br-At. — „ Gebt.) 183 

—E ln — D.-Dyl» 478 

Byrchb.t. — „ Gtaoteb-AM, 207,0 

Dito volle ngerahlt 116%, „ Rorbh,Attien 


Rorbam. pe 18x2r. 77°), Beitb.-Brior. 88 
Weile Wien a8, Beil. — Lagah. 108,5 
@eldb»Gortem 
Frankfurt, 23 Mär. 

Piftolen f1.46 Mr.20 Frisfüde 9 J 

Br. FIrledt.d'et 04. 68 Mr.) Engl. Bun er 
Hol, 0 LSt. Aſ.bo Me. Se 
Raub-Dutateun 5A.36 © De Ö Bath : Du 


Baye dire Papiere am 23. März. 
al —— | 4%, Abl. Ri. a. 
Won u = 4 —— ee WR. 
Gus'p ; gay: | de Bfandbriefe 





AU an DB. | Son. DM. SIR. 
“,rgom ie 0’ R 

Mr. mn. u “m 71 Rım. 20, 
2-00 802, pri 
24 ı 2%, — 






um beffen Ber» 


——— Brad und Baleg don Tart Wrägd unb Geh ir Masteh 








Kr. 73 wi 2 2 Deeiunbgmanzigfter Anbegeng,)] 1867. 
a ne, ui m ae Een 
sen Fränki [che Zeilung. 
Zu —— 
— Ansbacher Morgenblatt. 

Brot: Rupertus. Muͤtwoch 27. März. Rath.: Rupertns. 
R Bolitifhen. hs, Mn mie de mt — — 


Südbeutſche Staaten. 

 [Bayerifher Landtag) * München. Aus ber Debatte pr 

* 26. Sig. der Abgeordnetentammet am 22. März Aber ben v. Stauffen | 
berg ſchen Antrag anf Aufhebung ber Zodesftrafe heben wir nad 
täglich mod Folgendes aus: Frhr. v. Stauffenberg begründete feinen 
Wntrag mit ben ebniffen der neuern Wiflenfhaft, namentlich ‚au ber 
Statinit (er benügte vorgäglih den Belgier Ducpetiauy), um bie Bwediofig- 
keit der Zodesftrafe zu erditern und nachzuweiſen, dag beren Beibehaltung. 
oder Aufhebung feinen Eiiflup habe auf die Zahl der ſchweren Berbrechen. 
In wiederholten Wugriffen auf den Miniſter d. Bomhard, zu denen er ben 
Schluß feiner Rebe bemügte, a * u. U: Der Herr Miniſter habe jüngf 
behauptet, jeine —— das Vertrauen aller Eiuſichtigen in ber 
Kammer, unter ben Richtern —* im Lande; er (Nedner) könne thatfäcliche 
Belege für das Gegentheil anführen ; wenn "der Hear ‚vn Siem Sigung 


ber mit ber 
ſei, aber — 


del 
—— fei an 
eine Aal 


des Staates, weldes um —* —— willen mit | 
aus 


der Todes 


ui 
ng u maßgebend: hie eine halte 


ken mac den in gie © 


den me Religionen und in ben Spflemen ber grö 
ten Denker erſcheine die 2 Todeoſtrafe als — 2— Steafmittel,. 38 
die Tedesſtraſe vom Reqtabewußtſein des Bolles * ‚mehr, ange 
werden wolle, wenn das Bolf glaube, eim, zwei, brei ober 
Mordthaten Yäunen längeres ober ‚Hirzeres Ginfperren gefühmt wer 
beim, bamm jei es Beit bie Todesftrafe abynfchaffen, fo weit aber fei es mac 
feiner —— eis noch nicht gelommen. Hert Mebner weiſt noch auf: bie 








de Weltordnung und beiradite die Gerechtig. 


—— auszmäben verftand. 





Sntopfequenz Yin, daß br Ausjduß die Tebesftcafe als ordentliche Strafe 
aufpebe wab als auferorbentliche r 


beibehalten w fi x, has! 
* — au fein, — {liegt Er * lies) 


dee! 


H 
ch 


; Füße gelegt werben lünne. 
— — v. Hoff 
latholiſche Geiſtliche Dr. 
ANulands zurüd. - „Dr. 
ein Rind gefragt, er bat 





tereffe, weldes beide Gontrabenten an ber 
Batten, et neh daß der Mini 
bereits 





Bayern nach verfhiebenen ——* von ren und — 
durchzogen worden, welche vielfach ſich zu einer —— ung geſtal · 
tet haben. Dieſe herumziehenden Zigeuner gehören dem Auslande am und 
treiben wehl ausnahmaloe einen Erwerbezwelg, zu welchem nad den gelten» 
den Beſtimmungen eine borgängige polizeilihe Bewilligung erforberlid, iſt. 
Mit Rudfiht auf die motorifhe Gemeingefährlichteit der meiften dieſer Bis 
geunerfamilien bot das 8. Stoatsminifterium des Innern im Einverfländ« 
niffe mit bem f, Hanbelsminifterium mit Entfäließung bom 21, bs. Mis. 
bie Kreisregierungen, 8. d. J., angemiejen, mit allem Eruſte Sorge zu 
tragen, daß bezüglich der Ertheilung * —— Bewilligung die Rn 
ſchlagigen Borſchriſten über den Haufichandel und den Betrieb der Wander 
gewerbe genaueftens beachtet und jene Jadividuen, melde eine folde polis 
xiliche Bewilligung nicht befigen, der Aufenthalt im Königreige nicht ges 
ftattet, diefelben vielmehr mit ihren Familien von der Sicherheitsmannfhaft 


rünbet, | fofort angehalten, der betreffenden Diftriftäpofizeibehörde vorgeführt und von 


Icgterer über bie Gränze gemwiefen oder nah Umfländen mittelft Schubes 
über bie Gränge verbracht werben. (8. 3.) 

—m—- München, 25. Mir, Wiürtemberg hat alfo, mie ſich 
laum anders erwarten ließ, ben gleiden Bünbnigvertrag mit Preußen. wie 
Bayern und Baden geſchlofſen. Die Verbindung zwifgen Nord und Süd. 
deutſchlaud iſt dadurch wieder hergeſtellt und bie —— für bie in 
Zulunft ift der Freude gewichen, daß die gemeinfame nationale Kraft w 
der auf feiten Grundlagen beruft. Ein Angriff auf den Süden findet * 
Begenwehr bes Nordens, und Subdeutſchland A. ber Gefahr enträdt, der 
— freinber Rey ju werden. > — insbefonbere bietet bie 

dung, welde «6 die. AUltonce mit Preußen 
| genonuen bat, uch * Bortheil, im ler mit ber früheren Sage, daß 
es nun ahne Schwanken und Zaubern einen beſtimmten, Mar —— 
ten Weg geben Tann und geben inuf, Sm ber früheren Bundesverfaffung 


| fand Bapern immitten zweier Örogmäcte, von welchen jede den größten * 


beutfchen —“ für feine Ziele zu gewinnen ſuchie, fo daß bie Stel- 
lung Baterns eine ſchwankende wurde und dasfelbe fih Bald auf deln 
bald af —5 Seite neigte, & nachdem erfteres ober letzteres mehr At⸗ 
o fam 26, daß Bayern bei feiner der 
en Großmächte ein banernbes Vertrauen au ** en vermochte. 
J hat ſi num vollig geändert." Nur die eine Großmacht 
es, am bie fih von iegt ab Bayern anlehıten lann. Wir bal- 
, * a buch —* nene Bünbuig gewonnen 
— Nachdem durch bie Als 
ee er drei ee: Dale mit Preußen das Rheinbunds- 
gelpenft — — * bie Matulinie Uberbruckt ift, iſt der Boden unter 
unferen Füßen geworden und bie traurigen ltnifſe der 
— ee m ger endgiltigen Abſchluß Der ſchwere 
„ber Kern onalen auf der Arbeit und dem Handel laſtete und bie 
Kljahrt der U zu untergraben drohte, iſt 
alten Bundes — ein dauernder 
oten,. dein ber 


des 
dem des alten, ein defenfiner und 


fine 2 


benzen Liegen ihm Daher find. buch denſelben bie 
friedlicher Zuftände wieder *5 nicht blos für feine Mitglieder, * 
Re fir, üß t,, Der Jollte «8 wagen, auf das Brifch ger 
te Dentichla m ‚Angeiff zu madien? Wer wollte zweifeln, Ss 
9 eich feine Stellung zum meuien Deutfdhrand als aufei er Bundes 
ou, wird bas mit lauter e aus 


genofle ſuchen und finden wird? 
Defterrei verfichert — {how verfpriht Preußen zur neuen’ —— 
aft freudig die Hand Bieten zu wollen, — Was num bie Gegner ber 
neuen zen mit , Preußen ifft, So hondelt derjenige, die 
baheriſche po besbalb angreift, daß fie mit Preußen biefes Bund⸗ 
niß eingegangen * —— wenn er ber dtegierung ee 
Vertrag zum Vorwurf macht. Auf biefem ——— war in 
beiben ern A Landtages ber Abg. .. allein ftehenb. Konnte das 
1866 — eumärtige ſich wohl bas 


Befiegte ei am 22, man bergeg 
Datam — ben Abſchlug eines folhen Bündniffes verweigern? War Bayern 
damals in der Lage Preußen den Friedendvertrag zu dikliren? — Mas ben 
Borwurf anbelangt, daß F Winiſter Farſt d. Hohenlohe im feinen - 
rungen gegenüber ben Kammern nicht amfrichtig gemefen fei, v gt ſich 
blos die Frage aufmerfeu: War et, abgefehen vom dem mg m In- 
Geheim des Berteages 
anders handle, wenn jr bon bem 
wicht geſprochen werden barf? Roms 


wen in ber Geſchichte bergängener Beiten ſowohl, wie in ber Entiwidelung 
unferes modernen Staatslebens nicht häufig Fälle vor, daß die flaatsmän- 
niſche Aufrichtigkeit den Schwierigkeiten der Lage zum Opfer fallen muß? 
Ueber bie Tragweite, welche dieſer Alliangvertrag hat uud über bie Gnts 
widelung ber weitern Beziehungen zu Preufen ein anderes Mal. 

Zur Tagesgefchichte ſchreibt die „Wohenfcrift der Foitſchritts- 
partei in Bayern": Erlangen, 23. März. Das Shut. und Trug: 
bünbaiß zwiſchen Preußen d. h. dem norddeutſchen Bund und Bayern und 
Baden (und nun bereits and Würtemberg und Großherzogthum Heſſen) 
d. h. Suddeutſchland ſichert den deutſchen Nationalſtaat. Wir lange nod 
die norddeutſche Bumbesverfaffung als erfle Station zum deutſchen Reid den 
vorläufigen Dienft tun, wie bald auch wir im deutfchen Parlamente unfere 
Berterter haben werben, find Fragen, deren Löfung man jegt mit guter 
Buperfiht entgegenfehen kann. Sm ber Haut bes Deutfhen möchten mir 
nicht fteden, welcher leine innige Freude darüber empfindet, daß auf die 
greifenhaften Keiftöne des Hrn. Thiers, dem ber tepublitanifde Chauvinis ⸗ 
mus felundirt, als einzige deutſche Antwort die Veröffentlihung ber Schutz⸗ 
und Trusgenoffenfhaft der deutſchen Nation entgegengeworfen wurde. Die 
Mainlinie ift zur Redensart geworben, mit der fi alle die vergnügen füns 
nen, welche ein wahres deutfhes Baterlandagefühl, das aud die Opfer ei» 
niger Ingenbträume und vorgefaßter Meinungen, wie der Gang der vater 
länbifhen Dinge fein follte, zu bringen weiß, nidt fennen. Das Aus- 
land, dem das ntereffe die Augen ſchärſt, fieht Marer und iſt jegt über- 
zeugt, daß innerhalb der deutſchen Gränze keine Geſchäfte, weder franzd: 
ſiſche noch Lofalifche zu maden find. — Was Bayern insb:fondere aube» 
langt, fo ift wohl zu bemerken, daß der unfündbare Einigungsvertrag ber 
norddentfhen und bayerifhen Waffenmaht und ſomit aud der bayeriſchen 
und prenfifhen Politit gefhloffen wurde, nachdem drei Wochen vorher Hr. 
v. d. Pfordten die franzöftfhe — mie war nur das Wort — Mediation 
angerufen hatte. Diefer Schritt gab der frangöfifgen Regierung Muth, in 
Berlin vom Kompenfationen zu reden, bei denen auch unfere Rh:inpfal; 
ſchwerlich ungerupft davongelommen wäre, aber Graf Bismard war Hug 
ober patriotifch genug, — Jeder mag nad; feinem Standpunft den Schritt 
fo oder fo nennen — die Einigung Deutfhlands unter fih der Bernmeini- 
gung und Verunreinigung durch franzöſiſche Habgier vorzuziehen. Es ifl 
erflärlih, daß das Geheimbalten jemer Verträge gewiſſe Miplichteiten im 
Gefolge Hatte, und eine Münchener Eorrefpondenz in der heutigen Nummer 
biefes Blattes beutet darauf Bin; aber daß ein geheimer Bertrag geheim ge 
halten werden muß, ift doch die erſte Regel, und moran wir Anftoß neb- 


wen, ift nur jenes kecke Kitzeln des bayeriſchen Selbfigefühls, worin Fehr. 


dv. d. Pforbten vom jeher ein Meifter war, und welches ihm zu Zeiten ben 
lauten Beifall ber pfäffiihen und nichtpfäffiſchen ober auf ihre eigene Art 
pfäffiſchen Partikulariften eintrug. Darin ſcheint uns aud der weſeuntliche 
Unterfdhieb ber v. d. Pforbten-Bomhard’ihen und Hohenlohe'ſchen Richtung 
zu Tiegen, dog das Minifterium unter jener Firma den Bertrag vom 22. 
Auguft als eine Nothmaßregel betrachtete, deren Folgen man bis am bie 
Grenze der Bertragebrücigkeit fich möglihft zu entziehen babe, während 


Fürft Hohenlohe, wie ſchon feine Rede als einfaher Meichsrath darthat, im, 
einem folden Bünbniß feine eigene politiſche Ueberzeugung mwieberfindet und | 
daher nad) allen Sräften bemüht fein muß, für bas Zuſammengehen im | 


Kriegszeiten auch fon im Frieden das Nöthige vorzufehren und der mili- 
tärifhen Einigung bie politifhe am die Seite zu flellen. — Aber mohlthu: 
end iſt es, zu fonflatiren, baß im Norden wie im Süden des Baterlandes 
die Freude darüber, die wichtigfte Frage der Nation im nationalen Sinn 
geflärt zu fehen, eine allgemeine if. Mögen auch no einzelne Kräühen 


den Kyffhäuſer umfliegen, Dank der Dpferwilligteit ber deutſchen Furſten 


und Stämme, an denen bie Lehren bed vergangenen Jahres nicht nutzloe 
vorübergegangen finb, mölbt fi wieder, über uns ber mächtige Ban bes 
deutſchen — 


Baden. Die Katlst. Big.” ſchreidt Uber die preußiſchen Geheim⸗ 
verträge mit Bayern und Baden: Die Sicherung ber wmilitäriſchen Koode- 
ration der beiden Staatengruppen wird, wie man wohl befugt ift, zu hof⸗ 


fen, fehe günflig für die Erhaltung des europäifchen Friebens wirken. Dem 
bentigen Deutſchland find ebenfowenig, als dem vormaligen beutfhen Bunbe 


aggrejfive Tendenzen zuzuſchreihen. In diefem Sinne haben benn aud), wie 


mir erfahren, die großen europäifhen Mächte die Nahriht von dem Abs 


ſchluß der Allianzen zwifhen Preußen und den fübdentfhen Staaten, bie! 
ihnen in diefen Tagen mitgetheilt worden ift, aufgenommen, ba bieje Vers! 
träge ber Verbindung zwifden Nord» und Süddeutſchland, bie im den Ni⸗ 
folsburger Präliminarien und im Frieden von Prag in Ausfüht genommen‘ 

| 


ift, entfpredhen. 


— Die „Rarlsr. Big.“ widerſpricht der den Hamb. Blättern telegras 
phiſch aus Berlin mitgetheilten Nachricht, daß mit den Sübftaaten, Bir- 
temberg auögenommen, bereits eine Einigung über bie künftige Bundedalte 
Art 

vr 


Morddeutihe Staaten. | 
Die minifterielle „Brovinz.Slorrefp,* bemerft anläßlich der 
Nachdem 
nunmehr die Gründe der vorläufigen Geheimhaltung dieſer Verträge ge⸗ 
ſchwunden find, werden alle deutſchen Herzen aus ben offen vorliegenden 
Beſtimmungen des Bünbniffes die freudige Beruhigung fhöpfen, daß eine 
Beforgnig wegen einer Spaltung und Zerriſſenheit Deuiſchlande dem Aus⸗ 


erzielt fei; es hätten irgend melde Unterhandlungen der bezeichneten 
überhaupt nicht flattgefunden. 


Berlin. 


Veröffentlichung der Geheimverträge mit Bayern und Baden: 


Lande gegenüber feinen thatfäglihen Grund mehr hat, daß bie preuifche 
Regierung vielmehr, indem fle als Grenzlinie fiir den norddeutſchen Bund 
die Mainlinte annahm, doc alebald vollen Ernſt damit machte, das natio⸗ 
nale Band mit Suddeutſchland duch befondere Verträge wieder anzufnäpfen. 
Als eine unmittelbare Folge ber Öfndnifverträge, durch melde bem Könige 


bon‘ Preußen für "ben Mall bes Krieges der Oberbefehl über bie [Truppen 
feiner füddentfchen Berbündeten übertragen wird, ift bie jüngft getroffene 
militärifche Vereinbarung der fübbeutihen Staaten anzufehen, nach welcher 
die Heereseimihtungen Süddeutfchlands in weſentlicher Uebereinftimmung 
mit denen Preußen's und des norddeutſchen Bundes geordmet erden fol: 
Im. So ift dean ſchon jetzt volle Gewißheit vorhanden, daß die Main- 
linie, welche die Grenze. des morbbeutfhen Bundes bezeichnet, doch Feine 
Grenzieide für die nationale Einigung fein fol, daß vielmehr die gemein- 
ſame nationale Kraft fortan auf feiteren Grundlagen ruhen wird, ale je 


zuvor.“ 
Defterreich. 

Wien, 21. März. Daß die Wiener Blätter bie fo eben befannt 
gemorbenen Berträge zwilhen Preußen und den beiden Sädflanten mit bes 
fonderem Behagen aufnehmen würden, war von ihnen nicht zu erwarten. 
Aber die „MR. Fr. Pr.“ läßt fih durch biefelben micht aus ber Faſſung 
bringen, während bie „Prefie“ dabei, einigermaßen. die erforderliche Gelaflen- 
heit einbüßt. An Geringihägigfeit Täßt e8 die „N. Fr. Pr.” freilich nicht 
fehlen, indem fie Bayern militäriih ſchon heute für einen Anner des norde 


deaiſchen Bundes, die Mainlinie für eine Ehimäre erllärt. Ader fie ficht 
bie eben jeht erfolgte Publifation der Verträge als hauptfählih für Frank 
rei beredinet an, um anzubdenten, daß Preußen im Sriegsfall ſchon das 


Bierzig⸗ Milionen-Reih fei, welches Hrn. Thiers in Schreden verfegt, und 
welches von Hrn. Rouher noch für fern gehalten wurde. Den bſierreichi⸗ 
fhen Stintsmännern dagegen fage die erfolgte Publifation, dag es in 
Deutſchland feine Macht mhr gebe, am melde Defterreih ſich anſchließen 


fänne, al® Preußen. Defterreih babe aller Spekulation zu entfagen, melde 
nicht mit dem meuen Deutfhand als einer nicht mehr zw verfleinernben 
Größe rechne, und feine falſche Sentimentalität dürfe Defterreih abhalten, 
feine Stellung in Europa durch bie einzig mögliche Komdination zu retten, 
duch den ernten Berſuch fih an dem preußiſchen Deutſchland mit Aufrich- 
tigfeit einen Bandegenoffen zu geminnen. Bon ber „Preſſe“ ſoll dagrgen 
hervorgehoben werden, daß Graf Bismard, fhon bevor der Süden den 


Berſuch machte, die ihm zugefagte „internationale unabhängige Eyiflenz* zu 
begründen, die internationale Unabhängigkeit Bayerns und Badens zu einem 
weſenloſen Schattenbild herabgedrüct habe. „Bis heute”, fährt die „Prefe“ 
fort, „mar Saddeutfchlaud in mander Ginfiht der Hort Tonflitutioneller 
Frelhelten, demottatiſcher Ideen, großdeutſcher Veftrehungen im ebleren 
Sinne des Wortes. Heute Mit Suddeutſchland die Ruthe Biemarcks, die 


es gezüchtigt. Na, noch mehr: dem ehernen Erfolg zujubelnd, ftellt es ſich 
dem Bergemaltiger des preußischen Berfoflungsrehts vorbehaltslos zu Gebot, 
gleichdiel ob es gelte gegen Frankreich, ben Grdfeind, oder gegen Oeſter— 


veih, dem Exbfreund, zu Felde zu ziehen“. Gemig wird ein Zheil der 
bayerifhen Zeitungen biefe und einige andere Güte der „Preffe* mit Ge— 
nugthuung zu verwenden willen ; allein es ift dabei bergeflen worden, daß 
die onftitutiomellen Freiheiten, ohne die Macht, fie zu fügen, nicht allzu 
viel bedeuten, daß biefe fonftitutionellen Freiheiten augenblicklich ſogar mit 
wenig organifatörifcher Fahigleit (dgl. die bayerifchen Entwürfe ber Mititär- 
organifation) verbunden find, die demokratiſchen Ideen bisher fehr zweifel · 
bafter Natur blieben, bie großdeutſchen Ideen aber mach Begründung ber 
Macht leicht wieberfehren lönnten. Doch bie „Preſſe“ läßt ſchließlich glac. 
tiherweife ab von ben Rathfchlägen für Säbdeutfchland, und kehrt ſich grgen 
ihre Nachbarin, welche fo eben den ftererihifchen Staatsmännern die Bans 
besgenoffenfaft Preußens empfohlen hat. Sie beruft fih darauf, daß Hr. 
Rouher nachdrudsvoll die Integrität Defterreihs betont habe. „Heute gibt 
es ein Deſterreich“, babe berfelbe gefagt, „weldhes man nicht mehr als einer 
fortgefegten Shwähung preisgegeben betrachten darf.“ Und „es wirb feine 
Berlufte erfeßen“, habe Hr. Rouber hinzugefügt. „Wud wir vertraisen ber 
Lebendtraft Defterreichs* ſchließt die „Prefie* ſchwungvoll; „auch mir hoffen, 
daß es feine inneren und äußeren Möthen bemältigen wird, ohne Bei ber 
prebgifhen Berfiderungsanftalt für Bismarck'ſches Deutſchthum betteln zu 
müffen.* Indeß war im den oben erwähnten Meuferungen der „R. Fr. Pr.“, 
fo weit wir fehen konnten, von Betteln noch keine Rede. (A 8.) 
Wien, 23. März Ym der Stellung Deſterreichs zu ber europäis 
fen Staatengruppirung ift meuerbings eine, wie es jeboch ſchelnt, don langer 
Hand vorbereitete Aenderung vor ſich gegangen, von welder ir uns eine 
badernde, für die Madıftelung Deflerreichs mwohlthätige, Politit verſprechen 
dürfen. Wir meinen die Annäherung am Preußen. Ih glaube Ihnen 
mit Beflimmtdeit mittbeilen zu Bnnen, daß eine ſolche Annäherung nicht 
6108 faktiſch ftattgefunden, fondern daß ihr auch bereits eine pofltive Bafıs 
gegeben worden, fo daß auf ein feiles Bufammenfalten Oeſterreicht und 
Preugens im ale europaiſcher Berwidelungen mit Zuverſicht zu rechnen ift. 
Diefe Thatſache ift im hohem Grade bebeutfam, benm nicht nur merben 
durch biefelbe die Befürchtungen zerftrent, als werde ſich Defterreih im Fall 
eines deutſchen Krieges auf bie Seite Franukteicht flellen, und hiedurch bie 
Gefahr heraufbeſchwren, von allen Seiten von feindlichen Nachbarn einge- 
ſchlefſen zu werden — es ſtellt fich vielmehr Heraus, daß die Schutz⸗ uud 
Trutzbundniſſe, bie gegemmärtig zwiſchen den deutſchen Staaten abgeſchloffen 
worden, eben fo wenig wie bie zwiſchen dem fuzeränen Farſtenthümern dem 
Abſchluß nahen, durchaus nicht gegen Deſterreich gerichtet, fondern viel: 
mehr geeignet find, unferem Cabinet die Vetretung einer neuen politifchen 
Bahn zu erleichtern. Ya noch mehr: Das fefte Bufammenhalten Defterreichs 
mit dem geeinigten Deutſchland kann infofern als eime Garantie des Frie⸗ 
dens betrachtet werden, als man wohl einer folden Macht gegenüber an 
ber Seine Bebenlen tragen dürfte, einen Kriegsfall zu ſuchen. Nicht tiber, 
flüffig erfheint mir die Bemerkung: daß bie Annäherung an Preußen ältern 
Datums if, als die Publifatiom des preufifch » bayerifch » badiſchen Schutz ⸗ 
und Trugbündniffes, bag daher die Annahme eime ungerechtfertigte wäre: 
es ſei unfer Kabinet erſt darch biefe zu entgegenfommenden Schritten bes« 


wogen worben. Prenfen behält im Deutſchland freie Hand, and viel 
leicht ſchon die nächte Zukunft wird uns lehren, daß es feinerfeits auch 
unferem Cabinet, falls dieſes in bie Lage kommen follte, aus den oriens 
taliſchen Wirren Nuten zu ziehen, feine Hinderniſſe in ben Weg legen 


wird. 8. 

' —— März. Bon üuthentifher Seite wird das Pariſer Tes 

legramm der „Preffe*, welches meldet: Defterreich habe auf eine franzöfls 

ſche Einladung zum Anfchlug am einen Proteft gegen die preußiſchen Allianz 

ae 8* geantwortet, dom Anfang bis Ende für erfunden erklärt, 
d. A. 8 3 


Frankreich. in 
In Paris hat die Radricht von der Publifation der pteußifc-füb- 
deutſchen äge außerordentliches Aufſehen erregt, das ſich im ben > 
gen er 


36 e iöfen find ganz perpler. 
„Aoenir Niuon. —* ats zu begreifen , —9 ein für uns fo 
gefahrlicher Vertrag geihloffen werben konnte, ohme daß unfere Regierung 
von feiner Eyiftenz auch nut eine Ahnung zu haben ſchien.“ Der „Temps“ 
ruft ats: „Die beutfche Mimheit jäft fertig.. Es if ſchwer, in biefer uner- 
warteten Publifation nicht eine preußische; Antwort auf die franzöffen Ja⸗ 
terpellätionen zu fehen, und diefe Antwort, man lann e8 fih wicht der» 

dien, if verhichtend für ımfere ‚Bolitit,* Die „Opinion Nation.“ Aufert 
fid) gang Meinlant: ° „Durch die Gewalt, traft des Krigereches Hat Hr. 
v. —e zu der Einigung. der Sudſtaaten mit dem norddeutſchen Bunde 
fSreiten wollen, Er hat die Regierungen in ben engen Kreis eines Ber- 
trages gebaunt, melden, fie ohne Gefahr mit mehr berlaffen Tonnten; er 
bat,den Veoölterungen eine vollendete Thatſache gegenübergeflellt.: Dieje 
Hanblungsmeife entfpricht micht umferem Ideal, und Graf Bismarkf hat eis 
nen ſchweren Fehler begangen, melden er fpäter vielleicht ſelbſt erleunen 


Die der „U. 3." aus Paris und zwar umter offizidfem Zel⸗ 
hen gejchrieben wird, hat Graf Bismard das franzöſiſche Kabinet vom der 
Eriftenz des preußiſch⸗bayeriſchen Vertrags im September v. J6. in Kennt 
niß gejegt und gleichzeitig den Bunfch auszebrüdft, 
Bert vorderhand, micht enthüllt werde. „So "lieben die Sachen“, 
fApeeibt ‘der Kortefp. ber U. 8. weiter, „bis emblid der Fürft v. Hohen» 
iohe, gedrängt und angegriffen vom der antispreußiihen Pariei, bie. Veröf ⸗ 
fentlihung eines Dokuments verlangte, welches bewies, daß nicht er, fon- 
dern fhon Hr. dv. d. Pfordten dem erſten eutſcheidenden Schütt zu einer 
Annäherung an Preußen geihan habe. Der Graf v. Bismarck mußte dies 
beridjüchtigen ; aber e8 iſt pofktio, daß er wor länger als acht Tagen durch 
den biefigem breußiſchen Botſchafter anfragen ließ: ob das Tuilerienfabinet 
etwa Jatonvenienzen in der Beröffentlihung erblide. Die Antwort lautete 
dahin, daf die beiden Rgierangen von Berlin und Münden. nad 
Ermefjen verfahren möchten. Daß fie deunoch 
tionsdebatten abwarteten, gejhah aus Gründen ber Schicklichteit. Das ift 
— und ih glaube gut unterrichtet zu fein — ber wahre Hergang ber 


inge.* 
Di Grofbritannien. 


Zonbdon, 20. Miy. biefigen Blatter gratulicen : Deutfchland 









Belanntmadung. 
Bom königl. Handelsgeriht Ansbach. 
Die Einträge in das Handelsregifter betr. 


der Firma 
Joſeph Schweizer 
ein Gigarrenhandeldgefdäft. 
Ansbah, am 15. Mär; 1867. 
Der fönigl Borfianb: 
Puz. 
Belanuuntmadhumg. 
(Die Straffenreinigung betreffend.) 
Die nachſtehenden Beitimmungen der ortspolizeilihen Vorſchriften zu 


Bol.-St.B..B. vom 19. Dezember 1862 werden zur punltlichſten Beachtung wiederholt veröffentliät. 

Zur regelmäßigen Straßenreinigung werden zwei Tage, nöänlih Mittwoh und Samflag, bes 
flimmt, vorausgefegt, daß Tolde nit auf einen Weiertog fallen, da an biefen das Gtraffenreinigen 
Solden Falls ift die Strojfenreinigung anjlatt des betreffenden Mittwod oder Sams» 


verboten ift. 
tag am Tage vor dem Feiertage vorzunehmen. 


Bei aufergemwöhnlicher Verunreinigung der Straffe, fo z. B. duch Auf» und Abladen von 
Möteln, Abladen von Holz, Ausfhlagen und Abladen des Dünger, Säubern von Kanälen ıc. iſt 
alsbald nach vollzogenem Geſchafte die Strafe wieder rein zu machen und möthigenfalls mit reinem 


Waſſer abzuſchwemmen. 
Anebach, den 21. März 1867. 
Stabtmagiftrat 
Bezzel. 
Zwangspverjteigerung. 
Im Auftrage des königl. Bezirksgericts Ansbach verfteigere ich am 


Donnerftag den 9. Mai I. Is. Vormittags 8’, Ihr 
zu Ballſtadt im Bogel'ſchen Wirtbehaufe die Grundbefigungen des Gütlers Georg Friedrich Wacht⸗ 


ler von dort #ffentlih an den Meiftbietenden. 


Diefelden beftehen aus dem einflödigen, größtentheil® maffin erbauten Wohnhaus H8.-Nr. 6'/, 
zu Ballftabt mit Stall und Scheune unter Einem Dache, in einem halben Gemeindereht, dann in 
verfhiedenen Aeckern, Wiefen und Dedungen zu einem Gefammtfläheninhalt von 19 Tagw. 84 Des. 


daß die Erifleiny des 


eigenem | 
das Ende der Interpellas | 


lauf 


Seßanntmadungen. 


Kaufmann Yofepd Schweizer zu Schopfloch betreibt dortielbft als alleiniger Inhaber. ‚unter 


‚zum, ‚vollendeten Ausbau feiner Denn |fei ingere 
Aus ee RNachrich vom gen preuhif, “rn ige mit 
Bayern wid Baden. „Daily News“ fagt bei dieſer @eleg ? „Die 
Nachricht Über die von Preußen mit Bayern und Baden —— Ber⸗ 
träge wird bie Gitelfeit der franzöſiſchen Staatsmänner noqh tiefer krünken. 
Es ift natürlich, daß Diejenigen, bie jo lange Zeit die Gönner u. Schirme 
Herren des Menſchengeſchlechts zu fein wähnten, fi ärgern, wenn fie bie 
Entdedung maden, daß die Welt für ſich ſelbſt ſorgen will. Deutſchlauds 
Arbeit iſt ind nod mich vollbracht, und die Reber im Variſer gefehge- 
benden Körper müfjen für die Deutſchen eine dringende Mahnung zur Eir 
nigteit fein, damit feine Verſuchung zur Einmiſchung des Wuslandes vor ⸗ 
handen fei, bevor; ihr getheiltes und bruchſtuckartiges Vaterland zu einem 
tompaften Ganzen verjchmolgen ift.* ’ 


Berein Jaher Sat einen neuen 
elbe zu a} oritand ben Minifter Für 9 or 
zu deſſen Stellvertreter Den. Beneralverwaltungsd 
im a Deizele nn Bor in lien feit 14 Tagen herefchende 
warme — 353 well In alerımo das Thermometer am 19. Morgens 
gt Uhr {don * — beeinflußt * 5* See. Da inbeflen 

jenmät er ö 
un Frings von Thälern : ’ ® ae 


öfand — 120°, in Hapara 
— 13,4°) unb es ſelbſt in London am 22, ae fo bürfte be amaärige 
ber Märzenftaub 











Me ei : * 6. 
8 der ) 

München, 25. März. Ueber den vielbefprodienen MWeihfel in der 
Leitung des Juftizmimifteriumms ift bis zur Stunde nichts entſchieden. Schei ⸗ 
bet Hr. dv. Bomhard aus dem Minifterium. aus, fo geſchieht es im Intereſſe 
ber Solidaritat bes legteren, welche allerdings in jüngfier Zeit einen Stoß 
erlitten bat. Die Rothwendigteit eines folidarifden Zuſammenſtehens der Di« 
niſter iſt wohl im deren 'Frrife ſelhſt am meiflen erfaunt, und fo lange diefe 
Ertenntnig währt, finden wir in dem dadurch erzeugten moralifchen Band 
eine h Burgſchaft für die ein e Leitung des Staatsorganigmus als 
in der gefehfihen Schaffurg einer nmtserantiportlichkeit, welche dahin 
führen müßte, daß entweder big perfönlige Verantwortlicleit zur Illuſion 
wärbe, oder daß das Uebel eines Häufigen partiellen Minifterwechiels ſich 
jedesmal zu dem eines totalen Wechfels- der Portefeuilleträger e. 
Die Ausfihten derjenigen würden dadurch allerdings ſteigen, welche es dem 
Staatsmohl für z ih halten, daß bie Rolle des Wegierens von Beit 
' zu Seit unter bem politiſchen Parteien wechele. 

Berlin, 25. März. Die Kreuzz. meldet aus Paris, der kaiſerliche 
Generalabjutant General Feofjord Tezibt fh im geheimer Miffion nah Lu⸗ 
| remburg. Zahlreiche Geräte vom einem franzöflj—erfeits beabfihtigten Ans 
Loremburgs- erhälten ſich. 2 

J oe ever. 





4. SHolzverfteigerung im Revier Ufs 
fenheim; 1) Sreitag ben 29. Mir; l. J. 
im Diſtrilt Kuchenholz: 1 Eichen-Holländer, 10 
fübrige und ftärfere Eichen, 6 Eicen-Dreilinge, 
1 Apen-Dreiling, 1 Birlen · Nutzſtück, 28 Birken 
und Eichen⸗ Wagnerftangen, 30%, Kiftr. hartes 
und gemifchtes Scheit · umd Prügelol;, 34 Kifte. 
Afpen-Prügelhol;, 3500 harte u. gemifchte Wellen. 
Bufammenkunft Früh 10 Uhr auf dem Hiebeplahe. 
2) Samftag den 30. März l. J. im Forfle 
ort Hochholz: 4 Eichen Holländer, 27 überfübrige, 
22 fübrige, 12 Dreilings: Eichen, 5 Eichen-Dops 
pelflangen, 4 geringe Aſpen, 16?/, Kifte. Eichen⸗ 
und 2 Kiftt. Birten-Excheit- u. Prügelhol;, 18 
Kifte. Buchen und hart gemifchtes, 5 Mftr. hart 
und weich gemiſchtes und 11 Kfte. Aſpen⸗Vru⸗ 
gelholz, 5900 St. Harte) und gemifchte Wellen, 
Bufammenfunft Bormittagg 9 Uhr auf. dem 
H'ebeplage. 


Für Einſteher. 
Gediente Leute, welde mit ihren volfländigen 
Papieren verfeben find, und ungediente, die mit, 
telſt hoher Poofe frei geworden find, gute, von 
den k. Bezirfsämtern legalifirte Leumunde zeugniſſe 
befigen und im f, bayeriſchen Heere einzuftchen 
gedenlen, wollen fi direft am den Unterzeichnes 

ten wenden, 

Auch lonnen ſich Untergefchäftsleute bei ihm 
melden und auf Honorar rechnen. 

Speyer, den 1. Mär; 1867, 


A. Wetzler, 
Erfagmannsfteller. 


Art. 161 Abſ. 2 des 


— — — —— — — — —— — — 


ku der Chenirgemsiabe Behaf and in einer Wang don 2 Tag. 99 Der in ber Steurgemeinbe 


. j 


Der Gefonmtfdägungswerth dieſer Realitäten beträgt 2725 fl. Der Bufdlag erfolgt mur Bei 


erreihter a Berfahren richtet ſich nach den Beflimmungen des Abſchuitis VII. des Prozeh- 
7. 

et Lofenverzeihnig und Schägungsurkande Können auf meinen Amtezimmer eitte 

a den 23. März 1867. 

— L. Säöfer, gl. Notar. 


Freiwillige Armenp ege In Der tadt Ansbach. 
Zugegangen als Bereinsmitglieder find im Monate Februar 1867: 
Kerr —— He. 
= usgetreten: Niemand. 

Angerorbentlide Gaben: 5 fl. vom Herrn Banquier Eruft Edenfelb bei feiner Hodgeit 
he den 31. DAkn 1867 

* Der Vorſtand. 
Frht. v. Lindenfels, 

7. %4u9 den Pllan;gärten des Reviere Roimberg find folgende Pflanzen zu verlaufen: 
Ahorn und Eichen von 1—8 Jahren, die Alteften höch; Ulmen von-2—8 Jahren, 
diefe 3%/,' hoch; Erlen und Roflaftanien von 2 Jahren und einer Höfe von 3°; Wepfels, 
Bin» und Pflaumenbänme vom derſchie denem Alter und verſchiedener Größe, theilmeife 
veredelt; Fichten von 2—3 Jahren; endlich Pärchen von 2 Jahren. 

Sämmtlihe Pflanzen werben ohne Ballen abgrgsben ; doch ift es möglich, eine größere Quau · 
tität Fichten, welche im Freien erzogen wurden, mit Ballen abzulaffen. Wuh lönnen Dirlen ohne 
Ballen zur Abgabe gelangen. Die Preife find fehr Billig umd wird man insbefonbere bie Aporue, 
Eichen, Ulmen und die Obftbäume mögliähft gering beredinen, weil bie Borräthe geoß find, und bie 
Due geräumt werden follen, um Play für neue Saaten zu gewinnen, 

Um einfachften ift es, wenn bie en bei ben Gemeindevorftehern erfolgen unh biefe 
das Berzeihnig an dem k. Revierföciter fenden, weil daun bie Abgabe gemeindeweife geſchieht. &s 
wird hiedarch gegenfeitig eine Erleichterung erzielt, und fann der Eransport gemeinfhaftlih flattfin« 
den. Den Gemeinden im Wegierungsbezicl bleibt c& anbeisngeftellt, bie Bebarfsliften and bem ai 
ſchlagigen f. Borfigilfsperfonale zu übergeben, und wird mar moch bemerit, daß die Haftung für die 


Bezahlung beizufügen wäre. N 

8. Ws alleinige Vertreter der Herren Olayton, Schuttleworth & Öomp. in Lincoln 
mahen mir darauf am, daß bie 

Dampf Dreich-Mafchinen und Lokomobilen 
aus diefer Fabtit nur durch ums zu billigiten Breifen bezogen werden lönnen. — Wir warnen des⸗ 
halb Jedermann, der Driginal-Majhinen will, vor andern Bezugsquellen. 
3: P. Lanz $ Comp. in Daunheim und Regensburg 
in Berbindung mit Sehuwann S Comp. iu London. 
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II. Difteitt ; 
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| daletots 8 Jacken 










uguste Koppen. 
— — — — — —— —— 
Krel & Hünerkopf, 


Maſchinenfabril in Nürnberg, 


empfehlen ihre feldftgefertigten 


Dampf- Drefhmafchinen 















Theater:Zinzeige. 
Mittwoch den. 27. März, 1867, 
Dit aufgehobenem Abonnement. 
Zum Vortbeile der Logenſchlie gerin Nojenthal. 
Der Hofweifter in taufend Aengften- 
Lufifpiel in 2 Alten, nad bem Franzöfliden bes 
arbeitet von. Theodor Hell. 
Borber zum erftenuale,; 
Ein alter Anſikaunt. 
Charalterbild in einem Alte mit freier Bengung 
eiiet wahren Ateldote von Eh. Birch⸗Phfeiffer. 
Zu diefer Borſtellung ladet ergebeuft 
Margar. Rojenthal 


6. Xeere Wetroleum:Fäller verfauft 
billigſi 


Adolf Lodler. 


In einem guten Gaſthofe Fann 
ein junger Menſch aus achtbarer 
Familie unter annehmbaren Ber 
dingungen in Die Lehre treten. 

Näheres d. Grp. d, BL. 

Feinften Straßburger Schachtelfäfe 
empfiehlt Au un mac P 

19, Die gemachte ehrenrüßrige Weußerüng 
gegen Andreae Hochreuter dom Unternbibert 
mehme ich hiemit zurück umd erkläre denſelben für 
einen rechtſchaffenen braven Mann, 

Unternbibert. Michael Mablein 

20. Deine Ahnung? — Berzeiben. lann 
nicht, weil ich nie gezürnt. 

E. 25. 1866. 

24, Jauge Neufendlänver. Hunde (teinfle 
Rare) And zu verlaufen. ( 
Bu ı erfragen in ber, Eppebition. 

22. Ein junger branner Wattenfänger wit 
KRorallenhalsband it aus dem Bafthof zum Lowen 
entlanfen. Bor Anlauf wird gewarnt. 


23. In ein Buchbinder» und Gartemage-Ges 
ſchaft Nurnberge wird ein braver Knabe als’ Lehr⸗ 


ling gefucht. 
34. Bei Gattlermeifter Bldmlein If ein Ber, 


ner MWägelein zu verlaufen, 
25. A 67 im ber Wittengaffe find Kartoffel 
baete DR. NIEPBÄNER-. 149 00 nacuu 
26. 100 Srac ſchone Hopfenftangen. 
„ ilgee- 6 Gb, — mu mern men 
27. Im Unter bier find 100 St. Fichtens 
Hopfenftangen I, Mlafle zu berfaufen. 
28. Milwoch Schlahtihüfjel im rothen Udler. 






















29. Mittwod Schlahtfäüffel bei Reger (MR 
Bjöürsen-Course. 
Branffurt, 25. Rir. | Bien, 25, März, 
bon anerfannt vorzägfidhfter Peiftangsfäßigfeit und äuerft folider, danerhafterBauart. —— ———— 
Garantie für zwei Drefchzeiten. * Bant-Httien 671 5 Bell. 0.54) = 
Mafcinenführer werben im der Fabrit bei Zufammenftellung der Maſchinen unentgelblich grund⸗ —— 168 . Ki 88 * 
terrichtet. n u _ : Kur) 
* Die zei Zenguiffe und, Referenzen über bereit9 längere Zeit benligte Mafdinen aus unferer . ee 3 66”, . u 4 78 
Fabrik ftehen und zur Seite, und können neue Maſchinen jederzeit bei uns befihtigt werben, eu el — Daran: 182, 
—— Be... — „DD: 5hE — 
13. Beiten feimfähigen rotbblühenden Mlee: Baprröfi-Ut — „ Etonteb.-uft. 9 
Gothaer Errvelatwurft, — 4355 ” m. Ditovoleingeahlt 116 „ Norbb,ülktien ; 
fowie Leberwurſt ift wieder fuijd eingetroffen . Rordauy, Gpe-iHätr. 77°, | „ BWeilb-Brier, — 
d ebit diejelben biligf 2 4 F. Freund Wersiet Mirn MT, —— 
und empfi Friedrich Nehm in Weißenlirchberg. PS Fi 
. — 0"BR Kiermomeler R 
19. &8 wird ein Viee-Haustneht gefugt. 14. Gin runder ziic und drei Rofrfeffel find 98 29 322, 2 Br * * 
Näheres bie Expedition. bilig zu verfaufen. Wo? jagt die Erpedition. 1: oO, 45 
Shrannuen:P reife. 
BEE... RA [EBENEN _.. TEE EREREN ... „RIEGEL, _. SEE |__ 7 }_... 
“un Mittelyeela| geß. | net. |Mitielpreie) gef. | uei_ — Ga A Rn Les | MAD, 
© If. In. mfülel ®. | fe. da ſi ſſte, de im | 


im En. En 





Rottenburg 234 23 a —— —— 
Detfienburg 231 — #46 | 184-3 —! 8 | 34 |- 12; | |—i— 2212 
Beilngrich 211 — 6 ij 752 8 — 5 

Gungenhaulen 21) — 3; 45 I 22 8! 30 | 22 — —— 
Dintelsbühl 201 24 4 te — — 
Baflerträäbing. 221 — 2 — 1-1 81 - % 6— —— 
Nördlingen 23] 24 32 4-,-1--I—" 7 55 J-i1 J 19 
Würzburg ı23).— | DI Ya m | 8 466. | I —— 


Wr Erinnerung an nunmehrige unverzüglide Abonnements-Ernenerung. u 


Gigraijum , Dınd unb Berlag von Carl Vrazel unb Gohn in Uetbaqh. 


— — 


Kr. 74. .; 


FE (Deeiundzwanzigfter Jahrgang.) 


» ° j GC 

riäeint gig, wi Eu ( Mufırt im um Bayer jähr 
ma_hme bet Womingt, Dale am N 1 e 84 
€ -muiage wine e · 1 Kipa 1 ML, fir 2 Weomate 40 
br Nirenbe Beigabe, — Waflenbı u fiel Monat 2O ME — Mon 
Bxtiräge werben benfler umge k wirt Emm werben hier ku ben 
memmen , Yaheraie bie ifpaltäge % Brügdihen Offiyle, aus 
Bfesuk, Pipel. fr. Iereiimet, wärtt bei jeber Geh, 


Drot.: Malchns. Donnerftag 





— — —— 


Ansbacher Morgenblatt.) 


28. März. Rath.: Guntramus. 





m Erinnerung an nunmehrige unverzügliche Abonnements-Erneuerung. ag 





PBolitiſches. 


Büdbdbeutfche Staaten. 

Mänten, 26. Mi; Amtliſe Nahrihten fir die Zeit ber Erlebi- 
ung der pret. Hauptprediget ſelle im Nürnberg if die Aunktion eins Defans bem 
Sentor und 1. Biarrer bei Et. Sebald, Ghrifl. Hear, Reuter daſelbſt, übertragen; 
— ber von bem Mertropoli aufapitel zu Bamberg vollgogenen Erneunung des rrzbi- 
Shöftihen geifl. Rathes mod Regns des Klerifslleminars Joſ. Oro h au Bamberg 
anf das in Eriedigung nelommene zehnte Sanouifat in dem gedachten Metropolitan» 
Tapitel die allerh, landesherri, Genehmigu-g extheiltz — tie Bath. Blarrei Echahein, 
B.A. Wıhoad, an Pfarrer Lronh, Fiſch er in Sögering, B. A. Beilpeim, übertra- 


en wer en. m 

a Han März. Der bieh. Mändige S:chulverweier Wolſg. Wan- 
derltich za Graben iM auf Pralemtriion der gräl. ndesherrichaft zu Pappenheim 
als prot. Squllehter und Aiccheadieuer in Su fjeraheim; ber bish, wlichrer Jaleb 
Bonutag zu Sappenfeld als kath, Schulehrer und Kircheadienet zu mel; der 
diah. jländ. Schulprovifor &g, Friede. Alt zu Schwimmbad als prot. Schullehrer und 
Kirchenbiener zu Seuberborf erwanut, und ber Schullehter Joh. Grimm van Für 
t »on dem Antritte ber ihm verlieheuen Sculr und Kirchenbienersfielle zu Reis 
benzel auf fein Auſuchen entbunbden worden. 

Erledigt: Die pret. Schul- wıd Kirchenvieneraftelle zu Keidenzell, Diſtt. 
Cadoljburg, mit einem falfionsnägigen Ginfommen von 393 fl. 33 i.; — die Hoſpl 
talpfarr in Hof mit einem reinen Finlonmmen vor 68 A, Meldungen find beim 
Maglſtrat dafelhfl eimureigen. 

[Bayerifher Landtag) Wünchen, 23. März. Aus ber 27. 
Sigung der Kammer der Abgeorgneten.) Am Winiftertifhe bie I. Staats: 
minifler Fürft v. Hohenlohe, v. Pregichner, v Grefier, v. Schlor und Frhr. 
v. Pechmann. — Abg. Joſ. Bogner richtet an dast. Stantsminifterimm ber 
Sufttz eine Interpellation: „die Abldfang der Schmied» und Baderchehaften 
betr.” ; ein bieranf bezuglicher Untrag bes Dr. Böll jet an eimem früheren 
Landtage angenommen ımd vom Juftiminifterium eime bezüglihe Borlage 
wugeſichert worben; Yuterpellant fragt num, ob und wann das Miniſterium 
einen derartigen Gefepentwurf vorlegen werde? Nahbem ber Hr. Yuftizmis 
niſter wegen Unmohlfeins fein Ridterfeinen eutfhufdigt hat, autwortet ber 
Handelsminifter v. Shlör, daß das Dinifterimm mit der Frage zum Zwecke 
einer Gefegvorlage ſich dermalen beſchäftige. — Abg. Golfen verliest eine 
Yuterpellation, „die geri htliche — der Miluarpflichtigen in ber VPfelz 
wegen Widerſpenſtigleit betr.“, und fiellt, antnüpfend an Borgänge aus 
neuerer Beit die Frage am das ?. Yutizminifterium, ob basjelbe vom biefer 
Verfolgung‘ widerfpenftiger Referoiften Renntnig hate, ob basfelbe um Be 
feitigung der zuchtpolizeilichen Berfolgungen bitten umd B’guabigung ber 
bereits berariteitten bei Sr. Mojeflät beantragen werbe? — Frhr. v. Pech⸗ 
waun, beantwortet wegen Berhinderung des Jufizminifter® die Frage mit 
einer Beleuchtung der Sahverhältniffe, worans hervorgeht, bag während in 
den fieben biesfeitigen Kreiſen nur 429 wibderfpenftige Fälle vorfamen, in 
der Pfalz allein 739 Weferviften fi nicht geſtellt Haben. 
Die Regierung habe genaue Kenutnig von jenen 
gungen, finde aber feinen Grund, bei Sr. Maj. dem König einen 
auf allgemeine Begnadiguag zu flellen; es wäre bies für alle Muftigen 
Bortommmifle ein hochſt gefährliches Präcedens; die Widerſpeuſti gen Haben 
fih vor Allem bei ihren Regimentern zu flellem und daun könne erſt ein 
Strafnachlaßg eintreten. — Nach erfolgter Ungeige des V. Ansfhufles von mn- 
gegründeten Beſchwerden der Gemeinde Scheuerun gegen den Grafen Erdach 
und deö Fräntel aus Maßbach erfiattet Abg. Krumbach Bericht: - 1) über 
eine Petition ber 2 tebiener von Mi ‚en mm Aufbefferung ihrer 
Lage, die zu den Uften gelegt wird; 2) Aber eine Petition des Stadim zgi- 
firats Dinkelsbühl um Borlage eines Gefegentwurfs, „die Erbauung einer 

von BBaffertrübingen nad Dintelsbähl betr.“ ; 3) über ein Gr 
ſuch Eifenbahntomite’s und Magiſtrats von Toſz, „den Bau einer Bahn 
don Holzlirhen nach Tölz durch eine Altiengeſellſchaft, mwofhr aus Stantes 
mitteln 300,000 fl. zu bemilligen ſeien; 4) über einen Antrag bes Abg. Dr. 
Böll, „die Berbindung der Tyroler Bahn mit der Bayer. Sübnorbbahn und 
der Kempten⸗ Ulm · Demmiger Bahn betr.“ und 5) über einen Antrag der 
Abg. Dr. Mayer, Carl Barth, Dr. Böll und Genofen auf Borlage eines 
Gefegentwurfes, buch welden bas Miniſterderantwortlichteitsgeſetz dahin um» 
gebildet wird, baf kunftig eim wirkliches Gefammtminifterium mit aller So— 
Üderität fie alle Fragen von allgemeiner Bedeutung in Wahrheit beftche. 
— Alle diefe Eingaben werben ben betreffenden Fahausfhäffen Mberwiefen. 
verlas der f. Staataminiſter des Innern, Frhr. d. Pehmanı das 
Bertogungs-Refcript. — Schließlich gab ber Präfident einem Ueberblick her 
die Thätiglit des Landtages in gegenwärtiger Geffion und redhtfertigt bas 
Präfbium gegen ben Vorwurf, daß es tendentidfer Weife nicht bie gen 
gende Unzahl Eigungen anberammte x., mas wir bereits in Mr. 72 unfer 
ze4 Wisttes: berichtet haben. 


München, 24. Mär. Bon ber Minorität der 44, melde in ber 
dorgeftrigen Sigung der Kammer der Mbgeorbneten gegen bie Aufhebung 
ber Tobesitrafe flimmten, gehören, nad Wahlbezirten geredjnet, dem Megier 
zungsdezirle Oberbayern 9 an, Nieterbig:en 9, ber Pfaly keiner, Ober 
pfaly 10, Oberfranfen 2, Mittelfranfen 1, Unterfranten 7 u. Schwaben 6. 
Nah Ständen veriheilen fih diefelben, wie folgt: 17 bürgerlihe und 4 
adelige Grundbefiger, 5 Staats» und rechtalundige Gemeinde-Beamte (unter 
erfieren ein Minifter und eim abeliger Regierungsrath), 13 Gewerbtreibende, 
1 Veofeffor, 3 (katholiihe) Geiftüche und 1 Addokat. Endlich gehören von 
biefen 44 nur 10 zu den 62 Mitgliedern, welde die Kammer in dem ber» 
fiedenen Ausfhüffen figen hat. (M. Abdztg.) 
| München, 24. März Ja ter Angelegenheit des Hrn. d. Bom⸗ 
hard ift bis Heute eine Entfheldung noch nicht erfolgt. Es ift richtig, daß 
der Miniter ein formelles Entlaffangsgefuh nicht eingereicht hat, und ganz 
eutſchieden unrichtig, daß „ihm mahegelegt worden fei, feine Entlaffung zu 
fordern“. Hr. v. Bombard bat die Entiheidung über den neneften im Mi« 
nifterimm ausgebrogenen Zwiſt dem Könige anheimgegeben und auf Wunſch 
Sr. Maj. ein Promemoria abgefaßt, in weldem er fih gegen die ihm von 
Seite namen lich der Wortfärittspartei gemahten Vorwürfe zu rechtfertigen 
fuht. Bor drei Tagen war das ganze Minifterium daran, feine Entlaf« 
fung zu erhalten. Ob der Vortrag des Kammerpräfldenten Pozl beim Kö— 
nige die Entlaffang Bomharda wahrfheinliher gemacht hat, vermag ich nicht 
anzugeben. Heute ſpricht man davon, daß Oberſtaatsanwalt Steyerer Aus« 
ſicht habe, Hrn. v. Bomhard zu erfegen. Die Öffentliche Meinung in Mün- 
hen beginnt feit der Debatte über die Todesftrafe Partei fir den Yufliguis 
nifter zu nehmen. (M. Korr.) 

Drünchen, 24. März Selbſt die intimften Anhänger und Freunde 
des Hrn. Bomhard feinen nunmehr auch zu ber Anfiht gelangt zu fein, 
daß fi derfelbe nicht mehr Länger, ober doch wenigſtens nicht lange mehr 
als Yuftizminifter wird halten Munen; demungeachtet iſt nicht gewiß, ob 
derfelbe ſchon dermalen ans dem Mathe der Krone ſchelden werde. Es ift 
indeß auch das Gegentheil noch niht gewiß, vielmehr die Miniſterfrage — 
Miniſterkriſis läßt fih nicht fagen — auch heute noch in der Schwebe, ja 
fie dürfte es vieleicht noch einige Tage fein, da die im Gange befindlichen 
Verhandlungen noch einiger Tage bedürfen. (A. Abdz.) 

—n— München, 26. Mir, Uster die Tragweite bes 
Büudniffes zwifdhen dem fübdeutfhen Staaten und Preu- 
Ben * man fich je nach den politiſchen Sympathieen für Preußen oder 
ben Antipathieen gegen daſſelbe übertriebenen Erwartungen oder Befürdtuns 
gen hin. Die vblkerrechtliche Bedeutung der meuen Allioncen läßt ſich folgen« 
dermaßen aufammenfaflen Die ſaddeutſchen Staaten find mit Preußen in 
ein. internationales Vertragsverhältniß getreten, nad welchem fle zu gemein 
fchaftlicher Aktion mit Preußen fih verpfliäten, wenn beutfhes Gebiet 
angegriffen wird. Ja biefem Sinne bat ſich aud bereits Graf Bie— 
mark nah Wien erklärt. Nicht unbedingt hat fih Bayern in bas Gefolge 
Preußens geftellt, fondern nur zur Abwehr einer beabfihtigten Schmälerung 
deutſchen Gebietes; — nit für jeden Krieg hat fih Bayern zur 
Heerfolge Preußens und zur Unterordaung ııter preußifchen Oberbefehl vers 
biadlich gemacht, ſondera nur im Wale einec Gefährdung ber Apmtegrität 
ber Staaten beider Gontrabenten gewährleiftet der Bertrag gegenfeitige Hütfe. 
Diefer Bunkt ift vor Allem in's Auge zu fallen, Iſt dadurd ein Bafallen- 
Berhältuig Bayerns zu, Preußen geſchaffen? Gewiß nicht. Es if eine 
Alliance für einen comcreten Fall, deſſen Boransfegungen jeder ber Gontra- 
benten felbfiftändig zu würdigen berechtigt if. Wird Preußen von Frankreich 
angegriffen, erkennt Bayern ohne Zögern bie Borausfegung feiner vertrags- 
mäßigen Waffenhülfe als gegeben an; will Preußen aber fi bei den 
orientalifchen Händeln zu (Hafen machen, fo wird Bayern blos fein eige · 
nes ntereffe zu Mathe ziehen, bem Alliancevertrag für dieſen Fall aber 
feine einräumen. Auf einer ganz ierifümlichen Anſchauung beruft 
demnach die Annahme, daß Bayern bir Berfügung über bie Militärmacht 
bes Bandes vollftändig aus ber Hamb gegeben habe und jeder Selbſtſtändig- 
feit und Unabhängigkeit beraubt fei. Über — wendet man weiter ein — 
ift der Oberbefehl nicht ein für ale Mal an Preußen abgetreten? Nie 
moanden wird beifallen, bei gemeinfhaftlicher Aftion mit Preußen bie Führer 
[haft für Bayern in Anfpruh zu nehmen, Würde bie Sade wohl anders 
ſtehen, wenn über diefen Punkt gar nichts flipufiet worden wäre? Ober 
ante Jemand münden, daß erſt beim Beginne ber Altion ein 
Ablormen Über ben Dierbefehl ausgetragen werden müßte? Iſt 
mit vielmehr fon im Frieden das Notbwenbige dorzukehren für 
das Bufammengehen in Rriegäzeiten? — Was bie der Bolitit Bayırna 





y+ 


g(fır) 

jet zumächft obliegende Aufgabe betrifft, fo iſt biefelbe eine boppelte. Bayern 
bat eimerfeits beftimmte Stellung zu mehmen zu ben übrigen Gtanten, bie 
den gleichen Bertrag mit Preußen gefhloffen haben, anbererfeits‘ ſich zu fra- 
gen, nah welden Rihtungen hin weitere Beziehungen zu Preußen ange 
Inüpft werben Wunen und im welcher Weiſe bie Yortentwidelung bes Ver- 
Hältniffes zu Preußen fih geftalten fol ohme vie ftaatlihe Selbftändigfeit 
Bayerns Preis zu geben und ohne die Grenzen zu überfchreiten, welche ber 
Standpunkt der baheriſchen Souveränetät vorzeichnet. Die Erwartung, daß 
Bayeın am norbdeutfhen Parlament Theil nehme, wird niht in Erfüllung 
geben; Bayern wird das norddeutſche Parlament nit beſchicken. Nachdem 
aber nunmehr bie Jutegrität des deutſchen Gefammtgebietes gemährleiftet ift, 
wird Behern zuvbrderſt eine Einigung mit den fühbentfchen Staatkw anftre; 
ben. Diefe Einigung if um besmwillen von höchſtem Werthe, damit nicht 
ber eine oder ber andere biefer Staaten durch feine Iſolitung verfucht werde, 
einfeitig in den norbdeutſchen Band einzutreten, mad bie Siellang Bayerns 
gegenüber der Mitroftionsfraft des Nordens weſentlich erſchweren und ver. 
Ichfiormern wilde. Bereint mit ben übrigen fübdentf hen Staaten wirb 
Bayern die Hand zur Recouſtruktion eines engeren Berhältniffes zu Preu- 
Ben bieten, welches meben ber gemeinfamen Bertheidigung bes’ beutſchen Bo⸗ 
dens gempinfhaftlihe Ginrihtungen auf voltawirihſchaftlichem Gebiete ermdg- 
lit und fürbert, So wich bie Stellung des dentfhen Südens zum nord 
beutfchen Wunde, wie fie bereits ein Pfand mehr für den Frieden Deutfch: 
lands und Europas geworben if, aud bie Grimdlagen der Bollamohifahrt 
fihern und befeftigen. 

— Die diesjährige Aushebung der Wltersflaffe 1845 wurde für ben 
Rrgierungsbiziel ber Oberpfalz am 23. März vollendet. Hiebei ergab fih 
ala Refultat, bag das volle Eontingent für ale Waffengattungen abgeftellt 
werben lonnte, und war al® weitere erfreufihe Erfheinung wahrzunchmen, 
daß gegenüber den Borjahren häufigert Erfasmannftellungen nicht vorfamen. 

In der „@. Z.“ wirb bie fübbeutfche Keeresreform vom ſachtundiger 
Feder behandelt. Mit Recht wird von den arbeitsfähigen Untauglichen eine 
entjprehende Geldſteuer verlangt. Der Berfafler betont anferdem bie Noch⸗ 
wendigkeit, daß auch fhon im Prieben ein Oberbefehl fiir bie deutſche Urs 
mee da fei und endlich wird hervorgehoben, daß durch den Eimtrite des ger 
bildeten Theiles der münnlihen Bedbllerung in die Armee bie Anfprüde 
an alle Ghargen bedeutend erhöht werben, „mas wir aflerfeits ſehr zu ber 
herzigen Bitten.” — In bemfelden Blatte wird fehr verfländig bemerkt, „bag 
für alle ſaddeutſchen Oberbefehlshaber hiafichtlich ihrer vorfäßrigen Leiſtungen 
der Sag der Schrift Röum. 3, 23 gilt: „Es ift Bier fein Unterſchied, fle 
ind alzumal Günder und mangıla des Ruhns,* 

ürtemberg. Das Anihreiben des Miniſteriums des Aeußera, 
mittel deſſen die Vorlegung bes Banduißoertrags mit Preußen an den flins 
diſchen Ausſchuß bemerfikelligt wurde, lautet: „Au bas Präüfidium des ſtün - 


diſchen Ausichuffes. Wie der ſtändiſche Ausſchaß aus der —* geneigteft a 
un vn Ion Seile fr —— —— 
haltnifſe und Deutſchlands gebotenen Allianzderttag a*gefchlöffen, deſſen Mit · ae u jwieb, Iebe zufrieden 


erfehen wird, hat die k. Meglerung mit der Krone Preußen 
des Friedeus vom 13. Auzuft 1866 einen buch die Page ber Bers 


teilung am die Stände Hither der Umflan: im Wege fland, daß biefer 
Vertrag zunähft ein gehelmer fein follte. Nachdem mum biefes Ginderniß 


hiuweggefallen ift und die E preuß. Megierung ihre Zuſtimmung zu ber | 


Veröffentlihung des erwähnten Bertrags gegeben Hat, bechrt fih der Umter« 
zeichnete nah höhftem Befehle Seiner Majeſtäät des Könige, denfelben dem 
ändifchen Ausihaffe zur vorläufigen ——5 mirzutbeilen.” Der 
Berrag iſt ganz gleihlautend wit bem babifdhen "bayeriichen: ¶ Abge · 
ſchloſſen if er, wie ber — Friedenavertrag, am 13. Auguſt, fo 
daß aljo Würtemberg es gewefen if, weldes den Keigen der die Yategehtät 
Preagen’s garantirenden ſuddeutſchen Staaten zu eröffnen halte. Der 
Wirt. StMnz, begleitet den Text des Vertrags mit einem Kommentar, | 
worin er ü. ©. fagt: „Der Bertrag, melden ebenfo auch Bayern und Bas 
ben je in ‚Verbindung mit ben Priedenäverteägen abgeſchlöſſen haben, gibt 


dem Gedaufen dem praktiſchen Ausdruck, daß bie nicht vereinigten Theile Gen 


Deatſchlands Ein Ganzes biſden ſollen, zur Wahrung ber Jategritat deut · 

ſchen Gebietes, wenn e# ſich darum haudelt, Stellung zum Yuslanbe zu 

nehmen. Kein Deutſcher, weldher Partei er auh angehört, follte diefem 

Sage — und nur wenige haben es Bis jept offentlich gethan.“ 
. Mordbdcutfche Staaten. 

Berlin, 24. Mir, Die Aanuhme des Berfaffungsentwarfs ohne 
erhebliche Henderungen IA ſchon jept außer Zweifel geftellt; mod mehr, eine 
kompakte Mehrheit des Reichatage If enifhloffen, den Gang der Beratfun, 
gen in xüfidtblofer Meife abzufürzen. (N. Korr.) 

Ueber die darh Möniglihe Sabinetsocdre 25 Berihiilung Bet Dos 
tıtionen für den Minifterpräftdenten Graf Bis und bie fünf Generale 
wird der „Röln. Ztg." mitgetheile, bag bem Grafen Bismarck 400,000 
Thle., dem Rriegeminifler 300,000 Thir. mad den anderen vier Genkralen 
je 200,000 Tfir. zugewiefen find, melde mad; dein Wunſche des Königs 
ia Grundbefig angelegt werben follen. 

Zugemburg, 23. März. Ya hieflger Stadt (ſchreibt „ein Burgen» 
burger“ der A. 8.) curſtren fo ebem Gerüchte, melde auf bie Bevdlterumg, 
insbefonbere dem aufgeflärten Theil berfelben, einen gerabezu nieberfdhmet- 
ternden Eindruck machen. Der geheime Bertrag zwiſchen Holland, Preußen 
und Fraulteich wegen Abtretung Luxemburgs an Frankreich fol vollendete 
Thatſache fein. Nicht ohne ſchwere Beforguig fei unfer Staotscinifier Hr. 
v. Tornaco aus dem Haag zurädgefehrt, dem Prinzen und der Prinzeifin 
Heinrich, deren große Anhänglichteit an das Puremburger Bolt befannt ift, 
Bätten beim Wblciebe bie Thränen in ben Augen geflanden, und auf eine 


allerjüngfe telegraphiſche Anfrage unſerer Pandesregierung an das Holänbt. | 


MRiniflerinm, ob bie Hetegte Convention, melde 2 dem fürs 
Dielen Btekä Ammiate" wicle —— 
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jahenbe Antwort und zwar im der beflimmmteflen Norm erhalten, 
diefer Tage der hiefige preufiiche Feftungsgounerneur Hr, d. Seel ie 
Dffigiere der hiefigen Garniſon bei der Parade von biefer Nachticht und dem 
bevanftehenden Abzug aub Furemdarg ia; Keuntniß geſetzt. Go wäre «8 
aſſo wahr: üufere deutjche Natiomalicht fol zertveten werden mb. gesabe 
jet} wo umfer deutſches Natidnalbewußiſeln vieder fo lebenbig‘ erwacht? 
Deutſchland läßt «6 zw, daß eim durchaus deutſches "Wölt, bas mit ihm 
duch; gemeinfame Abftammung und Sprache und das. Band gemeinfomer 
Jutereffen auf dat immigfle' verfnüpft ift, für immer won ihm [osgeriffen und 
einer fremden Nation überantwortet werde? Deutſchland, das wegen Schles- 
wig-Holftein —* Kriege unternahmen, läßt es geſchehen, daß feine ſtärkſte 
Bormauer nid: Weſten bin, eine ber bedeutendſten Feſtungen ‚Eyzopa’s, in 
welder zur Stunde noch preußifhe Truppen garnifoniren, ohne Schwerte 
ſtreich dem Franzoſen preisgben werde? Möchte fih bie Thatſache nicht 
beiätigen. Aber ih befarchte, da im dem Angemblid, wo. Sie meinen 
ulgoollen Vertrag als 
eine vollendete Thatſache glauben müffen. 
Defterreih. 

Wien, 24. März. Der Kaiſer ift heute Morgens aus Peſth ein. 
getroffen, wird aber nur heute (Sonntag) und morgen hier bleiben, und 
morgen Abends nah Peſth yurüdgehen, ler 

» 24. März. BicerAdmiral Tegetthoff, der Sieger von Liſſa, 
verweilt dermalen in Washington, wo berfelbe, wie wir aus einem Privat« 
brief eutachmen, von Anszeihmungen aller Art förmlich erorüdt wird. Ws 
les beeilt ſich, dem größten Secheiben ber Gegenwart Hüfmerffamkeit zu 
erweiſen und ihm zum huldigen. Tegetthoff wird ſich von Washington nah 
New Orleans begeben und nicht früher ala Mai nach Europa zurüdtchren. 


Volkawirthſchaftliches. 
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I 22. Mir, Beute an 1 Besurtstage bat König Wilhelm 
o ieh erlaffen: „Schon Meim im Bott rubenser Bater, Koni 
* — hatte nach Beendigung ber een * Bus 
be8, n De ven und zur maluaq 
einen ſch ——6 als —* Heiden 
es für die ii iefac. Noih — Hülfe des Hecen. ie damaligen 
erbältniffe lieben dem Groanten mur im ungureihendem Umfange zur Mus 
rung fommen; aber ec ift ala bleibende und ftets rg abnung 
die folgenden ————— vererbt worden. König Fiedrich | er IV, 1. 
* Über fein Inroberliger Plan bee ein 
menden Berbältnifle 
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Am 18. ds. farb —* —— der Privatier Adolph Edhardt, der im ‘Jahre 
1801 als Laufburſche in a um Commis und Handlungs 
avanciıt war, a 3» 
erchen auf der Wieden bone (die er feit 11 Jahren mit feinem —— 
mehr verlieh), für. feine *8 täglich faum 38 fx. ausgabı, und bei 
tinderlofen Zode — nad Wiener Blättern — bie Stieinigleit von 5 Mi ionen 
Gulden binterlieb. 


auf * jepige 


Paris, 20. Mär. Der Ftoſt in der Nacht vom lehten Son 3 * 
er & alten bier zwei Zoll Schnee, hatı die Arbeiten im, 
ie Gyps: heiten baben befonders, ftart elite 
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ai —F 2> Gent. für Kin Nacht bezeit ſtehen 

Nah Briefen aus Griechenland, die am 18, ds. in Bamberg 

if in Wehen die herrliche, ganz aus Marmor gebaute Refideny bs Rönige rn 
bis. auf m nz 2 — Shaen iſt von einem griehiihen Acchi · 
teten auf 60,000 Dradmen geſchã 
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Und endet —X di — 38 Jahr F Fit ————— 

Wir aber feeu'n uns Mill v te fiegen dennoch mit De a 

Der ewigen Miniftertriie Dandı ewiges — Miniſtet —98 

Kiadberadalſch 

3 iefiges. 


“* (Theater) Wie wir Re erfahren, hat bie Diretion, welche umer 


miblich ift in ihrem Beſtreben uns intereffante" Abwechs lu bi t den & 
ee ———— 


—A , dB. eröffnet werden. Die —— Lelſtun · 
—3 zu befannt, als dab es von unſerer Seite ud ⸗ 
Din, hm no meiteres Lob 5 foenden. Wi nut noch ermäh 


be in einem wirklich ausgezeichneten Repertoire auftritt, und daß —* 

ſon ken eg einen höchſt würdigen Schluß finden ed Es iſt micht 
u verlennen Here Direltor Heigl les aufdtetet bei dem biefigen 
ablitum das feeundlihfte. Andenten zu binterlaffen, ke er m. wenigen 
gen auf mehrere Monate von uns Wbfchien nimmt, um im töniglichen 
Date nie zu ıyreutg —— * — —— zu geben. 

Schweitertabt Bayreuib, ſo freun au ẽ 
fge Ha a Vie rd u 
ne EEHPRD 79 
dee) der Allg Big.) 


Wien, 26. März. Die „Wiener Zeitung“ —— don der 
augeblichen Sendung de# Senerals Fleurp nach Wien aus, iegendmeichen 
Aalaſſe Hier in * ** Kreifen nichts belannt iſt. — Wie bie 
erfährt, ift Handeldvertrag gwiſchel Oeſtirteich und ben 

iederlanden —— u 
"Budareft, 26. März Die Kammer nahm den Gefegentinurf über 
die Berle ung des Gaffetionshofs nah Jaſſy mit 75 gegen 52 Stimmen an. 
on. der Sammer ift bis zum 11. April verlängert, 
elgrad, 26. März. Eine Proclamation des Fürften Mindigt deffen 
Reife nad Konftantinapel , mm dem Sultan Dank für die Räumung ber 
Feftungen' abzuflatten, für nächſten Donnerstag an. Die einzige Bedingung 
ber ey url die türkifhe Fahne neben ber ſerbiſchen Fahne aufzupflans 
38 Maas niſterraih übergimmt bie Regierung während ber" Abweſenheit 
en. 

London, 26. März. Geftern im Unterhaus flelkte Lord Stanley in 
Wrede, daß unfeeundlide Seward’jhe Depeſchen in Betreff der „Alabama*» 
Frage n feien. He. Difraeli beantragte, dhne jede weitere Erflärung 
zweite Lefung der Reformbil,. Hr. Gladſtone opponirt, wofern die Regie» 
tung feine weitergehenden Bugeftändniffe made, 


eher. 


Bekanntmadungen 


Belauntmadung 


g. 


In der Vetlafſenſchafteſohe der am 12. Jaui 1868 reſp. 15. Dezember 1 
Eribad wird 


tal. Landrichtersehegalten Ludwig und Brigitte Refmagel von Mtt. 
meldung und Nachweiſung fänmtliher Forderungen auf 
Mittwoch den 1. Mai 1867 Vormittags 9 bis 11 


babier — dem Rechtanachtheil der Nichtberückſichtigung bei der Maffevertbeilung anberaumt. 


ft. Erlbah, am 18. Februat 1867. 
Königlihes Landgericht. 





Stollwerd’ice Bruft-Bonbons 
in befannter Güte und Borzüglichtett bringen in 
empfehlende Erinnerung die Depots: im Ans: 
= fümmtlichen Apotheken unb bei 
‘ Kreiner, vormals Theodor Sad ſo 
wie in M. wie in KL. Beilöbronn bei Apötbefer Necknugel 
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ur billigſten Lieferung von 
Ditt 
— Einzelnrichter: Er Steinfoblen 
Model ce "I zuge 
„arg uy0 — in Zwidan, 
Adolf Lodter — um Sin u We 
emp : ang t — 
Eäleifbaren Copallack & 36 fr., R die gig ren unb tithograpfifcie 
feinften hellen Eopal : oder Gichenbolz.Lad afl 1! von 
feinften weißen Damarlack & 48 tr. ®. Brü Ki Sohn iu Anstas. 


befies Seccativ & 54 fr., 
ſchönen orange Schellack 42 fr, 
beſtes franzöf. Terpentinöl & Pr k., 
amerifan. Terpentindl a 18 kc., 
ädhten Cölner Leim & 27 ir., 

„ Mörbdlinger Leim & 21 t., 
Zapezierer:Leim A 18 kr., 
Erpft. Soda & 6 fr. das Pfund, 


fowie alle anderen tehmifchen Artikel zu dem billigen Preifem bei derzüglichen Dualitäten. — 


©. H. Krauss, 
— ihätt 
(Mincinglane) 
London 


Unverfälfchte Waare, wie fie von China direft importirt, iſt zu mäßigen Preifen in '/,-Pfd.» 


Original-PBafeten zu Haben. 
Niederlagen für Ansbach und Umgegend bei 






7. Heute Abend derſchied nach Gottes 
unerfoꝛſchlichem Nathſchluſſe unfer innigfts 
geliebter Sohn, Bruter und Patbe, 

artin, 
im 8, Lebensjahr wodon wir theilnehmenbe 
Freunde und Belaunte mit der Bitte um 
ſtillea Beileid hiedurch benachrichtigen. 
Die tieftrauernden Eltern: 
Johann und Maria Bogendörfer. 

Die Beerdigung findet Freitag Nachmit⸗ 

ag 3 Uhr deu 


Ginjtandsfeute 
werden gegen hohe Einftandsfumme geſucht. 
Näheres im Cafe Egerer zur Infel Schütt 
im Me *2 


Pr 


Ereglingen, Oberämts Mergentheim. Wieſen kann; 
FabrnißeVerkauf. Die —— — in FOR Freitag, 
Ans der Berlaffenfhaftsfache des verftorbenen Pofthalters Konrad Ray bier wird bie ſämmt- old ben 29, März, im Gtrüther Wirthehaufe 
liche vorhandene Fahrnig an nachgenanuten Tagen im Öffentlichen Aufftrih je vom Morgens 8 Uhr Mittags 2 Uhr 8 Tagw. Wieſen tete bes 
an im Rap’fden Haufe verfauft und zwar am Shmalmbaher Buds auf 6 Jahre; and wird 
Montag den 1. April dns Hilhwafler von dem Gemeindeweiher ver» 
Manns» rn Silber, verſchiedene Bücher, Porzellan, Sutterfrüge, Glas, Bettgemand | padtet, und ladet Pachtluſtige hiezu eim, 


und 

Dienftag den 2. April 
Küchen-Gefirr von Zinn, Meffing, Kupfer, Eifen, Blech, Holz, alles Schreinwerl, worunter meh» 
were Sopha, 1 Sekretär, viele Seſſel u. ſ. w., allerlei Hausrath, viel altes Eifen, namentlich auch 
einige Defen. 


15. Bei unferer Abreiſe nad Aſchaffen⸗ 
urg ollen Freunden und Belannten fagı 
nochmals ein herzliches Lebewohl 
rd. Eder 










E Getränfte: 
circa 9 Eimer Wein, 36 Flaſchen Malagga, Arrac, Heidelbeergeift, Vunſch u. ſ. m. 
Mittwoch den 3. l 





Faß- und Bandgeſchirr, namentlich viele Faſſer aller Art, Fuhr- und Bauerei-Geſchitr, Stroh, 


Früchte, Kortoffel, 24 Liſichen Cigarren, Badjteine, Birgel und ſonſuge Borräthe, wozu Liebhaber Griogmannitellern 
eingeladen : önnen Einfieher zur Infanterie und ber höberen 
Den 22. Mär, 1867. BWaffengattung zugemwiefen werden dur KB. 
BatfensGeridts-Borfand- Fichtelberger, S Nr. 1707 in Nürmberg. 
— — Bur Seadhtung. 


Gelhyäfts-Empfehlung. Rat, fen neueßen Iournal nriben Da 
Der ergebenft ‚Beraaf erlaubt fi ſehn 18 Ausführung aller in —2*— rn dr ed 
das Maler- und Tüncherfach einjhlagenden Arbeiten zu empfehlen und | tgeitt Hau Wörner, Inftumentenmaderswittne, 
bemerft, daß insbejondere Verputz⸗ und Stuccatur-Arbeiten jeder Art, Weipen | it A 25 1. Stof. 


der Zimmer, Renoviren der Häuſer in Kalch- und Delfarbe, 18. Ein dreſſirter ſchwarger Seiden 





ſowie Kirchenarbeiten ſolid und billigſt hergeſtellt werden, Pudel, m. Giſt zu berkaufen. 

Für das mir bisher fo vielfach bewiejene Vertrauen dankend, bitte ich, bas- | Näheres in der Erped,; ds. BI. 
felbe mir auch auf mein nun — — übertragen zu wollen. ei Gaifenguunde find I Tagw. Wiefen 

gu verbadhten. 
Top, Vopp 30. En vodanfu —— 
, f . Ein zuge j M 
Maler - Tünchermeifter in ber untern gegen Buttergei® vn ——— 8 wi 
onnenftraße D 319. Akti’nmühle dabier abgeholt werden. 











r. Nomershaufen’3 Augen-Efjenz | acc human ae Bi 
zur Erhaltung, Stärkung und Herjtellung der Sehtrafftf. air am 18. 
Sf 


&s wird unter von eimem Buchhalter, ber kurze Zeit im meinem | c RR Veoh, \ 
mins I — in Drcobun nadgehui und fo in —— ad, a a 
— —— — a ii Br 
I erlaube mir, im Jutereffe ber Saqhe folgende Mitihellung zu machen {ig zu verlaufen. Mäheres in der Erpebition, 





Die naqchgemachte Efienz hat mady ber vom mir vorgenommenen Unterſuchung nicht bie ent⸗ 24. Zwei no gut erhaltene Fabentäflen wit 
der Ädpten, wovon cher dadurch ſich lelcht Überzeugen Tann, wenn eine | Unterfag uud ein Eiagere find zu verlaufen. 
Diſchung ber Gfienz mit Waſſer erfolgt, indem bie Achte Eifenz ein ſtark mildigtes, angenehm Bo? ſagt bie Erpebitiom. 
riechendes, an die Augen gebracht, wohlthuendes Gefühl erzeu ‚ bie nachgemachte | 25. Ein doppelier Kieiderfchranf, eine Wiege, 
— 37 tes, nach Fuſel riechendes, an die Augen gebracht, beiffendes * —— uud — große Badwanne ſind 
er 317 billig zu verlaufen, 
Die Adyte Effeng wird im Flaſchen verfauft, melde mit meinem Stempel im Glafe und | 36. Gefunden: Em Bad von Gälbe, 
— —— auf dem —— a find ; - in —— Et: ag 3* Abler — in ED — 
Firma: ‚te zu Aken, F. G. Geiss* edenſo if a des Etiquelts: | en m SR en 
F. @. Oeiıss in. Akon be‘ yi —* —— 42. ft dem Etir 27. Heute Slagujgüfiel mit —— bei 
meinem Facfimile verfefen. a dr unächten enz ſehlen diefe eben be nenne nie, Dettelbadher. 
weohalb 6 bei etriger Vorſicht beim Kauf leidpt ng — —* von 28. Donnerftag Mebelſuppe. dentelmanm. 
er ee RE 
f nun ber ei ton m w f eröbrud: 
uugene@ileng, gu deren Bnferigung 5 deirl de Heir Dr. | Plug. Raroline Sufanna Ha eb, Di 


— Arm X fm — 53* 


Romershanfen nur mich allein autorifirt hat, nach ie vor, bi: ganze ölaſche à 1 Thir. &. Raufman 

bie Ueinere & 20 Sgr. durch meine Offleln, fomie von den bekannter Gomuiflionslagern (in Ans⸗ — — — — 

bach durch —5 em bezogen werden fanr, Börsen-Course. 

Aken tus Februar 1866. tfutt, 26. Mi Bien, 

Dr. F. G. Geiss thelenbeliger. — FROM 0.5", Werde Toy 
Reiſende. — 
Im Gafthaufe zur Sonne oder Poſt in | Gentarmerie vergeblich zur Abhilfe aufgeboten war, |! Kee via 1F8 inte ie 
Leutershaufen wurde vor Kurzem reifenden wurde bie Thüre geöffnet, den Reifenden jedoch * —— 4 ditte 2.60 Bd 
Künftlerm ans Sachen, melde fh dort ein» | von der Wirthin und ihrem Sohne unter ber ’ > verf 8 m, ee 3 . 


idgirt nachdem fie am Abende im einer andern | Thüre des Huufes ein fcandaldjer Empfang I u" war-pr-am. — Ye 
Bidfdnf, mo beffere und für ihre Minftle» || durch Schreien und Toben bereitet, welcher uch | 5 2. 23— —— Ar nn 
eifen Peiftungen empfäng'idhere Geſeilſchaft an, | ein halbe Stunde währte und die ganze Nadbar- — ” Eraotbh. 20m, 
zutreffen war, mit großem Beifall geipielt hatten, | haft aus ihrer mäctlihen Ruhe merkte. Weis —— sah nn br» —— 7 
auch Punkt 12 Uhr Nachte in ihr Gaſthaus zu fende, welche ſolch unmenfhlicer Behandlung ſich Wehe? ‘les gie) ww. — 108" 
rüdtehren wollten, der Einlaß verweigert, obwohl | nicht ausfegen wollen, merden daher gut thun, — —— 
wenige Minuten dorher daſeibſt mod; @äfte ver- | wenn fie vor dieſem Gaſthauſe Kehrt um wachen hy row ier B Thetsenmeier R 
weilten, die Wirtheleute jonach fih noch nicht | 18. Bei Wuhbinder bel fann eim junger - — un 8 “=; ” 
zur Ruhe begeben hatten, Erſt nad) einem halb: | Menſch in die Lehre treten. " j m “ I? a 











J Unter den Räthjeln, die zur Preis⸗Concurren z eingelommen und vom dem Mäthfel-Gomite für gut und zur Berdffentlichung ſich 
d worden find, fehlen zu einigen die Auflöfungen, zu andern aud bie Namen-der Verfaſſer. Es find bies folgende: 1) Dreifilbige 


Charade, Eeginnend: Eine freundliche Stadt nicht fern von Germaniens Grenze ıc.; 2) Eharade, beginnend: Kommt Her ihr Freunde, benennet 
air —* — erſten beiden ıc. Ja Tr —— * a * durch einen we in den . zwei Beilen einige 
Brte geworben: Berfid einer pre auch um un — derehelichen Berfaffer werben 
biemit um gefälige Einfendung ir und beziefungähdeife Erjänyng, wie auch en Adreſſe erfucht. 


Gigeatfum, Dead cad Derlat von Earl Mrägel auı Gehe in Axsbad, 


DE nn AT TEE. nn un | 


Furt, Hofe. Saatst 


Nr. 74 ge 


(Dreiuadjwanzigfter Jahrgang.) 


ses Frankie Zeilung. 





— 50 —* 
—— Ansbacher Morgenblatt.) —— 
Prot.: Rudolph. Freitag 29. März. Kath.: Rudolph. 








Bw Erinnerung an nunmehrige unverzügliche Abonnements-Erneuerung. I 





Bolitifhen. 


$ Der Bertrag vom 22. Auguft und feine Folgen. 
Die Mitiheilung des mit Preußen abgefhloffenen Vertrages hat bie 
Mehrzahl im Lande Überrafht. Wir nehmen an, baf bie Meiften angenehm 
aberraſcht waren und bleiben bei dieſem Glauben, bis und ganz fihere An« 
zeichen vom Gegentheil belehren. Wie fegensreih biefer Vertrag 
für ganz Deutſchland ift, das lönnte man fhon aus der Art ſehen, wie er 


im Wüsland aufgenommen wird, befonders im Framfreih, auf meldes mir 


zumächft unfer Augenmerk richten müffen, Dort ift er mit mehr ober we- 
niger verhaltenem Grimm aufgenommen worden; man fühlt wohl, baf mit 
‚ demfelden den Feinden Deutſchlaude ein bider Strich durch die 
Nechnung gemacht worden if. Schon deshalb muß jeder Deutſche feine 
Freude am ihm haben. Aber auch chgefehen davon, wird er feine ſegens ⸗ 
reiche Wirkung im anderer Weiſe bald haben, Dean iſt jegt in Berlin ver- 
ſammelt, um die Grundzüge einer Bundesverfafftng zu vereinbaren. Es läßt 
fi) nit verfennen, daß babei von beiben Seit 


Sache fertig zu werden umd gewiß nicht einer der ledten Gründe der Ber 
ſchleunigung der Gade war es bisher, daß man micht recht wußte, wieman 
mit Gübbentfäland daran fei, ob nicht am Ende doch mod jene verruchte 
Partei bei ung zu viel Einfluß gewinnen wurde, bie lieber, Franzofen mies 
ber ins Band zerren, lieber ganz Deutfdland an den Rand des Berberbend 
bringen würde, als fi einer Neugeftaltung fügen, bie mit nad ihrem 
Eihne if. Diefe Beſorgniß fülkt jet wer, und wenn "and die Stellung, 
welche die verfhiebenen Parteien dort eiunehmen, ſich nicht fofort jegt ändern 
wird, fo wird doch mit der Beit der Drang fi um fo weniger geltend 
maden, wit ber Megiemung 


in. Es wird ſich aber balb zeigen, daß ber jegige Zuſtand, fo froh man 
für ‚dem Umgendlid um benfelben if, anf die Daner. fohlehter- 
dinge unhaltbar if, Wir Deutfhen finb zunüchſt igt, aber that 
fädlih beſtehen wir aus einem Norbbund und und einem 


ihres finnlofen Bundestages erfehnte. Aber weiter: Das 
lament ift verfammelt, mag nun bie afſung, mit 
gierwng zu berathen bat, ausfallen, mie fie will; auf jeden Ball gibt fie im 
Hände: des Parlaments die Drbnung einer Menge Dinge, die uns alle.mit 

. Run hot zwar neulich ſchon Graf Bismard gelegentlid ganz rid- 
fig bemerft, man lönne doch wohl unmöglih dem Sübbeutjen zumrthen, 
baf fie mur, was beifpielsmeife dem Bollvereim beiteffe,; fo oßhie Weiteres 
annehmen follen, was ber Norden beſchliegt; allein eben um das zu der ⸗ 
muiden, wirb ſich ſchließlich lein amderes Mittel finden, ald baß wir eben 
durch umfere Vertreter. am jenen Berathungen feldft 
Vertrag 


’ g umb das Berhältnig zum achten Bundesarmeecocpe gefagt Hat. 
Allein e3 wird ſich bald herausfellen, bag wenn der Oberbeſehl im Sriege 


mit Exfolg übernommen werben fol, jhon vorher im Frieden bie Herren | der 


bis zu einem gewifen Grabe überein fein und nater. Einer Leitung fliehen 
müffen. Mit einem Worte: Alles wird darauf hinweiſen, baf wir aus der 
Allianz in ein Berfaffungsbaudnif Abergeh:n. Wir haben biefe Anfiht von 
Anfang am immer ausgefproden, wir mußten uns ber entgegenfichenden 
Thatfade natürlich fügen, von ben Gründen aber, bie gegen ein fofortiges 
Eingeen eines ſolchen Berfaffungebändaifies wir haben vorbringen hören, hat 
uns hiemals eimer überzeugt. Bir glauben, bie Beit wird es lehrea, ba 
wir Südtentjchen nicht anders Minnen. Was man aber einmal doch wird 
thun müffen, das thut man immer beſſer bald und freiwillig, als ſpit und 
gezwungen. 


Sübbdeutfhbe Staaten. 


—— 7 Mir. ans ad ha —— App-Ger.:Math €, 
er vaſſau törper! Beiden Inter Ruder 
B— be 1, Ginuisenmalt eu Basen. Brdfag, Sol. DIT 


un,Tı 


ben mit diefem alllirten Staaten. ee ee 
Ban | 


ganze Angelegenheit mit fonveräner Geringiägung behandelt, 





ker, verließen; zum 1. Staatsanwalt am Beyer, Freifing ber Ber @er-Rath T 
v. Etubenraud in Mafferburg und auf deffen Etelle der Ber Ger, Affeffor W. 
Bacher bafelhft befördert ; ferner auf die hied. am Besser Wafferburg in Erleb. 
tomm. Afjeforaftelle der Dog.Affefi. 3. Lehmater In Aibling beritien mund am beilen 
Stelle der Hoceffift des Bez⸗GSer. Münden 1. d. 3, @. Sperl, ermanıt; dem Ser 
tretat des Bez ·Ger. Münden I, d. 3,3. Ghr. Brenfmann, jr immer der erbe · 
tene Rubelland het und auf deſſen Stelle der Gerichtsfchreiber des Gtabtgerichte 
Münden 1. d. 3, 8. Reber, befürbert; — der Buchhalter ber l.Staatsſchuldeutilg⸗ 
—21 « u ri A. Mittereder, in dem erbetenen Kuheſtund verfeht; — 
die fath. Barrel Unterpreppad, DM. Ebern, dem Bfarter M. Will im Litter; 
dann in Genehinigung des von dem kath, Biarrer J. B. Grilfeuberger zu Alte 
glehtein, B.:#. Regensburg, nud dem Golliug ſcheu Beneftziaten Joh. Kaimbl in 
tamhof eingeleiteten Pirünbetaufches dem erfteren bas Golling’ihe DBenefiyinm in 
Stab amıhol, dem letzen die Pfarrei Witeglofahoien verliehen worden. — - Der fl 
Forſtwari Fr. Helfrich zu Winzeln wurde aus dem Staatsforfidienfte entlallen und 
an defien Stelle der Morfigehitfe & Brembamour in Kaiferolantern zum Forſtwari 
in ‚Bingen , &.-#.. Birmajens, ernannt. (B. 3.) 
Erledigt: durch die — ne | des Forſtwarts L. Plohmann 
die Forſlwartei Jaoboruh im Forſtamte Ausbach. 
München, 26. März Mimiſterialralh d. Sutner vom Handels: 


uiniſterium, Referent in Eiſenbahuſachen, wird Anfang Aprils zu den Ber⸗ 


haudlungen nad Wien abgehen, welche bie Befeitigung der nod der Inau⸗ 
geiffnahme des Baues der Braunauer Eifenbahn entgegenftehenden Schwie- 
rigfeiten bezielen. Ginige Mitglieder des Gonjortiums fir dieſe Bahn wer- 
ben ihm begleiten, (A. 8.) 

München, 27. Mäy. Der't. Staatsminifter der Yufliz, Hi. d. 
Bombord, hat auf fein Anfuhen von Sr. Maj. dem Könige einen mehr- 
tägigen Urlaub erhalten und heute angetreten. Für die Dauer der Beurs 
——— der f. Staatörath 1. o. D., Hr. Fiſcher, die Leitung der Ger 
Thäfte Yufigminifleriums übernommen. (B. 3. 

— Die beiden. Bayer. Kuriere geben im ihren erfien Spalten folgende 
wörtlich übereinftimmende Meupecungen: München, 27. Mär. Benn 
Hr. Juſtizminiſter v. Bombard im der That mm feine Enthebung nachge ⸗ 
fucht hat, fo wird man menigftens nicht fagen Mönnen, daß er feinen Wis 
berfachern in ber Sammer der Abgeordneten aus bem Wege gegangen ifl, 
oder weiteren Angriffen anf feine Perfönlicleit auszuweichen gedachte. Er 
hat dann feine miniſterielle Thatigleit mit der meifterhaften Kammerrede vom 
23. d. Mis. in mürdiger Weife geſchloſſen. Daß dieſe Rede ihre Wir 
tung verfehlte, ſcheint lediglich als eine Manifeftation der Stimmung ber 
Rammtermehrheit gegen bie Perfon des derzeitigen Yuftigminifters in Betracht 
gezogen werben zu bürfen, 'und wenn er am Schluſſe feiner Rebe bie Ans 


dem Sms» und Auslande zu flärken. 
Morddeutihe Staaten. 

Serxlin, 25. März. Wlem ünſchein nad droht der Integrität des 
deutfchen Bodens zunääft von Laxemburg ber Gefahr. Die feit längerer 
Beit umlaufenden Gerüchte von einer Abtretung Paremburgs am Franfreich 
tretem mit berflärktenm Nachdruck wieder auf umd geminnen einen gewifſen 
Anhalt’ durch die auch von dir Keeuzzeitung“ beglaubigte Nachricht, daß 
der franzoſiſche Divifionsgeneral Froſſard, Adjutant des Kaifers, Mitglied 

Kommiſſton für die Feſtungen, für die Küfenvertheidigung und für bie 
Bffentlichem -Ürheitem fich im geheimer Miſſton nach Luremburg begeben bat. 
Aus dem-Umftande, dag umfere officiöfe Preffe allen diefen beunrubigenden 
Gerlichten gegenüber fortwährend das tieffte Schweigen beobachtet oder biefe 
liegt man 
bereit® hie und da, daß unfere Megierung in biefer Frage Ba a 
—— ——— &s —* an rg endlich am ber Beit, 
wenn eihätag me zu nften bedrohten deutſchen 
Bodens erhöße, . 3. : ” m 
. Berlin, 26. März. Der Reichstag hat heute die Artilel 6 bis 11 
der Berfaffung angenommen, dagegen den Berbefferungsantrag, welder bie 
Einfegung eines verantwortlichen VBundesminifteriums berfaugte, abgelehnt. 
Die Genchmigung des Meichetags bei Staatäverträgen wurde für erforderlich 
erflätt, Artitel 12 (Ernennung des Bundesfatzlere durch bas Pröfivium) 
wurde mit einer Stimme Mehrheit verworfen. (T. N 


Bei der vorige Mode "im Törningiehen in Stein Rattgehabien 


Bereibigung der Geiſtlichen Haben von 22 Eidpflichtigen 15 deu Gib ver, 
weigert, vom 66 Schullehrern 16; dom 42 Kirdenfpielvögten und Saab» 
männern (Gerichtölenten) Haben 31 den Eid nicht abgelegt. Eine auffallende 
Erſcheinung ift auch die in Flensburg unter ben Rekraten vorlommende Bers 
mweigerung des Fahneneides. 

Detterreich. 

Wien, 26. März. Der Kaiſer ift bereits geſtern Abend wieder nad 
B:fih zurücdgelehet, wo noch immer der Schwerpunkt ber Regierung‘ iſt. 
In gut unterrichteten Preifen will mon wiffen, ſchreibt man der Hungacta, 
Se. Maj. werde, mit Ansnahme einiger Heiner Ausflüge nah Wien ‚bis 
wach der Krönung in Ungarn verbleiben und inzwiſchen eine Rundreife durch 
das ganze Fand unternehmen, um erften® dem lange gehegtem Wunſch ber 
Nation, den Monarchen in allen Thrilen des Landes begrüßen zu Maren, 
zu er zgweitens ‚aber auch, ba im Laufe der Zeit die Munizipien 
allerort® wohl fahrer · reorganifirt fein durften, vom Gefdäftsgange per« 
ſönlich Einſicht zu nehmen. 

Die verfaffungdtreue Minorität bes Tiroler Landtages hatte dem Mi 
nifterpräfibenten ein Memoraudum über bie Mothwendigfeit der Auflöfung 
des Tyroler Landtages überreiht. Darauf haben bie Abſender eine Ant 
wort erhalten, in welder, wie der „NR. Fr. Pr.” ein Janghrucker Korteſp. 
meldet, Baron Beuſt folgendermaßen ſpricht: „Ie aufrichtiger wein Dant 
für ihr Vertrauen gemeint if, um fo mehr bedaure ich im dem borliegenben 
Falle ihren Wanſchen nicht entfprehen zu können. Die voramsgegangene 
allerh. Entfäliefung, davon wollen Sie überzeugt fein, iſt nah reifliher 
und gewiffenhafter Erwägung aller einflagenden Umftäabe erfolgt, und es 
liegen ihr feine anderen Beweggründe unter, ald ber Wunfch, im Wege 
fiheren unb verföhnlihen Borgehens die verfafungsmäßigen Zuſtünde bes 
Reiches zu befefligen. 


Stalien. 
Garibaldi wird, wie bie „tale“ vernimmt, feine parlamentarifche 
Wirkſamleit ſchon in einer ber erften Sigangen mit einer Rede über Rom 
eröffnen. — Der Kommandant der ungariſchen Hilfslegion, Földvary, Hat 
an Baron Ricafoli ein, Schreiben gerichtet, wm ihm die Juflbſung dieſer 
Legion amzuzeigen, und zugleich feine nad feiner Untergebenen Danlbarleit 
für das Wohlwollen auszuſprechen, weldes ihnen bie italienifhe Regierung 


fiets bewielen habe. 
Niederlande. 

Haag, 26. März Die zweite Kammer hat das Kriegsbudget und 
die Meorganifation des Bertheibigungsfgftens mit 54 gegen 14 Stimmen 
votirt. T. N.) 

Srantreich. 

Die Pariſer „Opinion nationale" fällt folgendes wahre Urtheil 
über das üuftreten vom Thiers: „Herr Thiers iſt ein verhängnißvoller 
Menſch; mit bewunberuswürdigen Gaben, mit Ueberzengungstraft, mit Geiſt, 
wit dem Unfchein geſunder Vernunft, mit einer feltenen Gefchidlichleit in 
der: Arbeit, mit einer Kenntuig ber Einzelnheiten, mit. einem erflaunends 
werthen Gebächtnig ift er; beunod allen Wegierungen verberblic geworden, 


die er berührt hat. Ws Feind der Meflaucation hatte ex es erfunden, fie | 


„in bie Gharte einzuſchließen“, um fie zu fprengen. Als Freund ber Juli⸗ 
Monarchie, hatte er fie mit Leichtfinn zu bem feltfamften Abentenern hinge ⸗ 
riffen, die wit eimer Thorheit begannen und mit einer Schwäche emdigten, 
Als Berbündeter der Republil war er ihr, böfer Genius, feste er fie in Dir 
derſpruch mit ihrem Prinzip, bereitete ihren Sturz vor und, öffnete eimer 


Reaktion den Weg, deren Früchte, zu feinem großen Gchmerze, das Kair | 


erreich gereift hat. Heute gibt ex der Baiferlihen Regierung, Rathſchläge, 
— * en Grunde rihten und die Gade der Demokraten unwieder⸗ 
bringlich kompromittiren würben.” 
* Parifer Korreſpondent des „Schw. M.“* beſtätigt, was. bezüglich 
ber Gefchichte der Beröffentlihung der Alliaggvertrüge ber fühdentihen Staa 
ten mit- Preußen bereits aus offizöfen Quellen mitgetheilt worden, und fügt 
beiz „So kommt es aud, baß Droum derfhupg mod mad bem 22, Aug. 
zu Gunflen Bayerns. (in Berlin) diplomatiſch intervenirte; ber Miniſter 
war feiner antipreußiſchen en wegen in Berlin eine ‚viel zu mißlie- 
bige Perfon, als daß der Graf Bismard ſich 
die Geheimniffe feiner Politit einzumeihen. 
{hen’ Gefandten von Wendland, am beffen urfprängficen ‚Meifungen, die 
Furſprache Frankreichs zu betreiben , nichts geändert wurde. Weber Drauyn 
de Lhuhs noh Wendland würden fih enthalten Haben, dem Wiener Kabi- 
net Mittheilungen zu machen. Dies, wollte man aber - offenbar vermeiden, 
und in dee That. ift das Wiener Kabinet erſt am 15. März (alfo erft wor 
acht Tagen) von dem Bertrage in Kenntulß gefegt worden. ya 
Paris, 24. März Holgende Stelle in der heutigen Ueberſicht des 
Eonfitutionnel bürfte der geireue Ausdruck bir aa maßgebender Stelle herr 
ihenden, oder vielmehr zur Schau getragenen, Anfihten fein: „Die Wiener 
Blätter fahren fort, bie zwifchen Preußen und den fübdentfhen Staaten ge: 
fhlofenen Garantieverträge zu beſprechen. Ein Urtifel der „R. dr. PB.“ 
zu Guaſten einer Öfterreihifh:preußifhen Allianz wird von andern biefer 
Allianz feindjeligen Organen der Wiener Prefie befümpft. . Dazegen ; hat 
diefer Artikel einen Wiederhall in Berlin gefunden, und die miniftertelle 
„Rorkd, Allg. Big.“ mimmt bavon Gelegenheit, um die Bortheile ‚einer. fol: 
hen Kombination vom Standpunkte, der deutſchen ud der ‚öftereeichifchen 
Jatereſſen zu beweifen, Mus dieſem Austauſch guter Worte darf man fchlier 
Gen, daß die Beziehungen zwiſchen Preußen uad Defterreih dea gercijten 
Tharatter, den fie bis auf die jängfte Zeit trugen, verloren haben, Auf 
beiden Seiten hat man große Aufgaben zu erfüllen. |; Preußen fol ‚fein 
Bundesprojeft zu gutem Gabe führen, ein Merl, weldes Bit und Ruhe 
erfordert. Defterpeich feimerfeits geht dem Berw dlungen in Bezug auf 


Dasjelbe gilt von dem bayeris 


Deutfland aus bem Wege, um fi der Arbeit feines inneren Wufhaues | 


— — —— 






Sewogen fühlen konnie, ihu im, 


zu überlaffen, welder in fo hohem Grabe bas europäifche Gleichgewicht in⸗ 
tereffirt; auch Tann fih Europa nur frenen Über alles, was geeignet if, 
bie auswärtigen Beziehungen biefes Reichs » verbeflern, 

Paris, 27. März Die „Brance” fagt bezüglich der luremburgi ⸗ 
Äden. Angelegenheit: „wenn Unterfandlungen. wirklich im Gange find, fo 
geffattet es unfer Patriotismus micht, darüber Muthmaßungen zu äußern.“ 
Das „Payt“ drüdt fi im eben fo derfänglicher Weife aut: „wenn es 
vertrauliche Meittheilungen erhalten habe, werde es nit bon Puremburg 
fpreden.“ (2, N.) ° « 

Der laiſetliche Prinz befindet fih ben neueſten Berichten zufolge beffer, 
Sein ‚neuer Gouverneur, General Froffard, erflärte rundweg bem Kaiſer 
und der Kuiferin, daß man das Erziehungsfpftem des Prinzen lategoriſch 
ändern müffe. Bor allen Dingen dürfe er feine Süßigkeiten mehr, ſondern 
nur gefunde Nahrungsmittel erhalten. „Denn — fol er hinzugefügt ha⸗ 
ben — feine Säfte find ſchlecht.“ | 4 


Bolktswirtbfchaftliches. 





7 Tree iY *— Su u —— be Stan . 
neue Zarife für den birette erverlehr Rn t8» 
und Oftbahen einterfeits und der ERAHNEN ber öfterrei Sid: 

i und Reuszöngertinie ber boſterreichiſchen Giantschhen: 


— Die 
überhäuft, baf bi 
gen ou b bie Aufft 


ung einer zweiten Mafchine nothmendig ift, 
bach, 25, Mär. (Biebmarkt) Durch ben Eintrieb von 191 
Stuct Fuhbrochſen konnte am heutigen M ie R i 


Ri; 
iedi dem. Die Breife blieb Die 
Eid ac 17 * 5 - pr en beri A. 9.8) Zages 
erg, . Mär. opfen t. he : te 
Markthopfen 1105, do. en 105 —110 , Wifhgründer Fee ER 
tauee Prima 120-130, bo. Secunda 115-120, Spalier Banbgemäcs 125145, 
ide. Biü wird beriähet- dap cm 25, Män in Gelgenbräden 
17 . . 20 ‚bop am eigen 
sunähft ber Behaufung eines Gaftwirkhs , eine Petroleummguelle —2** wurde. 


Bermifchtes. 
Münden, 25. Mär. Det — —1 Aenvollerheaters Hat 


WBirhl t Stimmen ftändigen 
Dirttor — Nändigen 


Die Emennung wirb nod von der Art ber Bebingu abhängen, 
Mirhler betreffs ber Uebernahme zu made en $ Dr. Herman ei br 
ift indeh für jeden Fall gilt, eine Stelle miederzulegen. Wbgefeben von ben 
Sıummpathien, melde fein e bem Theater zuführte , find bie Wefultate feiner 
bisherigen Direltion im jeder Beziehung fehr erireulich. 

—ıu, Münden, 27. Mär. im fe der verfloffenen W famen 
in ber Stabt München 29 Diebhäp e zur Anjeige, umd wurden im 20 fällen 
bie" Ihäter ermittelt. Die entwendeten Summen. überftiegen tm 4 Spülen bie 
Summe von’ 100 fl. 





in von 
fatiren, und erhielt-in Tehterem Orte jjüngft eine ei P) 
ng Di bier: Hüng Perfon von einem wir 


Nürnberg, 27. Mär, Lehrer | Sebald 
— ebätı beute in Folge ken —E Dienft- 


bie man als gas wein bezeichnen muß. — ‚Die Energie des Dirigenten, 
, {N eines ieri es verb ” 
re ed dien Kl nehm 


t, bie 
rößeren Stübten nicht leicht finden wird. Die Stimme —A— bes. wohl» 
launten Grm. Gantors: Reumeifter von Burgberwbeim, ift eine wahre 
Meifterftimme, ein Mufter von Kraft und Biegfamleit. - Ind mit lobenswerthen 
— —22 y u — ——— agea Auf 
elhm ublitums gere ur befomderen Ehre, biefer do: er Auf · 
führung Haffifcher Muftt mit fo viel Kufmertfamteit und Theilnahme f —F er 


‚ &tuttgart, 25, Si In ben lebten WB hat Stultgart feinen älte 

je zu früher eriten Gafthof, ben „Rönig von England”, verloren, meldher durch 

auf an die Stadtgemeinde übergegangen ift, die ihn nunmehr zu Gchulfotalen 
fi duch feine: Lage: (mittel im ber Glabt) nechr 


eimeiähten Täßt, woju er fi gut 
el Biele Erinnerungen baften an biefem @afihof einft einen Ruf hatte, 
und in bem feiner Seit alle frärften und Großen ber Erde, melde ihe Leg durch 
Stuttgart führte, ihr aReiganurtier enommen hatten. 

önig Ludwig I. von Ba at an bie Wulwe 
nde enthaltendes —— 

enihalten , emp 

ie übergeugt an dem unerieslihen 
ie, wir 


mehr. 


nme fehlen baram, 
1 t. Sie haben bie lehte 
Beit feines Lebens verihönt, mas Jhnen immer ein ——— Gefuhl Seinen 


(Eingelandt,) ; Im. vorigen. Frühjahr hat ſich ein Bawijfftent ht 
unden , jene: Fuhemertsb * das B Theil in« 
5* — der —— — Le he — (Re: 


— — — — — 


Imeile an ber —* beten u EB abluden und fo an ee F 22 — 
En e ec 35) * men mens wi, * den de — Me Ei - Ku Aa = 2 &n 
— berausı äh 1— un ahrte. 

en Walbmweges war Diet et nicht anders mög, und El in 3 Dan : für ale un 8 —2* —* her * — 
8 Pol. ‚Str« A waren dieſelben —* Dielen zu thun; benu „a Er ws Su _ er F 5*5— er 
ni ge ber Stra erg F el —— Eelaubniß nicht — nr et ung fuchen 7 —* In ae —*8* 
wollte, m wenn ex zur t mit & 

nöthi * A rs * Hubs 0 nd —*5 re A Frei befleibet war, mothgebrungen wieder umtehren, um in Schuhen * Waſſer zu 


eit 
arg ee Umstand nicht unter „Ro # fublumtiren fei: Geitügt auf | eines Balles ıc. im OramgerierSaale? i ; 

ie Haven Worte des Geiepes konnten par hate ij erfäbefiper auch ungeachtei gegen das Bublikum —— a un —— 
Io von ber Stantsbehörbe gegen das efreiſprechende Uriheil . ü darüber S be mer. eigenilich bie Wilicht zur Unterhal 
fene Berufung ihrer abermaligen Freiſprechung getroft en en. — 8 dürfte | des fa, Weges habe, ob * oder das Militär oder bie Stadt. 33 
daher von ber —— höhern Staatsbehörde de "Kuffihläperfomale mun dieje Frage vom dem teeifend Örben im Baufe vieles Jahrhunderts 
en ch — Anzeigen ben 3 Ye BE: Zonen * a Ag ner be 3 — — ri —— 3 

ur 3 J ihrer 

urjadht werben und dem Publifum d : — — WESTEN Da EDS ne ver 58 


Luft benomme Holz aus ben Staats | würdigen Ballage fh etmas aunchmen zu wollen. Am Ende wäre kein gröheres 
b Burüdzahlung |d ne nd toll, 
* — ee ber he —* Behebung ni rag bie Rabtlen Siabbs —* nee ——— 






















e tabilen Stadt Sanddede 
ig ericheinen. ben olches 
— — an —X —S—— 
e 8 e rare en —— 
Aus bacn. Aus der —* ja sit: ya vom 22, Mit. Rene I e © 
GBenchmigt wurde: a) das ———— — ellen Ga. De (Aus der ee —J 
Bon bi ns —* nr 328* eltieb — 35 ae re ——— dene erg — —— ion 
von ME a e a Differenzen „fo —25. es bedarf dieſe Nach⸗ 
i t rieb 
—— ne - y Try zu nd sera de dam Bitch en Lahr sit indeffen der Bert wiſchen Hat ber Staitsminifter ber 
Beh ie ad bie Dauer von 3 Jahren aus hiefiger Gtabt verwieſen. Y ti, Hr. v. Bomhard (mie oben gemeldet) einen Erholungs 
Mar seen "on hier wird auf die Dauer von 6 10 Tage heule — und für dieſe Zeit deſſen Portef 
* 8 alt ® = . Kae ut Fiſcher abertrage 
2: Mi Man mel, icht alle Berge eben unb ondo 7 x 45*7 [1] 
wit alle = Be * EN Kun aber — nem * gen bie ie 2efung nd Rn Athens en u > 
Bert Ian er 6 Bott der fremsen In dem | Dileteli Gompromiffe zugefügt. "Die Einbkkugäirz "bes Budgets fol am 4, 
—— em er ſich feit Jabren {don, April erfolgen. 





Prey — 


Für unſere dürftigen Confirmanden nehmen wir u in u Bee Rhre die Wohlthatiglelt unſe · T. Bei eintretender Verbrauche zeit empfehlen : 
ver beiden Gemeinden bahier in Anfprud. Die Zahl der Unterftügungsbebfftigen iſt groß. Bar | abgeriebenes Eremferweiß und 
pr der Beiträge ww. = u. die — in melde —— und Beitrag re 8 eiweiß, Terpentinöl, Gopal; 
wii Geber bitten, unb empfehlen Hiermit die Sammlung dringend 
Wobltbätigteitefian ee Gemeindeglieder mit ber Berfiherung, daß wir die Berifeilung an mür- lad, Bimftein und alle "anderen 


d Bedürft firmanden gewiffenhaft vornefmen werben. Farbwaaren 
* 2 mm Mär; 1867. Bub’sche Mat.-Holg. 
Die beiden Stabtpfarrämter | "St. Johannis und Gumbertus. Ugenftrafe. 
Hormumg. | Born. 8. Bi amt Ü 
PERLE IH Be — 
u : leich oder nad) einigen 
tag den 14. April I. 38. Machmittags 8 — fe, {og 
nicht nur fir —2* — fondern für St. en ——* Landwirthe und en * angemeſſenes Honorar 


Freunde der Landwirihfchaft von nah und fern tine Verſammlung zu Bruckberg im Tremel, 
fen Gaſthauſe an. 


In diefer Berfammlung wird die, Berathung und Beiprehung über bie Frage weiter fort 4 a — — I ! 
gefegt werdem: . Wehen * —* ei 
—— far: Adergewähle vorzugsmweife erfordern und welches + — 1. in Paris, Beh i J 
e beſte x dieſelben —* K 
Dann fol auch nod mr Frage zur —* —— werden, 4 ovi⸗ ei m —* ag, 
ob denn bie Bisher yur rend — & - — —A Anordnungen en = 1 nu ig 2: 
Schafrände, wodurch ter m ru t 9— 
den —— große Bermügens-Berlufte erleiden, nicht ſuglich irre Pelle * > Pe u — Pr — zus ? 
lönmten. wirb m fen Bartwuche zu erzielen, A BL. 36 
da — —— an der auegeſchriebenen Berfammlung hiemit eingeladen. | A te. mad 1 fl. & 
naba en 141 N —J 
Das ianbnirthi haftůche Begicts-Gomit Ansbach⸗Leuterbhauſen. —— —— 
— — — ——— —— x tig » & Blac. 18, 27 und % 
Belanntmadung. RK 36 k. F 
Kommenden Mate— ———— franz, Staaten. Y 
Samftag den 30, di. Mts. Machmittags 3 Uhr m cs für Antba bei 
werben vom der Defonomie:-Gommijfion des f. 2. Chedaulegers · Regiments Taris im Kafernhof Ar. I. | Oz 
mehrere Haufen altes Lagerſtroh Öffentlih verfteigert. | Rüpothet 
Auebach, den 28. Mär; 1867. u, { 
Betanwtmagung. F — 
Dienſtag den 2. April ds, Is. —323 10 Uhr — SE PELNBEL LEER 
wird auf dem Plage vor dem Gchiefhauje tahier vom 2. Uhlanen-Regiment König ein vierräberiger | 10, Die en Min ie D = 
Leitertwagen mit eifernen Achſen, noch gaug gut erhalten, am dem Meiftbietendem verfleigert. 4214 ni * —** er 
Ausbach, den 27. März 1867. ad en Sonntag 





Frankfurter Pferdeloofe a 1 fl. 45 fr. find en Pt — * are | “ 


— ben 27. Di IE 1867. 


Enpeten-Empfehlung. — — 
Auftrüge auf Tapeten für eine ausländiſche bedeutende Tapeteitz ril nehme | Mieie ge Fo Por 
ih entgegen. Mufter in größter nud fhöufter Auswahl ſtehen zu Dien Noggenmebl y zu 6°, fl zw haben 
Ausbach, März 1867. ift Ri 


Carl Oelschlaegel. en 








in der am’ 18. Mai L; 98. dahier den 
un laudwirthſchaftlicher —— ® 


" Das durd), die Ueterpeißneten — Valoeſunhe· Comne wird noch folgenden Grund» · 


bein: 
— des aiderhau⸗s mad‘ der Biehzucht it. ber Siwet der beabfihtigten Berloofung. -f 
SE Die Gelninne fallen wir‘ ſolche Gegenflände fein, welche von er lanbbevölterung JF 
AR unmittelbar bemäpt, 2 —38* — Rinder, "Schafe, dutterſchueid · MN 
’ andere t 
5 2 Er —* —— wnentgeliich ift, fo lann bie Siunehne aus bem 55 
} Lootvertaufe nad Abzug geriäger Koften volfländig auf Gewinne verwendet werden < 
Ee ſoll auf — —2* uub, Vreiewurdigleit ber Seivinngegenfände gefeßen wer IP 
ben; ‚aud)werben zum Anlauſe der, Pierde,.. Rinder und Schafe 8 Bertrüuenemäuner aus © 
Defonowien der Umgegend beigezc “ 
w — pe daũ der Bari are m Loofee 36 Er beträgt, die Bichung g 


= mie nter U MR 
ht orgenommen and das Nefultat durch das hiefige Wochen T 

—* — — wird. u: 
J Bi e «find. zu „Käben ‚be uschnätt —2* Y 
as 00 3 Vantagenten Fr, Wilh Berger 4 iR 
R— — 58* en Noth,. babier. 9 
2 ze Delonomen * 
Or — wollen —— an ‚Kaufmann, Br. Sonnenmaver dahier gemadt 5 
— Bin Br 9 Loofe zugleich ze erhält Rz Pat, — © 
— ilnahne an un ein Tr 
4 Kay ————— —— — 25. a je . 5 
2° — — * NG 
SB With: ———— tagent. N) bruder. F 
Safer. Aimme ——— sen,, Hutmadermeifter. Hummel, 9) 


Shnicmeiher. ——— —— — —F "Conrad Lint, Priras F 
— tier. Lochner, Bezirfsgerichts-Acceffüh. nd! & ttleimeften.! Harininger, Sat 8 
Me 'wieth. O Roth, Kaufmann. Jtau Roth, Delonpm, —* Bierbrauer. Rupprecht, J 


Sr — Drfon meider, Buerkrauer. Fr, Spanenmaper, Kauf AR $ 
+) : —— * — Gerbermeider, ‚Belt, : —— —9 





ee —— 
Jdr.tnslE alone Todedanzeige. 


Uhr verſchied im hoben Vertrauen ‚auf, Gott, im lan- 
nad; furgem, aber ſchwerem Peiten, 8 Tage an das, Kranken» 
—* das heilige Abendmahl mit den "Seinen empfangend,, unfer 


Geftern in der Naht um 9% 
zu dem) kr im: Fa = 














ed | 
— eur | f ki ‚und, vgl ; 
od, Sn! a RER Eonrad Baumgärkupn, 


\ Ipun MAI Shafnacermeifter vom hier, iagın) 
im be. Alter von 69 zw au glinglicher - Entkräftung,, mas Rn, — * 

4 en und | Sqhmerze gebeugt zur — dringen. 

3 ; er In, ale Mei nn und Gefhäftsmann,..infonberbeit, als Gatten und Fami ⸗ 
> unfern uterz derecht finden und und ftilles Beileid nicht verfagen. 
4 sh Zi feige — ‚erfüllen; erlauben, wir uns noch zu bimerfen, daß bie 
$ FE. J— am me den 30, Mb, m. Nachmittags 2 Uhr mit Begleitung vom Trauer: 
= Ken 

n 

' 

> 


2 1686 
A aa — Rh 7 Margaretba Barbara Baunigärtner. 
—— Sia% zaflsgrit u Jobann Adam Baumgärtner, 
: MER * als Sohn. 
















tie ' uch- Ele ewaaren- 


519 ‚gnost {m} von ©. Roeder, 


2 had JE ut ın 
2. ur 0 das; Nunafterin ; 

2 rn und Damen: Mleiderftöffen für Gala und Sommer, 
u PR rkten Deppel:Chäles von fl. 24 — an, 
J Weißen —* de —— Chäles „nraiı—, 

Y | — Doppel: do. r, fl. b— " 
12 ‚tiufogen Be: az! Bi Spetien 

1 En " fl. Tuer “ 
war, geſtickten Eachemire: * * 


— Thybets & — 
"Tomte überhaupt in allen in dleſes Fach einfchlagenben, Artifeln in 
illigfien Preifen, 
ER ; 


38. — 2. € yas mi. 
neralteig, jum Scärfen der Maflermefer. 
Die Buͤchſe 18 kr bei 


— egem ‚ hohe Einflanbgl 1 
Hliheree im Cafe Egeret Kg. dir T Schitt 
——— 


Job. Rapenberger. 






“* Quittungsformulare für ben 
ai 2* 
und empfiehlt 
bie Fe * J 


Knftalt_v 
©. Brügel & Cobn in 
Agenten Geſuch. 

Zum Abfag eines leicht uud überall 
lichen Artikels, wozu weder Raum noch faufmäns 
nifche Kenntniffe nöthig find, merben Agenten 
gegen eine angemeffene Prodiſion gefudt. 

Refleftanten belieben ihre Mdreife unter: dem 
Buchſtaben B. B. Nr. 20 an bie Orpebtiion'be. 
Bl. u einzufenden. 

au 236 


leeſamen 
Strelin. 


18. Da mir vom biefigen hochloͤblichen Magi- 
rat bie Lizenz zum Bug» und Slleibermaden 
bewilligt worden ift, beehre ich mich, dem gechr» 
ten Damen und Frauen Ansbahs obige Arbeiten 
in und außer dem Haufe zu empfehlen umb'bitte 
um geneigten huſpruch 

Aulie Dtartini, ; * 
A 215 über zwei 

19. Ein drefjirter ſchwarzer 
Budel, m. G, ift zu verf 

Näheres in der ed. dB, BL 

20. Einenglechrling . fucht) 

u 8. * ffer, — 

n Er er Glaſerge 
Rahwenmahen ne et — 
erude Beſchaftigung erhalten. Näheres 

22. Die gegen Bolfter gemachten Yeuferun- 
gen nehme id) zurüd und En fie fir. brav. 


M. Seffert. 

23.:D 308 wird: billig Weiß genäht und aus» 
gebefiext 
E75 ren Kinderhandihub A118. 

25. Am Eamflag den 30, März, Nachmittag 
4 Ubr werden Bei Wirth Nikol in Kammerforft 
120 Haufen Steine zur Beifuhr verfirichen. 

26. Ein neuer modern gemadhter [hwaryer ec 
für eime fdlanfe Statur iſt um 18 fl. zu ver 
faufen bei Schneider ‚Scheuermann in der Butte, 


27. Yuf dem Wege von bier nah Defmanns- 
dorf würden ein Paar branne. Glacchaudſchuhe 
verloren. Man erfucht dem Finder um Midgabe 
derfelben in ber Erpebition ber Frünt Big. 

38. Ein Gelpäfhchen mit 1 1. 49 M. ging 
verloren. Um Müdfgabe wird gebeten A 182. 

59. D 187 ifein eigener gebrauchter Schreib» 
fommob mit Auljag zu verkaufen. 

30. A 170 if ein Idönes Quartier bi Yan« 
renzi zu bermietben. 

31. Heute Schlechtſchuſſel im ber Gonne. 
_32. Heute Sdlachtſchuſſel bei Koderer. 

33. Freitag Shlahtfhäffel aufıder Windmühle, 

34. Heute Ehlahrfhüffel im Schifl. 

‚35. ‚ Heute Sgladhticüflel bei Engerer a. Bahnh. 

3 Degen fchneler Abreife von hier in auf 
Walburgi ein Duartier, beftchend ans 2 heizba- 
ren Simmern, 2 Rammern, Kühe und Holzlege, 
an eine flille Familie zu vermieſhen/ lann aber 
auch ſogleich bezogen werden. Nah die Erped. 
37. Ä 330 i ein möblirtes Zimmer zu ver» 
miethen. 








Auswärts Geſtorbene; — — 
Theodor Aſimont (40 I); — in Schebliß: Dr. 
Wil. Schumann, Bezirfegerihtsarit. 


Nem-Hork, den 16, März (Wer trane- 
atfantifchen Telegroph.) Das Poſtdampfſchiff bes 
Nordd. Hoyd „Union“, Eapt. H. J. von Eanten, 
welches Bremen am 4. Marz und Southampton 
am 6. März verließ, ift am Freitag den 15, 
März wohlbehaften hier eingetroffer. Diefe Reife 
übertrifft, was Schrelligkeit anbelangt, alle bis 
bahin gemachten Reifen. Mitgetheilt dom Specials 
Agenten Watth. Bin in — 


u Bl 000—— — 


Iust. gern. 


Mn ‚anne 


Samftag 





Fränkife de Zeilung. 


Ansbacher Morgenblatt.) 
30 März. | 


Aubraung.). Ä u RT 


Kath.: Onirinns, 


Erinnerung an nunmehrige unverzügliche Abonnements-Ernenerung. WE 





Politiſche s. 


Sübdeutfche Staaten. 
Münden, oe Umtlige Rahrihten. Der Laudtochr-General 


gen a m An boden Dreuninze: ur iM auf fein —— 
ee (8, 3.) ‚ 
Erledigt: Die kat Reutern DH. Zusmarshanfen, mit einem 


hfflouemäßi eher bin 501 


in der allgemeinen 


30 tr. IH. 

Barbenbinneen Adler bie Uofaaffung ber Todes 
ſtrafe, wie fie am 22. März in ber 26. Sitzung unferer mer 
Ad. gepflogen wurden, erregen im allen Schichten der Berblkerung, befons 
ders auch auf dem Lande, wo unfer Blatt viel gelefen wird, ein fo leb⸗ 
hafıes Imtereffe, daß wir uns in Folge ansgefpredenen Bunfäes von adıt- 
barer Seite veranlagt ſehen, die Hauptflimmen für und er en ta dhıms 
lichfler Kürze machträglih noch zufammenzuftellen. ſchußreferent 
“bg. Behringer äußerte ſich im Weſentlichen, wie — „Die Biffen 
ſchaft hat im dbiefer Frage ihre Pflicht geihan, es iſt Beit, daf auch bie 

Volfstert bara ben, fie einem proltiſchen Refutate ken: 0 


jmeitens im folde, weide deren relative Nothwendigleit b 
erite Mafle er jene, welche im ber Aufhebung ber eöftrafe einen 
fündgaften Eingriff im ein göttlihes Gebot erbliden, fir berufen ſich auf 
das alte und nene Zeftätment. Wens id aber auch jede Meinung ehre, fo 
kann ich doc die Berufung auf biblifh-dogmatifche Säge im Dieler Frage 
nicht zugeben. Der Etnat hat für fi eime beftimmt abgegrengte Thatigteit, 
in melder er einer andern Autorität einen Einfluß nicht geftatten fanır. Yu 
Diefe Miaffe gehören andy jene, melde anf dem Bee Pfilofopfifger De 
baftionen zu bem Sage ber Wleichheit der Strafe mit dem Berbrechen ge- 
langen. Un ihrer Spige ſtehen Sant und Hegel. Die fortfchreitende Phi⸗ 
lofophie Kat aber das Unflihhaftige der von biefen aufgeftellten Säge nad 
gewiefen. Jede Begnadigung wäre mach Diefem Satze eim Eingriff in bie 
Gerechtigleit. Bei einer Berftimmelung müßte bie Strafe — in einer 
Berftünmelung beftchen. Wußer dem veben Befleht aber eine Weide | 
von Gütern, wilde nicht aber fu; wohln wurden * die Konſe ⸗ 
quer zen jener Theorie führen. Diefe Gattung von Bertheidigern der Eos 
desftrafe falten die innere Ziefe der Stuid für fo — daß fie wur 


ns er an de religiöf eilung der Frage. 
ber Gegner ber a! der Tobesfkrafe bu bie- 4— 


Die zweite Klaffe 

ir; bief 
* — Dir eher” get mb 
die Sicherheit der Geſellſchaft untergraben. Hier ift eine zu kon⸗ 


flatiren: Ws j. 8. im —** (1859) bie Frage zur Ent- 
nern gelangte, waren bie rd ämanfend, aim, da pi © a im 1. 


und Schule noch ein weites Feld zu bes, 
ih gehe nicht zu, daß wir in Bayern — 
eben Schule und Kirche als dritter Faltor das 
gi gefichlen, geraubt und gemordet, als ta bie 
Anwendung der Todesſtrafe im ber wor, Der cod. erim. ven 
1751 * auf 88 
Gefittun heute fein Vergleih. Bu jener Beit fanden 
in Ruten alle Samflage fünf Hinrichtungen fatt. In Burghaufen, deis 
ſen Kriminalbezitk 200,000 Seelen zählte, wurben in 28 Jahren 1100 
Menſchen hingerichtet, und deunoch trat keine Befjerung ein bis zum es 
gierungsantritt des bnigs Mar Joſeph J. Diejer ſuchte die — zu⸗ 
nachſt in deren Verbeſſerung. Er ſuchte fie in ber Schule und half durch 
eine Mehrung in Begunadigungen nad. 
Sicherheit ein, Eine weitere Abhilfe folgte durch das 
Strafgejegbuh von 1818, darch welches die Zahl der tobeswürbigen Mer 
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aud, den ber Vefleeung haben, — 


de bie 
4 Iavaliven bei ben Garn 


Augenblitlih trat eine Beflerung | 
—— ee — &— d die Saat frieblicher Em 

p m te 
* von 38 auf 14 gemindert wurde, — Jede Strafe fol neben dem wigelung —— — — Aufgabe — He noch ver 
Gauptzwed der objeftipen Geuugtäuung llehenen Jahre. 





Ih lann nicht glauben, daß ber 
ihm verbleibt. Die 
Mit ber Blnt- 


bie Tobesftrafe ſchließt dieſen Zweck aus. 
Menſch fo ſinken kann, daß nicht ein fittlicher Keim im 

ſchwerſten Verbrecher find wicht die ſchlechteſten Sträflinge. 
that hat ein Verbrecher dem Höhepunft erreicht ; ein Schritt meiter führt 
zum Selbfimorb oder zur Umfehe. in Raubmärder ift ein furchterliches 


Weſen. Wenn ihm aber auf dem Gang zum Schaffot fein Kind, fein 
Weib, alte Eitern, ein theilmehmender Freund begegnen, dann fommen viele 
mönihliße Regungen über ihn. Yu biefen Regungen ift ber ſicherſie Bes 
leg, ba der Menſch nicht fütlih tobt fein kann. Hab teogdem fol er vers 


der | nichtet werden und zwar mit diefem Sim? Es kommt wor, dag Ber- 


brecher aus dem Günbenfchlafe aufgeweckt werden, wenn fie bie kalte Ger 
wißheit vor fih haben, baf fie mir mehr ein paar Stunden zu feben has 
Ben; Bet Manchem tritt ein: förmliche Zerlairſchung cin. Das if ein Ans 
oh zur Belferung, Befferung ſelb ſt aber nicht, Eine ſolche erfordert Beit. 
Die Beſſerung iſt die fortfcgreitende Erſtarklung des Willens. Alles das 
wird durch die Todenftrafe abgefhnitten. Cine weitere Erwägung ift die, 
daß Mord und Mord nicht biefelbe Handlung ift, mad bo gilt dieſelbe 
Strafe. — Die Todesſtraſe iſt ferner „ierepabel*. Redner jchildert nun 
die Moglichteit eines falſchen ober irrigen Todesurtheils, dann bie, Schwie⸗ 
rigleit, die Grenzlinie zwifhen Mord und Tobtſchtag zu beſtimmen, und 
fragt, ob es nicht ein umndeimlihes Gefühl ſei, daß bie innere Möglichleit 
vorhanden, daß ein mzsteriell ungereit Tobesurtheil gefällt werben könne. 
‚ ruft er and, „Diefem Gefühle uhb den Erfahrungen ber 

haft. Helfen Sie, einem hundertjährigen zum Abs 
ſchlufſe zu bringen.” (Bieifeitigen Bravo folgte am Schluſſe diefer ale 
Fübt vergetragenen Rebe.) [ortfehung folgt.] 

München, 27. März Hr. o. Bomhard hot einen „mehrtägigen” 
Urlaub angetreten, vor beffen Ablauf ihm ein Nachfolger ernannt fein wird, 
Wie id von guter Seite vernehme, ſeien mit drei höheren Beamten Unter» 
hanblungen worbea: dem Appellatiousgerichtöbiveftor Neumayr, 
dem — Steyrer und dem. — KCabinetsſekretäͤr und Mini⸗ 
pen vd. Fuß. Letzterer lehute gleich anfangs ab; mit den beiden an« 

deren Herren lönnen die Berhandlangen als gefchloffen betrachtet werben, 
mitt dem Ergebaißß, baf Hr. v. Neumahr am die Gtelle Bomhards in ben 
nächften Tagen berufen werben bürfte. Die enblich durchgeſetzte Entfernung 
bes Yufliguinifters hat voraus ſichtlich den Racktritt bes Sriegeminifters d. 
| Pranth zur * and im nicht allzu ferner Zeit dürfte ber Kabinetsſelre⸗ 
för. dv. Lug veraulaßt werben, beiden zu folgen, Seine Entfernung iſt we⸗ 


| wigftens Bei den es Bomhards Beihloffene Sad. (&. 3.) 


Nach amtlicher Mittheilung im ber „Bayer. Zig.“ haben von ben wäh- 
rend be leiten Pelbzugs dienſtuntauglich ‚gewordenen Unteroffiziere x. bis 
jegt 647 eine wilitäriſche Berjorgung erhalten, und zwar erhalten 61 Un— 
deroffigiere Hauthoiſten und Horniſten, banı 518 Gefreite, Gemeine und 
Tamboure die ihnen nad dem höchſten Normen zufommende Penflon, und 
von diefen 299 mit Müdidt anf ihre befonibere Hilfsbebürftigkeit zu ihrer 
Peafloi noch eime eutſprechende Bulage aus dem Judalidenfonds angewie⸗- 
| fen. 'Permer wurden 12: Unteroffiziere und 6 Gefreite und Gemeine, wel ⸗ 

zu einer —— vorgezogen hatten, als Halb⸗ 
ngeiheilt, dann 5 Unteroffigiere 
und 50 ®efreite und @emteine als ———— erwerböbefchränfte Mealinvaliden 
in. bas —— zu Furſtenfeld aufgen ommen. 
8. März. Das vor eimigen Tagen umlaufende Ge⸗— 
rucht, daß ber —— — Fehr. dv. Prauth feine Entlaffung zu nehmen 
gewillt fei, gewinnt nenerbings wieber Beſtaud und fheint nicht völlig um- 
Gegetnbet zu fen. (B. Kar.) 

—ın Mü » 28. März, Der König von Preußen hat aus 
Anlaß der Eiuweihung der ehemaligen Münfterlirhe — jepigen Pfarrkirche 
— zu Heilsbeoum dem Regierungsrath Frhru. d. Erai (6b eim zu Uns- 
bad und bem Bezirksamtmann Forfter zu Heilbronn dem rothen Übler- 
orben III, Klafle verliehen. 

> Rulmbach, 28. Mär, Bei der heute dabier wollzogenen 
Wahl eines rechtelundigen VBürgermeifters wurbe ber bisherige Bürgermeifter 
Hr. Rarl Rofentrang wieder gemwäßlt. 

Rorddeutihe Staaten. 

Berlin, 26. Mär. Die Rebe, melde ber König beim Empfange 
ber Miniſter am feinem Geburtsage pfelt, hebt Befonders ben friedlichen Cha- 
Preußen müffe im bem durch 


Berlin, 27. März Der Neihstog nahm die Art. 13 Bis 20 bes 
Berjaffungsentwurfes an. Der geflern verworfene Art. 12 wurde als Bus 
fag des Art. 16 angenommen. Dos wiedereingebradte Amendement Ben- 
nigfens zu Art. 16, betreffend verantwortliche Berwaltungächefs, wurde 
abgelehnt, nahbem: Graf Bismard bas für una bar und bas 
Berfoffunge- Wert gefüßrend erllürt Hatte.  Wetitel 18 erhielt den Bufag: 
bie Bundes» Sanzlei erhält durch Contra » Sigratur die Berantwortlickeit. 
(Ag. Big.) 


Berlin, 27. März. Laut der minifleriellen «Peeingial Ge Fi 
in beut- 


it bie BVeröffentlihung der preußiſchen Allianzverträge erfolgt, um de 

hen Bolt das Bewußtſein deffen zu geben, mas e# an Grundlagen natios 
naler Giwigteit bereits beflgt, und um bie weitere Arbeit ber Berfländigung 
und des nationalen Aufbaus zu fürbern. 

Königsberg. Endlich Hat die Stadt eine Bürgermeifterwahl ger 
troffen, welge.der egierung gemnehm if. Die Wahl bes Geheimrathe 
Kietfchle‘ in dem Hanbeläiminifterkum zum erſten Bürgermeifter von Rönigds: 
berg ift beflätigt und ihm zugleich ber Charakter eines Oberbürgermeiftere 


verliehen worden, 
Defterreic. 

Wien, 26. März Die „N. Br. Br.“ kommt heute auf die nom 
ihr neulich aufgeftellte Behanptung zueüd, bag es für Deflerreich fein em ⸗ 
pfehlenswertheres Bünbnig gibt, als Has mit dem unter Preufend Führung 
geeinigten. Deutfchland, „Das flnatsrehtlihe Band, welches Defterreih an 
Deutihland Taüpfte, fagt fie, iſt eatzweigeſchnitten, aber Teine Macht ber 
Erde lann die Bande des Blnts und der Imtereffien zerreißen, welde zwi · 
ſchen Deflerreih und Deutſchland fort und fort beſtehen. Diefe im Blute, 
in der Geſchichte, in den Jaterefien wurzelude Berwandtihaft lann auch 
feine preußiſche Politik verleugnen, und wir freuen uns, bag ber von uns 
neulich angeregie Gedanfe in Berlin Wiederhall umd eine freundliche Aufs 
nabıne gefunden hat.“ Belanntlih wor c# vor allem die Nordd. Allg. B., 
welche ben bezilglichen Wrtifel der „N. Sr. Pr.“ freudig begrüßte, und «6 
it wohl zu beachten, daß die offiziöfe „Wiener Abendpoft* fi fehr befrie- 
digt über. bie Aufnahme ausſpricht, welche ber von ber „N. Br. Pr.“ ange 
regte Gebanfe in dem Berliner minifteriellen Organ gefunden bat. „Einges 
ber des Ernftes, jagt ſie, mit dem aud wir unfererfeits am biefer Sielle 
ben gleichen Wunſch, als ben Jatentionen der laiſerlichen Regierung ent 
iprehend, zum Ausdrucke brachten, bürfen wir uns angefihts folder Ema: 
nationen wohl darauf befhränfen, diefelben mit ungeheuchelter Befriedigung 
zu regiſtriren.“ 

Belgien, 


Aus Brüffel, 24. Mär, wub dem Frkf. Journ. gefhrieben: Won 
allen Seiten befüchtet man weltbewegende Ertignifſe. Bom Hofe ans wird 
möglichft anf Prefie und Sammern eingewirtt, daß man allfeitig erlennen 
uad laut und offen erflären möge, daß das Heil bes Baterlandes mehr als 
fe von der Bildung einer möglihft farken, mwohlbewaffneten Memeg" abhän⸗ 
gig fei. Es darf mithin fein Wunder nehmen, daß das Kriegebudget im 
Senat faſt einftimmig votirt wurde, nud daß ſonſtige ſhſtematiſche Wegner 
ber milttäriihen Antgaben mit patriotiſcher Wärme erklärten, unter ben ge 
ebenen Berhältniffen wüßten alle Rrebitforberungen für Bertheidigung bes 
Sandes faft mit gejchloffenen Augen bewiligt werden, — Der Lutticher 
Senator Hr. Forgeur ſprach unter dem Beifall des Senates die Zuverſicht 
aus, daß, follte der Krieg ausbredhen und felbft bie Heineren Staaten zum 


Aufgeben ihrer Neutenlität zwingen, Holland und Belgien imnig vereimt | hat 


gegen den gemeinfhaftlihen Feind, er Iomme vom Güben ober vom Nor 
den, lampfen würden. — Biel bemerft werben in diplomatiſchen Birken 
die häuflgen Audienzen, melde Hr. Baudin, franzöfifher Gefandter in Gxra- 
venhage, iu der letzten Zeit bei dem König hat. (Mnbere Korreſpondenzen 
deuten am, es ſel Brantreihe Plan, eine enge Alliauz mit Holland, Belgien 
und — der Schweiz anzubahnen.) 

raukreich. 

Man redet von einer —*— au bie Nation, um 
noch vor bem inne ber Weltaus Gemöiher zu beſch J 
Augeblich Kat ae bie —*532* aufgenreamten, bie 2* 
in Perſon zu eröffnen; ber Gencrallommifſüür Le Play wurde am 292. bs. 
im die Tuilerien beſchie den, um Uber bem Fortſchritt ber Arbeiten im Aus- 
Rellungsgebäube zu berichten. Die Eröffnungsrebe wäürbe dauu dem Kaiſer 
Gelegenheit bieten, mande drohende Wolle zu derſ | 

Maris, 25. März Die Eröffnung der Weltausflelung wid alfo 
am fünftigen — ſehr geräufchlofer Weiſe dor ſich gehen. Der Kal ⸗ 
fer wird, wenn das Weiter gänftig ift, in dem innert Garten ber Ausftel- 
lung eine Heine Anſprache an bie Rommifjäre und Ausſteller richten, und 
fih) dann darch die Mafhinen-Aueftehung führen Iaffen. Wuf biesfeits ger 
äußerten Wunſch wird feiner von dem erlandten Präfibenten der fremden. 
Gontmifionen weber Prinz Humbert noch der Pronpeing von Preußen, we⸗ 
der der Erzherzog Karl Ludwig mo ber Prinz von Wales zur Eröffnunge;| 
feier im Parts eintreffen. Der Beſuch bes letzteren ift wegen ber Kranteit, 
feiner Gemahlin überhaupt in Frage geſtellt. | 

— Die Raiferin fiebt in ber Krantheit ihres Sohnes eine | Yügung 
des Himmels und will den Aufſchub ihrer Memfahrt dadurch wieder gut 


machen, daß fie die gamge Oſterzeit in ber ewigen Stadt zubringt. Jhre | p 


Pilgerfahrt fol nunmehr mit boppeltem Bomp vor fi geben. Der püpft- 
tie Nantius Chigi wird die Kalferin und bem faiferlihen Prinzen begleis 
ten, Man wartet nur mod die voßfländige Genefung bes Letzteren ab. 
Die Kaiferin will fich weder durch Rückſichten anf die hoben für die Welt ⸗ 
ansftellung erwarteten Gbäfte, noch duch politische Gründe mehr abhalten 
iafen. Ihre Nüdtehr fol erſt gegen den Anfang bes Monats Mai flatt- 
finden. (M 

Aus 


ber weiſchlehenen Vimentis, welche die Gerüdte über bem 







‚Gemeinden und Stiftungen gehörigen 


. 8.) 
Paris, 25, März ſchreibt man ber Kolu. Btg.: „Ungendhtet | - 


berzogthums Quremburg erhalten haben, bildet biefe Angelegenheit doch noch 
f hreud das Togesgejpräh. Sicher ift, daß Umterhandlungen betrefis 
dieſer Angelegenhrit ftattgefunden haben. Sie follen aber bis jeht feines. 
9 zu einenn Austauf von Noten Anlaß gegeben haben, fondern nur 
i ahrt worden fein. Mas Hollanb anbelangt, fo ſoll diefes bereit 
fein, Luremburg abzutreten, Preußen weigert ſich aber, diefe Provinz im 
Frautreicht Hände übergehen zu laffen. Abgeſehen davon, daß dieſelbe dent: 
ne Boden; fei, ſoll Preußen die Anfprühe geltend machen, 
das’ herzogliche Haus- von Naffan, deffen Rechte auf Preußen überges 
find, im Fol, bag bie regierende Linie in Holland ausflerben folte, 
a die Provinz habe.” — Diefelbe Nummer der „Kölniſchen „Beitung* 
beingt einen, offenbar auf guten Berliner Infor en fußen« 
ben, Leitartikel über bie Inrembmegiihe Angelegenheit, wonach das 
Kaufgefhäft zwiſchen Fraukreich und Holland alä bereits abgeſchloffen zu 
—2 ein Widerſtand von Geiten! Preußens aber feinedmegs zu er- 
warten . 

Selbſt bie Partfer offizöfen Blätter geftchen ben Yorembarger Handel 
jegt verblümt zu, fo daß der Berlauf Luremburgs an Franfreih als That» 
ſache angefehen wird. So fagt die meuefle „Brauce: „Man wirft uns 
unfere Umnglänbigteit bezüglich angeblicher Unterhandlungen vor, bie über bie 
Abtretung Lugemburgs an Fraukteich augelnüpft worden wären, — Wenn es 
wahr if, daß, wie gemiffe Blätter feft behaupten, Unterhandlungen bezüglich, 
diefer Angelegenheit erifliren, fo wird man und erlauben zu daß 
ein Gefühl vom Patriotismus und Schicklichkeit über dieſen Punkt Eonjectu- 
ten und Discuffionen unterfagen follte, melde nur die Schritte, an melde 
fich fo große mationafe Jutereſſen nüpfen, lompromittiren fünnten.“ In 
dem gleihen Sinne drückt fih das offigiöfe Pays aus, an 

In Frankreich ift faum die Aufregung, melde die letzte Debatte Im 
— Körper über bie auswärtige volitit Frankreichs Kerporgebrant 
at, etwas im Schwinden und ſchon drohen ber Regierung wieder mene 
Stürme von einer Ähnlihen Richtung her. Montag wirb J. Fabre feine 
age re: über die mericamifchen Wngelegenbeiten einreis 

en. Allerdings ift es ſeht zweifeihaft, ob die Burcaus bes gefeggebenden 
Körpers die Juterpellation genehmigen werden. — Die Franzofen erleben 
jet fo viel Unangencehmes, daß ihre Laune fih immer mehr verſchlimmert. 
Bor Allem erfült es fie mit Zorn, ba Oeſterreich gegen den Auſchluß 
Saddeutſchlande an ben Norden fo wenig reagitt, vielmehr ſich fichtlich 
mehr Preußen zuneigt als Frautreich. So greifen denn auch die Deutjd- 
land feindlihen Blätter Oeſterreich wegen feiner vermeintüc hiebei bewiefe 
nen Schmäde beftig an. de 
Ein antipreufijhes Bündnig” — unter biefer Ueberſchrift bringt bie 
im Wlgemeinen gut unterrichtete „Pal Mal Gazette“ den Brief eines ihrer 
Porifer Korsefpondenten, gleichzeitig hinzuſetzend, daß bies „bie praftifhe 
Borm ber mapoleoniihen „Wib-Acht-Politit" zu fein ſcheine.“ Der Brief 
jelbft lautet: „Darüber lann nicht länger ein Bmeifel fein, daf die Etab⸗ 
Irung einer florfen deutſchen Gomföberation mit Preußen an der Spige in 
Frankreich ein tiefes Gefühl der Eiferſucht, wenn wicht der Unruhe hervor» 
gerufen bat. Die materiellen ag A bes Landes mögen nicht bedroht 
jein ; aber fein Einfluß unter ben Großmächten hat eine gewiffe Einbuffe 
erjahren. Diefen Fan durch eine Balancirung Preußens wieder herzu⸗ 
flellen, ift jegt das Ziel Louis Napoleons. Das Prinzip der Conföderatiom 
immer zu den bevorzugten „idöes Napolöoniennes“ gehört und wie, 
* —* an — it Weit-Conföderation fol der neuen 
it Gonföberation bi | ie. zuswärtige, Politif der Tuilerien 
geht nunmehr dahin, au Raps (Federal pe Belgiens, Hollands 
und ber Schweiz mit Fraukreich zu Stande zu dringen, - Berfgiebene Han⸗ 
dels · Boll» und Müngverträge haben biefem Plan bereits eingeleitet. Diefe 
Idee iſt es, bie die Politif des Kaiſers während der legten feche Donate 


| Seherrfät hat. Graf Bigmartk hat den 18. Auguſt ala dem Tag der Con 


fituirang des norddeutſchen Bundes feſtgeſetzt. Mber ſchon dorher, darüber 
kann fein Zweifel fein, wirb Louis Napoleon feine Pläne für Wiederher ⸗ 
Rellung des Gleihgewichts* ins Werk gefegt haben.” 


Bolkswirtbfchaftliches. 


Drüncen, 25. Mär, Durd eine im Finverftänbniffe mit bem 1. Staats: 
minifterhum bes Handels ımd der öffentlichen Mrbeiten car fümmtliche £. freisre- 
A. d. 2.,Vergangene Entichlie bes f, Staatsminiferiums bes In · 
nern vom 26, dB, Vils. wurde bie Vortofreibeit, welde ben Beriendungen ber. den 
toat- Obligationen zum Amede der Din« 
culirung berfelben bisher ſchon Fe anden war, ausnghmsweiſe auch auf bie zu 
gleichen ndenben Verſendungen ber im Figenthume ber Gemeinben 
und Stiftungen befindlichen Bfandbriefe ber en 
felbant mit dem ausgedehnt, ba bie betze enhen Senbitäde von Sei: 
ien ber verjenbenben Behörden außer der Signatur K. S, aud) mit dem, Beilage 
„Stontsturateljache" zu bezeichnen feien. ee ) 

Der Mehaniler Mannharbt in en bat in neuefter Zeit Thurm · 
uhren mit weientlich neuer Conſruktion — mit freiichwingendem Pendel, ohne 
Steigrab, ohne gleitende Meikungen und ohne Del — bergeielit, meldet. nach 
einem Gutachten bes polgtedgniihen Vereines in Hinficht auf enauigleit bes Ban- 
ges, Dauerhoftigkeit und einfache Behandlung vor den bis jeht gefertigten Thurm« 
uhren unzweifelhaft den Borzug verdienen. Auf Anfuchen dee —— hat 

ob. l. Siaatsminiſterium des Innern im Ebeverftändmille-mit dem f Stantsmi« 

söfterkum des Innern für Kicchen+ und Gäuiengeiegenheiien die Streißregierum: 
gen, 8. d. .}., beauftragt, die Gemeinde: umb Stiftungsverwaltungen auf bieje 
verbefferte Gonftruftion der ar (chen Thurmuhren aufmerfiem zu machen, 
und benfelben folde Uhren im Br e zur Anſ⸗ ng zu enspfebleit. 

Die Baummollipinnereiin Kulmbach zahlt — wie vorausfichtiid 
— in folge der vorjährigen! Unterbrehung in Betrieb und Merlehr. ‚neuer. feine 
Dividen ‚geht aber ihre Betriebsfäbigteit auf 25,090 Spindeln, fo da in Aur 
* I on Produtllon und dadurch größere R abilität ‚der Anftalt im 

N Fr J - ts L J 
Mykiiitation) Die (nach Mitth. ber Ad. 3) in Heigembrüiden 





— demfelben Blatie — auf 
——————— Il —— — u zehn, dm etwa 1 Ft 


fallende —3 vu m Sail, —— in einen Ranal ergoß, an deſſen Aus: 
— I etwas Petro 
—S 26, an Ey Aa — auf dem hieſigen Jondsmarlie nad: 


gerabe Gin eine feitere Ha tung ein; die Alarm, — welche im leßterer Yeit 
die Stimmung gebrüdt hatten, haben bee Augfraft verloren. Die Alliangverträge 
zwiſchen Preußen und ben fübmeitdeutichen Staaten werben im Allgemeinen mehr 


in einem für bie eng! des europätichen Friedens günftigen —* edeutet ; 
immerbin jedoch häft bie er noch zurüd, und fcheint Fe ge, in 
mehr beobachtender Haltung bleiben zu wollen, bis über die Auffaſfung melche 

en. zu Theil werden läßt, beitimmtere 


y franzöfiiche Regierung Ne * 


* en ge 3 ſein 
* * — kunden der fübbeutihen Abtheilung im 
——* ** ke, — vorwärts.“ Doc ift auch hier nicht datan zu 
denten, daß alles bis zum 1. Hoc fertig fein werde. Die Dekoration des baye ⸗ 
tijhen und des mürtembergiihen Raums gehören u eng au ben ſchönſten. 
Man hat duch die Thüren * Rn rg Abtbeilungen bindurd eine fehr 
bübfehe Perfpeliine. — Eine offizielle Depeiche aus Paris meldet, datß bie Aus- 
ftellung am 1. en y. —— —— des Kalfers und der Kailerin eröfl 
= —— wird. Ihre Majekäten werben um U Uhrt im Ausftellungsgebäube 
—* die — * * —— nd „dann die übrigen = 
zall von dem ären begrü 

heine Eeomuung finde t erft Mal — Die Jury tritt om 
34 zufaısien. 


Schrauueumittelpreife. — 28. Marʒz. eigen 

28 il. — Mi *— Gerſte in fl. 40 tt. 
ehr, mas te. (gel, 3 Fri. “Dettingen, 21. Bin, Ken 
an — MER) Dan 23. 0 — Korn 19 I. 4 fr. 
ie) a 16. 25 fr. (gei. 5 fr.), Haber 8 fl. Br. (gef. 3 fr.) 


Vermifchtes. 7 


Drünchen, %, März. An bie vafante Stelle eines Profeffors der Chirur 
gie an der Univerfität Erlamgen murbe auf Vorſchlag der Fakultät De, Heinide 
aus —* berufen. 








chen, 23 März. an : Untverfitätsprofeflor Dr. Dahn In 
Wärkurg m wurde bie allerhöchfte zur mlung freimilliger Gaben 
für das dem Dichter Ar. Rüdert =: zu fepende Denkmal im der Weile 


ertheilt, dab Profeli ” Dahn in emtlien Blältern der Stadt Würzburg zu frei» 
willigen @aben für obigen Zwed auffordern darf. 
Augsburg, 27. Mär. Der befiagenswerihe Unglüdsfall bei dem lebten 
Beande, ber einem braven ‘anne, dem ferjchmiebmeifter Je dt Jun, von * 
biefigen Feuerwehr das Leben raubte, hat allgemein große und ſchmeczliche 
nahme erregt. Der Mann ftarb ja in’ der Erfüllung einer bee erhabenften 
Te So war benn auch geftern Nachmittag der Frledhof, auf ‚eigen 
fe. zur legten Rube beitattet wurde, von leibtragenden Mitbürgern überfüll 
Belühle der Trauer und N dem bes Dantes und ber Achtung gegen 
—2 Auddruct gaben. Die geſammte biefige Fenetwehr. Vehu ⸗ 
tatiomen der Mabritijewerwehren, der Gsogainger und Lechhauſer Feuerwe hren. die 
Spipen der f. Behörden, des Militärs, wigtionen bes —X und ber Ber 
'metndebevollmächtigten ſchloſſen ſich dem Zraueszuge an. Hr. Dompfarser Dreer 
ſprach ſchone und ergreifende Worte, gewidmet bem maderen Dabingefclebenen, 
wie dem edlen Inſtuute ber werwehr, einem Worte et chtiftlicher Nädpitenliebe, 
Die Klänge eines —— es hatten die Leiche zum Grabe geleitet, bie Sän ⸗ 
"ger ber „ euemebe fandten bie leten Grüße in einem feierlichen Geasgelange 
nal der erfährt * ur wa or Samitage Verwundeten ein zweiter 
——— darnie der gig. 
ter Gormeliu 8 Bat ein bedeutendes Vermöge 
zumeift F jungen Wittwe (einer Römerin) zufällt, 
lich nad) ihrer valerſtadt zurüdlehren. Für das 5 vor bem Branden = 
Thore, welches Cornelius bemohnte und Rn tiedrich Wilhelm IV. fie i 
bauen ließ, erhalten, nad ber „M, 3." deſſen Erben von dem Gtaate 3,000 
Fhaler, wofür aber bie weltberühmten Kartons des Meifters bem Staate, verblei: 
ben. Bet Erbauung bes Haufes mar id Kom feitgelett. 
Ein weibliher Konjul) Der Wa toner Rſondent der „Limes“ 
ftellt eine Ueberraſchung in Ausficht, welde 4 örlämpiern für die Bleichberedh- 


n binterlaffen, welches 
—* wird wabhrſchein · 






Berantwortlicher Kebatteur: J. @. Veder. 


figum auen große be machen Frau Frances aus New · 
Hort um ein kn in Ha (England beworben mb ber‘ ** rei 
ve Ar aben, fie als Bertreteri 


n ber —— Binden an ar 


Hiefiges. 


* Ansbach, 29. März. (Theater) Mir haben ſchon lange nicht mehr 
Gelegenheit gebaht, auf iefiger Bühne ein Haffılches Werk zur Auf —* brin · 
en zu feben. Um fo erſteuſicher in es, daß uns morgen — Gamflag — bieler 
eltene — om wird, und zwar mit Hrn. Chrifien als Geh, welcher 
in dem Ben avigo” von Böthe den Carlos fpielt. Dak im ee 
Br. . en als Ranflee Brobartiges leiftet und ber beite Darfteller biefer ſchwie 
tigen Rolle ift, dürfte als un anerfannt gelten. Riem 
diefe doppelt intereilante Borftellumg, erſtens ein Merk des Nltmeifters Böthe 
und'zmeitens Dry. Thriſten als Carlos, zu feben, um fo mebr als gr bie am 
bern ——— in Zu Dänden unierer beiten ein heimiſchen Kräfte ſich 
Ans 29, Mary Die Unterzeichueten Tagen bem Der ——— 
Dank für ra u a im geftzigen Blatte) zur ng des Weges in 
unſern ſreundli 3 Sie find beauftengt, er Dont auch im Huf 
mehrerer pehahe Damen aut zuſurechen ng u fie ge nicht 
verihmeigen man fich bei aller u hanen Schrines doc 
über bie grohe Serkehense bes drm, B. wund a derfeibe nur Worte für 
ben au — * * vielleicht —— acht und ambere frequente mangel« 
‚guoriet. jenen | Shine —— man auch wir 
* ————— * nun — wir gerne, zu. geben 


Hotenplage gu ernennen. 


mertiameit ausbeſſernder Hü * —— —A 
ußfteig bes fogen. „Neuen Weges“, welcher einige rei —54 
Bat ab fi Mafferladhen bilden, denen man ned —* Zeit ausweichen muß, 
während man anberwärts, mie J. ®. auf ber Eyber Strafe, lange en 
buchmeg trodenen yubes geben kann. Hätten — — * Stadt 
Zaglöhner nah Berrichtung ber ihnen nun und heute im bielem 
Blatte zugemulhelen Arbeit mod einige Hände g* und einiges Mater 


'zial übrig, fo möchten wir ihnen weiter zuimnthen; ſich auch des Weges mieber 


etwas mehr anzunehmen, der vom Neuen aus zu dem Bottesader hinüber 
führt. Bei einem — Leichenbegängniffe, dem auch, unſer Hr. Premiermimi⸗ 
Im Furſt v. Hohenlohe beimohnte, famen manche gute Ansbacher in ſichtliche Ver 

egenheit über ben tiefen Roth, in welchem man eine Strede weit waben mußte. 
Keen — es iſt bamit nichts übertrieben! Sollte die beſte hende magiften« 
tee ig für Berihönerung en Pläpe durch Baumanlagen ıc. ihr 

—— nicht au auf ebeilerumg *8 —* Me hier Kt meiften 
u Spaziergängen benüfst werben, zu ten unb darau A * e im 
ko ium zu jtellen haben? — A,C,F,M — — 


Reue e s—. 


(Aus der Allg Big.) 

Berlin, 283. März, Der Reihstag nahm ben Art. 21 nad län» 
gerer Debatte mit verfhicdenen Amendements an, welde die Wählbarkeit 
der Beamten umd bie geheime Abſtimmung bei den Parlamentswahlen fefl- 
fielen. Graf Biamarck erklärte, auf Annahme des Artitels in der Baflung 
der Regierunq mit beftchen zu wollen, — Die franzöfifcdien Behörden Haben 
die Borfchläze wegen einer Erleihterung ber Paßcontrole während der Dauer 
ber — abgelehnt. a — 

rag, 28. März. Bahlen eoßgeundbefiper find beenbi t. 
Die Berfafuugspartei hat gefiegt. ' 
Paris, 28. Mär. Dein verfid:rt, daß der Prinz von Dranien in 


Paris erwartet werde, 

— 28. März. König Chriſtian IX leßet bireft hichet 
zurück. Prinz Johann reist am Sonnabend nad Griechenland. König 
B:orgios veist behufs feiner Beriobung wit der Großfürftin Olga Gonflan 
tinowa nah St. Petersturg und vom ba hierher. 
Konſtantinopel, 28. Mär. Der Füch von Serbien wird behufs 
ber ** am Sonntag hier eintreffen; der. erfie Adjutaut des: Sultans 
begrüßt den Fürften an der Reidhsgränge. 







Besanntmahungen 


Belanntmadung. 
(Pflicjtbeiträge zur Armenlafſe betr.) 


Da mehrere hiefige Ginwohner ungeachtet der zweimaligen Belfnuntmahung der 'Zahlungstage 
duch das Kreis-Amtsblatt und bie Fränfifhe Zeitung, dann der Befondeten- — Aufforderung | 
noch mit Berichtigung der Arınen-Beiteäge für die erfte Hälfte bes Rechnungsjahres 1866/67 mod 
im Rucktande fi Befinden, fo werben biefelben an bie in den Bormittagsitunden inwerhalb 14 Tas 


gen zu geſchehende Zahlung erinnert. 
Ansbah, am 28. Mär, 1867. 


Armenpflegfgeftsratf. 
Mandel. 


Bekanntmachung. 


In Sachen bes k. Oberanfihlagamts von Mittelfranlen gegen den Bierbrauer und Gaſtwirth 
Sottfried Otteawalter zu Gunzenhauſen wegen' Malzauffchlagegefülle und auf Anorduung tes 


tgl. Landgerichts Gunzenhauſen verſteigere ich 
1) den Immobiliarbefig des Beklagten, beſtehend aus: 


a) der Bofthalterei mit realem Bran» und Tafernrecht zu Gunzeuhauſen mit Aedern 
und Wieſen in ber Steuergemeinde Gunzenhaufen, im Gefamsmtflägjeninfalt von 


49,27 Tgw., geſchätzt auf 41,715 fl.; 


b) folgenden Grunditiden in der Steuergemeinde ae, tal. Laudgerichte Gunzenhaufen: 


0,88 Tgw. Acker, Seeweihet, PINT. 1279, 
2,87 ,„ Acer am Kappelweg, PlNr. 1106, 
240 „ de, Blünleindader, PN: 1101, 


gefhägt auf 2050 fl; 


©) folgenden Grundfiiiden in ber Stenergemeinde Unterwurmbah, lol. Landgerichts 
vPmtr. 666, 


Gungenhaufen: 

2,34 Tgw. Ader an ber ——— 

141 „ Weder im tiefen Weg, PiNr. 731, 
geihägt auf 1300 fl.; 


8. Gichtwatte, bei allen rheumatiſchen 
Leiden von überrafhender rg ä Bodet 18 


und 30 kr, 

# Zahnwolle. — augeublicklichen 

Stillen jeder Art von Bahnfdhmerz & Hülfe 9 kr. 

Spotete in Meg aan Apnetr Bergee Beyer ı 
in Roth un p 

Windöfein. j 


— —— — — 


Beſten rothblähenden Sollen: 
Fleefamen, für deſſen Kelmkraft 
garantirt wird, empfiehlt billigit 

"Mare Schloß in Bechhofen. 

Triſche Schellſiſche 
find foeben angelommen bei 
Heinr.:Kreiner. 
6. 9% erfläre den Dane Joh. Beoni. 


Fifher sen. vom Gleitzendorf, den ich In mei ⸗ 


ner Trunkenheit beleibigte, für einen rechtſchaffe⸗ 
nen Mann und Bitte ihn um Berzeihung. 


ob, Georg Endres 
von Gleigenberf. 


7. & 24 bei Henlelmana 2. Stof, Blüten 
ſtraße, — Freifcheine mit hohem Preis 


“ Martin Zeipöfer. 


A) folgenbems Grunbftüd in der Gteuerg'meinbe Gnotzheim, f. Pandgerichts Heldenheim : 
=. 2,00: Zgm. Gäßleinswiefe, Pldtr. 312, geihägt auf 800 fl.; 
2) bas ala Pertinenz des Unrefens erflärte reihhaltige Inventar, befle 
hend ans 6 Pferden, einem Ommibus, 2 Chaiten, ben Drtomomiegeräthihaften, 21 Weis 
ten, Reinenzeug, Meubles, Kücheneinrichtung, 2000 Sud Hcpfenftangen u. ſ. m. 
öffentlich am bie Meiftbietender. > 
Die Berfieigerung der Jmmobilien ei 
Deontag den 8. Juni 1867, Vormittags 8 Uhr beginnend; 
bie Berfieigerung ber Mobilien und Moventien aber 
Dienftag ben A. Juni 1867 
und foweit nötrhig die darauf fo'genden Tage, jeb.smai Vormittags 8 His 12 Uhr und Nahmittags 
2 bie 6 Uhr 


im DOttenwalterfben Gaſtha uſe bahier. 

Das Verfahren richtet ſich dei Verſteigerung ber Immobilien mad 5 96 m. f. der Prozeß⸗ 

novelle vom Jahre 1837, vorbehaltlich der Beftinmurgen des $ 64 dis Zypothelengeſetzes, bei Ber- 
g ber Mobilien und Moventien aber nah $ 85 u. f. gedachtet Nopelle. 

Demmad ift der Zuſchlag bei den Immoilien von Erreichung des Schägungsmertheg, bei ben 
Mobifien uod Moventien von Grreiduag von brei Bierteln bee jeweiligen Shägungsmwerthes abhäs- 
gig. Dir Berſtrich der Mobilien und Moventien erfolgt nur gegen bhare Bezahlung. 
Die übrigen Bedingungen werden im Termine beannt gemant, bis in Hypothelenbuda · 
ansyaz, Schägungsurtunde und Laſſendeſchrieb auf dem Yiszinmmer des Matard eingefehen werden 


en. n 
Sunzenhaufen, den 25. Mär; 1867. 
Der !öniglide 
Yrirderid). 
Beltlanutmwagduug. 
den 2. April be. As. Vormitt 


Rotar: 





ags 10 Uhr 
Schiefhaufe dahier vom 2. Uhlaren-Werment Rönig ein vier äberiger 
an ben Meifibietenden verſteigert. 


Dienft 
wirb anf dem Pläge vor 
Leiterwägen wit eifernen Achſen, nod ging gut erhalten, 

Anstah, den 27. Mär 1867. 


ee Seh r empfeblenzwertbes Andachtebuch! P E 
Im Berlage von W. Kiginger in Stuttgart it ſoeben erjhienen und in jeter Buchhand⸗ 
lang zu haben, in Ansbach beı Cart Junge: 


* Eoangelifter Gebetduch für alle Morgen und Mbente ber 
Alles mit Gott! Bode, für Th und Feititage, für Berhte und Gommunion, 
fowie für befomdere Seiten und Tagen, von Luther. Arad, Start, Habermann, Seriver und 
vielen andern Gottesmännern. 

Auflage. 416 Seiten, Mit einem Stablſtiche. 


Sechzehute 

Ya Ihönem uud bauerhafien, Yınmandbaude mt tescher, Goloverzierung und Wolbjgmitt If. 24 Ir. 
Dies wortseffliche Bud, das bereits in mehr als 85009 Sremplaren in allen Ländern 

dentſcher Bunge werbreitet. iſt, ift bereits überall {0 befamnt. und beliebt, daß wir eine weitere Gme 

pichlung deflelden für überfläffig bolten, 


Faündener und Aachener 
Mobiliar Feuer-BerfiherungsGefellichaft. 


Bir bringen hierdurch zur Anzeige, do, vadten Herr Ehrift. Hartmann, Stadtfdr 
fier in Feuchtwangen, die Agentur unferer Gefellſchaft, welche er feit einer langen Reife von Jah- 
zen za unferer größten Bufristenheit führte, mictergelegt hat, diefelbe von uns dem Herrn Frieder 
rich —— Notoriatsgehulfen daſelbſt, b rtragen worden ift. 

den, om 25. März 1867. 
Die General-Mgentar: 
Hohert v. Froelich & Cp. 

Unter Bezugnahme auf B. .Nchendes erſuche ih im allen bie obige Geſellſchaft beiveffenhen An ⸗ 
gelegenheiten ſich nunmehr gefälligſt an mid zu wenden. 

Senätwargen, im Mär, 1867. 

Friederich Hartmonn, Notariatögebilfe. 


Hamburg-Amerikanijde Pacelfahri-Aktien-Öefelfchaft. 
Ditrekte Poſtda mpfſchifffahrt zwiichen 
New⸗York 


au oh 


Alemannia, Lapt Meier, 30. Mär. | Zeutonnia,* Capt. Bardua, 20. April. 

Boruffin Franzen 6. April. ammonig, „ Ehlers, 27. April, 

Gimbria (neu), „ Xrautn un, 19. April. | Bavaria,” „ Moe, 4 Mai. 
Die mit *bezeichneten Dompfſchiffe laufen Souihampıon nidt an. 


Ert. Ahle. 105, 


N. Wilhermsdörfer in Ansbach, 
6. gear * u —— E. Müller in Nürnberg, 


r Koh. Lehner in Fürth. 

d. Seh bold in Rothenburg o/Z. 2, —— in Hersbruck. 
— in Dinkelsbühl. ft. Mever in Eihfätt. 
Iſidor Lederer in ee E. 9. Menmert in Erlangen. 

E. Beinmant bei dir Kırde in Nördlingen, 


wer Tannin-Salfam-Seife * | u 


ein wirflid reelles Mittel binnen Pürzefter Zeit eine ſchoͤne ‚ weiche und reine 


ag 
Zweites Gaſtſpiel des 
Hein Abel 
Clavigo. 

Tragödie in 5 Alten von J. B. Gbthe. 

egenerflärung. 

Der Unterzeihnete erklärt hiemit auf bie im 
Nr. 74 dieſes Blattes enthaltene „Warnung für 
Reifenbe” daß der dort mitgetheilte Borfall durch · 
aus auf GntitUusg bes wahren Sach 
berubt, Hält e8 aber gegenüber der Berfom und 
ber Motive tes allgemein befannten Berfaflers, 
ehemaligen Pofterpeditors Abbt, unter feiner 
Würde, bierliber weitere Aufllärung zu geben. 

Lentershanfen, den 29. Mär; 1867. 

Körber. 
Der DMienich und die Ehe 
von Ludw. Hauff, Preis fl. 1. 45 Fr. im 
Carl 3 '4 Buchhandlung. 

16. I nehme hiermit die ehrenfräntende Heu» 
Serung gegen Babıtta Samhamer zurid und 
erfläre diefelbe für eine brave rechtſchaffert Per · 
fon. Marg. Hoffmann, 

Metzgere wittwe 

17. Ein junge Madgen von braven Heltern, 
melhes ſchon gedient hat, ſucht ie Biel ‚einen 
orbent'ichen Dienft. ar 

18. Eize folite Perſen tm : gefeten "Alter 
fuht als Hanshälterin user Kindeftäu ‚einen 
Dient. D 78 zu erfcogen. 

19. Bei Buchbinder bel fanıı ein funger 
Menih in bie Lehre treten. 


20. Zagerbier in ber Rundner'ihen BWichhicaft. 








geſucht. 
22. D 44m find LKerioſſelbeete zu verpecten. 
33. D 307 find Aaıle uflng ja verkaufen. 
24. Heute Schladtfhäfiel im rothen Über. 
55. A 64 if das obere Ouartier Dis Wale 
burgi zu vermiethen. 




















ranurapreife. 
Anton den 23, Mär, 
Si Mike 


Mebt. Seftieg. Selußk 

te. k k hr. I 

kctm 4 34 32 - dd — — 
olgen 4 7 25 3% 2: — — 
Aeru B- 78% 72 — 12 
Gerſte - 2 
O⸗ber 818 813 8 4 7 - . 


r 17" 17%, &, 
8 


tr. 
fr. 
k. 
kt. 
k. 
tr. 
8 


u 

TA 47 te. des Schäfiels Son, 
2M.40 &, Mannsnahrung der Bäder, 

30 1 Z7ufe. ober 1227 fr. in 3 fr, = 265 Yo. 10 
Loth; ober 36,520 Quint u 22 Loth 1 
Di. Gericht eines Drei · reugtr · Oro da. 


Börsen-Course. 


rantliura, 28. Sic. | Bien, 2. 
5%, Mat-Anl. 58%, Dr. 5%, Nat-Mel, .. 
„5 Metal. Adi, | . 5%, Metall —* 
ane 675 — ———— 
„Int 170%, . bitte hr 129 
&-Xalrt.o.d bitte a6 87, 
„bien Bio — „ bitte .4 S0,, 
„ren. TB, „ Bant-Ah, 731 
„ip — „Gr 187 
Lri Berb. au · — . DDr -ShR 479 


Boget.Oũb./ Att. — 
Dito dolleingt ablt 116°, 
Kork m Br ind: 777, „ Birfb-Prior, 
Peter „Bien 9: Berl. Wunn*, 407, 


Baron ir 0’ R | 
R u 


» Etontsh-At 210, 
„ Rorbbltitien 
87 


ant zu erlangen, empfiehlt & Stuck 18 fr. Rd: r nn 
. Friedrich Nebm in Ausbach Be ie J ae ME 


.- 1% . 


Surmiem Tut meh Bering von Earl Meigd usb Gehs in Mukbad, | ij 


(Dreinsdjwanzigfter Jahrgang.)] 


Jurr, 
Sl Saatsr 





7) ° © 
ee Fränkiſche Zeilu Motte 
—— Ansbacher Morgenblatt.) — 
Prot.: Romanns, Sonntag 31. März. Kath.: Balbina. 








u Erinnerung an nunmehrige unverzügliche Abonnements-Erneuerung. ag 





Politiſches. 


Sübdeutfche Staaten. 

J Münden, 29. März Amtliche Nachti hten. Die kath. Pfarrei Weiche ⸗ 

BR. Tazau, ik dem Pfarrer und Difrittsichut Nic. Boedl in Thanning, 
D.:4, Münden r. d. %. Übertragen; — der Ealinen pibnchhaltungs-Dffiiaut ir 
Yan Dit kinem Anfngen gemäß * den bc. ‚Kutehanb verlegt werden. (B. 3) 
A je r bie bermeher Le Stade 

iR ale pror. ſand. Schul er zu Dünen —— u ö 
* Aus den Berhanblungen ber Kammer ber Abgeordne- 

ten über bie Abfhaffung der Todesstrafe. (Hortfegung.) Der 
Anteogfteller Frhr. d. Stauffenberg Auß:rt fi im Wefentlihen wie folgt: 
Go wenig e4, wie Hr. Referent Behringer fhlagend nachgewieſen Hit, ger 
rechtfertigi iſt, aus religiöfen Gründen die Todesftrafe beizubehalten, fo wer 
nig iſt e8 gerechtfertigt, dies ans philoſophiſchen Gründen zu thun. Es 

gibt eine fogenannte abfolnte Strafrechtstheorie, welche die Hinrichtung eines 
Berbrechers als die Forderung des Naturrechts aufſiellt. Wenn man es 
ſchon mit Entfegen beiradhtet, wenn ein Menſch vom Leben zum Tode gebracht 
"wird aus religiöfen Gründen, welches Gefühl mug und dann befeelen, wenn 
die® gefdicht auf Grund einer philofophifhen Theorie, welde heute aufge» 

ſtellt, u derlaflen wird und vom ber vielleicht im verhäftuigmäßig kar⸗ 

zer Zeit Niemand mehr anders reben wird, als don einer gefchichtlihen Kuriofität. 

Aus den jüngfien Aeußerungen des Hrn. Yuftigminifters kouſtatire ich, daß 

and die Regierung nicht auf dem abfoluten Standpunkte feft ſteht und die 

Tobdesftrafe mu beibehalten will, weil fie biefelbe wegen des jegigen Standes 

der Sache und ber Bollsbildung für nothwendig hält. Es kann nicht zwei 

felpaft fein, dag dem Staate ein Recht zuficht, fi gegen Wngriffe, welche 

auf feine und feiner Bürger Sicherheit gemacht werben, zu igen, und 
daß, wenn eine andere Vertheidigung nicht mehr möglich ift, ala durch bie 
Tötung des BVerbrechers, das Nothwehrrecht des Staates feſtſteht, fi des 

Berbrechers zu entlebigen. Man fagt, fo lange noch Mordthaten begangen 

werben, nme vom einer Aufhebung der Todeöſtrafe nicht die Sprache fein; 

„wie wollen die Todesftrafe abſchaffen, allein die Herren Mörder follen da» 

mit anfangen I” fagte ein franzbſiſcher Publizift. Mit jemen, welche anf die» 

fen Standpunkt eben, ift nicht zu fireiten, fie wollen überhaupt die Tobes- 

frafe gar nie abfhaffen, und fie kleiden biefen Gedanken, den fie ſich madt 

auszufprehen nicht getranen, in dieſes mehr ober weniger geiſtreiche Bild. 

Eben fo wenig ift aber mit jemem zw rechten, welche behaupten, daß bie To 

deafteafe ſchon beftanden babe, und baf 


ſtahl aber 20 fl. wurde mit dem Tode beſtraft; es wurden „offenbar notos 

riſche Zeter, welche ihre ketzeriſche Lehre mit Flelß außgefprengt umd andere 

führt Hatten“, mit dem Schwerte hingerichtet und ber tobte Kör⸗ 

verbran 56 wurden z. B. „Wildfcügen, 

und dem Forfimanı und andern auf Leib 

und Leben bedrohlich find, ohne Unterſchied, ob fie deswegen {Kon einmal 

unge —— offener —1 * * a und — 
id geſchoſſen — ie an) BWilbfhügen 

— * des 
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nt. 


mgeräumt, daß fie 

welche ſich des Ehehruchs ſcheldig machen, im eigenen Haufe, 

oder anderem gebüßrlihen Orte bermaueru umd in foldem 

— eh, Unthefonber: Rafebefgentungen, tringen De [deserkäfen 
’ u e 

—— Un jeder Strafe Oberbapernd —— den Bäumen und 








Galgen die Geriäteten und trogbem war ber Siherheitszuftand Oberbaherns 
ber ſchlechteſte, den man fi nur denken kann, rend man in Übers 
bayeın nicht fiher reifen konnte, war man in Oberſchwaben, wo diefe Bier 
den am Wege nicht zu erblicken waren, vollitändig ſicher. Belannilich war 
dr König Mar Jofeph kein Freund der Tobesftrafe und ſuchte dem viel 
fachen Hinrichtungen dur eine größere Anzahl von Begnadigungen abzus 
helfen. In dem offiziellen Kurpfalz⸗bayeriſchen Jatellizen zblatt vom Jahre 
1805 fiabet fi) folgende and für uns nidt unintereffante Belprehung: 
„Der Staatsmann, welder die Todesſtrafe damit entichuldigen Tann, daß fie 
ein nothwendiges Mittel fei, der weiteren Schüdlichteit eines verhärteten 
Böfewihts dadurch vorzubengen und andere durch Beiſpiele abzufhreden, ift 
ein ſchlechtet Mann. Die Staaten, in melden bie Tobesfteafe jegt aufge» 
hoben ift, ſiad Toskana, Oldenburg, vier Schweizerfantone, eine Reihe der 
Bereinigten Staaten und in allen biefen Kantonen ift eine Zunahme ber 
Siäerfeitsftörungen nicht erfolgt — auch beweife gegen das Argument, daß wenn 
ein Heinerer Staat die Todesſtrafe aufhebe, dann die Verbredher ſich in dies 
fem Staate gleihfam zufammenziehen würden. Die Oldenburger haben nie 
bemerkt, daß die derbrecheriſchen Hannoveraner fi im erheblicher Anzahl auf 
ihr Gebiet zurüdgezogen haben. (Fertf. folgt.) 

München, 28. März. Der !. Kriegsminifter Generalmajor Frhr. 
dv. PBranth hat um Enthebung vom feinem Portefewille gebeten; es ift je 
doch bis j.gt bie königl. Entfhliefung auf dieſes Enthebungsgefuh noch 
nicht erfolgt, die Minifterfrage überhaupt nod im ber Schwebe. Der Wir 
berftand, melden ber Entwurf der Militär-Drganifation im Ausſchuß der 
Kammer ber Abgeordneten gefunden, und bie wohl kaum zweifelhafte Ans 
nahme, da ber Entwurf ohne fehr weſentliche Aenderungen die Zuſtimmung 
der Sammer nicht erhalten werde, bürfte hauptſächlich, wenn nicht allein, 
ber Grund fein, warum ber Hr. Stiegeminifter um Enthebung von ber 
Leitung des Kriegeminifterinms gebeten bat. (A. 3.) 

ünchen, 28. Mär. Es verlautet ans ziemlich unterrichteter 
Duelle, daß vom Seite der Geiſtlichteit beider Konfefflonen eine Adreſſe an 
den König vorbereitet werbe, in welcher dieſelbe bittet, dem Aueiäluffe ber 
Geiſtlichen von der Bollsſchule, melden befanntlih bie Linke der zweiten 
Rammer verlangt, nicht flattzugeben. ch zeferire einfach über biefe That 
ſache, da voraueſichtlich de: Landtag bei feinem nähften Bufammentritte bie 
Schul wieder in bas Bereich feiner Thatigleit ziehen und bie miniſte⸗ 
riellen erwarten wird, (A. Abdztg.) 

—an. München, 29. März. Der IV. Autſchuß ber Abgeord⸗ 
netenlammer hat zur Beriäterftattung über ben Antrag bes Abg. Erämer 
und Genoffen, „die Rechte ber kirchlichen Genoffenfhaften betreffenb“, vom 

ifterium verfähiebene Auffhlüffe verlangt, welche in nachſtehender 
Weiſe ertheilt worden find. Anhänger ber Freigemeinden find in größerer 
Anzahl dermalen nur in ben Städten Nürnberg und Fürth, bann in 
Frankenthal und Neuſtadt a/H. vorhanden, In den übrigen Städten has 
ben nur vereinzelte Mitglieder dieſer Genoffenfchaften ſich erhalten. Die 
Gefammtzahl derfelden in Bayern wird fi auf 500 belaufen, Die Un- 
gleichheit im Genuffe der bürgerlichen und politifchen Rechte, foweit die ber 
ftebenbe Gefetgebung eine folde in Beziehung auf das Glaubensbelenutnig 
noch mit ſich bringt, wird burd bie neue Socialgefeggebung befeitigt. Nah 
den Grumbfägen berfelben wird auch den Anhängern der Freigemeinden bie 
geſetzliche Fähigkeit gewährt, an der Vertretung ber Gemeinde, am Diſtrilts⸗ 
rath und Pan eilzunehmen. Die eherehtlihen BVerhältniffe biefer 
Mitglieder der Breigemeinden wird bie Staatsregierung burd) einen bems 
nähft zufanmentretenden Landtag vorzulegenden Specialgefegentwurf regeln, 
durch welden benfelben die Eheſchließung, fowohl unter ih, als mit Afıge- 
börigen anderer Religtonsgefellfhaften zugänglid und nur von ber Erfüls 
lung ber allgemein geſetzlichen gern abhängig gemacht wird. 
Das Verhalten der Staatsregierung biefen Genoffenfhaften gegenüber fei 
buch die Anordnungen ber II. Berfaffungsbeilage (5 3, 4 und 27) genau 
vorbezeicinet und begrenzt. Uebrigens lönnten biefe Gemeinden von ben 
BVeftimmungen des Vereinsgefeges ch machen und würden bie An« 
hänger der Freigemeinden in biefer Beziehung keinen Befhränfungen unters 
worfen, als ben durch die geſetzlichen Borfhriften und durch die Ruchſicht 
auf Erhaltung der Öffentlichen Ordnung gebotenen. 

München, 29. Mär. je ben Ergebniffen der rar ._ 
cur&prüfung ber zum höheren Staatsbienfte adfpirirenden Rehtsfandibaten 
vom Jahr 1866, welde in ben jüngften Tagen von bem betheiligten 
Staatsminifterien genehmigt worden find, haben fi, wie in ber „®. 8.” 
amtlich mitgetheilt wird, im vorigen Jahre 154 Ganbibaten zur Prüfung 
gemelbet, uud 188 bieffeits bes ‚, 9 aber im ber Pfalz berfelben ſich 


N — N a 
wirklich untergogen. Bon ben Caudidaten Haben im guſtthfoche Edie PH Mär. Die Frauet ſchrelbt Der Plkap vo Dräten 
1, 108 die IL, 32 bie DIL, im Wbminiftrativfad 10 die 1, 78 bie | und der Graf vom Flandern haben ihre Meife nach Paris derſchoben, weil 
I, 54 bie 1. Note erworben. Jam Gefanmntrefultate weihten ih 6 im | Me bie Madieiht erhalten, daf bei Eröffnung der Weltausflellung feine bes 
die 1., 92 in bie 1. und 44 in bie-Mll, Notenklaffe; 5 wurden als nicht Jombere | flattfinben werde. — Dessgefengebenbe ‚Körper bat den Ges 
befähigt zurüdgemiefen und haben die Prüfung: za wiederholen. Bur Veara Ichentwurf, betzeffend die Aufhebung der Schulphaft mit 136 gegen 92 
beitung bes praltijchen Sales aus der Finangderwaltupg wurden 15 angenommen.. (T. B. d. 4. 8). 
bidaten abwittirt, von welchen 13 die 1l., 2 die II. Note erlangt Haben. 
Diefe Gefammtergebuiffe Können als erfreuliche um befwillen bezeichnet wer⸗ 
ben, weil die don den Kandidaten bargelegten Kerntaiffe den C > GIÖR | gefben, üfl-mirhe "eingetseten. Dagegen iſt der Finanzminifter beauftragt wor« 
unbeträgtlih über ben Durchſchnitt der leiſten 15 Jahre web gleich jemem>| ben, jur thellmeifen Dekung ber in biefem Jahr fälig werbenden 150 
‚bon 1864 ftellen, wo dieſelbe Zahl ber Caudidaten geprüft wurbe, - Die i verzinälicher Treſ 
Baht | Staatsbienft- Adfpirantın ſteht gegen jene der ahrigen Jahresfeit ) Auldcertificate auszuftellen, welche die Banken, Geldes in 
24860: um 20, gegen jene ber fünfziger Jahre um 100° zus’ etde Halten dürfen. — Dem vom 1. März batirten Monatdansweis 
züf, Der größte Zudraug Hatte im Jahre 1853 fattgefunden, wo 269 | zufolge befland an biefem Tage die Nationalſchuld aus 146*/, Mil, in 
Sandidaten ber Prüfung fih unterzogen; fie mar feitbem mit einigem 7 
Schwählen in forkäfhrenbem Sinken und at ſeit 1869 200 nicht mehr 
Aberſchritten. Diefe Verminderung flellt ſich jeboh nur als eine ben flaat- | Schuldverfhreibungen, zu ſammen 2690',, Mil. Hiegegen valedirten in- 
Uchen Jatereffen entfprechende bar, ba bie Geſammtzahl der jährlich in dem | defſen 159%, Dill. Dollars (wovon 107°, Did. in old), welde bie 
betheiligten Zweigen des bayeriſchen Staatsdienſtes zur Auſtellung Gelangen | Regierung baar in Kaffe hatte, fo daß ſich der Nettobetrag der Schuld auf 
‚den bie Bahl 100, adgefehen von meuen organiſchen Arnderungen nicht er» | 2530°/, Mil. ſtellte, d. 5. 226°, Mitt. niebriger als vor ach i— 
reiht. Wär die Bebürfniffe bes Staates ift diebei vollfommen genügend, vor | zehn Monaten. Die Maſſe des Geldes, weldes die Regierung baar im 
geforgt, und den Gandibaten, welche bisher act, ja zehm Jahre im der | Schage Liegen hat, miegt ungefähr 4500 Etr. 


re anszufarren hatten, eröffnen fi allmählich günftis - 
gexe tem, 
26 SEP BEDEREER Em — — 

3— Warte“ it 315 en ten bi tionä —8 am, 
ein. — Der tteur ve „Roburger Tanblattee*, u ae * bahn 18 pat (1 pt. mehr als Für 1909 und mehr de Rd PH —* 
tar, auch Landtagsabgeordneter F. Streit, iſt vorgeſtern wegen Unter⸗ we u ae Jabres 1536; bie jährige Durhiänitts-Diol- 
ſchlagung von Mandelgeldern in Unterfuhungsfaft_ genommen worden; es Paris, 23 Bär. Am verfoffenen Samfag wurde zu Ruelle eine Der 
ſteht demnach dahin, ob das Fagblatt noch ferner erſcheinen wird. (Pr. Kur.) | Beiden für die Auslellung beitimmien eiiernen Yanomen gegofien, Mie der Mo 

emsburg, 27. März. Den verworrenen Gerüchten gegenüber, niteug verfihert, jollen dieſe heiden Geidüpe bie größten auf ber Welt fein, ge 





med gegemiictig über. die Imgemfmegifäe Mirage‘ curfkstn, geben Tolgenhr dem fie die amerilaniichen Umgetbüme n0% um ein Bedentendes ü en. Je 
Thatfoden Aber die Mbfihten Perufens ermünfdtes Piht. ähreab eb uiät | ba ha Behnieh Son Orlls 37 Wette er Dupı ya farben Zomnieort 
mehr zu laugnen iſt, daß der König von Holland, trotz bes befannten Bi« A en beimoßnte, mährte im Ganzen 4',, Minuten und gelang vollkommen. 
berftrebens des Prinzen-Statthalters, das Anerbieten Frankreichs angenom- hm Schmeljöfen enthielten bas zur Operation erforderliche Baal. 
‚men, ein Gtüd beuticer Erdi gegen Goldeowerth abjutreten, ya” aimmt 
"Freuen in der Stille geeignete Mafregeln, um Lugemburg. zugleich gegen die Bermifchtes. 

a — 4313 er —* 34, A Münden. Die es heit, fol ber wor einiger Seit in ben Rubefand 

er Tag r ü zur Aufnahme, von 2 ge 
bereit zu alten; ge enwärtig it man mit dem Transport bes Mosiliere —S NEE PIERRE =. ee cu⸗ 
befääftigt. Die üu Baden find verflärtt und mit Horniften derſehen Bei dee mährend ber Ofterferien in Mauchen abzuhaltenben Generalver ⸗ 
Im Arſenal, wo bieher nur mit einem Feuer gearbeitet wurde, arbeitet m. den Stubienanftal 
58 en. Tagen mit, fünf Seuern; zubem haben fat fümmtliche | unterbreitet werden: I) Zi — ——— 

mie) er abt prefiante Veflellungen Auf - ngdarbeit befommen.;| dat b ie fo ifoli i 

Ja der Hauptftadt herrſchte vor einigen A — Aufre,' tem Bandihatar nagil erhdaefeht a en ea 
gung, b& bad Gerücht verbreitet war, als fei bie Mötretung am ranfceig | Peringeren Behalt, er kr abre gar nicht Angeredönet merden. 2) 
— ** Koh yet. melde ihre feanyöffigen ‚Sympathien! * —— smeriber Uebelftand, der zur Zeit * 
en Ruf; „Vive la France! Vive Napoleon!“ geoffenbart hatten, |, das Borrüden der Studi äußert fnä 

wurden bar) daß preufife Miitke verhaftet, — Die Yalkıng der Be en materiellen Bert gung ber, Beirelenben 888— 
Di i 





{ft Aber alle Begriffe erbärmlich; nirgends ein wormes beutfh: tifchea| | ee L 3) Man bebe bie jeht beffehende Tremmu 
Wort, nirgends ein Schrei der *8 üben Die — [— 
plomatie; überall lalte Flugthuerei und kraftlofes Gewinſel um ben unaus.| ffe,.an ber ber Einzelne lehri. 4) für die Schule felb — X 
bleiblihen Untergang bes Lugemburgifchen (f. 8.) | — dei 2 — —— 7* 
Die „Neue Frei⸗ Bro —t* ch. he | ſnahme ber naturwiffenfihaftlichen Diefplinen ae r ae Me 
ten, In einem ge Bl — Die, Meng Kefeeciiht nit Bazar | Brnstnnnpetenung Gebet muhen., {0 deb biz eg — 
ie me fagt ht —52 — welche deun 5 das Nadniß mit mau ———— — ron Des —E —X — 
an egen Preu ehlen, mut) 6 das Bündnig mit ei * — 
Garagen 3222—2 — gr. "Sein —— im Ele —— un ddr 32 
chen, der Stern ———— iſt im Aufbluhen ‚begriffen, und De⸗waren —* — Berl ui eben Ge er ni: 
Rerreih lann ſich vernünftiger Weiſe nicht dem verglimmendn, fondern nur | Jammelt, Ws konnten jedoch zu ben fAhon Beichäftigten worgrft feine weitern aufs 
dem neu aufgehenden Lite zuwenden. Das flnatörediliche Band, ine a werden, da der Vortath von Papierhülfen mod eim geringer IR und 
Deſterreich an Deutfchland Iutpfte, if entzwel gefähnitten, aber Line Wat ee ee Ga nt mewden müffen. Zroß wieberdoft beitimmt etlärten 
der Erbe kaun bie Bande bes Bluts und ber Jatereſſen zerceigen, welche | tuöler * gt wiederholt —ã— — —— 
zwichen eich und Deutſchland fort und fort beft Diefe im Blute, | Ipriten fi I* ug 
in ber te, in den JYatereffen wurzelade —— konn au ‚rR , 29, März, Der Prater, ben einmal ber Hödfelige Rönig Mor 
teine preugifhe Politif verleugnen, und wir freuen uns, daß ber won uns für ke — * *8 u eng rare ‚ savon aber ehftznb, meil man nd of 
meulid angeregte Gedanle in Berlin Wiederhall uud eine freundliche Auf | men ri Gaben ne bie nr ru am ARE IE * 
nahe gefunden hat. Ja Oeflerreich aber gibt es feinen ehrlichen bentjchen — „a Haidhaufen Er] der jeliene Fall vor, ein gegen bie Sauvor ⸗ 
— = * Schutz · und —— — Defterrihs und Vreu· es ui 0nd na ni Sans wiebe? gerlumt Biden miupte uud 
perboörrescirt, um eine ſchmachvolle Allianz De mit kei Ba 
zur Ausranbung, Berflämmelung Deutfchlands en (Die 52* — — Srsäinibl. won SRitelfi: (Rt 80) 
von, der, wie preufifhe, fo auch andere Wiener Blätter mit Befriedigung | —— — fehgsfepte ins bei ber EL Sreisbaubehörbe anger 
Notiz nahmen, äßt fat vermuthen, daß zwiſchen Deflerrei bereite and, meldet haben, — bie —— — berſelben am 29. April L Rn 
fon ein ähnlicher Wilianppertcag, wie mit Wärtemberz, Baden, Heffen unb | un u —— Fe Aue Sbeilnehmer DigS zuser Iormiktags 
Bayıra beflet. Deſterreich hat feiner Zeit aud gar zu günftige Friedens | fonal- * er fmahme ihrer Per» 
Beringungen erhalten. Der Bismard ſcheint ein Taufenbfapermenter zu u eine — abe im bemielben KtAmiabl find nr, e 
fein — —.) u —*** A er £ — —— für Fr ei I S 35 
raukreich. chi den R—— Toutmenben Grund» 
Varis, 27. Min. Fee fand im Lulterienpalgf ter Borfp bes | Pins Hintibin ben Sehreu&ig  (omie bi eisen Süplis Sr. Eänltabe 
Kaifers eine Sigung des Winiflerrathes flatt. — Ce wird mäbig oelotberte Sahl Don Biuliupen u —— 
meldet bie „Wramce*, daß während der Sigung der Dr er Kal ee u —8 Ve de us sche vn 
ten über den faiferl. Prinzen Febracht und erflärt Bat, baf fein Zweifel am | A*radt werden 
der voll n Wieder ag bes üiete bel. 2 Di « — Der Anfang ber diesjährigen aotngifäen Anfellungsprii 
Batrie* fommt heute “ f di . 3 J g 7 ie | fung für bie Peedigtamtslandibaten ber gr beziste **8 una Bay 
die Lagemburg- Frage —* I eihe hang fr erde — —— = jadsın (bon {m Sabre Tost duch, Bi Guflantng de 
% | Begblidhfe im twalvdifttilte Haid im ber Fo —— 
onate 


wobei fie zugleich zu der & Borfiht und Burkfat & m — 
eich zu der en t un tung bei Beſpre⸗ i h 
dung diefeb defifaten Gegeäfandes rü, | walbbifete Burgflal ebenbefelten —————— —ãâ 


EEE — — — en — 


"und der Seinigen Gefundbeit. 
haben diefe auch nicht immer einen ernften Gharnkter, 
; fährlihften Feinde als „Lungenleiden, Hals-Entzlindung, Schwindfucht“ ıc. oft im 
Jeder felbft der unmwefentlichfte 

ſcheinungen, als Huflen, Heiferkeit ıc. fofort den 
warme Kleidung, mit Hilfe 


Haupthaare ganz verloren. 


gefunden und teat ein Ähnliches Unglüd mr aus Zufall wich ehr. Wegen der fir ber fähnoferigen Partie der Baronin Lnnier Beifall J 
emeingelährlichleit der ung von Selbtgeioffen an melde von Men ften * mur * * In ates ut bm. 
er ucht werben, oa 2 die £. Regierung von Mittelfranten veraw aßt, eine r 
lehrung von 25 AL für enjerigen auszujehen, meldger die zur Ueberführung > au 3 
bes Thäters'rüdi im Staatswalddtitrifte Buraflall au gefundenen Leg R ee eo ® e 8 
* —— —— der sufländigen Gerihtsbehörde ober bei dem fiatsb 3 Aus der Allg Big.) 
nirksam enbaufen beibri wird. b 
Shadrgeritshof zu Wugsburg murde Ude, Seiffert, werheirather Berlin, 26. Döry. Der Reichstag mahın den Art. 22 ber Ber 


m 
ter Stastichreiber von Lindau, wegen Der 
brechens der Amtsuntrene, 
fra} vo 5 Jahren veruri 


8 des 


om, 25. Mär. Das Wotter ift fortwährend 
unter vielem meiſt kalten’ Regen oft bie Geſchwitterſchw 
auf feinen landihaitlichn gen 
nädfter Woche die Reife ma 


In f— hat bie Belehrung von d Joe zum Chriſtenthum dem 
koſtet. 


Olto von Bayern war übrigens 
ter meiftens „begünitigt: . & wird im 
Sizilien fottfegen. 


Londoner Fudendekehrungsnerein 4444 Pund ge! 


Hieſiges. 


30, März Theater. Das Gaflfpiel des DH. h 
fotelees Hm. Chriiten mit vd bie enge —— SE Ta 


S. Unsbach, 
mit dem Ball zu Ellerbrunn“ einen 
as Luſtſpiel ift zm 
ton Jalob von, ei 
übertrefflicher Bonvivant verjieht. 
und Ericheinung zeichnet Hr, Chri 


übrt und genau zum 
uch Suu Hauch als 





Seßanntmadun 
Mts, findet die Abgabe von Brodmarken 
Nr. 7 dahier ftatt. 


Künftigen Mittwoch den 3, d8. 
im magiftratifchen Gefcäftszimmer 
Ansbach, den 30, März 1867. 


üle der Mäitage. 


” gine auf einer yeitung —— Bm | 
| 


ar ſchen alt, aber noch immer —*8 

tebrumn: fo dargeſtelit wird, wie das Dr. Ehräften aldum 

Bicganı, leicht, ficher, lieoenstelirbig in Spiel 

en mit eben fo viel Dumor als Pindeleal- 

icher Feinheit foldhe Charaktere, Das Bild ſcheint mit wenigen Strichen le dig 

und naturlich bingemorfen, und doch find ee mit Fleiß burchge: 
3 


Gan eitimmt, 
Doktor Flatamıs und insbeſondere 


t 
Biden de 


undetändig; wit“ häbem 
ein; 
‚vom Wer 
Neapel und 


aris, 


Schneider. 
fteri ums, 


reihe, R s 
itern Anfang gensmmen. — * 
beionders wenn Ba 


| Aue ale des 


aufs Vefie unteritigt 


buch Fl Werner, 





Ein Geſchwader 






—————— 
Eine Haupt⸗Aufgabe 


jedes denlenden Menſchen, und 


fältungen ihren Urfprung finden. 
an! Man erkläre daher allen catarrhafifchen 
Krieg und fuche fie durch Aörperliche Pilege, 


»äu befämpfen. Zu biejen letzteren glauben wir im erfter Reihe bie 
Bonbons“ in Borſchlag bringen zu önnen, welde ſich durch 
ein Burgerrecht und unbedingtes Vertrauen im allen Läudern 


ang befonders bes Samilienvaters, ift wohl bie Erhaltung, feiner 
Bi Witterungsı Wechjel find Erfältungen am der Tages Ordnung; 


fo verdient doch Erwähnung, Daß umfere ges 
unbedeutenden Er» 
Huften greift die innern Organe 


accreditirter Bundesgenoffen 
„Stollwerd’schen Bruft: 
ihre mehr ala 25jähriges Beſtehen 
erworben haben. 


Es befinden ſich ote, A 14 fi. per Paquet, 


in Ansbach in 
Theodor Brenner; fowie 

in Altenmuhr kei I, 9. Reinemann ; 

in Dinkelsbühl bel I. Carl Albrecht ; 

in Eschenbach bei M. Schäffenegger; 

in Mkt. Erlbach bei U. Brügel; 

in Feuchtwangen bei G. Belfchner; 

in Gunzenhausen bel C. Weis und bei 

B. Beftelmever am Bahndof; 

in Kl. Heilsbronn bei Apotdeter Rednagel; 

in Lehrberg bei Friedr. Kern; 

in Leutershausen kei J. J. Bellböfer; 

in Marktbibart bei Apotheter H. Gerber; 

in Merkendorf bei C. 2, Green; | 

in Neuendettelsau bei Fr. Wunderlich; 


— — — — 


fämmtlichen Apotheken und bei Seinr. reiner, vormals 


in Obernzenn bei Apoth. Brenner ; 
in Ornbau bei Carl Zottmann 
in Rothenburg bei Friedrich eyer; 
in Rügland bei Friedrich Helmreich; 
in Behwabach in jänmtlihen Apotheten 3 
in Spalt bei Apoth. Böhm und Bei 

I. 2. Pfahler; 
in Schillingsfürst bei Apotheler Bernhard; 
in Sugenh6im bei Apothefer Gerber; 
in Uffenheim bei Friedr, Bogel; 
in Weidenbach bei Apothefer Ziegler; 
in Windsbach bei Apoth. Goes; 
in Windsheim bei Apoth. Berger, 





zu Mailündifcher Hanrbalfam.* ag 


Ze 


niss. 


Der Unterzeihnete, 63 Jahre alt, Hatte ohne Beranlafjung einer Krankheit feine 


Nahdem er * 
bes Heren Karl Kreller in Nürnberg gebrau 
Haarboden mit flaumähnlichen Haaren ſich 


rüde als unnöthig wieder abgelegt wurde. | 


zwei Glaſer von dem Mailänder Haarbalfam 
t hatte, ſah er zu feiner Freude, daß ber 
bededte. 
Gidjera erlangte er feine Haupthaare vollkommen wieder, fo daß bie 


anze 
Nach Verbrauch von weiteren jehs 
auvor getragene Per 


Garham, konigl. Bezirts- Amts Bilzhofen, den 24. März 1865. 


Anton Wimmer, Schullehrer. 


Den Inhalt des vorftchenden Zeuguiffes nebft eigenhändiger Unterfchrift beftätigt, 
Die Landgemeinde: Verwaltung Garham, den 25. März 1865 


Punger, Vorſteher. 


(L.8)  itoland Särimpf. 


Yang, Pfleger. 


Midael Ragaller. 
Michael Zache reder. 


* Borrärhig in großen Öläfern a 54 und in Jkleinen à 30 fr, bei 
——— Peter Anton Simonis jun. in Ansbach. 
— EREREEBEND. 


Eine große Partie ganz wollener 


chwerer Herren-Chäles 


das Stück zu 6 fl, und 7 fl. empfiehlt 


J. Roeder jun. 
tm früheren Brandenburger Haus. 


faffung mit ‚dem Misenbesient 
getreuer Reichstagsherichte 


‚ Konftantinppel, 
Uebergabe ei —** Eolektionote 
und Defterreiäs, 
J nicht wegen Beitritte derweigerung Englands, fondern wegen einer Differenz 
zwifden Frankreich und Nußland aufgegeben worden, 
1 Abtretung Candia's gemeinfame 
mittelbarem Gebietsiheile der Pforte. Da Rußland biefe Garantie beriveigerte, 
fo fheiterte das Projeft einer Collektipuote. 
Dberbefehl in Epirus und Albanien, mit dem Hauptquartier in Prevefa. 
führt zehn Bataillone dahin, 
ever, 


gen 


| 


* ber 


Laster, 


di r u 
feftftellt, an, meldes die GSteaflofigteit wahrbeits 


wiewohl Graf Biemard ſich dagegen 


Art. 23 wurde mit dem Amendement Baumſtart angenoınmen, 
n Reidhstag ermächtigt, Petitionen dem Bundesrath zu überweifen. 
rt. 24 wurde mit dem Amendement Unrub angenommen, betreffend die 
Aufnahme Kae —— 

. März. esgebenden er 
feine Entlaffjung als Präfident eh er 
Es geht das Gerügt vom 


zeigt Graf Waleweli 
feinen Play dem Herrm 
einer Mobification des Mini- 
28: März Man verfiert: bas Vrojelt ber 
an die Pforte von. Seiten Frant- 
bie Abtretung Tantia’s betreffend, fei 


Frautreich verlangte 
Garantie für alle übrigen uns 


Dmer Paſcha übernimmt dem 





— e — 


Päte pectorale oristalliss als Linderungs 
mittel bei Bruſt⸗ Lungens u. Halsleiden u. f. f 
Steverer’s Zahnpräparate zur Erhaltung der 


J— 
Liebig's Nahrungsmittel für Kinder, 
Reichel's Augenbalfam für ferophulös rheu⸗ 
matiſch entzümdete Augen 
zu haben in den Apotheken Unsbach’s. 


ontagsfränzchen. 


Für Konfirmanden, 
Gefangbücher in Leder und Sammt gebum» 
ben mit Bronce⸗ und Silderflog und 
Garnirung empfiehlt zu bilfigften Preifen 


Andr. Koschwitz, 
Buchbinder gegenüber der Sparloſſe. 
8. Allenfallfige Forderungen am den Nachlaß 
jüngft verftorbenen Frau Eonfiftorialrath 
Burkhardt wollen binnen 8 Tagen angemels 
bet werden bei 
Forſtamts · Attuar Schnizlein 
babier D 389. 
Sinochenmebt, 
ganz teim, ift billig zu haben kei 
Mattb. Dechsler am Shweinmartt. 
Yuctiom 

Yan A 11 werben am Dienftag den 2. April 
von 9 umd Nachmittags von 2 Uhr an und den 
folgenden Tagen mehrere Betten, Möbel, Klei⸗ 
‚ber, Weißzeug, eine Landiwehr-Uniform mit Helm, 
Säbel und Taſchen, Stof» und Taſchenuhren, 
Werk» und Schneidzeug, Tabatspfeifen und fon- 
flige Gegenflände nur gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung verfleigert. 

11. Für die vielen Bemweife vom Liebe und 
Teilnahme ſowohl während ter Kranfheit als 
aud bei ber Beerdigung unferer unvergeflichen 
Gattin und Mutter, 

Eva Maria Schletterer, 
ſprechen wir hiemit unfern verbinblichiten Dank aus. 
ch, den 29. März 1867. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 

12. Für die liebevolle Theilnahme bei der Ber 
erbigung unferes geliebten Sohnes Martin 
fagen wir, imsbefondere feinem verehrten Heren 
Lehrer wie feinen Schullameraden für die ebrende 
Begleitung zu feiner Rubeftätte unfern verbind« 
lichſten Dant. 





Die trauernden Eltern : 
Johann und Maria Bogendörfer 
„im Namen der übrigen Hinterbliebenen. 


Griagmannitellern 
fönnen Einfteher zur Infanterie und der höheren 
Waffengattung zugewieſen werdem Durch 9. 
Bichtelberger, 3 Nr. 1707 in Nürnberg, 


— —— * 


ten, daß mir die Ligenz & 


Räfe 


ri 
— 
8 


Aa 


eribeilt wurde und empfehle 


un 
—— 


zu geneigter Abnahme. 


An 


— — — END, ————— 
ur - er 
kat —— Be un 


Den 


15. du beziehen von Mobert 
alle anderen Buchhandlungen: 


Et 


aus den Papieren eines Blafe. — 
Panl de Kock, Jeuny Lebrün, dad 


| andern —— en. 


u 


Neue Kron-Si-Leinfant aus Riga, Holländer 
Leinfoamen , rothen Dollenkle.faomen, Monats» 
tee, Holländer Klee» und Grasfanmen empfiehlt 


billigft 
Karl Göhre 
am Biehmarkt. 

17. Da id vom wohllöblihen Wagiftrat die 
Ligenz als Lohndiener erhalten habe, fo bitte 
ich um ferneres Butrauen. 

8. Sprnung. 

18. Uns weine Chrune wurde vergangene 
Nacht ein Schublarren entwendet, Mer darüber 
Auskunft geben fan, erhält eine Belohnung, 

Bor Autouf wird gewarnt. 

&obann Weidner 
in Meinhardewinden, 


Bur Beachtung. 

Rad dem neueften Journal werden Da— 
menkleider billig verfertigt, ebenfo Repa- 
raturen angenommen. Nähere Auskunſt ers 
tbeilt Frau Hörner, Jaftrumentenmadherswittwe, 
fit. A 25 I. Etod. 

20. Mehrere Dienfiboten, vrjchen mit fehr 
guten Zeugniffen, wunſchen bis ächſtes Biel hier 
unterzufowmmen ; auch wird eine tüchtige Kochin 
gegen guten Lohn für hier, ſowie eine ordentliche 
Mogd, die alle Häuslien Arbeiten gut verfteht, 
für eine Hertſchaft auswärts geſucht. 

Austunft: Berding-Gejcäft A 223. 

21. Künftigen Montag den 1. April werben 

von Morgens 9 Uhr an im Haufe A Nr. 266 
über 1 Stiege verfciedene Meubeln und Haus» 
geräthe x. Öffentlich verfteigert. 
» 22, Am näcften Dienftag d n 2. April wer» 
den in der Agerſtraße D 453 von früh 8 Uhr 
an mehrere Betten, Behälter, Tifhe, Stühle, 
Bettftellen, Herren» und Frauenkleider ı. ffente 
lid) verfteigert. 

23. Sehr gute Kartoffel, kefonders zur Aus ⸗ 
faot zu empfehlen, fowie aud fhöne Erben find 
zu verfaufen bei Seilermeifter 

Dürnböffer in Leutersfaufen. 

24. Baufhutt kann abgeladen werden bei 

Matth. Dehsler am Schweinmarkt. 

25. Zur —— Allgemeinen, drauffur⸗ 
ter Handelszeitung, Korreſpondent, Kurier, wer⸗ 
den Mitlefer gefuht A 84. 

26. Ein er erhaltenes Kinderbettlädchen, ein 
Baar hohe Mohrftiefel und einige gebraudhte 

Bügeleifen find zu verfaufen D 310. 

27. Ein zugelaufener junger Mehgerehund 
tann gegen Futtergeld und Einrüdungsgebühren 
in der Ültienmühle dahier abgeholt werden. 


14. Ru beebre mi, einem biefigen und auswärtigen * b 


baudel 


en gros et en detail 


Feinft Emmenthaler, fein u. ord. Schweizer, jowie Limburger Käſe 


Pisicb, 


Statt 20 Tblr.! — Test nur für 3 Tbhlr. 
20 Bände humoriſtiſche und unterhaltende Schriften, 
als: —— Phantafiegemälde, Taſchenbuch romant. Erzählungen. — Heinr. Laube, 
politiiche Briefe. — Dito Ruppins, bie Fahrt nach Griechenland. 
erloßfohn, Sammlung bumerift. Auffähe. — 
ind des ze Herloßfohn, die ichöne 
Magd. — Roman. Humoriſtica. — Erzählun 

Bu bezichen von Mobert Apisfch, Buchhandlung in Zeipzig, und durd alle 





- Opert für Oefonomen. 





anf 6 Jahre einzuftcehen. — Näheres im 















Auguft Mackeldey | ; 


im —— Eee —* Löwen. 
— — 


\ eipzig,. ’ und durch 


— * J 
















Buchhandlung in 


Fragmente 


} — 


Ein ansgedienter Maun, der (eich ı vers 
pflichtet werden kaum, ſucht bei der Kavallerie 






Deutſchen Haus in Ausbach zu erfragen. 


Hure Grab Müchlein und Mittags s franz 
und Schneckennudel im Deutſch. Haus J. 





30. 1800 fl. als trfle Sppothet werden auf 
ein Haus gegen doppeite Verfiherung aufzuneh⸗ 
men geſucht. Näheres in der Erpedition. 

31. Eine felide Perſon fucht einige Auslauf 
bäufer. 

82. In der Boggenmühle find Hopfenftangen, 
Stroh und Heu zu rn — 

33. 2. M. Mein Wort werde ich halten, 
einfiweilen ein herzliches Lebe Lebewohl. 

34. CG 194 find fehr bil billige Beiten zu vers 
faufen ober zu vermiethen; auch ift ein Quartier 
a vermietben. 


35. Ein Konfirmandenrod if zu verkaufen 


bei Leinwandhandler Sei. 

86. D 164 flud biühende Winterlenfojen mud 
Stedjwiebeln zu verlaufen. : 

37. Bür eine Heine ruhige Familie wird noch 
bis Walburgi ein Meines Quartier geſucht, ent- 
weder in ber Echlofvorflabt oder in ber Nähe 
bes Bahnhofes. Näheres bei Schreitiermeifter 
Müller, 2 Müller, 2 Stieg,, auf der Schultt. 

38. Im ( Im Gaſthauſe zum Bad wird eine größere 
[höne Wohnung mit Stalung für 4 Blerde, 
Bebientenzimmer, Garten Antheil, einem einge 
unten Grasplag zur Pferbeweide und fonftigen 
Bequemlichtkeiten bis Biel Laurenzi frei. 

Das Nähere bei J. Rötter, Gpeifemeifler 
am Alumneum. 

39. Ber Borleger Däubler find zwei Stüb« 
hen mit Betten und eine Schlafftelle zu vergeben, 
— di al Dani an vermieten, 

C 180 ift ein möblırtea Quartier blittee Quartier zu vermieiben. 

42. D Rt. 50c vis & vis vom 9. General 
v. Schmalz ift der obere Gaben, 2 heizbare umb 
2 unbeizbare Bimmere, Rüde ac. nebit allen Be⸗ 
queralichleiten bis Laurenzi zu vermiethen. 

43. Bei Wirth Birnbaum ift ein möhlirtes 
Bimmer zu vermieihen. 

44, Sonntag kal 
tung im önfern Kafftehaus. 


43. Sonntag Lagerbier mit gutem Kaffee und 
Gebadenes bei Röpplinger in Meufes. 

46. Montag Metelfuppe, Hentelmann. 

47. Montag bei Geuber. 


48. A 830 ift ein möblirtes Bimmer zu bers 








nterb 


| miethen. 


Ebeater:Auzeige. 


Sonntag den 31. Mär, 1867. 
Borlehtes Gaftipiel des hi bayer. Hoffhaufpielers 
Herrn Adolf Epriften, 


Bum GErftenmale 


@in Zuftfpiel 
Luftfptel ind Aufzügen d. R. Benedix. (Preisftüd.) 
Montag den 1. April 1867. 
Lehtes Caftjpiel des A. bayer, Hofſchauſpielers 
Herrn Adolf Chriſten. 
Zum —“ 
Eine er Thee, 


Ich bin nicht — — 
Luſtſpiel im 1 Aufzuge, nad dem Frauzbſiſchen 
von Emil Neumann. 

Dann folgt: 

Eine Meine Erzählung ohne Namen. 
Neueftes Luffpiel in 1 Alte von Görner. 
Hierauf zum Erftenmale : 

Er bat Recht. 

Lufifpiel im 1 Aufzuge vom Alerander Wilhelmi. 


Telegrapbifher Bericht. Mitgetbeilt 
von R. Wilhermöbärfer, Spez.⸗Agent in Ansbach. 
Das Hamburger Poftdampfichiff „Germania“, Capt. 
Schwenſe n von der Linie der Hamburg · Amerilaniſch⸗ 
Padetfahrt · Altien⸗ Geſellſchaft trat am 23, März 
wieberum eine Reife via Gouthampton nad 
New Mort an und hatte außer einer flarlen Briefr 
und Badetpoft 350 Zons Ladung, 86 Paſſa⸗ 
— der Cajute und 460 im Zwiſchendeck 
an 





Bewilien-Nadrigten 
(Bom ii. 1b % März.) 
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Brot.: Theodoſia. Dienftag 2. April. Kath.: Franz v. Paula. 
8 fol feine Miffethat ‚ die Todedſtrafe aber iſt eime abſolute und 
Politifden. a ee Ar TORB Bio 1K06 (eah 

Zugemburg. ‚Ducpetiaug nad) warden in Franfreih und England 10 Tobesurtheile ge- 
—nın Die Nachricht von der Mbtretung Luremburgs veranlagt ung, | füdt, welche duch gerihtlihes Berfahren ſich [päter als gegen Unſchuldige 





er * etwas mäjer zu betrachten. Das Großherzogihum Lupemburg iſt 
"nicht ein 
ulihes Eigenihum des Könige, dem es 1815 als Entſchädigung für. feine 
Piffiitdien Erd ande in Deutihland zugefproden wurde, Jnſoweit kann 
‘ber Rönig einen Verkauf wohl abmaden, ohne bie holländiſchen Kammern 
fregen zu muſſen; aber er fann es nicht ohne die Zuftimmung ber Laadesdet · 
tretung bon Puremburg ſelbſt. Die Berfaffung Laremdurgs vom 9. Juli 
1848 fägt in Art. 1: „Das Großherzogthum Luremburg if ein unabhängiger, 
untheilbater und umveräußerlider Staat“ und im Urt. 37: „feine Mbtres 
tung,. kein Tauſch, kein Anflug von Gebiet Tann anders jiat ale 
"kraft des Geſetzea.“ Man hat wohl von einer,allgemeinen Vollsabſtimmung 
geſprochen, durch welde der abgemadhte —— beſlatigt werden 
ſollte; allein eine ſolche lönnte die Umgehung nes verfaffungsmäßig zur 
entſcheiden den Mitwirtung berufeien Fa —— 8 n. Beflände| 
uferung Lupo Kun 


{ 
1 


er der rer I eine 3 rd 
t deutſchen en miht ohne i Mer übri sglieder 
Can a der Wiener At) et Allein ber —22 iſt 
aufgehoben, ohne daß in dieſem ober andern Punlten Borb.halte gemacht 
worden mären zu Gunflen ber ität des Bundesgediets. Immerhin 


aber hat Deutſchland ein ſeht mefentliches Jatereſſe daran, und ein Redt|| 
darauf, daßz nicht ein altes Meiheland mit wenigſtens theilweife deutſcher 
Bevdi ganglich aus der Verbindung mit den anbern deutſchen Lündern 


"mit bemen es wanientlid, das Band des Zollvereins noch gemein hat, geriſſen, 
vor Ale, ‘ba es nicht einem Lande, einverleibt werde, tefien rung 
gerade mac diefer Seite.hin für Deutfhland eine Gefahr, und eine Drobung 
wäre. Sind auch Umfang und Einwohnerzahl Lurembuirgs, nur gering 
46'/, Qnabrotuteilen und */, Mil. Einwohner), fo ift bie politiſche und 
de Bedeutung bes Fändchens um fo größer, denn es ſchiebt ji wie 

“ein Keil zwifhen Deutfchland und Belgien hinein, flaufirt beide, und bietet 
natientlich für einen Angriff auf Deutſchland von ber obern Moſel her auf 
beiden Seiten des Fluſſes eine teeffiiche Wafıs, Preußen hat im der Feſtung 
Lugemburg ein Befagungsreft — nicht auf Grund der jeht, erlofchrnen 
"Bunbesverträge, fondern fraft eines befonderen BVertrages mit dem König 
von Holand don 1815. Diejen Recht kann micht zit ee e3 darf 
choe Preußens Einwiligung nit alterirt werden. Bird Venen diefe 
Einwilligung geben? Dean fast, Napoleon fei bereit die Beilungsiverke 





t 


ſSleifen zu Loffen. Aber aud ohne Feungemerte Seit Yarındurg feiner | 


en ein ſtrategiſch wichtiger, im gegebenen Falle leicht wieder zu bes 

f hr Dt. Andererfeits, im Bette Dreugens,. ift es ‚eine wichtige 
Dicung unferer Weflgränze gegen Franfreih, die man dot nidt fo leicht 
tnfgeben | Das Bedenllichſte vom Allen aber wäre wohl das Borrüten 
Frantrelchs gegen Norden, Bon Luremburg aus wird die frangöfide Pros 
paganda noch planmäßer Belgien bearbeiten, als fie fon bicher geſhan hat. 
Die‘ ir m nad dieſer Richtung wird bie franzöſiſche Politik 
igen, re Schritte zu hhun. Die Geſchichte der —— 

ſchen Wechleldezichungen lehrt, daß alle Abſchlagtzahlungen, mit em man 
ben nachglebigen Naghar zu beſchwichtigen dachte, nur deſſen Appetit reizten 


und deſſen Anmaßlichteit ſteigerten. Darum Principiis obsta ! 


Süddeutfche Staaten. 
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Beftaudtheil des Königreichs der Niederlande, fondern es ift per- | 


BER 





en, (Rebuer erörtert mun bie ungemeine Schwierig. 
feit,. ja die Unmöglichkeit, eine genaue Grenzlinie jeden Mord und Todt- 
ſchlag zu ziehen, zeigt, Daß die Strafe eine unsheilbare iſt, obgleich 
zwifhen Mord und Mord ein, Unterjdieb beitcht uud führt daun meiter:) 
Der Hr, Jaſtizulniſter hat uns mitgetbeilt, daß feit 1862 41 Todes» 
urtheile gefproden und 3 davon vollzozen worben fein, 41 zum Tode 
Beruriheilte und 3 davon Hingerichtet! Da möchte ich doch fragen: mie 
wird beſtimtut, wer diefe 3 dinzurichtenden wirflih find, nad welden 
‚Grundfägen, in welder Wet und Weife wird das feflgeftellt ? Mit Recht 
hat man von einer Todeslotterie geſprochen. ie Köln, Itg. fagte 
jüngft im biefer Hinfiht: „Sind in einer beftimmten Zeit viele Todes: 
urtheile geſprochen ‚worden, fo wachſen bie Chancen für den Einzelnen, mit 
"den. Beben davon zu Tommen; ift längere, Zeit in einem Lande fein Todes. 
urtheil vollfireft worden, fo meint ber Juflizminifer, e8 müffe bo einmal 
wieder an die volle Kraft bes Gefeges erinnert werben, und er beantragt 
“eine Beftätigung. Dabei if aber fehr zweifelhaft, ob ber Berbredier, ben 
das Tobesurtheil trifft, wicht ein geringeres Schuldbemußtfein bat, als bie 
.“ Sie Alle kennen 


ergangen. eıwiefen 


; Kine ber borfigen Gegend bei BVergleihung der mäheren Umftlände des 
rauner 


ie geändert. Der Hr 


diefe Anfiät eine allgemeine 
ehrheit der Kammer 


———— 
ſichert haben. (Seuſation.) Der gegenwärtige Kampf um bie Abſchaffung 


ber Tobesftrafe hat eine auderlenndare Gleichheit mit jenem, der feiner Zeit 
um die Aufhebung der Tortur geführt wurde. Man Hat gegen die Auf- 


aus dem | hebung der Tortur ganz dieſelben Gründe angeführt, melde jegt gegen bie 


Abſchaffung der Zodesftrafe angeführt werden, Man bamald gerade 
fo von der Unrehtmäßigteit der Totlur überzeugt A teogdem aus 
Iwednägigkeitsgehnden beſchloſſen, fie beizubehalten. In dem codex cri- 
minalis wird die Tortur bezeichnet als ein „rechtliches Mittel, um den in 
Nezariom verparrenden Uebelihäter aus Maugel einer genugfamen Ueber 
mifung zum wahten Belenntwig zu bringen“ und in den Anmerkungen 
hiezu heißt es ad vooem vehtliche- Mittel: „aber auch ein fehr gefährlich 


und beiräglich Mittel, welches von eimer füft unzähligen Menge Gteibenten 
heftig beftritten worben und dato mod bei vielen Ratiomen nicht in Uebung 
iſt. Dem ſei nun wie ihm molle, iſt e# bei uns einmal fo eingeführt und 
finden fi deutliche Spuren, daß die Tortur vor 1000 Jahren in Bayern 
gebräuchlich gewefen if, wie unter Anderem ex legibas Bajuvariorum zu 
etſehen iſt.“ Iqh bitte Sie, wirlen Sie bach Ihren heutigen Beihluß 
dazu mit, daß die Welche der Bayern nicht mehr nach Analogie der leges 
Bajuvariorum gemacht werden ! (Hortfegung folgt.) 

* München, 29. Mär, In Folgendem geben wir unfern Lefern 
eine Zuſammenſtellung der Arbeiten, welche während ber Bertagung bes 
Landtags bie verfchiedenen Minifterien zu bemältigen haben, um den An- 
forderungen der Kammern zu entſprechen. Wenn dieſe in ungefähr 5 Mo- 
naten wieder einberufen werben, hat ihmen das Finanzminifterium das Bud: 
get fr die IX, Finanzberiode vorzulegen, außerdem wird ein neues Berg: 
gejeg, ein Malzauffhlagsgefeg zur Vorlage gelangen ud die Salzregalfrage 
wird international bereinigt fein muſſen; das Kultusmin ſterium wird em 
Schulgefeg bearbeiten und fol die Regelung der Verhäftniffe der freien Ge: 
meinden ins Auge fallen; das Handelsminifterium bat ein Eifenbahnneg zu 
inftewiren uad eim Geſetz über einheitliches Maß und Gewicht zu bereifen ; 
das Kriegsminiſterium wird in Verbindung mit dem Miniſterium des Innern 
ein neues Militärverfaffungs: und Heeres:Organifationsgefeg bearbeiten, das 
Yuftizminifterium fol das Strafgeleg einer Berbefferung unterziehen, hat fich 
bei der, Revifion des Polizeiftvafgefegbuches zu betheifigen und am ben 
Sigungen des Ausſchuſſes für den Zivilprogeß theilzunehmen, das Miniſterium 
des Innern wird ben Bertvaltungsgerichteh f vorbereiten, das Einguartierungs: 
gefeg und bas Polizeifteafgefegbuch reformiren, eine Umgeftaltung ber Gen; 
darmerie vormehinen, das Landwehrinſtitut umbilben, Das Sriegslaften-Wuss 
gleihungsgefep durchführen, ein neues Medizinal-Edikt fowie eine allgemeine 
Seuchenordnung erlaffen und bat am den Ausſchußberathungen über die 
Sozialgeſetzgebung unausgefegt Theil zu nehmen. 

München, 29. März. Der Charakter der gegenwärtig mod immer 
ſchwebenden Minifterkrifis iſt ein ziemlich ernfter und mögliher Weiſe von 
tiefgehenden Folgen begleiteter (ſchreibt bie Abdztg.). Die Sade fann nur 
mit dem NRüdtritt des Heren d. Bombard oder mit dem des Fürften v. 
Hohenlohe ihr Ende finden. Tritt erftere Eventualität ein, fo wird dieſelbe 
als ein wefentliher Schritt zum Beſſeren in unferen inneren Verhältniſſen 
zu bezeichnen fein. Sieht ſich Dagegen der gegenwärtige Leiter der bayeri- 
ſchen auswärtigen Berhältniffe veranlaßt, aus dem Amte zu fheiden, und 
teitt in dasſelbe ein Nachfolger mad) dem Geihmade des Herrn v. Bombarb 
und Lutz und berer, die dahinter ftehen, dann können möglicher Weife Die 
Beziehungen Bayerns nad) Außen in eine Phafe fommen, die nicht weit bon 
Berwicklungen fein bürfte, deren Rüdwirkungen wir früher ober jpäter ger 
nigend empfinden werden. 

München, 29. Mir. Die HH. Minifteriafrath d. Suttner vom 
t. Staatsminiflerium bes Handels und Minifterial-Affefior Gombart wom-. 
Staatsminifterium des Aeußera werden fi im dieſen Zagen nah Wien ber 
geben, um bie Berhandlungen mit Defterreih wegen ber Herſtellang einer 
Eifentahnverbindung von München über Braunau nah Neumarkt zum Ans 
ſchiuſſe an die Eliſabeth -Weſtbahn zu führen und einen BStasisoertrag hier, 
über abzufhlichen. (Sind bereits dahin abgereiſt.) 

MWeünchen, 30. März, Der Staatsminifter des Janera, Fehr. d. 
Pechmann, wird, wenn nicht unvorbergefehene Umftände dazwiſchen treten, 
übermorgen die fhon früher erwähnte Reife mad Karleruhe maden, mm 
dort von der Einrichtung umd dem Wirken des badiſchen Bermaltungszerichts- 
bofs genaue Kenutniß zu nehmen. Wegierangsrath Behr, v. Beiligih vom 
Minifterium des Jauern wird denfelben dahin begleiten. Bon Karlsruhe 
gedenit der Here Minifter dann auch die Pfalz zu beſuchen. Bär die Dauer 
feiner Abweſenhelt von hier wird der Kultusminiſter d. Greffer auch das 
Bortefeuille des Innern führen. (A. 3.) 

München, 30. März. Demnädft follen kommiſſariſche Verband» 
tungen zwiſchen der bayeriſchen und preußifchen Regierung über Erbauung 
einer Eiſenbahn von Gemünden durch den Sinngrund nah Gießen flatt- 
finden. Es find hiezu baperifherfeits Miniſterialrath v. Weber und Oder 
ingenier Hofenner als Kommiffäre beftintmt worden. (B. 8.) ’ 

Darmfadt, 23. März. Blügeladjutant v. Grolmann u. Oberſt⸗ 
fientenant Hartmang reifen morgen in militäcifhen Angelegenheiten nad 
Berlin ad. — Das unlängft ais Manufeript gebrudte „Weldzugs-Yournal 
des Beinzen Aleyander von Heſſen“, weldes nur in engeren Rreifen bis 
jegt befanat worden, erſcheint nunmehr mit Ermädtigung des Prinzen im 
B:rlaz der Buchhandlung von Ed. Zernin dahier. — Der erſte Präfident 
des Kaflationshofes, Dr. Hahn, ift geftorden. (Fr. I.) 

MRorbbdeutfche Staaten. 

Berlin, 29. März. Die Iugem Ge Frage ſoll darch Abtretung 
des Herzogthums von Seiten Hollands an Frankreich entſchieden fein, Graf 
Bismard hat fih mit allen diplomatiſchen Deitteln diefem Ausgang der Ans 
gelegenheit wiberfegt, und fol ſehr IJgeneigt geweſen fein, noch meiter zu 
gehen. Der König aber bat, wenigftens bis jetzt, wie es heißt, mod; micht 
bewogen werden lönnen, über die diplomatiſchen Mittel Hinauszugehen. Daß 


der Sefretär der franzöfifchen Pegation Heute nach Paris gereist, betrachtet | 


man als eim Anzeichen, daß bie Berwidelung, melde die luremburgiſche 
Frage hervorgerufen, nod nicht gelöst iſt. Ur diefe Anficht ſpricht auch 
die Mahnung, welche Graf Bismark heute an den Reichstag richtete, der 
Regierung feine Schwierigleiten zu bereiten, melde ihr die Leituug ber aus 
märtigen Politit im Augenblick ernfter Entfcheibungen erſchweren würden. 
Das Ausland werde ein Gewicht legen auf die Sellung und Haftung des 
Reichtiags gegenüber der Regierung, Die Gerichte und bie öffentliche Mei- 
nung geben überhaupt dahin, daß die Frage über rteg ober Frieden nur 





durch beit entſchiedenen Willen bes Königs zu Gunften bed lehztern emtfchi 
den werden wilde. (A. 8. N a. 

Berlin, 30. März, Der Reichstag mählte fein bisheriges Präfi- 
dium wider und nun definitiv, md erledigte bie Wetifel 25 bis 29 mit 
Amendements, welche ben Meihstagsmitgliedern während der Seffionstauer 
beiondern Schug vor gerichtlicher Verfolgung und außerdem Diäten aus der 
Bunbdestaffe zufihern. 

Zuzemburg, 30. Mirz, Abends. Bahlreihe Placate mit Vire 
Napoleon! Vive la France! find verbreitet, melde zur Gewaltthal gegen 
Preußen und das Hier garmifonirende aus Naſſauern beſtehende preufifche 
Regiment zur Auflehnung anftadeln, Dan verfihert: ber Gouverneur habe 
degpalb din Behörden ernfte Eröffaungen gemadt, (T. N.) 

Defterreich. 

Die „Nat. Z.“ wil aus Wien erfahren, dag Hr. vd. Beuſt kurzlich 
in ber Puremburger Angel:gendeit dem Herzog von Gramont, bem franz. 
Geſandten, erflirt habe, daß Defterreih im einem Kriege wegen Luremburgs 
Frankreich miht materflügen werde, Werner ift mad diefem Blatte feit eini« 
gen Tagea der Depefcenvertehr zwiſchen Wien und Berlin ein fehr lebhaf⸗ 
tr, und wenn aud bie Annäherung zwiſchen Deflerreih und Preußen uo& 
feine pofitive Graudlage gewonnen hat (?), fo fei es boch gewiß, def in 
diefer RKichtung eifrig verhandelt wird, und dag auf beiden Seiten die beften 
Jatentionen odmalten, daß eim bie Erhaltung des europälſchen Friedens ga» 
rantirendes Reſultat wohl zu erwarten wäre. — Die Prager „Politit* 
welche allerdings gern in Senfationsaadrihten macht, meldet „verläßlig“ : 
Am 26. d, wurden die Präliminarien einer Allianz zwifhen Ocfterreih und 
Preußen paraphirt; über die Details werben bie Verhandlungen fortgefegt. 
(Bieler Wahrfheinichkeit nah entpuppt fi ein Vertrag, der ſchon feit dem 
Friedenefhluß gehim beſteht. —) 

Peftb, 30. Mär. Die ungarifde Gendarmerie if duch Faiferliche 
Entſchuetzang aufgehoben, die Wirkfamfeit derſelben ift ben Pandes» und 
Munizipalbehörden übertragen worden, 

Brüffel, 30. Mi AX 

rüffel, 30. März Ein Pırifer Telegraum ber „Indepen 
Belge* erklärt bie (auch der Köln. Big. an) Nochricht * eo 
Bereinigung Juremburgs wit Frankreich zwiſchen Irkteren und Preußen eine 
Berftiändigung erzielt worden fer, und dag nur noch die Regelung einiger 
Einzeinhziten mit Holland übrig bleibe, für durchaus unbegründet, 
Franfreic. 

Paris. Das Memorial diplomatique fucht nachzuweiſen, daß die Er⸗ 
werbuag Luremburgs für Frankreich nur dann irgend eine Bedeutung haben 
önne, wenn bie Saarlini: die Gränze bilden mücde, Es würde fih darum 
handeln, die Linie von Saargemünd bis Bweibräden zu zieben, um bie Vo⸗ 
geſen bei Pirmafenz zu buchihneiden. () 

— Das „Memorial diplomatiqgue* geht in die Einzelheiten einer Be⸗ 
eg. ein, welde ergibt, baß Preußen im Friedentfuß, d. 5. ohne Land- 
Aurm, daudweht zweiten Hufgebotes und ohne denjenigen Theil des erften 
Aufgedotes ber Laudwehr, auf bem fih die neuen Verfügungen von 1865 
nicht beziehen, mit feinen neuen Verbündeten faſt eine Milion zweißundert- 
taufend Mann unter bie Waffen rufen kann, und zwar ganz genau der 
fimmt eine Armee von 1,196,000 Mann, wobei das wahrſcheinlich abzu- 
tretende Bugemburg und das noch nicht genau feſtgeſtellte Kontingent von 
Shleswig-Holftein gany außer Acht gelaffen find. 

Paris, 29. Mär. Die „France* ſchreibt: Der Prinz von Dra- 
nien hat die ihm Mberfandte Depeſche (melde ihn angeblich benachtichtigte, 
daß die Ausſtellung ohne Feierlichteit eröffnet werden ſolle) nicht mehr er- 
halten; er ift bereits in Paris angelommen. Nah dem „Avenir Rational“ 
if die Abtretung Ougemburgs an Frankreich ein abgefhlof- 
fener Handel. (??) Der König von Holand habe in Folge einer vom 
Paris eingetroffenen Depeſche die Abtretung in Berlin zur SKenntnig ger 
bracht. — Der „Moniteur* veröffentligt einen Brief des Grafen Walewoti 
an den Kaifer, worin es heißt: „Perfönliche vom meinem Willen unabhän« 
gige Zwiſtigleiten zwiſchen einigen Mitgliedern der Regierung und mir, har 
ben mic; veranlaßt, im Jatereſſe der Eintracht und bes Friedens meine 
Eatlaffung als Präfident des gefeggebenden Körpers zu nehmen.“ Der 
KRaifer Hat dem Grofen Walewöft wegen diefes Schrittes fein Bedauern aus- 


gedrüdt, ’ 
Tuürkei. 

Belgrad, 80. März So eben, 9 Uhr Morgens, reift der Furſt 
von Serbien nah Komfantiaopel ab. Die Feſtung Belgrad falntirt mit 
Ranonenfhäffen. 

Konftantinopel, 22. März. Der „Levant Herald“ melbet: Die 
Pforte lehnte die Forderungen bes Bizelönigs von Megypten ab, worauf 
derſelbe mit ber Abberufung feiner Truppen von Greta und ber Bermeiges 
zung bes Tribntes drohte, Nubar-Bafha, welder davon der Pforte noch 
nicht Mittheilung machte, hofft mit der Unterftügung bes Gefanbten Frank 
reichs zu reüfficen. 


Bolkewirtbfchaftliches. 


Die Aulmbacher Bäder erllären im „Boten vom Obermain", ba 
ba ihnen vom Bezirtgamte die Einrehnung der jeweiligen Holpreife in A 
zattung wieberholt verweigert wurde, vorläufig warzbrod nicht mehr baden. 
Beipsig, 23, März In der heutigen Generalverfammlung ber Leipzige 
Dresdener Erjenvabnlompagnie wurde die Dividende auf 16 Prog. beftimmt. 
Freiburger 15 AFrch-Loole. Biebung am 15. März, Wuszablung am 1N, 
Juni. Hauptoreiſe: Serie 5912 Re. 24.4 40,009 Fpres, 5, 6518 3 je a 400 
6, 5. 912 Ar. 5 & 1000 Seh, 5, 4865 Ne, 4, 5. 5912 Ne. 17, ©. 7047 Re. 
29 umb 34, 5. 7196 Pe. 40 A 50 Fa, 5. 493 Ne. 38, S, 607 Ar. 21, 6, 6%7 
Nr. 8, 5. 10.0 Ar, 0, 5. 1423 Ne. 41, 5, 1749 Nr. 2, 5, 3004 Me. 2 u 33, 
©, 4365 Mr. 30, ©. 6129 Re. 11 & 125’ Geh, ©, 495 Ar. 45, ©, 607 MB u. 


— —— u 


* gebroden; in Mugsburg 14 neue Blaiternfälle. 


eine Epegerei» und Rurgmaarenhandfung. 
> 





35, 6, 1612 Nr. 37, 6,1749 Ne, 47,6. 3004 Ne. 36, S. 4354 Ne: 2 und 50, |. 4) des Wirths Gattfried Rönig.. — Der. Maurergefelle Leonhard Schuldemuder 
es Br und ® , 5912 | von bier wird auf die Dauer von vier Monaten in eine Boligeianfialt geisant. 
35, ©, 6129 N. 25 u. 30, S, 6518 Nr. 23 und 44, 5. 7938 Nr. 47 | An der magi Amtstafel tft angebeftet: das Geſuch des Bet. Böl- 

75 S. 07 Ne, 5 und 6, S, 637 Nr. 43, 5. 912 Mr. 9, S. 1029 Rr.24, Ier aus Deucelbeim, BR, Frankenthal, sum eine verfönliche Bader-Eomeeifion — 

1423 Ne. 5, S. 1614 Ne, 12, 28 und 47, 5, 3004Ne 4, 5.4685 Ne.17, ſeit 25. Ray 1 

d 46, 5. 4893 Me. 14, 27, 23 und 34, &, 5:77 Ne. 14, &, 5912 Mr. 18 Unebach, 30. März, Eingedenk des Sprichworts: Alle guten Dinge find 

unb 30, 5, 6129 Ar, 6,22, 34 und 40, ©, 5460 Ne 8 und 21, S. 65:8 Ne 5} drei” — glauben auch die umterzeichneten Vor⸗ umd Ointeriaben der innern, 

5 Mr, 9, 5. 7095 Ar, 7 und 22,6. 7938 Ne. 45 & 50 Tee. buch antite Holzbaralen verihönerten fog. Reitbahn ihre Meinung und 

Bitte in dieſen Spalten bahin ausiprechen zu follen, dafı fo viel Rüdficht andere 
Wege und öffentliche Plate verdienen, gewiß auch Die gepflafterten und ungepfla- 
fterten Theile der ‚bezeichneten Reithahn beanforuhen können, und daß es wohl 

nicht zu frühe wäre, wenn art) besäglich dieſes Platzes nunmehr bald die Trage 
um Austrag gebracht würde, men bier die Baupflicht zulomme, ob dem Lönig: 
ichen ober dem ftäbtiichen oder welch fonitigem Aerar. Darum nichts für ıngut! 

2 (Unterihriften unleferlich.) 

Hiemit wollen wir nun aber biefes Ropbel in unferem ®latte vorläufig 

ſchließen. Das uns noch weiter vorliegende Verlangen bezüglich des Pilaiters 

auf dem fog. „Pflaiter* von der Kugel bis zur Stabtziegelbütte wolle * au die 








Bermifchtes. 


Vünchen, 23. März, Bar Feier ihres 108, —— hielt bie L 
Alademie der Willenihaften heute Vormittag eine öffentliche Sizung ‚Die L 
Staatsmimifter des Kulius ber Finanzen und bes Handels ıc. waren biebei am 
melend, Fehr. v. Liebig, der Präfivent der Mlademte, ſchilderte das wiſſenſchaft ⸗ 
Iihe Streben des jüngftoerlebten Ehremmitgliedes der, Alademie, Fürften >: v. 
Mied, worauf bezüglich der anderen in Iehter Zeit verlebten Mitglieder und Cor 
teipondenten bes Atademie durch die Ginjjen-Gefretäve Mittheitung geſchah und 
ia; ſprach Prof. Müller, Setretär der philöf,philolog. Claffe, über Bictor Cou⸗ 


beftellten Organe der Stadt unmittelbar gerichtet werben. D. R 
5. Ansbach, 1, April. (Theater) Daß „Clavige“ im Ganzen nicht 
zu den bödhiten Meiftermerken Göthe’d zählt, fan nicht befiritten werben, daß 
aber Scene im 4, Ute zwiſchen Carlos und Elavigo zu den Beiten gehört, 
mas für die Bühne überhaupt geſcheieben wurde, davon lomnten mir uns auf's 
Neue am SGımftag Abend überzeugen, da uns Gr. Chriften duch Dem meilterr 
gehen Bortrag diefes glänzenden Plaidogers, mit welden ber Hare Verftand die 
Bedenlen bes Ge able angreift und überwindet, wahrhaft entzüdie. Die ein 
ſache natürliche Aufſaſſung diefes Carlos, deſſen kalter Wit, deilen fdhneidende 
Logik und berzlofe Entidpiebenheit bei aller motaliſchen Vermerflichteit doch etwas 
äuberf Gewinnendes bat, die ſichete ungezwungene und von jeber Webertreibung 
ferne Durchführung beifeiben kennzeichnen die Meifterichaft des KNünftiers, beifen 
Spiel, getragen von ber reihften natürlichen Begabung, eine Wirkung erzielt, die 
uns manchmal vergeifen lafien könnte, dab mir nicht vor ber WirMichleit bes 
Lebens, ſondern nur vor einem Bilde beffelben uns befinden. Sich neben einen 
folden Carlos als Beaumatchat fo viel Beifall zu erringen, ala es dm. Haud 
gelang, ift eine Auszeichnung, melde diefer tüdhtige Mleikige Nünftler nad unferer 
einung in hobem Dlahe verdient hat. — Auch Gr. Meineiäberner, mie 
PL Reitbmeier und Werner führten ibre jchwierigen Rollen befriedigend 
duch, jo daß die Aufführung im Ganzen auf's e von Statten ging. Das 
Baus war weniger gefüllt, ald man mit Rüdiicht auf einen fo gefeierten Gaft 
und eine klaſſiſ ichtung hätte erwarten follen; um fo lebhafter mar ber Weis 
fall, mit bem die Anweſenden die umitbertrefflihe Leitung des Drn. Chriften 
auszeichneten. Wenn das Publikum lieber lacht, als Zrauerfpiele fieht, fo it 
das im Grunde natürlich; und jedenfalls zeitgemah. Go gelang es au am 
har u Kran „Luitiptel“ vom Venedig, mehr Leute an he old bem Wit 
meifter Wöthe am Abend vorher. Hr. Ehriiten ift im Rollen wie ber Gerichts 
rath Brömier ift, befanmtlih Baum übertrefflich — follen wir die derſchiedenen 
Vorzüge beſonders Kup ang Arien: x fie in Worte Ioflen, wir un — 
— ute jagen, mas m ern ſchrieben und morgen wieder werben fagen mer. 
3. Juni feftgefest und zum Praſidenten des Schwurgerichtshofes Dr. Uppell. Ger.⸗ le Seiftungen weile geiehen, genoffen jein wie ein friiher labender Teunt, 
Ratb Poſchel in erg ernannt. — — | are eine heitere, Stunde, von denen wir nur fagen können, fie haben uns erquidt, 
Angsburg, 29. Mär. Geſtern Mittag erlag ein zweites Opfer bebrer | ergöpt. Dos wirtſame Stüd wurde im Banzen rund und glatt durdgeführt, und 


halt icht jeinen bei dem jüngiten Brandunglüd erhaltenen Werlehungen, der | das erheiterte Publikum lobmte wiederholt den Baft mit ledhafteftem Beifall. 
Bä rn j Siebe. Start. Der Derblichene zählte erit 27 Jahre. Auch bie: 


; elvetär_ ber matbematiih nhpNttaliihen Claſſe, v. Martins, über Bern 
4 — @g. Fr. Jiger, Philipp v. Siedold und Böttfrien With, Diann, 
dann der Sekretär der hiltoriichen Elaffe, Stiftspropit v. Döllinger, üder v. Rod: 
Sternfelb, Leopold Aug. Warnlönig. und Fol, Ropp. Peofeſſor v. Gieſeptecht 
bielt out einen jebe intereflanten Wortrag über einige ältere Darftellungen der 
Ratferzeit. 

Bere us > em —— ee wer — ie 
at März berechnet a 2,938* R,; die fie. murbe am 26, 
en mit + ie A —X am 3, Morgens mit — 6* beobachtet. Die 
Menge der Nieberihläge (Regen u. Schnee) beträgt 235 C. Boll auf den Quadtatfuß. 
H. Herrieden, 51, Bär, Das eutouaiſche Luftmeer ſteht mod, immer 
cht tief und ift fehr umzubig, daher üchtes Uprilwetter zu erwarten. Die Drud- 
m waren am 28. Tbl,ta= Pilolajeff am ſchwarzen Meer, und Ti0,i am 
Hain in Schottland. Die Erdbeben werben intater —— am 23. Morgens 
4 Uhr 20 Minuten fand wieder ein ſolches im Neapel ſtatt. Dabei wird es im 
Norden wärmer, im Petersburg fand das Thermometer am 25. Dlorgens 3 ihr 
enplih einmal auf 1,6% Jndeſſen bericht im per Europa ehr mechielvolle 
Witterung mit zahlreichen Mederſchlägen, melde üben bereits die Gewitter 
form annehmen, während fie im Norden noch als Schnee niederfallen. Er 
Beim Bezirlsgerihte Windsheim, wurde in öffentlicher Sibung am 2%, 
März im der Mebertretungsfache des f. Bofts und Babnerpeditors Arthur v. Breſ⸗ 
fensdorf zu Mt, Eineröbeim megem körperlicher Miß haudlung ir 
Baier zu Dornheim die Berufung Des Verttelers der Stanisanmalhaft verwör⸗ 
en, derjenigen des Beichuldigten aber in fo weit jtatt„egeben, daß die im artge: 
tenen Urtheil des —— Bibart ausgeſprochene Geldſtraft von 50 fl. 

10 fl. herabgeſezt worden iſt s 
= R re März, Die Eröffnung der zweiten für Oberfcanten im 
abre 1867 dahler abzuhaltenden Schwurgerich sSihung wurde auf Dienſtag den 


— — —— — — — — — — — — — 


u t die allgemeine Theilnahme. Bene e 8 
re a Schwaben, #5 Mär. Die Blattern find in I Bemeinden bes Be: | (Mus der En. Bta.) 
zirtsamts Meuburg a. d. D. und in > Gemeinden bes Bezirtsamts Dillingen aus- | Berlin, 31. März. Die nationaltiberafe Partei wird morgen im 


Reichstag eine Iaterpelation in Betreff Lutemburgs einbringen. Die Inr 

terpellation betont die Eisigkit aller Parteien um bie preußiſche Negierung 

Hiefiges. bei der Abwehr einer Losreigung des often deutfchen Yandes fräftigit zu uns 
i 8 der öffentlichen Magiftratsfigung vom 24 März. | terflügen, — Der Krouprinz von Sachſen wird morgen bier erwartet. 

en vn Derehelihungspefuch des Spenglermeiiters Joh. Mart. | Paris, 31. Mätz. Der Moniteur erflärt: „Das „Bays* ift nicht 


Meyer vom bier; b) das Gejuh des Mechaniters Jofenh — — amgenban | ber Doölmeiſch der R:gierungsgedanten; cs Hat bie Verantvoriung feiner 
ne hertchtlames & "Die Bangefuche: 1)deo Haut | Poli ganp allein felbR zu tragen.“ ’ (Das Pays hatte Befannilidh. Die 
manns Pappenbeimer, 2) des Delonomen Salvel, 3) des Fabritanten Schuelter, | Wieberherftielung Franfreihs in feinen narärlihen Grenzen virlangt, 


Verantwortlier Webafteur: I. @, Mever, 


deßkßanntmadungen 


4 Ghictolsgadung Srucmühle in Ansbad). 
Friedrich Wi ' tmeiflers helm Bauer und feiner - : 
—* el er er —* Na Sannar Ir het a gemahlenen Gyps zu Wiejen- 
tale Depgergefelle aus Bayern entferht und feit mehr als zwölf Jahren Feine | und Kleedünger FR ar friſch gebrann⸗ 
vom fich gegeben ten Gyps zu Kitt- und Bauarbeiten 
Auf Antrag feiner Geſchwifter wird nun Carl Friedrich Wilhelm Bauer, ſowie bie vom ihm empfiehlt . jegiger Gebrauchszeit zu 

en 


















Hi 
Hi 


"etwa zurüdgeloffenen Erben und Erbnehmer aufgefordert, fih binnen neun Monaten, fpäteftens billigen Pr j 
am 





Geri ober melben,, widrigen« 
a —— Sat. Söpfner, 
licher Ordnung gemäß weiter verfahren werben mürbe. — Kunftmühlbefiger. 
a ar ee DR Zwickauer Steinfohlen 
glihes Beyirkösgeriägt ; 
Der Möniglihe Direftor: in allen Sorten 

Luz. 7 empfiehlt zu den billigften Sommerpreiſen und 
u ». Anne. macht noch ganz befonder® die Herren — 
Belanstmagyung | ne en Ber — 

Bom tönigl. Hanbelsgeriht Ausba ‚ Eduard Bauermeister, Zwickau. 


"Die Einträge in das SHanbelsregifter betr. 
Der drie 


Thellenhofen betreibt hontfeihft ala afleiniger Inhaber unter Beachtenswertb! 
—— > 5 — ein — Mittel 
i Friedrich Babes _ 5 gegen mächtliches Bettnäffen, ſowie gegen Schwacht · 
* zuſiände ber Harnblafe und Geſchlechtgorgane. 
Auch finden biefe Kranke Aufnahme in des Un? 


der Firma 





Anebach, am 22. aaa hl 
er fönigl Borftanb: a Kirhboff 
. Special rn. er 
Y = — dv. Aauc. in ed bei St. Gallen (Stweis). 
Belanntmadumg 7. D 26 ift ein nod gut erhaltener fmar« 
17. il I. Is. Wormittags 10 Uhr zer Rock, auch paſſend für einen Gonfirmanden, 
ee —— 33* die Dancer zum — * Strede bon 1588 Billig zu verkaufen. 


laufenden Fufen Ping: auf der Difiritäfiraße von Ansbach nah Lichtenau, verauſchlagt im Sans 
zen auf 1973 fl. 58 fr., an ben Wenigſtnehmeuden in Afforb_ gegeben. 

Die Detail-Bortiöge des Boranfhioges, fowie die, Strihsbedingungen können vor dem Ber 
firihhtermine im Rrgiftraturlofale eingefehen werden, und werden in diefem Termine ſelbſt noch vor 
det Veginne der Berſtriche ⸗Verhandlung befonnt gegeben werden. ' 

Ferner wird im bemerken Termine auch noch, der Umbau zweier Durchläſſe auf der Ausboch- 
Windsheimer Diftriktäfvoge, der eine oberhalb bes Ortes dlachtlanden und ber andere bei_ Wippen» 
anbof, und jeder veranidlagt auf 37 fl. 48 kr, in Allord gegeben werben. 

Strichtluftige, fewohl ine als außerhelb des Bezirkes, weſche in ihren perſdulichen BVerbältniffen 
bie Gemährjtaft fr eine gitte Arbeitslieferung befigen, werden Biezu eingeladen , und. die Gemeinde» 
vorflände erhalten den Auftrag, nebfidem nech für gehörige Verbreitung gegenwärtige Bekauntmachung 


in ihren Gemeinden Sorge zu tragen. 
Ansbach, den 29. März 1867. 


Königlides Bezirtfsamt 
Faber. 


etanntma n 1g 
Künftigen Mittwoch) den 3, ds. Mis, findet die Abgabe von Brodmarken 
im magiftratijchen Gefhäftszimmer Nr. 7 dahier jtatt, 


Ansbach, den 30. März 1867. 


Stadbtmagiftrat 
Mandel. 


Betfanntmadung 
Die Peigentaffe det Imduftrie» Vereins flellt für das I. Duartal 1867 folgenden Wis 


fhluß bar: 
Einnafue 2338 fl. 48 
Ausgabe 2175... 8 





fr., 
fr., 


fr. 


Baarbeftand 163 fl. 45 — 
Bermögensftend an Dokumenten: 31,050 fl. 


Unstab, den 30. März 1867. 


Comite des LeichenfafiaBereins. er 
Die permanente Mafchinen-Ausftellung 
von Scharrer & Cie in Nürnberg ) 
enpfiehft fich zur prompten, billigiien Beforgung aller Arten 


Mafdinen für Fabriken, Öewerbe, Haus- und Sonwirtäfhen, | 


aus den beten Bezugsquellen des Ins. umd Auslands. Wuf gefällige Anfragen 


merden 


Bisher, bereitwwilligt und gratis genügende Auslanft erthellen. Bon bereits gangbaren Mafchinen 
& Apparaten halten wir fortwährend Lager in unferer Anoftellung, wie wir auf ferner bemüht 
fein werden, meue Erfindungen auf biefem- Felde zur Anfdauung zu bringen. 

Wir empfehlen unfer Unternehmen einer ferneren gef. fleifigen Benütung. 





Schwarze Seidenzeuge. in ‚vorzüglich ſhönen und guten 


Qualitäten empfiehlt 


Friedr. Schübel. 


Kreli & Hünerkopf, 
Majchinenfabrit in Nürnberg, 
empfehlen ihre feibftgefertigfen , 
Dampf-Drefhmafhinen 
von anerkannt vorzäglicfler Feft-ngsfähigteit und Auferft folider, dauerhafter Bauart. 


Garantie für zwei Drefchzeiten. 
Mafcinenführer werden in der Fabrik bei Bufammenftellung der Maſchinen unentgeldlich gründs 


lich unterrichtet, 


Die beften Zeugniffe umd Referenzen über bereits längere Zeit benügte Mafhinen aus unſerer 
Fabrik ftehen uns zur Ceite, und Mnnen neue Maſchinen jederzeit bei uns befihtigt werben. 


13. VPilanzenverfauf: ans den Saalbre 
ten des Forjtreviers Flahslanden augsgezeich⸗ 
net Tchöne dreijährige Fichen che Ballen in gib⸗ 
frren Qinantitäten ; auch Lärchen. Brdarfs-YUn 
meldungen beim f. Revierförſtet oder k. Ferſt⸗ 
wart, zu, Birtenfele. 

14. Meine mit den modern ! 
anageftättele , 
— Buchdruckerei — 

npfeble gütiger Beachtung. 
Carl Junge, Yuhdrudexibefiger. 
SEHGAIDAAANZUAAZBN 

Bu Dacheindedungen mit fehr guter 

fewerficheren 


Sgriften wohl 





Walertrüding. Haturbleiche. 
Vet dem Unterzeichneſen und mahftehenden 

Herren Spebiteuren, nämlich bei 

Herm Frierrih Erhard Solger in Nürnberg, 

Friedrich Liebermeifter in Dettingen, 

Johannes Unfried in Nördlingen, 

M. Marzolf in Bopfingen, 

Chriſtian Leuchs in Feuchtwangen. 

Garl Preftel in Dinkelsbüpl, 

Earl Greiner in Windsheim, 

Gottlieb Lug in Uffenheim, 

Albt. Gärtner in Rothenburg, 

Carl Schärzler iu Amberg, 

Georg Rebesberger in W 


enburg, 
bilipp Vollerth in Ochfen 


€. Voltz om Hertieber Thor, 
19. Samflag den 6. April Gonf. de 
Binddbad. Zaf. in Nenfen Wahl 
0. Naturbleiier Langfammerer bittet 
toflet 


um Bufprudy feiner = Bkihe, die Elle 
2°, Kreuzer. 

21. Am mädflen Dienflag den 2. April wer» 
den in ber Jügerfiraße,D 453 von * 8 Uhr 
an mehrere Betten, 2 Stuhle, 
Bettſtelien, Herren» und Frauenkleider ıc: offent · 

22. B 79 Säneidermeifter 
üb Rod und Hofe ‚für einen Confirmanden zu 
vertaufen. 


männl. Geſchlechte, zugelaufen. 
24. Bei Melber Winkler ift eine Henne’ zug 
laufen und Tann gegen die —— 
wieder abgeholt wernn.. 0 
25. Eine Hausmagd wird auf 4-6 Wahn 
zur Aushilfe geſucht. 
26. 400 Al. werden auf ein: Grandfiüd aufs 
zunehmen gejucht. Worin t die eg Si 
27. Gegen dreifagen Werth werben. 2200 
auf erfle Stelle gefacht. Auskunft ‚Erpebiion. 
28. Eine zuperläffige Kindswärterin — 
ſucht. Bu erfragen in der Erpeditieon. 

"29, D ABl if wegen Berfehang ein [Aöncs 
Sag, 4 Yeshäce, X anbehtare Simuiet ve allen 
andern Bequemlic'citen enthaltend, bis Laurenzi 
zu vermietben. 

30. Gäute Harüffel be ? 

31. Eine einzelne Frau ſucht in einem or⸗ 
dentlichen Haufe eim Meines Logie auf's Biel zu 


32. D 265 it ein Meines dliches Duar- 
tier zu dermietben. — 


Familſieu⸗ Nachrichten 


18. Beſten rofbst. Mer en 
HU N) Sieefainen empfiehlt 








— inin eborme Stahl 

e 28 r, ome aus t 
—— (39 %); — im’ un Hin 
Eleonore v. Jäger, geb Tteutenai ; 


Nürnberg: Maria Yatobine Hedm. Bauer; 
— in Fürth: Anna Maria Schönwald, geb, Red, 
—— Reditanmak‘ und. Mi 

i er nmalt-. 1 diar; — 
re on Richard Wagner, * * 


Husbach den 30. März 
sta. — Tiebr, Geflieg. Beluf 


re 
ım 3-—- 2520 —— 119 
Bin AN A 3 32 -— 5— — 
Mu #18 76 77 -— 8 — 
Gere * — 
Die 829 819 88.-6—-- 


Börsen-Course 


Bruuffurt, 30. März | 
Deft, 5°, Nat Ant, 53", 





set, 48T, er "Mel, ER 
‘ Bant-Attin 669 A 2. 77 
‚ke Eta. 169 „ bitte 2.58.4129 
ee ——— 
„ditte b. 50 77°, Bant · Aft. 730 
PR un 2 —— 3* 
Br, El — DVDph.⸗ 4 
| Bayer.Dilb..At. — Staateb.-utt. 211 
Dito volleingegaflt 117 „ Norbb.Ahien 
Rorbam.öp its. 78°, „MWeitb.-Brior. 87 
9, Weil. — Mugsb Tu 


Beildlt Bien 
1’ Bei 
\ Frautkfurt, 30 Mär. 

Liſto len 91.45 fe.) 20 Brkafiide , 9,28”, ir. 


a 2 3 su a 8 


@ Steindachpappe a 
liefert die Dachbappen fabril 
den Oxadrat:Fuh zu 2'/, und 2 fr, — 
eingedeckt zu 4’, und 4 fr. 
J. Gig. rr 
im Nürnberg, Albrecht Dürerplag:S. 514 


ichael Kränzlein in Gungenhaufen, Sl 
Sarl Dabei n Shmabad, | Bidinn sur eh um hh & 
» Carl Werzinger in Pleinfeld, Rand-Dutaten 5A. 2 
werben für heuriges Jahr alle geeigneten Gegen» 
fände unter Zuſicherung befter und forgfältigfter 










„| Ruf. 
Dutaten 5#.36 fr. | Doll.i. Bold 2 28, fe, 
Bay Vapierr am 30. Mär; 

41,97, Nähe, Bin]. 96°, P, | 4%, Abl. Mt. en 
453 * | 4° Pr ,A10O0F, 99,8, 


c Bedienung zur Bleiche angenommen, ale Be 
Fabrik bei St. Johannis, Geehrten Aufträgen entgegenfehend : “ 4*. Fo 8* | FR 8928. 
zeichnet adtungsvoll | 
16. Kotbe FETT a 6 fr, BWaffertrüdingen, am 25. Mär) 1867, Barom iır DO! R : Tpermometrr R 
fuoge Nußbäume find zu verfanfen.- Friedrich Würth, 1 53 AR ae: et 
Näheres im Auler hier. Bleichbeſitzer. | 4.2 ' si ’ 





(Deeiundjwanzigfter Jahrgang. ) 


Fränkiſche Zeilung. 


— 


4 


J 


matt heil rennt, Yafür um , A 

er | e 
Ansbacher Morgenblatt.) 

Brot.: Roſamunda. Mittwoch, 3. April. Rath.: Roſamunda. 





Politiſches. 


Eübdeutfhbe Staaten. 

Manden, 1. April. Amttiche Nachtrichten. Der Gefretär deg Bezirfe- 
gerichta Donauwörth, Igu. Reubder, if wegen Rrankgelt für die Dauer eines Jab- 
tes in den erbetenen Nuhehaud verj-pt; zum Sekretär bes Beritfägerihts Donaumörtk, 
der Berihtsichreiber Gasl Trdbert zu Ufienheim, feinem Anfuhen um Berleihung 
einer folhen Etelle eutſprechend, beiörbert, uud zum Gericdtsicteiber am Pantgerichte 
Ufienheim der Medtspraktifant Aug. Rod ans Woluzah, j. 3. Bertreter der Staats 
anmwal schaft am Landg. Zirfhenrentg, ernannt; — der Beutkearu 2, EI. Dr. Mart. 
Bebert im Falfenfen auf die Pezirlsarztöftelle 2. Claſſe zu Worih, feinem Anſuchen 
cutlprechend, verfekt; — der k. Forſtgehilfe Karl v Arıkalb zu Karaberg im Forf- 
emte Neumarkt zum fhorflamtsafuer am f. Rorkamte Bohenfirauf befördert: — vom 
4. Wpril am die Ummandlung ber Stadtpoſterpedition Nürnberg eine feibMMändige 
Hamptpoferpebitiom genehmigt, für diefelbe ein weiterer Sprzialkuffier bei dem Dber- 
pof- und Bahnamte Nürnberg anfgeftellt und diezu ber Difizial Dar Touffaint 
dafelbft befördert; ferner der Obertelegrapbift Heine. Merguer in Münden zur Te 
Iegraphenflation Regensburg, feinem Anfuden entipredend, verkt; zu Dbrrieiegras 
phiften 4 GL. die Alfienten: Jo, Gahner in Mürnberg bei der Teiegaph-uftation 
Störaberg, Jof. Pati in Bainberg bei der Telsgrappenflation Augeburg, Ludwig 
Pieiifer in Bupmwigshafen bei der Zelegraphenflation baleltt, Karl Shmid iu 
Münden bei der Gentralflatien in Müngen, Adam Helper in Münden bei ter 
Gentraiftatton bakelbl, Hein. Shwarg in Gpeyer bei der Zefegraphenftation im 
Speyer und Joſerh Adam Saginger in Hof bei der Telegraphenſiation daſelbſt er» 
Bannt worden (8. 3) 

Eriebigt: Die Stelle eines Vezirfsarztes 2, Glaffe u Falfenftein; bie f 
Parrei Etambah, BR. Cichſant, mit einem fafflonsmäß. Reinertrage von 651 
38 fr. 


® Aus den Berhanbiungen ber Kammer ber Abgeorbne- 
ten über bie Abfhaffang ber Todesstrafe. (Fortfehung.) Nach- 
dem wir den weientlihen Inhalt der Aeußerungen ber HH. Abgg. Dr. Edel 
und Dr. Ruland bereits in Nr. 73 gegeben haben, heben wir heute dar⸗ 
auf bezügli Folgendes aus: Dr. v. Hoffmann: Die Frage erfcheine 
nicht fo einfach, daß das Eine karzweg Kriftlih, das Andere nicht chriſilich 
heigem Münnte. Ju dem erften Jahrhunderten ber Rice habe auch als un⸗ 
q̊riſtlich gegolten, Todesurtheile zw verhängen. Ueber ben Stant benfe er 
wie Dr. Gel, und beunod werde er für den Ausfhußantrag ſtimmen, weil 
die Idee der Gerechtigkeit keineswegs eine folde Strafausmeflung erforbere, 
dag derjenige, meldyer töbte, wieder getöbtet werben mäüffe. Sonft wäre 
Begradigung ja das‘ Allerungeretefe. Habe die menfälidhe Geſellſchaft auch 
ein Recht, das Blut derjenigen gu vergießen, welche ihre Feinde wären, fo 
bürfe fie doch von dieſem Rechte nur einem ſolchen Gebrand machen, bei 
weichem noch Möglichkeit für bie Beſſerung Raum gelaffen wäre. — Abg. 
Kraußold bemerkt m. A.: Ich hatte gehofft, daß bei diefer Frage bie Iheo- 
logiſch· Discuffion vermieden werben fönne und würde. Furchten Sie auch 
nit, daß ih Sie in eine theologifhe Eomtsoverfe hineinziehe. Yh habe 
mur zwei Borrebnern einige Worte zn ermwibern. . Edel dat gefagt, er 
wiſſe nicht, wie bie proteſtantiſche Theologie zu der Frage flünde; er erin ⸗ 
nere fih and vom früher, daß bie Mehrzahl der prot. Geiſtlichen, bie in 
diefem Haufe waren, über get Bebenten in Bezug auf biefe Frage nicht 
hinüber kommen konnten, Bedenken, melde ſie aus der heil. Schrift ſchöpf⸗ 
tet. Was bie fo ehrenwerthen Geiſtlichen bamals für Anficten hatten, das 
weiß ich nit und für ben deutigen Tag kimmert ea mich nicht; aber bie 
Berfijerung fana id dem Hrn. Abg. Dr. Ebel geben, baf die prot. Theo 
logie, ſowelt fie den Namen „WBiffenfhaft“ verdient — und bier, meine 
Herren, handelt es ſich nit um ein Dogma, hier handelt es fih um eine 
Frage, wo die Wiſſenſchaft mitzureden hat — auf dem Beweis der Moth- 
wendigfeit der Beibehaltung der Todesſtrafe auf Grund ber heil. Schrift 
derzihten muß. — Dem Hrn. Dr. Ruland Habe ich aud einige Worte zu 
fagen, und ih erlaube mir and, eimmal ihm frei und offen meine Meinung 
anzufprehen. Dr. Ruland hat bei biefer Frage fih an ein Kind gewen- 
det, — er bat baranf eine Antwort befommen, wie fie für Kinder and 
zeiht. Hätte Dr. Ruland lieber einen feiner bedeutenderen Glaubensgenof- 
fen gefragt; ich meine Zouiffen, er würde gefunden haben, baf mon recht 


gut für Abſchaffung ber Todeaſtrafe einftehen kaun, ohne bag ein Anderer | 


das Met hat, dem, ber biefes thut, den chriſtlichen Glauben abzujpredhen 
und zwar blos befhalb, weil man Anfihten nicht theilt, bie meiner Anficht 


mad; eine ganz andere Bezeichnung als ben Beinamen „Ärifttiche* verdie | 
Er wärbe | 


nen. — Dr. Schmidt, Domfapitular in Bamberg bem.kte: 
bie Todesfirafe felbt feinem Todfeinde nicht wünſchen. Des Menſchen En- 


— iſt die Zeit; gönnen wir demjenigen, ber ſich frevelhaft gegen dis Ge⸗ 





der Todeaſtrafe iſt zweifelhaft, ſchaffen wir fie daher ab. Des Redners Ber 
ruf it es, täglich um Gnade und Bereifung zw bitten; er glaubt daher, 
dog er fih in einer Sache, mo «4 ſich um Gnade zu üben handelt, immer 
auf Seite ber Gnade fielen muß. (Bielfeitiges Bravo.) (Sit. f.) 

München, 30. März. Bon Seite des Kriegsminifteriums iſt bie 
Errichtung einer höheren Militärbildungsanftalt für Dfficiere, und zwar 
nit bloß der bayeriſchen Armee, ſondern and anderer ſuddeutſcher Trup⸗ 
pen in Ausfiht genommen, Die Betfeiligung Würtembergs bürfte bem 
BVernehmen mach als bereits gefichert zu betrachten fein, Es find auch ſchon 
einleitende Echritte zur Ausführung bes Gedanlens geſchehen. In erfler 
Linie handelt es fid) um Erwerbung einer buch ihre Tage und ben hin» 
reihenden Raum, ben fie bietet, für die Zwecke einer folder Anftalt geeig- 
neten Lolalttät. Ws folde ift num, wie ich höre, durch eine eigens zur 
Einfihtuahme abgeorbnete Kommifflon derjenige Theil der Herzog Marburg 
befunden worden, welcher nicht im Beſitz der k. Staatsihuldentilgungstom- 
miffion if. Dort follen nun uach dem Plane vorerft die Kriegafgule und 
bie Artillerieſchule, welche gegenwärtig in weit von einander entlegenen Los 
falitäten fi befinden, vereinigt werben. (A. 8.) 

— nn München, 30. März. Die heute erſchienenen Geſetzblätter 
Nr. 8, 9 und 10 enthalten die Geſetze über Ausgleihung und Bergütung 
der Sriegalaften, über bas unterfränhifhe Kreisanlchen und über Entſchädi- 
gung ber Bieheigenthiümer bei Ausbrud ber Riuderpeſt. 

— Dos Rriegeloften-Ausgleihungsgefeg wird nunmehr fofort vollzo⸗ 
gen werben und bat bas Minifterium des Innern zu biefem Behufe eine 
wmfaffende Jaſtruktion ansgearbeitet, welche beunähft publiziert wird, 

München, 31. Mär. Cs iſt nunmehr die Inftruftion zum Sriegs- 
laften-Ausgleihungsgefeh erfhienen, Wer Anfprühe an die Kriegslaſten⸗ 
ausgleihungsfaffe zu machen, bat dieſelben längftiens bis 1. Mai bei ber 
Diftriftsbehörbe anzumelden und die Beweismittel vorzubringen , fonft wer» 
den bie Forderungen nicht mehr berüdfichtigt. Bon der Anmeldung ausge 
nommen find borerft die an bayeriſche Bundes» und am feindliche Truppen 
bewerkſtelligten Leiſtungen an Einquortierung und Verpflegung der Mann« 
ſchaften und Pferde, an Handfeohuen, Bodendienſten und Borfpann ; in dies 
fer Beziehung werben bie Erhebungen vom Amtswegen gepflogen. 

— Die in dem Gefep bezüglih der Ausgleihung ber Kriegslaſten be 
fimmte Ausgleihungslommijfion wird aus einem Minifterialbeamten als 
Borſtand, aus zwei Regierungsräthen und aus zwei nicht im Gtaatsbienfle 
ſteheuden Bertrauendmännern, gebilbet. Als wechlelnde Site ihrer Thätig- 
keit find der Sommifftoen, außer Münden, die Stäbte Würzburg, Aſchaffen- 
burg, Nürnberg und Bayreuth angemiefen. Den Gigungen der Kommiſſton 
haben mit beratbender Stimme ber einfhlägige Bezirldamtmann oder Ma, 
giftratsvorftand, dann, foweit es fih um Vergütung bon Ktriegsentſchädi⸗ 
Ba im en VE Sinu handelt, ber betreffende k. Nenibeamte beizu⸗ 
wohnen. E 
München, 31. März. Die Entlaffjung des Herrn d. Bomhard 
ift feit ein paar Tagen eine befhloffene Sache. Es ift vielleiht am Platz, 
zu louflativen, daß die Angriffe, welde der Miniſter in der Kammer und 
in ber Preffe erfahren, im keiner Weiſe Beranlaffung gegeben haben, ihn 
aus dem Minifterium zu entfernen. Der Grund dazu bürfte richtiger im 
dem erflärlichen Wunſche zu fuhen fein, es möge bie feit Langem im 
Schoofe des Minifteriums herrihende Meinungsverfäiebengeit, die mur 
uachtheilig auf dem Gang ber Geſchaſte wirlen konnte, einmal befeitigt, und 
auf die einfache Weiſe befeitigt werden. Wein Hr. d. Bombard, der als 
bie eigentliche Urſache des minifteriellen Berwärfuifies bingeftellt wird, feine 
Entlofjung in ben nächften Tagen erhalten wird, jo geſchieht bieß, ohne 
daß das Bertranen und bie hohe Achtung, deren fi ber Minifter von 
Seiten Sr. Moajeftät erfreut, irgembeine Einbuße erleiden. Hr. dv. Bon 
hard weicht den Berhültuiſſen und ber Berlegenheit, welde in ber Roth» 
wendigleit der Bilbeng eines neuen Minifteriums erwachſen müßte. Daß 
aber durch feinen bie faktifch feit Wochen beſtehende „Minifter- 
frifis* gründlih und dollſtändig befeitigt fei, daran zweifelt man ſelbſt an 
hierin maßgebender Stelle. Wie id vernehme, wird das Entlaffungsgefuc 
bes Kriegewiniſters d. Pranlh nicht angenommen werden. (A. 8.) 

München, 30. März. In Betreff der politifchen Vereine ift eine 
Entſchließung des königlichen Staatsminifteriums des Innern vom 23 d. M. 
ergangen und lautet wie folgt: „Seit der Geltung des Geſetzes, die Ber 
fammlungen ‚und Vereine betreffend, vom 26. Februar 1850 ift eine größere 


eg verfehlt hat, die Beit zur Befferung, dann find wir zu Schutzengeln Anzahl von Vereinen in die Klaſſe der politiſchen eingereiht worden, welche 
besjelben gemorben. Probiren wir es einmal mit der Aufhebung der Todes | fpäterhin weit weniger mit öffentlichen Angelegenheiten, als mit Zwecken 
firafe, mit der Ausübung berfelden Haben mir es oft genug probirt, ohne | gefelliger Unterhaltung umd individueller Bildung ſich befaßt haben und in 


dag wir eimen Erfolg davon fehen; machen wir ben ud mit der Auf⸗ 
hebung und fehen wir, da die Folgen ſchlimmer werben, als jegt, bann 
ibanen wir die Tobdeöftrafe immer wieder einführen. Die Roihwendigfeit 





mehr oder minder achtbarer Weife dieſe Zwecke noch heute ausſchließend ver 
folgen. Es gilt dieſes insbefondere von der Mehrheit der Arbeitervereine 
in größeren Städten. 


Das igl. Staatswinifteriumm beasfihtigt mun micht, 


gegenüber ſolchen Xereinen, bei melden bie tharfächlichften Vora aeſrzungen 
der Einreihung in bie Klafſe ber politiichen Vereine hinweggefallen find, Die 
Anwendung der Artifel 14—18 bes erwähnten Geſetzes fortbeftehen zu 
Taffen, daher die Megierung, Kammer ‚de Junern, angewiejen wird, bas 
Berzeihnig der politiſchen Vereine nad}, obigen Direttiven zu vebidiren und 
zu purifigiren und von ben etwa eu Henderungen die Bereinsvor- 
fände verftänbigen gu laſſen. (Bayır. Btg.) 

—ınn. chen, 1. April Da die Feftungen Landau, Mätien- 
berg, Wülgbikeg, Dbethahs und Mofenberg als feg Bıäbe Iniedengn Ranges 
nad; Lage der heutigen Art ber Kriegführung ifre frühere Bedeutung ver» 
foren haben, bie Unterhaltung. derfelben jedoch dem Staateärar viele Koflen 
vaurfaht uad,bie Rothwendigkeit ifrer Belegung durch Eruppemabtbeilungen , 
flet®‘ einen nieht umbeirächtlihen Theil der Armee im Unfpruh wirkt, fo 
it eine Rommilfion zufammengefegt worden, welche über das Tünftige 
Sähidjal diefer ke in B:ratfuug tritt und barauf bezüglihe Bor» 
(läge Sr. Maſeſtät dem Konig zar Genehmigung unterbreiten wird, 

— Der Stoatdminifter bes Yıinern, Frhr. d. Pehmank, iſt heute 
in Begleitung des Megierungsrathes Fchen. d. Feilizſch nah Rarlsrube 
adgereift, um ſich perfünfich Aber bie Einrichtungen des badiſchen Bermal- 
tungegerihtäßbfes zu informiren und gemawe Wnhaltspunftt daraber zu 
2 in wie weit bderfelbe dem zu errichtenden bayeriſchen 
Berwaltungsgeriätehof zum Mufter dienen lann. Es if nicht unmahrs 
ſcheinlich, daß der Minifter vom Baden aus eine kurze Ynipeltionsreife 
burdh die Myeinpfalz madt. Fur die Seit feiner Abweſenheit hat das Porte- 
feuille des Innern der Kaltusminifter v. Greſſer übernommen. 

— Die in mehtere Zeitungen übergegangene Nachtichten, ald ob an 
Bayern von Preußen bie Aufforderung ergangen fei, die baheriſche Armee 
auf eine Hähe don 200,000 Mann mach preußifhem Maſter zu Bringen, 
und als ob ein preußischer General Ins baheriſche Kriegeminiſterium ein 
traten werde, find wir in der Lage, ols Erfindungen bezeichnen zu Tönen. 

* Bayern und bie deutſche Frage. (Mit befonderer Bes 
ziehung anf die Brofhire: „Bayern unb das politifhe Programm 
en vd. — Unter dieſem Titel iſt foeben in ber 
G. $ Han Buhpandlüng in Münden eine Brofdäte eridientii, auf 
welche mir die Leſer unferes Blattes ohne Säunen aufmerfam machen 
wollen Sie koftet nur 12 kt. umb if im derſelben auf 24 Seiten mit 
generellem ſtaatemãnniſchen Bike mehr gefchichtli und politifh Wahres 
und Wichtiges gefagt, als faft in allen größeren Compendien  ztfammenge- 
nommen. Es föllte dieſe Piege von feinem Bayer, ja von feinen 
Dentiäen, ungelefen „bleiben. Wir werben derfelben demnächſt eine 
nähere Veiprehung in unferem Blatte widmen. 

Das biſchoſt, Ordinatriat Paſſau hat feinem” DiöcefanEferus die 
Entfäliegung des t. Staatsminijteriums des Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten bezüglich ber (andwirtbfäaftlihen Fortbildungsſchulen mit einem 
Erlaß — in welchem es fagt: „Die oberbirtlihe Stelle bes 


grüßt. niit aufridtiger, rende und lebhaften Intereffe jedes geeignete Mittel 
welhet zue Hebung umb Jdorderung wahrer Bildung von Verſtand und 


Herg beizutrageh vermag, umd empfiehlt dephalb dem gefanmmten Seelſorg⸗ 
Glerus die von der f. Staatsregierung im beitgemeinter Abſicht gewünſchte 
und angeſtrebte Errihtung von landwirthſchafilichen Fortbildungsſchulen, 
wo immer ein Wunſch ind Verlangen darnach fih kund gibt, zur thunlich⸗ 
ſten Förderung und Unterftügung, indem dieſe Schulen bei gehöriger Leitung 
und —— den gegebenen Directiven zur Erzielüng ber vorges 
fegten oben amgebeuteten wichtigen Wufgabe in eriprießfichftet Weife zuvers 
(äßig, Beiträgen werben. Wir vertrauen demnach zu dein Geelforgeifer unferes 
Di wer, daß derſelbe bie Förderung und Unterftüging des oben 

landwirthfchaftſichen Fortbilbungs:Umterrichte ſich nach Kraften 
angelegen fein faffen und jede hiezu ſich darbietende Gelegenheit bereitwilligſt 


ergreifen werde." · 
Morddeutfche Staaten!‘ 

 Roburg, 27. Din, Die eſtern Abend erfolgte Verhaftang bes 
Rehldanwalts und Notare J. Streit, BVicepräfidenten unferes' Yandtags, 
frahern Gejdäftsfügrer® und zweiten Borftands bes Nationalvereine zum 
Zeit feiner Bluthe hat, bei ber autgeſprochenen Stellung bie Streit feit 
vielen Jahren in der Bolitif — und nicht mur ber unſeres engern Vaters 
lands — eingenommen, begreiflichermeife großes" Aufiehen erregt. Die 
her zogl. Staatsanwaltfäaft hat nämlich gegen ihn Einleitung einer Unter 
fuhung wegen Unterfhlagung von Mündelgeldern beantragt, umd das Er⸗ 
gebniß des erften Verhörs ſcheint für dem Angeklagten ſeht ungänftig ges 
wefen zır fein, da ber Richter fofortige Mbführung in das Unterſuchungsge ⸗ 
füngnig angeotbnet hat, Die durch viele verfehlte fiteratifche und journa ⸗ 
fiftife Unternehmungen urchgãngig politifchen mhalts im föberaliftifch” 
republicanifem Sinn) zerrütteten Bernögensverhättniffe Streits hätten 
ſchon feit längerer Zeit ein fchlimmes Ende befürchten faffen; anf ein bers 
artiged war man aber nicht gefaßt, da Streit ſelbſt bei feinen Ärgften polis 
tigen Gegnern als ein durchaus ehrenwerther Dann galt, — Das heutige 
Negierungsblatt veröffentlicht das neue Gemeindegefeg fr unfer Herzogthum 
(182, Artitel), und ein Gefet über die Heimathsverhältmife (49 Artikel), 
Bereits Ergebniffe der legten Landiagsſeſſionen. 

Auch in Berliner diplomatiſchen Kteiſen gilt die Reiſe des Könige 
nad) Paris in der lehten Hälfte des Mat zwifchen dem boranggefeten Par · 
famentsfhlug und der Eröffnung ber wegen der Bundesderfafſung zu berur 
fenben Kammern für wahrſcheinlich, 


barüter Bu mag, 

Aus fm, 28. DMärj, wird ber „Krenzstg." gelchrieben : „Es if 
eind, mie von fehr zuverläffigen Berionen verbirgte Thatfache, daß feit ei- 
niger Zeit Offiziere ber ſrauzoſiſchen Artilhlerie unb des Ju— 


genteur-Rot ps die preußlſchen Probingen des weſtlichen 





























vtaſuen It" —— Studien willen. Aus Homburg, Frantfurt a. ME, 


Wiesbaden und Mainz find mie im biefer Beziehun achrichten zugegan« 
gen, denen id) vertrauen darf. Die Herren ffiiere, — nur * Bivit 
erfheinen, find ber deutſchen Sprache mächtig und fnüpfen in beu neuen 
Landssıheilen Berbindungen zit Perfonen au, welche theils aus Frankreich 
fiab ‚| three für franzöffjge Intereſſen Teilnahme, zeigen.“ 

Defterreich, 

Wien, 30. Mir, Die Wiener „Wbendpoft* ſchreibt offizizs: „Die 
weile”, Hält.die telegraphifge Meldung ihres Parifer Correſpendenten, 
das Tuilerientabinet hab: in Wien die W frage, ob Deflerreidh geneigt wäre, 
ſich einem Protefte gegen die preuß:fh-füddeufchen Alliamjverträge anzufchlie- 
fen, eine ablehmende Antwort erhalten, ungeaiet eines erfolgten Dementi 
auffeht/und Begleitet felb: mit eimer darauf bezuglichen Meldung einke ge⸗ 
wöhnlich gut unterrichteten Wiener Gorrefpondenten, Es entfällt für uns 
jede Nothwenbigteit, in eine Widerlegung der einzelnen in diefer Richtung 


vorgebrachten Details einzugehen, da wir einfach zu erllären ermächtigt find, 
daß von Seite der kaiſerlich franzöſiſchen Regierung weber eine Anfrage, 


nod irgend eine Mitheilang über den enftand ber t 

worden it.“ en — 
Das Unterhaus zu Peſth Hat das Elaborat der Siebenun i 

Kommifflon, bie gemeinfamen Angelegenheiten betr, mit 257 ren 

Stimmen angenommen. Ungara hat damit den Preis gezahlt, den bie 

Regierung für bie Konzeſſion des ſelbſtſtäudigen ungariſchen Miniſteriums 

gefordert hat, und mit ber Regierung hat Ungarn feine Rehnung aus 


zeglihen.] 
Atalien. 
{ Dan ſchreibt dem „Monde aus Florenz, daß vor einigen Togen 
eine D-putation vom italtenijhen Senatoren fi zu Hero. Ricofoli begab, am 
von diefem eine Berzichtleiſtung ber italienifgen Regierung auf Rom zu ers 
langen. Der Minflerrpräfivent ſoll fih aber fo mwiderhaarig wie möglid 
gezeigt haben. „Niemals hätte er gefagt, wird man biefe Berzichtleiſtung 
von mir erlangen, Bir laflen Rom zu uns kommen, ohne uns für ben 
Augenblick, wenn uns nichta weiter dazu zwingt, weiter um es zw Mmmern, 
Aber Rom muß kommen uad wird kommen, es wirb unfer fein, fomie bie 
Stunde der Eclöfung für es gejhlagen haben wird,” 
j Sr anfreid,. 

. Die Zeldler'ſche Kott.“ läßt ih aus Maris fhreiten: „Es gibt 
eine Partei in ber Wegierang und in den Zuilerien, welche vor einem Sriege 
— felbft bei der Austellung — wit zur ckſchrecken mücbe, Dis Geſchrei 


"der ftreitenden Part.ien, befonders der Drleaniften, gegen Preußen, if im 


Aruade gar eine Kriegsimofhine gegen das Empire. Ihre Taktik gegen 
Napol:on it die: die Aufrechterhaltang des Friedens unmöglich zu machen 
in der Hoffaung, daß er im Kriege untergehe, Das weiß die Hofpartei, 
fir zieht ein va banque ber jegigen Situation vor, Dir Geift, der durch 
die Ürheiter und die fludirende Jugend gebt, ift auch fein behaglicher. 

Paris, 30. Mirz, Dan liest im „Sigaro*: „Bir ſind ermäd- 
tügt, im förmliher Weiſe das feit einigen Tagen mehrmals wiederkehrende 
Gerücht einer Reife der Kaiferin und des faiferlichen Prinzen nah Rom zu 

mentiren. Ihre Mojeftät wird allerdings eines Tiges dieſes ihr Vorbar 
ben verwirlihen,, allein die Genefung bes faiferlihen Prinzen macht es im 
Augenblid unausführbar. Yußırdem wäre es ſchwer für die Raiferin, Par 
tie, im dem Wugenblide zu verlaffen, wo die Tuilerien beinahe alle Soune- 
täne Europas empfangen werben. Es ‚gebt jeht bier bad Gerüt von einem 
ae ng Aufenthalte des Kaiſers von Doflereeih und bes Könige von 
venfen während ber Ausflellung in Paris." (??) 

Krifer Napoleon fol durch geheime Agenlen der italieniſchen Regie 
zung ein Schups und Trugbiaduig mit Frankteich angeboten und eine ab ⸗ 
ichnende Antwort erhalten haben. Jtalien fheint ein igniges Buadüiß 
mit Prenfen vorzuziehen. Sm amiligen franzöfifgen Kreifen wird ſeht 
über Italiens Undank geflagt. 

Ueber die Lage des Kaiſers Napoleon ſchreibt eine VBrüffeler Korreſp. 
der „Köln. 3.“ auf Grund ber Angaben aus „eingrweihten Kreiſen“ im 
etwas trüber. Färbung alfo: Die Lage des Tuilerien + Kabinets Fraukreich 
ſalbſt gegenüber ift eine unbe agliche. Privatbriefe aus Paris geben zu ber» 
feßen, daß tie geheimen Geſellſchaſten, namentlih im Jaterefe der Orleans 
arbeitend, an allen Een und Ünden wieder auftauchen. Das Bublif:m 
ſehe nur die Symptome ohne die Urſachen, d. 5. die Lofungsmprte, ber ges 
heimen Berbindungen zu Innen. Aber in den Tuilerien fenne man fehr 
wohl mindeftens die ganz neuerdings ausg’gebene Parole: „Der Weg nad 
Berlin führt durch die Zuilerien!® Dazu lommt, daß man Deflerreihs für 
einen Kriegsfall teineswm:g® fiber if. Trotz aller Dementi’s bleibt es doch 

fer allen Zweifel, dag Graf Sramond in Bien angepocht hat, ob ein 
Broteft gegen die Beritäge mit dem ſuddeutſchen Staaten wohl von Deſier ⸗ 
rei unterflügt werde? daß ihm darauf eine fühl ausweichende Antwort zu 
Teil geworden. In der That würde fih Defterreih in einem Kriege zwi⸗ 
{hen den Regierungen von Paris und Berlin ſchwerlich jegt mehr auf bie 
Seite der erfieren flellen lönnen, ba es ja zugleih mit Preußen auch feine 
bisrrigen Bundesgenoffen in Sürdeutfhland, fo wie Sachſen angreifen 
müßte, wodurch es ſich Dann aber auch feine acht Millionen deuſche Unter» 
thanen entfremden würbe. Kurz in Paris wähst durd alle folge Raifon- 
mements die Berlegenheit, nachdem aud Rufland, als ihm die gedachten 
Verträge mit Suddeutſchland offiziell mitgetheilt worden, biefelben in einer 


wen auch noch fein formeller Beihlaß | yußerft günftigen Weiſe aufgenommen hat.“ 


Dolkowirsbfehaftlichen. 


Gours-Notigen. Vom 1. April an wird wilden Dinkelsbühl u, 


Stantereiles | Waffertrübingen ein jmeiter Boftomnibus eingerichte 


Aus Dinkelsbühl: _ 1% in Waffertrübingen: dt . 
© aus Waffertft — en (in ze ade | 
i rt jmi bi tation wie folgt, Ratt: 
= de —R “Rabe Pi When 4 8% feüh, 


‚aus WBallertrüsingen: 6 Abemy8, in Dintelsbihl 9% Abends, 
Dom I. April I, As. an. wird die Rüdiahet Der Bacriolpoft von Waflertrir 
bingen nah Bedhöfen auf H*' Asemds zurktgeitellt, wonach das Eintreffen 
in Bechhofen um 8; Abends zu etfo gen hat | Die TZourfahrt bleibt unverändert, 
nämlig Abfahrt aus Behhoien 5° frub, Antanik,in Wafertrüsingen 3°° früh. 

Karlsruhe, 3. März Ber dec heangen Geobinziehung ber badiſchen 
35 fl+Rooje fielen auf ſolgende Looſe die —*5** hohen Brämien: Nr, 126307 
4,000 fL., Ite, 17,316 10,000 fL., —339 23-490 A 
236,423, 336,415 und 295,615 ® 200 A, Me. 29,968, 8,496, 126,327,.484,305, 
254,993, 273,319, 295,641):309,797, 34,2 /83230,710,1328,155 und’ 392,274 A 
100 fi Die Heimyablang.-erfolgt am 1. Dtober ds. Ij. 


Berwifchtes. 

a Würzburg Hat am 3a 53. der Gactner Schwab die erflen neuen 
Gute Marti u ’ A, 

ärzburg, 50: März Geſtern fand dahier zwiihen einem Aetillerier 

lienfenant un» einem Studierenden ein. Sabelduell ſtatt, wobei beide Theile nicht 

unerheblice Berwundungen davon trugen (IB. 2.) 


Hiefiges. 


5. Ansbach, 2. April (Theater) So if denn ber Dorhang für biefe 
Saifon zum legienmale gefallen und De. Die-Hor Deigf mendet fih mit jeinem 
Gefolge von Ansbad nah Bayreuth. - Das Gaitfviel das Hrn. Chriſten, der 
gehtern in drei. einatiigen Suftipielen einmal jeine Weifterfhaft in Charakter 
riftit umd Dumor bewährte, ihlob den Reigen, und ſtatt in der gertelten Ab 
fhiedsrüßrung gig diebmal Alles la yend auseinander) Hr. Ehriften wirkte 
ader au auf die Heiterfeit des Publitams fo mahhaltig) daß wir uns noch oft 
dieſes Abends mit Freuden erinnern werden. Bon den drei Stüchchen iſt zwei 
fellos die „eine Erzählung ohne Namen“ das beſte un» pilanteite und wurde 
aut abgeſehen vom dem üder alles Lob gehenden Leiſtungen des Wales am ber 
ften geipielt. Aber auch die beiden andern erwieien fih als äuberft wirlſam und 
die drei jo ganz verſchiedenen Charaktere des Medizinaitaths Xeppel. des Renliers 
Wehtthai und des Privat-Bekrklärs Camonfles wurden van Hrn, Ehriften mit, jol- 
cher Lebenswahrbeit, Friſche und Heiterkeit gegeben, das wir volle Gelegenheit 
fanden, die Bieljeitigtent des mit, veichem Beifall gelohnten Kunſtlets zu bewundern. 
— Werfen mic zum StHlufle no einen Std auf Die $amateitun ber ab» 

eihloffenen Salion, jo begegnen wir unter den I Borkelungen 34 Schau: und 
Kraneripielen, darunter „Die Amueſtie“ von May, „Bzijtidis", „Mori dv. Sach ⸗ 
fen”, „lauigo” und „Die Geihmüter? von Böthe, „Dans Lauge“ von B. H:yle, 
„Graf Eifer” und „Ehritaph Columsus“, dann 33 Yuitipielen, darumier „Sand 
in die Hujen“, „Das Glas Waller", „Dolioe Treumalo“, „Der Königdttentenand?,‘ 
Bute Naht Dänschen“, „Die Crin —— Opern und Sing⸗ 
foiele (darunter „Flotte Baride‘, „Orpheus in der Untermeli”, „Des Teufels 
Anıbeil“, endlich 10 Ballen. Man wird einem ſolchen Repertoire * Anerlen 
nung nicht verſagen können, und bewährt daffelbe auch heuer das eble "Srreben 
ber -Direltion, Neues und Gutes zu geben. Aach bie: Hegie in. Händen bes Hei 
Sigen und tüdhtigen Shauiptelers Deren Hauch hat gerehten. Anſpruch auf: los 
bende Erwähnung. Als Ware führte uns He. Heigl auber ben eigdplichen drei 
Zwergen vor: Hrn. und Frau Srabmann, Ftau © Balyovsty, Hrn, Ehelins 
und Hrn. Chriſten. Die Zeiftung manden Abends wird in der Erinnerung nad. 
haltig bewahrt bleiben, und wunſchen wie nur Hrn. deigl, daß ex. in Ba 

die freundliche Aufnahme findet, welche ſein eifriges Streben in hohem 
verdient. 





ar 


Nr. 126,850, 173,096, \yalten werden. 


| Auffeptäffe feien unthunfih, Dod hp 
der beutichen Rechte auf friedlichen Wege. 


Brieftaflten. 


x #o burg, 30, Mär. Mit Dan allerfeits bie & 
der Mihkgce Pinsialten Mungrüngplet & —— — 
bei einem groben) Theile der —— ji wird e8 a 
Gonitquenzen bürkte.es führen , men in ‚ber 
die Errichtung einer Wirthichaft, zur 
betitelt, dort geitattet wird 
mie es Die Mal 


Recht 
aus denielben Gründen follte der Kloalengeru * Wiihſchaft d 
int es für ben, der *v Tages He SE 


mohnenben Gärtner 
"& in» und Saff art 2 
Das Bäftefepen it "einem To befräntten 5* 


W 
*. de diejenigen 

e e 
benen Offentundig ber Plan einer 


3 old Bein ethichaft‘ [ 
EU Ehe (hal Beafe ık t würden ſolche Seibereien raid in 


ifen. i ” is 
mal befinnen, bevor dem Gorttellionsgefin en ie „Dereen; fi zwei 
Re uecete sn 
(Aus der Allg Big.) 


Berlin, 1.) April, , Im Reidietag erfolgte die Snterpellation 


Bennigfens in, Betreff Luremburgs. Bennigſen erklärte: die Parteien wer: 
den zuſammenſtehen, weun Deutſchlauds Integrität bedroht wird das 
Einigungswerl wird ſich ſchleunig dollziehen, wenn. ‚die Einmiſchung bes 
Auslands droht, „Wir ſuchen den Krieg nicht. Wird. er "aber provocirt, 
jo mag Frankreich ihn verantworten, Graf, Bismard antwortete: von einem 
Abſchluß der Niederlande wit Ftaulreich ſei der preußiſchen Regierung 
nichts befannt, Auf bie Frage der Miederlande, wie Preußen die Ahtrer 
tung, Luremburgs aufnehmen würde, fei erflärt worden: Preußen mitife 
dem önig der Niederlande, die Verantwortung überlafien. Preußen werde 
die Anfihten der Unterzeichner der Verträge von 1839, der Bundesgenoffen 
und des Reihstags ermitteln, - Preafen lehute die angebotenen guten 
Dienfte der Niederfande zwiſchen Preußen und Frankreich ab, Weitere 
e er (Graf Bısimard) die Wahrung 
— Der Reichstag erledigte bie 
Art. 80 big A4,; betreiiend, das. Zoll · und, Handelsweien und die Eifenbah: 
nen großtentheils in der Faſſung des Entwurfs mit mehreren von ter Res 
gierung gut geheißenen Anendemente, — Der Kronprinz von Sachfen iſt 
wit, feinem, Seneralflabschef, zw der Meldung eingetroffen, daß die fähjlihen 
Truppen wit heute bundesmäßig formirt find, Der Kronpriny ud feine 
Begleiter trugen bereits bie bundesmägige Uniform. Der ſächfiſche Kron⸗ 
| prinz ift vom König Wilhelm zum Tommtandirenden General des zmölften 
Bundesirmeelorps ernannt worden, — Der Staatsanzeiger iſt ermächtigt, 
die Gerichte von einer morganatiſchen Heirath der Königin von England 





für unbegrundet zu erklären. 





Verantwortlicher Hevattem: 9. W@. Weyer. 
Ssekaunntmadungen 


Bebanutmagung. 
Bom lönigl Sandelegericht Auabad. 





2 „Autumn Si Heinsfustyer zu Bedhhofen betreist dortfelbk als alleiniger Jahaber un ee genhels * ET 

©, Heinsfurther hg en —— 

peyereibandiu sgeihäft. ’ ‘ Buchen ⸗ eite 

” en am 27. Mär, 1867. e =. Prügelpolg, 48 Alfız. Ajpen-Prügelpolz, 4100 

Der !önigl Borſt anmde ; j harte und weiche Wellen. Bufammenlunft Bor 

Luz. * mittags 10 Uhr im nholz. — 2) Dontog 

2. Hand. —— I April 2. im ey —— 

efanntmabhun Re — 

"Im der Rolaßfae den Milköepenfioniften unb Pflnt Georg Midad Muhr von fir ver | Saıc, ee a Sa 

fleigere ich im Anftrage des Berlaffenfhaftsgerichtes m ? harte Wellen, Sufanmentunft auf dem Siche 
Montag den 8. April L. 38. Vormi der Vormittags 11 Uhr. 


im Haufe des Säreinermeifters Georg Müller bahier Lit, A Hanf 
Berleb 
gegen fofortige Baarzahlung. 
Ansbah, den 23. 1867. 
—* * 2. Schäfer, igl. Notar, 


Betaunntmadung. 


Im e der Erben derfleigere ih als Berlaffenfhafte.-Com u 
‘ Donnerflag den 4. und Freitag den us Ms, 


jedesmal Vormittags von 8 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr an in bem 
den gefanmare 2 eribenten 


der Schloßbruce dahler 
Leim vom hier, beſtchend in Gold» und Silberfachen, Uhren, Herren» und Frauenkleidern, Weiß- 


zeug, Gläfern verfhiedener, Art, 
Küdeng ften, Betten m. ſ. w. an- ben 

ber eingeladen werben, 
Anebach, den 1, April 1867, 
Der Pöniglide Notar: 


dem gegen 


v 
luug auf den Ragerplägen 


ei ve | © 
ke: 9 des — — — 
beſtehend in einem Bett, einer ſilbernen Uhr, Kleidern und Fruit vu sohn Pan Hopfenſtan 


Vorgellain, Kupfer und Binm, rerſchiedene Möbels, Hans- uud 
Beiftbieten fofortige 


Killinger. 
—A ———— — Säluffe der heurigen Ful⸗ 


u mögs 
lichſt billigen u Ben —— 
ten Martini Friſt 


1867. : Käufern » i 
eh 2 Damm 


BEN WARE Me Schwein 
allen Freunden ein 
‚wozu | berzliches Lebewohl. 
L. A. 4. 
8 len bten und Freunden 


% 





— En 


a) in den Difeiften Feloleile, Winterfete, Höthfälag, Sommerleite , Breitloh ud if here 


Leite: FR, 
am Donnerflag den 4. April 1867 
250 Mafter Buchen «, Eichen», Birken, Nadel-Scheit» und Prügelfolz, 
70 Hundert Buchen⸗, Eichen» umd Nadelholz · Willen, 
25 after Stöde und 200 Aſthaufen; 
am Montag den 8. April 1867 
41 Eider-Vlot- und Rapflüde, 842 1. 8—23'/, dee.” Durchmeſſer, 
118 fFichten» und Fohren-Blod» und Nupitüde, 11—36° 1. 9—26 dee.” Durchm., 
18 Fihtenflämme, Holländer, 64—89’ 1. 13-20), dec.“ Durchmeſſer, 
15 Siafter De ak 8 —*— er und ee ee: ; 
b) in ben Difiriften ‚ Bwiefelberg, Vogelfchiag, Meittelm 
) 2 Gimmelfeig und Rammelhart : erter{älag, 
am Donnerftag den 11, April 1867 
300 after Buchen», Eihen«, Birten», Nadel-Echeit» und Prügelholz, 
25 „ Stöde und 100 Afbanfen; 
an Montag den 15. April 1867 
1 aftiger Eichenbleck, 25° lang 30 dee.“ Durchmeſſer, 
47 Fichten“ und Fohren-Biof» und Nugflüde 13—18* 1. 9—20 dec.” Durchm. 
60 Kafter Nadıl-Sceit» und Stoffolz und. 20 Aſthaufen (Bwiefelberg). 
Bufammenktunft bei m im Gaſthaus „zur Krone“ bahier, bei b. auf dem 
terhof” jedesmal Morgens 8 Uhr. 
Bahlumgstermin: 1. Dftober 1867. . 
Die Aufwurfapreife bei dem Scheit- umd Prügelholz betragen : 
für Buden: fl. 14. — 12. — 11. — 10. — 8 
Eigen: U. 1I0. 7 — 6. — 4 — 
Bitten: fl. 10. — 9. — 8. — 6. — 
„Rode: fl 9. — .— 6 — Hm 
und fann unter biefen Aufmurfspreifen weber ein befinitiver mod} ein proviforifcher Zuſchlag ertheilt 
werden, 
Kaufsliebhaber umter diefen Bedingungen werben freundlichſt eingeladen, 
Bappenheim liegt je 2 Poflflatiomen von den Eifenbahnhöfen Donammdrih, Ganzen 
hauſen und Pleinfeld. 
Pappenheim, den 28. Mär, 1867. 
Gräflides Rammeramt, 
Splitgerber. Erämer. 


9 Mi und Solländer Leinfamen, Lujerner oder ewi Klee, roth · 
blühenden Dolenkiee, weigblühenden Wieſenklee, Früb-flee —— and Grat 


famen biligft bei 
Zindan vor dem Herrieberthor. 
gebenft Umierzeihneter empfiehlt fih den verehrlicen Feuerwehren zur Lieferung 
volfländiger Ausrüfluug, fowie aud einzelner Gerärhfhaften nah dem Mufter ber erſten 
Veuerwehren Deutfchlands, und ſichert prompte, folide und Billige Bedienung zu. 


Anebach, im April 1866. — 
— Friedr. Fehler. 


T Vertreter der Hexen Olayton, Schuttleworth & Öomp. in Yincoln 
machen wir darauf aufmerffam, daß bie 


Dampf Dreich-Mafchinen und Lotomobilen 


aus biefer Fabrik nur durch ung zu billigten Preifen bezogen werten lönnen. — Bir warnen beö- 
halb Jedermann, ber Driginal-Mafhinen will, vor andern Bezugsquellen. 
J. P. Lanz & Comp. iu Mannheim und Regensburg 
in Verbindung mit Sehreann S Comp. in Yondon. 

14. Bei eintretender Berbramdözeit empfehlen : 
abgeriebenes Eremferweiß und 
Bleiweiſt, Terpentinöl, Eopal: 
lo, Bimftein und alle anderen 
Farbwaaren 

Bub’sche Mat.-Holg. 
Upenftraße. 

15. Mehrere qut erhaltene Betroleumfäffer ver 

kauft Gg. Lindau vor dem Serriederthor. 
Agenten⸗ Geſuch. 

Zum Abſah eines leicht und überall verläuf⸗ 
lichen Artikels, wozu weder Raum noch fanfmäns 
nifhe Kenntniffe nöthig find, werden Agenten 
gegen eine angemefiene Provifion gefucht. 

Reflettanten belieben ihre Adreſſe unter ben 


Buchſtaben B. B. Nr. 20 an die Erpedition bs. 
DL. franco einzufenden. 





















Trauer⸗Anzeige. 


wovon wir theilnehmende Freunde und Ber 
fannte mit der Bitte um files Beileid hie» 
dur benachrichtigen. 
Unsbad, den 1: April 1867. 
Die traueende: Welten: 
Michael Kupplich 
Margaretha Kupplid. 
Die Beerdigung findet Mittwoch den 3. 
de. Mie. Nadmittag 3 Uhr fatt, 





— Ein Einfteher vom 4. Urtillerie-Wegir 
ment, mit Beugniffen verfehen, wunſcht einzuftes 
ben. Anstunf ertheilt die Erpebition. 
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Ehbhbranuen:PB reife, 


Emfeblun 
Neue Kron-Si-keinfaat, 
Kleeſaamen, rothen, breiblätterig, 
Luzerner oder Monaisklee 
Inkarnat⸗ oder Sommerklee, 
ge feinen, 
erner: 
Erbſen, Linſen, Wicken, 
Kartoffeln zur Ausſaat 
zu den möglicft billigfien Preifen zu haben 
Martin Arauf 


in euteröbaufen. 


Far bie ehrenvolle * unſeres am ! 
LM. verlebten und geftern zur ewigen R 
beftatteten theuren Gatten und Baters Andre 
Eonrad Baumgärtner fagen wir | 
dVerehrlichen Herren Mitgliedern bes Biefigen I 
lichen Schuhmacher ⸗ Gewerbe · Vereins, wie | 
werlhen Berwandten, Freunden und Bekannt 
nicht minder aber auch unſern ſehr geehı 
Herren Nahbaren, infonderheit Denen, me 
Beweife der hohern Liebe und Theilnahme 
dem Kranlenlager unſeres unvergehlihen theu 
Gatten und Batert an den Tag legten, unf 
berglihen Dank, mit dem Wunſche, Gott m 
Sie vor dhnlichen Schickſaläſchlägen bewahren 


Ansboh, 31. Mär; 1867. 
Barbara Baumgärtr 
geb. Bibelt. 
Johann Adam Banmgärntner, 
ala Sohn, 
19. Feint Melle zu biligftem Preis ı 
pfiehtt Georg Strom ri 


20. Einige neme ſchwarze Tullhauben, Kı 
put, ein Haubenlopf find billig zu verkaufen 
der Yügerfirafe Nr. 453 über 2 St. 

21. Ein folives Mädhen, bas gut mä 
fann, ſucht einen Dienft. Bu erfragen i. d. € 

22. Ein nußbaumpolirter Setreiär if bi 


u verlaufen C 182. 
23. D 182 if eine Biege zu verfoufm. 


24. Mittwech Schladhtfchüffei bei Neger (Re 


25. Heute Shladifhüflel im Schiff. F 
"36. Ein Meines meblities Zimmer mil 
oder 2 Betten iſt zu vermietben. Wo? f.db. 


27. A 178 find2 Sclaffiellen zu vermieıl 

28. D 132 find 2 Duartiere zu bermiet 
und Können bis Walburgi bezogen werben. 7 
iſt daſelbſt eine Füfllier-Uniform nebſt Ara 
billig zu verlaufen. 














Börsen-Course 


"Bien, i April, 
SeR.5%, Nat-Mal € 


Srantfart, 1. April, | 
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„ Nordb. Aktien 
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Inkarnat- 
—E 


Erbfen, Liſen Wi 
artoffeln . Riten, 
den möglichft biligften Preieg * 
Martin Aray 
in Lwehena 


ie vor Aalen E Ich 


Untboh, 3, u 1807 
” che Bee Buzyiren, 
get. Eike 
Jobaan Yes Ammpirzen, 
u Eh 
19. Print Meile p iin Fein 
Wfieht Georg Mira R : 


Der eräenfe fr 059 de 2 EA, 
TI. Er Ian Wüsten, vi ga ui 
ir, fat einen Det. du een U. 

TU &5 sapsamgolter Ecke 
— — 

73.0 men verkauf. 
— — 
— — 
AIs i lu wähle — 
ober 2 Betten if ja wrmiefhen. Britk 
5. — ——— 
ga D 190 fir 3 Denim p 
und Menen bis Woldarzi beyegrn zehn e 
i@ hufelbft eine Fifilier-Unitern a te⸗ 
ilig zu verfaufen. 


Börsen-Court 
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yoga AN — 8 
— 66 
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Kr. 61 . eeimibgwanzigfier Sabegang.)} sen 1887. 
ID ° ıf 
riipeint fit, wi Nun "Refei in pang Mater füße 
=== Srankilche Zeilun rer 
net — 
ag (Ansbacder Morgenblatt.) 

Brot.: Marimus. Freitag 5. April. Kath.: Vincent Ferrerns, 
Bolitifhen. — (nm Nafadın, nennt mare. (8, 8) 5 0 
s Bayern und beutfche Frage. Münd en, 3. Hol Der Hähege —— d. Rganth 


(Mit beſonderer Beziehung auf die Brofhüre: „Bayern und 
das politifhe Programm des Fürften on, Hohenlohe“ 

&8 war vorsuszufehen, daß gegen des angeführte Mochwerk ſich mit 
ber Beit and entgegengefegte Stimmen erheben wärben, und unter biefen 
iſt Die umter dem obigen Titel erfchienene Broſchure eine ber treffendfien. 
Un ber Hand der Geſchichte wird im berfelbem zuerft gegem den unfinnigen, 
ja Say, daß „ans Unrecht mie Recht werben, könne,” 
geftmpft. Wir haben Bei Erfceinung jener Broſchure felbft fon in biefem 
Blatte auf ditſen Say hingemwiefen, ber eigentlich nur eine breifte Behauptung 
enthält; denn fein vernünftiger Menfch wird behaupten, daß bei dem leidie 
gen Wrnberzwift des vorigen Sommers auf preufifder Seile zur Unrecht, 
auf Öflerreihifcher lauter Medt gewefen fei. ber abgefehen bavon, zeigt 
unfer i daß im der Geſchichte im zahlloſen Fällen ſogar aus for⸗ 
mellem Unredt dennoch ein feſt begrünbetes Mecht gemorden it. Am eim- 
leutendfien für den bayeriſchen Staat ift bies wohl S. 11 u. 12 nachgewieſen, 
wo eime Menge Gebietsihrile angeführt find, weiche mach jenen unftanigen 
Sage, da „ans Unrecht nie Recht werten künnie“, heute noch behaupten Könnten, 
daß fie mit Uarecht zu Bayern gehören. — Dagrgen hebt das Schriftchen 
ganz mit Hecht etwas hervor, das man nit genug betonen laun, unb 
das il: das Mecht der beutfchen Ration als ſolche zu beflchen. 
Diefes Recht ſteht Höher, als alle gefchriebenen und formellen Wedte, und 
was fi mir ihm im Widerſpruch fegt, wird mit der Beit weichen müffen. 
Diefen Punkt hat mau ſich lange nicht Mar genug gemacht, mit dieſem Aecht, 
war die Stellung aller unferer Mittel» u. Rieinfiaaten mehr ober weniger im 
Widerſpruch geratben, umb biefer Widerſpruch muß befeitigt werden, Nie- 
mand solinfchte das Aufhören ber einzelnen Stasten und Fürftengefchleähter, 
und bas a nhauſes, wenn auch midht unverbient, findet 
heute noch viele Tpeilnahme in Deutſchland. Aber diejenigen ſind nicht 
blos die ſchlechteſten Freunde, fondern geradezu die ſchlimmſten Feinde ihrer 
Sürflen, welde, wie ber Berfofler jener Brofhüre, „Bapern x. — 
unferen Fürften rathen wollen, daß fie der fih vollziehenden Einigung im⸗ 
mer noch entgegenflemmen oder wenigitens fih theilmahmalos foll- 
ten. Das hebt auch unfere Brofhüre hervor, und mit Hecht fagt fie: „Wer 
wiberfegt (biefem echte der deutſchen Nation, ale folde zu bes 
mag nod fo viele verbriefte Rechte für fein Beginnen aufzumeifen 
bermögen, er wird durch ben eifernen Tritt der Greignifie zermalmt. Mer 
angefommten Rechte der Nation zu feinem Siege verhilft, wird 
babei gewinnen unb wenn ee au fdheinbar verldre.“ 
t weiter, er zeigt auch, 


H 


igfien Sinne bes Wortes für Bayern einem Bortheil zu 
en würden, fondern daß unfer Staat, wenn er jene Bahnen 
würde, bem fidern Untergang entgegen gehen müßte. Dagegen 
Bärme auf den fegensreihen Einfluß bin, ben gerade 
haben Könnte, „durch feinen freiwilligen und für bie übrigen 
obeutjhlands maßgebenden Anfchluß am den RordYeutfchen Bund“ ; 
Uönnte e6 „dem etwaigen Streben mac dem preufiidien Ein 
die Epige abbrechen und das Mei beutfher Nation in 
jüngter Geſtalt erweden.“ Es ift niemals mögtih, den ganzen Yabalt 
folgen Siiftßens fo fury darzulegen. Wir mödten jebem rathen, 
zu lefen, Ob von Seiten Bayerns dieſer Weg unverzagt mmb 
ih beireten werben wird, muß man abwarten, jebenfalls aber follten außer 
altramontanen Partei afle, bie es mit ihrem Baterlande ehrlih meinen, 
einmal zugeftehen, daß es zur Ginigung nur noh Einen möglichen 
gist, umb folten aufhören, auch 
dorein zu ſeden, am Preußen bies ober jemes zu mälelm ober zu mer- 
Preufen meint man und Deutfhlanb trifft man. 


SEeRggrgreAR 
SHIHRE 


GSübbeutfhe Staaten. 
Minen, 3. April. Umtlige Ragrigten. Der Runylif 
em L Deet · Appeſl.Sert, Bal. Mayer, iſt aus abminiftratiorn 
Audellrid * dem Staateproturator am Bey Wer. 
ner, feinem Wnfuchen entipregend, auf Grund uachgewiefener, 
fäicter Dienflesuniäßigteit für immer der Rupefland gewährt; 
J am App⸗Ger. der Plalj, R. Biufgraf in srüden anf 
tor am App Ser ber Balz, Ed. Ham 


Etasisprohurater 
t; ber 2, Staatapro 3 
ed biefem Geriätähefe befücdert umb 


extra statum 

Erwägun in ben 

Er Der 

darch Beiden tbeige · 

auf deſſen Stelle ber 
wei 


jet mod ihre ganze Pehensbethäti- | Werhan 


hat nicht nur am feine Enthebung von bem Vortefeuille des Kriegs nach 
geſucht, ſondern gebentt, ſich volftändig im das Privatleben zurüdzuzichen 
und ber feiner außgebreiteten Güter zu leben, Schon im ver 
gangenen Jahre hatte ex vor, ans bem Militäcbienfte zu feheiden, doch ba 
ber Krieg auabrach, hielt er es mit feiner Ehre unvereinbar, den Degen 
aiebergu Die Dfflgiere, die viel Vertrauen auf feine Tüchtigfeit und 
ns id * ſehen ihn nur höchſt ungern von feinem Poften ſchei⸗ 
ben. ( 

Münden, 8. April. Dem Bernehmen nach ift der k. Kriegemi⸗ 
nifler Generalmajor Üfche. v. Bramth veranlaßt, fein Enthehungsgefuc 
zurückzunehmen, (MR. 8. Kur.) 

— Der f, belgiſche Gemerallientenant, Baron d. Ehazal, verweilt mit 
feinem Adjutanten, dem Oberfllientenant Golegua, feit vorgeſtern Abend in 
unferer Stadt. Da berfelbe geſtern mit dem f. Gtantsminifter Fürften d. 
Hohenlohe und mit bem Ef. minifter Generalmajor ehr, d. Pranth 
eine Unterrebung hatte, fo dezieht ſich feine Auweſenheit ehne Zweljel auf 
wilitariſche ragen, Beide beigiſche Offiziere begeben fih übrigens von hier 
nädfter Tage nah Wien. (A. Abb;.) 

München, 3. Ypr. Dem Vernehmen nad werben bie Konferenz 
Berhandiungen pwiſchen Boyern und Preußen zum Bollzuge des Artitel 14 
bes Berliner Sriebensvertrages vom 22. Auguſi 1866, bizichungsmeife zur 
Regulirung der beiderfeitigen Grenzen am 8. d. Mis. in Frankfurt a. M. 
ihren Anfang nehmen und je nad ben Umfländen in Kaffel oder in den 
abgetretenen, vormals bayerifhen Gebietsiheilen fortgefegt werben. (8. 8.) 

— Dos Yuftigminifterium hat eine Eatſchließung erlaffen, durch welde 
in ben Raubestkeilen diesfeits bes Rheins bie Dauer ber Belleibung des 
Unterfucengsrihteramie® vorbehaltlich der dem Unterfuhungsridtern duch 
daß Gerihtöverfoffangsgefeg eingeräumten Befuguig auf 3 Jahre feflgefegt 
wird, da eim allzulanges Belleiden des fraglichen Dienfles Uebelflände mit 
ſich bringt, darch melde bie Bortheile einer Iängeren Verwaltung bes Un» 
terfugungsrichteramtes weit erg werben. ' 

In einem Berichte bes „Br. Bur.* über „die J. Dnartalfigung 
bes Shwurgerihts für Mittelfranfen pro 1867" beißt es 
am Shluffe: „Das Hauptlontingent zw ben Berbreden lieferte wiederum 
ber Diebftahl und dies im ben meiften Yälle 


erweiterte, — 
chen, ben Bimanyen bet Eins, 


gerade am biefer 
Eu F 
bauer von 10 Tagen In Auſpruch genommen hätte, während fie jeht 


volle vier 
Morbddeutfhe Staaten. 
Berlin, 1. Die Ynterpellsti 
Bennigfem Namens ber nationalsliberalen Fraktion in 


ro 
Deutſchland, ins de ſondere das —— bungöredht in 
. in bauernb ftell 

* —— erflärte fich Sc Bismard bereit, bie 
Jaterpelation fofort zu Beantworten. Nachdem dieſelbe Hr. d. Bennigfen 
fich en —. äußerte u * 

ammlung es natürlich, Feage 
von —— melde die vorliegende A — in biefem Kuas 


barauf beichränfe, bie g m mit ber Darlegung be 
* > weit er 8 ieru “ 


‚ und ihren Bund 
beantworten. muß dazu zurüdgreifen auf bie Urlachen, bie e$ veranlaßt bar 


ben, dab bas — Surembu 


denſelben Weg -einyuihlagen. 
ane, melde und innerhalb bes Großberzogtbums am jeinen Gränzen je Geboie 
ade: wir daren im Kenntuß erhalten, dah mm entichiebene Mömeiqung, 
dem wech hen Bund beizwiretem, in allen Schichten ber_Besöllerung Beni 
war; in bem höheren und namentlih in ben bödften war fie getragen vom einer 
beutlih AN i en.und.beilen Erfolge; in ben 
"unterm getragen von einer ing’ leberna en Saiten, welche 
eine energifhe Sanbesvertheibigung, norhmendig. mit fi „Die Stimmung 
der fchen R fand, Ausb einer Depeiche, die im Oktober 
an wurde und’ in eg fie uns naczumeifen fuchte bafı mir kein. 
—E hätten, in Luxemburg Garniſon zu hallen. Diet Regierung und 
ihte 8 ——*2 mußten ſich die Frage ſtellen: ob es angemeflen fei, unter: 
diejen —* en eine Eiawittung ober ger einen Drud dahin zu üben, dab das. 
"Großderzogthum, welches Ihom dem Zollverein angehört, auch no dem mord» 
beutihen und beiträte. Sie hatten nad grünblicer Erwägung bite Frage ver» 
neint, fie müßten es eimmal als einen amerfelhaften Dortbeil beicachten, im einen 
Bunde vom dieſer Imtimitit im dem Großherzog Zirpemburg eim M 
in feiner Eigenſchaft ala Nöntg ber Niederlande feinen 
puntt außerhalb bes Bundes, ja viellah und möglicermeile 
dem Bunde haben fünnte. Die Eria die wir d 
beten 


auf die neue Inflitution ‚Au übertragen, | 


Ilen Merhäihkifie weint ⏑ 
h I 
—— urn - Dielen n y 5 N von Borlicht edeite. Wan 
ermeift Ph teit 

Stelle 


* wenn ar einer hervortagenden 
prochen i 
f 
a an ma 


mich 2 —— Ahe 
TE eelim, 2, Mpril, _Wberfprehenbe Gerüste Beirfis Lupembuig’s 
treuen fi; der Hiefigen „Bor“ gebt ein Privat-Telegramir aus dem Haag 
zu, welches behauptet, der Verkauf Luxemburgé fei aufgegeben, — Bei Em«' 
pfang ber Kieler Profefloren ſprach der Kbaig feine Fieude aus über bie 
ausgefprodenen Gefiunungen wit Hinweis auf die lektjäßrigen Ereigniſſe, 
deren Wusgang Niemand geahnt. Ein Theil der Kieler Peofefioren habe 
ein anderes Biel tm Auge gehabt; doch fei die Frage kontrovers geiwefen. 
Der König werbe wegen anderer Meinung auf Niemanden einen Stein wer- 
fen. Durd) ng bes Rorbbundes würden bie Hergogthämer eine Stelle 

‚melde bie Wunden heile. (K. 3.) 

Zuremburg. Das „Lurembarger Wort färeibt: „Was werben 
die deutſchen Blätter jagen, ivenn wir ihnen mittheilen, daß die furemburs 
giſche R die jeßige, wie bie frühere, micht nur ein Mal, fondern 
mehrere Müle * Berliner Kabinet bad Anerhieten gemacht bat, einen 
Bertrag mit Preußen abzufhliegen, und daß Graf Bismark unfere Regie» 
tumg micht einer Mntwort gemwürcigt hat? Und dennoch hat Graf Bismard 
im norbbeutfchen Parlament erffäct, Tugemburg habe feinen Wunſch noch 
nicht zu erfennen gegeben! Wenn fomit bie deutſche Preſſe gegen irgend 
SJemonden eine Stage vorzubringen hat, dünn ift es nicht gegen bie Lugem- 
durgiſche Regierung, fonbern gegen den preußifhen Deinifler. Die Deut, 
ſchen mögen fi nicht tauſchen; ber preußiſche Premier ſcheint längſt in 
eine Abtretung Luremburgs an Fraukreich eingemilligt zu haben.” (??) 

Defterreicd. 

Die in Wien erfeinende Zeitung „Brembenblatt” wünſcht, wie in 
neuefier Zeit mehrere andere Wiener Blätter, dringend eime Allianz zwiſchen 
ae Freantreic. nn 

Das Urtheil der Parijer Preffe über die Luxemhurger Angelegenheit 
van 6 De äcfid Baia Sri Bean 

‚für nicht ge ſie nftige 

Fer im Norboften viel weiter abfleden;'.bie republicaniſche Partei 
glaubt den Modus dieſer Moaniftiom mit. für vereinbar mit ihren Prinzi» 
pien ; bie Iegitimiftifche und bie ultramonfane Partei: zeill hleidfetie bon dem 
aufgeſchaft wichts miffen. Der. „Monbs* fagt: bie duremburger feien 
Deutjche, die aur nicht vom Preußen werfählungen werben wollen; fie haben 
Sympathien fir. das franzöſiſche Ball, wollen aber feine Aendirung ihrer 
Lage. „Wir wollen bleiben, was wir find, iſt bas Wort, das fie fiet 
wiederholen unb der Kehrreim ihrer patriotifhen Lieber. Sie hoffen alfo, 
daß Frankreich trotz ber neuen Unterbanblungen feine gewaltfame Einverlei« 
bung wolle, wie Hr. Rouher dies im gefeßgebenden Körper im fo edler 
Weife erflärt habe, fondern, baf ex ihnen möthigenfalls helfe, ihre matio- 
nale Unabhängigkeit zu bewahren, und daß Preußen mit nah dem Aus 
druck des Hrn. ©, Bismard den König von Holland zminge, in ben Rord- 
bund einzutreten, was ben Berluft ihrer Unabhängigkeit wie der Dollands 
nad fi ziehen würde.“ Die Nachricht, daß General Froffard im Huftrag 
der: Regierung nad; Luremburg geſchickkt worden fei, wird bementirt, Die 
Opin. mat.“ eim liberafed Organ, mahnt, dem Handel nicht Bis zn einem 


weites: mit ber eigenen Ehre ‚verträglich iii, Rn 


Seciege zu verfolgen. ie fheeibt wiederholt: „Ein Srieg zwilden beiden | 


Ländern iſt unmöglid, denn ex würde alle Jniereſſen im Frage ſtellen; er 


f li N 
N d 


- fändige 









Sranzofen viel zu gefcheidte 
Heinen Stüdhen Landes zu derfeinden. 


Poſt glaubt, dag für biefes Siühnopfer die 


folden Polisit An]: 


} 368 der 
elber lagern 











deruhen, er Munte nur auf ein ungeheures mb 
inauslaufen. * 

- VWaris, 1. April. Die Worte, die der Raifer am die Ausjtellungs» 
Kommiſſidun geriäitet, find fo" inhaft’os, daß fie noch nirgends (nit eins 
wol iz Abend · Monitegt Wie derhall gefunden haben, und bie Ausſiellung 
iR mod) fo weit zukikf, doß man, wenn man fie durchſchreitet, ſich in einem 
yr Erpeditiumsgefäft zw finden glaubt, oft Aberall fleßt man nichts 
ald umansgepadte Ballen oder Wägen mit Ballen, und felöft, die Galerien, 
welde ber RKaifer mit feinem Gefolge durchſchritt, find nod ſehr undoll⸗ 


(8.18) 
Großbritannien, 

Auremburg wird auch jetzt in allen euglifchen Blättern 
— militäriſch und politiſch beleuchtet. Im „Abnertifer® ‚ift Luen · 
durg Die regelmäßig zitirte „dunfle Wolle, nicht größer old eine Mannes 
Hand, bie Bald das Firmament verfinftern wird.” Das heißt, es wird zwi⸗ 
Iden Preußen und Franfreih zum blutigen Zufammenftoß fommen. In 
fehr büflerem und geheimnißreichen Tome ſprechen auch einige ber englifden 
Beitungs-Korrefpondenten ‚aus Paris ‚von der Kupemburger e. De 
„Star” it überjengt, dag der König von Preußen und ber ifer ber 
und folide Männer feien, um fih wegen eines 
„Pot? und „Herald“ degegnen 
Wunſche. Sie zweifeln faum 
Preußen ber trianguläre Hau⸗ 
frangöfifch zu werden, Die 
deutſche Ginbeit bie unumgäng · 
Der „Gerald“ glaubt, daß es ſehr Hug 
einem jo Keinen und wohlfeilen Broden bem 


fatiftifeh, 


id im demfelben Gedanken oder froumen 
Ho, daß zwiſchen Holland, Frantreih und 
bel geſchleſfen und Luremburg beſtimmt fei, 


fide, bfolution erhalten dürfte, 
dom Grafen Bismard fei, mit 


| Frangöfifchen Gerberus das Maul zu ftopfen. (Ü) 


— — — 


Volkswirthſchaftliches. 


den ———— zur Verbeingung ihrer Bierguantitäten auf bie N 
n 


Pariſer Diele Wagen, 
riendern felbit überlaffen bleibt, 
m mit einer d“ von bet Wand abftebenven Defäeiung verfeben, 


—— und der Verf 
auf aroßen Binfenmatten. Wudtige Eisnüde, die dann um und 
auf denſelben liegen, formiven vollends einen folgen X 


mit bem Unterichiebe, 
haben. 


Mimdhen, 2. April. (Generalverfammiung ber Ofbahnen) 
ttionäre ber bayeri« 


* ee bilden. Abgeſehen von der bieducch mit dem Nechnungöwe · 


nicht mebe wie bisher geiremmt, fondern gleichzeitig erheben können. (BL. 8) * 
Die Shäpung ärz —— —— zu Boris ernab 

ein Herr vom 10,000 Arbeitern. Dabei find diejen gerechnet, 

in ber Umgebung des — beihäftigt find, 


| eu 





Bermifchtes. 


.. am. München, 2, Apr, Die im RNreisamtsslatt vom Oberbayern vor 
einigen Zum veröffentlichte Bufammenftellung der im Jahre 1866 fm bein ger 
nannten Reeife errichteten Punbationen ‚und Schenhtnnen entziffert. für Unier ⸗ 
vichlägmede bie ımbebeutenbe Summe vom 8583 #., für Ande bes Kultus dar 
atgen 140,470 fl. und für Amede der Wodlibätigkeit 95,048 fi, j 

—ın München, 3. April, Im Vesirfeamte Ber zabern wurde eine 
aus 52 Köpfen beitehende — aufgegriffen und, da den Bigeunern ber 
Eintritt in das franzbfüche Gebiet verweigert mich, nad, Worms zuridgemwielen, 
von mo fie gefommen war, 


“m vergangener Mode wurden in Maunchen 27 Diebflähle verübt 
und in 10 ale bie Thäter ermittelt. 5 ‚ 
— Un bem Zurmiehterbildungshurs, welchet auf Wunfch bes Kultusminis 
fterium® babier in's Leben gerufen wurde, betheiligten fi im. ver 
meiter 8 Gandibaten der Bhilologie, 2 Lehramtslandidaten und 2 
== Nürnberg, 1. Keil. Wie mir chen hören, der Merf 
Urtttels: „Ein Fonderliher Mapitab beim Dualificiren" eb 
nummer des Schulblattes für Franken, zes: „von .ber främfi« 
un Höhe“ (Ste in A), von ber f Seminar Inſpeknon im -Mltdorf durch ee 
Schreiben, das im fehr auffallender Sprache nbgefaßt, über bie im beregtem Ye 
titel vortommen follende „Herabmwärbigung der vorgefepten Vehirs« 
den" Verantwortung gezogen worben. Da mir unferjeits und mit ums ger 
wiß alle Bernün tigen eine Tine ——a—— ber „norgefegten Behör 
ben" mit aller Anftzengung nicht entbeden lnnen, fondern nur dem Seminan 
präfetten eine ungelmintte Wahrheit vorgehalten feben, melde freili folde 
Beiftliche, bie ir auf dem unfeblbaren und allein beglüdensen Standpunkte 
lauben, von Lehrern duchaus nicht hören wollen, fo hoffen wir von dem für 
u bayeriihe Schulweſen fo vielverbienten Verfaſſer jenes Schriftllüdes, ba er 
in feiner Verantwortung ein Acht aufzünden i 
börig befewätet. 
Irte Haunmitetten bei Auzsburg find die ſchwarzen Blatterm aus⸗ 
ebrochen und befinden ſich mehrere onen in ärztlicher Behandlung, Um bag 
Gbekkergreifen biefer Rrankgeit zu verhindern, find die nölbigen Mahregelm angex 
ordnet worden. 


werde, das feine Gegner, wie bie 


Berlin, 











i N 


Aus hebung in Schles — * zu mar en, 
erftärte — sfr, Ve Mike feien augen» 


RE 


; no an 


Der Wonitenr veröffentlicht die Ernennung des 


Senator, 





Verantwortlicher N Meer 
Sekanntmadungen ek. 9 


Belauntmad-umng. 


Gemäß Entfäftefung tgl, Reglerugg von Mittelfranten vom 25. Mär, 1867 Nr, 14,517 
€ 


wird vorbehaftlic deren Genehmigung am 

Donnerftag den 18. April I. Ds. Bormittags 9 Uhr 
kun Awialotale ber mnterfertigten Aal. Behörde die Lieferung des Befhotterungsmaterials für die Staats- 
Straßen des Nentamtsbezirkes Herrieden auf die Dauer der IX. —*5 d.- iu für die 0 
1868 und 1569, im Wege allgemeiner ſchriftlicher Subaiffion art die Wentgfinchmenben In Wftord 


gegeben, nänlid : , 
ß Strafe von Ellingen nah Ansbach. 
I. 2008 von Stundenfein 43°), bis 44°, 
I. too „ * 44°, bis 45 
III. 2008 Seitenftraße nad Orndau und Weidenbach. 
Die näheren Auftlärungen können im Umtslofale der Aal. Baubehörde erholt. werben, und lies 
„gen daſelbſt namentlich die allgemeinen umd fpeziellen Aforbbedingungen, fowie ein Verzeichniß über 
ze. fiefernden Steingattungen, dann die Größe des alljährlihen Bedarfs zu Sedermanns Einfiht auf. 
Die Preisangebote müflen- in verfiegelten und mit der Aufſchrift Angebot auf Steinlieferung 
für die Staotöfiragen” verfehenen Eotiverten langſtens bis 
Mittwoch den 17. April. I. Is. Abends 6 Ubr 
bei ber unterfertigten kgl. Behörde eingelaufen fein. 
Die Submittenten haben fih am Berofforbirungs-Termine perfönlih einzufinden oder dur 
genügend Bedollmächtigte vertreten zu laffen, um den bedingten Zuſchlag zu gemärtigen. 
Gunzenfaufen, am 23. März 1867, \ 
Königlide 


nA A A — 
Einladun g 
zu ber am 18. Mai I. Is. dahier ftattfindenden 
Verloofung landwirthfdaftlider Gegenfände. 


Das duch die Unterzeichneten gebildete VerloojungssEomite wird nad folgenden-Grunds 

fügen handeln: 

5 Hebung des Aderbauss und ber Viehzucht iſt der Zweck der beabfichtigten Werloofung. 

J Die Gerinne ſollen nur ſolche Gegenſtände ſein, welche von der Tandbepöllerung © 
j: unmittelbar benügt werden fönnen: wie Bugpferde, Rinder, Schafe, Futterfchneid» FF, 
2 mafhinen, Wagen, Pflüge und andere Adergeräthichaften. 0% 
“ Da die Thätigkeit der Comitemitglieder unentgeltlih ift, fo kann ‚die Einnahme aus dem ZH 
F Loosverfaufe nach Abzug geringer Koften tolfiändig auf Gewinne verwendet werden, ; 
, Es fol auf mögiihte Biligkeit und Preiswärdigteit der Gewinngegenftände gefehen wer⸗ 5] 
AB den; auch werden zum Unfaufe der Pferde, Ninder und Schafe 8 Bertrauensmänner aus 1 
Sp den bemäßrteften Detonomen der Umgegend beigezogen. \ 


Baubehbörde 


Renner. 









14 
Hiebei bemerlen wir, daß ber Preis des einzelnen Looſes IE Er. beträgt, die Biehung 


= unter Auffiht eines fgl. Rotors vorgenommen und das” Refultat duch das biefige Wochen» 
A, blatt und befonvere Ziefungslifien befannt gemacht wird. 
2 Die Looſe find zu haben bei 
Banfogenten Fr. Wild. Berger 
Kaufmann David Roth, dahier. 
Oekonomen J. Roth 
Baarzahlungen wollen ausfglieflih an Kaufmann Fr. Sonnenmayer dahier gemadıt | 
b werben. 
AR Wer 9 Looſe zugleich nimmt, erhält ein 10tes unentgeltlich. 
7: Zu möglihft großer Theilnahme an diefer Verloofung ladet ein 
Windsheim, den 25. März 1867. 
h Das Comite: 
Fr. Wild. Berger, Bantagent. Beufchel sen., Mextzgermeiſter. Biſchoff, Buhdruder. 9 
Deininger, Bierbrauer, Enfer, Zimmermeifter. Huber sen., Hutwachermeifter. Hummel, * 
Schwiebmeifter. Knörr Schmietmeifter. Krönlein, Oelonom. Conrad Link, Ptiva # 
N tier. Lochner, Bezirlegerichts-Acceſſit. Plochmann, Sott/ermeifter. Rauuinger, Gaft· 
wirth. D. Roth, Kaufmann. Jean Roih, Oekonoin. Ruhm, Bierbtauer Rupprecht, F 
Bierbrauetr. Schirmer, Octonom. Schneider, Bıerbrauer. Fr. Sonneitmayer, Kaufe J 
tabl, Kaufmann. Stellwaag, Gerbermeifter. Zeller, Gaftıwiıth. 


B& — 
9. Unterzeichneter bringt hiermit bie = 
Verlenung des Gefchätts 


in den Laden des Hrn. Drechslermeifters Steurer am untern Markt 
zur gefäligen Anzeige und erſucht feine werthe Kundfhaft, ihm aud im neuen Lofal ihr Vertrauen 
fbenfen zu wollen. 

Zugleich erlaube ich mir vorfommenden Falls mein Lager von allen Sorten Tafchenubren, 
Pendulen, Negulateurs & Schwarzwälder Uhren in geneigte Erinnerung zu bringen. 


E, Uibeleisen. 


DEREN RERER 















] 

Dr. Sau rs Jol. Mops: Paftillen, 

—— — Katarrhe zc. per Schach⸗ 
die Apotheken in Ansbach. 


le Confitmanden. 


Kappen, i 
2 —— ſchuh, 


Sofen traãger 
empfiehlt billigſt 


Glanz am untern Markt. 
Wiefetber Maturbleiche. 


Ih erlaube mir hiemit, einem verehrungss 
———— anzuzeigen, daß bei dem jo⸗ 
fortigen Beginne meiner leiche auch für. diefes 
Jahr mahftefende HH. Spediteure ale mir an 
äuberfrauende Bleichgegenſtände für meine Rech⸗ 


aung übernehmen, als 
für Ansbach Her Kaufmann Sofepb 
Soljinger, 


für Eſchenbach Hert Andreas Shöppler , 
für Gungenhaufen Herr Kaufmann I. U Eberlein, 
für Dinfelssäpl Herr Kaufmann Engerer, 
In Feuchtwangen Herr Gaftwirth Tauberſchmidt, 
ür Leuterehaufe Here Oekonom Kleemann, 
für Rothenburg Herr Shueidermftr. G. Pfiter, 
für Uffenheim Herr Buhbindermitr. Earl Füler, 
für Wofferträndingen Herr Glofermeifter Reh, 
für Windspeim Here Lehrer Hättinger in Dts 
tenbofen, 

„Mit dem Berſprechen, alle Bleihgegenftände, 
wie bereits anerkannt, zur voten Bufriedenheit 
der Eigenthümer zurlickzuliefern, ſehe ich recht 
vielen Aufträgen entgegen und empfehle mic ans 
gelegenlichſt. 

Wie eth, ben 3. April 1867. 

Andreas Bandel, Bleichbeſitzer. 

7. Ya biefiger Stadt iſt eine in qutem Bes 
triebe fiehende Heckenwirthſchaft mit 
Schweinemeßgerei täglich zu verkaufen, 
worüber mähere Auskunft ertbeilt 

3. 8. Spönnemann, 
Agent und Commiffionär in Anstadı. 

8. Belle Banille: fonie Gewürz Ebo: 
eolade empfichtt biligt 
— Eeore Stromberger. 














9. Gott dem Allmüchtigen bat es ger 
fallen, unſern imnigft geliebten Gatten ı. 
Bater 






Dofepb Weger, fol. Poſtbote, 
mach längerem Leiden zu fih in eim öefie- 
res Ienfeits abzurufen. 

Der den Verblichenen kannte, wird uns 
fern Schmerz gerecht ‚finden. 
| Um flilles Beileid Bitten 
Herrieden, den 4. April 1867, 

Die trauernden Hinterbliebenen. 












Muſiklehrlingsgeſuch. 
Uhiterzeichmeter ſucht einen jungen talentvollen 
Menſchen von foliden Eltern, die Muſit ju em 
lernen; auch findet ein guter Mufller Condition 
bei 


Ebriftian Segelein, Stadtmufitus 
in Rothenburg o, d. Tauber. 
11. Ein Hunde-Halsband von Meffing ging 
verloren D 820. 
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— Einladung zum Abonnement 


Landwirthrhaftliche Wochenblatt 


e Mittelfranten, 
Zugleich Orgau des landwirthſchaſtlichen Kreis-Cowite's. 
Erfheirt wöhentlih Ein Mal. 
Jeder nimmt Beſtellungen an. 
Jahrespreis 1 fl., vierteljährig 15 Er, 
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echefter-Verein, 
Sonnabend ben 6. April 
Concert im k. Orangeriesaale. 


Yyrogramm. 
1. —E 


un Bes 
De * 








Ouverture zu Wildelm Tell von Roflini. 
Ouintett aus Cosi fantutte von W. A. Moyart. 
Eoncert für Violoncello & — von Goltermann. 
Lichesb bon Br. , . 
—— von A. Saumann, | Lieder für eine Singftimme. 
Goncert für Oboe vom dlad. 

11. Abtheilung. 


Symphonie Nr. 5 in C-moll von Beeihoven. 
Billete zum Gaubftriptionspreis à 30 fr. find durch Mufifdiener Rofenthal, A298, zu beziehen, 
Eätlerbillete A 15 ir. bei Hrn. Vedell am f. Gpmnafium mod vorräthig. Kaflapreis 86 kr. 
Anfang 7 Ubr. 


1 und Holländer Leinfamen, Luzerner oder ewiger Rlee, xt} 
— * ne: ** Wieſenklee, Früb-Rlee (Secret), ah Bras- 


bei 
ſamen biligf Gg ˖ Linden vor dem Herrieberthor. 


BleichAnzeige. 
Ah erlaube mir Biemit Einem verehrungsiwirdigen Publılum ergetenft anzuzeigen, baf bei 
nun berangerüdter Jahreszeit nahfehende Herren Epeditenrs die mir für biefes Jahr anzuvertrauen, 
"den Gegenflände für meine Rehrung übernehmen : 
Ausbach und Gegend Kaufmann E, Voltz am Hevrieberthor, 
für Dinkelsbühl und Gegend Kaufmann Wil. Seidelmann, 


„Graildhein „ R . iedrich Faber, 

" “ Er " * — — 
twangen. orla r 

: = ve : obann Balthelm, 

„ Qunzenhaufen „ Cädlermeifter Heinrich Güthinger, 


en ” — Melbermeiſter A. F. Alt, 
—** on der Jert Kaufmann Louis Strebel, 
Marktbreit ud Gegend Kaufmann Hartmann, 


: Nürnberg " Buchhändler Korn, 

„Dettingen . »  Raufmann Ergott Martin, 

„ Rothenburg „ „  Brhenfabritant Johann Friedrich Kohler, 
— u. = „ Kaufmann Leonhard Weinreich, 

„ Bindöheim „ „ Mina Beh, Siabdtſchreibers · Witime, 

" Baffertrüdingen und Gegend Tuhmocermeifter Dietrich Glück, 

„ Beilfenburg — „  Kürfänermeifter Hoffmann, 


„ Bürzburg . „ Raufmann J. M. Röfer jun., 
umb bemerfe zugleich, daß die Bleitpreife bie nämlichen wie in ben früheren Jahren find und für 


ben den Entftädigung leifle. 
oe en ———— tie — Gegenflände zur vollen Zufriedenheit wieder zu ⸗ 


aliefern, b dielen Ariträgen entgegen, in welder Erwartung id mid achtungsvoll empfehle. 
* —— — Dit. Bechhoſen, im April 1867. 


Carl Friedr. Hauck, Bleihbeliger. 
Unter Bezugnahme auf obige Anzeige werde ich bie mir "oltz G:genflände beflen beforgen. 
- VO 


Krell & Hünerkopf, 


Maſchinenfabril in Nürnberg, 
empfehlen ihre ſelbſtgeferrigten 


Dampf-Drefhmafdinen 
von anerfannt borzäglichfter Leiftungsfähigteit und Außerft foliber, dauerhafter Bauart. 
Garantie für zwei Drefchzeiten. 
Mafchinenführer werden in ber Fabrik bei Bufammenftellung der Maſchinen unentgelblich gründ⸗ 


unterrichtet. 
Die beften Zerguiſſe und Referenzen über bereits längere Beit benügte Maſchinen aus unferer 
dabrit ſtehen uns zur Seite, und lanen neue Maſchinen jederzeit bei uns befichtigt werden. 
——— — — — — — — — — — —— 


— 














Far 


17. Der aus 2. eingefanbte Artikel fan eine 
Aufnahme deßhalb nicht finden, weil dadurch bie 
berüßrte unerquictliche UAngelegenheit nicht mur 
nicht erledigt, ſondern weiter forigefponnen wer⸗ 
ten mlrbe, 

18. PWatbhenverfe zum Eintieden im bis 
Geſangbücher empfiehlt 

„bie — und lithegraphiſch 
a ‚ om 
5 Weägel 5 Sohn in Kustod. 

19. Gasfparbrenner von Gußftahl, das 

Stuck 6 fr. bei 
Joh. Katzenherger. 

20. Winderfahrtiyägen net allen an 
dern Korbwaaren empfiehlt im großer Aus⸗ 
wa 


Glanz am untern Markt, 
"Hoplaungag aag 2 wu) 
w Jjunpwmwolng af 8 Pqugg Bollmeg 


UBRAWIDFUTLK 
gu bilfigften Lieferung von 
wickauer Steinkohlen 


empfiehlt ſich 
Hugo Pabst in Zwidau. 

23. Mehrere gut erhaltene Betroleumfäffer ver 
lauft Gg· Lindau vor dem Herriederthor. 

24. Das Neueſte und Elegantefle in Bude 
tinMathen und Tuhhüten habe ih er 
Halten und empfehle fie als ganz billig. 

Glanz am untern Markt. 

25. Bergangenen Sonntag if in dem Yürs 
flenftande der Stiftsfirde = braunmollener Fe 
genfhirm fliehen geblieben, welder beim Kirchner 
gegen Erſatz ber Einrüdungsgebühr von dem 
Gigenthümer in Einpfong genommen werden fann. 

26. In einer Spezereir und Materialmasren« 
handlung in Nürnberg wird ein Lehrling unter 
annehnbaren Bedingungen anzunehmen gefncht. 

Näheres in ber Erpebition gu erfragen. 

27. Ein junger Mehgerehund, Bläffe, männ- 
tihen Geſchlechts, mit geflugtem Schweif, iſt zu- 
gelaufen und fann gegen Cinrädungegebühren 
und Futtergeld in der Altienmühle abgeholt wer 
ben, andernfalls derſelbe verlouft wird, 

28. Eine gute Rodröhre wird zu laufen ges 
{ud Mäßeres in ber Eypediion. _____ 

29. A 132 ift ein guter Ketienhund billig 
zu verlaufen. 

80. Hente Schlahtjgüffel bei Engerer a. Bahn. 

32. Boritag Shladridfel auf,ber Windmühle, 

33. A 62 ift bis MBalburgi oder Laurenzi ein 


— ven 3. Ari 
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Buyer. Ofb-Mt, — — Gtasteh-Aft. 207, 
gg = 115, „ Norbb,htiien  169,,. 
Rortem. Spt IKRIE, 77%, BeſtbVrier. 
Sedſeit. Wien 91 Bed. Aſgeb. 108, 
Barometer 0° B — BR 
April nr Raw! . 79 Ri. 2%, 
3 321, 322 — 5, + 8,° 
4 22 5, 
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Bolitifhen 
Süddeutfhe Kroaten, ; 
Wänden, 5. April Am tliiche Nagrihten Auf bieierlen: Sheet 

'einungbführers bei dem Zuchthauſe Würzburg if der er Ba Jap: * 
\öltel deides Gefangeuan talt vida; inee Witte entfpreenb, t ud a 
fien SieBe der funft, Altwar bei dem Zachthauf · Maicheim, Fr. Krafft, ernatet: 
- auf die erled, Siade Aines Mentbemen von Boeibrilden ber Neinungsonemifite 
ee T. Reggs.-Biaangtunmer der Paki, M. Wonudajneförbert, mmb'beifen Stelle dem 
ınlt, Rehnngszvilor, ver gem. Menge. Tinangkıiniher, 9. Blirrimane, verlichen; 
- dit, Bezufsg-rihtskteeiber extra statum MR, Weih zu Menumimger wegen nad. 


— be Te die Dauer ers Jahres in dem madygefutteh Muherand vers 


Eriebigt: Die prot. Shulftelie zu cab h f 
—*7 I Fi pen oben ka orf; Diär, Mafferrrisimgen , mit 


ünchen, 4. April. &s find bei dem  Handelsmtniflerfiti di 
sugern Nacrichen eingelunfen, welche Beweifen, * Graf rer —3* 
go dor bat, ſich bios mit Reden und Interpellaiionen zu begnügen. an 
actgiſche Depeſchen find dieſer Tage von Berlin nad Paris abgegamgeır 
ige die Abſchliehuag des Berkaufes von Yurmbirg als casus belli er, 
ären. Widmard würde, wenn es möthig wäre, der Drohung auch bald 
. ren laſſen und Bayern würde ihn hiebei jrdenfall® unterftägen: 

4,0, München, 5. April. Die lorenthur iſche Sache nt zu 
ihen, aber es ſcheint nur. Alle Kumdgetungen, —— Ai — 
‚yarfachen deuten darauf hin, daß der Handel beſchloſſen, unwiderruflich bes 
blöffen iſt, und daß es mur darauf anfommmen wird, ihn gegenüber der 
ug aufgeregten Öffentlichen Meinung möztiäft fanft dichzuführen, Was 
abel Deutſchlaud betrifft, fo hätte die drohende Kriegsgefahr, nicht gelegener 
nommen Suuen, wa auch dem kurzſichügſten Auge 28 erkenne zw — 
aß De Büdbnifderträge, melde ganz Deuifipand zur dr Fremder Eia⸗ 
ciffe einigen, migt nur eine politiſche Nothwendigkeit, fondern auf eine 
ationale Wohlthat find. - Die Nothſchreie, welche erhoben vorden ſind we ⸗ 
m vermeintuicher Verlegung der bayeriſchen Souveränetät,. derſtummen ge⸗ 
müber dem Aublick, dag jeht eine einige, feft zuſamme ahaltende Mast von 
9. Mid, dep gierigen Gelüften des Ausiandes ‘gegenüber ficht und fle vers | 
ammen in dem Gingefländniß, ba der’befte Bayer auch ein guler Deut: 
her iſt. Die feſte, obſchon bis jept mod friebfertige Sprache, des Grafen 
dmaritt in Beantwortung der befannten Interpellation läßt: deutlich ent | 
ıhmen, dag an der Stelle, welde zur Führung berufen if, man auch das 
ensuhtfein feiner großen Wufgade —* und daß Preußen nicht gefonnen iſt, 
nen Schatien fallen ju laffen auf die — 2* die es im vorigen Jahre 
wonnen. Tritt der laxeiburgiſche Handel heraus aus. den Kabinettem, in. 
neh er jetzt noch ſich fortfpinnt, fo wird er — dieſer Beruhigung kanu 
an fich getroft Bingeben — dem einftimmigen Widerſpruch bei ganzen Na- 
of hegegnen, einer Nation, die nicht blos zw „Schug*, fondern die — 
ad dies trifft in diefem zu Falle — auch zw „Trug“ verbündet ifl, und vor 
nen folhen Halt! wird der Krieg leichter ſtille Kehen, wird Prümfeeidhfich 
nger befinnen, ale vor der Situation,‘ melde vor der Beröffentlichung der 
Tiongverträge derhauden wor, Darin liegt vielleiht ber Schlaſſel daz 


"| Breußen uud Deutflanb, bios wm diefe paar Onabratmeilen-zu erwerben ? 
J Wer möhte glauben, dag dieſe preußifce: Regierung Peg ms 
und- zweijellos-zuficht ? — Wer fan endlich "glauben, bag die eunropäifdhen 
Mädte ein Geſchaft, wie das nit Luremburg beabfitigte, einſachſt wirden 
abfhlirgen laſſen, one daß fie vorher zur Soche verfländigt worden, find ?* 
— Ein Weritet der Bisigreifdien „Nord, Mg. Bra“, Ver dit frätegiice 
Bedentang der Beftiing Gagemburg ‚erörtert, ,tommt zu dem Schluffe: Lauren 
—* als — —— ee zuſammen mit Meg unfere Berbinbungs- 
inien au rechten Fanle gefährden, ' durch 9 r fo fan 
es — ee — — rn — ® 

-ugemburg, 2. April. Uafer Etoatsminifler Hr. v. Tornaco i 
wie die orfßielle Fıtung heute berichtet, nad dem Es (alfo nicht, ne 
ierig berichtet wurde, nad Paris) adgereiit. " Selbftoeritänplich ſteht diefe 
Reife mit, der, Lupemburger Angelegenheit im Bafanmenbang, (U :8.) 

Niederlande. 

4 Fr Saag, 4: April, Abends, Die niederlandiſche Megtering 
zeigte der preußifchen amtiih an; ba. der Vertauf Furemburgs 
sicht abgefhloffen fei und oßne Buftimmung Preußens 
micht ex folgen werden (Ü.M, 
| i Branfreich. 

Ein Parifer Korrefp. der Frantſ. Ztg,* erwähnt, baf am 1. be. 
Abende in einigen Keeiſen Andeutungen gefallen wären, dai es noch zur 
rechten Zeit gelungen ſei, im Aueſtell augegebaude ein Attentat auf den Hair 
fer zu unterdrücken. . Weiter wird berichtet, daf die Parifer WFabrifanten 
von ber Poligeipräfeftar ermahnt wurden, ihre Arbeiter forg a. zu — 
wachen, da ‚man, Grund habe an die „Griteng eines PR J 


al iR ur ame, Del, 
die franzoöſiſche Juduſtrie zu ſchadigen. 
Nachdem die Schneidermeiſter in Paris im einer am 1. d. abgehalte, 
nen Berſammlung befhloffen haben, den Juſpegchen ihrer Befellen, melde 

Menbar Abertrichn ‚und; wahrhaft: beilpiellos*. mären, nicht zu willfahren, 
ahnen die Arbeitseinftellung fort. Die Patrie dernimmt, daß die Korpor 
rätion der Pondoner Schneider dem permanenten Barifer Komite der Schneis 
ergejellen 200,000 Fr. zur Berfugung geſtellt hätte, 

Parxis, Wbril. Der Monitene, imelet, daß Hr. Schneider, der 
tärherige, erfte Vicepräfident, zum. Präfldenten ‚des gefegebenden Körpers 
annt worden iſt. Bezüglich: der Imterpellation im morddeutichen Reichs⸗ 
jagt das he N & ale bat —5** Ki * Feanf» 
file die © u, bie es ſchland gegei au ben Tag gelegt, 
egenfeiigfät fAuldet, _(T. 9.) ! 
| Großbritannien. 

Sondon, 4. April.) : Das Budget iR vorgelegt, "Die Einnahmen 
üferfteigen den Vorahflag im 2,421,000 Pi. St. Die Musgaben eis 
ben win eine Million Hinter den Boranihlägen zurüd. Den ' biegjährigen 
Auß_veranihlagt. Hr. Difeaeli -auf-1.206,000-Pf- St: der, andger 
nommen die Referve von 246,000 Pf. St., zur Schuldentulgung und Here 
übfegung der Schiffsverfiheriingstaren zu Verwenden fein fol. (7. N.) 
Do mauf ärfentbümern e 























Li 


sum dieſe Berträge jegt und nicht früher und nicht ſpäter befannt ges Bucha eft, — Die Kammet nahmn die don Furſt Cuſa an 
ıht worden find. ) die HB. — tree erih ille Gifenbahn-Eonceffion. von Giur ⸗ 
Märuberg, 4. Abtil. Bon dem drei Offizieren, welche bei Stan: gewo nah Budare „mit Mobificationen am 


in mund 3 I 
" Belgrad;‘4.Apsil: 39 Folge don Wrifungen aus Konflantinos 
pel beginnt die Raumung det Feſtung aut 8. Apcil; Zuerſt ziehen zwei 
trtifche. Batalllone abz der Reſt der Befagung und: name ntlich die Artillerie 
“verlaffen die Feſtung nad der Ridtehe des Fürften aus SKonftantimopel. 


( in der Bahnhofreftauration machten, ift, wie wir hören, Hauptuann 
uerlein einfach aus dem Armeeverband entlaffen, Yientenanı Brandel ehen« 
I#, mit vorheriger Abbügung einer Zjährigen F ſtuugaſtrafe und Gatſchä 
yaug bes. Geſchoſſenen durch Geld, Lieutenant v. Pehaum,'mwelter fi, 
e fih heramsfiellte, abwehrend verhielt, freigeiprogen. (N. Anz.) 


Morddeutfche Stantrm. Umerika, 
Berlin. Am 1. April wurde Graf Bismarck 52 Jahreialt. "Dee _ tnigten- Stanten zahlen 7 DR, 
burtstag des Premiers Hat ein bezei hneudes Dalum, in doch duch ihn J Dot far die Abtretung d:0_ruffiihen "8. Dieſe Abtretung iſt, 
mancher „Bolititer”" auf dem Throne, der Eribitee und te der „ Htte”) Sun 5 beflätigt, ar Weltereignig. Nicht als ob der Erwerb eines 
den April geftidt worden. 10 Poren) GüterdEoinpleres) au fih den Norbamerifanern einen Zumahs an 


Die Lupemburger, Frage wäre vorläufig befeitigt, da einem Haager Macht verfpräde sam) Gebiet fehltiedi det Anton nicht und das amerifanijce 





entjheidende Unterftügunig gebotem > IBiE Aus Berlin berichtet wird, war | alfo kaum ein Ruffe auf 100 S:elen, Unttr den Einwohnern find ferrter 
dort am — 3 April der lehhai Depefpenvertchr, auch 1500, qug Perudfhung: boni Muflen uund 'Yndianern. Ungleich 


‚ Wien, London, Münden erpedirt. — Fa 3 der Erwerb von Land, iſt bie Beſſtgelung des herzlichen 
a 
Semi, 


den Luriere W 
vorhet ſeht zugekuöpfte Betlinet iſcheeibt „Wer möchte zwifgen den beiden umfangreichſten n ber nördlichen 
ben; daß. ſich — Krieg ſtürzen wird mit biefen Vertrag. Diefes Einvernehmen zwifhen Petersburg 


unb datirt aus derfelben?Beit, im ber — * 
brechen der Union ſpekulirend, ſich in die Abenteuer ber = 
Thronen in der neuen Welt einließ. Die Franzoſen haben jet . 


deßhalb M rt a feen, und die France⸗ 
Pe daher won en — —— ſondern 


Welt; ſie beſitzt aber rn ra 


i Wertbe 

= er — RR Ian: Rate 
ren 5 Pr den age auf — 
wo Marimilian einge „R, begoanen, (T. N. 


Wien, 2, Kpril. dem Mär. 
ber 2 ae nen FOR nr 


er Bantnteriman f bat han * Kai ee 
/, Mill, 
— — SOFT. mente To bb 
Ei en ee re SO genden 


— — 


—— Dollmann, einer unſe⸗ 
rer talentvolliten ————— * auch der neue —— 
—* in der race ko EB elübr " Eisen, » [a ne — hehe 
rd * ihre Queen it db een 2 
Bälde zu 5* Bere 58* man gef; ge ung 
ne = —— ih, RN * ol hafalis &r Dollmann die Seid 
eu Ya , 8* Ze förmige Brunnen, 

einem —— EM Tin ni —— — 
Sic ch einem — Ka ge —X ern 


t feim, und 
beide Stenbbildern pe —* Kane deffen Duni: 


—* 641 t diefe beiden neuen Bierden zu danlen haben wird, bier zu 


hochſiad — wird’ ber a. 3." „berichtet, daß in - 
beim —S— vom * — Ins Bei a — 
Ki 1 und In Ahle) (URL — 4J IM ind — | en j 
y- ifteria no mung halten 
— Guns Air bie 8 bie Ba etehles ittelftantens wirb nur von 5 Schü 


lern Diebe 


el; vr von Lonis 
ber 


baler her je 
Ba 
bie . ** Antw 1 
"rheler und ne — Yen nur ned 
Kern! ——2 Betrag man num. bie 


er 5 iSgefriebenen Dittels mand' anderer * 


"Piefigen 


zu fuspen und noch einige Beipredungen im folder Besier 
in ben Iten ihres ae * te) 
3 Worte * den Buftanb ber — n a: 


b [7 einen 
ns es Dura — —VV— &4 Ai 


un. ber ein o 
Bing Be rg nn BER Ser da 


url, id 





Befan 
en St at Pa 
Etwaige Anfprüde an den Nachlaf der verlebten 
rifaner vom bier find am ! 
Donnerftag den: 25 25.1: Mio Bormi 


dahier anzumelden, mwidrigenfalls fie bei Auteinanderfegung der 
den. Zugleich on * Nachlaßſchuldner bie Aufforderung, 
loffenfhaftsgericht zu lei 
Ansbach, ben 3, ea 1867. 

Rönigliges Sranıgertau 


Der f, Stadtrichter 
n Greiner, Rüfter, 


t, be 
n aa , au Beide en wird. Huch, der ee ber unmwürbigerAuftanb bes 


4dP en regeln. Zu Ürtilel 56: wurde das 


‚„blätter gleihfale, Lord Stanley hat von Spanien die 
ben 


madungen 


9 Uber 
Haft wicht berädtjihtigt wer, 
an das unterfertigte Ber, 


Gap HR, wie es fein follte und konnie 
— te Mar el 
en — ugen einer 
— TR TR ren nd za rg 
—* es fart Ge Tenaley ton 34 eh Buhland an einem 
f * Sue Pe alten baufäll — ——— 
ohne Pflaſter, beſonders zu naſſen it ihrem: ud 
Schmus u beti R n die freumdli "lm gebung; > a 
Gebäude in's u eh, dann zu urtbeilen, Kr da n 
änben das ‚Um ——— und Unmürbige Ai, ber an deir 
f) 2 er 
—— Pa ——— mit ort itntbmähg geringen ui 
nn bie benachbarten Privaten, denen einige d 
* Ab —— allein dieſe ar Neal wenn 
a7 wol en ea er nicht umgerne wollen) im Im 
ru A freben fein, wenn —* angemeifene Er mit 
En ——————— an der £. 
Pferd-Stallungen eingerichtet und ans wären, a. fie für die unbe: 
deutend größere Entiernung mehr als voll —* n Erſat * * 


in die Hand nehmen? und wer —— u * gen? "77 
Fr vom 


laun 
benüpt 
Ob die 


Br das 3 wir nicht; aber davon 3 wir 
Fin " zu pen dab der Nipftand längft nicht mehr gi — 
gultändiger Seite am rechten Orte die entiprehenden Anträge ge orden wär 
ve ne ſolche Aermlichleit und Erbärmlichkeit liche ber f, Sof, auf Deffen 
nung jährlich fo viele —— verbaut werden, doch gewiß in feiner Prov 
flabt zum Aergernih fo lange fortbeftehen. — 2 es nur neu) ale 
ge mit — die geeigneten Anträge zu flellen, das bemeift in ph? 


— m. ——— boigsrionnerwaltung, Werde nambafte umd 
erlernendm 


eferungen und Verfhönerungen an Wegen, Sigen, ‚Ben | 


d t die Tepten Jahre in unferem Hofgarıen bemwerkitelligt ! 
Ber Mite ge —32 A De —* ausreichend, wie = der Aug: age! 
Dr mären es if zu machen, wenn's nur auf die 


des Bothofs ferem berelichen Schloffe und ierung 
Kt ba zu —ã en die Sathe wahrbeitsgetreu Ze bie Ted & 
t wird. 


die rechte 


rg = * ihm, wahl noch manch Anderem befannt ih; ba, fo Biel 7 


‚ der 82 


nod) nicht in dem 
2 2 en f kat —— F io alsbato Re lebelftand * 
zur enntn er um iter onen zu bringen, um 
* und Verlegenheiten zu ng 
lang im biefigen £. Schloiie momentanen Aufenthatt nehmen möchten. 

ie wir nicht minzin konnten, vorfiehendenn Ürtifel, von hochgeehrter Sand 
tommend;' vie Spalien unfere® Blattes su Öflnen, werden twir auch, dem Berfa langen 
entipregend, dom gegenwärtiger Nr. Eremplare am bie bezeichneten Adreflen bejörbern, 


Die Ned, 
Tu Betettfaneen 


Beideisene Anfrage, Bei Besenmeits {der 
Damen, nabeyu.tnpafahel Rhinte Ya nike Dehle mp ae 


— Könnte d 
er —* 


rn geöffnet bleiben, von walten. teodeme 
Rewe 








ſolche Verfonen über kurz ober 


= 


u der Ku 30) ; 
München, 6. gr. Sufigminifter dv. Bombarb ift bereits 
aus feinem Urlaub ee hieher zuxidgefebrt. 
‚Berlin, 5. April. Der Reichstag nahın bie Art. 53 und 54 des 


Entinurfa, 55. mit Amendements am, melde bie zwölfjährige Kriegsdienft- 
pfücht fpezialificen und diefe Berhältniffe bei der Auswanderung der Referves 
Amendement —— 
interlmiſtiſche Saltigleit des Mriik is 


Das Unterhaus genehmigte das Budget nach ge» 
Hr. G.aditone: billigte vasfelbe ; die meiften Morgen · 
Herausogabe bis wie 
„Biltoria* neh Sga· 


—— welches die fünfjährige 
eht. 

Sondon, 5, April. 
riagen Einwendungen, 


derrechtlich abgefangenen englifden Käftenfahrzeuges 
ie und Abbitte Antegorifc gefordert. 
6 Meyer, 


417 












2, 12 mmifhtweißblätter, bas Paar 
9 und 12 kr., empfiehlt 


"Joh. Hatzenberger. 


Frische Veroneser Salami 


find wieder angekommen bei 


. Mleinr. . reiner. 


4 Eine frilhe Sendung Bad Backſtein kãſe 
iſt wieder angelommen ‚in der 


Menborn’igen Landesproduttenhandlung. 






——— — — ⸗ ——- — — — — — — — — — — — 

I u0. u ar t & en e ER 
ER Betlauntmadgung. bb. 18 lan — 
Borbehattic, hoher Regierungs-enchmigung wird am F —— —— 
Montag den 15. April I. Is. Vormittags 11 Uhr, ihr meh f&höne beeijäprige Fichten ohne Ballen in grör 
Im Amtslofafe der unterfertigten Baubehörde bie Lieferung des Drdmaierials für die S Rragen | ßeren Öuantitäten; au Pärden. Bedarfs-An- 
Im Baubezile Dintelsbüpl auf die Dauer ber IX. Finanzperiode, d. i. auf bie Jahre 1868 und | wmelbungen beim f. Mevierförfter oder f. Forfle 

TE ter 0 wart zu Birkenfels, 


allgemeiner fhriftliger Angebote 
an ben Wenigſtuehmenden u he in Worb gegeben, nämlid: 


28 


” " ” E; 
Be 3 3 bie 30%), 
IV. * ir ’ u) 81 ri bis 31%,, 
—— —— 31%, bie 33, , 
, rag 33, Bis 336,; 
5. Straße von Ansbach nad Grailseim: 
1. 2006 von Stundenſtein 2 bis 3%, 
—— a Tr 
1 P 4 bie 5, 
J J5 We 
oz "6. Bi, 
Wo : 7 bis 8, 
VGL nr . 8 Bis 9, 
dan ;_ EI KH EN Bi ER 
Die allgemeinen fpeziellen Areord ⸗Vedingungen, fowie ein Berzeichniß der zu liefernden Stein» 
en und bed appr Bedarfes per Jahr liegen vom Heute an im Amtslofale der £, Baus 


er ortmativen 
badier zu Jedermanns Ginficht bereit. 


Die Preisangebote find in f ft d mit der J— iuli 
Samſtag den 13. April I. Is. Abends 6 Ubr 

bei der unterfertigten Behörde zu übergeben, und haben die Submittenten am Beraffordirungstermine 

ſich perfönli einzufinden oder bach genügend Berellmägttigte verireien zu laſſen und ben bedingten 


& a die Submittenten Mufler ans denj Steinbruchen welchen 
J en a ‚aus 
Materinl-Pieferungen” zu übern . vr nn —— en fie 


ehmen gebenfen, unter aemaner Aagsihuung hi 
fertigten Behörde zu Binterlegen 3 
Dintelssüßl, den 28. März 1867. 
Königlide Baubehörde. 
Nedenbacher. 


J | PR Der 0 Be Hübner, 
7 — — 

An die Zahlung des Beleuchtungsfofienbeitrages wird erinnert, 

7. Den glängendften Beweis vom der überrüihenden Wtrkfamfeit der Apotheler Bergmann’e 
patentirten FJahntwolle*) Tiefert folgendes Schreiben: Herren Bergmann & Cie. Paris, 70 
Boulevard Vogenta. Seit einiger Beit durch Keftigite Zahnſchmerzen meiner Rachtruhe beraubt, be-’ 
mußte ich auf Anrathen meines Hausarztes Ihre vielgeprieföne Habmtoolle nad fann Ahnen zu meiner 
Freude mi n, daß meine Schmerzen ſich jofort linberten und bis jegt ſich mie wieder eingeftellt 
haben. — Sollten Sie Gelegenheit haben, biefes ala Beweis der Wirtfamkeit Ihrer Methode vor 
en zu konnen, fo bitte ich dringend, dies im Namen der feidenden Menſchheit zu thun und bin 
gt , daß es das befte Mittel iſt, fih der gräßlichen Bahafchmerzen für immer zu entlevis 

migen Sie x. 


e "Abergeu 
m - Geneh H. Wiesel, 32 Regentftreet London. 


*) Depots bei Apotheler Heim in Schwabach, in der Apothefe zu Roth und bei Apotheler 


Berger in Windsheim. SR 


8. Unterzeichmeter Bringt hiermit bie 


‚.. Verlegung des Gefhätts 


in Den Laden des + Drechslermeifters Steurer am untern Markt 
zur —— Unzeige und erſucht feine werthe Kundſchaft, ihm auch tm neucen Total ihr Vertrauen 
ſchen 


m wollen, ' ' 
du & erlaube ih mir vorfommenden Falls mein Lager von allen Sorkn Taſchenuhren, 


Pendulen, Regulateurs & Schwarzwälder Ihren im geneigt Exinnerntg ju ringen. 
E. Vibeleisen. 
9. Lnterzeichneter hat vom wohllöblihen Magiftrat die Bewilligung eines 
Mehl⸗ und Landesproduften- Handels 
erhalten, und ladet ein verehrliches hiejiges wie auswärtiges Publikum, befon- 
Ders jeine werthe Nachbarſchaft zur Abnahme aller Sorten Mehl und Gries 
biefiger Kunftmühle, und allen in diejes Fach einfchlagenden Artikel ergebenft ein. 


Ansbach, im April 1867, 
Karl König, Bädermeifter, 
Mehl: und Landesproduktenhändler, 


12. Die Fortfegurg der Auktion im A: 11 if 
am Dienflag den 9. und am-Donnerflag ben 
11, Sprit Arab 9 Uhr anfangend, wobei Vetter, 
Möbeln, Weißzeug, Kleider, Zinn und fonftige 
Gegenftände verfauft werden. 





11. Eine Anslonferin wird gefuht A 305 
über 2 Treppen, 


























Mit dem Heut öffne i i 
Ergtliße 9 —* igen eröffne ich meine 
— ai 1867. 
r. f Mair. 
Sprechftunden: ng 7-8, Nach⸗ 
—* Te in der einftweiligen 
— 
—X ei Glaſermeiſter Pfeiffer, 
gene ſſenz zur 


——— 

ung un ſtung ber Schtraft, 

Enslins Maljertraft als —— 
tel gegen Öuften, Heiferkeit, Berſchleimung ıc., 

Bades Tinktur zur augendüdlicen Line 

derung bes Bahnjchmerzes, 

Gärttner’s Gicht- u. Babnwatte, 

zu haben in 


| ben Apotheken Ansbachs. 
 Srudu 


ruckmühle in Ansbad). 
Fein gemahlenen Gyps zu Wiejen- 
und Keleedünger, ſowie Fish gebrann⸗ 
je — N Pers u. Bauarbeiten 
i jeßiger rauchszeit 
billigen Preiſen DR 
Bal. Höpfner, 
Kunftmühlbefiger, 
17. Zäglih frifhe Obfkuchen jomwie autes 
Sefengebig —— bſtkuchen ſowie gutes 
Georg Stromberger. 
18. Bei Beginn des Wrühlinge erlaube ih 
mtr, meine ſchon Längft befannte Maturbleiche 
— 
2 fr. koften. Bfeihgegenftände an mic hat die 
Güte, Here Eeilermeifter Lunz im der Schloß · 
vorſtadt zu Übernehmen, 
Hohahhmgsuel 
€. Griefimeper in Hennenbach. 
Unter Bezugnahme auf obige Anzeige bin ich 
bereit, alle Bleihgegenftände zu übernehmen und 
pünktlich zu beforgen. 
Lunz, Scilermeifter. 


Wenerwerfe, 
darunter verjdstedene neue Artikel, als 
Mörjer, Damenpiftolen, Teufelsthrän-, 
nen 2c. x. find wieder angefommen be' 


Leouh. Wfeiffer, 


Eckladen der goldnen Krone. 


Be | 
& Tobesanzeige, 

Im tiefften Schmerzgefühle zeigen wir, 
und zwor nur anf Diefem Wege, werthen 
Verwandten x.db Freunden, das ‚Ableben 
unfered gu eu Bruders,  Schwagers umb 
Oalels 

Ferdinand Vogel 
an. Ber feine Herzenegüte fannte, wird 
uns fiille Theilnahme ‚nicht verfagen. 

Die Beer:igung findet Sonntag Nad;- 
mittag 2 Uhr mit Begleitung vom fläbti- 
ſchen Krantenbaufe aus ftatt, 

Unsbah und Regensburg. 

= Die Hinterbliebenen. 


4 


2* 








Friedri 

nsbac. 

Empfehle eiferne verziunte 
Kochgeſchirre 


39— zn din ßerſt billigen Preifen. | 
Mr Zum Wieberverfauf beſonderen Rabatt. Sfr 
* er — * 


abe Erinnerung zu bringen, mit Asp 


Ines Eommandanten und führer‘ vorzunehmen ift, findet «8 Jahr 

ee re Abril 1867 Abende’ 8 2 

im Gefelfof.s.gotate Matt. — Yastadı, am 12. Wär; 1867. 
Das Eommando. ” 


e uer webr. 
Die Ratutengemähe Seit au i ie emerne welder —— Reuwahi 


ufig fe 
ten, ſollte es mid freuen, wenn biefe Beilen u beitragen, 
I Galı ua) Beupteihmehen Sehenben 1a —S——— 
des zuzuführen. 
art Eecmes, fönigl. faiferl. Hof-Opern » und Kammerfänger. 
Oben genannte Stollwer@’jde Bruft-Bonbons find in verfiegelten Paqueien mit Gebrauchẽan⸗ 
14 k. vorräthi n 
— — in fämmtlichen Apotheken und bei Heinr. freiner, vormals 
us ad pe 
in Altenmuhr h ’ 
in Dinkelsbühl bei I. Carl Albredt ; 
in Eschenbach ii M. Schäffenegger; 
in Mkt, Erlbach bei 9. Brügel; 
tin Feuchtwangen bei G. Belfchner; 
in Gunzenhausen bei C. Weis und bei 
B. Beitelmeyer am Bahnhof; 
in Kl. Heilsbronn bei Apotheter Rednagel ; 
in Lehrberg bel Friedr. 5* 
in — 
otheler 
in Merkendert bi 6 8 Green; in Windsbach bei Apoth. Goes; 
in Neuendettelsau bet Fr. Wunderlich; Berger. aut 


—— * 
Das Schuhlager von He ch ; aa eig u; 


in Obernzenn bei Apoth. Br 

in —— ge — 

in enburg ; 
in Rügland bei Friedrich —— 
in Schwabach in ſammmichen Upotheten; 
in Spalt bei Apoth. Böhm und ber 


in Uffenheim bei Friedr, Wogel; 
iegler; 







nebſt Guwmmiſchuhen in empfehlende Er⸗ 




















0 42 6 = 
ae 


a a ac 


* — * — — © Dan * = * = * * — 
zu 28 Si gem‘, ‚0 ne dog Ki Gene I erben, fehr — leicht gehend, gefertigt. 
Diefelben eignen fid zu Göppeln, önnen aber auch leicht mit der Hand getrieben werden. 
ſtehen flets zur Probe und gefälligen Anficht vorräthig zur Adermann’schen Wirthſchaft am Schweine⸗ 


martt, wo wir ſelbſt wohnhaft find, . 
Die Gebrüder Machtrab, 
Müplarzt und Mafcinenbauer) in Ansbach: 
Neparaturen an den genannten Mafdhinen, forwie au an Mühlwerlen, wenn fie auch 
in anderen Werktätten gemacht worden find, werden ftets gut und schnell ausgeführt, 


_Wdref: und Firmenbub Emser Pastillen, 
der Stadt Ynsbah mit einer Geidichte feit einer Reihe von Jahren unter Leitung der 
Ansbac's, cartonnirt, Preis 3O kr. empfiehlt Königlien Brunnenverwaltung aus den Caljen 


1 Junge's Buchhandlung. des Eier Mineralwaffers bereitet, bekannt durch 


2 

















| ihre vorzügliden irfengen gegeu 
R s d als» und Bruftlei en,. wie gegen Mas | 
en BE fr Re veräiig in cn Ayo 
a * 
— — en —* * Paſillen werden nur in etiquettirten 
DIobann Hummel nebſt Fran. ang 


Be Königl. Brunnenverwaltung zu Bad-Ems, 
Wan Voslaamuu „ Terrier 
23. Bet der mammehrigen Auıg bung meines Kleefaamen, für deſſen Keimfühigfeit 
feit einer langen Reihe von Jaheen betriebenen 
Melbereis@efäftes in Folge Hauederlaufes kann 
ih nicht umbin, —* —— — 
Ku ft in biefiger im gend für 
—— geſchenlte Zutrauen den herz · 
lichſſen Dank hiemit auszufpreden, und empfehie 
ich mic deren fernerer Gewogenheit und Freund. 
ſchaft ganz ergebenft. 
Ansbach, am 6. April 1867, 
Maria Hleinfchrotb, Bus. 

ejangbücher, unte bemalte Gier 
mit Stimme, Gratulationsfarten, feine 
Briefbögen und die bekannten Riech— 


de Menheorn'ide Landeeproduttenhandig. 


Tyroler Zeinfaamen per Diesen 4 fl. 
24 fr. und Migaer Stron:Zeinfaat per 
Degen 5 fl. in Acht zu haben bei ’ x 
Ftidrid Lang 
Lö in Met. Bechhofen. 

34. Mitten in einem Marlifieden. ift ei zweis 
ftödiges Geſchafehaus net Sceuern mit einer 
Ringunaii-r am der Altmikl mit allen Bequem: 
lichleiten in eineht ganz guten Buftand mit 12 
Morgem Ufer und; Miefen, 1200 Siefhopfen 
i4 der ſchönſten Page, aus freier Hand zu ver 


tiſſen empfiehlt n laufen. Näheres in der Erpebition, 
Oh. Mähnlein, ‚35. D 180 werben, Montag den ‚8. . April 


Edladen im Haufe der Herren Gebr. Simonis, 


Natmittage‘ 2 t michrere Hausgeräthjchaften 
30. C 97 find zwei Quartiere zu ‚vermietben. Öffentlich, verfieigert. 


Eigentfum, Drud md Verlag don Garl Brügel und: Soßn in Ansbag. 


nitimsuf? ‚SL 


) erlaust fih, einem geehrten Gefammtpublifum alle Sorten Damen-Stiefletten, Haueſchuhe, I 


| Ortonnmen-Söhnt, 
| BIım 


tirt wird, eimpfichtt 


| Beute Hefengebäc im Deutſch. Haus, 1. &t 
“|! 937. Am 3. Fe verlief fich zworfchen Veuters ; 


+ haufen mund Meufteitin eine Peine brhum und 
‚brain: iind weißgefleckte Haudin mit einem mejs 
finggegtiederten- Haleband. "Der 'r 


ker 
wird erſucht, diefelbe gegen Velohnirg zu Antı. 


bad D 137 abzugeben. * 
(Bor Autauf wird gewarnt.) 


uf aa | 
39. 1339 Be I. Dim finb ein mod em 


neuer, Froc einige. Konfirmanden-, fowie n 
mehrere fhdne Röde billigft zu verfaufen, 

‚40. Vergangenen Mittwod wurde eine ne 
‚goldene. Uhr verforen; der reblice Finder 
wird erſucht, dieſelhe gegen gute Belohnung 
A 80 abzugeben. 


41. Id, face ein großes Wepofiiorium. 
KR. Friedrich jun, 


‚ 42. ‚Haie Uhlanenmuſit auf dem 
garten, 


Drechſe 


GT —— — 
43. Montag Megeljuppe mit Fagertir bei 
Benfelmain. - 


44. Montag Shladrfanffer im Schiff, 
Familien· Nachr ichten 
bon bier. 
(Bon 18. bis 24. März.) 











Friebr. Wi, 


Is 


öhnt. 
des Graveurd Hofmann; todt es 
* a. ed gebormes Töhterl, des 
te 


Setraute; 
Berger Bi m 3 
erger, Bleicher, mit . Becher; 
Seonb. Grauf, Gutsteiper — an 
au Kalb. Barbara Popp 


emaarenfabrifant ' 
ungfrau Therefe —— ———— 


Prot. Gem St Ri 
——— ,„ ruft 
entzundung; Io) th. Debelbauer, 8 
—— 22N. Sungenleiden; Wie“ 
rD, 
Shlagiluß; Anton Schüler, peni. Baubeant 17%. 
11 M. 23 nekraftung; Friede, Oufas a 
IM. 15%, Gefraiih. — Sr 
an &g. Gundel, Vädermeifters.Gohn, 
9 2, durch Seibfterträntung ; Johann 
en Hertleim, HeijersSöhnl, 1 Arm 38 T 
ehrung. 


u 
atb. Gem.: Michael Bäunlein, Soldat im 2 


Gumb.: Ye 


Chen.:Reg, 23 5%, Lungenentzündung: Ana Varia 
Rai, Benin aus eingarten, 57 


fenile; tobtgebornes Tödhierlein des 


auters Martin Weichhardi * 
MOERER- DR urse. 


e. 
Seantfurt. 5. April f Bten, 5 Xprit, 
Def. 5°, man. 52 41 0, Bar 6 


e 59) Ülera . 5°, Deal. gun 
. Banf-Altien 660 trank, 054 76, ” 
« Irer..t.a 165 „titto 58 196, 
. WR . Litto id "Bo, 
„bit u. 55 — - Di m 4 
+ Bi | Br 


\ 4 Kehl ar 


wide — | DD 


Bayer. Ci al, . Stamsbäft. I08,,, 
Dito volriugerahit 116*, Nordo Artien 164, 
Nördam Se iscr, .8'/, 6-Brior, , ‚, ji 


ö —R 
het ie le ion. Anzes.’ 108, 


Dr 
Rrer efer 0° R Kermourm BR, 


April 7 Van | az vr 2 
5 .8d, 322,, 2, man 
6 20, + 4, n 


b. Mid. Ballen ' 


Horm, Brunnenarbeiters.To ter, 66 I. 11, 


» Zurf. Hof. Saatst- F 
Kr. su (Deeiundywanzigfer Jabeoang | Mindeh ugag 
* | } nom jet 
ses Frankifhe Zeilung. S 
ne (Ansbaher Morgenblatt, Em 
Prot.: Bogislaus Dienſtag 9. April. Kath.: Marie Eleophä, 





Politiſcheo. 


Süddeutſche Staaten. 
Münden, 7. April. Amtliche Nachrichten Zum GSrenobetkonttoltur im 


Sabhirdhen, Hıuptzolamtsbejirte Iweibrüden iM der geprüfte Mehts» und Zollredh- | 


nunge-Kommiffariats-Praftifant fe. En. Beltnhofer nud zum Örenzobertontroleur 

ta Binningen, gleichjalle Haı Lamtsbeziets Zmweibriiden, der berittene Oberauffeher 

@g. Joſ. Banner zu Watpja ermanat, — dom Ef. Staatsminifterium der Juſiiz 

als Bertreter der Staatsamwaltihait am ? Lundgerichte Tirſcheureuih ber Rechteprat- 

tilant Ghrit. Biehler, jur Zeit am Stadt und Tandgerichte Amberg, aufgeftellt 
) 


[ B. 

vr... f. Forftamtsattuar Chriſt Helmes zu Ipaheim if feinem Anſuchen ent» 
pregend im gleiher Dieafteseigenfchaft an das f. Forhamt Lauren in Nirnberg ver: 
fett, und am deſſta Stelle der Forftzehlife Fr. Rrapf zu Frammersbat, FR Lohr, 
zum Altwar am EL Morflamte Ioöheim, wie auch der f. Morfgehilfe Xoh. Hörmann 
au Epenricht zur Muse am f. Motftamte Meiden ernanut worden. 

Erledigt: Die Stelle eins Verirfsarstes 2. 8, zu S 
Piorrei Adeljhauſen, B.-A. Kia 
BR. Ingol mit 2057 fl. 15%, fr; die fath. Pfarrei St. Zeno, BA. Berges: 

mit 875 Mi 57 Ar; die kath Pfarrei Buttengeim, B.#. Bamberg I, mit 

183 fl. 47°, fr. faffionem, Reinertrag, . 

AC. München, 5. April, Seht einiger Seit wirb aus mehreren 
Provinzen berichtet, da die Zahl der als Freiwillige ind Heer eintretenden 
noch nicht confcriptionspflidtigen Yünglinge in auffallender Weiſe ſich ver 
mehet, weil die Eintretenden fofort Grfagmänner fielen, um baburd der in 
Ausfiht chenden allgemeinen Wehrpflicht ſich zu entziehen. Das Kriege 
minifterinm hat num in einem Erlaffe an die Generals und Corps Com · 
mando’s ausgefpeochen, daß nach den dermalen beſtehenden Geſetzen feinem 
zum Kriegadlenſt geeigenſchafteten Baher ber freiwillige Zugang zum Heer 
und die Wahl der Baffengattung in diefem Fall bermeigert werden kann, 
und daß bie im Heere Eingereihlen fi unbedingt durch einen andern Mann 
veriveten laflen können. Demgemäß dürfe fein von einem Freiwilligen furze 
Beit ober aud unmittelbar nad) feinem Zugang im Heer angebrachtes Geſuch 
um Erſatzmann ſtellung zurüdgewieſen und Seitens der Di Örden durch 
keine im dem Gefegen nicht begründete Muflage befäränft werden. Dagegen 
werben bie Gommando’s bei allen freiwilligen Zugängen zu firenger Prüs 
fung darüber angewieſen, ob ber freiwillig Eintretegde die zum Sriegedienfte 
überhaupt ſowie zu der eriwählten Baffengattang erforderlichen Eigenfhaften 
beſidt. Berner müffe bei ber Entſcheidung über das im Dienflweg einzu 
bringende Einfielungsgefuch- gleichzeitig der Erfaymann borgeftellt werben, 
ber deffen allgemeine und befondere Dienftfähigteit genaue Unterſuchung 


anzuftellen: fei.- , 

. ‚Mündhen, 5. April. Nacflehenhe Erffärung an Se. Durchlaucht 
ben Furſten von Dohenlohe wurde heute “non den Unterzelchnern gr Beis 
tritis · Ecllarung am alle Mitglieder der Rammer ber Abgeordneten verfchict, 
um auch vom Seite der bayerifchen Bollövertretung feinen Bweifel darüber 
beſtehen zu lafien, daß biefelde die Ehre umd die Integrifiit Deutfehlands 
energifh gewahrt wifen will. Die Erklärung lautet: „Euer Durchlaucht! 

em eim blutiger Bürgerfrieg die Yategrität deutfchen Gebietes unverfehrt 
gelaffen bat, nachdem bie Allionzverträge Preußens mit den fübweftdeutfchen 
Staaten: die Jutegrität aufs Neue zu verbärgen ſchienen, ift jet Deutfch 
land durch die Verhandlungen des Königs von Holland mit Frankreich plögs 
id mit dem Verlufie eines alten deutihen Pandes bedroht. Diefer Ber 
* el e ee —— und ber wenigen Tau⸗ 
end Seelen, we as erzogthum Yuremburg umfaßt, es wäre ein 
Bertuft am Deutſchlande Ehre, wenn das Shidfal ner —— Bevolle · 
—* her ee an yx Ausland entfhieden werden fol. Das deutſche 

o echt, von feinen Regierun zu verlangen, daß Deutfche 
gefällt werben, wo immer eine Gefahr — Ri = in —* Frage 
Preußen in erſter Reihe berufen, bie ihm vertragsmäßig zuſtehenden echte 
auf Luremburg zu wahren, fo Hat do h aud Bayern Bilihten gegen Deutſch⸗ 
land zu erfüllen, und wir werben e8 als eine erſte Frucht des Alliangver- 
trages vom 22. Aug. 1866 freudig begrüßen, wenn Bayern feinen Zwei: 
fel darüber beſtehen läßt, daß es mit allem feinen Sräften für das bedrohte 
deutiche. Sand einfichen wird Dieß, Eier Durdlaugt, in tiefter Verehrung 
aue zuſprechen, wollten bie Unterzeichneten um foweniger unterlaffen, af fie 
hiemit die Berfiherung verbinden Können, daß fie in der bayeriihen Bolte- 
bertvetumg jede Anforderung kräftig unterftügen werben, melde eine energifche 
erg — — Deutjälands erheiſchen wir. Pl. M. Barth. Hoden» 
[i glein * 


München, 6. April. Der Staatsminifter der Yufliz, Heer bon 
Bomhard IR heute aus feinem Urlaub zurücgefehrt und hat fein Portefenille 
nur ; —* —* Kae —— die ja —— Bu 
fiminifteriums en nähften Tagen entſchieden merdenuucgfar 
dall iſt angauchmen, baf Hr. v. Bomharb wegen ber Köflmanung dor aa 


Sqeßlitz — die Yath. 
ch, mit 2095 fl. 12%, fe; die kath, Piareri Röfdhing, 


ten Sammer über die Tobesftrafe zurücktreten wird. Denn in biefer Ber 
ziehung ift noch das Botum der Meihsrathefammer zurüd. 

ünchen, 6. April. Ich glaube gut unterrichtet zu fein, wenn 
ih Ihnen mitteile, dag Se. Maj. König Ludwig II. demnächft eine Reife 
nah Rom und Jerufrlem antritt. Die Begleitung des Monarden beftcht 
nur aus dem Flugeladiutanten Hawptmann Sauer und dem Leidarzt Dr. 
d. Gietl. Auh I. M. die Nönigin-Dutter wird, einer Einladung Gr. 
Maj. Königs Ludwig I, folgend, nädftens nah Rem abreifen. — Anberen 
Berichten zufolge ſcheint die oben ermähnte Reife Sr. Daj. des Könige 
zwar beabfidhtigt, aber angeſichts der bedenklichen Beltlage wieder aufgege- 
ben worden zu fein. (X. 2.) 
Wie die „Bayer. Zig.“ vernimmt, find die im verſchiedenen Blät- 
teen aufgetaudten Nachrichten Aber den Tag der Bermählungsfeier Sr. Maj. 
des Königs infoferne unrichtig, als überhaupt allerböhften Orts weder ber 
Monat Auguft noch September jemals dafiir in Ausfiht genommen mar; 
dagegen wird mitgetheilt, baf für jene Feierlichteit der 12, Oftober bis jegt 


feftgefeßt if. 

— Aus glaubwurdiger Duelle (ſchreibt das Augeb. Auzeigbl.*) warb 
und bie Mittheilung, daß bon N Au 242* Miniſterpraſidenten 
dv. Bismarck an das bayer. Miniſterium des Aeußern eine Aufforberung ers 
Heer mobil zu machen, für welden 


gangen fei, bis 1. Juli das bayeriſche 
Gall Preußen geneigt wäre, die an daſfelbe noch ſchuldenden fünfzehn Mil» 
(Uns ſcheint die Quelle 


lionen Gulden Kriegs-Entfhädigung nachzulaffem. 
nicht fo glaubwürdig. —) . 

Nürnberg, 6. April. Bon competenter Seite wird dem „N. Anz." 
mitgetheilt, daß die Unterfuhung gegen bie brei inbaftirten Offiziere noch 
niht geſchloſſen ift, 


DM bie Wahrheit feiner Ber 
diefer Beziehung: Bon eimer bereitd ergangenen U sfprechmig kan 
; noch nidt m gr hung pr 


Speyer, 6. April. Geftern Abend mit dem lehten Bahnzug ift 
Se. Erzel. der Deinifter des Yanern, Schr. dv. Pehmann, mit dem Res 
gerungsrath Sehen. dv. Beiligih hier eingetroffen unb im „Wittelsbacher 
Hof“ abgeftiegen. Geit 34 Jahren iſt es das erflemal, daß ein bayerifcher 
Deinifter des Jnnern, al folder, die Pfalz befußt. (Bf. 8.) 

Morbdbdeutfche Staaten. 

Berlin. Zur Begründung feiner und feiner Genofien Inter 

urn bezüglich der Zuremburger Frage im Reichtiage äuferte 
.b. 


Stag v 
einen 


über zu u nötbig ſei. Es 
litärifihe fitton, eine. Feſtung aufg we 
—— ndE ben biefes reich > eg ben 
e 
—* nick ke a bie ener Ro ehe era 


—5* in welcher 
au 


al 1b m Kate Tamai meen 
erungen zu fügen, melde re De re ne 


wären, im me 

wolle. Bebner verlieft einen „Notbidsrei aus burg“, ber im einem Schrei: 
ben von bort an ein Mei itg ti 
allgeme: igteit afirt, die ſich der Quremburger, 
Deutiäland aufgegeben glauben, bemä Die fon wegen der 
Quremburger e fei von ber liberalen ausgega ‚um 
ſchen * u —ã em gegen ungerechte Gelufie ——— 
erden 
e en bei einzelnen Verfaſſun tiem, au 
Birhältnik des Meihstags zu den —** it —— Einfluß üben, 


*) Wir konnten dieſen mi und i 
8 Raum für biefen wichtigen ntereffanten Bor: 





ae Anmüfbig und entihloffen bem Auslaube 
teäftige Politik,‘ welde die preuß. Regierung und ber 
gelübet habe, auf das Entfchievenite zu imierftüben. rer Bravo.) So 
ange eine jolde Rundgebimg nicht aelheben, fei £8 erflächhdr, DAR ein ſolch Heis 
nes Sand wie Buremburg nicht wage, mit dieler Entichiedenheit den feanzönfchen 
Belüften gegenüberzutveten, wie e8 unter anberm Umftänden wohl von demielben 
Nollsitanme hätte erwartet werben können. Um fo mebr blrfe der Reichätag gar 
teinen Beate mebr darüber beftehen laffen, dab bas beutiche Bolt auch dielen 


segenüberzuftehen und die 
— bislang 


Theil chlands vertheidigen wolle. Es jei in der Aufisſung des beutichen 
‘ Bundes eine nicht geringe Verfuchung für das Ausland — bie Zeit, wo 
eine neue deutſche Staatsbilbung noch nicht fertig geworben, wo Kämpfe der in 


nen Rolitit in Deutſchland ausgebrochen find, zu bemugen, um feine Machtjtelr 
lung gegenüber Deuticgland zu deſſen Ungunften zu verändern. Weun wir dem 
eriten uche der Art nicht entgegenträten, würden ſich dieſe Verſuche flets mie» 
berholen und ber jehige Verſuch zu einer Neubildung Deutfhlands nicht zur Ber 
ründumg eines farten deutſchen Staates, ſondern mıte zur Foridauer der alten 
iſſenheit führen; wir müflen dem Wuslanbe zeigen, dab wir in biefer fehnie: 
tigen Lage, wo wir bem Fieden erhalten können, wenn mir und flart und ent. 
ſchloſſen dem Ausland gegenüberflellen, auch den Skrieg nicht fheuen, wo e& ſich 
Senf Vertbeidigung gegen ungerechte Angriffe handelt. 


um Eebhaftes Bravo.) 
In Franfreich fuchen die alten Barteien umb deren alt geworbene Führer die Leis 


denſchaften in der Armee und im Volle aufzureigem, vielleicht nicht blos in bem 
Motive, Eroberungen zu machen für Frankreich, vielleicht auch in dem Wotive, ber 
jebigen franzöfifchen Bgieung Schwierigteiten zu bereiten. (Sehr wahr!) Ge 

n wir raſch und entſchloſſen bie richtige Antwort auf alle folche Tendenzen und 
wir werden fie entfdieden befiegen können. Welchen Eindrud müßte es in Deutich 
land maden, wenn in bem Augenblid, wo der Reichstag veriammelt ift, um 
eine Verfaſſung für Deutfchland zu begründen, wo wir der preuktichen Rome die 
Zeitung ber auswärtigen Boliti des norbheutichen Bundes übertragen wollen, wie 
in früberen ſchwachen Zeiten eine Grengproving von Deutichland los;erffen nird ; 
es wäre ein Fleck ber ſich Schwer abmalhen ließe von ber beutichen Ehre, Sie 
erinnern fich Ausipruchs, ben vor mehreren Jahren Se. Daj. dex König von 
Preußen geiban bat, fein Dorf folle vom veutfhen Boden mit jeiner Buftimurung 
losgeriffen merden; dieſe Worte haben einen lebhaften Widerhall gefunden im 
Deutihland, fie find in dankbarer Grinnerung von der deutichen Nation aufbe: 
wahrt; zeigen mir jegt, wo wir um Se. Maj. den Rönig Wilhelm bier in Ber 
lin verfammelt find, bab, wenn er bas deutſche Bolt aufruft, er im demfelben 
teine Bartei, ſondern dem Auslande gegenüber eine einige und entihloffene Na: 
tion findet. (Lebhaites Bravo!) Die Schwierigkeiten, melde ich bei ber Bera- 
thung der Derfaffung erhoben haben, werden, jobald bei den Regierumgen, wie 
bei ben Vertteiern der Nation das Bebirinih nach Verftändigung beraniritt, fic 
in fo viel Tagen erledigen lafien, als fomit Bohen dazu erforderlich geweſen mä- 
zen. Wir willen Ale, mas bei einem Kriege wilden der deutichen und franzö- 
ſiſchen Nation auf dem Spiele fteht; beide Nationen können in Friede u, Freund» 
IHaft neben einander wohnen und im gegenfeitiger Achtung die gemeinfamen Im 
tereifen ber Ge und Rultur in Europa fördert. Jeder Krieg, ber milden 
biejen beiden Nationen geführt wird, muß dem Hortichritte des Wohlftandes und 
ber Kultur in Europa ſchwere Wunden fchlagen. Davon ift Niemand mehrjburd- 
brumgen, mie bie Wertreter ber deutichen Nation, die wir zu der friedlichen Hut 
abe einer Verfaſſung, bie eine Grundlage des Rechts und Frledens fein ſoll fie 

eutichland‘, bier z — find, Aber wenn das Ausland uns ftören 
will in unſerm Wert, wenn es bie noch nicht abgeichloffene Bollendung beffeihen 
beruben will zu einem ungerechten Anlinnen, dann mird es bier auf eine Na 
tion ftoßen, die allen derartigen Gelüften mit ber äuferften Entichloflenbeit ent» 
ejentreten wird, und, m. 9.! laflen Sie als Reichstag datüber gar feine Zmei- 
tl, daß, wie wir hier vereinigt find, alle Parteien, au; das deutiche Volt einig 
ıt, um jede fräftige Volitik der Regierung auf jede Gefabe him zw umterfküßen, 
biefen unb allen jpäteren Derfuchen des Auslandes gegenüber.“ (Stürmifches 


Bravo. 

elin, 2. April. Die „N. A. 8.” läßt fih heute darüber ang, 
was für. bie Berfaffung des Nordbundes nothwendig, und mas blos nüp- 
lich fei; das für bie Eriftenz bes fünftigen Bundesftoates Nothwendige müffe 
unter allen Umftänden gefchaffen werben, barüber gebe es fein Paftiren der 
Parteien, darauf müßten die Abgeordneten unnachgiebig beſtehen. Anders 
fei es mit den bios nüglihen Aenderungsvorjchlägen; mit Müdjicht auf bie 
Hauptſache, auf das Buftambefommen der Berfaffung follten fi, meint bie 
„N. A. 8." die Abgeordneten hiebei immer von ber Erwägung leiten laffen, 
ob das rüdjichılih des Entwurfs erzielte Einvecftänduig der Regierungen 
auch auf die Abknderungen biefes Entwurfs fih ausdehnen werde, und wenn 
Gewißheit oder Wahrſcheinlichteit hierüber nicht beftehe, dann werden ihrer 
Auſicht mac folde nad ſubjektider Anſchauung nüglihe Amendements ges 
radezu ſchãdlich, infoferne fie das Buftandefommen der Berfoffung erfchweren, 
wo nicht hindern, Diefen Eparafter glaubt nun bie N. W. 3. allen bis: 
der eingebrachten Menderungsoorfhlägen beilegen zu follen, und fie ſtellt 
beöhalb an die Mitglieder des Reichstags das Anſinnen, daß fie fih dies 
felbe Refignation anferlegen, melde. die Rüdfiht auf das Gelingen des 
Berkes auch dem Deinifterpräftdenten auferlegt, daß fie individuelle Wunſche 
unterorbnen in NRüdjiht auf das zwiſchen ben Regierungen beftehende freie 
BVertragsverhältniß, damit nicht das Beſſere der Feind bes Guten werde, 
„Gelingt es uns, fo ſchließt fie, das jegt begonnene Wert zu vollenden, fo 
ſteht Deutfhland, zum erflen Male feit Jahrhunderten, dem Auslande als 
einheitlicher Staat in firaffer Bufammenfaffung feiner Bislang zerfplitterten 
Kräfte gegenüber, die hunderte von Malen fo viele Jahre lang von vielen 
Millionen ſchmerzlich beklagten Folgen ber Berriffenbeit für die inneren Ber 
siehungen Deutfchlands, der Bann, welcher auf Induftrie und Handel lag, 
durch die vorforgenden Beſſimmungen des Berfaffungsentwurfes wird er ge» 
boben werden; — — biefe emimenten Fortfchritte gegen bem früheren Bus 
ftand, — wer, ber fi „mational* nennt, möchte fi besbalb in Frage 
ftellen, weil die vorwärts gewendeten Schritte das legte Biel feiner Wänſche 
noch nicht erreicht haben?! Dem neuen Deutſchland, welches aus den Kim: 
pien des vorigen Jahres erfiehen foll, legen wir heute das Fundament; 
bauen wir dasfelbe raſch und feit; dann fünnen mir der fiheren licher. 
zeugung leben, an ber Krönung biefes Gebdudes werde die Zukunft es nicht 
fehlen Laffen! 

Berlin, 4. April. Die luxemburgiſche Angelegenheit, welche in den | 
legten Wochen fo lebhaft und in fo ernfter Weife die pofitifhen Kreiſe ber | 
ſchaftigte, hat dadurch den größten Thrlihres bedroßlihen Charakters ver- 
foren, dag ber König der Niederlande den Plan einer Abtretung bed Groß ⸗ 
herzogthums Lureniburg an Frankreich aufgegeben, und durch feinen Mini» | 



















































fler der auswärtigen Augelegenhelten, Grafen han Bu ben fran; 
Gefandten bon biefem Eutlötaffe bat unterrichten * *2 
Stimmumg erklärte ſich mit fo großer Lebhaftigkeit gegen die Ueberfafjung 
der bisherigen Yundesfeftung am Frankreich, daß es gewiß im Intereſfe ber 
freundſchaftlichen Beziehungen awilden den beiden großen benachbarten Na. 
tionen liegt, wenn bie Furemburger Frage nicht wieder auf die Tagesord⸗ 
nung ber Öffentlichen Debatte kommt. Die Erregung ber nationalen eiden 
Schaft entfernt die Völker vom den Arbeiten bes Friedens, umd daß biefe in 
Deutihland mit Eifer aufgenommen find, darüber fann faum ein Bweifel 
beſtehen. Die Luremhurger Frage Hat jeht eine europäifche Bedeutung 
wonuen durch die Erwägung der Anfprüde, welde bie deutſchen Regierun. 
gen auf den Erſatz der Koflen für bie Anlezung ber Vortificationen und 
Ausräftungen der Feſtung bei einem Berfauf derfelben an Frankreich 
alfo immer noch in Rechnung gezogen wird ?) zu erheben berechtigt find 
fowie durch bie Beziehungen ber Frage zu den Vereinbarungen, welche die 
europäiigen Mächte 1839 abgefchloffen haben. (8. 8.) 

Berlin, 6. April. Der Neichttag nahm Heute den Art. 56 mit 
einem Zuſatz Forckenbeck's an, welder bie Vorlegung des Militärgefeges 
aach der Durdführung der ArmersOrganifation beftimmt, Bu Art, 58 
wurde cin Amendement Forckenbeck's angenommen , betreffend eim fünfjähri» 
ges Jaterimiſticum. Abgelehut wurde ein Amendement Solms über eine 
fiebenjährige Feſtſtellung des Gtats; abgelehnt ein Amendbement Moltke’g 
(mit 138 gegen 130 Stimmen) über bie Forterhebung ber Leiftungen für 
die Armee bi9 zum Grlaß eines menen Bundesgefeges, und Art. 58 fobann 
in der Saflung Forckeubed s angenommen. — Es ſteht bereits feft, baf bie 
—— > Neihstagsbefhluß betreffend bie Diätenbewili 
abl-hnen werden, otiv: prinzipielle Unzuläffigkeit beffelden 
allgemeinen Wahlrecht. (T. ©.) EN ONE 

Defterreich, 

Wien, 6. April. Heute find de Landtage Yon Böhmen, Mähren, 
Rrain eröffnet worden. Gin faiferliches Handſchreihen an den Minifter- 
pröfidenten Irhrn. Beuft wurde nah ber Eröffnung vorgelefen, worin bie 
u De zur Vornahme der Reihsrathswahlen aufgefordert wer 

n. .8. 

Sonden, 5. Apr moi 
ndon, 5. . ie „Preffe* fährt fort, den i rie · 
7 8 ſehr —— —— Hr. Thiers, bemerkt bie et 
er zu Janguinijd geweſen, als er fagte: da für das imperiali mie 
rei) fein Fehler mehr zu begehen übrig fei. Der a Beh. 
Yupeinburg zu annectiren, fei ein neuer und zwar furchtbarer Fehler gewe⸗ 
ſen. Der „Deralb*.Gorrefpondent aus Paris berichtet ans „zuerläffiger 
Duelle): „Gleichviel ob die Abtretung Luremburgs an Fronfreih ſchon un» 
terzeichnet und beſtegelt war, oder nicht, die Dinge waren fo weit gediehen, 
daß dir miederländifche Regierung ſich bewogen fand, bem Berliner Cabinet 
die bevorftchende Veränderung anzuzeigen. Aber die Antwort war: wenn 
der König vom Holland ſich für Geld von feinem Großherzogthume trennen 
wolle, fo werbe Preußen nichts dagegen haben, daß er es einem der Fürs 
fien des norddeutſchen Bundes verkaufe, aber nicht zugeben, daß es in bie 
Hände Frankreich überg:he. Die Unterbandlungen zwifden Paris und Ber 
lin find noch im Gang, und bie vorherrſchende Meinung ift, daß fie jum 
Krieg führen werden...“ Mn einer andern Stelle fagt derſelde Berichter · 
ſtattet: „Die Sache hat in Paris eben fo große Senfation gemacht, wie 

die Anrede des Kaifers am Fıhen. d. Hühner im Januar 1859,* 

Türfei. 

Ronftantinopel, 6. April. Anſiait in Theffalien übernimmt 
Omer Paſcha in Kandia den Oberbefehl. Der hieſige ruſſtfche Gefandte, 
General Ignatieff, iſt zum Rang eines außerordentlichen Boiſchaftere er 


hoben worden. 
Mexiko. 

Aus Mexied gehen der „Patri:* aber New-Hork Nachrichten iu, 
bie für dem Kaiter Moyimilion Auerft ungunſtig lauten, Da ueretaro 
ternirt if, fo kann er nur entlommen, wenn er fid) durch bie Feinde bins 
durchſchlägt und mad) der Küfte zu kommen ſucht, vom ber er 300 Meilen 
ober 100 Lieues entfernt if, Er kann gar nicht daran bemfen, ſich auf 
die Hauptftadt zurüdzuziehen, ba der Weg bahin von dem Juariſien Befegt 
iſt. 68 hieß, Juarez habe eine Proclamation erloffen, worin er die im Des 
zico anmwefenden Franzoſen auffordert, entweder fortzugeben ober fi) natu⸗ 
ralificen zu laſſen. 


Bolkswirtbfchaftliches. 


München, 5. April, Die „Bayer. Zige“ meldet bie Tt 
daß endlich doch Nympbenburg mit ek eine — —— 
23 —— — —— der —— — am 3. b, 
h a u einem 
gefühlte a ghriaille Wündens ahjubellen. F — 8 * 
eipziger Stadtrath ſendet erboge in in · 
ber, Büchſenmacher Inftrumentenmacer, Ladirer, — 2 33 
Bimmermann) zur Pariser Induftrieausftellung; jeder derjelben erhält 75 Thlr. 


Bermifchtes. — 


H. Herrieden, 7. April, Wie von mir vorausgelagt, dauerte bas uns 
fteunbliche niederichlagsreiche Aprilmetter in der ganzen veriloflenen Woche fort, 
ınd ift auch 4. 8. noch fein Reichen einer Yenberung vorhanden. Das europäl- 
Ihe Buftmeer ift noch immer fehr unruhig mit großen Druddifferenen. (Hm 4. 
April Diorgens 8 Uhr 743,1 mn Haparanda und 772,4 mm Montauban), - Dabei 
trat im Norboften wieder größere Kälte ein (Haparanda hatte am d. Morgens 
— 15,0' ©), während in den andern Gegenden die Temperatur fi) mehr bei ber 
mittlern hält, — —— bes März dahier 2,610 ER, um 0,52° unter bem 


Pejäbrigen Dunä s ER ; 
xzburg, 1. HoriL Der qu. 62jährige Vezizksgerichtsrath Fran Rie 





u —— —— — 


ne 


Bervadı 
eattifchen 


gen kam, zube ah non mit Pre v J ve —— Straße 
pr.ügelte, gel ni se auiescirt wurde, fund am 26, Mär, wuter ber Anklage 
vor Bericht, im Baflbaufe zur blauen Blode zwei Tage hintereinander — 


ein —— entwendet zu haben (er war * zweite Dal auf der 


Ku 
Ba 


ag ** —A wurde beriel 

eben bes © kebflahts, verübt geminderter — 
Den auf einer Feftung & eriteben, —*** 

virung ri Uetheils reflärt die Austede habe ſich 

Waller holen wollen, für unglaubhaft; bas Benehmen A bei i und na eu 

That deufe nicht auf Blöbfinm ober Schwahfinn, fordern blos auf Verlonmen: 


—— Ballfeit bes v. Bismard melben mu: Blätter: 

als bei 33 —— woh a —— ba or : Yon —* 
außer mit vo nn fon 

_. ie Deren « uch LE, einem prädtigen Trunle Bier regalitte, das aus 


tegele, er 


von el = Kir ſich als ls DM Ha feines Taeledgm on — 
e 

* bewahrte. “Da —— erreichte jedoch Der Abend unſtreitig im ber ga 
— — er Beethoven ſchen C-moll Symphonie, melde die 
Zelte Beihe Khan Bier befumdete ber. Orchefter· Berein 5* Stadteantor 
—— unermüdlicher —— ungemöhnlidhe Leiftungsf” Igleit, indem er 
* * Per —2 Dessen ebenio ————— als ſi — 

verge nicht 

ne. welder das siefge — ausführte, a win lien dem der 
eine zu biefem Gomcerte Glüd, den lauben, ba& er bamit end h Bahn 
brohen bat, und bab ber ei vos e Belud des gelegen as auch 
—* En wie Iren * ar ut A weniger, a gen. ge 
Hide Sitte ee elta den aut in ber ehemals martgeäflihen Refideni: 





Verantwortlicher Kebatteur: %. 





fl. — kr; eine Ente ei 2} 
Hein junge — — F ei 1 a4Ss ie; 
— — 2 1 — 

———— d Rörhe; Martolfeint der Sad 3 fl 30 Mr. Gr 

mn if, 188, 1 Maas 24, ke.; Eebfenr pie Mass — ke; Linfen: — ke: 

m | De s bie Rift. —* — —8 ol — A. te, Fichtenholz 
i 30 ir. Hobrenholz 10 # Erlenhoh — fl. — Birtenholy — 

— fr., harte Stöde — — &, weihe Stöte — L — ke, 10 Stüd Wels 

255 — Zen legen St Bade den SR. 7 8 um I kr, Bibigem 





München —E — Ihnen vor ent * m: zu 
ſchreiben bie Ehre ae wird mun nachträglich auch von den Correſpon⸗ 
denten anderer Blätter beflätigt, daß nömlid Hr. v. Bombarb wirklich zurüd. 


trete. Berſchiedene Herren werben in den Blättern als feine ıfhmaßlichen 
Nachfolger genannt, unter ihmen auch Hr. Dr. Marq. Barth, biefes fogar 
„mit viel Sicherheit.” Ich glaube fonflativen zu Können, daß man an maßs 
gebender Stelle bis geftern nit daran gedacht Bat, Hrn. v. Bombarb in 
* en des außgezeichueten Juriflen Dr, Marq. ... einen Nachfolger 


—E 7. April. Eine Bollsderſanmlang im —— pre 
fi daflr aus, de 2 nimmer von Dentfhlanb abgetreten werben 
— #8 fei Pflicht des deuſchen Volles wit allen Feeuften für die Zege 

keit Bugemburgs einzuſtehen. Die Bereinigung Lupemburgs mit Deufe- 


—* — * u * 

bee; Deputiztenlammge eellärte heute ber Mi⸗ 
nifter 28 A Ani anf die Jaterpellation Thorbede's: „Cs haben Teine 
wirklichen Verhandlungen über die Ingemburgifche Frage, fonbern nur Ber 
fpeedungen flattgefunden, Holland wolle durch Anerbieten einer Bermitie⸗ 
lang leine Berantwortlihleit übernehmen, und werde ſich fortan jeder Ein, 
mifhung in die Angelegenheiten Luremburgs enthalten, Limb anbelan« 
gend, ift der Minifter auf feine Anfrage im Berlin von Graf Bismard zu 
der Erklärung ermächtigt, bag die preußifche Regierung jedes politiſche Banb 
zwiſchen Sk und Deutfland als aufgelöst betzadhte und. geneigt jei, 
dies durch einen förmlichen Wir zu konftatiren. (A. 2.) 

Paris, 6. April, Mbends. Maf den Boulevards wurde die Mente 
zu 66 geboten. Die Unrahe ift im Wachen, Man fpridt von-einer Note, 
an das Berliner Kabinet. Marſchall Mac Mahon fol aus Algier mad 
Barts gerufen fein, Mau bält den Krieg für ſicher. 

Florenz, 6. April. Der König fagte bei Empfäng einer Abreffe 
ber Rammer: er habe ‚Ratazjt — ein nn der Berfähnung 
zu bilden. Die wichti bie Finanz 









Bekanntmadungen 


Belanntmadung. 


Gemäß Entihliegung Igl. —— von Mittelfranten vom 25. Dig 1867 Nr. 14, 517 


wird —8 beren ð 


migung 


Donnerſtag den April I. Is. Bormittagd Uhr 
im Amtelolale der unterfertigten kgl. Behörde bie Lieferung des Beſchotterungamaterials für bie Stants- 
Straßen bes Rentamtsbezirfes Gunzenhanfen anf die Dauer ber IX. —— d. i. für 


Jahre 1868 und 1869, im Wege allgemeiner ſchriftlicher Submiſſion an 


Altord gegeben, nänlid: 
A. Gtraße von Nürnberg nah Nördlingen, 
1. 2008 von Stundenftein 10%, bis 11°), 
Il. 2008 „ . 1 n bis 18%, 
Il, foot „ 3), bis 10%. 
B. Strafe von Süigen nad Ainsbach 
I. 2008 von Stundenflein 37%, bis 39, 
N. fo „  » 89 bis 40%, 
II, 2008 „ > 40%, bis 42, 
IV. foot „ FE 42 bis 4, 
V. too „ z 48 Bis 43" 


Die näheren Auftlärungen Manen im YUntslofale ber 
bie zu liefernden Gteingattungen, dann bie Gröfe bes aljährigen 
für die Stantsftraßen“ 


Mittionch 
bei der unterfertigten fgl. Bebörbe eingelaufen jein. 


Die Submittenten haben fih am BVerafforbirungs: Termine perfönli einzufinden ober durch 
genägen) Beoollmädtigte veriveten zu laſſen, um ben bebingten Zuſchlag zu gewurtigen. 


Gunzenhaufen, am 28. Mär, 1867. 
Königlide Banbehäördbe, 
Renner. 





Betfanstmagun 


—* unterfertigter lgl. Baubthörde werden vorbehaltlich ber ek ft Regierung von 


Mittwoch den 17. April I. As. Bormittags 8 Uhr 
Die. Defmaterial-Pieferungen für bie —— des Baubezirls Schwabach im Wege ber allgemei⸗ 
Finangperiobe, das ift für bie Jahre 1868 und 


nen ſchriftlichen Ba on auf die Diuer der IX, 
1369, an die Wenigfinebmenden im Allord gegeben. 
Die ‚ ſowie ein BWergeidnif, über BonsMEintheilung, 


ur Baubehörhe erholt werben, und he⸗ 

gen bafelbft namentlich die allgemeinen und fpegiellen —* ungen, ſowie ein deneihni über 

barfs, zu Yebermanns Einfiht anf. 

Die Preisangebote müflen in verfiegelten und mit ber 5 „Angebot auf Steinlieferung 
verſe Eouperten 8 bis 


ben 17. re 1. Is. Abends 6 Uhr 


3. Gichtt ernpfieh 
Sch. Iuinisenberger. 


Hoch wichtig für Hausfrauen. 


Beſte —— a 18 ir, das Pfund, 


bie „ Rerufeife Als k. 
die Wenigiuehmenden im „ Balmpelfife Alk . 
Sobafeife Alk, „ 
„  Harzfeife ale ,„. ,„ 
Familien-Toilettefeife A 15 fe...  „ 


un ober PBuhfeife a 9 kr. 

u ‚ Mandel» umb —— 
achte venetianiſche Seife ä 36 Fr. das Pfund, 
— — FT 

ge /,-Pague Hr 
—— Neruſſürte & 18 *8 das Pfund, 

fie Uniderſal⸗Carmin ⸗ Tinte zum Bläuen ber 

* das Loth 8 Mr., 

Yuan, Olautapia na) Sadigpapier : 


"Adolf Lodter, 


5. Der Unterzeichnete macht biemit bekannt, 
bog er fein Shweinmenger-Gefärt 
eröffnet hat und läbt zu geneigtem Zuſpruch 
hoflichtt ein. Außer den gewöhuligen find auch 
feinere gr — und taglich Bormittags 
—2* gegen Wend MWürfte warm bei ihm zu 


Rarl Winter 
in der unterm Sonnenftrafe., 


F Auf der Neuborfer Mühle bei Shallhau- 
fen’ fin urehrere Hundert fhdre Prirt von aus» 
gezeichnet {hönem Schlag Karpfen Müttern au 
bertaäfen und können jogleih in Empfang genom« 

en werben. Meher. 


über die gu liefernden 


— 


— — 


Stelngattungen and approximativen Jehresbedarf tynnen vom heute an anf bemFXmtslofafe ber tal. 
Baubehörde eingefehen, fowie Submirjiond Formalare- in Empfang genommen —* 
Die Submiffionen find in verfiegelten und mit der Auffhefe „Anerbieten für Dedma- 
terial»Bieferung auf den Staatsftraßen” verfehenen Gouerten längftens bis 
Dienftag den 16. April Abends 6 Ubr 
dahier einzureichen, und haben die Subnittenden. bei der Eröffnung entweder ſelbſt aaweſend zu fein 
oder ſich durch genügend Bevollmächtigte vertreten zu laffen. 
—S den 4. April 1867, 
Königlide Baubehärde 
9. Rotbgangel, a 
Belenatmadang. 
Gemäß Entſchließung tal, Regierung don Mittelfranfen vom 25. März 1867 Nr. 14,517 
wird vorbehaltlich deren Genehmigung am 
Donnerftag den 18. April I. Is. Bormittags 9 Ubr 
im Amtololale der unterfertigtem Aal, Behörde die tieferung des Brfhotterungsmaterials für die Staats ⸗ 


Strafen des Rentamtsbezirtes Herrieden auf die Dauer der IX. Finangperiode, d. i. für die Jahre 
1868 und 1869, im Wege allgemeiner ſchriftlicher Submifften am die Wenigfinchmenden in Aftord 
lich: 


gegeben, naͤm 
Straße von Elingen nach Ausbach. 
L. Loos don Stundenftein 437, bie 449), 
I. 2008 ., “ 44°, bie 45°, 
I. Loes Seitenſtraße nach Orndau und Weidenbadh. 

Die m önnen im Wıntöföfafe der Aa. Baubehorde erholt werben, und lies 
gen dafelbft namentlich die allgemeinen umd Speziellen Aftorbbedingungen , ſowie ein Berzeihniß über 
die zu Liefernden Steingattungen, dann die Größe des alljährlichen Bedarfs zu Jedermanns Einficht auf. 

Die Preisangebote: müflen in verfiegelten und mit ber Aufſchrift „Angebot auf Steinlieferung 
für die Staateftragen“ verjehenen Couverten fängfieng bie 
Mittwoch den 17. Mprif 1. Is. Abends 6 Uhr 
bei der unterfertigten Aal, Behörde eingelanfen fein. 

Die Submittenten haben ſich am Veralkordirungs · Termine perſhulich einzufinden ober durch 
genügend Bebdollmchtigte vertreten zu laſſen, um den bedingten Zuſchtag zu gewärtigen. 


Gunzenhaufen‘, am 28. März 1867. 
EL); Königtide Baubehörde 


Renner. 
Die unterfertigt Be a daß — den * 
un igte Verwa ringt zur ntniß, daß fie Bedarf 
von 6. Taujend — Centnern Pechftücd-Roblen, 1. Qualität, in Lieferung 
giebt und. innerhalb der nächiten 3 Wochen desfallfige Offerte entgegennimmt, 
Dfferenten belieben fh ander zu wenden, um ihnen die Lieferungs-Bedin- 
gungen befannt gr u können. 
Lichtenau bei Ansbach, den 4. April 1867. 
Königliche — ‚der Gefangenanſtalt. 
— wig. 





efanntmadun 


Im e des f. Landgerichts Ausbach derſteigere ih am % 
Do: Deu 9 Mai 1867 Machmittags 3 Uhr 
in ber —X Bauern ‚Sigmund Haus-Rr. 2b in diuterholz gedachten Berichts, folgen, 
des : 


hi meinde Neunkirchen, k. Rentamts und Landgerichts Ansbach, Piz, 1489, der, Mei- 
Behrialtet, 2 Zogw. 34 Dezimalen , tarirt auf 200 fl., 
am. den Meiftbietenden und lade hiezu Kaufslichhaber ein. 
Ansbach ; dei 16. April 1867. 
- Sa Der Föniglide Notar: 





Kilinger. 
und KRönigsbraut \ „15. Soeben in die erfle Sendung 
anf ——— ſehr fhöne Lihographie, feinst Pecco-Blüthen-Thee 
zu fl. 1. 24 fe. im | 1866er Ernte 
Carl Junge‘; Buchhandlung, eingetroffen bei 
11 Gremfreweig, Bleiiöeiß, Detee Heinr. Kreiner. 
& Sausr in Bel abgerieden un 76. Für die Windekei Bed 
troden, fowie alle feinen und crdinäten Far | - heimer  Berloofung 
empfept Außerft Bidh | von Sugpferden, Nindern, Schafen x, 


Adolf‘ Lodter. 

12. Für bie legterwiefene Ehre uuferes guten 
Bruders Ferd. Bogel zu feiner Grabflätte 
fagen J vera em br, nf. 

An und Re at). 

* Die Dinterbliebenen. 

13. Allen Brenuden und Befannten für bie 
inmige Theilnahme bei dem Tote unferes lieben 
Kindes Eliſe fagen wir unfern herzlichen Dan, 

of. Dörfler. 
⸗ Dörfler, 
Backhaus Verkauf. 

Ein Ba Für der Stadt Windsheim 
mit Dofraum, Scheune, au — 
Garten, und Holzrecht iſt zu verkaufen un as 
Nähere bei — ———— ob. Besub, Gun: 
del dafelhft zu erfahren, | 


Mattb. Balz, Sommiffionär. 











Todes Anzeige, 
Dem Herrn hat es gefallen, unfern ge» 
liebten, Bater, Schwager, Schwieger⸗ und 
Großvater, (Georg Kraft, Zimmer 
mann beim f. Bauamte, mat langen Leiden 
in 77. Lebensjahre yon bieier Wert abzus 
rufen, weldes wir lieben Verwandten, 
Sreunden und Bekaunten nur auf diefem 
Wege befannt geben. 
Die Beerdigung findet, Dienflag Nad 
mittag 2 Uhr ftait, 
Ansbach —— ung 
Die tiefirauernten dinterbliebenen. 

















brT 










Elzenthum, Drad und; Berlog von Carl Beügel und Soßn.in Auebach. 


Für Einſteher. 

Gediente Leute, welche mit ihren volftänbigen 
Papieren verfeben find, und ungediente, bie. mit» 
telft hoher Looſe frei geworben find, gute, von 
den f. Bezirleamtern legalifiete Leumun niſſe 
befigen und im f, bayeriſchen Heere Be 
gedenken, wollen ſich tireft an dem — 
ten wenden. 

Auch Können ſich Untergeſchäftoleute hei ihm 
melden und auf Honorar rechnen, 

Speyer, den 1. Mär; 1867, 


A. Wetter, 
—— 









Melber Geubeck. 





—— 
Beugniffen wurde vom Bahnhof His zum Herrie, 
der Thor verloren. Der Finder wirb gebeten, 
foldes im Bafthaus zu den drei Königen gegen 
Belohnung abzugeben. 

20. Im Drangerie-Gaale wurde ein Salafel 
gefunden. Empfangnahme A 296. 

21. In einer Stadt Mittelfranfens wird bis 
1. Mai ein Etubenmädchen gefucht, welches fein 
nähen, gut bügeln Tann irıd ein &eibenes 
Betragen hat. D. U. Pr 

reiner J. Krauß sei ver obem 
Rice ſucht einen Lehrling. 


23. Bei Sattlermeifler Ölimlein M ein Ber: 


ner Wögelein zu verlaufen, 

24. A 62 ift eim biedermer Wafcteffel zu 
verfaufen. 

25. Ein gededtes Berner Wögelein ift zu 
derfaufen. Näheres bei Hechter. 
26. D 399 if ein Sattelgeel zu verfäufen. 


27. Dienftag gefalzene Knöclein mit Lagers 
bier in der Wolffhluct. 

28. Heute Schladhtfhüffel bei Halter. 
29. A 173 find 2 Sclaffiellen ju vermieten. 
30. Ein Meines Zimmer mit 1 oder 2 Betten 
ift zu vermieten. Wo? fagt die Expedition. 
31. Ein Meines Dmartier iM Bis Balburgi 
zu vermietlben. Näheres D 33 über 1 Stiege, 
ce An 2; 
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‚10. April, men nee & sr 





Politiſches. 


Eine Rückerinnerung. 


IL MWuſche man ſich nicht: der Drang nach Einheit iſt in Mittel» 
und Rieberdeutfhland viel weienhafter, bemußter und -Harer als in Ober⸗ 
ze tiegt dies im Gharafter ſeger Stämme und vot allem in 
der Entwitlung unferer Geſchichte feit Yıhehundert: n. Man wird fih 
im fogenannt:n Norden water jeder Form, welche ja wechjelt, einen, weil 
man den Anftialt Bat: nur gefälofien und geeint ift ein weites: 
res Leben wöglih Weil es eine Lebensfrage it, ſchaut man * 
nüchſt über Bufälliges und Perſönliches klug und entfähieden hinweg 
Die Gefhiäte DeutfSlande, als eine nationale, felbftäudige, — 
und eigenmätige, ruht feit 200 Jahren weſentlich auf Nieder + und Mit: 
teldeuiſchland, den Südweit, die Schwaben”) und. Hiemanen eindegeiffen. 
Der Süboft ift erft feit 50 Jahren zum Theil — und nur fahte, ' mit 
dannen Fäden — dem deutſchen Geiſte wieder angefchloffen. Ehen jeitdem 
aber hat eben Hier die aus hiundertjäfrigen Alleinbefig gedrängte, Partei, 
beim Namen: „Drutihiand Eines” in Waferei geräth, deu wage 
ſchichtlichen, unwahren und nun leider großgezogenen Unterſchied zwiſchen 
Std. und Nord: Deutihen ia Umlauf gefzgt, .. 
fen wünntürlihen Raf gerade in der Gegenwart immer wiederhallen zu lafs 
len, 
Stucken, doch gerade zum Theil deswegen: weniger gefittet und berjchmmolgen, 
it Thom durch den neuen Zollverein vom Norden uuendlih überholt 
und in eine verzweifelte Supplicantenlage gejegt. Zwiage man nicht den 
an. fh. ſtärleren Norden — kenn Selbſterhaltung ift exſtes Geſetz und 
Niemand zu verargen — au einen neuen politiſchen Bund für 
FE zu ſchließen. Dieſer fogenanate Norden wicd, unbekitimert um uns, 
—** geben und zeigen, welche Dehn- und Spaunkraft vom Riejeu: 
gebirg bis am die Hönigsau, von der Memel nad vom Pegel bis an bie 
Saar und Moſel liegt, — Unfer fogenannter Süden aber, zie welchem ſich 


auch ein, Guttheil von Mitteldeutſchland gedaldig rechnen läft, — welch 


glängendes Loos und welch ehrenvolles Spiel ‚würde, er haben? Eines 
dabei kaun man fiher voransoerfünden, das an ſich auch bei höch der Staats- 
weisheit. zulegt laum ubwendbare und bot Freicuth vergeblich abgewehtte 


— für das eigemtlihe Bayern, in ben Armen feines öftlichen 


Grop-Rahbarn zu vereaden, witd dadurch reißend beichleunigt werden. — 
Die Eheilung deſſen, mas man im Bilde der Karte Deutſchland zu nennen 
pflegt, — Jo behaupten mande — fann nad dem, mas feit Jahren und 
jungſt gefhehen, dndererjeite aber nit geſchehen iR, nicht mehr abgewen ⸗ 
vet werden; daß aber aus dtieſer Teilung nit eine gm werde, daß 
üd nad diefer vielleicht mothwendigen. Yäuterung wieder das Herz zum 
Herzen finde, dafür zu wirlen und zu arbeiten ift bie eruſte, ſchwere, beis 
lige "Pfltäht ber wahren Freunde des Baterlands.* — Go, mahnte ſchon 
vor Jahren eine warnende Stimme unter und — vergl. Früntjſche Bei- 
tung vom 9. September 1864 — wird wie ihre erſte ſchwere Berfündigung, 
auch der-anbere Theil und ebenio raſch fih erfüllen? Fata urgent!: Die 
Gefchite drängen jum Entfheid, Jr man am der far heute um einen 
Schritt weiter als voriges Jahr um diefe Zeit? (Dod.) Hat man nur ein 


Enwas gefhafen ?- (Ja.) Der Adianzverteag mit Preußen heißt dart „ein | 
Juletzt allemal 


ganz wertblofer Feen Papier“ und heißt es jenen, welche 
die Dberhandbehaupten: Fataurgent! (Der Schluß biefes Artiter J en 
und hoch etidas zu peſſimiſtiſch. D. N.) 


9 5* Wr-Demotraten haben freitich im — ahre de 


res 8. em slöihli J Gegen; 
"Auögefielt Sie a meit binler fen -Bakamıziam. un . 
Der Einfenber. 


Sübddentfche Staaten. 


ı Mänden, 6. u. 8, x Amtlihe Nachrichten Dem J. Se’fapları bei 
St. Caletan zu Mänden, I. G. Mitm;, i.der Titelund Rang eines geifftichrn Ras 
thes verliehen; det Gyumunitalprofeflor in Speyer, Dr. F. Janner, zum Broieflor 
am Lyzeum in Megensburg ernannt; bem Brofeffor der Mathematit Dr. A. P. Rem 
ter gu burg der Ruheſtand fr immer bemmilligt; » der ymmaſtalptoſeſſer 
in igaffenburg 2. GBaebel zam Brofeflor ber uffegen Prilofogie, Pad gogit und 
— — am Lgeum in Aſchaffendurg ernannt; das Beaefiziam St. Shlyeder 

St, Paul in Mindelheinu.bem Pfarrer I. Rehm in Auhauſen, DM, Augsburg, 
2 bie prot. Vſarrelle zu Borpenlauet, Det. Schweinfurt, dem Mae Bars 
rer in aufabonf, Bag hr. Küspert, verliehen morben.. 18.3) 

Aus München, 6. April, fhreibt man ber A. g.: Ja Bei iefgten 
Wochen find mehrere auf Baperifäe Fragen bezügliche Brofchitren erfchienen, 
* —222 Zerguiß, daß wir politisch ‚ziemlich, erregt ſind. '&s fanıı 

1 .BAg- nicht t werden, jeder. dieſer Zluafariften. «iur bes 
er Anfmertfamteit zu widmen, Doch fei mit einigen Worten auf die 


f 





eine und gebiegene Schrift: „Bıyrrn und bie Bentfähe Bing (Münden, 
Feany) hingew eſe a, melde ſich ebeuſo darch Mare ;ı Erörlerung, wie Raats- 
' mänsifhe , Daltuug auszeihnet,; (namentlich gegenüber-, eiaer. Würzburger 
Brofhäre) und Bayern die. Aufgabe flellt, „bie Idee ‚bes deutſchen Reichs 


zu reiten”. Bor Belangtwarden: des preußiſch⸗bayeriſchen Schugr. und Trutz⸗ 
biudniffes erfhtenen, iſt ſie zugleich die heile innere, Rehtfertigung des⸗ 
feiben. (Bir haben auf diefe ausgezeichnete Broſchüre bereits in Wr. 79 
waf, Bl. anfmerffam gemaht u. injRr. SL auch fie [dom näher beſprochen.) 

München; 6. April. Ueber, die Meife des belgischen. Generallieute ⸗ 


uants Baromd Chazal find bie verſchedenten Bermutjungen aufgetaucht. 
| So fol der. Baroa febiglih dechald dieher gereist fein, um bie ‚Perjönlich- 


Hute man jih dies |. 


Der Süden, an ſich mehr amsgeiegt und obwohl in etwas größeren | 


keiten fennen zu lernen, welde im letzten Kriege „tue hervorragende Rolle 

‚ geipielt*,:und um. aus deu perſöglichen Verkehr; mits ihnen mägliche- Jafor- 
matiosen zu erholen, Es wird jedoh fehr beimeifelt, daß lediglich ; des pe 
wegen Baron Chazal bie weite Reife: unternpmm:n, , und man glaubt zu 
wiffen, daß ‚der ‚Baron neb:n allgemeinen mipaäeijen ana Fir ahmte 
politiſche g vede verfolgt hat. 

— Der Staataminiſter der Juſtiz, * Boubazd, ac feine Stellung 
noh immer nicht für gefährdet, denn er hat bereits, anfündigen laſſeu, daß 
ex der am Dieuſtag ſtattfindenden Sitzung des Geſetzgebungsausſchuſſes der 
Kammer der Abgeordneten beiwohgen werde: · — ‚Digi Bexhandlungen wegen 
Beſetzung bes Juftizminifteriumg dauexn woch fort. 

Aus München; 6. Apcil, ſchteibt man dem Nürnb. Aaz ar Eden 
geht das Gerücht, Hr. d. Bomdard habe ſich mit (eine, Kollegen verjöhnt 
und v:röleibe im Dinifterisan,-, Solte ſich dies bewahrheiten, fo wire es 
nad ben: jängten „offtzielen Ruadgebungen und nach 4 rathaltglofen 
Arnferungen , welche die Miniſter, Herr Shlör in erſter ar, ſchriftlich 
und mündlich. als Pallistio gegen den unmöglich gemordenen, Amtsgmojjen 
gebrauchten, ein. Ereiguiß, für, deſſen richt ge Charaltariſſruag wir aus nahe 
—— Graaden den don: snlfpeagenden Ausdrad, vorläufg naht u Papier 

ringen 

Münden, 1. April. hetrrſcht in: allea ‚Reifen eine außer. 
ordentliche Aufregung ; der 22 Gedaale, daß gauz Deutjgaad im 
Momeate der Gefahr zuſaumen deht zur kräftigen Abwehrwälfher An» 
maßung. ſlärtt unfern Math und, belebt die Hoffaung, daß zur- Dertheidi⸗ 
gung und Wahrung deutſcher Ehre fein. Opfer zw. nr ericheinen wird, 


A. Wooytg.) 

— Dir „MRünd, hs fh mitihelen : %; Ein "Yabuflzieller, ber 
als Betfeilipter bei der, Welia ellaag jon Paris, nad Münden-. zurüd« 
gekehrt, it, erzählt, daß die, Stimamng in Paris gegen Bayern, feit dem 
Belanatwırden deg Schugr und Tragbündaiffes mit, Preußen, eine höchſt 
gereigte iſt, wab ‚ein dert feit 20 Jahren Iedenser ‚Bayer verficherte ihm, 
bag ſeit der langen Reihe von, Jahren,, die er dort febz, nicht annähernd 
fo viel von Bayern geſprochen murde, als: feit Dem Belonnimerden des den 
Granzofen fo unlieben Wündniffes des deutſchen Sadens mit dem: Norden; 
ja bei der Gröffnnngsfeier um, 1. de, alse Napoleon, ſich der bayeriſchea 
Ausitelung ‚mahete and dom treffenden Rommiffür dag Wort „Baridre* 

‚hörte, habe er füh,-inbem.fein Geſicht einen. eigenthänlichen Ausdrud ai» 
naht, mit. einer nicht zu verlennenden Bewegung ſogleich entfernt. 

AO, München, 8. April; ‚Die energifde: Grlärung dar Abgeord- 
neten Du Pay, M. Barih, Hoh: »aadel. un) Steagbia. an den Minifter des 
‚Auswärtigen, Fürften: v. Hohenlohe, bes di: luremburgifce Frage, verfehlt 
nicht, überall den beſten Eindrud zu machen, und -wie in den pbigen Na 


"men fänmtliche Fraktionen der Ranmer pertreten find, fo, wird man laum 


zweifeln dürfen, dag ale Mitglieder, an welde die Erklärung sefanutlid 
verfandt ‚wurde; Ihe ſich auſchließen werben. : Deu Anmuhangen des us: 
landes gegenüber ‚gibt ‚es im- Deuiſchland feinen Unterfdied und keine  Eifer- 
ſacht ber Stämm, gibt es in den Sammern feine einzelnen Parteien mehr; 
für. bie Ehre des. bentjchen Namens: und fir.die Integrität des. deutſchen 
Gebiets: ſteht bie, gamze Nation ‚wie ein Mann, ſtht auch Bayern ein mit 
feiner: ganzen Keaſt und. ohne: jeglichen, Vorbehalt, In folden Angenbliten 
kann es fich niht mehr darum handelu-an,den Alliamzverträgen herumzus 
Mauben und Haarſpalterei zu treiben, wie don undeuiſcher Seite verfucht 
werben will, jet beißt es, frifch und fröhlich zu. Schug und Trug zufan- 
meuhalten umd der Bandes genoſſenſchaft und, den Fahrerſchaft aufrichtig ſich 
freuen, welche allein e3 möylih mat, ‚dab Deuiſchland eine Sprache zu 
führen vermag, bie feiner würdig ift, und die bem hadgierigen Welſchen ver» 
ſtandlich und beachteaswerth fein maß Wer Angeihts der heutigen tage 
an ber mannhaftem: Gefläcung anſeret Abgrordueten mc büftelt und mit 
Bern und. Aber fle umızibt, der will nice, dak ‚in ber Stunde ber vom 
Ausland drohenden, Sıfahe ‚die bayerische, Politit ihrem deutſchen Sinu ber 
währe ‚uab mit Hingebeader Treue zum. Vaterland aad gi. den. Brüdern 
ſtehe, ber will nit, daß bie, Amperiiche ‚Regierung, indem, fie bie eingegan- 


genen Berpflihtungen erfüllt, zugleih der Gtüge im Bolıı Mh ahndußk (d; 


der läßt Hintergebanfen bei ſich dermuthen, bie Alles cher, als 
wort eines Patrioten verbienen laffen. 
A.O. München, 8. Kpril.. - 


bas Bei⸗ 


ſicht, in dieſen Tagen eine * Reife im Begleitung Ihrer 
Mai. nad m zu unternehmen umd die Dfterwodhe 
in Rom Da indeſfſen bie politiſchen Berhältniffe in Folge 


ber Qugemburger Affaire 
hielt Se. Maf. es unvereinbar mit feinen Megentenpflihten, das Land im 


diefem Augeublicke zu verlaffen, und es wurde ber definitive Beſchluß gefaßt, 


auf die beabfichtigte Meife Verzicht zu leiften. 
— Die zur beſſeren Ausdildung für den Gendarmeriebieaft in Mün- 


hen Megensbung, Ansbah und Speyer errihteten Schulen find nunmiehr 


eröffnet und hat die Zaweiſung der zur Gendarmrrie übertretenden Dan ı- 
ſchaft an biefe Schulen begonnen. 

München, 8. April.“ Geſtern Bobmittag Kamen telegraphiſche Nach⸗ 
richten aus Parts vom 6. Abends bier am, wonach dort an der Börfe dae 
Grtät von einer’ eruſten Note, die von Paris nah Berlin‘ abgegangen 
wäre, verbreitet war; es wurde behauptet, Marſchall Mac Mahon fei aus 
Migier Berufen, ber Munbruc des Kerieges fei unvermeiblih m. dal. m. 
Diefe Nachrichten haben fich fünimtlih als Mannäver von Börfeufpelulan- 
tern enthulit, welche allrbinge bie Wirkung hätten, die Börfe im große Un« 
ruhe zu verſetzen. (Durch ein Diifverftänpnig wurde biefe —— Meldung 
des Telegraphen Hier fo amsgelegt, als ob Unruden in Paris aus gebro hen 
wären), und bie breiprojentige Rente, die am 6. Mittag noch auf 67.30 
geftanden war, Mbends’ bis auf 66 zu brüden. Aui 7. harte fie ſich etwas 
erholt, doch litt die Wörfe noch immer ſehr unter dem Drude des fortmäh- 
rend fid erhaltenden Geruchtes von einem baldigen Wusbrude des Krieges 


(8. 8.) 

MRorbdeutfche Staaten. 

Reipjig, 4. April. Für die am der hieflgen Umiverfliät durch den 
Tod bes Prof. Anger erledigte Profeſſur der Theologie iſt Prof. Detigfh 
in Oklangen berufen worden. (ft. Rott.) 

Die SHleſiſche Zeitung vergleicht Deutihlands umd Franfreihs Kriegs ⸗ 
bereitſchaft mad halt dann eine Bertagang des Kriege für gefährlicher dem 
dentſchen Intereffen, als den Krieg ſeſber. 

Defterreicd. 

Wien, 6. April. Der Kaiſer hat umverhofft in der vergangenen 

Nacht Peſth verfaffen. und: it nach Wien zuiücgefebrt. 
Fraukreich. 

Aus Paris, 8. April, ſchreibt man dem Schwub. Merl.“: Die 
gereigte Sticiaung zwiſchen der preußiſchen uudder franzbſtſchen Bevölle⸗ 
ruug hat fl wiederdolt auf bie Arbeiter beider Nationen Übertragen, die 
auf dem Marsfeld arbeite. Die Preußen haben die Stätue ihre Konigs 
abermals mit Lorbeeren gefcöht, die Ftangoſen wollten dieß midht bulden, 
und fo entfland ein Streit, der mit ber Verwuadung mehrerer Preußen 
endete. Cine Unterfuchung ift im Gang. — — 

Paris, 6. Upril. Ueber did Stimmung in Frankreich ſchrelbt man 


ber „Ag. 3.* u. ©: Das Sghweigen det offiifen Drgane über da | 


große Zägesintereffe, die’mpeiebiirkifche Ungelegenhtit, macht einen beinahe 
un 


Eadruck, weil fein -Hiweifel daruber obwalten lanu, daß dies | 


die Stile vor dem Sturme iſt, und dieſelben nut auf das Loſungb vort 
warten, um dem Kreugzug gegen Vreußen zu predigen Die Zahl der Per» 
ſonen, welche hier noch an Hoffaung feſthalten, daß Graf VBienarck 
fehtiegtich doch in die Abtretinng des Geoßherzogthums willigen werde, ber; 
zingert ſich von Tag zu Tag, und damit berimehrt‘ ſich die Zahl: detjenigen, 
welche den Krieg fie andermeidlich anfehen! " wat find die Berhandfungen 
mit deut Franyöflfchen Kabinet mod nicht gang abgebro hen, aber ſowohl in 
ben tetung&fceifen ale im Wolke hat mat nahezu allen Glauben derlo⸗ 
ven, daß diefelben im elmem für Frankreich günfligen Siam ausfallen wit: 
ben, und ich kann Hinzufägent- das letztere Münfchte dies laum mehr, denn 
der feanzöfiihe Ratiohalfol; 'würde es ſelbſt für eine Demüthigung erachten, 
wenn die preußiſche Zuftiemung jegt auf andere als gewaltfame Weiſe er⸗ 


lanzt würde, Man bat fid in die Ausfiht auf einen bevorflehenden Krieg | 


gefanden, leichtet und raſchet als es im Yntereffe Eutopds zuhlotnfifed war, 
und vieleicht mirb man ihn wit Ungeduld hetbei ſchnen, bevor eine neue 
Woche verſttichen ſein wird. Auf dem ausmärtigen Worte herrſcht ein Geift 
großer Eutſchiedenheit umd die von dort aus in Umlauf gefegten Angaben 
feinen eher darauf berechnet bie Woltsftimmung‘ no h mehr zw eutflammen, 
als fie zu berußigen, 


Einer neueten Depefche aus Paris zufolge find ſumtliche franzöſiſ che 


G:nerale, welche exponirt oder beurlaubt fad, zu ihren Abtheilungen einbes 
rufen worden. ⸗ 4 

Paris, 7. April. Cine in ben Provinzen angeſchlagent Miniſterial ⸗ 
d:pefche widerfegt das Gerucht, daß ein Ultimatum am Preußen geſtellt wor⸗ 
den fe. Die „Patrie® teitt ührerfeits verſchle denen Gerüchten eutge gem, 
verlangt jedoch, daß Preußen Lapeuibarg herauegebe. ' 

Die „Batrie* ſchreiht unterm 5. d9.: Der Geſaudheitazuſtaud des 
faiferlichen Pringen gibt jet durchaus feinen Aulaß zur Beforguiß Mehr. 
Derfelbe befindet fih in vußfommener Geneſung. Wis die Umpäflichkeit 
der Kaiſeria betrifft, die mar an Heiſerleit leidet, fo Hat fie nichts Bedenk 
liches am fid. ! 

Troy der Troſttworte deu Moniteur“ Bezüglich des kaiſetlichen 
Beingen, jcheint es wabeflceithar, daß derfelde einen Müdfetl "feines Uedels 
erlitten, der zu den ernfllichfler Befo'gaiffen Aniag gibt. Der Kaiſer und 
bie Kaiſerin derzichteten mie ungern, und erſt nachden die Werte ſich mit 
Gartitiedenheit wiberfegt hatten, auf ben Gedanten, ſich bei Einweihung der 
Ausflelang durqh ihren Sohn begleiten zu laffen. 




























eine immer drohendert Geſtaltung annehmen, fo 
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82* 
Hr. Alexauder v. Cicbold, Bahn 


1. Depeſche zufolge war am 8. 
feille der Bruder bes Kaiſere on Sept mit einem had 
gefommer, Ws Dolmetfcher begleitet ihn 
„des Bor 6 Monaten verftorbenen Dberften d. Siebold, welcher nach einem 
= tung en * * Europa zurucktehtt. Der Baijerliche 
a5 gebenft einige e i u bermweilen und 
Bhflaupftelung 606 Paris ju begeben, a 3.) Re. * * 
Großbritannien. eu 
2ondon , 5. April. Bord Stanley theilt im Unterhaufe mit, daf 
ber Berfauf des ruſſiſchen Umerita officiell beftätigt ſei. Die aleutiſchen 
Jaſeln ſeien wahrſcheinlich eingeſchloſſen. Disraeli derauſchlagt den finan- 
erg Ueberſchuß an. 8. ; er behält davon 246,000 als Re. 
troe amd verwendet ben zur Gtewertilgung und Herabſehung ber Ger 
verfiherumgdtaren. Das Unterhaus genehmigte das Bnbaet geringe 
en (7. R.) — * — 


VBolkswirtbfehaftlichen. 


Amtsbezirte Werbenfels hat fid eine Genoſſenſchaft gebilde melde 
€ Moosfläde ywildhen der Ramladh und Loifaß m 
u⸗Eſchenloder —* ve en Apel vu Iogen. 


Berwifchtes. 


© München, 4. April. Ein fd eben erſchlenener Abdru f 
laften- Uusgleihungsgefeßes Münden dei Bummi, Dee ige 
wiß in bem oceupirt gemejenen Candestbeilen großen Abjap finden, meil die nd, 
tbigen —— 7— aus dem Einquartierun Iitt und bie Pnftrultion be t 

fändniß für bas große d litũm Indie, in den offiziel« 
em 


chen, 5. April SHönig Ludwig I wird am 1. Mat Nom 
intreffet. Nach feiner Mbreile 2 —8 


die 





ch * 
meta en Suse. a 
fen Stanbpuntte die Ausftelhung * rd ie Reale (he Beobadt- 

auf.mi b a Otpug haben, 


wu wei murben geitern 3 Brüder, Göhne 
m * 

aut Öreitenfeld, vegen Ben Dam ch. —— — St * 
uguft zu ·nahriget ——— Georg 
riger und Das gi für 
- Dem 


mehr au⸗ 
aus beit 88 contractlichen 
ſtons · Aus ſicht ermädjt, die Hofcapelle einer vollitändigen Reorganifation mit n 


|tbeilung in Behaltstlaifen unterm den foll ** 
* fiattfinden — 8 J werben ſoll und biebei eine Aufbeſſerung 
‚ Eichftätt, 5. Upril Aus Solnhofen erfährt der Eichſt. Kur“, dab ber 


ppenheim begab, 
ben vom 


zT i Tagen 
der Bauer Paul . erftochen. Der Thäter, ein bier bes Ermorbeten, 
Michael Höntg bethofen, fipt bereits im unferer Frohnveſſe und foll der 
That yeftändig fein. (ir haben von dieſem Vorfall ſchon nad) der „WB. 8." farz 


* ae Brla en verunzläfte am 30, März Nachmittags 4 Uhr d 
an. nz} h zz Aachn z ber t 
Iywötf Jahren in der’ Balcherriden Gpiegeifabeit dalelhft beihiltigte Glafer cs“ 
Ehemann (em gebormer Ansbaden, indem ihm feine Bon einer Walze 
der Hıt kuss! murbe, bab fie ihm zur Abwendung bes Brandes no am 
ſelb end im Spital abgenommen werben muble Der Zufiand des Uns 
j ber Gatte und Mater von 2: findern ift, farm na änben ı 8. 


= — For Die diesjährige Mfteluigeptühung. $ 
zburgy 7. Hp e’ 8 1. 
elben find ale tathelide, —* 


tanten des Keeiſes berufen, im 
niffe; der peläbigung aus Sam Shui 
re i ungsprufung mod nicht Er 


Baris, 4, Upril, Beute Morgen um 10%, Uhr ſtürzte im Montmarires 

‚hinter ber Arche von Notre Dame des Vietoires ——— ein im Bau 

— Sebãaude unter furchtbarem Kra zulamzen und begrub 20.bis su 

‚Ar unter feinen Trümmern. Ban —— in ‚einem Augenblick 
e daftätte. Sappeurs, ellerwehrmänner 

und Sölbaten begannen fofort mit dem Rettungswerte, während der Pfarrer der 

| Rirche mit feiner Beiftlichteit bie Trümmer beftieg, um-wom:bartı herr 

‚ab den lüdten bie Ablolution in exbernis. zu erthetien. - eg 

| atte man 13 del auf 

e 


Kirche liegt, ge 
—* gi —— ee aan ey fen unb Ställe 
i n Don e, mo ungeheure Auftegun t, ift man wü- 
hend über die Ommibus-@efeilicgaft und ihren & urmelter md befchu Ibn 
en durch Nachläſſigleit und au große Sparjamtlelt das fchredlichei Um! 
eführt zu haben. Dernerrelhend war ber Anblid ber Däter, Miitter, ; 
inber der Berunglüdten, die ſich verzweifelt über die Leichen hermarfen oder ftier 
en Blides 5 die Trümmer hinſtartien, melde die ihnen Angehorigen noch bar 
en. Das äube mar bis zum Dachftuhl fertig gemejen; ber Wind fing fich 
„ erfhütterte die Mauern und führte den Eimfturz herbei. (N. 3.) 
Ein den tſcher Dichter, der einmal die ihm von- einem Furfien geboteme 
Venſion abgelehnt hat, um dem Alügelichlage feines freiem and Müftigen. @enins 
ichts zu vergeben, und lieber als Kaufmann ins Ausland gegangen if, hat feine 
Fempdiie Stellung an_einem N in ber Schmeiz i id verlor 
en und befteht ala S7jähriger Mann den Kampf um's tägli tod, i 


erbinand Freili B ' 

ondon Hat fih ein Ausſchuß gebildet, F. iligrath durch ei 

Rationalband zu eheen und Ih fchnen wollen Displecfäpn Mike Adnet 
— — 


Pe Or Ss ef ud „unten 





J ie an ZE 44 
Anebac¶ ins der Mfenttihen hii nee 
t — a) bie Eoncelkons- Mnält h ve eliyungs 








Venehmi 
1) des Georg Tonrad Täufer von Thierbad, 3.3 
*8 der dem Haufe b Mr. sl arm 
an 


a ee 







; b) die Anfäffı 8: und beli efuhe 1) des quiesc. 
Siedigeriäuplägeibers Einon Sie on-hier, 2) der H 55 23 
— ———6 — ———— a 

U 2 n 
3 - Bar: Wien, 7) des uhmachergeſe 


von] jur 
ann Georg Wit v ‚hier .; ©) das Geluch des Schubwmarhergeie 
rapie bie Pt um Betrieb des Schubflid 
* d) das Geſuch das * . Scneidermeifters Yo nn mild and Riem. 
ie 
anbeld mis 


itabt u U. pdermtolem babier,; um bie F enz zum Betrieb des 
Hyeinsborfien; ©) ,das Vauge ſoch den Behncinglere Geister von bier.’ 
I 
Briefltaltem 
Ein — von nicht unbelannter Hand geſchriebenet — Tämgerer Wrtikel 
ohne — — tlagt übet Mangel — leiſch bei mehreren Mey 
wie über ſolchen am meugebadenem Brod bei vielen Bädern, dann über 
Ps und mattes Bier in gar manden Wirthſchaften und findet den Grund von 
diefen unliebſamen ——58 in — erfeguhg dieſer Gewerbe, in den 
im Berhältniß zur biefigen ng gu zahlreichen Conceifionsverleihungen, 
in; ber mo —X — doch noch nicht proclamirt in allzu 
liberalen d des Art. Iı-des erbegefepeß, ir zogen e8 vor, den 
Ürtitel, der uns mu dans ftei dus — J— ge ehe —* 
über auchen nam Nau ibn zu veröffentlichen, 
inf 2 ven rt n. Be Av; J za’ itzutbeilen. n R. * 
ent oe © 


s ber Allg, 

Berlin, 8. April. m „Stagtsanzeiger* ſagt: Die Regierung be 
abfhtigt fofortige Berufung des Landtags, ſabald die Vereinbarung der 
Bundeöverfaffung hergeftellt if. Die Gonferengen | ber Bundesbenolmächtig« 
ten beginnen am 40. April, um im Betreff der vom Reichstag beantragten 





—— 





wiſſen zu laſſen, daß. dieſes Gerücht, jeder Begrundung ‚emibehrt;“ 


Widetungeitſchtuffig ja werdene Der Hürfärhkiekiteieh bed Ihreufi- 
Landtags nad ıDflerit.ı + Fade die Ma Mg. Br 
x die Furemburger Frage beſpricht, bemerft 
üht in Berlin, da, ber Gfüralter des Bundes- 

feufio f * —* — * —XRX 
Wii, 8 Abril / Dix’ franzöfifchet Botſchafter deiſt heuute N Pa: 


re) ci (dee Müdktehr wird im ıbec-näniten Winde ermartetir's ) rm 


Paris, 7. April. Die Brovinrialplätteri yueräffentlichen: folgende 
Depeſche: „Baris, 6. April, 11 Uhr. Der Minifter des Innern an 
den Präfecten von . , . Man bat heute das Gerücht verbreitet, daß Frant 
reich eins liftimtum am Preußens gerichtet habe. Ih beeile mich, Sie 


Die Spannung if, wie unfere Briefe und Blätter, belunden, in Baria 


anhaltend eint ſehr mgenßes 0 Dir Borſenſpeculation erflärte fih den 


ganzen Tag (Sonntag) im‘ Paflage) del’ Opeta in Pertnamenz.- )" Um 
wei Uhr Mittags wurde framzöfifche, Rente mit 66.20 angebaten.., ‚Das 
Project der Abtretung: Yuremburgs hält man, mach der Frzoſ. Corr.“, für 
aufgegeben; behauptet ‚aber noch immer, daß Frankreich aus der Frage der 
Räumung der Feſtung Lureiburg durch die Preußen einen casus belliimaser 
wolle, , Mittlerweile nehmen. die ‚Erörterungen der Blätter einen immer 
gereiztern Charakter au. Die France“ zeigt bereits die Tenfelötralle, in- 
dem fie Schreibt: Die kaiſerliche Regierung hat ‚bis auf den cheutigen Tag 
einen Geift der Mäßigung gezeigt, welcher: bie durch bem purußiihen Ehrgeiz 
wachgetufenen Aufreizungen umd, Berlamgen mit Mühe im Zaum gehalten 
bat. Aber der Angenblid fan fommenz im welchem die Megierung iretz ber 
Sympathien, die ieh Deutſchland hegt, den Pflichten Rechnung tragen müßte, 
welche bie Würde der Nation ihr auferlegt, wenmibie unſerm gerechten Einfluß fchul- 
digen Burgſchaften hartnädig rerweigert würden.” Auch der machfolgen- 
den Note des „Grmfitntionnel“ fehlt es nicht an Deutlichteit: „Dan 
meldet und aus dem. Häfen, tag der Marineminifter im Gegenſatz zu den 
Ierthümern feiner Vorgänger, die Abſicht hat, der Privat mduftrie einen 
größeren Antheil anıdem in den Arſenalen auszuführenden  Antheil einzus 
räumen. oJ ' 


Verantwortlider Ketafteur: J. T Meper. a 
— — EEE 


* 


Bekatntmahungen 


Beloanatmadhung. 


Borbebaltlih hoher Regierungs Genehmigung wird am 
Montag den 15. [ . 


allgemeiner fdriftliher Angebote 
an den Wenigſtuehmenden mad Looſen in Afford gegeben, nämlich: 


1. Straße von Donauwörth nad Dinkelshügt: 


1, 2008 bon Stimbenftein 24°/, bis 27, 


Fr — 27 bis 2763 
2. Straße von Dinkelsbühl nah Ellwangen: 


1. Loos von’ Stundenftein O'/, bie 14, ; 


3. Straße von Dinfeldbühl nach A 
; Loos von Stumdenftein ?, i 1 ih" 
RE: 12263 
4. Straße von Dinkelsbühi Nein: 
l. Loos von Gtundenftein 275/, bis 28°, 


— 


. 1} bis 29°/, ’ 
NM. 3 Pr 29%, bis 30%, 
I... 2 * 31 Bis 3193 
V. " "” ” 31%, bis 33, 
4 * ul 5 83 bie 33%; 
. e von aa .n Crailshe ’ 
1,2008 von Stundenflein 2 bis Ki 
U. 3%, bie 4, 
UL, w. Ay » 4 bie 5, 
Wi W » 5 Bis 6, 
Ve ty 4 6 bie, 6. 
VLıy si» J 7 bie 8, 
WA r 8 bis 9, 
Vi. 4» » 9 Bis 10, 


Die allgemeinen fpeziellen Accord» Bedingungen, ſowie ‚ein BDerzeihniß der zu lefernden Stein- 
gattungen und bes approrimativen Bebarfes per Jahr liegen von heute an im Amtslofale der , Baus 


behörde dabier zu Jedermanns Einſicht bereit 
Die Preisangebote find in mohlverfiegeften und mit der Aufſchrift: 


Is. Vormittags 11 Ihe 

ige Mustolglale der mnterfertigten Baubchörbe bie Pieferung des Dedmaterials für die Staateftrafen 

ve Amine ‚Dintelabupt,, anf die Dauer der IX. Finanzperiode, d. i. auf die Jahre 1868 und 
im Wege 


N 

2. Holzverkauf im Stantswalbe Stec⸗ 
berg ber Mevier Autach am Dieuſtag den 16. 
April L Is, Zuſaumenkunft Vormittags 10 Uhr 
im Stelberh am der Aurach Weinberger Etrafe: 
900: FiitencHopfenftangen 1, und IL, 1225 ders 
gleichen I. und IV, Safe, 100 Fichten⸗ Deich⸗ 
fele and Landerſtangen, 75 dergleichen Leiter⸗ 
und 4225 Bohnenflangen. 

3. Im Verloge ber Unterzeidäneten ifi jo» 
eben erſchienen und in allen Buchhandlungen, in 
Ansbadh bi Fr. Seyhold, zu haben: 


Gottes Wort gegen Menihenwort 


Offenes Sendfchreiben 
am den !. geiftlihen Rath md Siedipfarter zu 
t Peter in Münden, 
Hrn. Dr. Anton Weftermaner, 
zur Abwehr derjenigen ungerechten Angriffe auf 
bie, epangeliiche Kirche, weiche derjeibe unter dem 
20. Dezember 1866 hat ergehen laſſen. 
Bon einem evangeliihen Chriften. 
Preis br. 45 fr, 
v. Denifch & Stage’jde Buchhandlung 
‚in Augsburg. 

Dbige Schrift ift gerichtet gegen bie beiden 
Brofhären, weiche der geifil, Rath Hr. Dr, We- 
fermane hi in ek ei Anlaß A Refor» 
motion&prebi,t T:4 Hrn. Harters Leybel 
in —X ar gehen ließ. Statt aller Aprei 
fungen bemerten wir nur Folgendes: Die Eri» 
ftenz ber evangelifdhen und ber römischen Kirche 
berußt auf hiſtoriſchen Thatfachen, welche nim« 
—— ——— pP rar Somit 
ann bie Frage über Weſen, äfigfeit, 
Wabrheit und Berechtigung der — 
den mur auf dem Gebiete der reinem un derdreh⸗ 


„Angebot auf Steinli ‘ 
für bie Staatsftraßen“ verfehenen Eouverten längfiens bis an — * ae ieh —* Nur an 
. Zamftag den 13. April l. Is. Abewds.6 Uhr — Posen Er — 
bei der genen — u ne — * Submittenten am — ———— She ar fang fangen, im aaa 
önlih einzufinden oder durch genügen eoo i Dertrete und 5 h A 
Barden ya yoktigen : Hate perteten gu: laſen und den Debingten: | Beinen Airditi mie; Me alte rifihe-Kirce 


Bemerft wird, ba die Submittenten Muſter aus denjenigen Steinbrüchen, aus welchen fie 
genauer Bezeichnung -diefer Brüche bei der unter« 


MeoterialLieferungen zu Übernehmen gedenfen, unter 
fertigten Behörde zu Binterlegen haben. 
Dinfelsbähl, den 28. März 1867. 
Königlide Baubeh dirde,, 
Redenbacher. 


un } dins 


"zu fuchen uud anzuerkennen haben, Die 
ungezeigte Schrift hat das große Berdienft, in 
eu ‚ Teidenfchaftelofer Weife, in präcifer Kürze 
und — uber Kraft dieſe Fruge gelöst zu haben. 

er ein i no römiſch katho⸗ 
—X ee 
völferung, darf fie ungeleſen und ungepräft 


159 dan d  indinspl 


Die verehrlichen Mitzlieber bes CTomiteſa zur 


von —— 
momentanen Unterſtützung erwerbs + var üfslofer = Vertwnudeter 


für dce mobile Armee 
Se iemit guf kommenden 


Freitag den 12. April im —* den 
zu einer Sitzung eingeladen, in welcher über die noch vorhand tel verfügt — ſol.. 3 * 
— Zugleich wird bekanut gegeben;;daß vo chnung der etchäftsführung benann 


ten es vom nächften — an ah Zage ang * Jedermanus Eiuficht in der are 


Hegifitatur bereit liegt. 






Betauntmahung. 
Ya Sachen Rofenfeld gegen Röfle, wegen Hupotbelzinfen, — ih anf Anordnung 
bes L. Landgerichts Gunzenhauſen 
Montag den 17. Juni 1867 Nahmittags 2 Uhr‘ 
im Wohnbauſe Rr. 103 zu Merkendorf das Anweſen der Bellagten; ider., Iediyen Eva Barbara . 
Röfle zu Mertendorf, deftchend in dem Gut Haus-Nr. 108 zu Merkuberf famınt walzeuden . 
ganzem Gemeinderedht und Sorftredt zum jährlichen Bezug von 8'Maftern meiden Scheitholzes uud 
40 Stad dergleichen Wellen, im Geſammiflüche niuhalt von 10,70 Tg. in, der — ae 
Merlendorf 4 auf 4380 fl., ferner foigenden auswärtigen Graudſicken 
a) Stenergemeinde Gerbersdorft: i 





2,12 Tom, Kreuthwegader,  PINt. 4938, HECK TAEIGE LUW 
2,24 „ begleichen, „."' 488b, ee ee ee 
2,354 „ besgleiden, ‘ 4330, Ense. N; ini 
247 „  vorderes Birtholl, 479, wor 
2,02 Bufchenader, m 446, 


geichägt auf 566 fl.; 
b) Pag ——— viegrag: 


1,58 Tgw. Bachholzacker, PIRE. 1069; 

1,838 „ besgleidhen, „. "1069b,. 

1,51 „ besglelden,' . 10790: i 

1,68 „  Bachholzwiefe, „1075, . 

1,62 „  besgleiden, „  1076M,, p pin 

0,04 „  besgleichen, „ 10705. > * 
gefchaht auf 915 fi, — — — a er SICH m ** 





offentlich am bie Meiflbietenden, 

Die Berſteigerung richtet fih nah $ 98 u, ‚f..ber, ‚Progefmomde „po 
lich der Befiimmung des $ 64 bes Öppotbetengefchen, md es erfolgt der u 
Schägungswerth erreicht wird. : <.; 

Die näheren Stridebedingungen werden im Termine felbft belauut gemacht is wohin Saue⸗ 
ungsurfande und Laſteubeſchrieh auf meinen Amtazimmer eingeſehen werben, töngen, .. 

— den 6. April 1867 

— ia rige Notar, 
Fiedrich 


‚Jahre, 1897 Morbehafte, 


ufchlag Mur, ent der 


Anzeige. 
dh beehre mic anzuzeigen, daß ih Mittwoch den 10. db. im Gafihof zum Stern ans 
wefend fein werde und ganze Bibliotheken, wie einzelne Werke von Werth anzakaufen fuche; 
Dur; mein bedeutendes VBücerloger bin id in den Stand gefcht, — werdende Wertt 
nn zu verichaffen, wehalb ih um Weinheitung von Defiberata’s bitte. 
Adreſſen beliche man im oben benannten Hotel für mid abzugeben. . 1 


J A, Seligsberg, Antiquar aus 
stranfenheiler: 


R Es gibt davon 3 Sorten: 1) eife, e a 
ei ß, ausgezeichmete Toiletteſeife und —— Br 

fervatiomittel gegen Unrein’gleit dr Haut, und alle Hautkrankheiten. 2) Jobfohafameteheife 
ala unfehlbares und daraus unſchädlſches Heilmittel gegen: alle Hautkrau 
Flehten, Drüfen, Kröpfe, Berhärtungen, Geſchwüre (ſelbſt bösartige und —— — 
namentlich auch gegen Sroflbeulen. 3) Die verfiärfte Quellfalzfeife;, für veraltete, hart: 
nödige Fälle, in denen die Jodſodaſchwefelſeife micht ſtarl genug wirken Mole. Die Seife h von 
fo überrafhender Heiffraft, daß fle mach dem Atteſten ber angefehenbften Pi 2 Abe e und 
vieler ber berüßmteften Aerzte Dentfchlonds ſelbſt in den bartnödigfien Fällen, in, denen 







andere Mittel erfolglos eblieben, noch vollſtäudige Heilung —ã 
Kraufenheiler⸗Mineralwafſer, Zaheeg —F Are 


Abdampfung gewonnene Pr ae } 
2 bis 3 en für 

Jodſodaſalz * —— K an 1 a in 1%, PT lauwarmen 
Waſſere) erfreuen ſich in den obengenannten Krautheiten eines bedeutenden 44 und leid zu ⸗ 
nehmenden Bertrauens. 

Bu beziehen durch: ſämmiliche Apothelen in Ansbad, I. U. S. Schopff in Nüräberg, 
2. Krager in Bamberg, Frz. Kirchmayet in Do ll und allen Apotheken. 

Bleih-Empfehlung. ————— 2 Guoäben vor Sup · 


Für bie rühmlichft befannte Ratur: und 
Rafenbleiche Wradp (Würtemberg) fehe ich ger “zoh. Hatzenherger. 
12. Bi Unterzeichnetem find alle 


ur 02 en entgegen. 
— or iseh zu demfeiben Preife 
—— — teinkohlen und bieſigen Achien. Mühle in gongen Söcen, ſowie 
Coaks in allen Sorten 


| auch bei unde 

„. ya haben. 

it zu den biffigften Sommietpreifett und 
ul a Aue er c Biegeleißes Georg Blanf, Bütemeifter 


Waurzburgerſtraße. 
me - — Sorte zum Fiegelbren | ear⸗ Rigoer ruffiigen Mron-Lein: 


Eduard Bauermeifter in Zwikau. faamen und Eleeſaamen «mpfichtt 


Seilermeiſter Johhaun Subeer, 
10, Ein Uuslaufpaus wird: gefudt., iu | Mertendorf. 


Pam ‚ Drut und Berlag von Carl Brügel und Sohn in 


+ 





Sorten | 





1 u 


Bequewlichteiten. 


—— 


Etr. fortwährend duh⸗Ger 


Aus Auftr : Fr. Seybold. 


ohnbhaudsBerfauf. 

Ein freundliches Wohnhaus in ie 
Stadt an einer Hauptſtraße liegend; wel- 
bes ſehr moetaägig kingerichtet und zu jedem 
Gefchäftsbetrieb paflend in’, iR durch Um 
tergeichneten zu dettaufen. "Dasfelbe En hatt 
beizbare Zinmer, 2 Mikben, 4 Sammern, Bert: 
fiatt, Bodenräume, Kelletr, Gewölbe und fonftige 
Elm Theil des Konffhiliege 
kann auf dem Dbjrkte ſtehen Bleiben und —* 
alles Nähere 

mer * X. 

ebrich Sartnig, Sominiffionkr. 
— nn, 

* Stelle⸗Geſuch. 

Ein verheiratheter Laudgerichtadieneregehilfe, 
33 Jahre all, Pe eine Stelle bei * 
sielsgeriht, Landgericht, Stabtgericht oder Rent⸗ 
gut, odet eine Stelle ala Hausmeifler, Auffeher, 
Buhhälter und dergleichen Derfelte Yan ſich 
durch einem ausgezeichneten Wöfchieb‘! und fehr 
güte Zeugniffe ausweifen und ‚it auch uk eine 
Räution zu flellen, 

Näheres In der — 

16. Dienftag den 16. April. 9. Natmit- 
tags 3 Uhr werden auf der Wippenau circa 40 
Authen zur dauffermößigen Herfiellung am bem 
von dort madı Berglein führenden Berbindungs- 
m * an 8 ‚ Benigfmehmsaben ver» 


"Tin 2 3, geblenier Dear, 





der gleich ver⸗ 


A! pflichtet werden kann, fucht bei der —X 


auf 6 Jahre einzujtchen. Näheres U 
Nürnberger Strafe, in Ausbach 
4% Ein Yehrling wird gefucht. Mäberes im 
"ber Erpetilion., 

19. Ein jungey; Pudel (m. G.) reiner Race 
‚wird zu ‚laufen gefucht. 

Von wem? jagt die ‚die Eypebition, 

"20. Mefteun wurde bon der fath. Kirche bie 
zum Heilamdsgarteni eın brauner Schleier verloren. 
Um Rüdgabe gegen Bel. A 143 wird gebeten, 








43131.58000 fl.’ werden auf eim Landgut gegem 


dreifache Berfierang aufzunehmen gefucht. 
22. Ein mußbdämpolirter Sekretär ift zu Der» 


» laufen G 182. 
— — Hete” Shhafaifel tm Deutihen Hans. 
24. ittwod Shlachtihäffel bei Reger (Rfg.) 


t ET 


1811 MBariwerden zwei ledige Herren 
in Soft und; Logis zu nehmen geſucht im Aufße- 
ren Kaffeehaus. \ 

26..A 67 in ber Büttengafle ift ein Quar⸗ 
tier 566 Laurenfl! zu vermiethen und find auch 
fhöne Steck⸗Karibffel zu haben. 

27.:A 129 H, cin Uuartier im 1, Stod zu 
dermit ihen. · ' 
Börsen-Coeurse. 
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Politiſches. 


# Die bevorſtehende Probe. 

Die bevorfiehende Kriegsgefahr für Deutihland von Seiten Fraukreichs 
ift für den Augenblick eiwas in ben Hintergrumb getreten. Allein wir ſtehen 
wohl nicht gauz vereinzelt da, wenn wir glauben, daß diefelbe noch nicht 
befeitigt ifi._ Wenn die Nachrichten aus Frankreich nicht mit der Zeit ganz 
anders werden, ald die nenejlen find, jo haben wir uns darauf gefaßt zu 
machen, daß man dort dem Neid auf Deutſchlands Nengeftaltung und bie 
Bier nad fremden Gute doch fo aufftaheln wird, daß es nothwendig zu 
einem ernten Jufanmenftog der beiden Nationen fommen muß. Kommt 
3 dazu, jo hat ber jegige Zuftand Dentichlands feine erfte ernfihafte Probe 
zu beſtehen. Dieſer Zuftand iſt ihatfählih der, daß Deutſchland aus dem 
feſtgegli dertes Nordbund und drei und einem halben mit ihm durch Schuß- 
und Trutzbündniß vereinigten Staaten beſteht. Belanutlih war dies nicht 
das Ziel Biomardd. Gr wollte, daß Deflerreich ausſcheide aus der uns 
wittelbaoren Birbindung mit Deutihland und daß tas übrige Deutichland 
unt:r Preußens Führung fih zu einem neuen Bunde einige, Der jetzige 
Buftand if ihm von deu Franzoſen anfgenötbigt worden, fie hofften dadurch 
eine neue Auflage des Mheinbundes zu erhalten. Db das dann ben Nas 
men Rhein» oder Südbund erhalten würde, war ihnen als praftiichen Peus 
ten gleihgiltig. Es war Bismord’s politifher Meifierftreih, daß er biefen 
ganzen Plan durch die im Geh;imen abgefchloffene Allianz zu nichte machte. 
Daß es bei dem jegigen Zuſtande nicht bleiben kann, iſt unfere feile Ueber 
zeugung ; alkin was ans demielden werden wird, dafür wird es fehr wide 
tig fein, wie er feine Probe befteht im ber augenblicklich drohenden Gefahr. 
Daß er fid) dem Anslande gegenüber nod als genügend erweiſen wird, um 
jhnöde Haubgier nad dentihem Lande zurüdzumeifen, das glanten wir; 
allein ob er dem gerechten Erwartungen und Wunſchen der Natios entipre- 
den wird, das will uns ehe zweifelhaft ericheinen. Noch bis zum vorigen 
Sommer lonnte man bei und oft genug das Findliche Gerede hören: Wenn 
es zum Kriege mit den Frauzoſen kommen follte, fo werden wir anfangs 
Schläge friegen, aber dann wird die Roth uns aufftacheln, wir werben fie- 
gen lernen und den Feind hinaus werfen. Es kann kein bobenloferes re» 
ihwäg geben. Wis ob ein fiegreiher Feind, wenn er einmal im Lande ift, 
zubig zuſehen würde, bis man die Änftaften getroffen hat, ihm wieder bins 
auszutreiben, Er wird ſich fefliegen und wird zu einem nachtheiligen Frieden 
jwingen, und bann mag mam aufehen, wie der Schaden wieder qut gemacht 
werde. So, wie die Kriege. heutzutage geführt werden, kommt es durch bie 
großen Heere bald zu einer entjheidenden Wendung, es fommt alſo alles 
darauf am, dag im Frieden ſchon alles fo gerichtet. fei, daß beim Ausbruch 
des Krieges die gamye Streitkraft vollftändig friegegefbt und Friegsgerüftet 
jofort dem Feind entgegengeftellt werben fann, in Norddeutſchland ſteht 
es fo, das weiß die Welt, das wiſſen bie Franzofen felbft recht wohl, und 
daß es fo fteht, darauf gründet fih umfere oben ausgeſprochene Zuverſicht, 
bag dem Feinde gegenfiber Deutſchland geſichert if. Wie ſteht es aber bei 
uns? Entweder müßten hier ale Borkehrungen fo ganz in der. Stille ges 
teoffen worden fein, dei aut fein Menſch eimas davon gemerkt hätte, oder 
es ficht alles mod fo, wie es beim Ausmarſch im vorigen Sommer war, 
Einzelne Stimmen wollen gar behaupten, es fleht wicht einmal fo. Was 
wie ns aber ba für Lorberren holten, das wiſſen wir, es foll nicht wieber 
aufzeregt werben. Und doch ift bereits ein ganger langer Winter verfloffen, in dem 
viel hätte gefhehen können und anderwärts aud viel gefchehen if. Es mil 
uns bebünten, als ob man bei ung immer noch nicht fih von dem alten 
Fehler der Bielſtaaterei loſmachen Lönne, daf jeder Staat meine, er müffe 
etwas anderes (umd natürlich wie er meint etwas beiferes) haben als alle 
andern, mährend bod die Haup!facdhe ift, dab etwas Gemeinfames zu 
Stande, fomme. Nun bat aber die deutſche Nation jegt ſchon eine Ahnung 
bavon, melden unfhägbaren Vortheil fie hat, wenn fle einmal geeinigt iſt. 
Bis jetzt ift das Streben darnach gerichtet, den früheren Staatenbund in 
einen lebenäfchftigen Bundesſtaat umzuwandeln, innerhalb beffen die einzel- 
nen Staaten fortbeftchen. Es wird ſehr viel darauf anlommen, wie die 
einzelnen Staaten fih jet bewähren. Mit bloßen Berfiherungen dis gu 
ten Willens in der Stunde der Gefahr ift gar vichts gethan. 
chermals zeigen, was wir oben befürdten zu müflen glaubten, baf bie cine 
zelnen Staaten vor lauter Hin« und Herberathen nicht rechtzeitig dazu kom⸗ 
men, der Natiom ihre Pflicht zu Leiften, fo wäre damit dem ſchon derhan⸗ 
denen Zug zum GEinheitsflante wieder ein mächtiger Borſchub geleiſtet. Je 
weniger aber man biefen will, je mehr muß man auf alles hinmweifen, was 
ihn zu fördern geeignet iſt. 


Donnerftag, 11. April. 


| 


Rath.: Deo d. Gr. 





Sübdbbdbeutfhe Staaten. 


Mauchen, 9. April. Amtlihe Nagrigten Dem t Hoffapellmeifler im 
auferorbeı tlichen Dienfl, Dr. Hans v. Plilow, wurde bas Ritterkreuz 1. Maffe bes 
Berdienflordens vom bi. Michael verlieh n; ber frühere Deibjäger und munmehrige 
Forfigehilfe Chr. NAßll zu Schöngeifing zum prev. Forſtiwart in Staufen, Neo. Jm« 
menfadt, ermannt. (8. 3.) 

* Ansbach, 10, April. Der bieh. Schulverweſetr Ludw. Fehlhammer zu 
Helmbregte ift auf Vräfentation des Gtabtmagiitrates Figth ale Rind, Shulverweier 
an der prot, oberen Madchent ⸗ Hilſaſchule gu Fürth ernannt werben. (Sr-Amtsbt.) 

München, 7. April, Wie verlautet, dürfte bie Regierung in bie 
Lage kommen, die Kammern im fürzefler Beit wieder einberufen zu müſſen. 

München, 8. Upril. Bei Hofe follen Heute über ben broßenden 
Krieg berubigendere B richte eingelaufen fein. Dem Dementi, daß fein 
franzöfifhes Ultimatum an Preufen ergangen fei, wird zwar feine große 
Bebeutung beigelegt, da nicht ausgefproden if, daß feine die franzöflfchen 
Forderungen betonende. Note nah Berlin abgeſchickt wurde; aber zwiſchen 
einem Ultimatum und einer Note liegt noh viel Raum zur Berflänbigung. 
Ale Berihte aus Paris flimmen indefjen darin überein, daß die Aufregung 
unter den Urbeitera im Wachen ift und bie kaiſerl. Regierung ben Sieg 
als das einzige Mettungssenil auſehen dürfte, um ber inneren Erplofion 
zu begegnen, and auf die Gefahr Hin, daß bie Ausflellung, die mit ihrem 
bedentlichen Gefolge einer maßlofen Theuerung der umentbehrlichiten Lebens- 
mittel die Noth der Arbeiter erhöht, zu Schanben gehe. Wie dem auch fei, 
das geeinigte Deutſchland ift flarf genug, um ben drohenden Greigniffen 
muthig entgegenjehen zu können, und wenn die bintigen Würfel fallen fol- 
len, fo möge bies jegt gefchehen, nicht bios weil unfere transrhenanifchen 
Nachbarn weniger als wir geräftet find, fondern weil unfere Ehre und un 
fer patriotifches Imterefje ums die Pflicht auflegen, auf bie erſte ſchmähliche 
Zumuthung fofort eine fhlagfertige Antwort zu geben. In ben Offiziere 
freifen herrſcht eime gehobene Stimmung, wir hörten viele Offiziere ſich dar 
über freudig Aufern, in einer Meihe mit unferen norbdeutfhen Brüdern 
zu impfen, die, als wir im vorigem Jahr ihnen als Feinde gegenüber 
ſtanden, ter Zapferleit der bayeriſchea Armee bie vollſte Anerkennung zollten, 
(A. Abdytg.) 

Würzburg, 9. April. Wie dem „Wirzb. Journ.“ aus verläſſiger 
Quelle mitgetheilt wurde, ift gefleemn Nachmittag durch dem Telegraphen ber 
Befehl Hier eingetroffen, daß bie fämmtlidhe beurlandte Manm 
(haft ſchleunigſt einberufen werden foll. 

(Baden.) Die „Karlör. Big.“ meldet, baf ber frühere badiſche 
Bundestagsgefandte Geh. Rath Dr. Rob. v. Mohl zum großherz. aufer- 
orbentlihen Geſandten und bevollmäctigten Miniſter am f. bayeriſchen Hof 


ernannt if. 
Morddeutfche Staaten. 

Die „Schleſiſche Big.” veröffentlicht einen „Unfere Kräfte” überfchrie- 
benen Wrtifel, worin zunädft darauf gewiefen wird, daß Urmeereorganifa- 
tionen und Armirungen mit Sinterladern nmamentlih in Defterreih und 
Srankreih fo raſch nicht vom flatten gingen, als man mad dem jüngften 
Kriege geglaubt. In Frankreich fei mod) gar nichts, was über das Gta- 
diem der Borbereituug hinausgeht, geleifte. „Für dieſes Jahr“, fagt die 
„Sälef. Big.*, „ift das Zundnadelgewehr noch unfer ausfchliefliches Eigen» 
thum. Diplomatiſch fei die Lage Deutſchlanda günflig. Küme es zim 
Kriege, fo würden Deutſchland und Fraulreich fih allein gegenüberfiehen, 
und da entftehe bie Frage, über welche Kılfte Franfreih und über welche 
Deuiſchland zu gebieten. In Bezug auf bie realen Faktoren beantwortet 
die „Schlef. Big.* dieſe IFrage alfo: Frankreich verfügt in mobilem Buftande, 
d. 5. nach kriegeriſcher Berwertfung aller Reſerden der nur zwei Monate 
eingeübten, über 600,000 Mann. Darunter zählt das eben im dezimirtem 
Buftande heimgelehrte merifanifhe Erpebitionstorps, Rechnet man bavon 
100,000 Mann für Paris und Lyon, 150,000 Dann für bie Feſtun⸗ 
gen und Depots und 50,000 Mann für Algier, die übrigen Kolonien und 
zu andern Zwecken ab, fo ergibt fih, daß es mit höchftens 300,000 Mann 
im freien Felde auftreten Mönnte, Norbdentfchland, eimfchliehlich Seffem- 
Darmftabts und Babens verfügt über 14 UArmeelorps, die, bucdhfchmittlich 


auch nur zu 80,000 Mann Feldtruppen angenommen, 420,000 Dann Feld 
Würde fid | 


truppen ergeben, welde Bahl buch Bayern und Würtemberg aber mindeftens 
um 60,000 Mann, gefteigert werden fann. Numeriſch find wir alfo Frant. 
reich im freien Melde um 60 Prozent überlegen. Unfere gefammte Land» 
wehr und die Erfagteuppen blieben dann no im Junern zurüd. Dualir 
tatio ſtehen die deutſchen Truppen ben franzöfifhen mindeſtens gleich. Die 
früher fo fehr gefürdhtete Kriegführung Liegt diesmal auf umferer Geite, 
Des großen Borfprungs in der Bewaffnung iſt bereits gebadit. An Füh- 
rern haben wir eine Reihe der bewährteften Männer aufguweifen, bon benen 
mehrere idee Feldherruprobe im vollſten Sinn des Wortes beftanden. haben. 
Granfreie Kriege in den legten Jahrzehnten haben tapfere- und tüdtige 


Generale aber feine Feldheren herauszubilben vermocht. smyag ‚ihrer den · 
noch befigen, der Kaiſer ſelbſt mag fih als folder bewähren, auf einen 
Borzug gegen ung faun es Feineswegs pochen. Angeſichts biefer günfligen 
S:tmaron bleibt,inbeg zu erwägen, daß die Mehrzahl der zu unferem Bors 


theil ſprechenden Momente, namentlich das, uumerifhe und das der Bewaff · 


mung, mit jedem Tage, ben wir der Zukunſt weiter entgegenfhreiten, am 
Gewicht verliert, In zwei bis drei Jahren fann uns Feankreich gleih an 
Baffen und gleih an Zahl gegenübertreten, mander unferer trefflihen Fäh- 
rer laun ins Grab gefunten fein, ber größte Theil unferes Heeres aber 
wird bie Feuertaufe erft wieder zu empfangen haben. Der Uebergang vom 
Frieden zum Kriege würde wieber in feiner vollen Schwerkraft fühlbar wer» 
den, während heute Handel und Wandel unter ber Wirkung ter burd ben 
Kriegszufanb veränderten Verhältniſſe leider noch fortleden. Wir predigen 
niht Krieg. Wir glauben fogar, dag man unfer momentanes Uebergewicht 
erfennen und uns niht zum Sriege provoyiren wird. Aber wir balten es 
doch für Pflicht, daram zu erinnern, daß bie in Jahrhunderten vielleiht nicht 
wiederkehrende Gunft der Gegenwart, daß unfer zur Brit jo gewaltiges les 
bergewicht im feinem Falle ungenügt bleiben darf. Den Kricg einfach vers 
tagen, bieße ihm ume gewiß machen, hieße Handel und Wandel bauerndem 
Druf unterziehen. Dur eim energiſches Wuftreten vermag ed aber 
Preußen heute, Deutſchland die Garantieen für einen baueraben Frieden zu 


en. 

Die Berliner „Bofl. Big.“ berechnet, daß Süpdeutfhland, jo weit die 
Dinge bis jet organifirt find, im Vereine mit den Keineren Staaten des 
norddeutſchen Bundes die preufifdhe Armee um 270,000 Mann verftärten 
würde, jo daß Deutſchland 900,000 Mann in’s Feld rüden laffen tönnte. 

Zum Berftänduig der Situation in der Yuremburgfrage find folgende 
Thatſachen nicht zu Überfehen: Der Entſchluß Preußens, die Feſtung Zus 
zendurg nicht zu räumen, wurbe am 31. März gefaßt und an demſelben 
Tage die 80-MillionensAnleihe unterzeichnet. Um 1. April fiellte der frau 
zöſiſche Gefanbte Benedetti in Berlin die Forderung wegen Räumung Yur 
remburgd, nachdem bie holländiſche Regierung fih jhon am 80. März ent- 
Ihloffen, die Sache ihrerfeits fallen zu laflen. Preußen denkt nicht baran, 
zu räumen, beabfitigt vielmehr, Luremburg zur größeen Sicherheit dem 
worddentjchen Bunde eimzunerleiben. _ Dies geht aus einer Mote ber min 
fteriellen „Norbb. Allg. Big.” hervor, worin die Behauptung, Preußen babe 
bereits in den Grundzugen ber Verfaſſung bes mordbeutjhen Bundes vom 
Mai vor. %6. Luxemburg vom morbbeutfhen Bunde förmlich ausgeſchloſſen, 
widerlegt wird. 

„Die Lugemburg-Frage* , ſchreibt die „Weſer ⸗Zig.“, „muß unvermeilt 
zum Wustrag gebracht werben, Es kann nicht in unferem Jatereſſe liegen, 
unferen offenen umd heimlichen Feinden Zeit zu laffen, ihre Heere zu reor ⸗ 
gonifiren und den Compenſationetrieg, wenn es ihnen belicht, in's 
Berk gu jegen, Die Bertreter Preußens in Wien, Peteröburg, London und 
Vrüffel find beauftragt worden, die Intentionen der betrefienden Regieruns 
gen: in Bezug auf Luxemburg zum Gegenftante der biplomatiihen Ecbrte⸗ 
tungen zu maden. 

Berlin, 8. April, Der Reichstag hat nach farzer Debatte die Art. 
59 bis 64 des Berfaffungsentwurfs angenommen. Dit pam Waldeck und 
Dunder vorgefhlagenen Zufagartifel, wonach das Bumdespräfidium einen 
verantwortlihen Kriegs · und Marineminifler ernennen follte, lehnte er ab, 
und erledigte die Generaldebatte über den Finanzabſchnitt. Die Borberas 
thang des ‚Gefommtentwurfs wirb am Mittwoch beendet merben. (T. R.) 

"Defterreich. 

Die „Neue freie Preſſe“ fhreibt von Wien, 8. April: An ber 
Borſe war das, wie mir vernehmen, unbegründete Gerücht verbreitet, ber 
Kronprinz von Preußen fei im Inlognito in Wien und verbandle hier über 
ein Bündnig. Der franzöfifche Botſchafter in Wien, Herzog d. Gramont, 
begibt ſich mit dem heutigen Eilguge nad Paris. Der preußiſche Befandte, 
Schr, d. Werther, hatte geftern eine mehrftändige Beſprechung mit dem Mir 
nifterpräfidenten Frhru. vo. Beuft, ber feine für heute beflimmıte Abreife nad 
Prag verfhoben hat. Die Öfterreichifche Regierung fol — fo heit es — 
im Einverftändniffe mit England eine bipfomatiihe Intervention zu Gum 
ften der Erhaltung deg Friedens vorbereiten. — Die offiziöfen Federn in 
Wien haben aufgehört, die Allianz mit Frankreich gegen Deutſchland zu prer 
bigen und flellen jegt für den Fall des Aushruchs eines beutihefranzöftihen 
Krieges eine Deutſchland „wohlmwollende Neutralität” in Ausfiht. 
Das hört fi fon beſſer an. . 

MWien, 8 pril. Wngeblih foll ein engliſch⸗üſterreichiſcher FWermitt- 
lungs-Borihlag (bloß Entwurf) gemacht morben fein, welder die Abtretang 
Laremburg's am Belgien gegen eine frauzöſiſch-belgiſche Greuzberichtigung 
beantragt... (T. d. N. Rorr.) 

Miederlanbe. 

Saag, 5. April, Nachmittags. Im der heutigen Sigung ber zwei ⸗ 
ten Kammeriinterpellirte Thorbede bie Regierung über bie Ecklärung bes 
Grafen d. Biamarck, daß Holland in der Iupemburg’fben Angelegenheit 
Preußen feine guten Dienfte angebbten habe. Der Minifter der ausmärtis 
gen Ungelegenheiten. erwiderte, es hätten eigentlich keine Unterhandlungen 
bezüglih Yuremburg’s Rattgefunden, fondern nur Beſprechungen; Preußen 
ſei unbeflreitbar bei ber Frage intereffirt. Jadem Holland feine Wermitt- 
lung anbot, habe es keine Berantwortlileit übernehmen wollen. Der Mi- 
nifter. fagte weiter: Auf eine Anfrage habe ihn Graf v. Wismar zu der 
&rtiärung ermächtigt, daß die preußiſche Regierung jebes politiſche Band 
zwildgen Limburg und Deutſchland als gelöst bettachte umd gemeigt fei, bieß 
duch) einen fürmlichen Alt zu Eonftatiren, wenngleich fie bieg nad den vom 
ibe bei den Reidstogsverhandfungen abgegebenen Exlärungen für überfläffig 
erachte. (Te. N.) [Eine andere Mittheilung aus: dem Hasg befagt: Auf 
die Interpellation 


„dad louſtatiren wollen, daß fie durchaus 
* ß uchau 


Bat: e ODalandz die Abtretung Auremburgs erforbere, 
don Frankreich gebotene Preis zu gering ſei. Die nieberlänbifche Regierung 
babe ſich mit ber luremburgiſchen Frage nur wegen der Konnerität der Ich» 
teren mit Limburg beſchäftigt, durch das Auerbieten ihrer guten Dienfle je⸗ 
feine Beramtwortlichleit in ber 

2 habe. Rachrem duch die Erklärung des Grafen Biemarck bie fints 
burgifhe Frage erledigt fei, werde die miederländifhe Regierung fig nicht 
ferner in die Sache mifchen.] 

j Frankreich. 

Paris, 6. April. Die „Ag. Hab.“, ein Watt, weldes nicht felten 
zu offiziöfen Kundgebungen benüft wird, bringt folgende Note: „Es if 
wohl in Berlin befannt, daß Frankreich jebe Einmifhung Preußens in ber 
Luxemburger Frage als dem Völterrehte zuwider betrachtet, :Wir fürdten 
nicht zu weit zu gehen, indem wir fagen, daß Frankreich um feinen Preis 
feine Anjhauungsweife verändern und die Einmifhung des Berliner Kabir 
net3 in ein Gejchäft zulaffen wird, welches ausfhlieklih in die Kompetenz 
des Königs von Holland als einzigen Befigers von Luremburg gehört, Es 
handelt fi, wie wir.fehen, nicht mar um die Abtretung Purzmburgs, fons 
bern auch um die wichtigen Prinzipien, welche die Unabhängigkeit aller 
Regierungen intereffiren. Es find feine Konzeffionen in diefer Frage mög« 
—* — bie leidenſchaftlich erregte Empfindlichkeit Dentihlants ſich 
nicht legt. 

Paris, 6. April. Der Glaube an einen beborfichenden Krieg ift 
nunmehr bier zu einem ganz allgemeinen geworben, und Kaum möchten fi 
in Paris noch hundert Optimiflen auftreiben lafjen, welche an der Hoffanng, 
ben Frieden erhalten zu fehen, feſthalten; aber obſchon bie Erbitterung ges 
gen Deutjdland beinahe in Helle Warh umgefchlagen, if von eigentlicher 
Begeifterung für den Krieg nicht das Mindefte zu verfpären, Die öffente 
liche Meinung ift ergrimmt, das Ausftellungsfet auf folde Weiſe geflärt zu 
ichen, und hat fih zwar ſchnell, aber mit BVerbroffenheit mit dem Geban- 
fen eines Kampfes vertraut gemacht, und bie Aeußerungen der politifchen 
Kreife lauten zwar fo bitter als möglich, tragen aber eher einen Heinmütbis 
gen als zuverfihtlihen Charakter, Allerdings mag bie Stimmung der Haupt ⸗ 
ſtadt um mehrere Grade erhigter als die d.4 Landes fein, benn es wird mir 
verfihert, daß in den Berichten der Präfelten zu lefem fei: man nehme in 
ben Provinzen nur einen äußerſt geringen Wntheil an dem Erwerb Purem- 
burg® und wolle nicht recht begreifen, bag man um bes Heitten Landchens 
willen ſich in die Gefahr eines großen Krieges ſtürze. Bon Seiten der 
Regierung ſoll indeſſen manderlei geſchehen, um das kriegeriſche Feuer zu 
entflammen. So wird von glaubmürbiger Seite angegeben, daß eine nicht 
übel gezeichnete Carticatut des Grafen Bismarck im der gefirigen Nummer 
der „Yune* dom amtlicher Stelle angeregt worden fei. Der preußiſche Mi- 
nifter iſt dargeſtellt ala Bulldogge, über eine Däufefalle gebeugt und bemüht, 
ein Heines Mäuschen in diefelbe zu locken. Der Artikel, weicher dem Bilde 
beigegeben ift, und jebenfalls nit von einem gemöhnlihen Pariſer Yours 
naliften herruhrt, iſt mit geoßer Gehäffigfeit geſchrieben, umb neben einigen 
perfönlihen Unarten durchaus politifh gehalten, jo daß der Herausgeber der 
ungeftempelten „Lune* ihn gewiß nicht aufgenommen haben wärbe, wenn 
er nicht ber Strafiofigleit von vorm herein fiher geweſen wäre. — Im 
Kriegeminifterium herrſcht eine Thätigleit, melde beweift, dog man auch 
dort am bie Unvermeiblichfeit des Kriegs glaubt. Die beutfhen Generals 
ſtabatarten der cheinifhen Provinzen werden, ben Berträgen über geiftiges 
Eigenthum fehr zuwider, in Hunderten von Eremplaren photographifch ver- 
vielfäftigt. Bis zum 15. April werden bie yefammte Garde, die Truppen 
ber Militärfhule und die des Lagers von Ehalons mit bem Chaffepoigtwehre, 
wovon bis bahin noch 50,000 Stud abgeliefert fein follen, bewaffnet fein, 
und bis zum 1. Juni fell fihrbasfelbe in ben Händen der Soldaten bes 
finden, welche die Urmeelorps von Barid und Lyon bifden. — Daß man 
aud in Paris feft an den Krleg glaubt, beweift der Heutige Sturz aller 
Papiere, welder für die Rente allein feit vorgeftern 2%, Fr. beträgt. Das 
Haus Rothſchild Lägt in Maſſe verlaufen; ber Cred. mob. wird für gäng» 
lich ruinirt erachtet und man behauptete, dag bie HG. Pereire bereild ges 
ubthigt * 5 ihre große Beſitzung von Armerilliers einen Käufer zu 
ſuchen. (A. 3. 

Maris, 6. April, Troy ber kriegeriſchen Gerüchte, melde von Mund 
zu Mund geben, und auf ber heutigen Börfe eine alle Werte mit fortrei= 
hende Panik hernorriefen, verräth die Sprade der infpirirten Blätter noch 
eine auffallende Ruhe und Mäßigung. „France“ und „Preſſe“ ſprechen 
ins Gewiſſen, halten jedoch jedes Wort der Drohung und Heramsford;rung 
noch zurüd, „Hr. d. Biemarck“ jagt das letztere Blatt, „Scheint und jetzi 
ber ernfteilen Pflicht gegenüber zu ſtehen, melde wohl jemals. am feinen eut⸗ 
ſchlofſenen Geiſt herangetreten if... Bon ihm bängt es ab, bie Größe ſei⸗ 
nes eben geflifteten Wertes nicht durch Heue, gewaltſame Abenteuer zu ges 
fährden umd Frankreich. eimen ihm ſelbſt und ber Geſchichte feines Boile 
zue Ehre gereihenden Beweis von Dankbarkeit zu geben.“ Die „Patrie” 
erflärt die Nachrichten von friegerifben Vorbereitungen in Betlin für gung 
unmwahr. Das preukifhe Cabinet babe fi beeilt, dieſe Berichte beim Zur» 
lerienhof ſelbſt ia Abrede zu fielen. Rußland Habe fih auf bie Anfrage 
bes Berliner Gabinets, melden Gtandpunft es zur Pupremburger 
Frage einnehme, noch nicht erllärt. — Der „Avenir national” bringt. be- 
reits Bent auf feiner erſten Seite eine Karte von Paremburg, wie es fonft 
beim Ausbruch eines Krieges gebräuchlich iſt. Er begleitet. biefelbe mit eis 
ner larzen geographiſchen umd geſchichtlichen Stigze dieſes Landes. 

Paris, 8. April. In der Sitzung bes geſetzgebenden Körpers gab 
Mouftier folgende Erklͤrung über Luxemburg: ———— rief die Frage 
nicht plöglic hervor. Die unentſchiedene Poſition Limburgs und Luxem ⸗ 
burgs führte Vorbefprehungen zwiſchen Holland und Frankreich herbei. Auf 


baf aber ber 


Thorbede’s ‚erklärte ber Miniſter des Auswärtigen, dag | Anfrage Hollanhs berief fih Preußen auf die Verträge von 1839. Branls 


reich made. bie. Erwerbung \ von . drei Bedingungen abhängig: Würzburg, 9. April. Ein heftiger Stumm aus Südweſt, benleitet von 
Een: des Königs von Holland, loyale Prüf 3, der SJatereffen ber Neömendem Keen, Wan feit ern And ib unfere —— eini en 
Grofmähte und Ausiprud bes Bollswillens vermittelt bes "allgemeinen —— en Düdr ra Kongen mo Uhr — = 
Stimmrehts. Dann jei Frankeeih geneigt, mit andern Mächten die Dt in füpöftlider Kicktung ein — er vernebmbar. Much der Main bat 
tragebeftimmungen von 1839 zu prüfen, geleitet von verfühnlihen Gefin | in wiederum i 

nungen. „Wir glauben feft, bag der Friebe von Europa nicht geftört ge ftebt mady den umtrüglichen Reichen bes zunungebeurer Höhe 


wird.” (Tb. R. @. 8.) 


20 bi iches. 0 FL. A es h; KR S« m terfreunbe dürft 
s — 0. ie Ansbadher Theaterfteunde e es 
Die D. zug de ſchreibt „Wie wir vernehmen, beabfictigt Wilb, Bauer, | yon Imterefie fein, au hören, daß die Bühnengefellfpaft, hweldhe dort vergangenen 
feine fämmtlicen Apparate und Modelle über den Nüftenbrander, die Taucher | Minter viele Abende zu angenehmen und beitern machte, bier in bem geofen 
kammer für feeinbuftrielle Bwede, bie S Eben ein Rettungsboot, feinen | Opernbaufe ihre Perteluugen bereits mit ſehr günftigem Erfolge begonnen 
Dampf-Selbitregulator ze, auf der Pariler wöftelbing allen Nationen vorzw | hat. Bei Eröfftung der Sallon — vergangenen Sonntag — mit der „Amme 
legen und demjenigen Staat oder ber Geſellſchaft zu fibergeben, welche ibm die | fie" von May mar das brillant beleuchtete Haus — es brannten mabezu 200 
Binafühzuig Barimiter 2 Basflammen — in allen feinen Räumen vollftändig befept, eim Prolog, gedich 
Der Boll. Big. wird aus New⸗NYork geſchrieben: Ep gebt bier mit bem | tet von einem befarmten Runftfreumde in A, geiproden von Fl. Gallinger, wurde 
‘Blane um, im Jahre 1576 eine Welt-Ausftellung in Newort zu veranftalten, | mit Applaus aufgenommen und bie Leiftung fr der ganzen Darftellung des preis 
Der Beitpuntt ber, Eröffaung — 4. Juli 1876 — äft nicht übel gewählt, bemm | gefrönten Schaufpiels befriebiate fo febr, dab Hr. Direktor Hein! als Zifchlermei- 
an jenem Tage wird die. Republit ven 100, Jahrestag ihrer Unabhängigkeit feiern. Ber Lauter dreimal und am Schluffe des Sıüuds das — — erufen 











— | ibutbe. In die Unerlennung des gelungenen Ba, 1 n fi hauptiächt 
8 mifcht f1 aud bie % Hauch (als Minifter), Oppenheim — ident) und nn 
‚ser ee. die fih als Tochter des Minifters trob ihrer verhältnikmäßig Meinen Rolle bemrrt- 
München, 8.:Mpxil, Rönig gr I. bat der Gemeinde Oberviedhtadh | bar machte. Im der 2. Borftellung am Montag, wo das Vreis Buftfpiel „Der 
zur Gründung eines Rranlenhaufes ein Geſchenk von 3000 A. und der Difnilis | Konigs ⸗Beſehl ober Wie man Häufer baut“ von Chatl. Bird: Pieifter bei leide 
emeinbe Hemau zur Dotirung und Errichtung eines ſolchen ein Belchent von | falls vollem Haufe äußerft eraft und gerundet gegebenmurde, veriekten mament« 
100 fl. gemacht. L I lic Dr. ‚Heigl als Gundling und Frl Ruauer das Publikum im die heiterfte Sıim« 
— Beitern Abends 9 Uht wurde in der Mühlgaffe am Lehel rin junger | mung. Man lobt bier das fleibige Sufammenipiel und die elegante Darftellungs- 
Sämiebgelelle von mehreren 18: bis 20jährigen Burfhen plöplih überfallen und | gabe der Gejellihaft im dem modernen feinen Luftipiel, das bisher bier wenig 
fo jchmer verlegt, baf er faum mit dem Leben davon fommen wird. Motiv der gepflegt morben iſt. Die Logen find auf 16 Vorftellungen alle, bie Sperriihe 
brutalen Gewaltthat ift, dab der Anführer der Rotte, ein 19jähriger Maurer von 8 auf wenige vergriffen. 
bier, mit dem Ueberfallenen Ifeit längerer Beit in feindlihem Verbältnib fand 
und die Gelegenheit günftig fand, mit Uebermacht über feinen harmlos am Wiege Rene Res 
Ft he Seit einigen Tagen weilt Richard Wagner wie (Aus der Allg Ag.) 
der hier und wohnte au eimem der lepten Abende einer Vorftellung a Alien Berlin, 9. April. Die „Bofl. Big.“ fagt: Für einen nenen Kriegs» 
theater bei. ı fall würde die unveränderte Ausrüftumg wie im vorjäßrigen Feldzug eintrer 
* Ansbach, Pier pe ee nr t. rege pas ‚tem, Die norddeutſche Armee wird durchgängig mit Bündnabelgemehren ver 
ber Finanzen hat am 29. Augu BD e „ogenden Ange eine Boneurs* | fehen fein, aud bie menorganifirten ſächſiſchen Truppen. Die Befeftiguns 
ü den Stoätsforftuerwaltungspienit Hattyufinden, welde am Sihe jeder , . WE g 
—— ner der ee erme- und Eafinen-Apminration gen ber Kieler Bucht, von Alfen und Sundewitt follen, im biefem früh. 
abjubalten it. Forſtprallilanten und Hortgebilien, melde bie L. Geniralsiyorft: | Jahr bedeutend erweitert, zu proviforifchem  Wöfchluß geführt werden. — 
lebr-Anftalt Aichafienburg im Jahre 1965 abfoloirt haben und fofort in die forft- Im Weichstag antwortete Graf Bismard auf eine Interpellation des Abg. 
liche Prapis oder am bie —— ——* —— bei ung der Graf Solms Laubach, betreffend dem Eimteitt ganz Heffen-Darmfadt’s 
ee ahiaen et ELTERN ** in den norddeutſchen Bund: die heffiſche Regierung habe einen bezüglichen 
Erlangen, 3. April, 2 ber beufigen Sipung bes Gemeinde-Rollegiums | Wunf noch nicht ausgebrüdt; geſchähe dies, fo mürden mt Müdjiht auf 
wurde der einttimmige Beihluß (von 27 anmelenpen ——— gefaßt, Herm | bie. Prager Friedenebeſtimmung Deſierreich und bie fuddeuiſchen Staaten, 
Brofeflor Dr. Herz babier * —* — ha. * * Mur * namentlich Bayern, zu befragen fein. Bon Deſterreich fei bei deſſen jüngft 
m 2 — erſucht, bie weiteren e im ngelegenbeit zu thun. genommener freundlihen Haltung ſchwerlich ein Widerſpruch zu befürchten, 
Im Stabtventamt Würzburg iin der Naht vom 89, da. eingehroden | — Bir frampöftfce Rechnung werben gegenwärtig bedentende Gintäufe von 
und find dem Mernehmen mad gegen 6) fl. aus der Raffe entwendet worden. Hafer und Weizen in gang Norddeutfhland betrieben. 









Verantwortlicher Kebalteur: Y. G. 
dSekanntmadungen. 





Ghittalladung. ) Triesdorf. Lehr.-Eonf. Samſiag 13, de. 
Siebert, Anna, und deren Sindes-Euratel von Hüttenheim N. 2 U. Wohl. 
gegen Joſeph Haundel non Stabel d. G. wegen Vaterſchaft eo 4. Unterzeidhweier madıt biemit befannt, daf 
und Alimente. : er bie Spebition für die Wiefetber Ma: 


.» 5 Die Taglöhnerstodter Anna Maria Siebert von Hüttenheim, #, Landgerichts Martibreit, und | turblei e Leutersbau 
ber Meile ir om 6. Mai 1866 gebornen Kindes Namens Anna Maria Haben gegen ben zu. -_ —* —* —— 
Schaſtnecht Joſeph Haundl von Stadel, d. G., deſſen Aufenthalt zur Deit dahier mübelannt if, wegen itäge werden auf’s Beſte efftkiuitt werden. 
Baterfheft und Wimente Kiage erhoben. — Leonhard Kleemann 
Es wird deßhalb Termin zum Suhneverſuch oder zur Verhandlung ber Sache dahier — 
auf Freitag den 14. Juni 1867 Vormittags d Uhr 5 Wa Fe Mad: . 
anberammt, mozu Klager und Betiagter bei Bermeidung der Koflentcagung ju erfcheinen haben, und . m. Werd. Mackeldey empfichtt 
Bellagter zugleich mit dem Muftrage vorgeladen wird, längfiens bis zum Behandlungs. Termine einem | 34 billigfen Preifen Spezereien, Cmmen- 
Zuftellungsbevoflmächtigten bahier aufzuftellen, als außerbeffen alle Lünft gen bießgerihtlihen Berfüs | tbaler > — KRäs, Farbwaa⸗ 
———— Leigh am bie Gerihtstafel ‚angeheftet und als am ben Beilagien gehörig ——— — 
zugeftellt erachte n wulrden. eeſaame gs: 
— e Barttel in vorwärfiger Gteitfadie zum Yrmen-Redhte zugelaſſen. amen, — * — 
— —— ats Tihed Land gericht. ie Mlemlorm’ide Sanbesprobuftenhantig, 
Brondkeiter, f. Landrichter leefaamenverfauf. 


Betanntmahbung. Da die Birbꝛauchezeit zu Kleeſaamen Beran- 
Gegen ben ledigen Bauernfohn Leonhard ei en — von — — wurde bon —* ſo — ich y nur bie Herren Land⸗ 
deſſen Anverwandten und ber dortigen Gemeinde Untrog auf Einleitung dee Prodigalitätsverfahrens de, fondern auch Birberverfäufer aufmertjam, 
wegen Bermögensverfhmenbung geflellt. daß ich eine Onantität Monats, Wiefen- und 
Der Aufenthalt desfelben war bis jegt micht zu ermitteln, und es wurde zur Erhaltung feines ... —— leimfahige Waare, in Be⸗ 
noch in einem auf dem Anweſen Haus Rr. 19 der Sedoffan David mad Eva Motgaretha Hartmann’, —X ‚ melde ich zu dem Billiafen Preiſen ab» 
fhen Eheleute dortfelbft eingelragenen Hypothefenfnpitälsreft don 350 fl.’ befiehenden Vermögens bis | Br 8. a, Pfeaguer 
zum Yuggang ber re men und F vorläußge —— — en — m Grmeghofen. 
‚mögen entiprechendben Ejntra pothelenbuch veran eon enubauer fann fon —— — 
— “= — Be ee ei bes Bauern Friedrich Gertlein von Oberaltenderns Aufgepaßt! 
beim, zur Zeit im gültiger Weiſe nicht verfügen, was hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. -&8 wird’ bier guter ächter turkiſcher Honig ver» 
—— Noſenbauer wird num aufgefordert, ſich zur ——— Uber die im obigen Antrag | lauft; dieſer Honig iſt ein ſehr gutes WMittel 
entha'tenen Thatſachen, worüber ihm im Termin bie erforderfihen Eröffnung gemacht wird, am ze Hufen, VBruflleiden, rauhen Hals und ift 
Donnerflag den 18, April I. Is. Bormittags 10 Uhr ehe engenehm zu effen; er wir jedoch mur kurze 
perfönfich babier einzufinden, außerdem bie nr Thatsumftänbe al® zugeftanden angenommen | Beit hier verkauft. 


würden und fofort Erlenntniß erlafen werden w Jankonitsch 
Künftige Verfügungen werben für ben Fall der Aufenthalt. des ıc. Mofenbaner inzwiſchen wicht aus Macedonien, Türkei, 
zur Anzeige gebradt wird, durch Anſchlag an die Gerichtötafel ale zugeftellt erachtet werben. Bude vor ber Stadtwaage, Wohnung im 
Winbseim, ben 3. April 1867. granen Wolf, 
BE —— eg — m 
; »ubenı I : - Ein Portemonnai wur ben 
* eauer. u ia den U et a © 


Belanntmahung 
Gemäß Entſchließung kgl. Regierung von Mittelfranlen vom 25. Mär 1867 Nr, 14,517 


wird vorbehaltlih Deren Genehmigung am 


Donnerftag den 18. April I. Is. Vormittags 9 Uhr 
im Amtslofale ver unterfertigten kgl. Behörde die Lieferung des Beihotterungsmaterials für die Staats« 
Straßen des Nentamtsbezirkes Heidenheim auf die Dauer der IX. Finangperiode, d. i. für die Jahre 
1868 und 1869, im Wege allgemeiner ſchriſtlicher Submiffion an die Wenigfinchmenden in Altord 


gegeben, näuilich: 
Straße 
Il. too „ " 16 


Il. Los „ 17 


von Nürnberg nad 
1. 2008 von Stundenftein 15°), bis 16%), 


Rörblingen. 


“, bie 17%, 
%, bis 16%,. 


Die näheren Aufllärungen können im Amtslotale der !gl. Baubehörde erholt werben, und lie⸗ 
gen dafelbſt namentlich die allgemeinen und fpezielen Altordbetingungen , ſowie ein Berzeihniß über 
die zu liefernden Steingattungen, dann die Größe des alljährlihen Bedarfs zu Jedermanns Einſicht auf. 

Die Preisangebote milffen in verfiegelten und mit dee Auficrift „Angebot auf Steinlieferung 
für die Staateſtraßen“ verjehenen Gouverten längfiens bis 

Mittwoch den 17. April I. Is. Abends 6 Uhr 
bei der unterfertigten fol Behörde eingelaufen jein. 

Die Submittenten haben ſich am Beraftordirungs-Fermine perfönlih einzufinden ober durch 
genügend BVevollmägtigte vertreien zu laffen, um dem bedingten Bufchlag zu gewärtigen. 


Gumgenhaufen, am 28. Mär; 1867, 


Königlide Baubehärde, 
Renner. 


Beltanntmadung. 


Das unterzeichnete Bezirls Comiı6 beraumt 


biemit auf 


Sonntag den 14. April I. 38. Machmittags 3 Uhr 
nicht nur für feine Bereinsmitglieder, fondern für alle fih dafür intereffirenden Landwirtfe und 
dreunde der Landwirtbfhaft von nah und fern eine Berſammlung zu Bruckberg im Tremel’, 


fen Gafthaufe an. 


In diefer Verſammlung wird die Berathung und Beſprechung über die Frage weiter fort- 


gefegt werben: 


Belde Bodenbeſchaffenheit die einzelnen Acecgewächſe vorzugsweife erfordern und weldes 


die befte Fruchtfolge für diefelben if. 
Dann fol aud nod die weitere Frage zur 
ob denn bie bisher zur Anweadung 


Spıade gebracht werden, 
gelommenen polizeilihen Anorduungen gegen bie 


Schafräude, wodurd die Schafzüchter bei dem Ausbruche der legteren unter ihren Heer 
ben auferordentlih große Bermöge:4-Berlujte erleiden, wicht füglih aufgehoben werden 


fönnten, 


Zu recht zahlreicher Theilnahme an ber ausgefhriebenen Berfammlung wird hiemit eingeladen, 


Anebach, den 25. März 1867. 


Das Landwirthjjftlihe‘ Begirts-Gomite Ansbac-Leutershaufen. 


Lintracht. 


Montag den 22, April 1867 (Oftermontag) 
Muſikaliſche Abendunterhaltung 


im Neid'schen Sanaie. 
Anfang Abend 7 Uhr. 


1S66er Felddenfzeichenband 


bei 





Alles mit Gott 
eleg. geb. mit Goldſchnut zu fl. 1. 24 fr. in 
Carl Junge's Buthandlung, 
Ein ausgezeichnetes 
agenbitter 
ift ftet3 vorräthig bei 
Friedrich Rehm. 
&. Brendel, 
obere Vorſtadt B Nr. 64, 





empfiehlt alle Sorten Kunſtmehl von der hir | 


firen Actien-Kunftmühle zu denfelben Prei: 
fen wie in der Kunftmühle und in allen Duan+ 
täten. 

Gleihfals empfehlen Unterzeitnete alle Sor- 
ten Kunſimehl aus der hieſigen Actien-Mühle zu 
benfelben Preifen wie in der Mühle und zu 


18. Diejenigen, welche an den derſtorbenen 
Ferdinand Bogel Etwas ſchulden oder vom 
ihm im Hänten haben, ebenfo Diejenigen, welde 
eine Forderung aufmeilen können, wollen fi 


Binnen acht Tagen an den Unterzeihneten wen- 


den, auferdem feine Berükfihtigung flattfinden 
kann. 
” Kurz, Sädiermeifter. 


— 


G. Hönig in der Heuftadt. 





Verjteigerung. 
| Kunftigen Montag den 15. d. Mie. verflei- 
| 


gert tie Unterfertigte im Hauſe A 109 nähft ver 


Stiftotirche dahier von Bormittogs 9 Uhr anfanr 
gend an ben Meiflbietenden gegen gleichbaare 
Bezahlung eine ſeht interefjante Bögel: u. Eier 
Sammlung in 14 Glastäften, außerdem derſchie⸗ 
dene Hausgeräthicaften, ald Sanapee, mehrere 
Uhren, ein Glas mit Goldfiſchen, eine Angels 
ruthe neuefter Konſtrultion, verfchiebenerlei Spas 
zierſtöcke, Tiſche, Seſſel, Kleiderrahmen, Bücher 
geſtelle, Huhnerſteige, Matraze, einen Apparot 
zum Selbſidouchen, Badewanne, eine eiſerne Feld⸗ 
bettſatt, eine Beitſtadt von Holz, Dampflaſten 
mit Dampfapparat, eine Electtiſitmaſchine, Spie ⸗ 
gel, Sattel mit Zaum und Untetlagdecke, ein 
Pferdegeſchitr, Krauthebel, 2 Dleanderflöde, altes 
\ Eifen, 2 Queue zum Bilardfpielen, mehrere Vo⸗ 
gelhäufer und fo noch verſchiedene bier. nicht ges 
nannte Utenfilien, wozu Steigerungdluftige freund: 

lichſt eingeladen werben, 
Eufanna Meyer, Auffhlägerswittwe. 


20. 30 Stud gefunde ſchöne Yährlings- 
Hammel find zu verlaufen beim 
| Gemeinbefchäfer in Käferbad). 


wird als Fehr 
“ 
u Rofhmann. 


21. Ein folider junger Menſch 
ling angenommen bei 














Theilnehmenden Verwandten und Freun- 

gen wir hiemit an, do unfer lie 

bes Kind Marie Anna Beute Morgens 

nah längerem Leiten fanft verjdieden ift, 

Um files Beileid Bitten n 
Ancbad), den -10. April 1867. 

Pr bie gie eltern: 

eorg u. Iburga Burkhard 

Die Beerdigung findet Freitag dem — 

April um 2 Uhr ftatt. 










23. Unfern vielen Wohlthätern, den und 
Belannten’ fagen wir für ihre Zfeilnahıne fo- 
wohl während der langen Krankheit als: auch bei 
der Beerdigung unferes nun im Gott ruhenden 
guten und forgfamen Vaters unfern herzlichſten 
Dank. — Ansbah und Münden. 


Lena Irrlbacher. 
Babelta Kraft. 

2 .. Margaretha Hammeter, 
3 Walhiunerle vr Mader a 
angbüder empfichlt 

bie uhdruderri und lithogtaphiſqh · 


Mufiflehrlingsgeiuc. 
Unterzeichneter fucht einen jungen "tafentvollen 
Menſchen von joliden Eltern, die Mufit zu er 
Lumen; aud findet ein guter Muſiler Conbition 


Ebriftian Segelein, Stabtmufitus 
in Rothenburg a, d, Tauber, 


Stelle⸗ Geſuch 

Ein derheitatheter Lasdgetichtadieneregehilfe, 
33 Jahre alt, ſucht eine Stelle bei inem Be- 
zitlogericht, Landgericht, Stadtgericht uber Rent» 
amit, oder eine Stelle als Hausimeifter, Muffeher, 
Budhalter uud dergleichen. Derſelbe fan ſich 
durch einen ausgezeichneten Abſchied und fehr 
gute Zeugniffe ausweifen und iſt aud fähig, eine 
Kaution zu ſtellen. 

Näheres in der Erpebition, 


Gaſthaus zum jchwarzen Bock 


Hente Mittwoch den 10. April 


a) * 
Grosse besangsSoire 
der 
Sänger: Gefellfibaft Weil, 
genannt bie Wanderer, 
BUN. _ 11: 7.0 
28, Eine Fran chne Kinder mwünfdt im Ber 
Stadt oder in der Nähe in einem ordentlichen 
Hau’e ein Meines Quattiet. 
29. A 330 tft ‚ein möbliertes Zimmer zu vers 
30. Eine einzelne Fran fuht bis Biel Wal 
burgi ein Meines Ouartier, womöglich im ber 
Schleßoorſtadt. Näheres C 181. 
31. A 74 über zwei Stiegen it bis Wal 
burgi ein Quartier zu dermiethen. 


32. Heute Schladhricüfel bei Heilmann. 








33. Donnerſtag Megelfuppe, Hentelmann, 
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Eigentfum, Drud und Berlag von Carl Brägel und Sohn in Unstad. 


Jurk, a 
inditsan igfler Jahrgang!) * alle L 867. 
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Politiſcheo. 


Südbdeutſche Staaten. 

München, 10. April. Amtliche NRacht ichten. Auf das durch bie Er⸗ 
menmung des Domtapitulare Heint. Banerufeind zum Dombehant und durch das 
fofert ſatifindende Borrüden der jüngeren Gapitularen in Etledigung gelommene achte 
Canenilat in dem bifhöflihen Capitel zu Regensiurg if der Prieſſer Franz Martin 
Danbl, Baijenhaus-Inipektor und bomtapitel'icher Stiftungsperwalter in Regensburg 
ernannt; — dem ehemaligen Dekan im Gteben und nunmebrigen Pfarrer in Zell, Joh. 
Dart. Maier, in wohlgefälliger Anerlennung feines langjährigen verdienfivollen Wir: 
tens ber Titel eimes prot, Kirchenrathes tarı und fliempelitei verliehen; — bie prot. 
Viarrfelle zu Plöfberg, Dec. Weiden, dem bioh. Pfarrer in Gersfeld, Hug, Friedt. 
Rulzer, verliehen; — dem Bezirlsarzte 1. GI, Dr. Franz Zav. Müller in Rot 
tenburg auf Crund madgenichener kerperl. Aunktionsunfähigfeit der erbetene deſtnitive 
Rubeftand bewilligt; — auf bie in Erledigung fommende Porfiwartei Reufang im 
Forfamte Kromad; der temp. quiekc. Forfwart Delut. Weber zu Graffemann realti- 
” — 5*8 Sielle eines Berirfsarztes 1. GI. zu Rotienbur bie 
yrot. Piarrfielle su Sindeu mit einem Gintommen von 675 A. Mind. Gekalte —* 
Kultusßiftung, 50 A. Unſchlag der Dienftwohnmg, 110 fi Einnahmen aus befondere 
honorirt werdenden Dienflesverrichtungen umb circa 150 fl. am freiwilligen Geſcheuken. 
Das Präfentationsrecht wirb von der Stadt ansgeilbt. 

AO. Müuchen, 9. April. Wir halten es für einen großen Irr⸗ 
ihum, wenn man die Meinung ausfprit, durch SKundbgebungen, wie bie 
Interpelation Bennigfen’s im norddeutſchen Heichötag, oder die Erflärung 
der bayeriſchen Abgeorbneten werbe die drohende Gefahr eines Krieges mit 
Frankreich auf die Spige getrieben. Wohl mögen bie Franzoſen eim eitles 
Bolt fein, das in Saden feiner gloire und feines prestige fehr Kiylich 
if, aber in ber gegenwärtigen Angelegenheit Liegt doch ihm die Einfiät fehr 
nahe, daß es im Gefahr ficht, vom politifchen Yührern mißbraudt zu wer 
den, weiche ben Krieg zu andern Bmeden verlangen, als folden, um bie 
es der Nation zu thum if, De mehr das Boll in Frankreih erkennen 
wirb, ba es nur als Werkzeug zu Cigennug und Ehrgeiz mißbraudt wer 
ben will, daß die Aufflachelungen, denen es jegt unterliegt, eim höchſt ge, 
wagtes Spiel find, deſto mehr wird bie Gefahr bes Krieges ſchwinden. Die 
Kundgebungen,, welde in Dentfhland bis jegt zu Tage getreten find, tra 
Side. Ci Rab aid auf bea Kagel, Tndern on] De Befkehignn, 
denfhaft. Sie find nicht a griff, ſondern 
darum amd nicht auf dem Krieg, fondern auf den Frieden gerichtet. Und 
wenn etwas ben Krieg verhindern, dem Frieden erhalten ann, fo ift es die 
durch diefe Kumdgebungen ausgedrüdte ernfte Mahnung, daß die Spelula⸗ 
tion anf deutſche Zwietradht und Eiferfucht diesmal eine falſche wäre, und 
dog — wie feine Regierungen durch ihre Alliongverträge — fo auch bas 
ganze deutiche Boll zur Abwehr jeden Unglinpfs eng verbunden u. wenn 
es fein muß, zum Aenferften entſchloſſen if. 

AO. München, 9. April. Bon dem oberbayeriſchen Schwurge ⸗ 
richte wurde geſtern unb Beute gegen dem Redakteur Dr. Huber, Privatier 
©. Neuburger, die Literaten DM. Schlägel und A. Jochner, fänmtli von 
Münden, und den pralt. Arzt Dr. Schilling in Schweinfurt wegen Pref- 
vergebens behandelt, Dr. Huber m. S. Reuburger wurden wegen flaatss 

icher Aeußerungen, beziehungsweife wegen Beleibigung ber latholiſchen 
Beiftlichleit und ber Kammer der Reichsräthe, Letzterer überdies mod wegen 
Störung bes Neligionsfriebens, für ſchuldig erflärt und Huber zu 1 Mo⸗ 
not, Neuburger zu 3 Monat Gefängnig und 100 fl. Geldſtrafe verurtheilt, 
A. Jechner war wegen Zheilmahme am Bergehen ber Beleibigung ber 
Staatsregierung angeklagt und wurde freigefproden. M. Schlägel, im 
Schwurgerichtsſaale nicht auweſend, fondern außer Landes (in ber Schweiz) fich 
anfhaltend, wurde zu Smomatl. Gefängnißfteafe verurtheilt. Die Gefängnißftrafen 
find auf einer Feftung zw erfichen. — Die Berbandlung gegen den Dr, 
Schilling wurde, weil berfelbe frank barnieberliegt, auf deſſen Berlangen 
vertagt. 

* Ungewöhnlid waren bis jetzt bie Veränderungen im Perſonalſtaude 
ber Kammer ber Abgeorbneten feit dem Laufe der gegenwärtigen Mahl 
periobe (April 1863). Während dur Tob 18 Sige in biefer Kammer 
frei wurden (Dr. Arnheim, Bobinger, Dietmaier, Gleubler, Had, Krämer 
Mic., Sehr. d. Lercheufeld, Mahlthaler, Rebenack, Niehl, Schmidt Adam, 
Schmidt Gg. Mid, und Schrepfer) haben ihren Austritt aus der Kammer 
16 Mitglieder erlärt (Bed, Bohlig, Boos, Engert, Dr. Ernft, Fehr. v. 
Freyberg, Hand, Gr. v. Heguendberg- Dur, Längenfelber, Muller Febr, Wilh., 
Rind, d. Pigis, Fehr. v. Redbwig, Schmitt Branz, Spätt und Steinböd). 
Ag. Mom Müller hat fih mad feiner Auſtellung einer Neuwahl nicht 
unterzogen und zwei Abgeorduete (Werng und dv. Wirfchinger) wurden 
nad eingetretenen Beförderungen nicht wieder gewählt. Deihalb mußte 
faſt im allen Wahlbezirlen bereits auf die Erfagmänner vefurrirt werben, 
Aber auch umter dieſen finb fon vor beren Einberufung mande Lücken 
eingetreten. (Mad in Münden rüdten erſt jüngft im Wolge Ablebens bes 





1. Erfagmannes, Raufmanns Faulfich, die Erfagmänner: Magiſtratsrath 
Badhauſer, Mppellationsgeriätepräfident v. Schab in Amberg und Ranfmann 
Ruorr Angelo um eine Stelle im biefer ihrer Eigenſchaft voran.) So find 
zur Beit in vier vom dem ſechs Wahlbezirken der Pfalz und in zweien dies⸗ 
feits des Kheins keine Erfagmänner mehr vorhanden; ja in dem zwei pfäl⸗ 
ziſchen Wahlbezirlen Speyer Frontenthal und Homburg-Sufel find die Abgg. 
Dr. Groß, vo. Soyer und Bogt biesfeits bes Rheins in ben Wahlbezirken 
Haßfurt und Augsburg bie Abgg. M. Schmitt und Frhr. d. Stauffenberg 
aus Zwiſchenwahlen heraorgegangen, welde vorgenommen werben mußten, 
weil fünmtlihe Erfagmänner erfhöpft waren. 

München, 9. April. Im Betreff ber biekjährigen Herbſtwaffen⸗ 
Übungen der Armee fichen für die mäcften Tage bie nähern kriegeminiſte⸗ 
riellen Anorbnungen zu erwarten. Wie man vernimmt, find größere Trup⸗ 
penzufammenziehungen,, wahrſcheinlich in Diviſionen, beabſichtigt, und wer» 
ben im verfchiedenen Pandestheilen Loger aufgefchlagen werben. Daß grör 
fere Truppenübungen in der That nothwendig find, davon wird man fi, 
wenn nicht früher, doch jedenfalls im vorigen Sommer genügend überzengt 
haben. — Yu der heutigen Gigung des Befeggebungsausfchuffes der Kam⸗ 
mer ber Abgeordneten war der F. Staataminiſter d. Bombarb anweſend, 
ohne 22 an ben Debatten zu betheiligen. (N. Korr.) 

ünchen, 9. April, Wenn man den Berfiderungen don "Mill, 
tür Glauben ſcheulen darf, fo werden bereits die Einderufungen der Urs 
lauber uud Referviften zum fofortigen Gebrande amnsgefertigt.. Im Labo⸗ 
ratorium berrfcht ungemeine Thätigkeit. Außer 500 Wrbeiterinnen find 
täglich mehrere Maun von jeder Kompagnie ber hieſigen Garnifon zum Pa⸗ 
tronenmaden kommandirt. Es werben täglich nahezu 200,000 Patronen 
verfertigt. Die Papierhülfen dazu werden in ber Dr. Wild'ſchen, früber 
bee Moro’jhen Papierfabrit am Lehel zubereitet, im welcher bei 200 Ber 
fonen beſchäftigt find. Alle biefe Vorbereitungen zeigen, da man ſich vom 
Kriege niht aberraſchen laſſen will, Wird es bazm kommen ? 

München, 9. April. Auf Grund ber gepflogenen Erhebungen über 
bie Preife bes Getreides, der Viltualien und ber Fourage während ber Dos 
note Juni, Jul, Auguſt und September 1866 wurden bie Bergütungsfäge 
für die Koftportionen ber Mannfjhaft und Fonrogerationen ber Pferde bei 
Einquartierungen während bes Krieges feflgefegt wie folgt: I. Die Koſt⸗ 
portionen ber Maunſchaft. Hiefür find bie folgenden BVergütunge 
Berechnung zw bringen: 1) für das Duartier über Naht 4 fr., 2) für 
die wolle Koft per Tag 80 kr., 3) für die Mittagskoft 18 kr., 4) für bie 
Abendloft 8 kr., 5) für bie Morgentoft 4 fr., 6) für das verflärkte Eſſen 
(Mittags und Mbendlofl) 36 fr. 1. Für die Fouragerationen ber Pferde 
gelten folgende Bergütungsfäge : 1) für die ſchwere Matiom ber Bugpferbe 
29 fr., 2) für die Ration der ſchweren Kavallerie 26 fr., 8) für bie 
Ration der leichten Kavallerie 22 Ir. 

München, 9. April ine Korrefpondenz von Hier in ihrem ges 
ſchärten Blatt (Allg. tg.) mennt wid als Veranlaffer des Schreibens 
bayeriſcher Wbgeorbneter an ben Herrn Würften v. Hohenlohe wegen ber 
Luremburger Frage und als Berfaffer bes betreffenden Schriftſtucs. Ich 
halte mich verpflichtet, zu konflatiren, daß jenes Berdienft nicht mir, fondern 
dem Hrn. Ag. Stenglein gebührt. Ich thue dieß um fo licher, je erfren» 
licher es ift, dafı gerade ein Mitglieb jener Seite bes Haufes, welder Herr 
Stenglein angehört, die Jnitiative in der Sache ergriffen bat. Etlauben 
Sie mir bei biefer Gelegenheit no in Bezug anf einen andern mid bes 
treffenden Artilel Ihres Blattes die Brmerlung: baf es Niemanbem er 
wünfdter wäre als mir ſelbſt, wenn bie mir unbelaunten Serren, melde 
fih ein Geſchäft daraus machen, bei den Minifterkrifen, an melden wir 
leider feinen Mangel haben, meinen Namen mit in’® Spiel zu Bringen, 
bavon für Münftig Umgang nehmen wollten. Sie könnten das um fo leide 
ter, als es ihmen auch fonft bei iften Konjekturen an Abwechelung nicht 
fehlt, und Konjelturen doch wenigftens einige Wahrſcheinlichteit für- fh 
baben follen, Dr, Marquard Barth. 

Ansbach, 11. April. Seit geftern Mittag befindet fih Herr 
Generallientenant dv. Stephan aus Nürnberg hier, um die Garniſon zu 
inſpijiren. In gewöhnlichen Beiten — bei ungetrübten politiſchen Hori⸗ 
ar — haben bie Jufpektionen des Divifionärs erſt im Herbſte flattges 


Rarlörube, 9. April. Die Karler. Big. meldet offiziäs, daß Ba⸗ 
den wahrſcheinlich die abgebrodenen Verhandlungen über einen deutjch⸗ita⸗ 
lieniſchen ae | gemeinfhaftlicd mit Preußen wieder aufnehmen werde, 

orddbeutfche Staaten, 

Leipzig, 8. April. In vergangener Nacht verfchieb mad längeren 
Leiden Profeflor E. A. Ropmäßler, ber bekannte naturwiſſenſchaftliche 
Säriftfteller, im Jahre 1848 Abgeordneter zum deutſchen Parlament. (D. U. 3.) 

Berlin, 10. April. bes Mbenbfigung des Keichtiaze wurde 


Artikel 63 mit einem Amenbement von Tweſten, betreffend bie Befeitigung 


der Strafbeftimmung wegen Haß und Beratung, angenommen ; desgleichen 

Art. 69 mit einem Amendement von Schwarze, wonach es Bis zum Erlaß 

eines Bundesgeſehhes bei den zuſidudigen Gerichten bewendet; beögleichen 

Urt. 70 mit einen Zuſatz vom Wiggers (Koſtoch), Juſtizverweigerung beir. 
Oeſterreich. 

Wien, 8. April. Das war ein heißer Tag geſtern für die Börſe, 
naddem bas_offizielle. Telegraphen-Eorrefpondenz-Burcau die Güte gehabt, 
uns aus Paris die anonyme Meldung zu übermittela, daß „man“ dort von 
einem unmittelbar bevorftchenden Stiegsmanifeft fpreche, und nachdem bie 
eimmal-in Fluß gebrachte einhe imiſche Phantafie bie gleichzeitig verkündete 
„Aufreggug” am ber Seine fofort zu ber Lawine der Proclamiemmg ber 
Republit zufammengebalt,. Guter Rath iſt indeß über Nacht gefommen, 
und die Stimmung läßt ſich heute mefentlik fühler an. Nicht, daß man 

te, durch bie ſchwer berabhängenden Wollen bes .Luremburger Handels 

be ſich ‚bereit# bie Sonne des ewigen Üriebens figreih Bahn gebtechen, 
und, was auch lommen möge, Deſierreich werde fernab vom den Ereignif» 
fen rußig ax feiner innern Gonfolidirung fortarbeiten föunen. Im Gegen: 
theil, man hält, bier den Bufammenftog zwiſchen Frankreich und Preußen 
wur für aufgefhoben, und man verbehlt fi nicht, daß in dem Berlauf des» 
ſelben au an Deſterreich die Nöthigung herantreten werde, Partei zu er 
reifen, Aber man erwägt zugleich, daß biegmal Deſterreich nicht in exfler 
inie in bie Artion zu treten berufen fei, und daß es ſich mögliherweife in 
die Loge verfegt fehen könne, von beiden Seiten umworben, blos durch 
feine eventwelle Bereitihaft zur Action den Ausſchlag zu geben, Im Na- 
men ;der beutfchen Intereſſen aus Deutfchland ausgeftoßen, wird Deilerreid 
jedenfalls ſchwerlich eine Beranlafjung haben, unter einer anderen Fahne 
als der des, eigenen ‚Öfterreichifchen Antereffes zu maidiren. (A. 3.) 

Bien, 9. Apru. ‚Aus Paris eingetroffenen Nachrichten zufolge ift 
dee Wichereintritt Droupn’s de Luhys in das Gabımet möglih, eine Gas 
binetsxeränderung fehr wahrſcheinlich — Die hiefige Tagedprefſe ‚hält die 
größtmögliche Zurüdhaltung in der Differenz zwiſchen Franlreich und Preu- 
fen für das dringendſte Bedirfnig Deflerreihe; im Kriegsfall ftrenge, nad 
keiner Seite hin weigende"Reutralität. Deflerreihd Levendintereffe wurzle 
darin, ba der Rumpf möglihft Lotalifirt bleibe. Dee Haupigruud folder 
Politik liege in der sventnellen Haltung Rußlands. 

Deftb, 6. April. Die Kaiſerin ließ, wie „Hon“ vernimmt, ben 
ungaxiſchen Damen die vertranlihe Mitiheilung machen, dog es in Yubes 
tragt ber materiellen Lage bes Landes ihr Wunſch wäre, bei Gelegenheit 
der Krhaung ‚die angariſchen Damen in je größerer Einfachheit ftcahlen zu 


ſehen. 
Fraukreich. 

Die in Baris anweſenden Deutſchen beklagen ſich einſtimmig, daß 
faft alle beutfcen ‚Blätter ohne Ausnahme mit Beſchlag belegt werden. 
Betſchie dene deutſche Kommifläre haben dem Bernehmen nah im Namen 
ihrer Landesangehörigen bei der Regierung Beſchwerde geführt. (Köln. Brg.) 

Paris, 8. April. Wie «9 heißt, it der Buftand des faiferlichen 
Priuzen nichts weniger -al befriedigend, und verläßt Dr. Nelaton bie 
Zuierien nit mehr. (A. 8.) 

Paris, 8. April. In der Beutigen Sigung des gefeggebenden Kir 
pers cbragıe J. Fapte ‚im feinem. und einiger; anderen Deputirten Nas 
men ein Juterpellationegeſuch über die Augemburger Angelegenheit und über 
die Enıfgliegungen ein ;, melde die Regierung in dieſer Frage getroffen 
hat ader mod treffen wird. - Laupyedzt zeigt einie Imterpellation über. ben» 
jelben Geg nfand an, und Präfivent Schneider theilt enblich.mit, daß.eben- 
falls von. Hrn, Jofiean ‚and ‚mehreren -feimer Freunde der gleiche Schritt 
gethan worden if. Marquis de Moufliengibt ‚hierauf folgende Erflärung 
ab: „Der Raifer bat.mir dem Befehl extheilt, Ihmenvon Ken Uhnftänden 
unter deuen die Imgemburgiiche Frage entjtandem ‚it, ſowie bon ber gegens 
märtigen, Lage dieſer Frage Keuntuiß zu geben. Bon ber tiefen Ueberzeur 
gung beherrich:, daß die wohrhaften umb dauernden Intereſſe⸗ Frantteich 
in der Erhaltung des eurobiſchen Friedens liegen, iſt die taiſerliche Negie · 
zung in ihren ‚internationalen Beziehungen mar von dem Gedanken ber De 
ſchwichügung geleitet, , Daram hat fie and aus ‚freiem Aatıib diefe Frage 
nicht in, Yaregung gebracht. Die unbeflimmte Stellung von Yimburg und 
Loremburg dat eine Deitiheilung des Haager Cabintis an die franzöflfde 
Regierung ‚peranlaft. ‚ Die beiden Herrfcer lamen aud im die Yage, über 
dem Befig Lugemburgs ihre Auſichten auszutauſchen. Uebrigens ‚hatten biefe 
Beſprechnungen noch ‚feinen offiziellen Ghorafier angenommen, ald von dem 
Könige der Rieberlande über ihre Auſicht befragt, die preufijhe Regierung 
die. Beftimmungen. bed Bertrogs von 1839 anrıef. Garen. den Priuzipien, 
welde ftets unjere Politik geleitet, haben wir die Möglichkeit die ſes Gebiete⸗ 
erwerbs niemals anders al® unter drei Vebirgungen derſtanden: bie freie 
Buftimmung des Greßherzogs von Lupemburg, die lopale Prüfung der Jater- 
eflen. der Grogmädhte, der darch eine allgemeine Apftimmung kundgegebene 
Wunfd der Benölfeung, Wir find alſo geneigt, im Verein mit den an« 
dern Gabinetten Euzopa’s, die Glaufela des Vertrags von 1939 zu prüfen, 
Wir werden bei die ſet Prüfung mit den verföhnlihiten Scfinnungen zu Werke 
gehen, und wir glauben feſt, dag der europäiiche Friede durch diefen ZIwi⸗ 
{dyenfall nicht geydrt werden wird.“ (Beifall, verihiedenartige, Beimegung.) 
Präfident Schneider bemerkt, daß durch biefe Erklärung das Fiterpellations- 
wicht im Kiner Weiſe behindert werden fol. Die Jaterpelationsgefuce wer ⸗ 
den darum zur Prüfung an die Ausſchüſſe gehen. Es estfpinnt fih nun 


eine Disfufjion, am der ſich auch Veryer und Thiers betheiligen. — Bu | 


vorfiehendn Erklärungen des Marquis de Mouftier fehreibt ein Corr. der 
A. du, wie es ber Med. dieſer Ztg. Scheint, in fehr begründeter Auffaffung: 
„Oh werde mir;eriguben, ayf die heutige Mittheilung im der Hammer zu ⸗ 
rüdzulommen. Da ih aber jochen von verfhiedenen optimiftiichen Journalen 
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bie Meinung ausfpreien höre, fie deute eine Reculade an, fo beeile id 
mic, Sie Sofort ſchon auf den Umftand aufmerffam zu machen, baf ber 
Raifer durchaus nicht erllärt: er werde fih den Entfhliegungen ber Mitte 
unterwerfen. Des Pudels Serm ift, daß er zwei oder drei Monate Beit 
gewinnen will. Unterdefien wird die andere Frage von ber Decupation 


"| Yugemburgs durch die Preußen in Fluß gebradt.* 


In Bezug auf die Verfäumnig äußert fi bie Schlefifche Beitung, 
wie wir geftern ſchon berührten, jehr richtig: „Wir predigen micht Krieg. 
Bir glanden fogar, daß man unfer momentanes Uebergewicht erfennen und 
uns niht zum Siege prodoziten wird. Aber wir balten es doch für 

tht,-baran zu erinnern, daß die in Jahrhunderten dielleicht nicht wieder: 
fehrende Gunft der Gegenwart, daß unfer zur Beit fa gemaltiges leher- 
gewicht im keinem Falle ungenügt bleiben darf. Den Kricg einfach vers» 
tagen, diege nur, ihn gewiß machen. Durch ein emergiiches Auftreten 
vermag 8 aber Preußen heute, Deutfchland die Garantien zu ſchaſſen 
für einen dauernden Frieden. Daß man zur Stunde in Paris wieder ci 
nen andern Ton anjhlägt, bag man beuclerif von einem Gottesfrieben 
für die Daner der Jaduftrie-Ausftelung ſpricht, faun uns nicht irre führen. 
Es hieße nur, einen Übermüthigen Nachbar Zeit gönnen, das Eiſen zu 
ſchmieden, mit dem er Deutfhland zerfhmeiden win." — Das Hinäberfchie- 
ben der Sache auf den Ddiplomatifhen Weg bedeutet im der That michts 
anderes, als daß Deutſchland feinen offenen und heimlichen Feinden Zeit 
fügt, ihre Heere zu reorganificen und den Sieg dann zu beginnen, wenn 
e8 ihnen beliebt. Der jegige Augenblid ift gemacht, daß das einige Deutſch- 
land die Präfidentenglode ergreifen und Ruhe gebieten, oder wenn bie 
Störenfriede beharren wollen, daß es mit Gemwait fie zur Rabe bringen 
tanu. Diefer Augenblif muß genügt werden, um mit einem Schlag einen 
dauernden Frieden zu ſchaffen. Wir wollen der Hoffnung uns hingeben, 
dag in dieſent Sinn alle deutihen Regierungen fertitehen und die menigen 
Untenrufe, melde gegen treued Zufammenhalten fih erheben, wirkungslos 
verhallen, 

Paris, 9. April. Die „France* fagt: Es werden Teine Konfe⸗ 
engen über Die Luxemburger Angelegenheit flattfinden; Frankreich wird 
darüber direkt init den Großmädten uniechandeln. — Die Pariſer Stus 
denten haben eine zu Ganften des Friedens ſprechende Adreſſe an bie 
deutſche Studentenſchaft erlaffen. (T N.) 

Großbritannien. 

Die „Engl. Korr.* ſchreibt ans Londen: Die perfönlihen umb 
häuslihen Bsrhältunffe der Königin. vom England fheinen in Deutſchland 
weit lebhafter als bier in England zu intereffiren. Bu folden Schlufſe 
berechtigt die Thatſache, daß über fie in der deutſchen (Klatſch⸗) Prefie un« 
endlich meht Geruchte und Aneldoitchen als in der hiefigen verbreitet wer« 
ben, trogdent daß letzierer das Material näher liegt und die Furt vor 
BVreßprozeffen am wenigſten abzuſchreclen brauchte. Die Königin von Eng- 
land hat ea um uns Deuifhe wahrlich nicht verdient, daß wie ihr die Ehre 
abfchneiden, denn dag fie für Deurfhland allzu lehhaft empfinde, ift ber 
flille Borwurf, der fie von bier durch ihre glücklichſten Lebensjahre verfolgt 
bat. Biliht und Edre verlangen daher, dem duch einen Theil ber deut⸗ 
hen Preſſe ziehenden Gerüdte von einer morganatiichen Bermählung ber 
Königin wit einem untergeordneten Diener ihres Hofhaltes entgegenzutzeten. 
Solch müßiges und unmapres Gefhwäg, das mar in den niedrigfien Kaei⸗ 
pen Londons ausgefhänft wird, verdient wicht jenfeits des Kanals wieder⸗ 


boit zu werben. j 
Amerika. 
New-Mork, 8. April. Das Comite des Senats für auswärtige 
Angelegenheiten hat zu Gunften des Berirags mit Rußland berichtet. Die 
Rauficiruug befieiben it wahrſcheinlich. (T. R.) 


Vol kowirthſchaftliches. 


München, 10, April. Nach Mittheilung bee kaiſerl. franz. Reglerung iſt 
den bayeriſchen Staatsangehörigen vom t. YUprit I. 2 an bis zum Schlufle ber 
Welt In dufttie Ausſtellung zu Paris geſtattet, lediglih auf Grund von Wapieren, 
welche deren dentität feititellen, jedoch die Perfonalbeichreibung bes Inhabers 
enthalten müfen (mie 3. 8, Legitimationsurtunden zu Reifen im Inlande, Jagd» 
— —RX er tc.) nach ———— einzutreten und im franzöfifcyen @ebiete 
zu zellen. (B. 81 

= Unsbach, 9. Hpril, (Biehmarkt) In Folge der ungünftigen Pit 
terung war ber intrieb unbedeutend; er betrug 139 Stud. Bei geringer Rauf« 
fuft gingen die Vreife 10-29 Prog zurüd. Die Umfapfumme für vertaufte 76 
Stüd beimg 9258 fi. . 


— — — — — 





VBermifchtes. — 


Dom Magiſtrat München wurden im vergangenen Monat März gegen 
5000 Lebensmirtel-Bifitationen vorgenommen. Dem Staatsanwalt wurden fiber: 


‚miefen: 5 Wäder wegen untergemichtigen und 1 Bäder<megen gelunpbeitsihädr 


lihen Brodes, 4 Wirthe sfchädlichen und 1 
Wirth megen Werleitgabe vom Reigbier; ferner 3 Wirkhe wegen unterlajlenen 


Anfchreibens des Bierpreifes. 
zur Errichtung von Fortbildungt · 


— Die vor Rurgem erfolgte Anregun 
ſchulen trägt bereits * —— höne Arüchte. - Neueltens wird auch 


die Errichtung folder Schulen — duch di: Bemühungen ber Gehrer und Schul« 
inipetoren — im Bejirte Kempten berichtet. In Martinzgell ijt die Eröffnung 
bereits erfolgt, im Dura und Wiggersbadh fleht fie bevor. 2 
In der Nacht auf ben 9, April brannien, wie die Bayer. 8 berichtet, 1 
Mohngeräude mit Tebengebäuben im Markte Hedwig ab. Was an Mobiliar 
gerettet werben Tonnte, wurde auf eime nahe an der Stabt gelegene Wiele ger 
——— eingetretenes Hochwaffer jhmemmte jedoch alle gexettelen Gegen ⸗ 
ande fort. 


wegen Verleitgabe von geſundh 





Hieſige s. — 
Ansbach, 10. April Dem Bern b tigt .ber vielge ⸗ 
rühmte —4322 Hr. Rudolph Bende —— gen ber nüch⸗ 


lien, &s Rünbe bamit Allem, 
a u ar pn er na 
oder eitemer nu 
aben A in db 
En dee — h en Een, ee 


iten von 
u benfelben 
Kind * choſſen und ein guter —ES abe 


Br bieles ie ügen r —* iſt, fo > 
ae * Kate (ehr St werben, auch Weiter und FJahrende den 
wen ber Pferde im kommen können. 


fer Lebens: 
 Bnn muy Be uch a. 5 "Ehüpengeiellichaft * —— der Eid, 
* — e, jo wäre En erw — —R en — Möge = 


diefe Anregung seinen guten Erfolg ha — von den beläfigten Nachbarn. 


Reue e ». 
(Aus ber Mg Big.) 

Berlin, 10. April. In der —— Sitzung des Reichatags ſpricht 
bei Gelegenheit der Generalbebatte über Art. 71 der heſfſiſche Besen 
miffär Hoffmann dem Grafen Bismard feinen Dank für bie bundes⸗ 
freundliche Beantwortung der geſtrigen Jnterpellation aus und glaubt auch 
bie hohe Befriedigung Der von. Regierung darüber ausdrüfen zu bürfen, | 
‚Die einfachfte Beleitigung der fehmierigen Page bed Großherzogthums fei 





" Berantmortlicher 'Redaftene: 9. W: 


pellation baldigſt 


afehinge de Einteitt defeffen in ben nöchbentfäien Bund, doä vie 
ber dadutch rriwachfenden Mehrloſten die, Panbegoertretung zu befragen. 
Rebner ift Gbe-zengt, daß biefelbe einverſtanden ‚und daß bie gefteige Inter» 
Siane der Jaterpellanten erledigt fein werde. Im 
Berlauf der Debatte erllärte Graf Bismark:- das Aendemient Basler (wos 
nad) ber Eintritt der fübbeutfhen Staaten in ben Bund auf Präjibialoor: 
ſchlag im Wege ber Bundesgefeßgebung erfolgen fol) widerſpreche gerade 
nicht den Winfhen der Bundesregierungen, Der Prager Frieden ſpreche 
von ber Neugeftaltung Geſaumideutſchlands, doch hiudere das bisherige Nicht 
ee an des Südbundes die Schtingung des mationalen Bandes 
zrifgen dem Norden und Süden. rt. TI wid mit dem Umendement 
Lasler von einer großen Majorität angenommen, .ebenfo die Bingangsformel 
des Berfaffungsentwurfes. — Die „Nordd. Allz. Big.“ iſt ermähtigt, die 
Nachricht der Bankzeitung von einer nah Stuttgart gerichteten - preußijchen 
Depeche, worin der Büngniß + Bertrag als untrennbares Gollorat bes 
Sriebemövertrages bezeichuet fei, zu bementiren, Es fer felbiin:rftänblic, 
baf bie mwürtembergifhe Regierung wegen bes preufiihen Bundniß Ber ⸗ 
trag6 die Zuſtimmung ihrer Stände bebärfe, Die preuftiche. Regierung 
babe bas vollſte Vertrauen zu ber ötrene ber wiürtembergifchen 
Regierung ; fie ‚betrachtet den :Bündnifprrtrag vom 13. Auguſt vor. Jahres 
nicht als ein zuſälliges und willfürlihes, fonbern als ein nothwendiges Er⸗ 
gebnig ber politifchen Sachlage und bes deutſchen Nationafgefühie; fie ver- 
traue aud, baf mürtembergifihe Banbtag die Augelegenheit aus diefem 
Gen Atspunkte betrachten werde. 


ever 






deßanntmadungen 


Belaunntmadung. 

Die da aeſchaden / Verſi herungs · Geſellſchaft zu Erfurt hat auf die Conceſſion zur AusAbung des 
Hagelorricherungs · Geſchäftes in Bayıra verziätet und bie Ausfolgelaffung der im Betrage 00a 3000 
«fl, von ihe geleisteten Gaution beantragt. 

Etwaige Anfprüde an dieſt Geſellſchaft find entweder bei der Mnigl, Regierung von Mittel» 
franfen, 8. d. J., unmittelbar, ober bei dem unterfertigten Stabtma jifteot längflend bis 9. Mai 
ds. 38. angımelben, 

Anabach, den 4. April 1887. 

Stabtmagiftrat 
Mandel. 


Belanntmadgung. 
Berlaffenfhaft des Joſeph Kurz, 
Bureandieners zu Gungenhaufen betr. 
Bom löniglihen Landgerichte Gunzenhaufen 
werden alle Diejenigen, welche an ben Rüdiaß des dahier derſtocheuen Joſeph Keurz ans Leuchten, 
berg Erbanſprũche oder Forbsraugen "zu machen haben, aufgefordert, binnen 
vier Wochen 
ihre Anfprüdhe oder Forderungen bierort® geltend zu mager, wibrigenfalls bei der Bertheilung bes 
‚rubrizirten Müdiaffes keine Rüdjicht auf biefelben genommen würbe. 


Den 5. April 1867 
Der Igl. Landrichter. 
Hößlin. 


Der kgl. Affeffor. 
— Mayr. 
MBar ten , Oberamts Gerabronn. 
Die Arbeiten, welche am der zu Schnellb 
follen unter Vorbehalt höherer Genehmigung im 
bie Koften nach bemi gefertigten Ueberſchlag bei 


nen zu erbauenden Ibrſterwohnung vorkommen, 
bmiffionswege vergeben werden, und berechnen ſich 


Crab», Maurer» and — rbeit oil 9— f. 10 k. 
Gipfer-Arbeit 2f. 34 kr. 
Bimmer· Atbeiit a ©. 590. fl.29 ke. 
Schreiner: Arbeit . u . - 239 fl. 26. k. 
GläfersArheit . 2 . a “ ö 78 fl. 67 fr. 
Shlofjer-Arkeit . . . “ - «283 fl. 10 ir 
Anfirih- Arbeit . . . . . . 38 fl. 54 fr. 
Höfner-Arbet . Ti sk 
Niß, Ueberſchlag ⸗· und aitordebediagungen öanen bis zum 14. ba. Pie, bei dem furſtl 


Bausnfpeltorat in Bartenflein nad am Montag ben 15. und Dienftag den ‚16. bis Mittag 12 Uhr 
bei Unterförfter Englert in Schnelldorf eingefehen werden, bis zu welcher Beit die Offerte mit ber 
Ueberſchrift „Angebot auf bie Arbeiten von der Förftier Wohnung zu Schnellderf“ eingurtichen find, 
wo — eine — er die Eröffnung —— wird, 
nbelannte er haben amtlid beglaubigte Vermögens» und Tüdtigleits: niſſe en. 
Den 4. April 1867. : ” — m 
8% 9. Rentaomt 


Mündyener und Aachener 
Mobiliar Fener-Berfiherungs;Gefellfchaft. 


Der Unterzeichnete dringt hierdurch zum Öffentlichen Kenntmp, daß ihm nem Seite der obigen 
Geſellſchaft ihre durch Berfegung des Herrn Lehrers Meſtler dahier erledigte Agentur äb:rtragen 
worden ift uud erfucht zugleich, fih im allem dieſe Geſellſchaft beizeffenden Ungelegenheiten jortan an 
ihn wenben zu wollen, 

Dietenhofen, am 4. April 1867. 


Stiefel, Chirurg. 


a „Salsverkanf im Stantswalbe In See fd und Sanderfiangen, 75 bergleiden leiter» 


berg ber Redier Auroch am Dienſtag unb 1225 Bohnenflangen. 
april L 36, —— Denia 10 16 5. Motbblühenden Dolen-Mindts- und 
im Stefberg an ber Aurach-We türlifchen Kleeſamen, zur Saat em» 


900 Fihten-Hopfenftangen 1. und IL, ee 


gleichen Al. und IV. Klaffe, 100 Figten-Deid)- m — in Sgenhaufen, 


— — ey 


6. Gegen Huſten und Heiſerleit, Rauhheit 
im Halſe, Betſchleimuug u. ſ. mw. gibt es nichts 
Belleres als bie 


Stollwerck’schenBrust-Bonbons. 

Man findet felbe in Original-Badeten 4-14 fr. 
in Ansbach in fänmtlichen Apo— 
tbefen und bei Heinr. ** bormals 
Theodor Brenner; fowie in Kl Heilsbronn 
bei Apothefer Rednagel, 


Fina Schenk, 
Modiftin, 
empfiehlt für die Saifon eine reiche Auswahl der 
neueſten Modelle in 
Crep-, Tüll- u. Stroh-Hüten 


zur jur gemeigteften Anfidt und. Abnahme, 






Todedanzrige. 

Mit tiefbetrübtem Herzen brisgen wir 
werthen Berwandten,, Freunden und Be: 
tannten bie trantige Nachricht, Baß es Bott 
gefallen Bat, ımfere innigfig-liebte Muller, 
Schwieger⸗ und Großmutter, die &ärtnerd« 
witime 

Maria Ypollonia Wied, 
nach langem Yeiden in eim befleres Senfeits 
abzurufen, Wer die Verblichene fannte; 
wird unfern Schmerz gerecht finden ind 
file Theilnahme nicht berfagen. 

Die Beerdigung findet: Canftag Noch: 
mittags 3 Uhr flott. 

Ansbach, den 11. April 1867 

Die ‚tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


I 
Hin 


| 


wu 
Fr 


VRR — 


Allen Berwantten und. Freunden die 
tranzige Nachricht, daß es ont efaten 
bat, unfere innigfigeliebte Malter, Schwie- 
ger u. Örofumiter &lifabetba Stein: 
brenner heute Miuneh Fruh 11 Uhr 
uas durch den Tod zu enreien. 

Die Beerdigung findet Freutag Nachmit- 
tag 3 Uhr flatt. 

Unsbab, den 10. April 1867. 

Die trauernden Ginteeblisbenen. 


U 

Eommiffionsverkauf. 
Neue oder noch brauchtbare Gegenftänte aller 
Art — von hier und auswärts — werden zum 
Berldauf oder zur Berſteigerung jeder Zeit-gnger 
nommen 


Mattb. rg , — 


11. Schönes — meift 
in */, Bogen bei EB. 5. Madelden. 

"2. Säreinermeiter Borfter in der Baus 
gafle fuht einen Lehrjungen, 






5 fügen handeln: 


zu ber am 18. Mai I, 38. b 
Yerloofung landwirthfhaitlider Gegenflände. 


Das durch die Unterzeichneten gebildete Berloofungs-Eomite wird nad folgenden Grund» " 


Hebung des Aderbaues und der Viehzucht ift ber Zweck der beabſichtigten Verloofung. 
Die Gewinne follen nur folde Gegenftände fein, welde von der Laubbevöolkerung 
unmittelbar benügt werben fönnen: wie Bugpferde, Rinder, Schafe, Futterfchneib» © N 
malhinen, Wagen, Pflüge umd andere Adergeräthichaften. _ 
Da die Thätigfeit der Comitemitglieder unentgeltlich ift, fo fann die Einnahme aus bem ; 
Loosverlanfe nad Abzug geringer Koften volftändig auf Gewinne verwendet werden. en 
Ee fol auf möglichfte Biigkeit und Preiswurdigleit der Gewinngegenflände gefehen wers SF 















ı 
dahier ftattfin enden 


den; auch werben zum Ankaufe der Pferde, Rinder und Schafe 8 Bertrauensmänner aus A: 


den bewährteftien Delonomen der Umgegend beigezogen. Re 

Hiebei bemerfen wir, daß ber Preis des einzelnen Looſes 36 Pr. beträgt, die Biehung zu. 
? unter Auſſicht eines fgl. Rotord vorgenommen und das! Reſultat durch das Hiefige Wochen» 7° 
blatt und beſondere Biehungsliflen belannt gemadt wird. CR 




















Die Loofe find zu haben bei 


Raufmann David Roth, 
Delonomen J. Ro 


Bilh. Berger, Bankagent. 


Säwiebmeifter. Knorr Schmiebmeilter. 


, Bierbrauer. 
mann. 


Stahl, Raufnann. 


2 EZ ee 






Bankogenten Fr. Wild. Berger 


th A 
Baarzahlungen wollen ausfgliehlid an Kaufınann Fr, Sonnenmayer bahier gemadt | 
werben $ 


Ber 9 Loofe zugleich nimmt, erhält ein 1Otes umentgeldlich. 
Bu lichft großer Theilnahme an dieſer Berloofung ladet ein 
"Bindsheim, den 25. Mär, 1867. 

Das Comite: 

Beufchel sen., Mepgermeifter. 

ger, Bierdrauer. Enſer Bimmermeifter. Huber sen,, Hutmachermeifter. Hummel, SD 

Kröylein, Oetonom. Conrad Link, Priva -· 

tier. Lochner, Bezirkogerichta-Acceſſift. Plochmann, Sattlermeiſter. Rauninger, Gaft: CF) 

witih. D. Noth, Kaufmann. Jean Roth, Dekonoin. Ruhm, Bierbrauer. Rupprecht, IE 
Sch „Oetonom. Schneider, Bierbrauer. Fr. Sonnenmayer, Kauf· 

Stellwaag, Gerbermeifer. 


— were 



















ier. 


Biſchoff, Buchdrucer. 





— B 
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abzurufen. 


Gunzenhauſen, am 10. April 1867. 


aus ftatt, 








Anzeige. 
Gsttes unerforſchlichem Racthſchlufſe hat es gefallen, unfern immigft geliebten Gatten, 
Bater, Schwiegerfohn , Bruder, Schwager, Better und Bothen, 
Herrn Johann Thomas Huber, 
Maurermeifter und Ziegeleibefiger, 
Dienftag den 9. April Nachts 11 Uhr im feinem 42. Lebensjahre im ein befferes Jenſeits 


Todes 


Indem wir bies th:ilnehmenden {freunden und Belannten zur Anzeige bringen, empfeh- 
len wir dem Berblihenen dem frommen Andenken und bitten um file Theilnahme. 


Margaretba Huber, Wittwe, 
Die Beerdigung findet Freitag ben 12. bies Vrrmittags 10 Uhr vom Trauerhaufe 


Große Oſter Ausſtellung 






Die trauernde Hinterbliebene 







im Namen aller Hinterbliebenen. . 





Conditorei 
Wilhelm Füchs in Ansbach. 


Bet herannahender Ofterzeit erlaube ich mir, den wohllöblichen Herrſchaften, fowie dem verehr- 


lichen Publitam anzuzeigen, daß alle in mein Zah einfhlagenden Oſterſachen, als fehr feine und | 


ſchöne Liqueur⸗ Eonferve:, Glafur- & Ehoeolade-@ier, verſchiedene Sorten fehr 
fhöne Safen und Lämmchen von Eanferve, alle Sorten Ofterlämmer von Biequit und 
Ghocolade, Eonferve-Bafen und Lämmer von einem Schuh Höhe zu haben find, 

Um gütigen Zuſpruch und Abnahme bittet gefäligft 


Der Dbige. 


Freitag uud Samflag # Gichtwatte, Bei allen rheumatijden 
Salvator: Bier m vom überrafcender Wirkung, & Padet 18 


mit Bocdwürften 
im ſchwarzen Bock. 
Aufich Morgens halb 10 Uhr. 
&6 ladet ergebenft ein Meier. 
18. Im Gaftbaus zum Zirkel wird ein orbent- 
licher Yange bis 1. Mai in die Lehre zu mehr 
men geluht. n 
19, Herrieber Vorflabt D 152 if an eime 
einzelne Perfon ein Meines Quartier zu vermiethen. 


ibe 
und 80 fr., 

Zahnwelle. zum augenblitligen 
Stillen jeder Art von Zahnſchmerz A Hülfe 9 fr, 
empfehlen Wpotheler Heim in Schwabach, bie 
Apotheke in Roth und Apotheler Berger in 
Windsheim. 

21. Im äußern Kaffeehaufe find parterte brei 
möblirte Zimmer für ledige Herren bis 1, Mai 
zu vermiethen. 4 


22. A 149 it ein Quartier zu vermielben. 





erögehilfe, 
33 Jahre alt, ſucht eine Stelle bei einem f. Br- 
zielögeriht, Landgericht, Stabtgeriht oder Went- 
amt, oder eine Stelle als Gausmeifler, Auffeber, 
Buchhalter und dergleichen. Derfelbe kann fid 
dur einen ausgezeichneten Wbfchied und ſehr 
gute Beugniffe ausweifen und ift aud fähig, eine 
Kaution zu flellen. 

_ Näferes in ber Erpebition. 


24. Ein neues Meighreit nebft Gälene if 
billig zu verlaufen A 76 11. Std. 


25. Heute Schlahtfhüffel bei Koberer. 
_26. { Heute Schlachtſchüſſel in der Sonne. 
27. Freitag Schlachtſchuſſel auf der Windmühle. 
28. Heute Schlachtſchuſſel bei Engerer a. Bahnb, 
20. Heute Schlachtſchuſſel mit Lagerbier bei 
a Halter, 
Familien⸗Nachtichten 
von bier. 
(Bom 25. März bis 7. April.) 
Brot, Gem. Peg Babetta, Thch 
ro b.: ’ 
Ye Bears Bez Im Si, Hk 
abetba erl, be 6 Fich 
Briebrih, Johannee, Söhnt. ve non, mern 


banu 
mibt: Gr: 
— Leonhard, Söhnl. des ——ã = 
. Bofitallmeiiters Edart; Joh. Simon, Söhnl. des 
Zaglöbners Täufer. 
Getraute: 

Prot. Gem St. Yoh.: x. Eber, Rupfer« 
ſchmied bei der Staateeiienbahn in Widaflenburg, 
mit Junofe. Regina Friederite Vogel von hier — 
St. : Yuftin Stephan Ermft Meyer, Ober 
Tieutenant im f. 4. Art-BReg. in Münden, mit fr. 
Anna Ebriftiana Lifette Hürner vom bier; Konrad 
Adam Enaelbard, Dei e —2 wi Sophie 

eher; @g. b op a 
ge Sn Schrotberger, * —* 
penes m n 


ugsabur xl Sailer, 
Oberfilieutenant und Plasftabsoffi . bei ber Com ⸗ 
— * ans i ; * Be v. —— 
oſto 3 ruberg: 
Bil in al Goldarbeiter: Ebendor Wolf 
u 


ebilfe; — 
ter; — in 


ratlsheim: Reel, L mürt. Gtadt- 
arter und 
— 
en ie 
em 48 35 265 —— 7 
Bıla 435 AI 49 -B— — 
km 190 15 W— - U- — 
Berfle Be — 
Daber .% 982 91:5 — 49 — — 


Börsen-Course 
tere. 


Brantfurt, 10. April. | Bien, 10. April. 
„5°, Rat-üinl. 47°, |CeR.5%, Nat-Mul "68, 
„5, Mel A, „5%, Metall d6 
„ Bant-Mtien 620 — B-Antt. 0.54 69, 
EL 146 „title 88 122 
—— bitte Elm 
bitten. 8 — A a 
„bitten 60 19%, - Bant-at. 704 
. Er — — Erb Dt 165, 
Au-Be.&i-t. — ” D-25642 
Bayer. Dfib At, — at, 195 
Dito 1 “ Rorbb,Mtien 460, 
— 135%. :5%, | - WeibPrier. 


Besiel, — Bien 88, Beil. — Kugssb, All, 


6 * 8 rt Abermometer R 
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10 3, 321, 7 3. + 4.* 
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Eigentfum, Drud und Berlog von Carl Brügel und Sohn in Ausbacqh. 
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ED 


ur Qugemburger — Der berüchti — — 
AIR in feinem befannten Buche: „Wenn euch * ſeht verwicel · 
ter Hall vorliegt, fo werdet ihr, um, auf den eigentlichen Urheber ‚der 
1t zu.gelangen, die Marime zu.befolgen haben: „Üherches la-fonıme!“ 
(Suchet nad der Frau, welche die 
Rath fiel uns unwillkürlich dei nachſtebender Geſchichte ‚ein, welche ſich 
die Köln. Big. aus Paris fihreiben läßt: „In den lehten Tagen er⸗ 


regte hier ein prächtiger Vieripänner,& la Daumout: „un huit ressorta ; 
Bender“, um und des hiefigen Kunſtausdrudes zu bedienen, mit: and+ . 


gegichneten Pferden in tadellofer Schirrung, Dienerſchaft em; grande 
livece, ziemliches Aufſehen oder wird, befier gefagt, mit gang beſonde⸗ 
ver, Neugierde betrachtet. Uneingerseihte fragen: „Wer ‚ift ‚die nicht 
mebr ju ne Dame mit den ziemlich verlebten Zügen ? Eine italieniſche 
Herzogin? Eine ruſſiſche Fücſtin? Wine frangöfifce Beisgeffin?" 
ct von alledem; es iſt Madama Mufard, die Geliebte ober, wenn 
dag. fhöner Mingt, die Freundin einer ausländiſchen, durch ihre Ber 
faufsliebhabereien befannten Majehät (Sönig von Holand) befannt -ja 
fogar ‚bier berüchtigt duch die beifpielofe Verfhmwendung, mit der fie 
(don Mittionen ihres freigebigen Freundes durchgebracht bat, urn 
wegen des fabelhaiten Lurus ihrer, Einrichtung, ihrer Equipgge, 
Jaͤwelen. Dem fei nun mie ibm molle,. Madame Mufard braucht 
Geld, ſehr viel Geld, ihr königlicher Freund hat aber nicht immer 
diaponibſe Millionen, und — Heine Urſachen, guoße BWirtungen — 
bierin liegt der Grund, warum Dufard in dieſem Augenblide jmit he 
fonderer Neugierde betrachtet wird, fobald man fie im ihrer, nierfgäus 
nigen Gquipage im Bois de Boulogue a1 befonderd von benen, 
die in der Gegend der Hrdennen zu Haufe find 


Volkswirthſchaftliches 

Schweinfurt, 10. April. Der heutige — nur unbe» 
deutend betrieben, zeigte große Flauheit im Geſchäfte. Die norddeutſchen 
Hänzler fehlten fämmtlih, der Auffauf Seitens der Landwirthe iſt 
ſaſt ohne Bedeutung. Die fortdauernde regneriſche Witterung ‚bat. bes 
reits eine ſehr gebrüdte Stimmung erzeugt, bei noch einiger Andauer 
dürfte eine Ealamität hieraus erwachſen. Die reife für Banguieh 
und ſchwere magere Ochſen find um 1530 fl, ‚wer Baar. zurüdge: 
gangen. , Dad. Mafivieh behielt feinen feitbeki Meeis, Der Pierde- 
marft ift mit 102 Pferden und Kohlen beitell.. Der Handel ift dort⸗ 
feibit — ohne Belang, Rächſter Markt 24. April. 
Auf dem heutigen Getreivemarkte koſtete Weizen 20 fl. 46 fr. 
bie. 25 fl. 45 fr, Ron 1920 fl, Gerfe 14 I. 45 fr. bid 16 Al, 


‘ Haber SH 15° Er. bis 9 fl. 30 fe, Grbfen 18 fl. m en; 


illung umfaht in zwei nalen 


Wetter werden indeß Wunder, hun. 


ur Wasiger | Zuduft Fe: 

Paris, 13. April. gr {a ia —— b —* 
— den ungefähr 3000; 

Terjelbe führt über 42,000. Ausjteller auf, inter ifmen 11,645 Sean 
5 nahe an 4000 SYaliener, "3609 6 206 Norbdeutiche, 

Ö, Oeſierreicher, 2000 Spanier, 1448 Bel er, 1000 artugiejen, 

1300 Ruſſen, 1000 Brafilianer, 500 Nieperländer, 258, gen, 213 
YVabenfer, 297 Württemberger, 405, Bayern, zuſammen —F 1182 
ſuddeutſche Ausjteller. Vollſtändig vollendet iſt die Ausftelung feines 
Landes, Am weitejten find die Franzoſen, Engländer und bie Deut- 
ſchen vorgerüdt, Bon den Xebtern —* ſich manche wieder 
in. die Heimath, um nicht eher wieder zu Koumen, ‚als bie die Jury 
ihre Arbeiten beginnen wird, Man Ebel, —* dieß im ber. Hälfte 
des Monatg der Fall fein wird, und ‚z ‚der Borausjegung, daß 
tie. Witterung anfängt wirflid —5— zu fein, was bis ‚jet 
noch nicht einen Tag der Fall geweſen RE gen und Wind; herrſchten 


mit wenig Unterbrechung vor und haben watürlich die Arheiten überall 
; er 


verzögert und geitört, Zidrang der Ausſtellnug, die nicht, 
wie man glaubte, mad), ber Erdifn er wieder ge Hl warden, 
iſt uuter Dielen Umſtaͤnden nur ſehr —* „und, bie. gering. 

5 hin⸗ 


Tie. Wege im Park find trop der Dampjwaßen, — 
und —*2 zum Theil noch nicht gangbar und werben durch ben 
Negen immer wieber gelodent. Ein Paar Tage Sonne und trodenes 
Das Merkwürdigſte im Bart 
iſt in der türkifchen, perſiſchen, hineſiſchem japaneſiſchen und der Ab⸗ 
theilnug von Marokko, Tunis, Suez, Siam rechts vom Haupteingang 
über den Pont de FJena zu schen. Dieſe Tempel, Palaͤſte, Hullen 
Theater im Styl dev Einwohner jener. Laͤnder zum Theil mit Drigi⸗ 
nal⸗ Inſaſffen aus deirielhen, machen “einen eigenthifitichen Eindruck 


und geben Ethnographen und Architeffen zu inlereſſanten Stubien- eine 


jeltene Gelegenheit, Außerhalb: des Paries gibt es glei falls mandes 
Sehenswertie. Die Franzoſen bubenufh, an der Seine Taucher 
apparate errichtet. Trap ter Lalten. Teniberatur des Waffers fteigen 


„ bier die Taucher in ein großes zylinderiſches Waſſerbecken, das - mit 
. einer Gallerie umgeben und mit jtarfen Schauſenſtern in Manns höhe 


verſehen iſt, ſo daß man bie Bewegungen und Handthierungen de Ar⸗ 
beiter in ein einer Tiefe von 16—20 Fuß beobachten kann 


and im Spiele hat). Diefer gute : 


Die: Her" 


beiterwohnun # Sm 
werben; jiub einge, der al * Ber 


dea Musftellungsparfes. nie .. 
4: m. Vereine, ; 
Arbeitern Sebi. ſein wallen, die Reife 
bahn 4 
volenbeifen i ift bie Semäfpeausfellung, im ber- freilich. a 
thun und nur bafür. zu ſorgen war, daß bie Gemälde 
den kounten. Deutſchland ijt hier tüctig vertreten: 
Ba 218 Öetgenäe nah bayeuqhea Saule * u 


— Arbeiter erbaut 

„unmittelbarer; Nähe 
welche ven beutichen 
hieher zu: machen, werben 


— t fruͤher zu Gebei⸗ fielen bürfen, als im Mal. 
ber ‚Uusftellung überhaupt ‚nicht. —* 

weniger zu 
wer⸗ 
taleg 





die ürigend ſchon mer ivier Zaheen.: 


ſcheußlicher· Quãlerei einer Aue das allgenteine Stadtgefprach waren Jmd 


vom. Stadtgerichte: zur. einer mehrtägigen Urre verurtheilt samen. "In 
Folge: deflen wurden nile: drei Bruder, melde die Lateinſchale beſncht hatten 
und ebenhails ſchon mit Meltoratsftenfen. belegt waren, —— an ſiatt 
ſich zw‘ bejfern, fonfen fie, immer tiefer, io * ne se — 


dieſer ungerathenen Söhne, Auguf, bunmals y 
—— *** wo er in bie 4. — 5 rintrat 


Huhn 


— 
— 


juugetet Bruder Georg follte 

in a: fortjegen , aber auch has derlige 
5. April 1865 gemöthigt, deuſtlben wegen ungtorbucttu Lebeuiwandela, 
anhaltember · Berfünmmig ber. Lehrſtuuden und Fan na spa dienlttiren 
Georg kehrte nad; Münden zucief, blieb mehrere | — ———— 
geeng ab wurde as :8.. Juni 1865 mit feinem ;jingfien Bader. 
gen Orbnumgstörung und Beleidigung ‚eines öffentliches 
gen. Tagen »Ureit beftraft, Seit 2B. Qui 1885. lebte 
fıret, zuerſt als Behtling bei Buchhändler Wöniel, weicher i 
1866 wegen ‚übermäßigen Wirthahansbeſuchts und —— 
entlitfz; bis zum 23. April trieb er ſich dann he ſchäftigun 
heimlich nach Münden und verbarg ſich kom 16. Bel. * 
hanſe feines Vaters, worauf ——— 
tion trat, Der jungſte und ;mertnlimbiger.: Weiſe €, 
Mar, war ſchon in der Pateinfdule.eim Austzund mom: eg 
ber! Thiergeälereigefhühte in die Handlungsſchule :vow Beilert, in 
des Anſ. Friedlein, Bis endlich Ende September wor. Jahres Fänsmitliche: tue 
Bruder plögfich verhaftet warden, wozu wachfehende Chatfachen —— 
gaben. Ju der Macht vom 2. auf 8. Juni 1866 wurden dem Hefgauchr- 
fabrifanten.: Pohaun Miller, Firma Bader, aus (feinem. Baden in der 
Vrienuerſtraße Re. 10 eine große Anzahl —E Piftolen, Terzerale 
und Munition im Geſammtwerthe von mehr ala 600 fl, Yuıh. Einbruch 
entwendet: Die eifrigften Forſchungen nach deu. Ehätern diefes Diebſlahla 
blieben fiber 1 Jahr ‚lang ghne —— ein Zuſall laftetc den yo 
nicht nur , ber dieſeß, ſondern and). Über: einige aubrte ſtrafbare Reale 
Mehrere bedentenbe, mittelit Eiubruchs verüßte in 

ar M. veraulaßte die dartige Poligei zu. Ende Septembert 1886 bei dem 
Ungeliägten Georg v. Baur-Breitenfeld, H:nblungsenmmis. bortfelbft „seine 
Hausfuhung zu halten, Ein Reſultat bezüglich ber Frankfurter, Diehfkähle 
fahı biebei nicht zu Tagt, denn der Berbacht gegen ‚Georg ıv. Wanukreiten- 
fehd; trieied ſich ſpater AS. Ugrumblos, aber. an ı fakıb * ih jeher viele 
Revoiner und Pißdlen:;, welche "fpäher mit Vehiuntiheit als bei Miller gr 
ſtohlen, srelägmmngiet wurdenn Georg d. Baur-Breitenfeld warb * in 
—— dezogen, nud bei ihm. gefundene Briefe — NAus · 
dehnung derſelhen auch auf ſtine Bruder Anguft Duſe 
drei "Brüder nd uuu augellagt und Demi folgenber gr u Fe und 
Mar des oben ‚angeführten bei Miller, . vou deſſen Beute ſie 
2: Mevolver: am. ihren Vraber Sat, weicher ram und der Axt 


9 
* 


nl 


Krümer Diner: —— hie gelacht, ala —— Blnfele 


bauten, ımit naelchemmlhr Baker eineniProgeß.batte, ihren Anechien.bie Stränge: 
abishnitten;- ſaun er ;fofart Jauf Rache und ferderte feinen Bruder Auguſt zur 
Mitwirtung anf. Ais Wbjekt: für doieſe Macke wurche ie: mahe der Mail: 


ſahrislirche „Maria Eid“ bel 


Uhr Abends biefe Hütte mit einem Mauereiſen auf, entwenbeten mehrere 
Kleinigleiten und ließen baun, wie Mar in ‚einem Briefe an Georg in 
Frankfurt ſich ausdruckt, „dem Teufel in bie Höhe geben,“ inbem fie bie 
Hütte in Brand fledten. “Ju der Nacht vom 21. auf den 22. Oftober 1865 
entwendeten Max und Auguft Bein aus bem Seller des Houfes Mr. 1 an 
der Elifenftraße: fie öffneten mit fremden Schlüſſeln Haus: und Kellerthüre, 
fprengten von der Kellerabtheilung bes Majors ve. das Hangſchloß ab 
und entwendeten 11 Flaſchen Wein und Liqueure im Werthe vom 21 fl. 
Während fie diefe Entwendungen eingeflehen, leugnen fie einen fpäteren 
Weindiebftahl vom 26, auf den 27. April verübt zu haben, obwohl eine 
damals gefiohlene Flaſche bei ihnen gefunden wurde. Die Ungeflagten 
find in eleganter Meidung erfdienen, und wenden währenb ber ganzen Ber⸗ 
handlung ihre Geſichter gegen bie Tribline ber Richter. Ihre Phyſiogno⸗ 
mien find angenehm, namentlich befigt Dar einen fchön geſchnittenen, interefs 
fanten Kopf; er ift auch der kenntnißreichſte und intelligentefte ber brei 
Brüder, In ihren Depofitionen liegt nicht das mindefte Gefühl der Reue 
oder Scham, ſoudern fie ſprechen jih über bie gravirendften Umſtände mit 
aller Ruhe und Gteichgiltigfeit aus. Die Gefährlichteit und Verwegenbeit 
der drei Angeklagten‘, insbefondere aber bes Mar, geht ans dem Brief⸗ 
wechſel ‘der Drei Bruder hervor, ber ſich nur auf den Berlkauf und bie 
Verbergung der geſtohlenen Dinge, auf Pläne zur neuer Ein- 
bruchsdiebſtahle auf Gelverhältnifie bezieht, — alles Diefes aber im trocken ⸗ 
fien Geidäftsftile behandelt. So wird bem Georg nach Frankfurt gefchrie- 
bes: Relche (damit ift der Bater BD. gemeint) Bat die eine Höhle (unter 
dem Bretierboden des Dachraumes) gefunden, aber die Me, (Mewolver) doch 
nidht, denn ich habe noch eine andere gefunden und fie da hineingetban, 
die Bodenbreiter darüber ſchrüg abgefögt, mit Schrauben feftgemadht, und 
fo gut alt zu machen verftanben, bag Relche fie nicht findet, ſonſt wäre 
Alles beim Teufel. Fu faft allen Briefen verlangt May von Georg Gelb 
für die ihm zum Verlaufe überfandten Mevoluer, wirft ihm Unreblichteit 
biebei vor.  Bum Zwecke eines bei Graf vom Geldern vorgehabten Dieb» 
flafjles wird Georg mehrmals dringend von Mar zur Mitwirkung einge: 
Inden, ihm der Plan des Haufes geſchickt und ihm mitgetheilt, daß fie alles 
bereit hätten, „zwei Stemmeifen, einen Bentrumsbohrer mit Geſtell xc., es 
werde hen langen! . ., „Wenn Du entſchloſſen bift, fo reife gleich! Au 
meiner Schneib wirft Du nicht zweifeln! Bergiß aber das Morphium nicht 
und bringe genug davon, damit nicht, weil wir zu wenig von biefem G'lump 
haben, aus der Sache nichts wird.“ (Damit das Ansfeigen und Wegblei⸗ 
ben bei Macht ermöglicht war, wurde ber Mutter immer Morphin in ben 
Thee gethan.) Weiter ſchreibt May am Georg: M habe feine Re. mehr 
und bin alfo ein ganz arınes Tropferl; vergiß mit, mir das Gelb für 
ben. verfauften Kofier zu jhiden, denn ich brauche Gelb zu den Nüflungen, 
Dur weißt ſchon! Wenn Du bald konmt, jo machen wir bem Geldern balb 
einen Beſuch fonft muß ic mit Auguft hingehen, e# geht jo nicht mehr. ..” 
Georg reiste, dann wirklich zu biefem Befuche her, aber bie Ausführung 
ging wicht; im ber erfien Nacht erwachte die Mama, im ber zweiten vers 
fajtief Dear, im ber dritten verſchlief Mar und Auguft. Anf einen Brief 
von Mar, worin er. um 84 fl, ſchreibt, um ein der Mutter „verzogenes* 
Armband wieber herbeizuſchaffen, ſchreibt mun Georg mit Bezug auf dieſe 
Du kommt mir furtos vor, Du willft Gelb haben, 
bat viel 


Strafantrag anführen lännte. Die 
meldet, ganz nad) der Anklage, mit der Ausnahme, daß Auguft der Heblerei 
am dem Miller ſchen Diebftahl freigeſprochen wurde, ſchuldig befunden, und 
— 3%, Jehren Gefängniß, Georg zu 5 Jahren und May zu 7 
Ya Zuchthaus veruetheilt, Der Antrag bes Vertheidigers auf Feſtungs⸗ 
firafe wurde nom Gerichtshof verworfen. 

München, 6. April. (Schwurge richt.) Man erinnert ſich 
des bedeutenden Gelddiebſtahls, welcher am 15. Oftober v. J. auf bem 
Rachtd 10 Uhe bier antommenden Poftzuge der Oſtbahn verübt wurde: 
ed wurberein in Paſſau aufgegebened Geldfaß von 9500 fl. zwiſchen 
Schie hheim und: Feldmocing entwendet, Der größte Theil des Geldes 
wor am andern Morgen in einem Kartoffelacker aufgefunden, die Diebe 
aber, als. fie am Abend des. 16. Oktober den Schaz heben wollten, 
werbafteb worden Heute ſtanden Letzletr, Schloſſergeſelle Friedrich 
Vetter aus Brachſtatt und Schneidergeſelle Joſ. Drih aus Waldſaſſen 
bein Schweinfurt‘ vor den Geſchwornen, und Better geſtand, in Freifing 
ſich im einen Gepäckwagen eingeſchlichen zu haben, um bem laut Ber- 
abredung bei Beldimoching nächit dem Bahntörper wartenden Orth irgend 
etwas hinaus zuwerſenz es mar das Beldfaß.: Den nicht “vergrabes 
nem Theil des Geldes (2300 f;) brachten beide zur @eliebten des 
Orth; der Räherin Mar, Breittier aus Adimanndfelden in Würtemberg, 


welche dasfelbe eingeftanbenermaßen tbeild vergrub, theild zum Mu 
heben gab, theild verſchmolz und verkaufte. e erhielt —8 eh 
Seblerin eine einjährige Gefüngnipftrafe, Better aber 8 und Orth 7°, 
Sabre Zuchthaus. Den ‚nicht mehr zu Stande gebrachten Geldbetrag 
—— muß, laut feiner Ausſage, der betreffende Oſtbahnkondukteur 
München, 9. April. Borgeftern Nachmittag entſpran u 
Delfenhofen und Großheſſellohe aus dem mit | Säneligteit —— 
—— Bahrzug ein Sträfling, welcher von ber Gefangenanftalt Laufen nad) 

ng zu einer Öffentlihen Gerichtsfigung transportit werden follte 
und fonnte bis n werben, 


biefen Gedanken, indem = — annehmen zu können, daß „bei 


ger vom Taufend erhob, während von den meiften Geſellſchaſten 
durchſchnittlich 4 Gulden per Taufend erhoben werden, Dad Miß⸗ 
verhältniß leuchtet ein; denfen wir und blos 500 Mitglieder durch⸗ 
ſchnitilich mit 2000 fl. verſichert, fo ergibt fih ein Verſicherungskapital 
von einer Million, und müßten alle Jahre zwei bedeutende Unglüdd- 
fälle vorausgefeßt werben, bis ed auf dad Tauſend 4 fl. träfe. Run 
trifft aber auf 10 Jahre faum ein Unglüdsfal, und ift m erwarten, 
daß die —— elcht 1000 erreicht. Das Bortheilhafte dieſer 
Rechnung fpringt in die Augen. 

— In der vergangenen Woche wurden in Münden 39 Dieb» 
flähle verübt und in 26 Fäden die Thäter ermittelt. 

Mänchen, 10. April. König Ludwig L Hat ber Marktges 
meinde Rotihalmünfter, Bezirfsamts Griesbach, die Summe von 4000 fl. 
zur Erbauung eined Arantenhaufes zuflie ßen laſſen. 

* Ansbach, 10. Hpril, Wie in Würzburg und anderwärts 
hat auch Hier und im weiter Umgegend in der Nacht vom 8. auf dem 
9. dies ein heftiger Sturm, begleitet von firömendem Regen, gewütbet, 
und Befhädigungen an einzelnen Dächern und Schlöten angerichtet. 
Hiederholt trat die Rezat aus und überſchwemmte ben Grund 
in feiner ganzen Ausdehnung Mit einem ſolch auferorbentlichen 
Sturm fand fonft häufig ſchon ein anbaltendes Regenwetter feinen 
wiſchluß, wos dießmal leider nicht der Wal zu fein ſcheint. Die Ber 
fürdtung des nactheifigen Einfluffes auf die Ernte, da z. 3. die Bel- 
der mit dem Gommerbau nicht beftellt werden fönmen, und bie trübe 
friegerifche Ausficht fangen bereitd an, ihren empfindlichen Einfluß auf 
die Getreidepreife zu äußern. Auf biefiger Schranne zahlte man heute 
für den Schäffel Korn 19 bis 20 fl. umb für ben Schäffel ng 
24 bis 25 fl. Wir fehen in dem Nugenblid feiner freundliden Zu⸗ 
funft entgegen. 

— In WBafferteüdingen und Möckingen wurden in ber 
fürmifchen Nacht vom 8, auf den 9. April Erbftöße verfpfrt, daß bie 
Dep zitterten und der Erdboden zu ſchwanken fehlen. Es feinen 
omit die Erdbeben umd näher zu fommen, oder bie letzten von befon- 
derer Heftigkeit gewefen zu fein. 

Am Mittwoch Nachts ertrant ber von Bamberg nad Pett- 
ftadt zuruckkehrende Lehrer bes Iepten Ortes, Herr Rig, Bater von 
4 Kindern, in der Aura, Er wirb allgemein bebauert. 

Aus Schwaben wird gemeldet, daß die anhaltend kalte und naffe 
u.’ die Frühjahräfant verhindert und Beforgniffe für die Ernte 
erregt. 





Literesrifdes. 


Deündgen , im Dlär, Wir fühlen ums hemmen, auf eine eben erſchie · 
nene Schrift: „Die —— ber lanbwirtbiähaftliben @üter 
und bie Grebitlofigleit ber bäuerlihen Bevdllerung in den alt 
bayeriichen Bropingen” (Breis 12 , Münden bei Gummi) aufmerlſam 
u machen. Sllarer und wahrer können dieſe Auftänbe nicht geſchildert werbden 
keffender und übergeugender kann man bie Urſachen nicht bloßle en und bamit 
zuglei ben Beweis führen, bab das lebel an der Wurzel genadt werben muß, 
wenn eime rabilale Heilung möglid; werben fol. Den wielen Urſachen, meiden 
dieje Kalartilat entipringt, ten wir aber nod eine Iolale beifügen, nämlih 
bie außerorbentliche — von Etabliffements in Münden, die fi wit 
dem Gtantspapierhanbel befaflen. 


— —— 


Vgenthum, Drudt und: Berlag von C. Brügel u, Sohn In Wntbad, — Merantmortlidier Rebakteur: I. ©. Meyer, 








: (Drsiundzwanzigfter. Jıbegang.) 
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Politiſches. 


Süddbdeutſche Staaten. 
Münden, 11. April, Amttiche Nachtrichten Der Conkoleut am Ober: | 


auffälaganıte vor Düttelfranfen Jeſ. Hornig gut Anabach wurde in gleicher Eigenſchaft 


an bas Oberanfihlogamt von Egmaben und Neuburg zu Augeburg, ber geſtellten 
Bitte entipredyend, verjept; dan ber Aunftionär am Üteraufjglagamte von Über 
bayern, 3. En. Eydori, als Gouttoleur am Dberaufihlagsmte von Mitteliranten 
ernannt; zum Borſtaud des k. Filial ⸗Jahl ⸗· und Etempelamtes Nürnbrg mit dem 





Nachmittaz einem Beſuche in Neuftabt und Dürfheim, Heute reift ber Mi⸗ 
nifter nad Koiferslantern, morgen nah Zweibrücken, in den nächſten Tas 
gen nad; Pirmafens, Doha und Klingenmünfter. (Pf. Big.) 
Aus Kehl, 9. April, ſchreidt man dem „Schw. Merk.“; Geftern 
wurden alle in Straßburg zu befommenden Holz» und Eifenbaßnarbeiter en» 
gagirt, um in die Arfenale als Hilfsarbeiter einzutreten. Jeden Tag geben 
Eifenbahnzüge mit ſchwerer Artillerie von Straßburg nah Metz, um jenen 
Play zu armiren. In Straßburg find feit über einem Jahre beträchtliche 





Range eines f. Areisfaffe- Zahimeiftere dir RNetnungstommiffir extra statum bei ber 
ft. Meggs.-Finanzfamımer von Mittelfrarten, Ghr. Heiur. Miller, feiner Bitte will 
fahtend, ernannt und befiimmt, dafs beffen bisherige Stelle nicht wieder befet werde; 
— ferner il der von den Mevifionebeamten Mich, Datter zw Qupmigshafen a. Rh. 
und of. Helm zu Würzburg nachgelachte Dienſtesauſch genehmigt und demmadh der 
Meviftonsbeamte Mid. Datter zum Hauptzellamte Würzburg umb der Reviſions- 
beamte Bof. Helm zum Hauptzjollamte Ludwigshafen a. Mh. verjegt worden. (B. 3.) 

* München, 11. April. Se. Maj. der König wird in der Ofter- 
woche folgenden kirchlichen Feierlichleiten beimohnen: Am Mittwoch dem 
Schluß des vierzigftündigen Gebets- and der darauffolgenden Prozeffion in 
der Petersfiche; am Domnerftag dem Hodhamt in ber Allerheiligenshofcapelle ; 
am Freitag den Geremonien; am Samſtag Abends ber Auferflehungsfeier- 
lichkeit, am Sonntag um 11 Uhr dem Hohamt in ber Allerheiligen ⸗Hof · 
capelle. Die Fußwaſchung am Donuerflag wird durch den Gtiftsprobft Dr. 
p. Döllinger als Bertretir Sr. Maj. vorgenommen. Ein Hofconcert findet 
nit flott. — Die Kriegslafenausgleihungs-Eommiffion wird ihre Geſchäſte 
fpätefens am 15. Mai d, J. zu Würzburg beginnen und die Difttiftöver- 
woltangsbehörden find vom Dlinifterium des Innern angewiefen worben, 
nach jeder Anmeldung eines Anſpruchs an bie Sriegslaflen-Ansgleihungs« 
taſſe fofort die Inftruftion besfelben vorzunehmen und mit aller Beſchleuni- 
gung zu Ende zu führen. 

München, 8. April. Der im Dezember 1863 bier gegründete 

ſchleswig · holſteiniſche Hilfeverein hat fih am Samſtag im Gaf& Munlert 
aufgelöft und den vorhandenen Gaffareft vertheilt. Die Gefammteinnahmen 
beliefen fi auf 24,140 fl. 500 fl. wurden einem Juvaliden bes ehema⸗ 
ligen Tann'ſchen Preicorps, dem Dreslergefellen J. Sepbolb, der bei Hoch⸗ 
trup ein Bein verlor, zugewendet und 100 fl. für Unterftägung ber deut · 
joe Schulen in Wälfhtirel beftimmt. 
München, 11. April, Die vem E. Staatäminiſterium des Innern 
niedergefegte Kommifjion zur Durdberatfung des Entmirfes einer Seuchen⸗ 
ordnung bat in ſechs Sigumgen ihre Yufgabe erledigt und wird hiernach bie 
Publilation dieſer Seuchenordnung in kurzer Zeit erfolgen. 

Die Nürnberger Blätter bringen folgenden Aufruf: „An das 
Shug: und Trupbündnig tritt die Stunde ber erflen ernſten Prüfung 
heran. Seht gilt es zu zeigen, daß keine Scholle deutſchen Bodens bem 
Baterlande verloren gehen darf, — Die ganze Nation bat fi darauf ge 
freut, nad den Stürmen bes legten Jahres in Eintracht unter fih und 
mit den Nahbarvölfern die Seguungen bes Friedens durch Arbeit und 
Fleig wieder zu gewinnen, und plöglic fehen wir bie Habgier des Parteis 
getriebes in Frantreich das begomnene Sriedenswerk frebeihaft ſtören. — 
BZumuthungen werden am bie Ehre des beutfhen Volkes gefiellt, denen nur 
der entfchloffene Widerſtand der Nation, fei es im Frieden oder Srieg, 

egnen fann. — Unfere Abgeordneten haben im ihrer Erffärung an ben 
Wir iſter Hohenlohe die Ueberzeugung ausgefproden, daß bas Bayer. Bolf 
bei aller Friedensliebe für die Nationalehre und die Natiomalintereffen auch 
die Dofer zu bringen bereit if. — Zeigen wir, daß in biefem 
Buntte das bayerifche Bolt fo einmüthig if, als feine Beriretung. — Am 
fiherften wird der Friede gewahrt, wenn man den Krieg für eine gerechte 
Sache nicht fürätet. — Zu einer Kundgebung im diefem Sinne laden wir 
zu einer am Sonntag ben 14. April Bormittags bald 11 Uhr, im Mbler« 
Saale ftattfindenden Boltsverfammiung alle patriotifhen Männer von Nürn⸗ 
Fürth, Erlangen und Umgebung ein. Jul. Mldinger. Dr. Baier 


lacher. Nil. Barthelmeß. Dr. H. Beh. Banker jun. Ed. Bol. A. 
Bocking. €. Clauß. C. Erämer. C. Dumzinger. Gottfr. Edart. Er- 
er. Hertel. ©. Ho s er. Dr. Sreitmair, 


&haitber 
Staudt. — Stief. Dr, Wollner. Ziegele.“ 

Würzburg, 11. April. Der „Aſch. Big.“ wird vom hier geſchrie- 
ben, daß zwiſchen Aldhaffenburg und bier ein Korps von circa 20,000 
Mann aufgeftellt werden foll. 

Speder, 8. April Der Herr Staateminiſter bes Innern nahm 
vorgeflern bier bie Aufwartung der töniglihen Beamten an. und befichtigte 
m; &. dos Regierungsgebäude, die Präfivialmohnung und das Renlgymmas 
fium. Der Nachmitiag galt eimem Beſuche in Germersheim, ber geſtrige 


—— — 


Erdwerle und meue Berſchanzungen aufgeworfen worden, um bie dahinter 
liegenden Wälle zu decken. Dieſe Vorbereitungen ſtehen im grellen Wider⸗ 
ſpruche mit dem friedlichen Nachrichten. 
MRorddeutfche Staaten, 

Berlin, 9. April, Die Rede des Minifters Mouftier im geſetzge ⸗ 

! benden Körper zu Paris wird nur von folden friedlich aufgefaßt, melde 
gewohnt find, mehr auf den Schall, ald auf den Sinn der Worte in diplo— 
matiſchen Erflärungen zu achten. Die Rede ift das erfle am die Deffent- 
lichteit gelangende Dokument dafür, daß Frankreich ernſtlich entfchloffen if, 
bie Luremburger Frage zur Eutſcheidung zu bringen, und zwar, wie bisher 
am meiſten bezweifelt wurde, unverweilt zur Eutſcheidung zu bringen. Es 
fol dazu bie allgemeine Abſtimmung in Lupemburg in Scene gefegt werben. 
Kann nun Preußen es dulden, daß biefe franzöfifhen Poffen unter ben 
Augen feiner Befagung in Luremburg fi abſpielen Dbder wird vielleicht 
Franfreih gar beanfpruden, daß Preußen, um diefe Abſtimmung zu einer 
unzweifelhaft freien zu maden, feine Eruppen borher aus dem Großherzog ⸗ 
tum zurüdziehe? Das ift der Punkt, am weldem angelangt, Collifionen 
unvermeidlich find. Diplomatifhe Berhandlungen der Großmächte werben 
dieſe gr ug ar nit lange aufhalten; benn England und Deſterreich 
haben offenbar die Abſicht, neutral zu bleiben, und für Rufland liegt bie 
orientalifhe Frage näher, als ber Lugemburger Handel. BWermirthlic wird 
Frage nod einmal im Reihstage zur Erörterung gelangen, 

ort, 

( Nah dem „Alt. Merk.” find jänmtliche Prediger und Schullehrer in 
Nordſchleowig, welde den Eid verweigert, num ußpenbirt worden, Auch 
bie im gleicher Lage befindlichen ielvögte und Sandmänner (Juſtiz ⸗ 
Dffiziele) im Amt Habersieben werden nah und nad ihrer Funktionen ent. 


hoben werben. 
Samburg, 11. April. Einem Privattelegramm der „Wörfenhalle 
zufolge joll der König der Niederlande zu Gunſten bes Prinzen Heinrich 


ale Großherzog von ee abgedankt haben, 
efterreich. 

Wien, 8. April. Kronprinz Rubolf ift am eimem Katarrh erfranft, 
beffen Heilung langfamen Berlauf nünmt. 

ien, 9. April. Wenn ic recht berichtet bin, fo find nunmehr 
bon beiden zunähft Seiten bereits direfte Schritte getham, mm 
Deflerreich zu veramfaffen, im ber Puremburger Frage 
fprodene Stellung zu nehmen ; dieſelben Mittheilungen aber 
bag Hr. v. Beuſt aus ber firengen Burkffaltung, 3 
reichiſche Politik in allen, wicht ummittelbar brennend an fie berantretenben 
Eonflikten verpflichtet glaubt, leinen Augenblick und mac keiner Geite Kin 
beransgetreten ift. Daß freilich bie Ereigniffe, wann und wo fle fi auch 
erfüllen mögen, Deflerreich nicht unvorbereitet überraſchen bürfen und wer 
dem, Liegt gleicherweiſe auf der Hand; aser die Regierung muß: et fih zu- 
nächft eben gefallen laffen, ihre ewentnellen Entfäliefungen jeder, auch der 
mißliebigſten Kritik unterzogen zu fehen, weil teine Regierung im der Rage 
ift, ihren Auslaffungen in einer concreten praltiſchen Frage den fter einer 
bloßen alademiſchen Erörterung zu wahren, fondern weil man wicht blos 
eine Beranlafjung, ſondern felbft eim Recht Haben wurde voranszwfegen, daß 
fie eintretenden Falles nad Maßgabe ihrer ber Deffentlichteit enen 
politifhen und rechtlichen Auſchauungen auch zu Kanbeln gebächte. die 
beiden Säge feinen unter allen Umfländem mit Nothwenbigfeit gegeben: 
eritens daß Defterreich das Aeußerſte verfucht, den Frieden der Melt und 
damit ben eigenen Frieden zu erhalten, unb zweitens: ba es, wenn ein 
Kampf nicht mehr follte vermieden werden Tönnen, fi) dorthin flellt, wo 
das Öflerreihifce Jutereſſe liegt. Dee franzäfiihe Botſchaſter Abrigens, ber 
geftern wirklich bie Meife nad Paris angetreten, hat noch wenige Stumben 
vorher eine längere Gonferenz im auswärtigen Amte gehabt. (A. 3.) 
.. Dänemarf. 

Ropenbagen, 10. April. „Faedrelandet“ meldet, daß bie Rüd- 
lehr des Königs aus England befchlennigt werben: ſolle, Diemit: werben 
Gerüchte von framzöfifcherfeits eingeleiteten Berhandlungen- Betreffs einer 
Mandinavifd-franzöftigen Kr —*2 (R. Kort.) 

raukre 


Für sbrfläältde verthhe I Die Supenkunger Kageejenhit angen 


“rm 


biicktich im bas Stablum re ae) = .. 
r die nähfte Bufun eriſ niſſe nicht be en 2 
—* ſo rege durch die angebliche biplomatifche Behandlung die 
eigentliche Frage nur zugefpigt worden. Die franzöflfde Staatstunft verſucht bier 
aufs Neue basfelbe Kunſtſtück, deffen fih Drouyn be Lhuys im Jahre 1854 
gegen Rufland bebiente. Es handelt ſich heute im Grunde ſchon micht mehr 
um bie Annerion Lupemburgs, fondern um bie preußifhe Befagung ber 
Feſtung Laxemburg, da Seanfreih es mit dulden zu lönnen meint, im 
einem am feiner offenem Grenze gelegenen feſten Plage preußiſche Truppen 
zu wiffen, die fi im eimem nichtdeutſchen Lande befinden. Das ift jegt 
ber Kern ber e, und wenn man benfelben durch diplomatifche Flanlen · 
bewegungen verdeden will, fo geſchieht es einzig and dem Grunde, weil 
man nicht bereit if, zur Stunde einen Krieg aufzunehmen, aber feinen 
Augeublick verfäumen wil, um feine Rüflungen zu Ende zw Bringen. 
Frautreich — ich fage es noch einmal — will alfo jegt erſt rüften, und 
wird es im gewaltiger Weiſe thun. Marſchall Foren geht morgen frah um 
5 Uhr mach dem Lager von Chalons ab. ine mach Algier gefandte De— 
peſche ruft nicht den Herzog von Magenta, wohl aber mehrere dort garnis 
ontrende Regimenter d. 
Die Scmmung *5 in Paris, wie man dem „Schw. M.“ von 
dort ſchreibt, mit jedem Tage eine gedrüdtere.e Man ift allgemein Aberzeugt, 
bag Frankrei in biefem Augenblick nicht im Stande wire, mit Wusficht 
auf Erfolg einen Krieg gegen Deurfhland zu unternehmen, und man ficht 
gleidhgeitig, daß die Politit des Tuilerientadinets ſich immer mehr verrennt 
und jchließlich demfelden den Ruckzug unmözlih mahen wird. Daher eine 
Art von Berblüfftheit ; das Pablikum weiß fih das Berfahren ber Regie 
rung nicht zu erflären. Es Hatte ſich mit ber Hoffnung geſchmeichelt, daß 
es ein rubiges Jahr vor fih habe, und daß bie Ausftellung die Ausfälle 
der legten Gefaäftsjahre in reihen Maße erfeßen werde. Uad mun taucht 
über Naht eine Frage auf, welche alle dieſe Hoffnungen uad Berechnungen 
za Schanden zu machen droht. Und melde Frage! Die Franzoſen finden 
es tm höchſten Grabe gleihgiltig, ob Luremburg erworben wird oder nicht. 
Sie Hätten im vorigen Jahre einen Krieg um bie Rheinproviuzen begriffen, 
aber fle begreifen nicht einen Krieg um eines fo elenden Yänder-Schachers 


wegen. 

i Paris, 9. April. Der Minifter des Auswärtigen Kat geftern im 
Senat biefelbe Erflärung abgegeben wie im gefeggebenden Körper. Präf. 
Troplong ſchloß biefer Mittheilung folgende Worte an: „Der Senat 
iht dem Herrn Minifter bes Auswärtigen Alt über feine Mitibeilung. 
Geantreig dat Bertrauen in den Kaifer, es weiß, daß feine im deffen 
Hände miedergeleg’en Jutereſſen keine Gefahr Laufen können. (Allgemeine 
Buflimmung.) j ü 

Paris, 10. April. Die Mitglieder der Mehrheit Haben ihren im 
geleßgebenden Körper eingebrachten Juterpellationsantrag zurüdgezogen; bie 
von der Oppofition und der Mittelpartei geftellten Interpellatiogen find 
von fänmtlihen Bureaur verworfen worden. — Walt alle Blätter ſprechen 
fi für die Neutraliſirung Quremburgs aus. Der frangöfiihe Botſchafter 
am Wiener Hof, Herzog d. Gramont, ift hier angelommen, 
— — — —— — ———— — 


Boltswirtbfchaftliches. 


— * April, Der neue Sommerfahrtenplan auf ben Eiſenbah⸗ 
am 1. Mai in’s Leben. 
F ——— Unſere Wiejenbaufchule, durch den früheren Herrn Regie 
rungs:Affeffor Braunwart ohne anbermeitige ünftigung vefp. Unterftügung ge: 
rünbet, erfreut ſich fortwährend einer ftarten drequenz unjerer Bauernföhne. 
Wurd die en — 

onders durch einen ächt praltiſchen Unterricht —A— ewinnt biefe Schule 
ür unfere — einen immer bedeuienderen influk Die Refultate der 
ingiten Prüfung haben biefes auf's Neue Maler Nach derfelben begaben fich 
die linge — circa 60 an der Zahl — auf's und nehmen nun während 
des rüblings und Sommers Be+ und Entwäflerungsarbeiten unter Aufſicht der 
BWiefenbaumeiiter vor, Es gebt durch dieſe — die Theorie mit ber 

raris Hand in Hand, ber übereugt ſich von bem praltifchen Werth ber 

niit und vertrat ihr mit vollem Herzen feine Söhne an, und biefe haben 
während ber Wiefeneulturarbeiten einen recht ſchägenswerthen Werdienft. Diele 
„Bauernfhule* if ein Stüdchen Selfgouvernement (bie Regierung bat 
nichts damit zu ſchaffen) und Ti uns ben Beweis, daf überall, mo bie eige ⸗ 
nen Hänbe und bie eigene Rraft mit Ausſchließung Hlerifaler und bureaufativer 
Elemente thätig find, ein gglegneter Erfolg nicht ausbleibt, (Fr. Fur. 

6, 9. April. Die 


Paris, 9. Börfe ift heute ruhiger, aber nicht beſſer. Man 
höpft aus ber igen Erklärung bes Marguis de Mouftier wenigftens ben 
833 bah ber Fon nicht unmittelbar zum Ausbruch fommen werde, und macht 
einjimeilen zum ten bereit, mas allerdings ſür bie a ge dyäfte me: 
ber angenehmfte, nod ber vortheilhafteſte Standpunkt it. Die Rente geht 
heute 20 das ital. Anlehen aber 1.25 zurüd, Kred. Mob, 7.50, Komp. m: 
mob. 12,50. Zombard. 6,25, Deiterr. 7.50, aa Paris ift aber 15 Eent. geitiegen. 
Die itali Fonds werben namentlich durch bie Ungewißheit über bas-in ber »il 
dung begrilfene Rabinet jo [mer mitgenommen. 
Wie von Paris tet wird, find _Belorgniffe entſlanden, daß ber Frem ⸗ 
zur Ausftellung weit hinter ben Erwartungen zurüdbleiben werde; noch 
it es bort als font um biefe Zeit. follte bies mwunbern? Fi doc 
am Bor bes endf die Larmtrommel gerührt worden, unb wie joll- 
ten dadurch Befucher angelodt werben ? 


Shrannenmittelpreife. Gunzgenhanfen, 11. April. Weigen 
23 fl. 11 fr. (gef. 47 fr.), Kom 18 8.5 kr. (gef — fl. 8 fr), Werfle 6 ML 9 fr 
(gef. 9 ii), Sf. 41 kr, (gef. 18 ii.) — 


Bermifchtes. 








Manchen, 10. April. Der Centralausſchuß des Invaliden ⸗ Unterflütunge ⸗ 
vereines erfuchte ſarnmiliche Kreisvereine des Rönigsreihs, ihm ausführlich mit- 


h x „betreffende Kreis verfügen 
önnte, wo Aohilfe zw treffen und Unterſtühung zu leilten Imbipirt fei, unb mel: 


ob. 
tommilfärs babier, * von Rn Beier“ ift eim 
hohes vielen unbe 


ift ber 


x ven, wie ex oft ſelbſt 
päteren 


Paris 
Spiben ber —— verlehten. Die im dem bezeichneten Schrifichen enhalie⸗ 
nen biographiſchen ur und Briefe Dr. Beeg's (am vertraute Freunde ger 
Ihrteben) laffen das reiche und bemegte Leben bes feltenen Mannes an uns 
vorüberziehen und uns in bie innerften ge feines trefflichen Herzens fchauen, 
leid, feine umfaflenden Renntnifle, fein vielfeitiges Wirten und feinen na 
— aus Mißverhältniſſen emportingenden ftarten GSein bewundern. (Es i 
ein wirklicher Genuß, in der anmutbigem, einfachen und bod fo wirfiamen, bäufi 
poetiih Ihönen Schreibweile Dr. Berg's Schilderungen und Emäblungen aus 
Denedig, Rauplia, Athen, Paris, London, Münden ıc. zu lefen, bie für Lefer 
jeden Faches und Berufes auch fachlich vielfeitiges Intereſſe bieten. Das Schrift: 
hen kann ‚jedermann mit ber Ueberzeugung empfohlen werden, daß e8 Niemand, 
ber e8 gi en, obne ganı befonbers * zu fein, aus ber Haud legen wird, 
geburg, 9. April Die „Allg. Itg“ Ichreibt: Drei Shaleſpeate Bor 
teäge bat Hr. Rudolf Sense fo ebem bier gehalten; eim zahlreicher Zuhörerfreis 
von Herren und Damen ift mit großer Aufnerkfamteit und mit unverfennbarer 
Beittebigung den beiden Zeagödien „Macheth” und „Julius Cäfer“ fomohl als 
bem beiteren mit Schelmerei und Luft überaus reich ausgeitatteten „Sommernachts- 
traum“ gefolgt. Wir felbit find gemeigt, die Genoe ſche Methode, die Stüde des 
roben — vorzuführen, gegen die Einwürfe in Schu pi 
ürzlih ein Munchener Berichterftatter in dieſen Blättern u . Nicht uns Bus 
—— allen find Shaleſpeare und feine Commentatoren umd Literaturbiftoriter 
o geläufig, ba wir und nicht gern an die geſchichtlichen und äfthetifchen Befichts« 
punkte erinnern ließen, melde bei dem DBerftänoniß ber einzelnen Dramen in Bes 
teacht fommen, wenn es mit fo viel gutem Geſchmad eſchieht, wie Here Gense 
dabei beweiſt. Die Stüde find zu umſangreich, als ba mir nicht eine mohlein« 
gerichtete Ueberſicht dankbar annehmen follten, und die Diannigfaltigleit ber Sce 
nen und Charaktere iſt zu groß, als daß die Mittel eines Mannes hinreichten, 
mehr als einzelne Proben der dramatiihen Handlung vorzuführen. Hrn. Gende's 
Vorträge find der Beweis eines tativollen Mafbaltens in Bezug auf feine übri- 
gend reihen umd ſchonen rhetoriichen Mittel, und auf bie Ausdauer eines Pubs 
ltfums, melden ein zwei volle Stunden ausfüllendes, nicht überladenes Bild die 
rechte Speife zu fein Vieint. dr. Bende will, wie er es jelbit beicheiden und ebel 
ausdrüdte, nicht für eigene Rechnung geiſtreich erfcheinen, fondern bem 
Dichter dienen. Er ftellt in feinen Einleitungen nur Die nothwendigften Vedin · 
gungen bes Verftandniſſes auf. Er erzählt tie im Drama enthaltene Geſchichte 
und vereinfacht den Bang ber Ereigniffe, um dann befonders charakteriitiiche Scer 
nen mit Rollenvertheilung an feine bewundernswertben Stimmmittel unter ftets 
elichertem Einorud einzufügen. So wurben uns die Charaktere des Brutus und 
Rareus Antonius befonders anfhaulich, die tes Malcolm, Hanguo, Macbeth 
und ber dämonifden Lady Macbeth, Vorzüglid gelingen dem Nenner oder viel« 
mehr Darfteller die Scenen des Vollslebens mit ihrem göttlichen Durdeinander 
Iprehen der brolligften Geſtalten. Im „Sommernadhtstraum“ murde es den Aus 
börern ſchwer, die von ihnen felbft als nicht bingehörend erfannten Beifallsäußes 
zungen zurüdzubalten; benn Lyſander und Hermia, Demetrius und Helena, Beter 
erg, nod, Bettel, Schnaug, Oberon und Titania, und das Heine lien: 
gefindel, Bohnenblüthe, Spinnweb, Senfiamen bewegten fih wunderbar ernft 
ober fpafihaft neben einander. 

Aus Oberfranken. Der Ermähnung werth ſcheint folgender amllich 
beglaubigter Vorfall: Der unterfept gebaute, fait jeder ya tropende, 40 
Yahre alte Bote vom Bell bei Münchberg erkrantte — in Folge einer örtai. 
tung an Magenlatarrh. Um fih num vom biefer „Verfchleimung”, wie er es 
nannte, ju furiren, wandie berielbe folgende Methode an: erſt trank er zur Ex 
märmung bes Magens für 42 fr. Arrat, als dies nichts half, nahm er noch ein 
halbes Seibel Del zu ſich und als auch dieſes nichts fruchtete, trank er zur Meir 
niqung bed Magens ein Seidel Seifenwafler mit einem Zuſat von einem halben 
Seidel Silberfand; der Tod befreite ihm matürlich bald von feinen Leiden. 

Bayreuth‘, 9. April. König Lubmig I, hat ber Marttgemeinde üeiden ⸗ 
berg einen Belrrag von 2000 fl. zum Bau eines Mrmenhaufes bemilligt. 

Speyer, 3, April, Se. Mai. König Ludwig L, unermüdlih im MWohl« 
ihum, haben neuerdings für die Erbauung einer fatholifchen Kirche zu Birkmeiler, 
ey Godramflein, die Summe von 3000 fl. und der Kirche zu Euffertbal 

00 fl, ferner ber Gemeinde Weiher als Beitrag zur Erbauung eines neuen 
Schulhauſes die Summe von 2000 fl. zu Schenken gerubt. (Bi. 9 

In der Nacht vom 7. auf 8. b#. enifland in der Scheune des Färler⸗ 
meifters J. Schifimann in Mitterteih, B.M. Tirfchenreutb, Feuer, weiches fo 
raſch um fi griff, dab in wenigen Stunden 9 Wohnbäufer, 10 meltere Schems 
nen nebft Stallungen und Schupfen ein Raub der Fiammen wurden. Der Scha: 
ben ift ein bebeutender, amd wird abermals Brandftiitung vermuthet, ba ſeit 
einigen Jahren im dieſem Orte die Brände zu feiner Seltenheit mehr ehöten 

Betanntlich gebörte Friebrich Nüdert zu dem fruchtbarfien Loritern Im 
einem einzigen Jahre (1833) hat, wie aus €. Beyer's Biographie erfihtli wird, 
449 Heinere und größere Liever neichrieben. Ueber des Dichters Söhne vernimme 
man aus berfelben Quelle, dab Heinrich, der jrht als Geſchichtsſchreiber berühmte 
Profeffor zu Breslau, am 14, ebrmar 1823 geboren it; Karl, Wrzt in Kobu 
am 10. Auguft 1824; Auquft, Delonom auf dem Gute zu Neufer, am "3, den 
ruar 1826, & beffen Zaufpatben der Dichter Binten zählte. Bon awei fpäter 
geborenen Söhnen Rücderts it ber eine, Leo, Gutahert von Belrieth im Meinin 
gen’iden, ber andere, Ftit, Offizier im preufiichen Deere, 

Leipzig, 9. April, Auf dem bayeriichen Babrıhofe iſt im vergangener 
Nacht ein bot frecher Einbruchsdiebſtahl Fadırd verübt worden, dok fi ber 
oder bie Diebe in das Kaſſendureau einichliehen lieben, nachmals aber ihren Rüd« 
weg mittels zufammengebrebter Handtücher dutchs Fenfter nahmen. Es fol eine 
nicht umbebeutende Summe Geldes entwendet worden fein. 


Der Urnrfunbbeite-Apofiel Ernft Mahner trat, der Rh. Big. zufolge, am 


gen 





Münden, 7. April. Rihard Wagner ift gegenwärtig wleber bier und 1. dB. in Düffeldorf eine von ibm angefündigte Helbenichreimimiahrt dur die 

leitet mit Bülow die Gofüm- und Syenerieproben für „Lobengrin“, melder gegen | Schiffbrüde vor einem zablteich verfammelten Bublifum am. Vorher fammmelte 

Ende Mai ganz neu lofümirt und tm —— neu qusgeflattet unter ber dicet· ¶ ber 6Ojährige UrgelunbbeitsMeifter unter Hinmeis auf ſein Qebem, und ba do 

tion Wagners aufgeführt wird. Der König mohnt ben Wroben öfters im feiner | Jeder vom ee Berufe leben will, milde Gaben und begab fich dann mit jet. 

Loge bei. Die neue Oper —* Wegneis „Der Meifterfänger von Nürnberg" | nem Mofesftahe, die — ** unterm Arm, nach ber ai Rhein 

—_ wird mährenb ber Bermählunigsfeierlicteit im Siene gehen. (Ball. 8.) feite, wo er in einen Rachen flieg, fih feines Roftüms entlebigte und in der 


eins mit befrängtem Haupte und umlaubten Lenden, prebigend fid 
m * Finden furie. Wis er die Schiffbrüde paſſirt hatte, nabın ibn ber 
Naden wieder auf, Dort jtand er aufrecht, dem triefenben Neptume gleich, im ber 
Resten einen Becher, gefüllt vom edlen Nas des Rheins, und bradte ein drei⸗ 
faces Hoch aus auf Düffeldorf Später begab fi ber Gelumbheits:Meifter im 
das Lolal des Hrn, Schwarz nach Obertaffel, wo er alles Bolt, was ihm zuhören 
mochte, über die große altveutihe Kunſt beiehrte, feine Geſundheit eifenfent zu 
aden. 
. London v7 Ende v. Jahrs 3,097,000 Seelen (das ganze Königreich 
1,700,000). 
—— amd mirb eine große aſtronomiſche Unternehmung vorbereitet. 
Die Opfeıvatorien von Melbourne in Yuftralien, von Mabras und vom Rap ber 
uten Doffnung werden zufammenmwirtend eine Aufnabme bes füdlichen Sternen, 
immels ins Wert richten. Zu biefem Zwed bat die Regierung den Aſtronomen 
diefer Stationen mächtige Infirumente zur Verfügung geftellt, fomie Apparate 
zu pbotograpbiicer Aufnahme, Ban bofft, dab no& vor Mollendum biejer 
groben Arbeit elefteiidhe Telegraphen die genannten Orte in Verbindung bringen 


und zu dem anzıflellenden Beobadtungen bebülflih fein werben. a 
DHiefige®. 


Rleinmätbigen zum Trofte und ben * S peku⸗ 


Eingejandt. 
dinge] tung. Die lange andauernde naſſe Witterung fept viele in 


lanten jur Sea 












Allein diefem zum Xrofte fei gefagt, daß 
Schnee fiel, ber aber im eu dr 
mwieber ftälte und 


bi y 3 rd xo 
Mai Fa Katalt ya Yırban 2 werben, umd felbt 





Ren ehe © 
(Aus der Hg Ba.) 

Budareft, 11. April. Der ruffiihe General, Eonful v. Dffen- 
berg überreichte erſt geftern dem Fürſten feine Ereditive. Die Seffton der 
Kammer ift bis zum 24. db. verlängert. Der Fürft von Serbien trifft am 
Sonntag ein. . j 

Belgrad, 10. April. Heute hat ber größte Theil ber turliſchen 
Befagung die Feftung geräumt und ift die Doman hinabgezogen. 

New⸗York, 10. April. Der Senat hat faft einftimmig dem Ber» 


trag mit Rufland (Anfauf von RuffifhrNmerite) ratifijit, 










erantwortliber Redakteur: Y. &. Wever, 


— — — — — — —— —— — — — — — — — —— — 
Bekannimachungen. 


Bekanntmachung. 
Die ledige 26 Jahre alte Bucbindermeifterstochter Magdalena Steger vom hier, dermalen 
zu Berlin, beabfihtigt eine Reife nah Nordamerika zu unternehmen. 
Allenfalifige Anfprüde am dieſelbe find innerhalb 8 Tagen ansfcließender Frift hierorts anzumelden. 
Anebach, den 8. April 1867. 
Stadbtmagiftrat. 
Mandel, 


u Betfanntmadung. 


An die treffenden Hansbefiger oder deren Stellvertreter ergeht hiemit bie Aufforderuug, inner» 
Kalb vier Wochen ihre Blipabteiter unterfuden und dem unterzeichneten Gtadtmagifirate Anzeige hie. 
bon erflatten zu laffen. 
Anebad, ben 9. April 1867. 
Stadbtmagifrat. 
Mandel. 


Belannutmagung. 
Bon unterfertigter Agl. Baubehörte werden vorbehaltlich der Genehmigung Igl. Regierung von 


Mittelfranten . 

— Mittwoch den 17. April I, Is. Bormittags Uhr 
die Dedmaterial-Lieferungen für die Staatsftragen des Baubezirtd Schwadach im Wege der allgemeis 
nen ſchriftlichen Submiffton auf die Dauer der IX. Finanzperiode, das if für die Jahre 1868 und 
1869, an die BWentgfinchmenden im Allord gegeben. 

Die Altordsbedingungen, fowie ein Berzeichnig über Loos-Eintheilung, über bie zu liefernden 
Gteingattungen unb approfimativen Jahresbebarf lönnen vom heute an auf dem Amtslolale ber Igl. 
Banbehörbe eingefehen, jomie Submilfions- Formulare in Empfang genommen werden. 

Die Submifflonen find im verflegelten und mit der Auffhrift „Anerbieten für Dedma 
terial»Pieferung auf den Gtaatsftragen” verjehenen Gouverten längfiens bis 

Dienftag den 16. April Abends & Uhr 
dahier einzureichen, und haben die Submittenden bei der Eröffnung entweder felbft anmefend zu fein 
oder fi durch genügend Bevollmödtigte vertreten zu laſſen. 

Schwabach, den 4. April 1867, 

ee re ED 
. el. 


De. MRIS. Siadmitinge 3 Upe vum” 
Am 17. de. Mits. mitta e ih im en 
Berloufstofale im Yuftrage des Lönigl. ——2 Anedoch den Mobiliar ⸗ Ragieß des ar der» 
florhenen Knopfmacher · Gehulfen Joſeph Beuſchel, befiehend im einem Frauzenſtuhl für Knopfma- 
der, einem Gtrangenrad, Spulrad, Bett, im SMeibungsflüden, Wäſche und Anderem gegen Baar» 
jaflung und lade Kaufeliebhaber biezu ein. 

Ansbah, den 8. April 1867. 

Der !dni ‚tide Notar: 


Belasuntmadaumg. 

In Sachen Sighörtmer gegen Wid und Gonf. wegen Forderung verfleigere ich zu Folge 

prozefgeriäilichen Auftrages am 
Donnerftag den 25. I. Mts. Vormittags 9 Uhr 

zu Betersborf im Haufe bes Saneidermeiſters Gg. Matth. Heinleim vom dort zwei Kühe, eim 
Schwein, eine Ziege, zwei Schober Koraftroh, eine Parthie Waizen» und Haberfiroh, eine varthie 
Hm, eine Klafter fihtene Sıöde, eine Parthie Hopfenftangen, einen Wagen, einen Schublarren, 
eine Buhmühle, eine Hälmbant mit Mefier, einige fonflige Delonomlegerdihſchaften, zwei Betten und 
einige Hausgeräthicaften mach Maßgabe des $. 85 ber Proc.⸗Nob. von 1837 gegem fofortige Baar- 
zahlung öffentlih an den Meiftbieterden. 

Ansbad, den 11, April 1867. 

2. Schäfer, Il Notar. 

aan: uahe ne Saueldorf den Börftermohmung 

Die iten, welde an ber zu € nen zu erbauen dorfommen, 
ollen unter Vorbehalt höherer Genehmigung im Gubmiffionswege ben werden, und berechnen 
Kon Sem oeicigen Ueberfälag be dr = * 


Maurer- und Steinhauer · Atbeit auf. 1058 fl. 19 x. 
Gipſer · Arbeit [ 5 * * * 79 fl. 84 fr. 
Bimmer-Arheit . . . . . . 590 fl. 29 ie. 
Screinersärkiit . . 20. 29 ICh 
Siofer let 2 2 ee WETTE, 
Säloffer- Arbeit ” * J 283 fl. 10 k, 

* [2 ” ” 88 fl. 54 k. 
Safe rn TERM 








Wiefetber Naturbleiche. 

Ih erlaube wir hiemit, einem bexehrungd- 
würdigen Publikum anzuzeigen, daß bei dem for 
fortigen Beginne meiner Bleiche aud für diefes 
Yabr nachſtehende HH. Spebitenre alle mir an» 
zuvertrauende Bleihgegenflände für meine Ned- 
nung übernehmen, als: 
für Ansbach Her Kaufmann Joſeph 

Solzinger, 


für Gfäenbad Gere Wahreas Gätppter, 


für Gungenhaufen Herr Kaufmanu J. A Eberlein, 
für Dinkelsbühl Herr Kaufınann Engerer, 
für Feuchtwangen Herr Gaſtwirth Tauberfhmidt, 
für Leutershaufen Herr Delonom Seemann, 
für Rothenburg Herr Schneidermftr, G. Pfiſter, 
für Uffenheim Herr Buchbindermftir, Earl Füller, 
für Wafferträndingen Herr Glafermeifter Reh, 
für Windsheim Herr Lehrer Hüttinger in Ot⸗ 
tenbofen, 

Dir dem Berſprechen, alle Bleihgegenftände, 
wie bereits aneılannt, zur vollſten Buftiedenheit 
der Eigenthümer zurüczuliefern, fehe id. recht 
vielen Aufträgen entgegen und empfehle mid an- 
gelegenilichſt. 

Bieleth, den 8. April 1867. 

Andreas Bandel, Bleichbeſitzer. 


Beſten rothblühenden Dollen: 
fleefamen, für deſſen Keimfraft 
garantirt wird, empfiehlt billigt 

Marr Schloß in Bechhofen. 

Wohnhaus⸗Verkauf. 


Ein freundlichee Wohnhaus in hieſiger 
Stadt an einer Hauptſtraße liegend, wel⸗ 
ches ſehr zwedmäfig eingerichtet und zu jedem 
Gefchäftöbetrieb paffend it, if} dur Une 
terzeichneten zu derlaufen. Dosfelbe enıhält 3 
beizbare Zimmer, 2 Rüden, 4 Kammern, Werts 
ſtait, Vodenräume, Keller, Gewölbe und fonftige 
Bequemlichleiten. Ein Theil des Kauffhillings 
kann auf dem Objekte ftehen bleiben und. ertheilt 
alles Nähere 

Notbenburg oT. 


Friedrih Hartnig, Commiffionär, 
EEE re 


Verwandten, Freunden und Pelannten 
eigen wir biemit ergebenft am, daß unfere 








$ Leutershaufen, den 10. April 1867, 
Friedrich Pfeiffer, 


Kupferfhmiedmeifter. J 

Margaretba Pfeiffer, 
deborne Muller 

IE « a * 8 En 





— > a oa an 

11. Da id im Ittihum war, exlläre id, daß 
Friedrich Genther von Dombüßl ein chr- 
licher Mann ſei. 


Johann Hörner 
don der Höffletter Mühle bei Dombuhl. 
19. Im der Nähe des Filhhaufes If ein Ader 
zu verlaufen ober ju berpachten A 886. 


Rig, Ueberfhhlag» und Allordabedingungen lünnen 
Ban-Yafpeftorat im Vortenfleiü umd am Montag den. 15. 
dei Unmterförfter Englert-in Schnelldorf eingefehen werben, bis 
Ueberſchrift „Angebot auf die Arbeiten von der Forſler⸗ Wohnung zu Schnelldorf“ einzureichen find, 
Stunde rachher die Eröffnung flattfinden wird. 
beglaubigte Vermögens und TüchtigteitesZeugniffe beizulegen. 


%. 5 Rentamt. 


Betlanntmad g. 
Ansbach. Der Schluß der Einfagen für das Ziel Walburgi iſt Donnerſtag ben 
aus frühern Einlagen erfolgt gegen Vorlage 
bis zum genannten Schlußtage. 


‚mo alsdann eine 
i Unbekannte Meifter haben amtlich 
Den 4, April 1867. | 


Sparkaſſe 
9. Mai 1867 und die Auszahlung ber Binfe 
‚rer Binequittungen vom heute 

Die zur deimgahlung auf Wa burgis 1867 am vorigen Biele gelünbeten Einlagen find vom 
23, diefes Monats zur Empfangnohme, bereit. 4 

Ansbad,. den 11. April 1867. 
taffe-Bberwaltung. 

Brendel. 


Spar 





des 
im 
Handels-Lehr-Anstalt zu Ansbach. 


Das Sommerfemefter beginnt am 6. Mai. Wufnchmefäpig find Kuaben von zurückgeleg⸗ 
ten Men rbensjahre an. Profpelte ſtehen zu Dienflen. 


Stadtkantors Meyer 
Unterricht-, Erziehungs- ; 


>, Hamburg-Amerikanitde Padetfahrt-Aktien-Oefellfcyaft. 
Direkte Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 
und 


cwentuell Souihainpton anlaufend, vermittelft der Pofl-Dampficifie 
Capt. Franzen, am 6, April. 
Gimbria (neu), „ Xrautmann, „13, April. 
Teu April. 





Hamburg 
Boruffie,* 


a,* 
mit 


duo, - 


> 3. 
® Hegeichueten Dampffanffe 


fhafıgmwei ihrer Tampffäifte: 


Näheres bei den: Schiffematlet Muguft Bolten, 
| 
N. Wilbermsdörfer in Ansbach, 


und befjen Agenten 


C. Groninger in 
B. er In 
b. Seb. 
Wenng in Dinkelsbühl. 

dor Lederer in Forchheim. 


Uffenheim, 


Haut zu erlangen, empfiehlt a Stüd 18 tr. 


oh. Katzenberger. 












Be Upotbeter 1. KU. in Paris, Perb u.7 
EROlih erfuhbene . Speziolitälen werden d 
WE geneigtefter Berüdjihtigung empfohlen: 
’ Barterzeu gs- Tinctur, 
ficher ſtes Deittel bei felbft mod jun⸗ F 
gen Leuten im fürzefter Bett den flärf 
fen Bartwucht zu erzielen, A Bl. 36 
















+ Eis-Pomade, feit Jahren befannt 
A und berühmt, zum Kräuſeln und Sräf- 
tigen der Haare, & Flac. 18, 27 und 

6k 












in den kaiſ. franz. Staaten, 
Alleiniges Depot für Undbach bei 
En für wabach- bei 
otb in ba 


. 


a X 





Eigenthum, Drud und Berlag von Carl Brügel und Sohn in 


beim, 
bold-ıtn Rothenburg o T. 





J 


Weinmann bei der Kirche in Nördlingen. : 


se Cannin-Galfam-Seife u 


ein wirklich rrefles Mittel binnen Pürzefter Zeit eine ſchöne, weiße, weiche und reine 





Germania, » 
laufen Sombhampton nit an. 
BPaffagepreife: Erſte Cajüte Pr. Ext: Rihlt. 165, Zweite Enjüte Pr. Ext. Rihlt. LAS, 
Zwiſchendeck Pr. Ert. Rihlt. GO. na ann 
Fracht L. 2. 10 pr. ton von 40 hamb. Gubitfuß wit 15°, Primage. 
Bon Hamburg nah New-Orleaus, Southampton anlaufend, erpedirt obige Gefell- 
Erpebiriönen finden Statt am.1. Oktober und 1. November, 















bis zum 14. be. Ms. bei dem firfil. 
und Dienftag den 16. bis Mittag 12 Uhr 
zu welder Beit die Dfferte mit ber 


un 
beſonde · 


14.8⸗ 


k. 









Kitzinger & Hausmann. 


Kew:Yorf 


ammonia, Capt, Ehlers, am 27. April, 
aroria,* J ad, „4 Mai. 
chwenſen, „11. Mai, 


m, Miller’ Nachfolger, Hamburg, 


E. Müller in Nürnberg. 
ob. Lehner in Fürth.“ 

2. 8, Schwarzkopf in Hersbrud, 
Guf, Meyer in Eichftätt. 

C. A. Memmert in Erlangen. 


Friedrich Rehm in Ansbach. 
— 5 ZintenWulver, das Paque 2 i, | Teen 


empfiehlt t 


Kunftigen Montag den 15. d. Mis. verſtei⸗ 
gert die Unterfertigte im Haufe A 102 nächſt der 
Stiftslirhe dabier von Vormittags 9 Uhr anfan- 
gend an den Meifibietenden gegen gleihbaare 
Bezahlung eine fehr intereffante Vögel- u. Eier⸗ 
Sammlung in 14 Glastäften, außerdem verſchie⸗ 
dene Hausgeräthſchaften, als Kanapee, wehrere 
Uhren, ein Glas 'mit Goldfiſchen, eine Augel⸗ 
rathe neueſter Konſtrultion, verfhicdenerlei Spa» 
zierftöcte, Tiſche, Seſſel, Kleiderrahmen, Blcher⸗ 
geftelle, Hühnerfteige, Matraze, einen Apparot 
zum Selbſtdouchen, Badewanne, eine eiferne Feld» 
bettlatt, eine Bettflabt von Holz, Dampflaften 
mit Dampfapparat, eine Electriſirmaſchine, Epies 
gel, Sattel mit Zaum und Unterlagdede, ein 
Pferdegejhire, Srauthobel, 2 Dleanderftöte, altes 
Eiſen, 2 Queue zum Billardfpielen, mehrere Bor 
gelbäufer und fo noch verſchiedene bier micht ge 
nannte’ Utenfllien, wozu Steigerungeluftige freund: 
lichſt eingeladen werden. 

Sufarna Meder, Aufſchlägerswittwe. 


21. Kapitalien zu 2000 fl: und 1800 fl. 
fünnen fofort ausgeliehen werben, 
Näheres bei ber Erpedition“d. DI. 





22. Eine tätige Kochtn, welde von an⸗ 
gefthenften Hertſchaften die beften Beugniffe durch 
längere Dienſtzeit aufweiſen kann, mänjgt bis 
nädftes Zel hier einen paffenden Dienft; auch 
wird ein ſolides Bimmermäbden gejen quten 
Sohn gefucht. 

Näheres: Verding-Befhäft, A 223. 

23. Die in Nr. &0 leider unridtig, in Mr. 
88 aber richtig bezeichnete dandin if auf ber 
Windmühle bei Höfen baldmöglichſt abzuholen. 

24. Bei Bıerbrauer Uebel in Buch ajıB. 
= ohngefähe 100 Stuck ſchöne Fiſch Brut zu 

en. 





25. Im Gaflhaug zum Walfii find Malz- 
feimen zu verfaufen. 
26. Ein Kinnandsmann auf 4 Jahre zur Ju⸗ 
fanterie wirb geſucht. Wo? fagt bie Erpebition. 
27. Ein ordentlider Junge fan in die Lehre 
tommen bei Ammon, Schu 2 
u uou zaug JO PıUR na banbulowh 
auaanvg jaguiſ lan arbnpuu urð 
29. Ein neues Rißbrett- nebſt Schiene iſt 
billig zu verkaufen A 76 Il. Sick. 
30. Eine ordentlide Auslauferin wird gefucht. 
Näheres in der Erpedifion. 
31. Ein enpogel ift entflogn. Man 
bittet um Abgabe gegen Belohaung D 374. 
"82. Auf dem Stalthäufer Wege ift bis Juni 
eine Scheune ganz oder halb zu verpadhten. 
Bu erfragen A 336. 
33. A 110 if ein Heine möblirtes Stübden 
billig zu vermiethen. Zu 
‚4. 129 ift ein Ouartier im 1. Stod bis 
Laurenzi zu vermiethen. 
. A 230 ift bis Laurenzi ein lleines Quar⸗ 
tier zu vermiethen, auch täglich ein möbl. Zimmer. 
36. Ya äußern KRoficchaufe find parterte drei 
mößlirte Bimmer für ledige Herren bis 1, Mai 


ju bermieiben. 
Simon Büchner. 
37. Heute Shladrfhäffel im rothen Adler. 





Familien⸗ Nachrichten 
von bier 
(Bom 25, März bis 7. April.) 
. Beerbdigte: 
Prof. Gem St. Yob,: Eva Maria Sälette- 
rer, Bauern⸗Ehefrau von Natterbad, 43 7. 10 5 
J. Entkäftung; Anna Barb. Engerer, Schmiebmei- 


fterswittme won Katlerbach, 64 2 M. 172, Lums 
gementzändung; Andre. Kontad m in Ehub- 
machermeifter, 69 J%.3M.7 T, En äftung ; Mar. 
Aut. Carol, Sehner, Eigarrenarbeiterin, 27%. 4 
m. 10 T, Lungenſchwindſucht; — Chrifi. Dogel, 
Gutebeſſhers Sohnl. von Ra orit, 1 M. 18 X, 
Gefraiſch Gy. Ferdnand Vogel, Lohndiener, 38 2. 
EM ET, —— — — St. Gumb: 
Job. Weiß, Kellner, 55 2. 1 M. 13 T, Lungenläh ⸗ 
Job. Dlartin Bogendörfer, Zunmergeſellen ⸗ 
EM 17%, Sungenpeseiterung Sigm. 
‚ Zaglöhner, * M. 18%, Fe 
tung; Martin Stöblein, Büttnergefelle, 62 I. 5 M. 
23 &,, Lungenläbmung; Anna Math, Rupplic, 
Schubhmacpergeiellen- Töchter, 7 M. 4 T., Keuhbur 
fien; Mar. Darg. Hummel, Wirtbs-Töchterl., 2 M. 
14 €, Gefraiih; Eva Dar, Schneider, Leibhausr 
diemers-Wittwe, 77 I. I M., Entträftung; Raroline 
Edert, GenierCieutenamts-Töcterl, 1 9. 22 Z, eng 
hiche Kranſheit. 
Börsen-Course 
DBapiere. 


Brauffurt, 11, Apıi, | Bien, 11 Aprtil 
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Zurt Sasttı 
(Deeiundzwanzigfter Jubrgang.) 8 Be 





Nr. 89 * F Münden, — 

se Srankilde Zeilung ze 
— Ansbacher Morgenblatt) — 
Prot.: Tiburtius. Sonntag, 14. April. Rath.: Tihurtins, 


Politiſcheo. 


Büdbdbeutfche Staaten. 


Deanaen, 12, April. Anttiche Nachtrichten. Dem * und eie · 
bautaide Friedt. Haider in —E wurde der Titel und Rang eines k. Oberbau · 
tathee tag- und flempeljrei verliehen; ber Math der L, Reggs.-Finanglammer von 
Schwaben und Neuburg, 8. Gerhäufer, jeimer Bitte entipregeub, im bem zeitlichen 
Rubepanıd für die Dauer von 2 Jahren verjept; auf dbeffen Stelle der zeitweife im f. 
Stoatsmimif. ber Finanjen verwendete Regierungsraih extra statum, Werd, Frhr, v. 
Kaecsfelbt, berujen; fermer der Nehnungslommillär der f. Neggs.«Finaust, von 
Schwaben umd Reuburg, ©. Yehner, zum Rıggs.Affeffor mit der Berimmung be 
fürbert, daf berfelbe im £. Staatsmin. der Fina verwendet werde; ſedann befiem 
Stelle dem Raths:Hcceffiften der F, Regge. Finang 
Mentbeamte von Melridftad 





feinem 
Stelle 
üller, 


Aufſhauſer in Sulzemoos, BA, Dadau, übertragen worden. (B. 3.) 

* Aaebach, 13. Kprit. Der bieh. Squllchter Ich. Sg. Schierer zu 
Kommerfieim ift als prot. Schullehrer uud Archeudicurt zu GBeslau und der bish, 
Shulverweher Wis. Hohflein, auf Prüfentation des Stadtmagiftrats Nienberg, ale 
yeot. Aund. Schulverweler am ber Patallel · Untertlaſſe IT der höheren Tochterſchnie in 

€ Teint "Die Tach, Min, Gactunnde und Rirdenbiemerfielle zu Lohe 

t ” . 
Difr. M IDbermäffing, mit einem taffionemäß. Einfemmen wen 200 A. neh 
freier Bohrung. Z 

München, 10. April. Gleich den Juſtiz und Bermwaltungsbeams 
ten aller Gategorien, Aerzten, Lchrerm u. f. w. ber durch dem Friedensder⸗ 
trag vom 22. Aug. d. I. von Bayern am Prenfen abgetretenen Gränzbe- 
inte, bewähren (jchreibt der offiziöfe Korr. der A. 3.) auch jet bie durch 
Geburt denſelben angehörenden Soldaten eine ehrenwerike Anhänglickeit 
am ihr Vaterland Bayern. Die Bahl derfelben, bie an Preußen zu übers 
weifen waren, hat etwa 900 beitragen. Zäglih mehrt fih num die Baht 
der Unteroffiziere, Gendarmen und Soldaten, melde von dem durch Biffer 
8 ber Uebereinkunft zu dem Friedensocrtrag fämmtlihen Einwohnern dieſer 
Gebietötheile gewährten, bis 8. Sept. I. Is. fi erfiredenden Borbehalt der 
vollen Freizügigleit nah Bayern Gebrauch mahen und im bayerifchen Ger 
meinden um Seimathrechte fih bewerben. Eine anſehuliche Anzahl derfelben 
bat auch bereits folde Heimathrechte, und zwar in Gemeinden aller Theile 
des Landes, bie ihnen babei ein warmes Entgegenlommen bewiefen, erworben. 


4.0. Deünchen, 12. April. Ja Nürnberg werben brei neue Ad⸗ 
votatenflellen errichtet, da die Zahl der dort bisher befichenden wegen übers 
bäufter Geihäftslan als unzureichend ſich erwieſen hat. 

— Ar. 8 des Minifleriolblattes für Kirchen: und, Schulangelegenheiten 
enthält eine Minifterialemtichliegung, ben Bollzug der rewidirten —— 
nung betr., durch welche die Bertheilung des Unterrichteſtoffe anf bie ein» 
zelnen Lehrer der k. Studienauſtalten unter gewiffen Borausjegungen er» 
waögliht wird. 

* * Die heutige Nr. des „MR. Bayer. Kur.” tadelt die Mittbeilungen 
Dlündener Korrefpondenten über die Bewaffnung ber einzelnen Regimenter 
wnferer Armee. 

* Der „deutſche Staatöbürger”, ein von adtumgswerifen Männern 
rebigirtes Blatt, das in Augsburg eriheint, weist am ber Spihe feiner 
Nr. 30 vom 13, da. die Urt der Beurtheilung und Behandlung, welche ein 
von ihn in Nr. 25 für die Amtsführung bes Hrn. Juflizminifters von 
Bombarb gefprodenes ſeiet, mnabhängigeds Wort im einigem fortfchrittli« 
ben nen erfahren hat, als eime unmoble, einer gediegenen Prefle 
nicht würdige Hanblungsweife zurüd und theilt am Schlufie desjelben Blat- 
tes folgenden weiter ihm zugelommenen Gorrefpondenz-Artilel mit: „Große 
Befriedigung erregt es allenthalben, daß Hr. dv. Bomhard nad feiner Rüd- 
tehr aus dem Urlaube die Leitung bes Yuftizminifterium® wieder übernom« 
men bat, Obwohl noch immer verfichert wird, bie Frage feines Verbleibent 
im Amte fei nod nicht entſchieden, fo macht boch ſchon die Thatſache den 
günftigften Eindruck, daß feine Entlaffung bisher nicht erfolgte, Die Art, 
wie gegen Hrn. v. Bomhard in ber Prefie und auch von einigen Raunmers 
mitgliedern vorgegangen wurde, war nit geeignet, die Gipmpathie benten- 
der Patrioten zu —— Es erfüllt daher im hohem Grade mit Ber 
trauen zur Kraft der Regierung, daß man ſich gegen jeme Meine Partei 
nicht allzu willfährig zeigte, welche zwar umermübet agitirt, hinter der aber 
weber bas Bolt 108 befien wahre ſtehen·⸗ 





— — 


belannt, bevor fle geſprochen wurden. 





Rorbddeutfhe Staaten. 


Die vom preußifhen Finangminifter ansgefhriebene Anleihe von 
30 Millionen Thaler zur Dedung ber durch bem gegen Deflerreich 
und im Deutſchland veranfaßten Ausgaben beleuchtet der „Staatdang.* alfo: 
So weit die Koften des Krieges bis jet zur Liquibation gebradt find, 
haben diefelben aus dem durch das borjährige Gefeg anderweitig bemilligten 
Mitteln beftritten werden Mnnen. Die Wieberbefhaffung der im Kriege 
verbrauchten Gegenflände an Beleibung, Waffen, Munition, Fahrzeugen x. 
erfordert jedoch aoch erbeblihe Aufwendungen, zu welden bie bisponiblen 
Mittel nicht ausreichend find. Zur Beſtreitung dieſer Musgaben fol die 
Anleihe von BO Millionen Thalern bienen und fobalb als nölhig nad 
Maßgabe des Bedarfs flüffig gemadt werden. , 

Die Berliner minifterielle „Norbb. . Big." hebt herdor, die Feſtung 
Luremburg Hatte bie wationale Verpflichtung, bem ben Bunde zum 
Schutze zu dienen, fowie den internationalen Bwed, die Neutralität Belgiens 
zu garantiren, Die Auflöfung des deutſchen Bundes hat biefe Stellung 
nicht geändert: Preußen würde, wenn es die Befehung Luremburgs einfei» 
tig und ohne Zuftimmung der Londoner Gonferenzmächte aufgebe, feine nas 
tionalen und internationalen Berpfliätungen ald Bunbesglied und Groß- 
float verlegen. Diefen Erwägungen ſcheint man nad ber Rede Mouftier’s 
folgen zu wollen. Daß die Übſicht, Lupemburg in den Norbbund aufzus 
nehmen, nicht beſteht, Habe bereits Graf Bismard im . tag. erflärt. 

Eine minifterielle Berliner Eorrefpondenz ‚fereibt : e Luremburger 
Frage, fagten wir menlich, entkleide ſich ihres brennenden Charalter, fie werde 
bor dem enropätfen Wreopag gebracht werben. Ws liegen jet offizielle 


Erklärungen von Seiten Ho) draulreicht und de vor, welche 
dieſe —— beflätigen. Was bie welche ber fran« 
aöfifhe Minifter Marquis de Mouftier in ber ‚des gefeßgebenden 
Körpers vom 8. ds. abgegeben, fo ift ber friebliche fer derfelben nicht 


zu verfennen. Sie flellt das Üriebensbebürfuig Branfreihe allen anderen 
Bünfäen voran und erkennt bie Mitwirkung ber Grofmchte bei der Frage 


als ir) an. 

Die N. Preuß. Big. läßt fi aus Flensburg, 6. April, reiben : 
Geftern wurden hier hundert und einige 5 Landiwehrleute und Re 
ferviften aus dem Morben eingebradt, die ben verweigert hatten und 
nun in das flehende Heer eingeftellt werben follten. Nachdem ihnen heute 
Morgen nochmals Borfaltungen gemadht waren, wurden fie nad ber Da« 
— abgeführt, wo ihnen vom Diviflonsprebiger Bußlet auf Grund 
von Römer 18, 1, ans Herz gelegt würde, wie bie 
wörtig im Folge eines rechtlichen Friedensvertrages 
ber 85 i wie es baher den bünbigen 
heil. Sqhrift zumiderlanfe, biefem ihrem von geord· 
neten Konig und Kriegtherru Treue und bes Gehorfams zu 
beriveigern. Hierauf leiſteten einen ben Eid. Auch dieſer 
Eine ift im Laufe des Tages noch Beifpiel der Anderen gefolgt. 


; Das 
Bolt redet, dent und fühlt deutj; es will einen Auſchluß an Deutſchland, 
weil es darin die einzige Garantie feiner intellektuellen und materiellen Ja⸗ 
tereffen 8* Defto empörender iſt der Druck, ben eine gewiſſe Partei 
auf die Bollsmeinung auszuüben verfuht. Wir beeilen uns, ihre neueflen 
Madinationen an’ deutſche Preffe zu demuncitrem, ° Heute circulirt in 
der Gtabt eine Petition an den König-@roßherzog, worin um Erhaltung 
ber Iugemburgifhen Autonomie, falls dies unmöglich wäre, um Anflug an 

gebeten wird, (Die Parifer „Preffe” nimmt fhom von derfelben 
mit Wohlgefallen Nott,) Die Demonfration wurde angeregt durch einen 
belgiſchen Banlier B. aus U. in Verbindung mit einigen Wentiers und höhe. 
ten Beamten. Gleichzeitig geht von ber dentſch⸗nationalen Partei eine Ges 
genpetition aus, im welder um Anflug an Deutſchland unter jeder Bes 
din angehalten wird. Wir zweifeln keinen Angenblid, da die Um- 
triebe der wälſchen Partei am dem gefunden Sinne des Volles ſcheitern 
werden. Zur Entlaftung des lupemburgifgen Charakters fügen wir hinzu, 
daß alle undeutſchen Manifeftationen miht von Kern ⸗Luxemburgern ausgehen, 
fondern vom wälfden und walloniſchen Ablegern, welche theile hier impors 
tiet, theils aus dem 30er Jahren übrig geblieben find. (A. 3.) 


Franfreid. 

Paris, 8. April. Nach der vorgefirigen Panik, und um einer In⸗ 
terpellation des Hrn. Thiers zuporzufommen, mußte die Regierung emblidh 
heute das Wort ergreifen, Ihre Erflärungen waren im Pablitum ſchon 
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Varis, 10. Aprit. Heute M J fand in den Tuilerien uner 

Borfig des Kaiſers eine, Sigung des Minifterratht fait, welcher auch bie 

Kaiferin beiwehnte. — Der Kaifer wird, dem „Eiendard“ zufolge, mer⸗ 






gen Nadmittage 2 ie im Bolt de Boulogue time Neue über die Teps 
pen abhalten und bei dieſer Gelegenheit , perſonlich die den Offizieren, Uns 
und tem verliehenen Ehrenfreuge und Medaillen veribeilen. 
— bvird der König der Belgier heute Rachmittag 3 
Ußr im_ ftrengflen. Incognite bier ahlommen, — Die „Palrie* meldet, daß 
bie, Anfertigung ber. — Hinterladegewehre ſeht rafcı boiſchreiſet. Näd- 
fiend werden 000 diefer Waffen abgeltefekt, ind im Juni folen fämmts 
liche Truppen im Lager don Chalons damit derjchen fein, 

Paris, 11 Abends, Die France ftellt die Nachricht in Abe 
zebe, doß die Wei en worden fei. — Die „Balrie“ dementirt 
bie ‚Angabe, der Mini: ton Holland hätte zu Guuften feines "Vrubers ala 
Großherzog don m — * Rente. nah der Börfe 66 
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das ‚Sienbahntke, das große Thor und das Rapntbor von 3 bis 10 lihre 
2 Ft; Cintritt durch das Touroilleihor, * direft im den reſervirien 
führt, von 8 bis 10 Uhr Morgens 2 Fr Gent; ‘Eintritt durch alle 
oe (bad Zourvi Ausgenommen) von 0 Uhe Morgens an bis 'yur 
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— Bermifchtes. 


München, 6. April. Durch jüngfte Minifterialentihliehung wurde ange 
a —X Die Erhöhung der allgemeinen Stipendien vollſtand Se 
is · 


tetandidaten mit Auszeihnung beitanden haben; b) —— we lche in bie 
ange m übertreten und bie Fafultätsprüfung mit. der I, Note beitanı 
den haben; ©) Studitende aller Fakultäten in den legten Jahren des Untverfitäts: 
ſtudiums, wenn fie durch vor süalide Qualifitation vor andern Bewerbern ra 
andidaten. der —— Pain die Prüm 
den maturmiffenihaftliden Jagern mit dee Note I beitanden haben, — jr 
Entitlieftng des Staattminifteriums des je wurde ben Slreißregierungen 
eröffnet, dab die Führung eines Verpeichniffes der nicht politiihen Ver 
ah bei denfelben zw unterbleiben habe, Folge * en auch bie bezüg ⸗ 
iche Jahresanzeige der gen eibebö * * Er en | 
König Ludwig 1. hat der Martigemsinde Rotihalmünfter, Bezirtsamts 
Griesbadb, die Gimme von 4000 fl. zur Ecdauung, eines Strantenbaufes zus 
fließen laffen, 
H. SHerrieden, Anfangs April, 


7 Wilterungsverbältnilfe Euros 
ve ** 


onate März 1867, (Siehe umfere Yeutige „Sonntage Beigabe,”) 
25 Dinkelsbühl. Bergangenen Mittwoch ven 1%. ds. Mis veranjtaltete 
die erft.fei feithiryer Zeit beftebenne Welellihaft „Liedertafel" daher das erftle Com» 
cert und gewährte biemit dem yabiteih veriammelten Publikum toben mufifalir 
(dien Benub. Mogelehen davon, dab alle Biecen des gut gewöhnen Programms 
ſowohl in Bezug auf Initrumental als auch Votalmuſit lobenswerth durchgeführt 
murden, önnen wit doch nicht umbin, die Behandlung einzelner — 
befonders rühmend hervorzuheben, namentlich die der Ouverturen zu Iyigaro 
meiken Dome und der Variationen für Violine und Elavier von iot, — — — 
Euterpe Ichühend über dieſen Ichönen Verein wachen. 
ürth, 10. April. Das Kollegium der Grmeindebevollmächtigten unierer 
Stadt hat in feiner geftrigen Sibung auf Antrag des DVorfikenden einftimmig 
beichloffen, dem ältern Sohne des verlebten 1 Bewerbelommiltärd Dr. Berg in 
Nürnberg, im ehrender und dankbarer Auerkenuung der Verdienſte des lepteren 
um unjere gilt eine jährliche Suborntion von 10 fl, bis zu im zurüdge» 
legiem * re aus ſtaduſchen Mitteln zu —— N. Kott. 
Schwaben wurden in der Nacht vom 6, auf a 7. April 
une fharfe e Si duch das Feniter in die Wohnung des GBenbarmeriebriga- 
ters abgefeuert, gleichzeitig im die Wohnung eines vormaligen im Orte lebenden 
———— ae Diefe Ftevel fteben mit dem vor Hurzem zu Mit. Schwar 
ben ftattgefundenen Haberfelötreiben in Verbindung. 
(Ein altes Bild.) Ein Maler Slappeler Laufıe 1333 auf einer Gant in 
eur ein altes Gemälde um 28 Bapın. Als er es gereinigt, lam das ſchöne 
ib einer Madonna zum Borichein. Dee Süufer veräußerte daselbe in Waris 
um die Summe von badı) ir. Nahdem bas G:mälde, das nun für einen Titian 
gift, forgfältig reffaurirt worden, ging dasjelbe —— in den Beſih des Dar» 
auts von Herfort für die Summe von 3,000 Fr. über. 


Hiefiges. 


= Wochenmarktbericht vom 19. April. Butter das Bid, 2i—28 ix; 
Winpfhm 230 kr; Schweiufchmalz 24-20 Ir; @ler für 5 Ir. I -$ 
Stüd; eine ‘*s L— ke: eine Ente — fr; ein junges Suhn — fr; 
ein Baar junge Tauben 12— 18; eine junge Biege 54 te bis of. AR Me; 
—5 Pid. Hechte — br. ; Karpfen 0-24 tr; Obi — grobe md 
Heine Säde uub Rap: Rartoffelu: der Sad 


fl..30 fr.,, ‚der giohe 

Beh, 15. 12, die Ste; Meblen: die Maas - te; Binfens — kr.: 
Hol * * Kıhr. Bırdhenböl N _R— Me, Eidentol, — R — tk, Nibterholy 
Fobrenhola Au, Erienhoh fl. — Birten ol — fl, 

- bh, "ae eis — A — kr, meihe Stöde — fl. — fr, fin Stüg Wels 
len RM. K — Der Ina heute febr befuuht, Befonber® un Giervetläufern, 


von denen * gezählt murden. - Junge Biegen circa 114 Stü 





we er e 
(Aus der Allg Bta.) 

München, 12. April. Die neulih im ihrem Wortlante von der 
Adg. Btg:Umirgergeitte Erflärung von Mitgliedern der Kammer ber Ab⸗- 
georbneten in der Lurımburger Frage wurde heute von den Herren Surf, 
Dr, Pozl, Mary. Barth, Hchenadel und Stenglein, von welchen befannts 
lich die Anregung zu berfelben ausgegangen, dem Whıften v. Hohenlohe, 
an den fie gerichtet ift, überreiht. Sie trägt, dem Bernehmen nad, gegen 
120 Unterfhriften, fo daß alfo etwa 30 Mitglieder der Kammer derſelben 
ſich nicht angeſchloſſen Haben. — Bis morgen Abends ficht man der Rüd- 
leht des Hrn. Staateminifterd des Innern, Frhrn. d. Pechuaun, aus der 
Pfalz entgegen. 

Berlin, 12. April. Die N. Allg. Big. dementirt die Nachricht ber 
Berl. Börfenztg. von einer preußiſchen Note am die auswärtigen Höfe he 
zuglich Yuremburgs. Preußen inftruirte lediglich feine Sefandten, welche 
angemiejen wurden, die Garantiemächte vom 1839 um ihre Aafihten über 
die bezüglihen Verträge zu bifragen. 

Florenz, 11. April. Ya der heutigen Sigung der Deputirtenfam- 
mer zeigte Mottazzt die Bildung des neuen Kabinets an. Der Miniſier 
dee Marine, Pescetto, übernimmt einftmeilen das Portefeutlle des Austwär- 
tigen, Mattazzi erklärte, dog Italien nach außen feinerlei Beſorgniß hege; 
man folle fih deshalb eraftlih mit den Flnanzen befhäftigen. Der Mini: 
flerpräfident wird eine Vorlage betreffend die Yiquidation der geiftlichen Gü- 
ter einbringen. 


usRellung ber Seine njel Billaneourt beiuct und mamentlich die Ma: 
in Berantwortliher Hevalten: I. @. Meyer, 
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Betauntma . 
Gemäß 5. 2 Abſ. 2 der Bollzugs , Inſtruttion zum Geſetze vom 26: März 1867 über die 
Ausgleichung und Vergütung ber durch dem Krieg bes Jahres 1866 erwachſenen SKriegelaften wird 
biemt nadflehende Aufforderurg umter dem Vrmerken zur allgemeinen Renntniß gebradt, daß Au ⸗ 
fprüche an bie Kriegslaftenausgleihungstaffe biesfeits im Amtszimmer Nr, 4 angemeldet werben könn 
Ansbah, am 10. April 1867. “ 
a Bl 
* Mand 


Bekaunntmachung. 
Wer auf Grund des Geſetzes vom 26. Mär; 1867, die Ausgleichung amd Bergutung ber durch 
den Krieg dee Jahtes 1866 erwachſeuen Kricgsiaften beir., Anfprühe am bie Kriegsiaftenangli- 
hungstafle zu erheben beabfidhtigt, hat dixfelben fpäteflens bis zum IL, Mai 1. Je. einfchliehliä Bei 
des jeinfch ögigen MWifltähanerwaitungsbehörde anzumelden, ö 
‚1: Die bis zu biejen Tage nicht amgebradhten Forderungen, fönnen nicht ‚mehr berüdjichtigt werben. 
Ziuhere Anmeldungen bleiben in Kraft, jlönnen aber iunerhalb bed. obigrh’ Termines vervoll» 
änbigt werben. u; 
⸗ ala derfelbeu Friſt, wenn nicht. fogleich bei der Anmeldung, lad die Vemeiswittel für bie 
vorgebrachten Unfprüce vorzulegen ober anzugeben. Als folhe find imsbrfondere Quittungen und 
andere urlundlihe Belege, Beugenvernehnungen, Amisaugenfheine und Shägungen zuläffig. nen» 
tuell kann fih auf die Beftätigung der liquidirten Auſprüche Durch lal Behörden und auf Zeugniffe 
ber Bemeindebehörben Prangen werden, ————— * we 
Schon vorausgegangene amtlite Erhebungen behalten ihre Sirt Ki 
Won ber beionderen Anmeldung bei der Diftriftsverwaltungsbehörde durch die einzelnen Bethei⸗ 
Ligten find vererft ausgenommen die an baperifhe, Bundes» und an feindliche Truppen bewerkſiel- 
Ligten Leiſtungen am Einquartierung und Verpflegung der Mannjdäften und Pferde, an Handfroh ⸗ 
nen, Borendienftin und Vorfpann. Ueber dieje Leiſtungen werden von den Diſtriktapoligeibehörden 
unter Beiziehung der gemeintlihen Duaıtierbeförden ($. 61 und $. 101 Nr. 6 des revidirten Ge⸗ 
meinde · Etitis) zunädt von Amtswegen nad, Maßgabe der für die Liquidation der aufgeführten Lei ⸗ 
ſtungen in Friedenszeiten beſteheuden Vorſchriften die erforderlichen Erhebungen gepflogen und deren 
Ergebniffe im dem Gemeinden ſchleunigft und rechtzeitig befonnt gemacht werden, damit etwa nicht 
berüdfihtigte Forderungen noch bis zum 11. Mai i. 36. von den Betheiligten bei der. Diftciftäner- 


waltungebehörbe nch'räglich amgemelvet werden können. 
Kunftigen Milwoch = 17. d. Mts, findet die Abgabe von Brodmgrfen 
im magiftratiihen Gefhäftszimmer Nr. 7 dabier ftatt. Er 
Ansbach, den 13. April 1867. : 
Stabtmagiftrat, - 
Mandel, 


Zwangsverfteigerung. 
Bon bem umterfertigten königl. Notar werden om 
Montag den’27. Mai I. I6. Bormittags 11 Uhr ' 
auf feinem Amtszimmer gemäß Auftrags des Lönigl. Bezirtegerichts Ansbach folgende Wealitäten 
der Wirthsehefrau Katharina Kundersvon bier dem Öffenrlihen Zuwangsverlauf unterfieht : 
. Das, zmeifl affire Woha, ad Wirihſchaftogebäutde Yitera D Haus Nr. 258 bahier 
mit Stollaebäude, Andau,, Kegelbahn, Kegelhaus und Hofraum, zufammen 14 Drzimalen 
PI.Rr. 989, dann Gärten zu 8 Dezim. PiRe. 990, das zum Haufe gehörige ganze 
GBemeindereht und eine reale Hetenwirthicaftsgerechtigleit, zufammen auf 7400 fl. geicägt. 
Die Brand fumme der. Gebäude beträgt 8290 fl 
Der Zuſchlag erfolgt bei di fer erfimaligen Berjleigerung nur, wenn das Meiftgebot ben 
Schägungswerth erreicht. “ 
Unbefannte Steigerumgsluftige, haben ſich über ihre Perſon und Bahlungsfähigkeit amszum;ifen, 
Schägungsurtunde und rentamtlihes Yaftenverzeihnig lönnen auf ng a des unter 
fertigten Notars eingelehen werden, 
Ansbah, den 12. April 1867. 
L. Schäfer, kgl. Notar. 
Belanutmagbung. 
Dienftag den 16. di. Mts. Vormittags 10 Uhr werben auf dem Plage vor 
dem Shichjaufe dohier mehrere zum Eaoaletiedienft wicht mehr tauguche Pferde buch das gl. 2. 
Ublanen: Regiment König öffentlich verfteigert. 
Ansbach, den 12. April 1867. 
2.3 Per Faruet4.Sgr. 
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Brust Bo 
Huften u. |. w. Die unter Mitwirfung berühmter ärztliher Kapazitäten wohlgelungene Bereinigumg 
von Säften der zweckmäßigſten Kräuter und Wurzeln haben den Stollwerck ſchen Breuft:Bon: 

bons einen Weltruf erworben. — Niederlagen befinden. ih, A. 14 kr. per Paquet, 
in Ansbach in fämmtlichen Upotbefen und bei Seinr. reiner, vormals 

Theodor Brenner; jowie 

in Altenmuhr bei 3, H. Reinemann; ‚in, Obernsenn bei Apoth. Brenner ; 
in Dinkelsbühl bit J Earl Albrecht; 
in Eschenbach bei M. Schäffenegger; 
in Mkt. Erlbach bei 4. —— 

in Feuchtwangen ki G. Belf ; 

unzenhausen 


wird gewarnt! | 


jugoldaäzze't 
un wa a 
Vor Fälfhungen 





4 


h& bei C. Weis und bei ‚in. Spalt bei Böhm und bei 
W. Beſtelmeyer am Bahnhof; 3.82. Pfahler; 
in K1,Heilsbronn bei Apotheter Redinagel; in Sohillängsfürst bei Apotheter Bernbarb; 
in Lehrberg bet Friede. Kern in Bugenheim bei Apotheler Gerber; 
in Leutershausen bei 9. 3. ; | in Offonheim bei Friedt. Vogel; 
in Marktbibart bei Apothefer $, Gerber; | in Weidenbach bei Apoiheter Ziegler; 
in Merkendorf bei &. &, Green z in Windsbach bei Apoth. Goes; 
in Nenendettelsau Sei Fr. Wunderlich; &| in Windsheim dei Mpotf. Berger. 
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url 43 n 
Mit dem Heutigen exöffne ich meine 
ärztliche Braris. +"; 
Ansbach, den 7. April 1867. 
Dr. Adolf Mair. 
Spreditunden: Früh 7—8, Nad- 
mittags 2—3 Uhr in der einfttveiligen 
Wohnung bei Glafermeifter Pfeiffer, 
Neuſtadt. 
Moutagskraänzchen. 
— Zabnpräparate jur Erhaltung der 
gähne, 
Liebig's Nahrungsmittel für Minder, 
Reichel's Augenbalſam für feropgulös rheu« 
matiſch entzündete Augen 
zu haben in den Apotheken Ansbach's. 


Kleeſaamen, für deſſen Keimfähigkeit 
garantirt wird, empfiehlt 
_ tie Menhorm’ihe Landeeprovuftenhandig. 


Wohnhaus Verkauf 

Ein freundliches Wohnhaus in hieſiger 
Stadt an einer Hauptſtraße liegend, wel: 
ches ſeht zweimäßig eingerichtet und zu jedem 
Gefchäftsbetrieb paſſend it, ift duch Un— 
terzeichneten zu verkaufen. Dasfelbe enthält 3 
beizbare Zimmer, 2 Kühen, 4 Rammern, Werl» 
ftatt,, Bodenränme , Seller, Gewölbe und fonftige 
Bequemlicfeiten. Gin. Theil des Kauffhilings 
fanın auf dem Obitkie ſtehen bleiben und ertheilt 
alles Nähere } 

Motbeuburg vo E. 

Friedeih Sartnig, Commiffionär. 














5 En 5 
5 88. ES 
BE SB 5 “2 
a. 8% REN wi 
Se 3: >.0°2 
=> Ep 1s Sig 
+ - we 2 
BER: 5 =: #2 
= zZ 2 GEN: (8 = 
> m a 5 ee 
= = Pr = 
BEER et On. 
— —_ 
223% zinzS 
>» = SM z.% 
— — 5 =, 
5 ——— ** — 
. a > — 
8 —— 
ze o z = = 
3%) * * 
Do — 
8 — 
= 
= 


12. Reue Sendungen von fhönen Kinderwagen zum Schieben 
wie jede Sorfe-Rinderwagen von 2 fl. 42 fr. — 24 fl. Bluwentiſche, Fauteuil, Seflel, 


Damenkörbe, sowie Überhaupt alles Erdenkliche in Flechtwerlen empfiehlt in großer Auswahl 


RREEEUURAKUNSTSLEEERRERAG 
en im Diverler 
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igritine 


um das Kopf: und Bartfaar braun und ſchwarz 


zu färben, empfichlt 
— — ——b. Kagenberger. 
14. Crinolinen für Domen und 


Mädchen in meveiter Façon empfichlt biligft 
EFriedt. Adlersberg. 
15: Bergangenen Mittwoh murde im Yebr: 
berger Bahnhof eine zweigchänfige Eylindersühr 
mit nenfilberner Kette verloren. Der Finder 
wird gebeten, biefelbe gegen Belohnung bei Wirth 
S hneider am Bahnhof im Lehrberg abzugeben. 

Bor Ankauf wird gewarnt. 


Zwei Borträge von Rudolph Genee. 

De ete. wird die Ehre haben, bei feiner Rüdreife von Münden in Unsbah im 
Kronen-Gaale zwei feiner Vorträge Shakespvare'iätibra: Dichtun en 
zu halten, und zwar in dramatiſcher Recitation ber Höhepunkte des: betreffenden Drama’s mit derbin · 
denden fritifhen Erläuterungen. u rg Abende gewählten Städe werben fein: 

0 ' . 
„Macbeth“, 
md 


MRittwod, 17. April 
„Der Kaufmann „von Venedig.“ 


fang 7 Uhr. 
Abonnements-Karten auf beide Abende für 1 fl. und Billets für den einzelnen Bortrag 
für 96 kr. find in ben —— ou und Seybold, fowie bei Fran 


d r 
— — Rudolp Gence 
Ergebenſt Unterzeichneter empfiehlt ſich dem derehtlichen Feuerwehren zur Lieſerung 
volfländiger Ausruſtung, ſowie auch einzelner Geräthſchaften nach dem Mufier der erfien 
Feuerwehren Deutſchlande, und fichert prompte, ſolide und billige Bedienung zu. 


Ansbady, im April 1866. 
\ Friedr. Fehler. 
Das Ueueſte moderner Filz. und Seidenbiite 


empfiehlt bei herannahender Ofterzeit in verſchie denen ualitäten , Farben und Formen zu billigen 
Preife. Zudwig Höhr, Hutmachermeifter, 
Feuchtwangerſtraße. 
Auch werben Filz» und Seldenhüle nad neuefler Sorm I&ön und billig hergerichtet, 


Tan CAAoX— 2 2 


u nn un — IE TEL TEE 
\ 20. Yun Verlage von J. Schneider in Mannheim erſcheint und ift 
grhandlungen zu beziehen : 


Neue Parifer Geheimnife. 


Deutfh von E. Homburg. 

20 Lieferungen M. 8° & 3 Sgr. — 10 fr. rhein. 

Diefe „Meuen Parifer Geheimniſſe“, welche bei ihrem Erſcheinen in Paris das größte 

Auffehen gemacht haben, werden nad dem Uriheile fompetenter Männer Eugen Sue’s bei 

Frahmten Geheimniffen mit vollem Recht an die Seite geftelll. — Ju fpannendfter Form wird 

hder Lefer in das Treiben ber großen Weltftabt eingeführt, das gegenwärtig um fo mehr Ins 

terefje erwedt, als viele Tauſende, die zur —— et —* einen Einblick in‘ e 

das Leben thun. Diefen wird das Buch eine willlommene Erfheinung fein. 

Me Bucpanbiungen nehmen Beftellungen an, wie biefelben aud das 1. Heft: 

Abaur Einficht liefern. Auf Berlangen fann auch das ganze Werk komplett bezogen 
erden, 
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kpag21. Bei herangenahter Vedariszeit erlaube ich mir mein Lager in 
Strohhüten aller Art für Herren, Damen 
und Kinder 


ſowohl in runder als auch im Gapotform unter Zufiberung der billigfien Preife beſtens zu empfehlen. 
Fr. Vetter in ver Neuftadt. 
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ap von Müpen das md in deutſcher Facon, Müsen für Gonftimanden und 


Militär, Eravatten und Binden, fowie Handſchuhe in Glace und Wafleder, Bortemonnaies, 
Neifefäke und Taſchen, Hofenträger und mod mehr dgl. empfiehlt 


Ad. Vogel am Herriederther. 
a ae ae a a 





KB re A Sa Sr ee Se SE er 
28.;Mlle Urten von werben fhnel und billigft 


eparaturen an — 
8. Albrecht, 
A 152 vis ä vis der Wirthſchaft zum Moßren. 
24. Dein befanntes Serren-Sutlager in 


Stroh. Filz: und Seidenhüten 


bringe ich zu den DOfterfeiertrogen im empfehlende Erinnerung. 


Fr. Vetter in der Neuftadt. 
3 | Aechte Pflanzer-Cigarren 


ausgeführt 
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‚ daf eine Ausmahl-/Fr 

fendbung des Neueften In wollenen und 
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Sſeidenen Jacden, Beduinen zc. = 







in DrignabSchilfeBodung von 250 St. für 
Ti,finäron-Regalia-Havanna 
von 250 Sı. für 5 fl. find wieber Direft anger 
fommen, ih empfehle diefe feine Eigarre allen 
Herren und bitte, einen Verfuch davon zu ma⸗ 
hen, um fih von Güte und Dualität zu über 
jrugen; bei Abnahme von 1000 St. Liefere ich 
franto, 
_Neipgig. I. E. Berthold, Gerberfiraße. 

28. Kapitalien zu 2000 fl. und 1800 fi. 
önnen fofort ausgeliehen werden. 

Näheres bei ber Erpebition d, Bf. 














Eigentum, Drud und Verlag don Carl Brügel und Sohn in Ausbad. 


Freiwillige Feuerwehr. 
Montag Abends Sufammenkunft im Platengarten. 
9. Heine’s jünmtlihe Werte, 
Bollsausgabeindklieferungenäläke, 

foeben. eingetroffen, 
Ale 14-Tage erſcheint eine Lieferung. 
r —— 322 Buchhandlung 
«Be 
Auen 


81. ene, ene, leinene 
und; — andſchuhe und 
empfiel 
Friedrich Adlersberg. 


32. Unterzeihnetem werden tter- 
— "rar de ge Be re 
, dann vom @ifen o 
in Gebäuben ge im Freien angebracht 
werben. Fur guten Gang wird Garantie geleiftet. 


&s Tann aud ein larztgebilfe bauernde 
Arbeit haben. 
larzt Scholl i.». fie A 74 


33. Um nähften Montag den 15. d, Mıs, 
Nahmittog 8 Uhr wird das Anmefen Heer. 15 
e wg mit oder * — * 

nzen 0 einzelnen e u 
unb * Kaufsluftige hiezu hen 

Beil und Elmann. 

34. eg gegen in der oli- 
nen 

— * a anderen er 

au haben; fowie auch täglich frifde 
mdel und Franz. 


35. Ein Junge wird ohne Tchrgeid ange» 


nommen bei Glanz, Sädlermeifier. 
36. Ein folider ge in bie 
Houmen don I.6, Denninger. 


* Schteiner Förfter im Taſins ſuct einen 
38. Gm Einfte zur Infanterie wird auf 


11 Monate gefuht. Nah. im ſchwarzen Adler. 
70, Seit mu —— 


41. Heute Doppelbier bei Dotter, 
42. Fagerbier in der Rum derfden Wirihſchaft. 


43. Bon heute Gamflog an erbier bei 
Bening am obern Markt. 


44. A 86 iſt ein Meines Dwartier mit Deit 
zu vermieiben. 

45. Bei Borleger Däubler find zwei Gtüb- 
Gen mit Betten und eine Sclaffielle zu vergeben, 

46. A 287 ift ein Quartier bie Waldurgi 
zu vermietben, fanın aber auch gleich bezogen werden. 

47. C 2 ift ein freumblihes Pogis Bis Biel 
Laurenzi zu vermieihen. 


preis men an TEE ER TEE 
48. Im Aufern Roffeehaufe ſind parterre drei 





möblirte Bimmer für ledige Herren bis 1, Mai 
zu vermiethen. 
Simon WBüchner. 
Börsen-Course, 
tanffurt, 12, April | Bien, 12 Rprik, 
——— — er 
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Meet Migfid, mit Binde Rede in yem Bahern Jän: 
SFränkiſche Dertung. ze 
beicjreäbe Deigabe. — Vaflenbe ! % ® u Füri Pamat ZOE — Beben 
Beträge werben bahfbar umge wirt Saum werben bier ie te 
Das Inc Ionen, ——— —— 

Ansbacher Morgenblatt.) 
Prot.: Aaron. Dienſtag, 16. April. | - Rath.: Turibins, 
o liesi {de®. Ir uud Der Brunnen ip Ayaskny nern an 
& Der Auffchub. ie a EEE 8 Bo ztble hai Oieriei Mnhanien, EM, Nnlakarp, mit einem 


Die Kriegegefaht zwiſchen den Ftanzoſen und und Deutſchen iſt zus 
geihwunden, und wenn damit die Hoffnung verbunden wäre, ba 
nody und nad) ganz verziehen werbe, jo lönnte man damit gewiß 
we zufricden fein. Die Franzoſen find trot all ihrer Schwächen eine 
tapfere Nation, die alle Achtung verdient ; die Beziehungen in Hans 
dei und Verkehr find in meuefler Zeit durch den Handelöverirag noch zahl» 
reicher geworben, als fie ſchon waren, eim Krieg mit ifmen bat auf beiben 
Seiten un Mochtheile im Gefolge; warum follte es alfo nit er- 
wünfdt fein, mit ihmen im Frieden zu leben, wenn es angeht. Aber das 
ift eben ber Punkt, ob das überhaupt mod angeht. Der ganze Streit 
kommt einfah davon ber, daß die Frauzoſen wieder einmal ein Stüd beut- 
ſches Land an fi) reifen wollen. Wollte man fi in Deutſchland auf den 
Standpunkt fegen, den in einem folden Falle ganz gewiß Fraukreich ein ⸗ 
nehmen würde, fo wäre bie einzige Antiort eine fofortige Kriegserllärung. 
Der Berſuch ift fo infam beleidigemd für Deutſchland, daß man ſich ber 
ganzen bisherigen Geſchichte und des Elendes, das unfere Zerriſſenheit mit 
fih beachte, ermmern muß, um ihm überhaupt begreiflich zu finden. Man 
hatte fi in ganz Europa baran gewöhnt, deutſches Land fo ziemlich als 
berreulofes Gut zu betrafiten, umd daß allenfalls bie deutſche Nation gegen 
einen ihr mißliebigen Schritt etwas haben fönnte, war etwas ganz liners 
hortes. Kommte doch das verhältnigmäßig winzige Dänemark im Augeſicht 
des ganzen großen Deutſchlands bis zum Jahre 1868 daran arbeiten, zu 
nähft in Scälesiw'g, in weiterer Reihe dann in Holftein das Deutſchthum 
zu unterbrüden, womöglıd auszurotien, und Franireich jelbft war fet Jahr ⸗ 
bunderten gewohnt, won Zeit zw Beit ein deutſches Grenzland an fih zu 
reißen. Da dürften wir uns alfo über die Beleidigung nit allzu fehr 
aufhalten und müßten froh fein, wenn fie nur fräftig abgewehrt wird, 
Aber ein gang anderer Punkt ift das, was in Frankreich tharfählih ges 
ſchieht, und da gehen alle Nachrichten darauf hinaus, dag’ man fih ans 
Leibentröften rüflet, um zum Kriege gegen uns zu ſchreiten. Wir haben 
alfo den Krieg mit Frankreich über kurz oder lang dod zu beflehen; darauf 
deuten auch alle Verhandlungen hin. Dan will jegt, wie e6 heißt, von 
Seiten Frankreits von © abfiehen; man will aber werlangen, da 
Breußen feine Befagung Herausziefe, Das wäre ein Berlangen nach einem 
fiegreicen Feldzuge, jet aber iann Preußen ohne eine grenjenlofe Demü- 
ihigumg barauf nicht eingehen. Das weiß man gewiß im Frankreich fo gut 
wie bei uns ; man darf daraus fchliefen, da man dort bie Sache nur bis 
anf Weiteres hingiehen will. Run müßten aber alle Nachrichten gamz täus 
fen, oder wir Deuiſcen find gegemmärtig trog der füdbeutiden Buftlände 
beſſer gerüftet ald bie Sranzofen, und deshalb darf man wohl bie Frage 
aufwerfen, ob der gegemmärtige Aufihub des Kampfes für uns eim Glüd 
iſt, ob es nicht beſſer wäre, wenm bie Sache gleib zum Ernſt lame. (s 
wird in Europa doc nicht eher Ruhe, als bis dieſer Strauß einmal aus⸗ 
geſochten ift, bis die Franzoſen (mas fol man es nicht ausfpreden) alles 
Ernfies im bie Schranlen gewiefen find, die ihnen gebühren. Grit Jahı- 
Hunderten geben faft alle großen Friedensflörungen vom biefem Lande aus; 
fei es, weil man dort ans Ländergier ben wehrloferen Nachbaren ein Gtüd 
um das andere abnahm, oder weil bie dortigen Hetrſcher es für gut fan- 
den, die Unzufriedenheit im Lande durch Händel nah Außen abzuleiten. 
Das wird wicht eher anders werden, als bis diefer Nation hiezu die Mittel 
benommen find. Dan Hört im Pranfreih fo viel von dem natürlichen 
Grenzen reden. Gut. Die maürlihften Grenzen eines Volles find doch 
wohl da, mo diefes Bolt ſelbſt aufhört, und das ift für Fraulceich im 
Lothringen, alermindeftens im Elſaß. Möge daher der Rumpf zwiſchen 
dem beiden Nationen, den wir nicht geſucht haben, der von den Franzofen 
hervorgerufen wird, von Deutjhlands Seite mit aller Feſtigkeit aufgenom ⸗ 
men — mögen * = * wenn der Sieg gelingen ang? Maß⸗ 
zegeln getroffen werben, olchen en bes europiſchen Friedeus 
— ER 


Sübbeutfhbe Staaten. 


Dünden, 13. u, 14, April. Amtlide Nachtichten. Der bermalige E 
Beindbau-Infpeltor & Dppmann zu —2 aM zum E, Kellermeiſter und Wein« 
bau E ermonmt; — die fath. $ Alam, BA. Sonthofen, dem Pfarrer | 
&. Epeiler in Rauhhenjell, deſſ. 8.:.; die kath. Pfarrei — SA. Dilfin- 

dem Venefijinms- und Snbreftsratsverweler 3. Ziegler im allerſtein, ⸗A. 
Möralingen, übertragen; — auf die am Stabtger. Minen 13. erled. Mfleflorsftefle 
der Bong Mffefi. P. Fritſh im Tölz auf fein Auſuchen verlegt ımd defien Stelle dem 


er. Mcceii. Rari Heidem in Pi ‚Ber. Rirnberg | 
weitere Mnvolntenftehlen —— den 2 und — — 


— — — —— 



















dergl Extrage von 710 fl. 5 fr. 3 hl. 

München, 12. April Die Heute Vormittag dem k. Stuatsmi« 
niſter Hrn. Fürften v. Hohenlohe dur die HH. Abgeorbneten Dr. Marqu. 
Barth, Hohenadel, Dr. Pözl und Stenglein überreichte Adreſſe in Betreff 
ber Furemburger Angelegenheit (fiehe Nr. 84 unſeres Blattes) war verfehen 
mit 115 Unterſchriften von Abgeorbneten aller Kreiſe. Die Uebergabe der» 
felben begleitete der Kammerpräfident, Prof. Dr. Pözl, mit nadftefenden 
Worten: „Eurer Durchlaucht habe id die Ehre, hiemit eine vorerſt von 
115 Mitgliedern der Kammer der Abgeordneten unterzeichnete Erffärung 
zu übergeben, melde beftimmt ift, die Anfiht der Unterzeichner über die 
Stellung auszudrüden, welche Deutſchland überhaupt und Bayern insbefon- 
dere in der ſchwebenden Frage wegen Puremburg einzunehmen berufen ers 
fheint. Wir wiffen recht wohl, daß dieſe Erklärung keinen offiziellen Charakter 
an ſich trage, da der Landtag zur Beit wicht verfammelt if. Allein defien 
ungeachtet glauben wir für die Urkunde eine gewiſſe materielle Bebentung 
im Anfprudy nehmen zu bärfen, da die Unterzeichner jedenfalls Männer des 
Vertrauens ihrer Mitbürger find, denen das Recht wicht abgefprodjen werden 
faon, ſich über die Grundfäge [Kom jetzt auszufprehen, von welchen fie 
fi bei dem förmlihen Verhandlungen über die vorwärfige Frage leiten laffen 
werben.“ Geine Durchlaucht Fürft v Hohenlohe ermwicberte Hierauf: „Meine 

erren! Die mir foeben übergebene Adreffe begrüße ich mit freude als den 

eis, daß es im Fragen der Ehre Deutfhlands nur eine Partei in ber. 

Kammer, nur eine Partei im Lande gibt — als ben Beweis, daß für 
rung diefer Ehre die Kammer und das Land zu jedem Dpfer bereit 
YA begrüße die Adrefſe als eine richtige Deutung des Vertrages, durch 
welhen Bayern zur *4 der nationalen Integrität mit dem übrigen 
Deutfhland verbunden iſt. o wenig Bweifel ih darüber beftehen laflen 
wil, dag die Regierung ſich den durch dieſen Vertrag auferlegten Pflichten 
nicht entziehen X fo erachte ich es doch als meine mäcfte Aufgabe, nichts 
zu unterlaffen, was zur Erhaltung und Sicherung eint ndolleit Fries 
dens beitragen wird, Sie werden, meine Herten, Davon Bin ich überzeugt, 
die Regierung in biefem Streben durch Ihren Einfluß unterftägen. Ih 
hoffe imdeffen, daß es der meifen Mäßigung ber —8 befheiligten Res 
gierungen gelingen werde, ben Frieden zu erhalten,” 
München, 12. April. Die Beforgniß, welche in einigen Blättern 
außgefprodien wurde, als fehle es in Folge der Umänderung der Gewehre 
den SJInfanterieregimentern zur Beit an ber nöthigen Anzahl berfelten, fann 
als eine umnbegründete bezeichnet werben. Die Regimenter werden bie in 
Hinterlader abgrändırten bieherigen Gemehre allerdings nur frceffive er 
balten können, allein fie find mit dem 'biäherigen Gewehren file die volle 
Bahl der Mannfhaft verfehen worden und behalten biefe, Bis fie abgeün⸗ 
derte Gewehre im gleicher Zahl erhalten Lönnen, Die Jugerbataillons wers 
ben bie Hinterladungsgewebre zuerft erhalten. 

Die ein Münchener Korrefpondent ber Pfälzer Ztg. beflätigt, Hatte 
die nunmehr vorläufig anfgrgebene Reife Sr. Mojeftät des Königs bie 
SJerfalem ausgebehut werden ſollen. Es war zu Tiieſt bereits ein deſon 
derer Dampfer gemieihet geweſen, der Se. Majeflät und’ die Königin» 
Mutter mit dem Meinen Gefolge von dort nady der ſyriſchen Küfte führen 
ſollte. 

— Nürnberg, 14. April. Die Volkaverſammlung, melde 
heute Bier tagte, war fo zahlreich beſucht, daß bie Säle überfüllt waren. 
Notar Reinhardt führte den Borfig, Marquardſen, Beth und Eräurer hiel- 
ten Reben, Die Verfammlung drüdte ihre begeifterte Zuſtimmung zur Er 
Märung der Abgeorbneten an den Minifterpräfidenten aus. 

Darmftadt, 13. April. Die Dilitärfonvention mit Preußen if, 
übereinftiminend mit der preußiſch⸗ ſüchſtſchen, vereinbart. Die Ratifizirung 
wird binnen Kurzem erwartet. Die beffifge Divifion wird einen Befland» 
theil des eilften Bundesarmeetorpg bilden. Sig bes Generallommandog 


in Kaſſel. (X. 7 
orddeutfche Staaten. ' 

Berlin, 13. April, Wie die Kreuzzeitung“ Hört, find die vers 
bundeten Regierungen zu unbedingter Berftänbigung über die anzunehmen, 
den, beziehungsmweife abzulehnenden Amendements zum Berfaffungsentwurf 
bes morbdeutfhen Bundes gelangt. 

— Der notbbeutfhe Reiästag hat mun in Beit von 6 Mor 
Gen und in 24 Sitzungen ben ihm vorgelegten Entwurf zur Berfeffung des 
norddeutſchen Bundes zum erfienmal berathen, und wird, nachdem bie Mes 
gierungen über bie vorgefhlagenen Abanderungen ihre Eutſchließungen bis 
dahin gefaßt haben werben, am 15. April die zweite Leſung Beginnen. Es 
iR aoqh might Mar, ob dieſe Eutjäliefungen bex Regierungen dann als das 


lehte Wort berfelben gu gelten haben, und ob bem Reichstag nur bie Mahl 
bleibt, zu ihnen ja zu fagen ober bie Bereindarung umın zu hiadhen ;’ 
wahrſcheinlich wirb bie über bie Differenzpunkte während ber num beginnen« 
den Schlußberathung Berfländigung erfolgen können. Wir heben bie Yb- 
Underungsvorfäläge heraus, welde von größerer Bedeutung, und welche feit- 
ber von den Regierungen befämpft worden find umd die alfo zu neuen Er⸗ 
Örterungen Anlaß bieten werben. Es find ihrer nur wenige. Bunädit ift 
bie Frage, ob die Abgeordneten Diäten beziehen jollen, zu erwähnen; ber 
Reihstag hat fie a. mit nur 6 Stimmen Mojorität) bejaht, nad ben 
* Heußerungen der Bundeslommifläre aber dürften die Regierungen ſchwerlich 
nachgeben. Auch die Straffreiheit ber wahrheitagetreuen Berichte üder bie 
Berhanblungen des Meichstags ſcheint nicht unbedingt zugeflanden werben zu 
wollen. Die Feilfegung ber Friedeasſtärle der Armee auf 1 Prozent, der, 
Beoöfterung nebft dem Koftenbetrag von 225 Thaler per Dann warb zwar" 
nah dem Entwurfe angenommen, aber nicht auf 10 Sabre wie der Ent 
wurf und ber Sriegsminifter d Roon wollte, fondern une bis 1872. Und 
in diefem Punfte liegt wohl aud die größte Schwierigleit des Buflandefom: 
mens ber Berfoffung, darin nämlich: ob nach Ablauf ber jegt bemilligten 
Friſt die neue Weflfepung ſowohl des Prozentfages als des Koſtenbetrags 
auf Grundlage des jet deſchloffenen ala Minimum, oder ob fie ganz aus 
dem Friſchen erfolgen fol. Das umbedingte Bewilligungsreht des Mile 
tärbudgeis wirb demnach den größten Stein des Anfich-e Hilden. Fuür bie 
Südbeutfhen iſt mod wichtig, daß der letzte Artikel (die Beziehungen des 
Bundes zu dem fühdentfhen Staaten werden folort durch Befonpere Verträge 
geregelt) einen Bufag erhalten hat, wornach ber förmliche Eintritt der find» 
deutfhen Staaten ober eines derfelden im Wege der Buubesgefeggebung er⸗ 
folgen nme — ein Bufag, welchem Graf Bismard zwar nicht ſich wieder 
fegte, bei dem er jedo einige diplematiſche Vorbehalte machte, 
Defterreich. 

Einem Telegramm aus Marlöbad zufolge it die Ankunft bes Kö— 

nigs dom Preußen daſelbſt für Ende April angekündigt. 
Italien. 

Die „Unita Italia“ zu Mailand enthält mit Rüdfiht auf das 
Miniflerium Noattazgi mit gefperrter Schrift gedrudt folgende marnende Nor 
tig: „Heute find wir im ber Lage, ben Jtalienern eine ernfihafte und ſchwere 
Gefahr anzulündigen, nämlich binnen Rurzem ein italienifhes Heer au ber 
Seite bes mapoleonifhen Frankreih gegen unferen Verbündeten vom ver- 
floffenen Jahre gegen Preußen, lämpfen zu ſehen. Wir können Hinzufügen, 
dog diefmal nicht Rom, fondern ein paar Millionen Lire ber Preis für 
das Blut fein follen, das die italienifhen Soldaten zu vergiegen hätten, 
um vermittelft der Eroberung bes Rheines den fhmanfenden Thron bes 
Kaifers Napoleon zu befeftigen — vorausgefegt, daß die ber italieniſchen 
Regierung bereits gemachte Auerbietung acceptirt würde. Wenn wir auf 
die Vergangenheit zurüdbliden, fo hat Italien ſchon Grund bei der biofen 
Anfündigung eines ſolchen Borſchlage zu zittern. Jtaliens Bolt fei alfo 
anf der Huth; das Blatt, welches biefe Warnung enthält, hat ihm nie eine 
Täufdung bereitet.” 

renz, 13. April. Campello Hat dad Minifterium ber auswär- 
tigen Angelegenheiten übernommen. 


Goris, 10. Ki. ranfreid. 


ie offiziöfen Blätter find voll von militärifchen 
Nochrichten, melde für den friegeriichen Eraft der Regierung zu fprechen 
einen. Aug das „Dem. Dipl.” ſchreibt heute: © m Die Roibwendigfeit, 

die Reorganifation der Armee in wirlſamer Weile Sorge zu tragen, und 
die Maßregeln, welche der Beralhung der Kammer unterbreitet find, un: 
verzüglid in Anwendung zu bringen, hat das Kriegsminifterium neranlaft, 
einige ziemlich wichtige Vorkehrungen zu treffen. Die auf ein halbes Jahr 
Beurlaubten find einberufen, die I4tägigen Veurlanbungen, bie man häufig 
den Untsroffigieren der Garnifonen größerer Städte bewilligt, find bis auf 
weiteres aufgehoben. Alle Unteroffiziere ber Arınee, die mut Chafſepot⸗Ge⸗ 
wehren verjeben find, erflären in ben Megimentern bie theoretiſche Anwen 
bung biefer Wafle. Auf diefe Weile umterrichtet, werben bie Truppen in 
einigen Stunden von biefer Waffe Gebrauch machen önnen, ſowie fie die» 
felden in Händen haben werden. Das „Mem. Dipl.” berichtet ferner, da 
von den 80,000 Mann ber algerijgen Armee 50,000 in den Provinzen 
Algerien und Diau zufammeng zogen find. Die großen Obercommanbo’s 
in Südfrankreich haben Befehl erhalten, einen Theil, ihrer Effektinbeftände 
nad ber Lyoner Bahn zu birigiren. 

— Bielleicht war Frankreicht Page niemals fo bedenklich; niemals zeig: 
tem fich im grelerem Licht die begangenen Fehler, bie daraus entfpringenden 
Gefahren und bie gebieteriihe Rothwendigfeit, fih dem Sturz entggenzu: 
femmen. So lautet die Meinung der einfihtsvoliften und ergebenften Pa- 
trioten, J. Favre an ber Spitze. Krieg muß fein zwilden dem zweiten 
Roif-cihum und dem Biemarch ſchen Deutſchland. Das if der Fluch gewifs 
fer Thaten und Unterlafjungen. Die diplomatiſche Eonfultation, womit mar 
Beit gewinnen und bem Grafen Bismard Berlegenheiten zu bereiten gebenft, 
it ein morſches Brett, woraus man dem Frieben keine Rettungsbrücke bauen 
faun, und worauf man mm fo weniger redimem darf, ald die franzöſiſche 
Diplomatie dem Grafen Bismark gegenüber ftets als ſchlecht unterrichtet und 


auf falicher Fährte ſich bewährte. Show befteht nicht mehr‘ Lie’ geringfie 
Naflon, dag eine der drei Großmächte, oder alle brei zufammen, Preußen 
die Berpflihtung zum Rückzug aus Loremburg auferlegen werden. Das 


Drgan Bısmards informirt und heute, daß die Preußen aus jener Defen- 
Roftelung wicht herausgehen werben, und bag es Sade ber, Franzoſen ſti, 
wieder zu Berftand zu fommen. Es machte die wieder böfes Blut. Der 
Stoatsminifter, Hr. Rouher, Mammert ſich allein noch am bie Möglicteit, 
daf die Feſtung geräumt und demolirt wird, das Großherzogthum als nen» 
trales Land dem König von Holland verbleibt. Dech jhwindet au im fei- 
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Frankreich an Luremburg Aberläßt, muß bie Gefahr auf einem andern Puntt 
wieder entſtehen, da die gegenfeitigen Tendergen ſchon zur gründlichen Feind» 
feligfeit gediehen find. x 3.) 

roßbritannien. 


London, 9. April. Der Umſchwung in Florenz wird in der hie, 
figen Preffe nit mit Wohlgefallen begrüßt, um fo weniger, ba man im bem 
Nachfolger des zurüdgetretenen Premier nicht einen Steatdmann erblidt, 
wie man ihm im der gegenwärtigen Sage Italiens wiinfchen würde. Da 
die Vorgänge in der inneren Politif Jtaliens feine genägende Erklärung 
für den Kabinetswechſel bieten, fo fucht man nad Gründen in der ausmär« 
tigen Politil. So meint die „Pal Mal Gazette“: „Ricafolis Abneigung 
gegen Frankreich iſt wohlbelannt. Er war auf italienischer Selteiher Haupf» 
urheber tes Bündniffes mit Preußen, als bes Mittels zur Befreiung Benes 
tiens. Nachdem biefer Zweck erreicht, mußte et fi aud mit Deflerreich 
auf guten Fuß zu flellen, fo daß er Italien und Deutſchland allmählich im 
enge Beziehungen zu einander brachte. Es Leuchtet ein, daß dem franzöfle 
ſchen Hofe eine ſolche Politik nicht genehm fein konnte. Rattazzi dagegen 
ſteht im höherer Gunſt bei dem Zuleriensflabinete, denn er hat feit 1859 
feine Foriſchritte gemacht; er ift und bleibt der Anbeter und gehorfante 
Diener Frankreichs, als ob zwiſchen einem Königreiche Sardinien von fünf: 
Milionen und dem Königreihe Italien von 25 Millionen fein Unterfchieb 
befiinde, als ob die ausmärtige Politik trog biefer gewaltigen Beränderun» 
gen auf demfelben Stadium ſi hen geblichen wäre. Rattazzi ift daher ge» 
rode ber Dann, ben der Raifer Napoleon in biefem Augenblide au ber 
Spige-ber Regierung Bilıor Emanueld zu ſehen wünſchen ‚muß.... Der 
Minfierwechfel kann in ber That nur bebauert werden.“ (Rattayzi. miß ⸗ 
traut man mit Recht. Bon einem feiner Intimen ift in Florenz eine Brofhüre 
erſchienen, welche vorzüglich in Paris flarf verhreitet wird. Dieſelbe fordert 
zur Bildung einer Allianz zwilden Italien, Frankreih und Deflerreih auf 
gegen die „Koalition ber nördlichen Varbaren.“ Unter biefen „Barbaren“ 
find Rufland und Preußen gemeint!) 

Hufland. 

St. Petersburg, 10. April. Wie ſicher verlautet, werden ber 
Kaifer und die Kaiſerrn im diefem Sommer bie Sur in Riffingen 
wiederholen, nad deren Beendigung Ge. Wajeflät bie internationale Ju⸗ 
buftrieansftellung in Paris befachen dürfte, (A. 3.) 

Türfei. 

Konftantinopel, 12. April (über Paris). Der Sultan tritt 
bon feiner Cibilliſſe monatlich die Summe von 2 Millionen Piaflern an 
den Staat ab; (T. 8.) 

— —— — — 


Voltkswirthſchaftliches. 


Die für bie Bezirle Rothenburg, Schillinas fürſt, Uffenbeim 
und Windsheim nemünbete Unllenmartt mit Preievertheilung wird bie» 
jes Jahr in Mothenburg am 13. Mai Morgens 9 Uhr auf dem Plage bimier 
der Schranne abgehalten, mo fih die Wullenbefiger ber vier Bezitke, welche ſich 
um einen Preis bewerben, mit ihren vwoblgefeffelten Bullen, welche nicht unter 1 
Jahr umd nicht über 2 Jabre alt fein dürfen, mi: einem Bevanit vom Neriteher 
verfehen, einfinden wollen. Im Ganzen werben 100 fi. Wreife ben 10 Idönften 
Bullen der Scheinfelder, Triesdorfer und alten —— Rage zuerfannt, Die 
nicht prämli ten. Qullenbefiper erhalten ein Meggeld von 1 fl. 

2, April, Die Börfe eröffnete ſeſt, und die Spekulation zeigt 





Paris, 12. 
burchichmintlich eine etwas Irner ſotgenvolle Miene. Rente ſtieg I €, ital, 
Unt. 40 €, Tred. foncler 10 €, fogar Cred. Mob. 978 und Coup. Ymmob. 
12,50,. Rorbb. und Lyon 4,50, Dchtere. 5 und Bomb. u u ; 


Bermifchtes. 


München, 12. April. Der Magiſtrat genehmigte für bie Lehrerveriamms 
lung in Dilvesbeim, welde im yanl 1.38. flattfinden ſoll, als Beitrag für bie 
haran fi beibeiligenben Lehrer 300 fl, wovon 100 fl. aus der Gemeindeläffe 
und 200 fL aus dem Schulfond, . 

H. Herrieden, 14. April, In der Situatſon bes europäifchen Luftmet · 
res bat fich feit verig.r Mode wen geändert, Inmer neue Luftibäler ziehen 
vom otlantiichen Meere ber über Schottland umd das Gentrum vom Europa nach 
dem Ihmarzen Deere, auf ihrem Wege Hürmifches Wetter mit Niederihlägen und 
felbft Gewitter ergengend. mährenb der zu beiden Seiten beitnblide Zuftuerg fie 
vergeben® ausıufü f 
die Thäler deffelben fehr tief gehen, fo nehmen doch die Luftdruchdifftreuen all 
mähli ab (Anterjied am 11. Aptil 26, 9um, 738, 9=m Starborough in England 
und To),dmm Montauban in Aankreid), mas am Ende nah und na beileres 
Metter anbahnen bitfte. Im Norden bericht noch immer eine reſpeltable 
om 11. Morg. 7 Ubr zeigte Bas Thermonteter in daparanda —14, 7°, im 
bolm - 5,0% in Rige -— 3,5%, im Hönlasberg — 1,2", obne.baf im: Güben die 
Wärme bedeutend wäre, Au obiger Heit halte a 12,5%, Marfeille 14,6%, 
Rom 102°, Valermo 12,2%. Er 

Aftheim (in Unterfranten), 12. April Gelern Nachmittag 3 Une fang 
bei beftinem, mit Sturm begleiteten Gewitter der Blig in dem Thurm der hiefig 
—— Kar deſſen Riche'und Thurm, fowie drei Wohnhäufer u. eine 

er vollſtündig abbranmien. j 1 ur i 
* Der f. —8 Pr Gouhelf in Michaffenburg ſoll ein Zaufgelhäift 
mit einem Müncener Mdvofaten effeltuirt und dem Mindener Kollegen! babet 
12,000 fl, geboten haben. 7) 

Die Univerfität Peipzig hat am 12, ds. einen empfindlichen Derluft durch 

ben Tod des Proſeſſore wer Iheologie, Rirhenraie De Tuch erlilten. 








J l ! 
KRKeuede 6. 
(Aus der Allg. Bin.) —— 

Paris, 14. April. Die Frame: ſchreibt: „Die Regierung wird 

den Kammern in Bälde das ÜErgehnig der Unterhanblungen über bie 
Ingemburgiihe Uugelegenheit vorlegen. Graf Biemard zeigt ſich der fran⸗ 
zöffchen Regierung ſehr verführt." Rente 66,55. d Yo 
eper, — — 





lem ſucht. Obwohl das Luftmeer mo ſeht untuhig if md 


älte, 
Siod- | 


mit ei Vertanntmadung. saar Ye 

' Bom töntiglihen Handelsgeridht —A— in 

1) Das von dem Kaufıramm Friedrich Adlers bderg zu Ansbach unter ber Yirma 
Friedrich Mbleraberg ee ad 

1866 ierfolgten Tode von der Wittwe Frau Adelheid 

Deren Sohn, Herr Otto Adleröberg, hat Prokikal” 

anfmanns Alois Kleim zu Andbach auf defien Wittwe Gäcitie 


geführte Geſchäft wird nach deſſen im Jahre 
Adlerüberg unter obiger Firma fo 

4,2) Die nad) dem Tode bes 
kg Alois Blein 


ift durch Verzicht der Inhaberin auf Fortführung des Geſchäfts erloſchen. : 
3) Die von dem Kaufmann Nathan Aronfein zu Ausbach geführte und 
Julie Aronftein übergegangene Firma ; 
ie N. Krohflein 


if in Feige Verzichte\ ba Smpaserin Frlofehen. | Arc ob «3 
—— | 


4) Wie Firma Hr 
W. Da S 
zu Ansbach it in Folge Geſchaſtoberzichts des Inpabers, Kaufmann Wilhelm David Schlichting das 
ſelbſt, erlofden. ) 


5) Die von der Kaufmannswittwe Som eig Lodter zu Ansbach geführte Firma 
I P. 


auf deffen Wittwe 


Lodter 
iſt durch Verzicht der Geſchaftainhaberin erloſchen. 
6) Die von dem; Webermeifter und Cchnittifaarenhänbler Georg „Simon Koch zu Angbach 


geführte Firma | 
& ©. Koch 
ift in Folge Verzichts des Juhabers etloſchen. | 
meh, den 2. April 1867... © 
Der ömigl Borftand: 
Yu 
Künftigen Mittwoch den 17. d NT , findet die Abgabe von Brodmarken ’ 
im magiftratijhen Gejchäftszimmer Nr. 7 dahier ftatt. 
Ansbach, den 13. April 1867. 
Stabtmag i ft.r, 4 igiobu 
Mandel. er 
Betanntmadung. in 
(Eiuguartierung betr.) 


In Gemäßbeit der Befchlüffe der beiden fläblifhen Kollegin wurden im Sommer dor. Js. zur 
Erleichterung der Uuartierlaft für die Hiefigen Einwohner, fowopl Offiziere (beſonders höherer Se) 
als auch Mannfhaft, namentlid wenn folde zur Nactzeit dahier eintraf, auf Rechnung der 
mereilaſſe gegen Erfag Seitens der Pflichtigen, einguartiert. In gleiches Meife hburden (and die Bor 
fpannsleiftungen beihätigt. | - * 

Für Enquartierung und Borſpann in den Mongten Juni bis September vor. Js. find von 
den beireffenten Staateregierungen bis jegt 15,00P 1.4897 fe. vergüret worden. Hiedon gebuh ⸗ 
ren der Kammereitaſſe für obige Leiſtungen 1624 fl. %, fx, während, der ihr hie durch gewordene 
Mehraufwand von 2713 fl, 8 fr. von dem Uuarkierpflihtigen zu tragen iſt. 6 

Anftett nun die volle gefeglihe Vergütung ausyuzahlen und den, Mehraufwand. ter ‚Käumercis 
tafſe durch Umlage zu erheben, werden nah Beſchluß bes Mogiftrats vom Heutigen außer deu 
1624 fl. !/, fr: die obenerwähnten 2713 fl. 8 Mr. im Abzug gebradt. 

Es kommen beffalb von obigen . . 15,009 fl. 48/,. x. 

noch Abzug vo 
und ” . 


. J 

1624 f. ’, ir. 

21a 8 Me. 
A 


. ae 10,672 1. 40 _ Er. 
zur Bertheilung und wird für einen Mann mit Ks Verpflegung 22 kr., 
für einen Dffgiee ? |»... BM 
für einen Mann auf Dad und Fach 


die verbleibenden . 


und 2 
4 k. - 
vergütet. 
Die Auszahleng erfolgt umter Rüdgabe der: Billets auf dem Rarhhaufe Zimmer Nr. .9 und zwar: 
Mittwoch den 17. ds. Mit. Vormittags von 8 bis 12 Uhr von Lit. A Wr. 2— 55, 
Nahmittags von 2 bis 6Uhr vom Lit. A Me 56—110,>,., + 
Donnerfiag ten 18. ds. Mis. Vormittags von Lit. A Nr. 111165, * ne 
Nachmittags von Lit. A Nr, 166—220. 
Die weiteren Bahlungstermine werden noch fpeziell befannt gegeben. , - - 
Unsbah, den 12. April: 1867. »,, £ 118 J IN 
Stadbtmagiftrat 
Mandel. 


vBetanwtmayuıug, ' 
Bon einem Ungenannten wurden heute 45 kr; Gefchent zur Armenlaffe abgegeben, welches hie» 
mit veröffentlicht wird. 
Ansebach, den 11. April 1867. 
Urmenpflegigaftsrath, 
Mandel. 


Beltlanntmadhung., nn 

Zum Beſuche des auf Montag den 29. ds. Wits, fallenden biefigen Nindvich: und 

Schweinemarktes werden Käufer und Verkäufer mit dem Wemerfen ber Pflofletzolfreipeit hiedutch 

freundlichſt eingeladen. an gar 
Feuchtwangen, den 8, April 1867. | 

Stabtgemeinbe:-Berwaltung. 
Schuppart. u gu 2.4 
6. Mittwoch den 17. d. Mts. Abends 8 Uhr iſt * der Veranda gt 


der und der Obmänner des Vereins für freiwillige Armenpflege im Krone, 
aud die Herren Rechner — u erben. Mn * * 
e € D 


je 
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Bekanntmadungen 


Mein reichhaltiges 2 


rtand | 
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l. Mehrere Grabſteine, fowie 
Gruft find zu derlauſen. Mäheres.,bei 
r ® Mar * fi d, jun. 
leefaanten  enpfegtt Silign 
Leon hard Lang in Brudberg. 
13. Für die liebevolle Theilnapme während 
der Krankfeit, juwie aud bei der Beerdigung 
uoferer nun in Gott‘ ztuhenden Mutter, Schwie 
ger und Großmutter Maria; Mpollonia 
Mied fügen, ihren verbindlichen Dint. 
Anebach, den’ 15. April 1867. 

Die tranernden Hinterbliebenen. 
14. Beften teinifähigen' Meefauten, wie ad) 
ganz riine Wien zur Angſaat empfichlt biligit. 

Scheller, 
Dieblhändler in,der Feudtwanger, Strafr. 
— IR 


Backhaus⸗Verkauf 

Ein Back haus in der Stadt int eim 
mit Hofrbum, Scheune, Stollüng, Holjlege, 
Garten mb Holzrecht it bettaufen und das 
Nähere Ibei Bädermtite Jo hl Leonh. Gun: 
del bafelbft zu erfahren. 

16, Bei Bierbrauer Uedel in Bud a., Wald 
Rad ungefähr 400 Stüt ſchöne Seplinge und 
or ſchone Karpfenbrut zu jeder, Beit zu 

en. 
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Dienftag den 16. April 1867 
Concert des Stadtkantors Mayer 
unter gefälliger Mitwirkung hieſiger Muſilkräfte im T. —— 


[) ae 1 1 mn —* Fidelio von Beethoden. 
vier· tu eis moll von n.) 
Variationen für jwei Pianoforte von R. Squmann. 


II. Vbtheilung. 
Onarreit für Planoforte, Viofine, Biola und Cello in Es dur von ®. Schumann. 


ie” cd Weabäifh Lieder für eine Eingftinme. 
——— * 


At: . ih * den beiden Buchhandlungen und bei Frau Deder, Schulerbillete 
a 15 Mei bei Sem | am !. Gymnaflum vorrätbig. 





ortra von 
8 Mittwod 
* — yo men Halten I— in dramatifher Recitation ber Hauptfeenen 


von Münden au in Unsbad einen feiner Bor- 


ä Die befondern Berhält tten wir bi 
—* nzeuder ——— haltniſſe geftatten nur bie 
emählt. Der - findet Mittwoch Abende 7°), * Saal R 

am im Saale ıur Rro 
* Bilterd su fowie für Familien brei Rarten für 145 k. — 


SD. Junge u. SHE, fowie bei Frau Kaufmannsmwittwe Deder zu haben. 


Frohsinn. 


Sonutag den 21. April (Dfterfountag) 


anurhale Unterhaltung F 


im — Bee — Anfang Abends halb 


Buchhandlungen bei 





Die B orftandfchaft. 






| e Fr 3 er. 
ſchweig ſchen Sübbahn und der — Eiſenbahn.) 

Der —— beginnt: dt G. Mai d. 

‚Baubandbwerfer, A A und fonflige mechanifche 

werfer; welde daran Theil nehmen wollen, haben’ ſich baldigft bei Dem Unterzeichneten 


ſqhriftlich zu melden. 
Der rn Baugewerkfchule. 


— 















ao Anzeige zu bringen, weinen Goßn 
beilhaber aufgenummen babe und bereint: mit 


Kitzinger 
betriebenen Burziwaarengefchäft em 


waarengeichäft en perl 


iger Bedienung um geneigten Züfprud. 
Hohadtunasvoll 


Gabriel Kitzinger. 





> fortführen. wer 
Mit dem er wiehreren Jahren vom mit 
grow verbinde ih G ein 


Mercerie, 8& Kurz 


umd bitte unter Buficherung reefler und 











eich —* jur Anzeige, F er feine feit einer Reihe 
von — geführte —— nunmehr verpachtet hat, dankt dem vexehrl. 
Publitum Ki das ihm — Zutrauen und bittet, daffelbe auf den jegigen 
Befiger. Hrn Jojeph Müller: übertragen zu wollen. 

Ansbach, den 15. April 1867. 


Auf Obiges Bezug nehmend, erlaube ich, mir zu bemerken, da we. bie 
Wirthſchaft des —* Feverabend unterm Deutigen übernommen habe, Bitte 
ein verehrl * ag Ko um * giges Zutrauen * mir daſſelbe durch 
reele Bedi 

Ansbach, 


F. Feyerabend. 


* et 1818. 
Joſeph Müller. 


i gt zu mielhen 2a, 






98. 3000 fl. werben g 2 
ein Landgut nern 3c., wird bie 
Näheres — 


Sage 
chen geſucht. 
Näheres in der Erpebition, 











—* — Were — 
run * 18 Hälfte des 
frühen Bel) eb a en ein IM 
unge's uch nblung. 
8. a Münchener Strobl's 
SHübnerangen: agieren 
mit Anweifung find — frif bereitet 
und billigt zu haben, aud einzeln 4 4 Ze; 
desglefgen Hüthen hlezu und Hüthen für ver- 


bärtete Wollen, bei 
Friedrich Rem in Unsbag. 
Heute Mon d. Up 
Zur Stadt Würzburg bei Däubler 


änner- -Ouartet-Concert 

bon den Alpenfärgern Gebr. Antretter und Gebr, 
Winkler ans Kufftent in Tyrol. 
= Anfıng 8 Uhr, { 

26. Ein Einfteher auf 1 Yahr 10 Monat 
wird gefudt. Das Nähere ift zu erfahren D 110. 

27. [5 in Einfteher zur Infanterie wird auf 
11 Monate geſucht. REG. im’ fhwarzer Wbler, 

28. Ein ordentliher Junge fann in die Lehre 
fommen bei Ammon, Scneibermeifter. 

= Karloffelbeele find zu verpachten 
B 62. 

30. Ein brauner, T, Jahre alter Jagb- 
Hurtd iR'zwinetanfee: Work di 

31. Eine aan Zee Tel 
Uniform verlaufen. D. Uebr 

1,32. Ein Gymnafiaft an Codes zu 
geben. 

33. A 241 if der obere Sto@ von 1. Juni 
an zu vermtiethen: Das Uebr. daſelbſt. 

34. Montag bei Hammeröpeter.._ 


35. Heute Schladrfeüflel bei Halter. 





—— — 

aukfurt a. M, 14. Upr. Abend» Efiectenlocietät: 
Greditactien 151; 1860er Voofe 62; dito 1864er 
69%, ; Dprer, National Anleihe 50", ı fleuerireie 448 
* Amerikaner 76°%,; haner. Fıöm. Anleihe 98%, 

Felt, behauptet. 
Wien, 11. Apr. 
gr 58.70: 1860er Looſe 82.20; 


; 


Abendbörje: Grebitactien 169.60; 
bilto IBöder 


105 52. Haltuagl ſqwantend. 


Geld, Bortenm. 
Frankfurt, 13 April, 
Piſtolen 9.46 Mr.) 20 Arieftüde 9.27, 
Br, Friedr.d'ot 9N.58 Mr. | Engl, Som, 11fl.55 Mr. 
Hol. 104.⸗Et. DM.53 2 Ra Amp. O. 46 tr. 
Raud-Difaten 5R.36 fr. i Bow 2.28, ke 
Bayerifche VBapiere am 13. April. 
4%, Mühe, Zinl, 97,B. . AR. 3,6 
|* "PELAI0OR, 950, 





At. m 3718. Vfandbrieſe - 

re 3 Er - Do —— a BR0B. 
Marometer 0° R Khermometer R. 

April Mr 71 Mm. 2u . Tu Rom Mm 
422. 321. . +12 
5 1 + 1 





Gigenthum , Dont uub Berlog von Caul Beige uab Gohn in Kustad 


Hös. Mitt. Meer call 
m fi. A. ie f ef & 
Kern Bari — — 6— — 
Veuen 2449 24 28 ey 
Korn 93 9299 - — — — 
Bere wel — 
Haber san. -— -—— Ad 
Srod- und Mehl-Care in Ausbach. 
im sor. halb, Mom ». 16.30. Mpril, 
1 Hlaib Roggeubrod y >. y * * 
2 — — 
— * 3» 3 — 231 
Y Rremertipf . 1 ıL — 33%, 
4 Rremerfemmel u 3 du 31 
1 Mege Roggeumehl 2.17, 8. 2.22%, ir 
1 Maas SEE — J. 8, 6. 
4 Mans weißes Mist — A. 6tr. — 65. 
1 Mast fe — 6, 6k. 
—152 -1L 9, —1 Yu 
Moss Gries — 1.12, 8 —NM 124% kr, 
Bereduung. 
A759 k, Durchſchnittepreis des Schüffels Korn, 
2.40 k. Mannenaheung der Bäder, 
fl, 39 f. o — Te > 


5,20; Staatsbahn 196.60; Gafizier 27; Napoleoms | 


— 12 er 





Politiſcheo. | 


Süddeutfhe Staaten. 0: | 
Mänden, iD, —78* gran e Nahridten Der Diener 
"Blum zu Tütrtgeim if p. [Er ‚immer - Den Sinkeenp ers — 53* dem 
Stadtgetichte doten Je — au er und bie Borenflele am 5 
Augsburg dem penf. Geubaremn Brigad. und dermal Botengehijfen diejes Gerichte, A, 
r ——— — übertragen worden, (B, 
Erledigt: Die > Piarrei MarttrÖraig, t. BU Bichtenfele, mit —* 


‚ „Weinerttage von 766 fl. 4 de —— — 
* ee neru 


AC. München, "ib. —* 

Fehr. v. Pechmaun ift mit dem v. deilitzſh 

geſiern Abends von feiner Reiſe * — gr 7 Pfalz Hicher 

„suzlidgetehrt und hat heute das Portefeuille bes Innern wieber — 

— Heute Vormittags 11 Uhr hat eine Sihung bes ar uns 

"er J— Borfige Sr. k. Doh. des Prinzen Lulpold flattgefunden, 

—* der Berathung waren * —* über welche —S 

Kammern erzielt iſt der Gejepentmurf, „den Bau einer, Eifen+ 

—* von Schweinfurt nah 46 betr.” ; 2) der Gefehentwurf, „einen 

® Kredit für die weiteren Dinäobedüraife in dem legten Jahre 1866/67 
der VIII. Finangperiode Betr.“ 

— Berjiedene Ernennungen und Beförderungen insbefon] in den 
’ Höheren Stellen der Armee find erfolgt ünd werben beim durch das 
“ Müitärverordnungeblatt befannt gegeben werben. Unter Mnderm foll der 
Oberſt im Weneralftab Graf v. Bothmer zum Chef des Generaljiabs er 

e “ nannt worden fein. 

Ihre Buffisumung zur Adrefſe an, Se. Durchlaucht den dürſten Hohen 
Tope erklärten * 5 a. J * Kennen: Adt, Alwens, * 
“ter, d.. Auer, Dr, K. Barth, Dr, M. Barth, Beer, Behringer, Berlenz, 

bier, Re Badiog, Brandenburg, Dr. Vrater, ,& 
. bon Butler-Haimbaufen, Ehriftimann, ‚Erämter, Dandl, Dinger, Doppels |. 
„ hammer, Edart, Feuſtel, Fiſchet, Foöderer, Förg, Frang, ger, , @elbert, 
" Solfen, b. Grafenflein, Dr. Groß, Grünwald, Hänle, Hırtmann, enfoid, 
° Sirfehberger, Hofmann. Gg., Dr. d. Hofmann ,.Oobenatel, wg Jörg, 
" Jordan, fhammer Karl, Kirchner, Kiujtumer, SKraufold, ., Rrumbanı 
Langauıh, Lotein, Lhmeyer, Leyrer, Liebl, Louis, Mandel, Dr. E. Mayer, 
3. Mayer, 9. Moyer, Meder, d. Morett, Müller, v. Münd, Nar, Schr, 

‚9, Ow, Pasquai, v. Paur, — Vfaff. Pohunann, * Pop, 
Prandtner, Graf d. Rambaldi, Rebah, bes, Scherbaur, Dr. A. Shaub, 
A. Shmd, Schmiedmaher, Dr. 6. Shmidt, Dr. Schneider, Schoberih, 
Schönfelder, Schreher, v. Schulte, Schwaab, Sehlmayr, Sing, d. Soyer, 
Spiegel, AL. Stadler, 2. Stadler, Frhr. v. Stauffenberg, Stenglein, Streit, 
Strobel, Tafel, Thärmaper, Tillmann, Umbfeiden, Urban, Vierling, Dr. 
Bölt, Vogt, Hof. Wagner, Th. Wagner, Dr. Weis, Ke. Weit, H. Wied 
mann, Y. Wiedemann, Jof. Wild, Wodak, Wolf, Bindifd, Zierer. Eine 
Beitrittserflärung erfolgte night — und zwar außer don ben beiden Staats. 
miniftern. d, Bombard und d. Schlör, deren Stellung «8 mit fid ‚bringen 
bürfte — von nachſtehenden Mitgliedern der Kammer: Ubsmayer, Baier, 
Benzino, Brüdl, Dofinger, Dellefant, Dr. Edel, Geigel, Frhr.  Gutten» 
berg, Härring, Koitenhaufer, Kieber, Kolb, Leimbac, Darf, G. Moöyer, 
Mederer, Neuffer, d. Neumayr, Frhr. v. Perfall, Fihr. v. Pfelten, Bas, 
Rıfd, De. Ruland, M. Schmitt, dv, Steinsdorf, Th. Böll, Waldbaue 
Wiedenhofer (tm Ganyen 31). Seitens der Linken haben fännmtliche Dir. 


glieder Bis auf Benzino und Geigel ihre Zuftimmungserfläcun * 
erſterer iſt dem Vernehmen nad auf Reiſen, ber lehtere zur Zeit noch im 
einer Heilanftalt. 

Ä ünchen, 11. April. Eine Correſpondeng des . Merl,“ 


„ug Münden unterfiellt der, mun aufgegebenen Reife, melde Se. Mojeftät 
der König mit her Majeflät ber Königin-Mutter nad Rom zu madıen 
beabfihtigt hatte, den Zweck, eim hohes Widerftreben gegen bie Lönigliche 
Heirath zu beflegen. Nachdem bies der Bermittlung &r. k. Hoh. bes 
Bringen Dito nn gelungen, hätten bie erhabene: Königin-Mutter, bie bes 
treffenden Orts mod niemals eine Fehlbitie gethan und der Königliche 
Bräutigam felbft um bie Einwiligung fih bemühen wollen. Ich habe kaum 
möthig zu fagen, daß wir e8 bier mit der abgefchmackteſten Erfindung zu 

haben, denn in ber That war Niemand frendiger berührt vom ber 
rt de der getroffenen Wahl und erfolgten Verlobung Sr. Majeftät des 
Königs, als der erhabene Örofpater, und bag Se. Maj. der regierende Kb⸗ 
nig als Haupt des ganzen Königlichen Haufes irgend. einer Einwiligung zu 
feiner Bermählung nicht bedarf, darüber: wird wohl Niemand im Zweifel 
fein fönnen, der je dem $ 2 des Titels I bes Lönigl, Familienſtatuts, wel- 
des einen Bufag zu Titel II der bayeriſchen Berfoffnhgeurtmße bildet, ger 
leſen — gm biezu das Sonett unter 


ünchen, 14. April, Die Frage erg Hünftigen Reitung 3 






ee ui u Eee 


Pi ein is⸗ 
lan m 
Rinet wu niyı 


bes —— TEERE * —8 En FEN —— nicht 


entfäieben zu fein — 


* für noch gegen Hrn Ins 
—— „ST gen Me Ge aa haben, — 
— 


Bea Pen VB 14. April, kun — — —* 


darin nicht dan — erflärt ber S 
* et? — * ha klar 
aud mit Bode. ufeit —— 
—— rt + ber, 
deutfchlands, in, dem, — "Bun 
fübdeutfchen Regierungen ab. Der San, 
Saddeutjchlaud nicht en ' 
völterredhtfichen Au 


einigung:, ‚Bisher feien aber von dem fübdeutfchen ‚Re uch "feine 
beftimmten Schritte ‚zur Anbabning einer folden . Beten deſchehen. 
Augeſichta dieſer ‚Auslafjungen des preufifchen Premierminifters „[owie ber 
Gefahren, mit welchen, Süpbeutfchland durch bie, luremburgiſche Frage ber 
dreht if, datf man es wohl ala die 5* Pflicht der „fübdentfhen Re- 
gierungen bezeichnen, die Herſtelluug möglichit engem: und ‚fellen - Einis 
gung . zwilden. Nord» und — mit —— Dee zu 
—— 5 fabpe 


en. —— 


he über, * Yale 
5 — welche bayeriſche Abgeord⸗ 
neten am Fürflen Reg * —— Angefegenbeit „zichteten, . rouxde 
mit Einfimmigtei angenommen.; Daram f Hleß. fi eine weitere von Hen. 
Kaufmann Berchtold eingebrachte ——— dahin gehend, aß die .bayer, 
Staatsregierung —— eig 2 i „allen Mitteln Die Maatlide Einis 
gung. des Südens und No erfireben. Auch diefe Wr n fand 
ungeiheilte Dean Bon anderer, Seite, wurde darüber —* 
A Abril. * Biefige Boltsverein. bielt ‚geeru unter 
Borfig, des — * Im⸗ Kaorr eine sche zahlreich befuchte Berfammlung, 
im, welcher. ‚die Lupemburger, Frage - in; Vorträgen, der Hd Literaten Weber 
und Bechioni erörtert und ſchchlich als ‚Refolutionen angenommen wurde: 
1)2aß der, bekannten, von Mitgliedern der, Kummer der Abgeorbneten an 
Hrn. Fürften d. Hohenlohe ;erlaffenen, Adreſſe Unerfeunung und; Buflims 
mung auszuiprehen fei, und 2) daß ee Pflicht dex E, Staatsregierung fei, 
mit allen Kroften und fo -fchaell; ala möglich, Da ſiaatliche und nationale 
Band mit Preußen und den norddeutſchen ‚Staaten berzußiellen. Die Ber- 
fammlung , befchloß zugleich, dieſe von. ihr ‚angenommenen ‚Refolutiomen. ſo⸗ 
fort an die heute zu Rürnberg Rattfinbende Volladerſaummlung und cbenfo 
auch am dem norddeutjchen Reichstag abzufenden. 
= Mürnberg, 15. UApril- Bei ber geſtern don Vormittags 10%, 
ne an dahier x sa rin ſeht zahlreich —38 Boltsyerjagunlungg hatten 
14 sus Profefjoren von Exlaugen, Studenten von dort Landleute aus 
gegend eingefunden. Die Rebner, Profeſſor Marguardfen von Er- 
—2* Bech vom, hier uund Landtagsabgeordneter Grämer. von Doos 
verbreiteten Fr völlig Abereinſtimmend darüber, baf bie. Luxemburger Frage 
nicht vergetielt werben ‚bürfe, bis es Frankreich gelinge,: ſich gang zu rüflen, 
Die, Adreſſe der 115 Landtagsabgeorbneten, welche gewiß erfreulicherweife 
von einem Mitgliede der Rechten ausgegangen fei,.am den k. Stantaminifter 
des Auswärtigen, ‚Fürften. v. Hohenlohe, ſei als eine, Art Privaterllärung 
anzufeben, weil ‚eben ein &;jammibefhluß vom der verſammelten Kammer 
jegt nicht zu ergielem ſei. Es handle ſich, die Juftimmmung: des Bolten dazu 
zu befunden, und in welchem Geift, und Sinn bie Adreſſe zu umterftügen 
fei; biefer könne. nad ... nur verföhnlich. feim Man könne: kei uns 


Buftim 
der 115 Samdtogsadgesrhmeten auf, mas auf das 
geihah. Ein eingelaufenes Telegramm an, ba 
verein einen Ahnliden — gefaßt, tin u, doß in Darmftabt in 
gleichem Geifle gewirkt wir 

* Ansbach, 16. Sri Uns Anlaß der Einiweifung ber chema- 
ügen Mäünfler-, jegigen eg Heilabronn haben, wie 

wir ſicher vernehmen, von Ex, Maj. dem König vom Preufen Orden er 
halten, und zwar: den rothen Mblerorden Ul. Caſſe die HH. Eonfiftorial- 
rath Bäumler und Negieruugtrath Frhr. d er hier, ‚denfel« 
den Orben IV. EL. die HP. Beziclsamtmanı Wegierungsraig Horfier zu Hels⸗ 
bronm, nunmehr in Erlangen, und Kreisbaubeamter Jatobi bier; ben 
Krouenorben Ill. Claſſe Hr. d. Kreling, Direltor ber Kunſtgewerdſchule 
+ in Mürnberg , und denſelden Orben IV. Giafle Hr. Baubeamter Rothgan- 
he in Schwabach. Der gewefene Bauführer, munmehrige Maurermeifter 
und Bildhauer Schmidt 5 Heilabronn erhielt bas allgemeine Ehrenzeichen, 

Rorbddeutfche Staaten. 

Berlin in 12. —— Konig Wilhelm wmpfing heute fa längeter 

Audienz ben eralab jutanten bed Kaiſere von Wufßfand, Baron 


Bubdber 
ee 18. April Die Nachticht, wonach Feinfreid vor 14 Tagen 
Deflerreich ein Dffenfinbünbniß gegen Preußen angeboten haben fol u. f. m., 
wird von ber Bismard’ichen Kt u 8.” für ein unglüdiiches Mkand- 
ver eines in der Baiſſe en agirten Spekulanten gehalten. Glaubwirbiger 
ſcheint dem Blatte eine Motiz ber Miener „Debatie, no welcher Oeſter⸗ 
reich wit England umdb Rußland einen ’ Soernaustaufdh angelnüpft habe, 
welcher fi auf eime Konferenz ber Unterzeichner der Berträge von 1839 
R . Allg. Big.” entnehmen wir 
Folgendes: „Kns dem Kreiſe wird "Keridhtet, —* ſeit me hre · 
ven Tagen ein franzöffher Artillerie tän umberreift, angeblich zur Bes 
fihtigung von Ultertfümern, eoterifeh um Wegelorten aufzunehmen. Aehn ⸗ 
tie Gäfe find befanntlich im Veſtdentſchland bereits vielfach bemerli 

— 
— Werlin, 15. April. Gigung bes Reichttages. Graf Bieward 
‚ erflär, daß die ngen bie all UAnıendements zum Ders 
foffungsentwurfe annehmen werben, falls bas Haus fic bezüglich ber bie 
Didıenfrage und bie Heeredeinrichtungen betreffenden Amenbements, weldt 
bie Regierungen nicht —— ir zeige. Die Bunbestommeifläre 
werben im Laufe ber Debatten Nahern darüber ausfpreden. — 
Gegenüber dem Abg. er welder meinte, Preußen habe feinen 
Grund, den Abänberungen betreffä ber Diäten und ber Hecredeinrichtungen 
ein tategarifches Rein entgegenzuftellen, bemerft Graf Biemarck: wenn es 
dem Rebuer gelingt, feine Anfichten zur Geltung zu bringen, fo würde ich 
nit glanden, dos Berfofjangswefen butdyuführen, unb würde ben König 


die Ariel 1 bis 59 gend bem Borberatfungsrefultat erledigt, bie neuein 
gebrachten Uınenbements verworfen, Art. 32, die Diätenbewilligung bettef · 
ſend, wurde geſtrichen und ber Wegfall der Diäten feſtgeſetht. Das Stim ⸗ 
wituverhaͤltnij hlerbei war 178 —— 
anzre 
Paris, 12. April , Roifer hat allen Envallerie-Oberfien Ber 

feht ertheit, ihr —— im jeder Beziehung für einen Feldzug herzurid- 
ten, und ber SHambelöminifier von ben Eifenbahnen den Ausweis ihres zu 
Dekan fofort verwenbbaren Materials verlangt. Der Brinz 
Napoleon Hingegen verſichert auf Ehre: ber Krieg werde nicht im biefem 
Yahe ausbrechen. Ich fah in ber Austellung den Kaiſer mit bem König 
der Belgier. Er fah ganz gut, forgenlos und fogar heiter aus. Deine 
und Lücheln waren darauf berechnet, bie Priegägerichte inmitten ber Aus 
flellung felbft zu dementiren. Uebrigens wird in ber Ausſtellung mod fo 
baftig gearbeitet umb hergerichtet, dag kaum Jemand ſich bie Zeit nimmt, 
fih auch noch um Politik zu befümmern. Die Haute-Finauce, bie Bei dem 
dermaligen Krieg allerdings furchtbaren Gefahren ansgefegt wäre, hat An 
ausnahmslos die Ueberzeuzung gewonnen; es werde zu Teinem 
men. Die Ueberzeugun a van Ne jedoch nicht auf Tiatfaden unb n Dev 
tionen, fonderm auf zu Profit » und Berluſtberechuung für beide Theile. 

werte, 12. Mär. Von geflern auf heute hat —* in der Phyſlog · 
n 

Beſſern vollzogen, die wie conflatiren wollen, ohne darauf ſanguiniſche Hoff- 
nungen zu bauen. Die Tutſcheid 
des Weltfriebens abhängt, ift vw nd — und es ift bieß eim micht zu 
unterfägender Gewinn — dem brennenden Boden der Boilsleidenfchaften 
enträdt and ruht in den Händen der Diplomatie, auf melde daher alle 
Beeanbe bes —— licher Spannung ihre Blicke richten. Die 
„Srance* ift voll * hofft, daß es den Venlhungen ber 
unterhanbelnden die m a werde, „die gerechten Empfinblihleiten 
Frantreichs zu beruhigen * pa vor ben Eventwaliäten des Krieges 
zu bewahren.” „Wenn die Diplomatie thärig iſt“, ſchreibt fie ferner in ih⸗ 
vem Litartifel, „bie Gefahren der Lage aus dem Wege zu räumen, fo müf« 
fen wir mit Geduld, one Auftelzung und Schwäde, das Ergebniß der 
Unterhanblungen abwarten. Fraalreiqh befindet ſich auf einem autge geichne · 
ten Boden, auf dem Boden bes Rechts (?) unb bes bexechtigften Rational-⸗ 
gefable. & darf nit baram zweifeln, daß bei ben Gombinafionen, an 
welchen man arbeitet, allem was feine he * N doatereſſen verlangte, | 


» 131% 


en Rage eine ce, aber doch mertliche Wandlung zum | Ob 
ber Frage, won welder die Erhaltung beiten 


vn hir. 


find, Der Etendard“ geht fogar noch einen Schritt weiter, indem er 
„eine balbige und befriedigende” Loſung in Ansfiht fell Endlich ſchreibt 
die Franzbſiſche —— ‚ die anſcheinend gunſtige Wendung auf 
Daß richtige Dich zurudfuhrend: Bon allen Seiten wird heute —— 
was wir dan. einer in ber Tageofinge eingetretenen frichlichen Werbung 
fern gemelber haben. Nur iſt feſtzuhalten, daß alle biefe frohen Barack, 
ten A franzöflicher Quelle ſſammen und-bis jetzt noch feine Beſtatigung 
von Berlin aus erhalten haben. Im ber That flieht die Entſcheidung jetzi 
bei Preußen. Worauf Hr. v. Mouftier hofft oder‘ zu Hoffen vorgibt, das 
ift-ber, moraliſche Drud, Wen bie unbeibeiligten großen Mächte auf Bid Ders 
liner Gabinet üben follen; England uad Defterreich feinen ſich auch fehr 
eifrig _für das Project der_Neuizalifinung Lupemburgs_unter Garantie biejer 

utralität. zu verwenden ; aber mon fürchtet mod immer, e Kriegs⸗ 
Kir * Berliner Hofe —* Trangaltien vereiteln nnte. ri en 
tauern hier natürlich inzwifchen fort, und dieß ift auch ber Grund, warum 
die Finanzwelt bis jeht der friedlichen Sera ber „offiziellen Reeife fein 
Bertrauen ſchenlen will, 

Paris, 13. April. Die optimnfftifchen Berichte ber Difiziöfen über 
tas Befinden des Molferl. Prinzen ſchelnen fi} leider nicht zu beftätigen. Ets 
müflen immer noch ſchmerzhafte Operationen vorgenommen werben, ba fih 
fortwährend ſchlechtes Fleiſch an der Wunde anfegt, Man fürchtet eine 
entfdiebene Knocheulraukheit. Nelaton verläßt den Prinzen Kine —— 

Paris, 14. April. Die France ſchreibt: „Die Regierung wird 
den Summer in Bälde das Exgebnif ber Unteranbfungen über bie 
Iuremburgifhe Angelegenheit mirtheilen. Beide Regierungen, bie fra nad» 
fiſche und bie preußifche, zeigen ſich ſehr verfähnlid. 
Grof britannien, | 

Kondon, 9. April, „Dailg News“ Iegt dem Parlament eine bais- 
bige befriebigende Löſuug der Meformfroge ang Herz. „Sollte ein Krieg 
zwiſchen Preußen und Frankreich ausbeehtn, fo würde et ſich feinenfals 
auf den bloßen Uebergang Porenburgs ans der einen Hand in die ander 
befhränfen. Die Unabhängigkeit Belgiens und Holands mirde in Frage 
gs werben, und einer Umgeftaltung in'ber Page biefer Staaten fünnte 

nglond nicht mit Gleichgultigkeit — An "Ein unzureihentes Meforwgefeg 
aber wrürbe umfere inneren Spaltungen und bamit unfere Schwoͤche ange⸗ 
fihts äußerer Gefahren vermehren. 

Eondon, 12. April. In Paris muß ih das polttifce Wetter über 
Nacht jehr verändert haben. Der Gorrefponbent der „Ver? — fonfl we⸗ 
der ein Freund Preußens nod ber deutſchen Einheit‘ oder Integrität — 
meldet jegt mit Befriedigung, daß Preußen, „wahrfcheintih auf immer“, bie 
Einverleibung Luremburge ins frangöftfce Reich verhindert habe. Die bem 


fraugöfiigen Stolz gefälogene: Wunde merbe halb vernarbt und vergefſen 


fein, Alle Aufrequng fei lebiglih ba Werk ber liberalen Prefie gewefen, 
bie vlelleicht ſelbſt nicht glaube, was fle Schreibe, und beren Patriotisnns, 
wenn man ihn im Gchmelztigel ber Wahrbeit prüfe, nichts ale meißglüben- 
der Haß des Koaifers fei. Don könne F nicht aufhören, ſich über bie 
.. t zu wundern, mit ber bie anf KRnalleffeft arbeitenden Journaliften 
unb Sprecher das Bolt aufzuftaheln umd bie Börfe zu erfhättern vermögen. 
Aber bie Franzofen feten nit nur = bravfte, fonbern auch bas Hindi» 
ſcheſte Bolt der Belt u. ſ. wm. — „Glode* glaubt nicht, daß die Lu⸗ 
remburger Frage fhon glucklich —— ſei. —2 bemertt er — 
mit Bezug auf bie im Paris umgebenden Gerichte — daß bie Frage no 
or jenes Etabium erreicht habe, im melden eine — Eaglande 
und Deſterreicha eintreten lünnte. 





Volkswirtbfchaftliches. 
16. A ey tt) Aus Anlaß b 
ch 
8 —— —3 must Im den See —* an det 
—— e Hell 3 * —— dermann von! Zn ber 
hufs Ronfta — d grünblicher Erhebung 
des Th Bm Dam un ei 


au Das fönnen mir = 

— > De Due im Biegen Stabtbes 

— — Hy find, Der Lolal- 
nts an 


Jusolſtadt 
bie Gerältnife 
je mb 78 — gi 


wird nabe vor dem neuen 








Die Habife Br en rm Ka RE 
0 
—5* —— — 
biejelben * 
era ag ihre Genehmigung eribe ar 
Berwifchtes, | 

Im Nürnd, Anz. Teft man: Etn folgenſchwerer Unfall hätte am B. d MR. 

den von Gunzenbanfen nad Würzburg abgehenden Poſtzug treffen 
meldyer aber durch bie Umficht und Enrale bes betreffen uoperlonals fomeit 


bert murbe, daß bie iere mit einem etwas unfanften Stoße und bem 
—— * + Station Steinach. wurde hir burh ben 
ſeht ftarken Win "ante — wahrſcheinlich in Beine mangelnbet Borficht 
ober — — er —— und | ey u weit auf ben 
Schienen fortgetrieben und ned, als Abends 8, lihr ber erwähnte Bug 
arober Duntelbeit von ber —* abfuht, Dieſer meß mit dem Wagen zu 
ammen, 33. nn es bes er en “ —— 
bus ausm Dom e gu em o.dem nad ehem 
alte von 20: bis 25 — He ung Bindere Borfepung —— u 


ut —F ubr erftadh ber Dre fer» 


— — voer 
nt 


rtb, id, April. 
ei BER *8* m 


AEFT ID TER 


aufbenren, 12, April, wird ber U. „3, veiieien: Ze haben ca 








bereits = & 23 Nenn I ‚den * en m Leis, Munttedieniß 
neren Städten bejeichnet, daß m Shatelpearer — If Bende 
von 5* ** — " einadı ame a 4 — li nad wo 
e.unb bebeutlamer wird bi —3533.* — 2 seitzkasn 
Ei — ftigen Lebens ausegangenen "den Cala Die Lühenb,, it an | P 
der Beer eigen terung war bei Beiden ensejchen Vorträgen emorm —— 
u — denn e8 will wo® fagen, wenn im einer Stadt von ber roh e Raul —e—— 
— ür Borttäge Shaleſprate ſcher Denmen firh ein ſoiches — eigt, es auch gebtieben, 
mod dazu an zwei aufeinander Folgenden Abenden — dei Saal, meiden x * arena er * find bie Deinen, 4 
viel ‚weniger ‚als 21) Berlenım f igehehl! voll if: Nice minder pt lche ungeahnt eriheinen — el 
tenömertb iit 68, daß beine Bende'fche ge („Yulius Eäfar“ und „Der an Dee dilhes *— Dimmliichem vereinen. 
mann von Venedig“) mit wahrem —— N. rang murben, der fi | > 
'mieerblt in anbaltendem ftürmiiden Beifall hand that. Des Lebens Höchtes haben fie erworben. 
Ar BRUB: Sehen —— über ven Vortrag dep Mache, die * Dee die Dial Bein DENE ancterten, 
idütteen er Shaleſpeate ſchen Tragödien, Ermähnitn 
ve Bttmantcne ar La Wars ib: de Burdı die * da ne vis toalıı. 8* in lat 4 si von der font gewohnten bin 
lation un e Du ung be rte se dieje Scene im einer 
—— Eulen, Ban as —— doch Sn Sa allen Dal es er un ee Der aa I dar nen 
ieler ber e i er x er wei ie Stimmung förbert en 
Bitie Toms, gechen haben. lanichte das Auditorium Venen Worten Nur abi wet will ſich jedoch der Wiek gang Dana) danadı en, es bisher 
und eine a De * Ben —* fürdptete, ch u albmen, berrfchte im dort ü — 
meiten Saal —* lang, der Saftmahlsfcene als re i 
geithilde Siefiges 


Bay ventb, 14. April: Aus Münden fchreibt man der U Uns ffentlichen April 
„bie ige Kaufleute haben jeit Ja eg die, befannten ri ——— — rn fionse, Se Bere —3* 
unge 
——— von ben Apoth dem hen mwörben, hr wird dieſe —— sein 3 Beiisaltpästen @ı. di ot ke Leonb. Lindner vom bier, 0) das 
‚ Rage: dentmächlt Bafu 4 


nige Männer der Wiſſenſchalt * wie ich) höre, zut Verhandlung geladen, ni Benz des ee men Sigarin ————— ———— der ven 
al net —— die he 5— — alas. „Ehefrau —5 we om bier um die zum: Betrieb bes 

xeuth ba durbgema —— 
ar aber, dah ein umd derfelbe Bonbon von rinem Apotheler gekauft, nad — 7 Kuh. a hören ——8 a. Ar ers 8 hi Beier, 3 —* F 
* viel oder fo wenig hilft als sen . von einem Raufmanae entnommen: ift. tograpdan Br ebeladt 


Es erſcheint aber jomberbar, me —5* über einzelne eihen Mitteln ms — ü iR —— 1).das Bu act 


in allen bayeriihen Blätlern, a beionders in Münden imter — lan ea a N, au Venen Ei ge hie: om nude S 
en Detailbandeld — Te s Dis, *2* a bes ap 


des f. Staaisminilteriums 1 sand angelündigt werden, während dad Bayreuther 
Tagblatt vom dortigen f. Bezirksarzt wegen berjelben Anzeigen kramp Htmeiiters Job. Gebhard um eine Speifi Neethfbaft:onceffion 
mit einer radizietem Die — — — feit do Mies. 


olgt wirb, und er Ballelbe dur das Siadtgeticht mit @:loitrafen belegen 
ü t.+ Man führe die betreffende Verordnung entweder gleich mäßig im gan 





Rande duch, oder negire fie überall, und beeinträdhtige den Einzel fi 
In — das Berlahren in den übrigen —— —— B r i e £ a ſt e n. 

Aus Oberiranlen wird ber Bayer. Btg. geihrieben: ordhal: ‚Sei 3 Wochen wird in dem MWartiaale des Bahnhofes Lehrberg nicht 
Beh berefcht der S riach fo heftig, dab bis jebt ſchon gegen 20 *8* meinens z57 ngehziyi und gibt auf Beftagen der Statjoas dienet zut Antwort, es fei 


im Witer bis zu 5 Jahren, daran’ geſtorben find. im verbalen! dieſes bei ber u nabtal ten Witterung dem reifenden 
Die re erhält aus Rom ein von K Zudmig I, verfahtes Sonetti —X gegenũbert — 

„auf ein Gemälde in Bampeji, Benus und. Hdonis, in Beziehung auf Ludwig II, 
und Sophie ieine Braut“. Had) dem Einfender, ‚meider durch Mitibeilung des EN A 

Gedichte feine Imdistretiom zu beschen verfiert, if dem Rönig der Besante dazu e 8. % e 8 
- bei feiner neuli Unmelenbeit in Bompeji qefommen, „wo er bei Betradptun (Aus der Allg Big.) 

des noch in fhöner yarbentrilde erhaltenen —— im Veriſtol der dama Müuũnchen, 15. April. Se: Maj. ber König bat durch ein Hand» 
bengnnlen | un d’Anomide fein frendiges Erftalinen äußerte über Die Achmlihteit ſchreiben an den RL.) Kriegsminitter, Generalmajor Frhen. v. Prandd, unter 


in bie Arme der Venus nieoerfintenden Adonis mit feinem Ente 
u Wal, * KR ü manenih, mie: lage, in dem: f& —— dem) erneuerten Ausdruce ganz befonderen Bertrauend im’ defiem bemährte 


der bıht wurde nad der WM. 8. auf der Gilenbahn | Tächligteitinud Hingebiing,; das von bemfelben eingereichte Entlofjungäge- 
—* Neapel 27,3 Fe * * Mehr, Rede el fihrikben * Tautet nie u | Huch definitin ‚ablehmend beichiebe den.  : ” 


%erantwortliter Wedafteur: J eyer, 
ekbanntmadungen 


Belanntmadung i 
Bom löniglien Handelsgerict — „Casino, 


dos Handelsregifier beir. a 
Das A ge der Firma | —— . Kanz:Interbaltung. 


G. Widder und Sohn Anfang: Abends 8 Uhr. 
betriebene Handelegeſchaft wird feit dem am 8. Suli 1865 erfolgten Tode bes einem ber beiben Ger Im Beil. ‚ge ber Unterzeigneten ift focben 
ſellſchafter, dee —2 Friedrich Ehrinoph Widder, von beffen Wittwe und Erdin, Frau Mar ⸗ —— und in allen Buchhandlungen, in 


garetha Widder dahier, in offenee Gelelfhaft mit dem andern efelfdifter, Kaufmann Georg Fried» | Ansbach bi Fr, Seybold u habın: 











rich Widder bahter, unter obiger Firma- fortgefegt. Jede der beiden genannten Berfonen für ſich Jeſus am reuz 
di dert! + 
* —— A oe | Betratung anf deu heligen Charfreitag 


Der, ET ERREREN $. 8. Neinfein, t. prot. Pfarrer zu Streitau, 


IE SIEH —————— ——— ————— 





Betlanntmadung. Grobjerift des hochſtſeligen Könige vo 
Bom tTöniglihen Handel ageriät Ansbad. Preußen Sriedrih Bllfelm I. — 
Der LZauſmann Friedrich Hagenah zu deildbronn betreibt daſelbſt * "alleiniger Infaber ı unter | Mit einem fhönen Titelbilde. 8. broch. 15 k. 
ber Firma : v. Jeniſch & ** Buchhandlung 
‘ i Friedrich Hagenah ar u Augsburg. 
’ eine Epeyerei» und Sänittwoarenfandlang. 4 2 wen ber Her Berfffer in vorliegender Schrift 
Ansbod, den 6. April 1867. FFV dem drififichen Wolfe ze Betrachtung auf den 
Der niet Borkandr heiligen Charfreitag bietet, önnen wir im bie 
Luz. _— | wenigen Worte zuſammenfaſſen: Es ift —* 
ant:Broflama, herrliche, fehr fhägenswerthe Gabe, 


Nachdem dur Befhluß des Mönigl. Bezirlsgeridhts Ansbad vom 9, März I. Is. auf den An- Erbauung lefen wird, Es weht darin der Geift 

trag tes Sqhuhmochermeiſters Gg. — von Abiben die Eröffnung des UniverfalsEomcur, | Mahrer Undaht und Salbung. Dos Wort, 
‘ jes über das Bermögen befjelden verfügt, und das unterfertigte Lönigl, ey un mit der Abhaltung | welches hier vertünbigt wird, ift ſriſch, re 
"der Goiftstoge beauftragt worden ift, werden biefelden murmmehr wie ‚folgt feftgefeht: und lihtvoll, und bringt zum zn fo. wie es 


1) Zur Anmeldung und Radmeifung fümmtlitrer Forderungen an ſichtlich vom Herzen ı 
Mittwoch den 30. April 1867, 
2) zur Anbringung, und —— etwaiger Einteden auf . Bauter’s sl. Moos: 
onnerflag den 28. Mai 1867, * 9 va —— * Katarrhe x 'yer 
—— auf .4 tel 18 fe. empf Er 
Samftag ben 8 Bent’ 1807;, EEK —— er die Mpotpeten in Mudbei. 
— — an a > en 
d jebesmal Vormittags 9 Uhr. ern it im 2 Zu 10er des igl. da drihlere 33 ie u 
an £ immer ndrichte oren. 
* werden —— —— —* Gg. inger * dem Redta nachtheile bag ! Beten, ſolches gegen By re im’ 555 


“pie Unterlofjung mundlicher Liquidatien am erflen Übikistoge, ‚ober, bie Ri 8 ‚IHeiftligen um $ wen abzugeben. 







ni usblinunkmdt im Ida anna nad id madai 1b) 
LignibationtoReceffes: bis — füß von ber Santa; dir 
been Den mein Gatägen Dapunatben Hnhlehn Den Kusfag ir We je 
—— Gläubiger | — haben eineh in —— 
tigten mit rn soft die zum” u nen. detail 1 
enigen, R er FA oder zur —— 
genſtãnde in Händen habeni, ——* ſ dorbehaltlich ihrer 


— zu zahlen oder ahzulieſern bei Bahlung, begiehüng je. —— 
N an erflen Göitteiage, miab ber Be eine an Kae [eihung der Cade gemadt und 
Wahl eines definitiven -DRaffatusaters v 
In Bezug auf die Beſchluſſe, welde vou —— hiebei gefaßt werben, follen die Nicht⸗ 
erſcheinenden als den Beſchluſſen der Mehrheit der Erfgienenen zuftimmend angefehen werben, 
Gunzenhauſen, am F* im 1867. 
iniglihes ldndgerict 
Höplin , Landricter. 
; fanntmadundg, 
re a 
—I Gembeßheit der Beſchluſſe ber ſadiiſchen Kollegien wurden im Sommer vor. Is. qur 
Erleichterung der Quartierlaſt für die hiefigen Einwohner, fowohl Offiziere (befonders höherer Charge) 
als —* Mannſchaft, namentlich wenn ſolche zur Nachtzeit dahier eintraf, auf Rechnung der Kam⸗ 
Bel er ber Plihtigen , einguartiet.\ Ja geier Weife wurden auf be Bor 


—— und Borfpann im den Monaten Juni bis, September bor. JR. find von 
den Staatsregierungen bis: jegt: 15,009 fl. '48"/; te. vergütet worden. Hiedon gebüß- 
—* der für obige Leiſtungen 1624 fL *, fr., iäßrend 8 ihr hiedurch gewordene 

un data von 2713 fl. 8 kt. von den Uuartier tigen zu tragen 
ho nun die volle gefeglihe Vergütung auszugahlen und ‚den —8 ber Kammerei · 
zu erheben, werden nad; Beſchluß bes Magiftrats bo Hentigen außer den 

106 1% ft. Deo obenermähnten 2713 fl. 8 fr. in — 

— deßhalb don obigen 15,009 fl. 48!/, te 





na bon 1624 * 
— * Ja te = 
! 4,837 fl. 8%, ir 
die Glicdender -„.. ”I0,672 40 €. 
jur ie, Betifeitang und wird für einem Daun mit voller Berpflegung * ka, 
für einen Offigize fr. und 


für einen-Wann-auf Dad und Pad —2* 
verguet 

Die Auszahlung erfolgt unter Ruckgabe der Billets auf dem Rathhauſe Zimmer Nr, 9 und zwar: 
m. den 17.86: Mis. Bormittags von 8 Vie 12Ahr Hön Lit. A Ne. 2— 55, 
cNachtnittage don 2: bis! 6 Uhr vom Lil. A Nr. 56—110, 

Dennrag ben 18; ba Mid. Vormittags von Lit. A’Nu 1111668 

Nachmittags vom Lit. A Mr, 166-4220. 

Die —* —— —— uoch ſpeziell befannt gegeben. 


reading, den 12. Mpril 1 Er 


Startmagifren a 
Mandel. | 2 in 


* OMEBIBetanntmahung. 
Bon, ber Deconowier —— bes f. 2. Uhlanen-Regiments König wird 
BER \ vr den, 24, April 1867 Vormittags 9 Uhr 
und v 


fonontier vorher t. 2. GChevaulegers-Regiments Taxis 
an deinfelben Sage R Bormittags 10 Uber 
in den —— Kamngicien der Kaferne Nr, |. babter: “del 
* Blonfleber, 3* LH er und ſchwarze Rinbepeie, Loßgarleder, Sobr 
lenleder Reitſtangen, Fit rar erg gefpaltene Sattelgurten, Ubhlanen: 
Steigbügel, Be Fouragierfcktt .. auffärte I 
hend in; Liefer ‚ wozu GSteigerungsluftige mit dem Bemerlen eingelas 
—8 be ſich di Dem Vena Unbstannten über ihre Berwögensverfältniffe durch legale 
Dei, ir iA em 


ieferungsbebingungen werde 
—— den 16. April 1867... 


We 7 An Die Sehlung des Belenchtungsfoftenbeitrags wird wieberbol t 
Mittwoch den 17. April Abende 77, Uhr 


im Saale ber Krone 
Bortrag von Rudolph Genee: 


alespeate's „Macbeth“, 
Billers.& 48 kr, fomie für Famitien drei Karten für 1 fl 45 Mr. find in dem beiden 
Buhbandlungen bei HS. Junge u. Seybold, ſowie bei Fran Kaufmannswittme Deder zu haben. 


Friedrich Rehm | 3, Sreiserumtin Barife: Rab: 
"empfiehlt, eine Auswahl. „frangölücer, | Im Eratanter Beinonpwirn, ale Sorten 
ſpaniſcher, ungariſcher u. Nhein-Weine‘ | Baumwolljwirn, Steielbaumtolle in 
in den beiten Sorten, :a Malaga, — zen. —— —— * 

uſicherus er reiſe zur n n 
— en Bang —— 

Champagner %., ferner Alle feineren S. I. Kitzinger;- 

Spivituojen, als Rhum, Arac, — | eute Mittwoch Fommem. ungefähr 
Liqueure, Marasquine, holl;-Ge- Str, Fiiche auf den Markt. 

Ber m af —— wi zu = 5 — Bi ein gebrandter Eatiel nebfl 

. den . um zu derfaufen., 


en Berfteigerung belannt gegeben werben. 





Leiſ LIT Te 


amen , 
6: a 
DE "Friedrich Km 
— 


Herren Spediteuren, nämlich" bei 
Herrn — *2* Erhard 


b 
———— in enburg, 
zu io Vollerth in Deh 

———— or lein in unzenbaufen, 
in Schwabad, 
Ga Benin er in Pleinfelb, 
werden für Heuriges Jahr alle geeigneten Gegen- 
‚Nände unter Zuſicherung befter und forgfältigfter 
Bedienung zur Bleihe angenommen, 
Aufträgen entgegenfehend 
zeichnet achtungẽdoll 
Wofferträbingen, am 25. März 1867, 
Friedrich 
___ 0 Dleicpbefißer. 
18 Eremferweiß, Bleiweiß, Ocker 
& Sausroth in Del pri und 
troden, fowie alle feinen und ordinären Far⸗ 
ben empfiehlt * ao) 
dolf Lodler. 
19. Mehrere IGrabfleine, ſowie eine 
Gruft find zu verlaufen, Näheres bei 
Marg. Kleinod, jun. 
0. Schönes De Pre meift 
in * Bogen bei W Mackeld 
21. Ein Einftcher zur Infanterie wird auf 
11 Monate geiucht. Nah. im fhwarzen Adler, 
22. Ein Sadtud, mit C. H. gezeichnet, wurde 


& 2: 
* — 

= 

Lu 

E 

= 








' verloren. : Gefällige Rüdgabe A 257. 


ie: 





23. Ein Kanariemdogel ift enifloben. Mean 


bittet um Abgabe gegen Belohnung A: 128. 


tn D Ar Bopfenföde 30 Städt find zw verfau« 
en 

25. —2 m tann ein Hahn gegen Erſohgeld 
abgeholt werben. 


26. A, 295 if ein Ouartier und ein Meines 


Zimmer für einen Herrn bis Mai zu beziehen, 
27. Mittwed Schlahtichüffel bei Meger (Rig.) 


28: Mittwod Schlahtfhäfiel auf d. Windmühle, 


Auswärts Werorvene: In Wunſiedel 
Mor Frhr. v. Gobel, qu. Sanbgeriihtsafiefier und 
Rammerjunler; — in Nürmberg: Frie dt. Adolph 
Lödel, Kaufmann; Frieder. Joh. Maria Beutler, geb. 
Boller aut Ematirh ben, Regiftratorswittwe ; — im 
Kulmbadh: Chriftian ** Gummi, Anctbı heler 
Ta: —in Marktihorgaft: Gottfr. 

Eichel, au. ——— — in Sulzbach: Fräulein 
Lifette leperger. 





Börson-Course. 


‘ Brantfurt, 15. April. Wi Bien n, 15 ri, 
De Rat: Aal. 50 Def. le Nat. FM 67. 
u Metall, Ai, „ds. Metall, up 
— ————— 633 . L-änlk 0.54 71; 
Exed.A.a. 149%, „ bitte 58 12 
LAul.⸗.. v. bditte v. 60 8. 
„bien Bo — „ bitte 4 Tu 
„bitten. 60 62 Baul · Alt. 706 
„il — „ Greb,söl.- At. 169,,, 
tn-Bh.i 1 — D.-Dyl.:5h. 462 
Bayer Düb U. — Stanteb,-Alt. 197 
Ditö vo ht 113°/, „ Norbb.Attien 162, 
Rorbarı. Bye 152er, 76°, Befit-Prior, 
Beier. — Bien 29, wech. — Uugsb. 110,, 
Barometer 0° B. R 
zu rg ra. TU Röm ı a 
1!n Ta + Te! + u“ 
1 





—— 


Ten — Berlay von Carl Btügel und Sofn in Ansbad. 


Kr. 92 | 


— — Jahrgang.) 





zu WE ug 





an non. m u Or » ki 4J tn — SER 
== Frünkıfde Zeilung 
— Ansbacher Morgenblatt.) — 
Prot.: Balerius. — Donnerſtag 18. April. aath: Elenthe. 





Politiſcheo. 


2 Die Erklärung unferer Abgeordneten, 

Diefe Ertiärung ift jegt dem Minifter des Weußern übergeben; fie 
bat die Unterfrift von 115 Mitgliedern der Kammer erhalten, und Pürft 
Hohenlohe Hat ebenfalls feine Uebereinſſimmuag mit den Auſchauungen der ⸗ 
felben erllärt. Um ihre Zuflimmung zu derfelden ausdrücklich zu erlennen 
zu geben, haben in Münden und Nürnberg, ben beiden ‚erflen Städten 
des Landes, Bollsoerfammlungen flattgefunden, und beide waren nad ben 
Nachrichten vom dort ſeht zahlreih bejuht und volllommen einverftanden. 
Es erhebt fih nun die Frage: ob es wicht angezeigt fei, aud im ben aus 
dern Städten Bollsverfammlungen zu berufen und feine Uebereinftimmuug 
mit diefer Erklärung au den Tag zu legen, Allein von vielen Seiten wird 
geltend gemadt, daß es vor ber Hand nicht möthig ſcheint. Der gegen 
wärtige Staatsminifter, die überwiegende Mehrzahl der Landesvertreter, bie 
BPreffe zum größten Theil, die beiden erflen Städte des Landes haben ſich 


in diefem Sinne ausgefproden, man darf alfe annehmen, daß es bie über- |: 


wiegende Anfiht im Lande if. Wir ſelbſt fliegen uns dieſer Xu am, 
indem wir ausdrüdli unfere vollflommene lebereinftimmung fowohl mit 
der Erflärung, als aud mit der Antwort bes Hrn. Staatgminifters bei ber 
Ueberreihung ausjpregen. Sollten freilich im Lande Kundgebangen im 
einem andern Sinne verfucht werben, dann wäre es; Pflicht eines jeden, 
fi Mar und deutlich auszufpredy:m. Yun der Preſſe Hat ſich bis jegt 
unferes Viſſens ‚nur ber berüdtigte Münchener „Bollshote” en biefe 
Bolitit ausgefproden. Ex fpriht offen aus, wir in Bayern follten jegt 
gleich beim erflen Falle, wo das neue Schutz- und Trupbündnig fih bes 
währen folle, die Preußen fleden laffen. Mit einer Rabuliſterei, mit ber 


man alles beweifen faun, wird behanptet, daß beftchenbe Bünbaiß verpflidhte || 1a 


uns in gegebenen Falle nicht, und beſchönigt fol die Sache werben buch 
das wort: „Das Hemd gebt uns n ale der Rod.” Wir wer 
den uns natürlich hüten, bie große Lacherlichteit zu begehen unb uns am 
felbiges Blättl* ſelbſt Een; aber für unfere Lefer möge doch nur 
ofgendes angedeutet werden. Wenn biefer Rath befolgt würde, fo miäre 
das eben fo dumm wie mieberträchtig und ehrlos. Gerade das, was uns 


bier geraten wird, bas ift es, was die Frauzoſen erfehnen. 
Wäre es mur einmal wieder fo meit, daß im Deutſchland die einzelnen 
Staaten (denn nad Stämmen find wir ja micht geiheilt, dieſe da und dort 
noch gangbare Lüge wird hoffentlich mehr und mehr men) jenem 
faudern Gruaudſatze huldigten und einer ben an in der Roth fteden Tiefe, 
dann wäre es ihnen nicht bange, der Reihe mit allen wers 


den. Ehen dieſer Grundſatz war es, der ſchon im Alterthum bie Ale Ra» 
tion der Griechen den Macedoniern untermarf. Dort war auch jevem „bas 
Hemb näher als ber Rod“, und fie warteten es ab, bis jeder. einzeln feine 


dag mod) mäher als das Hemb das Fell fei, —2. allen über 

bie 309. Wir glauben and nit, daß der Volloboie diefe Gefahr 

erfenut; aber was kümmert ihn bas, fein Weizen lönnte 
Gludlicherweiſe ift vor der Hand keine Ausficht, 

Rath befolgt werbe. 


Eine andere Bewandtnig Hat es mit denjenigen unferer Banbeswertreter, 


Mauchen, 16. April Militär-Dienft-Nahrigten. Dur aller. 
Gntihlieung vom 14. de. werden: penflo : bie ®:neralmajore 2, Ritter v. Je 
G. Ritter v. Welſch, and. dr Stadt 


und Romm 
In der haralt. Generalmajor a Mantey-Ditmer, Rommand, der 





der Major 


Rommand, des Invalidenhanjen, G. | weienheit wird 





Rittmann, Kommand. der Stadt Nürnberg und 2. Höflinger vom 3. Jırf:Reg.; — 
verfet: der Generalmajor B. v. Tauſch, Kommand. ber 3. (Ansbah) als folder 
4. Kasalerie:Brigade (Bamberg) und der Major F. Kohlermans vom 2, zum 8, 
ig +«Bat.; — erwaunt: zum Generalquartiermetiter: der Obert W. Geef 
dv. Borhmer vom Generalguartiermeißterftiab mit Beförderung zum Generalmajor; — 
sum Kommandanten der 3, Slavalerie: Brig. (AMushah): der @eneralmajer 
und Generaladjutant Sr. Maf, des Königs Garı Graf za Bappenheim unter gleicht. 
Belafjung in feiner gegenmoärt. Funktion; zu Stadt» ı. Welnnge-Komman 
banten: ber Generalmajor M sche. o. Seckendorff, bie. Kommand, der Stadt 
Baffau und der Befte Oberhaus, zum Kommaud. der Stadt Nürnberg; der charalt, 
Generalmajor 3. Hebberling, bieh, Kommand. der Feſtung Mm, zum Nommand. ber 
Stadt Pajlau und der Bee Obechaus, und der Oberſt J. Dierl vom Generalguar- 
tiermeifterflab zum nd. ber Me. Ulm mit Beförder. zum Generalmajor; — 
Kommand, dee —— 8: der Oberſt A. Höggenftallere vom Jaf.- 
beRteg.; — zum Erempten in ber Beibgarde ver Hartihiere: der temp. 
pe — Major M. Frhr, v. Gumppenberg mit Beſörd. zum wirt, M 
rdert: zum Seneral der Ravalerie: ber charalt. General der Kavalerie 
2. Fehr. v. Hohenhauſen, Beneraladiatant Er. Mai. des Königs und Generaltapitän 
der Belbgarde eek - zu Generalmajoren:;die ge GL Peſen · 
eder vom 1. Juf⸗ als Rommanb, der 2, Iul-Brig: uud IPh. Straub vom 11. 
ge als Rommand. der 4 Inf Brig; — zu Oberen: die Oberfilieut. F. 
if, Direlt, des ER Bureau tab €. v. Orff ım Gemeralgitartiermeiftertab; ©. 
Deßloch vom 5, Jäg.-Bat. im 3, InfeReg.; A. Noch im 1. Jaf.Reg.; M. Graf v, 
Lenblfing vom 14. im 11. Jaf-Reg, und A. Ritter 9, Tiyjjeybag vom 8. Jig.-Bat. 
im Inf»LeibReg,; — pu Oberfilieutenants: die Majore E. Höfler vom 4. im 
9. Yaf-Reg. und Fo. *4 vom 5. im 3. Inſ.⸗Reg.; — zum Major: der Mitt 
meifter M. . Gglofifiein vom 4. i 


alor; — 


aupt: Montup und 
auptm, & la suite 


er. 
werben peuſtonirt: ber Oderfriegsfommiilär 2. C. Ferd. Lingy von 
ber Rechn ammer; — ernannt: der Oberkriegscommiilär 2. Ei. und bish, 
Gontroleur bei ber Hanptkriegekafja, Job. Shiübel, zum Hauptfriegataifier; — bes 
fördert: zu Oberfriegstommijjären 1. GL. bie Oberfrlegtfommilfire 2, EL 
r. Rednagel beim Generallommando Augsburg, Jac. Hölz beim Generallommando 
ze und Ich. Badert, Meferent im Rriegeminifterium, — zu Oberfriegs« 
tommifjären 2, Gl. die Kriegsfommifläire Heint. Gypen vom Feſt Gouvernement 
Landau bei der Haupikriegafafja als Gantroleur und jr. Häring beim Art.G,-Comm, 
— zum a der Regimentsgartiermeifter Huf. Gerheuſer bei ber 
u bes Rriegäminifleriumse. 
ben —5* and wurbem ıt. A. verjeht: ber Oberkrlegskommiſſät 1. GI, 
und Sa ffter Ant. Wlaimberger, ber Ritimeiter Ernfl Ritter v. Mann vom 
5. Eben. auf 1 Jahr, ber Rittimeiiter Theod. Kürft von Thum und Taris vom 
2. Gh Karis auf 2 Jahre, der temp. penf. Hauptmann Alb. Vogel bleibend, 
v. Lifier vom 5. Ghev.:Reg. auf 1 Jahr vorbehaltl, früherer Wicher: 
—— der Untergmartiermelfter Peter Windſelder vom 2. Chev.:Ren. Taris auf 

t. 

—— 17. April. Der bish. Mad. Schulverweſer Math. Hauerſtein 
zu als GScAullehrer und Kirchendiener zu Kirchbüch und der 
bish. Bi. Ruffer zu Pemjling als kath. ſaud. Schulprobiſor zu 

db etmaunt worden, (2r.:AmisbL) 

—— Die prot. ind. ulverweſerſtelle — Dift. Guns 

em fallonsmägigen emmen von fl. nedft freier Wohnung; 

ſtation Ansbach, mit deren Verwaltung 100 fl, Firum, 1", Bros. 
ums dem * a e, —* — ey vom gg 

aufichlage verbunden te Bezilge menerlich von 200 jl. 

. 100 fl, und die Zantiemen von 1°, Prog auf 1%, Prog, abgemindert 


Meünchen, 14, April. Dem Bernehmen eines Korrefpondenten der 
ma. Abdztg.“ mad bat fich im Auftrage unferes Staatsminifters des Aeußern 
der Minifterial Graf Zauffirden nah Berlin begeben und hängt 
diefe Reife ohne Bweifel mit der Luremburger Angelegenbeit zufammen. Un 
fo -erfreulicher {ft es, daß ber mit der Sendung Betraute die Erklärung un— 
ferer Abgeordneten mitnehmen fomnte, bie deutlich dafür ſpricht, ba Bayern 
in biefer Deutſchlanda Ehre berüßtenden Frage entſchieden diefelbe gewahrt 
wifien will und auf Preugen vertraut. Diefe Stimmung durddringt and 
mehr und mehr alle Kreife und werden im Publikum jene von ihnen fchon 
efenugeichneten Anfhauungen, bie glüdlicperweife ganz vereinzelt ftehen und 
elbft von den eigenen Parteigenoffen wicht geteilt werben, mit der gehüßs 
renben be ’ 


Beratung x 

München, 15. April. Im Schloß Berg wird gegenwärtig ein 
Dorbau, eine Art Teraffe gebaut, von wo fic die Ausſicht in’s Gebirge 
über die ganze Kette Hin erweitert. Der Bau wird bis Mitte kommenden 
Monats vollendet und Se. Maj. der König bann erſt das Hoflager dar 
ſelhſt auffhlagen. — Se. k. Hoh. ber Herzog Karl Theodor in Bayern, 
welcher fi mit der herzoglichen Familie feit einigen Wochen in Poſſenho— 
fen befindet, tritt heute die beabfichtigte Reife nah Rom an. Seine Ab- 
fich auf einige Monate erſtreden. (M. 2.) 


München, 15. April. Ein hieſiges Lecalblatt veröffentlicht bie 
Namen der 29 Wögesrbneten, melde die Adreſſe ihrer 115 Gollegen an 
ben Fürften v. Hohenlohe in der Luremburger Frage nicht mitunterzeichnet 
haben. Es befinden ſich darunter aud die Namen von zwei Abgeordneten 
des Wahlbeziels Münden: Bürgermeifter von Steinsderf und Appellatione- 
gerichtspräfident dv. Neumayr, welde von demfelben Blatt aufgefordert 
werden, bie Gründe für ihre feltfame Zurlückhaltung offen auszufpreden. 
Gewiß theilt bie ganze wahlberechtigte Benölferung der Hauptftadt biefen 
Wanſch. Nachdem die weitüberwiegende Mehrheit ber baheriſchen Bolfs- 
dertreter die beflimmte Erwartung ausgefprohen: „daß Bayern, durch Pflicht 
und Ehre gebunden, mit aflen feinen Kräften einſtehen müffe für ein bes 
drohtes deuiſches Land, umb daß fie bereit feien, jede Anforderung, welde 
eine energiſche Politit zum Schuge Deutihlands erheifhe, Mräftigft zu un 
terftüßen, haben die Wähler allerdings dag Recht und bie Pflicht, an bie 
29 Abgeordneten, deren Unterfhriften diefer Adreſſe fehlen, die ernfte Frage 
zu rihten: ob fie bie Anfihten ihrer 115 Eollegen etwa nicht theilen und 
damit alfo zugeftehen wollen: Bayern folle an einem Kampf Deutſchlande 
zur Abwehr fremder Raubgelüfte keinen Antheil nehmen? Der haben dieſe 
Herren ber Staatsregierung einen anderen Rath zu geben? Dann follen 
fie wenigftens den Muth Haben, ihm offen auszufprehen, Dem Land und 
ihren Wählern gegenüber find fie eine Erllärung ſchuldig. Wir unfererfeits 
glauben, daß, wenn auch das Schuz⸗ und Trutzbandniß der fühdeurfhen 
Staaten nicht erifliete, doch nichts deſto weniger Bayına deutſche Pflicht 
uad Schuldigkeit fordern würde, für die umveräußerlichen Rechte Deutſch⸗ 
lands auf eim altes deutſches Fand mit Wort und That und allen Opfern 
energifch einzuftehen. Das ift, wir fpreden es mit voller Ueberzeugung 
aus, gewiß aud heute die Gefinnung der Mehrheit bes baheriſchen 
Boll. (So fhreibt erfreulicher Werfe num aud) bie Allg. Ztg.) 

München, 16. April, Dem Verjeichniß jener Abgeordneten, welche 
bie Aoreffe am den Fürften Hohenlohe unterzeihner haben, if der Name bes 
Abgeordneten Neuffer beizufügen; derſelbe Bat feine BVeitrittserflärung 
ſchrifilich eingefhidt. 

AO. München, 16. April. Das Jrfanterie-Leibregiment empfängt 
heute 2500 im Sinterlader umgewandelte Porewills.Wemehre und hat dies 
felben fofort im Gebrauch zu nehmen. Das hier garnifonirende Jägers 
Bataillon erercirt feine Rekruten ſchon feit mehreren Tagen mit folden 
Gewehren. Die Hındgriffe beim Laden find auf vier reduziet, fie find fehr 
einfah und bie Wenderung im Gprerzier-Reglement demnach nur eine 
geringe, 
r$ F Wie die Pfälzer Beitung wittheilt, hat der Miniſter bes Janern, 
Frhr. v. Pechmann, während feines Aufenthalts in ber Pfalz einen Ausflug 
nah Paris gemacht und bafelbft einen Tag (11. d.) verweilt. 

Rorddeutſche Btaaten. 

Berlin, 13. April. Die Iuremburgifhe : Frage ruht einftweilen. 
Dof Franfreidh eine europäiſche Eonferenz als Mittel einer friedlichen Yöfung 
biefer Frage in Borſchlag bringen werde, war nicht anzunehmen, und wenn 
e8 jeßt beift, daß das Zuiferien-Cabinet die Sache vorerſt diplomatſſch bes 
handeln wolle, fo if das nur ein anderer Ausdrud für die gemilnfdie Ber- 
togung zum Bwed ber Bollendung feiner Priegsrüftungen. Bon den. ver- 
ſchiedenen Borfhlägen, die in den Blättern als Heilmittel für bie brennende 
Brage aufgetaudt find, als Scleifung ber Feſtungswerke, Neutralifirung 
Luremburgs ıc., bat keiner einen Werth. Vorſchläge diefer Art find vom feiner 
Seite gemacht worden, wärben auh das Uebel, dem man damit hat angeb» 
li vorbeugen wollen, nur verſchlimmert haben. Inzwiſchen aber fcheint 
man hier allfeitig zu bem feften Eutſchluß gelangt zu fein, das wohlerwor- 
bene Belahungsreht in Luxemburg feftzubalten, und im jener Öremzvefte die 
Ehre Preußens und Deutichlands gegen alle Angriffe bes Auslands zu ver» 
theibigen. Bemerlenswerth if, bag auch ber Herzog Adolf non Naſſau und 
fein Halbbruder der Prinz Nifolaus in ihrer Eigenfhaft als Agnaten des 
Haufes Dranien gegen bie Abtretung Luremburgs an Frankreich Protefi ein» 
gelegt Haben. Geräufhlos, aber mit wachfendem Eifer werben bie Rüftuns 
gen betrieben. In fpäteftens vier Wochen wird bie ganze Armee, auch bie 
Landwehr, mit der Zandnadelwaffe verfehen fein, umd bis dahin wird man 
a ich die Einfügung der Truppentbeile der Einzelflaaten des norddeutſchen 
Bundes in bie preußiſche Armee bewirkt haben. — Die telegraphiich hier 
befiunt gewordene Rede des Füchen d. Hohenlohe aus Anlaß der von 
bayerifhen Landtagsabgeordneten unterzeichneten Adreſſe in ber Imgemburgi» 
fden Angelegenheit ift bier natürlich mit Befriedigung aufgenommen worden. 
Nur ift man im mahgebenden Kreifen der Meinung, daß der theoretiſche 
Bindnig-Eifer der fübdentfhen Regierungen praftifh fih noch immer fo 
ziemlich auf dem Gefrierpualte bewege, und Preußen fol fogae wegen einer 
Beſchleunigung der auf der Stuttgarter Eomferenz eröcterten Mlitär-Dr- 
ganifation bereits eindringlich monirt Haben, 

— Preußifhe Blätter melden: Der Kriegaminifter v. Roon fol feiner 
geſchwächten Geſundheit wegen zurüdtreten wollen. Ws fein Nahfolger 
ſcheint General Vogel v. Falfenftein zu gelten. 

— Die „Beidl. Korr.“ läßt fih aus Baris ſchreihen: „Hr. Droupn 
de Lhuys war vor einigen Tagen in dem Tuiferien, und feine Freunde er 
sihlen, es fei ihm gelungen, den Raifer im der Luremburger Angelegenh:it 
zıe Adoptirung eines politifhen Verfahrens zu vermögen, Afnfih dem vor 
dem Ausbruch: des Krimkrieges. So wie damals das Tuilerienkabinet in 
dr Frage von bem heiligen Stätten nachgegeben hatte, um die Frage auf 
einen höheren bipfomarifhen Boden zu bringen, fo müffe auch jeygt die Ans 
neriondfeage fallen gelaffen werden, um ausſchließlich die Räumung ber Fe⸗ 
ftung Luremburg zu verlangen.* 

Defterreich, 

Wien, 16. April. Die Heutige „Preſſe“ ſpricht fih mit Müdficht 

auf die Lupemburgifhe Frage für den Beruf Defterreihs zunächſt zu einer 


— — — 
— 


unparteifchen Vermittlung aus. Frankreich follte bebenfen, m i 

eine große, gebildete und gleich mächtige Nation gegen ſich zu eg 2 
Ben dagegen möge nicht die volle Energie des franzöflihen Geiftes unter: 
fhägen. Graf Bisemarck Hüte fih im den Fehler feines großen Gegners 
in Paris zu verfallen und das NRationalitäten-Prinzip zu überfchrauben. 
Die Frage wegen Qurembargs ift in erſter Linie eine Rechtafrage, im zweiter 
Linie eine Frage des Gleichgewichtes, erſt in beitter Linie darf ihre nationale 
Bedeutung im Betracht kommen, Mit dem Streben, bie Ordnung biefer 
Rüdfihten umzutehren, lönnte Statt Ad Oeſterreich niemals beftennden. 

alien, 

Florenz, 15. April, Abends. Perfano if zum Verlu ie 
taldmürde und zur Zragung der Prosrffoften vermmibeile — — 

A a — ae 

uremburg, 14. Apr dreſſen an ben Rönig-Gro E 
he bie Erhaltung & Sebftftändigkeit des — —* —* Kur 
Dranien verlangen, find in Umlauf und werden von Taufenden von Unter 
ſchriften bedeckt. Die Mrgehörigen der Dorfgemeinden beten Abende nad 
ber Arbeit in den Kirchen für ihren Landesherru und ihr Baterland. 

Frankreich. 

Aus Paris wird geſchrieben: In allen Kreiſen, in welchen man 
bereits ruhiger geworden, ift man davon überzeugt, daß es der Diplomatie 
gelingen werde, Yuremburgs Neutralität unter die Garantie ber fünf @roß- 
mächte zu flellen, und bag dann Preußen, unbeſchadet feiner Bahnenehre, 
feine Regimenter aus Quremburg zurüdziehen könne. 

— Dam wartet in Paris, bis die Unterzeichner vom 1839 ihre 
Meinung abgegeben haben; dieſe find insgefammt unterrichtet, daß Frank 
reich nicht auf der Einverleibung von Quremburg beſteht, wohl aber auf der 
Räumung der Feſtung Seitens ber preußifchen Truppen. Der Herzog bon 
Gramont, welcher in Paris ift, bringt aus Wien die amtliche Erflärung 
der Öfterreihifhen Regierung mit, unter allen Umftänden bei dem Kriege 
aus dem Spiele bleiben zu wollen. 

Paris, 16. April. Gegen dos Abenir natiomal* ift wegen Ber- 
—— falſchet Nachrichten über die Ruſtungen Unterſuchung eingeleitet 
worden, 

Paris, 16. April. Der „Moniteur* veröffentlicht ein Circulat des 
Kriegeminiftere dom 15. da. Mie., welches die Tore für deu Ledlauf vom 
Militärdienfte (biaher 2300 Free.) auf 3000 Fee. feftfegt, 

Paris, 16. April, Borm. Das Journal von Bar-le-Duc bringt 
die Mittheilung, es feien am 11. d. Mis. zu Rhiondille zwei preufifche 
— verhaftet worden, die Pläne von ber Feſtung aufgenommen haben 
ollten. 


Bolkswirtbfchaftliches. 


München, 14. April, Die Ausgabe der unverzinslichen Caſſen 
Ik gut y taten, und finb von ber — Inibeine acht 
jeht etwa 


werden 
die Gefammtlumme unferer 

Münden, 15 Uptil. Zei der heute flattgehabten 18 Merloofung ber 
—* und durch Arrofirung auf 4 Proy erhöhten Staateobligafionen ber al: 





— 


Bermifchtes. 


Münden, 10. Auril. Der Bermwaltunnsraib Ider bayeriſchen Oftfhabnen 
bat, auf eine Eingabe des Hrn. Dr. Wilbelm Rönigsmarter als früheres Gomtite 
und Ehrenmitglied bes deutichen Hilftvereins in Paris befhloffen, ben von dies 
fem Berein empfohlenen in ihr Baterland zurücklehrenden bilfebebürftigen Deuts 
ſchen auf den Oftbahnlinien bie freie Fahrt in ber dritten WagenHlaife 
ten. Es dü fte zu erwarten fein, daß bie Dermaltung ber bayeriſchen Gtaatsbah- 
nen benfelben menichenfreundlihen Catſchlus faht, zumal im jehiger Zeit ber im 
Rede fiehende Hilfsoerein weit mehr im Anfprucd genommen zu fein cheint, als 
es feine fimangiellen Mittel erlauben. 

München, 12. April. Durch die Schulordnung vom 24. Februar 1854 
wird jebem Stupienlehrer ober Gymnaſialprofeſſor eine beftimmte Kiaffe über, 
mielen, für welche derielbe als ordentlicher Klaßlehrer die plammähig forticreitende 
Bildung im Ganzen und Allgemeinen-zu übernehmen bat. ‚Die weiteren Befims 
mungen der Schulorbnung, durch melde, bie Trennung eingelter @egenftände von 
dem Wirkungstreiſe des Klablehrers unbedingt, anderer unter gemiffen Doraus: 
feßungen theils als nothwendig, theils als zuläffig erklärt iſt, geben zu erfennen 
ba eine weitere Mu@dbehnung diefer Makregel, foferne fie durch die Rüdficht auf 
bie förderung bes Unterrichts, imsbefondere durch örtliche Verhältniffe begründet 
ift, nicht ausgefchloffen werden wollte. Derartige Einrichtungen find beihalb an 
jenen Anftalten, wo fie van früher ber’ beftanden, aufıecht erhalten, am andern 
vermöge der angeführten Erwägungen neu ins Leben gerufen: worden. Bisher 
konnten Anorbnungen ber bezeichneten Art — angenblidlihe Preoviforien ausge: 
nommen — nur mit u ber Dengeiehlen Rreisftelle oder bes Staats 
minifteriums Nattinden. Nunmehr werben bie Vorflände und Lebrergremien an 
den Stubienanftalten bis auf Weiteres ermächtigt, folde Eimeichtungen unter Bes 
achtung nachitehender Grundjäße felbft zu treffen. Die Bertheilung jener Unter 


u geflat 


oſ⸗ e ber 
Schule ins Uuge zu fallen. Eine Genehmigungl der vorgefehten Stelle ift nicht 


mehr nörbi 

b ran ‚16, April Bon ben 12 alten Männern, welche zur Bebädht- 
ißfeier der Einfegung bes bi. Abendmabls auf Allerböhten Befehl gelleidet u. 
mit Gelb beichentt werben, zäblt ber ältefte 93, ber folgende 92, fünf zählen 90 
und bie jüngften fünf 88, alle zufammen 1075 “Jahre, -- Ban Jr Mai. der 
Rönigim-Iutier werben auch wieber 12 arme Mädchen (größtenibeils Mailen) zur 
ri ya an die Einjefung bes hl. Abendmahls gefleivet und mit t · 
ſchenl 


—, 


Verantwortlicher 


Ba — — 
„16. nahm heute die Artikel 6 
61 des Berfaffungsentwurfs gemäß * Refultat ber — — —* 
und lehnte gegen das dringende Erſuchen des Grafen Bismard bas Auende, 
ment Stolberg, wonach die Heeresleiftungen bis zum Erlaß eines Bundes. 
geleges unverändert bleiben, ab. Bu Urt. 62 wurde ein Amendement 
Uieſt mit 202 gegen 80 Stimmen augenommen. Die übrigen Artikel Der 
Berfafſung wurden ohne große Debatten erledigt. Wei der Gefommtabs 
fimmung wurde der Eutwurf mit 280 gegen 53 Stimmen angenrumen, 
Die Polen proteftirten und lezten ihre Mandate mieber, Morgen findet 
ber Schluß der Sigungen flat. (M. 3.) 

3.8 Mever. 





dsekanntmadungen. 


Gantproclama. 


Auf Infolvenzerflärung ber Bädersebeleute Georg und Eliſabetha Fees bahier bat das ff. 
Bezirlsgericht Ansbah die Eröffnung des Eoncursverfohrens im deren Bermög 
ruar curr. befhloffen und tas unterferiigte Gericht mit der Abhaltung ber gefeglicen Goiktätage 


beauftragt. 
Es werben daher dieſe Ebiftätage, und zwar: 


I. Bur Anmeldung ber trefienden Forderungen und deren gehörigen Nachweiſung auf 


Montag den 6. Mai curr. 


II. zum Vorbringen ber Einteden gegen bie angemeldelen Forberungen und beren Bars 


sugsrechte auf 
Montag den 3. Juni curr. 
1. zur Schlußverfanblung und zwar für bie Meplifen auf 
ontag den 1. Juli curr. 
danu zur Abgabe der Dup.iten hierauf auf 
Montag den 29, Juli curr. 
jedesmal Vormittags 8 Uhr im Gejcäftszimmer Ar. 11 dahier anberaumt. 


Zu diefen Eoiftstagen werben ſammiliche befannte wie unbelannte Gläubiger ber gemeinſchuld⸗ 
nerifchen Eheleute, Iegtere mittelft Öffentlicher Ausjhreibung unter Androhung des Mechtenachtheiles 
vorgeladen, daß wer b8 zum oder am I. Ebiftötage weder mündlich zu Protofol, noch durch Ein« 
reihung eines ſchriſtlichen Meceffes feine Borderung liquibirt, ben Ausſchlug vom der gegenwärtigen 
Eoncursmafle, ſowie wer weder mit einer münblihen noch färiftlihen Erllärung bis zu oder an ben 
übrigen Edikistagen eintommt, den Ausflug mit ben an folden dorzunchmenden Handlungen zu 


gemärtigen 


bat. 

— Auswärtige Gläubiger haben bis zum erſten Ediltetage Zuſtellungäbedollmächtigte dahier, wie 

am dem Site des fgl. Bezirkägerihte Ansbach, als melde die kgl. Poſt nicht gelten faun, zu ber 
fielen, widrigenfalls die an fie zu erlafjenden Verfügungen an das Gerichtöbrett angeheftet und fo 


für rite iafinuirt angefehen werben mwürben. 


Ber immer von ben gewmeinſchuldnerſchen Eheleuten etwas in Händen bat, ober beufelben 
ſchuldet, wird hiemit aufgeforbert, folhes unter Vorbehalt feiner Rechte bei Meidung nochmaligen Er 
fages nur dem kgl. Bezirkegerichte Ausbach als zuftändigen Gantgeriht zu übergeben und zu 


bezablen. 


Schlieflih wird den Gantgläubigern noch befannt gegeben, bag nah ben vom Wantgeridhte 
mitgelheilten Alten vie Attivgantmaſſe circa 10,200 fl, beziffert, während berfelben 14,500 fl. 
Baifisa, darunter 7,200 fl. privilegirte Forderungen entgegenfiehen, und daß am erflen Editlslage 
emaht, wie Veichlug über bie 
läubiger unter bem Rechtsnach ⸗ 
heile der Zuftimmung zu den Beſchlüſſen der Mehrheit hiemit vorgeladen find. 


zugleich der Berfuch einer gütlihen Auseinonderfegung ber Sache 
Berweribung der Aftiomaffe gefaßt werden fol, wozu fänmtliche 


Dinteisbähl, am 5. April 1867. 
Königlihes Stadt: und Laudgericht. 
Schwingenftein. 


Betanatmaqunzg, 


In Sachen Blumenthal gegen Riehl wegen Hypothelzinſen verſteigert ber unterzeichnete 


Dienftag den 25. Yuni c, NMachmittags 2 Uhr 
im Wohnfaufe bes Beklagten Schneitermeifters Joſeph Riehl zu Odererlbach folgende Mealitäten ber 


t. Rotor am 


Stewergemeinde Obereribad: 
0,57 Zagw. Ader, Winterranfen, PlRr. 74!/, 0, 
0,92 Zagw, desgleihen, Pl.⸗Nr. 74", b, 


fammt dem auf biefer Fläche, melde zum Theil Hopfengarten if, nen erbauten Wohnhauſe, 


zuſammen gefhägt auf 1855 fl.; 
1,05 Zagmw. Ader in ber Ebene, Pl.⸗Nr. 225°, 0, 


0,81 Tagw. Waldung, Bachholz, PLRr. 225%, b, geſchähtt auf 115 fl., 


anf Anordnung bes Prozehgerichts öffentlih an die Meijtbietenden. 


Das Berfahren richtet ſich nach F. 64 bes Hypothekengeſetzes vorbehaltlich der Beflimmmmgen 
der 88. 98 m. ff. der Progefmovelle vom Jahre 1837, fo daß der Zuſchlag nur erfolgt, wenn ber 


Shägungemer:h erreicht wird, 


Die übrigen Strihsbedingungen werben im Termine belaunt gemadt, bis wohin Schägungs- 
urlunde und Loftenbefchrieb auf dem Amtezimmer des Notars eingefehen werben lönnen. 


Gungenbaufen, ben 13. April. 1867. 
Der föniglide 
Friederich. 


verjfteigerung. 


Notar 


9913 


Im gräfih Pappenhpeim’faen Forfirevier Berg werden jum Säluffe 


lung auf den Togerplägen an die Meifttietenben öffentlich werfleigert: 


a) in ben Difirilten vordere Mitebürg, hintere Altebürg, Kappel, hoher Man- 


delfhlag, Diderranten, Thurmleite (Nukholz) 
am Donnerftag ben 25. April 1867 
9 Budenblöde, 
21 Fichten» unb Fohren-Blöde, 
150 Hepfenftangen, 
._ lafter Eihenwerthol; 


»  Buden», Birten«, Eichen ⸗, Madel ⸗ Schelt ⸗ und Prugelholz, 


Höhit wichtig für Hausfrauen, 


Beſte Diein-Sernfeife à 18 fr. das Pfund, 


en unterm 23. Feb⸗ „ Rernfeife Ale „ „ 
m  Bolmoetfeife al ,. „ 

„ Sobajeife are. „ 

„  Sarzleife 2.15: 5 

BamiliensZoilettefeife A 15 Ir. „ u 


Küchen» oder Bapfeifeaä IM „ u 

Giprerin-, Mandel: und Gocosnußölfabafeife 
billigſt, 

uchte venetianifhe Seife A 86 fr. das Pfund, 

ernft. Soda & 6 fr. das Pfund, 

feinfte Glonzftärle & 24 fr, bas "/,-Paquet 
und 12 fr. das '/,sPoquet, 

feinfte Kernftärle & 18 fr. dos Pfund, 

feinfte Univerfal-Garimin- Tinte zum Bläuen ber 
Wilde das Loth 3 fr., 

Ultramarin, Blaufugeln und Indigopapier 

empfiehlt 


— Adolf Lodter. 

1 PU Po Tr fer Ts Pe PT] 

Bu Dacheindednugen mit fehr guter 
fenerficheren 


1%, 

Steindachpappe E 
liefert die Dachpappenfabrit 

ben Onabrat-Fah zu 2%, und 2 fr. | 

eingededt zu 44, und 4 fr. ad 

J. Gg. Dörr a 

in Nürnberg, Alhrecht Dürerplag 8. 514 2a 

Fabrit bei St. Johanuis. 


12, Um nächſten Mittwoch tin 24, 
bs. Mits. von Nachmnit'ags 1 Uhr an verſei— 
gere ih dor deu Haufe Bil. DB 169 am 
beil, &reu; SO Stück Bretter un 
Dielen, Bretterfarren, Steinwägen, 
Gerüftböcke, Leitern, altes Bauholz x. 
und late Raufsis.vhober dazu ein, 

Mattb» Balz, Sommiffionär. 


7 Das Neueite in DamenEnöpfen und 
Aleiderbeſatzartikeln ſowie audere Bofa- 


mentierwaaıen empfiehlt zur geneigten Abnabıne, 


S. L. Kiitzinger.. 





c. Eichhorn. 














Mit. betrübtem Herzen theiſen wir-allen | 
Bermwontien und Wreunden bie traurige | 
Kunde wit, daß unſer einziges, geliebten! 
Söhulein Johann Leonhard geftern } 

Abend um halb 7 Uhr in einem Alter von 
57, Jahren fanft eniſchlief. Jadem wir 

um flille Theilnahme bitten, zeigen wir J 









gleich an, doß die Beerdigung Freitag 

dtachmittag um 3", Uhr flattfindet, ü 

Ansbad, den 17, April 1867. 

Die fraueräder Aoltern : 

— —— Fuchs, Buckermeiſter. 
abetta Fuchs 










Kleefaamen zapfichtt tidigft 
Zeonb. Klampfer in Brucherg. 
10. Mehrere Grabfleine, fowie eine 
Gruft find zw verfaufen. Mäheres bei 
Marg. Kleinod, jun. 
11. Ein Einflondsmann zur Eavalerie auf 11 
Monate wird geſucht. 
Näheres in der Erpebition. 
12. Zweit junge Pudel männlidem Gefchlechts 
| Mad Sig gu derfaufen. Näheres d. Eppebition. 


der heurigen Fäl- 


8 Mafter Stöde, 
8 hundert Buchenwellen und 10 Afıhaufen: 
b) in ben 
@ am Montag den 29. April 1867 
120 Kiafter zu ‚ Birtens, Eihen», Nadel», MepensSäeit» und Prügelfofz, 
2 


Bufammentunft' bei a auf dem Biegelftabel bei Pappenheim, bei b auf bem Aitheimere 
berge, jedesmal Morgens 8 Uhr. 
Bahlumgstermin: 1. Dftober 1867. 
Die Hufwurföpreife bei dem Scheit- und Prigelholze betragen: 
für Bu 


den: fl 16. 14. 12. 11. 10. 8, 
„Eihen: fl. 30. 12. 10. 7. 6 4, 
„Bien: 10. 9. 8 6, 


„Nobel: fl 9. 7. 6. A, 
und Fanı unter biefen Mufwurföpreifen weber ein definitiver noch ein proviſoriſcher Zuſchlag ertheilt 
werde 


u. — 
Kaufstiehhaber — —— en ung 
penheim an ber im Bau begriffenen Jug t-Bunzenhaufener Eifenbahn ift je 2 
—— den Eiſenbahnhöfen Donauwörth, Gunzenhauſen und Pleinfeld —* a. — 
Bappenfeim, ben 12. April 1867. 
Gräfliches Rammeramt. 
@plitgerber, Erämer, 
Domänentanzlei-Rath. Dornänenfanzlei-Rath, 





Geflern Morgens verſchied nach längerem Leiden im 62. Ybengjahre unfer gelich» 


ter Bater, 
Georg, Bourdon, 
quiesc. Fönigl, Bezirksgerichtsſchreiber. 
Die Beerdigung findet am Donnerflag den 18. ds. Mis. Nachmittags 2 Uhr flatt. 
Um files Beileid bitten 
Ansbach, den 17. April 1867. 
Die tieftraurenden Kinder. 


| leich⸗Anzeige. 
Ich erlaube mir hiemit Einem verehrungswürdigen Publitum ergebenft anzuzeigen, daß bei 
nun erülter Jahreszeit nachftehende Herren Epediteurs bie mir für diefes Jahr anzuvertrauen« 
ee yon Beat Kuatmamn @; Meta ae Derieh 
un en aufmann . o am Herr or 
—— Be Kaufmann Wilh. Seidelmann, * 


— 


” ” ” i b ’ 
em . * 
„ Feuchtwangen, ” orladher , 
" ürt " " " ohann Walthelm, 
„ Bungenhaufen „ Cüdlermeifler Güthinger, 


ingen r Melbermeifter #. Alt, 
: 358 an der Iapt Kaufmann Louis Strebel, 
„ Marktbreit und Gegend Kaufmann Hartmann, 
„ Rürnberg Bughändler Korn, 


„ Dettingen J  Reufmann Ergott Martin, 
„ Rothenburg , m Pürftenfabritant Johann Friedrich Kofler, 
„ Uffenbeim „ „ Kaufmann Leonhard Weinreich, 

döhein „ "» Mina Bel, Stattfcreibers.Wittwe, 


* Waffertrüdingen und Gegend Tuhmagermeifter Dietrich Glüd, 
„ Weiffenburg 2 n  Kürfcnermeifter Hoffmann, 
„ Würzburg # » Raufmann J. M, Roͤſer jun., 
und bemerfe zugleich, daß die Bleichpreiſe die nänlihen wie in ben früheren Jahren find und für 
allen writftehenden Schaden Entihädigung leiſte. 
a werde mid bemühen, bie übernommenen Gegenflände zur vollen Zufriedenheit wieder zus 
rüczuliefern, fehe daher vielen Aufträgen entgegen, im welder Erwartung ich mid ahtungsooll empfehle. 
BWaitendorf bei Ditt. Behhofen, im April 1867. 


Carl Friedr. Hauck, Bleichbeſitzer. 


Unter Bezugnahme auf obige Anzeige werde ich bie mir übergebenen Gegenftände beftens beforgen. 


C. Voltz. 


Mad h 
Kintracht. 
Montag den 22, April 1867 (Dftermontag) 


Mufikalifche MHbendunterbaltung 


Neid’schen Saale, 
Anfang Abend 7 ihr. 


Edbhranunnuen:PBreife. 

















Difttiften Hofmanbdel, Breitreis,' Hänge, KRüheberg, Zhurmleite 


| 


16. Ein &o chirmichen blieb Tiegen bei 
| Bi 2 Brain, 








Mufiflehrlingsgefuch. 
Unterzeichneter fugt einen jungen talgmtvollen 
Menſchen von foliden Eitern, die Mufil zu em 
— auch findet ein guter Muſtler Condition 


Ebriſtian Segelein, Stabtmufitus 
in Rothenburg a, d. Tauber, 





18. Ein junger Menſch, welder bie Metzge⸗ 
reierlernt hat u. mit Pferden umzugehen weiß, fucht 
einen Play als Hausfneht ober Metzgerotn echt 
Jegt es bis Wolburgi. Näheres im der Erped. 

19. 700 fl, werden auf ein Anmwefen bei Leu⸗ 
teröhaufen zur 1. Hypothek bis Walburgi aufzu⸗ 
nehmen geſucht. Bon wen? fogt bie bit. 

20. Bei Meffinggieger Volk fin 
mehrere Kicchenleuchter zu verkaufen. 

21. Zwei nod gut erhaltene Ladtnfäften mit 
Unterfag, fowie ein Waſſerſchaff find zu verfaufen. 

Wo? fagt die Erpedilion. 

22. C 117 find circa 100 Cr. gutes Heu 

verfaufen. 

23.:D 163 ift eine Geife zu verlaufen. 

24. D 144 ift eine Ladenihur und lange Stie⸗ 
fel billig zu verfaufen. 

25. Dan fuht eine gufe Nachtigall zu tanfe 
Näheres die Expedition. 

26. Meiner lieben Sremmbin Kathinfa bie 
beften Wünfche zum heutigen Tage. 

27. Ein Gymnofioft wünfht Stunden zu geben. 

28. Heute Donnerflag Salvator- 
mit Bodwürften, wozu ergebenft einlabet 

Meper. 
29. Heute Schlachtſchüfſel bei Engerer a. Bahn. 

30. Donnerftag Megelfuppe. Henkelmann. 

31. Heute Schlahtfhüflel bei Heilmann, 

32. Im Platengarten ift Sauerkraut zu habeır. 

33. Eine Wohnung zu vermietben. Bu er» 
fragen A 202 über 2 Stiegen hoch. 

84. D 273 if ein Duartier zu vermiethen. 


Heute, Mittwoch, 7'/, Uhr im Saale 
der Krone 

Vortrag von B-Gande: „Machrih". 
Billets à 48 ke., Sowie fir Familien 3 Kar⸗ 

ten für 1 fl. 45. find in ben Buchhanblung:n 

von Seybold und von Junge, wie uud 

bei ber Kanfmannswittwe Decker und an ber 

Abendlafſe zu haben. 


Börsen-Course 
e. 
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Eigenthum, Drud und Verlag von Karl 


——  — —— 


Brügel und Sohn in Ansbad. 
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Zränkiſche Zeilung. S 
a eg Ansbacher Morgenblatt.) ee. 
Brot.: Hermann. Freitag, 19. April, Rath.: Werner. 





Po —— 


Politiſches. 


Sübdbdeuntſche Staaten, 

Münden, 17. April. Amttiche Nachrichten. Unter ben füt bie 1. 
prot. Plarrftele in Nördlingen yräfentirten Geigtlichen If dem bish. 3. Pfarrer bort- 
fish, 3. æ Ehe. ®. Bugruder, die allerh. Ianbesfürfl, Veftlitigung extgeilt; bie 
prot. 1. Piarrfielle F Weißeuſtadt, Det. Airhenlamis, dem bioh. 2. Pfarrer u. Snbs 
teltor in Weiden, &. H. M. re 5 ; bie prot. Pfarrſtelle zu Rarlahuld, Det. Augt ⸗ 
burg, dem Plarramtslant. G. 9. 8, fr. 
pe Varrflelle in Heimfirchen, Def, Ruifertlautern, bem bieh. Plarcer Lu 

wer, Del, Pirmaſens, 3. #. Schbier, derließen ; bem Panbriditer 9. Göh- 
rimg in Seßlach wegen körperlicher Beiden fir immer ber nachgeſuchte Ruhe Jand bes 
willigt; auf deffen Stelle ber Dez-Ber-Ma’h J. A. Seifert in Bamberg auf Anus 
. ; zum Bathe am Bez ⸗Ger. Bamberg ber Sep⸗Ger. 
obmer in Bayreuth befördert; auf defſen Stelle der Edg.-Afleii. ©, Frhr. vo, Bibra 
im Kircenlamig, jeiner Bitte entipreend, verfeit umb bes Lepteren Stelle dem Reiter 


geafllenten umd derm, De zu de: Otonltensmeliigef am 2g. Hilpolifein, fyriebr. | Mitwir 
April. Bu der im nädflen Monate fiattfindenben 


eyer, verliehen worden. 
München, 16. 
praftifi ng ber zum Gtaatsbienft abfpirirenden Rechtscaubdi ⸗ 
baten für dus Jahr 1867 wurden im den ſichen Streifen biesjeits bes 
Rheins in Summa 150 RMechtscanditaten zugelaffen. Davon treffen auf 
Oberbayern 42, anf Rieberbayern 20, anf Oberpfalz und Regensburg 15, 
anf Oberfranken 6, auf Mittelfranten 22, auf Unterfranken und Aſchaffen⸗ 
burg 28 und auf Schwaben und Neu 17 


Pach tuer aus Karlshufb, umb bie‘ 


Meffor #. derd Chr. 


Eoncurrenten, während bie | g8 


Bahi ber abmittirten Redtöfunbibaten der Pfalz 10 beträgt, Bur Bearbel- 


tung bes praftifchen Falles aus der Finanzverwaltung find im dem biesfei- 
tigen Kreifen im Ganzen 10 Candibaten zugelaflen. Bon der Gefammt- 
zahl der in ben unmittelbor vorbergegangenen Jahren abmittirten Prüfun 
. Ganbibaten bes biesrheinifchen Bayerns weicht die obige Biffer nur unerheb⸗ 
lich ab, 2 D 
— e 
Kötn. 8.” auf einmal wieder eine Mlarmnadricht bimeim, welde ihr aus 

i8 zugegangen ifl, und wonach bert bie Organifation ber vierten Bataillone 

- angeordnet und befohlen worden fein foll, bie Reiterel dollſtündig beritien 
zu maden, Die nähften Tage werden wohl Sicherheit baräber bringen, 
ob diefe Angabe fi im Wichtigkeit verhält, ober ob fie wieder eines jener 
‚Manöver ifi, melde im Beiten, wie bie jehige, bon Börſen ⸗ 
fpeeulonten oft genug im Scene gefegt werben, Einftweilen neben wir, 
die B. 8. davon Notiz, um unfere Leſer bezüglich der in ber Preffe 
verbreiteten Angaben über den Stand der Sache auf dem Laufenden zu er⸗ 
halten. In diefem Sinne regiftriren wir.aud bie Meldung, der „®.» und 
53.°, daß eine Lütticher Gewehrfabrit fi bei hoher Conpentiomalftvafe 
verpflichtet habe, bis 1. Juni 400,000 Chaffepot · Sewehre an Frankreich zu 
tieferen, ſowie eine höchſt abenteurrlih Mingendes Gerücht, bas bie „Köln. 
Big.“ auftifät, daß mämlid der Gefandte der Königin Yabella in Berlin, 
ZTomerio, im deren Namen dem Grafen Bicmarck ohne Bormiflen ihres 
Minifteriums die bewaffnete Unterftügumg Spaniens für den Ball eines 
Krieges zwiſchen Pranfreih und Preußen angeboten Babe. Die weiteren 
"Butdaten, womit ber Berichterfiatter der „Köln. 3.” feine Erzählung ans« 
Ihmüdt, fönnen wir füglich übergehen; fie tragen jebenfolls nicht daju Bei, 
deren Anfprüde auf Glaubwürbigkit zu erhöhen, | 

München, 16. April. Der Adreffe au Se, Durchl. den Furſten 
v. Hohenlohe find auch noch die Abgg. Latein, Meder und Meberer 
« beigetreten. . 8. 

München, 17. April. Es ift num and der Bortvag bes Abgeorb+ 
neten Feuſtel über bie Nachweiſungen der Ctantsansgaben aus Central 
fonds in den Jahren 1863,64 und 1864,65 im Drud erſchienen. Refe⸗ 
zent beantragt, denfelben die Anerfennung zu ertheilen, fiellt aber noch den 
‚weiteren Antrag, die Bitte an Se. Maj. den König zu richten, „bei ber 
Anfertigung des Budgeis ber neunten Finanzperiode bie Prinzipien bes fo- 
genannten Brutto-Budgers allergnäbigft in Anwendung bringen zu laffen.” 
"Diefem Untrage if der 2, Ausſchuß der Abgeordnetenlammer in feiner 
Sigung vom 21. vor. Dis. einftimmig beigetreten. (B. 3) 

ünchen, 17. April. Aus Berlin wird berichtet: Graf Taufflir⸗ 
ben iſt geftern vom König von Preußen in Prioataudienz empfangen mor- 
ben; er in fofort nad Wien weiter gereifl. (— —) 
Norddeutſche Staaten. 

And Mainz wird beritet: „Die wegen bes Frankfurter Auftritte 
zu Seftungeftrofe verurtheilten 82 Lanbwehrmänner wurden: am 12. be. 
unter Militäresforte und gefeffelt auf die für fie befiimmte Feſtung traus⸗ 
portirt. Unter denfelben befinden ſich neun, melde lebenslänglih, unb drei, 
melde zu fecht Jahren Beftung verurtheilt find.“ 

Berlin, 17. April. Bezüglich der behaupteten militärifhen Vor ⸗ 
tehrungen Preußens wird authentiſch verfihert, daß lediglich bie ſchon im 
Herbfi begonnene Erweiterungsorganifation ber Kin 


ie umd der Lambmehe | tere Madheicht mur-officide. 


feleblicher lautenden Nachtichten ber ledien Lage wirft bie 





jegt vollendet if. Bon den Gewehrfabriten iverden kelne airferorbentlicen 
Leiſtungen gefordert; ber dorhandene Vorrath von Zündnabelgemehren if 
hinreichend die nöthig gewordene größere Verausgabung; bon befonberer 
Inſtandſetzung ber Reinfeflungen ift „nichts befannt.* 


ht Ueberzeugumg, dei fie bier 
Dund, da —— 
iſt die ſtuchthtingende Entwidelung deg Bundes verbürgt, wit ab. 


ſchluſſe die Hoffaungen, welde uns mit unferen fübbentihen Brüdern ge 
meinfam, ihrer Erfüllung näher gerütdt find, — Die Zeit ift berbeigefommen, 
wo Deutſchland durch feine Gefammttraft feinen Frieden, fein Recht, feine 
arde zu vertreten vermag. Das matiomale Gelbfibemußtfein des Reihs- 
tages fand im in allen vaterlänbifchen Gawen Fräftigen Widerhall. s 
zungen und Bolt Gefammtbeutihlands find barin einig, daß bie wiederge⸗ 
mwonnene nationale Macht fih hauptſächlich in der bes Friedens 


gs | bewähren muß. — Die Ihromrede Spricht fhliehfich die Hoffmung aus, daß 


and) bie Einzellaudtage dem Verfaſſungawerle beiftiunmen werben,  , 

AL. Berlin, 17. April Graf Blasiatck theilt dem Reichstane mit, 
daß die YBundesregierungen beſchloſſen baben, ber Berfaffung  beizuftimmen 
und erflärt fomit die Berfaffung bes norbbeutfchen Bundes durch ben Reichs⸗ 
tag unb bie Hierauf verliefl ber Miniſter⸗ 

‚ wonad der Schluß bes Reichstags Mit- 
dem König erfolgt. 
Fraukreich. 

Paris, 14. April. Die friedlichen Gerüchte Halten am; man geht 
fo weit, Bereits ben 17. Dat als ben Tag zu bezeichnen, am weldem der 
König von Preußen zum Beſuch des Kaiſers Napoleon in Paris eintreffen 
folle. Die France beflätigt die umlaufenden ®erkäte von einer friedlichen 
Loſung der Tagesfrage mit dem Hinzufügen, da zwei von ben Haupt⸗ 
unterzeiäänern bes Bertrags von 1839 (England und Deſterreich 2) ver⸗ 
mittelnde Schritte gethau haben: „Wir fürdten mit, ung zu tuͤuſchen, 
wenn wie fagen, daß biefe Exhritte bei und jenem Geift ber Mäfigung 
begegnet find, melde unfere Politik kennzeichnet, und daß in Berlin felbft 
Hr. v. Bismard viel friedlichere Gefianungen an ben Tag legte, als bie 
Sprache feiner hauptſächlichſten Organe feit einiger Zeit vermuthen lie. 
Man verfihert fogar, daß ber mildere Eon, welden bie Berliner Blatter 
feit zwei Tagen anfdlagen, dem perfönlihen Einfluß des Minifterpräfiden« 
ten zuzuſchreihen ſei. Die Verhandlungen, zu welden biefe erften Erdff⸗ 
nungen Anlaß gaben, finb gegenwärtig fehr lebhaft, und man barf hoffen, 
daß bie bei der Frage direkt betheiligten Sabinette bald zu einer Entfchlies 
kung ug ui werben, Sind bie für eine d.finitive Berfländigung vorge- 
ſchlagenen nblagen erſt einmal von Fraukreich, Preußen und den Ries 
berlanden angenommen, jo würbe ber Reſt nur mod eine Sache ber 
diplomatiſchen Bormalität fein.” Die France glaubt ferner zu wiſſen, daß 
die Regierung binnen wenigen Lagen das Ergebniß der gegenwärtig ſchwe— 
benden Berhandlungen über bie Luremburg ⸗Frage den Kammern mittheilen 
werde. — Inzwiſchen werden bie Rüftungen allerortem mit größtem Eifer 
fortgefegt. „Seit einigen Zagen*, ſchreibt man dem Moenir National aus 
Lyon, „wird auf bem Hiefigen Bahnhof ein ungeheures Kriegsmaterial, 
Kugeln, Haubigen, Kanonen ıc. verladen. Ju wenigen Stunden bat man 
dor meinen Augen zwanzig Wagen angefült, Die Kanonen werden bes 
montirt und Städ für Etüd wird in bermetiid (?) gefäloflenen Wagen 
verwahrt, fo daß Niemand unterwegs etwas bemerken kann.“ — 
andern Brief aus berfeiben Stabt heißt es: „Unjer 
dem Dften abgegangen. Die gange Artillerie if fort. 


barmerie werben für die Kavallerie requiritt, bie Megimenter reorganifirt, 
der Befehl ift heute um 3 Uhr eingetroffen. Man‘ vermehrt jedes Segi- 
iment um zwei Sompaguien, Dean ſpricht and von einer Reorganifarion 
ber Artillerie, bie um ein Drittheil flärter werden fol, doch iſt dieſe letz⸗ 
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ber. Tare für dem Poslauf dom Mititärbienfe von 2800 äuf 8006 
Waris, 14. April. Es fehlt mod inner bie geile Tatface 


zur Brträftig des don dem Miniflern Rouher und Pavaletie in Umlauf * 

geſedten — Eine Minte lung aus dem Kabiuet des Königs | Mattung ſich des allgemeinen Beifalls erfreut und bereits aud edrende Auerten ⸗ 
Holland im heutig:n des Debars flellt die frage im ihr wah ⸗ winng am alerhötiher Glrle oefunben „dat una Im Dielen Zagen ein. much Bro: 

2 beabfihtigt-bie Einbeziehung Hollands und der Kolo- Fan Sc ee ee em vilgemäben 

nien en tm den norddeniſchen Bund ; daher bie Erklärung Roubers | deren Bilder und Seichen — ner Oage bem Bugs — EN 

in ber : Teanfreih werde das Borkkisgen Preußent bie an bie — an —— arte, das Stellen der Blätter überflüffig machen. 


_ dung der Bilder gebührt einer bedeutenden Sraft der Fre 
ling’ihen Runftichule dar Nürnberg, dem E. Beofeilor Wanderer, ber e8 neritand, 
den einzelnen Tyiauren neben ihrem Dumor durd die zarte Verbindung ıbrer ge+ 
genfeiigtn 6 s einen neuen Reiz zu verleihen. — Eine demiSpieler jedenfalls 
bequeme tung int die in deutlichen aradiſchen Bffern am daſſenber Stelle 
angegebene Bezeichnung Ihres Werthes nad) ver Hab! der Beiden. Was bie 
Austattung dieler neuen Karten betrifft, jo find fie in Beichnung, Farbe, Drud, 
Bapier, Blätte und Dedmand wolldändig tabelloh zu nenmen. 

Franffurt, 15, April. Der tyondsmarft zeigt ſich im Ganzen berubigter; 
feine Haltung it jedoch immerhin nur eine. mehr beobadtende; bloße Friedens · 
nen und dipiömatiiche Pourparlers reichen bei Weiten nicht mehr aus, 
bet Gefchäffemelt miever ern feites Vertrauen einzuflößen. Die balbmonatliche Ab ⸗ 
rechnung widelle ſich heute leicht ab, Die Tendenz war im Allgemeinen feit; nur 
öiterreihifche Gattungen wurden durch niedrigere Wiener Notirungen gebrüdt. Geld 
ift fortwährend ftarf abundant — Die fortwahrenden Aufläufe vom Haber ſchei⸗ 
nen auf den deutichen Märkten immer größere Dimenfionen anzunehmen. Der 
a freich Ift allerbings enorm.  mmerbin it die raſche Preisbeije 
tung enswerth, welche heute auf dem biefigen Fruchtmarkte in Daber einge 
treten; fe betrug 30 bis 4O Kreuzer per Gentner; der Gentner wurde mit 6 Gul · 
den (mit Mecife) begabt. Diefer Stand ift gatız außerorbentiid. (NR. How) 


| Bermifchtes. 


*Bayrenth, 15. April. Der & Bezirlsarzt Dr. Koelle gibt im biefigen 
agb, folgende einiache Erklärung, von ber wir, da ber ‚be ‚ale Artiel aus 
Gründen auch im umfer Blatt überging, ebenfalls Notiz nehmen wollen: „Die 
Anfiht des Verfaflers des Artileld im gef en Tagblatte bezüglich der Sonder 
barkeit. ber ungleichem Bebaspiuns, bee beftehenden Berordmungen über Antundi ⸗ 
gung und Verlauf jogemannter Geheimmittel von Beite/der verjdiedenen Sani · 
tätsbehörden volllommen iheilend, muß, ich demſelben bloß bemerten , dab er deſ⸗ 
fer geiban haben würde, anftatt des ungeeigneten Austrudes „Fampihait“ bem 


„pflictgemäß" zu wählen.” 
— 45, April: Mit dem beutigen Tage tritt dahier das Stabtpoftburenu 
im Ratbhaus in A ya nimmt Boftgegenftändbe jeber «Art am mit 


Iortkiägen 

Buiderfee zu verhindern wiſſen und deſſen · wahnſinnigem Whrgeiz“ ent» 
gegentreten. Der König von Holland. wänjcht natärlih,.-daß-die- Preußen 
aus burg abziehen, das Großferzogtbuum ibm verbleide * 65 
treich die Integrität und Reutralität Hollan 4 Egien 
und Lupembürge garantiren. Dabei wire die Anneftirung Luxembargs an 

J 0 eine Rebenſade Ader wo märe der Gewinn für Franl- 
—— | die Erb "Zuremburgs beabjictigte ünd ‚niemals. den 
Sintötjebänfen aufgab, feine Nationaltät durd  Beigien ‚zu ‚ergänzen? 
Feaafteld Wird, ieun eu ein ſolches Arrangement aujrigtig eingebt, allet» 
dings eine fmer erträtlich Uncigermügigteit bemeifen. Mad die heutige 
Spraiße der 'Potatbläter, welhe inter den Mägen den Präfetten die öffent. 
tihe Meinung zu verarbeiten Haben, läßt uns dieſelbe wicht erwarten. 
No Heute ſagen fie: „Die presfiiiche Logit gilt auch für Frantieih, und 
die Mpeingtenge Brantreihe if die Bedingung eines dauerhaften Friedens.” 
Ya den Departements refumirt man die Frage und die Lage mod im fol- 
gender ymei Puntten: Abzug der Preugen und Erwerbung durch Fraut⸗ 
reich. 8 auf’8 Weiißerfte, mean die Preußen bleiben wollen! ©o 
Hafen heute sind die Organe ber Pröfetten. Sind einmal die Preußen 
‘fort, fo en die Püpemburger ihren Anflug an Frautrteich fofort ver- 

— ie 





Paris 15. April. Der Patrie zufolge iR der Stand der Unter 
Handlungen wegen Pupemburgs angendiiflih folgender. Drei der Groß- 
die’ den Berteag von 1839 unterzeichnet haben, find in offldieller 
Weite wit der Frage beauftragt worden und fuchen unter fid die im Bor 
‚feptag Air’ Lofang. Sobald biefe Prüfung Beendet fein wird, 
werden die Regierungen 'von Großbritannien, Rußland und Defterreich den 
Höfen von Paris, Berlin und bem Haag ihre Anſchauung mitıheilen, um 
ade erft werben die Unterhandlungen, die zu einem Einverftändniß | Ausnahme der über 10 Pfund idmeren Gabrnoitiendungen, 5 
führen follen, angekatipft werden, (Scildert die Patrie die Lage gemam, | „u,; se FT ME SR Aſch Be a im Mai 1864 Ton 
* Regierung das Ergebriig ter \ atbarinen-Berein für ndung ein n katbolifchen Univerfttät 
10 we vie Madieidt det Frauce daß die Weg 3 ge : in-Deutfehland it gegenmärti, im 6 Embiözefen: Ugram, Bamberg, Freiburg, 
Untethändfunigen demmädhft den Nummern vorlegen werde, allertings eine | Münden, Prag und BBien, amd im 8 Diöylm: Fulda, Limburg, Linz, Mainz, 
fehe vergreifiiche uud Vaderborn, Hottenburg, Trient und Würzburg, eingeführt = Befip burch feine 


16 ie 9 tie föllt die militüriſchen Rüftungen Sammlungen bereits einen Gejammtfonds von 39,897 fl. 4 
d, 16. © „ra nen! Schweinfurt, 15. April. Vormittag wurd inem Komi 
wide A Mbrede, glaibt über; dag die fefte Haltung Brantveids den Beiden | im Namen Vommilier Bemohner der Siabt dem Din. Bürgemeifler 0. S@ul 


fihern werde — Die SFronce "dementiert die Nachricht, daß zwei preuifche | tes eime hremgabe, befichend in einem filbernen mit agdemblemen veryierten 
Dffigiere 5 Thionville N a rg —* he 4J * a ginn, — „für, fein eiftiges umd erfpriehlihes Wirken zum Wohle ‚der 
UNE Rs Auſicht, autreich augenblicklich m mic zum Kriege En, fi ; ie Kobl be Briobtfib F 
gerüftet ſei, ann der Korrefpondent des „Senfer Ionen.” nicht beiftimmen ; al ke Ende Fe “ih x Akad 8 
nad) demfelben dürfte eo im. Vedug auf dos Materielle lediglich am Artillerie | Dards.tief auf den Bapen, des Schachies binabftürzten. Ste fanden augenblidtich 
pferden fehlen, bie 8 wenn man das Geld mit | u Mi Beit'| ihren Tod. 

zu befdhaffen find. Im ben Kafernen von Paris Ye 1 orgens 

5 Uhr am eförgitt. Die atgerifhe und Bi Meltanifär Armee, beide {ehr Hiefiges. 

"eiagaeiptig And an Girnpagen gemögut, fiehen ‚jeden ugenblid zur Ber- . Unsbac, 17. April. Concert. Das auferorbentlich fark befudhte 
fügung. Gontert bes Hrn. Stabtcantor? Meyer bot geftern Adend Biel des Schönen 


und Interefianten. Der lebhafte, Beihall ber ler Verſammlung ſprach ſo 
laut die allgemeine Anertennung ber vorzüglü Leitungen des Htu. Eoncrtt« 

ebers aus, bak mir und barauf beichränten können, diefen ehrenden Beifall 
bier zu tönftatiren. Obme mit Rüdfit auf bie reihe Fülle des Gebotenen alles 
Sobensmwertbe befonbers betonen zu mollen, heben wir mur die vortreffliche Durch ⸗ 
ührung bes Goncertes in © dur von: Bad umd bie unübertrefflichen Dariationen 
ür zwei Bianoforte von Schumann hervor, bei melden fi aud del, Hoff, 
mann als vorgüglice Meifterin des Glavterfpiels durch ihren ficheren, ſeelen ⸗ 
vollen ımd kräftigen Bortrag bewährte. Die eingeihalteten Befangspiecen maren 
leihfalls von der beiten Wirkung, mie denn das gamze Programm von eimeim 
Kinn und feltenen Gelchmade Zeugniß gab. Auflchen erergte das vor'reffliche 
nftrument, auf dem Hr. Meyer fpielte, ein Flügel von Raim und Günther in 
rhheim umd Stuttgart, deffen Kraft und lang von auberorbentlicher Wir 


fung war. 
Briefkaſten. 


Dielelbe Mage, die ſich im vorgeſttigen Blatt bexünlih bes ungebeizten 


he talien. _ 

„Florenz 15. Aprit, & 66 des. Auswärtigen ernannte 
Senater Geof Sampello {N ein Römer und war im. Jahr 1849 Minifter 
de ötmifchen Repubit. Duck feine Frau gehört ex zu der Gruppe ber 
Htöfienifien Nopofeoniden ; er if nämlih Lin, Gchwiegerfohn des Prinzen 
"Son Canims. Geine Ernennung wird in Rom unangenehm berühren, in 
Baris um fo germer gefehen werben. 


Voltswirtbfchaftliches. 


Münden, 17 et Mod den dem f. Minifterium bes nmerm zuge: 
über die zu St. — bel Bayreuth vorgelommenen Er 

kranfın Yon Rindern haben bie "von bier dabim gefandten Tbierätzte 
—* micht mit Beitimmmibeit: comitativen tönmen, daß biefelben wirllich von ber 
waren. weſen 






—* * Wartfaals in Lehröer verhehmen hieh, fann ein Baifagier, der am gleichen 
—* Ar — fo 48 * Re 5 —— fer Nachmittag in Steinach über eine Stimde auf den Eilzug warten muhte, mie 
man ſich der darf, Das Uebel glelheiel welches derbolen. Nicht genug, bak «8 drauben ftürmte und regnete, als ob alle Schleu ⸗ 

i 3 jei, werde auf den Plap "wo es fi "gezeigt beichräntt ien des Dimmels geöffnet gewelen wären, — «8 war kurz zuvor aud ber . 
58* ‚lei, * —23 ⸗ faal 2, und 3. Rlaife aufgemalchen morben, und fo wurde ber Hufentbalt dar 


felbft doppelt unangenehm empfunden. Auf die Frage: „Wie kommt es dem, 

dah nicht gebetzt if?" Tautete einfach die Antwort: „Es darf nicht mehr gebeint 

werden." Wahrfcheinlich war Ende März feierlihe Shlußbtizung, umb vom 

{, April an mag es alfo regnen und bageln, ftürmen ey idöneien und frieren, 

vo Ram die Bätne tlappern möhten — es wird eben nit mehr ge 
eizt. — 


ktut ü ) 

s ‚1. 53 Aniaß mehrerer bedeutender Viehtrans 
welche Inieberöfterreichtfh: bugeriichen Grenze feben, wurde von Seite 
bet ber Niederöiterreihs telegrapbifeh angefragt, ob in dieſem 
ie. noch Fälle von Rin ft porhanden feien. Da die Antwort leider ‚babin 
Tautele, die Seuche dortjelbft mod nicht völlig erloicdhen fei, 6 — fich 
die fernere Mufrebterbaltung ded Verbot der Einbringung von ieh aus Nieber- 
Öiterreicg. mach Bayern. Die ——* der Arengften Raßregeln erſcheint aber 
ih igerabe im gegenwärtigen Moment um fo mothwenbiger, als vor wenigen 
—* die —E durch Die Nachricht im Unruhe veriept wurden, daß im ei. (A Ag Ba) 
Te a nnis bei Banıeni: pie inderset ausgebroden fl | Merlin, 17. Mril. Die „Nord. Mg. 8." farn als verägf 
Berüglich diefes lepten ortommntifes tönnen wir mittheilen, dab Jofort alle er | . eriin, 17. April. € „Norbd, Allg. 8. 8 verläßlich 
iden ner - ofen — bie mögtide © —— ern daß * her mern vr = ir —* ——— * 
üten , au n ngen ofort abgeord- | rungen Preu und Frankreichs in Betreff Yuremburgs unbegründet find. 

“ Pet abpumaren if, ob 1 er Berka Bes Murat De Im 1ept geh Sen Aherfnupt fine Mipfometiiden Erörterung Prag 
Studpe bemahrbeitet r endlid, nadı Wittkeihun bieler mien —* ‚m lepter aben überhaupt fein ngen e 
trantır orgnißerregende Erſcheinungen = nicht vorge 


KRKenunefhe * 


& ber 


oremburger Frrge (d. b. zwifhen Paris und Berlin) Rattgefanden. Die 
Angelegenheit befindet fi in völligen Stilftande, 
oe: 3.6. Meyer, 












Bekbanntmadaungen 


Belanntmadgun 
Bom lönigligen Hhndelsgeridht Ansbad. 
Die- Einträge Im das Haubelsregifier betr. 
1) Herr Frit Rahl zu Ausbach Beireibt daſelbſt als alleiniger Jahaber unter der Firma 


Frig Rapı 

ein Taufmännifhes Detaifhandelsgefhäft. 

2) Herr Nilolaus Ficht zu — betreibt * als alleiniger Jahaber unter der Firma 

rl tfolaus Fit 

ein Conditorei⸗, Lebkuchnerel · und Gpezrreihunbelsgefgäkt. 

8) Herr Johann Georg Stromberger zu Unsboc betreibt daſelbſt als alleiniger Jahaber 
unter der Firma 

Georg Sitromberger 

ein daufmunniſches Detailhandelogeſchäft. 

4) Here Guſtad Adolf Lod ter zu Anchach betteibt daſelbſt als alleiniger Inhaber unter 
der Firma 

Adolf Lodter 


ein daufmãauniſches De ailhan delsgeſchäft. 
5) Herr Georg Andreas Schmidit zu Aatbach betreibt daſelbſt als alleiniger Inhaber unter 


ber Firma J 
Georg Shmibt 
ein kaufmännifches Detailfondelsgefhäft. i 
6) Herr Johann Georg Häfner zu Andbad betreibt bafelbft als alleiniger Inhaber unter 


@. Häfner 
ein Ußchandefsgefchäft. | 
7) Herr Carl Bolg zu Ansbach betreibt —* als alleiniger Juhabrt unter ber Firma 
&a olg 
eine Epezereihanblung. 


8) Herz Balentin Höpfner zu Ansbad führt daſelbſt als alleiniger Inhaber unter ber Firma 
8, Höpfner, Runft- und Dampfmühldefiger, 
ein Kunft- und Dampfmühlgeichäft. 
Ansbah, den 4. April 1867. 
— 
u 


Betanntmarcung. 
er re der Einquartierumgsgelder auf ben Rathhauſe Zimmer Nr. 9 
amftag ben 20. bs. Mts, 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr für Lit. A Nr. 221 bis 271, 
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr für Lit, A Nr, 272 bis 328, 


Ansbach, den 18. April 1867. 
j Stabtmagiftrat. 
Veandel 


u 





Betanntmadung. 

Etwaige Anfprüdhe an ben Nachlaß der veriebten Privatiers-Edeleute Hiller und Efiber Ame: 

rilamer von bier find am 
Donnerftag den 25 I. Mts. Vormittags D Uhr 

babier amzumelben, widrgenfolls fie bei Auseis anderfegung der Berlafjenfhoft nicht berüdfidtigt wer · 
ben. Bugleid ergeht am die Naglaßſchuldner bie Aufforderung, Bahlung an das unterfertigte Ber- 
Laffenfhaftsgeriht zu leiften. 

Anabach, ben 3. April 1867. 
Königlides Gtabtgeridt. 


Der !. Stadtrichter Der Einzelnrichter 
Greiner. Nuſter. 
Bekannimaqung. 


(Armenbeitrogs-Bahlung betr.) 

Diejenigen biefigen Einwohner, melde fih mit Urmenbeitrage-Bahlang für die erſte Hälfte bes 
Rehnungsjahres 1866,67 noch im Rüdftande befinden, werden nochmals aufgefordert, binnen 8 Tas 
gen Bahlung zu leiſten, außerdem nad fruchtloſein Ablauf dieſer 8 Tage Bwangsmaßregeln werben 
in Anwendung gebracht werben, 

Aaabach, ben 15. April 1867, 
Armenpflegfägaftsrath, 
Brzgel. 


Zwangsperfteigerung. 
Im Auftroge des Mnigl. Bezirkegerichts Ansbach verfeigere ich am 
Donnerftag den 9. Mai I. Is. Vormittags 8’, U 
zu Ballftadt im Begel'ſchen Wirthshaufe die Grumdbergungen "des Büriers Georg edrich Waht- 
ler von dort Bffentlih an den Meiſtbietenden. 

Diefelben beſtehen ans dem einflödigen, gtößtentheils maſſid erhanten Wohnhaus H8,.Nr. 6"), 
zu Ballſtadt mit Stall und Scheune unter Einem Dache, in einem halben Gemeintereht, bann in 
derſchiedenen Aecern, Wieſen und Dedungen zu jeinem Gefammtfläheninhalt-von 19 Tag. 84 Dez. 
7 ua Brunſt und im einer Waldung von 2 -Tagm. 99 Dej. in der Gteuergemeinde 

berg. . 
Der Gefommtfchägungswerth diefer Realitäten beträgt 2725 fl, Der Zuſchlag erfolgt nur bei 
—— ee Berfahren richtet fi mad |den BVeltimmungen des Abfchnitts VII. des Projef- 
geſches von “ 

Katafters Auszug, Laſtenderzeichnig und Schatungsurkunde können auf meinem Autszimmer ein 
gefehen werden. 

Anssadh, den 23, Mär, 1867. 

2. Sähäfer, fal. Notar. 

6. Soljverfauf im Mevier Wei: 45 Kefte. weiges Gtodpolz verfieigert. — 
bene * ben laufenden Jahresſchlögen —5—— om 27. April 1. I. Bor⸗ 
werden m. im Spezialbegiet 150 Stifte. weichem. | mittags. 9 Uhr im Hufnagelfden Wirthahaufe 
12 Sifte, harte Stöde; b. im Wartbeziet Bruck-⸗ zu Forſt. 


Dem Andenken 


unſeres felig eutſchlafenen Gatten und Vaters, 
bes Herrn 


Johann Thomas Huber, 
geiwibmet 
don feiner Gattin und deren 7 Kindern. 
Im beften Monnesalter, in der Blurhe 
Der geifligen und fürperlichen Kraft, 
Im höchſten Streben unſchätzbarer Güte 
Hat Dich ber Todesengel hingerafft. 

Bon Deiner tiefgebeugten Batlia Seite, 
Aus Deiner heffrungẽvellen Kinder⸗Schaar, 
ETen Freunden nch und ferm zum tiefften Leibe 
Gingſt Da dahin im fhönften Lebeudjahr. 


Ein Dann, in vielen Dingen wohl erfahren, 
Im Rathe Mug umd zu der That geſchickt, 
Hat man vertramensvoll feit manden Jahren 
In weitern Kreifen oft auf Did; geblidt. 
Ein leuchtend Vorbild in der Deinen Mitte 
Haſt Da des Haufıs files Glück gehegt, 
Und haft ben Keim der Tugend und der Sitte 
In unſter Kinder junger Bruft gelegt. 


Nun fließen reichlich deren bitt're Thränen, 
Die tiefgebengt an Deinem Grobe fich'n, 
Und, aufgeiöft in namenlofem Sehnen, 

Um Linderung des herbfien Kummeré fleh'n. 
Nun glüht in meiner Seele tiefflem Grumde 
Der alzufrühen Trennung heißer Schmerz, 
Uub ſchneidend fält von unf’cer Kinder Munde 
Der Name Bater in mein blutend Hei. 


Blickt auf zu Gott! Er wirb uns nicht verlaffen, 
Er wird und Bater und Belhüger fein, 

Er wird mit feiner Liebe uns umfaflen, 

In feiner Obhut werdet ihr gedeih'n. 

Blickt auf zu Gott! Bor feinem heil’gen Throne 
Steht der Entſchlaſ'ne ſelig und te.färt, 
Ihm warb des Friedens Palme und die Prone 
Des höchſten Ruhmes, melder ewig währt. 


Gunzgerhanfen, den 12. April 1867. 





Für Konfirmanden. 
Gefangbücher in Lerer und Eammt gebun« 
den mit Bronce- und Gilberfhloh und 
Garnirung empfiehlt zu billigften Preifen 
Ancr. Koschwitz, 
Buchbinder gegenüber der Eparkıffe, 

















als: 
Kornöhr, Ducd, Dreilbnig, Stodthans, Ari 
ter, d. Thorbecke, Gechtet, Rupprecht, Blum- 
ider, Schwarz u. Comp., Rocholl, Theurer, 
aulino, Säürer, feinen Barines, Portoricr, 
othsSiegel, Amferdomer Wappen, türffchen 
amd grieciichen Tabak; ferner alle Sorten 
Schnupftabaf: v. Bernard, Lotzbeck, Pa 

















Hildebrandt in Windsbach. 
4 Serien 
10. Aechte türfifibe Fi gen em- 
pfiehlt Georg Stromberger. 
11. Eine jhöne_ Auswahl ganz 
Strobmüßen für Kraden empfiehlt 
Glanz am tntern Marft, 
12. Rotbblühenden"Dolen: Monats + und 
türfifhen Kleefamen, Wien zur East ems 
pfiehlt bihiaft 
Kammermehyer in @gerbaufen. 
13. Unterzeichnetem ift ein Schahund, mitiels 
bärig, mit vier gelben Füßen, männliden Ge⸗ 
ſchlechts, entlaufen. Wer denfelten zurüdbzirgt, 
oder Auskunft ertheilen kaun, erhält eine Be» 
lohnung. 





biuiget 





Seeg in Dberndorf bei Geglau. 

14. Die gegen den Wirıh Wichael Kuhn im 

Neunftetten gemachten ehrenrührigen Aeußerun ⸗ 

gen nehme ich hiemit zurück und erkläre benfel- 
ben als einen braven redtlihen Mann. 


Leonhard WBüchler- 


Betanntmadung. 
Um Freitag den 26. April ds. JIs. verfätft die unterfertigte VeroaltungBbeförde im 
Walde Schoßbach 


2500 Stad Fihten-Hopfenftangen 
und ladet zahfungsfähige Strichluſtige mit dem — ein, daß die Zuſammenlunft im Wirthahanfe 


zu flattfinbet, mo audy bei. allenfallfiger ungünfliger Witterung der Berfiridh abgehalten wird. 


indabeim, am 16. April 1866. 
Der Stoadtmagifirat. 
Bub, 


Am verflojienen aben viele meiner chemaligen wie meine jegigen 
——— in reicher und — Weiſe mir herrliche e für das abgelegt, 
8 ic ihnen ſeit Jahren in der Therefien-Anftalt geweſen zu fein mic nicht zu ent» 
Km vermag. Tief gerührt fage id hiemit anf diefem Wege allen verehrten und 
lieben Geberinuen meinen innigiten Dank und verbinde damit die ha si daß 
die mir bereitete unerwartete und große Freude niemals aus meinem Gemüthe eut— 
—*— wird. Ich habe wicht gewußt, daß treue Geſinuung in jugendlichen Herzen 
o tiefe Wurzeln zu treiben im Stande iſt; auf mich jedoch darf ih, wenn gleich in 
efgeidenem Maße, das Wort in Anwendung bringen, welches ich vieljad in Bes 
ug anf die ſchon von meinen Schülerinnen erfahrene Auhäuglichleit ausge 
—* habe: Der Wechſel des Lebens uud die Flucht der Jahre tritt mit eelen 
a am und — aber „die Liebe, höret winter auf.“ 


‚17. April 1867. 
6. Sauerader, 
Lehrer an der f, Thereſien⸗Auſtalt. 


Crinolinen modernfter Art 
empfiehlt zu billigften Preiſen 
N. Salmstein. 


Damen- umd 


Markt. 


9. . Ih —— einem hrefigen. und ausmärtigen Parfum die Anzeige zu —* 


— ten, daß mir die Pigenz & 
Räſehandel 
en gros 6t en detail 





Mein Strobbutlager von Herren -, 
Ainderhüten neuefter Facon empfiehlt 


Slanz am: untern. 








a eriheilt wurde und empfehle a 

feinft Emmenthaler, fein u. ord., Straßburger, Schweizer, ſowie F 
Limburger Küje 

zu gemeigter Abnahme, 






Auguſt Machkeldey 
im Goßhaue zum goldenen Löwen, 






ä — — — ——— -Oefellfchaft. 
Direfte Poſtdampfſchifffahrt zwiichen 


Hamburg und New-York 


eventuell Southampton inf vermittelft ber Voſt⸗ Dampfſchiffe 


Tentonnia,* Capt. Bardua, am 20, Apri 1 | Berufen Eapt. Schwenfen, am 11. Mai. 
onia, „ Ehlers, „ 9. Ari Boruffia* ,„ Frannem 18. Mai. 
*— „» BDadd, „ IM | Alemannia, „ Meier, „ 2. Mai: 


Die mit * bezeichneten ee —J Sou hampton nicht ar. 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajtite Pr. Ext. Rihlr. 165, Zweite Cajute Pr. Ext, Rthlr. 115, 
Zwiſchendeck Pr. Cri. Nible. 60. 
Fracht L. 2. 10 Fr. ton von 40 hamb. Eubiffuß mit 15%, Primage. 
on Hamburg nah Mew:Orleans, Southampton — —— obige Geſell 
ſchaft zwei ihrer Dampfidiffe: Erpesiionen finden Statt am 1. Dftober und 1. November, 
Näheres bei dem Schiffsmatter Auguft Bolten, Win, Miller's Nachfolger, Hamburg, 
und befjen Agenten 
MH. Wilhermsdörfer in Unsbach, 
GE, Eroninger in Uffenbeim , E. Müller in Nürnberg. 


F. W. er in sbeim, ZIoh. Lehner in Fürth, 
a Seb. Leybold in Rotbenburg as 3. 2. Schwarzkopf in Hersbrud, 
Weung in Dinkelsbühl, Guf, Meyer in Eichftätt. 


Iſidor Lederer in EM. Memmert in Erlangen. 
2. €. ——— si | bei ber Kirche in Nördlingen, 


23. Witiefer zur Le Monde illustr&, Age 





21. Eine neue Eommerbofe, jhwarze Bei, 
ein Strohfut und ein nußbaumpolirter rumder| | meinen-, Branffürter Handelszeitung ıc. werben 
Ti dh find zu verlaufen D 288. gefudht ı vom Beitumgsverleger Ki ian A 84. 
22. A 240 it ein Fortepiano zu verfaufen 24. Meine gebrauchte Champagner» Fleſchen 

werden gelauft in der Krone. 








— zum Entlehen km bin 
—58 und lithographiſ· 
©. Brägıl & Cohn in Hosdod. 


"96, Täglich frif affee ſowie 
Ob ſt kuchen enpfhlt Gg. Stromber 





eerbigusng findet Freitag Nach⸗ 
— 4 Uhe fait, 
Die tieftrauernden Welten: 
Xeonbard Hauf. 
Lifetta SHauf. 


Todesanzeige, i 
Gott dem Alluichtigen hat es gefallen, 
unfer jüngfies Kind 
Ehriftian 
in einem Alter von 24 Wochen in ſein 
bimmlifches: Reich, aufzunehmen, 
Die Beerdigung findet Samflag den 20. 
April gr s 3 Uhr ſtau N 
Bet, Gofwiuth, 
* Frau und Kindern, 


29. Montag den 22. April 1867 Nadmit- 
tage 4 Uhr werden wiederholt wegen Mangel an 
Gencurrenten auf der Wippenau 34 Authen zur 
haufjeemäßigen Herftelung on dem von bort nad 
Berglein führenden Berbindungsivege Öffentlich an 
den Wenigfinehmenden vergeben. 

30. wilden Triesborf und Gunzenbaufen if 
ein filbern-plafirter Chaifenhandgriff verloren ge 
gangen. Mau bittet um Abgabe gegem /, fl. 
Belohnung bei Solomon’ in Triesborf.‘ 

81. Bon G-41 bis zum Ghiefbaufe wurde 
eine graue Hofe verloren. Gef. Rüdgabe C 41. 

" 32. Einige fhöne Mönigehündgen zu haben. 
Das Füpere im ber Expedition... _ 

33. Ein Ouartier im erſten Sto® mit: mehres 





‚ven ineinaudergehenden Zimmern, aud cin PBar« 


terre · Laden mit Gewölbe und Wohnung »ift- in 
der Krone zu dermiethen. 
34. A 331 ift der Laden mit Einrichtung 


Laurenzi zu vermiethen. 
35. Bei Bädermeifter Herbft ift ber 
2. Gaden zu vermiethen. 

‚36. Samflag Stladrfhüfel im rothen Wbler. 


— — 


37. Um Oflermontag Tanzmuſik bei 
Bed in Eyb. 
Schraumenpreife. 
Ansbach deu 17, April. 
Hin Mitt 
E.aE RR f. 
231 35 3% „i— — 38 
24 45 234 37 - 
2049 9350 123 — 
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Bien, 17 April, 
gi Del. 5°, Nat Mil. 64 

4, |. di Metall, 7 
. L-Uul-R, 2.54 73. ‚.. 


 Üret 1490, | - bite 54128 
.« Lau: „ bitte 2.60. 81,4, 
5 * v. u =, ⸗ — IR o. 8 
site u — . 8m fi) 
’ On) DA Su et. N Men 
wdeßrzh. Eid — . DD: & 67 
Baper. CNb,-Uft. — Staatob⸗ati. 197 46 
Ditovofengegahlt 114", A De 161 
Korı.m ea u „ Beit.-Brlor. - 
Gebiet, Mir» 59%, Werl, Fresh, 110, 
Barsasier 0. R Aseromiter Rn 
April ©: eu r . Sch "u 
7 95 318, 4.7 + 9,* 


2% | . 


orer zu bermielben. 2. 
Wegen des Charfreitags wird Das nãchſte Blatt am Freitag zwilchen 1 und 2 Uhr Gurgegebn. 


— SE, — 


Nr. 9 


“ride td, u Au 
aatıne bei Moniayt, takt am 
Tanniage ine unierhaltenee m 
Yıletrende Beigabe, — Vallımıe 
Beitiäge werben baafbar ange 
sommen , Juſerote bie Iipaliige 
Fl m Mail Gi reasen 


„ran 


Brot.: Sulpicins. 


ZEN GERSBEREDDEIZa ee R 


(Dreiundjwanzigfter Jahrgang.) a 
ou ü — ® 
kiſche Derlung, 
Ansbacher Morgenblatt,) 

Samitag 20. April. 


er 
Marnchen. 2,1177 


Rıla a gan, Bayemı He 
ua daleſtouuch 2, were 
Arie A. 2 Roma MU 
uns Mit Roma Wca. ben 
wirt famn werben bier is ie 
EC Dräger Tifyin ae 
veru hei Ieter Wo 


Kath.: Viltor. 





Politifdben. 


Süddeutiche Etaaten. 

Diänden, 15. Aptil. Amtlihe Nachrichten Am Bezirfögerichte Nuge- 
burg iſt sine weitere Movofutenftclie errichtet und dieſelbe beim R dj tyesitita ten und 
bermial. Wovolate: »Komeipienten Audr, Harimanı in Augsburg verlichen morben, 

A.C. München, 18. April. Wie verlantet, hat fi der Staats» 
minifter des Janern Freiherr dv. Pehmann über die während feiner Rund» 
reife im der Pfolz gemachten Wahrnehmungen im befriedigemder Weiſe ge: 
äußert. Mls befonders erfreulihe Erſcheinungen find bie einfahen und ge 
ordneren Berhältniffe der Verwaltung in ben Städten und Lanbbezirlen, 
dann die Opferwilligfeit der Gemeinden für öffentiihe Zwede hervorzuheben, 
wie tiefe mamentlid in’8 Auge fälle duch gute Diſtriktsſtrahen und Ge» 
imimdewege, zw-deutipregende Stadihäuf.r, geräumige und zahlreiche Schul 
hauſer, [höne und gut eingerichtete Kranfenhäufer und Uehnliches. 

Stuttgart, 15. April. Dir „Schwäd. Merl.“ ſchreibt: In der 
der Drganifaron unferer Artillerie ift ein wichtiger Schritt vorwärts ger 
ſchehen. Nachdem die Einführung des preußijgeu Bierpfünders als Ein- 
heitsgeſchutz hen filier auegeſproͤchen war, fo ift num als glüdiihe Gon- 
feqwenz die Einh.itsarrillerie jetbft ins Leden getretem, d. h. fämmliche Bat 
tericm (der & ldartillerie) erhalten in Bulunft gleihe Gejhüge und gleiche 
Art der Berienung. Die vor fchs Jahren eingeführten preußiſchen 
Sechepfundet, mit melden no einzelne Batterien ausgerüftet bleiben, alte> 
rien bie Einheitsartillerie nur wenig, da fie zum gleichen Syſtem ‚gehören. 
Der neue HinterladungssBierpfünder, cim leichtes, weit und ficher trefiendes 
Geſchud, bedarf nur 5 Mann zur Bebisnung, vom welchen 2 auf ber 
Beoge fahren uud 3 Mann mebf einem Pferdehalter reiten. 


Morddeutfche Staaten. 

Die „Köln, Ztg.* drirgt in einer Korreſpondenz aus Eübdeutichland 
Entfülungen über tie Entfiehung ber Schuß» und Trugbündniffe Preußens 
mit den Südſtaaten, au deren bervorg-bt, daß diefe Bundniſſe Leinesiwrgs 
eiwa von Preuß m erzwimgen, fontern pon den fühbentfhen Regierungen 
angeboten wurden, Die „Köln. Zig.“ erflärt fi für berechtigt, dieſe Ent: 
hülungen als zuverläffig anzuſ den. Preußen dachte anfänglid nur daran, 
eine möglcft forte preußiihe Macht zu gründen mad zu diefem Zede auch 
Oberheſſen, ſowie dem auf dem rechten Mainufer gelegenen Theil Bayerns 
einzuverliiten. Als es nun zu dem Sriedensverhandiungen kam, verlangte 
Graf Bısmord, daß alle fürdenifhen Staaten pro rala der Berdikrung 
in gleicher Weile zu beit Yajlın deso Krieges herangezogen würden, und da 


deshalb ſowohl Darwſtadt, ats auch Bayeın für die abgetrererien Gebietes: 


there von Würtimberg und Yäden,en:jhädigt würten. Für Darmftadf war 
als GEntfhärigung für die eventuelle Abtestung Oberheſſens entweder bie 
Nieinpfalz oder das day riſche Aſchaffenburger Gebiet in Ausfiht genomme, 
Bayeın, weldes auch bedeutinde Theile von Dder- und Unterfranfen abzus 
tiet.n gehabt huben würde, hätte von Baden mud Wärtemberg pro rata 
der Benötfeinag eatſchadigt w.rden follen. Den fürdeutfhen Staaten war 
diefe Ausfigt auf berräilihe G:birtsabtr.tungen durchaus unerwünidt, Gie 
ergriffen zur droßenden Abwendumg derfeiben die Initiative und flellten den 
Borſchiag ines Echag: umd Zrugbändnifles mit Preufen. Graf v. Big: 
warf acc:plirte die angebotene Bafis der Friedendverhandlungen und verzid» 
tete darauf, von Darmſtadt und Bayern größer: Getiersabiretungen zu for« 
teen und die Eatfsätiguug diefer Staaten wit Territorien von Baden und 
„: Würteimberg zu verfolgen 

— Der Borſtand des Natiomalvereins war am 14. de, in Berlin 
verfammelt. Die Herren Schulze-D.litgſch, Löwe, Dunder und Hoverbef 
haben fih am dieſet Sigung nicht beiheiligt; mach den Borgängen im 
KReisst.ge halten fie das Tafeltuch zwiſchen fih und dem Herreu d. Bennigien 
Deiler, Braun x, für ganz uad gar zerihnitten, 

Kiel, 18. April. Durch MinyteriatsRefcipt werden alle in den 
dänifte Milltarrerdaud Übergetretenen, jodann ais bleiteud zurüdgefeheten 
in Kord;hleswig Wehrpflichtigen ausnahmslos ausgewiehn, feibit daun, wenn 
fie and dem daniſchea Umierifanenverband austreten und fid der Einftel- 
fung in die pr ußijge Urmee als unfidere Hrerespflihtige unterwerfen. 


ranfreid. 

Paris, 15. April. Der faiferfiche Bring ift nach der Verſicherung 
dir Frunce jetzt vollitänzig genefen. Das Hof lat glaubt, daß er under 
weilt feine gewöhnlichen Sturien und Uebungen mieter aufnehmen werte. 
Die Nachrichten, welde und und andern Biättern üb:r des Befinden des 
Beinen zugehen, lauten weitaue nicht fo zuperfidtlid. — Der König der 
Belgier hat geflern ber Seiree der Prinzeffin Mathilde beigewohnt. — 
Prinz Ostar von Schweden, der Präfident feiner Tantesfommiffion, iſi hier 
eingetroffen umd hat im ſchwediſchen Gefandtjhaftshotel Wohnung genom- 


| men, Auch der Prinz von Edinburg traf diefen Morgen ein, um -einen 
Aufenthalt von 14 Tagen zu nehmen. 

Peſth, 16. April. Das Autsblatt veröffentlicht eine allerhöchſte 
Entihliegung, mittelft welcher für ole bis zum 17. März begangenen, 
amtlich und nicht durch eg verfolgten Prefvergehen eine Amneflie 
eriheift wird. Nah demſelben Blatte kommen Ihre Mojefläten vierzehn 
Tage vor dem feſtzuſtellenuden Krönungsiag nach Dfen und werden 14 
Toge nad; demfelben dort verweilen. Einige Tage vor ber Krönung em- 
pfängt Se. Mojeftät die Landesdeputation, melde das Ynauguraldiplom 
überreicht. Am SKrönungetıge ift Hofdiner mit 900 Gedecken. Die heilige 
Krone und die Krönungs:Jafignien werden drei Tage lang zur öffentlichen 
Schau geftellt fein. An Bsrabende der Krönung werden alle Gloden. der 
Schweſterßätte eine Etunde lang ertönen. Am Tage der Krönung wird 
auf dee Dfener Generalwieſe auf Landesfoften ein großes Vollsfeft ver» 
anftalıct; 400 Eimer Wein werben ausgeſchänkt und mehrere Ochſen an 
den Brotſpien gefraht. Um den Eindruck der Beleuchtung großartiger zu 
mochen, witd dieſelbe bloß einmal, unb zwar am Srönungsabende, ver: 
anitaltet. 

Paris, 17. April. Für Artillerie werden ale Motilmahungsoor- 
bereitungen getroffen und umfaſſende Antäufe vorgenommen. Der jängjie 
Jahrgang der Weferve ift in Stärke von etwa 40,000 Mann anftatt anf 
den 1. Jeuuar 1868 jhou zum 1. Mai 1867 einberufen, die Feſtung 
Meg ift im voller Armirung begriffen. (Die Red. ber „B. 8." macht ihre 
Leſer darauf anfmerffam, da die Quelle, aus welcher diefe Nachricht flamımt, 
nicht angegeben, aifo die Möglichkeit nicht geboten ift, über ihre Glaub» 
wörbigfeit zu urthei en. Solt: fie ſich im Richtigkeit verhalten, fo wüßten 
ſchen die nähften Tage Gewißheit verſchaffen, da die Eintfrufung der Res 
ferven ſich wicht verheimlien läßt.), ö 





| — 


Bolkswirtbfchaftliches. 


München, 16. April. Mit Genehmigung bes £ Staaläminifteriums 
Handels und der öffentlichen Arbeiten wird von Günzburg nad KR I 
Krumbach eine am rare bergeftellt, umd werben an ben beiden Iep- 
teren Orten Telegrapbenitationen mit gemifhtem Dienft dem Verkehr eröffnet. 
wird aud in Be den, mo ſich bisher mur während dis Sommers 

benflation befand, eine ſtäud * 8* tion errichtet. (D, 
g.ber Di 


b 
aray Ginnefandt) Mad sr Maelung es Dit be eigen & 
im „Kailerslauterer en file Stadt um! 4 d 
a eher 1695 Da 31. — ———— 


v 457 ER 
2,701,214 Berlonen. Dieles Refultaet dürft: wohl Beranlaffung 2 der — 
ben: Weiche Zeit märe erfordert worden, um, als die Eiſenbahnen noch nicht in 
Betrieb waren, eine gleiche Ynzabl von Perfonen zu befördern mivieit Boftt-tfchen, 


Privattuthchen, Miethtunſchen, Omnibus und fonftigen Fubererts? Zur Beantwor 
tung diefer Frage diene die bier folgende Mufitellung: Ilngenominen es iabren 
in der Pialz täglich 50 Fahrgelegenbeiten ber vorbez m 94 und beförbern, 


jede im Durchſchnut zu 10 Berfonen gerechnet, jeden Tag D fonen, binnen 
30 Zapen aliö 15,0) und im 457 Agen 226,00 onen. Beförderung 
des ee der durch die Eifenbatn beförderten Anzahl von Berfonen würde 
unter obigen Vorausfepungen noch eine Beit von mebr als 13 Yabren erfordert 
morden fein. — Vemertentwerib ift noch, baf® während derfeloen Zeit von 457 
Zagen auf den vfälziichen Bahnen 15,596,505 Eentner Güter umd Kohlen fpedirt 
worden find. Frage: Welche Anzabl Frachtwagen und melde Zeit it erforder: 
lich, um die duch die Piälzer Bahnen in 4:7 Zagen 55 Güter und Rob: 
lem zu befördern? Die Beantwortung dieſer Frage muß Einſender diefes einem 
fahfumdigen Epediteur übrrlafien. . n 

Tie erſte allgemein? —*5 beutſcher Müller und Mühlen. du 
tereffenten fimset in lin am 27., 28. und 29. Mai de, 8. flatt. be 








Derfammlungstage wird eine Drndel» und Sedeche Betreide- Sa . 

(nein eılin aufge er und im Betriebe fein. ’ ” —— 

— — — 
Keruniieiee. | 


München, 13. April, m Jahre 1866 betrug bie Geſammtjahl der au! 
ben Fertumgen Wülyhurg, Marienberg, Rofenderg und Oberhaus im Halt — 
lichen Sträflinge 174, und zwar 69 Zioil und 6 Mititärperlonen zur Erftehung 
von Zuchthaus und 4) Zivil umd ı —— tomen zut Erſtehung von Beläng: 
nißftrafen. Gievom murden 114 anf Stantekoften und_1O auf eigene Roiten ver+ 
pflegt. Entlaffen wurden im Laufe des Yabres 39 Sträflinge, und fomit mar 
der Stand berieben am Schluffe des Jahres 85, Gegen das Vorjahr grgibt fc 
in der Geſammtzahl der ngenen eim Wehr von 75. (M, Abdytg.) 

AC. Dem t. Notar Dr, 2. Steub zu Münden wurde die Bemilligung 

zur Bornahme einer Sammlung bebufs der Unterftügung ber Deutichen Schul 
in ben beutichen @renzgemeinden Südtirols im der Art eitbeilt, Daß bderfelbe 
durch öffentlichen Hufrut in den Lotatblättern Mündens zu freimilligen Peiftun 
gen für —* angegebenen Iwed einladen und eingehende Beiträge in Empfang 
nehmen darf, 
’ Aus Oberbayern, 16. April. In Münden wurden in vergangener 
Mode 33 Diebftäble und 4> Diebe ermittelt. +42 neue WBlatternfälle (19 im 
ftäds Blatternbaufe). Aichach 55 Fälle 62 Schrobenbaufen 37 (+ 21, 
Miesbach 8 (+ 1), _Pfaffenbofen 5 (+ 11 Mei ir t), Münden Ld. R 
2, Münden r. db, %. 7, Waflerburg 4, Rofenheim + 2. 


Aus verfäiebenenBezistet in Oberbayern und Schwaben werben von 
Neuem era ng mom una men gemeldet, vom bemen mehrere einen tödt- 
lichen Berlauf nahmen. In Münden allein beläuft ſich die Zahl der im lehtuer- 
gangener Mode neu green Blatterntranten, mie bereits bemertt, auf 42, 

Aus München wird berichtet: In ber _Erjgießerei ift man gegemmärtig 
mit ber Gifelirung der beiden im gelungenen Guſſe lüngft fertig baftehenden Stant+ 
bilder von Gomelius und Gärtner beichä iat, au deren Sodel Hr. Dollmann bie 
Beihinung entworien bat. Bis Anfang Mal wird auch »er Ichalenförmige Brum- 

' men, meiden, einem Wunſch Sr. Maj. des Königs Ludwig J. entſprechend, der 
Magiftrat nah einem römiigen Mufter anfertigen läßt, um einen Plat zwilden 
den beiden Stanbbilbern zu erhalten, vollendet fein. . 

Nürnberg, 13. April. (Magifttatsfipung.) Es flelli ſich die Rechnung 
ber proteftantiichen Dollafhulen auf 47,000 fl. Ausgabe und ebenfoniel Einnahme, 
worunter mır 19, Schulgeld ; der tatholiichen Boltsichulen auf 6351 fl. Hurt 
gebe bei gleich * Einnabme, worunier nur 1017 fl, Schulgeld; der höheren 
oͤchterſchule auf ‚133 fl. Aus abe und ebenfovtel Einnahme, worunter 10,000 
fl. Schulgeld. Antrag des Rollegiums der Gemeinbebevollmädhtigten, bie 
allmäblige Einlegung bes Moduslirhhofes betr, wird der prot. Kirchenverwal⸗ 

als Eigenthümerin biefes Begräbnibplapes, übermittelt. Auf magiftratifder: 
feitö am 1. de. erfolgte Anregung beim ft, Oberpofr und Bahnamt, das ehema ⸗ 
lige Wachthaus in Goftenhof zu einem Filialpofibureau zu benügen, murde dabin 
beanimortet, daß biefes Gebäude nicht bem nötbigen Raum biete, dab im Uebri: 
gen aber das Oberpoft: und Bahnamt durchaus nicht das Bebirfniß folde: Fi 
lialen nicht allein bezüglich Goftenhofs, fonsern auch Wöhrd's und der Gegend 
om Raufertbor verfenne, und dab demielben Rechnung zu tragen feit längerer 
Beit von ber bezeichneten Stelle angefrebt werde . Korr. 

eth, 17. April. In der Mitte zwifchen bier und Nürnberg, an ber 
Halıftelle Diugpenhof, wird gegenwärtig ein — * erbaut, worin die Am⸗ 
berger Theatergeſellſchaft Vorftellungen geben wird. (B. 8.) 

— In tırhen, Bezirtdamts Hoeibräden, hat eine jüngft aukgewleſene 
Bigeumerbande wiederholt die bayzriiche Grenze überſchritten. BDielelde vurde jo» 
fort anfgegeiffen, wegen Eruchs der Banbesvermeilung poligeilid abgeurtbeilt und 
nad; Verbühung der Arreſtſtrafe über die franzöfiihe Grenze zurüdgebradht, 

Leip 12, April, Als des eben orbenen 56 Roßmäßlere 
„letzte Worte finden mir in der Zulunft“ Folgendes aufgezeichnet: Ich hätte gern 
noch ein halbes Jahr gelebt, bis dahin wird mohl die Naht gewichen fein, mel 
he ſich über unjer allgemeines Deutihland gelagert bat. (Ein paar Minuten Ipä- 
ter:) Pk: meine freunde vergeilen nicht, mas ich ibnen immer an's Der 
gelegt, dab fein politiicher Trortfchrin möglich in ohne Vollsbildung. 

Warnung diene folgender Unglüdsfall aus Hilden, den das Mh 
B-BL, mittheilt: Ein zmölfjähriger Anabe hatte fih eine Schaukel von einem 
Stile angefertint. Während des Schauleins fiel derielbe fo unnlikdlich berumter, 


erintwortlicer 


— e—— — — — ss 


dalteut: J. 


daß er mit dem Kopfe in dem Geile hängen 


wurde. 
Bon den Uſern bes 


‚blieb und fo volltänbig ermin 


Wiener Blätter Hagen über bie maflos zune be b 
wendigften Lebensmittel in Wien, womit A re nn — —* 
nicht een Schritt halten Tönne. Die Preife ber Pebenzmittel find, mie bi 
„N. Ft. Pr.” verfichert, feit bem vorigen Jahre umı mehr als 50 Proz. geftieger 

Die Telegraphenbeamten im Nusftellungsgebäube forechen fämmtli 
hen Europa's. Unter den Monarchen, melde zur Ausfiellung ergehen 
wird fich aud der König von Bonny (im Norden von Guinea) befinden. .} 
Berjailles werden vom 5. Mat bis 30. Sept. große Feite gu Ehren ber Aısfte 
Is bee wu. u’ i —— in Billancen 
wird in a agen eröffnet, Die Preievertheilungen für bie Viehausfiell 
follen an ben Sonntagen öffentlich ftattfinden. ! ER 


⸗ — —⸗ — — — —— — — — —⸗ 
Renee». 
„ (Mus ber Allg Ba.) 

Berlin, 18. April, Die „Nord. Allg. Big.” nennt die Nachrid 
ten ber ausländiihen Journale, da Preußen die Selbftfländigfeit di 
Niederlande bedrohe und deu Anfchluß der Niederlande oder Lurxemburg 
gefordert Habe, einen frechen Betrug der öffentlichen Meinung, ein frivole 
Spiel mit dem Frieden von Europa, Die Parifer Nachricht der „Inbepen 
bence”, ba Graf Bismard vor zwei Monaten eine Drobnote an de 
bolländifhen Geſandten gerichtet, ſei eine abfichtliche Erbihtung. 
. Meyer, 


deßanntmadungen 


Belanntma 


ung. 
Dienftag den 23. April d. Js. 


ormittags 10 Uhr 


5. Gegen Huften und Heiferkeit, R 
im Halfe, an u. f. * * ae 


wird auf dem Plage vor dem Schießhauſe babier eim vierräderiger eichtetr Delonomiervagen mit | Befleres als 


eifernen Achſen, nod ganz gut erhalten, am den Meiflbietenden verfleigert, 
Ansbah, ben 17. April 1867. 
Stabtmagiftret. 
Mandel. 


Unterricht-, Erziehungs- £ Handels-Lehr-Anstalt zu Ansbach. 


Das Sommerfemefter beginnt am 6. Mai. Aufnahmefähig find Knaben vom zurüdgeleg- 


ten Item Lebensjahre an. Profpelte fichen zu Dienften. 


Kitzinger & Hausmann. 


» Tannin-Sallam-Scife we 


ein wirflid reelles Mittel binnen Pürzefter Zeit eine fchöne, weiße, weiche und reine 
Friedrich Nehm in Ansbach. 


Haut zu erlangen, empfiehlt à Stüd 18 kr. 


afeler 


VerfiherungssGefellfhaft gegen Feuerſchaden, 


Grundkapital: 10 Millionen Franken , 
derſichert gegen 


deuerſchaden, Bıipfhlag und Erplofion Mobiler, Waoren, Getreide, Vieh, Maſchi⸗ 


nen, überhaupt alle beweglichen Gegenflände zu fehlen und billigften Prämien. 


prompt und coulant regulirt. 


Bur Bermitt ung von Berfiherurgsaufcahmen empfehlen fi die Agenten: 


Herr I, M Geißlinger, Wagnermeifter in Adelshofen. 
R. Bilhermsdörfer, Kaufmann in Ansbach. 
Georg Grölſch, Lehrer in Bauzenweiler, 
Julius Autenrieth, Lehrer in Beerbach. 
Sigmund Buchbinder, Hopfenhändler in Erlbach. 
Lubwi eg Landarzt in Eſchenbach. 
Loth. Sambarh , Yehrer in Gollhofen. 
Georg Stern, Pehrer in Großbreitenbrunmn, 
©, Merger, Kaufmann in Gunzenhanfen. 
Wilhelm Angermeyer, Webermeifter in Hennenbad, 
are Vogtherr, Cantor in Kirchrimbach 

dolph Trauufelder, k. Aufſchläger in Konigthofen. 


za 2 aan 


Wilfelm Recknagel, Privatier in Windsheim. 


Eourad Scherzer, Landesprodutterhöndler in Lichtenan. 


Stollwerck’schenBrust-Bonbons 
an findet felbe in Original: Bader 

in Ansbach in fämmtlichen "ip: 
tbefen und bei Seinr. Mreiner, vormal 
Theodor Brenner; fowie in Kl Beilsbron 
bei Apotdeler Recknagel. 


Beiten rothblühenden Dollen 
kleeſamen, für deſſen Keimfraf 
garantirt wird, empfiehlt billigj 

Mare Schloß in Bechhofen 

T. Am näcften Dienflag den 23. de. Nah 
mittag 3 Uber werden in H8..Nr. 15 in Schall 
hauſen 2 Kühe, 1 eiferner Wagen, 2 Pflüge 
1 Egge, 1 Futterfiuhl, fowie mehrere ander 
Delonomie» ued Hausgeräthfchaften meiftbieten 
verfauft und Kaufsluftige hiezu eingeladen. 

Beil und Eckmann. 

8. dreitag, Gamflag und Sonntag fanı 
man im warmen Bimmer baden. 

Binder. 


” 

9. Heute Samftag den 20. be. Mis, Bar 
mittags wird in ber Scheune C Nr. 145 in de 
Schloßvorfladt gutes fettes Kuhfleiſch per Pt 
12 ft, verläuft. 

10. Wan fuht eine gute Nachtigall zu kaufen 
Niere Ne Epediion. 

11. Heute und während der Weiertage Wei 
enbier im Elephanten, 

Auswärts Werornene: 
brunn: ob. Rome. Bauer, f. Pfarrer, 

Börsen-Course. 


» 
Frantfurt, 18, April. 


Brandigäden werden 






ommels 


Bien, 18, April 
5%, Rat-Ant, 


. r Deft. 5°, Mat.Mnt. 49%, |Oe.5°, Ra 6 

Georg Habelt, Seifenfieder in Leutershauſen. * 43%, .) 3 
52 un Lehrer in —*— aja. — — Bent 20, r —— —J 
ed , Sädler und Baudagiſt in Rothenburg o); „ Crer.. Y — 58 12 
Job. Dageı Lehrer in Shillingsfürkt. . zuuuE = . —* 8* * 
—2* Schäfer, Cantor in Schoruweiſach. rn 
eoub. Rieder, Bierbrauer in Schnodſenbach. „ EB, „ Echt. 465, 
Georg Merkel, Eantor in Uhlſtadt. nd.-Berb. EL — — D-DHsCh.H 46i 
A. J Wolſt, Canter in Welbhaufen. —— enden = . —— 198, 
Elias Hartmann, Zimmermeifter in Werusbad, _— * — 33 6 n Alten 160, 


Beäkelt, -— Wien 89 —Wngsb. 411 


Eigenthum, Drud und Verlag von Garl Brgel und Sohn in Ansbadh 






— nochua tt 
 Gübdbdeutfhe Staaten. Su 


"1% m Amelie De ten. "Der Gerichte: 
We — —— Kin if Ye rt er *8 eines fhalben 
den nad befand verſeht mE er) Wayihreiber 
* — nei 30 Basner, ——— — er gr E | 
m; dent Pfarrer J Niedermaner: Wie bie faıh, 
Piarrei —— Ba. Melrichfadt, bem ugs SSq me de 4* Rh 
Du. tust; die —* Plarrei Kelberg, be Sem gbiten Dart. | 
Diegter ——— e fatb. die, j dem Eu: | 


rat-Benefiziaten rer ——— im a Mauth, Sa Baiffein, verliehen worden. 


* 
* Die man aus Cich gatt erfährt, hat der Hr. Siſchef dem bifhöfl. griff. 
Rath * ‚rofeflor om. J. O. Sıttner San Domtaritular ernannt. | 


20. Arril. Der bieh. Schulleh Ti nr Haun: 
tar ale. rot itarSchullebter zu 3 ter G. 
Ba de Nu Zaulenberg auf Praſenlation der Wem Wir ald ur Stullegrer 


R zu Pohr und der bie * Ein. Scrn zu Aeshun als prot. 
— u Wat worben. (x td.) | 
Erledigt: die Sielle gi * —— Gr 4 Gefanzenampalt | 


mut ein auug Mit | 
Beh, vol ); m, Die Sau. und Kir —** ⸗ 
ih, *5 eimem ——— digen | —A ji 


ge 
Bin Eye, ik, ak, nie Li 


e in, Nürnberg. Au Be 
wel enpeije bie m 2%, in Nürnber: legt Din 
a m ft. re j = 3 eines BDiftr Mr ji en 
Munchen, udril. (Der offigiöfe Körtefpondent det·A. 8.) 2A 
Befepgebungsausfhuß. det Kummer der Ageordueten hat —— (ie Tegte | 
— —— 
nte ‚ohne j an a ſich 
— heute ang Bayreuth eingelangten Berichte melden ve ur ran rs 
rahigende Thatſache, daß im der gauzen oortigen Gegend Mim weiterer Er— 
fol beim: Rindoieh vorgelommen if. Der Zweifel, ba bie, Ex · 
‚teankungen in dem abgelegenen Eimöbhof: Movshägel Rimderpefifälle.gemefen 
feien, ‚bleibt volllommen beftehen. Die beiden von Hier am Dit und 
‚Stel ara Thierärgte werben mahrfheiufih ſchon morgen hieher 


AC. Binden, 18. April Mas dem gebrudtem Bortrog des. bg. 
Teufel Namens des I. Aueſchuffes über die Nachwelſungen ——* 
"gaben aus Eentralfen in a Jahren ug Yan 1864/65 entehten, 
wir Bolgendes: Das Budget. poflulirt für Die tHausgaben für ein Jahr 
der laufenden Finanzperiode 46,022.542 fl. Im Jahr 1863/64 ’ beliefen 
fih die bubgetwmößigen Ausgaben auf 48,988.299 fl., within gegem dem 
Boranſchlag mehr 2,965,757 fl. Auch das Jahr 1864/65 mit einer Aus⸗ 
gabe von 50,829,975 fl. zeigt eine Ueberfäreitung von 4,807,433 fl. 
Ueberblidt man prüfend diefe Summen, fo zeigt fih, daß dieſe Mehraus⸗ 
gaben feinen beunruhigenden, fondern vielmehr einen erfreulihen Charakter 
haben, denn die flarken Mebransgaben für die Tilgung der Staatsſchuld 
find es, welche die Ueberſchreitung herbeigeführt haben, Die Mehrausgade 
auf die Staatsfhulb beträgt nämlih pro 1863/64 3,206,584 fl. und pro 
1864/65 4,166,710 fl. Diefe Mehransgıbe rührt von der Mehreinnahme 
des Malzaufflags ber, defſen Mehrerträgniß zu außerordentliher Tilgung 
der Stoateſchuld derwendet wurde. Ym Etat des 1. Haufes und Hofes zeigt 
fih 1863/64 eine Dinderausgabe von 8,065 fl., 1864/65 von 8,979 fl, 
duch dem Heimfall am Penfionen. Mehrausgaben von 200,206 fl. und 
175,667 fl. find auf bem Reidhörefernefond berechnet und begreifen ben Witt 
wengehalt Ihrer Mojeflät der Königin von 120.000 fl., die Erhöhung der 

des Königs vom Griehenland um 20,000 fl. und ber Appanage 
des Prinzen Dito um 24,000 fl. Der Etat des Staaterathe zeigt pro 
ec eine Mehrausgae \oon 580 fl, im nächſten Jahre bagegen einen 

Dinderaufwand von 3230 fl. in Folge Heimfalls an Peaflonen und Bes 
foldungen. Auf den Reihörefervefond find pro 1863/64 für Mehraufwand 
an Benfionen 2063 fl. verrehnet Der Minderaufwand auf den tat der 
Landtagsverfammlung betrug im Jahr 1863/64 68,019 fl. weil im dieſen 
Jahre keine Berfammlung war, 1864/65 bagegen entftand ein Mehrkoſten⸗ 
aufwand von 336,841 n, Der Referent glaubt, daß durch eine praftifchere 
as naar und dur Berufung ber —— nad vollſtändiger 
Bereifung ber Vvorlagen die Koſten für die Landtagsverſammlungen ſich er⸗ 
heblih mindern würden, Durch Ecſparung an Geſandtſchaften und Agentien, 
dann an Befolbungen und Ausgaben für Orden ift im Etat bes Minifter 
rim bes 1. Haufes und bes Wenferm eine Erſparung eingetreten bon 
19,213 fl. im Jahre 1863/64 umd 40,296 fl. im Jahre 1864/65. Wuf 
den Reihsrefervefond ſind verrehnet für Bundesmatrituiarbeiträge, fir Ver 
ſcitung der Londoner Gonferenz, für die Bundeserecution in Holjtein und 
Lauenburg, dann für bie en 2 urg, Zandau, Raftatt, Dainz | heit 





Seftung für unfı 
und Um 1,510,542 fl. pro —ã— für bie fünf Bun· | fo entgegenkommendem Willen und mit folder Zu 


uno ———— 


q en, melde: vorgeſtern von 3 34 aurücgelehrt war, 
wieber . bahin Ygurüdigereift, Serucht weiſe derlaniet dab feine, Miltioy, dem 
| Bunt habe, den Eintritt Yayarası in ben mord 56 Buub, 


— 8— 


* zur Deckung ea er — 


% geulbleriustroß murstine 7, DET vRe 


Indnolsmio® uniuu do migilisg 
a TI reis 
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1863/64 
ei 85,958. ,, Auf, hen. teihereier- 
3 ,ber Commiftionen au dtanffurt, 
Dresden ‚mb Haunoder ing) Betreff, baftlicher demtfcher  Öej Air 
wit‘ 11,684 fl Fun VGat dus; Minifteriums. bes, Inmern wurden 1863/64 
an Venſionen und. Quiehenggeldern „89,909 ‚fl. „und 1564,65 5614 fl. 


besfeftungen; * 1864/65, * u RT CER * 


der Mehraufwaud 21,764 fl.4 
vefond find vertechnet 1863/04 bie 


Mehr | exfpazts,. Im Eiat des. Euliusminifleriumd wor im Jabe 1868/64 ‚dur 


einen außergemöhnlichen * au Uagugßgebuhren sim ‚Mebraufmand) von 
BAAL fl; anrflanden, ‚' m, Jahre darauf, dagegen hat fine Grfparuiß ‚von 
453: fl. en as —— rauſwand n Etat des Handelämiktifies 
und ‚6,403 A im Finanzminijlerium 27,609, l. 
umb 44,921: fl. „ Genfeang lt) h 
München, 19,,prik .. Die R. Si, melden : , „ruf Hall — 
orert 


fowie ein Bünduif zwifhen Breußen u. Ocheirei eiaultiten,* 
Die dem: N. B. Kur. aus ſonſt guſanterrichteter Quelle mitgeibeilt , wird, 
iſt ter: —— die ann en 45 Altonz ade Oeſter⸗ 
reich und Preußen, richtig, von einem, Eintritt Daperms-in, vo 
ſchen Bund aber Leime Rebe, ——— 


— Nach dem,Amb. Rrgenab 
auer auch heuer wieder > berufen worhen, — iR 
die; Öfterlihe Beichte abzunehmen; . 

@rlangen;, 17. April... Gepinberollegiun "pn DMagifrat, beide 
‚einfimalig, Haben :befäloffen, * le Dr.; "oe Ye gi 
biefiger Stadt. gu verleihen, - —— minder dem 
namenilich ·als Chirurg en! 5** bean; ftetd Mn ‚uneigens 
nüßigen und: Mann, ‚08 dem, erprobten ı Hin ber .a fabemi- 
ſchen Jugend und deten eiſrigem und berchrtem Vehrer, . Die an 
Gollegiem zeigen: burdj:diefem Weldloß, wie fehr fle ihrer Mn; Pad 
einen -Berlufte/ vorzubeugen, meiden: Du un; ‚Uni u. 

* or Bbeutide —* — 14 Ak 

‚Berlin, : 6 Aprik | Die Emiffion der KT * 

März 


Verwaltung bis zur Höhe nom 30, Mill, Thlen. zul: ns en tel 
iſt aunmehr ıbefinitiw bis zum Ja di: aufgeichoben. — Di, Miktärner 
waltungglombt alſo etwas langfamer zu dürfen, 

Berlin, 17. April, Die heutige 35. Bienorigung hl Neihstags 
it die legte diefer Seffion. Das Wort ergreift fofort ber Präfivent der 
Bundescommiflarien, Graf Bismard: Nahden der Hr; Präfident des 
Reihötages mir. geftern die amtliche Ausfertigung der Beihläffe biefes hohen 
Haufes über den Entwurf der Berfaffung des norxddeutſchen Bundes über- 
reicht, find die Bevollmächtigten der hohen vesbündeten Regierungen ‚geftern 
Nachmittag zu einer Sitzung —— und erlaube ih mir, das 
Prototoll diejer Sitzung zu verlefen es geſchieht.) Die Com⸗ 
mifſarlen waren diefem Protofoll —* einſſiumig, „den Drag 
wurf, wie er aus der Schlußberathung des Meihstages hervorgegangen ift, 
anzunehmen (Bravo!) und erfuhten den Borjignden der Bevollmächtigten, 
diefen Beſchluß zur R:untnig des hohen Reichttags zu bringen, mit Dem 
Hinzufügen, daß die hohen pecbünteten Regierungen bereit feien, die Ver 
faffung in dieſer Geftaltung, mad Maßgabe der im dem einzelnen, Rändern 
geltenden Berfaljung, zur Geltung zu bringen." „Ya folge deſſen“, fuhr 
Graf Bismardk fort, erfläre ich auf Grund der Magtvolltommenheit, wel« 
he die hohen verbündeten Regierungen Sr. Maj. dem Könige, meinem als 
(erguädigften Herrn, übertragen haben, und auf Grunde der Vollmacht, wels 
de Se. Maj. der König mir ertheilt hat, die Verfafjung des nordbeutjchen 
Bundes für angenommen burd die zum morddeutfhen Bunde verbündeten 
Regierungen (Lebdaftes Bravo!) Herner babe ich, die Ehre, eine aller» 
höchfle Botſchaft Sr, Maj. des Königs; mitzuiheilen.” , Graf Bismard ver- 
lieft nunmeht die Botſchaft, melde anzeigt, daß der Reichstag heute ger 
ſchloſſen werden fol, und die Mitglieder zu diefem Akte. auf heute Mittag 
19 Ußt in das £ Schloß beruft. Endlich fügt Graf Bismard noch hinzu: 
Sur Veurfandung der von wir abgegebenen Erklärung über die Aanadıme 
ber Berfafiung erlaube ih mir, eine beglambigte Abſchrift des Protokolls der 
geftrigen Sitzung dem Beäfldium zu Überreihen, — Präfivent Simfon: 
Ih empfange dasfelbe in Yhrem Namen und in Ihrer Vertretung unter 
dem Ausdruf unferer tiefen Befriedigung, daß unſere Urbeiten zum vollen 
lebensfräftigen Einverftändnig mit dem verbündeten Regierungen geführt has 
— Fe die Berfaffung: des norbdeutihen Bundes fortan Wefen und Wahr ⸗ 

er Volk gewonnen hat, mit der Zuverſicht, dag das, was mit 
fimmung vollbracht mors 


* 


den, and; im feiner weiteren Fortentwicklung Heil und Gebeihen verbreiten 
wird über bem heiligen Boden unferes Baterlandes, (B. 8.) 

Berlin, 17. April. Der Wortlaut der Thromrede, mit welcher der 
König Wilhelm den Reichstag des norddeutſchen Bundes Heut im Meißen 
Saal des gl. Schloffes entließ, iſt folgender: „Erlaudte, edle und ges 
ehrte Herren vom Reichttage des Norddeutſchen Bundes ! Mit dem Gefühle 
aufrichtiger Genugthuung fehe Ich Sie am Schluffe Ihrer wichtigen Thätig- 
feit wiederum um Mich verfammelt. Die Hoffnungen, die Ih jüngft von 
biefer Stelle zugleich im Namen ber verbündeten Regierungen ansgejproden 
babe, find feitdem buch Sie zur Erfüllung gebracht. Mit patriotifchem 
Ernfte haben Gie bie Größe rer Aufgabe erfaßt, mit freier Selbfs 
beherrſchung die gemeinfamen Ziele im Auge behalten. Darum ift e8 Uns 

elungen, anf fiherm Grunde ein Berfaffungswert aufzurihten, befien weitere 
— wie mit Zuderſicht der Zukunft überlaffen lönnen. Die Bun- 
desgemalt ift mit den Vefugniffen ansgeftattet, welche für die Wohlfahrt 
und bie Macht des Bundes unentbehrlich, aber auch austeihend find; den 
Einzelftoaten if, unter Berbürgung ihrer Zulunſt durch die Gefammtheit des 
Bundes, bie freie g auf allen den Gebieten verblieben, auf welchen 
bie Mannigfaltigkeit und GSelbfifländigleit der Entwicklung zuläffig und er- 
fprieglich if, Der Bolfsvertretung ift diejenige Mitwirkung an ber Ber 
wirflihung ber großen, nationalen Aufgaben gefihert, welche dem Geiſte der 
beftebenden Ramdesverfaffungen und dem Bebürfnig der Regierungen ent 
fpricht, ihre Thätigfeit von dem Einverfländniffe des deutſchen Volles ger 
tragen zu fehen. Wir alle, die wir zum Buftandefommen des natiomalen 
Wertes mitgeroirkt, die derbundeten Regierungen ebenfo mie bie Bolsvertre, 
tung, haben bereitwillig Opfer unferer Anfichten, umferer Wunſche gebracht ; wir 
durften es im der Meberzengung thun, daß biefe für Dentfchland gebradt 
find, und dag umfere Einigung derfelben werth war. Im diefem allfeitigen 
Entgegentommen, in ber Ausgleihung und Ueberwindung der Gegenfäge ift 
zugleich die Bargſchaft für die weitere fruchtbringeude Entwidiung des Bun: 
bes gemonnen, mit deſſen Abflug auch bie Hoffnungen, welde uns mit 
unfern Brüdern in Suddeutſchland gemeinfam find, ihrer Erfüllung näher 
gerädt werben. Die Beit ift berbeigelommen, wo unfer deutſches Bater 
land dur feine Geſammtkraft, feinen Frieden, fein Recht und feine Würde 
zu vertreten im Stande if. Das nationale Gelbfibewußtfein, welches im 
Reichstag zu erhebendem Husdruf gelangt ift, hat in allen Gauen bes 
deutfchen Baterlands Mräftigen Wieberhall gefunden. Nicht minder aber {fl 
ganz Deutſchland in feinen Regierungen und feinem Bolle barüber einig, 
—J bie wiedergewonnene nationale Macht vor allem ihre Bedeutung in 
der Sicherſtellung der Eegnungen des Friedens zu bewähren hat. Gechrie 
Herren! Das große Werk, am weldem mitzuwirken wir von der Borfehung 
gewürdigt find, geht feiner Vollendung entgegen. Die Volfsvertretungen 
der einzelnen Staaten werden dem, was Gie in Gemeinfhaft mit den Re 
gierumgen gefchaffen haben, ihre verfaffungsmäßige Anerkennung nicht der« 
fügen. Derfelbe Geiſt, welcher bier bie Aufgabe gelingen lief, witb and 
dort die Berathungen leiten. So barf denn ber erfle Keichetag des Morde 
deutfhen Bundes aus feiner Thötigleit mit dem erhebenden Bewußtſein 
ſcheiden, daß ber Dank des Baterlands ihn begleitet und daß bas Zerf, 
welches er aufgerichtet hat, fi umter Gottes Beiſtand fegendringenb ent- 
wideln wirb für uns unb für Minftige Geſchlechter. Gott aber wolle und 
alle und umfer beutfches Vaterland fegnen I“ 

Defterreich. 

Wien, 18. April. Graf Zaufflichen ift geflern hier eing-troffen 
und eben jet — um die Mittagsflunde — von Frhrn. v. Beuſt em- 
pfangen worden. — Ebenfalls geftern ift der Gefanbte in Stodholm, Graf 
Karnizky, angelommen. Derjelbe bat einen ſechewöchigen Urlaub erhalten 
und geht zumähft nah Graz, dann auf feine Güter in Galizien. — Der 
bisherige Artache der Botſchaft in Paris, Hr. v. Plener, ift als Botjchafts- 
fetreiär nah London verfegt, und ftatt feiner geht der Graf Bergen von 
Rom nah Paris. (A. 3.) 

Atalien. 


Hom, 13, April. Prinz Otto vom Bayern kehrte von feinem nur 
turzen Ausflage nad Neapel und beffen Umgebungen geftern zurlick. Der 
Bring traf mod zeitig genug ein, um am allem, wodurch Rom ben 12. 
April vor andern Tagen auszeichnet, ale Beſchauer theilzunehmen. König 
Ludwig I. durchfuhr wie der Prinz alle Strafen, beſuchte alle Plätze, mo 
maa die Erinnerung am bie Rüdtehe Pins IX. aus Gaöta wie an feine 
Erhaltung beim Einbreden bes Fußbodens im Agnesklofter durch eine groß. 
artige Jlumination feierte. Der König zog fih erft um Mitternacht aus 
dem Menfhengewühle zurüd. 

ranfreid. 


Paris, 17. April, Bes der Laxemburger Angelegenheit ift die 
Sprade ber Blätter noch nicht gemäßigter geworben. Der „Siecle* ſchreibt: 
Es handelt fi nicht darum, zu wiffen, ob wir das Großherzogthum ermer- 
ben werben, fondern es ift unferer Ehre, unferer Sicherheit und unferer 
nationalen Würde daran gelegen, daß bie Preußen baffelbe verlaffen. Dar- 
auf fommt im Augenblicke Alles an. Denn ſelbſt, wenn Defterreih, Eag⸗ 
land und Rußland entgegengefegter Anfiht wären, müßten wir biefen Ge— 
fihtspunft feſthalten. Dan wollte die Mähte des Vertrags von 1839 zu 
Rathe ziehen. Gut! Es war dieß eim Mittel, wm Zeit zu gewinnen und 
um die Übergroße Aufregung zu befhwidtigen, Allein bie Frage, ob Preufr 
fen Luxemburg räumen fol, fann buch bie eröffneten Unterhandlungen nicht 
geöft werben, da im dieſem famoſen Bertrag auch mist Eine Zeile ſteht, 
welde direlt oder indireft die Gegenwart einer preußiſchen Garnifon an un: 
ferer Grenze rechtfertigen fann. Wenn, wie man anzeigt, Hr. Rouber die 
Jnitiative zu einer Mittheilung in dem Kammern ergreifen follte, fo hoffen 
wir, daß bie Oppsfition fi nicht in diefe diplomatifhen Jergänge einſper⸗ 


ven laſſer, fonbern daß fie eine fategorifhe Antwort auf die Srage verlan« genen Spargel zu Martie. Der Markt jeher beiucht und lebenbig, 


* frieblichiten und ordentlichften Einwohnern der Stabt und fieben 


gen wirb: „IR Preußen gefonmen, ummittelbar und ohne Bebingungen bie 
Feſtung Luremburg zu verlaffen? — Wenn ja, fo ift ein mehr oder mweni« 
ger dauerhafter Friede möglih. Wenn nein, fo iſt die Deigerung Preuf- 
jens gleichbedeutend mit einer Kriegserllärung.“ 
aris, 18. April. Faſt ale Journale beurtheilen bie Thronrebe 
bes Könige von Preußen (mit Unrecht) als nicht frieblich. Gie heben ber» 
wor: bie Rebe ſpreche vom Frieden, aber ohne zu fügen, bo man dem 
Ürieden eim Opfer bringen werde. — Der König der Belgier iſt nach 
Berlin abgereist. (T. N.) 
Amerika. 
New⸗York, 16. April. Bei Querélaro 
funden. Die Berlufle find anf beiden Geiten 
ſich auf einige Entfernung zurüdgezogen 


bat ein Kampf flattges 
groß geweſen. Eecobedo hat 
um Berftärkung zu erwarten, 


Volkoawirthſchaftliches. 


München, 18. April. Durch Entſchliekung bes k. Staatsminiſteriums des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 14. Mpril ift die Bıldung eines Ger 
werberathes im der Stadt Windsheim genebmigt worden, (8. B.) 

= Das „Bayr. TgbL“ ſchreibt aus Bayreuth, 19, April: Der Verdacht 
auf Rinderpeft bezüglich der auf Mooshügel erttantien Thiere befteht fort. al 
Anorbnungen find getroffen, um die Seuche auf bas einzelne @ehöfte zu ber 


ſchrünlen. a ir ie ih 

de Mn. bahn mad Da N Moodhügel ſindet ber Schafmartt am 23, 
Die Taunusbahn gibt 8 fl. Dividende per Mftie. 

* Icen Lübed und Roftod ift eine regelmäßige Dampfſchifffahrt erbff⸗ 








VBermifchtes. ER 


Fürth, 19. April. Geſtern Abend halb 10 Uhr fprang ei eit 
unbelannte Weibsperion binter dem Friedhofe in den Begnipfinf, en 
aber noch nicht aulgefunben werben konnte, 


Roderi dir leidet ſeit 7, April ei Tögli i 
Bungenähmung, vie “ De Deifter der Reel ehe laser rg ed 
zu maden. 


ug, „Die neueite Statiftit ber Negerbevölferung New⸗NYork's fprict durchaus 
nicht für Die beliebte Theorie von ber geiftigen Unfähigteit ber farbigen Race. 
Die Neger, jept nur 10,000, vor 17 Jahren 16,000 an der Babl, gehören zu ben 
| 4 n im dieſer Bezie⸗ 
bung hoch über ben dortigen Jrländern. Unter ihnen finb 20 Geiftlihe, ebenfo 
viele Aerzte und Apotheler, 2 Notare, 2 große Raufleute, 1 Mduolat, 50 Schul · 
lehrer, 6 geresbömäpige Rebner, 25 Muſiler, 20 Schulter, 30 Schneider, DO 
Kuticher, YO Wirthe, 2300 Kellner, Köche und bergl,, 400 Anftreiter, 00 Mär 
fherinnen, 100 Amen, 20 Weisjager, 200 Proftituirte und 250 Diebe, 2 Zei · 
fungen werden von Fatbigen —— und auch eines ſchwarzen Boeten erfreut 
fi) die Stadt._ 13 Neger find im Beſitze eines Permögens von mehr als 40,000 
Dollar, Der Schulen für Neger gibt e® 7, Man zählt 82 Ehen zwiſchen Schwar · 
zen und Weißen, und obwohl die Itländer am lauteften ibre Speindichaft gegen 
die Neger an den Tag legen, iſt doc der eine Theil in fah allen Milteben iri« 
fcher Abitammung; fo nahe berühren ſich Hab und Liebe. Die veiten Köche und 


‚bie beften Diener und Mägde finden fih in den Vereinigten Staaten unter den 


en. 

Be ben Erdarbeiten im Pompeit wurde am 29, v. Mis. eine Kühe bloß ⸗ 
gelegt, auf deren Gerd ſich eine kupferne, mit einem Metalldecel verfebene, durch 
ie —2 — lu —— —— irre re Man öffnete 
te und fanb ſie m er ge £ aller Wahr i 
Zeit herrührt, in der Pompeſi dpi verſchuttet wurde. MER BO 0 Da 


Hiefiges, 

F Unsbach, 18, April, Geftern Abend las Fr. Rudolph Genée 
dahier vor einem gewählten Bublitum Shalefpeares Macbeth, Mas Hr. 
©e bietet, iſt nicht etwa ein „Ragout, gebraut von anbrer Schmaus" oder 
eine kitiihe Bergliederung aller Schönheiten des Dramas, das zum Bortrage 
kommt, mie fie aus bem Munde eines Aeſthetikers mißlich genug für den Dichter 
oft zu hören fein mag — es ift vielmehr eine lebendige efleltuolle Wiedergabe 
der Dichtung jelbft, melde auf eime ebenfo originelle ala geattiiäe Weile in ben 
engen Rahmen von zwei kurzen Stunden gebrängt wird, Die aefäbrlichfte Rippe 
aller Worlefer, ermüdend und abipannenb zu werden, hat Dr, Genée auf's Blüd- 
lichſte umſchifft, fein Vortrag wird uns meit eher zu kurz als zu lang. dr. Ber 
nöe liest eben nicht Scene für Scene ab, er entwidelt bas Drama vor und im 
feinen Hauptfcenen und Hauptfiguren, obne ben fortibreitenden Bang der Dand« 
lung durch Nebenfählides zu hemmen. In kurzen ſicheren Rügen erzählt und 
ſchi er bie Handlung, bis mitten im ben verbindenden Worten, durch die nur 
bie und ba eine feitiiche Bemerkung blipt, soieber die Sprade des Dichters auf 
lebt und in fharfer Unterfheidung der eingelnen Verfonen der lebendige Dialog 
uns feſſelt. Wir hören da im verichiedenen Stimmen ohne Zwang und lieber 
treibung,, charalteriſtiſch in Rlangiarbe und Ausdruck, die Rollen ſprechen und 
bas, waß ber barftelende Rünftler durch Spiel und Miene zu fpredyen hätte, 
eben ein paar kurze Worte ſchildernd zu veritehen. Grm. @ende fteht eine Seltene 
Sale von Stimmmitteln zu Gebote, und er vermertbet fie mit Lünftierildem 
aße. Die buch die mannigiahfte Mobulation ber Stimme meilterhaft colos 
ritte Schilderung der Scenerie haben vor wirklichen Decorationen ben Vorzug der 
eiftigen Yoealität, während durch Gendes Vortrag weder die Handlung an 
Genug noch die Recitation der Dichtung an Leben und MWirkfamkeit binter 
dem Einbrud einer wirklichen Aufführung zurüdbleibt, Wir erinnern an bie Ber 
egnung Macbeib’S und der Seren, an den Dlonolog und die Scene im Schlofr 
m die Scene mit Banquo's Geiit, an den Monolog der Lady Macheih und 
an ben gewaltigen Schluß, um unſer Urtheil zu rechtfertigen, und ſiſmmen gerne 
ein in die allgemeine Anerlennung, welche den meifterbaften und originellen Bor« 

trägen des Hrn. Gente überall in fo hohem Mabe zu Theil wird. 
= Bochrnmarttbericht vom 20, l. Butter 
MHinpihmalg 23—32 ke; 
ans - fl. — u; sim Eute — 


fangen Huhn — tr.; 
Obſt: —I 
Kartoffeln: ber Sad — fl — Fi 
Degen — !r., die Maas 2", f.; Erbfens die Maas — le; Binfens — kr.: 
SHolzi bie Rift, | it — &, Fichenholz — fi. 
13 12 &, Fohrenholz 10 FL 48 fr, —_ ol — 
er da Stöde — fl. — kr, meihe Stöde — fl. -- fe, 100 Std Zel- 


Berantwortlider Kebalteur: I. 6. Meyer, 


Seßanntmadungen 


Belanutmadung. : 
Bom EänigL Bezirkogericht Ansbad, 
Müller, Tobeserflärung beir. 

Der ledige Regierungsfunktionärsfchn Georg Michael Müller von Ausbach, geboren ben 26. 
Februar 1836, ift im Jahre 1852 nach Nordamerika ausgewandert, Da Georg Michael Müller 
feit diefer ganzen Zeit nichts mehr vom ſich hören ließ, fo wurde der Antrag geftellt, ihn für tobt 

erllaren. 
r Gefeglihen Vorſchriften gemäß ergeht daher an Georg Michael Müller oder, im Falle er ges 
ftorben, an bie von ihm etwa zurücgelaffenen unbelannten Erben und Erbnehmer die Aufforderung, 


in dem anf 
Montag den 10. Februar 1868 Bormittags 9 Uhr 

anberaumten Termine oder vor demfelben bei dem unterfertigten Gerichte (Zimmer Ar. 6) ober in 
der Regiſtratur deffelben fchriftlich cder perſönlich fi zu melden und dafelbit weitere Anweiſung zu 
erwarten, wibrigenfalld ex für todt erflärt und fein Vermögen demjenigen, bie fi als feine nächſten 
Eıben legitimiren , ausgeantwortet werden wird, 

Anebach, den 6. April 1867. 

Der —— Direttor. 
u}. 


Walter, 


Betfanntmadung. 

Un die treffenden Hausbefiger ober deren Stellvertreter ergeht hiemit die Aufforderung, inner 
halb vier Wochen ihre Bligableiter unterfuchen und bem unterzeichneten Gtadtmagifirate Anzeige hie⸗ 
don erftatten zu laffen, 

Ansbaqch, den 9. April 1867, 

Stabtmagifirat. 
Mantel. 
Betanntmadhung. 
Dienftag den 23. April db. Is. Bormittagd 10 Uhr 
wirb auf dem Plage vor dem Schießhaufe dahier ein vierräderiger deichter Delonomiewagen mit 
eifernen Achſen, noch ganz gut erhalten, an dem Meiftbietenden verfleigert, 
Unsbad, den 17. April 1867. 
Stabtmagifirat 
Mandel, 
etanntmwaecbung: 
Anszahlung ber Be rg auf. dem Rathhaufe Zimmer Nr. 9 
Dienftag den 23. ds. Mis. 
Nachmittags von 1 bis 6 Uhr für Lit. A Nr. 329 bis 344, dann 


für Lit. BEN. i bis 79; 
Mittwoch den 24. di. Mis. 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr für Lit, B Nr. 80 bi 89 und 
ür Lil, CENT. 1 bis 97, 
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr für Lit, U Nr. 98 bis 194. 
Ansbach, den 20. April 1867. 
Stabtmagiftrat, 
Mandel, 


— 


Belanwtmagung. 

Auf Hözerifhen Antrag wird hiemit befannt gemacht, daß der Gütler Jofeph Befendör 
fer von Obermühl d. G. wegen Uebertretung ber Ehrenfränfung, verübt am ber Gürlerschefrau 
Franzisla Merk von Taugenroth am 8. Ditober 1866, buch dießgerichtliches rechtokräfti⸗ 
ges Eitenntniß vom 5. bieg Monats in eine Ürreftfirafe vom zwei Togen unter Buweifung ber 
Koften veruriheilt worben ifl. 

Hertieten, am 17. April 1867. 

Königlides fandgeridt 
Brandfletter, 


Sselanarmadumg. 
Gemäß heher Entſchließung E. Regi von Mittelfranken, Kammer der Binanzen, vom 7. 
präs. ben 14. April 1867 Nr. 9175/6584 werben nachſtehende Gtonts-Bealitäten : 


PlNr.: Fläche: Steuergemeinde: Bezeichnung: 
1) 3829 1 7qw. 23 Dez. Morſach, Arbergerſchafereiwieſe Abiheilung I. 
2) [u 1 ” 29 ” ” ” ” 1. 
3 J 1103 J . » II. 
4). 1. 892, “ . u IV. 
) „ 1, 85 - R ® F V. 
2.2, WM; R a , ' 
2 Le 2 e . m. 
ER Era 5 A . vum 
Re z A .„. m. 
10). 1,0. x : „x. 
1) „ 1.0. " ) ” Xl/d. 
T re ri % .»... Xus. 
Te ei er rl E »... Xull/e 
x „1.1, 0, ” " a XIV/7. 
15) „, 1,0, u " " XV/8. 
16)427,A „ 68 „ Thann die obere Reichenanerfhafhofswiefe (V. zn. 
17)591 5 „ 80 „ Hohenberg Kohweiherwiefe (untere Teil). 
18) 591,8 „ 68 „ Mr Robweiherwiefe (obere Theil). 
19,835, — nn — 5, Grofenried °  Bilhwaffer im Schafgraben zwiſchen Thanu 


und Großenrieb 
um Site des unterfertigten Mentamtes mittelft Verfleigerung bem 2* Verlaufe vorbehaltlich 
hoher Regierungs-Genehmigumg unterſtellt und hat man .n Termin auf 
Donnerftag den 9. Mai 1867 Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu zahlungsfähige Kauufsluflige hiemit eingelaben werben. 


Mit dem Heutigen eröffne id} meine 

ärztliche Praxis. n hi 
Ansbach, den 7. April 1867. 

Dr. Adolf Mair. 

Spredhftunden: Früh 7—8, Nach⸗ 

mittags 2—3 Uhr in der einjtweiligen 

Wohnung bei Glafermeifter Pfeiffer, 

Neuſtadt. 

Dr. Nomershaufen s Augene ffem zur 


Stärkung und Erhaltung der Schfraft, 


‚ Enslins MaljertraPt als inderungemits 


tel gegen Huſten, Heiferkeit, Berjchleimung ac, 
Bade’s Finftur zur augenblidtichen Lin» 
berung bes Bahnjhmerzes, 
Gärttner’s Gicht: u. Zahnwatte, 
zu haben in 
den Apotheken Ansbachs. 
9. Am nächfien Mittwoch den 24. 
d6. Mis. von Nachmitiags 1 Uhr an verfieis 
ere ih dor dem Haufe Lit. DD 169 am 
beit Kreuz 80 Stüd Bretter und 
ielen, Bretterfarren, Steinwägen, 
ſiböcke Leitern, altes Baubol; x. 
und lade Kaufslichhaber dazu ein. 
__ Mattb. Balz, Comniffonäe. 
Dienftag Singverein imSchulfuat. 
11. Unterzeichneter empfiehlt fi für Pen: 
turbleiche zu geehrten Aufträgen und vers 
ſpricht reinweiße unangegriffene Waare zur Zus 
friedenheit abzulit feru. Leinwand berechne ich die 
Ausb. Elle zu 3 fr., Handtucher 2 kr. und 6 kr. 
Mangertlohn per Stüd. 
Michael Ballenberger. 
12. Der Unterzeichnete geftattet fidh jur ges 
neigten Befiätigung eines von ihm mähfam und 
kunftreih ausfclieflih aus Horm gefertig- 
ten 2%, Fuß hoben 


Slumen-Souguets 
mit dem verfchiedenften der Natur in Form und 
Farbenfhmuf tauſchend an ee Blumen, 
das für die Weltausftellung in Paris beitimmt 
umd während bes wenige Tage andauernden Kufs 
enthalte babier in Gefellfchaften gezeigt werben 
wird, hoflichſt einzuladen. 

Wenzel Fiebler 

aus Yaoromier b, Königgräg in Böhmen, 
Schmiebeverfauf, 

Mittwod den 24. April anfangend wirb bie 
ehemals Miller'ihe Echmicde in Unternbibert, 
2. A., mit fänmtlihen Realitäten Öffentlich vers 
kauft, wozu Raufsliebhaber einlader 

Joh. Gg. Stradtner und Eonf. 


14. Werthen Fremden umd Belannten für 
die immige Theilnahme bei ber Beerdigung unfes 
veb lichen Rndes Leonhard unfern hetzlich⸗ 


fien Dan. 
Zeonbard Hauff, 
nebft Fran. 
“ 15. Un nätflen Dienfiog den 23. ds. Wade 
mittag 3 Ubr werden in 59.:Nr. 15 in Schal 
haufen 2 Kahe, 1 eiferner Wagen, 2 Flüge, 
1 age, 1 Futterſtuhl, fowie mehrere andere 
Delonemie» und Hausgeräthſchaften meiflbietend 
verfauft und Kaufsluſtige hiezu eingeladen. 
Beil und Edmann, 
16. In den Sommermonaten ifi meine Leibe 
biblioiel an Sonn⸗ umd Feiertagen bei ſchönem 
Wetter Nachmittags gefchloffen. 
2. Wolff, Bittwe. 
17. In Anebad, Karolinenfirage 410, fiehen 
brei fehr elegante, vellfommen militärfromm ges 
rittene Meitpferde und ein fäöner, bier 
figiger, noch wenig gebraudter Wagen zum 
Verlaufe. 
18. Ale Sorten Dielen, Bretter und Latten 
Bob gu verkaufen. Mübenes bei Blicrh Bißmann. 
19. Im ſchwarzen Bot find buchene Dielen 
zu verlaufen, 
20. In der Voggenmühle find Hopfenflangen 
zu verlaufen. 


atenbüchlein. 


vi Fr für Soldaten 
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27:1 Bei berangenahier % —— el 
Strohhüten * J Herren, ** 
unb Kinder 
ſowohl * mung ats —* * ee Bufiherung der billigften Preife beſtens zu empfehlen. 


RX Fr. Vetter in der Neuftadt. 


ne infamen,.£ujerner ober ‚ewwiger Ülee, zoih- 
nflee, —— Wiefenflee, Früb:Klee (Iucarnat), auch Gras- 


blgh * 
dä 
me \ ‚Sg. Lindau vor dem Herrieberthor. 
30. Diein befannted De ren; Dutlager im 


Stroh: Filz und: Seidenhüten 


bringe ich zu dem Dfterfe extagen in eunpfeklelde) Erinnering. « 
Fr. Vetter in der Reuſtadt. 


Konrad Hübner 
— in der Würzburger Straße, 


dermelfter, mit t msi: Carolina Arold. 


erdigte: 
t. Gem. St Job.: Ich, Chrifl. Shmit, 
— tr n eher 6 M.7T, 
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ARF2er Amerifanır 24’, ; bayer. dr am. Anleihe 92%, 
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empfiehlt zur Anſicht und‘ Abnahme die beleften Mfeifenföpfe von plaftifch:poröfer Wien, „18, Apr, Armed: Gresithttien 160; 
Koble, we welche das jhädlice Nikotin des Tahhls hejgiiigen, ferner ale in Seit Geſchäft einfdlas heuerieeie 56.0; 1860er Looſe 78:60; Ibltto 1864er 
—— ürtitel, als: Spazierflöde, Merjbaunipigen „ılignum-S: -Sanctum-sı ugelm und Segel ꝛc. 2 5; Si tb. 6 ‘all ier 2015 Napoleons 
c 

3. Strobfäppcben für Knaben im Mdsjer An ‚gmahl zu auffallend billigen Preifen. Yaris, 1. Ar, 1 ühr 50 Min. Anſangscurſe 
FW. ı Kente 65.45; Grebit wmobilier 317: öfterreic, 
a dran m: | AR, Vobler in ber. Beufiaht._ — — 51: kr. 1865er‘ Anni air 
33. Us Stuben oder Kindemädcen fucht 35 Br Bäder Ehwab ift bis Lanrenzi ein | 347: Heroc „ital, Anl. 4.90; 1882 Mmerifanı 
man einen Dienft, ober fonft Bejgäftigung anger | Quartier zu vermiethen | TR. Sehr fan) «Grepe Bejergmif. —, Sclufcur) 
en an ad in ber Ewxed⸗ 36. Bei Bleider Vallenberger find vorläufig —— 3537 ern, F si 3* ger * 
4. Berfchiebene Möbel, nebft Sansgeräien 2 Sätofftellen und bis MWälburgt noch weitere | sat Anl, 40.205 Asader Amnerifimer TU. Edhli 

* zu verlaufen. Näheres bie Erp. 4 in,8 Biegen zu vergeben. Hefler, 

Wegen des Ofterjeftes wird das nächte Blatt am Montag zwiſchen 1 und 2 Uhr ausgegeben, 
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VTigenthum, Druck und Berlag von Carl Vrugel und! Sohn im Autbach 


Zurf, Hofe. Saatst 
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au Ansbader Morgenbtatt) en 
Broi.: Georg. | - — er 77 ee Mathe Georg. 


Bolitifben ' 


E ud de u tſch ⸗ Staaten. 


Münden, %, Avril. Amtliche Nahridien Die kath Biorrei Vlant 
‚fetten, Boll eungie, ih dern Pfarret Sg. Darich im Ralldorf. Übertragen; 
Bolge Tiriindebau fhgenehmmigung die tath. Biaırei Täying, BR. Benngriss, deu Feuh 
mefbenefliaten Bus. Fallner von Belbury und das Meühmepbenencum Belburg 
dem Pfarrer Mitten vom Thaing verliehen; — auf'die ıried, Landrichtereſtelle iq 
Wberröberg der Lampgeridts:Aflelier Demin. Jungruder befelbfl beiöcnert, und bit 
hie durch ha eräinende Milefforielle am Laudgerichte Mbenaberg beim Med:sprakite 
tem und birmaligen Bertzeiir der Giaatsanwalifhaft aa Landg. Bıfrghaulen, 
Bdumann, verlichen; der Lanbg-Affeffor Kont. Mautz. Eberharb in Gräfeuberg 
anf dir erfeb. Sandrtihrerfteite in Thierakeim beſetdett und die hied. ſich eräff:. 
forsflele as Dandg. Grüfenberg dein früheren Bezirfiger.eereffilcn und derm 
ireter der Stastsanwaltihaft am Bandg.: Hof, Karl Georg Schopre, vertiehen; 
ber Gerihteichreiber bes Laudg. Markroreit, Keen) Herrmann, wegen Krankheit fike 
* Dauer elaes halben Jahres in ben Rubehand verjegt und zum Gerichtaſarei 

7* e Martibreit der Rechtepraltitaat Gottft. Lehmanu aus Würzburg! 
bernaal. er der Etsalsanmaltfchaft am Landz Obergitugbirg, ermammi; ber Bed 
zichtsichreiber Iob, Tob. Kehierzn Obehſtadt ad, auf Anfuden an das Bandgericht 
Tiitacgberg verjept, und zum, Gerichtsichreiber 2 Lande. ae en ber Notar 
tiatslchreiber * Adam Seidel zu Grüfenherg ernauut; alen Karl 
Waltenberg im Wirnberg wegen and uernder Funktio-sim — * 5 
Auheflaud bewilligt; — ber F. — ge inet ga Maierhof, Forftumte I 
fiesek, feintın Mnfachen entfpregend, auf eb, Horimartei Ialobsrube im Gore 
mie Ansbach werfegt worden. (B. 3 


— München, 20. Seiue Maleſtät ber König 
wohnten am, Grunbonnerſtag und Charfreitag nicht bios ben programms 
mäßigen gottesbienftlichen Feierlichkelten in der Allerheiligen Hoftkirche Bei, 
fonbdern befuhten noch außerdem am Donnerſtag Nahmittag bie St. Wi- 

wo allerhochſt biefelben ohne alles Gefolge längere Zeit in 
Mitte ber zahlreich werfammelten Andächtigen werweilten unb geitern vom, 
Nachmittags 3: Uhr Bis 8 Uhr Abends bie helligen — iu düer gro⸗ 
ben Anzahl von Kirchen hiefiger Gtabt. 

—= Münden. Das —— — Rr. 9 enthält eine 
Miniflerialentjhießung, mad welcher bie Gtastsanmaltsventreter . bei den 
t. Stadt» und Landgerichten keinen Anſpruch auf limzugegerühren zu machen 
haben, da die Mborbnung eines geprüften Rechtöpraltilanten ober Acceſſiſten 
als Bertreter der —e— — nicht als eine eigentliche 2 
fondern als ein Corimiſſorium erſcheint, jo bag der Betreffeude bie 
ſchaft als Staatsbienflafpirant in feiner Weiſe verliert nnd De 
Staatsanwaltfchaftsvertreters wicht durch eine eigentfihe Berſetzuag —** 
des Umzugsgebühren-Regulatios vom 16; Auguſt 117, fonbern b bie 
























bon 58,669. fl. auswieſe, deun an dieſen Boftionen folle nichts, aefpart 
| j werten. Für das daveriſch? Nationalmuſeuan finden fih pro 1863/64 
‘16500 ft., pro 1864/65 5000 fl. auf ben Reichsrelervefond berechnen. Der 
Mebraufwand für Siherheit beirägtu big bedeutende Summe 1863,64 
29,247 fl. und 1864/65 248,025 fl. Die Entüchung der Mihrtoften 
ut eine ſehr wenig erfreuliche, Für die ,Untefuhungstoften der Verdrechen, 
Bergehen, Berpflegang ber Sträflinge im Bezirke» und Polizeigefänguiffen, 
Roftender Shwurgesichte find efatiirt 500.000; Muumnb fie beicngen tn 
einem Jahre 628,120 fl. und in em andern 684,510 fl. Auch der Zur 
ſduß an Zuchthäuſer uud Gefangenanftalten hat fid nicht unbedeutend ver- 
mehr, Der Minternufwand für. Induſtrie und Kultur, welcher 
a 46,274 fl, und 21,936 fl; beträgt, beruht auf ber mod nicht volfiä digen 
Durchführung des höheren techniſchen Unterrichts, . Bezüglich des_ Eripars 
nifies bei Straßen», Brnden-:umd Walferban, welches fih auf 
51,525 fl. und 19,456 fl. beläuft, hofft der Weferent, daß daſſelbe in ber 
VII. Finangperiohe noch zur zwedimäßigen Berwendung Kommt, denn bier 
ſolle nicht gelpart werben. Die Mäuzanftalt bat in feinem ber beiben 
Jahre ben bubgetmäßigen Bufhuß von 11,326 fl. in Anfprud genommen, 
Die Bufdäffe an Rreisfoubs betrugen i. 3..1863/64 19,771 weniger 
und i.-%. 1864/65 9,122 fl. weniger. Der Referent: fügt bei, daß auch 
hier nichs gefpart gu werben braucht. Den. dienflunfähigen Schullehrern 
hätte eine erhöhte Unterflügung recht gut getban und. bie ‚Summe, die im 
Jahre 1863/64 an am biefer Pofition. erfpart worden if, hätte viel 
Kummer und Noth lindern fönuen. Un bie Rreisunterftägungsvereine der 
Schullehrer wurden (ua vom 10. Rep. 1861) auf Koflen des Reiche» 
teferoefonds 28,444 fl. und 32,050 ‚fl. vergütet. Der Miljtärs Etat 
beträgt 11,415,000 FL Geuau jo viel wurde i. J. 1863/64 werwenbet, 
img nödften, Jahre.25 fl. weniger, Die Mebrausgaben für den Land» 
bagetat betragen 14,524 fl. und 13,987 fl. Bou buch ben Landtags⸗ 
abfhieb inom. 10, Juli 1865 fur verſchie dene Baulihleiten (Polytechnitum, 
eminarien) —— 1,840,823 fl. famen J. 1864/65 
198,333... zuc Berwenbung. Die Musgaben - 3 den Reisrefernefond 
find etatiſtrt mit 1,488,274 fl. Sie en i. S. 1868/64 2,253,473 
fl. und i, I. 186465 753,907 fl Die Plälger Daysapı ‚erhielt i. I. 
IE: — ehr des bon z no fl. 2 —— fl Diefe 
a no, b ten wohl weitere - Zufchüffe nicht mehr 
gnfsaft ai I Medjahieng be 


oben 
fürs Milttäe (Mefeg vom 5. Dit. 1868), welde fih, pro 1863/64 auf 


Uebeetengung eines aeuen Commifferiums veranloft worden if. — Eine 3,106,164 fl. nad pro m. * ger N. — —— die 
weitere Unsfäfichung des Winampminifteriumb befimmt, daß bie jefiden sem -auf dem, Dienft Yahues 1868/64 
Holzadgaben an die Bor n in Folge der. mit beim I. Januar 1868| 52,094,464 fl. aud ben Des Saheee 1004/65 54,548,461 fl. bes 
eintretenden Gleichſtellung des Rechuungsjahres mit bem Kalenderjahre keine tragen. — Bon e rechueriſchen Zuſammenſtell 

Unterbrechung und hiuſiqhtlich bes Beitpunftes ihres Bollzuge feine Wenders. | Bemerkungen des Aeferrain Sehen ‚mir: nd; folgende or, Red» 
zung erleiden, Die — einen jährlichen H ans den Staatswaldun⸗ Ak durchweg fo gelagert, daß man jeber Ausgabe end 
gen Berechtigten haben das — Holzauamum ‘jedes Yale Bir ein | vachlomen ‚tanz ab die ng einen ganz genauen (Ei in 
mel zu empfangen uud erhalten es zur gegembühlihen gezeit ange, | das; Getriebe ben. ige. hat. Die Gianteverwaltung [dat zwec⸗ 
wiefen. Eine — ber — pa 1888/67 lauu von dem Som a die + —— — Die De if befragen nur etwas 


„tragen werden, Dagegen werben die jährfichen holgbezäge, welche 
‚auf das feitherige Rehnungsjahr. angewieſen ——— Die Harſtelluug der Rehunng nuf 
Wohnung pro 1866/67 —* Zuſchlag klommenden 8 Wintermonate Otlober, —* eig, und bei b — Binangperioden 4 die Beſchleu⸗ 
Mobaumber und December 1867 derart regulirt, daß bei ——æ——— niguug der Recmung Ft abj —— — Mzlichleit 
— weit Referent am „Beifpiele Nordamerilat, —— und Eng · 
— * ren Berpfüichtung zur Befeigung der ‚Säullotatitäten vier lands nach, und mas großen Staaten mözlih ſei, müfſe eimem 
Leineren Land viel cher möglich fein. Auch mülle bie Rechnung we ⸗ 

ꝓꝝu⸗ vereinfacht werben. Das bisherige Sptem leidet au Unflarheit, ins 
|| feferm unter ‚ven —— fi nicht immer basſenige verrechnet findet, 
mwasıman unter dem Titel vermmuthen Kinnte. Wir haben zu viele Red: 
der | mungstitel. Bezuglich ber Musgaben auf Penfionen und Qulescenzgehälter 
und. Deyember 1867 madı dem bei: den Nıturaibezügen ehen- ermähnten || wünjdt ber Referent bie Summen in überfitliher Ziffer vor fih zu bas 
Waöfab ehıe der: feftgefegten — Gutjcjüdigungefummae entfprchenbe | ben, weldje auf biefe Titel Bezaßlt werden. Mur wenn man die Größe 
Shepebung in monatlichen Raten. — Für die Aumeifung die den Alıfern ‘| der de Ausgaben und ihr Verhäitniß zum laufenben Dienft kenne, 
Kautern ober Gerichten zur Beheizung der Wurtslotalitäten bemilligten We: | jey es möglich, ernfllicer baran zu deuten, dem Auwachſen derſelben Eins 
‚heigunges oder Holzgeld · Aderſen auf die 8. Monate Dftober, Ropember umb | halt: zu thun. Während auf ber einen Seite umfere ganze Euliurentiwidllung 
Deyanber 1867 bleibt die Verordnung 22. debruar 1066 maß auf Selfgeuseruement hinbränge, vermehren fi auf der andern Seite die Aus: 
gen. I gaben für Beamte Die bebeutenften Benfionspoften finden ſich Beim Mi: 
(Bortfegung des Auszugs aus ben Nachw· iſungen * gie Ütär. Auch im Juſtigfach entfallen auf Penfionen 16%, vonder Geſammt⸗ 
aatzoden in; ben Jahren ‚1868/64 und 1864/65.) Bei ausgabe für Juſtizbeamtengthalte, ober: je der 7, Juftisbenmte iſt durch⸗ 
„Erziehung. umdb Bilbung* ergibt das Jahr 1863/64 —** ſchnitllich Penſtonaͤr. Referent behauptet, daß mindeſtens ein Viertel aller 
‚zung vom 71,164 fl. Der Referent witcde: dieſe Erſcheigung gerade. um | Beamten vollfländig rg gema ht werben “Linnte, ohne daß der üfs 
vefrid mennrn, menu Das kmalflgabe Jahr ni nen rs BIER URN Kr angeregt würs 


— en 


2) du 


\ Il. 8 
ben. Die Art unſerer Bubget Anlage wunſcht Referent ebenfalls dahin ger 
ändert, daß das fogenannte Metto:Budget in ein Brutto:Bubget verwandelt 
werde, da letzteres bie Duelle ausfäliehe, aus welcher bie von der Rammer 
ſchon mehrfah ausgelprogenen werthlofen Berwahrungen gegen bie Erhöh 
ung von Vermwaltungsausgaben fliegen, Der 2, Aueſchuß hat in feiner 
am 21. vorigen Monats gehaltene Sigung befhloffen, ber Kammer zu em: 
piehlen: 1. ea ſey an Se. Majejtät die allerehrfurhtsvolfte Bitte zu ſtellen, 
bei ber Anfertigung des Buogets ber IX. Finanzperiobe die Prinzipien bes 
fogenannten Brutte:Budgets in Anwendung bringen zu laſſen; 2. e6, fehen 
die Nahmeifungen über bie Staatsausgaben, mit Yusnahme jener fiber 
Staateſchulb, Militär-Etat, Straffene, Brüdens, Waller und Hoßbauten 
— weil nämlich über biefe befonders berichtet wird — für bie Jahre 1863/64 
und 1864/65 anzuerkennen, 

München, 20. April. Das !. Staatsminifterimm des Innern bat 
nuterm 18. de. Dis. den k. Miniſterialrath du Bois im bezeichneten Aal, 
Stiatdminifterium zum VBorftande, den Regierungsramh Dr. Wilh. Bus 
her. bei ber f, Regierung, K. d. J, von Oberfranten und ben Reg 'erunge- 
rath der Regierung, K. d. J., vom Mittelfranten, Lorenn Braunmwart, 
zu Mitgliedern ber im Art. 10 des Rritgsloflenamsgleihungsgefeges vom 26 
März d3. 38. und in 8. 18 der hiezu erlaffenen Bollzugsvorfariften be · 
zeichneten, anter ber unmittelbaren Leitung des f. Staatsminifteriums des 
Yınern fiehenden Ausgleihungs-Gommilfion ernannt. Die Aufflellung ber 
beiden in bie —— zu berufenden Beriranensmllinner wird nachtrüg ⸗ 
li erfolgen. (8. 3) . 

München, 19. April. Wie man in mitiiärifchen Kreifen vernimmt, 
baden geitern im Sriejsminifterium fehe wichtige Beratyungen- flatig fanden, 
beren Dauer fi bis in fpite Rahtflande erftr dı haben fol. (KR. Korr.) 

München, 19. Koril. Ueber die Miffion des & afen Taufftich n 
nech Berun wird viel gefproden, es find aber jrme Blätter nicht gut un« 
terrichtet, welche glauben, daß es fih um den Eintritt Bayerns in den 
norsdeutfhen Bund handle, Bon einen folhen Eintritt ift unter den ge» 
genwärtigen Berhältniffn, wie ich gınz beitimmt vernehme, ein für allemal 
nicht die Rd, Die Reiſe ſoll vielmehr ihren Grand in der hochtt unbe— 
hag ichen Lage uf rer Regierung baden, daß von zwei Seiten zugleich Be: 
firesungen aufianhen, Bay ra von dem mit Preußen abyrfhloffenen Schub · 
ud Tratzbaadnig in der beoortehenden Kriſis wegen Laxemurg a’ zzichen, 
Bor Paris aus werden alle Hebel in Bewegung gefegt, km Bahera zur 
Neutralität zu beflimmen, wenn der Krieg wirkach austrehen follte, und 
von Wien kommen diefelden Rath läge, weil Defterreih ſich gefränft fühlt, 
baf fin ehemaliger Bundesgenoffe mod dor Abſchluß des Prager Öriedens 
mit dem gemanfdhftliben Gegner ein Bandniß abzeihloffen, deifen Spige 
fi eb:m fo gut g’gen dem Kaiſerſtaat richten konnte, wenn ber Friede nicht 
zu Stande gfommen wäre oder meut Berwidehr gen’ drohea. Die Parole 
beider Grefmäcte iR, Prenfer muß ifolirt werden, es foll nad feinen Sie 
gen entweder bie moraliſche Niederlage erleiden, deutſches Gebiet. freiwillig 
preisgegebem zu Kıben, oder zum Schwert greifen zu müflen, um bie Inte 
gi ät Deurfchlands zu verıhridigen und allen Wechſeltällen des Ariegeginds 
au”gefegt fein, Diefe Situation ift ober eine fehr gefahren. De für bie Er⸗ 
haltung der fühbeutjhen Otaaten. Bei der großen Burhdbaltung, melde 
Difterreich gegenüber Vrenfen und Fraukreich beobachtet, wird es feine Neu⸗ 
tralıtät um den höchſten Preis zur rechten Zeit zu verwerthen ſuchen, im- 
mer aber werben wir Güddeutfhen zw befürchten haben, das Roupenfatiouss 
moteriol aufgeben: zu müflen, (So ein Korr. der A. Mbbitg.) j 

München, 20. #peil. Miaifterialrath Graf Taufftirhen wird die, 
fen Abend mit dem Eiſzuge Bien verlaffen Haben und morgen früh Bier 
eintreffen: Ge Hatte zu Wien wieberholt läug re Vefpeehwagen ’ mit dem 
taiſerl. M'nifter- des Auswärtigen, Schen, v. Beufl. = - 

— Aus zuderfäffigfter Quelle glaube ich (Schreibt ein Rore, der Allg 
8’g.) Innen mithelfen zw 'Töauen, daß ein Bertrag Aber den Anſch aß 
Bimrad am den orbdeutfen Bund eine Thatſache worden iſt. Der 
Bertrag wird in diefen Tagen vatifiziet und danu bie „Bayr Big.“ 
veröffentlicht. Die Bedingungen des Unfchluffes werden für. Bıyerm im 


Algentinen als günftig bezeichnet, zwei oder beei Panfte, barunfer das |; 


Salymonopol, ausgenommen. - Die Sendung des Grafen Taufftirchen mach 
Bien dagegen if ergebnißlos gemefen; Defterreid findet fich nicht deran · 
laßt, aus feiner Neutralität früher herauszatreten, als es die Ragficht auf 
die eigenen öſterreichiſchen Intereſſen erfordert. — Auf Borſchlog wird 
Wunſch des Furſten Hoheulohe wird, wie mm hött, Generalftantsanmalt 
Steprer zum Nachfolger des Hrn, d. Bomhard in ben mädften Tagen 
ernannt. 

München, 20, Aptil. Ein B'rteag über ben Wafhiik "WBaperns 
an dem norddemefhen Bund if abgefchloffen: worden wab air Aatifi irung 
bier eingetroffen. Heute fand mcheftundiger Miniſt rrath Matt. Die Be. 
dingungen find im Allgemeinen nicht ungünfig. Yı den mädten Tagen 
erfolgt die Veröffentlichung. (T. d, N. Kor.) Diffebe meldet auch der 
„Boltsbote“. Nach biefem Blatie iſt auch der Geueralſtaatsanwalt u, Siey: 
ger bereits zum Yuftisminifter ernannt, x 

München, 20 April. Die Frage b’yüglih der. -Tünftigen Peitung 
des Staats niaifteriums der Jaſtij iſt noch immer nicht emtfchiedem, ’es "hit 
diefelbe aber infofern in eine neue Phaſe eingetreten, als der 'dermalige 
Stoa’sminiter der Juſtiz, Hr. d. Bouhacd, von ber Theilnahime an ben 
Sigungen des Minifterraths bispenfirt wurde, ſo dog ein amtlihes Za⸗ 
fammentreffen . beffelden mit ben andern Staatsminifteru zur Beit wicht 
fattzufinden bat. Diefes ſouderhare Berböltnig kaan indefſen vorausjicht- 
ti nicht von langer Damer fein. (U. 83) 

— Die „Bayer. 8.“ bringt folgende bemertensmerihe Aeußeraage Es 
iſt merfwürdig, mit welcher Behartlichteit bie feangöflihe Preffe darauf aus« 
acht, im der Ruremburger Frage den richtigen Standpualt zu verrüden, 


So llagt fie jet, daß bie Thronrede bes Königs von Preußen zwar dom 
Srieden fpredhe, nicht aber von der Vereitwilligleit ber Erh iltung bes Frier 
dens Dpfer zu bringen. Alſo Deutihland muthen fie zu, Opfer gu brin. 
gen um d:6 Friedens willen, fie ſchweigen aber davon, dahß Frankreich ei 
mod viel leichter Hat, den Frieden zu erh ilten — Franukreich, das gar fein 
Dpfer zu bringen braudt, wenn es nur die Hand nıdt ausftreit nach dem 
was ihm nicht gehört! Wenn man aber denn doch einmal vom Opferbrin 
gen fpricht, bana möge auch ermogen werden, daß eine Matton allenfall 
Opfer bringen mag, wenm fie fi) den Frieden fihert; aber Opfer zu brin 
gen, duch tie man fid eine fortwihrende Bedrohung ſchafft, das wäre bed 
eine arge Thorkeit. Und fo ſtehen die Sachen im diefem Falle; denm bat 
iſt ja Bar, daß Frankreich fih mit Luxemburg allein nicht zuftieden geben 
daß e3, einmal im Befige eıner fo wichtigen ſtrategiſchen Pofltion , fie Dec 
nut dazu benügen würde, bei gelegener Brit uns wieder bie Piſtole auf bi 
Gruft zu fogen, „um des Friedens willen" noch größere Opfer ums abzu 
verlangen, und wir wären dann weit ſchlechter qeitellt, Diefer Jumuthum 
und zu ermehren als jetzt. Di heißt es alfo: Principiis obsta, 

Die Ausfihten auf eine friedliche Löfung der Luremburger rag 
ſiad durch die neueften Nachridten bedentlich getrübt, Wranfreich rüfer ir 
ausgedehnten Maß, das läßt fih nicht bezweifeln; die hierlher von Berli 
und Koln fommenden Mittheilungen, melde man vielleicht für übertriebe 
halten mochte, werden leider befiätigt durch Mittheilungen gleicher Art vo 
andern Derten ber, fowie durch Pridatnachrichten, beren Glaubiwirbigfeit 3 
mißtcauen wir feinen Grund haben. Aus Berlin wird verficert, dag Preu 
fen feinerfeits mod feine Raſtungen vorgenommen habe. Mag diefe Zu 
rũcthaltung anerkannt werben als ein Beichen des Veflrebend, auch be 
Schein einer Provolation zu vermeiden, fo brauden wir doch nicht zw be 
forgen, daß. Prenfen etwa im ber Page wäre, umvorbereitet überfallen zi 
werden; denn bir Lacen, welche der vorjährige Keieg im Sriegemateria 
gemacht hatte, find fofort nad demfelben roſch ausgefüllt worden; die Drga 
nifation der militärifhen Kräfte der neuen Landestheile iſt vollendet, und da| 
es bei feinen Winrihtungen nur einer kurzen Beit bedarf, um fein Hee 
wohl zu machen, Hat Preußen erft im vorigen Jahre gezeigt. Indeſſen 
wenn au auf beisen Seiten die Möglichkeit ins Auge gefaßt wird, daf 
ſch iehlih die Waffen emtfcheiden müßten, ift doch zur Beit der Weg zu einen 
friedlichen Pöfung noch nicht abgeſchaitien: beide Theile haben fih an bie 
übrigen Großmäcte gewendet, um deren Aafichten darüber zu erforfchen, in 
wie fern die im früherer Zeit und unter anderen Unſtänden geihloff:nen 
Briräge and für die jegt geänderten Berhältuiffe maßgebend feien, umt 
refp. diefen angepaßt w-rden Möanten. - Die Grogmähte find dadurch ver- 
anfoft, auf eine Bermürtlung zu finnen, und daß fie darauf ernfilih bedacht 
Rad, wird vem verſchiedenen Seiten gemelbet. (8. 3.) 

Stuttgart, 17. April. Der „St. Ynz.* färeißt: In bem heuti⸗ 
gen Deiniftereund hat die Frage; weldes Gewehrmodell zur Mbänderumg 
waferer Border» in Hinterlader zu wählen fei, ihre Böiung gefunden. Auf 
Grund vielfachr Schiefverfah: hat Se. Maj. der König angeordnet, daß 
unverweilt zur Umänberung umferer nfonteriegemehre nah dem Syſtem 
Albini Bränb’en geſchritten werde. Die Anfertigung ber nöthigen Modell: 
gewehre und der Einbeitspatrone ift verfägt; fobald die Modelle hergeſtellt 
And, werden fie an bie laläudiſchen Fabriken verteilt, von denen zahlreiche 
Aurrbietwagen zur Uebernahme von Yufträgen vorliegen, fo daß infere 
YInfantrie binnen der  nähften Monate wit einem Sinterladungsgemehr 
verfeben werden wird; welches im Einfachheit der Gonftrufiion, Sicherheit 
drs Berſchluſſes, Leihrigkit der Handhabung, Treffſicherheit and Schi He 
Ih vindigkeit große Borzäge’befigt und Das eben dieſer Borzüige halter von 
der bayeriſcheu Regierung: als Model für Nenanfhafjung in Ausflät ge- 
nommen fein fol. 


Ror ddeutſche Staaten. 

Dresden, 20. April, Eine velanntmachung des Gefammtminiſte- 
riums beraft den fähfliben Landtag auf ben 29. April, wie Binzugefugt 
ift, für: lurze Dauer. (A. 8) 

‚Uns: Berlin, 19 April Abends, kommt folgendes Telegramm: 
Alle die Stadı durdlaufenden Gerüchte non preußifden Rüftungen find 
teim erfunden. Bis jeg” find. keinerlei, wirtlicdh: SKriegsoorbrreitängen ges 
teoffen.” (Gibt es in Preußen vielleicht auch unwiriliche Kriegsoorbereis 


eu 

Berlin, 20. April. Der „Staatsängeiger” veröffemtficht die Kil. 
Berordnaug, welche beide Häuſer des Pandtogs auf den 29. Avril beruft, 

— Die Abgeordnieten Schulze Deligih und Franz Dunder haben ih» 
ren Austritt aus dem Ausſchuſſe des Rationalvereins dem Borfigenden Hrn. 


v. Bennigfen angezeigt. 
Defterreicd. 


Bon Wien, 17. April, wird gefärieben: Die Diplomatie ift Außerft 
thãtia, und die Verhandlungen zwiſchen Wien, Berlin, Barie, London und 
Petersburg werben mit einer Aeberhaften Geſchäftigkeit betrieben, England 
fol im Principe den Borfäligen des Frhru. v. Beuſt beipflichten und 
überhaupt Alles. anwenden, um eine Eonflagration, bie nur zu wahrfhern: 
lich einen Seekrieg zur folge Hıben tönnte, -bintanzußalten. Die mariti: 
men Operationen, die Frankreich ganz befonders ing Auge gefaft, mürben 
bei dem fo äußerft lebhaften Berkchre zmifhen den Gritifhen und nordbeut⸗ 
ſchen Seeplägen den engliſchen Handel furdtbar befähigen. 

Wien, 18. April. Der „NR Er. Preſſe“ zufolge ift das Entlaf- 
fungsgefuh des Hanbelsminifters Baron d. Wüllerstorff 
vom Kaiſer unter’ Verleihung des Großkreuzes des Leopold Orbens ange: 
nommen und derſelbe zum Befehlohaber des oſtaſiatiſchen Geſchwaders, fo: 
wie zum bevollmäßtigten Minifter für dem Abſchluß von ‚Handelöverttägen 
mit China, Japan und Siam ernannt worden, (B, 3. 


Bien, 19. April, Graf Taufftirhen wollte Ichon geftern Abends 
abreifen, und wird alſo wohl jebenfalls heute bie Nüdreife antreten. Geine 
Unmeleneit ift mithin fo kurz gemefen, daß von eigentlihen Verhandlungen 

> mit ihm ſicher nicht ble Rebe ſehu kann. — Frhr. v. Müllerstorf hat bie 
von ihm erbetene Entlaſſung unter Verleihung bes Großkreuzes vom Leo: 
pold Orben definitiv erhalten, und wird zunächft ben Borfig in ber Com: 
miffion übernehmen melde bie oftaflatifhe Erpebition vorzubereiten Bat. 
Die Leitung des Handelsminifteriums iſt proviſoriſch dem Finanzminifter 
Sehen. v. Dede, mit übertragen. (A. 3.) 

Wien, 20. April. Die „Prefie* erfährt über bie Miſſton bes 
‚ Grafen Taufffiehen in Berlin und Wien: es habe fih in erfler Linie um 
den Eintritt der ſaddeutſchen Staaten im dem nmorbdentfhen Bund, even- 
tuell um ein Schutz und Trupbäündnig zwiſchen Defterreih und bem unter 
preugfchet Führung geeinten Deutſchland gehandelt. Wrfleres wäre dem 
bayeriſchen Diplomaten in Berlin gelungen. Dagegen werbe aufs ber 
finmtefte verfichert, baf Graf Zauftirchen eine Zufage im Betreff eines 
Bündniffes zwiſchen Deflerreih und Deutfhland nicht zu erlangen ver» 
mode. 

Wien, 21. April. Ein kaiferlihes Patent beruft den Reichtrath 
anf den 20. Mat. 

Franfreich. 

Die Nürnberger Berfammlung machte in Paris einen wibermärtigen 
Eindrud, Die fireng minifterielle Havas'fche Gorrefpondeng muß ſagen: 
In einem Staate Sübbeutfclands, welchen wir im vorigen Jahr durch uns 
fere Verwendung bei Preußen vor ber Zerftüdelung gerettet haben, fireben 
gewiffe Männer, welche ber Fall ihres Baterlands In die Regierung gebracht, 
darnach, ben Eonflikt zu verfclimmern. Die Kriegsrüftungen werben keine 
Dfterferien Haben. Herr Rouber mag eine frohe Botſchaft aus Berlin, 
wo er bie intereffanteften Verbindungen unterhält, ftündlih erwarten; bie 
Minifter des Kriegs und ber Flotte Haben nur ben Rhein unb bie ftfee 
im Auge. Ohne auffallende Truppenbewegungen werben alle Regimenter 
der Infanterie, Eavallerie und Artillerie auf ben vollftändigen Kriegafuß 
gefiel. In den Burcaur des Kriegsminifteriums, wo man bisher fehr zus 
radh altend war, verſchweigt man nicht mehr bie Uebergeugung, in zwei Mo⸗ 
naten am Rhein zu fichen. 

- Paris, 17. April. Heute fand in den Zuilerien unter Borfig des 
KRoifers eine Sitzung des Minifterraths flott. — Die Wochenſchau bes 
Abend · Moniteur“ enthält fih jeder auf bie Luremburger Frage bezüglichen 
Andentung und bleibt au fonft fireng in den Grenzen eines objektiven Wer 
ferats. — Ja einem fehe verfähnlich gehaltenen „Waris und Berlin” über- 
jchriebenen Artitel entwidelt die „Grance*, daß ber Kuoten der Page gegen» 
wörtig in Berlin zu finden fei. Wenn bort, meint fie, eim eben fo ver- 
ſohnlicher Geift herrſche, wie in Paris, fo fei die Frage in ber Weiſe ge» 
fleilt, daß ein Ausgleich möglich fei. „Aber unfre Mäßigung, welde nur 
aus dem edlen Wunſch entipringt, dem durch fo viele ſchwere Ereignifle ge> 
prüften Europa den Frieden zu erhalten, ſchwächt barum feine der Trieb» 
federm unſerer Energie und unferes Patriotismus ab. Frankreich iſt ges 
neigt, für die Auftechthaltung des Briedens alle mit feiner nationalen Ehre 
vereinbaren Opfer zu bringen, Wenn ber heut unternommene Bermitts 
tungsverfad nicht gelingt, fo wird bie Verautworilichleit nicht auf Frank 
reich fallen. (Das ift gewöhnlich die Sprade vor dem Kriege. 

— &8 war fein Vörfenconp des Hra. Dirbs, old er geftern im fei- 
ner „Preſſe“ die Entlaffung des Grafen Bisnard meldete. Ih kenne bie 

- bobe und ausfhliehlid politiide Duelle, aus welcher ihm das Gericht mit ⸗ 
gerheilt wurde, Obſchon die „Preſſe“ das Ereigniß dadurch motivirte, daß 
Bismarck die Räumung Pnpemburgs nit durchſeen kann, ift doch bie 
Horreur ober bie Terreur der Öffentlichen ner vor ihm fo gıoß, doß 
feine- Entläffeng aus was immer für Gründen ald eine Briedenschance aus» 


. gelegt wurde. Graf v. d. Golg beeifte fi, feine Berufung nach Berlin 


zu dementiren und bie volltomitenfte Eintracht in Berlin zu behaupten, ohne 

fjonſt eine beſchwichtigende Silbe zu geben. — Mehr ald je wird ber Rai 
fer im Sliane bes Friedens um jeden Preis beeinflußt; felbit um ben Preis 
ber Belaſſung der Preußen in Luremburg., Mehr ale je wirb aber auch 
ber Krieg vorbereitet. Im allgemeinen wird ber Abzug der Preußen kaum 
noch bezweifelt; aber über bie Modalitäten und Conſequenzen diefes Ereig- 
niffes ſchwebt man in peinlidher Ungewißheit. Nach bem „preußiſchen Bier» 
eck“ des Hrn. v. Girardin bringt hemte auch der „Siecle* fein zweites viel 
ſchärferes Manifeft als feine erſie Verwarnung an Preußen: augeublicklicher 
und unbedingter Abzug der Preußen oder Kriegserflärung. 

Der „Röln. Big.“ wird aus. Paris gefhrieben: Der Herzog von 
Gramont werde ein eigenhändiges Schreiben bes Kaifers ber Frangofen an 
den Kaiſer Franz Joſeph überbringen, in mweldem legterer zum Beſuche der 
Ausftelung eingeladen wird, — Für ben Kriegsfall fol die Bildung von 
Urmeefcrps - von: je 80,000 Mann vorbereitet werden, Mac Mahon ben 
Dberbefehl und Forey, Bazaiae und Eonrobert Korpslommando’s überneh- 
mein) — Die Thronrede bes Könige von Preußen wird von faſt alle frans 
zoſiſchen Zeitungen im friegeriihen Sinne ausgelegt. 

Waris, 19. April. Der „Etenbarb* ftellt die Abfenbung einer 
franzöfifchen Rote an das Berliner Gabinet im Abrebde; es werben in biefem 
Augenblit Leinerlet direete Unterhandlungen zwiſchen Paris und Berlin ges 

. pflogen: Ebenſo unbegründet fey die Einberufung ber franzöfifgen Refer- 
ven. Das Min „Dimplom.* fagt: Preuße werde auf feinem Fall bie 
Feſtung Laxeniburg räumen. (T B.) 

Paris, 19. April. Dem Eiendard geht folgendes Telegramm zu: 
Berlin, 18. April. Auf das vom Großherzog von Seifen g 
Berlongen hat Perufen mit Deſterreich Unterh audluagen angelmüpft bezüg- 
lich des wolfländigen Eintritts des Brofferzogtäums in ben Nordbund. — 
Die Arbeitdeinftellung der Schneider dauert fort, ja die Kluft zwiſchen ben 
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Arbeitgebern und Arbeitnehmern if, laut ber Corr. Hav., tiefer ale je. 
Die Schneidermeifter haben eine Erhöhung von 10 Prozent vorgeſchlagen, 
allein die Arbeiter ließen fi auf diefer Grundlage gar nit in Unterhand- 
lungen ein, fondern halten hartnädig an der auf 20 Proz. und zum Theil 
höher fih helanfenden Erhöhung ber Gtüdarbeit fe. Die Schneiderläden 
und Merfftätten find jest völlig gefhloffen. „Fermée pour cause de 
greve“ flieht auf ben Zhüren. Bon ben pradtonllen Magazinen auf den 
Bouledarda ift heute feines offen. Auch die Coiffeurs (Barbiere und Haar 
tränsler) haben fi noch wicht geeinigt, 

Aus Paris wird ohne Quellenangabe und Über Berlin telegrapfirt : 
Wie zuverläffig verfichert wird, iſt es nunmehr den Bermittlungsmäcten 
gelungen, ein beiden Zeilen annehmbares, franzöftfherfeits bereits angenom- 
mened Ausgleihungsprinzip aufzuſtellen. Kaiſer Napoleon foll fi gegen 
Mouftier entſchieden für Roubers Friedenspolitil ausgefprohen haben.“ 
Dazu wird von ber Wiener „Ubenbpofi* ſchon bemerlt: „Wir können aus 
guter Duelle nur beflätigen, daß die Bermittlungäbeftrebungen allerfeits fort- 
gefegt werben, und keineswegs als ausfichtlos zu betrachten find; wir müſſen 
aber hinzufügen, daß und bie Depeſche im biefer beftimmten Fafſung jeden⸗ 
falls zu ſanguiniſch erfcheint.* 

Großbritannien. 

Das englifhe Blatt „Spektator” glaubt, daß mern Napoleon ſich 
von der Armee ober vom Bolke zu einem Krieg mit Deutfcland drängen 
liege, fein Thron die erfie Mieberlage nit eine Woche überdbauern mwürbe; 
er müffe dann an eine wirkliche Volksvertretung appelliren umb dieſe würbe 
feiner Herrſchaft ein Ende machen. Die Unentſchloſſenheit des Kalſers das 
ber leicht erflärli, 

In einem Leitartikel ſtellt „Daily Memo" ſich entſchieben auf bie 
deutſche Seite. Wenn die franzöſiſche Megierung — fagt fie — in ben 
Borgängen jenfelts des Rheines nichts erbliden will, als eine Vergrößerung 
Vreußens, fo verläugnet fie Grunbfäge, die ber Kaifer oft laut verfünbigt 
hat, und was mehr ift, fie Täugnet Thatſachen, welche offen vor ben Yugen 
der Welt liegen. Sübdbeutihland beweiſt dies. Länder, bie ein Feind ohne 
Reht und aus bloßer Ehrſucht angegriffen Hätte, würden doch am aller: 
wenigften geneigt fein, am Tage nah ihrer Beflegung ein Bündnif mit 
bem Sieger einzugehen und fid) enger und enger an ihn anzufhließen. Wirb 
in Bayern bo bie Erwähnung des. Muguftvertrages mit lautem Beifall 
begrüßt und ſpricht die bayerifche Kammer ihre Bereitwilligteit aus, im 
Kriegsfalle treu am Preußens Seite zu fichen. Alles bas wäre fehr zu 
bedauern, wenn es der Ausflug einer feindfeligen Stimmung gegen Franf- 
reih wäre. Davon aber kaun keine Mebe fein; es iſt nichts Anderes, als 
die Rundgebung bes Wunſches und Entſchluſſes, daß bie inneren Augele— 
genheiten Deutfhlands unabhängig von auslänbiſcher Controle geordnet 
werben follen. — Aehnlich ſpricht der „Daily Telegraph.“ 
— —ñ —ñ —ñ — u Sn DD — — 
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A, C. München, 20. April. Die im Auftrage des Stantsminifteriums 
bes Innern nah St. Johannis bei ng abgeorbneten Erperten find, nad 
bem ihre Anmelenheit an Ort und Stelle nicht mehr nothmendig war, nah Min: 
hen zurüdgefehrt. Deren Husfage gemäß mar zmar_ber Berbadt bes Aus: 
bruchs der Rinderpeſt im Stalle eines Anweſens bei St. zn. begrünbet; es 
ift jedoch durch energiſch und umfaſſend geivoffene Maßnahmen jede Befürchtung 
der allenfallfigen "Weiterverbreitung die ſer Seuche aussefhloffen und ift auch wei: 
ter nicht eine einzige Beforgniß erregend: Erfheinung in ber Nähe vorgelommen, 
Mehrere in Unterfteinach zur Binpige, grlommene Bieberfranlung& 
fälle ließen jmor von ig Aug einen Aufammenbang mit ber Rinberpeit nicht 
als wahriheinlih entnehmen; der Sichecheit wegen wurde jedoch auch fofort an 
biefem von Seiten ber treisregierung eine Commiſſion entfendet, um ben 
Thaibeſtand feitzuitellen und alle etwa erforderlichen Anordnungen einzu— 
leiten. Nach neuerlicher Mittbeitung dieſer Eommiffton fteht bereits feit, daß 
biefe Strantheitsfälle den Verdacht der Rinderpeft in feiner Weile begründen, 

Mit wel bewunderungsmwürbiger Schnelligkeit heutzutage der menſchliche 
Gedanle mirtelit der Electricität in dem entlegenſten Erdiheile fortgepilangt wird, 
eugt eine Depeſche, melde ni | den 12. Mär, um 3 Ube Wadhmittags, in 

ta, einer Stast des nörblihen Dindolland, aufgegeben wurde, und Mittwoch 
um 3 Uhr 55 Dlinuten —— in New⸗York anlangte. Die Entfernung von 
Agra bis hen beträgt ungefähr 300 Stunden; aber dem Ridzad der Tele 
raphenlinie Rechnung tragend, darf man annehmen, daß der Drabt fich auf eine 
Ränge von SO0U Stunden eritredt, melde obige Depefche in 24 Stunden 55 Mi- 
nuten durchlief. Somit hatte fie durchſchnittlich in einer Stunde einen Weg von 
208%, Stunden zurüdgelegt. 


Bermifdhtes. 


München, 19, April. Aus befter Quelle können bie N, N. verfichern, 
daß bie in vielen Blättern enthaltene Notiz, es babe Hr. Abvolat Bottbelf in 
Alhaftenburg einen Taufvertrag hit einem biefigen Advolalen abgeſchloſſen, 
volltändig aus der Luft gegriffen IN. 

A Erlangen, 19, April. Gharfeeitag Nachmittag 5 Uhr fuhr der vom 
Rhein berauftommende Keine Shraubendbampfer am unferer Stadt vorüber, 
Eine ungeheure Menihenmenge mogte auf den Dämmen des Kanales, um ein 
Shaufviel zu betrarhten, das fi wahricheinlich fo bald nicht wiederhofen wird, 
Das Schifflein — in Wahrheit ein recht Heiner Dampfer von etwas fiber 60 Fu 
Länge und 10 Fuß Breite (die Rancl-Schleußen haben 110 Fuß Länge und it 
Fuß Breite) — fuhr mit der Geihwindigkeit eines ſeht ſchnellen Fubgän 

ers an. Schade, dab bei ber Ranalfahrt wigen einiger niedriger Brüden der 
| Saint nicht aufgeſedi werben konnte! Das Shiffhen ift geau-filberfarben ange: 
A HG 
| Seite ie iffs · Indaber, im Dinte e eine enflern auf je 
| der Seite für das aus 3 Prrſonen beſtehende rd und auf dem Der: 
! bede einen Meinen Rahn. 
| Mürnberg, 20 April, Mittags. Das Iang erwartete Schrauben Dampf ⸗ 
| boot „Dyma“, Rapitän Anduelen, von Delfshafen nad Ode ſa beftimmt, ift beute 
une 11 bier angelommen. Daflelbe wurde in ber t von dm. Chrifti u. 
Nolet zu Delfshafen bei Rotterdam gebaut und ift für Se. Hoheit Brinz MWoron: 
zoff, Gouverneur von Odeſſa beftimmt. Es ift das erfte Schiff, das mit Dampf 
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fonftige Nothwendiglelten enthaltend) ift eine wahrhaft u Das Schiff wird | er eime —— Sie. als @ei Hu und nal MA —* an — fiber 

morgen, je 5 * hiefige —5*334 ee ur,) ok ee mich jermbhe " \ * v. bildeter 
urg werben die oliſchen Bo en vermehrt um 88 33 gb Im abe en mitleinen,, Bortzägen,,ben, dat 

biefem Pebuf sfichtlich In mächfter Peit drei Schuluerweler (Gehalt 350 fl. d d i x 
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aufgertellt werden. Gewerbungen beim Stabtmagiftrate anzubringen. ——— 
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Aus Neunburg v. W, 1% April, wird dem „Amberger- Zagbl." neh als Den tweirnlängee; Operntänger uno: Iied nr) 

det: Geitern. Abends 5, Mhr jind in einem mit 3 Wierben- beipaunten Wagen 6 | Nähere, Ost Er Et nähen 2 erfängen ; Al 
Perfonen — dleute aus * „ange end, darunter 2 Gemeinbevorfteber — | * . 
von bier weggefahren, u ma in na mi nad. 17" nu nn Rd ng, ara erh 
barten Börfer zu gelangen. chon an ſich erig, auf einer unge Alus der Allg Big) 
fähr — halbe — in —— Re — beine München, 21. Aprity Se Maj. ver) König wor bitch: cin chen: 

t ehien ie n, jo it bi 
53 ich Fe dom man bie tie Dies gegebenen lles ß Aalen, — matiſches leiden am Fußtgelenl in Folge einer Erkältung abgehalten, geftern 
— eimas etrunle ( mar namlich ranne er). efahr 
einer Entfernung von einer harten Viertelitunde von bier ſtürzten R bin Wa Hund mußte auf arztliche Unordnung heute zu Bitte bleiben. Die hier be⸗ 


Rehenden Kleinlindet Bewahränftalten find von Sr. Maj. mit einer Ofter⸗ 
naberbedadht: worden, indem jeder derſelhen die Summe von 100 fl. aus 
der, föniglihen Kabinetstafle augemend t warde. 

Munchen, 21. April. Die in. den Beilage den „Allg. gta.“ Wr. 
11d. d. Münden, 20. April, mit: Recht untet jeglidpenm.; Borb halt der · 


en indie Schwarzach und mit ihnen. find) im deren Fluthen die. 6 —— ver 

Kommen. Einer, der an einem Geſitäuche fich en batte, wurde, won 
einem na, —— Manne gerettet; die ——* Verſonen wurben mit 
Pferden und Wagen ımter dem fler- fortgeriffen, * mir den Werkuit 
von d Denfchenieben zu belagert, was nm ſo traurl * heit, als Die Mehr⸗ 
zabl der Verungludten —— waren, Die; Leilte find aus der € 


von Thanftein und Dantersdorf. „, minus ä 3 Öffentlichte (außerdem and vom „N. Kor.” gebrachte) Nachricht über ben 
IMbichliß eines Berrtags; wonach Bay ern ſich dem nordoeuiſchen Band an 
Hie * ig e 8. —5* Kun, entbehrt volfiändig * Begründung. 
Hai at er Neerii Der Lenbein" Br. Maw aris, 20. April. An * Vorſe ging das Gerät: "Freufen 
tiſch Se Ye once Bieetie; rarcnn Concert · ducch —3* vatmen, habe, Eug lands und Orerreihe B —— angenommen. E⸗ 
dramatij Iebenbigen un —— tebervärtrag und. feine vortreffuche Dar — Folge deſſen ‚große, Exregifeit, „Batrie® fagt: ge 
nier, — — litum von, Ansbach gewißz noch imeh: | rei “Band und ‚England ‚heiten. auf das. Suflandelommen. ein 


———— 
es er und frei r na Hoch 
er Diletiantenträhte ein ein — aut veranftalten ! Bat Dr. —— € tor Abeads mieber, au; bie, ‚Menie fiel zach dem, Schluß der Er nah. um 


ere Goncertreife amtritt und Herbit mit fekmer hamilie acer Schweiz, mo | Centiunet, 
> Berantmortiiaee Kenakteur: I, 


SE und heute Vormittags den lirclichen Heierlihleisen beizumahnen, 
Eile ichen Leſang. — Auf den Voulevarts nahm; bie Kriege: Be an 












ever 








Fehanntmagungen — 2 — * 
Bekanntmachuug ———— es Yu ae un 
Der gewelene Portefenideur Johann: Leonhard Gottlieb Scham bed beabfihtigt nad Deftrich Stärfung und Itung der Sehfra 
im Königreich Preußen ausjuwandern; Enslins Mealaeh ertraft als er 
Allenfallfige Anſpruche an  bemjeiben find bei Vermeidung ber . beritdjihtigung ‚binnen 8 | tel gegen ften , Delferfeit, Berfhleimung ic. 
gen hierorts, Geſchafto zimmer Nr 10 ,; anzumelden, Bade's Tinktur zur augenblidf fichen, Lin 
Ansbach, am 18. April 1867. rt derung des Zohnſchmetzes, 
—S tadumagiſtrantt. Garttner's Gicht: u. Zahnwatte 
Mandel. zu. hoben in 





den Apothefen Ansbachs. 


9. 9 ofmann'e Biofinfhule x, m graues 
Papier gerollt, ging wiſchen Oberbaiflietten umt 
Ansbach zu Verluſt. 

Gefällige Abgabe in der Erpebition ds. Bl. 

15. Sonntags wurde ein Gürtel mit Shlicke 
verloren. Um Rüdgabe gegen Belohnung ‚Hittel 
man D 446/2. 

49. Ein Duartier im 1. Stod mit 3 ineinan 
dergebenden Binumern, Sammer, Kuche und „Hol. 
lege iſt zu vermieihen A 139, 






Nach längerem, fünmerem. geisen verfahied heute Morgens. 9 Ube zubig und fanft unfer 
lieben Bruder 


Ernſt Friedr. Alerander Sabner 
in feinem 83, Lebensjahre: 
Diefes verehrten Verwandten und Belanuten zur Nachricht. 
Die Beerdigung findet Montag den 22. d. — — Nachmittags 3 Uhr ſtatt. 
** und Augsburg, ben 20. April 186 








Die trauernden Brüber. 












Bollitändige Brauerei: uud Einrichtungen „Font — 7 m 
für Sr oder Maſchiuenbetrieb. Sum — * Rürnb A 
Eiferne Pfannen, Kühlſchiffe auf, T Eifen , Darranlagen, verbefferte Eid:Bierfühl-Ap- | Yob. q. Lehrer, (67 3* in 
Bun >. | Don A ae 
renn: um eefintcafton p ze. fertigt zu biUigſt geſtellen Preiſen ⸗ 
——— und Majchinensgabrik an domfen, Dr. me 


— 236 Krackhardd in Schweinfurt. ” Zelegrapbiche Eursberichte. 


a 
Preiscourant, jowie Attefte über viele bereits ausgeführte Aalagen ſtehen franto zu Dienften. — N *5 PR ‚ eerfoie: 


4. Für die vielfach bewiefene Theiinahme bei 6. Unſern herzlichſſen Danf fir bie fiebevotle Greditachten] 149%; 1860er Loofe 59%, } dito 14er 








der Beerbigung umferes Kindes, ſowie guch wäh. | Theilmahme bei der Beerdigung unferes Tieben | -— ;, Örroe. National Anleihe u ie fieuerfreid mL; 
rend der Krankheit desſelben, jagen ir Alen | Kindes Chriftian Bet. 2 —— — vmi.Anicih·· 
* — * Dank, mit. Dem. Unsbad) , den 22. April 1867. Wien, hd. Apr. Abendbörfe: Grebitactien. 158.10; 
möge Sie vor ähnlichen Ehlägrn bewahren. : Die tranernden Eltern. fteuerfreie —; 18600 Looſe 78.505 'pttte‘ 1804er 

Ansbah, den 20: April 1867 RE TEEN ’ 70.0; Staatsbahn 187.20; Gatizier 201; ern. 


Prior, 1. Em, 56; Napelsonsd" ox — 
Paris, 20, April. Anfangscurfe: Ipxor. Bapte 
65,10; Credit mobilier 33,5 öfterreiysftang, Staats: 


riedrich und Babetta uchs 
— —E # i 
5. Bei dem Unterzeichmeten find be zum 





. Er Bit Berk Y bafın —; Ufer. 186er Yombarten —ı Beer 
} It geneigter Berlick A Val. Ant. 44,305 1882er Amerifaner — Seht ber 
9. Mai de. Je. Loofe 36 Fe zu der om 18, ortinire inte empjie F 
. : { Medgermeiſter untuhigte Stimmung. — Shlußenrfe: gproc. Rente 
* ——— — * nn | ji: an * MR 65.75; Grebit mobiler 357; ae franz. Staata baha 
lichen Berloofurg zu haben. i ai 352;, öfters, 1565er Anl —; dproc ial., Mal, 
Huß, Tommifficı är in Heilstronn, en 45; *iR82er 1882er Mnterifansr_79", 





ur gefälligen Noti; ür die auswärtigen verebrlichen Abonnenten. 
Es fommen in Pi Zeit wieder öfters Veſchwerden von Abonnenten vor, theils darüber, daß fie bei Beginn des Quartals troß recht⸗ 
zeitiger Beſtellung doch Wochen lang noch gar fein Blatt, theils darüber, dab fie von Zeit zu Zeit eine und die andere Nummer nicht er— 
balten. So kam uns in, ein Fall zur Anzeige, daß einem Abonnenten, der ſchon am 23. März feine Peftellung machte, am 7. April die 
erfte Nummer, und ein anderer Fall, daß vom 1. bis 16. I. M. nur eine Nummer zugeftellt worden if. — Wir fehen uns dadurch ver: 
anlaft, unfere verehrlichen auswärtigen Abonnenten zu bitten, nah jeder Unterbrefung oder Unregelmäßigfeit fogleih nur auf ein Ouatt 
oder Oftaublatt die Worte zu Schreiben: 
Der Unterzeichnete hat die Nr. . . der Fränkiſchen Zeitung eo Morgenblatt) nicht erhalten und veflamirt biefelbe biemit. 
(Ort und Datum.) (Name. bes Abonnenten): 

und den Zettel dem Poftboten oder ber. Vofterpedition zu ‚übergeben. Und Toilte dann folder Reklamation innerhalb weier Tage nicht eiıt: 
iprohen fein, erſuchen wir weiter, und davon nur mit einer Zeile benachrichtigen zu. wollen, damit wir bergleihen auf tem —— 

wiprigteiten mit Nemmung ww. treffenden —n öffentlich befannt annt maden fönnen. * 
—— — Ewedition der Früuliſchen 
neb ” F 7 






Zurt, Selm Saatöt- 
Bibliothek 


Nr. 97 Dreiundywansier Zabedangd 
ses Fränkilche Zeitung. = 
a a (Ansbader — — 
Prot.: Albrecht. Mittwoch, 24. April. Rath: Fidel v. Sigmar, 





—a — 


Politiſcheo. 


Süäddeutſche Staaten. 

München, 19. April, Die Prüfungs-Zeugaiffe für jene Rechts-⸗ 
praltifanten, welche im Mai v. J. ben juriftiigen Staatstonkurs beſtanden 
haben, find nunmehr ausgefertigt und können bei ben Tarämtern ber fol. 
Kreisregierungen in Eupfang genommen werben, ebenfalls ſpricht > 
lange Zeit eines fat vollem Jahres bis zur VBelauntgabe bes. P 
reſuitates bafür, daß feine Uebereilung bei Feſtſehung ber Noten, von — — 
ja die ganze Bufunft eines Rechtapraktikanten abhängt, flattfindet, Mad | 
einer Bekanntmachung ber oberbaperifhen Regierung fann Staatsbienftabipi: 
ranten mit der I, Note eine Nusfiht auf Anfiellung im Höheren Verwaltungs: 
bienjte eröffnet werben, es fey denn, daß fle ſich wicherholter Prüfung mit 
beflerem Erfolge unterzögen. 

München, 20. April. Graf Tauffkirchen 6 ih nach Berlin, 
um bem Müngener Kabinete Aufklärung über zwei 8 
erſtens wie man ſich dort nach Konflitsirung des norddeutſchen Bundes 
Stellung der Südftanten zu demfelben denkt und zweitens, wie die Code 
im Betreff Luremburgs fliehen. Daß Graf Taufflirchen ben Eintritt Bayerns 
in den Nordbund verhambelte, wie ein Telegramm befagt, beraht auf Itr⸗ 
thum, um fo mehr, ala ja Hohenlohe’s Progeamıı folden Intentionen vor- 
Läufig fremd if. Nah Wien ſcheiat der Graf erft auf Anregung —* 

egangen zu fein, um dort ein Bundniß Preußens und rag gegen 
—— ed zu Stande zu Din m jedoch abgelehnt wurde 
bayerifde Um dler Defterreich keinerlei Konzeflionen vom Seite Breus 
end in A ſtellen konnte, Eogland und Defterreich bereiten 
vorfäläge vor. (A. Abditg.) 

u, 20. April, ſchreiht ein Korreſp. der A. Abdztg. 
u. A.: Mau tänfde ſich im der altbayeriſchen dt Aber bie Gtims 
mung und Auſchauungen des übrigen Landes, —2*2* der neubayeriſchen 
Provinzen nicht, welche wir aus eigener Erfahrung gen 
Der Reichtfeind pocht lauter und lauter au ben en. 
einen Ungenblid, mit wer und Jegen wen — ba treue 
ziehen will. Auch wenn Fein Bertrog im deutſcher Treue und bänbe, es 
wäre genam dafſelbe. Das bayeriihe Bolt weiß von Rfeinbundsgeläften 
jegt fo wenig als vor 60 Jahren. Mittlerweile aber bat das Bolt für 
das Geſchick feines engeren und bes — =! nie vergeffenem Baterlandes, 
eine entfcheidende Stimme erhalten. Was Deſterreich für fi beſtim⸗ 
men möge, ift —— eigenen — auheim gegeben, Ob 28 in bean 
— Deutſchland einen beſſeren Bundesgenoffen ficht, ob an Fraul⸗ 
reich, ob — gedentit, darüber haben wir ums 
nicht den zerbrechen. Für uns if ja Gotilob bie Wahl ent- 
fieben: Mit —** in Leben und in Tod gegen Frankreich! 

0. April. Das Gtaatsminifterium bes Innern —* 


zuwenden iſt, beſchloſſen, es ſei die Bewilligung zur Berauſtaltung bffent⸗ 
Ticyer theatraliſcher Aufführungen ſolchen Geſellſchaften vom bem Kreigregie⸗ 
rungen nur dann zw ertheilen, wenn ber Unternehmer einen durchaus uns 
getrübten Leumund befigt, ausreichende Bermögensmittel umd erforderliche 
Befähigung zur entſprechenden 23 bes we nachweiſt, forte 
Dinlänglihe Garantien für ht und Drbnung unter 
den — — gibt und er diefe F der Regel auf Städte 
und Märkte befhränkt werben. 

A. C. Iiänchen, 22. April. Die im mehrere Blätter Übergegän- 
gede —5* ein — —8* ben Anſchluß by a an ben nord» 
Beutjäen Band abgeälafen und yar Batifgirung in Ftuden 


anchener 
ſpondent, welcher der U an * iſt and dieſelben in ber 
beffimmteften Weiſe teegrapbifch verbreitet, in Erfindung falſchet Nachrich⸗ 
ten feit geraumer Zeit ſich fö mic gefällt, rein erfandene Eompilationen 
bon ber größten 
bie beun und Unfrieben zu fäen und zu erhalten 
iſt. Faſt zu gleicher Beit ſucht berfelbe im einem 
den Ausbruch von menerlihen Differenzen zwiſchen einzelnen Miniftern glau- 
ben zu machen, eine Nachricht, welche ebenfalls jeder Begründung entbehrt 


ſolchen Gorrefponbenten —* allen Umftänden 
no einer härteren Beurteilung unterliegen, bad 


je 


„ba berli 


in unverantwortlichiter Weife ausfkremt, hiedurch 
nieberbayerifen Blatt | 





fuudene Mittheilun m irre ig führen, wenn bies im politifch fo erregten 
Beiten gefchieht , bie gegenwärtigen find, Da bie Berantwortung 
für folde Täufäungen, in melde das Publikum duch bie Preffe verfept 
wird, erft mittelbar jenem 'Müncener Gorrefpondenten, unmittelbar aber 
den — — zur Laſt geſchrieben zu werben pflegt, ſo kauu 
es nicht ausbleiben, daß dieſe in Zukunft mit det Aufnahme yon Rahrid- 
tem borfihtiger fein werden, melde, falls ihre Urſprung nit anf eine uns 
lautere Duelle zuriizuführen ift, ;jedenfalls eimen hohen Grad won. Leicht» 
— dotumentiren, von dem fie ausgehen. 
Die im mehreren Beitungen enthaltene — bon einer bevor⸗ 
ſtehenden Mobiliſi der u Armee — wäh eingezogenen 
Erlundigungen jeder 
— Nicht die Moditifirung ber baheriſchen er fondern nur 

die Bermira ng ber vierten umb fünften Bataillons wurde — ſicheren 
Bernehmen bes „R. B. Kur.” nad — angeordnet. 

München, im April. Die juriſtiſche Fakultät der 1. Univerfität Ex- 


— 


eich 

—— que Feier der 

J dieſer Warde am 17. April ge Jahres et» 
meuert wud darin mit vollem Medht die vielen Berdienſte des Jubilare — 


vierzig J 
mung biente, das am 17. April 1817 eriheitte 


7. April Brofeffor x Deere dat md sent 
Univerfität ben [dom gemeldeten Ruf im fein 
a u 

emefter 


H 


BZ 
nu 
F 


Z 
Bi 


ben Juhalt fid —— n Bedenken. Die Erklärung führt 
ber Adrefſe auf, welde dieſe Bebdäten bervor- 
’ Haden muß id 


Ei: 
E 
i 
? 
{ 
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giügem 4 vermag nicht zu wergeffen, bof Diamjsertrag dom 

'Augut 1866: aut ein VBeflandtheil —* andern Berteages- vom: nämlichen 
iſt, jenen Friedenbertragre, ber Bayern ein Stüd unterfränkiſchen 

Laades und! 30 Millionen aus dem Bermögen- des Bolkes Be *. 

und dah dieſelbe Feder, —* bie Abtretuug ber unterfrüntiſchen Gebi 

theile unterzeichnete, im Ramen Bayerus Karben ueber en gr 

tegehtät feines Gebietes garamtirem - umb die bayerifhe Armee im Kriegefall 


zur Verfügung fellen —— Rein, wiht buch die Verträge 'vomı22. Au 


guft 1866, ſondern trotz biefer Vertrüge befteht in Bayern bie: V 


i eseitwillige 
keit, auch im der Luxemburger Frage für das deutiche Jatereſſe einzuftehen, 


fie befteht im Folge der grunddeutihen Natur, ber *2— Vater · 
landaliebe des Baite, Bir Saddeutſche Haben wahrlich. nicht‘ Urſache, bie 
Flamme eines Krieges anzufahen, deren Drangſale vorgu unfer Ge⸗ 
biet am verberbliäften heimſuchen werden. Das Bunbnig/bom 22. Auguſt 
1866 Hat nod die. Piobe feines Werthes zu beftchen, der Erfolg muß bes 
währen, ob Suddeutſchland ohne Defterreih mit Hilfe Preußens gegen einen 
Aagriff Feantreihe wirkiam vertheidigt werben kann. , Gleichwohl find und 
bleiben wir Deutſche, als Deutſche müffen win im Falle: eines. auswärtigen, 
Angriffs uns anfhließen an den größeren Theil der Nation, um mit dem 
Baterlande und für das Baterlaad zu flegen oder zu fallen. C. Edel" 
su orddeutſche Staaten. —xä 
Berlin, 20. April. Heute brachte ein Pariſer Telegramm die Nach⸗ 
richt, da es dem vermittelnben Mäften gelungen fei, ein von Frankreich 
bereit angenommenes Wusgleihangsprinzip zur, Geltung: zu bringen. > Ich 
bemerfe, daß, fo viel Hier befamnt if, die Unterzeichner der. Verträge: vor 
1839 in ihrer Gefammtheit. feine Bermittlung verfucht: haben. . Der: König 
der Rieberlande hat als: Großherzog allein ein Recht wegen der Befeyung 
ber Feſtung Luremdurg durch bie Preußen Eröcterungen mit: den betreffen» 
den Regierungen anzulaüpfen und deren Bermittlung nachzuſuchen. Das 
ift nicht geſchehen. Frantreich fordert allerdings die Wenderung eines Ber 
teagsrechts Preußens bei demfelben Regierungen. Da über unfer. Mabinet 
mit Frankreich gar feine Verhandlungen über bie Buläfftgfeit der Fortdauer 
der Befegung Luremburgs führt, fo iſt auch jede Vermittlung in der Sache 
ansgefhloffen. Uebrigens it es wohl unzweifelhaft, daß Frankreich megen 
einer Feſtung, die feit 50 Jahren ihm nit als bedrohlich, erſchien, feinen 
großen Krieg zu führen beabſichtigen warde, wenn im Hiutergrunde nicht 
die Hoffnung einer Mrwerbung ber Mheingremze läge. ı Dariier. ‚herrfcht in 
den dieſigen politifchen Sreifen and lein Zweifel. Der Parifer Correſpon⸗ 
bent des ‚Journal de Weneve” nom 14. db. DR. bemerkt ſehr richüg: dag 
die brennende Frage feit der Schlacht bei Sodowa nicht bie luxemburgiſche 
Angelegenheit fei, fondern bie Frage, ob das ‚militärifche Uebergewicht te! 
Eurapa bei Preußen oder Franfreih Ace? Der Stuttgarter „Beobahter* 
vom 18. d. M. ift übrigens als „gelehriger Bele aner“ der Realpolitik bes 
reit, das line Rheinufer preiszugeben, wenn nur bad mewe Dentid- 
land and Deutſch · Oeſterreich umfaffen und ein Parlament erhalten würde. 
i 


kant des Rationalvereins hat Sefcloffen: daß, folange der 
Siden no nicht in dem norddeutſchen Bund eingetreten, feine (des Aus 
— Aufgabe mod; nich gelöst fei, unb daß er alfo bis: dahin: fortber 
en werde, MR ER ut 


F ODeſter reich. bis J 
Wien, 20. April. Die „Köln, Ztg.“ will wiffen, daß Oeflerrrich 
eine preußenfeindliche Haltung auuehtue. Andere Blätter ſpreches hiaieder 
von eimer ſich vorbereitenden oiferreichiſch⸗ preußifchen Allianz. Ehtnſo wir 
derſprechend lauten bie. Behauptungen über die Stellung, welche Deſterreich 
zu Frankreich eingenommen haben fol. Die: durch die. Lugemburger Anges 
legenheit geihaffene Lage legt begreiflicherweife einen großen Theil bes Ge 
wichts ber Vutſcheiduug im bie Hand. des iſterreichiſchen Tabinets, und bar« 
aus erflären fih zur Wenüge jeme gem, die mit mehr: ober weni“ 
ger Applonib hervortreten. Darans ergibt ſich aber wor ‚Allem, daß im dies 
fem kritif den Moment.eine ernfte, ja furdytbare Berantwortlichteit auf dem 
Wiener Tabinet laftet, welche ihm die äußerfte Vorſicht gebietet , mährend 
die bringenbftien Gründe es dazu antreiben, alle Anfirengungen aufzubieten, 
um wo: möglich zu verhindern, daß die Lupemburger Frage zum Aulaß 
eigentlidher zum Vorwand eines Continemtalfrieges merbe, 

s ' Fraukreich. 

Der Variſer Korrefpondent der „Zimes* nom 15. April. meldet: Die 
Waffenfabrit von Saiut Etienne hat eben 60,000. Bünbnadelgeinehre an 
das Rriegeminifterinus abgeliefert. Wie ed. heißt, iſt dieſe Fabrit in ber 
Lage, bie Prämie don 50,000 Fres. zu forbern, melde die Regierung auf 
bie Vollendung von 100,000 folder Gewehre bis Enbe April ausgefeps 

— JI!nNT L 5 3% N ‘ ' a] 
Bon Berlin und Paris aus wird ‚gleichzeitig . befonders betont, ı baf 
der frangöfifche Botſchafter Benedetti dem feierlichen Reihetagefchluffe nicht 
antohate. — Der König der Belgier hatte vor feiner Ahrriſe aus Paris 
eine längere‘ Beſprechung mit Napoleon und foll der Ueberbringer 
frieblicher Botſchlage des Kaiſers an den König Wilhelm fein. Das Mer 
fultat dieſer Bermittlung des Königs Leopold würde entweder. ben Frieden 
fihern ober den Krieg mnvermeiblih machen. So werfihern Pariſer Korre- 
Aus Paris ſchreibt die Köln. Big. unterm I8. da.: ‚Die kriegenie 
fen Borbereitumgen : werden mit Energie fortgeſetzt, und bie Truppen» 


bemegungen, welche jedes Jahr am biefe ‚Beit wegen es Garnifonsmeihlels | Tanz 


fattfinden, werden: fo ‚eingerichtet, daß fe der Situatian dienen, daß; der 
grögte Theil der franzöfiihen Militürmacht fi mad dem - Dflen vorſchiebt. 
Ja ben weſtlichen Provinzen verbleibt nur eine geringe Anzahl. Don: Trup · 
pen; falls es zum Kriege kommen. follte, wird Fraulreich fhnell „2 bie 
300,000 Muun feiner beften Truppen an. jeiner_ Ofigrenze komzenixirt 
haben, fo dag es im Stande iſt, mit Ungeftüm in bad: — aud fo: glaubt 
man in Paris — umporbereitete Deutſchand einfallen zu önnem- | : 

Der Wiener „Preffe* wird aus Waris, 20. April; ;telegeaphirt ; 
Geſtern traf die Antwort Deſterreicht ein, Daffelde empfiehlt: Preußen bie 
Räumung Lupemburgs und die Beifion: bes Pandes: an Veigien, welches da» 
für einen Strich Bandes fühlih von Namur an Bramfreih abtreten fol; 
Diefen Morgen langte bie emglifhe Antwort au; ſie empfichlt Mäumung 
der Feſtung umd freie Berfügung über bas. Laud durch den Großherzog. 









.) Großbritannien. 

2ondon, 19. April. Die eben gefhloffene erſte Seffton bes nord» 
deutſchen Parlaments und die Tpronreb: 8 Königs re werden bon 
dea eugliſchen Blättern, je nad) ihrer Stellung zu Preußen, fehr verfäier 
den beurtheitt. Doch ſtimmen fie fo ziemlich darin überein, daß diefe Rede 
zugleich traftig und gegen Frankreich, verföhnlich gelautet habe, darauf ange 
legt, bie Enpfindlichteit des mächtigen übercheiniichen Nahbars wicht zu ber» 
legen. Die preußenfreundlihe „Times”, melde dem rafen’Biamard auch 
in der Diätenfeage: recht gibt (mie denn bie engliſchen Parlamentsuitglie 
der oa teine Zagegelder beziehen), fehließt ihre fehr günftigen Betradtun: 
gen über die Seffion mit den Worten: „Es if leicht gegen den preufifchen 
Muttärdefpotiagus zu eifern und zu behaupten, daß die Sache deutfcher 
gdi ihei datch ·dieſet Nationalbe wegung mehr verloren als" gewonnen babe. 
Die traurige Bahrheit jedoch ift, daß man nirgends auf dem Kontinent 
große Fähigkeiten zur Seldftregierung ſich entwideln ſieht. Wie berb und 
abſolutiſtiſch das preußifche Regiment ohne Zweifel iſt, fo iſt ee doch auch 
vorfihtig, gerecht und erleuchtet. Ja allem, was mit ber Rechtapflege, mit 
den Finanzen und mit dem Bffentlihen Unterricht zufommenfängt, if Preus 
gen ſchon Lange ber Mufterftaat Deutfhlands. Der Zweck der jegigen Br» 
weguug ift micht ſowohl das Waterland fra als es flür zu machen — flarl 
gegen frenden Ans und Uebergeiff nicht weniger als gegen innere Auflös 
fangsslemente.. Eben in diefem Augenblick geben äußere Urfachen den Deuts 
gen Eiamuthigkeit in ihren Aafihren und Zielen. Aber nah Befeitigung 
diefes zeitweitigen Druds follre mau allerdings forgen, die Freiheit allge: 
mach und rubıg zu entwick fm. ' „angfam und fiher* folte immer in 
Deurfhland die Regel fein. Wange das deutſche Boll an mit der Bufam- 
in Arm Einheit , die Freiheit wirb unfehlbar zur gehörigen Zeit 
machfolgen· Selbſt mıs liberale Jaſtitutionen betrifft, hat Deutichland bes 
reits jet im Jahr 1867, unter Bismard, einem vorzerüdtern Bunft ers 
— als * 1849 nad achtzehnmonailichen heftigen Erſchatterungen ber 

war. 


Bifunu dd: 





Volkowirthſchaftliches. 


— wird darum 
ä 


—5 wäre, Der 
sichule erworbenen 


bie jebigen Hilfsmittel file Bilbung ber Jugend —— H ‚Iemüben 
e der 


Uri: 
ule; „Bildung und ®efittung ber Jugend zu 
erh ngeue näßen. Und berartige 8 
nt aber eine Gemeinde ber — eines Schuliniveltors ni 


ber Unregung 
fation bes — radilal zu ändern 
mutb, Unbefangen 


die regelmäßigen Bolverbindungen Weiterheförberu: r 
haben, menden ** Trap — eiterbefötberumg. 34 finden 


en Tele 
Briefe zur Aufgabe 


rn von den 


Bi nn Er Aral Se rin 
Tun ’ Aulı 
— riefe zu behandein und mit —— en Huf als 


& J ſenden 
erweigert der Adreſſat die Entrichſung bes Porto, fo if das 


umbeftelbar an den Aufgabeort zurücdhuienden. 4. Wird We 
| Eitaflette verlangt, ſo lammen die 


| tungen folgende meitere Notizen dienen. Die von S 
andete 


Ben Bin baf De ante Thiere —— —* * —— fen: 
ba en, au er im neuerer | eerben aus feuchefreien 
—** errelhs nah Bremen befördert wurben. Das Anmwelen, wo bie 


älle vorfamen, wurde jofort und ift noch durch Militär abgejehlofien, 
ste nicht v und der Stall, Reanijiten und 

murben aut forgfältigite -desinftcirt. Da feit dieſen Erkrankungen 
nicht vorlamen, fi anzımehmen, dab — wenn die Rinderpeft 
bie energiichen und —— Madregein 


fei verlaufen. — Es wirb ine ga inge. Aıyabi 
fo achte De dus Raupe En. . Y Beocent Binfen waauffünd 1; 
2 er 
* werben auf lie Yafaacm unentgeltlich: 


der bei loß 
Tie ſichert, ſondern bei einigem Fleiße und guter Bewirtbichaftung zur Wohlhaben- 
heit —— * —— * — 
n den engliſchen Brauereien wurden nad offiziellen m ner 
gangenen re 1.108 Gentner Buder verdraucht, in Schottland 411 Gentner 
und in Icland 1555 Gentner. 


Bermifchtes. 


München, 19, April. ber Konlursſache des noch immer in Bayern 
lebenden Fürnen Ludwig v. Wallerftein bat das f. Bezirfsgericht babter vorgeitern 
19,000 fl. an bie Gläubiger ausbezahlt, jo dab dieje als erite Ratenzahlung 40 
Proz ihres Guthabens exhalten konnten. 

== München. Ber biefige zoologiihe Garten, welder einen Flähenraum 
von 9°, Tagmwert enthält, lommt am 18, Juni d. 98. zur Bmangsverfteigerung 


und ift fammt Bubehör auf 118,000 fl. geſchäßt. 

Nu Brennen, 22, April, we von mir voransgefagt, hat nad) und 
nach eine beifere Witlerung angebahnt. Obſchon auch jept noch fein ablolut ichö- 
nes Wetter zu erwarten fteht, to dürften bod im feudhtbarer Weife Megen und 
Sonnenschein — wenn au mit rauhen Winden gepaart — abwechſeln. Das 
tiefe fo. ‚bartnädig von Schottland nach dem ſchwarzen Meere links von uns vor: 
beigiebende Zufttkal murbe endlich -Du:ch die vom beiden Seiten — bei uns‘ von 


Berantiwortlicer 


deßkann 
Gdittalladung 











Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Das t. Appellationsgericht von Mittelfranten zu Eichflätt hat am 1. April 1867 gegen Johann | 
Severin Gruber, katholiſch, 39 Jahre alt, in Obererlbach, t. Landg. Gunzenhaufen, geb. und wohn« 


haft, lediger ki wert wegen Berbredhens des Diebſtahls, begangen im 
Bahmhofes zu 


Neußäufer von. Arderg, im Zufammenfluffe mit einem Vergehen der Körperverlegung, begangen zu 
Obexerlbah am 1. Novbr. 1866 Nachts an dem Maurergefellen Johann Wieland von da, auf Au— 
Mage und Verweifung vor das Scwurgericht erfannt umd zugleih, da Gruber entfichen und fen 
derzeitiger Aufenthalt unbefannt ift, bie Einleitung des Umgehorfams-Berfahrens und die Ediltalla⸗ 


dung des Angeflagten angeordnet, 


Demgemäß wird Johann Severin Gruber aus Obererlbach hiemit aufgefordert, binnen 3 
Meonaten bei dem f. Bezirksgericht Ansbach, als dem Sitze des Schwurgerichts, zu erfcheinen und | 
fih wegen der ihm augeſchuldigten Reate zu verantworten, widrigenfalls gegen ihn als einen Unger 
dorfanten dem Gejege gemäß verfahren und die Aburtheilung im feiner Abweſenheit erfolgen werde, 


Ansbah, den 8. April 1867. 
Lucas, 
ftellvertretender Schmwurgerichts-Präfident. 


Zwangsverſteigerung. 
Schwarz gegen Müller, Forderung bitr. 


Im Auftrage des f. Landgerichts Pentershaufen verftreicht der unterzeichnete Notar am 
Donnerftag den 9. Mai I. Is. Vormittags 10 Uhr 
im Haufe Nr. 58 des Gemeindevorftchers Seubelt zu Golmberg die Grundbefigungen des Schmied 
meifters Johann Michael Müller daſelbſt, beftehend aus dem Haufe Nr. 23 alda, mit eingerichteter 
Schmiedwerfflätte, dann Garten, Wiefe, Aeckern und Woldung in der Steuergemeinde Colmberg mit 
einem Fläheninhalte von 6 Tagwerl 38 Dezimalen, belaftet mit 3 Gulden 4 Heller Bobenzins zum 
Staat und 23 Kreuzer 6 Heller desgleigen zur Ablöfungstaffe, fammt dem damit verbundenen gan« 
zen Gemeindes, Bieh⸗, Schafwsites und Forſtrecht zu 1 Klafter Fichtenſcheitholz und 10 Stüd weis 


hen Wellen, notariell gefchägt auf 4200 Gulden; ferner 


1 Tagwert 29 Dezimalen Ader, PlMr. 486, gelegen in der Stewergemeinde Dornhaufen, ges 


ſchätzt auf 150 Gulden, und 
20 Dezimalen Wiefe, PlNr. 17779 


lih an den Meifibietenden. 


Die weiteren Strihbedingungen werben am der Tagfahrt belaunt gegeben werben. 
amtliche Beſitz⸗ und Belaftungsatteft und die Schägungs-Urkunde Tünnen bis dahin auf bein Amtes 


zimmer ‚des Notars eingefehen werben. 
Lentershaufen, am 13. Mär; 1867 
Franf, f. Notar. 


| Dr. Serbits Saus-Balfam! 


durch jeine fo reelle, treffliche Wirlungsweiſe — insbef, bei MagensBefchwerden und deren 
nädften Folgen, besal. äußerlich bei Wunden und Krämpfen — in karzeſter Beit al 
tenthalben rühmlichſt befannt, ift (& Facon nebft Gebrauchtanweiſung 24 fr.) flets Acht zu 


beziehen duch die Apotheken Ansbach's. 


‚die Eri ber I it, t | 
Gransee mie nit a mulen nd —— 


ma 


unzenhaufen in der Nacht vom 5/6. November 1866 an dem Werghändfer Anton | 


gelegen in ber Stenergemeinde Frommetzfelden, belaftet 
mit 10 Kreuzer Gefälsbodenzins zur Staatslaffa und gefhägt auf 80 Gulden, 

nah $ 64 des Sypothelengeſetzes vorbehaltlich der Beftimmungen der $5 9B—101 des Prozeßgeſez⸗ 

zes vom 17. November 1837, wornach der Zuſchlag bei erreihtem Schägungswerihe erfolgt, öffent» 


BE Seren meet — — — 


Continent ab: 


guten Beam. in bei Pa ae 3 eb u 8 — am 
. und 20, auch u aliſches Hohland und bra Wärme 
ae 18,8* BR. babier). es ee 


hatte am 19. Morg. 7 Uhr 
im Sübwehen bedeu: 


Die ſlürmiſche und niedericglagsreidhe —E * 

mischen 
mn Ecdber 
ten, zuzu ⸗ 


6. April. Zum Schreden aller Hundeheſiher wurde wieder einmal 
bei und die Hundelperre verfügt, da man ben Verdacht begt, dab es ein wulh 
kranter Hund geweſen, ber in den umliegenden Gemeinden mehrere Hunde abge 
rauft und im bayeriſchen Brenzort Nonnenborn 2 Menichen gebifien hat. Anden 
na drichsbafen ſah man fich übrigens zuerft veranlaft, derartige 
Sicperheitsmaßregeln zu treffen, wonach es leider nicht unwährſcheinlich ift, da 
die gefährliche Krankheit e dorligen Hunde zum Ausbruch gelommen, wel⸗ 
her ba daranf in der Serufergegend berumirete, Aus dem hun auiſchen in 
der Shmeiz vernehmen wir ebenfalls, daß ſich dort ein wut verbal er Hund 
gejeigt und nach dem Erfchieben unzweiſe lhafte Symptome von Wuthtrantheit habe 
erlennen laffen. Aehnliches entnehmen wir einer magittatiichen Belanntmachtng 
aus Kempten, der jihgleichfalls die Verfügung des Hundebanns anichlieht. (B.F.) 

Frankfurt, 13. April: Geftern hat. bier die Bermählung de Barons 
Nathan Nayet v. Rotbihilo, Banauiers in London und Barlaments-Ditzliedes, 
eines Sohnes von Lionel v. Rotbiild, mit der Freiin Emma Louiie v. Roth» 
ſchild fer Mayer Katls von Rothſchild, bes eye ber Stabt Franl · 
furt zum —— Reichstage en. e Mutter bes Bräutigams 
it eine Schweiter bes Vaters ber Braut. e 2* vollyog der Radiner von 
Mainz. Here Mayer arl vo. Rothſchild hat no d kr Gomlliehreierlichlet ben 
fepten Sigungen des Reihstages am 16. und 17. nicht mehr beigemobnt. 

eueh e » b 
(Aus der Allg Big.) 

München, 22. April, Cine außerordentliche Beilage der „Bayer 
riſchen Beitung* enthält folgendes amtliche Mitgetheilt; „DIE Zeitungsnach⸗ 
richten, als ob Bayern ſich vertragsmäßig dem Norbbund arigefchlofien habe, 
entbehren jeder Begründung. Das gleihe gilt von dem. Gerücht, daß bie 
Mobilifirung des bayerifhen Heeres beſchloſſen worben fei. 

Paris, 22. April, Mittags. Es wird verficert, Marſchall Mac 
Mahon fei Hier angelommen. 


& Meyer, 
unge n. 









4, Die auf Millwoch den 24, d. Mis, an» 
RN —— von Brettern, 

ielen x. x. (Lit. D 169) findet wegen eins 
getretener Hinderniffe erft am näditen 


Freitag den 26. d. Mits. 
= Nachmittags 1 Uhr 
Mattb. Bälz, Eommiffionär. 


8. Eine große Auswahl Baummollen: und 
| Seidenfammetband ia derſchiedenen Far- 


aale III. Klafſe des 
IR 











ben und Breiten, Atlas: und Taffetbaud, 
Zeinen: und Köperband —* zu billi» 


gen Preifen 


S. f. Kibinger. 




















Dr — 
Theilnehmenden Verwandten und Freun⸗ 
den bie traurige Nachricht, daf unfere gute 
Matter, Schwefter und Nichte, die Zimmer: 
meiflerswittiwe 

na Bälz, geb. Brunner, 

nad Gottes umerforfhlihen Nathſchlaffe 
von diefer Welt abberufen wurde, was wir 
nur anf diefem Wege mit ber Bitte um 
file Theilnahme anzeigen. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Berrdigung findet heute Mittwoch 
Nachm. 2 Uhr mit Begleitung dom Trauer⸗ 
hauſe aus ſlatt. 


—Q 7 
Für Einſte 


Sauernheimer. 


er 

Gebiente Leute, welche mit eb —X 
Papieren derſehen find, und ungediente, die mit- 
telſt hoher Loofe frei geworden find, gute, von 


den b. Bezirfelintern fegalifirte Lenmundezengniffe 
befigen und tm #, bayeriſchen Heere einzuitehen 
—gedenten, wollen ſich direlt an den Usterjeichne- 
ten wenden, 
Auch können ſich Untergefhäftslente bei ihm 
melden und auf Honorar rechnen. 
Speyer, den 1. Mär 1867, 


A. Webler, 
—— ——— 
8. Bergangenen Sonntag wurde im der 
Bentherſchen Weinwirthſchaft ein noch gamz neuer 
grünfeidener Regenfhirm verwechielt. Um Aus, 
tanf in der Expedition wird gebeten. 


Das rent 


Eine große Auswahl der neueften Kleideritoffe empfiehlt zu bilfigften Breifen 


. Weil. 


Freiwillige Armenpflege in der Stadt Ansbach. Rigaer Pe jaamen , 27 


Bugegangen als Bhreinsmitglieder find im Monate März 1867: Il. Diſtritt: 
Ein Ungenannter; Il. Diftrilt: Herr Notar Schäfer, Herr Rechtsrath Hartwig. 
Andbach, dem 18. April 1867. 


Der Borſtand. 


zothblühenben Dollenklecfünien, 
jowie Monatsklee empfiehlt bilfigft 


Friedrich Rehm. 





Frhr. v. Pindenfels, e VLBBGBEBSCH: 
— 77. Nigaer md Beldnber Leinfamen, Luzerner over ewiger lee, rot gu Dacheindeckungen mit fehr guter 
blühenden Dolenflee, weißhligenden WBiefentlee, Früb:$tlee Jucaruat), aut Gras- feuerfieren 
famen Siligf bei Steindachpappe 


Gg- Lindau vor dem Herriederthor. _ 


leich- Anzeige. 
Ih erlaube mir hiemit Einem verehrungswärdigen Publıtum ergebenft anzuzeigen, daß bei 
Jahreszeit nachſtehende Herren Spedireurs die mir für dieſes Jahr anzuvertrauens 
de für. meine Nehnung übernehmen: 
für Ansbach und Gegend Kaufmann E VWolg am Herriederthor, 
für Dinkelsbühl und Gegend Kaufınaun Wild, Seidelmann, 


—— 
den Gegen 


liefert die Dadpappenfabrit 
den Duabrat-Fuß zu 2%/, und 2 fr. 
eingededt zu 4", und 4 kr. 
J. Gig. Dörr 
ii Nürnberg, Albreht Dürerplag 8. 514 
Babrif bei St. Johannis, 


, * — * a Bela a feine, noch . 
„ Met. Eribad „ " " 8* Zurkel, mit ober ohne mod ganz meuen Walzen; ee 
. zn. " ” Hg eignet fih die Einrichtung felbft —8 Betriebe 
5 1* * PER. rg Säge einer Futterfämeibmafchine, 

Freie “ Welderweißer er ‚ Auh wird vom Unterzeichärten ein eiferner 


« Rigingen an der art Kaufmann Louis Fe 
Marktbreit und Gegend Kaufmann Hartmann, 


8 it oder ohne Flaſchen t. 
— Leo 2 ce er 


Windobach. 
" Rürnber R „ Buchhändler Korn, in 
— Dettingen 2 cs —— Ergott Martin Backhaus⸗Verkauf. 
* in Z „  Vürflenfabritant Johann Friedrich Kohler, Ein Backhaus u der Stadt Windsheim 
—— JKaufmann Leonhard Weinreich, mit Hofraum, Scheune, Stallung, ge, 
„ Mina Bel, ——— Garten und Holzrecht ift zu —— unb * 


—— und Gegend Tudwacermeifter Bus © 
a » F —— 
Würzburg „ Saufmann I, öfer ju un,, 
umb bemerle zugleich, Gab de Bleitpreife * nämlihen wie in den früheren Jahren find und fir 
allen entftehenden Schaden Entſchädigung le 


Ich werde mich bemühen, die übernommenen ‚Gegeuftände zur vollen Bufriebenheit wieder zur 


rüdzuliefeen, ſehe daher vielen Aufträgen entgegen, in —— Erwartung ich wid, achtungedoll empfehle. 
Waitzendorf bei Mit. Beghofen, im April 1867 


Carl Friedr. Hauck, Bleihbefiger. 


Unter Bezugnahme auf obige Anzeige werde ich bie mir —— BER nd beforgen. 


Ziehung — 1. Mai: 
Gewinne JB , 25000 «. «. 
Basauie ze re Loofe per Sa — 
Agl. Schwed. Eiſenbahn-Lo 


—— Looſe fl. 36. 
Ziehung am ai: 
Ansbach: Gumgenhaufener Looſe «u 
Die Paflillen werden me in etiquetticten fl. 11°), 


Stadtteil In Mehrzaht billiger, Berloofungspläne gra- 
Köni — —— zu Bad⸗Ems. —— ——— Schmitt — 
Zwicauer Steintkoblen und m ert en felgefhäft, Adlerfirahe 


Coaks in allen Sorten NB. Die nit gewinnenden Foofe nehuen wir 
empfiehlt zu dem billigſten Sommerpreifen und nad Biehuug mit geringem Verluſt an Zah⸗ 


Emser Pastillen, 
feit einer Reihe von Jahren umter Leitung ber 
rg fihen VBrunnenverwaltung aus ben Salzen 

er Mineralwaſſers bereitet, befannt durch 
ee vorzügliden Wirkurgen gegen 
Hals» und Grußleiden, wie gegen Dt as 
— 2* = ftets vorräthig im dem 
theten Ansbach's. 


Nähere bei Bädermeifter Koh. Leounb. Gun 
del daſelbſt zu erfahren. 

25. Unterzeichneter bat zu verkaufen em 
ten Gyps, der and zu Efirid» und Gtuccaturs 
79 anwendbar in, die Meine Metze zu 

Zugleich gibt er bekannt, daß er en Biegelei- 
gi eröffnet hat, und bag er den u a 
ft zu 20 fr. das Malter und weißen Kalt 
zu 24 fr. das Malter abgibt. 
Dit. Bergel, den 20. April 1867. 


Konrad Stelliwag. 

26. Dom Shlogberg bis in bie Wirthichaft 

zur Gifenkahn wurde geftern ein Sparkaffebüch- 

lein, ouf den Namen Jakob Hirneiß lautend, der⸗ 

Ioren, ber reblihe Finder wird gebeten, es bei 

per Bel auf dem berg abzugeben. 

iendtag üffel bei 
— il 


28. Dienftag Sqhlachtſchaſſel mit Lagerbier in 
dee Bolfihluät. 

29. Mittwod Schlahtfhüffel bei Reger (Mfg. ) 

30. Ein Unartier im 1. Stod mit 3 ineinon« 
dergehenden Zimmern, Sammer, Küche und Holz« 
lege. ift zu vermiethen A 139. 

31. A 110 ift ein Stübchen mit Betten Bil 





1 M. 


lig zu vermiethen, 
lung zurüd. 
matt no ganz befonders die Herren Biegefeibe 
fir auf m Sr Sorte zum Siegelbrems | Schmiceetu. u ennelin. 
Mittwoh deu 24, April anfangend wird die Do mut Niebr, apa. Eu 


ehemals Miller'ſche Schmiede im Unternbibert, 


Eduard Banermeifter in in Zwickau. 














i N ı 2 Pr 43 24 40 = ie 
15. Im Haufe A 158 parterre terre werden fünf | 2 A, mit fämmtlichen Realitäten öffentlich vers —— — — 3 er ie — 
tigen Donnerſtag Früh 9 Uhr anfangend ser | fauft, wozu Koufs liebhaber einladet Korn 1% 320 9% — —— 1289 
ſchiedene Möbel mad Häusgeräthe, alt: Tiſche, Yob..&g. Strabdtmer.und Eonj. —* Er — 
Stühle, SäHränte, Fiften, einiged Weſßeug und 19. A 1527 if eine mene SKinderbettjiche - Ä 
Kupfer ıc. x. gegen Baatzahlung verfteigert, unit, DMatgagze zu verlaufen. ) — ® BD ‚Aber * R. 
16. Einige Delfäfler, ein Winneneifen, eine | 20. A 25 Äft eim neuer Mannsro® md ein * 39 ln er Lo —8 au 
Hedenfcheere find zu verlaufen „A 10. ; ! Behälter zu verlauſen 7 * 
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Ar. 9, — (Dreiundzwanzigften!Zchrgang,) Münden. . 1.07. 
” a An x dei, 

— we ee r in ß 1 p . 3, Sure 

— V — — 

—————— —— en‘ mir fan werben bier im ben 

"ante , Jaſeraca die Ijpeltige & Drüge'ies Offigin, ante 

Bee zu ü, 2ipadı 6 fx. bereigmet. wätts bei jeber dea 


Brot.: Marlus Ev. 





Politiſche«. 


Deutſchland nach dem Kriege von 1866. 
(Bon W. E. Fehrn. d. Ketteler, Biſchof von Mainz.) 

Das if ein beachtenswerthes Buch. Hr. d. Ketteler ſpricht in dem ⸗ 
ſelben mit feiner eigenen Anſicht die einer großen Partei aus, und ganz ges 
wiß wird man annehmen dürfen, daß er wiſſen muß, mas katholiſch heißt, 
umd weiche Stellung der Kaiholicismus feinen Belennern ber num 
einmal angebahnten Einigung des Baterlandes vorfhreist. Im Deutſchlaud 
ift im Reformationszeitalter weder, wie in England, die Reformation, noch, 
wie in Frankreich, die katholiſche Kirche fiegreich durdgedrungen, wir find 
daher darauf angewiefen, uns gegenfeitig zu dertragen. Mag maa nun 
diefen Zuſtand ſegnen ober derwunſchen, vorläufig, und auf lange hinaus, 
mern micht gang andere Erregungen ber Geifler kommen, ift es einmal fo, 
und man muß von jedem deuiſchen Manne verlangen, daß er dus Wohl 
des Batırlandes als hochſtes Gefetz anerkenne, und feine ſonſtigen Wünfche 
mb Beftrebungen, fo lange feine religiöfe Ueberzeugung bie ge de Ach⸗ 
tung findet, umterzuorbnen wiſſe. Das ift num, mit Anerfennung muß man 
e3 fügen, Hier der Fall. a ift das um fo erfreuficher, als bei uns bie 
ultramontane Partei leider jegt ſchon dem letzten Meft vom natiomalem Ehr⸗ 
und Schamgefahl abgelegt hat und im „SVoltsboten* ihre Berlönnmlicen 
Hegereien im ber giftigften Welle gegen jede Einigung Tosläßt. Daß man 
dabei die gefährdete Selbftänbigleit des Landes voranfhiebt, kaum feine Dis 
mute täufhen. Aller und jeder Verſuch einer politifhen Geftaltung ber 
Nation wird fofort zur baaren Wächerlicfeit, wenn man im Ernſt verlangt, 
daß diefelbe breißig umd etliche ganz ſouverüne Staaten umfaffen fol, von 
denen jeder treibt und hut, was er mag. ir fo Lurzfichtig faan mom 
jene Partei.niht halten, daß fie Das-micht einficht; aber man wendet die 
nur vor, im Grund will man die Sade niht, man will feine Einigun 
mit dem vorwiegend proteflantif—hen Norden. Von biefer Artzfihen Vers 
Kommenheit findet fid im dem Buche nichts, Hr. v. K. fpricht gleich in der 
Einleitung ganz beflimmt feine Auficht dahie aus, daß die Gübftaaten an 
den NRorbbund fi auſchließen muſſen. Doß er hiebei voraudfegt, daß mar 
Defterreihs Einwilligung dazu haben müffe, darüber wird mit ihm in feis 
ner Stelung Niemand rechten, wie überhaupt in Deutſchlaud die feindliche 
Stimmung gegen Deflerreid bald ſchwinden wird, fobald man bort bad 
übrige Deutfhland als ebenbürtiges Ganzes behandeln und mit ihm fid 
abfinden wird, flatt durd Intriquen an den Meinen 
Herrſchaſt zu behaupten, die Defterreich nichts nütte und dem übrigen Deutſch ⸗ 
land nur ſchadete. 

— Behen wir zum Bude felbft über 3 if eingetheilt im einzelne 
Abfhnitte mit begeichnenden Ueberſchriften. Der Abfchnitt I mit der Ueb 
färift: Nee und Form” emthält fehr beberzigenswerthe Worte, 

d. 8, weift nad, daß im Staats: und Böl die beftehende F 
und bie zu. Grunde liegende dee ſich wirklich deden müflen. Ik dieſeß 
nicht mehr ber Wall, fo emtfiehen Rechte, die mur „formelle Rechte“ find, 
und diefe „Formen find oft ein Mittel gptocen, die ren, die ihnen um 
ſprunglich zu Grunde lagen, fogar zu belämpfen.* Das ift gang ridhti 
und hätte man fih das in Deutſchland überall zur rechten Zeit Mar. gemad) 
fo ware vieles im Frieden abzumachen geweſen, und man föunte jet viel 
unmüges Gerebe erfparen. Denn „eine Form ohne berechtigte Idee war 
mehr und weniger aud die Verfafjung Deutfhlande, wie man fle int Bun⸗ 
destage dem beutfchen Volle grgeben hatte.“ Daher ber ſalſche Gonferva- 
tiomn®, der folde Formen um jeden Preis mod aufrecht halten will, und 
diefe ——— „zu einem hohlen, lugenhaften Legitigmus, der fo 
unenblich viel Berderben über uns gebracht hat und der wahren Ahlung 
* dem Rechte vieleicht mehr geſchadet hat, als ſelbſt der Geiſt ber Nevo- 
lutlon. 

Den folgenden Abſchnitt: „Die Thaten des Meuſchen und die Vor— 
fehung*, önnen mir bier übergehen und bei bem folgenden: „bie Eibher- 
zogtkümer nur hervorheben, da Hr. d. P ehrlich genug ifl, um zuzuges 
fieden, daß bie Schuld gegenüber den Herzogihämern eine gleidhinäßige wat. 
Benn er dabei wieber Defterreich doch als den minder ſchuldigen Tpeil dar⸗ 
zuftellen fucht, fo ift darliber jet nicht weiter mit ihm zu flreiten, nur has 
ben wir einen Beleg mehr, was man bom dem ganzen Geheul derer zu 
halten bat, die bei der Sache immer nur auf Seite Preußens lauter Unrecht 
fahen, während Defterreih als ein wahrer Engel des Lichts baflehen foll, 
einzig und allein, weil es in ber legten Stunde in feiner Verlegenheit Miene 
machte, die Sache vor den Bund zu bringen. Im folgenden Abfänitt: 

Der innere Berfafjungstonflitt in Preußen“ fuht nun db ſſer den 
tgrund. des ganzen Krieges und findet ihn im dem affungstonflikt 

in Preußen. Daß Preußen von isgend einer Seite je bedroht geweſen fei 
kellt ex eatſchieden in Abrede (5, 21). Wir glauben, um bier eine Ber 


Ansbacher Morgenblatt.) 
* Donnerſtag 25. April. 


Höfen eine ſheinbar | Nett 


Kath.: Marlus Ev. 





merkung einzufchalten, dag man den Gang der Ereigniffe bes vorigen Som- 
mers nur bann verfteht, wenn man, fih am bie ähnlichen Vorfälle vom 
Jahre 1850 erinnert. So etwas Achnliches wird wieder im Plan gewefen 
fein, und man mochte wohl im Stillen ſich fhmeidheln, eg werde wieder ab» 
laufen, 'wie bei Broͤnnzell. Daß man aber das zweltäläf nachdrücklicher 
mit Preußen abgerechnet Hätte, wie das erftemal, wird man wohl vermuthen 
dürfen, infofern waren die Ahfihten gegen Preußen denn doch nicht fo ganz 
harmlos, und daß in und mit Preußen zugleich die nationale Bewegung 
in Deuniſchland niedergeworfen werden follte, bürfte jegt auch gar vielen eins 
leuchten. Doc kehren wir zuruck zu unferem Hru. Verfaſſet. Cr fleht die 
ganze Gefahr, welde die Eriſtenz Preußens bedrohte, im bem inneren Kampf 
der Parteien, fügt aber dann Binzu, dag (S. 23.) dieſes Mebel nicht etwa 
in Preußen allein auftrete, fondern daß es eine allgemeine Krankheit bes 
modernen Staatslebens ſei. Der moderne Conflitufionaliemus iſt ihm „ein 
Spflemm voll innerer Widerſprüche“, und diefes Eyftem werde daher allemal 
entweder zu Nevolntionen oder zu Ableitungen mach Aufen führen. Ent 
weder müffe ein Napoleon lommen, um bie innere Revolution nieberzuhals 
ten, ober ein Bismard, um buch Schleswig: Holſtein und Königgräg auf 
kurze Zeit allen Widerſpruch zu unterbrüden. Diefe Anſicht hat gewig 
manches für fich, obgleich fich noch vielmehr dagegen dorbringen ließe, wie 5. B. der 
Hinweis anf das hurze Beftehen eines konftitutionellen Lebens in Frankreich ſich 
mehr als aufmwiegen ließe durch tinen” Hinweis auf England. Was aber 
ihre ſpezielle Anwendung auf unfern Fall betrifft, fo müßten wir nicht, 
mas wir einem entgegnen follten, der behauptete, der Krieg zwiſchen 
Preußen und Defterreich hätte, wenn in Preußen zu Haufe zwiſchen Regie» 
rung und Volt Friede gewefen wäre, noch viel leichter ausbredhen fünnen, 
alſo iſt nicht Didfer Conflict die Urfahe, fontern etwas ganz anderes, und 
zwar die’ un gemorbene Stellung Deſterreiche zum übrigen Deutſch⸗ 
land. Das wad Hr. v. Ketteler ſelbſt in feinem erſten Abſchnitt über Idee 
und Form und Uber Formen fagt, and demen aller Inhalt längſt entwichen 
iſt, das ließe ſich Hier auch amsbeuten. (Schluf folgt.) 


| Sübdenutfihe Staaten 
Ürauaen, 23. Aptil. Amtliche Rachrichten. Der Regiftratot 
atatum am Appellatiomsgerichte ber Oberpfalj und von Regensburg, I. 
wegen Kraufpelt file Immer Inden Rubeftand verfeptz — auf die Stelle eines Hals 
ber f. Staatsjäuldentilgungs-Z pecialfafie Nike 
zentenkaffe, Karl Vnllenberger, feiner Bitte willſahrend, Befürdert; die Etelle 
eines Kontroleure dr t. Srundrentenfaffa dem Rehnungefommiflär der L. Stants- 
fd angelommälften, Mar Hobermaper, verliehen und ber Buchhalter der 
t, Etoatsjguldenikigungs-Hmmptlaflea Jeſeh Kolb zum Resummgslommirfär der 1, 
euimiffion ermaunt; — dev Laubgerichtöbiener Joh, Geisler 
von Werne, feinem kr an ‚dab Landgericht, Schweinfurt verjegt, und 
ber Gerichtsdienersgehilfe Enders don Unterweißenbrimm, zur Zeit Bir 
i Se biener am Damdgerichte Werried auf Muf und Widerruf. auf 
lt} ‘ Stantsmtiniflerim der Juſtij ald Vertreter ber Gtantsanwalticatt 
er Bagger en * Raab, zur Zeit Advokaten⸗ 
* Ausbach, Pi Kor. Di sh. © grihesie Leond,. Steinmet ji 
Weigenheim wırrde als prof. Mänbiger Schufprovifor zı Schwaud ernannt ; an bie 
Stelle des mit Tod abg gr ag 
iß der Gdayınıun Sarl De 6, Raufımamm dortfelbfl, getreteu und in der Egenſcheft 
ale Mogiftratsrarh vom ber E, 
den Karl Weit ale bieheri 
Schirer, Kaufmann zit genhanfen, in — bertifen worden. (ArAmtobl.) 
Wünchen, 22. April. Die „ 
höchſtem Auftrage am 12. d. Mis. > Berlin und nad eintägigen Auf ⸗ 
begeben, von wo er heute mit dem 
Frübzuge hieher zurüdgelehrt. iſt. Die Sendung war durch bie gegenmärs 
tigen drohenden politifhen Konftellafionen veranlaft und entzicht fich chen 
dadurch ber Öffentlichen Beſprecheug. Mur foviel kann zur Widerlegung 
ber zahlreichen @erüchte, zu welchen dieſe Reife Anlag gab, mit Beſtimmt- 
beit verfidiert werben, va der Eintritt Bayerns in ben norddeutſchen 
Bund, bezüglich defien die Megierung ihren Standpunkt fhon wiederholt 
und beflimmt fundgrg Ben hat, Gegenſtand der Belprehungen des Grafen 


Taufftirchen mit Grafen: Bismarf und Fteiherrn dv. Beuft nicht geweſen 
ift, geſchweige denn, daß darüber ein Bertrag geſch ofſen worden wäre, und 
daß zur Zeit auch Unterhaudlungen über irgend eine andere Art nätionafen 
Anfchluffes an das Übrige Deutfhland noch nicht eröffnet find, 

Es if noch immer (fchreist man der „U. Abdztg.“ aus München, 
23. April) die Ausfiht vorhanden, daß ter Frieden erhalten bleibe. Bis— 
mard weiß zu gut, daf fein Werk, bie Einigung Deuiſchlande, durch einen 


Krieg , deflen Ausgang Niemand vorausbeflimmen kann, wiederholt in Frage 
5* vielleicht auf lange. Zeit hinaus unmäglic gemacht werden könnte, 


wird fih hüten, ohne Allianzen, ohne bindenbe Bufagen anderer Miädıe, 


ſich in einen Krieg zu fingen, ber nur dom Jeuen genbänfdht wird, melde 
aus demſelben Nuten ziehen zu lönnen glauben. folirt wie jegt Deutſch⸗ 
land flieht, wird es nur für ben Fall den Krieg Beginnen, wenn feiner 
Ehre eine entwärbigende Zumuthung gemadt wird, und eine ſolche ift bie, 
daß die Preußen aus Lurembarg abziehen und es am Franlkreich überlaffen 
folten. Rapoleon hat vielleicht noch mehr Intereſſe, ben Frieden zu wün- 
ſcheu, er weiß, daß die Erifteng feiner Dymaftie anf dem Spiele fteht, und 
die Furcht vor einer focialen Revolution in Franfreih iſt nicht ohne Bes 
geündung. Dieje aber wird je eher hervorbrechen, je größer die Noch fleigt, 
und ber Krieg ift wahrlich nicht das Mittel, jene zu hebem. Und wenn 
Frankreih auh an Dänemark einen zwar Heinen aber eifrigen. Bundegge ⸗ 
offen erhält, der Preußen durch die fofortige Blokirung ben Oftfeehäfen in 
Athem erhalten wird, fo ift doch noch lamge nicht zu berechnen, anf welche 
Seite fih ber Sieg neigen wird, Die Berfiherungen friedlicher Abſichten, 
welche in ben offiziellen und offiziöfen Blättern. Frankreichs und Preußens 
zur Zeit im voller. Blüthe fliehen, find alfo ganz erufihafter Natur und bie 
Diplomaten mühe fid im Augenblick damit ab, ein Kompromig zu erſin - 
men, welches beiden Teilen annehmbar erfheint. N 

Rarlörube, 21. April. Der Großherzog hat beſtimmt, daß bie 
Generalſynode der vereinigten evangelifh-proteflantifhen Kirche des‘ Landes 
auf ben 1. Mai bs. Is. einberufen werde. — Berner bat der Greßhetzog 
der Gonceffion zum Bau und Betrieb einer von ber großherz. Gtantdeifens 
bahn bei Raftatt nad Gernsbach führenden Seitenbahn die höchſte Geneh ⸗ 
wigung ertheilt. — Cine nene Regulitung der Poftverhältniffe zwifhen den 
Staaten bes beutichen Poftoereind und ber Schweiz an Stelle bes veraftes 
ten Bertrags von 1852 war feit mehreren Jahren ſtets beabfihtigt, mehr 
mals angebahnt, jedesmal aber durch eingetretene Störungen verhindert wors 
den. Neuerdings if die Aufnahme der Berhandlungen feitens ber babifchen 
Verwaltung wieder amgeregt, und es ift das ſchweigeriſche Pofldepartement 
in Renntnig gefegt worden, daß fänmtlihe beiheiligte deutſche Bermaltungen 
die Beſchicung einer Conferenz zur Redifion der dermalen beflehenden Poſt⸗ 
verträge mit der Schweiz zugefagt haben. Es find dieß bie Verwaltungen 
von BSeſterreich, Preußen (mit Tori), Bayern, Würtemberg und Baden, 

Darmitadt, 20. April. Der Großherzog hat geſtern die Militär 
Konvention mit Preußen unterzeichnet, Dem Bernehmen nach hat bie 
preufifche Regierung vor Adſchluß derſelben der diesfeitigen Regierung 
Konzeffionen bezäglih Umformung bes großferzoglihen Truppentorps in 
eine Divifion preußiſchen Muſters zugeflanden, fo daß die Umwandlung erfi 
nad einem zweis bis breijäßrigen Beitraume vollendet fein würde. 


Horbddeutiche Staaten. 

(Schlagfertigleit ber preußifhen umb morbbeutfhen Armee.) In weis 
her Auspehaung und mit welcher Schuelligleit der legte Winter benugt 
wurde, die Schlagfertigteit der Armee zu erhöhen, dafür. liefern folgende 
Notizen aus der Boff. Big. thatfäclihen Bereit. Die Yusrüflung des 
eriten Landiwehr-Hufgebots mit Zündnabelgewehren ift als bemmädhit bevor 
ſtehend angekündigt worden. Da die Wusräftung ber meu errichteten preus 
kifhen Truppenkörper und der norddeutſchen Kontingente, einfchliehlic bes 
ſachfiſchen Urmeetorps, zugleih mit biefen Gewehren bewirkt worden ift, 
und außerdem noch der wolle Beſtand für die Erſatztruppen im Meferve zu 
erhalten bleibt, fo müflen, um ein foldes Reſultat zu ermöglihen, im ber 
Zeit von etwa 6 Monaten nicht weniger ala zwiſchen 150—200,000 
Zandnadelgewehre Hergeftellt worden fein. — Die ummittelbar zur Aktion 
bereite Iufanterie ber norddeutſchen Armee umfagt 304 preußifhe und 58 
norddentiche Bataillone, und bie Savallerie) 256 preußifhe und 83 nordr 
dentfche Esladrons, während die Stärke, mit welcher ber deutſche Süden 
ins Feld rüden könnte, fi wegen ber Feflungsbefagungen, welche derſelbe 
für dandau, Germersheim, Ulm und Raſtatt zu flellen hat, and nod wicht 
einmal annähernd befiimmen laflen dürfte. Wär ben Norden befinden fid 
dagegen die fänmtlichen Weitungebefagungen durch die 138 preußiſchen Lands 
wehrbataillone und bie En er —— ſonderu » 
auch der Mannſchaftaſtand und bas Dia zur ellung non minder 
= noch zwei Refervelorps vorhanden, ohae —— eigentliche 
Feibarmee im Geringften fhwädhen zu bürfen. 2 | 

Berlin, 21. April Die Lage der Dinge iſt mad wie vor eine 
fehr erafte, und es Läßt ſich nicht leugnen, daß fie faft Bid auf's Haar der⸗ 
jenigen unmittelbar vor bem Ausbruch bes vorjährigen Sriegs gleiäht. Wit 
damals, fo wechſeln aud heute ſchwacht Friebensheffnuugen mit [hlimmften 
Kriegebefürhtungen, und mie bamals beftreitet man auch ‚ ‚wenigftens 
auf preufifder Geite, alle Kriegerüftungen, Sleichwohl ift «8 eine nicht zu 
leugnende Thatfache, daß mad Mogdeburg,, Minden mad ben Rheinſeſtun ⸗ 
gen ungeheueres Kriegematerial geſchafft, daß in dem Militärmerkfläuten raft- 
io8 gearbeitet wird, baf bie Armee · Lieferanien nolauf beſchaftigt find, und 
datz Pferde⸗ Auftaufe in omsgedehntem Umfange flattfinden.. Auf ben Sü- 
ben ift man in dem hieſigen gouvernementalen Kreiſen ſchlecht zu ſprechen, weil 
derfelbe, mit Ausnahme Baben’s, nicht bie Vorbereitungen getroffen hat, 
die Preußen von ihm nah Maßgabe der beſtehenden Schups und Trugbänd. 
miffe erwartete. Daß im bdiefer Beziehung auch wiederholt ernfte Mahnun- 
gen nach Stuttgart und Münden ergangen find, fleht aufer Zweifel, und 
im unferen politifhen reifen wirb es aud für wahrfheinlih gehalten, daß 
der 2Aflündige Beſuch des Grafen Taufftirchen damit in gemifler Beziehung 
in Zuſammenhaug fand. — Die Königin Marie foll jegt gewaltfam aus 
Hannover entfernt werden. (NR. Korr.) 


Schweben. 


Stockholm, 22. April. Beitungen fprehen von bänifden flot-- 


tenrüftungen ; bie Kriegoſchiffe wurden ſecklar gemadt. Im Sunde fahnben 
—— a auf Kauffahrteifahrern entflofenen daniſchen Seepflic: 
. ep * * 





I nem Befier nicht unbebingt noihmenbig iſt. Bor Allem bar dieſe 


ee) Mexiko, FAT. 
Nach Briefen des „Nei-Nort-Heralb“ aus Veraeruj vom 19. Mir 
hat, wie ſchon telegraphifh erwähnt, bei Dueretaro eine große Schlacht zwi⸗ 
ſchen Miramon und Meſia einerfeits und Eecobedo andererfeits ſtatigefun⸗ 
den. Der Sieg fei den Imperialiſten verblieben und Marimiliau fer mit 
Marquez und etwa 6000 Mantı nah der Hauptftabt Merico zurückgelehrt. 
Miromon dagegen und Gaftillo feien von Oneretaro zur Berfolgung br ges 
flagenen Liberalen aufgebroden. Bor der Schlacht habe: Juarez ben in 
Tampico ſtehenden Truppen Befehl ertheilt gehabt, als Verſtärkung zu Ess 
cobebo zu floßen; dieſelben hätten aber, fowie fie Tampico verlafien, ihre 
Unabängigfeit erflärt und Escobedo im Stiche ‚geleflen, der in Folge das 
von geſchlagen worben fei. — Der „Smparcial® von Bergerug behauptet, 
dag Morimilion die Abſicht habe, einen legten ergrfifendeh' Wuftuf. am das 
mericanishe Bolt zu erlafien, mm es anfjuforbern, fih für bie Regierung, 
bie es vorziehe, auszuſprechen, und um aufs Neue feine unerfdätterfiche 
Anhänglichleit an Meyico zu betheuern⸗ Er ſoll ſich in diefem Aufruf fos 
gar bereit, erflären, bie er m. einer, mericanifhen Wepublit zu 
übermebeheht auf bie er wenigftehß eben fo viel" Antechl Aie-Yuarez zu har 
ben glaube. 
— — 


Frc 


München, 20, April. Während der bayerische Ausſtellungekömmiffär, 
Minifterialratt) Braun vom Handelsminifterium, ſchen feit ang, Ze von 
Paris zurüdgelehrt it, nachdem bie bayeriſche Ausitelung als eine ber erflen 
unier denen ber verſchiedenen dort vertretenen Staaten vollendet baflanb, wird 
fem Kollege Hr. Dlünzoorftand und Obermünzmeifter v. HainbI_ no einige Seit 
in feiner bayerffı 
Ronjul Sr. Sins bie “en nr eis ung 
men. Gelegenheit, mehrere bayeri u u Ste, 

‚bie alle mn mit den Erzeugnifien sed babe. ws elbft A. 
und Stele ſich befanden. Alle ſprachen fih in Ausbrüden ehrenbiter Anertens 
nung über das Wirken ber bayeriihen Austtellungstommilfion "unb ben voll 
kommenen Erfolg derielben aus, und ertlären übereinftimmend, dab Bayern noch 
bei feiner der früheren großen Yusftelungen zu Paris und London nach allen 
eczues fo würdig vertreten geweſen ſei als bei ber gegenwärtigen zu Paris, 


ie 10, Wanberverfammlung bayerifher Lanbwirthe, welche im 
vorigen Jahre ausfiel, wird dieſes Jahr im Aihaftenburg am 21. umb 22, Mai 
Aattanden. Als Berathungsgegenftändbe find —5 agen aufgeftellt: 1) Wo⸗ 
rin llegen die Urſachen der gegenwärtigen Aderbaukrifis, im meider Welſe und 
mit melden Mitteln wäre berjelben wirlſam zu en? 2) Welche Richtung 
in der Schafhaltung empfiehlt fih am Meiſten in linterfranten, weiche Bielpmtte 
laſſen fih am Erfolgreichiien in ber dt wer und mit melden Mit 
tein?_ 3) Benügt das Hrronbirungsgejeg vom 10. Souember 1361 bem land⸗ 
wirthſchafllichen Se — je en in Unterfranten, nach welcher Richtung 
wäre gegebenen Falles datjelbe abzug ndern ober zu ergänzen? 4) Welde Wiünlche 
8* zu —S Bayerns geqgemüber ber bevoritshenden ſozialen 
ebumg 

Munpigähafen, 19, April. Die, plahiige Ludmigsbahn hatte im Monat 
März d. 6. eine Einnahme von 210,109 fl. 44 ir. ober 17,855 fl. 48 fr. wenis 
ger als im März bes Vorjahres. — Die plätjige Marimiliansbahn ertrug im 


vorigen Monate 59,900 fi. id fe, 3 fr, mehr als im J— 186 

Die, Neuftadt-Dürkheimer Bahn vereimmahmte im März b. 38. 4835 fl. 46, fr. 

ober 85 fl. 7 fr mehr als im gleichen Monate vorigen „Jahres, we 
Stuttgart, 0. April. Die Bauloften des wirrtembergifchen Eifenbakmen 


berechnen ſich bis jebt folgendermaßen: Es wurben bis letzten Juni 1866 an Bahn 
baufapttal verwendet auf Ichon im Betries befindliche Bahnen 76,395,657 fl. 1Ftr, 
Auf: damals (1. Juli 1865) noch nicht eröffnete, aber bereits in Ungeiff genom- 
mene Bahnen 10,705,904. fl. 21 fr. (vom dieſen ſind aber me einige Öteden 
bereits im Betrieb) und laufen feit 1. Juli 1366 bei der Eifenbahnhauptcaife als 
Bauausgabe 5,741,844 fl, & fe. Zuſammen alfo betragen bie Eifenbahnbautoften 
92,843,446 fL 33 u 
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‚Berwifchtes, | 
* ne But ——— Ber Hunde fan u ale ie: alleim 

e 10 num en, wie : 
—— man von muthlranten — en eren Tagen 
ann ih eneni kein as 


Anlegung von 
und Fütterung 


en. Der Fleiſcher, der ‚ ber Rger sc. ber 
Verilaung der hiergttung mtät möglih 1%; fo I das Made, darauf Anger 
moögit h 7) 

—— * au md, Ti fie Anzahl beſchranki m Ara 


das Wi; ke on die Sand ümirtung bieten und ale überfäff Hund 
⸗ t ie Hand zur unde 
töbten laflen wollte — wie 3. ®. in München füglich eine erlledliche Anzahl vom 


‘Hunden freiwillig der Zödtung übergeben werden — fo wäre eim Einjchreiten ber 
Bebörben nicht moihmendig. Allein nicht immer umd nicht überall lann ſich ber 
Dienic fo weit beywingen, dab er dem allgemeinen Wohl ein Opfer bringt. Der 
einfachen obrigfeitliben Aufſorderung, alle überflüffigen Bunde zu töbten, wilrben 
ste die wenigiien Befiper folder Tiere naclommen.“ Denn die Anhänglichteit 
des Dundes an ben Menihen bat auch bie AUnbänglidteit des Menſchen am ben 
Hand zur Folge. Der Staat wird daber faum ein anderes Dlittel zur Bermin 
berung der Hunde in Anwendung bringen können, al® neben ber bereits beftehen: 
ben Üftetlonsgehübt eine allgemeine Steuer für jeden Hund anfzulegen, ver eb 
uer feine 
unbebeitende, fondern fie muß eine belangreihe fein, Damit ber Herr des Hundes 
nicht lange in Bmeilel f:i, ob er fich Iteber von feinem Hunde oder von feinem 
Belde trennen fol. Sodann wird es fi fragen, wer die Steuern erheben ſoll. 
Hiebet gibt, ed mu zwei Möglihkeiten. Entweder erhebt fie ber Staat oder bie 
Brmeinde. "Wegen bie Erhebung einer Hundeftener durch den Staat machen ſich 
verfäpiedene! Bedenken geltend, Der Staat mußte nah Lage dev Sache zur Ber 


einer teuer, fowie Ausübung einer genauen 

alten ac Ans nd en 

wahrſcheinlich ein geringer wäre, De ben 83 * fermer 

suche —— derbunden die Hundebefiger in Kategorien zu theilen 
für melde das Halten eines Hundes nothwendig umd 

het für meige melde main es ftewerbar Bohrung Se Unjeres Willens it auch ein im ” 


— welche er * ber R en orien A 


Nontrole 

ſehen fo daß, Fish 
ber Rein 

die Aufgabe 


egen for viele Gründe für die Erhebung einer Hunbdeiteuer durch 

Die Es tionstoften eimer Gemeindeiteier find — als die 
Während daher der Reinertrag einer Hundefteuer für ben 
der Bemeindelaffe einen nambaften Vortheil 


des oder ein Lurusg 
die Be ‚pe Geh bu —— in 
—* * * en de ne E eg i rn an —2 
Ken ed Normen ut binden, ſondern endete elle freie Bewegung —* 
— Gebühr 
meine nz örtlichen a volle Ko 
4 dar er gr: —* 


der 33 8* "Steuer er * drigt > —— — 
dieſe Exörterungen eine Sache ein haben, welder 


Br wollen & 
Au“ zugewenbet werben follte, und welche — ber Kar 


— os d ——** ring & übt Nr 
aden be nerals v. verül ĩ 
un ii eine jr oc Zi gelan : Soft na nad der That bat bie bie u. — 
——— * — demien einen —* —— 
vater, —— —— sführer ze. füch fo ka ma Bau 
wegen eines im ie, Beh —— [> — 
beus hausſttaſe —— mworben war. Dieſer —— 
als es kurz darauf gelang, I * beiden are, den Zaglö ei. 
— * Giefing und den Schuſtergeſellen nr ae von Althaidhof, h 
DEU SEE AN ERAtIG anganeen nor car san: TaBia Heppe fe Fbee Wa 
che artist und noch im Gehe von 5000. fl. baar, Pretiofen und Orden ge 
Nürnberg, 23, April. Geftern Fruh iſt der Auslaufer des —— — 
uchs in der Rönigäftrafe *8 Bodentreppe hetabgefallen und hat dadurch ſein 
ee eingebüht, — Geitern Morgens wurde eine vom Lichtenbof nah @ibihen: 
Verantwortlicher 









b 6 st im Alter 17-20 HYahren 
bi 35 .. 3 RT yore von Ar — 2 ehem 
In ermittelt und ade * ar ngli —* — er = 

’ Pründen, % 35 der — Br in Müns 


iben auf ir. eigen. — Vorſichtsmaſregeln, Bereitichaft u. dgl. find 
für Side A - Aue ſicht . Kur.) 


ten Don ‚me taniicen 

kommenes Ausieben lä = die ——— re Höhen. 

ftätt wird eime höhere Bürgerichuie in's Leben gerufen. 

—* ule ift, Haben, die einem gewerblichen Berufe ſich widmen, im ber Zeit 

—* on ihrer Be N aus der MWerttagsihule bis zum Eintritt im die Lehre für 

jelben bi 

Das in der @ Granitfchleiferei des Hen. Stahlmann in Bayreuth angeier 

Boltament des QuiherDentmales ift nunmehr fertig umd wird in ca. 8 Zar 

Morms, feinem Be 

in Unterfranten foll 

Nacht des vergangenen Gbarfreita 
Eanbtagsabgeoranee M. %. Reinhard in Neu 


Renee 4 
(Aus der Allg Big.) 
München, 23. April. Se. Maj. der König befindet ſich wieder 
wohl und wird deshalb auch das Mitterfeft des, St. Georgs» Ordens ab- 


—* Berlin, 23. April. Die „Norkd, Allg. 3.” bebt hervor: Preußen 
verlange nur die Anfichten der Bertragemächte von 1839 über bie Couceſſion 
Lurembu:gs zu hören; es rief, nicht die Vermittlung berfelben an. Das 
Befagungerehht Preuß:ns konnte dabei nicht in Frage lommen ; die Gerichte: 
Preußen wolle dasjelbe aufgeben, find unbegründet. 

Paris, 22. April. Die Patrie ſchreibt: Die, drei Sroßmädte haben 
faſt gleichzeitig ihre -Anfichten über die —— Angelegenheit zur Kennt 
niß des Berliner Kabinets gebracht. — Prinz Napoleon ift, dem „Abends 
Moniteur” zufolge, nad der ig gereist, — Der Etendarb meldet, daß 
der Kriegsminifter alle beurlaubten Offiziere und Umteköffiziere zur Unter» 
weifung der in den Depots zufammengezogenen Reſerven einberufen Hat. 
Nach demjelden Blatt wird der — X 2 merianifhen Erpebitions: 
torps auf Urlaub entlaffen werden. (T. d. U. 8.) 


eyer, 


— abgeben. 

ie Zahl en Advolaten vermehrt werben. 
tft der Kaufmann und frühere 
adt ander Saale geftorben. 












dBeßanntmadungen 


Betfanntmahbung 


Auszahlung der Einquartiernugsgelder auf dem —* Zimmer Nr. 9 


Donnerftag ben 25. DE. Mis. 
Vormittags von 8 bis 12 
Nachmittags von 2 bi 6 


Lit. D Nr, 


Ansbach, den 24. eo 1867. 
Stadbtmagiftrak 
34 Mandel. 
— — —— 
” ee en 3. Stunt I L. 236. Bormittags 9 Uhr 


Betersdorf im Schönleber'ſchen Wirthehauſe die Grundbefigungen der ledigen Schneiderdtochter 
ntbeils maffto erbaut, mit Biegeln ges 
Theil maffto, zum don Fachwerk erbaut und gleichfalls mit 
di — das dazu gehörige halbe Gemeindereät und eimige Gärten, Aeder, Wieſen 


Diefe ————— haben einen Geſaumtflächeninhalt von 9 Tagw. 48 Dez. und find auf 


j —* Rofina Wi von dort, nämlid: 
bas .— arg 10 zu er einfiödig, 
dann Scheune, zum 


3075 n im Ganzen t 


arirt. 
Der Zuſchlag erfolgt bei diefer erfimaligen Berfleigerung nur, wenn das Meiflgebot den Schäz⸗ 


zungswerth mindeftend erreicht. 


CS hägungsurkunde, Katafter-Auszug und Loften-Berzeihnig lönnen auf meinem Antszimmer 


«+ eingefehen werben. 
Ansbah, den 20. April — 
—— * Notar. 







‚Handlungen zu beziehen : 


Deutih von E. Homburg. 
2 20 Lieferungen H. 8° A 3 Sgr. — 10 fr. rhein. 
ieſe 


Rdae Leben thun. 


Ale Buchhandlungen nehmen Beſtellungen an, wie diefelben auch das 1. Heft:f: | 
zur Einficht liefern. Auf Verlangen fann auch das ganze Werk komplett bezoge: 





— — jur — * auf 11 Bor 1 
nate wird geſucht. 
Näheres in der Erpebition. 


Kit, D Nr, 101 bis 236. 







3. Jm Berfage von I. Schneider in ae erjdeint und in * "alle Bude T: 
Neue Parifer Geheimniſſe. 


„Renen Parifer Gebeimniffe", wilde bei ihrem Erfceinen i in Paris das größtes]? 
Auffehen gemacht haben, werden nad dem Urtheile kompetenter Männer Eugen Sues bes 
Ichhuiten Geheimniſſen mit vollem Recht am die Seite geſtellt. — Im ſpannendſter Form wird 
der Lefer im das Treiben ber großen Weltftabt eingeführt, das gegenwärtig um fo mehr In⸗ 

x iereſſe erweckt, als viele Tauſende, die zur Austellung wallfahrten, ſelbſt einen Einblick in | 
Diefen wird das Buch eine willfommene Erſcheinung fein. 


— — — 


Eine veale — 
Branntweinbrennerei un 
laufen. 


Näheres die Erpedition. 


Ziehung am 1. Mai: 
Gewinne: fl. 50,000, 25000 x. x. 
ge Stadt:Loofe per Stüd fl. 6. 
Aal * - — Eiſenbahn-Lopoſe ca. 


agl — Looſe fl. 36 
Ziehung am 15. ! Mai: 
Br Tg Looſe ca. 


In Re billiger, Verloofungepläne gras 
tis bei Gebrüder Schmitt in Nürn- 


bere> Bank» und Mechfeigefhäft, Adlerſtraße 


NB. Die nicht gewinnenden Loofe nehmen wir 
nah eg mit geringem Berluft an Jahr 


luug m —ñ— — 
Cheis-D’Veuvre de Toilette! 


Aromatischa Kräuter-Seife 
in Driginalpãdchen a 21 ir. 
Chinarinden-Oel 
in verfieg. u. im Glaſe geſteinp. Flaſchen a 36 kr. 
Krüuter-Pomade 
in verfieg. u. int Glafe geftemp. Tiegeln A 36 fr, 
Aromatisch Zahnpasta 
in Rider zu 21 u. 42 fr. 
Vegetabilische Stangen-Pomade 
a Originalftüd 27 fr. 
Italienische Honigseife 
in verſchloſſenen Pidhen a 9. und 18 Er. 
Aecht 
in Ansbach ſitets vorräthig bei 
DIob. — 


[Ban Ba 
8. Gott dem Almäctigen mager ge | ges mu 
follen, unfern innigiigeliebten Gatten, Ba- 
ter, Bruder und Schwager, ben Maurer—⸗ 
gelellen Georg Simon Schmidt, 
nad). einem kurzem aber schweren Leiden zu 
fich iu fein hinmliſches Reich abzurufen. 
Wer den Verblichenen fannte, wird un» 
fern großen Schmerz gereht finden und 
uns ftiles Beileid nit verfagen. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Freitag Nachmit⸗ 
tag 1 Ube vom Trauerhauſe aus flatt. 


1 bis 100, 













\' 


Schente ift zu vers 


Betanntmadung 
Die wefentlihen Ergebniffe ber zu ————— deg Induſtriedereintz für 1866 find: 
. innabme:... 


1) an Befland voriger Rechnung 202 1.39 Mr. 
2 an Mefen . £ x F e . — ft. — 8&. 
3) an Gründungsbeiträgen =: . i 1 Me 
n für Aufnahmeſcheine = 11.48 Mk. 
5) an Momatsbeiträgen 4310 fl 47’), ir. 
6) am heimgezaßlten Rapitalien R . 36650 fl. — ; 7 
7) an Binfen von ausgeliehenen Kapitalien . 172235 ir. 
9357 fl. 51°), In 
Be Tusgabe: 
1) anf Erfagpoften , nen e — ft. u ‚3 
2) anf ausgeliehene Rapitalien . e 5822 fl. 50 Mr. 


3) auf flatutenmäßige Zahlungen für verftorbene Ber . 
eindmitglieder . . . = 0 2916 Sl BEN), Me. 

4) Regie-Ausgaben 374 fl. 53"), ie. 
gllaf.dd. ir. 
X Baarbeſtand 243 fl. 6 Fr. 
Hiezu den Bermbgeadſiand an Kapitaſien auf Staatsobligationen und 
Hypoihelenbriefen eo, . ——— . 310501. — Mr. 

Gefammt-Summa des Vermögens des Vereins am Ende des hres 1866. 31298 L "84, Mr, 

Diefe Rechnung Tiegt im Lokale des Induſlrie ⸗ Vereins — im Gaſthaus zum goldenen Engel 
D4 — für fümmtlide vereindmitglieder 14 Tage zur Einfiht auf, welches mit dem Veinerken ver« 
öffentlicht wird, daß über allenfalfige Erinnerungen zur Rechnung zw jeber Beit Auffchlüffe werben 
gegeben werden. 2 \ Ch 

Ansbah, den 15. April 1867. ee 

Ecmite bes Peihenfaffens Vereins, 

10. Ih erlaube mir —— anzuzeigen, daß ih, init Heutigem mein ſeit 34 Jahren 
beiriebenes Papier: & Zchreibmaterialien:Gefchäft an Herrn August Woeerle 
lauflich übergeben habe, 

Dantend für das bisher genoffene Vertrauen, bitte ich, foldes auch auf meinen Nachfolger 
übertragen zu wollen. 

Anebach, den 23. April 1867. 


G. A, Schnürlein. 


Bezug nehmend auf Dbiges bite ich das meinem Vorgänger geſcheutte Vertrauen auch mir zu 
bewahren und Halte ich mich bei Bedarf meiner Artilel beftens empfohlen. 


Ansbad, den, 28. April 1867, . 
August WVoerle. 


"717, Patbenverfe zum Cinfieden, in dit 
Geſaugblicher empfchit | 
bie Rasjleibuhbruderei und lithograppilde 


— Als mit Got, —” 
für Eonfirmotiontgefsente befondırs ſich eignend, 
mit Goldſchnitt elegant geb. Breis ML, 24 Mr. 


I 
| 
enpejtt Carl. Kumge’s Enhhonblung | ©. Brägel & Cohn in Kastot 
Ein ausgezeichnetes — —— — 
anenbitter | Feuerwerfe 


find zu ermäßigten Preiſen ſtels voträthig 


bei 
Leonh. Pfeiffer, 
Eckladen in der Krone. 
20, Uhien Migaer und Holländer 
@ä:keinfaashen, fowie beiten Feimfäbi- 
gen Ack 
empfiehlt billigſt 


ift ſtets worräthig bei 
riedrich Rehm, 
13. Gummibofenträger, Struampf: | 
band, Gürtel in Eeide, Wille und Boum- 
wele, Gürtelfchließen un? Broches em⸗ 
pfiehlt umter Zuſicherung billiger Preife zu ges 
neigter Abnahme, 


S. 5. Kißinger. 
£ Auochenmehl 


empfiehlt billigſt 


— Soldatenbüchlein — 
Eine chtiſtlicke Diitgase im Krieg und Frie 
den, cortonnirt, Preis 8 fr., empfiehlt | 
Cärl Junge's Bnstahbfung. 
22. Für die MWindsheimer Verlosjung 
von Pferden, Nindern, Schafen ıe. 
Looſe A 36 fr. 
Matth. Bälz, Eommiffionär. 


R Bu 
23. ülle Freunde und Belannie des Gar 


..... r fagen ih bei feiner. Abreile'ein 
- berziich‘ 6 Lebewohl: ' E | 1%] 
| BE 


Math. Oechsler 


om Schmeinmarlt. 


YHaenten:Gefuch. 

Für eine renommirte Feuer, U fende, Trank» 
port» und Gpiegelglas-Berfid,st gebe fhaft 
werben entweber für alle Brandy. zufammen oder 
für einzelne derfelben unter günfligen Beringun- 
gen Agenten geſucht. Adreſſen sub A. M. 127 
durch die Erpebirion diefes Blattes, 

Commis-⸗Geſuch. 

Geſucht ſofort ein angehender Cowmis fir ein 
Eolouialwanren-Geichäft. 

Adreflen unter P 556 an bie Erpedition. 

17. D 307 if ein Zugfragen für eine Eon» 
firmanbin zu verlanfen. 





den im Sturmer'jden Wirıbehaufe zu Hennen ⸗ 


60 Alafter Steine Im Ubſttich vergeben, wozu 
eingeladen wird. J 


er: um Monatskleeſaamen 
Ebhr. Heinleins Wittwe· 


24. Heute ten 25. ©, Rocmittage Uhr wer» 
bach zur weitern Herfielung ber Berbindungswege | 


Gichtwaite, bei allen Hiutnhlikäth 
Leiden vom überrafhender Wirkung, & Padet 18 
und 30 tr., 

Zahnwolle. zum augeublicklichen 
Stillen jeder Art von Zahnſchmerz A Hülfe 9 tr. 
empfehlen Apotheler Heim in Schwabach, bie 
Apotheke in Roth und Mpotheter Berger in 
Windsheim. 

26. 800 fl. werben auf zweite Süpothel 
gegen Sicherheit anf 2 Jahre und gegen puntt⸗ 
liche Binebezahfung aufzunehmen gefncht. Nähe 
tes unter ber Chiſfre A. B. bejorgt bie Erpe⸗ 
dition d. Bl. 

27. Bon heute an ale Zage warme Bäder. 

Binder. 

28. Auf der Straße von Anstah bis Leuterd · 
haufen und zwar iv ber Nähe ter erſten Höufer 
von Ausbach ging am 2. Dfierfeiertag ein gol⸗ 
bener Ring mit blauem Gtein verloren. 

Der redliche Finder wird erſucht, denſelben in 
der Erpebition d. DL, gegen Vrlohnung abzugeben. 

29. Ein junger Mann, der die 4 Lateinſchu⸗ 
Ten abfoloirt hat und eine hübſche Handſchrift 
ſchrelbt, ſucht bei einem Herrn Notar ober Ads 
volaten Befhäftigung. Näheres die Expedition, 
30. A 313 iM gutes Sauertraut zu haben. 

öl. D TO find gute Erbbirm zu verlaufen. 
32. Heute Schlachtſchuſſel mit Sagerbier bei 

Dett:Tbacher. 

33. Donnerftag Megelfuppe, Henfelmamm, 

34. Heute Schlahtigüfiel bei, Heilmann. 

35. Ein Zimmerchen mit 1 oder 2 Betten ift 
zu vermichhen. Wo? ſagt die Expeb, 

36. Ein Quartier im 1, Stod mit 3 ineinans 
bergebenden Zimmern, Sammer, Küche und Holz 
lege ift zu vermieiben A 139. 

- 87. A 109 Hit cm Meines Quartier gu ver 
Rh. - — 5 
"38. A 178 find 2 Skblaffellen zu vermiethen, 
' 39. Ein’ Lieimed. Biaumer wit Wert ift gu vers 


‚michen A 240 über 1 ‚Stiege 


— — — ET — — — 
..40. D ‚805 dem Poft⸗ und Bahngebäude ge⸗ 
genüber 3 bis Laurenzi ein Quartier zu vermiethen, 

4l. 453 tft ein freumblihes Ouartier zu 
vermieten und fogleich zu beziehen, 


! 42. A 110 if ein Stübchen mit Betten bil 
fig zu vermiethen. 


Fauulien⸗Nachrichten 
Auswärts Werorvenes Auf Tüdelbau 
fen in Ünterfranfen; ber R. premhifche Generallieut, 
a. D. von Stoff, genannt v. Reipenftein ; in 
Bamberg: ol Wehner, vorm. Befiker des Bam: 


b Hofes (87 Y); — in BDeiwersreuib: S 
iR —* geb, Rotitler, — 


ierperwelers-Battin, 


Börsen-C —* 
Bæœ⸗ urse. 
Frunflert, 23. Werl. | Biru, 23 Werl 


Den. d%, Ratrlini, A’, jCM.5%, Nol-An. 66, 
„5°, Metal, 419, „5%, Metall 5 
. Bit ) - Wränl-t 9,54 70, 
. Cent, 130 % dis SWR 117,0 
. Lriirletn.d4 bitte s.60 77, 
bditto v. bd — „ bitto u 3 
. Site m. 60 56%, BSant ⸗ Alt. 6 
PET TITEr oe Tee . Erb PM.tt. 162,,, 
Md.berh. Fij · — . D-Boiacd,n, 462 
Bayrr Did. „ Etatendft, 182, 
DrrovoTeingerahtt 106, 5 | „ Norbbittien 166 


Rördem ömisch. 73 * „ Bes -Prior. 


— 


Beyer. Bien 87 Mehl. Rugab. 112, 
Warrmeter D* K . Ziermoweter R 
Kr nr Se ME". Ara 
EEE Faser 73 Pe, 94, 

4 2 4:8. 0 





DEF” Zur weiteren gefälligen Notiz für die auswärtigen Abonnenten. 
(In 


Nahdem, wie wir erfuhren, unfere vorige Wotig 


Rr..96) Die Uuffaſſung zulägt, als 06 auch'bei bet biefigen (Haupt-)Erpebition Um. 


orbuungen in Berfendung unferee Blätter vorfämen, müffen wir ‚öffentlich bezeugen, Daß die Spedition bon hier ans lets regelmäßig geihieht, und 
zugleich bemerken, dog Reg lwidrigfeiten und Unordnungen hauptfählih bei jenen äußeren Erpeditionen vorfommen, bie ihre Beitellungen nicht umitttielber 
bei hieſiger Poft, fonderm mittelbar durch die ignen vorgefegten Poftbehörden mader, So kamen uns u. A. Beſchwetden und Anfragen von Reubur— 


GEalınbad ıc. zu, von mweher Beſtellungen hiehet nicht gelangt waren. 
mar am ihre nächſte Behört 


! 
. 


Welden Zwiſchenbehörden die übernommene regelmäßige 


rmittelung folder 


Eremplare pflihtmäßig zufsmmt, lang dign matlrfid Hier wit wiffen, Hr) die verehilichen Abonnenten wollen fih mit Rellamaticnen nahdrädich immer 


e menden, Bei Der fie Beſtclung gemacht habeg 










‚ Drud und Br 


a — 


Brot.: Cletus. 





Politiſcheo. 


Deutfchland nach dem Kriege von 1866. 
(Bon 3. E. ächen. d. Ketteler, Biihof von Mainz.) 


Schluß 

Der nähte Abſchnitt handen bon a fogenannten Beruf Preußens”. 
Hier hebt Hr. d. Ketteler aus einer ganzen Rihtung die Namen Droyien 
und Häuffer herans, melde, diefen „Beruf* befonders betonen. Hr. v. K. 
erfennt dieſen Beruf natürlich nicht am, fonbern flieht in ihm mur eine ge⸗ 
führliche, dazu ganz unklare Idee. Das iſt begreiflih, er führt von Häuf- 
fer die Worte an: „Im der fraftlofen Anardie des (alten deutſchen) Weis 
ches mußten, wenn die Natiom nicht zu Grunde geben follte, feflere Staats« 
bildungen entftehen, getragen vom Pandesfürftentbum und dem Proteftantis« 
mund.” Dog das ein latholiſcher Biſchof aicht ohne Weiteres zugibt, darũ- 
ber wird ſich niemand wundern, aber trotzdem ſcheint es uns, daß ber Sr. 
Biſchof biefen Beruf tharfählih anerkennt, indem er in feinem Vorwort 
und nod mehr in einem fpäteren Abfchnitt den Anflug am dem werben» 
den neuen Bund empfichlt. Daß dabei für die latholiſche Kirche als ſolche 
nicht die mindefte Gefahr cbwaltet, ſpricht er ſelbſt ſeht nachdrück ich ans, 
daß aber Gefahr vorhanden iR, daß aud andere Nationen einem folden 
„Beruf ſich zueignen und in ihrem Sinne au fönnten, das kann fein. 

Wenn er aber dabei fpeziell auf Frankreich hinweiſt, bas dieſes Beiſpiel in 
feinem Sinne nahahmen Möante, fo kanu man ihn auf die Geſchichte ver- 
weifen, um ihm zu zeigen, daß die Frauzoſen bei Gott nicht enftieine miß- 
verfländfide. Auslegung eimes „Berufes Preußens“ bedurften, um fid) deut: 
ches Laud anzueignen, wo es mur anging. Und das merden fie and im 
Zukunft thun, und wenn irgend etwas im Stande ift, ihnen Dabei einen 
Riegel vorzufdieben, fo ift es eben ber recht fräftig erfüllte „Beruf Preußens.“ 

Der uahfolgende Abſchnitt iſt überfchrichen; „Der Bmwedt heiligt bie 
Mittel”. Er foll nachweiſen, dog von Seiten Preußens Mittel angewen⸗ 
bet worden feien, bie am und für ſich nicht rechi find, vor allen Dingen 
„die Berbindung mit der Revolution in Ungarn und Jtaliem, um feinen 
alten deutſchen Bundesgenoffen niederzuwerfen.“ Man öunte freilich aller» 
lei vorbringen über bas Thun und Treiben „diefes alten deutſchen Bun⸗ 
besgenoffen*, aber was nüten Hin» und Hetbefhulbigungen; das Bünbnif 
mit Italien hat viele Deutſche tief verlegt, das ift wahr. Allein fo lange 
in biefer unvolllonmenen Welt in Streitigkeiten zwifhen ganzen Staaten 
die ultima ratio der Krieg bleibt, der als folder ‚ja immer verwerflich iſt, 
wird man immer aud Dinge mit unterlaufen laſſen müflen, vie nicht alle 
zu rechtfertigen find. Man kann den Zuftand,; ber durch ſolche Verhältniſſe 
geſchaffen wird, annehmen, ohne deshalb alle Mittel zu preifen, durch welde 
er erreicht worden iſt; allein man würde micht fertig werben, wollte man 
alle File aufzählen, wo der oder jener einzelne Schritt zu tabeln if, Die 
im folgenden Abſchnitt behandelten: „Folgen und Gefahren” müflen wir 
bier übergehen, man muß das eben abwarten. Die beiben bedeutend⸗ 
ften Abſchnitte find die folgenden: „Die Zukunft“ und 
Froge*. Hier iſt mit dem fräftigften Worten die bisherige SHeinflanterei 
und ber eime Zeit lang im Ausiiht lebende Sudbund gezeichnet umd ner 
worfen. Der Sudbund wäre midhts' geweien, als eim neuer Mheinbund, 
ein „Zummelplag ausmwärtiger Politit und einbeimifcher kleinlicher Intti⸗ 
guen, engherziger, dynaſtiſcher und Sonderinterfien und ſchließlich ein Herb 
aller pfeuboliberalen und radikalen Elemente nud in allen diefem nur Ber- 
derben für Deutfhland nah Innen und nach Außen.“ Machdrücklicher und 
kräftiger fönnte der eifrigfte ehemalige Kleindeutſche den Anſchluß am den 
Norden nicht empfehlen; mögen diefe Worte befonders vom der eigehen Bar: 
tei des Hrn. vo. K. beberzigt werden. 

Die, folgenden Abſchuitte, jo lefenswerth fie find, müffen mir uns ver 
fagen zu beſprechen. Der Raum unferer Zeitung geftattet nit, auf fie 
einzugehen, da hiemit nothiwendig Gegenbemertungen verbunden fein müßten. 
Es war uns hauptfählih darum zu thun, daß eim ächter bemtfcher 
Dann (Hr. d. 8. ift von Geburt ein Weſtphale) eine entſchiedene katholi« 
fe Uebergeugung haben, ja eim hoher Würdenträger im dieſer Kirche fein 
und babei doch ein warmes Herz für feines Vaterlandes Wohl und Größe 
bewahren fann. Das ift um fo wohlthuender, als wir im mächfter Nähe 
ganz andere Erfheinungen haben. Wir müßten vom Hrn. db. K. gegebenen 
Falles in vielen inneren Fragen und volitändig trennen und ihm miber- 
fprechen, in der Hanpffrage eines Deutſchen fühlen wir uns mit ihm einig, 
und dba er gauz gewiß micht vereinzelt bafiebt, fondern auch in feinem Lager 
Sefinnungsgenoffen bat, fo darf man wohl an der Zukunft Deutſchlande 
nicht verzagen; bemm nicht barim befieht das Heil einer Nation, daß fie nach 
fo und 8 ii nn. ww 22 viele Trug a bie 
bereit Wohl gen x zu bringen, biemit ihrem 
Gewiſſen vereinbar find, - . 


*r 


l 


(Deeiundjwanzigfter. Jahrgang.) 
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> Rath.: Cletus. 


Süddeutfche Staaten. 

Münden, 24, April. Amtlige Nachrichten. Der Direftor ver f. Res 
gierung von Schwaben und Neuburg, K, d. I, Sigm. Pfenfer; iſt zum Prifidens 
ten dee Regierung der Pfalı ernannt; — ber Rrhmungefü nad — Jaſpel · 
tor Mid). Kae bei dem Juchthauſe Wurzburg zum Inſpellot dieſer Slrafanflalt bes 
| fördert; — dem Berirfsgetihtsarjt und — Dr. 30. Syl ler in Lanbaht auf 
Grund des zurfigkgelegten ·0. Dienft- und 70, Pebensiahres der exbetene befin. Muhe- 
Aand gewährt; — der Bejirfsarzt 2, EL, Dr. Friedt. Yorfmanın zu Srediug auf die 
Beyirksargtöftele 1, EI. in Gersbrud, feiner Bitte emtjpscchend, verfeht; — zum Bes 
zieltarıt 1. GL. in Wolfflein der praft. Arzt Dr. Joh, Rep. sr in Mattling umd 
zum Beirfeärzte 2, GH in Rain ber praft. Reit Dr. "Mar If. Horm in em er- 
mannt; — der Atchiv-Serretär Joh. Mep. Köüberle:zu Neuburg in gleicher Gigen- 
fait an das Archibo · Conſetvatorium im Bamberg verjegt, und die Stelle eines Urs 
etvsfelretärg in RNeuburg dem Reichtargivn-Praftifanten Ed. v. Eblimger verlichen; 

- der Gerichtsihreiber Jak Für ſi von Schtobenhauſen feinem Aufuchen eutſprechend 
an das Siadigericht München r, d. I, verfegt, und zum Gerichteſchreiber am Land- 
gerichte — der — bes er gg Nine 8%, Anton 
Ebenhojer aus ber erm worden. ;(B, y 

2 Det 'B-%. Piſckcts, mit 976 fl. 47”, 


Erledigt: Die faıh, Pfarreien: fen, 
fr.: Schildberg, B.-#. Wiah; mit 665 fl. 17%, fr; Tegerngeim, DA, Stabtams 
kl. mit 557 fl. 34 fu: Saal, BR. I in Berfem 1784 7. 27 ir, Salfionsmäßigen 
eines, Bezizt Lau t 
— * Een Fahr 
Ammeration won 
TA 


sa my 


‚den mehrere OrbensPromotionem ſtalt. * u 
A, ©. Nach eingezogener Erkundigung künnen wir bie: in miehrere 
Blätter übergegangene Nachricht: von großen Pferdeeinläufen anf frauzöſiſche 

Nechnung in der Pfalz für unbegründet erflären. Er” 
u, 23, April, Jar ſeriegeminiſterium ſcheint man. am die 
Nähe der Kriegsgefahr nicht zu glauben‘, demm, wie ich höre, Haben noch 
in ben legten Tagen Offiziere: 6 und Bwöchentlien Urlaub Serhalten. 
Dagegen herrfcht im dem Finamzkreifen nur geringes Bertrauen in bie: Ex- 
Haltung des Friedens; ber Telegraph brachte dieſen Nachmittag vom: ber 
Wimmer Börfe die Meldung einer weiteren nambaften Deronte der Kurſe 
vieler ‘Effekten, befonders der Kreditaltien, die diefen Miltag um 5 Pros 

fielen. (A. Abdztg.) 

— Bis zum 25, April wird Osfar Frhr. v. Redwitz von Meran, 
wo - & ren, (A3) 
us 


* 


en zu wollen, und das: Ge ber men Pflicht ganz 
Deutfhlands, zur Bertheidigung bentfchen Redts umb dentfcher zus 
‚ au ſchwäüchen, ſtatt daſſelbe zu flärken.: Sud deutſch⸗ 


land für jegt amd leider von Norbbeutfchland politiſch getreunt ſeln, mag 
immerhin anter uns‘ noch viel Abneigung gegem Preußen und das ſpezifiſche 
Vreußenthum bereichen, bei‘ einer ng Deutſchlande durch das Aus · 
land werden wir uns hoffentlich alle Brüder fühlen, ja von dieſem 
Staudpunft aus einen ‚, wenn er-ung aufgendthigt ! werden follte, for 
"als: das beſte Mittel. zur raſchen Wiederde ber getrennten 
bes Baterlandes willtommen. heißen, ſo traurig ein folches Mittel 

auch if. Daß auch die wider ihren Willen im vorigen Jahr mit Preußen 
vereinigtem norddeutſchen Länder, fo viele ' Unzufriedenheit‘ dort och herr» 
ſchen, und ‚fo: fehr bie 'milttärtfche Organifation bderfelden : au noch zutüd 
fein mag; freudig ihr ‚Kontingent: inter der Führung ihres- neisen Landes- 
beren und feiner bewährten Gemerale in den Kampf ziehen fehen werben, 
kann nicht zweifelhaft fein, Die Frage, ob Krieg, ob Priebe, muß binnen 
wenigen Wochen zur Entſcheiduug fommenz' denn da es nicht währſcheinlich 
iſt, daß eim Krieg mit’ Frankreich fo raſch mie ber vokfibrige verlaufen 
würde, kann -der Kaiſer der Frangoſen fi nicht der: Möglichkeit: ausſehzen, 
mit feinen aus Algier und Mexiko heimkehtenden Truppen einen Winter 
feldzug zu führen, in dem er außerdem den! Hauptodrzug, Den -er vor 
Deutfchlaud voraus hat, feine gewaltige Marine nicht verwerihen Fönnte: 
Ich wünfche, daß der Friede erhalten bleiben möge, aber ich kaun es nur 
wünfden, wenn er in einer Weile geſichert wird melde bie Nechnung zwi⸗ 
hen ben beiden mächtigen Nahbarftaaten ein» für allemal für beide Theile 
— und ber Unſicherheit der, politifchen Lage vollſtäudig ein 

t. 


Der „S. M.“ fagt im eimem Leitartikel zur Lage: „God am ber Beit 


ift es, daß jest auch in Sadbeutſchlaud fefle Entfäliefungen ft 
werben, Die Schuss» und ZTrupbänbniffe laffen zwar feinen en 
über, daß bei einem Krieg Frankreichs gegen Preußen Suddeutſchlands Stelle 
neben Preußen ift, da ein folder Krieg den casus foederis, bie Bedroh⸗ 
ung der Gebietsintegrität, zunächſt für Preußen, doch offenbar im fich jchließt. 
Aber auch ohne Verträge weiß die Bevdikerung Saddeutſchlanda was ihre 
Pflicht und Schuldigleit gegen Deutſchland ift, und wenn in einer ober ber 
anderen ber ſüddeutſchen Regierungen mod öſterteichiſche Zufläfterungen von 
neutraler Haltung ıc. Einfluß haben follten — von franzöflfhen ganz zu 
ſchweigen —, jo werben bie Dymaftien doch nah kurzem Beflnnen bie les 
berzeugung gewinnen, daß eime folde Haltung ihnen felbft bie meifte Ger 
fahr bringen würde," 

Aus Waben meldet man ber „Allg. Big." : Nicht blos find im aller 
Eile einige Bataillone von Konflanz und andern Garnifonsorten nah Ra- 
flatt beordert worden, ſondern es ift bereits bie Prefle offiziell veranlaft 
worden, nichts über Eruppenbewegungen u. dgl. zu veröffentlichen, außer 
was die „Karlsr. Big.“ bringt. 

Rorbbeutfiche Staaten. 

Der + Rorrefpondent der „R 3." fdhreibt aus Berlin vom 21.: 
„Die Lage iann nicht eruſt genug aufgefaßt werden. Mag glaubt hier nicht 
an Franfreits Verfiherung, daß es ſich ihm jegt nur um bie Riumung ber 
Feſtung durch die Preußen handle und will fihere Anzeichen haben, daß es 
Franfrei außer auf Yuyemburg auf Saarlouis, Landau und Mainz, mit 
einem Worte: auf mindeſtens die Saarlinie und wahrfheinlih die Mhein+ 
provinz abgefehen habe, Man macht ſich eher auf eine ernite Wendung ger 
fogt, als auf einen frieblihen Ausgang, und die Anfihten gehen nur über 
den Zeitpunkt auseinander, im melden jene Wendung eintreten wird.“ 

Die Berliner „DMontags-Zeitung* meldet: Nach ſichern Angaben find 
unfere Vorbereitungen, abgefehen davon, daß man davon nicht das mindefte 
Auffebens gemacht hat und wohl behaupten kann, dag Rüftungen im eigent- 
lichten Wortfiume nicht flattfiaden, bod immer nod dem, was Frankreich 
feiftet, weit voraus, fo ba mam bier jeder Eoentualität ruhig entgegepfehen 
fann. Die 3 bat im ber Inpemburgijhen Angelegenheit an ben 
Bezügliden Orten ihren Willen dahin fund geben laflen: midt über ben 
1. Mat Hinaus in Ungewißheit bleiben zu wollen. Daß die Mobil» 
machungs · Ordres ausgefertigt ſtad umd jeden Augenblick publiziert werden 
önuen, wirb aus Berlin gemeldet, 

Samburg, 24. April. Die Andeutungen der France über ums 
fangreihe däniſche Räflungsoorbereitungen werden durch Ropenhagener Kor⸗ 
zefondengen beftätigt. Den bänifchen Zeitungen ift bezüglich ber Rüftungs- 
fönge und der Kaſtenbefeſtigungen Diskretion empfohlen worden. (T. D. 


d. N. Kom) 
gr« ukre ich. 

Paris, 21. April. Die Franz. Corr. berichtet von ber Ausſtellung: 
Der Kaifer hat geftern die Öflerreichifche Austellung mit eingehender Auf · 
merffamfeit und, wie e8 ſcheint, mit fpeziellem Jatereſſe beſichtigt. Der 
Beſuch dauerte über eine Stunde. Ein Wertheim’fder feuer- und einbruch ⸗ 
figerer Schrant und eime der Schaller'ſchen Feldſchiieden, melde im ber 
Öfterreichifchen Armee eingeführt find, wurden von Gr. Maj. angelauft. 
Der „gektönte Artillerift” und Grfinder der gezogenen Kanonen flubirte bis 
in die Heinften Details bie Öfterreihifchen, babifhen und mwärttembergifhen 
Gefhüge. Durch bie preußiſche Abtheilung ſchritt der Kaifer, ohne fich für 
dießmal im berfelben aufzuhalten; dagegen fand bas Großherzogtum Lu- 
gemburg, was nicht etwa als ein Scherz zu nehmen iſt, die eingebendfte 
Würdigung des hohen Befudes. 

arid, 22. April. Im „Etentard” Tieft man: „Der Kriegsminis 
fler hat an die bie territorialen Militärbivifionen fommandirenden Generale 
ein Nundſchreihen gerichtet, durch welches er fie bemadhrigtigt, daß, ba bie 
Erforbermiffe der Juſtraktion der Referve-Daunfhaften, welche fih auf bem 
Wege nad ihren Depots befinden, die Gegenwart der gang bollfländigen 
Eadres erheifhen, er beſchloſſen Habe, baß alle Offiziere, Unteroffiziere, Cor⸗ 
porale oder Brigadiers, bie fih auf Urlaub befinden, bis zum 30. April 
zu ihren Korps zu kommen haben.” — Die „Batrie* ſchreibt: „Privat: 
bepeihen aus Berlin kUndigen uns an, daß die Anfidten der drei Großs 
mädte bezüglich der Laxemhurger Frage fat gleidhyeitig der preußiſchen Re» 
gierung mitgetheilt worden find. Die Thätigfeit der Höfe von Rußland, 
Defterreih) und England ift demnach Heute im eine meue Phafe getreten, ſie 
wird jest an dem bei der Löſung ber Frage direft Betheiligien in Anwen- 

ebracht.“ 

. 23. April. ‚Patrie“ und „France* glauben nicht, daß bie 
„Norbd, Allg. Big.* die Gedanlen der preußifhen Wegierung ausdrüde, 
wenn fie behaupte, daß Lugemburg nicht werde geräumt werben; mad ber 
Anſicht jener Blätter würde ein folder Entſchluß den Krieg bedeuten. — 
Die Regierung wird am Donnerſtag dem gefeßgebeuden Körper keine Mit» 
teilung Aber die Lupemburger Angelegenheit machen. — Der Kriegsminifer 
hat unter dem 11. April die Verordnung über den Loslauf vom Dieaft im 
Heer und in ber Meferve aufgehoben.”) — 20,000 Pierde, melde auf dem 
Lande untergebradht waren, find von der Regierung wieder eingezogen wor ⸗ 
den. — Dem „Etendarb“ zufolge werden Defterreih, Eagland und Ruf. 
fand einen neuen gleichzeitigen Schritt bei dem Berliner Cabinet thun. 


*) Da das Rundichreiben des Rriegsminifters, welches bie Tare für bie Ber 

freiung vom Wlilitärbienft auf 3009 ie. erhöht, das foätere Datum vom 

45. April trägt, fo ſcheint bier ein te sarapsıt Zn Mißverſtändniß vorzu ⸗ 
liegen, deſſen Aufllärung abzuwarien iſt. D. M. d. U. 8. 


Bolſtkoawirthſchaftliches. 


Mñuchen, 22. April. Die HH. Miniſterialrath v. Su ini 
rialaſſeſſor Gombart, welche in Wien den ein Anal — ne 
nauer Bahn ecitreben follten, find am Samjtag Abend bieher zurüdgelehrt, Nach 
den Wiener Journalen ſteht es mit dem Erfolg ihrer Mifiion nicht ehr erfreulich. 

München, 24, April, Nah einem Feioortelegamm aus Paris ift Die 
Pr ag — Abends auf 60.30 zurüdgegangen und herrfchte große 

Nürnberg, 13. April, Dab der Güterbahnhof nicht na . 
legt wird, ift nun gewiß. Viele elulationen und viel Geld —— in's 

er gefallen. Haufer, bie darauf bin erbaut, Grundftüde, die darauf him er- 
morben, Geldäfte, die darauf bin gegründet wurden, find nun meit unter bem 
Roften«, oder Raufs« oder Shäpungspreis gelunten. So ; B. if ein Haus, das 
zue Beit, als die Verlegung des Güterbahnhofs in dieſe Vo ſtadt fait gemik (hiem 
sei a y fl. gr —6 er wo:ben, Gewiß nicht be: 
„m er neuerba eil dieſer Stad mund 
a —— Sn tgegend im Bolts: bie 
ürzburg. Dinfiht es inbaues bat ein. hiefiger Meingärtne: 
Namens Bauer, ber ih ſchon viel mit Dsftbaum + umd Re a . 
tigte, eine wer Entdedung 82734 Er verſuchte namlich {don im vo: 
rigen Jahre, das Dkuliren auf den Weinſiock überzutragen. Wis biefer in Saft 
trat, jepte er Augen von ben ebelften Traubenforten auf ältere Stöde und auf 
geringere Zraubenlorten ein, und firbe da, zu feiner Freude mwuchlen alle und 
——— ſchon im erſten Jahre ſchöne Früchte. Eine für den Weinbau äuf« 
ferft wichtige Wahrnehmung, bie allgemeine praftiiche Nahahmung verdient. 
„Ranger die Reben, jo erntet ihr doppelt!" ift der Titel einer vom Herrn 
Dr. Kranz in Perl herausgegebenen Beoſchüre. Diefe Brofhüre empfiehlt eime 
neue Meihode, um in der leichteften Weiſe — mämlich durch das Winden zjmeier 
eben um einander — ben Eetrag der Weinberge zu verdoppeln und aub im 
ungünftigen Jahren die Güte des Woines etwas zu erhöhen, Der Herausgeber 
hat dieſe neue Kuchtmelhode feloft erprobt, lebende Reben diefer Art zur PBacifer 
Ausftellung geſchidt und aut die erwähnte Brofhüre dort audgelegt, 

Bon Paris laufen Nahrichten ein, daß gegenwärtig dart fait gar feine 

Benbeltgekädie gemacht mweroen können. Wenn die beunruhigenden Berichte in 

etzeff der Quremburger Frage nicht bald ganzlicd; verftummen, jo wird, wie ver- 
lautet, die Bartfer Weltausitellung eine fatale Richtung nehmen. Es behaupten 
Mande, dab wohl kaum die Hälfte jo v’ele Menchen dorthin reifen werden, als 
ſich eingefuhden hätten, wenn ver Kriegslärm nicht dazwiſchen gelommen märe, 
Bereits werben wieder Gelofummen vom Ausland nad der Schweiz geihidt in 
Folge der unficheren politiſchen Lage, 


Bermifchtes, 








Weünchen, 23, Am vergangenen Sonntag fpei 
der Namenlofen" im wei eh, * —æ— 3 en ge 
‚ melde an biefem Mahl tbeilmahm, zählt 103 Jahre und beißt Walburga 


onner, geb. Böbl. Sie machte 4 Feldzüge mit, wa: 1’, Jahre Rriegsgefan» 
ene in Tyrol und erfreut ſich noch einer Kültigen Gefund eit. Yu 
Madte wurde Jedes noch mit einem Gelogeichente —— — —5— 
wird im Glaspalaft bie gib Blumenausf 
eins eröffnet, Zugleich findet im Ratbhausiaale wieder eine Blumenausftellung 
ftatt, a Sisto Gärtner veranflalten, um bamit eine Berloofung zu ver- 


binden. J 

— München, Am Ofterfonntag iſt bier der ältefte ber zur am Grün— 
bonnerftag fattgefundenen Fußwaſchung nah Münden gelommenen Greife, M, 
Lapelberger aus Simba, 94 Jahre alt, plöglich geitorben. 

A, C, In München wurden in ber vergangenen Woche 23 Diebitähle be 
gangen und 19 Thäter ermittelt. 

München, 24, April. Eine neue Urt, fein Haus los zu werben, ift jest 
aufgelaudt. Das große Gaſthaus „zum @abelsberger Hof“, in ber gleichnamigen 
Steabe gelegen um que eit ber Coumuth entftanden, wird jest verlooft und 
follen 100 Roofe & 1 fl. 45 fr, abgeleht werden. — Heute finbet bie Bodprobe 
im & Hofbräubaufe fatt und find dazu viele Einladungen ergangen. . 8.) 

Aus Mittelfranken, 22. April. Die Blatterntrantheit im Amtabezirte 
Unsbah hat ſich num auch auf die Ortichaft Binzwangen ausgedehnt, mofelbit 
eine Erkrankung vorgefallen iſt. — In Untermosbah und Sölldorf, B.M, Feucht 
wangen, bann in Goboichbeng, BE Hersbrud, iſt bie Blatternfranfbeit erlo« 


Näditen Sonnt 
ellung des bayerifchen Barknbaunen 


‚db ein Exkranfun in Lauf vorgelommen. — Ratt 
ER fen wurde ee in hohem Grade —— — Hund *3* 


Ans Schwaben, 3. April. Im Bezirke Neuburg a D. find in ben Or: 
ten Rarlahuld, Grasheim, Sinning und Robrenfels weitere Blattern- kungen 
vorgelommen. Much in Eppisburg, Dimantftein unb Sauingen, B.W. Dillingen, 
zeigten fich vereinzelte Fälle. (9. 8.) 

einem Theile des Beurls Forchheim thun — ber O. 3" — 
aufergemöhnlich zabireiche Schaaren von Bimpeln (Dompfaften) bem Dpftban dar 
buch ungeheuern Schaben, dab fie mit ihren ſpihen Schnäbeln die beruortreiben« 
den Blüthenfnofpen abhaden, jo daß bie Baumfelder oft ganz bavon überfät ers 
feinen; es it daher Erlaubnig zum Zödten biefer Thiere ertheilt worden. 

In Würzburg it am 23. April der IL, Bürgermeilter Hey mad länge 
rem Leiden verftorben. 

Stuttgart, 20. April. Gutem Bernehmen nad beabfidtigt die Regie 
rung, die Errichtung der Äpoſhelen in Butunft völlig freigugeben. , 

Eine junge Dame in Baris, die fih dem Stublum ber —— 

ewibmet umd ihre Eramina glängend beitanden bat, ift vom ber —— * 
Ir 5 zugelaffen, und zwar h ihr dee Auftrag ertheilt worden, ihre mebiziniiche 
Saufbahn in Algerien zu beginnen, Man veripricht fih einen ſehr günftigen Er- 
folg von ihrer Wirkiamteit, da fie als eim zettender Engel ber arabiichen öl 
terung erfdeinen micb, deren frauen und Kinder in Arankdeitsfällen der unge: 
fdidteften, auf ben fraffeften Wberglauben berubenben Behandlung eingeborner 
Duadjalberinnen preisgegeben find, da fein männlicher Arzt in das Innere ihrer 
Belle und Harems dringen barf. 

Chicago lieh _fih ein Mann in mehreren Lebensverſicherungen mit 
414,000 DoU. verficyern. Sturze Beit darauf wurde er frank und ſtarb. Das Gelb 
ging in verichiebenen Segaten am mehrere Perionen über. Bebauerlidher Weiſe 
mwurbe jedoch fir ihn entvedt, daß ſowohl Kranlheit als Tod vom ibm und eini« 
gen Helfersbelfern nur fingirt waren, daß namentlich ein im Hofpital Geftorbener 
an feiner ftatt unterjhoben und mit Dftentation beerdigt worden war, mährenb 
die faubern Patrone das Geld getheilt hatten. (Auch eine ſchöne Gegend das!) 


Hiefige®. 

* Ausbach, 25. April Im dem jhöniten Theile unferer Stadt, ber Karls⸗ 
firafie, neben dem Gafthof zum „goldenen Stern“, wurden geftern Nachmittag, eine 
Biertelftunde vor 5 IE bie Bewohner duch einen im Eniſtehen begriffenen 
Brand erichredt, ber ſich beveits bush einen chqualm aus ben en bed 












lang es nun. ben Meinen 
richt im Zeichnen und zu enge Ausbildung von 
zu erfliden. Der jpätere —— 
der Wand 
95 großen 


intereinanber dig." fagt: 


eil ſchon A wie auch bie verfleibete Riege 


en und ba biefer eines ber mit Bapier überzogenen; Reikbretter ergriffen habe; 
falls buch den A ei ein überzeugt atte, 
sen Zimmer anieinen Emi —— 
ichentifch er entnanden, ein Beichenläfthen und * andere Gegenſtande an⸗ 
gebrannt waren, welche Gefahr Hr. Ba + und Brandgerud; nach⸗ 
ebend, noch Nachts halb eif Uhr befeitigt hatte, konnte bei ſolchen Unzeigen im 
ufammenbalt mit einigen anderen Umitänden über die abſichtliche Brand g 
— modte es aus Bosheit, oder aus Muthwillen, oder aus Byromanie geichehen 
fein — ein Bmeifel mehr beitehen. 


öffnen. (A. 3. 


Verantwortlicher Kevafteur 4. @. Weyer, 





Renee. 

Berlin, 24. April. Authentiſch wird verfichert, daß alle Mobil 
madungsgerüchte, auch bie amgeblih angeordnete Kriegsbereitſchaft der Ar 
tillerie, auf das Beftimmtefte zu dementiren find. — Die „Norbb, Allg. 
Die Bermittlungsoorfhläge in ber Luxemburger Frage find 
noch unbelonnt, daher undiskutirhar ; doch ficht fe, daß Preußen fein 
Befagungsreht weder zu Gunften einer Bereinigung Luxemburgs mit Bels 
En noch rüdjihtlih der Verträge mit Holland aufgegeben hat. — 

n ber „ProvinzialsForrefpondenz heißt es: 
Deiilitär » Maßregeln Preußens find durchaus unbegründet. 
ber Nachrichten über wilitärifhe Borlehrungen Frankreiche, welhe ans 
ſcheinend mit der Luremburger Frage im Bufammenhange fichen, hat die 
preufifhe Regierung ſeither nichts geihan, was mit der Hoffnung, den Fries 
den mit Frankreich aufrecht zu erhalten, in Widerfpruc fände. 
mard fehrt heute zurüd und wird ben Landtag im Auftrag bes Königs er» 


Die Weittheilungen über 
Ungeachtet 


Graf Bis 


seßanntmadungen. 


Betauntmachbung. 
Auszahlung der Einquartierungsgelder auf dem Rathhauſe Zimmer Nr. 9 


Freitag den 26, ds. Mis. i 
Vormittag von 8 bis 12 Uhr für Lit. D Nr. 237 bis 324, 
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr für Lit, D Nr. 825 bis 389, 

Samftag ben 27. ds. Mis, 

Vormittags von 8 bis 12 Uhr für Lit, D Nr. 390 bis 461. 

Ansbach, den 25. April 1867, 

Stabtmagiftrat 
Mandel, 
Veröffentlihung, 

In Folge diesgerichtlichen vehtöfräftigen Urtheils vom 11. April 1867 wurde der Handelamann 
Julius Shönmüller von Welbhaufen der Ehrenfräntung des Handeldmanns Samuel Löwen 
tbal von Archehoſen für fhuldig erfannt und deßhalb in eine Geldbuße von 1 fl. 3O fr. und in 
fämmtlihe Koften des Verfahrens verurtheilt, was auf Antrag des Klägers biemit veröffentlicht wird. 


Uffenheim, den 20. April 1867. 
Könige Landbgeridt Uffenheim 
r.n. 


Lindig. 
Befanntmadhung. 

Dit allerhöäfter Genehmigung Seiner Majeftät des Königs fol bei dem unterzeichneten 
Magiftrate ein rechtsfundiger Bürgermeijter, mit eimer jährlichen firen Beſoldung von 1000 fl. auf 
die Dauer des gefeglihen Proviforiums nah $ 50 Abf. 2 des revid. Gemeinde-Ebikts vom 1. Juli 
1834 angejtellt werben. 

Bewerber um biefe Stelle werben eingelaben, ihre besfallfigen Geſuche, belegt mit den im 
$ 48 lit. a. ibid, vorgefhriebenen Nachweiſen, binnen 14 Tagen bahier einzureichen. 

Bindspeim, den 23. April 1867. 

Der 
ub 


©. Geig, Stadtfhre. 





BSelansımadaung. 
An ber Berlaffenfhaft des Mullermeiſters Johann Konrad Star! vom Trihur werben am 
Donnerfag den 16. Mai 1867 Bormittags 9 Uhr 
uund nöthigenfalls auch am den darauf folgenden beiden Tagen, jebesmal vom Früh 9 Uhr am bes 


innend, 

. in der Mühle zu Tribur 

die Nachlaß ⸗ Mobilien und Immobilien öffentlih an den Meiftbietenden verfteigert, und zwar bie 
Mobilien, infoweit nicht einige von den Erben zurüdbehalten werden, gegen fofortige Boarzablung ; 
übrigens erfolgt die Berfteigerung der Mobilien nur dann, wenn bejüglih ber Immobilien ein ben 
Erben annehmbares- Gebot gelegt wird, und wird baber mit bem Berlaufe der Immobilien begonnen. 

Leptere liegen in den Steuergemeinden Mosbad und Larrieden, beftehenb aus dem Wohnhaus, 
Hausnummer 12 in Zribur, mit drei Mahlgängen und einem Gerbgang, Scheune, Kellerhaus, Holz 
remife, Hofraum, Gärten, Aecker und Wiefen, haben zufammen einen Flächeninhalt von 56 Tagwerl 
73 Dezimalen und es gehört hiezu auch eine vadizirte Mahlgerechtigkeit, ein ganzes Geweinderecht, 
und ein Eilftelss@emeinderet, und ein Fiſch⸗, Krebs, und Streutecht in ber Wörnig, 

Die Immobilien wurden auf 20,800 fl., die Mobilien auf 2233 fl. 41 fr. geſchätzt, Laut 
Schägungsurtunde vom 11, l. Mis. 

Unbefannte PBerfonen und ſolche, gegen deren Zahlungsfähigfeit Zweifel obwalten, werben zur 
Berfleigerung nicht zugelaffen, wenn fie nicht bei der Zagsfahrt fofort ihre Zahlungefähigleit und 
beziehungsweife Jdentität genügend nadmeifen. 

An Mobilien kommen mamentlih zum Berlauf 2 Pferde, 12 Stuck Rindvieh (darunter 2 
Ochſen), ferner 8 Schafe, 6 Lümmer, 4 Schweine, Frucht · und Zutternorräthe und werfciebene 
Delonomiegeräthfchaften. 

Bezüglich der Immobilien bleibt jedenfalls ‚der befinitive Bufdhlag ber Genehmigung der Ober 
vormundihaftabehörbe vorbehalten. 

Die näheren Bedingungen werden im Berlaufstermin bekannt gegeben unb mähere Auffchläffe 
von bem unterfertigten Notar ertheilt. 

Feuchtwangen, am 18, April 1867. 


G. Adam, Bönigl. Notar. i 
Betauntmadung. 

Die 3. Estadron des #, 2. Chevauplegers- Regiments Taris verfleigert am Montag den 20. 
d6. Bormittags 10 Uhr im alten Schloſſe dahier den vom bem F, Dienftpferden anfallenden Dünger 
pro 8. Ouartal 1866/67 am dem Meiftbietenden, 

Triesborf, den 25. April 1867. 








6. Seute Freita ben 26. 
bs. Mts. von Nachmiuags I Uhr am verfieis 
ere ich vor dem Haufe Lit. D 169 am 
bei. Kreuz SO Stück Bretter und 
telen, Bretterfarren, Steinwägen, 
Gerüftböcke, Leitern, altes Baubuls x. 
und lade Raufsliebhaber dazu ein. 
Mattb. Bälz, Eommiffionär. 
7. Eremferweiß, Bleiweiß, Oder 
& Sausrotb in Del abgerieben und 
troden, fowie alle feinen und ordinären Fars 
ben empfichlt äuferft 5idi 
Adolf Lodter. 
8. Rotbblühenden Dolen-Monats- und 
chen Kleefamen, Biden zur Saat ems 
pfiehlt billigft 
__ Kammermeper in Egenhaujen. _ 
Amerifaniiches Geld in 20, 10, 5, 
2'/, und 1 Dollar: Stüden ; 
auf New: York, Pbiladel- 
Wechfel phia, Baltimore, Buffalo, 
Eineinnati, Milwauka, St. Louis 1e. 
zu billigſten Preifen bei 
Gehrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bank» u. Wechſelgeſchäft, Adlerftraf: L Nr. 190. 
10. Ein tunftvcles und umfangreiches 


Blumenbouquet, 
aus Horm gearbeitet, empfichlt zur gefälligen Ans 
ficht im Saft» und SKaffechanfe zum Bad heute 
Breitag, Sonnabend, Sonntag und Montag jes 
den Nachmittag. Cintrittögelb nach Belieben. 
Bahlreihem Befuc ſieht ek Bieble entgegen 





Wenzel Fiedler 
ang Jaromir in Böhmen, 
agung. 


Bon ruchloſer Hand durh Brandlegung zivei 
Mal aufs Aeußerſte im ‚größte Gefahr veriegt, 
gelang es ber hilfreihen Hand licher Nachbarn, 
fowie des ganzen Publitums hieſiger Stadt, gro⸗ 
es Unglüt abzuwenden, mofür der herzlichfte, 
befte Danf gebracht wird, wünfdhend, daß fold 
anfopfernte Hilfe von Gott gefequet werde. 

Anebach, den 25. April 1867, 

I Bachmann mit Fran. _ 


12. Theilnehmenden Verwandten und 
Freunden bie traurige Nachricht, daß un⸗ 
fere gute Gattin, Mutter, Großurutter 

Nofine Kern! 
nad) langen Leiden nah Gottes unerfotſch⸗ 
lichem Rathſchluß von diefer Welt abberu⸗ 
fen wurde, was wir nur auf diefem Wege 


mit ber Bitte um fiille Theilnahme anzeigen. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Andbach, Sonthofen, Münden und 
Geißlingen, 
Die Beerdigung findet Samflog 3°, 
Uhr flatt. 





13, Da bie großen Fanghunde von Mödenau 
befländig auf ber Jagd herum laufen, fo werten 
ſich's die Herren gefallen laſſen müffen, wenn 
fie einmal zur Anzeige gebradht werben, 

Die Jagdpuchter. 


— — — 


Belanntmadhung. 
Samftag den 27. d. Mts. Vormittags 10 Uhr 


werden vom ber Defonomie-Rommiffion des k. 2. Uhlanen-Regiments, Rönig, michrere Hanfen Lagere, 


—— an die Meiftbietenden Affentlich verſteigert und Hiemtti 
egounen. 
Ansbach, den 24. April 1867. " 

Die un‘;rzeihhnete Handlung empfiehit ich hiermit zur Steferung von macfichenden Sämereien: 

%. Gemüfefamen: 
Kohl, Rüben, Nadies umd Rettig, Earotten (gelbe Rüben), Mangold, Sellerie, Zwichel und Lauch, 
derſchiedene Wurzelgemächfe, Salat, Spinat, Bohnen, Erbfen und jänmstliche Füchenfräuter. 
HI. Landwirtbichaftliche Sämereien : 
Gräfer in allen Sorten, Mifhungen von Grasjamen zur Anlage von Nafenplägen in Gärten und 
Parts, von Weideplägen, kuuſtlichen Wieſen, je nad er verfchiedenen Beihaffenheit des Bodens; 
alle Kleearten und fonftigen Futtergewächſe, Runkelrühen, Riefenmöhren,, Futterrüben und Hanbels- 
gewächfe (Hanf und Peinfanen), Getreide, verſchiedene Arten neuer und befiens empfohlenen Weizen 
Roggen, Gerfte, Haber, Maid, verfhierene Sorten Kartoffeln 
HEN. Blumenfamen: ü 

Sommergemähfe aller Art, Aftern, Lebkojen, Goldlack, Witterfporn, Balfaminen, Petunien, Phlox, 
Penstes x. :c. im verfdiedenen Sorten. Fur bie Aediheit und Keimfähigkeit aller Sämereien 
wird garantirt. 

Diefelbe Hält fich gleichzeitig für die nächſte Saifon zur Veferung vom Blumenzwiebeln, 
Hyazinthen, Tulpen, Crocus, Ranunkeln x. zu Catrologues-Preifen ohne Aufſchlag am biefigen 
Platz (Anebach) befiens empfohlen. 0. 

Blumenzwiebel- und Samenhandlung von 
E. HM. Kirelage $ Sohn in Saarlem und Frankfurt aM, 

Beſtellungen auf obige Artikel werdem durch dem Uäterzeichneten pünftlichit. effeltuirt mit bem 
Bemerten, daß fpecielle Blumenzwiebelverzeichmiffe im Auguft d. Is. erfheinem, welche auf franfirtes 
Verlangen von demjelben bezogen werben können. 

Andtah, den 24. April 1867. ‚tel. 08 nd 

3. Schultheiß ; IT. Setretär des landw. Kreis-Comité don Mittelfranken. 


16. Das bereits angelündigte Concert dee Unterzeiineten findet 
‚: Son den 28. April 


den Stallungen am. Exerzierplatz 


im f. DOrangerie-Saale Statt und empfiehlt derfelbe Hierdurch fein Unternehmen ber, geneigten; Theile, 


nahme und dem freundliden Wohlwollen der hiefigen Dufil » und Gefangsfreunde böftichn und ergebeuſt. 
Das Programm folgt im morgigen Blatt, 
. Maukisch Dpenfänger und Gefangiehrer. 

‚NB. Billets à 30 fr. find in der Budhaublung bes Kern eybold, bei Herrn Couditor 
Rofenbauer, fowie in der Wohnung des Eomcertgebers (hinter der obern Kirche bei Schreinermeifter 
H. Himmler 1 Treppe hoch) zu haben; Eehflferbillets A 15 fr. beim Hrn, Pedell des f. Gpmnafiums. 
17. Unterzeichnetee chpfiehlt ſtin Yager von allen Sorten goldenen und filbernen 
Zafchenubren nensfter: Conſtruttion, Aignalsteuse 8 Tage und 4 Wochen gehend mit Stund⸗ 
und Biertelſchlag, Pariſer Pendul/Meifewecker und einer neuen Sendung Spielwerfe 
zu dem billigften Preifen. | a j 
Eintaufh und Verlauf von alten ihren. 


G. Häfner, Uhrmader. 


a 18. Id beehre mid), einem hiefigen und auswärtigen Pablitum die Anzeige zu erſiat· 


% ten, daß mir die Lizenz zum 
” 


Salfebandel 


en gros et en detail 












— 
„ ’ 
x eriheilt wurde und empfehle 
® feinſt Emmenthaler, fein u, ord., Straßburger, Schweizer, ſowie 
3 Limburger Käſe 
zu geneigter Abnahme. 
Auguſt Mackeldey 
im Gaſthaus zum goldenen Löwen, 
Befanntmachung 
Das photograpfifce Atelier von Gg. Ueblader, bisher am neuen Weg, bleibt wegen Lokal⸗ 
Veränderung auf gany kurze Zeit geihloffen, und wird die Wiederöffnuung des Gefdäftes dann 
in der altem Boftitrage im der Gaſtwirthſchaft nes Hern Emmerling (im fogenannten Göderle) 
ftattfinden und wieder ertra befannt gegeben werten. 


BR Gg. UVeblacker. 


20. Alen Verwandten und Belannten bringen wir bie traurige Nachricht, daß unfer 
geliebter Bater, Großmter, Schwiegervater und Ontel, 
Herr Johaunn Matthäus Beik, 
Privatier dahier, 
Beute fanft und felig im 75. Lebensjahre im dem Herrn entfälafen ifl. 
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittags 2 Uhr flait. 


Unsbadh, den 24. April 1867. > 
Die trauernden Hinterblichenen. 
























Seld- und Frievhofsblumen 


22. 800 fl. werden auf zweite 


Oypothel 
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e ngs- Tinetur.); 
fiherhes Dir © fetbft noch jun. 
gen Leuten in Mürzefter Beit den E 









ften Bartwuchs zu erziele 
fr. und I fl, et ne en 


@EIs-Pomade, feit Jahren belann 
und berühut, zum Sräufeln und Kufıl 
— daare, A Flac. 18, 27 umd 


* 
9 
4 5, 
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2. Im meinem: Gejhäft far 


häft kann ein Lebrlin 
eintreten, , Gottlieb Friedrid u 
z Spen 3 
‚26, Bon der Wethgaffe bis zum Pronenbrun- 
nen wurde ein Hausfchlüffel verloren. Dean 


‘T Bittet um Rüdgabe in der Erpedition. 


» 1 97.38000 fl werben gegen Sache Verfider: 
' ung aufzunehmen —* — —* reg 

= — Saudſchud gefunden A 24178. 

. Ein Mädden, wel j 

ee a meh 

30, Bei Wurzinger ift Dinger zu verfaufen, 

31. Heute Schlachtfcüffel bei Koderer. 

32. Heute Schlahtjgüffel im der Sonne. 
33. Heute Cladtfchüffelisei Engerer a. Babnb. 

34. Breitag Schlahrfhüffel mit Yagerbierjauf der 
Bindmühle. 

35. Ein möblırtes Zimmer ift bis 1., Mai zu 
vermietben. Wo? fagt bie Erpedition. ' 

86. A 215 ift eim möblirtes Yogis am ‚einen 
ledigen - fofort zu vermiethen. Auch ift 
er Dünger zu verkaufen. 

37. B 21 ift ein Quartier zu vermieihen. 

38. 0 2 ift ein Ouartier mit 3 beizbaren 
Zimmern bis Biel Laurenzi zu vermiethen. 
39.C 180 ift für einen ledigen Herru ein Quartier. 

40. D 310 ift ein Muartier täglich zu deziehen. 

41. D 358 ift eine Scheune zu verpacdhten., 


YAusırdrte Wenorsene: In Erlangen: 
Dr. Karl Gottl. Ant. Meinel, qu. Regierungsrath, 
Stabtlommiflär und Bezirksamtmann. 
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von J. G. Saueracker gegen Eicherheit auf 2 Jahre und gegen pünfts 
Oberlehreram Theref ien-Inflitat in Ansbach, | liche Binsbezahlung aufzunehmen gefucht. Nahe —— * BR ——— 
eleg. cartonnirt, zu nur 24 fr. einpfiehlt res unter ter Chiffre A. B. beſorgt bie Erper 2 3 ar zo 
Carl Junge's Buchhandlung, dition d. Bl. 20 m 10 = 
Gigentfum, Deut und Berlog don Carl Vrögel und Sohn in Auchach. MAL 


Nr. 100, 


(Dreiundzwanzigfter Jahrgang.) 


Fränkifche Zeitung, 


Ansbacher Morgenblatt.) 


lurf, Hofu. Saatst · 
Bibliothet 
München. 





Prot.: Anaftafins. Samftag 


BE Für die Monate Mat und Juni kann auf dieſe 
Zeitung mit 40 fr. abonnirt werben, 


Politiſcheo. 


Profeſſor Edel und Bayern's Politik. 

++ Profeſſor Edel hat eine Erklärung deröffentlicht, durch welche er 
rechtfertigt, warum er die Unterzeichnung ber befamnten Adreſſe unterlafſen 
habe. So ſehr diefe Kundgabe für den erflen Angenblid für fih einzuneh- 
men weiß, jo ſcheint fie doch die Unterlaffung der Unterzeihmung mehr zu 
erllären, als zu rehtfertigen. Da durch dem legten Krieg kein Fuß deut⸗ 
fhen Landes an eine fremde Macht abgetreten wurbe, fo konnte bie Adreſſe 
immerhin behaupten im Gegenfage zu dem gegenwärtig von Frankreich dro ⸗ 
benben Angriffe, daß der Krieg die Integrität deutſchen Gebietes unverjehrt 
gelaffen habe; felbftverftändlich begrüßt die Adreſſe nicht das Mefultat bes 
legten Krieges an umd für fi) freudig, fondern nur bem erwähnten An—⸗ 
geiffe gegenüber bie Thatſache, daß bereits Verträge vorliegen, welche troß 
bes legten Kriege die Einigung gefihert haben. Sein undefangener Blick 
wirb bie Adreſſe als eine Lobpreifung und Billigung jener Politit betrach⸗ 
ten, welche Bayern befhädiget bat, fondern nur als eine vom bem Ecnſte 
bes Augenblids abgedrungene Kundgebung des vor allem deutſchen Gin» 
nes der Vertreter des baheriſchen Volkes, um im dem Augenblide ber Ber 
fahr die Regierung über die Stimmung bes Landes nicht im Bweifel zu 
loffen. Die Bedenfen wären vielleicht gerechtfertigt gewefen in Beziehung 
auf bie präcifere Berabfaffung der Adreſſe in einer Kammerbebatte, Bier 
aber vermögen fie ben Eindruf nicht zu verwiſchen, daß durchſchlagend ber 
an bie Spige ber Erklärung geftellte Eatjheidungsgrund war, nimlid Ems 
pfindlichleit darüber, daß dem Erflärenden feine Moglichteit gegeben worden 
war, auf bie Redaktion einzumirken, denn in der Hıuptfache ſelbſt, nämlich 
darin, daß man fi dem Angriffe des Auslandes gegenüber mit Preußen 
bereinigen müfe, erklärt fi ja Here Profeffor Edel einverfianden. Dem 
nach ift, wie ſchon erwähnt, die Ablehnung ber Unterzeichnung um fo mes 
niger gerechtfertigt, als denn doch der einftimmigen Sundgebung einer 
Bollsvertretung, wenn fie and aushilfsweife nur privatim abgegeben wirb, 
einer gewiffenhaften Regierung gegenüber, fomwie für bas Yand ſelbſt umb 
für Freund nub Feind mehr Gewicht beigemefjen werben bürfte, als berfel- 
ben in der Erklärung gegönnt wird. Da die Stimme bes Herrn Peofef- 
fors Edel in der Kammer bisher kein geringes Gewicht hatte, fo hätte er 
fih um der Sache felbft willen über bie geringfügigen, doch nur an ber 
Form Mlebenden Bedenlen hinwegfetzen ſollen, anftıtt durch feine Weigerung 
einen Zweifel an der von der Adreſſe vertretenen Politik zu erregen und 
fo vieleicht unbewußt einer andern Politik in bie Hand zu arbeiten, welde, 
wenn auch undeutih und verdammungsmärdig, doch feinedwens außer dem 
Bereiche der Möglichkeit liegt. Allerdings it das Schu und Trugbäubnig 
mit Preußen abgeſchloſſen, allen wenn es zum Keiege mit Frantreich 
kommt, fo fehlt offenbar Preußen die Macht, die Erfüllang des Vertrags 
zu erzwingen, es fann ſich dieſem üdermihtigen Gegner gegenüber nicht 
noch einen weiteren Feind auf den Hals ziehen. Es dürfte nun in Bayern 
niht an Leuten fehlen, welche, noch an bem altem öſterreichiſchen Zeiten 
bängend und gegen Preußen erbittert, diefe Sadlage in ben Kereis ihrer 
Ervägung ziehen und eine Bolitit der Neutralität unter bem Schute des 
geliebten Deiterreichs ber entichloffenen beutfhen und vertragetreuen Politik 
vorziehen und Mittel und Wege anffuhen, dieſe ihre Anfhauung an maß» 
gebender Stelle zur Geltung zu bringen, Wir find weit entfernt, dem ges 
genwärtigen Minifterium eine gleiche politifhe & efinnung zujutrauen, 
aber einmal kann ein Miniſterium leicht gewechfelt werden und dann ift 
doch auf ber andern Seite nicht zu leugnen, daß unfer Miniſterium eher 
ben Eindrud maht, als ob es eine thatfräftige. Entfheidung von bem 
Staste abzuwenden fudhte, als ihr fe in das Auge zu ſchauen. Die Riir 
fen des Grafen Taufflirchen nah Berlin und Wien find zwar no immer 
im ein geheimnigoolles Dunkel gehüllt, allein jo viel gebt doch imm:r bar 
aus hervor, daß das bayeriſche Miniſterium ben Weg von Uaterbandlungen 
mit Berlin und Wien über die brennende Frage betreten hat, und daß bie 
Bıfis diefer Umterhandlungen feine egergiſche it, fondern Bmera aus dem 
Kreife ber Ereigniffe möglıhft ferne zu halten fucht, geht offenbar aus bem 
fonft geradezu unerfläclihen Umftande hervor, daß im Bezug auf Räftungen 
bei uns gar nichts geſchieht. Wollen wir daher nicht annehmen, baf in 
der Leitung ber Armee noch ganz dieſelbe Kopfloſigleit des vorigen Jahres 
herrſcht, fo können wir uns dieſes auffallende Zögern nicht anders erflä- 
ren, als daß die bayerifche ung die Moͤglichteit träumt, von der Theil 
nahme an dem auöbrehenden Kampfe verfhont zu bleiben. In eine folde 
Aufhauungsmweife würde fobann auch ganz gut ber zw gegemmwärtiger Beit 











3 Kath: Peregrinus, 


etwas auffallende Ausflug des Meinifters des Juüern nad Paris paffen. 
Selbſtoerſiandlich it für Bayern bie Mentrafität mur möglich im Anjchluffe 
an Defterreih, das natürlich vorerſt auch neutral bleibt. Allein kaum dürfte 
ber Rumpf ausgebrochen fein, fo werden wir erfahren, daß Defterreich feine 
Streitkräfte in Böhmen concentrirt, um bei Gelegenheit an dem verhaften 
Preußen fih zu rächen. Findet es biefe Gelegenheit gekommen, danın wird 
es am feinen bioherigen Priedensgenofien Bayern mit der Mahnung berans 
treten, num offen auf feine Seite zu treten, außerdern es als Gegner müßte 
behambelt werden, und da biefe Gelegenpeit mir durch flegreiches Vordrin⸗ 
gen ber franzöſiſchen Waffen ſich bieten bürfte, fo ficht fih bann Bayern 
in bie angenehme Lage berfeßt, von der Gnade St. apoſtoliſchen und Er. 
allerchriſtlichſten Majeftät abzufingen und bei einer Berfiädelung Deutſch⸗ 
lands mitzubelfen, im beften alle einen Brocken bingemorfen zu erhalten. 
Das if mod) die Lichtſeite des Wildes, Denken wir uns aber die Kehrfeite, 
benfen wir und, wiber Erwarten ber Herren in Wien und beren Geſin— 
nungsgenoffen in Bayern, bie preufifchen d. 5. mim die beutfchen Waffen 
ftegreih, fo mag ſich jeder felbft ausmalen, im weicher Weife Graf Bismard 
mit uns über den Bertragsbruh abrechnen dürfte, 

Natuclich wollen wir nicht im Entfernteften behaupten, daß Die haye- 
riſche Regierung eimer ſolchen ebenfo derderblichen ats ſchmachtvollen Reutras 
fitätspolitif ſich hinzugeben geneigt wäre; allein daß fie einen fehlen Ent» 
ſchluß moch micht gefaßt hat, dürfte ziemlich Mar fein, fo daß bie Möglich: 
keit der Neutralitätspofitif, die ohmehin für bie Buteaufratie ſtets etwas fehr 
Verlodendes bat, nicht aufer dem Kreiſe der Berechnung gelaffen werden 
barf; und wenn Here Profeſſor Edel diefes bedacht hätte, fo würde er, da 
er wit ums überzeugt if, daß dem anmaßenden Angriffe Frankreichs gegen⸗ 
über die Ehre und Jategrität Deutfchlands nur durch feites Bufammenbatten 
aller deutſchen Staaten mit Breufen gerettet werben kann, der Empfindliche 
keit feinen Raum gegeben und die Erklärung unterzeichnet haben. Unter feis 
nen Berhältwiffen innen wir e8 begreifen, mie der Nürnberger Korreſpon⸗ 
dent, dem allerdings feit der preuß ſchen Kataſtrophe der Boden pofitiner 
Politit abhanden gefommen zu fein ſcheiut, die fraglihe Erklärung als das 
Wafter eines „manndaften echt deutſ hen“ Wortes herdorheben und einen 
„erhebenden Eindrud* von ihe erwarten Fonnte. - 


27. April, 





Sübbeutſche Staaten. 


Münden, 25. April. Amtliche Nachrichten. Der Zollderwalter @ 65. 
Sauter in Anshad if aus adminiftcativen Erroigungen in den Huhehand verfeht; 
dem Hauptzollamtsfontrofeur It. Ser. Steiner zu Bayreuth file immer der nah ge» 
ſuchte Ruheſtand bemilligt und am deſſen Stelle ber Zollverwalter Mar Rarmanı 
in Erlangen befördert; — ferner vom f. Stastsminifterinm der Aufiz als Bertreter 
der Staa aauw. am Dog. Burghaufen der Beh⸗Ger.⸗Acceſſiſt Pet. Friß zu Eramuflein 
und als Brtr. der Staatsanw. am Leog. Obergängburg der Roedisprali. fir. Mud- 
da® zu Bniburg aufgeeilt worden. (B. 3.) u... 


München, 24, April. Der offiziöfe Korrefp. der „WE. 3.” fihreibt: 
Ja baperifhen mad Öfterreihifhen Blättern finden fi widerſprechende Ans 
gaben über das Ergebniß der Verhandlungen, zu melden die HH Miniftes, 
riafrath vo. Sutner vom Stastsminifterium des Handels und der Bffentlihen 
Arbeiten umd Minifterialaffeffor Gomdart vom Startsminifterium des tal. 
Haufes und des Aeußern fih nah Wien begeben hitten. Dieſe Berhand- 
lungen bezielten befanntlih den Abſchlaß eines Staateverteags mit der ff. 
Regierung in Betreff des Anfchluffes der projeftieten Bahnlinie von Min: 
hen, im öftliher Rihtung, au bie bayerifh-öfterreichifche Bandekgrenze hei 
Simbıh.an bie Kaiſerin Eliſabeth · Wenbahn. Ih im num ans vollkom⸗ 
men verläßiger Duelle berihten, daß biefelben zu dem ermünfchten Ziel ge⸗ 
fühet haben; der betreffende Staatsvertrag iſt don dem beiderfeitigen Bevoll- 
mähtigten bereitö pzraphirt uad unterfiegt mam ber kaum zu beyweifeluden 
Genehmigung ber beiden Regierangen. Ya wenigen Tagen ſchon dürfte 
dr. Minifterinfenth dv. Sutaer nah Wien zurüdichren, um dort zur Waters 
zeichnung desſelben zu ſchteiten. Da mum auch die Detailprojeftirung dies 
jer Bahnlinie dem Bornehmen mad ihrer Bolendung entgegengeht, fo ſteht 
dann nichts mehr im Wege bie Ausführung ber Bahn mit aller Energie in 
Angriff zu nehmen. 

Aus München, 23. April, ſchreibt ber „Bayer, Kur.“: Im Kriegs⸗ 
fall gegen Fraulreich wird und darf die Maialinie uns von Preußen nicht 
trennen, werben umb durfen mir micht im Schmollwinkel der NMentrafirät, 
oder wie mam es fonft beißen mag, figen bleiben, (Es gehen doch mach 
und nah Allen die Augen auf.) 

München, 24. April. Wie man in militäriſchen Kreiſen vernimmt, 
ift eine Aenderuug in der Formation ber Kavallerie beabjihtigt: es follen 
zu biefem Zweck das dritte Kürsffier- und das dritte Uhlanen-Regiment 
aufgehoben und dann bie Mannfhaft und die Pferde derſelben ben andern 
Regimentern zugetfeilt werben.” (HM. 8.) ° - i 


München, 24. April. "Das eben erſchienene Militär-Handbuch iſt 
nad dem Stand ber Armee vom 8, März d. 8. verfaßt,” Darnach zählt 
die Armee im aktiven Dienfte: 4 Generale, 16 Generalltentenants und 34 
Generalmajore. Außer ben betreffenden, in diefen Zahlen ſchon enth-Itenen 
Geueralen bat die Leibgarde ver Hartſchlete 4 Generale, 1 Kornet (Oberſt), 
2 Erempten (Majore), 1 Rittmeiſter ale Adjutanten, 4 Prentiers:Brigar 
diers (Dberlientenants) und 4 Somsb-Brigadiers (Unterlieutenants); der 
Gencralguortiermeifterflab und daB topographifhe Bureau 2 Generale, 5 
Dberfien, 8 Oberfllieutenants, 10 Majore, 14 Hauptleute und A zugetheilte 
Hauptleute und Oberlieutenantse, Bei den Eommandanturen, Kadettenkorpa 
x. find außer mehreren Generalen aufgeführt: 14 Oberſten, 12 Oberſt⸗ 
ltentenante, 87 Majore, 2 Dber- und 1 Unterlientenant; bei ber Gens 
darmerie auffer 1 Generalmajor; 1 Major, 10 Hauptleute, 22 Ober⸗ und 
1 Unterieutenant. Die Infanterie hat: 16 Oberſten, 20 Oberfilieutenants, 
89 Mojore, 578 Hanptleute, 583 Ober- und 795 Unterlientenants, Die 
Kavalerie: 9 Oberften, .10 Oberfilieutenants , 22 Majore, 66 Wittermei- 
fier, 103 Dber» umb 113 Unterlientenants., Die Artillerie hat 9 Ober⸗ 
fien, 9 Oberfifientenants, 24 Majore 71 Hauptleute, 100 Ober- u, 131 
Unterlieutenants, dann das. Fuhrweſen 3 Rittmeifter, 14 Ober und 20 
Unterlieutenauts. Das Genie-Eorps bat: 3 Oberſten, 5 Oberfliientenants, 
10 Maiore, 89 Hauptleute, 47 Ober u. 33 Unterlieutenants, 

üuchen, 25. April. Die Blätter find auch Heute wieder voll 
bon Diittheifungen Über Ausgleihsuorfhläge, melde von England, Defter- 
reich und Rußland gemacht worden wären, wie über bie Aufnahme, bie fie 
in Berlin und Paris gefunden Hätten Wir lönnen nur wiederholt zur 
Borficht gegen folde Angaben rathen, die im Grund doch fhwerlic einen 
andern baben, als ben von Gonjelturen, Die Wiener Breffe erfreut 
ihre Leſer wit einem fettgebrudten Telegramm, wonah Kalfer Napoleon ben 
Öfterreichifhen Borfchlag -foger unter Verzicht auf belgiſches Grenzgebiet aus 
genommen hätte, Ohne der entgegengefegten Angabe der „Köln. Zig.“, 
daß Kaiſer Nopoleon ben Öfterreihiichen Vorſchlag als unannehmbar bezeich · 
net habe, beſonderes Gewicht beizulegen, glauben wir denn bod annehmen 
zu können, baß bie Freude, welche die Preffe ihren Leſern bereitet, fi ala 
etwas .b berausftellen. bürfte. (8. B.) 

Darmftadt, 23. April. Die „Darmfl. Zig.“ meldet offizibe, daf 
bie am 7. db. mit Preußen abgeſchloſſene Deilitärfonvention am 17. bs. bie 
Genehmigung bes Großherzogs erhalten Habe, und bie Ratififationsurkunden 
ausgetauſcht worden feien, 

Morbbeutſche Staaten. 

Der + Korreſpondent der „Köln. Big.” ſchreibt aus Berlin vom 
21. bs.: „Wie flets im folden bewegten ‚Zeiten, begeguet man im der por 
litifhen Welt bezüglich ber Lupemburger Angelegenheit fehr bivergirenden 
Anfihten und Auffaffungen. Darin aber flimmen die Meiften überein, 
daß eine diplometiſche Löfung der Schwierigkeit noch nicht im Ausfiht fleht. 
Zwiſchen Preußen und Franfreih wird befanntlih gar nicht verhandelt, 
Um ein darakteriftifches Derkmal dafür anzuführen, foll der frangöfifde 
Botfhafter dem Grafen Bismark feit dem 2, April nicht geſprochen haben,” 
Ueber bie Stellung der Mächte äußert fi derfelbe Korreſpondent wie folgt: 
„Bon Defterreih® Eatſchliegungen mag Mandes abhängen, Frankreich wirb 
fi, fo lange es Deflerreichs nicht ſicher if, mit dem iſolirten Angriff doch 
wohl vorfehen. Die Militärs glauben anbdererfeits, daß vier ruffifhe Ar- 
meelorps genügen würden, Defterreih nötbigenfalls in Schach zu halten, 
unb ud kann jedenfalls, wenn es zum Weußerfien lommt, auf Ruß- 
land rechnen. Die Nachtichten aus Florenz ſollen nicht ungünftig lauten, 
und mit Beflimmtheit annehmen laffen, daß Italien trog den Minifler 
wechſel Frankreich unter allen Umftänden nicht aktiv unterftügen, fondern 
neutral bleiben werde.“ 

Defterreich. 


Wien, 23. April. Die Anmwefenbeit des Grafen Taufflichen im 
Bien und: die bereihtigte Bermubung, daß derfelbe mit dem. Anttigen ber 
preußifden umd der bayeriſchen Regierung am bie hiefige verſehen war, hat 
Beranlaffung zu einer Menge von Conjecturen und Eombinationen gegeben, 
welche jest als angeblihe Thatſachen veröffentlicht werden, Die hiefige Mer 
gierung muß, wenn fie ihrem Anſtreugungen für Erhaltung des Friedens 
die hödfte Ausfiht auf Erfolg fihern: will, mit ber berechnetſten Borſicht 
verfahren; fie kaun fi deßhalb eben fo wenig mit Widerlegung faljcher 
Gerühte befaffen, als fie ſich im irgend einer Richtung emgagiren darf. 
Bayern hat befanntlih im Berliner Bertrag vom 22. Auguſt die preußiſche 
Mitärhoheit bedingungsmeife anerdonnt, ift alfo bereit# an Preußen berart 
gebunden, daß ihm bie erfie Bedingung zw einer: Bermittlerrolle zwiſchen 
Preußen und Deſterreich, die abſolute Unabhängigkeit, fehlt. Fürft Hohen⸗ 
lohde hat die Unterorbuung umter die preußiſche Wegierung zu einem Theil 
feines Regierungsprogramms gemadt. Die baheriſchen Kammern münden 
den Eintritt Bayerns im dem norddeutſchen Bund, und gewidhtige Simmen 
im Land befürworten ihn, Die Ausdehnung der preugiihen Oderhoheit auf 
Bayern ſteht daher, ungeachtet aller Domentis, in naher Ausſicht, und über 
diefe Eventualirkt dürfte Graf Taufflichen bier Aufſchluß gegeben haben, 
da befammtlich der Eintritt im den norddeutſchen Bunb ben Beflimmungen 
bes Prager Friedens zumiderläuft, Deſterreich iſt ſicherlich weit davon ent 
fernt, den bezüglichen Entjhliegengen Bayerns ſich wiberfepen zu mollen, 
fo gert über daraus auch mit Recht: es fei rathſam, dag Berlin und Wien 
fernerhin über den Ausgleich direlt verhandeln. : (M. 8.) 

Nah der „N. Er. Prefſe“ Hätte Preußen buch ben bayeriſchen Dir 
nifterialratd Grafen v. Taufftirchen in Wien eime Rediſſon De® Prager 
Friedensvertrages in ber Art anbieten laffen, baß im Geiſte ber: Unions⸗ 
verfaff re —— weiteren Bund mit dem im 
engeren ten Deutſchland : treten fol, Preußen Fre it 
und Jubigenat auch auf Deſterreich angbehnen mb. die u ng En 


delapolitiſchen Konzeffionen machen wolle. Die minifterielle „Wiener Abend⸗ 
poft* bemerkt zu diefen Anerbietungen Preußens: „Würbe man franzöfie 
ſcherſeits hievon Notiz nehmen, fo müßte man in Paris zur Bermurbung 
fommen, man babe micht fehr hoch zu bieten, um bas erfle Angebot zu 
übertreffen. So viel glauben wir jegt jhon ausfprehen zu tönnen, baf, 
wenn beide Theile ſich bezüglich ihrer Dfferte im fo befceidenen Grenzen 
— man über die fernere Neutralität Defterreihs volllommen berubigt 
ein Lönnte.* 

Die Krone, meld: die Kaiſerin Eliſabeth bei der ungariſchen Krö⸗ 
aung tragen wird, war urfprünglic für Maria Therefia angefertigt worden. 
Sie iſt aus Gilder gefertigt, bildet einen Stitnreifen mit vier übereinander« 
fiegenden Kugeln, weide eim Brillantkreuz tragen. Sie ift fo reich mit 
Brillanten Befegt, daß das Silber unter dem Glanze ber ‚Steine, faft ver» 
ſchwiadet; acht der Tauſende von Diamanten haben VBohnengröße; die Ans 
zahl —* —— 400. — urſprungliche rothe Saumtfutter wird 
mit: u, mt, u FR a ı (u F F 

iwewy Schweiz. 

Wie ber ‚Bolkefreund“ berichtet , en ftanzöftfche Händler feit ei⸗ 
nigen Tagen im ber Umgegend St rigen große Pferdeanfäufe, 

talien. 

Garibaldi hat auf eine Adrefſe des demokratifchen Zirkels in Mantıra 
u. a. folgende Antwort erlaffen: Brüder! ihr Habt volllommen Recht, wenn 
ihr fagt: „Die Tribüne der wahren Freiheit muß in Rom erridhtet werben, 
da, wo Hortenfins, Cicero und Tiberius zum Univerfum redeten, da, mo, 
während Hannibal das eine Thor belagert, aus bem andern Thor Legionen 
beranstraten, bie in fernen Regionen kämpften.“ Der Platz Italiens ift 
weber in Turin, noch im Florenz, er iſt in Rom; Italien genügt weder 
der Palaft Gorignan, mod ber Saal der Fünfgunder, Was ihm nmöthig 
if, iſt die berüßemte Mojeflät des Kapitols. Ja, mur aus jenen Drten, 
die geheiligt find durch das Blut fo vieler berühmter Männer, lann bie neue 
Religion herdorgehen, und fie wird hervorgehen, dieſe Religion ber Bru— 
derlichleit, der Liebe und des Friedens, welche Gott zum Geſetzggeber und 
alle Menſchen zu Apoſteln und Prieſtern bat, 

Fraukreich. 

Der Pariſer Korreſpondent des „Genfer Journ.“ ſchreibt: Im Kriegso⸗ 
falle wird Napoleon III. zu Pferde ſteigen und ſelbſt die Leitung der milie 
tärifhen Operationen übernehmen, Sein Generalftabschef wäre Bozaine, 
dem General Lebrün, feit feiner Rackunft ans Merico mit einer Riffion 
am Rhein betraut, zur Seite ſtehen würde. Drei große Armeelorps wür⸗ 
dem unter bem Befehl des Marſchalld Mac Mahon, des Marfcalls Forey 
uud bes Grafen Palilas errichtet. Niel behielte bas Kriegeportefeuille, Eans 
robert das Commando ber Armee von Paris, Nach der genannten Gors 
vejpondenz werben biefe Anordnungen fehr günftig aufgenommen, Man ers 
immert fich, wie mwohlthätig die Anmefenheit des Kalfers im italienifchen 
Feldzuge ‚wirkte, wo fie die fo oft verberbliche Eiferfucht der Marfchäle in 
den Schranken hielt. Mac Mahon erfreut fih von Sebaſtopol und Ma- 
gentu großen Rufes, Forey gilt als brillanter Führer vor den Feind, der 
Graf v. Politao (General Coufin-Montauban) if von feinem chineſtſchen 
Feldzuge aus als ausgezeichneter Taltiker bekannt, 

— Das offizidfe Blatt „Pays“ fagt: Der Friede könne nur durch Räu⸗ 
mung. Lureniburge ſeitens der Preußen erhalten werben. Die öffentliche 
Meinung in Europa ift für uns, und emblic bie Macht ift ebenfalls auf 
unferer Seite, da es vom Marfeille bis Dunkirchen und von Bayonne bis 
Straßburg uur ein Bolt gibt, während das neue Preußen noch ſchlecht ges 
fittet und zwiſchen unfere alte Armee und unfere Panzerflotte gefaßt, dem 
Deude Frautreicht nicht widerfiehen würde, Cine Niederlage am Rhein 
würde die Refultate von Sadowa in Frage flellen, und unfere Plotte würbe 
den deutſchen Handel auf 10 Jahre Binaus vernihten. Eine legte Erwä 
gung geflattet Fraulreich nicht, zurüdzumweihen. Das Mißlingen der eblen 
rpebition mad Derico und die lopale Neutra’ität im Jahre 1866 haben 
in der Öffentlichen Meinung den Nimbus wunferer Fahne berührt, Man 
—* derſelben ihren legitimen und nothwendigen Glanz ganz wieder zurlick⸗ 


geben. 

Die „Fronce“ gibt zu derſtehen, daß bie franzöſtſche Regi die 
Tattit Biomards annchme, welcher wenig verlangt und diel en Bein 
Ipielöweife töunte fie die Abtretung Luremburgs, die Herausgabe Nordſchlee⸗ 
wigs an Dänemark, die Annullirung der Berträge mit Guddentfhland, die 
Räumung von Mainz verlangen und mod andere belifate Fragen anregen. 
Bismard würde vielleicht antworten: Man müfle fehen, wer der Gtärdere 
ſei. Bismard würde: ſuchen, diefe Fragen zu brfeitigen ; aber es gibt 
in Europa nod eine Nation, bei welcher er die Frage nicht: fo leicht, wie 
bei Dünemard verrüden Könnte. 

Paris. 25. April. Der geftiige „Abends DRoniteur” fagt: Die dis 
niſche Bevöllerung erfehnt mod immer lebhaft die Erfüllung der im Prager 
Sieden von Preußen bezüglih Schleswigs ftipulirten Konzeffion (nämlich 


in einigen Difteiften Nornfbleamige bie Benölferung zu befragen). 
— 
Volkswirthſchaftliches. 
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Ans den 26. — 
* Stadtmagiſtrat. 
Mandel, 


— — ung. 


Rommenden Montag den 29. Dich Vormittags 10 Uhr 
wird in ber Schloßſtallung und hierauf im ber Jigerkafernftallung der Lagerdanger offentlich verſteigert. 
Anabach, den 25. April 1867. 


se Tannin-Salfam-Seife we 


ein wirklich reelles Mittel binnen kürzeſter Zeit eine fhöne, weiße, weiche unb reine 
Sant zu erlangen, empfiehlt A Stüd 18 fr. 
Friedrich Rehm in Ausbach 


Das Ludwigsbad bei Wipfeld 


in Unterfranfen,; 
Hewäßrt buch feine Schwefel-Mineral:-Shlammbäder dei Afeumarisner, Getentgiät, 
Podagra, Knoden- und Welent-Srantgeiten, bet rheumatiſchen Lahmungen und Contracturen, [vie 
amd) vorzüglich heilſam durd feine Schwefelquellen bei den Krankheiten ber Bruſt und bes Halſes 





und ben verſchiedenſten Flechtenformen, insbefonders auch bei Hämorrhoidalleiden und Menftruationd- 


ſtdrungen, hiebei unterſtützt durch fein befanntes mildes Klima, wird am 19. Mai eröffnet. 

Da die Schlammbäder Wipfeln’s anerkannt ein bortrefffiches Mittel gegen die Folgen ſchwerer 
— befonders der Schußwunden (als Neltoſe, Kncchenfplitter und Fiſteln u. ſ. w.) find 
und ba ſie eine machtige Heilwirkung auf bie Conttacturen an den Geleulen nad deren Berlegungen 
ausüben , überhaupt den baldigen Wiedergebrauch ber ranfen Glieder befdleunigen, jo macht der Uns 
terzeichnete hiemit alle Leidenden diefer Art auf bie fo vortheilhafte Anwendung berfelben für biefen 
Sommer aufmerlſam. 

Anstunft bei dem Babinhaber, 
Lubwigsbad Hei Wipfelb (Pot Vollach), im April 1867. 


H. B. or 


Yin 4 J ! Lin DU: ⸗ 
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— TFT 
Dr. Sauters IsſlMovsePaſtillen, 
gegen Heiſerkeit, Huften, Ratarıhe sc. per Schach⸗ 
tel 18 fr. eupfehlen 

die Apotheken in Ansbach. 


en ——— 
6. Höchltriiigen „IN, fiarfen fuſel⸗ 
freien ———— empfiehlt Yan 
&. A, Schröppel. 


Beſten rotbblibenden Dollen 
kleeſamen, für deſſen Keimfraft 
garantirt wird, empfiebit billigſt 

Marx Schlof in Bechhofen. 


8. Ein kunfiooles und umfangreihee 


Blumenbonquet,>. . 
and Horn gearbeitet, empfiehlt zug gefülligen Uns 
fit im Gaſt⸗ und Kaffeehauſe zum Bad. heute 
Freitag, Sonnabend, Sountag und Montag je- 
den Nadmiitag. ‚„Eintsiitsgeld nad; Zelichen. 
Zahlreichem Beſuch ſieht bothachtungsbollſt entgegen 
engel Fiebler 
aus Yaremirin Söhnen — 











Goldleiften, ; 
ferner mehrere Möbel, Hleider, Sony. 
und Megenfchirme ir. x. nnd zii Kauf 
liebhaber dazu ei. 
Dtatth· Balz, Commiffionär. 


Einftandsleute , 

terie, wit ihren. Einftandszengniff 
Sagen, wich, plate sehen, Me 
fi fofort an Gg. Egerer, 8 Nr. 1707, 
Iajel Säütt, wenden. — 


. Rd 


Liederkranz. 


Dienftag den 30. April Abends Halb 8 Uhr 


Broduftion 


im f. Drangeriefaale. 
Die Vorſtandſchaft. 
Concert im E. Orangeriesaale 


des Tenoriften W. Maukisch 
Sonntag den 28. April Nachmittags 5 Uhr. 
. Programm: 
1. Zrio für Pianoforte, —— und Violoucello von Beethoven (d-Dur I. Theil). 
“ i ert, 
2. 9 rem ui — R. Schumann, | gefungen vom Concertgeber, 
3. 2 Buelte für Tenor und Baß. 
4. Terzettino ans „Oberon” von E. M. v. Weber, für Sopran, Tenor und Bariton. 
5. Trio von Beethoven (d-Dur 2. 3. Theil). 
6. Lieder für Sopran, 
7. Arie aus dem Oratorium: „Die Schöpfung“ von J. Haydn, gef. vom Goncertgeber. 


: Lieder, vorgetragen bom Concertgeber: 
nn s) Reiſelied von Menbeisfohn, 
auf mehrfadhen | b) Früßlingstoafte von Marſchuner, 
Bunf €) Abfchieb vom Efer. 
NB. Billets A 30 fr. find in ber Buchhandlung bes Herrn Sehbold, bei Herrn Conditor 
Rofenbauer, fowie in der Wohnung des Gomcertgebers (hinter der obern Kirche bei Schreinermeifter 
5. Himmler 1 Tmppe Hoch) zu baden; Scülerbillets A 15 fr. beim Hrn. Bedell des f. Gpmnaftums. 


Unterricht-, Erziehungs- £ Handels-Lehr-Anstalt zuAnsbach. 
Das Sommerfemefter beginnt am 6. Mai. Aufnahmsfühig find Knaben vom zurüdgeleg- 
ten Item Lebensjahre an. Profpelte fichen zu Dienften. — 
Kitzinger & Hausmann. 


der am 18. Mai in Windsheim flattfindenden Verloofung von Pferden, 
Looſe 


Packtraͤger ·Inſtitut. 





Dankſagung. 

Für die große Theilnahme bei der Beerdigung und dem Trauergottesdienſte unſeres geliebten, 
undergeflichen nun in Gott rufenden Gatten, Baters, Bruders, Schwiegerſohnes und Schwagers, 
Herrn Dr. Ludwig Ulſamer, fol. Bezirksarzt, 
fagen ber Hohen Geiftlileit, den Herren Beamten, dem wohllöblien Stadtmagiftrate, ben Herren 
Lan ieren, ſowir allen Freunden des Berblihenen und der gefammten Bürgerſchaft babier 

* a = 24. April 1867 
n, ben . . 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Hamburg- Amerikanische Padetfahrt-Aktien-Oefellfchaft. 
Direkte Boftdampfichifffahrt zwifchen 
Hamburg und New-Yorf 


eventuell Southainpton anlaufenb, vermittelft ber Boft-Dampffciffe 





Teutounia,*“ Capt. Bardua, am 20. April. | Germania, Capt. Schwenfen, am 11. Mai, 

F Ehlers, „ 27. April, | Boruffia * , —— „ 18. Mai. 

aronia,* „ rn 4 Mai. | Alemania, „ eier, „ 3. Mai. 
Die mit * bezeichneten Dampficiffe laufen Southampton nit an. 


PYaffagepreife: Erſte Eajüte Pr, Ert. Rihlr. 165, Zweite Cajüte Pr. Ext. Rihlt. 115, 
Zwiſchendeck Pr. Ert. Rihlr. GO, 
Fracht L. 2. 10 pr. ton von 40 hamb. Eubiffuß mit 15%, Primage, 
Bon Hamburg nad New-Orleans, Southampton anlaufend, erperirt obige Gefell- 
ſchaft zwei ihrer Dampffchiffe: Erpeditionem finden Statt am 1. Dftober und 1. November. 
Näheres bei dem Scifismalier Auguſt Bolten, Wan, Miller's Nachfolger, Hamburg, 


und befien Agenten 
AH. Wilhermsdörfer in Unsbach, 
G. Eroninger ni —— E. Müller in Nürnberg. 


8. er indsheim, 3% Lehner in Fürth. 
ob. Seb. Leybold in Rothenburg o T. . 2, Schwarzkopf in Hersbruck. 
. Beung in ODinkelsbühl. Guſt. Meyer in Eisftätt. 
Iſidor Lederer in ——— C. A. Memmert in Erlangen. 
C. Beinmann bei der Kirche in Nördlingen. 


19. Fünf Stuck Kinquartierungszettel gingen 
verloren. Näheres in ber Erpebition. 

20. Schöne Latten find zu verlaufen. Nähe 
res bie Erpedition. 


17. Durch Herrn Gaftwirth Wiedel von der 
Geſellſchaft Zufriedenheit 2 fl. 30 fr, dankend 
empfangen Friedrich Shmibt, 





18. B 28 ift ein Grasgarten zu berpadten. 


21. Vitriol zur Saat 
Buh’ige Mat.-Hblg., Upenfizafe. 

22. Auernbeimer’s P. €. priv. Wi 
neralteig, zum Scärfen der Baflermeffer, 
Die Bühfe 18 Mr. bei 

Job. Kazenberger. 

. „Zum Glavierfimmen 
teifft mähflen Montag Früh Drganift Bauer 
don Nürnberg in Ausbach im „goldenen Birkel“ 
ein und empfiehlt fi zu gemeigtem Aufträgen 
ergebenft, 

j a 

Für die vielem Bereit — Theilnahme 
ſowohl während der Krankheit als auch bei ber 
Beerdigung umferer geliebten forgfamen Mutter 
Megina Bälz;, geb. Brunner, fagen wir 
unfern berzlichiten Dant. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 

15. 34 nehme meine Meuferung gegen ben 
ledigen Dominilus Bohl in Dürtwangen 
zurück und erkläre benfelben als einen ordent⸗ 
lichen fehr braven Mann und tüdtigen Bür« 


ftenbindermeifter. 
Joh. Weber, 6. 

26. Unterzeichneter verlauft feine, noch im 
ganz guten Zuſtande, eingerichtete Oelmühle 
mit oder ohne noch ganz meuen Walzen; aud 
eignet fih die Einrichtung felbft zum Betriebe 
einer Futterſchneidmaſchine 

Auch wird vom Unterzeichneten ein eiferner 
Bug mit oder ohne Flaſchen zu kaufen geſucht. 

Leonhard Sand, Maurermeifter 
— in Winbsbach. 

27. In Ansbach, Karolinenſtraße 410, fichen 
drei ſehr elegante, vollfommen miltärfromm ge» 
riltene Meitpferde und ein ſchöner, dier⸗ 
figiger, mod; wenig gebrauhter Wagen zum 
Berlaufe. 


28. Ein feiner ſchwarz und mweiß gefledter 
er bat ſich verlaufen. Geſällige Rüdgabe 

176 gegen Belohnung. 

29. 800 fl. werden auf zweite Sppoibel 


gegen Sicherheit auf 2 Jahre und gegen pünfts | 


liche Binsbezahlung aufzunehmen gefuht. Nabe 
red unter der Chiffte A. B. beforgt die Erpe 
bition d. BL. 


30. Heute Gamflog morgens Iepter Sal: 
vator:Anftich mit Botwürften, wozu höf- 
lichſt einlabet 


Meier 
zum fhmwarzen Bol. 
31. A 330 iR Dünger zu veıfaufen. 


32. A 20 ift ein ML. Ouartier zu vermieten 
und kann fogleih bezogen werben. 


33. Bei Bädermeifter Herbft ift der 
2, Gaden zu vermiethen. 
34. D 280 in ber obern Sonnenftraße ift 
ein Heines Quartier zu vermiethen. 
Börsen-Course,. 


» 
Franffurt, 25, ge | 
1 











Bien, 25, April. 
Dep. Nat. Anl. 
6 Metall X 


Def. 80 Nat Aul. 4 
„ 5%, Metall. 4 
« Bant-Mftien 690 


„ &rb.Bt.m 1311, bitte ©8116 
iu - bitte 2.60 76,, 
“bitten bi — „ bitte 2.64 66, 
„bitten. 60 56 Baul · Alt. 692 
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Hpril Dry, 7. Röm su | Ti, 7 Se 
2 386. +10." +1, 
26 2 4 Tun 



























e R i — 2 
— cc— EEE) — 
— — — — — — — 
— ν  ie| BET | Beil 
@. Inte EiL, B. un ©. Giieug, — Ei — *3 Le 








Nr. 101. 


women , Juferaie bie ifpaktige 
Zelte zu 8, 2ipalı. 6 kr 





Prot.: Bitalis. 





BE Für die Monate Mai und Juni kann auf diefe 
Zeitung mit 40 Er. abonnirt werden. 


Bolitifdben. 


BSüdbdeutfhe Staaten. 


Drängen, 26, April. Amtliche Nachtichten. Die kath, Ctabtpfarrei 
Amberg IR dem Imipefter des Studienſeminars Et. Emmeram in Regeusburg, Did. 
Helmberger; — be erl. prot Piarrflelle zu Eippersield, Def. innroeller, bem 
bish. Pfarrer zu Dochſpeher, Det. Kaiferblantern, Ich. Heinr. Hager, und bie er. 
prot. zu zı Gbanheim, Det. Dürkheim , dem b:ah. Pforzer zu Vorberiveiber- 
thal, . Ber; P ——— verliehen ; ferner vom Staatemin. 
der Yufliz ale x taatsanın, am 2dg. Vilsbiburg ber Bey Wer.:Hccefl. ug. 
Eprlic au Landehut aufgefielt worden. (8. 3) 

* Ansbach, 27. April. Der bieh. ifracl. Squl · und Religionsiehrer Flant 
DObermeier za Sulzbach if auf Sotſchlag der Mäbtiihen Gemeindekollegien zu 
als Lehrer der Obertiafſe der mit der Iolirteu Lateinſchule zu Hürth vereinigten . 








bieh. . Bogt: 
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hendiener zu 
München, 25. April. Der neuernannte Generalquartiermeißer der 
“Armee, Generalmajor dv. Bothmer, ift geftern nad Norddeutſchland abge 
reift — „in Familienangelegenheiten“ nah Medlenburg, wie von einer 
Seite, in Dienftesangelegenheiten nad Berlin, wie von anderer Geite der⸗ 
fijert wird. Unter dem jegigen Berhältnifſen ift wohl die letztere Angabe 
die wahrfheinlichere, da in Folge des urfprünglich geheimen Vertrags vom 
22. Auguft vor. Je. felbft fir Wriedenszeiten nähere Berabredungen mit bem 
preußifhen Kriegeminifterinm notwendig erfheinen bürften. (X. 3.) 
München, 25. April. Dem menen Militärhaudbuche wird ferner 
entnommen, daß am 8. d. Mts. penſionirt waren: 1 General, 11 Gene 
zollieutenante, 32 Generalmajore, 48 Oberfien, 30 Oberfilieutenants 112 
Mojore, 247 Hauptleute und Wittmeifter, 51 Oberlientenants und 33 Un- 
terlientenants (unter ben Letzteren Seb. v. Schildberg feit 18. Mai 1813 
und F. d. Freyſchlag feit 16. Febr. 1814) penfionirt. Offiziere A la suite 
ibt.es: 6 Generalmajore, 5 Oberflen, 6 Oberftlientenants, 31 Majore, 
39 Hauptleute und Rittmeifter, 25 Ober» und 37 Unterlientenants. Zum 
erfienmale ift im Handbbuche der am 19. Juli vor. Is, von Sr. Maj. dem 
König gegründete „Militär Berbienftiorden” aufgeführt, won melden verliehen 
wurben: A) an Militärs: 8 Großlreuze, 6 Großlomthurlreuze, 15 Roms 
churtreuze, 87 Witterkreuze erfter und 145 zmeiter Klafſe; B) am Berfonen 
vom CGidilſtande: 2 KRomthurkrenze, 5 Witterfreuge L und 8 Ritterfreuge 
11. Elaffe. Ein Anhang zum Handbude enthält, „dem Andenlen biefer 
Braven gewidmet“, ein mäheres Berzeichniß derjenigen Offiziere, welche im 
vorjährigen Feldzuge im treuer und muihnoller Erfüllung ihres Berufes tobt 
auf dem Schlachtfeide geblieben oder dem Folgen der empfangenen Wunden 
en find. 
en AL. München, 26. April. Die endliche Wieberbefegung ber Re 
gierungspräfidentenftelle ber Pfalz ift als ein Ergebnig der Informations 
reife zu beraten, welde ber Miniſter des Junern jüngſt in jene Provinz 
unternommen bat. Wenn die „A. Abdztg.“ die Wahl des Regierungsdirels 
tors Pfeuffer für jenen Poften einem andern der f, Staatsminifter beimefs 
fen zu follen glaubt, fo fennt fie bie Meffortverhältmiffe nicht, melde alle 
Perfonal-Auftellungen den einfhlägigen Fıhminiftern zur felbfifländigen Be- 
handlung zumeifen. 
AO. München, 26. April. Das 8, Kuiraffier-Regiment und das 
3. Uhlanen-Regiment werden aufgelöft und ſämmtliche Mannfhaft und Pferde 
unter die übrigen Gavallerie-Regimenter vertheilt, damit ein jedes berfelben 
eine Depot-Abtbeilung bilde, — Groffürit Conflantin von Rußland, Ju⸗—⸗ 
baber des 3. Kutraffler-Regiments, wird Juhaber des 6. Chenaulegers:e- 
giments bisher vacant Leuchtenberg. 


Morddeutfchbe Staaten, 

Frankfurt, 23. April. Das „Frankf. J.“ enthält folgenden 
Aufruf deutiher Bürger an die Pranzofen*: „Sieg! Krieg!" So 
ſchallt und droht's von beiden Ufern des Rheins, hüben und brüben. Wer 
will aber bie biutige Fehde, und wem frommt fie? Weber Euch noch uns! 
Bir haffen einander nicht, fondern wir achten und ehren uns gegenfeitig. 
Sprecht es darum Mar umd entjhieden mit und aus, Franzoſen, daß Ihr 
aud) fürber als befrenndete Nachbarn im Eintracht mit und neben und les 
ben wollt! Berkündet’s mit uns, daß wir unfere frieblihen Werffiätten 

. amd Mufenfige nicht im Kaſernen, daß wir unfere blühenden Felder und 


(Deeiundjwanzigftee Yıhrgang.) ä 


Fränkiſche Zeil 


Ansbacher Morgenblatt.) 
Sonntag, 28. April. 
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wirt kam werben bier in ber 
G. Brüggen Olfske, aus 
wiris dei jeber Wo. 


Rath.: Vitalis. 





Auen nicht in wilde Heerlager ummandeln wollen, dag wir bie Erzeugniffe 
des Kunft- und Gewerbfleiges, daß wir ale bie mühfam erworbenen Er» 
zungenf&aften des Friedens nicht im blinden Haß und Kampf muthwilliz 
jerflören wollen! Belennt es laut, daß, indeg Ihr im Euter glänzenden 
Hauptftadt der friedlichen Arbeit zu Ehren ein in bem Maße nod nie ge» 
fehenes Feſt feiert und dort die Probufte der Jabufttie aus ber alten und 
neuen Welt zu unblutigem, freundlichen Wettftreit zufammenberufen und ges 
laden habt — betheuert es laut, daß Ihr Euch das Herrliche Wet nicht 
flören laffen, und daß Ihr nicht die Mordinſtrumente zum Entſetzen ber 
Menfhheit vermehren und handhaben wol! Stimmt ums bei, daß wir 
nicht um eiteln blutigen Lorbeer willen, fonbern in edlerem MWettftreit, zn 
bie Erhaltung und Veredelung der Güter des Fiedens mit einander ringen 
wollen! Helft nicht die thränenreiche Drachenſaat des Zwiſtes zwiſchen uns 
ausfirenen ; helft nicht bie verderbliche Flamme ſchuren, daß fie über unfern 
Häuptern bellauflodernb emporfhlage! Laßt uns nicht im blinder Wuth 
die Fadel der Bwietradht fhwingen, fondern bie erleuchtende heilbringende 
der Kultur fürder zufammen hochhalten und Europa bvorantragen! Wuft 
es glei ung mit Abjchen aus, dag wir uns nicht wie wilde Beſtien zer 
fleifchen, nicht wie Barbaren und moderne Attilla's unfere Städte und 
Dirfer in Rau und Flammen aufgehen laffen, wicht unfere Felder zer⸗ 
Rampfen wollen; zuft es mit ums laut aus, baf Ihr Euch; nicht mit ber 
derruchten Miffethat eines mörderijchen [Krieges ohue Noth beflecken und 
belaften wollt! Verlündigt es mit uns, daß wir, bie beiben erften Kultur⸗ 
völfer des emropäifchen Kontinents fürder am Rad und am Webftuhl der 
Zeit zum Heil der Welt zufammen wirken und ſchaffen wollen! Ju us 
ropa ift Raum genug für beide Nationen. Frankreich und Deutfhland, 
ein jedes ift groß genug für all bie rührigen, fhaffenden Hände darin; 
groß genug, daß ber forfchende vormwärtäftrebende Geift fein mächtig 
Schwingenpaar frei barin entfalten fann. Darum laft uns friedlich und 
freundlich bei einander leben und fterben, benfen und wirken zum Heil und 
nicht zum Berderben unferes Welttheils. Sind niht die beiden Böller der 
Reformation und der Revolution auf's Innigſte verfhlungen und verbrübert ? 
Bir haben das Joh ber geiftigen Knechtſchaft, Ahr Habt das der politis 
fen gebrochen. Alſo reiht uns die Hand zum Bunde. Schaffen wir 
beide, eim jedes Volt feinem Berufe getren, weiter an unferer Aufgabe, 
Franzoſen, reiht uns die Hand zum Bunde bes Friedens und ber 
Breumdfhaft!“ . (Das märe freilich fo fhön wie vernünftig.) 

Aus Mainz, 23. April, ſchreibt die „Franff. 3.” : Die militärifche 
Situation unferer Feſtung hat fi plögfid umgewandelt. Lange Züge von 
Wagen mit Faſchinen beladen, pafftren die Straßen, um auf bie Außen» 
werte gebracht zu werden, an denen fogar geſtern, am Dftermontage, im 
aller Eile gearbeitet wurde. Bedeutende Proviantlieferungsverträge find ab» 
geihloffen, — man fpridt für 80—40,000 Mann, bie in ben Pla ges 
legt werden follen. — Wie der „Mainzer Anzeiger” berichtet, erwartet man 
den Generalftabechef Moltte in unferer Garnifon. — Heute früh wurden 
die Redakteure fünmtliher biefigen Blätter vor den erften Volizeilommiſſär 
eitirt, um Senntniß von einer Verfügung bes Peflungsgonvernements zu 
erhalten, in welder denfelben angedeutet wurde, fi fortan jeder Meldung 
über die Vorgänge in der Feſtung, Truppenbewegungen x. zu enthalten. 

Berlin, 23. April. Unter Hinmweifung auf die aus Telegrammen 
und Briefen hervorgehenden umfafjenden frangöfiihen Rüftungen fazt die 
Kreuzzeitung: Wenn wit in Erwägung ziehen, daß in Frankreich diefe 
Kriegevorbereitungen getroffen werden, ohne die Beendigung der Induſtrie⸗ 
Ausftellung abzuwarten, und ohne daß preußiſche Rüftungen flattgefunden 
haben, fo find wir zu dem Schluſſe berehtigt, daß nicht die Puremburger 
Angelegenheit die treibend: Urfahe if. Seit bem Prager Frieden mar 
Loremburg mit einer preußifchen Befagung feine Bedrohung Franfreihs — 
und num follte die Gefahr" eingetreten fein? Pranfreihs innere Buflände 
drängen zum Srieg; er foll das Bentil fein, durch welches die aufgeregten 
Leidenſchaften ſich Yuft mahen und Raum zue Bewegung ſchaffen fünnen. 
Räumte Preußen heute Luxemburg, weil Frankreih es will, fo fönnte es 
morgen aus gleihem Grund ſich auf die Forderung des Rachugs feiner 
Truppen aus Mainz gefaßt machen. , Das Defenſtoſyſtem Deutichlands 
gegen Frankreich ift. ald eine europäifche Angelegenheit im Jahr 1814 und 
1815 vom ben verbündeten Mächten getegelt und im Parifer Vrotofoll 
vom 21. November 1815 ausbtüdflih als ein „systeme essentiellement 
europten“ bezeichnet worden, Diefes Syftem ift nicht ledig ich von der 
Eriftenz der früheren Bundesberfaſſung abhängig, und durch ihre Beſeiti— 
gung nicht „einfad aufgehoben". Preußen Tann baber fhon im Jntereſſe 
ber -Defenfioftellung Deutfhlands Luremburg nicht räumen, und die Nach⸗ 
richten franzöfifher Blätter: daß Preußen auf das Vefagungsrcht der Fe⸗ 
flung verzihtet habe, enibehren felbftverfländfid jeder Begründung. 

Berlin, 24. April. Geſtern Abends empfing ber König mit den 
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Prinzen, dem Furſten, bem Exbpringen und dem Prinzen Friedrich von 
Hobenzollern, ber belgiſchen Geſandtſchaft ꝛc. auf dem Bahnhof den König 
der Belgier und den Grafen von Flandern, Generallieutenaut Frhr, v. 
. Molite und Blügeladjutant Oberft v. Steinader waren dem König ber 
Belgier bis Brandenburg entgegengefahren, Bom 2, Barbe- t war 
eine Kompagnie mit der Fahne und dem Meufitlorps als Ehrenwache Toms 
manbirt. (A. 3.) . 

Berlin, 25. April. Im der Beurtfeilung des Hohmuthe, weicher 
gegenwärtig ans den meiften Parifer Blättern ſpricht, flimmen „Rrewsgtg.* 
und „Nationalztg.” vollſtändig überein. Die „Nord. Allg, Big.” beſchrünlt 
fi) heute darauf, bie Nachrichten über die friegerifhen Vorbereitungen 19 
reichs Kervorzußeben , die fiber die preufifhen Raſtungen im Umlauf geſehz⸗ 
ten Gerüchte dagegen für grundlos zu erflären. Ueber die diplomatiſche At: 
tion fagt fie nur: biefelbe ſcheine beſtimmtere Form anzunehmen, da bie 
neutralen Mächte im Begriff ſtehen, ihre Bermittlungsvorfhläge zu überreis 
hen, Den Jnhalt berjelben fennt die „N. A. 8.“ noch nicht. 

Zuremburg, 24. April Die Regierung theilt in ihrem Organ 

„Union“ vom 23,08. mit, daß fie, angeſichts der neueſten Erllärungen der 

boländifhen Regierung, Maßregeln getroffen habe, damit die Intereffen des 

Sandes in Paris und Berlin nichts zw leiben hätten. — Am 22. d. find 

500 im Großherzogthum angetaufte Trainpferde nach Frankreich abgegangen. 
eflerreich. 

Wien, 26 April. Die „Wiener Beitung“ veröffentlicht das kaiſer⸗ 
liche Befehls ſchreiben, welches das Inſtitut ber ungarifchen —— Leibgarde 
herſtellt. General Graf Haller iſt zum Capitain biefer Leibgarde ernannt. 

Wien, 26. April, Die „Preffe* will wien, Srantreih babe im 
Prinzipe der Neutralifirung Quremdurg’s zugeftiimmt; wenn bie Antwort 
Preußen's nicht abfolnt ablehnend ausfale, fo werde das Wiener Kabinet 
bereits geficherter Uebereinftimemung mit ben übrigen neutralen Mächten ei» 
nen förmlichen Wusgleihsvorfhlag in Paris. und Berlin vorlegen. Die 
„Peefle* Hält den Bufommeatritt eines Kongreſſes dann für fehr wahr 
cheinlich. 1 
Daänemark.— 

Fopenhagen, 25. April. In unterriäteten, Kreiſen wird derfi— 
chert, dag die däniſche Regierung keinerlei wilitäriſche Maßregeln getroffen 


habe. (T. N.) — 
Franukreich 

Der amtliche „Moniteur” ſchmeichelt Oeſterreich indem er fagt: Das 
öfterreihifcge Minifterium fcheint auf dem Punte zu fein, das fo jdmiefige 
uad vermidelte Problem der fonflitutionellen Neugeftaltung tea Kaiſerreichs 
gelöst zu haben. Keine Aufgabe war ſchwieriger, und wenn, wie’ alles 
hoffen läßt, dem Wiener Hofe dies gelingt, jo verdaukt er biefen emtfäeis 
denden Erfolg ber Weisheit und der Kraft feiner Eutfhliegungen. Die jo 
lange Zeit durch Feindſeligleiten und örtliche Rivalitäten entzweiten Stämme, 
werden fid frieblich um das Seepier Hababurgs fhaaren, und Eurrpa, bei 
der Wohlfahrt Oefterreichs als einer ber weientlihften Grundbbebingungen 
feines Gleichgewichtes intereffirt, wicht verfehlen, dieſes fo wunſche ndwerthe 
Ergebnig mit Genugihuuung aufzunehmen, Der Moniteur fagt weiter bes 
zuglich Dänemarls: die dänifhe Besbllerung verlangt“ fortwährend’ eifrig, 
daß Preußen bie formelen Berbinblileiten bes Prager Friedens bezüglich 
Schleswig zu erfüllen nicht zögere, und Jeder hat die Ueberzeugung, dog 
bie Difteikte diefer Wegend im dem Verlangen mad ihrer Miederabtretung 
an bie daniſche Monardie einmüthig find, > Ä 

Aus Waris, 24. April wird geliehen: Wir höten don mamderlei 
Kriegaplanen. Zunschſt ift ed auf Saddeutſchland abgefehen. Mon Ton« 
loufe wurden 260 Kanonen “ Steafburg geſchafft. Man glaubt, hier, 
die fübdentfchen Armeen waͤren in einem (che ſchlechten Buflande, man wilrde 

o mit denen bald fertig werden, während ‚ein anderes Wrmeeforps die 
Preußen im Schach Halten fol. Wire nun Suddeutſchlaad  beflegt, fo 
wolle man von zwei Seiten ber Preußen dernichten. Der Kaifer wolle 
ſelbſt den Oberbefehl übernehmen. Die „Patrie* ſucht zwar wiederholt bie 
ihnellen Rüfungsarbeiten, Pferdelüufe ıc. mit Ausfülung ber Püden, welche 
der mexicaniſche Feldzug hervorgebradt, zu erflären, aber das“ glaubt Hier 
jegt Niemand mehr. Um die Heinen Staaten, namenilich "Holland auf feis 
ner Seite zu haben, läßt Fraukreich dort gehörig wühlen und verbreitet die 
allerfonderbarfien Gerüchte. i 

Die Situation fhildert ein Parifer Brief ber Nreuzgtg.“ alfor Die 
Sitmation iR Jo, daß ber, welcher an er bes Friedens glaubt, fie 
füc überwiegend friedlich, der aber, welder an Ausbruch des Krieges glaubt, 
fie füc überwiegend kriegeriſch erllären lann. Es wird geräflet, ſtark ger 
rüftet, aber es wirb von Perfonen, wie von Journalen ein: ſehr kriegeriſche 
und herausfordernde Sprache geführt, die wenigſten davon aber wollen wirt 
fi dem Krieg, ſondern bie meiften verfo/gen andere Zwede Kit diefem Sa- 
beigeraffel am Theetiſch, oder in der Joucaalfpıfe. Man if hier gewal⸗ 
fig neidiſch auf den Kriegtruhrn Preußens, mar gibt feinem Seid, feinem 
Uamurb, feinem roll, nennen Sie es, wie Sie wollen, mit franzöſiſcher 
Lebhaftigteit dem flärften Ausdruck; aber deshalb gerade kann man zibeifeln, 
daß es zum Loeſchlagen kommt. Fapeınburg, Großherzogthum mie Feſtung, 
find nichts als ein Aulaß hier und ein Vorwand bort; ein Anlaß, dem 
Uomuth gegen Preußen Luft zu maden für die, melde nicht. fchlagen 
wollen; ein Vorwand für bie, melde dem thörichten Wahn hegen, man 
werde Preußen die Rheinlande mit dem Schwerte in ber Hand abringen 
fünnen. > V ; 

Paris, 24 April. Heute fand in dem Tuilerien unter Borfig des 
Kaiferd eine Sigung des Minifterrarhs flatt, welder aud bie Kaiferiu bel⸗ 
wohnte, — Der „Monttene” ſpticht fi Heute im * politiſchen Wochen⸗ 
{hau über deu gegenwärtigen Stand aller potitifchen ragen‘ hr feiner ges 
wöhnligen objettiven Weife kurz aus, nur ber Frage, über bie 


Ze” u de —— 


u —— — —— a. — — — — 


* 

man allgemein zunãchſt Aufſchluß erwartet, erwähnt das offtzielle Organ 
mit feiner Silbe. — Die „France“ bringt einen Urtikel, im welchem fie 
die Einftiimmigfeit ber frangöfiichen Preffe in Bezug auf das Verhalten Pren- 
end in der Ynyemburger Frage conflatirt, bamit jenfeits bes Mhelns biefe 
Einftimmigleit der. Öffentliden Dleinang den eslatanten Beweis liefere, daß 
ſowohl in dem jegt obſchwebenden Verhandlungen, als im Sriege, falls ber 
felbe zum Ansbruch kommen follte, das ganze Land Binter ber Renierung 
ſtehe. — Der „Temps“ dringt darauf, daß bie Regierung bei der Wieder⸗ 
erbffaung der Kammerm Mitteilungen made über bie Lage des Landes, bemu 
noch wie habe eine große Nation, bie im Begriff ſtehe, zu einem großen 
Krieg hingerifſen zu werden, weniger bie genauen Motive, des Streits ger 
kannt, In melden fie verflodhten fei. Der Temps iſt allerdings ber Anfiht, 
baf Preußen durchaus fein Recht zur Befegung Inremburgs habe, bezwei⸗ 
felt aber auf der andern Seite, daß Fraglreich berufen fei, diefer Unregel- 
srößigfeit ein Ende zu!machen / ba ben bünbigften Erflärthger (ber Megies 
zung zufolge in diefet Befegung: Larimbürgs Feine Geſahte fr, Frankreich 
fiege,— Wie die- „Dpinion nationale“ mittheilt, foll- Preußen - fich - jest 
bemühen, gegen befliummte Conceſſionen, die c8 in Bezug auf Ausführung 
bes Met, 5 des Prager Friedens machen würde, die Neutralität Dänemarks 
zu erlangen. Dänemark habe fih einfach auf fein Recht berufen, dem, laut 
dem Wortlaut des BVerirazs, auch chre Öbegenverpflihtung feinerfeits Ge⸗ 
nugthunng zu gewähren fei. — Der „Moenie national“ erfährt auf telegra- 
phifhem Wege aus London, daß in. einer dort Gberreichten Mote Graf Bis: 
mard erllare: die preußifhe Regierung ſei geneigt, Luremburg zu räumen, 
um ben Sieg zu vermeiden, allein die Stimmung in Deutſchland gebiete, 
den Status quo aufrecht zu erhalten, bis bas preußiſche Parlament fih aus- 
gefproden habe. (A. 3.) 

Paris, 25. Aprii. Der „Monileur“ fchreibt: ‚Die. Referdemann- 
ſchaften von 1860, 1861, 1862 und 1863 find wie gewöhnlich zu bem 
Geftellungsmufterungen einberufen worden; ber zweite Theil ber Wefernen 
von 1864 umb 1865, ter das legtemal micht zu Uebungen Berangejogen 
wurde, ift für Mai und uni zu zmweimonatlihem amflatt wie bither zu 
einmonatlichem Dienft einberufen, wird aber dafür im nähflen Jahre von 
den Waflenühnngen befreit fein, 

Donaufürftentbümer. 

Buchareft, 25. April. - Heute hat der Schluß bes Landtags flatt- 
gefunden. Der Minifterpräfibent derlas die Thronxede, welche für die be 


mwiefene Thätigleit dankt, jebod bedauert, baf bie Verlegung bes Caſſatione⸗ 


hofes nah Jafſh vom Senat verworfen worden ſei. . 
1 AUmerika.:, ı 


„ga —1 \ 
New⸗Mork, 24. April. (Sabelteiegramm.) Aus Merito Yomınt 
die Nachricht, daß Puebla eingenommen fei und baf bie Offiziere 
ber Garniſon auf Befehl von Borfire Diaz entbauptet wurden, 0 


Bolkawirthſchaftliches. 

Wien, 24. Abril. In der heutigen Generalverſammlung ber Aktionäre 
Bilerreichtichen Areditanftalt wurde beichlaflen: -1) eine Reftzimfengablung vom 
———⏑ pa Dan ange 

um am inanminifter i 
* ‚Ritt ver Altien ber Krepitanftalt {m DBetrage von 1 "Dil Gulden 
Bu N. NE = 


Bermifchtes. 
A. C. München, 9, April. Die Borftandichaft bes Vereins von Lehrern 

an bader, Stubienanftaiten bat bie Mitglieder zur d. Beneralverfammlung mac 

Dünden ei fen. 90 Stubieplehrer und Profefloren aus -allen Provinzen 

des Ko tele haben fich demzufolge bier eingefunden und biellen_in der Aula 

bes £. Wilhelms: Gumnaſiums Bee 2 

dem vom Vorſtand und vom 


bet 





der M 
Namens — ——— 


—S uchen und 


rſammlu 


inia bezüglich der Unerienngung bes Uedeiſiandes als eines * über den 
Ge e 0° daß Ächlieplic 


en, bemfelben abzuhelfen. "Die Berathung der au ber Tagesotdnu ing 
ü Trennung: gut 


be, Rachmi 
ae und” Sheibs mehnten diefelben der Darfiellung des Fieslo 
Im t, Hofiheater bei. 


In Eiqh ſatt wurde In der Nacht vom H25. b8. von frecher Hand die 


ime Zulage tm’ Wetrah vom je 2 Heller täglich für fi tole Nirche —— — i te ee b lingen, bie 
halben y nen Die Yrap Bir über h. oflet, * DR Ir A i 2: elle „ac den 8334* Re A 
ranken. In einer. der-jüngften Nummern Yhres Blattes ift | (Eichft. Rur.) 


‘ Aus 
ber Br (öl Bi, Einführen; einen ehr boben Bunmbefteuer gend Dsfhon 





Aus Oberfranken, 24, April. Im DMarlie & 
vom 23, auf 24. ds. Mıs. 22 Mohnbäujer umd 10 Nebengebäude abgebrannt, 
Brandfiiftung wird vermutbet. 

Lindau, 25, April. Heute fommt bier der gewiß feltene Mall vor, bafı 
brei Ehepaare die vor 25 Jahren gr gleichen Stunde fich trauen ließen , gefund 
und wohl im Beilein zahlreicher 


aft find im ber Nacht 


achlommen ihre ſilbetne Hochjen feiern. 


iheils aus ben „in ei 
gelommenen Grünen, theils weil eine maß 5 i e f i g e®. 
{ fein würde und, ‚als Ausbach, 27. April, Bu der zeeimäligen Branbitiftitng am 23, und 
ieben im ben vereinnahmenben Gemeinben ı — en mußte. 24, >. in dem bes & $ privatifirenden Simmermeiiters gm Bahmann 
dfigen —— babier Bat ſich bereiis ein Zinbsmadchen bes Daufes im dem Hiter ywilcen 14 
in, daß von Befigern von | und 15 Jahren befanmt. Das Mädchen ſcheint eine rankhafte Sucht zum Feuer: 
gere $ Ka we e legen zu x, an fogenammter Poromanie zu leiden; denn es bat nicht Die ge 


vernachläbigten Tbiergatiung begünftigt; . Die, oft fo häslichen 
; allmählich — *?* und bamit wäre vlelleicht manche eben in bem 
angel an Reinzucht und im der vielfachen Derbaftardirung ihre Enttehunge: 
urlade habende Rranfheitsbispofitionen befeitigt, abgeſehen badın, baf dann 
mehr Hündinnen gehalten werben wiürben und das — mit Recht ober Unrecht 
als eine der Entitehungsurfachen der Wuth oit *—* 
der Individuenzahl der beiden Geſchlechter vermindert mürbe, 


euten gebalten werben —R ——2XX 
| 


Epizoöotien, mie 


5 Rlage über feinen Dienft und über, Sebanblung-von Seiten feiner bern 


ern e fh e 9. 
(Aus ber Allg Atg.) 


| München, 26. April. Wie man in milttäriichen reifen vernimmt, 
Mibngehältnig in | beabſichtigt der Generalmajor umd Brigadiet Herzog Lubmig in Bayern, I. 


bie vorjährige, dürften aber aud durch hohe Steuern micht leicht vermieden wer | Dob-, aus Gejundheitsrädfigten, um Enihebung von feiner Charge nachzus 


ben Fönnen. "- 





Bekanntmachung. 

Künftigen Mittwoch den 1. Mai findet Die legtmalige Abgabe von 
Brodmarken im magijtratijchen Geſchäftözimmer Nr. 7 dabier ftatt: 

Ansbach, den 27. April 1867, 

Stabtmagifirat, 
Mandel, 
JF Betanntmadhung. 
(Die Prüfung der deutſchen Schulen betr.) 
Die diesjährigen Schulprüfungen werden in, nadfiehender Meibenfolge abgehaften : 


Montag, 29. April, 8 Ubr: jüngere Rnaben-Dberllaffe, Lehrer Leppert. 
2, Muädbchen⸗Oberllaſſe, Lehrer Fleifhmann. 
Dienflog, 30. April, 8 Uhr: ältere Knaben⸗Obetklaffe, Behrer Heuer, 
2, „  Mädden-Dberflaffe, Lehrer Taderlein. 
Militärfchule. 
Mittwoch, 1, Mei, 8 Uhr: Knaben ⸗Nebenſchule, Lehrer Datihäus, 
in ' 2 „. ‚Mäpken-Rebenfhule, „ Überlein, 
Donnerflag, 2. Mai, 8 Uhr: untere Knaben-Elementarklaffe, Lehrer Loder. 
1 „ Taubſtummeuſchule, Lehrer oder. 
2 „ untere MöbchensÜlementarklaffe, Lehrer Weiß. 
Breifag‘, 3, Mai, 8 Uhr: mittlere Rnaben-Glementarkiaffe, Lehrer Preininger. 
2, m  Mäbden-Elementorllafie, Verweſer Nachtrab. 
und Eberlein. 
Somfig, A Mai, 8 Uhr: obere Kugaben ⸗Eltwientarklafſe, Lehrer Sturm. 
pr » Möphen-Elementarllaffe, Lehrer Nachtrab. 
Sonntg, 5. Mai, 1 Uhr: bie — Sonntagsjhulen, 
3 „ bie kuthol. Sonntagsfchulen. 
Montag, 6. Mai, 8 Uhr: jüngere Knaben Mittelllaffe, Lehrer Hilpmamn. 
2, "  Mäbdhen-Ditiellaffe, Lehrer Wild, 
Dienftag, 7. Mai, 8 Uhr: ältere Knaben-Mittelllafſe, Lehrer Panzer. 
2. „. Mädchen Mirteliaffe, Lehrer Baur. 
Mittwoh, 8. Mei, 8 Uße: kaihdliſche Schule, Unterflaffe, Lehrer Adreht. 
. 2, im Obkerklaſſe, Vieb. 
Donnerſtag, 9. Mai, 8 Uhr: ijratlitiſche Schule, Lehrer Roſenthaler. 
2 u Gefangicdule. 
Freitag, 10, Mai, 1 Uhr: Konferenz. 
Eitern und Jugendfreuude werben zur Theilnahıne hlemit eingeladen. 
Ansbah, am 28. April 1867. f 
Localſchul· Commiſſion. 
Mandel. Born, 


8. Dos neue Schuljahr am der königl. Zherefirmanfalt dahier beginnt. Mittwoch dem 
1. Mai I. 36. Bormittags 8 Uhr und haben fi die Schülerinnen zu diefer, Stande im Pofal 
ber Obermittelflafle einzufinden. Denjenigen Eitern, die ihre Töchter mit bem neuen Schuljahre zur 
Aufnahme im bie Borſchule oder im die Schule ferbft anzumelden 4 wirb bemerft, daß der 
Zermin hierzu Montag den 29. April Bo 98 von 11—12 Uhr ift mad daß fie bei dieſer 
Anmeldung, bie im Gonferenzgimmer ber, Anfialt geidieht, Impfs und Taufjcein ber auſzuuchmenden 
Schülerinnen vorzulegen haben. Neu eintrelenden Scählletinuen, deren Eltern nich dahler wehnhaft 
find, wirb auf Verlangen für entfprehende Unterkunft in einem guten Haufe bereitwillig geforgt werben. 

Ansbach, ten 26. April 1867. 


Der Borftand der dal. Therefien-Anftalt. 


Heute, Sonntag, den 28. April 
Concert 


bes Tenoriſten FE. Maukisch 
im 2, Drangeriefaale, 
Anfang: 5 Uhr: 

Um vielfach laut gewordenen Wanſchen enigegenzutommen, ift ber unterzeichmete Könceitgeber 
gern Bereit, Familiembilfets zu 8 Perfonen & 1 fl. fomohl in feiner Wohnung (hinter ber 
obern Kirche bei Hrn. Schreinermeifter Himmler) als am ber Kafle abzugeben. 

F. Mautiſch. 





Suchen, oder hat dies bereit geihan. 
ortlicher Me ! { t, 


sekanntmadungem 







5. Solzverfauf: Revier Ansbach, untere 
und mittlere Feuchtlach, verfchiebene Astbeiluns 
gen: 34 Nadelholzſtäͤmme, 21 Nadelholzichröte, 
13 Fichtendoppelitangen, 5'/, Mafter Eihen- und 
Bachen⸗Scheit⸗ und Abholz, 65. Klafter Nadel⸗ 
Scheit⸗ mad Abhelz, 90 Mafter Nadelſtochoigz, 
1'/, Eichen- und Nadelholzaſthauſea A 25 Wels 
len. Bufammentunft am Donnerjlag den 2, Mai 
1867 Morgens 9 Uhr auf bem Nußbaum. 


Montagsktränzchen. 
t iederfran;. 


Schüßen-Eompagnie. 


Heute erſtes Compagnie⸗Schießen. 
Bekanntmachung. 
Sche uer · Berpachtung betr.) 

Mittwoch den 1. Mai Nachmitra 38 3 Uhr wird 
bie zum freiherrl. d. Seefried'ſchen Hofe Nr. 1 
zu Neufes gehörige Skeune verpadgtet und wer⸗ 
ben Angebote von dem Unterzeichneten aufgenommen. 

Hebler, Hendant. 
- 10. Am nädften Wontag den 29. dB. 
Mrs. von Vorm. 9 Uhr am verfieigere 
ih Lit. A 248 auftragsgemäß eine große 


Barthie 

Goldleiften, 
ferner mehrere Möbel, Kleider, Sonn- 
und Hegenfchirme, Porzellain:Baa: 
ren, 1 Bioline, 2 Kinder:flaviere 
x. x. und lade Saufsliebhaber dazu ein. 


Mattb. Bälz, Commiifionär. 
Belanntmachung. 


Bon heute am befindet fi meine Amtslanzlei 
im Kaufe des Kaufmanns Herrn Ulerander Vrügel 
dahier 














Mt. Erlbah, den 25. April 1867. 
Ernst Denk, t. Notar. 
12, Saat ⸗Wicken, Erbfen, Kinfen, Tomwie 
lange rt von Lein zum Säen ift bilig zu 


haben bei 
Jofſeph Heckel 
in Eſchenbach. 


Agenten⸗Geſuch. 

Für eine renommirte Feuer⸗, Lebende, Traue⸗ 
port» und Spiegelglas-BerfiherungssGefelfhaft 
werben entweder für alle Branchen zufammen oder 
für einzelne derſelben unter günftigen Bebingun« 
gen Agenten geſucht. Adreſſen sub A. M. 127 
buch die Erp:birion diefes Blattes, 

14. Untergeichneter empfiehlt fih für Mar 
turbleiche zu gebeten ‚Aufträgen und ver« 
ſpricht reinweiße unangegriffene Waare zur Zus 
friebenheit abzuliefern. Leinwand berechne ich Die 
Auab. Elle zu 3 fr., Handtüder 2 fr. und 6 Er. 
Mangerlohn per Stüd. 

Michael Ballenberger. 

15, Bu verkaufen: 1 Sanapee und 1 Kieider- 
ſchranl D 268,1 Stiege, 








Bekannutmachqumg. 
Dienſtag den 30. ds. Mts. Vormittags 10 Uhr 
verſteigert die Deconomie-Gommiffion des f. 2. Chevaulegers · Regimene Taris auf dem Viehmarlis 
plage dahier ein zum Gavalerie-Dienfle nicht mehr geeignetes Pferd. 
Ansbah, den 27. April 1867. " 
7777, I& erlaube mir hiermit ergebemft anzuzeigen, daß ih mit Hentigem mein feit 84 Jahren 
betriebenes Wapier: & Schreibmaterialien:Gefchäft au Herm August Woerle 
fäuflich übergeben habe, 
Dantend für das bisher genoffene Vertrauen, bitte ich, -foldes auch auf meinen Nachfolger 
übertragen zu wollen. 
Ansbah, den 23. April 1867. 


6. A. Schnürlein. 


Bezug nehmend auf Obiges, Bitte ic das, meinem Vorgänger gefhenfte Bertrauen auch mir 
zu bewahren umd halte ich mic bei Bedarf meiner Artilel beſtens empfohlen. 


Ansbach, den 23, April 1867. 
August Woerle. 


18. Unterzeihhneter empfiehlt feim Lager vom allen Eorten goldenen und filbernen 
Zafchenubren neuefer Gonfiruftion , — Bi Tage und 4 Wochen gehend mit Stunds 
und Biertelihlag, Warifer Pendul, Meifewecker und einer neuen Sendung Spieltwerfe 
zu dem billigiten Preifen. 

Eintaufh und Berfauf von alten Uhren. 


G.Häfner, Uhrmacher. 
Kölnische Hagelverfichyerungs-Gefellfäyaft. 


nb>Kapital: Drei Millionen Thaler, 
wobon zwei umb eine halbe, Million begeben: ı, 
Die Referven betragen 801,000 fh: ;; ee 

Die fo fundirte Geſellſchaft verfihert * Hagelſchaden Bo en-Erzeugniffe aller Art, ſowie 
Fenfterfeiben zu feſten Prämien, wobei Nachzahlungen nicht ftattfinden. 

Diefelbe ie. wie früher, jo amd im bem vergangenen Jahre die vielen und ſchweren Schäden 
prompt regulirt und binnen längftens vier Wochen nad deren Fefiftellung ſämmtliche Eutſchädigungs ⸗ 
beträge voll ansbezahlt. Der Gejhäftsftand gewährt die Garantie dafür, bog die Geſeilfchaft auch 
fernerhin ihre Verpflichtungen fo prompt als vollftändig erfüllen wird. 

Die Unterzeichneten ‘geben auf Verlangen über die Gefellfhaft weitere Auskunft und erbieten 
ſich zur Aufnahme der Berfiherungs-Anträge. 

Würzburg, im April 1867. ö 

Die Haupt-Agentur 
Heinrich Kinorsch, 
fowie die nachderzeichneten Herren Agenten: 

Ansbah: M. Bälz, Eommiffionär. | Kauborf: ®. Graf, Kaufmann. 
Bernbardöwinden: Feuchtenberger, Lehrer. Lehrberg: M. Schneider, Bader. 
Bechbofen: U. Hettler, Kaufmann. Lichtenau: Georg Dertel, Cantor. 
Brudberg: 2. ©. Grieshammer, Lehrer. Leutershauſen: J. M. Krauß, Oelonom. 
Eyb: G. M. Ritter, Maurermeiſter. Veuendetteisau: F. Wunderlich, Buchbinder. 
Efchenbach: I. Stellwag, Buchbinder. Drubau: F. Bus, Privatier. 
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CHIVECH TISCH FEN EHER TS Bars mean Ze a ee rn 
RR 21. Meiner auswärtigen Kuntftaft diene zur gefäligen Nachricht, 


daß id mit meinem’ 
2 Bater, dem Kaufmann Wm. Ferd. Madelden, in feiner, Gefchäftsverbindung flehe, ferner 


Ara alle mir aufgegebenen Beflellungen in meinem etablierten Häs:Gefchäfte (im Gafthaus 
"zum goldenen Löwen) pünktlichft auggeführt werden, und fehe gefäliger Abnahme entgegen. 


IN 


Dr 


| August Mackeldey. ® 








Aeccht Schmidtsche ehe 

Waldwollfabrikate & Präparate. 
Waldwoll-Unterkleider, Leibbinden, Strümpfe, Einlege- 
sohlen, Striekgarn, Watte, Stoffe zum Sibftverfertigen im glatt 
und geföpert, Sowie Baldwoll⸗Oet, Spiritus, Grtract 
und Zeife, Bruft-Bonbons; Liguenn:Effenz für Gicht: 
we und Mbeumatismushßeidende fies voräthig und allein ädht 
— zu haben auf Lager bei 
RE A. ! f R 1 r * 

— J. M. MWser's Wittwe in Ansbach. 


Portlanẽ Cement | 26, Untergeiäneter hat gu verlaufen gebrann- 
von Robins u. Ep. in London empfi-hlt Bilign || ten Gyps, der and zu Eftricd- und Gtuccatur- 
Karl Göhre am Bichmarlt. —— anwendbar iſt, die Heine, Metze zu 

t. 


| 

Eu Yan BASE en au Kr a li 
24. Unterzeichnete zeigt hiemit ergebentt am, | Bugleih gibt er befannt, daß er eim Ziegelei⸗ 

| 





daß fie A 26 ausgezogen und bei Herrn Mels geſchäft eröffnet hat, und daf ‘er tem ſchwaärzen 
bermeifter Buckert A 322 in ber Neuſtadt ein» | alt zu 20 fr. das Malter und weißen Kalt 
gezogen ifl. || zu 24 fr. dus Malter abgi 
Johanna Faber, Mägdeverdingerin. Mit. Bergel, den 20. April 1867. 
25. 3000 fl. werdengegen Stade Berfiderung | Konrad Stelliwag. 
aufzunehmen geſucht. Von wem? fagt die Exp. 27.6 198 iR eine Schiafſtelle zu vergeben. 


F Vaenthum, Drut und Verlag von. Carl Brügel und Sohn in Ansbad. 


Leuß A hunıznı | lu .& 


KÆMräuter ſaft der 





28. ‚Bon, heute am tfglich friſch gepreßter 
se otbeke, 
29. Deorgen Eonntag em ‚ich ſehr feine 
Sorten Torten, pa male Ale 
Tage fehr gutes und frifches Waffeebrobd, ſo⸗ 
wie alle Sorten verſchiedene ereien, 
Adtungsvoll empfiehlt ſich ’ 
Wild. Fuchs, Conditor 
In der Reuftabt. 
30. Sterbfleider u. Zodtenf: 
fowie fhöne Brautkränze find ſtets vor 
rätbig bei 


M. Sübſch, ſchw. Adler, 
| Gefundenes, 


Am 418. d. Dis. ift im Moflermalb eine 
fhwere Hemmfette gefunden worden und Tann 
gegen Einrüdungsgebühren in Bonnhof HR. 4 
abgeholt werben. 

32. Deiner tbeuern WBabette zu ihrem Ges 
burtstag ein dreifach donuerudes Hoch, daß das 
ganze Cafe Jordan zittert. 

Von ihrem Berehter. 

33. Am Ofterfamflag 1. Is. ging zwilden 

Oberbaftetten und Ausbach, der Bahnlinie ent- 
lang, Hohmann’s BViolinfhule x. x., gerollt in 
gran, Papier, zu Berluft. Dan bittet den red» 
chen ag um gefällige Abgabe (gegen ent 
ſprechende Belohnung) in der Expedition, 
- 29. 800 fl. werden anf’ zweite Hypatbet 
gegen Sicherheit auf 2 Jahre und gegen püntt- 
liche Binsbezohlung aufzunehmen gefuht. Nahe 
zes unter der Chiffre A. B. beforgt bie Erpe⸗ 
dition d. BL. 

34, Medrere SYäffel ausgezeihnete Sa 
mengerfte (öoſterreichiſche) ftehen zum Verlauf in 
ber Baudet ſchen Brauerei. i 

35. Schöne Betten find zu verlaufen, Nähe 
res bie Erpebition. 

. 36. D 202 find circa 5—6 ir. gutes Heu 
zu verlaufen. | 
37. Heute Qasfuchen im Deutih. Haus, 

38. Heute auzlegersmuflt auf 
bem Nußbaum. SG ; | 

Cuſmbacher Bod 
__ __im Tannenbaum, ____ 

40.- Sonntag Tanzmufif wit gutem Lager» 
und Schenlbier, gutem Kaffee und Gebadenem 
bei Köpplinger im Neuſes. 

* 41. Montag Mepelfuppe. Henfelmann. 

42. Eine Wohnung mit 3 Bimmern, Küche x. 
wird fogleidh gefucht. _ 

48. G 97 find zwei Quartiere zu vermiethen. 

44. D 50c im Nafer’ichen Haufe ifl der mitt: 
lere Gaben von Paurenti an mit allen Bequem: 
lichteiten zu vermiethen. Näheres A 11. 


"Börsen-Course 


Srantfurt, 26, Avril, | 
Deh. 5%, Nät- Anl. 48, 





5%, Metal, 42 5%), Metall 56, 

” a ” J 

*. Bant-üttien 590 Rn “ 

‚Iron 135 „bitte 0.08 117,, 

tler - „ bitte 60 79 | 

„bitten. DU — bitto ».6 (8. 
bitte u. 60 57°, „ Bau 3 


Be 
Int. Bot. Ef. — 
Baher Oſlb.Alt. = 
Ditovofleingesablt 107 
Rortam. Bp:.1öslr. 12”, 7 Ei 
Wesit Bien 87. , Beil, Ungeh 112, 

ta. DR, 26. Upt. Wbenb-Effertenfocietät 
Grevitactien 1394; 1860er Boofe 59; bitte 1864er 
—; Öproc. National:Anleihe 48%, ; ſteuerfreie 427,,; 
4852er Amerikaner 73°/,; bayer. Präm-Anlihe —. 


it. 
’ s, 25. Apr., Abendo. Voulevarbuerkehr: Mente 
40 G. geftiegen. Gerücht von Preußens Zupeftändnile 
verbreitet. — 26. Apr. Sa lußcurſe: Iproc, Mente 
65.75; Grevit mebilier 365;  äfteresfrang. Staatsbahn 
35#;°. öflerr, 1B6her Anl. 300; Dproc. ital, Anl, 
45,35; 1882er Amerifanor 77°, 





ometer 0° B. 
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25 220, 320,, Ta” 10,,* 
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ntomly SG wiege noi 
I 1.) 2 4 


v⸗ 5 — la, SIT 
riteimt Mai, mit Mnde 4 J 
Nidkersde Beigadt. — Baflınde } WW DIES, mim — 


un 7 Ansbacher Morgenblatt.) ee 
Dienftag, 30: April 12°. ,7, 1,75 5 Rat.sokulharis vs, 
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⸗ * | . su 0” * RD 

BE Für die, Monate Mai: und Juni kann auf dieſe —— * ar ge et Bl 

Zeitung mi ; ⸗ ⸗ m, aufgelegt, „bafär., 

3 g mit 40 fr, abonnirt werben, aber ——— * u. —— 

— ‚Reiben des arbeitenden Volles, daß feine Gelegenheit mehr, hat, die aufger, 

Bolit ifdbe». fegte Steuer auf mod niedriger Stehende adzuladen. En zahlen „wir 

Ale, rei und arım, Meitrale und Ariegführende, Militörfioaten, und fried⸗ 

— Un was wit derarmen. liche Mönder, fern! Mnıheil‘ Am die ſean Milliarden, welhe jährlich. im, 

‚Unter biefem Titel enthält. der „Boiksfieuna“ von, Bafel folgenden | Europa dem Gotte des Krieges geopfert werden. Jede, ‚Familie; von. fünf; 
„Dan. hat berechnet, bag. die 10,000 Kanonen und die 3,200,000 







: Berfonen trägt indireft ihren Wnıheil »won jährlich .'kDO4FrFr8. Ham, fo ges 
Fünten, welche im gegenmär igen Wagenblite in Europa nad dem weneften wiffer bei, je tiefer" die ſociale Stufe iſt, anf wehder fie fiebt, und je.mehr 
ESyiiem umgewandelt oder neu angejbafft werten, mit Jabegriff der dazu | fit e# möchig Hätte, mehr zu verdienem und weniger, zu brauchen. mr, Die 
gig Ausräftung, Munition F. auf beuäufig cine halde Milliarde Fran | Kraft der Mebeit ift wahrlich eine. gewaltige, Wander wirfende, ſonſt wäre 

zu fichen tommen, ine halbe Milhtarde oder 500 Milionen für ver | fie fon längft von dem Herren vom Gäb:l gelähmt worden; wenn ‚aber 
voltommueie Zerfiörungsmittl! Man lönnte mit dieſer Summe," fo haben | in Europa noch einige’ Jahre ſo ſortgewirihſchaftet wird, wie In Uhter Beit, 
wir, einmal irgentiwo_gelefen, einen Kranz filbernet danfftantenthaler teis | jo muß eine allgemeine Berarmung das Ende vom. Liede, fein.“ 14,9 
nahe ringd um die ganze Erde zieben. Dod lönnte man noch viel Befle- ‘ . I loderpe w fir int — 
16 damit thun. Man lönnte 10,000 Squlhäuſer damit bauen, man fünnte 
H0 Milionen Kinder zehn Jahre lang unentg lotich damit üntetrichten, man 





Eüddeutfhe Staaten —* 
Mäuden, 27. n. Aut." Amitliche Vagrichten "Die Baht ber Bor 
pflegen. Siatt deſſen wird man bad Geld dazu benügen, um Tauſende von | füreibesirte der t. Sapt- u. Meflphtgfiaht Mündyem diesſeits der: Nfar ren nm» 
tohin tr Ganzen von 12 aufisd;mnd bie Zahl -bewfunttionitenden ‚Difwiahten der 
Poltzeivirettion Münden mm vier vermehrt, in folge deſſen zu funft, Oifigianter Die 
Fusttionäre ‚b.t.gebadhter Volizeibireltion: M. Trattmer von Biburg. I. Srttter 
von Kırchendtugarten, $. Braun von Dinrpfl, dann der Beiik-Trigan @ DL Geh- 
| geworben, irgend | vet vom arlderg ernannt; bein Rebierfüfler It. Keller im Seeletten iſt ‚anf 
ein Fürft, eim Minifter, ein General darf den Kopf eimas bößer tragen | fein Mnfirien wie jez gemährt und an deien ‚Stelle gleichzeitig, der, ‚Res jerlör- 
old vorher; ab.r Überall rirgdumber wird auch das Elend und die Armuth, | Ari dr 222 ne gu feiner Bitte willlaßsenb, verlegt: der 
die Urdeisiofigfeit und der Mangel, gewadjen fein, Selbſt das fiegenbe |; j , 
auf Anfuchen, verjept;, dans 
vrait. Ant. BR. "@tattonmaltihaft@vertreie denbach,  exwannt : 
dern MProtefjor der 6. 


{ 5 s x “ 
@ ‚4 : Die . ei 7:5 i E 
— Bi t: Die fath, PBfarı vo u, Piattfitäjen , mit eidem faſ 


zwei. Jahren gemacht wird, die aber auf mehrere Jahre vertheitt 

kann, da fie nicht alle Johre tegelmäßig wiederfehrt. Bioar wir berholeu 
die Bewaffnungsverbefferungen in immer kutzeten Zorjchenräunten wieder, | bin aus Sefundheitsrüdfihten nachgeſuchten Austritt aus dem attiven; Dien| 
aber jo häufig fle auch wiedertehren, jo find es doch immer außerordentliche 
Ausgaben und alt ſoiche eher zu eriragen und zu beftreiten, Die ordent- 
Lichen Ausgaben für das Milt:ärwefen laften nicht mur deßhalb viel fähtderer | in der Armee Berleifiräch don Regimentsinhaberftclen'm, fi w.; unmiıtel 
auf .den Narionen, ‚weil fie vegelmößig Jahr aus Jahr eim wiederlehten, | bar bener.” "Dos get cawärtig Im Dillingen: und Augsburg garnijoniremd 
fondern weil fie noch unendlih größer find, ja nd viel größer, als | 3 EHevaulegerd: Regiment Heryog Marimilian wird, wie man hört, na 
wohl die meiſten umjert Leſer ahnen! Die Zahl der Soldaten berrägt ber | Münden ver werten. — Nadh den neneftem Berichten Janus: Rom von 
molen in Europa (mit I begriff der Marine) nicht viel weniger als vier 
Milionen, und diefe 4 Millionen koſten nit weniger als jährlich 3 Dit: 
Kiarden Frauen, Wıänet man ferner, daß jeder di jet jungen, teäfıigen 
Männer durchſchnittlich bei jäprlih 300 Arbeitstagen Arbeit im von 


aber 'die Hetmteife antreten. Um fid) einen Begriff vol der in Rom br 
reits herrfchenden Wärme zu made, genügt bie Angabe, daß: das ‚Eher 
Giardino di Malta zur Mi 


2:/, re. täglich produciren Könnte, fo gehen durch umfer europaiſches Sol: | mpmeter fm immer des Gie zur Mittagszeit‘ bereits 18%.9 
datenwejen wieder jährlih 3 Milliarden verloren. Aufo 6 Milliarden Jahr | zeigt. (M. 8.) u 30 60 Pe ‚iu un mol or 

für Jahr, 6000, Milionen Fronten, mehr als 20 Fr. auf den Kopf, mehr München, 27. April. " Die Enthebung bes Hemd. Bombard al 
als 100 Fr. auf eine Heine Haushaltung von 5 Perfonen ; ungerechnet bie | Jufligmtnifter ſieht im ſicheret Ausfiht, ' Hre de »Womhard bleit 


—8 nischnes : 

A4. München, 27. PAR Der Urheber jener Beitiingsente,. ma 
welcher Bayern fi)‘ vertrageinägig dem norddeutſchen Bunde angefclofle 
Hätte, vermeint fi) Bei der fofort erfolgten wffigiellen Dementirung nicht b 

en zu lonnen und ben Eindruck der Öffentlichen Abfertigung; welche ı 
für feine Qeihtfertigteit verfdiedenfeitig Erfahren amufte durch einen phrafeı 
reihen und orafulds gehaltenen Metitel in Nr. 118 ber: „Domauzeitung 
derroffähen zur Möninen: Den fehe eitgewideltem Eern der wewerlihen Kun 
jabe bildet der es, der König habe ben’ Vertrag zu u nte 
jeichnen fich geweigert, in allen Mbrigen Punkten ‚mäfe er fein 
iſchtän d Nachricht aufrecht erhalten 8 leuchtet eim, daß der Verwurf grengenl 
fo leidet aud hier wieder das friedliche Boll mit unter den Ausgaben ber | leidhtfertiger Verbreitung einer ummahren Nadricht im feiner Berechtigu: 
Militärfiaaten., — Aber nicht nur auf alle Länder, fondern auch auf, niäts verldre, wenn dieſe nene Behauptung richtig wäre; denn bie 1. San 
Stände vertheilen ſich die Militie-Ausgaben. Man if oft ſtolz oben und | tiom ift bekanntlich im einem tnternafionalen" Vertrage feine Nebenfahe: se 
man hat ehem fo oft eine ganz unbegrändete freude unten, wenn man auf | diefer Sanktion emtbehtender Verte if eben fein: Wertrag.> > Annein 
eine Steuer hinweifen kann, die ihrer äußeren beinung und ihrem Na- Quelle, bie minbeftens eben fo der I, als die, aus welcher jener Cott 
men mach hauptfäglic die Reihen oder die Wohtf ben zu teeffem ſcheint. fponbent zm fhäpfen ſich jebergeit den Aufche im gist,ı haben: mir erfa 
Uber der Name der Stemer bezeichnet mur denjenigen, ber die Steuer aus⸗ ten, baf der Anſchluß Bayerns an den morbbeutfhen- Bun 
iegt, micht denjenigen, ber biefelbe zahlt. Der Wirth legt die Gewerbe | mod yar Bit Gegenftand Förmliher Internationaler Be 
fieuer aus, der Kapitalift bie Bermögendfteuer, aber in qhteit zahlt | Handlungen —30 if De wollen niät annehmen, a 


v ’ .\E ‚nilys 


Frankreich, oder Kiaderſplelwaaren aus Nürnberg beziehen ; three haften 
auf der Waare neben anderen Steuern auch diejenigen, welche das bettef» 


an? ; «dh , f 
fide Gorefponbent bie Radeiät perlänfid ertiäte habe: Siheiältntider in 
es, dafi er der Daps einer Myſtification geweſen ift, wozu bie ‚Emfgfeit, 
womit er wichtige Nachrichten aller Orten einzubeimfen pflegt und feine oft 
bewährte Leicegläudigkeit allerdings im Berfühung führen, fonyie-Er thäte 
im Yatercffe feines publigiſtiſhen Rufes beſſer, aus ſolchen Erfahrungen den 
Nugen einer größeren, Behutfamteit zu ziehen, ald am det fruchlloſen Ber: 
ſuche der Aufrechihaltung einer fälfhlichen Inſinua ion ſich obzumühen. (Wa- 
rum wird der Name diefes emfigen und leichtgläubigen Neuigleitenjägers nicht 
Öffentlich genannt? D. R.) t., 

— Die Staatsregierung hat ausgeſprochen 
ifraefitifhen Notar in Fürth zum Auditor des bortigem 


‚ daß ber Ernennung eines 
2 i⸗ 


andwehrreg 
ments weder ein bienſtlichet mach ein geſetzliches Hinderniß im Wege ſteht, 
da die Beſchrünkungen, bemen bie. Jfraeliten bezüglih ihrer Bulaffung zu 


öffentlichen Aemtern ehedem unterworfen waren, theild ansdrüdiih aufge: 


hoben, theils mit den Beſtimmungen der Berfaflungsurtunde unvereinbar, 


find mad das einzige Bedenken, welches nah der bermaligen, Gefepge: 
gebung grgen die Bulaffung der fraeliten zu Rihterämtern ‚geltend 
gemacht werben fann — mämlich die‘ in dee. baperifhen Gerihtsorduung 
begrfindete Unfähigfeit der Iſraeliten zur Abnahme von Eiden in Eipil- 
fahen — gegenüber der Richteiamtabefugniß der Landwehrauditore als be⸗ 
beutungslo® erfheiat, mil diefe Befuguig auf das Disziplinarftcafgebiet der 
Landwehr ſich befhräntt, 9 

Stuttgart, 27. April, Der Yaftigminifer Arche, v. Neurath nad 
der Kriegemimfter O. d. Hardegg find anf ihr Auſuchen eutloſſen. Der 
Angeordnete ber zweiten Kammer, Mittnacht, und Oberſt d. Wagner (im 
Seneralguartiermeifterflab) find mit Berfehung der beiden Miniflerien be 
traut. (A. B.) 

MRorddeutiche Staaten. 

Berlin, 24. April. : Auf die Hegereien der franzöffhen Preſſe ant- 
wortet heute die „Nat.r3.* in mannhafter Weiſe. „Diefe Sprache, biefe 
Brahlereien find eines großen Bolles unwürdig. Was Hilfts, und emig 
Irma vorzubalten ? Mar es nicht bei Roßbach, mo Friedtich nur auf bie 
Hofen zu Mopfen brauchte, um Subife's Her in ale Winde zu jagen? 
(Und Sagbah !) Waren die Franzofen einmal in Berlin, wir waren zweimal in 
Paris. Das find verjährte Erinnerungen, bie man nicht wieder becaufbe: 
{hwören follte. Auf dem Papier wird dem General Ehangarnier der Be 
weis nicht fhwer, daß die feanzöfifge Armee Aberall flegen muß; man, bie 
Thaiſachen zeigen, was diefes undefiegte Heer geleiftet hat, was nicht. Die 
Tapferkeit und bie Vaterlandaliebe, die großherzigen, bemunderungswürdigen 
Erfahrungen, den Genius des framzöjfhen Volles etlennen mir alle gern 
und willig an, auf eines aber wirb «6 verzichten müffen: mod ferner bie 
leitende Mat in Europa zu ſpielen. Nicht bie Staaten, fondern die Böl- 
ter werden ſich fortan im @uropa das Gleihgewiht halten. Auf der wefl- 
lichen Hemifphäre Hat bie lateinifhe Race einen Schleg erhalten, von bem 
fie ſich mie wieder erholen wird, In Europa durchtreuzen ſich die Wege 


der Italiener und Franzofen in einem Gegenfage ber immer fhärfer zu: 


Tage tritt... Die Anſichten des Biltor Emanuel, die Ynteiguen Rattazzis 
werben die Strömung bes italienifchen Lebens und Geifies nit dauerud 
von der Bahn ablenken, die ihe vorgefchriebem if. Wie es ſich von ber 
Herefchaft Defierreih® losgeriffen, wird Italien naturgemäß auch den Alp 
Frankreichs vom ſich abzuſchat / ela ſuchen. Die Bölter find fo undankbar 
wie die Könige. Warum follten die Italiener vergefien, baf fie Magenta 
und Golferino mit Savohen und Nizza, mit dem Schluſſel Jtaliens, bezah: 
len mußten? Warum vergeben und vergefien, daß mur bie Furcht dor 
Frankreich fie abhält vom Capitol herab das Italia ‚una zu pcoflamicen ? 
Spanien zählt ſchen Längft nidt mehr im Rathe Eucopa’s; es-ift, wie bie 
Türtei das Mäglihfte, Brad einer ehemaligen. Weltmonardie. Die große 
Wandlung ſcheint aber an dem franzöfiihen Publigiften ſpurlos vorüberges 
gangen zu fein. Die ganze altd celtiſche Prahlſucht und Raufluft, von, der 
fhon die Römer eim boͤſes Lied zu fingen mußten, bridt wieder aus. Alle 
übrigen Bölter find mur der Schemel, auf den die, große Nation ihren du 
fegt. Es iſt Beit, daß biefem Wefen gegenüber das beutfche Volk die Autı 
wort nicht Länger ſchuldig bleibt, Wir winſchen den Krieg nicht, aber wi 
fürdten ihn auch nicht. Mögen bod bie Zranzofen ihr, Mey als 9— 
Dolch gegen das Herz Deutſchlando zuden, wir hindern ‚fie micht, Die 
leichtfertigen und hodmiihigen Reden Girarding bewegen kein Blatt an der 
deuten Eiche; es ift jener Ton, ber Gascogne, ben wir hinlänglich aus 
franzöfifgen Manövern und Romanen Iennen, Es eignet fih am beiten 
für das Melodrama, gar nicht für die politiſche Debatie, Uns arſcheint c# 
einer wahrhaft volfsthünlihen und erleuchtetan Preſſe unwärbig den Krie 
zwifden zweien Böltern zu prebigen, bie jo: fchr, wie bas frauzöſſſche * 
das deutſche, zur Eintracht und zum. gegenfeitigen friedlichen Verlehr bei 
flimmt find. Der Krieg erzeugt den Deſpotigmus und die Berarmung; 
no beffer als wir. foflten die Franzoſen biefe alte Wahrheit tennen, franft 
doc mod ihre jegige Generation phyſiſch am ‚dem Uebeln die. ihr. als einst 
der imperiale Mächentraum von. 1804 bis 1815 hin» 
.Bis jetzt hat der Mriegerifche Lärm dem „Preſtige“ 
Frauireiche nur Schaden gebracht. Im Norden wie im Süden des Maine 
zegt fi das Nationalgefühl der Deutihen. Statt es zu hemmen, befür- 
dern die frauzöſiſchen Drohungen bas Einigungsmerl.... Ihre Wortfühs 
rer aber folkten fi jeden mnübderlegten Ausbruch zweimal Überlegen, ehe. fie 
ihn miederfchreiben ; fie gießen dadurch mur Del ins Feuer bei ihren Landa- 
leuten, und erfheinen uns faltblätigen ‚Rorbbeuifhen wie ‚wenn fie das 
quadrilatere prussien fiürmen wollen, wie Don ‚Duigote, als er gegen 
die Windmahlen auſprengte; wir müflen, ihnen den, Schlag erfparen, ber 
den ebjem Ritter zur Velamung brachte, aad grauſam zu ſeiner Idealwelt 
Das „Imperium” ber ran iſ porbei.” > 
WBerlin, 27. April. Die, .* fagt: Die Wenßerungen der 


F Gloßunzie he bie datemburger Frage find Bier ei 
ti gehen fie dahin, daß —— A — er⸗ 
halfen werden mäffe; dadurch, daß die Frage nunmehr einen euros 


poaiſchen· Ehürafter belommen hat, bi Friedentaus ſichten allerdings 
Mrker geworben, Irtheten Aubentungem entgegen, welche darauf ſchließen 
Men/ daß der Miniſterdt ben. Landtag erbffnen und lediglich die 


Bundesderfaffung als Gegenſtand ber Berathung bezeichnen werde, beißt, es; 

jegt in der „Nordd. Allg. Brg.”, die Landtagseröffnung -bürfte » durch den 
|| König ſelbſt erfolgen ; jeibtvegMäublih würde die Eröffaungsrede nun auch 
eine andere Form erhalten, (A. 8.) 

Den „S. M.“ wird aus Berlin, 26. April, telegraphiſch gemel · 
bet: Die giafligere Haltung der ſüddeuiſchen Truppen für. Preußen wird 
berätigt and macht Eindruck in Paris, worin bie Friedensüne einen 
gewiffen Anhaltspunft finden. 


‚Berlin, 25. April. Der Dinifterpräfitent Graf Bismark, der ge» 


ſilin Aocad aus Ponsuern (gurkkgefchtt Mt, fkuttele' heute : Wokihättag dem 
König der Belgier feinen Biſuch abh u la lan Lana, 
tel; 26. April. Die-„Sieler -Beituag“ - ent ein Ausfhreiben,. 


wonach in den Herzogthümern die diegjährige Aushebung, melde fonft im 
Juni flattfindet, bereits am 10. Mat beginnen wird. Die Militärpflichti« 
gen der Jahrgänge 1842 bis 1846 find vorgelaben, 

. —Oeſterreich. 

Bien, 27. April. Die „Wiener Zeitung" veröffentlicht eine’ Eic« 
calarberorbnung des Kaiferd, die nee Beförderungsborfärift für die Gener 
räle, Stab und Dberoffiziere, dann auch für die Dffziersabfpiranten der 
Laudarmee betreffend. Der Vertrag des Armee» Ob:rlommandanten, Erzs 
berzog Albrecht, mofivirt die Borfehrift mit der Nothmendigkeit, ein bem 
iaglich wachſenden Foriſchritte der Wiſſeuſchaft entjprehendes Dffizierforps 
zu gewinnen, und mit dem Bedücfniſſe, auerlanut bewährte Offisiere ra⸗ 
{her und Ka jüngerem Lebensalter in höhere Chargen emporzubrin« 
gen. .N. * 
ien, 27. April. Schweitzer's „Wiener Correſpondenz“ meldet; 
daß eine Konferenz in London in Ansfiht ehe, melde durch die ausge 
fprochene Neigung Preußens, die preuß ſche Befoyung in Paremburg durch 
eucopäifche Barantie ablöfen zu laffen, den Impuls erhalten Hätte. 

rag, 25. April. Wegen Wufreizung gegen die Jeſuiten wiirde 
ber Redakteur des cyechifcen Journals: „laftrovany Enangelidy Beftnit“, 
Johann Mojzis, zu 14 Tagen Arteſt verurtheilt. (Preſſe.) 

Aus Krakau, 25. April, erhäft die „Breffe" folgende Mittheilung 
„Au geftrigen und heutigen Pferdemarkt in Rzes ow wurden von Preußen 
große Einkäufe gemacht. . 

ranfreicd. 


Maris, 25. April. ber heutigen Sigung bes geſetzgeben ben 
Körpers brachte J. Favre ein Jaterpellationsgeſach über Quremburg ein. 
Eine Stimme: Weldes Quremburg ? J. Have: „Wenn Jemand Aber’ biefe 
Frage ſchlechte Späffe machen Tönnte, fo wärde ih ihm die Verantwortlich-⸗ 
keit. bofür vor dem Lande überlaffen.” Präſ. Schneider: „Ich habe nichts 
von einem Spaſſe gehört. Ich würde ihn ebenſowenig gebuldei baten, wie 
Hr. J. Favre.” Auf die Frage Picards, ob die Faterpellation morgen fchon 
zur Prüfung an die Bureaus gelangen werde, erwidert Präf. Schneider: 
Nous verrons cela! „Sedenfalls doch innerhalb der drei Tagel" fept 
Picard zu, ohne daß ihm in biefer Beziehung ein Aufſchluß zu Theil 
wird. 

Paris, 26. April, Die vom Temps bertretenen Friedengdemon⸗ 
firationen [deinen einen erfreuliden Forging’ zu nehmen. Derfelbe bringt 
eine mit zahlreihen Uaterſchriften verfehene Friedensadreſſe der Parifer 
Arbeiter ala Ant vort auf die Adrefje der Berliner Mechaniker.  Auße-dem 
enthält et eine Adreſſe in demſelben Sinne, zu welcher eine Anzahl Indus 
firieller die Initiative ergriffen hat, und außerdem noch einen fehr beher⸗ 
zigengwerthen Brief des befannten Paflors Martin Bahonb, worin berfelbe 
feinen Beitritt zu ber von Hrn. Pafſy in Borfhlag gebrachten Priebens-» 
Ligue erllärt. Eadlich Tiest man noch im Temps: „Wir erfahren, bag 
zahlreiche Deutſche, die in Franfreih anfällg find und den verfhiedenartig« 
fen poltifhen Meinungen angehören,’ eine Kundgebung untetzeichnen, Die 
an ihre Landoleute in Deutfhland geriätet if zu dem Zweck, fie aufzu⸗- 
fordern, fih den vom Temps verdffentlichten frievlihen Deinonftratiöne se 
anzufhliegen,. Diefe E:-flärurg iſt in zahlreichen Eremplaren un bie ihnipt» 
‚äglihften Mitzlieber der Deputictenaumer im Berlin abgegangen, Dex 
Temps wänjht diefer Kundgebung den’ beſten Erfolg und ſpricht die Mia- 
fiht ans, daß bie Gifähle, die herdurch zum Ausbruch Tonmen und bevem 
Urfprünglichteit und Aufrichtigfeit feinem Bweifel unterworfen fein Mnnem, 
für Deutfchland mehr werth flad als die Wille Lux mburgs. 

Waris, 26. Apr., Abends halb 8 Uhr. (Kingeiruffen am 27.- um 
11 Uhr Vormittags) Die Nente iſt nah tem Schluß der Börfe um 
80 Gentimes gefliegen. , Dan ſpricht von einem Kongreffe Die Sieflgerz 
Blötter reproduciren einen bon der officiöfen Agentur Havas ben Departe= 
mentalblättern zugefondten Artikel, welcher rundweg erklärt: daß die Be— 
Tegung Luremburgs duch Preußen eime Herausforderuig und gleichdedeutend 

‚mit dem Krieg frei. Auf den Boulevarde war Abende das Bericht ver⸗ 
| breitet: Luremburg werde von den Preußen geräumt werden Gegen halb 
j Al Ufe flieg die Rente auf 66.95, givg dann auf 66.45 yurit und hob 
fich ſchließlich wieder bis zu 66.60. Es Herrfchte große Auftegung⸗ (T. N.) 
Außland. 

St. Petersburg, 25. Ahr. Das „I. de Prtersboung*-fhreibt > 

Der Friede if unmöglich. zu erhalten, wenn eine‘ der großen Nationen, 
welche Europa zu Rath ziehen, dem, Krieg will. - Wenn Frantteich und 
Preußen in ihren Friedensbetbenirutgen aufrihtig find, ſo ifl der Krieg 
nicht zu befüchten, denn wenn das lurenbutgifche Gebiet unters ben Bam 
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tautwortlicher 


Bekanutm a ch 
— Künftigen Mittwoch den 1. Mai findet die te 
— im Ag ec Gerhäftszimmer Nr, 7 
ben 27, April 1867. 
Stadtmagifiret. 
Mandel, 


Bu Swangsverfteigerung. | 


Auf Beranlaffung des königl. Handelsgerichts Anabad-werden am 


Dienflag den 7. Mai Ifd. 38. ven’ Vormittags 8 ube ne! 
bad verfqhiedene Squitiwaaren 


in dem Wohnhauſe der Kaufmannt — — —— 


Udt finder im ſ. g. Geſandtenbau eine öffentliche 


‚fie geltorben. 
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Nürnberg, 27, Aoril Hrute Nat; itag wurbe bie Leiche der 1 Tjährigen 
Runig. Terntein. vom Meuhauien, ‚bei Nicnherz, am Mathneinemiteg aus dem 
Beaninduff © gezogen. Die’ — che hatte ih am 29, März aus unbelannten 
den aus dem ellerlichen Daule en feet: — Ein Hellıer hat bemte im einem 
Unfälle won: ven Bun fich mit einem Rücpenmefler in die Beujt geitaigen. 
Dethelde Au, jed er » a nicht erlegen, fonderr watde noch lebend in’ 
aus el 
Müruberg, bat — ‚PM der abgewirhenn Rudht it Im Bahn hoſe Nurn ⸗ 
“| berg ber vom Barıver; lommense Büterzug R:. 34 an einem mal Wicyoarg 
abfahtenden Ermwaoichsug angefahren, mabei 2 Bremer und einige Wagen ber 
Ihäpint wurden. — Die Unterſusung wird über ‚die, Decanlaflung das Nahere 
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Reue ee 
(Hus ber Mllg Big.) 
Berlin, 28. April. Englante, Diferige und Ruflands einmüthie 







ri 


ger Borjhlag auf Räumung der Feſtung Lupemburg gegen Neutralität des 


Großh.rzogihums unter Garantie der Grofmächte wird von Preußen anges 
nommen, man hofft aud die Annahme von Seite Frankreichs umd dadurch 
Erbaltung des Friedens. 

Wien, 28. April. Die Debatie erfähkt, baß Deſterreich Vorſchläge 
vo Berliner Cabiget ala Grandlage einer definitiven Verfländigung au—⸗ 
an | Emmen wor den ſelen Der Zaſammentrirt der Londonuer Conferenz ſcheint 
geſichett. 

Paris, 27. April. Jules Fadre'l Interpellationsantrag iſt von 
den Bureau des gefeggebenden Kbrpers angewieſen worden in Folge eines 
Schreibens des Staatsminiſters Rouher, welches befagt: Wenn unmittelbare 
Erllaruagen möglich geweſen wären, 'mürbe ſich die Hegktumg beeilt haben, 
fie wor bie Tribune des gefeggebendem, Köcpers zu bringen; es ſeien jedoch 
der Auftechchaltung bes Tagan! Tri deus ‚gänftige Unterbandlungen 
augelnäpft, welche gegemwärtig von ben. Gepmächten. ia, thätigſter Weiſe 
fortgefegt werben, mp Lage mache, der Regierung die größte Zurtfhals 
tung zue Pflicht; fie glaube bie, Berantmot:ung file eine Bffenilige Debatte 
nicht Übernehuken zu bürfen; angefichys dr ſeht degreiflichen Auftegung ber 
öffentlihen Meinung könne fie freilih uut bedauern, daß fie eine Berta 
zung der Diskuffion beantragen müffe:; Die Regierung fei indeſſen ent» 
ſchloſſen, diefen hochwichti jen Gegenfland vor der Kammer zur Sprade zu 
dringen fobald - bie Umftänbe es geflatten, — Abende. Mus ſehr guter 
Duelle wird als poffitig gemeldet, dag Preußen bem — 37 zu⸗ 
iltmte, Die Eonferenz werde in London ftattfiaden. 
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olzv eru Mittwo be 
1. 1. Qelrereiger er S "u. he 
menfunft Er farıırı Bangen: 4 Schrbte, 26 
mini 19: läfler Scheit- und Abhotz, 
89 Klafier Stöf, * und Fohren. 

11. Heute. in. 

11. Bei dem t. —— Anebach erlediget 
ſich mit 1. Jult die Pere pieuten⸗Sielle. 
Bewerbern: ums dieſelbe wollen fih unter Bor⸗ 

lage der Dnalifilattona-Madwerfe- au ben Amts⸗ 
er nn 


* | 


’ ei u JE zaliadzı al cd md 01a ’ * 
und ſonſtige dandelsartitel, ſowie Eleidungaſtace und Haubetririähtuingegegenflänbe, dann opngefähr 
2 Kiafter geſpaltenes Fichtenhalz, 6b0 Hopfenflangen uünd kine Ziege gegen ſefortige Baar- 
zahlung an den Meiſtbietenden öffentlich ’ — 

dertleden, ben 27. April 1867. 

Der tdniglihe Notar 

„ ‚Weamenfneht. amauumsn 

Gyiftattadung — —— 

Am 26; d8. Mts. wurde bei der Aumuhle unterhalb Eyb, . Landgerichts Ansbach, die 

von der Rezat ausgetvorfene Leiche eines meugeborenen auögetragenen SKmäbleind, welches nad 

dem Ergebniffe der Leihenöffnung gelebt bat, und hochſt mwahrjcheinlich mit einem nod um 

den Hals geichlungen gefundenen, vermutlich leinenen, vorne geſtepptenn Sommer: Halsbindchen 

von urfprünglich weißer oder gelblicer oder bräunlicer Syarbe, ‚erbroffelt, ſodann — nach 

den auf der Haut gefundenen Spuren von gebrudtem' Papier zu fliehen, — in 'eine Zeitung 

getwidelt und in's Wafler geworfen worden ift. Diefes Kind durfte vor 2—3 Moden ger 

boren und mindeftens 14 Tage lang. im Waſſer gelegen ſein. Ich erſuche um Mitwirkung 

zur Ermittelung der Mutter. 
Ansbach, den 29, April 1867. 
Der fat. IL Unterfuchungsrichter am tgl. Bezirlsgericht. 
A 


Liederkranz. 
Dienftag den 30. April Abends halb 8 Uhr 
roduftftfion 
im & Drangeriejaale. 
Die Vorſtandſchaft. 


Bollitändige Brauerei- und Brennere-Einrichtuugen 
—— d⸗ oder Maſchinenbetrieb. 

Eiferne Wannen, Kübifehiffe auf T Eiſen Darranlagen verbefierte Eis. Bierkühl-Ap- 
parate, Didmaifh:Bier- und Wofferpumpen, Maifhmafchinen, Göpelwerke ıc., Spiritus 
Brenn: und Rectificationd Apparate ꝛc. ferügt: zu billig geteilten Preiſen R 

Ddie Metallwaarens und Maſchinen⸗Fabrik 
von Wilh. Hrackhardt in Schweinfurt. 


Breiscourant, fomie Üttefte über‘ viele bereits auf eführte Anlagen firhen frasito zu Dienflen, 


Trauer⸗Anzeige. eu |‘ | 
Mit tiefbetrübtemn Herzen bringen wir tHeinehmenten Bermändten, Freunden und Ber 
lannten nur auf diefem Wege das ſchnelle unerwartete Ableben unlerer theuren unvergehr 
lichen Gattin, Mutter, Schwiegermutter, Grefmutter, E hwägerim;, Tante und Pathin, 
Fran Anna Marg. Schmidt, geb. Gerber, 
zur Kenntnig. Diefelbe derſchied im Fdolge eiserl Lungenlifmung im 50. Lebensjahre fanft 
und ruhig in Gott ergeben. 
Ber ihren biederen Charolter, ihre freundliche edle ‚Hetzendflite, ihre ‚aufopfernde. Liebe 
für die Jhrigen kaunte, wird unferen namhaften Schinerz; zu würbigen wiſſen. 
Um ftilled Beileid bitten 
Gunzenhäufen, am 23. April 1867, 
(Untieb verjpätet.) 

















Die Aleftraueruden Hinterbliebenen : 
Johann Schmidt, ald Watte. 
Marie Luger, N geb. Schmidt, ., 
Lina Schmidt, | ; als. Züchter. 
‚Ernfti Lager) als Ehriegerfoßn. 
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= und "angländiihe 


Hört wichtig. für. Hausfrauen, |. 13. Beine 
—— mo ‚Beine, und Spirituoſen in Flaſchen 


Befle Dlein-Remfeife & 18 ten das Pfund, 









„ — empfiehlt: zu billigen, ſeſten Preiſen 
Bolimbekfeife: ' is ie mon —— xeiſen 
"Soden; 1 RR eng „= Ju" Friedrich Rehm. 
n zieife 12 ya, 
Samilien’Zoitettefeife "a 15 fr In 44. Gou dem Allmächtigen hat es ge- 
Küchen» ober Putzſeife i 9 un „ 







fallen, unfere * und flergige Tochter und 
Sqweſter, Jobanna Güllich, von ih⸗ 
ven. ſchweren Leiden in ſein himmlifches 
Weich abzucufen, was wir Theilnehmenden 
aur auf dieſem Wege zur Anzeige bringen. 
Die Beerdigung findet Dienflag Naduit« 


als a 
Die, trauernden Hinterbliebenen. 


Glycerin», Mandel» und Gocosnußstfadafeife 
Billig, - 3 
Bot yenetiänifche Seife A 86tr. das Pfund, 
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Bilde das ? = 
" Ütramatin, Blnfugetn und Yadiföpapite - erw 
— N ME a ET ER Su 
Adolf J Simon Schmidt fügen wir" Freunken mb 
11. Gen ng:b Jojo U Belannten, indbefondere dem ehrſamen Maurer 
Deljarbendrudbildern. | handwerk und der freiwilligen .Generwehr nuferm 
; empfiehlt. : * = 7 herzlichſten Dant. 
Carl 3 ’8 : Die trauernden Hinterbliebenen. 
12. A 152 it eim Duarttier mit zwei heizba · 16. A 817 if ein Quartier mit 
en Binmern;, ae⸗wer uud Ried vermnighhen, mer, Kuche und Babenfgmmen gi decnleihen. 









Für Einfteber. 
_Gebiente Leute, ’ welche mit ihren vollſtändigen 
Papieren verfehen find, und umgediente, bie mit⸗ 
terft Hoher Loofe frei geworden find, gute, von 
den & Bezixfsäimtern ‚legalifizte Leumundszeugniffe 
befigen und im E, bayerifden Heere einzuſiehen 
gebenten, wollen · ſich direlt am den Unterzeichne · 
ten wenden. 

Auch können ſich Untergeſchäfteleute bei ihm 
melden und auf Honorar reinen. 
Speyer, den 1. Mär; 1867, 


Erfagmannsfieller. 
18. Heute Dienftag den 30. werden von Mit- 
tag 2 Uhr am fm Haufe A 252 im ber Neus 
fladt verfciebene Gegenftände, als: eine Partie 
Fenfter, Sopha, Stühle, Kommode, Tiſche und 
fonftige Hausgeräthe gegen Vaarzaplung verfleigert, 
sasdsanana Ä 
Bu Dache indekungen mit fehr guter 
erfiheren 


few x 
Steindachpappe # 
liefert die. Dadpappenfahrıt — 
den Quadrat· Fuh zu 2%, und,2 f, 
u 44 und 4 kt. 
— J. E rr - 
im Nürnberg, Albrecht Dürtrplag S. 514 m 
dabrit bei St. Johannis. - 
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20. Dienjtag den 23: il: wurbe 
in ver Stadt ein goldenes Medaillon 
verloren, Der redliche Finder: wird ex⸗ 
ſucht, es A. 166 abzugeben. 


“91 Ein braber Yünge von folden Eltern Tann 
dei. Gg. Widder das BengfhinesWefgäft 
erlernen, 2 
"22. Ein Ührjunge, der das Dredelr« und 
Lorgnetten-Gejcäft lernen will, wird bei Brun⸗ 
ner in Fürt) angenommen, . — 
D!872 in Anebach zu erfragen, ' 
23. Ein Ührling wird angenommen von 
3. G. Denninger, 
Spenglermeifter und Blihadieierſeher 
24. Ein junger Humd ıft zugelaufen und fünn 
abgeholt werben in Rauhengell bei Endres gegen 
Einrökungsgebüßr und Buttergeld, 
* 25. Beinftes ungariides Weizenmehl’ if wie⸗ 
der ‚angelommen bei Wogenreutber ih ber 
Earofinenftrafe und billig zu haben ;: auch Aholıc 
friſches Badwerk. 
#26, A 169 ift eim uartier zu dermietben, 
„27. Ö 24 find SKortoffelbeete zu verbadhtem, 
28. ä 225 ift,eine Schlofficle zu Dergebem. 
99. D 50. im Rafer'jihen Haufe ift ber mitt» 
fere Gaben von Panrenti an mit allen Bequem ⸗ 


lichteiten zu vermietben. Näheres A IL. 
enpreile. te 
Husbud den 27, April, ı hi 
Obcha Mitt: Niebr. Geftieg. 
a f. ei AI. it. ie A. Mi 
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(Ansbader Morgenblati.) 
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2 Für die Monate Mai und Juni kann auf biefe 
° Zeitung mit 40 fr, abonnirt werben. 


Politiſcheo. 


Süddeutſche Ttaaten. 

Münden, 29. April. Amtlide Nachtichſen Ju Müdficht auf bie bei 
ber £. Grundreutentaiia befichenden Gejtäitsnerhäftwiffe iR der Buchhalter dert, Staates 
Ihuldentilg.: Spzi At Me Dingen, Mar Frany, zur k. Gruudrentenkaſſe und der 
Buchhalter diejer Kaffe, Al. Merudl, zur f Staateichuldentilg. Sperialtujfe Münden 
verfegtz — vom f. Stautsinimifteiiten ter Yutiz der Br Wer» Heceifit æ Straub 
aus Mürzburg, j 3. Aunktionär am & Stadrger, Famiterg, als Bertreter der Staate⸗ 
anmwel.igait am f. Yandg. Eſchenbach aufgeflellt werben. (8. 3.) 

(Viluardcuſtnacai dien.) Die vormal. Butsillonsärgte auf Rriegsbauer, Dr. 
R Heim und Dr. 9. Banmann murden zu Yatallloneärgten, Efterer im 5. 
Jaſe⸗Reg., Yepterer im 13. In. Meg, beide mir tem bei ihrer erfimaligen Arnelung 
innegehabten Mange, ernanat; dem linter.ieutena t D. Nubmwandi vom 15. Yuf.- 
Deg. wurde die machgeludte Entlafung and dem Heere bemilligt; ber tenp. peni, 
Hıynptmann Fr. Seefirdiner bleibend im Ruhenaude belaffen; dem vormal. Unters 
Ttehtenont auf Rrirgedauer Ant, Graf v. Urcc-Balley ber Sharafter ale Unter 
lieutenant & la suite uns dem penf. vormal. Hauptmann 9. Schmitt der Eharafter 

— auptiaun & la suite verlicheu; dom Saſaillousarzt Dre 3. Hoffmann vom 
6. Inte Meg. bie Aucte Sutlaffung aus dem Heere bewilligt; ber-iteimpl penf 
Unterlieut Jwan v. Sudan bleibend ım Ruheſtaude befallen; ber Major fr. Febr. 
v. Efebed vom 2, Küc+feg. auf ein Jahr iu deu Rubenand verſeht und dem Uns 
terfieutenant Garl Brhrn. v. Beihmana vom 4. Ghen,-Heg. die nachgefucht e Euthe ⸗ 
bung vom ber Charge bewilligt. (M.-B-B1.) 

München, 28. Apri. Nachrichten aus Madrid zufolge, werden 
der Prinz und die Prinzeffin Abalbert in einigen Tagen die Rüdreife, und 
zwar über Paris, antreten. — Bür das mum erledigte Portefeuille des 
Staatsminifteriums der Jufig ſcheinen einige höhere, Juftigbeamte in Aus: 
figt gencemmen, eine Eatſcheidung aber noch nicht getroffen zu fein. Herr 
v. Bombard fol, fo heißt «6, das Großkreuz bes Midaelsordens erhalten. 
(M. Abdjtz.) 

München, 28. April. Bezüglich des Münftigen Stasteminifters der 
Juftiz ſcheint die allerhöhfte Beſtimmung noch nicht getroffen, vielmehr bie 
desfalls eingeleiteten Berbandlungen noch fortzubauern. Der zurüdgetreiene 
Yuftizminifter wird oder hat bereit das Großfreuz des St. Midaelsordend 
erhalten. Daß derfelbe zum Meichsrathe ernannt werden fol, mie einige 
Biätter mittbeilen, wird dem „N. Korr,“ alg uhrichtig bezeichnet. 

Wie der Münchener Offiziöfe ber „Allg. Big.” berichtet, wurde Prinz 
Dito zum Oberflinhaber bes 5. —— — und ber Generals 
liewienant Fehr. dv. d. Tann zum Dberftinhaber des 11. Jafanterie / Regi · 
ments ernannt. Nach demſelben Korreſpondenten ſtehen weitere Berleihuns 
gen von Regiments-Juhaberſtellen und nod mehrere organifatorifge Berfis 
gumgen in ber Armee benor, 

Der IL Präfldent der Abgeorbnetenlanmer, Frhr, d. BRIAN ser 
Öffentlicht im „Regensburger Tagblatte“ die Motive, delche ihn be 
die Adreſſe an den Furſten v. Hohenlohe nicht zu a er 
fliegt mit dem Sage: Bei meiner im welentlihen Punkten abweichenden 
Anfiht Aber ben Jahalt des Schreibens An Für Hohenlohe .. * 
es nicht unterzeichnen, ohne deßhalb minder warm für br led 
und Integrität zu fühlen und ohne die patriotiſchen Motive und Bmede ga 
verfennen, welche die Unterzeichner geleitet haben, eud ich mit det 
Form, die fle gemählt, mm derfelben Ausdrud zu geben, leider nicht eins 
verſtauden fein kann. Mar Frhr. v. Pfetten. 

, 29. April. Hier eingetroffenen zuverläffigen Nachrichten 
zufolge ift die Konferenz zu London von fäammtlihen Grofmächten an 
genommen werben und ift die baldige Eröffuung berfelben zu erwarten. 


(Bayerifhe EIER FESE LUG STE Man fübelt viel in ans 
ländifhen Blättern, wie weit Bayern noch zuräd Pr mit feiner Irmeeorgas 
nifation, daß es im Falle eines Krieges ein fehr gering zu ſchähender Buns 
besgenoffe ſei und bie „Kölnerin“ laßt fih in A A Beife darüber 
aus Münden berihten. Das foeben erfchienene meuefte baheriſche zn 

handbuch belehrt und eines Beſſern und vor dem authentiſchen Bahlen des⸗ 
felben muß alle freie Berläumdung derſtummen. Bayern zählt nach die⸗ 
few offiziellen Handbuch nicht weniger als 60 aftive Generäle und darum⸗ 
ter faft 20 Generallientenauts. Hinter diefen, nur 5000 Mann auf einen 
General gerechnet und 10 Generäle für andere Dienfle abgezogen, ſtehe 
alfo 250,000 Er mar Bajavaren. Wir haben für Feftungen, Gene 
ralſtab x. nur 10 Generale —— * a18 der Zahl unferer 4 
penfionirten Generlle (60 + 44 — lebt uns immer eine seahe 
Anzahl zu Rommandanturen —— zu Gebote, Das am 
von, daß von unfern 59 Oberſten der eine ober ber andere 
Brigade zu kemmandiren befähigt il. Man — — be 








Mittwoch, 1. Mai. 


aath.: Philipp m. Jalob. 


ben, welche furchtbare Militärmacht Bayern aufzubieten im Stande ift und 
daß alle andern Nachrichten darüber nur ber Ausflug blaſſen Meides find. 
(So Fi f&reibt der Fr. Kur.) 

Paſſau, 25. April. Geftern haben von Seite ber Dffiziere bie 
erften Sciefübungen mit dem Hinterlabungegewehr flattgefüunden und find 
zur vollften Bufrtedenheit ‚ausgefallen. Abgeſehen von dem Gchnellfener 
(5 Schuß in einer Minute) wird es als ein Borzug ber ummgeäinderten 
Waffe g.rühmt, daß fie den Einflüffen der Witterung weniger unterworfen 
iſt. De Tragfähigkeit ift die mämliche wie früher. 

Stuttgart, 27. Fpril. Wie der „Stantsanzeiger“ meldet, find 
die beiden Minifter der Juſtig und bes Kriegs, Frhr. dv, Neurath und Ge: 
nerallientenant D. d. Hardegg, auf ihr Auſuchen von ihren Poften, ber 
Echtere zugleih vom Borfig im Geheimenratbe “entbunden worden. Mit 
den Funktionen des Präfidiums des Geheimenraths iſt borläufig: der Minis 
fler des Kirchen: und Schulweſens, v. Golther, beauftragt und zum Chef 
des Departenients des Kriegeweſens unter Beförderang zum Generalmajor 
der Oberſt des Generalgquariiermeifterftabse Schr. d. Wagner, forwie zum 
Chef des Juitigzdepartenichts unter Beförderung zum Staatsrat; Obertribus 
nalcard Diütnaht ernannt. 

* Darmiftodt, 29. April. (Telegramm.) In der heutigen Sitz 
ung ber Deputitenlammer wurde bie mit Preußen abgeſchloſſene Militär- 
fonvention vorgelegt; die Abgeorbneten Goldmann und Hallwachs beantras 
gen ten Eintritt der Provinzen diefjeits bed Main in den morbdeutjchen 


Bund, 
Rorddeutfhe Staaten 

Berlin, 25. April. Heute Nachmittags 3 Uhr fand die VBermäh- 
lung des Prinzen Philipp vom Belgien, Grafen von Flandera, mit der 
Prinzefia Marie zu Hobenzollern-Sigmaringen in ber St. Hedwigsticche 
fatt. Dem feierlichen Alte beizumohnen, war das diplomatische Korps, bie 
bier auweſenden Fürften und Furſtinnen, Generäle, bie Minifter, die höhe: 
ren Staalabeamten befohl:n. Die Trauung verrichtete der Fürftbifhof von 
Breslau. Ya dem Uugenblide, als das Brautpaar die Ringe wechſelte, ers 
tönten die Glocen der St. Hedwigslirche und. erfolgten 12 Kanonenſchüfſe. 
Nah Beendigung ber Feierlichteit fuhren die Eingeladenen zu einem im 
weißen Saale des Schloffes ftattfindenden Galadiner. Die Wagen, in wel» 
den der König und die Königin fi) befanden, waren mit 8 Pferden bes 
fpannt, alle 23 Kutſcher und Bedienten befanden fih in ihrer Galas 
tracht, die zum Theil dem Ende bes 17. Jahrhunderts angehörte. Die 

e und ber Puder: waren babei ſtark bertreten. 
erlin, 27. April, —— Situation bat durch den Um⸗ 


leiſtet. —— Falle kann von 


sicht auf die Erwerbung Luremburgs 
einer preußiſchen — B Fraufreichs von Lur aus nicht ferner 
die Rebe fein, und ambererfeits gelangt ein deutſches mit im bie 


Hände des Auslandes. Die Eonferenzamgelegenheit befindet fi übrigens 
nod in den Anfängen ber —— * «3 find für den Zuſammentritt der 
Benollmädtigten noch manchetlei Borfrageu zu erledigen, aber bie Michtung, 
welde damit der lugemburgifgen Sache gegeben wird, ift doch eine ſolche, 
die eine frieblie Erlediguag berfelben erwarten läßt, wenn Fraukreich wit 


Die 

nung bes Landtags fagt : Der Pariser fei —* Beſchlußfaſſung über pie 
Bumdesverfafjung verfammelt, durch welche ber Schu bes —8 
eine gemeinfame Mechtspflege, die Wohlfahrt. ber gefammten Beböllerung des 
nordbeutfchen Bundes und deren en in fefler Gemeinfchaft * 
genommen werben ſollen. Die Thronrede berührt die unvermeidlichen Be— 
ſchrägtungen ber Eingelvertretungen durch die Bundesverfafſung, wobei je» 
doch das Bolt auf feines feiner bisherigen Rechte zu verzichten brauche, 
indem die von den Einz en aufgegebenen Rechte auf die Reichs, 
dertretang übergehen. Die Throurede drüdt die Hoffnung aus, der Land» 
tag werbe in Würdigung des nationalen Bebürfniffes bie ihm vorliegenbe 
Wufgabe erledigen. Cine fefle Natioualgemeinſchaft werde den Nordbund 
fietd mit Sübbentfhland verbinden. — Die im — Jahre —* 

oudere 


fein. Das —** Benuftfein 
tiffenfeit mad das entjgieden ausgebrädte 


Et IE u ER 
gung der dentſchen Mation werben bie Löſung ber Aufgabe befäleunigen. | gi anzulämpfen, iR eine Pflicht ber Menſchen; es handelt ſich Fabel an 
ſhre Ehre, 


— Die geeinigte Natiomaltraft fei berufen, befähigt, Deutſchland ben Frie⸗ 
den, einen wirffamen Schuß feiner Rechte umb ntereflen zu, verbürgen, 
Hierauf dertrauend, wird bie preußiſche Megterung beittebt fein, jeber Frie; 
benaftärung durch alle mit ihrer Ehre und den Jautereſſen bed Baterlandes 
verteäglichen Mittel vorzubeugen, 
tonne getroſt allen Wechfelfälen entgegenfehen, wenn ber —— 
Patristismmus Preußens das nationale Einigungsiwert dollbringen Hit t.* . 

* Ein Deputirter der Berliner nr = Era 
Austellung nah Paris war zugleih and der Ueberbringer folgen e⸗ 
—— die —— Arbeiter: „Die Mafdinendanarbeiter Ber⸗ 
ling ertlaren: Wir derahſcheuen jeden Krieg und halten beſdaders eihen 
Krieg zwiſchen Fraukreich und Deutſchland für gleich ſehr ſchadlich den In⸗ 

tereſſen ber Civlliſation und der Freiheit. Wir wiſſen, daß beide Boiler 
auf ihrem weiten, ſchͤnen Gebieten Roum genug haben, um frei, glücklich 

und friedlich neben einander zu leben, und daß nur bie Hehereien berer, 
die ein Intereffe daran haben, der rohen Gewalt über Recht und Üreiheit 
zum Siege zu verhelfen, bie Boller zum gegenfeitigen Hafft umd zuni Neide 
aufzuftacheln ſuchen. Mir find Mberzeugt, daß der Arbeiter nichts zu ſchaf⸗- 
fen hat mit bem Lorbeer bes Krieges, bemn. biefer. Lorbeer wurzelt im: ben 
mit ben Gebeinen ber Arbeiter gedüngten Schlachtfeldern, ift befeuchtet von 
den Thränen ber Witten und Waifen und beladen mit ben Fluchen ver» 
hungerter Arbeiter. Wir halten die Conturrenz ber Arbeit für die einzige un- 
ferer Kultur entfprehende Wahlftatt und dem gemeinfanen Kampf fünmtlis 
her Nationen für bie Freiheit gegen die Feinde berfelben für den einzigen 
unferer würbigen Kampf. So fenben wir unfern franzöfifhen Brüdern 
unfern frieblihen Gruß.“ 

25. April. Bei einer Benöfterung von 2,348,994 Ser 
fin, von benen 2,297,882 der enangelifchslutheriigen Kirche angehören, 
zählt Sachſen jegt 1936 ewangelife and 40 latholiſche öffentliche Elemen: 
tarfchulen, für welde die Schulgemeinden 1 Million Thaler aufbringen und 
‚der Staat 50,000 Thle, zuficht. Zu den 11 Pehrerfeminarien fchieft 
der Staat 58,000 Thlt. zu-und zu den 7 Realſchulen ünd 11 Gymnaflen 
52,000 Thlr. Die übrigen Koſten dieſer Anflalten werben durch Schul. 
geld», Stabtlaffen- und — vun (8. 8.) 

alien, 

Mailand, 24. April. „alien und Preußen“ lautet bie Webers 
fchrift des Seitartifels ber heutigen Perſereranza“. Der Artikel ftellt bie 
entfchiebene Behanptung anf: dag der Fall Ricafeli’s, die Berufung Ras 
tazgi’s fei aus einem amgehlihen Siege ber franzöfiihen Sympa: 
ihien über die preußifhen hervorgegangen fe. Ralien bat vollauf zu thun 
mit der Ordnung feiner Finanzen und mit feinem inneren Aufbau. Jia- 
lien braucht Frieden, und darum ift fein Hanptintereffe neutral zu bleiben, 
fo fange es mit feiner Würde und feinen ntereffen vereinbar if. Die 
jegt ſchwebende Sreitfrage zwiſchen Deutfhland und Frankreich geht Jtallen 
nichts an. Es kann den Streit, und müßte den Krieg heflagen, aber ed 
kann im Fall bes Kriegs unpartelifcher Zuſchauer bleiben. - Sollte unglad: 
liherweife die Sache fo weit kommen, daß Italien fih am einem allgemei« 
men Krieg beiheiligen müßte, fo werden es nidt Sympathien und Matis 
pathien fein, fondern lediglich das italieniſche Yntereffe, welches unfere Por 
litit leiten wird. Bis dahin wird ſich alien feine voll: Unabhängigteit 
und Freiheit des Handelus wahren. Was bie Borwärfe ver Untankdarkeit 
betrifft, die man and: macht, jo fagen> wir :: Frankreich hat us 2859, Preu⸗ 
fen hat uns 1866 geholfen; beiben ſiad wir zu lebhaftäm Dintellerpflichı 
tet, Uber wenn wir in: unferem Hauptluch Soll und Haben "wergleigen, 
ſo ſcheint uns, daß bie beiden fich bie Wange hälten, und baf weder Franf: 
reich noch Preußen ſich als unfern Gläubiger wühmen barf; An Frantreidh 
haben wir zwei Probinzen abgetreten und ſtude ihm ſecht Yahre lang gefüt 
gig geweſen. Den Preußen haben wir Bunbesgenoffenf geleiftet und 
wenn wir nicht glücklich waren, fo waren wir doch au e und vollſtün⸗ 
dige Bundesgenoſſen, umb ſicherlich nicht. ohne Werth für- die Erfolge ber 
prengifchen Waffen: Endlich war werer: Preußens noch. Fraukreichs Beir 
Raub ein Alt ber Sentimentalität feitens biefer Staaten, fonbern ein:pos 
litifher Rallul m. |. c. urcnı.dn 

i oe 

Paris, 26. April. Der „Etendard“ erfährt. aus Berlin, bag 

. bas Eintreffen eines eigenhändigen Schreibens ber in Biftoria an ben 
König Wühelm beftätigt wird. Die Königin dringt Tebhaft in den König, 
dur Maßiguug Europa das Unheil; eines Sri zu erſparen, in ben 


England nothwendig eine abfolute, die übertrichenen Forderungen Preußeng | 


mißbilligenbe Meutraltät beobachten mäßte, . 1 
aris, 28, April. Die Londoner Konferenz iſt eine audgemachte 
Sache. Preußen und Frankreich haben bie Vorfchläge der Großmächte anı 
genommen. Laut bem „Avenir National” findet die Eröffsung der Kon 
fereng am 15. f M.flatt. Die Grundlagen berfelben find: Neutraliſation 
bes Öroßherzogtfums und Schleifung der Feſtung. Im Folge dieſer Nadıs 
richten machte Abends auf den Boulevards franzdfifche „Rente 68.25; itar 
bienifhe Rente 49.25; Amerikaner .79°/,. (A. 3) a 
Paris, 25. April. Der „Teinps” macht in einem Mrtitel bes Hrn, 
Karl Dellſus einen ſehr beberzigenswerihen Verſuch, dem Bolfe, ſowohl in 
Frankreich als in Deuiſchland, den Beweis zu liefern, daß ein Krieg zwi⸗ 
fden beiten Böllern das größte Unglül wäre, das fie treffen fan, und 
daß es nur eime Verblendbung fei, an bie Nothwendigleit und Unvermeibs 
lidsteit eines Kriegs zu glauben. „Die Gemüther, fagt er, find unrußig, 
alle Herzen ängſilich, die redlichen Leute find im Ang! Solange die Ras 
none noch ſchweigt, iſt nichts unmieberbringlich vetloren. Mit Ausnahme 
einiger Unſiunigen will Riemand den Krieg, weder in Deutſchland od in 
drantceich Jedermann aber furchtet feinen Ausbrud, Gegen derartlge Las 


DU pe URE in: Er 


— 


Deutſchland, ſtark duch ſeine Einigkeit, 


‚mit Ausnahme vom Tirol und Borarlbergh am dielelben ah 
ie 


Oder hätte die menſchliche Thorheit feine Gränzen? Da liegt 
jept die Frage. Ein jämmerlicher Zwiffenfall hält die Eiritifation im Shah, 


Mies mögtich, daß er fie dahin reife? Die Eivilfarion ift das Erſperniß 


ber Weisheit und ber Gerechtigkeit, welches Jahrhunderte hindurch vom ben 
Menjden mühjam angefammelt worden if; fiehift das Vermögen bee Meus 
ſchengeſchlechts welches ihm fo viel gefoftet har! Wollen wir biefes Ver- 
mögen bem ſchrußgichen ig dea Haffes und der dummen Giteffeit zur 
Beute werben, lafjen? !Mörgen vieleicht werben ſich zwei große Voller wiſ⸗ 
fentlih unendlichen Abſchlachtereien hingeben, weil man irgendwo einen Stein» 


Haufen gefunden Hat, ben biefer zu befegen fortert, von. dem ‚jener nit 
wi, Wiß er ihm beſetze! 


Ueber die Ehre läßt fi unterhündeius über das 
point d’honneur ift fein Ablommen möglich; es kennt nur ſich ſelbſt, und 
feine Abſurdität eben ift feine Stärke, Sein ſicherſter Triumph ift, wie 
berjenige ‚den: Beidenfchaft, über bie Bernitnfvizrifiegen. :) ES Wil ung heute 
unter jein Joch beugen; wollen, wir es zugeben und wollen; wir ohn muchtig 
gegen ums ſelbſt fein? Wird dag emtfejfelte Thier mit unferm Verſiand dar 
von gehen? Ich für meinen Theil glaube es nur dann erfl, wenn ih es 
gefehen habe. Es handelt ſich hier nicht um eine Fatalität; die Kanonen 
gehen nicht vom ſelbſt los, die Menfhen oder ihre Leidenſchaften zünden fie 
am. Es Hat keinem Krieg gegeben, der nicht aus ihren Ungerechtigkeiten her- 
vorgegangen wäre. Wir werben alle für biefes Ungläd verantwortlich fein, 
und umfere Kinder werden uns bafür Rechenſchaft abverlangen.... Möc« 
tem doch bie frieblichen und hochherzigen Wünfhe ſich von beiden Seiten des 
Rheins erheben; fie würden zwei unüberwintlihe Armeen bilden, bie nicht 
Krieg führen, fondern bie ben Krieg hindern — Urmeen des Fortfchritis, 
beren Hauch der Friebe, deren Seele das Recht, deren Banner die Freiheit 
iſt. Wo wird bie Fatalttät, wo werben bie Geſchicke fein? Deutſche und 
Sranzofen loßt uns nur einen Gedanfen haben, laffen wir nur einen 
Ruf ertönen: keinen Krieg! Suchen wir eine freundjchaftliche Loſung mit 
ber feflen Abſicht, fie zu finden, und wir werben fie finden! Was die Des 
mütbhigung Frankreichs oder Dentfchlands betrifft, fo fehen wir fie nur im 
Kriege; die Demütbigung ift ſtets nur auf Seite der Schande, und ber 
Krieg wäre bie getheilte Schande, die unauslöſchliche Schande, Das point 
d’honneur ift nicht bie Ehre, es ift die Grimaffe berfelben, c8 ift bie 
falſche Ehre; unter biefen Umftänden ift ber Friede die Ehre, und bas ber» 
goffene Blut nährt den Defpotismus !" 

Dasfelbe Blatt veröffentlicht nachſtehende Adreſſe, welche die interna« 
tionale Arbeiterafieciation in Paris als Antwort an die Berlirer Arbeiter 
erlafſen hat: „Berliner Arbeiter! Mit Freuden haben wir euren Friedens⸗ 
gruß entgegen genommen. Wie ihr wollen wir nur Frieden und Freiheit, 
Us Burger lieben wir allerdings unſer Mutterfand, aber wenn ber Geift 
der Bergangenheit bie Borurtheile zu vereiwigen ſucht, wenn bie Anbeter ber 
Gewalt den Nationalhaß nen erwecken wollen, dann, Ücheiter, ſollen wir 
mie vergeffen, daß bie Arbeit, bie ung alle folitarifch verbindet, ſich nur 
durch Frieden und Freiheit entwickelan fan. Es haudeit fich wicht, mit den 
Waffen bie Rationalität eines Fehen Landes zu eulſchelden, fo.ıdern unſere 
Vernüßungen zu eirfigen, bamit daſelbſt die Villigfeit herrfche. Haben wir 
nicht genug gegen die Urſachen bes Eleubs und der Peiden, gegen under« 
bientes Ungfüd anzulämpfen, ohne mit eigenen Händen auch * zu zer⸗ 
ſtören und zu verwüſten, indem wir das Land uubebaut, die Mo 2 un⸗ 
thätig laffen ? Sieger oder Beſiegte werden wir immer die Opfer fein. 
Arbeit iſt die Pfliht und das Recht, iſt das Geſetz bes modernen Menſchen. 
Der Krieg zwiſchen Bolletrn kaun nur als ein Vürgerfrieg, ald ein Rüd« 
fett der Efoiltfation betrachtet werden, Ihr Arbeiter Deut fands oder 
Sranfreihs? twir haben wahrlich nicht zu viel an Kraft und ( ergie, um 
und amgefigts ber Arbeit und des Audtauſches zu organificen, Wir, wollen 
Brieden und freiheit! Frieden, um zu erzeugen und umzutaufen; Freiheit, 
um‘zwifhen uns immer Itmigere friedlichere Mezichungen berzuftellen, tenn 


in dem Maße, als wir und beffer kennen, werden wir uns höher ſcharen. 


Berliner und deutſche Brüder! Im Namen der’ aIgemeinen Solidarität, 
welche bie internationale Affociotion anruft, taufchen wir mit euch den Frie» 


'bentgruß, der aufs neue ben unlöslihen Vund der Arbeiter Htten ſoll. 


Für die Parifer Eommiffion: Tolain, Fribourg, Barlin." 
— a8 Türfei 
Konflantinopel, 27. April. Omer Bafaa Hat die daudioriſchen 
Griechen entwoffnet und die Dperationen gegen ‚bie neuerdingd aufgeflandes 
nen Sphalioten begonnen. 


Bolkewirtbfchaftliches. 
\ BDrünchen, 27, 
erloſchen ift, bat das f. 
25. d, Mt 





ens Heu und Strob umd zwar aud als 
Krüger bes — — zu bettachten find und demzufolge zur 


mis $ 3 ber Derordnun 


kat it ber Ausbruch ber Rinderpeft dortſelbſt nunmehr leiber lon« 


S 

land und — J je. Seuche Ka und dazu 
nd, b ugebehb als ik te 

Verlauf . —8 ya Genanefte au pa und De den N 
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In Dollzuge eines Uebere inlommend zwiſchen ben Verwaltungen ber 
banerfihen und hadiihen Staatebahnen, fonsie der beifiihen Ludwi gebahn werben 
fire ben Güterverkehr zwiſchen Tämmilichen nörblih von Meitingen gelegenen 
Etallonen ber bayer. Staatöbahmen einerleits, dann den badiſchen Stationen 
Diannbeim: Batnbii- Rhein: und Nedarbafen, ven beifiiden Stationen Buftens- 
birrg und Mainz, den Stälionen der Taunuabahn Biebrich, Eaftel u. Wiesbaden | 
und den Stationen ber heſſtichen Ludwigsbahn Aljei, Darmftabt, Dieburg, Bin 
— Morms anbererieits am 1. Mai d. J. neue Tarife zur Einführung 

elaugen. t . 

N A rünchen, 23, Apri. Tas fürzlih ausgegebene Mpritheft ber „Zeitfärift 

des Iandmwirtkicaitlichen Vereins in Fayern“ enthält u. A. ein paar intereffante 

5 Ben über die Pariſet Antftellung vom Selretär bes Vereins, Herrn Ad. 
aller } 

V Vom Zeungrunde, Ende April. Das landwirthſchaftliche Streit: 
Tomitee bat in Nr. 9 uno 10 des landw. MWochenbiattes eine Bekanntmachung, 
die Herftellung von Dieinaleifenbatinen betr, erlaffen: und wiebwere Linien aufge: 

bet, welbe fh zum: Anihlub am bie bereits. beftebenden und im Mau begriffe: 
nen. Stantebahnen eigmen. Inter biefem befindet ſich unter Biffer 3 und 4 eine 
Berbindungsbahn von ber Station Steimad über Windsheim nah Neuſtadt a A. 
und von ba durch den Aiſchgrund über Höhftadt nach Hirſchaid, dann unter 
Ziffer 5 eine 45 bahn durch den Benngrund mit dem Anſchluß in Burgfartn- 
ba (folk wohl beiben: Siegelsberf). . Diele leptere in für ums, bie Bewohner 
des Zenngtundes, die wichtigſte, und es bürfte ſich ſchon der Dlübe lohnen, die 
Sache in öffentlichen Blättern, mazu ſich die von Ansbach und Fürth befonders, 
eignen, zu beiprechen. — Go viel dem Einſendet belannt, bat der Magiftrat in 
San die Gemeinden im oberen Jenngtunde aufgefordert, ſich darüber zu 
erflören, ob fie einen.Antbeil zu dem Projektiru eloften zu tragen bereit md 
mit einverftanden find, um die Gonceiliom zur Vrojektirumg zıribitten. Allein 

es bürften in fo lange feine bindenden AYufagen von dieſen Gemeinden au em 
wa fein, bis die Roiten ber Projeftirung menigitens annähernd beftmmmt mer 
den können. — Was nun dieſe lepteren betrifft, fo bürften diefelben nicht ſonder ⸗ 
Ik body zu feben kommen, indem Shen 1558 der verftorbene Ingenieur Balbier 
im Auftrage unferer Regierung dieſe Linie von wi bis Windsheim nivellirte, 
und die gemwiß-mod vorhandenen Pläne und Zeichnumgen, fo weit fie bie Stredt 
von Langenzenn bis Windsheim betreffen, feiner oder nur ſeht geringer Abände: 
rung bedürfen werden. Unſeres Erachtens wäre meu zu nivelliven vom Dabnhof 
Siegelsborf bis Langenzenn, und ba auf biefer Strede, fomie überhaupt auf der 
ganzen Babnlinie das Terrain feine Schmierigleiten bietet, indem meber Berge 
nob Sümpfe, iondern lauter ebener Boden mit tbonartiger Unterlage ſich vor: 
ar fo dürfte die Auslage für Erojettiirungsarheiten niht bedeutend fein. Den 
abnbau felbft keirefiend, jo bückte das line Bennufer fo baid als möglih zu 
erreihen und day die lleberbrüdung bes Zermfluſſes ber bereits beftchenben 

\Stantsbahn bei Siegeladorf zu bemühen fein, weil dadurch ein koftipieliger 
Brüdenbaw umgangen werben fan. Das linte Zennuſer (bie Sommerfeite) 
Dücrfte bis über Trautatiechen feft zu halten fein, da ader dürfte wegen ber Krüm⸗ 
mungen des Benngrundes, der da ſchmal und bie Henn jelbft eim umbebentender 
Bach no if, leicht zu überbrüden fein; von ba dürfte das rechte Benn- 
nier bis Altenbernbeim beibehalten, bee Henmgrumd mieber überidritten und nicht 
gotit von Odernzenn, bei Breitenau und Sontheim die Waſſerſchelde, weiche nur 
eine iune und unbedeutende Höhe barftellt, üiberichritten und ber Alldyarund 
erreicht werben, deffem ebene Sage und Breite es geflatiet, die Bahn nach jeder 
Rihtung, binguführen, — Wenn Einjender diefes aud ber Auſicht it, dab eine 
Bahn pur den Senmgrund erft bann eine Ausfiht auf Ausführung haben kann, 
wenn eine Verbindung ber or Steinach und Neuftabt und non ba bis 
Hirichaid ins Weri geftellt it, jo dürfte dor eine Belprehung in ‚öffentlichen 
Blättern die Sache um fo mehr fördern, als daraus hervorgehen müßte, daß bie 
Ynlage diefer Bahnen bei den günftigftem Terrainverbältniffen die menigiten 
Kofler verieiocdhen, dagegen aber, da ſie durd die fruchtbariten und bevöitertiten 
Gegenden in Franlen geben, zu dem rentabeliten gehören werben. -— Möge diefer 
Gegenitanb auch vom anberer Seite beiprodhen werden! i . ö 

Baprenth, 29. April. Der Ausbruch der Rinderpeft in Unterfteinach ift 
nunmebr amtlich tonftatiet. Geitern wurden 52 Stüd und heute 54 Stüd, Rind: 
vieb getödtet. (Bayr. Tgbi.) j N x : 

Frauffurt, 29. April. Die Börfe eröffnete Inter dem Eindruct der Tele: 
gramme aus Wien und Paris vom Geftrigen (f. ob.),in ſeht günftiger Stimmung mit 
einer bedeutenden Preisfteigerung. Dieſe tonnte ſich aber Ihon nach Eingang der 
nicht entiprechenden Wiener und Berfiner Notirungen nicht behaupten, doch hiel⸗ 
ten fich bie Curie der Speculationspapiere eine Zeit lang ziemlich feit, bis Depe: 


en. 






Bwangsvetfleigerung. 
Bon dem unterfertigtem königl. Notar werden am 
Montag den 


Das zweiftödige maffive Wohn und Wirthfhaftsgehänte Litera D 


mit Stalgebäude, Anbau, Kegelbahn, Kegelhaus und Hofraum, zufammen 14 Dezimalen 


PliNr. 989, dann Gärthen zu 8 Dezim. PN. 990, das zum 


Gemeindereht und eine reale Hedenwirtbichaftsgerechtigkeit, zufammen auf 7400 fl. geſchätzt. 


Die Brandverfiherungsfumme der Gebäude beträgt 9290 fl. 


Der Zufchlag erfolgt bei diefer erfimaligen Berfleigerung nur, wenn bas Meifigebot ben | 


Chägungswerih erreicht. . 
Unbelannte Steigerumgsluftige haben ſich über ihre 


fertigten Notars eingeſehen werden. 
Ansbad, den 12. April 1867. 
8. Schäfer, !gl. Notar. 


Die permanente Mafchinen-Ausftellung 
von Scharrer & Cie in Nürnberg 


empfiehlt fih zur prompten, billigiten Belorgung aller Arten 


Miaſchinen für Sabriken, Gewerbe, 
and den beften Bezugsquellen des Yu» und Auslands, 
bisher, bereitwilligit und gratis genügende Auskunft ertheilen. 


fein werben, neue auf biefem Felde zur Anſchauung zu bringen. 


Dir empfehlen unfer Unternehmen einer ferherem gef. fleipigen Benügung. 


| molle bie Gonfereng vor ber — 


Kreling im 
Winuchen, 23. April. Die Mitglieder der 








Berantiwortlier Wetalteur J. @, Weyer, 
eßanntmadungen 


27. Mai t 38. ** Be de 
i YAntszimmer aß Auftrags des lönigl. Bezirlagerichts Ansbad folgende Realitäten | 
——— — von hier dem offentlichen Zwangéverlauf unterftelt: 


Berfon und Zahlungsfähigleit auszumeifen, 
Shägungsurtunde und rentamtliches Laftenverzeihnig Können auf dem Amtszimmer des unters 


Haus- und Sondwirthichaft, 
A efällige Anfragen ir, 

% Bon Bereit —— — 
& Apparaten halten wir fortwährend Lager in unſerer Austellung, wie wir aud ferner bemüht 


ESEL, Arronlt 
ſchen aus Bldr oh dort eihd Wdridhe Inolbeten auf das Gerücht Kin, Franfreich 
Lu s Preußens nicht ber 
ſchiden. Es trat dann nn ein dee Rü Indeß befeftigte ſich 
die Stimmung wieder, nochdem der Grumd ber Wiener Panique befannt gewor⸗ 
ben war, ba viele in dem Gerücht nur eine Deiflung des „Etenbarb"Telegramms 
über heute zu eröffnende Verhanblungen in Betreff der Räumung vermutben moll- 
ten. Die Eurie ſchnellten plöglich wieder hinauf, lichen aber and) bald wieder 
nad und unterlagen Scwanfungen bin und ber. (Fraulf. 3*8 E 
Wien, 27, April, Die abgelaufene Woche war äuberft flurmiſch. Don 
ber tiefen Mutblofigkeit hat ſich die Börſe erft feit geflern wieder zu PVerteaue 
feligteit hinaufgearbeitet. Die Schwankungen waren gemaltig. Aber mertwütbiger 
Weiſe weit mehr bei den Spielpapieren, als bei den ſoliden Anlagspapieren. ' 
Gapitalift, der ſich feines, Gffettenbefipes bei bet miebrigen_ Coutſen der Tehten 
Moche nicht entllenigt halte, fand es num nicht meht angemeilen, zu realifiren und 
blieb ruhiger Zuſchauer. — Die eigentliche Beſſerung irat am M uch nad ber 
Generalverfammlung ber Erebitanflalt ein. Der Antrag bes Hrn. v. Königs war⸗ 
ter auf eine Mebuftion des Altientapitals ift eim fehr geſchicier Wink für die aus ⸗ 
märtige Gontremine. Wenn wirllih 59,000 Stüd Wetten zurüdgelauft werden, 
fo dann die Eontremine zuieben, wie fie ſich dedt. Die Anftalt braudt ihren 
Beſchluß gar nicht einmal auszuführen Der Beſchluß allein ift eime ewige Drob- 


ür bie Eontremine, Die Geneigtheit- der Beneralverfammil: ir bie Adop · 
HR iereh Beldlaflee war — sr Mh Bene Kies es un 
Rt ws Rothſchild Papiere. kaufe. Mit ild geht man gern, unb 
alle Wabiere Riegen‘Durdhichnittlih um 5 Vrocenk, d gleidpeitig bie Yalıa 
um ftarfe 2 Peocent zurüdgin u KB. 

Vermifchten. a 
München, 27, April. Wie — foeien vernehme, ‚hat ber. Di Bil 
beim vo. Raulbad für bie bei der Barifer Pnduftrier un fläusftellung von 


ihm ausgeftellten Rartons bie He Ehrenmedgille erhalten. Diefelbe Auszeich- 
nung wurde noch eimem deuiſchen Maler, Anaud im Düffeldorf, zu heil; vier 
ſolche Medaillen wurden am Franzoſen vertheilt, eine Lommt na Ralien und 
eine nach Belgien. Auch ber Direltor ber Induſttie- und Beihrungsidule 
ürnberg foll damit bebadht werben. , Abd; 

oligeibiceltion Münden Ihn 
ben beute ihrem ehemaligen Vorftand, dem nunmehrigen Regierungsprälibenten 
ber Pjaly Herrn Sigmund Diener aus Unlaf feiner jüngften Beförderung eine 


Gludwunſchadreſſe überreicht. 3), i 
München, 25. April. Bom Finanzminſſterium murbe ber Garnterpreis 
des Einbodbieres für 1867 auf 11 Er. per Maß feſtgeſegt. Demnach beiträgt ber 


Schentpreis 42 fr. Der Bodteller wird am Dienftag ormittag 14 Uhr geöffnet. 


Rt ne e * 
(Aus der AU —2 

München, 29. April. Se. Maoj. ber König hat ferner zu Res 
giments-Inhabern ernannt: Se. k. Hoh. den Prinzen Ludwig von Bayern 
bes 10. Imfanterie-Regiments bacant Albert Pappendelm, und den Bene 
ral-Pieutenant d. Hartmann zu Würzburg des 14. Infanterle» Regiments 
vacant Bandt. 

— Nah dem, was man über bie neue Formation der Cavallerie ver 
nimmt — bie betreffende allerhöchſte Verordnung fol morgen publicirt wer« 
ben — wird die bayeriſche Armee künftig flatt 12 Regimenter a4 Es 
tadronen — 48 Esfabronen, 10 Regimenter A 5 Esfabronen — 50 Es⸗ 
fabronen haben. Diefe, ber preußiſchen entfpredhende Formation hat dem 
bauptfählichen Bwed, daß jedes Regiment eine ſtändige Depot-Wslabzon hat, 
während bisher bei einer Mobilmachung erft zur Bildung derſelben gefärit- 
tem werben mußte. Diefe vielfach flörende und jedenfalls zeitraubeude Einr 
richtung wird ſonach dur die neue Formation befeitigt werden. 

aris, 29. April. Der Etendarb meldet, daß ber König vom Preus 
ben nad) dem Schluß des Landtags mit dem Grafen Bismard zum Beſuch 
der Ansflellung nach Paris kommen wird. Die Unterhandkungen ſollen in 
Berlin fortgeführt werbew. ;- ”, 


On 107 U z X 


rur 


3. Bei dem k. Rentamte Ansbhch erlediget 
ſich mit 1. Jull die Pertipienten-Stelle: 
Bexwerber um dieſelbe wollen fich umfer Bor⸗ 
lage der Dualififatione-Nahmwerfe an den Anıts- 
borfiand wenden. u sy 
4. Bitriol zur Saat 
Buh'iie Mat. Hdlg. Uzenftroße. 
Alle Sorten Staatöy e 
und Mnlebenslonfe, 
Eiſenbahnaktien, Pfandbriefe, Coupons, Wechſel, 
Banknoıen, Gelbforten x. werben Aırsmäßig 
ein» und verfauft bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
| Bank u. Wechfe'gefhäft, Adlerſtraße L Nr. 190. 


Korn⸗ Dintel-Berkauf. 

Unterzeichneter hat zu verlaufen in Reicherts⸗ 
bofen bei Herrn Gaflgeber Stoll 100 Schäffel 
alten Dinkel, 300 Schäffel Haber, 50 Schäffel 
altes Korn, und in Giggelhanfen bei Herrt Der 
fonom Stürmer 50 Schäffel altes‘ Korn. If je 
ben Samflag Miltag von 12 bis 1 Uhr ih 
Rothenburg bei Herrn Gaſigeber Prechtel zu tref⸗ 
fen; aud fan in Rothenburg jeden Tag Korn 
abgegeben werben. Derfelbe verfauft auch noch 
eine Parıhie Hopfen und eine Parthie Saatgerfie 


Hans Nr. 258 dahier 


Haufe gehörige ganze 





und Saatwiden, — 
Ste ‚ 
——— 


Frauen-Verein. 
Sonntag ben 5. Mai I. 38. Nachmittags 4 Uhr 
Gelhenk=Werloofung 
bie lieder und F —— —— mit ber Bitte um recht zahlreiche 
——— 


Mr. wie; ui Tu. Dita es Blei getan Te 
bis Tängfiens Freitag den 3. Mat Abends an eine der unterzeichneten Bereinsvorftehrrin: 
gütigf ! 


en 
Die Vorftandihaft des Frauen-Vereins. 
Roroline Faber. Anaſtaſia vom Feder. Brida von Kraft. 





Hält, Gehretär. 
Ressource, 
Samftag den 4. Mai Abends 8 Uhr 
Zauzunterbaltung 
— im Neid ſchen Saale. 
WE Vinheimiſche Nichtnitglieder haben durchaus keinen Zutritt. — 


Mit Genehmigung des E. b. Min ſteriums und TT öfterr, Privilegium 
Prof. Br. Haus Mailänder 


Zahıntinetum 

Diefe vorzüglihe, von vielen berühmten Werzten und Chemikern geprüfte und auf's befte ems 
pfoßlene Zahntinetur ift dad bis jegt bekannte beite Mundwaſſer. — Sie bient ſowohl zur 
Reinigung bes Mundes, als zur Erhaltung gefunder, glänzend ſchöner Zähne und Erkräftigung bes 
Bahnfleifänes, : Sie entfernt den Weinftein, verbütet Beinfrak (Caries), dient zur Wertreibung bes 
üblen. Geichmades und Geruches des Mundes und ber Zähne, welches, uns oft unbewußt, einen fo 
fatalen Eindruck auf andere Berfonen macht, jo auch zur Reinigung künſtlicher Zähne und ganzer 
Gebiſſe als! ſehr vorzüglich zu empfehlen, per Glas 48 und 24 fr. 

Lon diefer vorzüglihen Zahntinctur per Glas 48 kr. und 24 fr., fowie von dem bewährten 
Reapolitanifhen Haarbalfam (Kräuter Pomade) anerkannt das beſte und reinlichfte, ſchnell und 
fider wirkende Mittel zur Erhaltung, Verfhönerung und Wahsthumsbeförberung der Haupt: und 
Barthaate, per Glas 48 fr. und 30 fr. 

Flüffige Neapolitanifche Toiletten-Seife (Schönbeitt-Seife), das befte untrüglicfte Mittel 
zur Erhaltung einer.reinen gefunden Haut, zur radikalen und ſchmerzloſen Entfernung der Sommer: 
fproffen, Miteffer, braunen und gelben Wleten, Finnen x., per Glas 42 kr. und 24 ir. — Aro⸗ 
matifher Raͤucherbalſam (ausgezeichnetes Zimmer: und Salon-Parfüm), per Glas 12 u, — 
Blüthenthau (Rosce de Heurs), allgemein beliebtes, höchſt kräftiges, ehr feines Ddeur, neue 
vielfach verbeflerte Gompofition des ädhten Colner Waffers, per Glas 54 fr,, 80 fr. und Probe: 
Gas 18 fr. — Peinfer aromatifher Toiletteu-Effig & Glaschen 15 fr. 

Alleinverkauf in Ansbach bei Herrn Koh. Katzenberger. 


J T. Der. Umergeicnete empfiehit eımem derehrucen hieyigen umd auswärtigen Publıfum feine 
im beften Betriebe fiehende Efſigfabrik, ſowohl für Adgaten im Kleinen, als aud für Pieferun- 
gen) im Großen: unter Zuſicherung vollfommener Reinheit und Unſchädlichteit diefes Wrtifels, 


Theob. Held 


nädft der Bahn. 








Al. Eine große Auswah' in verſchiedenen Sorten 
E 2 — 
| Knöpfen 
ein aßborten in Seide und Wolle — Schnüre in verihiederen Stärken — die gang- 
en Sorten von Faden in Baumwolle und Keinen am Strang und auf Spulen für den 
Handgebraub und für die Mafıbine — Baummwollen-, Wollen: und Leinenbänder 


Axitzen — Atlas: und Zaffetbänder in verfhiedenen Warben und, Breiten — . 


Banmiwoll: und Seidenfammtband, ſchwarz und farbig — Stridbaummolle, 
deutfche und echt englifhe — Näb:, Dreb: und Mafchinenfeide, fowie alle andern in 
bes Pofamenterie-Waarengefchäft einftlägige Artikel empfehle unter Bufiherung reellſter und 


— * 8. L. Kitzinger 


Hei Commiſſionsverkau 

Ansbader Uatu bleiche. von Sonn⸗ und —— zu —— 
Da Bleihzeit herannaht, gebe ih mir Breit mM 

die Ehre, veinlem Verehrimmgeimitrbigen Pubitum | Vdreiſen. WMatth. Balz 

anzuzeigen, daß id mein Heichgefhäft wieder |  Migaer Kron⸗Leinſaamen, 

ur -_ wird kur; Waſche zum Aus rothblühenden Dollenkleejamen , 
ihen, fo um n angenommten, i , e aıy: 
perwie Mon Friedrich Rehm 


empfichit ſich adtimgsvoll FPRSIOREENIBER ——— 
Ansbad, 'den' 80. April 1867, Einſtandsleute 
zur Iufanterie, mit ihren GEinftandszeugniffen 


Augne Ebert, 
verfehen, werten gefucht, und wollen dieſelben 


13. Theiinehmenden Verwandten und Freum- ſich fofort mm Bu. Egerer, 8 Ru 1707, 
ben zeigen wir am, Wreifer Sieber Bater 0: Infel Saut, wenden. 
: * * fanft derſchieden 18. Donnerſtag den 2. Mai werden 
if. Um ftillen —— von — 1 Uhr an im Pfarrhauſe 


Die trauernden Hinterbliebenen. { . + 
Die Beerdigung —— den 1. Mai | zu Eib berjchtebene Hausgeräthe gegen 




















u 2 Uhr flott, aarzablung verfteigert. 
14. Go er n wohnt jett 19. Ein Ouartier nebjt Yaden im frequenter 





Lit. D 465, im y Lage wird gefucht. Mäheres in der Erpebition. 








20. In ber Dröbinger'feen vun wurde 
am vergangenen Sonniag Abends ein Gang 
Seidenhut wit der Firma „Wer. Winter“ 
gegen einen dergleichen mit ber Firma „Br, 
Better” bezeichnet, verwechſelt. Derfelde 
wolle bei dem Unterzeichneten gef. umge: 
taufcht werten. 

I 8. Spönnemann, Haus-Nr. A 250. 

21. Unterzeichmeter verfauft feine, mod im 
ganz guten Buflande, eingerichtete Delmühle 
mit oder ohne mod ganz neuen Walzen; auch 
eignet fi bie 1. um‘ Betriebe 
einer Futterſchneidmaſchine. 

Aud wird vom Unterzei_hucten ein eifermer 
Bug wit oder ohne Flaſchen zu kaufen geſucht. 

Zeonbard Sand, Maurermeifter 
in Windébach. 

22. D 162 if eim Meines Ouartier fofort 
zu vermieiben, 

Mattb. Bälz;, Tommiffionär. 

23. Peljwaaren werden vor Schaden auf 
bewahrt bei ; 

Chr. Sprügel, Kürfänermeifter, A 11. 

24. Eine im guten Betriebe ftehende 
reale Branniweinbrennerei mit Schenfe 
ift täglih aus ing Hand zu verfau- 
fen. eres die Erpedition ds. DL, 

25. Ein Ubhrmacergehilfe ſucht einen Poften 
und Möante fogleih eintreten. Näheres unter 
Ebiffre M. in der Expedition da. Bl. 

26. Ein Portemomnais, ungefähr 7 fl. en« 
baltend, murde verloren. Der redlihe Finder 
wird gebeten, baßfelbe gegen gute Belohnung D 
414 in ber Eacolinenftraße abzugeben. 

69. Bergaugenen wınde In Häl 
nau in der Beitengruber'ihen Wirthſchaft oder 
auf dem Markte ein goldenes Medaillon verlos 
ren, um beffen Wüdgabe gegen Belohnung in 
der Beitemgeuber’ihen Wirthſchaft gebeten wird. 

23. Bei Büdermeijter Herbit iſt der 
2, Gaden zu vermiethen, 

29. D 132 find 2 Quartiere zu vermiethen 
und fönnen fogieih bezogen werden. Auch ift 
daſelbſt eine FüfiliersUniform nebſt Armatur bils 
lig zu verlaufen. 

30. Lit. D Nr. 288 nädft der Bahn ift ein 
mörlirtes, geräumiges Zimmer zu vermietben. 














Telegrapbifcher Bericht. MWitgetheilt 
von R. Wilhermsdörfer, Spez.⸗Agent in Ansbach). 
Das Hamburger Poitdampfihiff „Boruffia”, Capt. 
Franzen von der Linie der Hamburg: Amerifanifchen 
Padetfahrt-AttiensGejellichaft, weldyes am 6. April 
bon Hamburg abging, ift nad einer glüdttchen 
Neife von 14 Tagen wohlbehalten in New⸗VYork 
angelommen, 





Börsen-Course. 
dünn ll Aion, 20. fa 
Dep. 5%, Nat. 68 
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Zurf. Hofeu. Saatst- 
Bibliothet 
München, 





Brot.: Sigmund. 


BE Für die Monate Mai und Juni kann 'auf bieje 
Zeitung mit 40 Fr. abonnirt werben, 








Politiſfſches. 


Südbdeutſche Staaten. 


Münden, 50, April. Amtliche Nachrichten. Der Privatier 
Belpner in Ansbach if an Gtelle des wegen Kranfheit aus dem dortigen Mag 
austretemden bürgerlichen Magiſtratorathes Gg. Merk und anf bie Kunftionsbaner, 
welche biejer noch zu erfüllen gehabt hätte, ala bürgerlichen Magiftratsrath; der Stadi 
u iandesperzlich Det; — bie kath. Pfarrei Ofterſchwaug, B.-M. Sonthofen, 
dern Blarroifor I. 8. Leib in Untermeitingen, BR. Augsburg; _ bie fat. Pfareei 
Steintirhen, BA. Erding, bem Pfarzer Pet. Scheuer in Pinfing, Si. ber: 
berg, übertragen worden. (8. 3.) 5 

Erledigt: In Fürth werben zu dem oberen Glermentarkiafien der Snaben- u. 
Mädchen Schulen zwei Paralleffiaffen errichtet und mit wirklichen Pehrern beſetzt. Mit 
jeder biefer Stellen iſt ein Anfangsgehalt ven 500 fl. jährlich verbunden, welcher von 
b pe > Jahren is um 60 A. erhöht und bis zum zuräldgelegten 25. Dienftjahr auf 
800 fl. ſteigt. Huswärtigen, vorzäglich befühigten erberm wirb ganze ober theil: 
weiſt Aurechnung ihrer auswärts jugebradten Dienfizeit in Ausfit gefelt uad ſo ein 
fofortiges Einrüden in eine höhere ehaltsllaffe ermoglicht. Dreldungen find binnen 
4 Feine Stadbtmagifirate dafelbf einzureichen, 

ünchen, 29. April. Durh Entiäliefung vom 20. d. hat Se. 
Maj. der König genehmigt, daß auch im Laufenden Etatsjahr von. jedem 
Infanterie-Regiment 216 fl. und don jedem Jägerbataillon 90 fl. zu Prei⸗ 
fen für befonders gute Leiftungen ber Manuſchaft, vom Feldwebel und Ober- 
jöger abwärts, im Scheibenſchießen verausgabt werden. Bom 1, bis 12. 
Mai werben dahier Schiegübungen mit bem Hinterlabumgsgewehre flattfin- 
ben, zu welden von jedem Bataillon der Arme; je ein Hanptmanı und 
zwei Unteroffiziere einberufen find, welde dann im ihren betreffenden Trup- 
pentbrpern die Leitung bes Unterrichts im Gebrauche des Hinterlabungsge- 
wehres zu übernehmen haben werden. (A. 8.) 
nchen, 29. April. Hr. v, Bomhard, welcher feit geflern end» 
lich feine Demifflon als Yufizminifter und zwar unter gleichzeitiger Ernen⸗ 
nung zum Gtoatsrath im ordentl. Dienft erhalten hat, wirb morgen früh, 
wie wir als ganz zuverläffig mittheilen Mönnen, fein Portefenille an Hrn. 
Stantsrath v. Fiſcher abgeben, welcher proviforifh, nämlich bis zur Ernen- 
nung eines Nachfolgers des Hrn. dv. Bomhard, mit der Leitung bes Juli» 
minifteriumd allerhochſt beauftragt wurde. Man hatte biöher ‚allgemein ge» 
glaubt, daß Hr. Generalfiaatsanwalt v. Gteyrer Hrn. d. Bomhard als Ju⸗ 
flizminifter folgen werde, doch wird uns heute verfichert, daß Ausfihten zu 
diefer Ernennung in neuefter Zeit wieder unfider-geworden feien. (N. W. 8.) 

München, 29. April. Nach dem neuen Militärhandbuche ift fols 
gendes der Stand der Militärbeamten im aktiven Dienft: I. Dienft-Berfo- 
nal: 1 General-Schretär, 1 Oberregiſtrator und Ardhivar, 5 Geheim ⸗Se⸗ 
kretäre, 11 Minifleria-Setretäre, 20 Divifions.Sommando-Sekretäre, 17 
KRanzleir-Selretäre, 18 Regiments-RanzleirAktuare, Il. Herztlihes Berfonal: 
IMeneral ·Stabearzt, 6 Dber-Stabsärzte, 11 Stabsärzte, 68 Regiments: 
ärzte, 113 Bataillonsärzte. IM. AbminiftrationsPerfonal: 1 Generalver⸗ 
waltungs-Direltor, 5 Dber Kriegekommiſſare J. und 8 11. Alaſſe, 17 Kriegs» 
kommiffäre, 75 RegimentssDuortiermeifter, 63 Bataillons-Üuartiermeifter, 
106 Unter-Duartiermeifter, 112 Resiments-Altuore, dann bei den Miti- 
tãr· Fohlenhofen: 2 Verwalter I. und 4 1. Klaffe. IV. Yuflig-Berfonal: 
:2 General-Auditore, 10 Dber-Aubitore, 10 Stabs:Auditore, 35 Wegle 
ments-Anpitore, 24 Bataillons-Aubitore. V. ApothefersPerfonal: 10: Ober: 
Apotheler, 12 Unterapothefer I. und 14 11. Klaſſe. VI. BVeterinärärztlis 
des Berfonal: 1 Ober-Beterinärarzt, 17 Regiments-Beterindrärzte, 20 Dis 
vifionssBeterinärärgte, 21 Unter-Beterinärärzte, — Benflonirte Dilitärbes 
amten: 1. Dienfl-Perfonal: 20 Minifterial-Sekretäre, Juſpektoren ꝛc. 
1. Aerzte: 9 Stabärzte, 16 Regiments-Aerzte, 14 Batailone- und 2 
Unter-Yerzte. Il. Bon den Aominiftrationen: 2 Dber-Kriegelommiffäre 1, 


und 5 11. Safe, 13 SKriegsfommilfäre, 31 Regiments-Onartiermeiter, 4 | 


Bataillond-Duartiermeifter, 9 Unter-Omartiermeifter, 1 Regimente-Aktnar. 
IV. Bon ber Juſtig: 2 Ober-Anditore, 3 Stabs-Hubitore, 7 Regiments 
und 1 Bataillons-Anbitr. V. 1 Ober» und 1 Unter-Apotbefer. VI, 2 
Regiments», 1 Divifions» und 2 Unter-Veterinärärzte, 

München, 29. April. Soeben find in Münden zwei politiſche 
Brofhüren erjdienen, deren Angriff gegen Preußen gerichtet ift. Unter 
dem Zitel „Der Unberuf Preußens” verfucht bie eine im moßlofer Weife 
die norddeuiſche Macht in Suddeutſchland herabzufegen, während bie andere 
„Oefterreichs res Bedeutung für Deutjhland“ bie politiſche Lage 
wenigftens anfländig und nicht ohne Berſtändniß befpriät, wenn aud über 
‚bie Prophezeihung Autors, wornach Defterreih ber künftige Hort ber 
Freiheit werben mwürbe, man eimas ben Kopf jhütteln muß, 


Donnerftag. 2. Mai, 


Rath.: Athauaſius. 


Bayern, kh. Hoh., if auf Nachſuchen des Eommando’s ber 2, Cabalerie 
Brigade enthoben worden. (8. B.) . 

A.C. München, 30. April. Bu Mitgliebern ber Kriegelaſten— 
Ausgleihungslommilfion in ber Eigenfhaft als Vertrauensmänner find ers 
mannt worden der Gutäbefiger Fehr, d. Thüngen in Zeitlofs und der Banks 
Jufpekior Ehrhardt in Münden. 

A.C. Der Nürnberger Korreſpondent macht in feinem Abendblatt vom 
29. April uns aufmerfjam, bag, buch unfere Nachricht: „Der Anſchluß 
Bayernd an den norddeutſchen Bund ſei noch gar nicht Gegenſiand förmli— 
Ger internationaler Verhandlungen geweſen“, bie Aeußerung ber „Mayer. 
Btg.“: „es hätten über diefen Gegeuſtand noch gar keine Beſprechungen flatt- 
gefunden“ reſtringirt zu. werden ſcheine. Wir lönnen nur bemerken, baf 
wir nicht eimzufehen vermögen, wie man unfere Weußerungen mit benen ber 
„Bayer, Big.” in Bufammenhang bringen mag, ba die Unterflellung, dag 
unfere Korrefpondenz eine offiziöfe fei, lebiglih eine von außen uns im— 
putirte, von und noch niemald anerfannte iſt. 

Mürnberg, 28. April. Einem Briefeaus Amerika entnimmt der N. Any. 
folgende Stelle: „Es ift jegt Sache aller wahren Demokraten in Europa, 
dem won 2. Napoleon aufgeftellten Nationalitätenprinzip, weldes nur Haß 
und Feindſchaft unter bie Völler bringt, mit aller Kraft entgegen zu tee» 
ten; namentlich follten fie politifhen SKannegiefern, die von einem berein« 
fligen nothwendigen Kampfe zwifhen germanifder und romanifcher Race 
fofeln, gehörig den Kopf waſchen. Welde vom beiden Racen konn denn 
beweifen, daß gerade ihr bie Schöpfung ein Monopol auf bie Weltherrſchaft 
mitgegeben bat? Und ftcht ſich denn im ganzen Leben die religiöfe, poli» 
tifhe, ſoziale Berwandtſchaft nicht viel näher als der bloße Bufall gleicher 
Landsmannfhaft oder Stammesabkunft? Sind bie liberalen Deutſchen etwa 
mit daniſchen, holländiſchen, angelfähltiden Gonfervativen beffer befreundet, 
ald mit freifinnigen Italienern und Franzoſen? Und welder itafienifche 
und franzöfiihe Schweizer Liefe wohl feiner Sprache zu, wenn einmal bie 
Sturmfahne der deutſchredenden Schweiz erhoben if?! Loft euch daher 
durch Phrofen über den Racenkampf nicht täuſchen und mod iveniger zu un 
befonnenen Handlungen fortreien ; ber europäifche Defpotisumd will eben 
—— und das ſicherſle Mittel zu dieſem Zwedh ift bie Entzweiung 

öfter.“ 

Aus der Pfalz. Nah einer Berliner Medicinifchen Zeitſchrift 
beſchaftigt ſich ſchon ſeit Monaten eine aus hohen Militarärzten beſtehende 
Coumiſſion mit ber Reorganiſation ber Felblazarethe. — Man beab⸗ 
ſichtigt nämlich jeder Dieiſion von 12,000 Mann eine Sanitätslompagnie 
uthft 60 Bahren beizugeben, und außerdem jedem Bataillon 8 Bahren mit 
je 2 Mann. — Die Zahl der Aerzte wird wohl auf das dreifache ber- 
mehrt werben, ba nad ben im legten Feldzug in Böhmen gemachten Wahr 
nehmungen innerhalb weniger Tage fo viele Berwundungen vorfamen, wie 
in den napoleunifhen Beldzügen in Monaten. — Zubem find die Berwun- 
dungen infolge. der Form und bes Kalibers bes Projektilg gefährliher und 
für Die Seldärpte und Chirurgen zeitraubender. — Bei Königgräp allein 
gb es auf beiben Seiten 24,000 Berwunbete, . Kaum, fonnte am erſten 

g einem Drittel der erfte Verband, angelegt werben.. Dig, Uebrigen far 
men am 8., 4, ja wiele Hunderte erft am 8. Tag am bie Reihe. D Zeits 
alter der Hummnitäit! — Sadverftänbige find der Anfiht, da wenn bie 
zwiſchen Bismark und Napoleon beabfihtigte Wetzelei zam Ausbruche kommt, 
und eine halbe Million Hinterlader. und 600 Kanonen fich gegenüserftchen, 
das ganze civilärztlihe Perfonal des Nordbundes nicht ausreicht, foll ben 
Berwundeten in ben erſten 2 mal 24 Stunden diejenige Pflege zu Theil 
werben, wie dies in chriſtlichen Staaten flattfinden follte, in melden Für 
flen von Gottesgnaden alle ihre Unterthanen mit gleicher Liebe umfallen. 

Baden-Baden, 80. April. Die Saiſon wird am 1. Mai exröff- 
net. Unter den Kurgäften, bie dieſer Tage bereits erwartet werden, befin« 
det fi die Königin vom Preußen, was uns mit frieblihen Hoffnungen er+ 


fat. (8. 3.) 
Rorbbeutfhbe Staaten. 

Mainz, 27: April. Der Chef des Generalſtabs der preußiſchen 

ee, utenant v. Moltke, ift zu einer umfafenden Inſpeition 
der Feſtung im ihrem gungen Beftande hier eingetroffen. Üxflere hat bereits 
beute begonnen, und wird vom dem Meinften Details ber Equipirung der 
Mannfgoften ber Befagung 6i9 zum vollfommenften Vertkeibigungabeftande 
a —— und firategifäen Geflgtspunfte aus flatt- 

u. 

Die Ofterreiſe bes. Grafen Bismard nah Pommern findet jetzt durch 
bie nachſtehende Notiz ihre ſehr einfache Erklärung: „Wie pommerifche Blät- 
melden, bat ber Minifterpräfident Graf Bismard die and fünf Kitter- 
beftehende Herrſchaft Varzin en Kreife (Pommern) am 23, 





München, 30. April, Des Generalmajor Herzog Ludwig im | be, won dem Grafen Blumenthal gel 


De „Schw. M.* ** folgendes Telegramm au Merlin, 29. 
April: „Preufen wird Bas Luremburger Befagungsreht nur gegen Erſatz 
durch eine im europäifchen Verträgen garantirte Mentralifirung-aifgeben, bie 





r betrat a6; dier allgemein als das Organ des neuen Minifierpräffhenten 


angefehen wird, Diefelbe fagt in ihrer heutigen Nummer: „Was uns an 
belßnigt, Die wir Buch bie gleide Freur dſgaff au Frankreich und Preußen 


Räumung ber Feſtung wirb daher vor Ertrichung eiiemnbie praußichen For · gelulſpft find „do werten wir, .chuesirgends zu wünſchen, ba ein Mann 


dertihgen beftledigenden 
ſchwerlich ſtattſinden. elhe Statigarer Olatt Fan? trotz der in ber 
Alqtung auf Hoffnung zur Erhaltung des Friedens gunftiger geßalteten 
Lage nicht erteunen, daß alle Gefahren beſeitigt und für lange Nawegge ⸗ 
räumt wären. Beweis: Die Fortdauer ber framzeſiſchen Rüfungen., Siht 
26, ſchreibt der Schw. M., überhaupt Garantien, melde Preugen es eriköges 
lien, vor ober nad dem Congreh bie Feitung zu riumen? in biefer Frage 
Nie offenbar die Schwierigkeit der Lage. Daß man in Preußen ben 
$ Mi ivegen der Räumung immer nod als einen, fehr belitäten anfieht, 
geht 3. B. daraus hervor, daß den nenlichen  Ansführungem des Eomfiitur 
tionnel gege bie Kreuzzt . pie ach fid) veranlaft findet, zu be» 
merfen:, „Dies paßte — ding; ud en man heute auf Diefem 
Fundament von Preußen verlangt, 9 es Luremburg raumteo - Aritte 
man nach diefer Theotie fpäter Auch die Räntinng von’ Mein; mb mer 
weiß, was alles noch jomft berigtinen.“ AUxd die Nordd. Allg. Big. deutet 
ine weitere Schwierigkeit am, indem ſie zu verfiehen gibt, dag bei der ei⸗ 
genthümlichen Beſchafſenheit Lupemburgs (im bie Felſen gehauene ’ Wräbln 
und Kafematten) die Scleifung, welche Biebei ala Wolge der Römnang ger 
Bade iſt, die Siärle umb damit bi: Midtigfeit des Piakes noch mit al 
heben müde. Es liegt alfo immerhin bie Bermuthung Hähe,' daß durch 
den Gonätef nur Belt gewonnen werden fol. "Bumächit‘ Mime“diefer er 
winn · Frantreich zu gut, und Prenßen muß deninach gute Grunde haben, 
wenn e6 anf den Kongreß eingeht. Es Bat‘ vielleicht m. in. erwogen, 
daß der Bortheil der Vertagung für Pramtreidy aufgewogen ober noch über» 
boten würde durch den Borcheln für Deutſchland, "bee darin beſtünde, daß 
Subdeutſchlaud Keiber zunähft noch die Fchtwälhe Seite Deutfhlands, die 
Moglichteit gewünne, jih, Hauptiächlih buch innigen Bufammenihluß mit 
dem Norden, fo erheblich zu verflärten, daß es trok Mirigewadens mit 
„Sageliprigen” und anderen Erfindungen Framtreih Hlunggebieſend gegen ⸗ 
überftände.* „Wer fürtben Frieden arbeiten mil — wit dieſen Worten 
fließt das Gtättgarter Blatt feine Betrachtung — der arbeite bahia, 
Saddeutſchland uns tiner Page befreit werde, melde die Angriffeloft Brant- 
teichs' herauẽ ” — Auch die Not. Ztg. ſchreibt in einem „Uurenburg 
und Ehddeutfäfemdb* Uberfhriebenen Artitel: „Dietunfertige Geſtalt Deutſch⸗ 
lands Hat Franlreich zu dem berausfordernden Berfuche verlodt, Darum, 
aud wenn der Frieden erhalten wird, müffen die nüchſten Monate: ſchou 
den Norden und ben Süden mit einem einfehtlihen Band umfchlingen, 
fonft würde die bie jeht beigelegte Frage nur vertagt fein, und das mächiie 
Jahr brüchte die Gefahr zurüd, vieleicht munter einem andern Namen, über 
Inhalt. 


mit beinfelben * 
Deſterreich. 
Wien, 29. April. Die „Debatte* ſchreibt: Die Antwort Preußens 
bezüglich: der Neutraliſation Parımburgs iſt bereits gegeben, "und - Jimar' "im 


der zuftinimendfien Weile. Dean teiß heute im Wien, Petersburg und, 6 


Loadon, daß Preußen Die Kouferenz accrptite, welche im der lehlgeuanuten 
Stadt zuſammentreten und auf Grundlage ber er, Fuer 
Unter etropifcjee Garamtie verhandeln wird. To mei Anden) Wi Kai- 
fer Napoleon —— Übtem ganzen Unfange nach angen omuien hat. 

Wien, 30. April. Die „Nette freie‘ Preffe“ "fagt, daß Preußen bie 
öfterreihifdhe Bermittläng’ wit bear Borſchlage eier Kortfeseng' amgenomuen 


at, ' Graf Bismark Habe über gemiffe Borbealteigeimächt und Auhnentikh, || 


Betont, daß bie der Gem Riftungen- bedenllich fei. 
en, 30° Weil 


rmittlangemöchte gegen» 
märtig derfiradeln, um‘ Sertfelben, im’Balle eine Berfländigung erjielt wird, 


ide: Unttag To Ach die LomboneriEömferenz als 
> arg ‚der: NReriſton — ——— 
kei wltnſcht "auf: der Bonbondt: Eomferenz 


a eh: ‚Abrigens "geficdierien, Konferenz | ober /ein ‚Lira geſpendet werde, fo Mnge Kit Ehre und die Unverfehrbatkeit 


hed Bandes ed niht verlangen, olelunfere Eympashien derjenigen Macht 
zuidenben , melde in ihrem fried ichen und verföhrlicden,. Vefizeb 
tert 


und durch die andere zu äÄnferfien Entfchieffen —— 


b getrieben ‘wirb, 
Geuuga, 26. -Apsl>Benn alle ehrenhaften” Htöftenifhen Blatter 
Aunmıes läutin darauf dangen⸗ Daß fein ganzes Augenwerk fi auf die Orbnung 
feiner inneren Angelegenheiten rihte, fo haben fie dazu die allernächſten 
Gründe von der Welt. Wenn bie Finanzlage allein fhon Kringend zu 
"eher ſolchen Bolitik räth, fo tretem in Wolge der wachf er! Berarmung 
und des barmiederliegenden Ceihäfttiebens noch andere micht weniger dedenk · 
liche Erſchelnungen auf. In ben fühlihen Provinzen, namentlich in Eaferta, 
Hikimt bus Beigäntenweltu int tößten Map und ih Lhlecmo Wichie 
Miffimmung bis zw reinem ſolchen Grad gekioger, Kap bemmäkhfiipeue Trup⸗ 
penfenbungen babin abgehen müflen, ehmehl jet ſchon mehr Soldaten dort 
find, als je zur Zeit der Bonrbonen. Daneben mehren fih bie Beſorg ⸗ 
niffe, daß bie römifde Froge in renolutionärer Weife zum Ausbruch kom⸗ 
men werde, ba es der Aftionspartei nur zu leicht gelingen wirb, eine hin» 
reichende Menge unzufriedener und verzmeifelter Elemente zu verivegenen 
Streichen zu ſammeln. Diefe Umftau im Junern lonnte leicht noch ver- 
volſtandigt werden, ohne als ſchwarzſehende Uebertreibung zu erſchtigen; 
wir bfitften me ber Noch ber Mrbeiter Fdeglen und ber dem Elend fo 
vieler Fomilien reden, welche im wenigen Jahren ihren Meinen Befig: dahin⸗ 
ſchwinden ſehen. (f. 3) 
Sranfreic. 


Paris, 29. April. Der „Monitem” ſchreibt: „As die Bermid- 
‚kungen wegen der Lugemburger Angelegenheit eintraten,. mar: das fraugöfl- 
ſche Heer in Folge früherer Berminderungen unter feinem regelmäßigen Ber 
fand herabgeſunlen. Es war ſonach Pflicht der Regiernrg, Borfihtsmoß- 
tegelm zu ergreifen, den wirllichen Stand bes Heeres zu erhöhen, Pferde 
anzulaufen und bie befefiigten Pläge an ber. Gränze in. Veriheitigungs- 
fand zu fegen. Die friedlihen Nachrichten haben jedoch den Kaifer zu der 
‚Unotönurg -bötoogen, baf feine weitere Maßregel ergriffen werde und ba 
te In" Urlaub befindlichen ‚Soltaten, welche unter die Fahnen  gernfen wer⸗ 
den! follten Um Häuslihen-Herbe zu belaffen feien.* 

J Griedbenlanmd. 
= Del bekannte griechiſche General Kalergis (ein Kretenſer), der auf 
auf feiner politiſchen Reiſe nad Wafhington begriffen, in Paris vom Schläg 
gerührt‘ wurde und am 11. de. nach tn zurüfftehrte, iſt am 24. d. 'bas 
ferht geſtorben. 
Boltswirthfchaftlichen. 

"Mit dem 1. Mai I. Ib. werden für dem Güterve den Tal baheri 
{chen Etnatebahnen neue an einer —4 at ein tioh ar 
wührumg gelangen. Der Preis der Tarife beträgt 12 fr. per Eremplar,’ melde, 
‚fomweit ber * cht bei den Abfertigungsßtellen bezagen werben lönmen.- ; 

v — Pe KL n ber heutigen ——— der Ludwigs 
a ie Dividende pro 1866 erfand ber abſch al gezahlten 2 
auf 7*, Mrojent gele tr th 8 
* kſurt, 29. Upnl. An ber bie Bötle tobte heute eim milder 
Rammpk; zwilchen: ven Ballle und; BaufleS ten. Die BaiffeAft,; mie in Bu 
sis, Wim und Berlin, jo ier * engagirt; fie iſt durch ‚die ‚plöbliche 
friedlich Foot der Zuremburger Brage ur, vor ber Miimo-Abreihmung empfind 
Heft bebröht ſie machte heute bie —5 — rengungen, um bie Kurſe su 
benden 28 gelang iht indeh mut ir 'Miübe, nad —— fe ante Ridheriprün. 
gen ber Noliruigen am or vie, Behauptung eines niedrigeren Standes zu 
samen — Auch,in der Gfieltenjozietät herrichte, Dielen Bene eoba Pewegum. 
ea ag. chũ · 


3 oelang ber Roniremine abermals, pine weitere Pre 
führen. Arm 6, Kan farben Biterrdihilche "Kreditaftien 143%, A, Herr. 
1B600r) Robfe 59, 1,, 1382er Vereinigten Stusten-Bonds 76 3:75°%. t 








Veriniſchtes. 
“Mit! 1, Mai beginnen bie öffemtli 
m ‚enelen een —— er — 


fungen ber Ki Da 
jpm onen verbunden find u. 
ehe große a 


ern bie ernlrantheit eutefter 
J alle verkömmmer; ſo dürſte Weranfafı 


e auch tägl fuhas 


noch nette 


dr Gonferemg; die Auettennung der Erwerbungen des Borjahres erwarten. Hang gegeben fein, auf den Naben und die Wichtigkeit mieberholter Dmmpfungen 
| h nzmvelien. 


2. 
auch —134 Thema’ aller "Wlätter ; wicht ein eiaziges itolienifches 
Orgamiift’für' den Krieg, hber har fürlbie Wetfeifigang 


feine fich feRfeigen: wie die der tg enge 
die „Perfeveranga* , melde amtirnättagbamifde if i ſpricht dh die c, Gmgzeita 


— — 
genhelen erlit ne n . 08. 
—55 hang 





für, Kirchen: und Schulangele 
3 | One — ala 
e von ben kaugligien Schufle ver aus! ben ——* 
' reisvereinslaffe, ebenſo auch von den Hlimentatismen!der älteren, 
\ fteben ‚ber gefesti en Sreisvereine — Schullehter bei, heven Bl bie 
\-für ben Sterbena dd tseenben aten ausbezahlt werben ug 
| 5 Uus bem Wusbader Hofgarten. Die mitt! 
ben Monat April beregmet ſich auf + 7,51R Bir Bi 
TE 
J— * u —R 
Ir (img: an) Mindehei ae ur —— — ——3 
turergigniffe auf bie n, petbient verdffen au werben 
— Ve eigen, fm 


den Stadtwalbe * 
‚wait ı biejes Wales; bebeutende Beſchadi * 
allen ben dieſes Waldes; ſeht ende Be —XV 


Ds, gemii 
m dah ‚ber ku "Nu Arme 
ab ber a, ) 
üb eftanbafküche von + n. total ——— und bie ſunmari 


95 
| Uhr allein ein 
Abe Hi ns diefen’ Befchädigtengen atıf intndeftehs GO Slafter Stammbol; 


R 





Hieftiges 
+ Ansbach. Uns der öffentlichen Magiftratsfibung von 26, Ari. 
Benehmtigt wurde Hay! das Vereheltth ungegefuch des Saufimmims Bbilipp Heinrich 
| Kkeinerwon bier; do das Wiederoeredelichnugdgeſuch bes ePilafignisariefen Nitol 


— — — — — — — — 









Friebe, Bürger va "2 e) achtwirths Ehriftian Ungerer u en 
er: Bes — Ft he sat { 66 ft ra 
uning ‚von lie ihr 1 


3 und 5) bet Aut As | Shmen 
au SE we Ya : 6. Ba 19 Agent der per? ertöne 
m des IV. Stadt iftrifis it A ae Hari = br Bei 


wurde ——— Dub Er. RER, Wirth Rier 
Sehen — Par Er — Bär wird auf die Dauer von 10 
na li cam 


08 

gegen ein anderes 2 von dem man ur * a 3 
oje infamleit mit größerer 

; Be 


durd) Pi aft: j 
Befignatiop Mi An —S wieder den Re 
a 


ee wenn Stodmi 


rm: —* Was wverſteht man unter dem Worte 8* 


aten in fehnfft. 
it) geiterm weileminhier die re em 
und, Ar wir hörten, ea mebene_ anbert andere U en bes Ei ati 


— PR) ne 

FAN eh u Unfer en tieben 
Produktion im “ —* Anl. siche fehr ne 

bei welder fh unter Gelliit, Hr. Bebrer Srucm, durch fein 








Bier be derd ausjekdinete. indet bie Si diefer Merl Dr —— — und auch im) ; i 
— über Fr en —* ac ns Fo —— leitung von dem lateinilchen —— — „Praestigiae* PN 
KaerLnN ROTE TS PRE 29 Ef bee |: Erg Re A ET 
a öl dahin zusam, daf angilidte der Yeitla e | Pre lite ef — deee 
1} ur — —— pe Tele micher ang zu nehmen fe. Wä — * Siena lendungh So kommtoau .in der 
zend der beutigen Nadnittägsftünden wird eine gimentomu Im Drangerie- 


20) im einem er 
I „Die dee ee. 
4 "ge efardt.) "Bor einem 22* Jubörererip concerlirte am Sonnta re ie I iR van — 


i Sp eift Herr Mautif d rerhifettigte im e au — — 
Us @räbe ut Sn Shen re: ktılr im A A — ve) Hr? als — ines Der * Ele rbe fie n und —— — 


—8 In/ feinem —— Wintet A biſcerten io glänzendes: Jeugniß abge⸗ 24 Eee A — a nun 
„lonbeng ; 8 fin vor iher Ocatoxien · eh 
— ehu aan Eile En u alien De x Alte ur —* * 
zog der Vortrag der, hencli von’irhe ae ’ — ni 
m an um te vorli Ir Beuenis bazıt die Mayr 
„rei ah en —— 6 1. legenheit ' bot eine » Fülle: vor 


Y a T 7 Hu AI garisd ir dor 

t f * —— Nauen — 
a no» — ae die, gerabe Fa PR: An u 2 sushi PR 

Zul —* das Prafibint 

















be dlichen Stimmmittef-iy bie erlin 30. ril. en 
fer De ai! Be — — Hmmm - ig in rlin, ein sh) 


ein 
Den nad drud Sue 
—— — hi —— 2 * eu en AN: : gen und Graf Eul 


Bomun Bun. —— allei Ir = Helen. vm ) nation —— wird in 
Sänger * hr 3. Undenten, unter Pie: zu * nm! ortreiflich, da ber 










melde das Beeihoven'iche E. in —— — und Fulle anf ri 


Belt nber wie d Vieserfpennen! ochaeehrte — * * 
— vr ware Bu De be uote 33 Eee, E% — a England firei — *— — NAT Kan 6 — 
an im we en eine e Bu nelen braͤth 
treien-und im Herhft mit feiner —* = Eat — — ER E Regiefung eine —— von Ir 


Stellung. als @eianglehter anzunehnzen. @ ! ——— 
——— fein li —— beſcheldenes et u bie —— 
gabung, ſein Willen und Können mit Leichugltit und Den von ch zu — 
werben Uu in feinem zufünftigen Lehrfache gute Erfolg 
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Tehannt madgwungen 
Bekanntmachung. 
Et Anſpruche an den — des verlebten Gebtg Bourbon, quieb). t. Bejiclägerihte- 
ſchreibers dahier, find am 
Montag den 6. Mai, 1. 38. Bormitta €; Yo} 
bei unterfertigtem Gericht anzumelven, widcigenfalls ie, bei Aalcagude Ha Berlaffenfdaft nice 
Serätfichtiget werden. , " max 
Anahah,.ten 27. April 1867. 
Königlides —J— 
Der t, Stadtrichter 
Greiner. 











8elanmn a u 
In Folge hoher, Regierangs-Entjhliefung vom 7. —— 1867 * oris wird 2 ci 
ſche Fiſchwaſſer in der Rezat: F 
a) Eteuergemeinde Auebach, PINT, 2098, m. am LITE“ 
b) Steuergemeinde Neufes, PN, 169%), und) 4474, nik 
im Gefhäftszhimer des —— Öffentlich derſteigert und Termin hiezu je toumenden Hand zu —— 
Mit 





woch den 8. Mai Vormittage a ae ar nnd ftödigen Wohnhaus * 

led, wozu — eingeladen werden, 2:8 wölbtem Seller, einer 

Anbac, den 23. Kot IORT: * * Haus; beides; 

öniglides Rentamt Ansbach. tem 
r ‚Roth. Aundiakbs J Tor 
— — — Erz #1 ß 
Zwangsverſteigerung. Peer N 

Schwarz gegen Müller, Forderung bete. iq 

Im Auftrage des t. Landgerichts Leuterohauſen verſtreicht der unterzeichnete Notar am | 





Donnerftag den 9. Mai I. Is. Vormittags 10 Uhr | J 
im Haufe Nr. 58 des —— Seubelt zu Colmberg die Grumdbefigungen des Schmied ⸗ 


iR, 
— — Amen er er, 
‚meifters Johann Didael Müller dafelbft, beſtehend aus deut Hauſe Mr; 28 ke a in 1,12 Deffentlicher Dank! 
Schmiedwerlſttte, dann Garten, Wieſe, Aeckern und Waldung in der Steuergeimein 


u „lea —* —— — 
einem Flächeninhalte von G Tagwert 38 Dezimalen, belaftet mit 3 Gulden 4 Heller Üpdenzins zum he ſich fo gahlreich zur Hit s 
Staat und 23 Kreuzer 6 Heller besgleichen zur Mblöfungstaffe, fahtint dem dounit: Verbiindenen gau⸗ —— R'7 ffenen Brande 
zen Gemeinder, Bieh-, Schafw:ite« und Forſtrecht zu 1 Rlafter „Sictenfeithelg und 10 Stüd weiss \neingefunden haben, und * deren raſtloſen Fleiß 


"hen Wellen, nokariell "gefchägt auf 4200 Galden ; ferner miidıll wnhilimafiäü 130 an tladım nG at Rofähunigs nme ——— zu 
1 Tagwert 29 Dezimalen Ader, PR. 486, gelegen in ber Sreuergemeinde Dornhaufen, ges „.|,,danfen iſt, 08 wa 
. ſchätzt auf 150 Gulden, und eßßte ei ER KR anten 
a 20 Dezimalen Dicke, PiNr. 1777/,, gelegen in ber Stkuptgemeinbe | Frotumehedin belaftet 1 bie aa Dan 


mit 10 Kreuzer Gefällsbedenzins zur Stantslaffa' und gefhägt auf 80 Gulden wit dem Wunfde Chott ſie paper 
nah 8 64 des Hypothelengeſetzes vorbehaltlich ber Beftimmungen der $$ 98—101 bes Brogehgefe). gieichen Axru Grade Im 


zes vom 17. November 1837, wornach der Zuſchlag bei erreihtem Schägungswerthe erfolgt, öffent: Kaudorf, den 30, — 7. 


lich an den Meiſibietenden. ‚anamfoH .bom ‚sel 
Die weiteren Strihbedingungen werden an ber Fägfahet belaunt gegeben werden. Das went - Ne —5 
amtliche Beſitz- und Belaſtungsatteſt und bie Schägungs-Urkunde können bie — auf dem Ans: „, use 
zimmer des Notars eingefehen werden. r 23 find 2 
Leutershaufen, am 13. März 1867 mit Wer ohne Betten und eine Wolen-Epinner 
Frank, k. Notar. rei zu verlaufen. 





EEE —⏑ EHER 


Bekanntmachung. 


r 


Die Gewerbehalle im Gafthof zur Krone bietet jegt dem. Gefammt-Publifum eine fehr 
reiche Muswahl vom gepolfterien Möbeln, fowie Schreiner», Slafer+, ShußmadersArbeiten x. und 
wird zm reiht zahlreichem Beſach freundlichſt eingeladen. _ 


Auebach, im Mat 1867. 


Der Berwaltungs-Ausjhuß. zn 


Magdebur er 


rundlapial: 


ünf Milionen zwe 
in 6000 Aktien, monon bis 


Hagelverficherungs-efellfchaft 


ibundert fänfzigtaufend 


jegt 3001 emittirt find, 


arbeitet mit Mlerhödhfter Fongeffion feit 12 Yahren im NMönigreih Bayera umb verfichert auh im 


laufenden Jahre g 


wicht Rattfinden, 
Bein m. [. w. 


Hagelfhäden zu billigen feſten Prämien, wobei Rachſchußzablungen 
odemerzemgniffe jeber Art, als Getreide, Del» und Hüffenfrüchte, Tabak, Hopfen, 


Jahre 1866 betrug 68 Millionen 537,000 @ulden. 
Weitere Auskunft eriheilen bereitwilligſt bie unterzeichneten Agenten, welche auch Berfiherungd- 


at entgegennehmen, und zwar in: 
Abenberg: —7 Nauſmann. 
Arelfhlag: Joſ. Girbinger, Lehrer. 
Amm :3. G. Schiller, Lehrer. 


Ansbach: J. J. Spönnemann, Sommilfiondr. 


Arberg: 3. &. Kafuer, Spezereihänbler. 
Aufki : Job. Endres, Spezereihuͤndler. 
Simwangen: G. C. Mayer, Lehrer. 


Beilngried: M. Schlumberger, Rentamis-⸗ 
j 


oberſchreiber. 
Durgferznbed E. Längenfelder, Kaufmann. 
Brud: Joh. Gg. Birkner, Gürtlermeißer. 
Burghablad: B. Lehner, Bimmermeifter. 
ı MR änger, Lehrer. 
Dentlein: Binfelfabrikant. 
Dinkelsbühl: 8. Bertfch jr., Knopfmachet. 
—— 28 üble, 24 
ngen: ‚»ubler, Lehret. 
M. * Raufmann. 
kätt: M. Laun, Commiffionär. 
ingen: Sim. Schülein, Kaufmann. 
tering: Mart. Meyer, Bader. 
Erlangen: 9. Benter, Raufmann. 
htwangen: W. Kuch, Wilbpretfändler, 
rt: Jean Borfdh, Eommifftonär. 
fattel: &. 2. Endrif, Raufmana, 
Geifelwind: 2. Fiefenieg, !. — 
Großenried: LEehrer. 
Gunzenpaufen: I. ©. Schaller, Rentamts- 
oberfcreiber, 7 
eilsbronn: H. Huß, Sommijfionär. 
eden: ©. F. Schneider, Kaufmann. 
heim: GAudreaͤ, Lehrer. 
irſchlach: 8* a. i rg 
openftadt: I. ©. & , Forfimart. 
doksburg: I. ©. Bauer, Rentamtögehilfe. 


— 


"Die Bank übernimmt Berſicherungen gegen 


Kanbenteim: Lud. Eflinger, Cantor. 
Randeröhofen: 34 peuauer, Lehrer. 
Rangenzenn: I. &. Röthlingshöfer, Haus 


ger. 

Leutershauſen: ©. Edftein, Chirurg. 
Marktbibart: E. Klingenſchmidt, Bundarzt. 
Mit. Erlbach: ©. 4. Biginger, Not.»Behilfe. 
Moͤnchsroth; Jak. Ebert, Glafermeifter. 
Reuftadt Wil: ©. H. Beißmann, Bezirts- 


amtsoberfhreiber. 


ehrer. 

„ Bottl. Fledinger, Bürftenmader. 
Aupertöbuh: Bil. 
Rothenburg a T. G. 9 
Spalt: 3. M. Seybold, Hopfenwaagmeiſier. 
Schillingsfürkt: 2. Seibold, Borſteher. 
Scheinfeld: I. Beiglein, Steinmeg. 
Schelldorf: Job. Zacherl, Lehrer. 
Shwabah: Adolph Lange, Defomom. 
Solnhofen: Mid. Friedel, Webermeifter. 
Zitting : Lud. Niederreuther, Eommilflonär. 
Uehlfeid: Joh, Mayer jr., Kaufsiann. 
Uffenpeim: I. Bullnpeimer, Kaufmann. 
Beiltingen: B. Schwarz, Gantor. 
Windsheim: I. M. Bilhoff, Buhdaterei- 

be 


figer, 
Weiſſenburg: Fried. Boy; Pofamratier. 
Windsbach J A. Daumenlang, Stadt- 
reiber. 


ppothehen- und Wechſelbanßt. 
cherungs⸗Anſtalten. 


werögefahr, ſowie auf das Leben, iHlieht Vers 


träge für Leibrenten, für die Rinten» und Sparkaffen-Tontinen:Anfalt. 
Die Prämien find bilfigk und feſt (ohne Nachzahlung) geftellt. 
‚Sehe Muskunft erteilt, fowle die Vermittlung der Verfierung. Aberntnmmt 


ber 


Agent 
| Stadtſchreiber Mann zu Eſchenbach. 
123, Der auf Sr. Majeftät allerhöcftem MWelchl von 


Einen hohen louigl. bayerijden Staatsminifterium des Junern 
8 


Einem hohen Staatsminiſterium des Handels und der üffentfihen Arbeiten 


yo Verkauf geflattete und dor großen 
Dr. med. 


Autoritäten ber Mediein empfohlene und approbirte 


Hoffmann’s weisse Kräuter-Brust-Syrup 


em fche bemäßries Mittel gegen Heiferteit, Hufen, Halsbefgmwerben, Berfhleimung 
genam auf Siegel und Etl⸗ 


mM 
und Bruftleibe 


Um ben ——— Irrtälimern vorzubeugen, bitte id, 


quette zu achten. 
Bort 


Dr. med, Hoffmann. 


ih Flaſchen zu 54 und 27 fr. Inden Apotheken Anebach's und bei Zipe- 


theker 2 Sauler in Met. Bechbofen. 


Cigeutfum, Deuf und Berlag von Carl Brägel und Eofn In Anshad | 


13. In Carl Junge’s Bashandlung 
in Ansbach verließ foeben bie Preſſe: 
Perjonal-Stand der Lehrer 
in den deutſchen Schulen Mittelfrankens 
om 1. Mai 1867. Enthaltend: den eigentli⸗ 
den Verfonalftand mit dem Gefammteinfoms 
men — Schulſtelle, bie ſämmtlichen Schul⸗ 
ante-Eanbibaten ıc. ıc, 

Mit hoher en ans 
amtlichen Quellen zufammengeftellt von 
Frieder. Nonnenmaher, Rechnungs: Revijor. 
64 Seiten, Preis 24 Fr. 

Bi frankirter Einfendung von 27 kr. im 
Briefmarken erfolgt portofreie Bufendung. _ 

14. Feine Vatent:Bagenfchmiere 
incl, Kübel 12—25 Pfd. fÄhmer per Pb. 9 fr. 


empfiehlt 
Karl Göhre. 
15. Domnerftag den 2. Mai werben 
von Mittag 1 Uhr an im Pfarrhauſe 
u Eib verjchiebene Hausgeräthe gegen 


hlung verfteigert. 

16. * Sorten Bretter, Dielen 
und Latten find febr billig zu ha⸗ 
ben bei 

Beyer an der Promenade. 

17. Wles erhalten, — taufend Dan für 
Deine quten Wunſche befler Freund —. 

18. Bei Ströhlein auf der Promenade gibts 
Rarpfen zu verlaufen. 

19. Bel Säreiner Benfhel kann ein foliber 
Menſch in die Lehre treien, 

20. Ein Geldbeutel wurde gefunden und fann 
D 113 über 2 Stiegen abgeholt werben, 

21. Heute Schladtjgüflel bei Heilmann. 

23. Donnerftag Megelfuppe. Henlelmam. 

24. Gejalzene Kuöclein bei Reif ind. Sonne. 

25. Heute Schlahtihüffel bei Halter. 

26. A 123 am untern Markt ift ein möblir- 
tes Duartier nebft Stall zu vermietbhen. 

37. A 174 ift das Quartier fiber zwei Sties 
gm pu vewbllen.:_ — 

28. A 282 ift eine getheilte freundliche Woh 
nung mit 4 heigdaren Bimmern, 8 Kammern 2 
Küchen x. bis Panrenzi zu vermietben. 

39. B 77 if ein freunblides Togis zu ver» 
mietben. 

30. C 97 find 2 Omartiere zu vermiethen. 
— — — — — — —— 
Hrod- und Mehl ·CTare in Ausbach. 

im ver, halb. Mon. ».1.—18. Mai 


| Di. 0 Pi D. 
godlferlalb R aenbreh a —- 27 - 


1 
1 Scetferfipf, xed 31 — 31 
Ammaldl. u 3 34 — a3 83, 
4 Rremgerjemmel ., ..— 3 duo 3 1 
4 Meye Roggenmehl 2, 22, i. 21.2 txr. 
1 Mans. Munbım - 8, — £ 8, ktt. 
1 Macs Mehl — hr, — 6, ie 
1 Mans em — bu — 6, ir. 
1 Bass Nogmhl — 5, — k. 
4 Moss Gries — L1ı, m — 12, ii 
Berechnung. 
19 fl. 39 fr. Dimhlchuittspreis des Schäffele Korn, 
2A. 40 fc. Mannenahrung ber Bäder, 


22, 29 le. oberfl.!49 fe. in 3 fr. = 285 Bid. 10 
Fotb oder 36,520 Quint = 20 Loth 1 
Dt. Gerofiht eines Drei-Rremer-Brods, 








Börsen-Cours® 
Brantlart, 8. Bien, 30, April. 
5%, RatUnt. 49%, |OeR.5%, Nat-Mal 68, 
„5%, Metall. 43%, | „5, Me Tu 
" Bauf-Mtien 618 wÄnte d T,, 
Gt 146, | „ bitte 58 119, 
„ BAul-indd — ut 60 Bin 
ditte p.· 8 — „ bitte 4 Ti 
„bitten. 60 61", Bant · Att. 708 
, il. — „Ir Bt. 162 
‚ei en „ BD. S5M 462 


a — . Gtaatstnit. 194 
Dito volleingegahlt 110 „ Nerdb,fiien 163 
Rorbam.Gpe.inäze. 75, | . 


WeibPrlor. - 
| Mesllt. Wien 89%, Medi. Mngeb. 110, 


— — — 


I 


Zurf, Hofru. Saatst- 


Nr. 108. (DreiundywanzigfterfJabegung) || — en © TBB. 
BE o 10 

=== Srankifhe Zeilung. E= 

Gomziage eine umserbadienbe u. Pipeih 1 L, für 2 omate 40 

Nelshrenbe Beigabe, — Baleie } ® u für Diem OEL — Hhen 

—— — an an a 

Belle gut, Eipalı 6 fr. derrauci. wärts bei fer Beil 


Ansbacher Morgenblatt.) 





Brot: HI. + Auffind. 


BE Für die Monate Mat und Juni Tann 'auf dieſe 
Zeitung mit 40 fr, abonnirt werben, 


Politiſches. 


8 edenshoffnungen und Friebdensmahnungen. 
Kram neueflen —2* zu Re if, fo a —5. auf 
ben Frieden wieder gewachſen. Dan erfährt, daß eine Conferenz oder ein 
Eongreß oder etwas der Art ſtattfinden fol, und zwar wird vorläufig Lon ⸗ 
don als Drt für bemfelben bezeichnet, Auf biefem Congreß follen bann 
bie derſchiedenen Bermittlungsvorfcläge zur Sprache kommen, und man lebt 
num der angenehmen Hoffaung, daß es durch diefelben gelingen werde, ben 
brofenden Bufammenftoß zweier Nationen zu befeitigen. Rum können wir 
aber micht verhehlen, daß, foweit man in der neueften Zeit bie Greigniffe 
verfolgt, folde Congreſſe bis jegt niemals ihren Zweck erreicht haben, Ger 
mwöhnli haben fie nur dazu gedient, um recht ſchlagend darzuthun, daß bie 
vorhandenen Streitigleiten auf frieblichem Wege nicht mehr auszugleichen 
find, und daher, fo traurig es ift, das legte Mittel zur Ausgleihung am⸗ 
werben muß. Nimmt man nun dem Umftand ins Auge, daß nad 
allen Nachrichten Frankreich feine Raſtungen bis jegt nicht im mindeften 
einftelt, daß es der Sade nah von feinen Wufprüchen nit einen. hat 
fallen lafien, jo barf man wohl wenigftens die Bermuthung haben, daß es 
ihm mit den ganzen Berhaudlungen fein rechter Exrnft fei, es fei bean, daß 
man einfach ale Wanſche Fraukreichs erfüllt. ben beshalb Lönnen mir 
auch unſere riebenshoffnungen nicht fehr hoch flellen. 

— Ein ganz anderer Umftand find die verfchiebenen Mahnungen zum 
Brieben, welde in meuefter Beit auf beiden Seiten des Aheins erhoben wer- 
den. "Aus Paris und Berlin ertönen die nadbrüdliähften Mahnungen und 
Erflärungen, bag man bem Krieg nicht wolle, und denfelben zu hintertrei · 
ben ſuchen ſolle. Wir find nun freilich durch bie Erfahrungen ber legten 
Jahre dahin belehrt worden, daß wir folde Kundgebungen im ihrer Wirk 
famteit ja wicht überfhägen, aber dennoch bleiben fie beachtenswerib als 
ein Beiden der Stimmung, der beiberfeitigen Boller und wenn auch die lei ⸗ 
tenden Männer fih micht immer am folde Kundgebungen fofort binden, 
fo weiß doch jeber Staatamann, daß er mit der Öffentlichen Meinung fid 
micht auf bie Dauer in Widerſpruch fegen barf, wenn er nicht Aber kurz 
ober lang am biefem Widerſpruch erlahınen fol, befonders wenn biefer Wis 
berfpruch berechtigt if; umd das ift er im gewiſſem Ginue, wenn jemals, 
fo in biefem Falle. Wer wollte nicht von vorne herein einen Krieg zwi- 
(den Deutfhen und Franzgofen als eim großes Unglüdf bezeichnen? Beide 
Nationen haben jede ihre beſouderen Vorzüge, beide wären wie gelchaffen, 
in Europa Ordnung und Ruhe aufrecht zu erhalten; kommt es aber zum 
Rampfe, fo ift fogar im Falle bes Sieges der Bortheil für beibe noch zwei⸗ 
felhaft, die fchlimmen Nachwitkungen find aber auf jeden Fall gewiß. Das 
alles ift wahr. Dennoch aber darf eim wichtiger Punkt micht überfehen 
werden. Bon welder Seite ift denn die Gefahr eines Krieges angeregt 
worben? Haben etwa wir Deutfhen unfere alten Länder, Elſaß und 
Lothringen wieber verlangt? Dder haben wir es nur für eine Bedrohung 
für uns erflärt, dog am Oberrhein die ſtarle Feſtung Straßburg liegt, von 
der aus man zu jeder Stunde nad Deutichland beransbredhen fann? Wir 
würben vor unferer eigenen Kühnheit erſchrecken, wenn mir eime folde For» 
derung erheben follten. Diver haben wir verlangt, unferen Nachbarn in 
ihre Angelegenheiten im irgend eimer Weiſe darein zu reden? Das fommt 
uns nidt in den Sinn. Umgelehrt. Eine beuifche Beſahuag fol aus 
einer Feflung abziehen, in welcher fie feit 50 Jahre fid befindet. Das 
Land fol blos gegeben werben und die Sicherheit foll in einigen papiere- 
nen Berfiherungen beftchen, deren Werth eine eigenthämliche Beleuchtung 
erhält, wenn man auf gleiche Berfiherungen zurücblidt in Betreff ber nörb: 
lichen Theile von Gavoyen,. Unter folden Umjtänden [einen uns die Ber- 
fiherungen der Priedendliebe auf beiden Seiten nicht diefelben zu . fein. 
Wir meinen immer bie Frauzoſen brauchten ja mur ihre Megierung bahim 
zu bringen, daß fie fi alles und jebes Gelüftens nad fremden Gut ent 
lage. If das aber micht ber Hall, ift ber Hintergedanle ber Friedens⸗ 
liebe nur ber, daß Deutihland Opfer bringen fole an 2anb und Leuten, 
bann wirb ſich bald genug herausſtellen, daß auch ber Ruhigſte wicht im 
Frieden leben kann, „wenn es dem böfen Nachbar nicht gefällt.” 





Die Frage des Kriegs. 
® Einen Artilel umter dieſer Weberfcheift ſchüeßt die „M. Allg. 84“, 
als bie Urfache bes Duelld und bes Kriegs den falfhen Chr 
dem bie Melt kraukt, bezeichnet und biefem dem wahren Begriff 


Freitag. 3. Mai, 


Kath.: Nägel-Chr.-Fefl. 


von Ehre gegenüber geftellt hatte, wie folgt: ... Die Natiönen wollen ben 
Krieg nicht. Die große Mehrheit will ihn weber in Frankreich noch in 
Deutfchland. Der frühere Nationalhaß iſt Hier wie bort erloſchen. Gerabe 
das Bolt hat bie Aufgabe begriffen, in Frieden zu verfehren, alle Thätig · 
keit auf Hervorbringung zu wenden, allen Ghrgeiz im ſchöpferiſchen Wett» 
kampf zu feten. Das Bolt — die Studenten von Paris, bie Arbeiter im 
Berlin mögen ein Beweis dafür fein! — Hat den falfhen Ehrbegriff mit 
dem wahren vertauſcht. Und bie Leuler bes Boll wollen es im ben fal« 
fen wieder hinein been und eben für ihn fein Gut und Blut zum Opfer 
verlangen? — Wenn Louis Napoleon bei biefer Gelegenheit billigen Bor- 
ſchlagen fein Ohr verſchließt und den Krieg will um jeden Preis, baum 
handelt er wicht mach früher bewiefenee Klugheit. Gr muß ſich fogen, daß 
Preußen und Deutſchland, unbillig herausgefordert, nicht nachgeben können! 
daß fie den Krieg führen und fortführen möüjfen mit Aufbietung aller 
Mittel! dag ber Nationalhaß, dem wir micht mehr fühlen, wieder eutbren⸗ 
nen muß gegen bie Nation, die uns Unrecht thut und darein ihre Ehre 
fegt. — Dagegen würde ein Berfahren nah ben Grundfägen ber wahren 
Ehre allerfeits begriffen werben! auch in Fraulreich po en werben vom 
der großen Mehrheit! Der Geift der Gerechtigkeit und Billigleit hat eine 
Würde, ein Anfeben, bas jedem imponirt. Wenn er fid erklärt und bie 
Motive feines Handelns darlegt, erfährt er keine ernfllie Gegenrede, und 
Heine Spottverfudhe kann er verachten. — Sollten wir und in bem Bers 
fand, dem Gharafter und dem Beruf bes, dritten Mapoleon getäuſcht has 
ben? Gollte wieber wichts anderes dahinter ſtecken als die Friedensftörung 
Europa’s? Dann wird das Ende wieder fein, daß Europa ben Stören» 
frieb befämpft, überwindet und unfhäblih madt. Wie viel ebler, voriheils 
bafter und ruhmpoller wäre e8, ber Welt zu beweilen, daß man aud eins 
mal etwas anderes faun: den Glanz der Gerechtigleit erringen und im ihm 
fiehen bleiben ! er 


©Gübdbeutfihe Gtaaten. 
—— ** —* —— nee Ahr a F Karl 

a Kaljer J— en am! mer [4 
—* —— Ar Stelle —— M. Zinnagl I Reigen 
auf Anſuchen verjegt; der Log⸗Aſſefſor Ang. v. Shmädel in Rabburg cufdie Lande 
rigterfielle in Meufirchen umb die hieb. in Erleb. Tommende Affeſſars flelle 
ft. und dermal. Vertreter ber Gtaatsanm. am Pd 
09., Joh. br. Stobaeus, verliehen werben: (B. 3.) 

Erledigt: Die Stelle eines Bezitlsarites 2, RL in Gllingen,. » 

München, 30. April. Es dürfte für mande Ihrer Leſer nicht 
ohne Intereffe fein, zu erfahren, melde dienftliche Laufbahn ber nunmeh- 
rige Regierungd-Präfident ber Pfalz durhichritten Bat. Gegenwärtig 43 
Sabre alt, wurde Hr. Pfenfer im Jahre 1854 zum Selcetär im Miniſte⸗ 
rium des Jnnern ernannt, im Jahre 1858 zum Polizei-Oberlommiflär, 
im Jahre 1862, nachdem ihm im Jahre 1861 die Vermefung ber biefigen 
Bolizeibireltion übertragen worden, zum wirklichen Polizeidiretor und Mes 
gierungsrath und im Juni v. 8. zum Direktor bei ber, f. Kreisregierung 
von Schwaben und Neuburg befördert. Derfelbe ift Inhaber der Witters 
treuze des Berdienftordens vom hl. Michael, des hanndver'ſchen Guelphens 
Drdens und des oflexxeichiſchen Drdens ber eifernen Krone. (A. Abdytg.) 

München, 30. April Dem PVernehmen nad) wird Hr. Staats. 
rath dv. Bomhard anftatt der Ernennung zum Reichsrath, melde für fpäter 
vorbehalten bleiben foll, für jegt eine ambere Auszeichnung durch Verleihung 
bes Großkreuzes des St, Miharlsordens erkalten., Die Wahl feines Nach: 
folgers old Juftizminifter fol dermalen noch zwifgen Hrn. Generalftaats- 
anmalt Steyrer und Hrn. Minifterialrath Dr. Wis [dwankın. (N.W.3.) 

Eichſtätt, 29. April Dem Hm. Domfapiiular, Hanneder ift von 
dem Hem, Bifhof von Eichſtätt die Profeffur der Philologie am Biefigen 

m übertragen worden. 

Stuttgart, 28. April. Ueber die beiden neuen Minifter ſchreibt 
das Frff. Journ.: Der neue Priegsminifter v. Wagner, ift auf dem polis» 
tifchen Schauplag ein Homo novus. Er war big jest als Oberſt dem 
t. Generalguartiermeifterftab zugeiheilt und gehört dem rilterſchafilichen Adel 





Würtembergs mit bem Prädikat Frhr. Wagner dv, Frommenhaufen an. Der 
neue Yuftizminifter Mittnacht it Mitglied der zweiten Kammer für ben 
Bezizt Mergentheim mund Obertribunalratf. Er iſt Führer der Regierungs 
partei, eminenter Juriſt und vortrefflicher Redner. Als Polititter gehört er 
der Schule Barnbühler am, bie weniger großen nationalen Jupulſen, 
als den Ürgebnifien einer ſcharfen, berehnenden Berflandes » eberlegung 
folgt. 

: Aus Baden, 26. April. Bon Karlseude und dem übrigen Gars ı 
nifonsorten wird außer den Dragonern und dem feibregiment das geſammte 
badiſche Militär ia Raftait vereinigt, und die Feſtung auf alle Fälle in 
Stand gefeht. Das Beflungsartilerie-Bataillon ift um drei Dffigiere ver» 


ſtürlt worden, und beseit# wurde mit Metzgern und Händlern für bie eben 
tuelle Berpromaıtrang ber Stabt mit 500 Dchfen udb! 1800 Schafen 
unterbandelt, au am Lieferungsverträge verabredet, Jedoch wird ein 
feftbindender Bertrag zur eferung nur in der Weiſe abgefhloffen, boß fih 


bie —— verbindlich wachen, auf weiteren we bie ig Leſerung zus 


n. 
‚nee Ddeutfche Staaten. 

Dresden „ 30. April. Die ſächſiſche Abgeorbnetenfammer beſchloß, 
über die Imverämderte Annahme oder völlige Ablehnung ber Berfeflung 20 
norbdeutfhen Bandes nähften Freitag ben, 3: Mei abzuifl —A 

Mainz, 29. April. Die Nachticht, daß Generöl de Dotıke "hier 
—— it fich nicht, 

April. Offiziöfe Stimmen in auswärtigen Vfätterg. 
verrathen ae als es in ber von ber Regierung birelt Infpirirten 
Preffe geſchieht, die Abficht des Berliner Gobinets, auf die Bermittlungs« 
vorjäläge der Mädte einzugehen. Auf der mdlage des ——e— 
liſchen — — — dem jeht auch Rußland Beigetreten ſein fol, 
wirb wion einen dauernden Brieden wicht Perfichen. Indem aber Preußen 
vor den Anſpiuch Ri 52*8 compromittirt e8 feine angeb⸗ 
ti natiomale Polktif, gibt ee weiten bas Deutfche Luxeriburg preis, ver» 
Kert es drittens den Bertheil "größern Schlagfertigleit und gibt es end» 
fi) viertens bie Juitiative ans ber Hand, Die fe von ber „Mo. Altg. 
Btg.* fo ſchatf getobelte undeutſche Haltung der „Köln, Big.” wäre babnıd) 
zwar feineswegs gereihtfertigt, aber doch erflärlicer geworben. Dosjenige, 
wofür biefes Blatt feit Monaten gefteitten, iſt von einfichtigen Polintern 
auch längft vorher gefagt worden, * der Autiogrt des Grafen Blsmarik 
anf bie bekannte vo Benuigſen'ſche Juterpellation, cder dielmehr gerade mes 

n derſelben. — Wie der bayeriſche Generalquartiermeiſter, Generalmajor 
Eraf af Bothmer, in amtlicher Verrichtung Hier ſich aufhält, fo Befindet fich 
der preußifche Stabsoffizier Oberft v, Enden feit einigen Tagen fir mili- 
tarlſche Bereinbarumgen in Münden. (M. 8.) 

Defterreich. 

Bien, 1. Mai. Wie bie „Prefle* vernimmt, ift die Londoner 
Gonferenz auf Grund des ruffiſcheu Programınd — fo baf bie Eonferenz 
alfo febigli ad hoc flatıfindet — von dem befheiligten Mächten angetiom- 
men. ine vorbereitende Sigung der Bevollmächtigten Englands, Franfreie, 
Defterreiche, Preußens, Ruklands, Hollande und — ſoll unter Borfig | 
Lord Stanley's am 12, Mai flatifinden. (A. 8. 

ranfreich. 

Paris, 30. Apıil. Dem „Etenbarb“ "zufolge werben bie ‚Berhand« | 
lungen ohne Unterlag in Berlin fortgeführt ; ; bie präfubicieflen Frogen 
von melden’ bie Feftftelung 
hängt, find, biefem a zufolge noch nicht gelöst. 
wirb verfichert, daß die Ginfadumg zur Eonferenz' at bie 
ben Bertrag von 1839 unterzeichnet haben, vom König von O 


gegangen ſei. . 
Grogbritännien 
2onbdon, 29. April. Die „Zimes* ſpricht den Wunfch aus: bie 
Conferenz möge ihre Birffamteit ausdehnen in’ dem Sinn, daß der Friede 
durch eine Allgemeine Gntwaflnung gefichert merbe. (T. $.) 
2ondon, 30; April ‚Im Unterhaus erflärte Ford Stanley, baf er 
hoffe, Ftankreich und Preufen werben bie Conferenz annehmen; ebenfo hoffe 
er auf eime gütliche Loſung der Frage, ohne fe Jedoch verblttgen ja wollen. 
Die Detgjld liegen ſich mod nicht mittkeiten, Das bie Königin 
Habe am irgend einer Stelle über bie Rehtefrage der ?  Ungeles 
genheit ein Urtheil ch fei um Yın \ 
lünd fireng neutral bleiben. lobe Karte nd 
Briefe der Königin Au 2 nig el 
„England wäre im Sriegd * erinl Mi 
fee Unterftügung zugndenben, fonderr wäre —* 
|... er zu —— a a neh 
London, 
08 England die Gatantie für 
Lord Stanley antwortete: ex 


fieipiren, (A. - 
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nea wird gemeldet: Na Paſcha I. 
net ben dei gr Ye a et Sovptifther. ‚Kruppen, denen ‚bie In 
furgenten Hödflens 6000 ‚Manu ige —7* haben. 
V 
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New⸗Yorkl, 17. 57 * Srarco, merigain? mel · 
bet laut über Habaha erhafienen —8 £ die Pit 
Beracrup bombardirten; der Bericht lautet, wie folgt: „Habana, 6. Mpkit, 
Das englifde Bodetboot , Solent* ift hier vom Berarruz, le bon 
wo es om 2. abgefahren war. & bringt feine Ladung yh welde night 
gelbſcht werben fonnte, da die Piberalen bie Stadt, bombardir en.“ Dieß 
beftätigt die feher gegebenen Nadpridted, Hhdh welchen die Liberafen” mur 
die Ankunft von Belagerungegefhüg abmarteteg, um bas Bombarbement zu 
beginnen. Der G:neral Baboata befehligt die Laif. Befahung. Die Statt 
ift vollſtändig eingefhloffen, bie Baffırleitungen find abgefnitten und feit 
dem 31. März fehit es am friſchen Pebenmitelm in det Statt. Nach ei— 
nen Gerüchte, weldes der Diario de fa Marins (in Habana) wiederholt, 
fol der Kaiſer Meximilian zu Cuernavaca bei Merifo fein, Mar fagt 
nicht, wie er den 20,000 Dana des Escobedo entfommen if. 

New⸗York, 18. April Kaiſer Morimi An) 
das Belagerungäforps dag Queretaro ju durdbred 
tue! den Kaifer ale Kriegkgefangenen zu befanden. 
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wo unb foweit bie Fe * —— i —— = — Strafe nicht 
vorhanden ift, möge zuerft eine gebaut mer en. Sobald biele e Borausfegung er 


füllt if, — * 55 eine Nor auf biefer Strafe eröffnen —* 
Er Ne ee ei 
0 

Feipeteen nen Arge Yeseh mögen zu uerft in eayen gene Bra ent{pannen. ‚Beide 
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fü ne —* rat mit A em 9 Glimmen auf feinem Beſchluß, noch 10,00 
v —— des P — ——— bes Kiiltntgenteis nn an 
— beta das. Belag der. Bemeinbebenolimädhtigeen Die ftafllahe Diz 
ion F Kabeln uns Die —— uf Be nun wicht Belt 
u. ing "ekı mieber nicht ‚beilliuumt, im gemein 
En * * ‚isn. foll Des, mie in der heuti da iße 

Thralet zu verlöofem. (1) 
Se Alben von dem Offiziert —— 
* ben, 5* — eßt vollendet mare => — 12,001, 
= Inder. verfloifenen ind in München 29 Diebitäble, meiitins 
bibentenben Betrages, perlibt Bde Die Thäter find faft fä Jim mtlich bereits exr« 
mittelt. dn gleichem —8 find mehr ale 20 Dlatiern vanfungen vorge: 
anfen, 20. April. Weitere Pattern ülle ſind vorgelom · 
Se Ansbach, dann in Diepersborf, BER Pad ‚Leyh, 
o —XRX —— 
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A. Nümber und Morsbrunn 
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ie ge deilen ir, 32* Hilfe m fpät in ch genommen wurde am 


—— berugee manga 


| un in 
Ifälenen; ‚leüägeitig wınbe eine % —A 


Weiles — et. 


Monate Mär, in biel 
lehrervrreing *4 


— a * ben bisherigen 
ein, —— ih mom #5 ober ba 
tannten * ande umferer 
richtungen ſo balb De —— bürfte. “ 
—— beichigen 
ildung gründlich befe 
faden — welche en Gin aum 
*) Mäher konnte damals nicht auf die Socht — —* da — fragl. 
Ariitet einen andern — Hatte. 





‘ ‚3: ki uU u ir ER 


Brumbe Tiegen. Nach bieler erlauben wir ums 
Borichläge m ee Mände zu —— 

u en S@ulinrengel * * 
were, ei dab Bi die Schüler einen 





2 ) —— 
nterricht erhalten und rer —** 
ügend 2‘ aan mit mit zu großer 6 


brer au 


meiften den an fie — ie en, wenn biefe mi 
farb, volltsmmten merden dh defriedigemde Meitiitate fü Ex * an 
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üncben, 1. Peer Hu: 6. 3 Bones ni ein *8 Mittög ein 
fär ihn hochſt re een hin enaae, i —— * 
tungdes 
und bie Verleihung —— * des St. Wachaels⸗ Dede * 
Hr. ©. Bomhardr bleib: „H eis autg theilt, eg 
\ Iichen Dienſte. Die. er ge nen — el 
befannt. ..s" And 
Berlin, 1. Dei. Bir, PeosaniihGocaio.* Zone 
veih und Preußen! die Gonferen; aunahmen auf Grundla A, 
) hend. non, Fugembarg Bei ‚Holland und der Nenttaliürun fe * 


ſiart beſucht. 
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Garantie ber Großmähte,ald Kxfog für das bisherige, —— — 
gend. England dürfte in den erften Tagen des Mai bieifäumlicen ins: 

Be en erlaflen, Im Folge des Stlftmher ——s— [ 
eht ſeinerfeite von jeordneten« 


haufe brachte der ve Par und Bismard ben Gefegentmurf, betr. 
bie Berfoffung des R on Bundes, zur verfaffungsmäßigen Gench- 
migung ein. Auf x He —— * ð /alabeldja⸗ alabeldige Sahlußbe · 


rathung be 


————— Ten ind ER 
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Belanntmadung 


Nathdem die’ Liquidatio reu ter nicht bereits im vollem: gefehlichen Betrage vom. * vergü» 
teten Peitungen am Girquartierung und Verpflegung der Minnfhaften, dann an 
Jahce für.t. bayeriſche aad für die übrigen Bundegtruppen aufgeſtellt hub, ird 
‚Beiche "sont 26. 
1866 Egg Kriegetaften mit 


vorigen 
tragegemäß.in Folge des 8 9 Abl. 4 der Bollzugsbeflimmun 
bie Ausgleihung und Bergung der durch des Krieg des J Nahe 
Rem Bemerlen belannt gegeben, daß bi:con auf dem Morhhcirfe 


jun 


und innerhalb der bie 11. ds. Ms. ſeſtgeſetzten ausſchließlichen iR (At. y des Gef.) eine etwaige 


Ergänzug der an das 1. Siaatedrar zu liguidicenden Bergütungeanfprüfie rn Belege etaeua 


gen fann. 


mungen 


Be En 1 
Anstad, am 1. mai 1807, 
AT ’ „Gtadbtmagiftrat 
s u Mandel, 
Be 


anutm acch 
Etwaige Anſpruche an den 
l 
m&.! 


un 


iget werben. . 
rung, "ten 27. .. 1867. 





Ay en® wurden dahier dieſe Leiſtungen ſänrunlich auf Grand der vorhandenen Einquartie⸗ 
rungs· x —* dereite, wie Eingangs bemerkt, gemäß $. 1 und 9 der ermäßhten Pam 

bon‘ Amtswegen "Haudirt, und inird cine Aufforderung, wie vorfiehende, zumeijt im folden 
DOrten praftifch werden, wo f. preußiſche Truppen im Unartiere lagen, da foide.n 
fontern verfhiebenartige Verpflegeregläment® zur Anwendung bradten und daher 
für biefelben re Art waren , was bei ber Pigqußdätion bo# — * —* u bertid» 


laß des verlebten Georg * ourdou, gaies;, t, a 


‚find am 
Montag den 6. Mai I. Is. Vormittags 9 Ubr 
bei siegen Gericht — widrigenfalle fie bei — der Bye nicht 


Der nächte Dit wird am 16, Juni, 
wie —— ls Rölender —— 


1867. 19 i 


Aoedesanieige ci 10h U 
Gott dem Allmäcdtigen bat es gefallen, 
ans In 'g’igeliebten Sohn, ‚Bruber, * 


erba 
bad — eitri &o & 


don 


11 Yahı i F jo —A 
en 34 n ein ert feits 


Die Beerdigung findet: Freitag den 3. 
1867, Nacmittugel Uhren auf“ dem 

Frie ofe zu Elperadorf ſlau. 

44 will. Mabıl1867 dm «m 
tieftzaueraben. Hin erbliebenen 


orſpann x Im 
felden auf 
LE J 





4 Elaficht genommen 


Rims | 


en 


6 Allen 8 iren lieben H 

Schuldiftricte Woffertrüdingen und Umgegend, 
fowie allen meinen wertben Fremden und Be: 
fanntön! |dortfelöf, insbefondere aud) ber Ge— 


‚ ‚San dar, ih hiemit Bei 
. HRS x ee 


433% ‘ Bautendorf ein 








z Königlides —W e ri.det. ee erzli —E 
Der E, Stadtrichter und Ba A \ | —— Mai 1867. Ze ‚stats! 
—2 Kaller. | nn BeRnb. Graf 
Selayaiwadyung . ® erzeich nn 
! 134 ei Unt 

4 Pe An A —— dom 7. April 1867 Nr. 9175 wiid⸗ dee Argriali· | u Ion — —— Ne a * 
a ———— Anebac Pißr. 2008 und | 1 r‘ 

b) Steuergemeinde Neufes, PINE. 169°), Ar 447], "er Pi gi Pe 34 —— 


im Geſchafiezimmer des Unterzeihneten öffentlich verfteigert und Termin hiezu auf kommenden 
mM den 8. Mai Bormittags 10 Tage X 


anberaumt , wozu Kaufeliebhaber eingeladen werden, 
 Mnshach, den 28. 1867. 
Königlihes Rentamt Ansbad. 
Noih. 





— Wir noch * 
Armatur zu haben — cs 


9. Bei Bildhauer und Bergelder — d 


wird ein Lehrling unter ingun« 
"gem aufgenommen, 


Be 
Bom Igl. Bezirlamte werben 


! 
rtmagung 


— ——— 16. Mai I. Is. Vormittags 9 Uhr 


Dede anf Nuufelken mu ne feet 


zur Derſtell 


Die betreffenden Steeden werben vor dem Beginne des Berſtriches vorerſt begangen und ein 


Wenigſtnehmenden in 
m. werben, 
Arbelt I | —* 
— —— 


Aucbach, dem 29. April 1867. 





Königlihes Bezirfsamt. 
Faber. 


welde in ihren perfönliien Berhältniffen Gewähr bafür Bieten, baf fie gute 
eingeladen, zu bezeichneten Termine im Orte Meinharbswinden ſich 





i [3 A * — 
ie kaif. Önigl. priv. 
a) auf alle 
a auf refende Güter zu Waſſer und zu Lande; 
d) 8 


für eine fefte im Boraus beftimmte 
bayerifcher — ———— — 





inhardowinden gelegene Gtreden des vom biefer Ortſchaft nah 
ung eines dauerhaften Gruudbaues nebſi Schotter: 
Altord gegeben. 


Azienda Affienratrice in Trieſt 
benegligen Örgenflnde gegen Fenersgefahr in Gebäuden wie im Freien; 


auf das Ableben und Ueberleben des Menſchen, auf Renten und Gapitalien, fondern auch 

die —* als: Graͤſereien, Futterkräuter, Kartoffel, Getreide, Hülſenfrüchte, Del» und Handelsgewächſe, 
pinnftpflanzen, Zabaf, Hopfen = — be ge Hagelſchlag, 
u € 


Bekanntmachung. 

Samſta den 4 Mai d. Je. Abends 6 Uhr 
wird im Geck'ſchen Wirthshaufe dahler bie zwi · 
ſchen Eyb und Alberndorf liegende 73 Dezim. 
große Gemeindewiefe auf weitere 6 Jahre ver- 
padiet. — Eyb, am 1. Mai 1867. 

Die Gemeindeverwaltung. 

12. Handgemahte Ciernudeln find fort 

während zu haben bei 
Hlein’s Wittwe, 
wohnhaft bei Zeugſchmied Glaß. 


13. Auf dem Bahnhofe wurde ein Schläffer 
gefunden. Derfelbe liegt bei ber Erped. b. DI, 





Schaden innerhalb Monatöfrift nach gefächener Abſchäzung, baar und voll, in königl. 


ngen können genommen und nähere Aufichlüffe erholt werben: 


in Bibart bei Herrn Andre. Fink, Gaftwirth, in Dinfelsbüßl bel Herrn Friede. Dörrer, Kaufmann, 

. .. r. bed, &hrer, „ Beiltingen er: uard Glück, Kaufmann, 
3 Carl Gallena, Seifenfieder, » Dürrenmungenau , E. Schneider, Lehrer, 

. beim .» . IM, Ficht, Eonbiter, Eſchenbach = der, Burger, Lehrer, 

„ Mlftadt ”" m" Abraham Hecht, „ Drnbau 24.5 { Zottmann, Kaufmann, 

„ Gadolzburg » .  Briede. Schmit, Kaufmann, „ Rothenburg o)E., „ I. E. Schönemann, Maurermeifter, 








8. Die 


völig unerwartete Beidleunigung meines MAbganges 





verbimdert mich perjönlih, mid 


zu beabfcieben, ic wähle daher biefem Meg, mid den werthen Belannten zum geneigten An» 


benfen zu 
Anebach, den 1. Mai 1867, 


v. Taufch, General. 


Ressource, 


Die auf Samflag den 4. Mai Abends anberaumte 


Tan 


findet Sonntag den 5, Mai flatt. 


zunterbaltung 


WER Einheimifge Nichtmitglieder haben durchaus feinen Zutritt. 








nicht mehr 
451 im erften Stod. 


Tg — ur» 


ür Handels 
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vis 


In meinem 


heute an befindet jih das d’Eslon'sche 
auf der Promenade D 400, fondern in der Jäg 


ft 






ru 





Hodemapa- | ) 









En gros-Geschäft 


Bolte ich im genügender Auswahl Lager im folgenden Artiteln: Ef: und Haffeelöffel von Neu: 


er, Britan 


u Blech, Tiſchbeſtecke, Taſchenmeſſer und Scheeren, jomwie alle 
n dos Merceriewaarenfach einfhlagende ie insb.fondere ale Eorten nö 


fe für 


Damen: und Herrentleider, Ginfaßborten, Liten, Mäbfeide, ächt beigifchen Leinen: 


wirn, Baumwollenzwirn in 
jene en, ban 


trängen, Spuls und ouf Karten, Stiefelband, Ei: | 
d & Schmüren. 


Unter Zufiherung reellſter und billigfter 


nung empfehle ich dieſe Artitel zu gemeigter Abnahme. 
Ss. L. KHitzinger. 
Vorläufige Meß Anzeige! 
IL. Seitz aus Nürnberg 


j im Laden der Frau M. Heinlein om Märkt 
bezieht abermnis die Biefige Meſſe mit einer großen Auswahl von Beduinen, Jaquetts, Wa: 


letots, Mäder, in Seide und Wolle, feriiger Möcke und Unterröcke, 


rinolinen, 


Eorfettd, Kinderanzügen für Knaben und Mädden in verfdiedenen Größen unter Zuſiche ⸗ 


zung zeeller Bedienung zu möglichft billigen Preifen. 


19. Die Unterzeichnete bringt zur ergebenften 
Anzeige, daß fie das Gefdäft ihres feligen Mon- 
mes utit ihrem Sohne unverändert fortführt, 

— Springer, 


flerermeiftersiwittwe. 


20. Mehrere Weinfäßchen und ein Pferde 
geſchirr find zu verfaufen im der Yägerkaferne 
bei Feilner W. 





21. Heute Freitag den, 8. Mai werden Sit, 
D 371 auf der Promenade von Mittag 2 Uhr 
an verſchiedene Kommode, Tiſche, Sophas, Seſ⸗ 
fel, Stühle, Behälter, Bettftellen, Lehnſtühle und 
fonftige Hausgeräthe gegen Baarzahlung verfleigert. 

22. Eine Eplindermange fir eime Furberei 
wird zu faufen gefuht. Mäheres in der Exped. 

23. A 36 iſt ein Quartier zu vermieten, 


















— £remdwörterbud) — 
von Heyfe, Hoffmann, Kaltſchmidt 
und Betri empfiehlt 

Carl Junge's Buchhandl 

25. Bunächft der Neumühle bei Weihenzell 
wurde ein Spazierfiot (ſpaniſches Rohr mit ei» 
nem Doppeltopfe von Glfenbein) verloren und 
wird der finder erfucht, denfelben dahier D 420 
abgeben zu mollen. 

26. Man ſucht ein Meines Haus in der Nähe 
ber Bahn zu faufen. Dfferte mit Angabe des 
Preifes und der Räumlichkeiten find verfiegelt im 
der Redaktion zu hinterlegen sub A Nr. 6. 

27. Heute Schlachtſchüſſel in der Sonne. 

28. Heute Schlachtſchüfſel bei Koberer. 

29. Freitag Schladtfänjfel auf der Bindmühle. 
30. Freitag Shlahrfhüflel bei Wening am 
obern Markt; auch find dafelbft einige Meime 
Tiſche nnd ein großer Auszugtifh nebſt mehre» 
ren alten Fenftern zu verfaufen. 

31. A 14 ift em Quartier mit 2 beisbarem 
Zimmern, Allob, Kühe u. Kammer zu vermieiben, 

32. A 67 ift bis Yaurenzi ein Quartier zu 
vermiethen. 

33. A 75 if für eine ruhige Familie eim 
Quartier zu vermietben. 

34. A 174 ift das Quartier fiber 2 Stiegen 
zu vermiethen. Näheres bei Drecholer Luſtig. 

35. Bei Bädermeifter Herbit ift der 
2, Gaden zu vermiethen. 

86. A 186 ift ein Quartier jau vermietben, 
getheilt ober im Ganzen. 

"87. A 295 ift ein Quartier und ein 1. Bm 
mer für einen Herrn täglich au berieben. 
38. A 317 ift ein Uluortier zu verimie ben. 














| 39. D 83 ift ein uartier zu vermietten, 








Börsen-Cvourse 
e 


Kranffurt, 1. Mai. | " Bien, 1, Mai, 


DM, 5%, Rat-Aul. 50°, |Oef.5°%, Nat-Mul 68 
„5%, Metal, 45 . 5°, Metall, 58, 
„ Bant-Altien 631 „L-AnL-k, 0.5 72,5 
‚Int 148 „ bitte ».58 120 
. Link: — „ bitte 2.60 Bin 
ditte v. 68 — „ bitte 0,54 71, 
„dito v. 60 Gi, Bant · Alt. 710 
„Hiper — „ Ereb.:Bf.Mt. 164,,, 

Dud.-Berb. ill. — „ D-DyisEh, 462 

Bayer. Ofb,-Alt, — „ Gtanteb.-Aft. 197, 


Dito volleingezablt 112'/, 
Rorbam, Öre.iBädr, 75°, 
Wesklt, Bien 88, 


„ Rordb.Nttien 164,6 
* Beitb,-Prior. - 
Vechſ. Kugeb, 110 





Gigentfiuin, Drud uud Berlag don Garl Brügel und Gohn in Ansbach 


(Dreiundjwanzigfter Jabrgaug .;_.. .. 
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Zränkiſche Zeilung. S 
— Ansbacher Morgenblatt) ne 
Prot.: Florian. Samftag, 4 Mai. Rath.: Florian. 





BE Für die Monate Mai und Juni kann auf biefe 
Zeitung mit 40 Fr. abonnirt werben, 


Politiſcheo. 


Süddeutſche Staaten. 

Düangen, 2. Da Amtliche Nachtichte n. Dem Gtantsrathe im 
orbentl, Dieufe Dr, M, A. ». Schilcher, int dir wohlverdiente Hubefland unter An 
erfemnung feiner iremen umd ausgepeicneten Dienfe, fodann water Ginreihung beffel: 
ben smter die Staatsräthe im außerorbentl, Dienfle bewilligt, ihm aud das Groß⸗ 
tora thurtreuz des Berbienflarbens der bayer, Prone verlichen; — ber Staatsrat im 
orbentl. Dienfle und Staatsminifter dır Juſtiz Ed. d. Bombard feiner Gtelle ale 
Staatsminifter der Juftig enthoben und derjeibe als Staatsrath im ordentl, Dienfie 
befarffen un, in Anerleunung feiner treuen und ausgezeichneten Dienffelflung als Ju: 
figeniniiter ihm das Großlreuz bes Berdienflordend vom bi. Michael verliehen, mit 
der einfiweiligen Berwejung bes Gtaateminiferinm® der Juſtij aber ber tera 
im ordentfihen Dienfle Tr. Ant. v. Fiſch er, beauftragt; - die kath. Stabtpfarrei 
Unbad sem Domvilar Joh Hofmann in Bamberg übertragen worden. (B. 3.) 

ünchen, 1. Mai. Bufolge !. Kriegsminifterialeeferiptes vom 27. 
v. .D,, die Formation der Cadallerie betreffend, werden: von dem aufge» 
[öften 3. Euiroffier-Regiment bie 1, Esladron mit dem ganzen Staude an 
Chargen dom Rittmeifler abwärts, daan fämmtlihen Mannjhaften, Pier- 
dem und Borrätden zum 1. Cuit.⸗Reg., bie 2. Estab, im gleich:e Weiſe 
zum 2. Euir.#eg. verfeßt; die 3. und 4. Erkabrom werden aufgelöf; die 
Mannfdaften und Borräihe der erfleren, ausfhiieglih der Dffigierschargen 
zum 2. Guir«Reg., der legieren zum 1. Guir.sReg., Dagegen bie Pferde der 
erfteren gleihheitlih zum 1. und 2. Chev.sR:g., ber Ieteren zum 8. und 
4. Ehevauzlegers: Regiment verfegt und find zum Bmede einer gleichmä« 
Bigen Bertheilung die am die geaannien (hevauplegerb + Megimenter 
abzugehenden Pierde nah Alter und Qualuat in Kaſſen zu ſcheiden. — 
Bon dem aufgelösten 3. Uhlanen-Reg. werden mit dem ganzen Stande an 
Ehargen vom RWittmeifter abwärts fänmtlihen Mauaſchaffen, Pferden und 
Borräthen bie 1. Eskud. zum 1. Uhl.⸗Keg, die 2. Estad. zum 2. UpL-Reg,, 
Die 3. Estad. zum 5. Eheo.-Weg,, die 4. zum 6. Cheb.⸗Reg. verſetzt. — 
Die mit ihrem ganzen Stande verfegten Gstabronen bilden bei Ihren neuen 
Regimentera die 5. Estad. — Das 1., 2, 3. und 4. Chev.Neg. bifden 
je eime fünfte Esfadron aus den Ehargen und Minnfchaften des Regiments 
und aus den von den Euir.»Regimenterm und Foblenhöfen zugemiefenen Pferden. 
— Bu diefem Zuwede hat der Adminiftrationd-Gommilfion der Militär-Fohlen- 
böfe an jedes Eavallerir-Regiment fo viele von ben auf den Pohlenhöfen 
eingeftellten fräftigften Pferden abzugeben, als jedes Regiment nad vollzo⸗ 
gener neuer Formation auf den Stand von 626 Pferden noch bedarf. — 
Die neue Formation und der Abmarſch ber treffenden —— haben 
am 11. Mai im Bollzug zu treten, — Neue Garnifonen werben durch diefe 
Formation nicht eröffnet, vielmehr verliert Ditobeuern das Cavalleriedetache ⸗ 
ment, — Der Stand eines Gapallerie-Rrg. auf bem Friebensfuße wird zu 5 Gstub., 
inch, des Stabes, 962 Wann und 626 Bferde, die Estabron 169 Daun 
und 125 Pferde betragen. — Die GanalleriesMegimenter werden vom 11. 
Mai ab im folgender Weife bislocirt fein: Generalfommado Münden: 
1. Euiraffier-Reg. Prinz Karl v, Bayern: Stab u. 5 Eslad. in Münden. 
2. Guisaffler-Meg. Prinz Malbert: Stab 1., 2., 3., 5 Estad, in fand 
but, 4. Estad, in Nymphenburg. 3. Ehen.-Wegiment Herzog Rips 
miliau: Stab 3., 4, 5. Eafadb. Freifing, 1. u. 2. Estad, Münden. 
Generallommande Augsburg: 4. Ehenaurfiegers: eg. König: Stab, 2, 
3., 4, 5. Eslade. Augsburg, 1, Eöladr. Kempten, 1. Uhlanen-R:giment 
onfolger von md: Stab und 5 Estarr. in Dillingen, 
— Generaltommande Nürnberg: 1. Chedaurlegers-Reg. Raifer Alegan- 
der von Rußland: Stab, 4, und 5. Estabr. Naraberg, 1. und 2. Estabr. 
Neumarkt, 8, Estadr. Shwabah. 2. UplanensReg.: Stab und 5 Eatahr. 
Antbach. — Generallommando Würzburg: 2. Ehenauplejers Meg. Taris: 
Stab, 1., 3., 4, 5. Eslabr. Bamberg, 2. Eskadr. Neuſtadt af. 5. 
Cheraurlegers · Neg. Prinz Dito: Stab, 8., 4, 5. Eslabr. Speyer, 1, uud 
2. Gstabr. Zweidrucea. 6. Thevaurlegers · Reg. Groffürft Konflantin Rito- 
lajewitſch: Stab, 4, 5. Eökadr. Bayreuth, 1. und 2. Eatabe. Amberg, 
3. Estabr. Forchheim. (B. 8.) 

4.C. München, 2. Mai. Ja der Bugemburger Sache hat alfo 
Frantreich buch den Mund des amtlihen Moniteur zugeftanden, daß es 
getüftet, Beurlaubte einberufen, Pferde gelauft und bie Grenzfeitungen ar 
mirt habe, es tundigt zugleich aber au, daß „weitere Maßregeln nicht ge- 
teoffen, im heil die einberufenen Soldaten zu Haufe beiaflen werben 
follen.” Wohl mag man, wenn bie Ginigung zu. einer Sonfereny bot 
märtsfchreitet —— re ee on —— ihre 
Teilnahme an unge , fon über die Grundzüge ber durch 
fe ya (dfigtenben Panfte nocher [dom fi verfäabigen (mas. bis Heute 











noch nicht erfolgt zu feim fheint), wohl mag man dann ber Hoffnung auf 
Erhaltung bes Friebens ſich hingeben, aber früher mit; und bie obige 
Ertlaruug des Monitene über bie franzöſiſchen Rüflungen ift fo behnbar 
und unbefiiumt, daß fie zur Berubigung feineswegs beitragen fann, Die 
Nicteinberufung der Beurlaubten ift eine Maßregel, die von Stunde zu 
Stunde wieder rüdgängig zu mahen und mit der gar michts verſäumt iſt, 
wenn gleichzeitig die Pferdeeinfäufe und die Transporte von Sriegematerial 
an bie Grenzen fortgefegt werben. Daß dieß aber gefdhieht, dafür ſprechen 
alle Nachrichten, und darum Töten wir noch gar nicht im Friebensträume 
uns wiegen. 

Darmftabt, 30. April. Im der heutigen Sitzun 
Kammer erfolgte Bewilligung von 7 Gulden Diäten für vet 
glieder des norddeutſchen Reichstags. 

Rorbddeutfche Staaten. 

Berlin, 29. April. Nachſtehend geben wir bie Thronrede Sr. Mai. 
bes Königs bei Eröffnung des preußifhen Landtages ihrem ganzen Wort- 
lante nad. Gie lautete: „Erlauchte edle und geehrte Herren: won beiben 
Häufern des Landtags! Aus den Beratfungen bes Reichatages, zu mel 
chem das preufifhe Bolt auf Grund des von Hhnen genehmigten Geſetzes 
feine Vertreter entfandt bat, ift eine Verfoffungsurfunde bes Norddeutſchen 
Bundes heroorgegangen, durch melde bie einheitliche und lebenekräftige Eut⸗ 
wickelung der Ratiom geſichert erfheint Ich babe Sie um Meinen Thron 
derfammelt, um diefe Berfafjung Ihrer Beſchlußfaſſung zu unterbreiten. 
Das Wert nationaler Einigung, welches bie Staatsregierung unter hrer 
Mitwirkung begonnen bat, foll jet duch Ihre Zuſtimmung feinen Abjchlug 
finden. Auf diefer Grundlage wird der Schutz bed Bundesgebietes, bie 
Pflege des gemeinfamen Rechtes und der Wohlfahrt des Bolles fortan von 
der gefammten Bevölferung Nocbdeutichlande und deren Regierungen in 
m? Gemeinfhaft mah-geuommen werden. Durch bie Einführung der 
Bundesverfaffung werden die Befagaiſſe und Vertretungen der Einzelnftaa- 
ten auf allen denjenigen Gebieten, melde binfort ber gemeinfamen Ent- 
widelung unterliegen follen, eine uavermeidlihe Einfhränfung erfahren, 
Das Bolt ſelbſi aber wird auf keines feiner Medhte zu verzichten haben, 
es überträgt die Wahrnehmung derfelben nur feinen Bertretern in dem er- 
weiterten Gemeinmwefen; bie Zaftimmung der frei gewählten Vertreter bes 
efommten Baltes wird auch im Norddeutſchen Bunde zu jedem Gefehe er» 

berlich fein. Durch die Bundesoerfofiung ift in allen Beziehungen bafür 
geforgt, daß diejenigen Rechte, auf deren Ausübung bie einzelnen Landes: 
bertretungen zu. Gunften der neuen Staatsgemeinfhaft zu verzichten haben, 
im bemfelhen Umfange der Reihävertretung übertragen werden. Die ſichere 
wbung nationaler Selbftämdigleit, Macht und Wohfahet foll mit der 
Tatwicelang deutſcheu Rechtes und verfüfungsmäßiger Juftitutionen Hand 
in Hand . Meine Regierung ‚gibt fh der Hoffaung Hin, daß die 
beiden Häufer des Fandtages in dringender Würdigung des nation:len Bes 
darfuiſſes, zur fchlenmigen. Geledigung der vorliegenden Aufgabe bereitwillig 
bie Hand bieten werben. Meine Herren! Der nen errichtete Bund umfaßt 
nur die Staaten Rorddeutihlruds; aber eine inmige nationale Gemeinſchaft 
wird dieſelbe ſtets mit dem ſüddeutſchen Staaten vereinigen. Die fehen 
Beziehungen, welche Meine Regierung bereits im Herbſie vorigen Jahres 
zu Schug und Trug mit dieſen Staaten gefchloffen hat, werben durch bes 
fonbere Bertrige auf die erweiterte norddeutſche Grmeinfhaft zu übertragen 
fein. Das lebendige Bewußtſein ber füddeutfhen Regierungen und Bebol⸗ 
ferungen bon ben a deutſcher Zerrifjenheit, das Bedürfniß einer fe⸗ 
ſten nationalen Berein welches in Deutſchland immer entſchiedener 
Aus drxuct findet, wird bie Loſung jener bedeutſamen Aufgabe beſchleunigen 
helfen. Die geeinte Kraft der Nation wird berufen und befähigt fein, 
Deutſchland die Seguungen bes Friedend und eines wirffamen Schutzes fei- 
ner Nechte und feiner Jutereſſen zu verbürgen. In diefem Vertrauen wird 
Deine Regierung fih angelegen fein Laffen, jeder Störung bes europäifchen 
Friedens durch alle Mittel vorzubeugen, welde mit der Ehre und den Jar 
terefien ber Nation verträglich find. Das deutſche Boll aber, ſtark durch 
feine inigteit, wird getroft den Wechfelfällen der Zukunft entgegenfehen 
lönnen, wenn Sie, meine Herren, mit bem Batriotismus, der fih in Preu⸗ 
fen in ernten Stunden flets bewährt bat, das große Werk der nationalen 
Einigung vollenden helfen.“ 
Defterreich. 


Fe 

Bien, 1. Mai. Die „Diener Abenbpoft“ fagt: Auf Anregung 
der Iuremburgifhen Wegierung wird ber Eonfrempufammentritt in London 
am 7. d. erfolgen. Preußen, Rußland und Deſterreich werben buch bie 
betreffenden Botſchafter vertreten fein. . 

Großbritannien. 

Sondon, 29. April. Die Times ſpricht ſich deute, mie telegraphiſch 

bereits erwähnt, hoffaungemoll bezüglich ber bevoxſtehe aden Gonferen; aus, 


ber zweiten 


eſſiſchen Mit- 


und fügt bei: daß die Vemühungen ber vege itelnden 
menem Erfolg gefrönt worden, habe man teıner berfelben mehr zu verdans 
ten, als England, ben biefer Erfolg fei pin | faft hinreichend ihren (ter 
Times) alten Glauben an die Diplomatie wiede £ ufellem Der Sirelt« 
gegenfiand fei zu geringfügig, als daß € hichE bappelf imverzeihlih fein 
wärbe, darum Europa im das Brit und Elend eines farchtharen Krieges 
zu ſturzea. Bon unverantwortfiden Leuten fei der Zwift mit unerineßlihem 
Dampf umbüllt worden, aber fie (Times) habe von Anbeginn auf die 
Mäßigung zweier fo Margeifiigen Staatsmänner wie Napoleon und Bis: 
mare vertraut. Der Urtitel fließt mit ben Worten: „Wir fühlen ſolche 
Buverficht, bag die Londoner Gonfereng eine, wenm- auch ſchwierigt dodh- 


1585are Aufgabe vor fi haben wird, daß wir faſt geneigt wären, ihre This |, 


* tigfeitsfphäre auszubehnen, und zu fragen: ob fie nicht vermdgend wäre, 
nicht blos einem ſchnellen Frieden zu fliden, fondern auch einen bleibenden 
Trieben aufzubauen; nicht blos bie Kriegsbereiten einander zu beſreuuden, 
fondern fle aud zur Nieberleguug der Waffen zu bewegen. Die Erwar⸗ 
tung des Uebels iſt oft ſchlimmer, ale das Uebel ſelbſt, und ein bewaffne ⸗ 
ter Friede bewirkt, daß die Menfchen ſich zuletzt nad dem Kriege jehuen, 
als nad; dem Ende einer Mgonie, die [hlimmer if, ald der Tod ſelbſt. 
Das Defideratum des heutigen Tags ift ailgemeine Eatwaffnung, und +4 
ift billig zw erwarten, daß die Gonfereng ſich mit trennen werbe, ohne bie 
diefen großen Zweck ermöglihenden Bebingungen fetzuftellen,* 


Boltswirtbfchaftliches. 


ge jedes Monats ausgegeben werden ſoll und außer Diiginalberich 

Handeld« und Verle hraverhãltniſſe, Botſenbewegun · 
chäftslewte mamentlich bezeichnen will, melde ihren Kredilge bern 
due unfolide Manipulationen Verlegenheiten bereiten. Au Sioff wird dieſe 
Rubrik vorausfichtlic faum Mangel leiden. (2. $,) 

Stuttgart, 29. April, Wie im vorigen Jahre findet in ber Marfihalle 
über die Dauer des Pierbemarktes eine mit Berlauf verbundene Austellung von 
Eauipagen, Sattlerwaaren und Stallrequijiten aller rt flatt, um den Belucern 
des Marktes Gelegenheit zu bieten, den Stand diefer ug er gran genan 
kennen zu lermen und ihre etwaigen Ginfäufe "bei veidher Auswahl zn machen. 
In den beiben Parterrefälen bes vormaligen Gafthofes „zum Rönig von Emıe, 
land“ hat die Rommilfion für bie Pferdemarki-Loiterie, melde in runden: Hablen 
auf Plerde 21,000 fl, auf Wagen 10,000 fl. umd auf fonflige Gegenjtände 
11,000 A. versendet, eine glänzende Ausftellung ber legteren Gewinne ver 


anftaltet. (Schw. M.) . , 

Wien, 1. Bei der heutigen Biehung der 1860er Aulehens ⸗Looſe 
tamen heraus: Serie 4074 Nr, 2 mit dem inn von 300,000 L. &. 12646 
Nr, 13 mit 50,000 A, 5. 13707 Nr, 3 mit 25,000-f., 6. 11965 Pr. 8 und ©. 


1665 Mr, 11 mit je 10,000 fi. 


Berwifchtes. 


Weünchen. Um ber in ben an fen Jahren immer mehr überbanbnehmen: | 
ben Ueberfüllung ber biefigen Boſteſchuſen entgegemzutreten, bat befanntlid; bie) 
Stadtgemeinde In ennenswerthem Eifer für bie Hebung der Fugenbbilbung 
beihloffen, an Stelle des zum Mobrude beftimmten Schulhaules am Rojenthale 
ein neues grohartiges Schulgebäube mit eimem. Roftenaufwanbe von 180,000 fl. 

berzuftellen umb in bemielben Die — gehe und eimen Theil ber 
©. Veteräpfare-Anabenichule unterzubringen. e Pläne für biefes Bebäube, 
melches durch eine ebenjo gelämadoolle als imponiremde Facade Eine weientliche 
gene jenes Stabitheiles bilden wird, haben in dem lebten Tagen bie e 

ehmigung erhalten. I: 3 a J— 
* Ansbach, 3. Mai. Kur Ergänzung unſerer kutzen Rotig im vorgeflrie 
en Blatte bezüglich ber Beriammiung Abgeordneten bes fränt, 
än —— in hieſiger Stadt, b wir heute nachtrglich: Die Wer 

Sammlung mar die ftatutenmäßige jährliche undesverfammlung beB främ: 
tifhen Sängerbunbes im einer ber größeren ‚Stäbte: Franfens, als welde 
für diejes Jahr Ansbach —J mar. ' tten ſich zu, diefer Verfammlung 
hon amı Worabende des 1. Mai die Ausichußmitglieder mit ihrem Vorſtande, 

m auch in weiteren Rreifen betannten Dr. fruher in Nückberg, jebt in 

Regensburg, vollzählih, und von bem Vertrelern ber zum Bunde gehörigen 
Einzelvereinen die meiften eingefunden. Un jenem Abend de au Ehren, biejer 
Bälte der biefige Lieberfrang in dem mit den Fahnen ber ejangvereine unferer 
Stabt, einem Watde von Prlanzen bes Gemähshaufes, mit Büften und Blumen 
firmig geichmüdten Saale ber königlichen Orangerie eine Peobultion veran: 
ftaftet, wobei bie *5* Kräfte dieſes Vereins aufs Reue Einen, Beweis ihrer 
trefflihen deifiungen abzulegen Gelegenheit hatten. Jn bemielben Saale hielt 
bie Verfammlung am folgenden Tage — 1, Mai - von Nachmittags 1 Uhr an 
ihre Situng, nadbem bie vom Bumdbesausichuffe in einer" Bormittagsfigung 
im @afthofe zum golbenen Stern bas mgsmateriale worbereitet worben 
wor. Aus bem in der Derfammlung, bei meldher 40 Mereine vertreten: waren, 
erftatteten Jahresbericht wurde entnommen, daß der Yund. 148 erimes mit bei 
läufig 3600 Mitgliedern aoblt, das Bermögen ohne mventar 1123 e beträgt, 
dab alle Annelegenheiten des Bundes aufs Belle geregelt und bie finanziellen 
Merhältnifie blühend find. Die’ gepflogenen Verhandlungen, getragen von dem 
@eifte der Eintracht und Liebe zur gemeiniamen; Sache gaben: ben Beweis von 
der Stärke umd Qebensfähigteit diefes Säng:rbundes auch unter 5 

der Lage, im Hinbſi 9 den 


nen ⁊c. jene Ge 





mifilihen Derhältniffen. In sichtiger MWürdigun ? 
düreren politiihen Horizont, murbe von. der Mbhaltung eines Bunbesfeftes in 
diefem Jabre Umgang genommen, bagegen aber bie Fortiegung bes Bundeslie der · 


buces und bie bedimgungsmeile unentgeltliche Abgabe des 2. deſtes am: bie Bun · 
desglieder beichloffen. ben Ausiguß würden bie mach dem Statuten ausge: 
tretenen Herten (alle 2 Jahre haben nämlid 6 Die ältere Hälfte] auszutreten) 
Domcordiretor Brand In Würzburg, Oberförfter Bürtmener im Gerenth, Rechts" 
zatb vo. Haller in Fürth, Lehrer ge dortfelöft und Mufitbireltor Gelber in 
Hagreutb wieder, an bie Stelle des verfiorbenen Gtadtlantors Schneider in 
Schmeinfurt aber Stadtlantor Breis in Erlangen R *9 Na die 
Eibung _gefäloffen war,  fpielte In feft I ehmüdten Saale 
von Nachmittags 4 Uhr an bis in die fpäten Abendſtunden Kimein unfere tiich- 
tige Ublanenmufit, unter deren ſchallenden Tönen ſich um die geehrtem Bäfte, wi 
Tags vorher mieber viele Freunde ber Muſil und Oele verjammtels | 
ten und, wie an Kain barmonifhen Spiel, fo auch an abwechſelnder gemütb- 


licher Unterhaltung fi erheiterten. f ler 
H. Herrieben, 2. Mai Im den lepten Tagen hat ſich die Silnation des 
europäiichen Quftmeeres bebeutenb Rogboften unſeres Erptbelles 
fien her, melder in Petersburg 


eänbert, 
eritien plögli ein hober Bofatluft 


iberg von 


wiehie: mit vontom- | Hab Barbmeier' an 29, Mpril auf 778 


am hinauftrieb un Behr Bortifen gt 


hermomelerftandb am obigen Zage 
bringt auch mieber fi a Bel 

Heted Buftthal (Warp 

welches vom atlantiſchen 
bi enbi 


en 


bed ä übrte, 
BE Ben ac 


t atut Weſten dagege * te ſich ei 
E n bilbete 
: En Kane In Balentia X land 750,0mm), 
eere ber 
* öhe in Paris am llei , 
tigen Monatömittele, weshalb Frankreich von Ueberſchwemmungen bedroht wird. 


Bon daher erhalten wir num die feuchte, zun Regnen geneigte Duft, das 
jüböftliche ‚Eurona.brad vom ng Iteere ber eim Siroito durch, Ye e 
m 


nachdem er in Teieft int Tage m enhöbe verurfacht hatte, b . 
ewöhnlide ee tele, m —S am 2 *2 das 
bermormeter 25,3%, in Debreczin in Ungarn 27,65° und in Dermannitabt 5 Sie: 


benbürgen fogar 23,3%, — Mitteltemperatur bahier im Monat April 9,16° (7,13° X) 
un 0,82 P% R) unter dem jährigen Durchſchnitt. IHERAFT gT 
kr Aus Berlin wird berichtet: Lnfere Induſttie fabrigirt jept einen eigenihiims 
lien Artikel für Umerifa. Man trägt jeht dort Dalsfagen und Mandetten von 
Papier, die man nach dem Gebrauche ‚fortwirft. Der Preis ift immer nod weit 
geringer, alsıdas Waſchgeld der lnnenen Kragen betragen milde. So lchet Kra⸗ 
gen liefert nun eine hielige Tithograpbilche Kunftorudexei tonnraltlich wochentlich 
eine Million, und die Ausführung derfelben iſt To vorzuglich, dab man fie vom 
em Sinnen kaum unterſcheiden kann. Auch Damen-Spibenkragen werben auf 
biefe Weiſe nachgemacht. 
Nad) einem Berichte des engliſchen Konſuls Moore zählte Jeruſalem am 
Schluſſe des vorigen 88 18,000 Einwohner, nämlich 0000 Mobamedaner, 
9090 Juden und 1000 Thriſten aller Konfeſſionen. Der bedeutendſte Induftrie ⸗ 
weig {ft bie Seifenfatrilation und die Anfertigung der fogenannten Jerufalemer 
ten, Krugiſire, Rofenkränge u. dgl., die aus Perlmutter und Dlivenbolz ber« 
gefelt und bauptlädhlich an die jährlich in ber Zahl vom 68000 nad ber hei⸗ 
gen Stadt wallfahrenden Bilger vertauft werben. Der Erport befiehtim Olivenöl 
und @etreibe; bie Wiebzucht erftwecht ſich auf Pierbe, Sameele, Ejel, Maultbiere, 
Schafe und Ziegen; Rindvieh if nur ſchwach vertreten. Die falomonifhen Teiche 
und bie alte Waſſe leitung läßt ber Gouverneur zer Paſcha wieder berfiellen, 
um bie Stadt mit Wafler zu veriehen. Mit Europa ift Jeruſalem durch zwei 
Zelegrapbenlinien, über Beirut und über Alerandria, verbunden. 


Beitrag zur Löfung der Zageöfrage über beſſere Schulbildung. 


A Aus Franken. (Shlub.) 3) Man ſuche ben oftmaligen Wed» 
felin Befesung der Schulftellen und die Thatfache use 
ben, Das ih Lehrer noch im vorgerüdten Alter um die befhwer 
tigiten Stellen bemerben müfien, weil dieje in ber Regel die 
beftdotirten find. Ein jünger Mann kann mit einer groben Schule leichter 
fertig werben, als ein bejahtter, bei dem die phyfiſchen Ströhe nachzulaſſen vegins 
nen, Was erfterem an Erfahrung ‚abgeben mag, erieht er reichlich durch umge 
(hmächte Lebenskraft, größere Energie und noch ungebrocdhenen Muth. Durch 
Einführung von Alterszulagen fönnte bier mahbrüdiich geholfen werben, 
wodurch einem Lehrer für Die ganze Zeit feines Lebens das Berbleiben anf einer 
und berfelben ‚Stelle ermöglicht märe. 

4) Man lalje bei jedem Lehrer ohne Ausnahme bie Ben: 
fionirung mit dem 60, Lebenslahre eintreten. Durchſchnittlich fängt 
bei uns der Lehrer feine Unterrichtslaufbahn mit dem 20. ebensjahre an; arbeis 
tet er aun bis zum 60. Lebensjahre, alio 40 Jahre lang treu in feinem Berufe 
fo darf man ibm wohl bie Ruhe gönnen. Häufig aber fam.es f&om vor, dab 
Rehrer ſich noch um amdere (natürlich die beiten, aber auch bei lihften). Stel- 
len beworben haben, nachdem fie bereits das 60, Jaht überfchritten hatten, Ber 
famen fie daık die gemünfchte Stelle, fo batte in ber Regel Die betreffenbe Ger 
meinbe bie geinahe Freude über die neue Acauifition. it es aber einer foldyen 
“ verargen? Von einem bejahrten Lehrer lann man nicht nur keine Tange, fon» 


ern auch-keine erfprieb liche Dazu . 
ficheren Poſten mehr erwarten en in den weitaus meilten A db xy 
forderlichen an und geiftigen Steäfte, abgeleben davon, baß es im Aiter 
diel ſchwerer hält, fi in meue, ungewohnte Verhältniffe bineinzufinden. 

5 lich gie es, wie unter allen andern Ständen, fo auch unter bem 
Lehrerftande zumeilen läffige ‚Glieder, Was nun dieſe betrifft, fo mag wohl 
die Anficht, welhe Guft, Fibhlich in feiner Scheilt: „Die Vollsicjule der Bu- 
kunft“, aueforicht, die richtige fein: man folle folde Lehrer eben nicht 
dulden Allein es wäre unbillig, gegen biefe nun auf einmal mit aller 
Schärfe verfahren zu mollen, während hoc fo viele Miethlinge im anderen Ha. 
tegorien bes öffentlihen Dienftes ungerupft davon kommen. Gin flrafferes Un: 
sieben Zur Bug! märe aber im gegebenen Falle jedenfalls geboten. 

© te Durchführung ver biee aufgeflellten Grumpfäge würde unferes 
Erachtens bie Prruge bezüglich befferer Stulsildung am einſachſten geldit. @s 
wäre dann vielleicht frin- weiteres Schuljähe umdıkeine Hortbildungsfhufe im um- 
falenderen Sinne nölbig. Denn ber Unterricht in_ der ortbildungeihule tanı 
—— in,dem falle von Erfolg ſein, wenn bie Elemeniarlenntgiſſe, auf deren 

othandenfein der weiterhildende Unterricht fuht, gut begründet jind. Die Fort⸗ 
Bilbımgeihule Tann, ſich weniger mit den zurüdgebliebenen Einzelnen befallen, 
wenn nicht der. HFortſchrüt der übrigen Schüder aufgehalten werden foll, da die 
foitematifche Aneignung ber Ipezifiigen Elementartenntniffe nicht Aufgabe ber frort- 
bildungefcule if. (Dentichrilt des b, B-Sd-L.B. ©. 15) Für bie Schü'er, 
melde die Volleſchule mit ungenügenden Renntniffen verldiien, wäre daher vie 
Fortbilbungsfchule ziemlich zweillos, mähremd fie für bie genuglam Grförberten 
be feine jo gar dringende Notbwenbigkeit ii. Wenn ze ber Beludh dem 
Pelben nicht obligatorifch Mi fo läßt ſich mit ziemlicher Gemihheit vorausichem, 
daß überhaupt nur bie befähigterem Schüler von der neuen Eintichlung Gebraud 
machen werben. fe hätten dann bie alte Diftre — nur unter anderem Zitel, 
Die Ubficht kam unmöglich die fein, einzelne‘ Schliler redht ieit zu fördern und 
anderen in ihrer Janorang zu belaffen; fonderm- bez Rern der gamen Frage wird 
darin zu ſuchen fein, bak eine teiümäkigere Shulbildung erzielt werde, 
dah auch folde Schüler, die nicht ganz talentlos find, fortan bie Shule giht meht 
ungenugenden Kenntnifſen verlaſſen möhten, mas bei mhleren häufig über 
fühlten: Säulen bis jebt nicht möglich mar, wenn auch die Lehrer im volliten 
Mafe ihre Schuldigtelt thaten, Teten daun gleidmohl mangelhafte Kenntnife 
bei einzelnen lern. zu Tage, fo tönnen, biefe immerhin mod zu einem über 


—— auf einem neuen, moch 


das zurüdgelegte 13. Lebensja —— halb · oder ganzjährigen Beſuche 
der Schule angehalten werden. Eine Unmoglichlett aber wird es ſtels u ben, 
alle Schüler gleich meit ju fördern, auch bei den Iwedentſprechendften Einrich 
tun 


Diefiges. 


* Ansbach, 3. Mai. Nah amtlicher Miteheilung im der „Bayer. Ag." 
ift nun. alfo Bamberg, was icon einige Zeit vermuthet wurde, witklich zur 
künftigen Garntionsftabt des 2, Ehevauleger- Regiments (Zaris) beflimmt 
morben, und bat her, Abmarſch der Escadronen dieſes Hegiments aus den Gar 
nifonen Ansbach, Triesdorf und Sameba ſchon am 1..d6, its. zu erfolgen. 
Es war das’ Negintent Taris Über ein halbes Yabrhunbert hier in Garniſon und 
3 wird deifen völliger Abzug aus hiefiger Stadt um jo mehr wehmüthige Ger 


J 


te weden, le * 
—— mu Da fe 
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an Begment un de ee fies und 


Barcelona, 1. —8 — In Eatalonien — all» 
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H 





21 ‚ 1. 


Beianntmadhumg. 


Der ledige Daurergefelle Johann Baptift Jmmelauer von’ Wirfeihof 7 Mörtigl: Landgerichv 


Dinlelebuhl, geboren ‚am 26. Juni 1824, bat fid im April 1852 nad) Amerika 


begeben. Da nun 


feit dein Eintreffen def legten Nachrichten vom ihm mehr ald 10 Jahre verfloffen find, wurde ber 


Untrag geſtellt, ihn für tobt zu exflären. 


Gejeglichen Borſchriſten gemäß ergeht daher an Johauu 


Baptift Immmelauer, oder, im Falle er geftorben, am die, nom ihm zurlidgeiaffenen unbelannten Exben 


und Erbnehmer die Yufforberung, in dem auf 


Montag den 16. Dezember ds Js. Vormittags 10 Uhr 


anberaumien Termine oder vor bdemfelben ‘bei dem unterferfigten Gerichte oder in der, Negi 
zu melden und bafelbft weitere Anweilung zu Atatten 


felben ſchriftlich oder perſonlich ſich 


—X 


falls derſelbe für todt extlärt und ſeia Vermögen denjenigen, ‚die ſich als feine nädften Erben legitis 


° miren, autgeantwortet werden wird, 
Ansbah, am 30. Januar 1867. 
Königtidges 
Dir a; Far 


Befaunntmadung. 


Bom löniglihen Hanbeldgeriht Auchach 


Die Einiräge in das Handelsregifter betr. 


Bezirlsgeridi. 


1) Dir Kaufmann Herr Gabriel Kiginger zu Ansbach hat in fein daſelbſt unter der Firma 


©. 2. Kiginger 


betrieben:s Handelsgefhäft feinen Sohn uud bisherigen Eommis Herr Weit Mipinget ale 
Beide betreiben nunmehr das gedachte Handelageſchäft in offener 
Bed haltung obiger Firmen fort, und iſt jeder berfelben für ſich allem derechtigt, 


aufgenommen. 


verireten. 
Die Gefellfhaft hat am 15, 1. Mts, ihren Anfang genommen. 


2) Die Kaufmannswittwe Bartara Wening zu Heilsbronn hat das von ihr — nech 


dem Tode Ihres Mannes unter deſſen Firma 
Johann Chriſtoph Wening 
forigeführte Gefchäft aufgegeben und iſt daher diefe Firma erloſchen. 


3) Der Kaufmann Heinrich Baumann zu Lichtenau hat das von ihm dafeibf unter * 


ira 
Georg Heinrich Baumann 


geführte Garnfandelsgefhäft aufscgeben und ift daher diefe Firma erloſchen. 
4) Die von dem Habrilbefiger Herra Franz Zaver Meyer zu Ansbach — num in vera 


te Firma 
en Srany Xaver Meyer 
iſt im Folge Berzichts desfelben erloſchen. 


Firma 


ein Spezereihandelsgefääft. 
Unsbah, den 27. April 1867. 
Der tonigl. 


Luz. 


Johann Meldior Ritter 
Borland: 


Betanntmadun 


5) Here Meldior Ritter zu Rügland betreibt dortſelbſt ala mlleiniger Jahaber unter der 


». Hans, Eck. 


—— der Genehmigung des Stabtmägiftrats dahier werden durch dem Unlerzeichneten 


im Gefhäfts-Zimmer Nr, 4 des © rarhpaufes nahbezeichnete Pflofleretarbeiten 
im Wege allgemeiner fhriftlider Submiffion 


an ben gen in Wccord gegeben, nämlich: 
I. 2008 


Umpflafterung eines Theiles der Schloßgaffe, imel, ber 
Lieferung des — neuen — det 


anjhlagt auf 
11. Loos: Desgleihen der Straße vom Schlofthor gegen bas-cke 
Thor, veranfdlagt auf. ; 
11. 2008: Deögleihen eines Theils der unteren Martiftrafe, der 
anſchlagt auf z 
IV. 2006: Desgleidgen der Würzburger Strafe, veranfchlagt auf 
V. Loos: Desgleihen der Pflaverfiroge, veranfdlagt auf 


Donnerftag den 9. Mai I. 8. Bormittags 9 Uhr 


16 


501 fL.! 36 kr. 
140. f. — ke. 
456 fl, — ke. 


1596 D— 
6 ke 


Summa 4377 fl. 36 kr. 
Die dabier anfäffigen Pflafterermeifter werden eingeladen, ihre Submifflonen verfiegelt und mit 


der Aufieift: „Submiffion auf Pflaftererarbeiten“ verieden [ängftens bis 


Mittwoch den 6. Mai I. Is. 


dem Unterzeichneten zu übergeben, in deſſen Wohnung der Koſtenanſchlag und bie Werorbbebingnifie 
Jeder Submittent bat bri 
Bermeidung des Ausihluffes am Eröffnungstermine in oben Bezeihnetem Gefhäftszimmer ſich perfön- 
lid) einzufinden oder durch einen gehörig Bevollmächtigten ſich dertreten zu loflen. 


von heute an täglich zwiſchen 1 und 2 Uhr eingefehen werden lönnen. 


Anebach, den 2. Mai 1867. 
Der ftädtifhe Ban-Neferent: 


Heufer. 


2oofe 4.” 


Windern, Schafen x, find & 86 Fr. zu haben im 


zu der am 18. Dat in Windsheim flattfindenden Berloofung von Pferden, 


Poalträger-Zuftitut. 


J 


Tpeithaber 
eljhaft unter 
Firma zu 


Die 








Belenntmahanpem udn 


‚Emser, Pasiillen, 
fe einer —** von Jahren » unter) Leitung der 
ag ag Brunnenterwaltung aus den Salzen 

fer ‚Mineralwafiers bereitet, bdelanut durch) 

—* vorzüglichen Wirkungen: gegeu 
Hals« uud Grapleiden, wie gegen Ma⸗ 
gen/hwäde * fetß vorräthig in den Apo⸗ 


werden nur in etiquettirten 

Scachteln verjandt. 

Königl. Brunnenverwaltung zu Bad-Ems. 

ommifjionsverfauf. 

Neue oder nod brauchbare Gegenflänte aller 

Art — — und —— ae zum 

Verkauf (4 

nommen. Mattb, Be äl iin, Go 
6. EC hönfte teine — 

Adolf Lodier. 
Repräsentant. SS, ff“, 
in Borbeaur;, bejonters die Meine und Pri⸗ 





"Dalderbindung tefleftirend, fucht einen Agemen 


zum Berfauf feiner Produfte fommiffionsmeife. 
Offerten in deuticher ‚Spradie,. mit Referenzen 
Begleitet, dellete man unſer G-,F. me des Trois- 


Conils 24, Bordeaux, franco zu richten, 
8. Lösliches Eise m Baccharat 


in | Zucker-Kapsklü, &inpföhlen! iin Dr. Witt- 


‚stein’s Vierteljahrschfift 1867 I ‚Heft, /ist vor- 
“ rathig bel 


Apotheker €) leid in Lhwtershanken, 
Denjenigen Herren Aerzten, welche den Be- 
richt in Nr. 16 des ärztlichen Intelligenz: 
Blattes 16. April 1867 von Hrn._Dr, ‚Lebert 


Ei 


de 
in Paris, A 


on — Epejialtäten werde 


fidexfies Mittel rei ſelbſt noch jun“ h 
gen Leuten in fürzefter Beit den fiärl 
ſten Bartwuchs zu ergielen) a 1.8 
fr. und 1 fl, 

Eis-Pomade, fet Jahren befannt 
und berüßut, zum Kräufein und. Kröj-d 
9 der Saure, x Bla, 18; 


+ 27 und 
7 2 Patentitindentaif 
Aleiniges Depot für 
Q Mebu; für 
Apotheker Dem; otb in bel 
dortigen Upotbefe; für Windsheim‘ B 
Mei Apothefer 8 Be E 


«> An 
2 — 
VE VE — — Zune ne sr 


10. Wegen Abreife verfaufe ich fofortz 2 runde 


Tifhe, 1 Eelrelär, 2 Kleiderfhränte, Seffel und 
Kanaper, 1 Sähreibtiih, 1 Schreibpult, i Bett 
flott, 1 Feder» und 1 Etrohmatrage,, 1: Repo 
fitor, mehrere ansgeftopfte Bögel, 2. ,qute: Peg» 
büßmer mit Kober, 1 HM. eiferne ‚Gelblaffe, 1 
Butterfäßhen, Spiegel, 1 Bandtorb, 1 Wiegen 
plerd, Srüge, Flaſche a und noch Mehreres. 
Auffhlägerswittwe Meyer, 
Pforrgafie A 186. 
11. Kü a8 fr. das d, 
Soda A 6 kr. das Pfund bei 
Adolf Zodter. 
wartiere zu dermietben 
de Betten und eine Wollen-Spinne» 
n. 


— 


12 D 23 find 2 
mit ober 
zei zu verfau 


Betlanntmadung. — 
Begen ber am nädflen Dienflage yu Ansbach ſtattfin denden Balburgi⸗Meſſe wird ber auf die⸗ 
fen Tag im be Wohnpaufe des Kaufmanny Sto@uinfier zu Weldentad anberaumte Berftict- 


5 Dienftag den 14. Mai 1.38. Vormittags 9 Uhr 
verlegt. - KR} une Ms I 
Herrieben, den 2. Mai 1867. . 
— Rattan 77 Ten 
Frauenluecht. 








efonwtmwarcbung. ni 
ed wiſſſen dest. Ir G@hevaufegers- Regiments Katjer Aerander von Rußland gibt 

el’ DaRabe, ag den 7. L, 38,, Vormittags 10 Uhr 
in ber ag me der Deutſchhaus · Caſerne dahier nahbezeihnete Gegenflände an den Wenigft» 
nehmenden in Lieferamg’als, als: 2319 Pb. Blaniteder, 277 Bid. Rindeleder, 270 Bid. Soh⸗ 
leuleder, 16 Sad Rindahsute, 46 Ellen Marfhholitergarten ‚, 104 Stuck geſpaltene Untergurten, 
120: Eden °,, breite Halftergurten, 415 Een breite Halftergurten, 38. Reitflangen, 100 


Kinnfetten, 220 ‚Souragierfäde, 60 Fortagierfiride, 508 Mauljäde und 108 Striegel. 
© Mürnberg, ben 28. April 1867. dit 08 * 
ae ntmachung. 
Die Gewerbeballe 


Gaſthof zur Krone Bietet it dem Gefammt-Publitum eine fehr 
dom’ gepoiflerten. Möbeldn ſowie Echteiner», Glafer», Schuhmacher⸗ Arbeiten x. und 


"Der Berwaltungs-Musfhuß. 


. Gepolfterte Möbel, N 
= re ""Cammeiy, Capezier hai 


RETTET —— 
= ag > . ” - . ” * 









a a — x 
a 


m - — 


Ber Kräuter-Bruft-Sprup 
| bei 43 Hertel, Baia a Dednabsnsg, 2% allein zu ® 
Ansbach in fäm ielehen [ J— 






























mt! Apotheken; 
sr enbeim bei —— BE 
ENDE LEDER ZELLEN EEE re — 
Rein leinen feine und grobe Leinwand, Kaffeetücher mit 


Servietten, Tiſchtücher Servietten und Handtücher zu den 
billigſten Preiſen empfiehlt au mi ih 





ECamumelly, Tapezier. 


er Smuin-Balfam-Seife wa 


ein wirklich reelles Mittel Sinnen Pürzefter Zeit eine fchöne, weiße, weiche und reine 


empfiehlt & Städ 18 kr. 


FI7Tr TIEF EU In 


Haut zu erlangen, 


Friedrich Mehm in Ansbach. 


e apeten: 
weueften Deflins empfiehlt in 
1 a Cammelly, Tapezier. 









22. der Babril Be | Schönites” enmehl 

fingerlandftaße 3 in Münden ift zu Baden; | Hr. 00 und Pr. O A 10 fr. m. A * vſd. 
- Creosotöl kei Adolf Lodter. 

zum Anſtrich für Holz. 24. Heute Samftag Nadhmittog 1 Uhr, verfteis 


‚100 Bollpfu Sail ere ih Lit. D 162 am heil. Kreuz eine Bart 
22 —*8 Brennbol und —* en * 


n Seit der. —⏑ — X atth. Bälz, Sommiffionär. 
wen durch —— : Beir ‚r- 25. Inder Hehland’ıcen Wirihjgaft if vor 
halten werben (je: scpolpfedhn, Yonena!, | mehreren Tagen ein Regenfchirm ſiehen geblichen 


und faıı dafelbft im Empfang genommen werben, 


. — —— 
— H * nd zu Gönfervirung 26. J u der ‚Loge des DrangerierGaales blieb 


| geflern ein -braumfeibeger Regenfhirm ſtehen. Der 
—s nf fe abe teblihe Finder wich Felde i — der 
Unterlägehd wicht mur vor Fünf: | Ekpedition d6. BL gegen quie Belohnung abzus 
ui fenderm and Bug Denauın | Me ar Liu 4 
während es noch auferdem den Holgwurm ferue 27. Eine tüchtige Köchin fudt fogleih eine 
1. Stelle... 














0 Seil 









- Dito vodeingezaflt 113", 









Ansbacder. Maturbleiche, 
” Da "die Bleichzeit herannaht gebe ih mir 
bie Ehre, einem verehrungsiwürdigen Publikum 
anzuzeigen, daß ich mein Wleichgefchäft wieder 
beginne. Auch wird daſelbſt Wäjde zum Aue⸗ 
* ſowie zum ei angenommen, 
ielen jhägbaren Aufträgen entg ſehend 
empfeätt fih_adtungspoll —— 
nobach, den 30, April 1867, 
ufta Ebert, 
‚Bleihbefigerin. 
9. Ein kleiner Flügel if Bilig zu berfaufen, 
Matth. Bäl;, Commiffionär, 

30. Ein Regenfhim in im Hefgerten-Gaale 
fiehen geblieben und fann bei Erdimannsdörfer 
gegen Einrüdungsgebühren abgeholt werden. 

BI. Sreitag bei Engerera. Bahn. 

32. Samftag Schlahticüfjel im rothen Adier. 

33. Heute Schlachtſcuffel im Elephanten. 

34. Eine Wirpfaft wird zu pachten gefuct. 
Bu erfragen bei ber Erpedition. h 

35. Während der Meffe ı Laden zu ver» 
mietben. Sinfel, Sätlermeifler. 

36. A 4 ift ber obere Gaben zu vermielben. 

37. A 20 if der obere Baden mit allen Bes 
quemlichkeiten mit oder ohne Stallung zu vermiethen, 

38, A 51 it ein Ünartier zu bermiethen. 

39. A 67 if bis Laurenzi ein Duarfier zu 
vermiethen. Hl 

40. A 91 ift fogleid) eine möhlirte Wohnung 
zu vermietben. , P 

41. A 109 am unterm Markt {fi ein mdb 
tes Wohn + nebſt Schlafzimm:r zur m. 

42. A 186 äft ein uaıtier zu vermi 
getheilt oder * Ganzen. ——— 

A3. Eine freunde Wohnung für eine file 
Familie ift zu vermiethen Neuftadt A 306. 

44. B 67 in ein Quartier zu vermieihen, 

45, B 67 ift der mittlere Gaden AM veruies 
then und konn fogleih bezogen werden. 

46. C 119 ein Quartier mit einer Stube, 
zwei Rammern bis nachſtes Bier, er 

47. In der HerriedersBorjladt D 152 ift ber 
obere Gaben zu vermiethen. 

48. D 293 ift. Die Parterre- Wohnung mit 3 
beizbaren Zimmern, ıc. bis nüchſtes Ziel zu ber 
mietben, 

49: Cine freundlige, geräumige und gefunde 
Wohnung in einer der fhönften Lagen der Stadt 
und freier Wusficht if fie das Biel Sautenzi an ” 
zu vermiethen D456. 
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Kolb, _ berzogl. Hofgärtnersgattin; fra n, 

Alerie · Ha br. b b In Iter, 
Oberlieutenant; Yulie ai Bine Seibel * 


wit u Wilhe von 
Bucht, geb. v. Walther-Herbftenburg; Bg. Ehriftoph 
Regine Eimmerling, Oberleh 

bei T = n arrers · 
nl AH Kulmbad: App.Ufelmamm, Revier 


—— —, —— 
rsoen-Uourse. 
Fraatfurt 2, Mai, | 


"Bien, 2. Mai 
Def, 5%, Rat. Hut. 54%, - |Cef. 595 -Rat.-Mul 69,44 
05%, Meint. Adt . 5, Metall, 57 
„ Banf-Mltien 642 . Muth a 720, 
. Ce.@t.m. 162%, | , di” * 122 
. Sul. „ ditte ®- Sl, 
„dien 68 — „ dito 6 71, 
eilt). 50 638, Banl · Alt. 710 
„aA — „ Erb Bl. 166 
mb-Ber. lt — Di Dot Eh. Ach 
Baper.üfib „ Gtastsb.-At. 198,,, 
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Zurt. Saatst · 
Wr. 107. (Dreiuudywanzifter Iabegang) |" Bihler PR 
» 2 rn on, 
Fränkiſche Dertuna. zes 
— — © Den we 
ae | Fee 
Ansbacher Morgenblatt.) 
Brot.: Gotthard. Sonntag, 5. Mai, Rath.: Pins V. 
Buy Für die Monate Mai und Juni kann auf dieſe | Bei ——— na rag —* BE: 3 * ride it 
—* mit 40 kr. abonnirt werden. —* er ——— Fee a. 4 d Wirle Ne ai * 





Politiſcheo. 


Sübdbdeutſche Staaten. 


2. u 3. Mal Amtliche Raͤchtichten. Der geheime Selre- 
dr im Staotsminiflerinm des Handels und der öffentlichen Arbeiten, Matth. Jodl⸗ 
bauer, if zum Minifterial-Afjeffer dafelbit befördert; — der Bezirksarzt I, El, Dr. 
Joh. Fuch —— auf die Bezirfsarztens-Etelle I. CI. zu Hof, feiner Bitte 

die fath. Pfarrei Neubenern, B.:%. Rofenheim, bem Borftand 


u Hotel 


uns J4 Mai. Der bisher. Echullehrer Karl Albrecht 
if von dem Antritte der Schul · und Rirgenbiemerfiele zu Merkendorf entbunben mub 
ber bloh. Schul · 


München, 1. Mat. Mehrere Zeitungen gefallen fich Echreibt 
die X. Abdztg.) gegenwärtig darin, in tendenziöfer Weiſe bie Verwandt: 
ſchaftsbeziehung des Fürften v. Hohenlohe und des Grafen v. Tauff⸗ 
kirchen zu preußiſchen Familien hervorzuheben, Ein Elerifales Augs- 
burger Blatt behauptet, es ſeyen bie beiden Genannten bie einzigen 
Edelleute in Bayern, melde in fo naher Beziehung zu einflukrei 
Geſchlechtern in Preußen ftänden. Neben vielen anderen ſcheint diefes 
Blatt hiebei aud) den erftien Edelmann des Landes, Se. Mai. 
den König von Bayern, vergeffen zu haben. = 

Heute hat ber Unterricht der einberufenen Offiziere und Unteroffis 
jiere (von Bataillon der Armee ein Hauptmann und zwei Unteroffi- 
äiere) in ber Handhabung der Hinterlabungsgewehre, und zwar mit einer 
tbeoretifhen, Vorlefung, woran fih dann von morgen ab bie prafti- 
ſchen Uebungen reihen, begonnen. Die Dffiziere des erften und zweiten 
Generallommandos werben von bem Generalmajor v. Steinle inſtru⸗ 
irt, bie des dritten und vierten nbos von bem Major 
Schlichtegroll. 

München, 2. Mai Durch allerhöchſte Entſchließung vom 
10. d. Mts. wurde eine Bereinfahung ber bisherigen inftructionsmäß- 
igen Gejhäfts: Aufgaben ber Militär-Rechnun er, bagegen eine 
Erweiterung des bisherigen adminiftrativen Wirkungäfreifes der Gene 
ral · und tee ge und hiernach beftimmt:; 1) daß 

der Mi Kammer unter 


i 1 
Director, mmifjär 1. Kl. aus 7 Rehnungs:Commifjären, 
nämlid: 1 OD ifär 2. Claſſe, 3 Kriegicommiffären, 3 
Regimentäquartiermei 1, Sl. ; aus 14 Redhnungs-Reviforen, näms 
lid: 7 Bata und 7 Untergitartiermeiftern; 2) daß 
jedem General: Gommanbo, ferner dem Artillerie-Eorps:Gommando an 


wartiermeifterd ein Kriegseommiſſär und ein 
gegeben mwerbe. 

München, 3. April. Die Enthebung des Hrn. dv. Bombarb 
von dem Portefewille ber Jufliz if nun erfolgt, aber bie Art wie biefelbe 
geſchah, zeugt dafür, daß am maßgebender Stelle die Gründe feineswegs ge» 
theilt werden, welche im letzter Beit fo viele Angriffe gegen ihn herborriefen. 
In der That fheint es, dag im Gegentbeil fein Bil innerhalb feines 
Refforts, obwohl gerade gegen dieſes feine Gegner ihre Spige richteten, als 
ein vollfommen entjprediendes betrachtet wurde, und daß ganz allein Diffe 
tenzen bezüglicd, allgemeiner Grunbfäge und Bielpunfte, die zwiſchen Herrn 
v. Bomhard und feinen fi en Eollegen auftauchten, feinen Austritt 
glauben gut uuterrichtet zu fein, wenn wir fagen, er 
—— daß wie je da rung ergehen 

’ nes ’ en 
bez im dem legten Tagen ber vorigen Lambingsjefflon von nahe 


Sad. Gollegen nothwendig wurde, tretzdem, daß befien perfönlihe Gegner 
biefen Rüdiritt aus gamy anderen Motiven forderten; ift dies richtig, fo 
fheint es doch döllig ungerechtfertigt, wenn gewiffe Organe no heute Ber 
langen flellen, wie das folgende: abgefehen von dem Fall des, Juftigminis 
flers muß wiederholt darauf gebrungen werben, daß wir endlich ein einheit» 
liches Gefammtminifterium bekommen, in weldem bie fortwährenden Yatri- 
guen gegen einander (sic!) nicht mehr Play greifen könnten zum Schaden 
bes Landes, — Dem Bernehmen nad wurde Hrm, Gtaatsrath dv. Bouihard 
bie erledigt: Stelle eines Ichenslänglicen Reichsraths verliehen, 

— München, 3. Mai. Das heute erfhienene Wegierungsblatt 
enthält eine k. Berorbnung, wornad unter Abänderung der feit n Be⸗ 
fimmungen zur Aufnahme in die k. Eentralforfilehranftalt zu Aſchaffenburg 
für die Folge neben den Abſolventen ber humaniſtiſchen Gpmnaflen aud 
den Abfolventen der Realgymnafien der Eintritt im die forſtliche Borlehre 
und dann der Eintritt in die Gentralforftlehramftalt unter der Borausfegung 
* wird, daß fie 1) eine vollſtändige Lateinſchule mit Exlaubnig zum 

dertritt im ein humaniftifhes Gyinnafium abfoldirt und darauf Bin 2) 
das Realgymnaflum mit der I. und II. Note verlaffen haben. 

Speyer, 1. Mai. Der neue Regierungspräfident, Hr. Pfeufer, ift 
beute hier amgefommen und vorläufig im Wittelabaher Hof abgefliegen. 
Seine Familie wirb erft in etwa 14 Tagen Bier eintreffen. Die liberalen 
Stimmen der Pfalz kommen dem neuen Regierungs-Präfidenten mit größs 
tem Bertrauen entgegen. 

Stuttgart, 30. April, Auf neue Drbre erhalten wir vorerft doch 
preußijche delgewehre für unſere Infanterie, und die Umwand⸗ 
lung unjerer Gewehre in Hinterlader nah ben Syftem Albini»Bränd- 
lein iſt verfhoben worden. R 

Kebl, 30. April, wird dem „Sch. Merk.“ mitg heilt: Was 
Ionen bisher allenfalls über die Vermehrung der Garniſon Straßburg 
geirie ben worden ſeyn mag, entbehrt jeder wahrheitlichen Unterlage; _ 
denn bis jetzt ift mit Ausnahme einiger aus Meriko zurädgelehrten 
fleineren Rolonnen ein neues Regiment eingerüdt. Mas aber mit ° 
Wahrheit gemeldet werden kann, iſt, baß viel Gefhüt nah dem nörb- 
lichen Frankreich verbracht wird; davon kann fi Jeder durch eigene 
Unfiht am großen eig überzeugen. — Pferde werben auch diſſeits 
aufgekauft, und eben heute ging wieder ein Transport bier buch bis 
nüber, der auf dem Stuttgarter Pferdemarkt erftanden morden 
in Frankreich ift, b wie man vernimmt, die Ausfuhr berfelben verboten, 

orddbeutfche Staaten. 

Berlin, 30. April. Im ihrent neueſten Artitel über bie brennende 
Togesangelegenheit fügt die „Noxbd, Allg. gtg.“: „Die friedliche Wendung, 
welche bie Quremburger e feit einigen Tagen genommen, wmanifeflirt ſich 
nunmehr and in pofitiven Erſcheinungen. Die be bfle daruuter ift ohne 
Zweifel die Erklärung des „Moniteur” über die Einflellung ber franzöſlſchen 
Aüftungen. Die Öffentlide Meinung aller Orten wird ber frangöfifchen 
Regierung ungemein erfenntlih bafür fein, daß biefe bem einzigen Anlaf 
zu ernften Brforgniffen Befeitigt. Wir haben ſchon wiederholt geäußert, daß 
der refultatlofe Ausgang ber legten zwei zur Erh bes Friedens heabe 
fihtigten Konferenzen ſpeziell dadurch veranlagt war, daß die Gegner ein» 
ander [Kom gerüftet gegenüber fanden, fo bag bie Stimme ber vermitteln, 
ben Mächte fi umter bem MWaffengetöfe nicht mehr vernehmbar machen 
fonnte; wir exbliden daher in bem vom „Moniteur” augelündigten Ent 
fehlaffe Der frampäfifegen Regierung eine fehr wefentlihe Garantie für eine 
friebliche Löfung. Es if ein weiteres erfreufies Symptom, daß fidh unter 
den Frangofen ſelbſt eine gewaltige Hgitation für die Erhaltung des Frie⸗ 
bens zu regen beginnt.“ 

erlin, 30. April. Der befannte Artifeldes Eonftitutionnel proteftirt 

gegen die in Deutſchland weit verbreitete Anficht, daß der Streit wegen Luxem⸗ 
urgs nur bie u. der franzöfifchen Abſichten aufdie Erwerbung der Rheins 
gränge bilde, in dem biefes Journal den Wunſchs Frankreichs einen 
Krieg mit Preußen herbeizuführen beftreitet. Nirgendẽ kann biefe Vers 
fiherung mit größerer Genugthuung aufgenommen merben als bier, 
aber die alte Neigung ber —* en jenſeits ihrer eigenen Grängen 
eine Entfhädigung F innere Unzufriebenheit zu ſuchen, iſt feit dem 
Jahr 1815 mehr ald einmal bervorgetreten, und bat in Deutſchland 
Argwohn und Wachſamkeit hervorgerufen, Während kein Deulſcher 
daran denkt auch nur einen Fuß breit, franzöſiſches Territorium zu 
Adels fefter politiſcher eur — ie 
po T eis 

Grund und Boden beläftigt. Kaiſer Napoleon hat _ 


war; 


— 


zwar bisher ben Forderungen jener Leute, melde and ‚Seine Feinde 
find, eine energifche felbfibewußte Haltung entgegengefet, aber fo oft 
dieſer Taumel die Leute, befonders in der Preffe, ergreift, welche uns 
gewöhnlicher Reizmittel bedürfen um dem ermatteten Him neue Bils 
der und neue afen zur Erſchülterung, zur Aufreizung ber großen 
Maſſen abzuprefien, hören wir ben Auf nach der Rheingränze. Hof: 
fen wie daß ber Herricher Frankreichs, angeſichts den hoben Focialen 
Aufgaben, deren Verwirklichung er erfirebt, immer die ſtoiſche Ruhe 
und Gleihmäßigteit des Willens bewahren möge, welche erforberlich 
if, um bie ertravaganten Wortführer dev Natlon auf die richtige Bohn 
zu führen. (9. 3.) 
erlin, 2. Mai. „Zeiblers Correſp.“ ſchreibt: Es beflärigt fi, daß 
es. mod iunmer in der Abit Er. Maj. des Königs liegt im Geſellſchaft 
des Keifers von Rußland die Parifer Ausſtellung zu bejuden. Die ber 
—— Reife des Kronprinzen chendorthin iſt unabhängig vom dieſem 
roj 
Die Norbd. Allg. Zig.“ Gemerkt zu einer Pariſer Korreſpondenz 
über eine angefündigte Verhffentlichung gewiſſer Preußen kaupromittirender 
Altenftüde folgendes: Die preufifche Hegierung habe die Deffentlichleit night 
zu ſcheuen, indeſſen hätte die legte Beit gezeigt, wie weit Fälſchungen bes 
trieben werden lönnen,  &s wäre baber nit zu verwundern, wenn dem— 
nachſt Scäriftfiüde veröffentlicht würden, melde als Altenlüde des preußi— 
ſchen Rabinets figuriren, während fie aus ber Phantafle des Erfirders ent» 


fpeungen find, 

Defterreich. 

Wien, 1.Moi. Die Londoner Konfereinz wird [don am 7. 
Mai zufammentreten. Die Borfragen find derart georbnet, daß vor: 
ausfichtlih die Thätigkeit der Konferenz eine ehr kurze fein wird. Es 
erübrigt derfelben im Grunde nur die Nebaftion eines Protofolls , 
durch welches die Veftimmung der Verträge von 1839 in Bezug auf 
Zuremburg abgeändert werden. Daraus erhellt, daß die Mächte über: 
eingelommen find, der Konferenz genau den Gharalter einer jochen 


ad hoc zu wahren. 
Atalien. 


Rom, 27. April, S. Di. König Yudwig I. von Bayern begas fid die- 
fen Mittag nad) dem Batitan, um ſich yon Gr, Heil, dem Bapıt zu wer« 
abfcieden. Der König tritt mädften Mittwoch die Heimgeife an. Bis 
dahin, ober doch nicht viel fpäter, werden auch die Prinzen Dtto, Karl 
Theodor und Leopold von Bayern Rom veylaffen. (a. 3.) 

Florenz, 2. Mai. Der Budget⸗Ausſchuß verlangt Aufhebung des 
Minifterinms für Handel und Gewerbe. Mit der Borlage bes Finanzbe- 
richte wird am Montag ein Vorſchlag für 75 Millionen Erfparnifje ein» 
gebracht werden. Das Deficit "von 1866/67 fol durch eine Operation mit 
ven Rirdengütern gedeckt werden. (T. N.) 

Frankreich. 


‚1. Mai. Bon dem ſeltſamen Gedanlen einer. borauszäns | 


man zurüdgefommen. Die Grundlage ter 
Unterhunblangen Iantet ganz einſach: Räumung der Feftung und Kevifion 
dir ‚Verträge don 1889, nebft Neutralifation bes Grofherzogtfums Unter 
der Garantie der neutralen Mädite. Daß der König der Niederlande be 
auftragt wurde, die fünf Mächte zur Beſchicung einer Konferenz einzuladen, 
if dom Wichtigkeit; es ſchließt bie Berpflichtung ber übrigen Mächte, oder, 
richtiger gefagt Sranfreids, in fi, feine andern Baayen anzınegen. Dan 
darf Hierin wohl eimem diplowatiſchen Erfolg des Berliner Kobinetö er- 
Königs von Holland von allen 


gigen Räumung Luxembutge 


bliden. Geſtern find bie Einladungen des 
betreffenden Höfen angenommen worden. Die Eroffneing ter. Konferenz 
findet mahrfcheinfid am 7. d. Mis. flatt. Die HH. tan Zaylen und Tors 
maco werden den König vom Holland, als Großherzog von Lurembung, 
vertitten. (A. 8.) = . 

"Bie Die „Franz. Korrefp,* ats Paris ſcheibt, befurchtet man in 
Börfentreifen einige Fallimeats im. dolge ber plögli veranderten Sim 
mung; am 5. Mai findet tie nädfle Liquitation fatt, welde nicht chne 
Berlegenheiten ablaufen wird, Es hatte Alles auf Krieg ſpelulirt und dus 
hin zielende ftarte Engagements eingegangen; die jegige Situation aber 
wird große Berluſte Berbeiführen. Die Spefulanten werden dah.r mod ger 
wiffe Pruftanftrengungen machen und Krieg propfezeien. 

"Die Eonferenz in London wirb heffemlid in ber Weile die Qurem- 
burger tage töfen, daß bie SKriegspartei in Frankteich auf den Er 
werb bon Yuremhbireg verzichtet, das Ländchen neutralifiet wird und 
Preufen dann bie Feſtang räumt, Uebtigens Felt e8 fi immer beutliher 
derana, baf die FKriegäpartei in Frankieich Mur eine geringe Minterheit 
bildet. „Nranfreich durſtet mach dem Frieden!“ heißt es ia einer Adreſſe 
an den Kalfer, bie im Met unterzeichnet wurde. Und auch in Deuifihland 
Bilden diejenigen, melde blind mad) Krieg freien, fo breit fie ſich maden, 
gewiß nur eine Heine Minderheit, verglichen wit ber großen‘, Maffe des 
Volles, die ed im Deutfhland ſo minig wie in Frankreich begreifen fann, 
daß eines ſo untergeotdneten Gegenflandes halber ein furchtbarer, bielleicht 
fange Jahre derheerender Krieg heraufbeſchworen werden muß. Genug, deß 
die Gemüther diesfeits uud jenfeits bes Rheines angefangen babe, den 
ganzen Streit leidenſchafteloſer aufzufaffen, was die nörhigfte Berdedingung 
ift, wenn aus ber Gonferenz wegen Yuremburg die Erhallung bed Griedend 


vorge fol. 
* * Spen. Big. wird aus Paris geſchrieben, daß ber Minift;z, des 


den Poſtdirelter Thomas erfegt Habe, weil der erfiere ‚es für, 
jett, die Erbrechung von Briefen abzulehnen. : 


icht 
feine Pit 3, Mai. Die Erd ſnung bes Lazers von 


ons [ol am 


| Sireife — Sberpoline liche Borfcheiften g 


Oberpofttireftbr d. Sanch in Straßburg feines Amtes enthor 


erfrgnkten Marſchalle Forey) erfolgen, — Die Regierung wird den am 


mern morgen eine Mitifeilurg Aber ben Stand ber Furemburger Angel, 
genkeit maten. — Der offiziöfe Etendard ſchließt fich der Anfihe du 
Eorrefpondence de Berlin an, welche meint: bie angebahnte Gonferenz wuert 
fh zem Gongieß ermitirn, — J. Favre und Grotry find an Barente 
und Zupins Etile zu Mitglieben der Aadenie Frarcaiſe errand 

I; 


worden. (E.N.) ' 

Großbritannien. i 
. 2ondon, 2. Mai. Das ruſſiſche Geſchwader ift von Bortsmonid- tele 
graphiſch zu:äkfgerufen, um Mitglieder der kaiſerlichea Familie nah Kopen. 
hagen zu estorfiren. 

Rondon, 2. Dot. Im Oberhaus erflärte Graf Derky: obwohl di 
Präfiminarien noch nicht deſinitiv ſeſtgeſtellt, werde bie Conferenz Fpätefter 
am 7. Mai hier zuſammentreten; er zweifle nicht am der friedlichen 
* — Ehre Frankeeihs und Preußens genägenden Löſung. 

2ondon, 3. Mai. (Telegramm) Das Unterhaus. vermarf in ſei⸗ 
ner geftrigen Sitzuug tie Nachweiſung einer zweijährigen Anfälligkeit. ala 
Bedingung für die Erlangung des Seimmrechts. — Dem „Morning-Herald“ 
zufolge wird bie Rrgierung das Mefultat ter Abftimmung annehmen, — 
Das auf nächſten Montag angefegle Referm Meeting gibt allgemein Ver⸗ 
anlaffung zur Beflihtung von Nubeflörungen 

j Griebenlanb. 

Der König der Hellenen it am 29 April im Begleitung feins Ge⸗ 
fandten amt Zuiferienhof, Hrn. Delylanni, welder ihm nah Marſeille ent» 
ggengefahren wor in Paris eingetroffen. 


Voltswirtbfchaftliches. 





München, 50, April, Außerhalb Münden, in ber Nähe des Siiägar \ 
is 


ten®, wird ein größerer Bahnhof für den Tranfilverlehr gebaut, fo bak bi 
ter, bie nicht für Die Stadt ſeilbſt beflimmt find, nicht I in 5 na 


Bahnhof einlaufen, wodurch viel Raum gewonnen und mande Störung im Ver: ; 


lehre vermieden wird. (9, Korr.) 
FR Der SommerFahrplan der bayerifhen Bahnen tritt am 15, Mai ins 


r. 14; 5, 00; 


3.50, Serie II. A. Biandbrtefe zu 1000 f.: 11, 7; 10, 62: 18,39, B j 
briefe zu 500 fl: 19, 7; 15, 30; 16, 21; 17, 88; 25, 58; 24, 1; 26, 67: De 
xt, 49, C, Piondbriefe zu 100 fl: 34, 3: 32, 73; 20, 343’ 20, 2,3, 


u il 
17, 30; 8, 25;.28, 32; 24 8; 25,92: 21,92; 26, 11. D. Bfandbriefe gu 50R, 


nn monad bie Eifenbahnbehörben alle, yon den 


Dranden, 3. Dal Die von Unier hier 
. nchen, 3, Dia ie von Unterſteinach zurüdgelehrien 2 
ärzke, Profeflor Frant und Hofthieratzt Sondermann, haben —&c auegeſpts · 
chen, daß ſie int Rüdfiht auf die enetgiſch getroffenen Maßregeln und den biäher 
rig lauf ber Di ber N find, es e bie Rinderpeft auf 
den! Ort Unterfleinach beihräntt bleiben. Die von Berlin und Dresten  baribin 
abgpordneten Erperten baben über bir getroffenen Maßtegeln ihre volle Amer: 
tengung erg arg ve Heabfiätigt die S 
i u ie örer, nicht Amatsregierung ber von ber 
fo Hart, betroffenen Gemeinde Unterjteinad eine Anzahl vom ‚Pferden her ‚ 
au 1. Ne.en, damit jie nicht gehindert fei, während bes Frübjahres. die Felder 
zu Beitellen. 
J inebach, 4. Dad. Im beutigen Sreis-Amtoblatt (Me. 47) ve 
die }, Regierung: von. Mütelfranten aus Anlaß des Ausbruchs ber h Br 
fi egen bie Minderpefl" und 
„Dähtrgeln gegen ben Authrüch derielben“, auf welche wir hiemit vorläufig al 
merffam gemacht haben wollen, ba auf Bumwiberhandlungen gegen biefe Borichrif: 
ten jand Ymorbnungen empfindliche Strafen (Mrreft un ir ängni& Big zu 1 Jahr 
* an — bis A kR in = ei mflänben andy Wacht abe 
uch Verlu nſprucht auf Entihädigung für feine etwa gelddi 
eigenen Thlere tamit verbunden find. s 2 Mn Werben 
Ausbach, 1. Mai Dom StreisGomite des landwirt i i 
von Mittelfeanten ergeht folgende öffentlide Velanntma —— Fonero 
tes landwiuhſchaſtlichen Bezirfsvereins Windahelm —— wird auf Frei: 
tag den 17, Maid. 3. eine Preifevertheilung für diejenigen  Henaft: 
und Stutenjoblen veranftaltet, welde von den Heugſten ber Bereiabeläälflaten 
Windsheim aus den Beihälperioden 1364 und 1565 abflammen, L welde 
im rag 1865 und 1866 gefallen und fomit jeßt 2°, + umdb 1%, jä tig find, 
— Die betreffenden Pierdeziuhter meiden hiermit eingelaten, ihre aus jener Ber 
ichälgeit vom den Wereinshengiten der Station Windeheim abftammenden dengn 
und Stutenfob:en fümmt den Viuſterſtuten Freitag den 17. Mai d. %6. ling: 
iteus bis Vormittags 9 Uhr nadı Windsherm zu bringen, und fie auf dem freien 
Pape bei bem ſtadtiſchen Schießhauſe aufzuflellen. — Die ausgejepten Breife ber 
tragen: 15 fl, 14 FL, 12 A, 10 Ha, Bf, a fl % tr, 1 fl. B. 
1 fl. und 1 jl. — Auch erhält jeder Preisträger eine Preisfahne umd ein Preis— 
buy. Ueber die Pıeismürbigkeit entſcheidet eine befondere, für diefen Zwed mie 
bergefegte Tommitlion, — Nach der Preiſevertheilung findet im Saale bes Gef 
gebers Gärtner die Vereinsverlammlung und nad diefer beim Baftgeber Hiller 
ein en —— ftatt. — Die Vereinsverſammiung mirb mit 
einem Wortrage fiber den Önpsreichthunm dev Stadt und des Bezirtes Mindsbeim, 
über die Beveutung bes Gupfes für die gelammte vaterlänbische Bandiwirtbichaft und 


& 
10. d. M. amfer eur Oberbefeht, bes —X kadmitault fan Stelle des | Induſtrie, und über die dringende Nothwendigkeit, einer Eifenbahnwerbin dung, pi 








Bekanntmachung. 


m U e des l. Aacbach verfteigere ih am 
onn 8 9. TLai 1867 Nachmittags 8 Uhr 
Wohnung des Bauern Sigmund Haus-Rr. 2b in Hinterholz, gedachten Gerichts, folgen 


j re Neunfirden, k. Rentamts und Landgerichts Ansbad, PiRr. 1489, Ader, Meir 
mer Bobelader, 2 Tagw. 34 Dejimalen , tayirt auf 200 fl., 
an den Meiftbietenden und reg Kaufeliebhaber ein, 


Unsbod , den 6. April 1867. 
Der Edniglide Notar: 
inger. 


etfanntmadhung 

Ale diejenigen Arbeltsleute, welche nod Forderungen an bas 2. 
Taris zu maden haben, werben aufgefordert , bis zum 6. de. Mts, Abends ihre 
DOekonomie-Eommifflon gennanten Repiments zu übergeben. 

Ansbach, den 4. Mai 1867. 
Marc, Oberftlientenant, 

relovu:umoäuHng 

Dienftag ben 7. ds. Mis., Bormittags 10 Ufe, wich auf dem Blake vor dem Shichr 
Haufe dahier vom 2. Uplanen-Regiment König eine Fohlenftute mit Fohlen äffentlih verſteigert. 

Ansbag, den 3. Mai 1867. : 


867 
Rachruf. 
Mit Bedauern fahen wir am 2. &4. Mis. Herrn Squllehrer Leonharb Graf md 4", 
jährigen ansgejeiinetem Birken in unferer Gemeinde aus unferer Mitte ſcheiben, um feiner Beru—⸗ 
fung als Säullehrer in der Schule nad; Zau tendorf zu folgen. 

Seinem rafllofen Eifer und feinen unausgefepten Bemühungen verdankt unſere Jugend 
bie großen Fortſchritte, bie fie in allen nothwendigen Keuntniffen, fowie im fittliher Beziehung ger 
maßt hat. Dafır fe ifm im Namen der Gejemmtgemeiube Hiemit ber herlidfle Dani gejagt | 

Möge e6 ihm im feinem neuen BWirkungskreiie wohl ergehen unb möge ihm Gott bus im 

Mafe vergelten, was er in unferer Gemeinde gethan hat. 

Helnersborf, am 3. Mai 1867. 


Die Schulgemeindes-Verwaltung. ar 
Ressource. 


So ben 5. Mai Abends 8 Uhr 
TZanzunterbaltung 
im Neidſchen Saale, 
WEB” Sinheimife Richte tglieder Yaben durchaus teinen Zutritt. 


Eintracht. 


Samftag Den 13. Mai 1867 


alte J J— Abends. 


sk 
Regiment 


ungen ber 





— — 


Die Borftandlſchaſt. 


Enheimiſche Nihtairglieder haben feinen Zutritt. 
14. Dein belanntet Serren⸗ tlager in 2 B 
Strob-, Filz: und Seidenhüten 
empfehle ich zw geveigter Berüdfidhtigung. 
Fr. Vetter in der Neuftadt. 
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| mpfeblung. ' 
Das photographiſche Wielier von Gig. Ueblacker it von heute Sonntag au wieder 
eröffnet umd Befindet fi jegt im, der alten Poſtſtraße bei Seren Gaftw Em: 
meriin im fogenannten Göckerle). 
' h men finden von Früh 8 Uhr bis Nadmitiage, & Uber. bei jeder Witterung Natt. 
Für. bas bisher ſo & gefchentte Vertrauen befiens bantend, bittet aud im memen Ateliet 
um zahlreichen Zuſpruch f } 


u @y. Ueblacker, Photograph. 
Schwarze Seidenzenge 
in vorzüglid fhöuer und guter DOnplität empfiehlt f 
| Friedrich Schübel. 
ıe 
Tuch-Handlung 


I. C. Weigel, Biürzburger Straße, 


empfiehlt ein volftändig offortirtes Lager in allem Sorten 


— Tuchen, modernen Hoc- ©, Seinkleiverkoffen 


zu gemeigter Anfıht umd Abnahme unter Zufiherung befter Berienung. 


b 
1 Sommerhandschuhe in halb Seiden, Seiben, Leinen und Baumz 
2 wollen in allen Größen empfiehlt 
| 


— 


LI < —< 


Friedrich Adlersberg 
am untern Markt. 


— 


ee. — — —— — ———— — — — 


= — — — 


19. Gichtwatte, Sei allen theumatif, 
a überrafhender Wirkung, A —“ 


| 
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Unfer Bielefelder Leinwand: , 


Dankend für das bisher genoflene 
Rothenburg ajT., den 1. Mai 1867. 
etur befindet ſich von jeht an im Gaſi 


Hiemit beehre ich mid anzuzeigen 
nen Sohn übertragen zu wollen, 


feit 80 Jahren unter der Firma Erh 


sbwaaren-Gefhäft an meinem Se 
unter meinem eigenen Namen führten werde, und bitte ih, 


rauen für bie Folge au mir zu bewahren. 


a 
n 
fa 


E 7 
32. Wiener Gewürz. Chocolade A 28 fr. 


das Pfund empfiehlt 
Adolf Lodter. 


23. WBindsbeimer Loofe A 36 tr. 
Mattb. Bälz, Commiffionär. 
Belanntmachung. 

Mit meiner Mehl und Spezereiband- 
(umg habe ih noch rine Wirthſchaft ver- 
bunden und eröffne folde Sonntag den 5, Mat 
mit d. Grailsheim’fchen Lagerbier. Da id olle® 
aufbietem werde, das Vertrauen meiner derehrlichert 
Gäfte zu reditfertigen, fo erlaube ich mir zurecht 
zahlreichen Beſuch freundlihft einzuladen, 

Schalfhaufen, 4 Mi 1867, 

Mid). Eſchenbacher 

25. Bei mnferer Abreife nah Nürnberg jagen 

wir allen unfern Freunden unb Belunnten eis 


N) 





Ern 
26. Bader Zoller wohnt jeht bei 


ern Gaſtwirth Ganjer an Der 
chloßbrücke. 


Für Damen. 


Borm Haufe bes Herrn Lederhändlers 
Huber. Dort finden Sie das befanute Nabler- 
waarenlager von Simon Rübfamen auı® 
Schwabach und kaufen: 25 Nähnadeln, befte 
Sorte, 3 k., 100 Hasın 


——— 


KRaffeelöffel 12 kr, Befagfhnüre, Bejagborten, 

Damentnöpfe, Herrnäuterband und mod ſehr wiele 

andere Artilel empfiehlt zu ganz billigfien Preifen- 
Wiederverkãufern 


Crinolinen modernfter Art 
empfiehlt zu billigſten Preiſen j 
N. :Salmstein. 


Teeles Eau de Cologne, Extract, Mnaröl, frische Eis- & Hygenique- 
Pomaden, Cosmetiques, ungarische Bartwichse, Fleck-, Gall-, Theer-, Bimstein- 
& Toiletten-Seifen und alle in dieſes Fach einjchlagende Artikel empfiehlt 


Fiedrich Adlersberg 
am untern Markt, 


Leinene Tuche und Leinwand, 
Tiſchtücher, Servietten und Gandtücher 


unter Garantie für rein Leimen — empfichlt ° 
Friedr. Schüpbel. 


medieinifcher Weine. 





blung 


Hiemit empfehle Ih mein Eommtifions:Lager folgender feiner und ganz ädter Weine in gan 
gen und halben Flaſchen ale: 
Alter Malaga fect., 
n alter Dry⸗Madeira, 
ien (Chateau Beycheville), eine der feinften Sorten ber roten abs 
firingirenden Borbeaur⸗ Weine, welde Sorten von Aerzten vorzugsmelfe für Kranke und Recouvaless 
eenten verordnet werben. 


Friedrich Rehm. 


ppelbude vor dem Haufe Des Hm, Steuerer am untern Warkt. 

Schwarze & farbige Seldenstoffe & Grosgr»in für Klei- 

ber, Jaquetten und Paktots. Popelln, ächte Alpnecen mit brillanten Delfins, 

weisse Alpaccen, geftreift und glatt. Gewirkte Doppel-Shawls, 

gestickte Shawis, Hohalres, Cretonnes, Stoffe a sole elegant. 

ME Basti. Linos, Chinois. Barege, Jacenet 

K Orgaudy. Abgepasste Röcke S Bockstofle, Meu- 

ılesstofle, Kopha-, Tlisch- & TB 3 in großer Kusmahl bei 
J. B, Fränkel aus Fürth, 

Markt, 






Do 





pelbude vor dem Haufe des Hrn, Steuerer am untern 
j I \ f ] B art re) I f n 7 
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Johann Strasser aus Bell in Cyrol. 
Einem geehrten Publitum die ergebenfie Anzeige, daß ich > die Hiefige Meffe micher mit 


einem woßlafforfirten 
Handfchub:Lager, 
als: Glagse, walhleberne, bänifche, feidene, Fildecohe und alle möglichen Halbhanbſchuhe, ſowie mit 
einer ſchönen Auswahl in elaftifhen Hofenträgern nebft wildledernen Unterbeinfleivern bezogen habe. 
Befonders beachtenswerth eine Partie zurückgeſetzter Sandfchube 
für Damen zu 30 und 36 fr. das Paar, weifie wafchlederne von 36 fr. an. 
Mit der Zufierung reeller und prempter Bebieniing bitte ich um recht zahlreichen Zufprud, 
Die Bude befindet ſich vis a vis dem Rathhaus mit Firma verjehen. 
l efanzeige. ] 
Die Schuhfabrik- von LE. Söhnert in Erfurt 
Hält-diefe Ansbacher Maimefje wierer ein großes beſt jortirtes 
Damen:, Herren: und Kinder-Schublager 
ihren g a Kunden empfohlen. 
Die ift wie ſeit Jahren vor dev Stiftäkicche (gegenüber. der Handlung 
des Herrn Fr. Adlersberg: 


2 j zu ber am 18. Mai in Windsheim fattfindenden VBerloojung von Pferoen, 
D 14 Rindern, Eduica x. find A 36 fr. zu haben im 
—— nn Pacträger-Inftitut. _ 
54. 3 fude — — ua | 68. D 402 in eine Ziege zu verfaufen. 
ob. Hormung Gonbditor. — 
55. B. 14 if eim gut drefficter Gühnerhumd 
f 


59. Eine freuntlige. Wohnung mit 3 heizba- 
zu verfaufen. 


ren Binmern ift bis Biel Laurengi zu vermierhen. 
56. Ein einfpänniges englifes Sheifensefäier, | 











tier zu vermiethen. 


51. A 89 it eine Parterr» Wohnung für 
eine ftille Familie bis Laurenzi zu vermiethen. 


62. A 317 ift cin Dunıtier zu vermiethen. 


60. A 73 ift über eine Stiege ein Quar⸗ 
Gewinn Mr. 76. ift zu berfaufen Yır. D 426. 


57. 6 gute Hühmer und 1 fehr jhöner Hahn 
find wegen Wohnungsveränderung billig zu ver» | 
faufen D 818. 





















68. Die Mündener' Strobls 

Hühnerangem Pfläfterchen 
mit Anweifung find fortwährend frif bereitet 
und billigt zu haben, auch einzeln à 4 fr.; 
desgleigen Hüthen Hiezu und Hütdden für vers 
bärtete Ballen, bei 
Triedrich Rehm in Ansbad. 

64. A 91 iſt fogleih eine möblirte Wohnung 
zu vermiethen. 

65. A 174 ift das Quartier über zwei 
Stiegen zu vermiethen. Näheres bei Drechs⸗ 
ler Luſtig. 

66. A 186 ift eim Duartier Iju verleihen, 
geteilt oder im Ganzen. 

67..A 208 ift über. eine Stiege ein Quaıtier 
zu bermiethen. 

68. A 241 iſt der 2, Gaden zu ver⸗ 
miethen. 

69. A 322 find noch zwei ganz neue Regel: 
kugeln zu verkaufen. 

70. B 8 ifi der miltlere Gaben bis Laurenyi 
au vermietben. 

71. B 46 find zwei Quartiere zu vermiethen, 
bas eine Tann ſogleich bezogen werden. 

“ 72. B 52 ift der 1, Gaben bie Qaurenzl zu 
vermietben. \ 


. 73. 0 98 if ein Meines Quartier zu ver 
miethen. 


74. Beute Sefengebäd im Deniſch Haus. 
Mepdienjtag Tanzmufif auf 
dem Drechſelsgarten. 
76. Sonntag Tanymufit bei 
Engerer am neuen Weg. 




















Heute Preiskegelſchieben im 
Elephanten. 


78. Mefrienflog Lanımufik 
Nußbaum. . — — 


79. Heute Tangmußjik bei Wird Died 
in der ' Ackermonn ſchen Wirthſchaft. — 
#80. Dieg-Dientag Tanzuſik äußern 
Kaffeehaus. Eutree 6 fr. : * 
A Montag Ecdhlach cguſſet bei Dettelbager. 

82. Montag Schlachtſchuſſel bei Reger (Rfg.) 
„98, Boeing ei Bender. " 


Familien⸗Nachrichten 
Auswärts Wwerordenes In Guljbah 
Dr. Gg. Ebrift, Bad, L. Dekan u. Stadbtpfarer; — 
in —— Di. Anna Deffner, Regierungs ⸗ 
tanzleitunltionäre-Battin; — in Klaingen Ger 
traud Marg. Permaneder, geb. Kleining; — in 
Bamberg: Gy. MWolfrum, Direltor des Handels 
Lebrinftituis * 2); — in Cannſtadt (von Ey 
richsbof): Yufline Freiftau v. Rotbenhan, geb. Grär 
fin v. Langalerie, — in Walfertrübingen: 

Ehriftion Friedr. Ferdin. Glüd (23 I) 














Börsen-Course. 
Bapiere. 
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Nr. 108 


Aeitayu®, Eipalt, 6 fr. beredmet. 


Zurt. u. Saatst⸗ 
(Dreiundzwanzigfter Jahrgang) . Ben 


Frankı [che 3 eilun — * 


(Ansbadher Morgenblatt.) 





Prot.: Gottfried. 


Zeitung mit 40 fr. abonnirt werben, 


Politiſches. 


Südbdeutſche Staaten. 


Mäanden, 4. u. 5. Mal. Amtliche Nachrichten. Zum Direltor ber 
Megierung, Kammet bes Junern, von Sghwaben und Nenburg IR der rechtalund ige 
Bürgermeifter von Rurvberg. Mar, v. Wädter, ernannt; - der pralt. Arzt Dr. 
Mar Dojenheimer in Diterberg zum Beyirisarıt 2. Mafle in Hornbach ermanut ; 
der Beyirfsagt 2. ML. Dr. Pet. Leo zu Schöllfrippen anf die Bezirfsargtens.Gtelle 2, 
FL. zu Rothenfeis, feiner Bitte emtiprehend, verleiht; — auf das im Forflamte Wolf 
fein in Geled. gef, Revier Duſchelderg der dermal, Altuar des Forflamts Ruhpolding 
im Salinenforfibezirte, Audio, Bettenkofer, zum iRevierföriler ermaunt; vom 
Staateminiflerium ber Juſtiz als Bertr. der Staatsanw. am Landg. Landau al). der 
Arceffift des App.« Ger. von Dberbayern, Ernft Martl, aufgefellt worden. (9. 3.) 


Erledigt: Die Stelle eines Beyirtsarztes 2. Al. zu Schöllfrippen. 


ihtärbienfinachrichten.) Dem Unterlient. Ant. Schmitt vom d, Juf. Reg 
it die —— Entlaffung aus dem Heere bewilligt; der Unterlieut. @g. dv. Reh 
der vom 5. Ehen. Reg. ans oienflichen und bisziplinliven Rüdfichten von der, Charge 
entheben; der Oberlieutenant Prinz Yeopold von Bayern, E. Hoh. zum Haupts 
mann im 3, veit. Att⸗Reg. beftnbert; der Hauptmann Abelf Gella vom 2, Juf- 
Reg, um Wbjutanten des Generalmajors und Brigadierd Leſenecker ernanut und ber 
Hauptmann Leon v. d. Mark vom &eneralquartiermeiller-Gtab auf ein Jaht in den 
Auhefrand verjegt worden. MDB. 

—Nach dem Mil. :Berorbn.»Bl, Nr. 12 vom 3. do. wurde der Oberſt Ed. 
Fehr, v. Bruct vom 3. Uhl, Reg. vor altlich der Wiederverwenduug penfionirt, 
dann ber Dbrrft 9. v. Mayer vom 3. Euir-Meg. zum Generalmajor als Command. 
der 2. Eavall.»Brig. befördert. Ferner wurden befördert: zu Oberfien bie 
Dberfiient. und Regim.sGommmand. &. v. Beinrih im 5. Ghev»iReg., I. ayr 
Am 4. Guir.-Reg. umd M. Graf v. Mienburg-Bhtlippeeih im T, Ubi «Mag, € @raf 
dv. Kreith, Dofmurfiball umd 1. Al. Er. Hoh der Prinzen Adalbert von — * 
im 1. Cuir.Reg. uud Ft. Fu v. Aranf; im 6, Ehen. Meg; — zu Dberfiliew 
tenante: vie SRajore 6, @raf v. u im 4, GhevNeg., M. firbr. 
dv. Befferer:Thaifingen im 3. Ohen.-Reg., A. Baumiller im 6, Chev.NReg., A. Graf 
v. Sehm Im 1. EutrReg., Earl Theodor, Herzog in Bayern, f. Hoh-, im 3. Ehen.» 
Reg. . Riliani im 1. Ubl.Reg. und M. Fuds vom 3. im 5. GheoReg. — 
Berſert wurden unter vielen Andern: der Major A. Meisner Frhr. v. Lichtenflern 
vom 9. zum 2. Uhl. M.z — bie Rittmeifter: A. Negriofi vom 3. zum 2, UL+WR,, 
hr. v. Etromer vom 3. UHL-R. zum 2, Ehen: MR, Ed. Pfreisfchmer vom 3, zum 
4. UHR; — bie Oberlientenants: R. x. v. Dobeneck vom 3, Ubl.» jum 
2. Chen-R., 9. v. Regemann und M. Frhr. v. Gtein vom %, zum 2. UBER; — 
die Unterllewtenanta: Eug. @rof d. Geldern vom 3, zum 2, WELR., 3. 2 
v, Baftenhanfen vom 3. UbL-R. r 2. —— — der Reg -Duartiermiln: 
M. Sqhate vom 3. Uhl. R. zum 2, GhewR.; — bie Reg.-Mupditore: 
buff vom 2, Ched⸗R. zum 2. USL-R. und W. Wibder vom 3. UpL-R, zum 2, Chev⸗ 
Reg.; — bie Unterguartiermeifter: 3. Hiller und Ehr. Albrecht vom 3, Uhl- 
Weg. zum 2, Ghev-R.; - bie Unterneterinärärpte: 9. Mayer vom 3. UBL-R. 

* Ehev.:R. und W. Stock vom 3. Euir.-M, zum 2, UHR. — Der Unterfieut, 

. Auaner vom 9, Zn MR. wurde in Folge Erkeuntaiffes des Genernlauditoriats wer 
Berurtgeifung zu einer gemeinen Berbredienöftrafe entlafien, det temp. penj. 
ntergutartiermeifter M. Gapp bleibend im Mubeftande belafjen und ber (vom 3. zum 
2. UHR, verfegte — flehe obem) Oberlieutenant 9. d. Regemann zum Mbjutanten 
des al-Adjutanten Er. Moj. des Könige, Generalmajors und Brigabiers Grafen 
zu Pap,enheim ernannt. 

A. 0. München, 4. Moi. Der erfle Vürgermeifter Hr. v. Wäd- 
ter im Nürnberg dem die eriedigte Etelle eines Diveltors ber Regierung von 
Schwaben und Neuburg, Kammer des Innern, Übertragen worden iſt, bat 
j.i dem Jahre 1854 feiner Gemeinde wie dem Staate unter zeitweife fehr 
Igwierigen Berhäftnffen ausgezeichnete Dienfte geleiftet und erfreut ſich des 
perfönliden Vertrauens Sr. Maj. des Könige in bmfelben Grade, in weis 
em ihm der höchft felige König Mar bis an fein Lebensende zugelhan 
war, 











29. I 


Wtänchen, 3. Mai. Der preufifhe General Eydom, melder ih 
feit einigen Tagen mit mehreren Offizieren (ta Zivil) Hier aufhielt und 
ſeht viel im Aregeminifterium verkehrte, war nicht wenig erſt unt über den 
iarttograpbiſchen Schad, den unfer tepographiſches Burram beherbergt. Er 
war geradezu entzüd: über die Schönheit und R.arheit diefer Arbeiten, wie 
fie nit eiht ein anderer Staat aufmeifen fann, und hat großartige Be 
fiellungen auf jene Karten vom fübmeftlihen Deutſchland gemacht, die nun 
in 38,000 Abdrüden lirhographirt werden, Hr. v. Sydow hat fi auf 
einige Tage nad Stuttgart begeben, wirb aber wieder hieher zurüdtechren. 

a. Abdztg. . 

( nen, 4 Moi. Wie nun auch bie B. 8. vernimmt, hat Ge. 
Maj. der König dem k. Staatarath im ordentlichen Dienfte Herrn Eduard 
v. Bomhard zum lebenslänglihen Reihsraih- der Krone Bayern aller- 


gnädigft zu ernennen gerußt. 
n3 4. Mai. Dem „Nürnb. Korreſp.“ wird von bier ge | daß bie Conferenz ⸗Verhandlungen nach dieſem Ziel ihre 
ſchrieben, es fei beftimmt, daß bie Wermählung St. Maj, bed Königs | werben, treten die Bene) der Regierungen ‚in 


Dienftag 7. Mai, 


die Monate Mat und Juni kann auf biefe ı 


FRaih.:. Stanislaus. 





Aus befter Duelle Können wit verficjern 


Mitte ber m, 
über. den Zei 


September ftattfinbe. 
daß dies irrig, und ba überhaupt eine Beſtimmung den Zeit 
punkt der ® feier, noch nicht getroffen ifl. (® 8.)- 
* In Lindau hat am 29. v. M. eine von Stadt: und Landbewoh⸗ 


nern zahlreich befuchte Vollsverſammlung ftattgefunden, von wel 

einftimmig folgende Refolutionen angenommer wurden: 1) Wir be: 
traten einen zwiſchen Frankreich und Deutſchland als, ein furcht⸗ 
bares Unglüd, en Anzettlung als einen fluchwürdigen Frevel an 
beiden Nationen. Wir wollen feinen Krieg, wir jcheuen ihn aber auch 
nicht, wenn es gilt, deutiches Land, deutſches Recht, und deutſche Ehre 
zu wahren. 2) Nad den traurigen Ereigniffen des vergangenen Jah⸗ 


‘res begrüßten wir mit wahrer Freude den übſchluß des. Schuß» und 


Trugbündniffes zwifchen Preußen und den fübdeutichen Staaten. Wir 
wünſchen, daß das nationale Band bald. möglichſt zu einem förmlichen 
Bunde werde, der uns mitumfchließt, und geben unferen nordiſchen 
Brüdern die Verfiherung, daß wir trem und einig mit ihmen zuſam⸗ 
menbalten wollen in guten und böfen Tagen. 3) Unferer Staatsregies 
rung gegenüber ſprechen wir bie wohlberechtigte Erwartung aus, daß 
unverzüglich Diejenigen Anorbuungen im Lande wer⸗ 
den, melde geeignet und nothwendig find, um im Vereine mit ben 
übrigen deutihen Stämmen bie nationale Ehre hoch zu halten unb bie 
Grenzen unferes Baterlandes mit ftarler Hand zu firmen. — Mel 
wurde beſchloſſen nachſtehende Adreſſe an die geeignete Stelle in Paris zu rich 
ten: Lindau am Bodenjee (Bayern), 29. April 1867. An die dentſche 
Kolonie in Baris! Eine heute hier tagende Vollsv ni 


großer Befriedigung von der Adreſſe Kenntniß erhalte ſche Sie 
vor wenigen Tagen an bie preußiſche Kammer geriı m. „Dies 
möge er Erfolg haben oder wirkungslos 


fpreden und auch ibrerjeits — 


der Kung zu widmen. Möchten die edlen en von 
welchen Ihre Adreſſe Zeugniß gibt, in Frankreich die Oberhand gewin⸗ 
nen und Europa vor ben traurigen und unabfehbaren folgen, eines 
neuen Krieges, in ‚Sübbeutfhland ein g teen und feſt zu 
feinen norbifhen Brüdern halten würde, bewahrt bleiben.“ Am Sätuffe 
betonte der BVorfigende noch, baß bie gegenwärtig drohende Befahr mer 
— rg das deutſche Bolt aus der Lethargie 
aufzurütteln, in welde es feit den rg arg bes legten Jahres lei⸗ 
ber. verfunlen war, und bie Nothwendigkeit ber innigen Einigung. in 
bas bellfte Licht zu fegen, und wurde dann bie Berfammlung mit eis 
nem begeifterten Hoch auf das Vaterland geſchloſſen. — 
Morddeutſche Staaten u‘. 
Berlin, 2. Moi. Bei der Erörterung ber Aufgabe ber beporfichen» 
den Londoner Eonferemz ift in mehreren Journalen die Erwartung ausge 
fproden, baf auf derfelben micht bloß bie Impemburgife Frage, ſondern auch 
andere turopdiſche Angelegenheiten zur Erörterung gebraht und der Sant 
tion der Gonferenz unterbreitet werben möchten. Unter anberin hätte Frant- 
freich den Wunſch einer Reoifion ber V:rträge von 1815 und des Prager 
Friedens zu erkennen gegeben. Auch die „Gorrefpondence be Berlin” zollt 
in ihrer letzten Nummer biefem Gedanken eine. lebhafte Auerkenuuug. So 
gut gemeint biefe Borſchläge aber auch fein mögen, fie entiprechen weder 
der thatjählihen Stellung der Eabinette zur Gonferenz in London, no 
find fie geeignet den Bıieden Europas zu fördern. ine Erörterung der 
feit 1815 eingetretenen Wenderungen der Verträge von 1815 führt. gewiß 
zu feinem friedlichen Ausgange. Uebrigens hat auch Frankreich tm [peziellen 
einen folgen Wunfh nit zu erlennen gegeben und Preußen gar fein Jar 
tereffe, die politiſche Lage zu compliciren, Das Programm ber Gonferenz, 
wenn man bom einem folden ſprechen kann, wird von Preußen fireng 
inne gehalten werben. Es ift ſicher, daß das preußiſche Kabinet im Prin- 
ip die Räumung Lugemburgs unter ber Bedingung für zuläffig hält, daß 
Franfreic auf die Auncxion verzichtet, in die Nentralifirung des Grofber- 
zogtfums einwilligt, und daß die mentralen Mächte bie Garantie der Yufe 
tehthaltung biefer Vereinbarung mit Übernehmen, Mit dem Bewußtſ⸗in, 
Richtung neben 


Umäctigten bie Berhandlungen 


(vn: 





aſicht auf 


—— — 
—— ee 5* 
— vor, die Etwartungderſelben 


Bei bh Nike Ak. 


Selbft_ bet Waflenfabrifen find fran an Beftellungen,, " wie bier | 9.5 


launf, gangen. er Webante, dag Müflungen die Streafcaft des T 34 M 
—e——— ee, muß bas Gemärh über diefe Vorgänge, maments 
* * den — bon rum m Deutfälaud für. franzöjiih: Rich ⸗ 


Ars ee, He wahlöndte) Fraktion tes Abgevrdnelenhauſes 


er auakkitönmahnie des :Bundedgefegentmurfs , eventuell die Bus 
eingeltieil Varagia en besfelben: zur Pazteifache zu maden. 
— "wit Te Refolutioh“ —5* seines —— Vo⸗ 


— "Das! Lille Tentrum iftauafcqhluffig. 
IAtalien. 
ug * 4. Matı - Ohne: Duelle) JItalien wird bei ber .Gon- 


Geſandten in Bonbon, Marcheſe d’Azeglio, vertreten 
— ESle Anficht des Etendard daß bie Gonferen; ſich zum 
* erwoeitern inerbe, * — F— Beflätigung. D. 8.) 
zan 
Aus Batid,t. ma ford ber A. Bi gefägrieben: Niemand glaubt; 
n' a tichtiges" Einvernehmen zwiſchen Pıeiigen und Frantteich fa bald 
‘ge werden Tomi, und ſogar im der⸗ Nähe. des Hru. Rouher 
re "pie nrögfidh, daß der Ktieg mar um Monate anfgefhoben wich, 
6 tfonen ſich ih der Ueberzeugung beſſätken, ber Krieg 
Ae, Me 8 geſchet und‘ behdhloflen ;' anderewfeits Loinmt bie öfs 
liche Ag bon  Bpeikbendansfichten mehr: und. stehe zurach 
j int fich das Pablilum- nut moch einige Zeit, um 
blichteit des Kriegen: Abellends zu gemöhnen.: Unter.ben 
Frauce“ noch immer einen Berliner Wig; !’Opinion 
——— g/teäten und nationalen Krieg“ mit allen Chau⸗ 
ofe " derrunehrt das! Prierfterihuin der Fritbensadreflen :nls 
ie Bir Bibekte — Yaerbeis ber’ ſehr bedaͤchtige Cucht ⸗ 
Re‘ Bat Imicht um Sben. Frieden, Bingegen an Bis: 
nu Tr Pays! erroaetet Don den Cenferenzen 
ehren die  Umterflügung der "Öffentlichen 
Kan dampft aus den preußifchen  Btäutern 
Bit —* * einige Beit auf-der Hohen 
— ‚Ben und Fialien find: zu 
Die König’ von Preußen wird ı fich in 
Baris lommt. —. Das Gerücht: won 
Aufſtande wird bementirt, (T.R.) 
jet "heftätigt, daß die Eröffaungdes 
— witd und ſagt Dle mb 
— eh find,‘ waren 
Pometr ot and et. wu 4 Bi 3) 
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New: York, 3: Mat, Laut Miufeilang an ben mericanifhen Ge— 
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Man v Arantes he Eine ber aufıd — — 
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ana: en an — ſenglſte Interfahung 
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aur ittlung, bes. Ahasbeilan iR angeordnet, 
V anrenth, 4: 5 nl ach Hexen Nachrichten aus Unterfieinach find de 
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) sim No ſchen ‚it inderpeft ausgır 

*— en byres 6 e * och oe (8 12361.) 
—* Rah mehrfaͤ bisher gelangten Mittheiungel 

aus bem dr DIR, en“ 1 „yinten umb jrelder ‘durch bie anhaltende 
— und Ara alten" N Hard gelitten, io tapibie if enellung 
—— ur vielen enden zur Zeit noch aine Unmsglichlen 
am wel en. * die ‚älteften Leute "L Nee Woffernuffe er: 

€ en , die reichlich Wafler eſern. Auch auf 
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‚Wermifchtes. 
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München r 3. Mai. - Der hier befichende — Unterftũ hzu 


Lehrer Graff bie —2 Medaille des Bean der —*2 Rrom 


verliehen. (MR. BL) 
HS 


errieden, 4, Mai. Der Teptermähnte Qufiberg mit- bem 'ttod, 
Baffat ift weit. über Europa ‚verbreitet amd verſpricht — wenn Gb, table, 


Witterung. 


In ME. Ipsheim feierte am 1. Mai Hr. Pfarser Selb cm feiner @gi 


tin, nad A Ehe, in der dortigen Wiarrlicche jein: 


e Dodzeit, 
hrenberger Diagifttatsfigung vom 3, Hai. —— —— 


das Pk bes Gentralbibelvereins um Ueberlaifun des gro 
p Ubhaltung der Jahresftier am 19..Juni ds. 4 


—** 
ommene proi. Sıabtoifariat dahier wurde durch —e— des L Paper 1 


ftoriums dem Hanbivaten Guſtar Ferdinand Leopo 


emehard von.bier, 3. 
Stadivitar J5 —A übertragen. die 


nterjteinach bat am 1. Mat ein Knabe, ber mil einem Soldaten: 
gewehr * den andern durch Den Hopf o gefcheffen, daß der ieplerct oyleih 


todt nieberfiel. 


Aus ber Pfalz, W. April. Beim biragen des Thurmes von 'bem 
Schloßgebäute zu Bweidrüden murde ber Uaumeifter Philipp won Hormbad (TA 
Yabre alt) durch einen berabgelallenen ‚Stein getöbtet., — — älle J Hunde 


wuth im den Gezitlen Speyer und Ftaulenthai mehrten Ti in * 
allgemeine Huudeſperte für dieſe Bezirke angeordnet werben muß 
Das Auıher:Dentmal in Worms hätte, wenn Riel Au 


EN daß 
t —3 


A 
den Zod abgeruien worden wäre, im uni do. vollendet und ent hr werd 
tönnen.ı. Der Ausihub macht jest, bie — dah bie zum — 
ot 


**88 Alleg jertig ſein dürfte: Mor dem Neuu 
it.bas Fundament bereits gelegt, Im Laufe d 7 Sommers, werben bie i 
Bapreuid ougefertigten Gtaniatde uen — — 

Ba ir yo * —— —— nach 9 


— ber ftabtijchen Promenade 


tufen, Bollament tr ‚Binnen: 


18 


ar 
—— suite Bi beweits aber Br lef, a —— ar 


mezita, ih, war en aller $ falle ko Be 
Rice —* mein, ala im dieiem Uugenblide" ‚; ſchreibt ber, Times pondent 


Ag e ort... „Einlommmen, das in England ganz bg ein man 
er abgelegenen Strabe ift unler LOL DU ———— 
nicht zu baben, Hotelpieſe find unerſchwinglich. Der Murdichnättep für 2 
nterftuben im ‚zweiten Stod .nebiti.teit, beirägt für eine Berjon 10,5, dem 

ag. Die übrigen Artitel fichen dawik.. im Berbältnif. Tag u gejtal tet 


eaenmöctig in Amerifa nit aus, das Nothwerdigfte zu beftreiteh 
Heine® aus in € 


ſich dadurch ſeht flau.” 


Siefigen.iconun 


+ Unsbadh. Aus ber öffentlichen Magiftratsfisung vom . Mai. 


Genchaigk wurden: a) die Bonceffions», ‚Unfälligmadungs; und Verebelichunge 
Belucdhe 1) bes Handlungs:-Gommis canf ug 3 Wengner von hier, 2) des da 
dergehilfen Meter Bölter ans’ Heuche lbach eg b) bie Umfäliinma: 
Kungs: und Verehelichungs· Geſuche 1) des Je: riebrii Dörfer aus Waldbach 
BU. Ufenbeim, 2) bes Zaglöhners Johann ‚Darin Reisler von Wübenbol;, 


BU Rothenburg, 3) des er Johann Adam Baum 3 
fen, 84, Feuchiwangen, 4) des Zaglöhners —* Unterburger W Ah 


berg, B#. Banrenb, 5) des Scheiftiehers Iahann Märtin Popp won iier, 


ho: 


htels 


ti) 


des eg Johann Jalob Schwab aus Niederoberbadh, A uch 
mwangen, 7) des Bofgartenarbeiters Michael D faul © vog bier;,-c), bie Ynfaffig« 
>) 


paderge Payl Bergmann von Belntbrad, BU. Schwabach; ch das 


en: Hier bes Binmergeiellen a Taul 
des pent, Ir 


* von Blet und Des ars 
Geſuch 
dachtmeifters Joh, Gebhard von Hier tm die Göneeilion am Metriebe 


der auf dem Daufe Lit. D Ir. 253 ug wire Bierfchen el ntänit in Verbind ung 


wait einer nerſo ſiche n a ug Beirieer der ie * Hüte 


I .bex 64 
— —— 


Aa el n Bi en Ben Ai öl, 


| — Die ledige Ghrihine Bauer von Sehbelen, wird auf bie Dauer von 2 
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ELIMINIERT 
@: "Am Laden des Herrn Säcklermeifters Glanz. F 
August’ Olzscha aus Plauen in Sachsen © 
ER empfiehlt’ wiederholt auch. dieſe Meſſe jein ſchon mehrere, Jahre. befauntes und vorzüglich. dieſes Mal ſehr reich 75 

. t * J * a, 
Seins —  Weisswaaren-Lager * 
X > mt ichet reellſter und billigſter Bedienung beſtens. * 
—* unter — andere mache ich per eine große Auswahl biderjer Vorhangſtoffe, Mulls, Jaconets, Spirting, 5 
Pliquẽe Beitdeden das Reueſte in diefer Art, Unterröde geſtickt und glatt, geſtickte Einfüg au Hierin und 177 
(5 Ropfti ſen, Dantenbeintleidet, diverje Stieereien ind Spigen, das Neuefte in Stulpen, Schleier, rein Seinen: o 
und — — gefticht und glatt ee. ac. zu wirklichen Wabrifpreifen. BR 
@: =: © Im Laden des Seren Säcklermeijters Glanz. _ 2 


5 En pfeblung. 
Dagpholograp he” Lıelker) Shen Gx. Uehlacker if von nım an inikber (| 
nee 28 ten Göckerle) 
e ogenannt erie). o1 

*F a == —— Früb-8 Uhr dis Neachmitiage 6 Uhr bei jeder Witterung left. 
% Für das bisher (6 reichlich gefhentlerBertrauen beitend danfend, bittet auch im neuen ‚Atelier 
umtzählteithen Zuſpruch : 2 

a: ! — Gy. Veblacke Photograph. 


= ", 
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Wwohnungs veränderung 
vBon heute an befindet ſich Das d’ Eslon’sche Modemagya- 7; 
| der Promenade D 400, jondern in der Jägerſtraße J 


SD 2 nicht mehr auf 
1. D 451 im erften Stod. * 
— „Auguste Koppen.. _ 





* 






HE — 
Dis Schuhfabrik von LE. Köhnert in Erfurt 
Hält dieſe Ansbacher Maimeſſe wiever ein großes beſt ſortirtes 

ZSamen⸗ Herren: und Kinder⸗Schuhlager 





ihrem“ geneigten Kunden empfohlen. — — 
Die Bude ift wie ſeit Jahren vor der Stiftskirche gegenüber der Handlung 





des. Hexen Fr. Ablerekerg 
EEE 2pcal-Beränderung. 

Unier Bielefelder Leinwand:, Damafl: und Drell:Lager eigener Ma: 
nufaetur befindet fi dom jeF/on im Saftb:f zum Piwen Nr. 2 Über eine Stiege, 


#3) Wiültner & Comp. aus Nürnberg. 


A 





— 


34.26 empfehle Hlemit einem verehrlichen Tublihum folgende Ürtitel zu außergewöhnlid 
billigem Preiſe r 
1 fd. Bähmmolle von 42 fr. bis 1 fl. 30 k., 1 Br Ditto englifhe ı fl. 18 Fr. 
leinen 


Bis 10,48 fr. Pd. Seming 1 fl Ir; 1 Pfd. den t fl. 6 kr — 2 fl, 1 Po, 
feine Wolle 2: fl. 30 ir. Did. Kartenfaden 6 9 Er, I Djd. Bockgarn 24 fr, 1 0b 
Baumwollbanb 8 fr.. bis 4 fl, 1.Dzb. Schnürriemen 4 — 12fr., 1 Dyd. Plüjhband 1 fl. 
12 16, 1 Std-Etrupfid 27 fr,cı Paar Hofenträger 9 fr. — 1 ff. 18 fr, 1 Paar 
nbihubh. 6 —— 48 Mr, Did. Lothbaud 33 fr, 1 Paar Strumpfband 4 fr, 1 Et. 
— eh. — 4 N, 1 Std. AUrinolin 86 fr. bis. 30 kr. 1 Eid. Verlgimpen 
0 BA, 1 Ob Mnöpf 6 Er bis 48 Fe, 1 Std. Garnitur 36 Wr. bis 3 A, 4 Eile 
ESridenbänb.von 1 fr; bis 48 fr. Ferner eine große Parthie Baummollband, Leinenband, 
Bortem bedeutend unter Preife, befonders geeignet für Lunpenfammler und Wiederverfäufer. 
ie” n B. Hi. Wechsler aus Fürth. 
Wroge Bube bei den Banbhändlern. 
Mieververäufer erhalten befondern Rabatt. 


Gebrüder Schütte, 
Feinwand-Sabrikanten aus Bielefeld und Würzburg, 
bringen zur gegenwärtigen Meſſe ihr 
Beinwand-Lager 
in empfehlende Erinnerung. 
Verfaufs⸗-Lokal wie gewöhnlich Gaſthaus „Zum Strauß.“ 


5 Nicht zu überfeben! 
Großes Schuhwaarenlager aus Fürth, zur Mefe. 


Alle Sorten Herren: und Damen-Stiefletten, ſewie für Kinder, neuefter Form Bel 
Urbeit empfehle id dem geehrten Publikum zu billigen Preiſen. Hohaditungsvoll 


simon Hofmann. 








foliber | 


Befindet fih jegt in der alten Poſtſtraße bei Seren Gaftwirtb Em: | 


Bezir 
‚be und: im f, bayerifhen Heere ln 





‚tem 
erfahren bei 


IA) hl + 
Gebiente! Leite, welche mit ihren vollfändigen 
Papieren verſehen find, und ungedienle, bie mit» 
telft hoher Looſe frei geworden find, ‚gufe, von 
bem 1, tHämtern Tegalifirte Leumundezeugniffe 


gedenten, wollen ſich direlt am dem Unterzeichner 


— 

ch Bunen Unlergeſchaſteleute bei, i 

melden und auf u nen. m 
Speyer, ben 1. März 1867. 


A. Woebler, 


Erfogmannsfteller. 


Zu Dayeindedungen mit fehr guter 
deren 


‚ feuerfü 
Steindachpappe 
fiefert die fait 


I. Gg- 
it Nürnberg, Wßreht Direrplag 8. 514 
Fabrif dei ©t. Johannis. . 


39. Schr ſchone ansgeftopfte Vögel find mad 


diefe; Woche billig zu verkaufen, — Hrn: G. Sch. 
erfude id, feine Schuld: zu berichtigen, 
Witme Meyer, A186 | 
Verkauf. 


Un einem fehr frequentem Hauptthore im ehter 
tößeren Stadt Bayerns ift eine reale Bab⸗ 
be mit Ladenkundſchaft, Pa und vor» 
zügliche Kundſchaft außer tem e fogkidh 
billig zu verlaufen. Nähere Auskinft eriheilt 
E, Schmidt, Shirurg in Nürnberg. 
41. Alle Sorte Kämme, fowie feine Ehig- 
Knie und Ehignon-Rämme empfiehlt 
g 
FE; Pr ug 
— tg o T. 
Verkaufsbude vis & vis der Wirtbf de 


43. Ei ben, 23 Jahre, fucht eine Stelle 
af Stüte der Hamtfram ober Handhälterin, 
Hat auch Liebe zu Kindern, auf 

Lande. Nähere Anshınft der Adreſſe ift zu 
der Erpebition d. ÖL... ,, 

44. Der Unterzeichnete erfucht hiermit biejent- 
gen freunblichft, welche ihm nachfagen, daß erfo 

le Schulden in twangen binterl 


vie ieß, 
diefelben für ihm zu 

G. Ned. 

45. age allen meinen h 

mich bei meinem Abjchiebe ———— 
mit ihrer Gegenwart meinen Dank 
und herzliches Lebewohl. 

®. Bed. 


tom, 


' 46. Eine Wirthfaft wird zu padten gefudt. 
\ Bu erfragen Sei der Gppebit Auen == 


Belanntmahung ; 
Für Hey ame |18,) Mai HFE bahier Rattfindende.. fan 
ar — iR eine vos von Pferden; Finden 


8 Der —5* aber Safe gelhieht am 16. Mai 13 ‚ an welden Ta 
ohnehin eilt Vichmartt abgehallen virb Pag der Bierbe ant 7Mi * —8 —* 


Ausſtelluug und Prämiirung v 
= rg zu etcht zahlreichem Beſuch am beiden Tahen eingeladen. 


Die Beſitzer ſchöner Thiere 

e Windoheim, den 28, April 1867. 
® —— ‚Das Kg -Eomite, 

I Typ big ' Weit A b Roche a 16 Kein hab 
= (Gi 0 3,10 of er zu haben im 
{ Parträger-Inftitut. 
17. Diein befanntes Herr 


— ut in ’ 
Stroh⸗ Seidenhüten 
empfefte tr zu graeger —— e 
Fr or, Vetter in der Neuftadt.; 
—R x — iHdbades on Wending am 20 Alai. - 
ne ame n Bit, j ta 
rantfeiten,. —— —— er ——— ng erg * age 
terer ap —** u. w geehrtem Beſuche Fee ein; 
"3. Schocb, Badbefiker. 


























enden für jede-Dame! ug 
r ig gegemöhttigen Mefie hier befindet fih das große) Madel:Lager von 


— Nub amen a 


wabakh'- . 
“ Share ER 1 Bor 4A Verfaufspreife defamnt. 
Gear nabein mit 1 Dutend Kaffeelöffel 24 
© _ zunden, 3 A 3 | 6 „  Borzellanfnäpfe 5 
8 Stedf 1 | 1070, Peek Su ie Ihr 
>4 — * 3 Ge TR Ietkne Ole TE Er 
100 a FOR > m | 1 „feine Cifengarntleinen 8m kr. 
4 — — — 3 4; Kern jeidene ‚Riemen - , 16 
u tri@nateln _ £ 1 Bir ua artenfaden, prima 9. 
— en 2. | 1m, Dutend Gfader Eifäßer Näpfe 
42 Siherheitänadein " Br, pe dhue Hotz soft 
4 Shamitiadeln IE | 1 „ Seide auf Wöllden im allen 
100 Eilberhaften und Eifingen: l >. Farben gr. 
100 Baar mund ee ſchwarz 2 fr. - * Lyoner ‚Nähfeide, 32 ix. 
Bean —— Y45 2 ir. Städ PHotögtopple ahnen 3 fr. 
ar fr. n Süd Eßloffel 5 fr. 
A — he Reiftamine für Minder per Stae 6 u. Ik. 
— Friſeut ⸗· ‚und. Siaublamm⸗ Sacher⸗, Sattler und Schuflernadeln und noch viele | 
es 


dad einſchlageude Artifel zu den Siffäften Peeifen. 
* Werfaufsdude an der obern Kirche mit Firma verſehen. 
ei ‚Geo a Nübfamen aus Schwabach. 


> Bitte * gehan auf ‚bie Firma ha zu‘ — 


— Avis für Damen TS 


„Das ſen —— Jahren am 1: hiefigen Platze als tren reel detannies 


— Damen-Mäntel 


bert Schulze 
Pa us game By See wieder mit einer großen Auswahl allen 
er Saiſon und verkauft zu aner 
* Siefe Saifon und vertuuft 3 b 
rigen 68 * Pe Intereſſe der gechrten Damen ſich gefälligft 7 — 
iegt 8 


überzeugen zu wollen 
Robert Schulze.B 
r Fr Berfaufölo —— 4* 6 Den. Senjelt am untern Markt. ug 
R- 2 a; — 
hoben Adel und Pen Publitum a. 8 mein rt arg befauntes 


| Handſchuh⸗Lager | 
Eat: beſtehende in Wäfssteber; Mace Din, Seide, Fildecos, [Abe allen’ Sorten Salb:Sanb: 


fchuben, einer Parthle tacchandfsihen fir Damen zu 27, 36 und 89 Fr., einer reihen Aus: 
waßb — Sorten Gummi-Trägern und —* K.De 


„gi Ol im —3*8* N 10 


ER Die Bude befindet fih vor dem Haufe des Hrn. Kaufmanns Rehm mit Firma verfchen, 
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97. Dem Unterzeichneten, ih, ger bei 
Schalthaufen ein Fleiner Weiher Wirdel, Märite 
lien Geſchlechts und halbgeſchoren fügelau- 
fen. Derjelbe kann gegen Erfah der Einril- 
fungsgebühren und eines entiprechenden Fut⸗ 
tergeldes bei mir abgeholt werden, 

Buch AM, den 4. Mai 1867, 
JR. Gerold. 
98. Bei Vülinermeiner Keiner (Obere 
| Markt) fteben vorräthige Mafferflügchen, (bes 


fonders für Lanbleute,) 


Schäffer, Babwännden 
2c. x. zu verlaufen. 


— — wre — [en 


— — — Var wm. | gen n u... 


nr ua — u — —— — 


BreSSTETTTunTr Tu — 


die 1a ebenen Windstad hut bie Bent won 33h | Een oben 





























ebeftet: bit Ko ns te. De — — u 
De — RL sion te l | F 
gen, ©: — ER; all. 
30-32 fr.}lt = y „“ Au on -(fp — ind bem — ber Nr. 104 pen wir aus fahlunbiger 
Zach RUHE, ein IE NET He 1 ML 36 —* * ——— ae Aujseniie 

das Mid. Oechte — hu OD . Keen m; figilid : 

uud . Ma den Bad J F Anlihem gebildete Er 

Be — en Raa: einfen: — hung ix. * —* ber ai piegelung, ‚des, dans, Det, — 

Buchenbolz — FL. — — Ba Frrhtenbo i gr 
Bergäfi — — N g fc Dia 2.2 2 
= £ pr bin * ar ne P 
I anntmaduns en * 
+ BrmanghnekReiGesmmg. 2ndn ninia or Gsiar afch Bil fi F 

Yan * des Bahn ** Fan id am Während ber ‚Mefle, werden. p dene 


gegeben. - * 
ee vor der Stadimange. F 


J u en Bestie Eike Bun * >. Del 1. 30. Bo TER, — Bogr 
En EEE ae amt 


* Dr änem Gefammtflächeninhaft vo ie ® 
h" der \ fan 8 en —— ns er Zagw. 99 De. i — 


gib. nn 
Der ——— biefer Wealitäten beträgt 2725 fl. DE Bu 
Dichtet Tage. | Das Berſahren richtet ſich nad den Sefimnpeungen NP, — 
zeſetzes von 1837. 28 
Katafler: Autzug, Safenverzeichniß und Samengaautunde — en nn Kan in 
werben. 


— B:'Miej'1861. 

2 "Sääfer, !gl, Notar. 
överjteigerung. 
; Pc gerichtlichem Aufträge fgere ih nad „Drahgate ber — von er 
$.:92'a 


j mente den 20: Zu ds. Je, 


Nachmittage 2 U 
ln Gaſthauſe zu Rublebronn die 81 Sölbe dortfeltft- —— Sch, We, a 
und Wiefen in den Steuergemeinden "Rübiebrenn und) Kauben in —— 
— Ganbtun Kasneeıngb Gchateriüpn 1 in Aftäcenreehen Kama 
aurfunde,  Ory 120"! ajtenderze e 17 e 
ii a kon im en belannt gegeben Baden a nn 2 1 2 o Maſt 
Windsheim, den 3 Mai F 
ae giptner, EM Re 
Berauntmagen j 
Gemäß gerichtlichen A derfteigere ich WETTEN PERF 0) 
’ tag den 10. 1. * 6. Bormtehae Wie ya 
im Haufe Lit. D’Nr. 450 in’der Yögerfiroge d zum Rahlaf des endarmen Weprg a 
zu Diögefborf gehörigen Mobilien, hauptfählih deſichend in Uniforme- und fonfiigen Mieidungs- 
ftüden, Wäſche umd einem Bett gegen fofortige e 
Anebach, den 4. Mat 1867. 
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iu made * ara werben Ru 
bag Die bog ih wegen Schluß der 
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ee gemöhntid vor —— Hrn. 


eiterd Rupp. 














Künftigen Mittwoch den 8, ds. Mis. 


Grosser Ball. 0 men ae 
Anfang-Abends 8 br. nichts —— 
in 


indem wir ung A 


En billigen Veelangen beftmögli 
‚gu —* — * 
EL 10a < ung Karl inter. 

„Mär 







Eintracht. F— 


ae den 11. hear — 


im Neid'schen Zanzunte ee . Abends. m * 


Einheimiſche Nichta itglie der haben feinen Zetritt 











4a Pe Br grwon 

nf der Schranne heimkehrend gewahrte der Un— 

i der auf feinen Wagen einen Sad mit 
wobei fi die misfuhrenderi‘ 







+ 
1918 


= ſolid und Sepoliti * — el. —* 
Färbige und Free Seibeig — 


in ‚allen Dualitäten und zu den billigſten Preiſen empfichtt 





I auf. „meinen, Wagen vorn Dem 






E früheren Brandenburger Heus. 
WMeß ⸗Anzeige und Empfehlun 


Id mache einem hefigen we auswärtigen Publikam die ergebenſie —— ich dieſe Meſſe 
wie immer beziehe und empfehle mein ſchon längft befannte® Lager in eirer großen Auswahl 


Herren:, Damen: und Kinder-Stiefletten und Schuhen. 
Garantirt für gute und J— J Pin fh. Schubı zugeſichert. Mit Hodagtung 


uhmacher aus u 


Der Berfonfsftend iſt auf iR — mit Firma verſehen. 


nen if 
mit. vollftändig- eingerihtetem, Zeug- 
macher- Werkzeug | billig zu verkaufen. 
Das Nähere ift in Eſchenbach H8-Nr. 
75 bei F. 9. zu erfragen. 

15. Ein einfpänniges englifhes Chaifengefchirr, 
Gewinn Nr. 76. ift zu verlaufen &ıt. D 426. 





—“ Leinwand 3 
„und. [chon, tängft | befinmmte- Geſchaft 
ee 
Enge FOR 


‚Ri u d äu 
Bi = —— Mieiberiipiie, 13? Bndenleinen zu, Snhrt | 


n Aufgabe "Seichäfts wird fo billig abgegeben. | 
| ‚F, Michäet: 


aus —— bei —— 





Fabrikant 3 berg 
eur fein, MER. rg Belannies SagE — Si 
‘Bonn e 


en-; ‚Regenschirm & tout cas 


— — 


Die Bude —— — — ve Bude 'pes ji Saunas 2 Wilherms 
börker wit obiger Fi 





ma ete ——— 


nereſten Deffins te Aus be a Fu 
* großer here re αν Tip ri. * 








Sg“ m im Gaftbaufe zur ur Krone 0 = 
5 pefindet ich wieder das bekannte Laget von der achtenS 
< errnhuter Leinwand und ——2— — 
Farben und Muſtern und wird zu ſehr billigen S 
ui verfauft. 733 
= . Witpelin Senfenichmidt,, —— 
8 Hi Leinwandfabrikant aus Sadyjen. —— zu 
Si a iin Gaſthaufe zur Krone. E 
— Sorten = 


n 

in, * Ue — müre in verfhiedenen Stärken — die gang- 
"er Babe en im; inwolle und Leinen am Strang und 2 Spulen für den 
a Mäfbite — Baumwollen-, Wollen: u d 

2 er nd Taffetbänder in verſchiedenen arben as 
re erg ee warz und farbig — Geekbeummple 
— Mäbs, Dreb: und Mafchinenfeide, fowie alle andern in 
* einfdlägige Metifel empfiehlt unter Bufiherung reellſter und 


N 4 334 t 
le. & L: Kitzinger. ,, 
Wake — uud ee 
an bh nd = oder ‚Mafcinenbetrieb, 
e auf T Eiftn, Darranlagen, *derbeffecle Ei Biekfüßl-Ay- 
WERE — ——— Fer Tod 7 N ug ee 
————— 26 ‚fertigt zuchilligit geſſellten Preiſe i u 
:& Die Merklfiiharens und M —— 
ss Wilh. er van: I iu Schweinfurt. 
Greisconzant, — Atteße über viele bireit®-außzeführte An ieh! chen !hranto au Tienfen. 
58. Bifiten:, Berlobungs: und Gm: | r 64, io F% ). 424 sägerficafe, Li: 
Bit iel Lau ag) tu untern 
—— 3 a 2 vet. | — mi Foder a ——— zu vermiethen. 


EB 














ibn ie, Fahrten. | 





BHombov athiſchen 
— — - Kaffee 


ng. der. Herren DD, von 


— "og Sebelmaier «, 


empfiehlt 
Friedrich Nebm. 


—— —d 
Dr Sautsr· Isi Wood Paftillen, 


RN Site, Hüften, Kalorrhe x. Yr © 
r--empfebten- er 


die Apotheken in Ansbach. 


57. Ein {Hwarzlederner Glace⸗ dandſa ing 
"Sonitäg" ſthh auf dem Bahnhof verloren, Dan 
— in der Erb. ba, Bl. abzugeben. 


Sofbräubuns, Bed. 
. Anftich" 10 
Cafe Hohe. 


39. Montag Shlahıfhüfel dei Wire 
wittwe Schafberger auch ift immerkährend 


Schweinefleiſch u haben. 
Geute Ve otchelſchieben im 
Elephanten. 
Dienflag Shlasiihüffel u tms zathen 
- 62. X 16. im ‚Hinterhaufe ift ein ae 
en a iethen, 
A,35 ift ein Quartier zu uartier zu vermieiben. 


5 A589 it eine, Parterre- Wohnung für Wohnung F 
eine flille Familie bis Laurenzi zu vermirt 


65.4, Ahiftrfogleih eine möblirte Wohnung 











j zu dermiethen. 


>66. A 186.ifi ein — 


geißeilt ‚oder im Ganyen. 
'. Ein’ Sintmer mebft Kammer if MiEober 
öbnte Möbel zu vermiethen und ein Sehen 


‚wird angenommen bei. 3 


Koderer, re, Schtetnermeiſter D 56, D 56. 


"7687 B 46 find zwei Quartiere zu vermiethen, 
des eine daun ſogleich bezogen werden, 


— et. Geftieg, Gefsk 
nk TRIER TER 
Reru 25 25 20 et 
Bolen 24066 dB lo 
Korn 30 19 3;:19 — He 
Se 9 916 9 "a: 


Börsen-Courüe. 


Wtänffuer, 3, Mal, "Wien, 3, Bei 
tt Rat» Anl, IR BER 5% * —8* 7 
* 59 
— un" 639 | re 4 74, 
0, Aa 153 „ bitte n.58 125 
RL 6.4 - . bitte 00 83;;, 
in. DH — „ bite 4 Tau 
28 v. 60 69, BSant · Alt. T18 
Ik - „ Ereb.:Bt.Mtt. 169,, 
et — , D-DyisSh.R. an. 


„ Btanteh Alt 20. 


— rm 1m, „ Rorbb, Aktien iu 
' R Beitk.-Brior. 


Bien A Werlit- Luass, 110 


Geld, @portem. 
grantjart, 4 Mai, 


\ 20 ffeftäde Wink. 
k, I. So, H Far, 
Du Io fLsSt. Hn20 fr 48 
Rap Dutrten DR.35 fr. Do — 
erifche — am 4Ma 
Fr nes Htäke. Binf, 92° „ ALM Br: 
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—3 ‚I Keen 2.4 100%, 960. 
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München. 
ir. 1069 KDreinsdzmanzigfler: Jahrgang.) 1867. 
Eisen: ih, wi Web Hufe iu aeg bene Wie 
ah beb Mouta:t, bafdı am DM , Mi 2, vierta · 
>55 Frünkifhe Beifung, ss= 
* Ansbacher Morgenblatt) | 
Prot.: Siauielans Mittwod 8. Mai. Rath.:; Michael Erſchein. 





FT ————— 


BER” zür die Monate Mai und Juni kann auf bieje 
Zeitung mit 40 fr. abonnirt werben, 


Solitifben. 


Süddeutſche Etaaten. 


München, 3. Mai, Se Mai der König Hat genchmigt, daß Dr. Wilhelm 
Bogel aus Banrımth ale Trivatdogent in bie Auchtenfafuliät der l. Untverfitit Er ⸗ 
taugen, daun Dr, War Hunshofer zu München als Privatdozent in die ſtaats⸗ 
wnthſchaftliche — ver f rumwigs-Mazimiktans-Univerfkät zu Münden aufge 
ar were. (#, 3) 

Grledigt: Die kath, Pfarrei Suhzemoos, B-M Dachan, mit einem falflone- 
mäßigen Keinerirage von 127% fl. 5 ir. 

München, 5. Mai. We Tag der Ueberfledlung Er. Maj. bes 
Königs nah Stlog Berg am Starnberger Ser zum Sommeraufenthalte 
dafelbit iſt num definitiv der fomımende Sonnabend 11, d. fegefegt. Die 
jrühere Abfiht Er. Majeftät im Yaufe dieſes Sommers die im verfloffenen 
Herbfte begonnene Rundieife durch Bayern fortzufegen und noch weitere ans 
destheile zu beſuchen, türfie nun ia Folge ber inzwiſchen eingetretenen Ber- 
Iobung umd noch im Herbſt dieſes Jahres bevorfiehenden Vermählung des 
‚Könige, für welche legtere übrigens ein Tag noch nicht definitiv feflgefegt 
it, wahrſcheinlich erft im kommenden Jahre zur —— elangen. — 
Die der „Augseb. Abdzig.“ entnommene Moliz von dem Aufenihalt eines 
preußiſchen Generals v. Sydom dahier iſt ungenau; was daran gefnipft 
wird, beruht augenſcheinlich auf bioken Conjeituren. Nicht ein General, 
ſendan ein Oderſtliratenant v. Eybow hat kurze Zeit fich Bier aufgehalten. 
Dei dem kartographiſchen Schatz, den unfer topographiſchea Bureau beher- 
bergt, kaun es fih nur um bie große, allerdings ausgezeichnete Generals 
ftabsfarte von Bayern im 120 großer Blättern handeln, die Tängft allge 
mein befannt, in den Landtartenhandlungen hier zu haben und in ifren 
einzelnen Blättern auch im Beſitze zahlreicher Privatperfonen iſt. Jedet 
einzelne Blait koſtet etwa 2", fl., das Ganze von 120 Blättern alfo min- 
deftend 250 fl. aunaherungeweiſe. Wenn von einer Beſtellung für Preu- 
Ben die Rebe fein fol, kann es ſich felbflverfländlih nur um bas ganze 
Wert handeln. Wenn ter Kaufpreis der preußiſchen Beſiellung 20,000 fi. 
märe, fo würden damit alfo nur 80 Stüdf erworben werden. 38,000 Abs 
drüde der 120 Blätter aber, wie der „U. Abdztg.“ berichtet wird, würben 
nah dem angegebenen Maßſtad nicht weniger als 9", Millionen Gulden 
foften. (A. 8.) 

* Yus München, 4. Mai, ſchreibt man dem „N. Anz.“, daß als 
fünftiger Juſtizminiſter u. A. gerüditmeife aub der Appell.-&er.- Präfbent 
Saab in Amberg genannt wird, 
aber ter Korrefpondent des genannten Blattes fo viel und fo Weſeniliches 
auszufegen, daß demfelben gegenüber indirelt [| ogar gute Eigenſchaften und Bor 
züge des Hrn. dv. Bomhard — deſſen Mebnergabe, juribifhe und allgemeine 

" Bildung — anerfannt werden. Der Schluß des Korrefpondenz-Ariifels lau⸗ 
tet alfo: „Dan gebe bo um bes Himmels willen ber vorhandenen Auf 
regung nicht neue Nahrung buch Ernennung eines Minifters, ber Niemwan- 
den fir ſich und Alle gegen fih Bat und bie Öffentliche Meinung wieber 
fofort zum Kampf? beraufbefhwört. Der Eabinetsfefretär dv, Lutz und befr 
fen nunmehr hinter den Goulifien thätiger Eollega (!) v. Bombarb mögen ben 
w.duldfaden nicht Bis zum Weißen anfpannen!” — Wo wirb man und 
wer wird num wohl den rechten Dann finden, der jeder Bartei recht if? 
Uns wird in eimem Privatdriefe aus Münden, 6. Mei, als einer ber 
geeiguetfien und tüchtigſten Juflizmänumer für ben exledigten hohen Poſten 
der Appellationsgerichts-Präfident — nicht von Auiberg, fonbern — von 
Bamberg, Hr. v. Bogt, (früber langjähriger Perfonalreferent im Ju ⸗ 
ftizwinifterium) genannt. Aber aud am biejewm werden ſicherlich wieder ver⸗ 
ſchie dene —— gemacht werden — 

München, 5. Deai, Ih erfahre ans guter Quelle (ſchreibt ein 
Korr, der W. Abdztg.), daß 6i9 heute noch keinerlei Unterandlungen mit 
Hrn. db. Gteprer, betreffend die Uebernahme des Jufligportefenilles, ftatt- 
gefunden haben, demzufolge alſo aud nicht abgebrochen werden lonnten. 
In Juriſtenlteiſen erzählt man ſich, daß jetzt der Präfdent bes Appella- 
tionsgerichts in Eihflätt, Hr. d. Barth, die meifte Ausſicht habe, den leer⸗ 
gewordenen Minifierftußl einzunchwen. 

— Die Schiefübungen mit dem zur Hinterladung adgelinberten Pode ⸗ 
wils ⸗· Gewehr haben am Samftag begonnen und bie dabei beiheiligten Bieher 
commandirten Offiziere aller Infanterie Megimenter fprehen fih höchſt gün- 
fig darüber aus. Nomentlih foll bie Trefffägigkeit der Waffe durch bie 
Abänderung nicht im minbeften beeinträdtigt worden fein. 

— Die praltiſchen Schiegäbungen mit den Podewils-Hinterlabern 





haben erſt gefterm begonnen, Uebrigens findet gleichzeitig ſchon bie Ber ——— he Beier 





theilung diefer Gewehre flatt, fo dof iu Kurzem jedes der 56 Infanteric 
und ägerbataillome mit * Stuck wrichen fein wird, 

AC. München, 6 Mai. Ihre Maj. die Königin-Mutter if in 
Begleitung ber Oberfihofmriftesin Gräfis v. d. Mühle und bes Chrrhof- 
weiters Grafen Bappenheim heute Mirgens 6 Uhr zum Befuhe idrer 
Echmeer, ber Prinzelfin Karl von Hrfien, nah Darmtadt abgereiſt. Der 
Aufenthalt daſelbſt wird etwa 6 Tage dauern, worauf Ihte Maj. zurld- 
zufchren und zum Sommeraufenthalt nad Hohenfhmwangan ſich zu begeben 
ebenkt. 

AT Ansbach, 6. Mai. Ihre Mai, die Königin-Dutter Kat auf 
ihrer Reife nah Darmflabt heute Mittag 14 Uhr mit dem Schnellzuge ben 
biefigen a. paffitt. 

Ansbach, 7. Mai. Bu ber am kommenden Montag den 13.b, 
unter dem Präfibium des k. Appel ⸗Ger.⸗Rathes d. Hagene beginnenden IL 
diesjährigen Shmwurgerihtsgquartalfigung von Mittelfranken finb 
bis jegt 16 Fälle, darantır 2 Tontumactalfäle, verwiefen. Die Berhand⸗ 
fung ge wird beiläufig 15 bis 16 in Anfprud nehmen unb bie 
Bunktion ber Geſchwornen fi nicht wohl 13 bis 14 Tage erſtrecken. 
Unter den biedmaligen Verweifungen befinden ſich meift Diebftähle, einige 
Körperverlcgumgen, 2 Meineide, außer biefen mod ein Betrug im "Berbin- 
bung mit bem Ki eben Boll 8. Eutfuhrung. 

orbbe e Staaten. 

Dresden, 4. Bd De oe Mafide Rommer Sat Set 
Mittag bie — F norddeuiſchen Bundes uud zwar einſtimmig und 
ohne Debatte angenommen, 

Aus Ber) 3. Dat, freibt mon der „a, Z.:“ Die Stellung 
der Mächte if gegemmärtig ber rt, daß Frantreich feoh fein fan, wenn 
es die Räumung — unter hinteichend verbärgter Neutraliſirung 
des Großherzegthuind durchſetzt. Muf ſpatere Aunerxion mag Napoleon III, 
var wie auf augenblickliche. Ruflands ift man (ler gen ; beun 

das wurde die Militärtonvention mit Heflen anders lauten, als fie wirfli 
lautet, und von Seiten Englands rechnet man bier mindeflens auf —* 
rang nad Dedung ber Oſtſee durch bie eugliſche Flotte. — Die „Kerzztg.“ 
bemerkt zu ber vom Grafen Derby u 3 engliſchen Oberhanfe ausgeſprochenen 


Hoffnung auf eine friediche Löfung ;_ „Allerdings 
iR dab jo immerhin nur eine er Bug and bie Mögliätelt Bleibt, ba fie 
nicht erfüllt würde, Aber eine Hoffnung, bie Lord Derby an folder Stelle 


vor Europa auafpricht, wiegt bo ſchweret, als bie urfprungslofen Gerüchte, 
bie bon Bene —— zur Beunruhigung bes Publikums aus 


geiprengt werben De Dinge fehn, I Dir Graung bs Bei 
I wiheelen 6 —— das Dafefäiaißene Befall er Ken 


dens — 
5 bie Gorge verbreitet, baf durch bie 
d ins Ausland bie nn ger 
Perfonen, welche über bie Einfuhr nad; Fraukreich 
— wifſen, nehmen an, daß 15,000 Pferde ſeit Mkonatsfrift 
bereits über bie de Grenze nad 
Berlin, 4. Mat. 
viele Anmeldungen junger Lente zum Gintritt in bie &. Dlarine ein, daß 
eine Ginzelbefheitung gar nicht mehr möglich if. — In Spandan wer- 
m egenwärtig Verſuche mit neuen Geſchuhen gemadht, bie, befonbers was 
effficherheit betrifft, ganz merkmürbige Ergebnifſe Kiefern. 
Berlin, 4. Mal. Die Beitungsnchricdhten Aber umfaffende preußi« 
{de Morinerüfhrngen bon competenter Seite. fir unbegründet erlärt. 
Die Schiffe „Uncona”, „Wugufta*, „Bictoria* werben wicht in Dienft ge» 
fede und di Panyaregite ihelm L® wirh erft nädhes Jahr fertig. 
ee melbet, ber hg ern ——— am hie⸗ 
figen Hof, Dr. * überreichte dem Grafen Bismard bie Creditide. 
ablidd, mo bie Londoner Eonferenz 
a fol, bie Differenz zwiſchen 
— und eng über die Ingemburger Frage im friebliher Weiſe 
werben eine Menge Gerüchte im bie Preffe geworfen, um bas 
— —æ—— Das engiäide Kabinet würde ſich 
ie Spige ber gefährbeien europäifhen Staaten ftellen, benn 
Belgien Ki 6e Eher nr rg her Graf Bismard 
om —* "feines angeblichen Aufenthalts in Pommern vielmehr eine 
Waren wi mit Furſten Gortſchaloff —— und nicht die 
der ae Bolitit —— Baer 
neue iſchen Verhältnifſe berbeis 
—— —— dieſe Gerüchte keine 
—— * —* — ſofort erlennen. 
em feines Miniſters der 
per auſgetlart. (M. 8.) 


An biefem Minifterlandiboten weiß | feremz.* 


mn Ausfuhr von 


Frankreich. kan add” 






Miniterrathes flott, welde, wie bie „Srance* Yernimmt, e ten 
Kanmern zu machende Mitt worden 
War! — Mufefigefdlges E die A. 8. Erllärung 
tes, Marquis, ke. Danflier 20 i azen Auſang des 





i 
ameiten- Abſatzes hat ſich eine, enauigkeit eingeſchlichen, wesgaib wir die 
Stelfe-bter nad dein ton dem Abend: Monitene“ veröffentlichten Wortlaut 
wiederholen: „Eim erftes und wichtiges Ergebmif iſt durch diefe Unterkand- 
lungen erzielt worden, und die Regierung Alahht fimem berechtigten &. fühfe 


der er u * Korpers zu entſprechen, indem 
fie ihn „offigielle . Kunde davon gibt." FORT LE 
“ N une m „Etendard* geht aus London die! Mochricht 


su. daß auf den von Jtalten und Belgten ausg-fprochenen Wunſch bie eng- 
Liihe Regierung, nachdem fie ſich der Zufimmung Ruflands verfichert hatte, 
den Wan ädte het ber Londoner Kun‘ 


geäußert hatt, dah efe' Brjben Mädite 
ferenz vertreten würden. Die, Antwort Oeſſerreſchs in — iſt meh 
uch nicht befannt, Holland! felnerſelta würde _giethfeh® Mertreten erden. 
O5 auf dieſe Weife doch aud der Könferenz nch eine Erweitern g zum 
Kongreß werden foll, iſt micht erfichtlich. "(Die „Nötn. Zig.“ bringt aus 
Berlin von offiziöfer Geite ein Lelegramm, daß tirflih von Ceite eirer 
neutralen Macht ber Vorſchlag gemacht worden fe, alien und Befgiin 
zur Konferenz zu laden; daß diefer Borfhlay bereits und allfehtig ange 
‚nommen worden, meldet inbeg nur ein Parifer Telegramm, des ohne Dich 
Tenangabe kommm.) Das Yougkat“ „Mitvemint* verfinert, die Zuficherung 
Enzlands, feinerfeits eine Garıratie fiir bie ——— Luxemburgs zullberned 
men, ſei gewiß. Dem „Etendard“ geht aus Bruſſel die Nachricht zu, deß 
man — im f . Pafa Borbeteitung zum ———— 1 ne von 
Pteußen trifft, der ſich auf feiner Reife‘ arijer Aueiellung einige Tape 
ia Belgien aufhalten wird. (Die’ —& Ir Vorſenʒtg.“ dogegen ert dit 
Lt Telegramm, daß ein im dr. Cjarenftaht Eing-troffener Brief Anfündige, 
daß ber —* feine Pariſet Reife finitig" Äh fjezeben.) Der „Erendarh“ 
Pementirt ferner die Nachricht von kinem in Fehlanien ausgeber denen kann 
— Dasfelbe Battgefteht * von Chatous um 


adlich daz Die 
eine Diviſion dermehtt werden ird;e witrden fin deunfeiben 80,000 Vann 
zufammengezogen fein. (A. Ab.) 5 —_ = f 
> Mieberlande 5 


Brüſſel, 5. Mai. Wit der’ Vertretung Bfgiens, welgee eine Ein 
Mung zur Konferenz im London erhätten Kir, IM Ber böfalfhe Gefandte 
daſe bſi, van der Weyer, beaufiragt, (T. d. D. —— ei 
eg Saas, 5. Mai. ° Der Mönig der Niederlande wird are ſolchet durch 
nen Bejandten in London, Kehren, v. Beatigck, bel der Eonferenz vers 
teyfm werde, N RE acer 
AHRENS ren brftannein.— 
London, 6. Mai. Telegramm. Die Polizei iſt angeiviefen, ar» 
Tajlid des heutigen Reform; Meetitg mir Ruheſidrer zu verhaften. — Yes 
gationgfetretär Jullan Fame if zum Protofclfägter der Conferenz beftinmt 
worden, ”. i IM hi i m. * 2 * * 
—— el ei meet, m} * J 
Mew⸗York, 25. Hplit, Bei dem Senate ift eine Refclution ein— 
Hegengen, welche verlangt, ‚Amerita ſolle in ber miericaniſchen und luxem- 
Burgifhen Frage vermitteln... 49 Jun ı. * ee: 
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h. 
erner bei den ieheffigen Ninden: 


dlich ic, anzugeb 
"ber a0g Ib Sch 


verfteigerimgen jtets Pro ürfe (Abſchniſte quer diuch den 
az + eigen zu Tafel u DURFEN IT PR Ey i 

as Verordummngd: und Anzeigeblatt der I. Berlcbrgauflalten vom U. @. 
Mes. enthält die vereinbarten Beſtunmungen unter Ungabe der e Taren 
über Verdrderungen der Reifenden a Anbei Ausftelung m Paris, ind zrar 
d) mit Grtrazügen, welde jede mir mindeſtens 30 Theilnehmetn gewährt wer: 
den, 2) mit gewöhnlichen Es Lund Il Safle, Für lehte von 


Würzburg ab via Uchefienburg: de hy) für die Dina und. Rüdiahet folgende 

ren feitgeiept, melde am 23. Dlio.ce d6. 138... jun lebienmal ihre alte ar 
ben: ") Bi die Tauer yon 3 Tagen I. Rlaife 8.fE 13 je taffe AOL 15 fe., 
by auf die Tuer von 15 Sagen 1. Stoffe #4 M-2 fi IL-Riale 43 A. Du fr, 
onat 1 laſſe no A. A ir, 1ER dad. 20 ie 


die Dauer von einem 
de3 Ingern hat wegen 


ec) auf 
A.C, München, 6. Mai. Das 


j i Staniaminifteri j 
Ausbruchs der Rinderpeft in zwei Siyital Ar del mer — und Mei · 
ning:n verfugt, daß Die bayeriſche Greitze dirdy Mil — ertt werde, ° In 
dent ebenfalls noch nbaefperrten.-Unterfteinach ind neue Erlrantungsfälle nicht vor: 


getonmen, eben jo winig inn von jonft' wo in Layern eine Melvung von peituer 
dachligen Etllantungen eimgelamiemi. 5 ud 9. N } ms 30 
Bamberg, ı. Mai biüdburgbaufen iind im SHodurp'ihen, if leiher 
auch die Rinderpefl ans ehroden. R Folge einer heule Madits' bier eight⸗ 
treffenen Devefche find beute Morgens for gmet- Yompagnien des Inf Meg. 
von hier Haffart, Ebern ze. abgegangen, um zum te vor ber Sende 
bie gegen Thüringen au beiepen. „Ob das: Uuftrelen der Rinderpefl im 
Zhüringen, wo allerdings verbädtige wälle uorgelonimen, bereits komftatizt 
it, wid noch babin fie yn — .) ii : 
"Schweinfurt; d. Mal: Haben der Ausbruch der Minberpefl im Ger: 
gihum Meiningenshildbargbanien amttic louflatirt ift. bat ver biefine 
—— beidloflen, bem — Maim och den % ai beſtimmien Kinbviehmatt 
michi abbalıen, fondern ausfallen zu laflen. — 
Würzburg, 5. Mat Bufolge telezenphijee Nathticht fin Milttis 
ftabt die Hinnerpeft ausgebrochen and inebe ded halb zur Miperrung der Grenze 
vergangene Hacıt von hiet aus ein Detacg-miend von-139 Hann Infanterie, - jo: 
wie von Bamoerg eine Hinbeilung: Uhlanen bovihin euſſendet. 


L° I o “A [ o 





Dle Nitbethe 
* tubetveß. Yabem 


‚vor der Rinderpeſt firher felen; wir find dies keineswegs, denn diefelbe kann 


‚Folge ber zu Unterfteinach in Oberfcanten ıc. ebroche 
ft „ve: Hlicht werben, wollen wir bier mit Dr. Föll in Mürzbu 
leichgültigleit und dem irrigen @lauben warnen, dab wir vorerfi 

ke 


nungen vermeil 
neu Rinde ‚berö 
vor jeder 


en Zag buch bie Eifenbahn eingefchlennt werden, und zwar nit mir durch 


zeits an derſelben erfanliea Vieh fordern auch durch jeden @egenftand, ber im 


Auglande mit peiltrantem Vieh in Berükrung gefommen if. bie preuhi 
Rheinproving gelangie Die Krankheit durch ein Bünhelden so —— 
welches uum Verpacken von Baumen gedient daue. — Bem Jahre 1766 big 
2288 die Rinderdeſt ebenfalls in der hieſigen Gegend, Schwaben verlor 
damala 1,00, das Unsbaciihe 3000 und im Wörzburgiſchen frepirten 25,00» 

tüd Rinboich- enüber folden enormen Verluſten üt e8 gewiß neboten, bafı 
jeder einzelne Viehb auf der Hut fei und anf das Hengittite es zu ven 
meiden Jude: wodurch eine Einſchleppung der Seuche möglich erfheint. — Zur 
biefertt Ende ralhen mir ben Vichbeſidern: 1) tein Wich ans meiter ferne any: 
tauien, fondern alle Viehankäufe mur im ibrer nächſten Umgebung zu machen: 
2) teimerlei Gegenftänbe, fie mögen Namen haben, wie fie wellen, melde aus 
siner ſeuche verdachigen Gegend kommen, bei fich einzuführen ; +) felden Mich, 
bändferm, welche ihr Geſchaſt auch im verfenchte Gegenden Fithrt, dem Autzitt zw 
den Stallungen nicht zu geſtatten; 4) jedes innerlich ertranfte S:üd Rindvich fc: 
fort. vo den gefunden Thieren abzuſondern und aud in den fheinbar unbebeu 
tendflei Füllen ungeläumt einen ordentlichen Thierarzt zu Rath zu ziehen. — 
Die Rinderpeft iſt in der erſten Zeit ſchaer zu erlennen, bebbalb fanır mur ei 
orbentliher Thierarzt beutbeilen, ob eim ericankıcd Thier der Seuche verbädtig 
iſt oder nicht, — Verſaſſer hat bereits in Ne 26 des „seinfiiben Landwirthe‘ 
{Dbra- 1566) mitgeibeilt, daß ee feinem @roßvater im Yatre 1813 gelungen fei, 
bie Binberpeit durch jorzfältige Abſperrung feiner Ställe und tägliches zweimalir 
ges Rändern deifelben mit Wachholverierren mitten in einem verfeudhtem Borke 
Bu keinem Vichltand gänzlich abzuhalten. Als PräfervativmitteL jagen übrigens 
achlundige Tbierärzte, bat fih_einzig und allein nur die Verhütung ber United 
ung bemabıt, fo baß einzelne Ocfonomen, welche jeden Verkehr mit franlem und 
jremdem Vieh vermieden und den Autritt von Verfomen zu den eigenen Thieien 
nicht geftattei haben, fogar inmitten verfeuchter Orie verlhont geblieben find. — 
Tieie Thatſachen deweiſen, wie unendlich viel ber Einelme zur Werbung ber 
Ninderpeit beizutragen vermag, während anf der andern_Seite alle polizeilichen 
Makregeln ſruchtles bleiben werden, wenn die Wiebbefiper nicht felbit im der 
angſilichſten Weite befscht find, diefes ungeheure Uebel fein zu halten. — Sollte 
De B un 3 Perego bet * ——— ſo wollen die 

iehbeſiher nicht aus den Augen verlieren, daß ſofort nicht nur die kant 
dern auch alle gefunden Thiere, welche mit den ertranlien im 9 —— 


ber allerhöchſten Verordnung in Betreff 


nd. _ 
! rtb, 1. Mal. Im Auftrage des biefigen Gemerbevereins befi 
Recter Dr. Brentano zum Bichufe der Berichterhattung für bie —— 
gegenwaczig im Paris, Als weitere Commiffare des Vereins für die Vatiſer Hus- 
De iind in Worfihlag gebracht: der k. Lhrer der Chemie und Technologie 
Harnunz, und Sclauhtahrilant Jordan, zweiter Vorſſand bes Vereins. 
In einem Arulel des N. Ay, unter dee Rubrit Börſenſchwindel 
beißt es am Schluffe: Mas bie Burgherren und ihre Wegelagerer und Lands: 
tnechte im Mittelalter für ven damaligen Gelhäftsmann waren, das find im 19, 
Jahthundert bie Börfenmatadoren fire dem heutigen Rährſtand. Es ñ bereits 
babım gefommen, baß ber Nurs der Statspapiere maßgebend filr ben Glterwerib 
und das ganze Geſchäſtsleben ift. An Schuldentilgung if aus ganz natürlichen und 
jedem dentenden Dann einleuchtenden Urſachen in keinen monarhifchen Staat 
mebe zu denten, und künſtige Generationen werben uns ſchlechten Dant wiflen, 
daß mir ihmen (mämlih in Europa) eine Ecduidentaft von 30 bis 100,000 Will, 
Deaplır bintirlajien, deren Berziniung ben größeren Theil ihrer Arbeitötraft ab: 
gehen wird. der, amtlich tonfteiiiten Berichten werden auf der Parifer Börfe 
m im Turchſchnut täglich 5 bis 600 Mill. im allen Meribpopieren umgefest.) 
mn — — — 





— — 

Keruifchtes. 

München, 3. Mai. Se. 8* König hat unterm 2. bs. Dis. dr 
Li 


von. dem Arditeftn Dauberriffer a en gefertigten Pläne über den Bat ei 
ned- neuen Ratbhaufes in der f. Haupt» und Meſidenzfiadt Münden allerhöcht 


ehmint, 18.3.) : z 
München, 4. Dioi. Es war ſchen oft eine Pflicht, Ihnen das Mbleben 
hoher ımd höherer Stantsheamten, Generale ꝛc. mitzutbeilen, heute aber merden 
Sie mir geflatten, baß ich ‚thnen dem Tod eines mwareren Wrbeiters ampeige; es 
it dieb der Schmeidergelelle Ftanz Ehrmann, Er mar 6 Jabre als tüchtiger 
Ürheiter bei ber Jamie Görner und Hager, unermüdet in feinem Berufe bis ir 
iein 80, Zetensjahr, geabiet von Meifter und Geletlen, der geftern im 83, Lebens 
jahr geftorben if. (MN. IR. 3) — 

0 München, 6. Mai. Aus ber Oberpfalz find 12 neue Blatterner⸗ 
frantungen, auch 2 neue fälle won Wafferichen angezeigt worden. Die Iehteren 
haben fih im Beerbof, Bezirtsamts Nemmath, ereignet, woſechit 2 Perfonen von 
einem wiüthenden Bünde gebiſſen wurden. . 

* Heilsbronn, ı. Dat. in Unterhöhberg bei Mitteleihenbad; fin 
eitern früh zwiſchen 3 und 4 Uhr Haus und Scheune bes Oelonomen Heinrich 
teier total abgebranıt, wobei auch vom bemeglicher Habe nur ganz wenig geret 

t werben fonnie, Die Entſiehungsurſache it bis jeht nicht befannt. Es in diee 
eit Jannuar d. J. der zmiite Brand in demielben Orte. Beide Adgebraunte hat: 

ihr Mobiliar bei der Eiherfelder Modiliar Fener Berfiherungs: Anitalt entipm 


hend werlickert, : — 

Würzburg, Mai Geſtern Abend iſt die von Peith aus avifirte Damsf- 
Naht des Grafen Syechermi hier eingetroffen, welche beftimmi ift, ihren Eigen 
ibümer zu Wafler nad, Boris zue Austellung zu führen. 

Da die 16. denſche Lehrerverfammlung zu Hildesheim mit Bewilligung 
der Kircenvorflände in ber Stiche ©. Andreas, ein anderweitiges paflendes Lo 
tat ift micht vorhanden, abgebalten werben fell, das Kultusbepartement aber — 
wie tm vorigem „Jahe — aud; heuer wieder die Erlaubniß hiezu vermeigeite, (0 
fteht, falts das Verbot mitt uridgenommen wich, die Abhaltung der Verfamm 
lung überhaupt im Frage. 
m nn —ñ —ñ—— — __ — — 


Fr 





ae eve 
(Mus der Allg Bin.) 
Darmitadt, 6. Dai. In der zweiten Kammer brachte die Regie 
rung eine Borlage ein, welde Berwiligung für Unfouf von LZünbnabelr 
gewehren, beziehungsweife Umänderung in folde, verlangt. 


vBerontworticher Redalteur: J. G. Meyer, 


wir auf bie jüngften Vorſchriften und Mnorbı | 


BSekanntmadungen 


Belanutmagung. 
Der von dem umterfertigtem Amte auf 
Donnerfiag den 16. Mai 1867 Bormittags 9 Uhr 

zu Mainharbswinten anberaumte Termin zur Beraltordirumg mehrerer Wegbau⸗ Arbeiten (fiehe Ber 
tonntmodung vom 29. April 1867 in Nr, 105 der „Bränfifhen Zeitung”) wird biemit wieder abr 
gefündigt und beibt deffen anderweitige Anberaumung bis auf Weiteres ausgefegt. 

Anebach, ten 4. Mai 1867. 

Kbniglidhes Bezirksamt. 
Faber. 


Befanutmadhung. 
Die Pieferung bes nachbefhriebenen Bebarfes Hiefiger Lönigl, Gefangensnfalt an Birtualien 
und Gonfumtibilien für das IV. Quartal 1866,67 als: 
480 Er. Roggenmehl, 


75 „ Beizenmehl, 

6 „  Einbrennaeht, 
2 Mittelmehl, 
1., Mundmehl, 

19 BGries, 

25 w Reis, 

24 „ gewöhnliche Gerfle, 
1%, „ feine Gerſte, 
18 » Rinfen, 

24 n Rindihmalz, 

- " Fe 


circa 1000 Stid Eier, 
9 Eimer ing, 
50 Pfund Zweiſchgen, 
wirb unter folgenden B.dingungen und vorbehaltlich hoher Wegierungs-enehmigung auf dem Sub 
miffionswege vergeben. 

- Die Mehlgattungen müffen rein, troden und bis zur Moitung ergiebig web ohne Beigefdmad, 
das Rindſchmalz friſch und gut ansgelaffen fein. Erbſen und Linfen müflen frei von aller Beimir 
[hung fein und ſich weich kochen. 

Die Lieferangen haben genau nah bem mit ber Submiffion eingureiden 
den Mufter fracht- und koflenfrei an die Anftalt zu geſchehen. 

Bern ein Submittent Das übernommene Quantum wicht ganz oder nicht im eutſprechender 
Duclität liefert, wird das Fehlende ober Ausgefhoffene auf deſſen Koften angelauft. 

Die Bezahlung erfolgt nah Lieferung größerer Barthieen oder nad günzlicher Wblieferung. 
Die ſchriſtlichen Lirferungs: Angebote find verfchloffen und auf der Adreſſe mit „Submilfiong-Gegen» 
fand“ bezeichnet längftens bis 
Montag den 20. Mai I. Is. Abends 6 Uhr » 


Am Dienftag den 21. Mai I. Is. Bormittags 10 Uhr 
werben bie Angebote im Beifein der allenfalls anweſenden Submittenten geöffnet. 
Lichtenau, ben 3. Mai 1867, 
Königlige Verwaltung ber Gefangen Anftalt, 
Ludwig. 
aufsaufhebung. 
Der auf 10. lauf. Dis. anberaumte Termin zur Berſteigerung des Ströhlein'ſchen Auweſens 
in Sarrieden findet nit flatt. 
deuchtwangen, am 6. Mai 1857. 
G. Adam, Uu'gl. Notar. 


Befanntmadhung. 


babier einzureichen. 


Donnerflag den 9. ds. Vormittags 10 Uhr werden an der Stallbarade Kr. II. 
an ber Kaſerne 1 mehrere Parıkien Abfallholz, altes Eifen und Lagerſtroh Öffentlich verfleigert. 
Ansbach, den 7. Mai 1867. 
















Traner- Anzeige. 
Allen Verwandten und Bekannten bringen mir anf biefem Wege bie Trauernachricht, 
daß unfere innigfigeliebte Gattin, Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 

Frau Anna ern Yeliotb, geborne Burgur, 

f. Forfimartsgattin,, 

noch längerem Leiden am 1. Mai Rogmittage 3 Uhr fanft und rubig entfälafen if. 
Beperberg, ben 2. Mai 1867. 
Die trauernden Hinterbliebenen, 


8} 
Mep-Unzeige. 
Ehriftian Lingel aus Schneeberg in Sachſen 
empfiehlt auch zu diefer Meſſe fein mohlaffortirtes Lager in Weißwaaren, als: 
Vorhangſtoffe, Mull Unterröcke, Bettdeden in Figue und Damakt, 
Shirting und Pique, geſtickte Tafchentücher von 24 fr egligee⸗Dauben 


von 15 k. an, eine Partie zurüdgefegte Garnituren, geſtickte und Pi Be in 
Handarbeit von 30 fr. an. Bude vor dem Wathhaus mit Firma, 


Fifette Seitz aus Würnderg 
im Laden ber Frau Heinlein am Markt 
empfießlt eine große Auswahl von Webuinen, Jaquets, Mäder, Jacken von 3 fl. an, 
Unterröde, Erinolinen, Eorfetts, Kinderanzüge für Knaben und Mädchen 
m verſchiedenen Größen unter Bufiherung reeller Bedienung zu mögliäft biligen Preifen. 


78 bei 3.5. 5 


— ñ 8 We, 
Soben⸗ai otheke 
Seile geprefter Sorn ſowie fer, 
reitete Melka 5 zu haben bei 
Hermann —— 


" Sommilffionsverfäuf.. 
Heute Dienflog und tie folgenbii —* 


laufe ich in Eu Wohnung A 245 erenfie * 
tion FO D 


3 he; Eee: ‚laf- 

öde, Urberzieber, Hofen, Befen * 4 
Raufsliehhaber Dazu em. 2. vun]. 

Mattb.  Beangifflonäz.v 

10 Untergeibnete — übe mohlbelanntes 


5* ER u. Scheeren: Wa ⸗ 
e in it Aus 


le alle Sorten R 
—— ber a 
non r ers Wit 

___ In ter ee ee fe 
u Georg '$ — 17 
emofhl eihhaltigen Ran; Bam Porn 


fen Preiſen. 
Aechte Manil a-Cigarren 13 
sont ent 1865 
—— borzüglichen i einge: 
Be 1:5 5 EIS — 


Heinr. Hreiner. 


13. Nähften Freitag deu 10...88.,Mbenns 6 
Uhr verfteigert die Ortsgemeinde, Meifedkmibar 
tigen Adletwirthahauſe die Lieferunghan 30 Klaf⸗ 
ter Steire zu Kurses ven — 












nehme uden. 






Gediente Bente, melde mit ibren, & 
—78 * Ar ee h hie 
ober Lo n find, gute, Don 
ben f. Bejirttämteen —* — 
beſihen und im nl. bayeriſchen Heexe 
gebenten, wollen ſich direlt an dem Eee 
ten wenben. 
Kud danen ſich Untirgefgäftsleute —* ihm 
melden und auf Honvrar reinen, " 
ar den 1. Mär) 18607. 
A. Wehler, 
Erſatz mann 
15. Bon meinen anerfannt guten f 
Gewürz-Choeoladeh 
hätt Herr Heinrich Tireiner in Has: 
bach fiets friſches Laget und — 
zur geneigten Abnahme 
Nürnberg, den 1. Mat 1867. 
Carl Schmidt. 
16, Autergeihnete zeigt biemit ergebenft an, 
daß fie ihre bieherige Wohnung A 322 verlaffen 
bat und bei Srrın Siehmacher Thörmer ia der 
Reitbehn A 129 eingezogen iſt. Diefelke, ‚#0 
pfiehlt ſich tm | Woſchen und Färben, von allen 
Sorten Glacechandſchuhen; and find alle Sorten 
Mood: und Papierfrinze bei ihr zu baden. 
Helena Schack, vormals Daniel, 
17. Dem ia Re 107° Biefeo" DENE einge» 
fanbt fein wollenden Sahlenner sind Betreff 
Minnie d..f, gibt man den wohlmeinenten 
Both, ſein Geld, wag er Fehr meikmenbig: ge- 
braucht, in Zufunft wicht mehr .bur:gehäiffins 
Zeitungs Annoncen. zu vevantgeben, sbawit er. wicht 
in bie Lage verſetzt bleibt, deuſe um Darlehen 
angeben zu * die them nicht bargen. 
uno beſſerer SHARE 
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18. Ein Bengm her = Wehftubt un 
mit ——— — Zeug⸗ 
macher-Wertgeug. bil zu ‚verkaufen, 
Das Nähere * in Olten HERE, 


erfragen.‘ 


8 Wa) RT —— UNO Da“ — er, SR * Wo — 
— Im Laden des Herrn Sic ermeijters ld Be 


ee August Olzscha. aus»Plauen‘in Sachsen‘ , © 


> ? ie cr Meife ſein ſchon Inehrerer Jahre belanntes und vorzüglich dieſes Mal ſehr rach ®& 
4 ‚Weisswaaren-Lager 5 
SS en, a el Se io —— Ynsmahl u i® 
a. Beſo ich auf eine große Auswa —— ang, Muls,; Jaconets, Sh v 
2 ‚ Bettbeden en in dieſer "Art, Unterröcke geftictt und glatt, geſtickte Einjäge — = 
en iffen) Damenbeintleider, diverje Stidereien und Spiken, das Neuefte H Stulpen, Sälleier, rein. Zeinen- © 
FE und Batiftleinen-Tafhenlügier: ‚gefickt und glatt ac. ac. zu wirklichen Fabrifpreifen. Be 
©. * Laden des Gerrn Säcklermeifters —— 9 
S% Be ee E — ne Lenerenenere ——— 6 


—— — > 
R; — epot 


111097 : | 
Die Schub ubfabtik von FE. Söhnert in Erfurtt 








hält Maimeſſe wieder ein großes beft ſortirtes = Wal. ii u, 36 fr 
1; Be — und Kinder-Schublager a Dr. Böringuier's — Del zun 
— — — Pr wud Belebung des Haarwucfer, 
— u F.2 
ne dor) der Stiftoklirche gegenüber der — Y' Bist —52 rhein. Bruficarar 
en 
| Dr. Borlägnier's aro atifiher Sr 
al- matifher Kronen‘ 
qui alle: Bielefelder 2einwande) Damafl: gu gr ren eigener Ma: re ntesseng. d’Rau de ui 
unfectur befindet na» von jet an im Bafhof zum tönen Mr 2 über eine Stiege, DS 3 —— or. ; 
ara denn rc Mlner & Eomp aus Nürnvderg. 6590209003030 0en9ceBaag 
‚99; ) a me bien einem — Publikum folgende Artikel "zu aupergemöpntich ————— 


aier im Ihwarzen 2 Bol, 





Baumwolle vor 42 fr. bis 1 fl. 30’ te, BERN Ditto fi it. Bm — —* 
bis ı Her fe, 1 Midi Sewing:1>fl:)3 fe), 1 Pd. leinen Fäden Are ZH; 1 Pio.ilı 99 Deure Shragrjdäfiel im Deutfcen Sams 
feine Wolle 2 fs 30 fr, 1 Die. 6, 1 DD Bodkgarn 24 Er, 1'Dp. | ı_ 34 A 85 üft eim Quartier zu zu vermiethen, 

4 ET Schnurriemen 4 19 Fr., V’Dyd Plüfhband‘ 17 fl, 85. A 186 ifi ein Quartier zu veruniethen. 
gell eilt eder im Ganzen. 




















12 %.) s a Ton m — 15 fr, 1 Baar | 

6 a | ot 33 fr, 1 Paar Strumpfband I4 Ir,)1 Sie, Tr A sonen Duartie — 

8 ie} 50: 2 u ap Std! Nrinolin 36 Er, bis 1 fl. 36 fr, 1 Std. Perlgimpen 37.Ä "35 —— * au [= —— 

39 ir 5 ML, 1 DB. u kei Bis a8 fr, 1 Std. Garniturib Mh. bis’ sn; 1 Ele Br u en reed ein zu berfaufen, 
Seidenband von 1 fr. bis A Ferner "eine große Parthie Vaumwollband, Leinenband, | 8, 3.67 it em Uyaetier ‚mis 2, beizbap 
Borten bedeutend unterm Bei, befonbers heeignet für Sumpenfammier und Miederverfäufer. | mern, 2, Rommern im Ganzen ater, geikel 
B: Hi. Wechsier aus’ Fürth. ap ıyerwwgiken,. \pon sul gieih Dezogen weni 

e Bude bei den. Bandkkihlert, 39. C 2 ift eine freundlihe Wohnung amt 
—E erpalten Befondern” Rabatt. „pusudodjuhe FsBaRprn Blomern Dis Eosenpi zu bermeizigie 

2 40, C 185 ift. das mittlere Otarlier zu em 


mieiben, 





G 41. Im Haufe D+55 if dern antere Gtod m 
„Kinpend-Sabeihanlen u Bielefeld und Mirzturg, Miye Bouenjiäteen, —— SOSE 
bringen „zur — * e ihr ‚42. D 304 am Wupbaumderg U ein Dumtler 


DIUEEF) Erinnerung eläwandikäges zu b vernieiben, 
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43. Im Haufe D 424, Jgeuftzage, iM von 














in empfeblende Erinnerung 
s Biel Laurenzi an die Wohnung im antern Stod- 
— aa wie gewoͤhnlich ſthaus „Zum Strauf. “ S8 werte mil * ohne e — 
Einem Hohen Abel und geehrten Vublit im empfehle ich mein ſchon bereits, bekanntesß —n— —— 3 —— I 





N andichuh-Enger Börsen- Course. 


beftens, beſtehend in Waſchleber, Glare, Daniſch, Seide, Fildecos, fowie allen Strten Halb: Hand: — â— Bien, 6 Mal 














eben, einer Partie Slacchandſchuhen für Damen zu 27, 36 und 39 fr., einer reihen Aus: * 
allen Sorten —— u een BeinPleidern. Vi el je Rat —* IE) 8° Kam a er 
. Farin 8 ce Di? | 
! > Joh. KM. Deng, Same | um 
ı ‚buch 131» | Kaus Fügen im Zillertbal , Tyrol, . WAL. ru 0.00 
Die Bubde Befindet vor dem Haufe 88 Hru Kaufmanns Mehm mit Firma  berfehen, * — ——— * .s4 J— 
25. Feinen;dwder ohne Papier „das ı Pia. 28. Bei Bütinermeitter Keller (Ogede |. > I ' ” Tred. Br 10, 
19 fr. bei Hut. ‚Btrelin:v | Markt) fteben vorrätkige Aug Hilurn (ber Ent. 3 Bch Silk... — —— «6, 407 
"726, Une 28, vor. Dis, wurde in Fictenau | Sonbers für Lündlente,) Schäffer, vadwaunchen Se 12 * u 
ein Voriemonnaie wit Baarſchaft gefunden. Der | if. x. au berfanfeit. Morten Seeian2t 360, |.2, Meear rien 
tehtmäßige fann 08 gegen Ein⸗ —— 6 wi. ak 10 RIM 
racuagẽgebahren bei ‚dem Bauern Gidenbader | iv id MU Arte Binde gefuht. ER FT A EEEEE 
in Herperaborf in Empfang mehinem. ©, jo | an ie die Erpebition. i BR Mein ronieter ©" Bi | Thrtwmonteht * 
97. Beute kommen mehrere Side * Kar · | J Eine Wirihſgaft wird zu pachten geſucht. 3 24, 324, 5, ms 
ein auf den Markt. Zu erfragen bei der Expedition. — 2 1% 
j In Folg { „ 96 In wir A hente zu regiſtriren, dahß e 


unferes in Mündberg mict ankam imd. ſchen Tags der bei der dettigen Bahn- u. Pofterpedition ſchriftlich reflar 
mirt wurde, am Bil Mai den ıMhönnentennch nicht zugetommen war; tesgleiden, daß auch die Nr. 104 vom, 2, Dat, welche zwar nicht ſchriftlich 
jedoch anitnblich xellamirt wurde, derſelbe Abannent am mielben Zeg hoch nidse. erhalten Hatte, Um den Hrn. Abonnenten zu befriedigen, zogen iir ‚eH 
diesmal ber Kürze ‚negen tor, bir beiden Nummern runder Band zu fenbeh. € Bed. 


Gigentfum, Deus und Berlog von Carl Brögel und Eofa in Kusad — 


























— Zur l. Hofer, 
Ar. 110 (Deeiundzwanyigfter Jahrgang). a RBB. 
5 0 & Rünchen, 
mes: Sy k Bert — 
se Frankilde Zeilung SE 
Beiträge wein bunfiber ange ee ——— 
Bere Zu OR. honda —— 
(Ansbacher Morgenblatt.) | 
Brot.: Hiob. Donnerftag, 9. Mai, Rath.: Gregor v. Natianz. 
BE Sean mi 00 ehem had |nEBL Ferch vllt Reeeh brlann deh 
! ) ene Jntentionen fireng burhguführen ftetß be» 
Politiſcheo. ee an bie und das Bertrauen 


®Süddeutfhe Staaten. 


Münden, 7. Mei, UAmtlise Rahriäten. Der von em Bilhofe 
von Eicfiätt beſchloſſenes Ermenmung des bifchhflihen geifllichen Rathes und Pugeals 
preſeſſere Jol. Ge. Suttner im Gichfätt auf das erl. achte Mamonitat in dem bir 
\höfichen Karttel dafeibft if die allerhädiie Eenehmigung ertheilt; — bie prot. Pfarr 
Nele zu Bindlach Def. Bayreuif, dem bioh. Pfarrer im Ederedorl, Fa. Wild. Heinr. 
Leupeldt, verliehen worden; — ferner bat Se. Mai. der König zu yinigen ger 
ruht, bafı Dr. Mor. Ritter aus Domn in die philsfophikhe Mafuftät ep: —* 
fität *8 Privatbogent aufgenommen werde, (B. 


3) i 
‚B. Mai Der bist, & fe kond. Witt in 
i Der bish, Schulgehilfe Leenh zu ne 


als ſtaud. Schuiproviier an der prot, ent ee Schwa 
er re Ar Be u Temeh n Senpieten mit dir 

t * 
nem fofflonsmäfigen Eintommen von 350 fl " j 

München, 6. Mai. Die neueflen aus Berlin Bier eingetroffenen 
Minheilungen laffen entnehmen, daß fi im Betreff der luremburgiſchen 
Sroge neuerdings wieder ein gewiſſes Mißtrauen kundgibt. So viele rie- 
bensderfiherungen aud ans Frankreich kommen, — ungefihts ber fortge- 
fegten franzöfiigen Rüftungen vermag bie Hoffnung aud Erhaltung des 
Bricdens noch immer keinen ganz feften Boden zu gewinnen. Glaubiwür- 
dige Berichte, die mamentlih von im Frankreich reifenden Geſchäftsleuten ein» 
gehen, melden von einer unausgefehten Weiterbetreibung ber bortigen krie · 
geriſchen Beranftaltungen. Die Anbäufung von Kriegematerial in den öſt⸗ 
lihen Feſtungen des Landes dauert fort. Yan den Militärmerl- 
flätten werden die Ausrüftungsarbeiten ohne Unterbreiung mit ans 

eftrengteftem Eifer betrieben. Imländifhe mie andlänbifhe Waffen- 

fabrifen erhalten immer umfangreihere Beſtellungen. Bugleih wer 
den mamentlih in England, in Ungarn und im einigen Theilen 
Deutſchlande die Anfänfe vom Pferden für franzöflfche Rech fortgefegt. 
Daß man im Berliner politiſchen Kreiſen biefer nachbarlichen teit 
nicht ganz gleichgiltig zuficht, ift wohl leicht erklürlich. (U. Abdz.) 

München, 6. Dei. Die Bermählung Sr. Maj. des Königs ber 
treſſend, kommt der A. 3. aus volllommen verläßliher Quelle die Mit 
tbeilumg zu, baf dafür allerings der 12, Dftober d. J. von Er. Maj. 
in Ausfiht genommen ift, im der Erinnerung daran, baf am gleichen Tag 
1842 bie Vermählung des hödhſtſeligen Vaters, des Könige Martmilian I., 
und 1810 and jeme bes erhabenen Großvaters, Sr. Majeftät des Königs 
— 1., ſtatigefunden hat. 

(8 den Nachfolger Bombards bezeichnet man (dem „N. B. Kur.“ 
zufolge) nun aud den von feiner früheren Stellung als Bezirlägerichtsdiret» 
tor rühmlihft befannten Dberappellvath De Erignis, dann Hrn. Oberappels 
N dv. Dep und Hrn. Präfidenten Beterfen in Ajdaf 
enburg, 

Hente — ben 7. Mai — tritt die Londoner Konferenz zuſammen. 
&s find zw berfelben, wie fon erwähnt, nachtröglich and noch Italien und 
Belgien beigezogen worden; von welcher Seite der Vorſchlag dazu ausging, 
darüber lauten die Angaben, die wir in den Blättern finden, verfchieden: 
uch den einen wäre e8 England gewefen, das die Imitiative dazu ergriff; 
naqh den andern hätten Deflerreich und Franfreid) die Zuzichung Ytaliens 
beantragt, worauf daun Preußen verlangt habe, bag auch Belgiem theil— 
nehme. Es wird demnach außer Lord Stanley als Vorfigeudem die Kon« 
ferenz noch beftehen aus dem Grafen Apponyi für Deflerreih, dem Baron 
Brunnow für Rußland, dem Grafen Bernſtorff für Preußen, dem Fürften 
Latour b’Aubergne für Franfreih, dem Marquis b’Azeglio für Stalien, 
Hrn. van be Beyer für Belgien, Hrn. v. Bentinf für die Niederlande und 
Hrn. dv. Zornaco für Luremburg. (8. 8.) 

Aus Mürnberg, 5. Mai meldet der „Bränt, Kur.“; Als bie Be 
völferung von Nürnberg geftern durch bie Beitungen die Nachricht vom ber 
Ernennung des erften Bürgermeifters v. Wächter zum Regierungebireftor in 
Augsburg erfuhr, war wohl ein Gefühl der Ueberraſchung das zuerſt platz 

mbe: dem — trot der in der Grnennung liegenden Auerleunuug — 


ey Gefahl der Ueberrafhung fi anfhlog, einen Mann, den die ge- | 8 


fonmte Bevölferung wegen vieler trefflicher Eigenſchaften achtet und ehrt, 
nun zu verlieren, Denn ne 2 ch —* ar — —* 

ngigen Stell eines er eifterd von ter, 
—X gefiioß, bie Jnitialide zu — buch Beit und Umflände Ges 
botenen und den Wünfhen der fehr großen Maojorität ber Einwohnerfcaft 
ntfpregenbem hätte ergreifen Lönnen, fo war doch fein ganzes Beſtreben 
Darauf gerictet, die Sutereffen ber Gtabt alljeitig zu mahren und möglich 
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rantieverpfli_itungen gu übernehmen, 
flellung ben Berjuch der Aurufung einer europäischen Konferenz ſchwerlich 
gemacht, wm nicht den Echeim auf fih zu laden, als ob Frankreich vor ein 
enropätfches Schiebögericht geladen werden ſolle. (A. 8.) Se 

Um feine militärifchen "Beziehungen zu den ſuddeutſchen Regierungen 
zu erleichtern, wird Preußen an dem verfhiebenen Höfen wilitäriſche Bevoll ⸗ 
mäctigte errennen. Es fol damit bie Witfamkeit der früheren Militär 
fonmiffion am deutſchen Bund erfegt und die größere Uebereinfiimmung ber 
wilitäriihen Organifation der Truppencorps angebahnt werben. rn 

In morbdentfhen mie im ſüddeutſchen Vlättern, nicht minder aber in 
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in feiner Berichterſiattung an den bringen wird, Das laßt fi am’) Plan dor ber wiffenfhaftlihen Tendenz vorwiegend einen politiſchen Cha⸗ 
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——— Ban Me ni ie t ne es bar Dieb — 
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iten bin wird bofient! ih bas Liebel 


| ea Bien. in — — ide 
chen, 7 dem das uriprüngl Vrofelt, die Saatenbe: 
fellung im der vom ber Rinderpeit heim mge fuchten Gemeinde Unterfteinadh mittelft 
er Remtonten 1 —— * nicht —— burdführbar aufgegeben worden 
F —— das f. * gen Sonnabend em genannten 
der —— Unterfeinad bie Be vor ei 
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als in Unteritein peflverbä 
e mül 8* 
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for $4 


unterdrüden 
Hahn ift in. Hutenhanfen 
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BSayrenth, 6. Mai. G in Unterfeit wei Erlram · 
fe Fr KA vor, —* & 2 Y Siege ge 
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13 ne. "Un 3 Ma Ya Me a we 
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6 Dei. bie 
k But Hifehialung 


— —_ Die Rinberpeft if nun auch in unſerem ſtreiſe, und zwar in Ehers ⸗ 
*8* 53 haufen bei Ranseiefe ausgebrochen.*) Es ” debbalb , | — Cordon zu 
Phi Dan Hera —* ur ———— h eine Abtherlung „nfanterie (150 Wann) dahin abgegengen. 

* ei; u hab = - e — 5* der eh, ‚den meter — yo * unt ug 

F neuer N) Uchma ie nb zar 

— Bi — ae =  Oe Sam vn 0 kn ze m Bl Span, nie 
— r i einem e von zum U 

Jtakien i .. Besen = Bann U "u, weiteren | © * mucben die nöthigen Borüchtsninfergein Gegen die 
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Die Bariteztt, —* jo gu einer vellflänbigen ‚Univerfltät —— — nunmebr wäh je, —— die wi "dien "onen —— 

wit amsgeprägtem panſlawiſtiſchen ertveitert werben. Gämmtlide — zn... 443,000; 

geieteen flamifden Epraden, wamentih die wfülde, Peine, Gehil, | u. Daclalan: Bir Aa — 

jerbiſche, lkroatiſche, ſollen an der dortigen Univerfität Bertreter haben, eldenenden — bun durch Ki von —5 — ** * umd Bor 
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*) Die Machricht dom dem Aucbruche ber Sente in Mellrichftadt het ſich mict 


Wermifcbtes. — 


n Mai. (Ein grokartiges d ! De .D. 
Münden, 6 Mai ein E a Bes hie: ee 





* von Geis, aus Eat bieher ER . a — 
Prinzen 2 Ludwig und eimohnten, Iodte eine gro 


En —— 
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mäßig eingerichtet. Das 
Das Wetter war jehr beiten, men ah Hem bieienb Bi 
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ber „Bayer, Big," 


Deraifen ‚ mährend umd N — Bien tät sche wi ne. 
k —— ee. am ee I „ ein Bar — anze Sister on Son Sarah ae — en e —* 
er ke einen, nahmen em ne —* er con e ? Damen d Iolephöplag.; ertapp 
‚ 1 * * — dacht 1 — E ng Einen u g aly er bene, "Sue und Be inter unge br. (ie ren a b: * 
— — e der en —— e ewe · 9 
—** j — — Zcnahme auf den, den —* f zu a —8 —E und ns, n * ee werben. u * 3 
as vi ern zu zus t 
Se erhielten: Hi) den — weis mit * u. weh dr. » J— — a n MORE U OPER" 
) ben Damenpreis (ein Ehrendecher) Fu —— unb 3 den Ehaattoreis „€ Henn ® uti⸗ — 
6 —— 2a — de langen Bahninder| Maag, 7. Mai. ation, Sefähiub 
n a a eput d 
Submigsftrahe bis Schwabing erhielt vn. 1, zur (200 fl) —*8* dedlbauer Bürgermeite und zwei, fen, — Kr rd 5 
von Nottbeimünfter, „ben 2, [150 1) Yeisatier Schäffer, von, „den 3. | ih und reist see do — 
(100 FLY Bi Rottenmehrer von felben. * ch un e 2 ö — an 
Mai Wieder, ift’ein hiefiger Gaftbof der die mei ds BE 1 












Berantwortlider Aedatteur: 


Belanntmahung. 
(Den Berfauf und. die Verpfünding der, am Arme —35 Kleider: betr.) 
Bom Arwmenpflegſchaftsrathe der Stadt Ansbach wird befanntıgemadht, daß Kleider und fonflige 


welche don ber Armenpflege an Arme ‚zur mansgegeben werden, wicht 
——— der — zu —— daß ſolche rolle age Fan Eigenthum de ae 
pflege: bleiben, daher von den Empfängern weder verkauft, noch verpfändet werben — * und, das 


gegen Handelude u » gewärtigen haben, 
Ansbad, am 80. April I 
Temenpftsgsafterutk 


Ren 
(Walther gegen Reuß wegen Hypotßeljinfen.) 
Auf Regnifition des L. Landgerichts Schilingefärft verficigere ih am 
Die den 21. Mai 1867 Bormittags 10—11 Uhr 
im biefigen Stein ſchen Gaflhaufe zum zweiten Male das Anweſen tes Buttnermeiſters Friedrich 
Menk HeNr. 40 in Schillingsfürft , befiefend aus einem Kalten Wohnhaus mit Rene, 
Stall, Scheune, Hofraum und Garten, zufanmen 16 Dezimalen. 
Diefes Anmeien ift zur Ablöfungskafle mit 2 fl. 18%/, kr. Boenzinfen befaftet und auf 1700 
fl. gefhägt. 

e Der Zuſchlag erfolgt diesmal ohme Rüdfiht auf den Ehägungswertf, und haben fih mir uns 
—— Steigerer pre re Perſon und Bablungsfähigkeit bei VBermeldung der a a zu ler 
gitimiren. 

Schillingefürſt, am 4. Mai 1867. 
Dmeis, I, Notar. 


Wildbad Burgbernheim. 


Eröffnung Mittwoch den 15. Mai 1867. 

Daffelbe ift von der erſprießlichſten Wirkung bei: Gicht! und Rheumaniamus ſelbſt bei den ver⸗ 
altetſten Formen. Es eutfaltet ferner feine auflöſende Kraft bei Stockungen in den Unterleibsorgauen, 
tm Darme, Magen, der Leber und Gebärmutter, und leiſtet vorzüglide Dienfte bei Stein⸗ umb 
Grieabildung im Harnapparat. — Die pradtvolle Waldluft ift ferner ein mächtiger Heilfahor für 
Sclde, welche eim reizbares Nervenfyiiem befigen, an Catarchen der —— e leiden, ober 
fid) im der Rcomvaleszenz von langwierigen umd ſchweren Kraulheiten befinden, abearzt Herr 
Dr. Beyerlein, praft. Arzt in Burgbernbeim. — Die Anforderungen ber verefrfichen Babegäfte 
und Touriften wirb Unterzeichneter auf das Promptefle zu erfüllen flets bemüht fein. 

Mit diefer Eröffnung findet zugleih das erſie DOLRE TERN Matt, und iſt für gut 
befegte Harmonie» und Tanzmufil befiens geforgt. Hochachtungstoll 

Badwirth. 


Reidi 
Donnerjtag den 9. Mai 1867: 
Abfchieds-PBroduftion 
der Musik des k.II. TR SSTRBAEHNRANS 
auf dem Nußbaum. 


Anfang A Uhr. Entree 6 fr. 
Brogramme find an ber Katie zu haben, 


Eintracht. 


— en 11. er 1867 
im Neid — hterboitn s $. MHbends. 


Einheimifhe Nichtmitglieder haben — 


Empfehlung. 

Das photographiſche Wtelier von Gg: Ueh hiker ift von nun am mieber 
eröffnet und Befindet fih jegt im der alten Poſtſtraſſe bei Herrn Gaftwirtb Em: 
merling (im fogenannten Göckerle). 

Aufnahmen finden von Früh 8 Uhr His Nachmittags & Uhr bei jeder Witterung ftatt. 
Für das bisher fo reichlich gefchenkte Vertrauen beflens banfend, bittet auch im neuen Mtelier 


um zahlreichen Zuſpruch 
@g. Veblacker , Photograpb: 





Bekanntmadungen — ACH } 





Tahnärzliche Ep E mpfehlun 


be biemit einem perebrlichen. ine. 


bie EIN. Au ‚DaB. ih, © ten 12. 
und 1 Fr aa Bims- 


mer u r proffigire, und ehle mich im Ein- 
—5 a 38 einig auch re 
Reinigen * —* der —— — 


deſſens mm n it 

Selten Bu sn Ai ben 9— 6% —— 

trauen — N —5 
Vögele, 


— ang — — 


Schwarzen Taste, Deu €: 
breit; 1:-M 86: fr. dern — ** hr 


BES“ Schwarzen Taffet, 
breit, 1 fl. 48er bie? 
in größtem E ortimente bein. ı'» 





BVerfaufsbude vor der Stat ' 
1 Pfb. Kernfeife;18, fr, bei 10 Mal 
gelbe Palmfeife 11 fr., Bei 10 Pfd. biliger. 
Mandelfeife 10 tr: 
Zoilettefeifen..von.. 2. k..an. .. 
12. Un empfiehlt fi amd biefe 
Meſſe wieder mit einer Auswahl feiner Wirfte 
und Schinfen, annten guten 


13. Bei Bäder Fehter If die möhlirten Wars 


terre · W Stallun 3 - 
—— g für 3 Pferde fo 


a) is lichen Sein gegen In engere in Gebäuden wie im Frelen; 

b) auf reifende —* und zu Lande 

e) auf das Ableben und Ueberleben des „auf Renten und raus: fondeın auf 
d) ‚ale; u Butterfräuter, K 


w. lſchl 
feſte im Voraus —8 Bri mie ae St — —— 


—— nnen genommen und nähere Auficlüffe erholt werden: 






Bibart bei Kern. Andr. th, in Dinfelsbühl 
.* Rrautofifeim #» « Zube. gea Lehrer, » Beiltingen — 
Rbofen » « Earl Gallena, Seifenſieder, » Dürrenmungenan, 
r ehem Pe 5,7 Ange # —— 
Er —* chat, x i 
15. 
= —F Fr aloe 1 10 
. kr. 1 . Sewing 1 * 1 * en n 1 7 EB | 1 
ne Holle 2 f. —* 1 Di. Beh Pal 9 un Bi d. Bodgarn 24 di 1% 
—— 15 fr. bis 4 EB J ur * nr — 1 > .. ne 
. * enträger — r 
De ⏑ 1 Baar Eiramp iband 4 fr, 1Std, 
—2 24 tr. — 4 fl, 1 Std. Krinoli * 36 Kbis 1 fl. 36 kr., 1 Stel. verlguwpen 
39 fr. — 5 fl,.1 Dip. Audof 6 tebis 45 fr, 4 Sid tue 36 ir bis 3 fl, 1 Elle 


| er. Wreife, befondert Es Bet ———— 
Borten bedentend unterm 2 r ammler um ufer 
= H. Wechsler aus Fürth. 


Grohe Babe in den Bambi Befondern Sabatt. 


Seranfenheie: ‚Seife,. 6 gibt havon 3 Gorkn: 1) Iodfodafeife, „a 


ausgezeihmete Zoilettefeife und be 
Igteit der Haut und alle Hautkcanffeiten.. 2) Qpbfotatwefelieife 
> —— rg —* unſchadliches Heilmittel gegen; alle dautirautheiten, Scrophelu, 
Flechten, Drüfen, ” Geichwäre (felbft bösartige und ſyphilitiſche), Schrunden, 
‚and gegen 3) Die verflärfte an: für veraltete, hau⸗ 
ige Säle, in denen die le niöt ‚Rart genug wirlen Diefe Ceife if von 
—9 nor Gender —* ad) den Alteſten ge a Hofpitalvorftände und 
der berühmteften Yerz —— ſelbt in den bartnädigfien Fällen, in denen 
9* Mittel heller 


eblieben, noch ir, © Heilung bemirfte, 
Kranfenheiler 
Abdampfung gewon 


BE 


ineralvajjer, ledieda und Iopfebefwe 


eltwwaffer) jo wie das daraus duch 

au u Bädern (2 bis 3 Unzen für ein Bab) 
«„Umfehlägen x. (eine Unze aufgelöst, in 1 "Pfund lauwarmen 
obengenannten Kranfheiten eines bedeutenden Yufes und ftet6 zus 


Bu Beziehen durch ee Apotheten in Ansbach, J. a ©. Schöpff in Rürnberg, 
2. Krager in Bamberg, Fr. Kirchmayer in Donauwörth und allen Apotheken. 
19. Bon heute an wohne ih nichtmehr bei 
ern Gaftwirtd Ganſer, fondern bei Herrn 
ermeifter Leldenberger. 
Gräf, Sattler. 


320, Ein Zeugmacher- Webftuhl ift 
mit bett eingerichtetem Zeug⸗ 
macher⸗ eug billig zu verkaufen, 
Das Nähere m in Eſchenbach Hs⸗Nr. 


78 bei F. 9. zu erfragen. 
21. Eine Wirthſchaft wird zu pachten geſucht. 


Susan bei_ber Expedition. 
22 Ein gevedies Berner Wigelhen ift D 156 
zu verlaufen. 

23. Am 28, vor. Mie. wurde in Lichtenau 
ein Portemonnaie mit Baarſchaft gefunden, Der 
rehtmößige Eigenthümer fann es gegen Ein- 
rüdangsgebühren bei dem Bauern Eſchenbacher 
in Herpersborf in Empfang nehmen. 

24. D 810 if ein Otattier zu vermiethen, 































Dihtelprela] gef. | ae. 4 al. — | — 
ABER Fee: er i. | 


bei Herrn 








Tora 


t. Seh 


fait. königl. priv, Azienda Affieuratrice in Trieſt 


artoffel, Getreide, Hülfenfrücte, Del» und Handelsgeiwächfe, 
Schaden — Monatsfrift nach geſchehener Abſchätzung, baar und voll, in. Fönigl, 


iedr. Dörrer, Kaufmann, 

= duarb Glüd, Kaufmann, 

” G, Schneider, Kchrer, 

. dr; Burger, Lehrer, 

ö rl Zottmann, Kaufmann, 
48, —— Maurermeifter. 


Gefundheits-Anffee 
nad) Anleitung der Herren DD. von 
Grauvogl ind Sebelmaier x. 


jabrizirt, 
Friedrich Nehm. 

26. Allen. leb:n Srenmden und Belannten, 
von welchen ich nicht perſoͤnlich Abſchied nehmen 
konnte, zufe ich bei meiner Abreife nad Neuftadt 
eim herzliches Lebewehl zu. 

Tbeurer, Korporaf. 

27. Bei Schnei eifter Häfner können einige 
gute Gehilfen dauernde Beltäftigung finden. 

28. Ein SindersStroßhut blieb in der Hof 
Apothele liegen. 

29. Ein Kin derueh wurde verloren, um Rüd- 
gabe an die Erp, wird gebeten, 

30. Donnerftag Diegelfuppe. ' Henkelmann. 

31. Harte Shladufhäflel dei Heilmann. 

32. A186 it cm Üuantier zu bermietben. 
getbeilt oder im Ganzen. 

38. A. iſt Quarlier mit 5 Sim: 
mern und allen ſonſtigen Bequemlich- 
feiten zu vermiethen. 

34. B 19 if ber mittlere Gaben mit ober 
ohne Stallung zu vermiethen. 

35. B 77 auf dem Rronadersbud Mi ift 
* — Wohnung zu vermiethen. 

"36. D 132 iR ein Ouartier zu bermietfen 
u. kann ſogleich oder bis Laurenzi bezogen werden, 
— Familien-Radhrichten 
Yuswärts wenorueuer * Golthofen: 


Gg. Albrecht Hahn, Biarrer u. —— 
in ——I Dr, Ehriftoph Zint; — Shane 
o 









bad: Marg. Hof, geb. Ziehr, Srabiiränersgahn 
er ——— 
Bapiere 
—— 7. Mai. | "Bien, 7 Mai, 
ef. 5%, Nat Mut, 51°, |De.d%, Nat-MıL 69, 
de“ Vetal. 46 = he, Wrteil, 83 
Beat · Attien 650 - FRE 04 78 * 
. —— „bite 1.58 123,, 
„ul — white 2.60 
„bitte u; 58 — „ut 1.64 73, 
„ bitten. RL 64 „ Baut-itt, 72 
etil-Br.- — Cred⸗ Ot. 166 
Shen — "8.9: d66 
Di _ « Etontsscht. 199, 
Duo voßeingezahlt 113%, „ Nord. Attien 164,,, 
Nordemn Eye 1, 75", „ Meitb Prior, - 
Weöiel. Wien 59%, Mehl. — Huges. 110, 
Barometer 0° BR, Khermometer R. 
Mai, Wrn. TU, Ram U | Ara TU Riem 7a 
7 3*— 34, u >13, 
8 3.11, 
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Sigentfum, Drud * ae Carl * und Seha in Anabach. 


urt, Hofu. Saatöt- 
3 Biblisthet 


Ra. 111. 


Gripetet IAsdih, mit Aus · 


München. (Dreiundzwanzigſter Jahrgang.) ” 
4 





nor bei Montapt, baflır am 4 * ß 2 ıf zur: 2 

Zrränkiſche Zeilung. S* 
—— Ansbacher Morgenblatt.) — 
Brot.: Billorie j | Freitag 10. Mai. Kath.: Antonin, 





—— —— —— 








BER Für die Monate Mai und Juni Kann auf dieſe 


Zeitung mit 40 Fr. abomnirt werben. 





—— —————— ü⏑— 


—A —⏑——— 


Unſere Ausſichten bei der Konferenz. 

So haben wir denn alfo glücklich wieder einmal eine europäiſche Eons 
ferenz beifommen. Man macht fit von verfchiedenen Seiten Hoffnung, dof 
diefelbe den Frieden noch erhalten werde, obgleih man bei biefer Hoffnung 
nicht allzu vertranensfelig ift; man bat gerade im unferer Beit zu oft die 
Erfahrung gemacht, daß gerade folde Conferenzen meiter zu nichts bienten, 
als dazu, die Unmögliteit den Frieden zu erhalten erft vet an den Tag 
zu bringen. ZTänfht uns nicht alle, jo wird bie eben zuſammengebrachte 
Eonferenz leinen andern Ausgang haben. Soviel nämlich bis jest, haupt⸗ 
fächlih durch die Mitteilungen im gefeßgebenden Körper Frankreichs am bie 
Deffentlichleit gelangt ift, fo ift die Grundlage ber Verhandlungen: Räus 
mung ber Feſtung und Revifion der Verträge von 1839 nebſt Neutralifa- 
tion des Großherzogihums unter der Garantie der neutralen Mächte. Kommt 
in ber That eine Vereinbarung auf diefer Grundlage zu Stande, fo haben 
wir Deutjde wieder einmol eine ſchwere Niederlage erlitten. Darüber ſollte 
man in Deutfland gar feine Selbfttäufhung derſuchen. Die Franzofen 
önnen auf dieſe Grundlage germ* eingehen, deun fie verzichten babei auf 
gar nichts, fie haben auf Poremburg and nicht den Schein irgend eines 
Werts. Ueber das formelle Hecht Deutfhlands ift viel geſchrieben worden, 
es mag damit aber ſtehen, wie es mil, Thatfahe ift umd Bleibt, daß bis. 
ber eine beusihe Befagung in Yaremberg war, bag das Land durchaus deutfch 
ift und bisher mnbefiritten zu Deutihland gehörte, Wir geben alfo etwas 
ſehr Reelles auf. BWelden Eindruck es aber machen würde, wenn tie Prens 
ben unter dem Hohngelächter der Welt abziehen wütden, daß ift leicht zu er 
mieten. Der Mündener „Boltsbote” der im blindem Parteir und Reli 
gionshaß fo weit geht, dem Preußen die Ärgfte Niederlage und ben Frarzos 
fen den Sieg zu wünfden, mag jedes deutſchen Mannes Ekel und Verach⸗ 
tung erregen, aber barin bezeichnet er doch mit bilrren Worten bie Stim- 
mung, die fih geltend mahen würde, wenn er jest ſchon 
fagt, Graf Bismard fei aus Furcht vor ben rothen Hofen rüfwärts gegan- 
gen umd babe ed Mein beigegeben, Wenn das aber bie erſte Frucht ber 
Bertretung Deutſchlands nad Außen fein fol, fo if dieſer Anfınz ein fehr 
wenig erfreulicher. Es ift ſchwer erfihtlih, aus melden Gründen Graf 
Bismark auf die game Grundlage der Verhandlungen eingegangen iſt. Daf 
ein fo praftif—her Mann wie er ** Lacherlichteit begehen umd fich mit 
einer papierenen Garantie abjpeifen uffen wird, darf man annehmen. Die 
nörblichen Theile von Savoyen find eigentlich heute noch als neutral gas 
rantirt von bdenfelben neutralen Mächten, bie Pranzofen aber haben bas 
Land ganz gemüthlich im Beſitz, und als fie es 1859 weguahmen, fonnten es bie 
Schweizer trotz aller Anfirengung nicht einmal dahin bringen, daß man gegen die 
Befipergreifung nur proteftirte. Aehnlich wäre e# in Yuremburg, wären bie fatalen 
Preußen nur einmal heraus, das Weitere würde ſich fhon finden. : Unterbier 
fen Umftänden verlieren auch die Friedensbemouftrationen anf beiten Sei- 
ten viel von ihren Werth. Die Deutfhen meinen es babei ganz gewiß 
eheſich; allein fo lange man auf franzöfifder Seite wenig oder nichts dar 
von hört, daß der Friede aud dann erhalten bleiben fol, wenn bie Deut« 
ſchen einfach behalten, was fie haben, ift des Spiel ein ungfeihes, umd fo 
wünfdenswertd der Friede fein mag, fo ift er doch mie jeres irdiſche But 
nicht um jeden Preis zu erfireben, Alles das aber, glauben wir, fieht 
man in Berlin fo gut als andersmo auch, und wenn baber bie Verbands 
Lungen ſelbſt der Sache nit nch eine ganz andere Wendung geben, fo 
glauben wir, darf man der Hoffnung auf Erhaltung des Friedens nur fehr 
geringen Raum geben. 


®übdeutihe Etaaten. 


Mäuden, 8. Mad, Amtlide Nachrichten. Zur Aunahme und zum 
Tragen der (befauntlid; ans Anlafı ber Meflauration und Ginmweißung ber ſtirche zu 
at, Hellebronn) ihnen von Er. Mai. dem Könige vom Preuften verfiehenen Defora- 
tionen if bie allerb. Bersilligung ertheilt worden: dem f, Oberbanrath Aug. v. Boit 
für den Kreneuorben II. Mae, dem Direftor der & Sunfigeroerbihule Aug. v. Are 
ling in Rürnterg file den Kronenerten III. Alaſſe, dem t. Kimmerer uad Rgier 
rungerathe Fedot yıhen, v, Sratlsheim in Anebah und dem f. Gonfikorialrait 
63, Ehriſtian Bäumler bortieibf, ſowie dem f. Bezirke arntmann Regierungsrath 
Ehriflopb For ſer in Heilobronn (manmchr in Erlangen) filr den rothen Adlerorden 
III. Kaffe, dem k. Kreisbaubeamten Tb. Friedt. Jakobi zu Ansbach für denfelben 
Orden IV, Klaſſe, und bem Baujührer Maurermeifler Friedr. Schmidt zu Hril® 
bronn für dae allgemeine Ehrenzichen. Die prot, Pifariflelle in Mesheim, Det 
Weißenburg, iſt dem Pfatrer Heine, Friedr. Chrift. Möller in Windelsbach, Det, 





Penterehanfen, werfichen; — der MbthelfungssIngenienr Marl Saller in Reitenhel 
Mamtsoerwalter Mic. 


Miedemann zu Waldıinüinden in deu erbetenen definitiven Riheftund verſetzt; pum 

Yanptrollamtsverwalter in Warbmürden ber dortige Hanpkoflamtecontrefeur Fr. Zan, 

Rod), und zum Dauptjolamtscantrolenr in Bafomiünden der Bollvermalter Joſeph 

Bacher! in Landehut befördert; — der berichtsbiener . [ zu Grbenberf 
its 


‚zum Betriebe Fagenteur in Neuelllim befördert; — ber Haup 


wegen Kranlheit flr immer des Dienftes euthoben und als + am Land» 
| gerichte Erbendort der perl. Feldwebel und dermal. Berihtebienerspeniffe Beorg Klee 
mann zu Amberg auf Rai nnd Widderruf anfgeflellt; — ber Gefingrigwärter am 


Stadtgeridyte Münden I. d. 3, Joh. Urban Wilbenaner, bes Diemfes: euthoben 
und als wseflingnißwärter an dieſem Gerichte ber Beihote Genrg Nofmann daſelbſt 
auf Aut und Widderruf aufgeielt; vom f. Staatsminiflerium ber Aufl; ber Biss 
herige Bertreter der Staataanwaltſchaft am Landgerichte Schillingsfürk, Ludw, Donle, 
anf Anfachen von biefer Funktion enthoben unb am defien Gteile ber ifant 
Guard Wild aus Ausbach ala Etsatsamwalteicaftsuertret s — 
richte aufgeftelt; — der Forſtwart Friedr. Herbit zu RUnchtoeiler im Gorftamt: Pir- 
mafens anf bie Dauer eine® Jahres quiedeitt unb am beffen Stelle ber Forſtgehilfe 
Geotg Steigerwald au Sildhauſen Im Arorflamte Meuftabt a. d. S. zum Forſtwart 
nad Nunchweiler ernannt werben. (8. 3.) 

München, 7. Mei. Zu Ehren des hier aumefenben Erzherzogs 
Labwig Bictor, f. f. Hch., war geftern Mbends bei bem bſterreichtſchen Ger 
fandten, Grafen v. Tramtmannsdorf, großer Ball, dem fümmilide Mitglier 
der bes diplomatiſchen Corps beimohnten. — JM. HH. Prinz Leopold 
und Berzog Karl Theodor find vom der Reife nach Yralien zurid heute wie ⸗ 
der hier eingetroffen. (B. 8;) 

München, 7. Dat. Wie es heißt, Hätten ſowohl ber Prüſfident 
der oberbayerifchen Appellationsgeriäts, Hr. v. Nemmayr, als ber Gmerals 
ſtabsauwalt, Hr. Steyrer, die Uebernahme bes Portefeuilles der Juſtiz ab» 
 enbach. 4 Mai. Der Sirige Handelveai hate auf gefern 

en ‚4 er e is 

Abend eine allgemeine Bürgerverfammlumg betufen,; bie im Theater ⸗ 
gebäude flattfand und das geräumige Haus bis auf ben legten Play füllte, 
Herr Guſtad Böhm beantragte eine Friedbensabreffe am bas frangd- 
fifche Boll, welcher Borfhlag von Hra. E. Pirazzi lebhaft unterflügt wurde, 
der zugleich eine Refolntion für den balbmöglien Eintritt des ganzen 
berzogthums Hefſen im dem norddeutſchen Bund empfahl. Beide Auträge, 
für welde auch ber ber Berfommfung beimoßnende Abg. Mek vom 

ſtadt ſprach, fanden ebenfalls einftimmmige Aunahme, wötauf ber: Borfigende 
bie Berfammlung mit einem Hod auf ein geeinigteß, 
ſchloß. Die beiden Refolntionen, deren erfle dem Barifer „Kemps* zur 
Beröffentlihung überfandt werben fol, lauten: 1. Die Verſamm ⸗ 
lang von Bewohnern der Stadt Offenbach ſpricht ihre Freude Aber die Be⸗ 
wegung aus, welche ſich im Schooße bes frauzöſiſchen Volles, tretz aller 
Hehereien, für Erhaltung bes Friedens zwiſchen ber deutſchen und franzd« 
fiſchen Nation Mäftigft geltend macht. Sie erflärt ans-vollem Herzen, ba 
die Verhinderung bed Kriegs zwiſchen Frankreich und Deutſchland ein Ge⸗ 
bot bes Mechts und ber Gittlichteit fei, um mit ber 5 bes Frie⸗ 
dens die materielle und politiſche Entwi Europas und fomit ber Menſch⸗ 
heit iin Geiſte des Fortſchritts und im Sinne ber Freiheit und ber Ber 
bräl ber Nationen zu fördern. Die heutige Verſammlung von Bes 
wohnern Offenbacht ift überzeugt, daß das ’ franzöftfCe Bolt nach feinem 
ritterlidien uud eblen Charakter keinerlei A und Anfprüde uns 
terflügen wirb, melde ber Ehre mb pmtegrität ber deutſchen Notiom zu 
nabe treten, und verfiert ebenfo, bag kein Bermünftiger im ganz Deutſch⸗ 
land ber franzöſiſchen Ehre und der Jutegrität Fraukreiche emtgegem zu tres 
ten beabſichtigt. 1. Die Hentige Berfammlung von Bewohnern ber Stabt 
Offenbach erflärt es als das Höchfte materielle und polittiche Intereſſe bes 
Großherzogtfums, balbigft ganz im ben morbbentichen Bunb einzutreten; 
and hiermit bie übrigen fühbentfhen Staaten zu bem gleichen Eintritt zu 
veranlaffen, auf biefe Weiſe aber den norddeutſchen Bund in einen wahren, 
nach aufen Mräftigen und nad innen freien deutſchen Bundesſtaat balbigft 
umzuwandeln. 

Ror dbeutſche Staaten. 

In der Sitzung des Abgeordnetenhauſes zu Merlin am 6. de. ber 
gann die Debatte über bie Verfaffung zum morbbeutfchen Bund. Weferent 
Tweſten befürwortet bie Annahme berfelben, damit ber Norbbund nicht zu 
einer verfoffungsiofen Allianz herabfinfe. Abg. Walded erblidt in der Ber⸗ 
foffung nur ein fonftitutionelles Scheinwerl, Die norddeutſchen Regierun, 
gen hätten fi mit einfachen Staatsverträgen begnügen follen. Jacoby pros 
teftiet gegen die Annahme, weil die Berfaffung bie. Bollarechte verfümmere, 
Preußens Waffenthaten hätten der Freiheit nichts genügt; Der begrabene 
Bundestag werde in Verlin wieder auferfiehen.. Die unbebingte Militär 
berrfchaft mache Preufen zur befländigen Gefahr für bie Nahbarvölter, 
Auf eine Heußerung des Grafen Eulenburg erwiderte Dr. Jalobp: Der 
Abg. Graf Eulenburg hat mir zwei Vorwürfe gemacht, bie id keineswegs 
verdient habe, Erſtens Habe ich nicht vom Abgeozbueten geſprochen, bie den 


Thatſchen nit Nechnuug tragen wollen, fonbern ih habe ansbrädlich her⸗ 
vorgehoben, die dem Thatfachen nicht „unbedingt” Rehnung tragen wollen. 
Zweitens babe ich nicht gelsat, um den Ausdruck bes Abg. Grafen Eulen- 
burg zu wieberholen : 3 geeinige Deutſchland werde Gefahren für bie 
Nachbarſtaaten bringen“, ſondern gerade im @egentheil, das freiheitlih ge» 
einigte Deutfchland werde die Garantien bes Friedens bieten, aber ein nords 
destjher Bund unter, preußifher Militär- Diktator bringe Gefahren. Nächſte 
Sigung morgen. 

Aus Schleswig:Holftein ſchreibt der „Schw. M.*: Es gewinnt 
faft den Auſchein, als ob unfer Land ausderjehen fei, im Verlaufe der bes 
vorftehenden Ereigniffe noch einmal bie Aufmerffamkeit auf fi zu lenken. 
Allen offiziellen Berfiherungen zum Troy ift es umwiberleglih, daß Däne- 
mark im Stillen rüftet und ſich bereit hält, bie erſte Eventwalität zu bes 
nügen, um fi) gewaltfam in ben Beflg Schleswigs zurüdzuverfegen, Die 
Leidenſchaft des däniſchen Volles wird im letzterer Zeit durch die Blätter im 
einer Weiſe gemäßrt, deren offenbare GSiunlofigkeit nur in einer umfaljen- 
deren fonzentrirten Berechnung ihren Zweck finden kann. Ks ift deutlich 
erfennbar, daß man bort weitreichende Ziele als eine Agitation zu Gunſten 
eimer Abfttamung der Benölterung Norbfhleswigs derfolgt, Die fogenann: 
ten „Fluchtlinge“ fammeln fih am ber jütifhen Grenze ungefähr in ber 
Art, wie 1814 bie Emigranten am Rhein auf den Moment harrten, wo 
fie unter dem Schutze der Bajonnete der heiligen Allianz gefahrlos nah 
Prankreich zurüctehren könnten. Ya allen größeren Städten Jatlands und 
Fühnens find Komite's zur Aufnahme diefer Flüchtlinge thätig. 

Fraukreich. 

Paris, 5. Mai, Der ‚Conſtitutionnel“ veröffentlicht dieſen Mor⸗ 
gen eine längere Nomenclatur von geföntes Häuptern und fürftlihen Per 
fonen, bie demnähft als Wusflelungszäfte bie Stadt Paris mit ihrem 
Befuche zu erfreuen gebädten. (Es find ber König und bie Königin ber 
Belgier, die Königin von Portuga', der Prinz von Wales, ber Kronprinz 
von Preußen mit feiner Gemahlin, der Kaifer vom Wafland mit zweien 
feiner Söhne, der Raifer und die Raiferin von Deflerreid, die Königin und 
der Rönig von Spanien, ber Bicelönig von Egypten und vielleicht fogar 
der König vom Preußen. Ein folder Bufammenflag vornehmer Gäfe 
fheint dem „Avenir mational* von bejonders guter Vorbedeutung für die 
Altionäre des Grand Hotel. Die ber:its in Paris weilenden drei Fürften, 
der König von Griechenland, Prinz Dalar von Schweden und ber Prinz 
von Leuchtenberg, machten gefteru, vom Kaiſer felbft begleitet, einen Aus» 
flug nad Bincenues, wo fie das große Arfenal befldtigten. Eine Abthei- 
lung von Hundert⸗Garden gab ihmen das Geleite. 

Der „Köln. Big.” freibt man aus Paris, 5. Mai: Selbſt in ben 
militärkihen Kreifen fängt man an yu glauben, daß es im bdiefem Sabre 
nicht mehr zum Kriege kommen werde. Sicher ift es jebenfalls, daß bie 
auf Urlaub befindlihen Offiziere, melde der Kriegsminiſter einberufen, Ge: 
genbefehl erhalten haben und bis auf Weiteres in ihren Familien bleiben 
tönnen. Gelbfiverftändlih darf man miht außer Acht laffen, daß dieſerhalb 
bod alles fo vorbereitet wird, daß Fraukreich, wenn die Konferenz fein 
günftiges Refultat liefert, fofort den Degen ziehen kann. 

aris, 7. Mai. Der „Moniteur” meldet: „Heute Nachmittag um 
3 Uhr hat im London die erſte Sitzung der Gonferenz unter dem Borfige 
Lord Stanley's flattgefunden.” Die „Batrie” ſchreibt: Die Gerüchte von 
einem Aufſchub der Gonferenz find darauf zurüdzuführen, daß bie englifce 
Regierung, in der Beſorgniß, es könne wegen des Meforin + Meetings im 
Hyde-Bark zu Auheflörungen lommen, den Aufſchub berfelden verlangt hatte. 
Da jebod alles ruhig blieb, fo wurde bie Gonferenz auf den Nachmittag 
zufammenbernfen, Der Gtendarb bezeichnet die geſtrigen Angaben ber Patrie 
über die Gonferenz als im jeder Beziehung zu weit gehend. Dasfelbe Blatt 
enthält einen heftigen Artikel gegen die Friedensliga. — Ein dem „Sema- 
phore de Marſellle“ zugefertigtes Mitgetheilt flellt in Ahrede, daß bie Bitt- 
friften für Aufrechthaltwag des Friedens mit zahlreichen Unterſchriften bes 
beit jeien. 


Mieberlanbe. 

Saag, 5. Mai. Die betheiligten Mächte haben in eilfter Stunde 
beſchloffen, alle Unterzeichner des 1839er riedenstraltats zu dem bezeichne ⸗ 
ten Berathungen einzuladen, Diefem Beſchluß gegenüber hatte der König 
der Niederlande, als folder, feine Urſache mehr, der Sonfereng fern zu 
bleiben, wie früher in Folge des umerfhätterlih feſtſtehenden Borbabens 
der holländifhen Regierung ſich fünftig wict mehr im die Luremburger An- 

nbeiten zu miſchen befloffen war. Fehr. von Bentind tot Nyenhuis, 
* Bertreter in London, erhielt denn auch bereits die Weiſung, Holland, 
als foldes, bei der Konſerenz zu vertreten. Gr. de Tormaco, beauftragt 
die Qupemburger Jutereſſen zu ver heidigen, ift bereit? nad London ab« 
gereist. (A. 8.) 

Großbritannien. 

Bondon, 8. Mai, (Direlt.) NReuters Office meldet: England zo⸗ 
gere, die verlangte Garantie wegen der Neutralificung Furemburgs, auf wel- 
er Preußen befteht, zu geben. — Ja einem zweiten Telegramm berichtet 
Reuters Office: Die Eonferenz hat geflern um 8 Uhr flattgefunden, Die 
vier Großmähte, ſowie Belgien, Holland und Jtalien waren burd ihre Ge⸗ 
fandten, Zugemburg durch zwei Vevoflmächtigte vertreten. Die garantirte 
Neutraliftrumg wurde als Baſis der Unterhandlungen für nothwendig erach⸗ 
tet, und dethalb find bie betreffenden Regierungen um Ynftruftionen erfucht 
worden. Die nächſte Sihung findet am fünftigen Donnerstag flatt. 

2ondon, 8. Mai. (Telegramm.) Die geftrige Gonferenz ergab 
unter ben Großmädhten keine weſentliche Meinungsverfiebenfeit. Die weis 
teren Verhandlungen wurden auf Donnerstag vertagt, meil fih bie Ber 
treter Belgiens und Luremburgs ohne Jnſtraktion befanden. 


ſucht, wie Dies Thon 
‚benügt waren, ſah man leer ftehen, Ein lebhafterer Verlehr mit Käufern, haupis 


Rupland. 


‚St. Petersburg, 8. Mai. Der Kaifer reist am 29, do. fiber 
Berlin nad) Paris und wird in Berlin einen eintägigen Aufenthalt nehmen, 
Auf ber Rüdreife, welche am 22. Juni erfolgen dürfte, wird fi der Kai⸗ 
fer wahrſcheinlich in Warſchau aufhalter. (8. 3.) 


Volkawirthſchaftliches. 


München, 4. Mai. Privatnachtichten aus Paris zufolge 
nbuftrie bei ber ‚urn günflige Erfolge erzielt. Es beftebt bie Ausficht, dat auf 
Bayern brei goldene Diebaillen und auch einige Ehrenlegionatrenze fallen werben ; 

bie Maidinenfabrit König und Bauer in Zell bei Würzburg und Ulteamarin: 
abrilant Zeltner in Nürnberg ift die goldene Webatile fait gemih: außerbem find 
von ben Slaffen-Vreisrichtern gegen 30 filberne Medaillen für bayer. Aussteller 
beantragt. Die Seele ber bayer, Ausftellung mar nad der Abreife des Beneral, 
fommifjars Minifterialtath Braum, ber binfichtlih der Musftellung das möglichft 
Schönſie mit bem Vorhandenen gem und jeben Ausſteller zur thumlichitem 
Geltung gebracht hat, ber bayer. Konful Schwab in Baris, über den man von 
allen Ausitellern nur Rühmliches hören konnte, Auch ber Selretär ber bayer. 
Ausftellungstommiliton U. Schels bat feiner Aufgade volllommen enliprocden. 
A — ** aetoßet —— tinen ——— auch im ber Kunſt ⸗ 
n ayern zu bringen. Dab zwei Preife l ‚Rünfte 
ler gefollen 8 in nt e PER. — 
uuchen, 5. Mai, Für bie Dauer ber heurigen Babefaifon wurde alei 
wie in ben früheren Jahren ſowohl in Sliffingen als I Reichenhall 6 
rem errichtet mit den erforderlichen Abfertigungsbefugniffen zur zollamilichen Ber 
bandlung ber an dortige Babegäfte aus bem Kollvereins.Musland anlangenden 
Pofftüde. Inhaltlich einer neuerlihen Beitimmung ber franzöfiihen Regierung 
follen von nun an bie aus dem Bollvereim nach iramfreih eingehenden Bilder: 
bogen ben Stichen, Lithograpbien, Photoprapbien und Beichnungen auf Papler 
oleſchgeſtellt werben und mithin zollfrei bajelbit eingehen bürten. 

46. München, 3. Mai. Seit dem 5, ds, am meldem Tage in Unters 
ſteinach eine einzige Extranlung an der Rinderpeft vorgelommen, ift dorifelbft kein 
nmener Fall mehr eingetreten. Um 3. war auch ein Schaf an der Seuche erfrantt, 
Es ſcheint fich heraus zuftellen, daß ber Ausbruch derſeiben in Unterſteinach mir: 
lich buch Eifenbahn Viehtransporte aus Ungarn, bei melden fic häufig frante 
Thiere befanden, veranlaßt worden ii. Ebenſo beiteht dringender Vetdacht, bak 
auch die heimgejudten thüring'ihen Orte dadurch angeftedt wurben, baß folces 
—— ai von der Eiienbahn abgelaben und zur Heilung zurücgelaffen 

Würzburg, 8. Mat. en ber in Eyershaufen, & 9.4, Königs: 

polen, aue gebrocht aen Rinderpeſt ift von der f. Redierum bie vollftändige Kb. 
verrung biefes Octes unter Aſſiſten milttärifcher Hilfe Sofort angeordnet und in 
Vollzug gefebt worden, fo daß zu hoffen ift, daß eine Weiterverfchleppung verbit- 
tet werben wird. Zugleich wird unter Berugnahme auf die oberpoligeilichen Mor« 
ſchtiften vom 2, Mat 1867 das bort verfügte Werbot der Abhaltung von Bich: 
märkten auf den anzen Regierumgsbezist ausgedehnt, und bleibt demnach die 
Abhaltung von Niehmärkten im ganzen Regierungsbesirfe bis auf Meiteres ver 


oten. 

Die Regierung von Oberfranken hat umterm 5, ds. gegen Sobır 
Meiningen die Bremziperre verfügt, melde fi auf alle Bansıklene, tbierifd a. 
ftofle, und Stroh eritredt, umd auberbem mod lolgenbe befondere NMorfichts: 
mahregeln angeordnet : Viehhändler, Mebger, Gerber, Schäfer, Hirten, MWafer- 
meifter and jenen Gebietstheilen bitten, bevor fie fich volltommen besinfizirt 
haben, nicht mit Vieh in Berührumg treten ober & veilen Berwahrumgsorten in 
Bapern zugelaffen werden, Die Benusung der Örenzweiben üt unterfagt. Die 
Nbschnung milttarifcher Dilfe ift eingeleitet. 

* Ansbach, 9. Mai. Die Walburgir-Meffe, melde mit dem heutigen 
Tage babter zu Ende gebt, mar von Käufern und Verkäufern nicht jo fark bes 
häufig ber Fall mar. Wiele Buden, die fonit von fFieranten 


hälte bie bayer, 


Tählih au vom Lande, fand nur am Dienilag fait, mit welchem Tag allein 
die Kaufleute etwas mehr zufrieden waren. Die Landieute waren bei der endlich 
eingetretenen Idönen rn meiftens durch Feldarbeiten vom Befuch ber 
Stadt und Meſſe abgehalten. Lebrigens fehlt im Allgemeinen das Gelb und der 
Muth zu nambafteren Eintäufen, und hat fait Jedermann Grund, fi) mur auf 
das Notbwendigiie zu beichränten, \ 

Würzburg, 7. Mai. Nad der agsgegebenen Gewinnlifte der Verloofung 
landwithſchaſtlichet Geräthe fielen Beine auf: Lit, A, Sonate, 11 118 19 
243 369 368 421 435 561 600 632 695 720 737 778 Abd 898 917 981, B, 27 
389 698 832, C, 71 78 122 383 312 614 716 345 876 950 959, D. 17 26 115 
122 541 598 637 740 772 800, E, 165 239 332 475 502 553 630 737 828 853 
81 997, F, 66 -33 431 488 573 636 655 660 693 839 896, G. 2 519 D4R 


Im Haufe der Gemeinen betätigte Montagu auf @a- 
limays Unfrage, dab Fälle von Rinderpeft in London unb in Mbby vorge» 


eien. 

Seit der gelehrte Stuart Jakob I. fein verdomnerndes Buch gegen bas Zar 
balrauchen geihrieben, hat es in England immer heftige Widerfacher des „Rrauts” 
gegeben, und es befteht auch eim beſonderer „Anti-Tabat-Berein.” Derſelbe bielt 
am 1. d, M. feine füntzehnte Jahresverſammlung unter Vorſiß des Alademiters 
Dr. Eopland. Die Berfammelten mußten aus dem verlefenen Bericht zu ihrem 

oben Unwillen abermals hören, daß ber Tabalsverbrauch noch immer flart im 

umnehmen fe Der Tahal — jo bieb es im dem genannten Scriftftüd — richte 
bie Framzoſen und Deutien zu Grumde, und merde bei fortgefehtem Genuß auch 
der Untergang der ang:llähfiihen Race fein, Derfelbe erhielt u. a. mehrfach bie 
Bezeichnung „Satans Lieblingsgeißel.“ 

Die „Times“ glaubt: die gegenwärtige PVariler Ausftellung werde mahr- 
ſcheinlich die fehte fein. Der Reiz ber Neubeit beftebe nicht mehr, und das Stre: 
ben ber Fabrilanten ſich bei ihren Ausftellungen zu überbieten, werde immer kofl: 
foieliger, ohme die Vortheile zu bringen, die davon erwartet werben. Much bie 
Mebatllen verlieren nad und nad) an Üerth, ba bie Jury Dlitglieder ibre Fund: 
tionen felbit für unpralliſch und unnötbig halten, . Der Hauptzwed ber Außftel: 
Lungen fei nicht erreicht morben; fie haben keine Mera bes Friedens eingeleitet, 
Der langjährige Friede Eutopa's wurde bald nah ber erften Ausſtellung gebros 
den und bie gegenwärtige warb unter Seiegöbelorgniffen eröffnet, (flo ein 
anderes Bebenten knüpft fih an biefe vwielgerüuhmten Ausflellungen Die Weis. 
heit der alten Welt beitand darin: bie leiblichen Bebürhniife bes Menſchen zu 
vereinfahen. Der moberne Induſtrialismus, der fih aud für Weisheit ausgibt, 
eebipt befliffentlichft die Lehre vom der Vervielfältigung der Bebürfmiffe, 
und dieſe Ausitellungen predigen fie gan 5852 Man fürdtet fortwã hrend 
das Geſpenſt einer Sgialtevolutlon, ſcheut a aber nicht, dem MProletariat in 
lodenbfter Form die Bilder eines Lupus vor Augen zu rüden, welcher nicht blos 


ben Proletariern, fondern aud ben 5* unerſchwinglich bleibt. Re 
neben die fortwährenden und mit fihtharem aetrönten bungen d 
Aufklärung”, Kr und Jerleie dem Bott Ins Fabelhuch zu Fordben! 
Wenn da jenes 
verwunbern ſein 
Srenfehntel 1, Mai. Bei der heutigen —— 10Ft. Looſe vom 
1857 fielen die Haupttreffer auf folaenbe ummern 47,935 20,000 Ye 
Nr. 30935 und 83811 je 00 Fe, Ne 85156, 66471, 110755 und 1 


je 100 
DBerwifchtes. 


München, 7. Mai. In ber heutigen Magiftratsfipung wurde. das aller 
höchſte Meicript — welches genehmigt, daß fiir das a ag 753,000 il. 
aus bem Stadtanleben entnommen werden. Der Bau i u. beihleunigen, 
= fpäteftens zu Michaelt 1858 die Oauptwache babin 26 werben muk 

aiftrat Beichloß, eine allgemeine —— zu eröffnen. (Hr. Reifenftuel 
ai fi, den Bau um 540,000 fl. zu führen.) Das Hauptgebäube, wohin bie 
Hauptwache fomımt, muB bis 1. Oft. 1888 und das Ganze bis I. Dft. 1869 voll» 
endet fein. Die noch ftbenden alten Bebänlichkeiten in ber Din und Landı 
Ieftagafie | ge im nÄdhften Herbit zum Abbruch. (MR. 

München, 3. Mai, Der König Dtto von Grichenfanb if 48 
um —— nach Böhmen abgereist. — Die Rüdfunft Sr. Maj. bes Königs 
Budiwig 1. aus Rom erfolgt am nächiten Monta, Nachmittags. Sr, Mai, wird 
bis Ende Jumi bier verweilen, ben übrigen Theil des Sommers aber in Berch 
tesgaben und auf %eopoldatron ‚bei — Said verbringen. Am 29. do. dem Ge · 
burrtatag des Konigs Mar I, wird die Entbüllung der beiden ‚Standbilder von 
Klenze (modellirt von Brugger und von Gärtner (modellirt von Widnmann), for 
wie vn Brunnent auf dem nerplah Natifinden 

Der t. ——— J R. Aid linger in Münden, ats Biehentomps: 
fiteur nn Zahl werthuoller Tonmwerte in dem weiteſten Streifen ber 
lannt, Sn m boten Iter von 83 \Jabren mit Tod abgegangen. (M. Bote.) 
München — in der Veen Woche achtze von — —* en 
a morben, I traum ſind 39 — meiſt — 
Betrages, verübt Be e Die en ind fait ſammtlich —— 

Um 5, Mai iſt während des fonntägigen Gottesdienftes —— 
Siadier in Wildichweig, BU, Miesdach, ermordet und beraubt worden 
Thäter it noch mibelannt. 

Fürth, 6. Mai. Am m; — — der im Hammermwerf der 
Brandeis’iden Bronzejarbenjabrit beihäftigte U . Büntber von Schaden, 
als er einen abgerutichten Riemen wieder auf bie Ro der Tcansmilfion brin- 

en wollte, von jelben gefaßt und mit folder Gewalt —*—— * 
Augenblide im wahren Sinne des Wortes ganz zerfept Es bo 
Mühe, m reiffenen Leichnam aus dem Transmi Fee —— 
weibrücken hat ich ein Zweigvrerein des allgemeinen Invaliden⸗ 
—— gebildet. Derſelbe zählt — 310 Mitglieder 126% fl. 
einmuligen und 292 A. 45 fx. jährlien Peiträ, 
en Haupttreffer der 1800er —— it 300,000 fl. bat der Bildof 
von Srhen, Grat Schaafigotide, gewonnen. 

Ein Berliner Blatt, ht, Im BittorimThenter nimmt ber Beſuch des 
Bauberftüds „Uriella* mit jedem Zage E Am Dienitag beebrten ber König umd 
Prinz Karl die Vorftellung mit ihrem Beſuch. Bet einem Gouplet, im zweiten 
U, beginnend: „Wenn ich einmal der Herrgott wär", erbob ſich ein demonftra: 
tiver Sturm des "Beifalls, wie er im ben Annalen des Thenters nur felten vor 
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In —f. + —— die erſten jungen Gänfe und Hübner Der Martt 
siemtich ehe 





Renee 
(Mus der Wılg tg.) 
München, 8. Mat. Bis zur der ——— Bundes, 
| —— war ber belgiſche Geſandte om vunde gast such am 
unferem Löniglihen Hofe uccreditirt; nunmehr über in on bes 


W in ei 6 
5 —— — — eingetroffen, 


Berlin, 8. Mai. Die miniflerielle „Probincial-Eorrefpon- 

agt, indem fie die Wortfegung Kein Granfreih® conflatirt : 
en Hält noch an der Hoffnung des ft, doc nur eine fehlen 
nige friebfiche Entſcheidung der Eönferenz wird hat erung die Nothwen- 
digfeit erſparen, Borfihtsmaßregeln zu ergreifen, welche fir Preußens umd 
Deutfölands Sicherheit fnldet.”, — Das Abgeordnetenhaus fat bie Bers 
All A Norddeutfcen Bundes mit 226 34 1 Stznmen angenommen. 
ien. 8. Mai. Die „Abendppft“ hat! ein 'Telegeaurm aus Lon⸗ 

don des Jahalts: Ya ber Eonferenz wurde eim bereits ausgearbeiteter Ver» 
tragsentwurf vorgelegt, welder mit Ausnahme eines einzigen Artifels allge: 


meine Zuflimmung and. & ift gegründete TE =. boldige Berfläns 
ung. 


Io eyer, \ g 
TESTTIETT DT r — 


Bekanntmachung. Tallinn 
Die Serienziebung des Ansbach-Gunzenhaufer Eifenbahn-Aulchens betteffend. 
Die 21. Serienziebung des Ansbach-Gun — Eiſenbahn-Anlehens findet am 
Mittwoch den 15. Mai ds. 38. Vormittags 9 Uhr ; 
im Saale des Schulbaufes dabier jtatt, was in. Gemäßbeit des auf der er Men der are 
Schuldſcheine enthaltenen Ziehungsplanes hiemit befannt gemacht wird. | 
Ansbach, den 9. Mai 1867. nen, 


Der Stabtmogifrat: Ans Anftrag der 2 3 Banl-irehion: ndD 
Mandel. 3 
Betanntmadung. oljderfleigerüun TT 
Im Auftrage des k. Landgerichts verfteigere ich am Ba Difirit Shönfed, am 13, d. Mie.: 
entag den 15. Anl 1867 Nachmittags 3 Uhr 17 weiche Säröte,. 13 Recke, . .39 uiültlete, 28 
im Nicol ſchen Gafthaufe zu Kummerforft, genannten Gerichte, das nagfolgend befehriebene Anweſen ge dergleichen Bauftäntme, 5 Lirfenflangen, 
bes Gaftwirtis Johann Philipp Nico! in Kammerforft, nämlich: fir, NRadel-Scheit: m. Abholz und 60 Kıfte. 


Steuergemeinde Hennenbab, k. Rentamts und Landgerichts Ausbach: —255 Stocke. Zuſammenlunft Früh 8 Uhr 
Herrenhaus Ar. 2 in Kommerforft, beftehenb in im ch £ 


PL:Nr. 1369, Wohnhaus mit Anbau, 18 Dezimalen, z “ 
(Nr. 1369'/,*, Hofraum, 5 Dezimalen, Antbeil 
» Ind y Baer Montag den 13. Mai'1867 abends: F Uhr 


PLN. 1370, Garten mit Gartenhaus, 64 
ohne Gemeindercht ; toriet auf 4500 fl.; Generalverfammfu ug und Rehunngsablage 
Pl.Nr. 1371, Scheune zu Kammerforft mit darunter befindlichen Keller und Hofraum, in ar Moderer’ihen Wirthihaft. 
Fi Sr. —— 5 Dezimolen, Antheil Wohnhaus⸗ rkauf. 
" tariet auf 1100 fl. — a Ä Das Wohnhaus HeRE.'136 aim Pilänfein das 


U nächften Montag den 18.5. Abends 
und lade hiezu Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen ein, daß der Zufchlag nur nad erreichten Schäg- ie Gafıh Glcde durch 
ungswerthe erfolgt, unbefannte Steigerer ſich über ihre Identität und Bablumgsfähigkeit: genügend netter gt ar Daflelbe' Mk 4 
auszumeifen haben. Die näheren Bedingungen werben im Termine befannt gegeben werden, bis zu (euer ünftigen Page nach. "u jedem ee Te 
welchem die Schägungsurfunde fammt Laftenbeſchrieb auf meinem Amtszimmer eingefehen werben Können, gung zu je öffentlichen 


Ansbah , den 30. April 1867.  egarrl een fid in Beftem Ar 
Der tin FR, e Notar: * ee ie eo re 


Keller und fonfiige —— und Tann 
Beltlanntmadung. mit, einer Anzaflung don 1000 fl. übernommen 
In der Goncursfahe der Bierbrauer Stöhr’ihen Eheleute zu Theilenhofen verfleigert der | werden, 
unterzeichnete F. Notar gemäß Auftrags des k. Bezirlsgerichta Anobach Liebhaber hlezu wollen fi wegen mäßerer Au &%s 
Montag den 15. Juli 1867 Bormittags 8 Uhr tunft wenben GR. 2 
im Stößr’ihen Gaſthauſe zu The lenhofen das Brauerei: und Gaftwirthfcaftsanwefen der Stöhr’fäen Id. Bartnig, 
Ehelente fammt dem vorhandenen beweglichen Inventar Öffentlih an die Meifibietenten. Gommiffionär zu Rothendurg ajT, 


aus einem Gafl- und Wohnhaus, Brauhaus, Stallung, Scheune, Holz 
zemife, zwei Felſenlellern, Aedern, Wieſen und Walbungen, gelegen in ben Gtenergemeinden Theilen- 
bofen t6 Guuzenhauſen, und der Steuergemeinde Alesheim, k. Lands 
halt von 39,26 —— und zuſammen geſchätzt auf 25,976 fl. 
Die Gebäude befinden fi in gutem baulichen Buftanbe. 
ST ee; 1 yo: ae 


einer Parthie Heu und Grob, zufammen 


Die —— — Javentars beginnt, wenn die Verſteigerung der Immobilien beendigt iſt 
und wird, wenn nöthig 
den darauf folgenden" Tag Rachmittags 1’, Upr 


Bgegeben. 


Bunen. 
Sunzenhauſen, den 6. —— 
Der föniglide Notar: 
Friedrich 


⸗ 


—— 


Das — Bezirls-Eomite beraumt 5 
den 26. il 38, chmitta 
nicht mur für —— —— a EI bafür ne * Landwirthe und 


zu ber Laudwirthſchaft von nah —— eine Verſammlung zu G u im Ettmeier’fchen 


In Diefer Berfammlung wird die Beratfung und Beſprechung weiter feſtgeſetzt werben: 
Bodenbeſchaffenheit bie einzelnen Adergewäcfe- vorzugsweife erfordern und weldes 


gebracht werden 


er den Cöafhanbel nod) beflefen und wie die, 
felben am beften gehoben —* 
— ——— 


uud ae: * —— Berfammlung wird biemit eingelaben, 
1] f} am a 
5 Tanbınieibieftlice Beriete-Gomite Ansbach⸗Leutershauſen. 


Blockhol — 
Im groͤftiqh —R örftrevier Rothen ſte in werden am 
zn er —2 gms 8 Uhr 
Lagerplägen n Öfen ert: 
ne 17 Eigenbidde von 11 bis 44 Dec.“ Durcmeffer, 
600 ER, von 9 bis 19 Der.” Durchmeffer. 


* bes Herrn Georg Waſt zu Rotbenfteim. Are 


a ı hora- und Dinkei-Verkauf. 


Unterztichneter hat zu vertanfen: 100 Staff 
alten Dintel, 50 Staff altes Korn, melde bei 
Grm, Gaftgeber im (Meichelühofen lagern, 50 
Schaff RA Korn, welche bei Hrn. Stürmer in 
Südelbaufen (agern, und 700 Schaff Korn, 
melde in Rothenburg lagern. eben Samſtag 
Nachmittag 2 Uhr kann —*— Aporhifer Weihz⸗ 

tieftrauernden Hinterbliebenen. becker in Rothenburg das Horw nad) dem mitt, 

Du Wick findet En Nachmit · —* Waarenpreis abgegeben werden. Auch 
tag 2 Uhr flait. Saatgerfte iſt zu verkaufen. 

Leonhard Hahn, 
TR | Gutsbefiger von Ruh. 
Pa Eommiffionsausverfanf 

10. Rad längerem Teiben perjchied heute von neuen $erren: und Knabenkleidern 
Mittwoh Nachmittag unfer guter Gatte, 

Böter, Sämieger- und Großvater, Dir 


zu — Preiſen. 
Stuhmahermeifter Johanu Karg, 


Matth. Bälz, Couuuiſſiont. 
was wir theilnehmeniden Verwandten und IE. Meinen werthen Kunden zur Nachricht, 
Belannten zur Anzeige bringen. 


daf vom jet Freitag und Montag geſchlachtet 
Die Beerdigung findet Freitag den 10. wird. Karl Winter. 
Mai mit Begleitung vom Trauerhauſe 


15. Am:28, vor. Mies. wurde im fichtenau 
aus fltt. ein Portemonnaie mit Boarſchaft gefunden. Der 
Unsbah, den 9. Mai 1867. 


rechtmäßige.- Eigenthlimer kann es gegen ins 
trauern \ rüdungsgebühren: bei dem Bauern Eſchenbacher 
PR —— in Herper@dorf in Empfang nehmen. 

16. Ein junger Menſch ſucht auswärts die 
Gonditorei zu erlernen. Näheres d. Ep. d. Bl. 
17. Ein gededtes Berner Wägelden ift D 156 
zn verkaufen. 

18, Bet Schneidermeifter Hifner fünnen einige 
ute Gebilfen dauernde Befhäftigung finden. 


9. Gottes unerforfchlihem Rathſchluſſe 
bat es gefallen, umfere liebe Tochter und 


Ehrifline Bellmann 


fannten mur auf diefem Wege zut Anzeige 

















11. In meiner Bude gegenüber dem Hutfabri- 
fanten Winter if eine Schirmmüge liegen ge» 
blieben umb kann bei Unterzeichnetem im Lich 
tenau gegen Ginriklungsgebühren abgeholt 


werben. 
G. MR. Simmelfeber. 








Induſtrie- und Gewerbe-PVerein. 
Breitog den 10. Mai Mbends halb 9 Uhr 
ESBERHDISTAImmIRNg, 

Die Vorfiandfchaft. 


Zahnärztliche Empfehlung. 
It made hiemit einem verebrlihen Publikum 
bie ergebenfte Anzeige, daß ich Sonntag dem 12. 
und 13. ds. Mies, im Gaflhof zum Löwen Zim⸗ 
mer Nr, 1 praltizire, und empfehle mid im Ein- 
fegen fowohl ber einzelnen Zähne als auch ber 
neueften amerifanifhen Kautjchoufs«Gebiffe, im 
Reinigen und Plombiren der natürlihen Zähne 
beſtens, und garantire, daß Jedermann mit der 
beften Zufriedenheit mein Bimmer verlaffen wird. 
Mit aller Hochachtung fehe ich geneigtem Zu- 
trauen entgegen. 
August Vögele, 
Babntehniter aus Schw, Gmund. 
ausgezeichnetes 
agenbitter 
ift ftetS vortäthig bei 
Friedrich Rehm. 


22. In Burgbernbeim Hs%r. 192 ift eine 
— — zu 58 


. # Spönn nnemann, Eommiffionär. 

23. Heute Schlachtſchüfſel bei Koderer. 
25. Heute Schlahtfhüfjel bei Engerera. Bahnh. 
36. Freitag Shlahrfcäffel BeiReger Mfg.) 

27. Freitag Schlahtfhäffel auf der Windmühle. 

28. Heute Schlachtſchüffel bei Kraft in Eyt. 

29. Hente Schlahtihüffel in der Sonne. 

80. Bei Bäder echter ift die möhlirte Bars 
teree-Wohnung nebſt Stallung für 3 Pferde fos 
fort zu vermiethen. 

öl. A 60 bei Krang ift ein 
Quartier bis Laurenzi zu — 

82. A 86 iſt eine Meine Wohnung für eine 
ledige Berfon zu vermiethen, 

33. A 186 ift ein Quartier zu dermiethen. 
getbeilt ober im Ganzen. 














- 34. X 817 ift ein Quartier zu vermiethen. 


‘35. B 52 ift der mitllere Gaben 
zu vermielhen. 

36, B 75 über 2 Stiegen ift cin Iiwanger 
Tuchtock für einen Knaben von 15—16 Jahren 
zu verfäufen, fowie auch ein Neifzeng. 

37. G I17 ift bie Yanrenzi der mittlere Gar 
bem zu vermieihen. Auch find daſelbſt eimige 
Fuhren gutes Heu zu haben, 
38. D 46 ift der obıre Gaden zu vermieiben, 
auf Verlangen fann Sartenantheil und Gtallung 
zu 4 Bierben, fowie aud eine eingezäunte Pferdes 
meibe dazu gegeben werden. 

39, D 310 if eim Ouartier zu bermicthen. 














Schrauuen preiſe. 
‚ WUnsbad den 8. Mat, 
Obcha. Mitt. Niebr, Geftieg. — 5— 
Kr L. . Lx. LRR. 
Lera 442 41 2 — ern 
Bien 43: 40 237 — — — 3 
Rom 19 42 19 15 — — 2 
Gerfte . — 
Oaber 92 97 91 — 1-— 
Börsen-Courso 
Dapiere. 
Bronffart, 8. Mai. | Bien, ß, Rai, 
Deft. 6°), Mat.- “Ant. 51°, 1OM.5%, Mat, „At. 6,46 
„5%, Metal 45", BR), . Detail, —8B. 
? * Banf-Üttien - „ Liult 054 79 
. Ib... 149°, bitte 58 123, 
L-Unl-l.n.51 - bitte 2.60 Se 
„bitte m, 58 - „ bıtto 2,64 44 
bitten. 63 „ Ant 719 
„ip — „ Erch.St,a, 166, 
ft. — . DD». 466 


.„ Gtonteb-at. 0 
„ Rorbb. Alien 164,, 
„Meter — 


Mehl, — Wien 89 Bei. Anash, 110,44 








Cigentfum, Dad und Berlag von Carl Brügel und Sohn in Ausbaqh. 
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Zeitung mit 40 kr. abonnirt Pi ci Be borzursfen. —* ES dyulreform 
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Raum: geflattet und ihre Mich genegela il jbr -. 
PAIN Bir bentiee Otaaten. a Dies: wird im neuerer Beit he —— an 
’ en, 9. mitine Nahrihtem Bermöhe «offenen | Merital, | anerkannt * hu ! 
Dekzeten d. d. Münden , 7, Mei, Hit ber 224 “DD, Eh. Per ph ver rechte ren nad) he url a r Huf die Schale 
zum Icbemslängligen Reicherothe ser Krone Bayern ernannt worden. (B. Pumn 254 — di 
Erledigt: Die far. Pfarrei Sendling, BM Minden 1%, mit einem; faf- einmirfen, als dies früher rn WAL; , — 
ar re . de und Pflicht das. ort, foren, und 
ünchen, 7. Mai. Bor eimigen Tagen hatten wir Gelegenfeit, | wollte man enblidy: „fle als’ eine —— müßte 
das Wobdell eines meuerfundenen Sinderladers zu fehen ‘amd. wir der mit ſo diel Lirm in Gang Schul "del "un gang dom. der 
teim abjonderlicher Freund folder Fortſchritte der Tehnit find, intereffirte | Tagesordnung verfchwinden. es ee sa 6 
und. doch überaus ‘bie Originalität der Ider, umd dies mm: ſo mehr, da ſie Rorbde eGtaaten. 
auglih hochſt einfach ift und volfändig ihrem Bwede zu entiprediei Scheint. Das „Frank. Journal“ aded lin, 
Der Erfinken Hr. I. G. Mayer, gibt ums in feinem Gewehr ine Waffe, | 7." Mai: gi einer Drputation nhaufe, 
mit ‚der ıwan in einer Minute 30—40 Schüfle abfeuern faun; der’ Mecha den. Min benten, — 
nismus iſt fehr leicht für Jedermann begreiflich da en Bios zwei Bewegun⸗ von Blind unternommenen Attentat Y 





Ye, Außer berfeße: 
gen notwendig macht; wermittelft eines Zuges verläft mäntich: die Metall: | die: Situation fei jegt ernfler als je zunor Der ı wird por. ber 











Hilfe der abgefeuerten. Patrone vom feibft dem Lauf, umd für fie ſqiebt ſich zweiten Pefung de® Bundı ngsentivnefe® (welche 21, nad. 
in demfeiben Augenblide eine neue Patrone in demfelben, ſo daß der Gol- | erfien )) ‚nidht ‚vertagt „werben, et A 
bat 2dmal feuern ann, ohne laden zu müffen, indem ſich im dem Buge iner terberein hat eine Sriebendabrefe, an dae .fron- 
25 Patronen dorrathig befinden, Fur eine Eavallerie » Attague bürften die zoſtſche Bolt ein ſtinumig angenommen. u at vo 
25 Schufſe wohl gemügen, bei Recognukcieumgen aber macht das Bermuft- Be anraner et: „> sanm ‚wimallins 
fein, augenblifih 25 Schuſſe parat zu haben, den Soldaten tahn vis, 7. Mai. ‚Seanz. Com; Dog" pofttif ‚&- 
und ſicher. Das Gewicht des geladenen Gewehres ift nad der heimniß wirft: bereits feime dichten: Schleier über dem ‚Verlauf „der , Tageh- 
des Erfinderg nicht jhwerer, als das: des Poderoilsgewehres, Allerdings || frage: Mau ‚ daß alles, was außerhalb deroffigiellen 
tommi nun bie Metallhülje theurer, als die von Papier, welde-Heine'Preiß: || Kreife Hierüber be wird, anf Bermitfung, oder hödflene auf ge · 
Erhöhung im Kriege ohne große Bedeutung if; im Frieden aber Tamm der | willen € tomen beruft, ben lepteren tefänen, daß Matguis 
Soldat biefe Hälfen wieder fammeln; da ſie ihm, fo zu fogen, im bie Hand || de M x ‚bon 
fallen, und da. diefe Hälfen menigftens viermal new bemüßt werden kön. Senatoren : zu fanguinifchen 
nen, tämen fie fogar auf dieſe Weiſe mwohlfeiler als eine Hülfe von Papier. Hoffnungen ’ ‚Art \uhterhielt, 
Außer der Schnelligkeit des Feuerns fol dieſes Gewehr auch tm ber Sicher · welche fi dr —9 — eußeritnge "des 
beit und Zragtraft des Schuffes anderw bekannten Sinterlaberm in midhts || Winiflers t ö zu 
macfichen. Wie wir hören, wird dieſes Gemehrmodell der A Gewehrkuni- || machen. Andererfeit6 bemerfte man im biefer Goir6e, ber, beiläufig —5 
miffion zur Prüfung vorgelegt werden: (B. 8) auch; der König’ der Hellenen Keitsohmte, bag ber id lange mit dem 
München, 5. Da. Die Parifer „France* verfichert: Befammetid:||'Hrenfifcen Botfäfter,, Grafen b..d. Golk, ia, ex ‚hei dei 
Se. Moj. der König vom Bayern: mwerbe ſich zum Belt-Ausftellung' nad || iehlen gen zm meiden ſchien. — hl Zurde er⸗ 
Paris begeben. Hier iR dom der Abſicht Se. Majeſtät zu folder Weife mähtigt ydboh fein Güuverimsdn Paris ein« 
durchaus nichts belaunt. (A 8.) it. die peui a "Werbung 
München, 8. Mai. Zw ben von miehreren Seiten fe Slaufel wird tu Ihrem Stan 


Gandidaten um das Juſtizbortefenille wird Beute mod ein weiterer genannt, 
umd zwar der Präfident des Handelsappellationsgerichts zu Nürmberg, Ht. 
Dr. dv. Seuffert. Der Hr. Präfident iſt befanntlih "einer "ber | 
und anerlannteften Juriften Bayerns und war feiner Beit auch B ib) 
oder Mitglied der fir Ausarbeitung des Hambelsgefegbudesierhannten Tom⸗ 
mifjion, im mwelder zu gleicher Zeit auch der dermalige Borftand des 'Gabi- 
nets Sr. Maj. des Könige, Hr. Oberoppell-Rath v, Lug, ı als Sekretär 
fungitte. (Wurzb. Anz.) J 

Zufolge Entfäliegung des. Stantsminifteriums detz Innetn vom 26. 
v. Mis. wurde den Couſcripticuebehörden bekannt gegeben, daß die Aus 
fertigung der Militärentlaßſcheine an die zurüdgeftellten Eonfcribirten der 
Aliersfloffe 1844 bis auf Weiteres noch antzufegen ſei. 

Aus Baden, 6, Mai. Unſere Regierug Hat beichloffen , zur Ges 
bung des Boltsjhulmejens einen dritten Jahrescurſus an den drei Schul⸗ 
kehrer-Srminarien des Yamdes einzuführen. Die Strände hatten iht zu "bier 
fem Zwetle im auferordentlihen Budget einen Ctedit von 80,000’ fl. er⸗ 
öffnet. Diefer Beſchlug der Megieruag, gerade im jrtziger geit, iſt jedenfalls Ref 
ein erfreulihes Zeichen von dem befriedigenden Stand unſeter Finanzen, ſprechen fich für, 
zeugt aber aber auch bajür, daß bie Regietung eutſchloſſen iſt, die begonnene Kollettivgarantie aus — ER 
Reform des Unterrichtweſens in allen ihren wefentligen Theilen burchjufüßven, 1m er mi Ans Sane 
Die neue Organifation des Boltsfchulwefens iR durch bie vom ber Hekifa- Die, „Triefler. Big, vom, Minamar aus. über .‚merilanifce 
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i ttei vor allem mit einem gewiſſen demagogiſchen Ungeflän ezfttebtel| pei oft —— Dora ; 
ei des vielbefprochenen Prinzips vom ber „freien Kirche“ in unſer — one welbet, 2 —— 


em } I) Dueretaro, 
offeniliches Recht als felbfiverftänblihe Gomfequenz erfolgt, die der Gtaati| 149 ber Raifer tegten — ihr, I Mn da San 


der gamy frei gegebenen Kirchengewalt gegenüber im ſeinem und der Staats» 
'angehörigen Jutereſſe mit Nothwendigkeit ziehen mußte. Unſer Schulgefeg 
betrachtet darum die Vollsſchule ale eine erfte und wichtige: Gemeinde s A- 
ftalt, über bie, wie Aber alle zur Förderung der Zwecke und Aufgaben bes || 


er 


Gemeindelebens erforderlichen Einrichtungen, dem Staate die obere Leitung : fagen ——— re e ee wi Beit bie 5 * 
und Coutrole zufiehen muß Eine Theilung dieſet ſeiner Aufgabe mit Borihußlafien und — Kräften bas fit bed Uebel zu über: 
einem Dritten, über dem er felbft feine Gewalt hat, kann der Staat nicht —— dieſe haben fie auch ſchon efultate ersielb, bie ihnen jelbft 


















nebenbei Beweis geliefert haben, bab es 
vie g er von * AR licher je non orge und 
Aobilfe man Beranlaflung ne oll if jo wird 
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mehen, 9. Mai. : Kuc Das geiitige zweite Nierderennen des „Min 
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De N a 
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Seitens des in YUugsburg folgte eine Forterung von 
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gewe he h 
mer, ber md ein Säbelbueil — te dem Drängen erſt, ale ibm am 
gedeutet pux daß im Zbei ant v. Saut ihm auf das Am: 
ww ihn va erichiehe. noch bem eritem refultatlöfen Rugel- 
werhiel: hatte: Wittmer duch Bitte um Werzeibung die Hand zum 
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eben ; vergebens. |. Das it nnt. Das Uribeil ;fautet 
9— gr ge ee er re 
eufäng mac ¶. Mal. “Die bei ns Hedeitende Warmeeigerung (heite 
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die Bewohner einer, Stadt, sim der 
hindurch garniſenirte, ſich nach und nad au dem Aus druck gewöhnen, „unfer 
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ren Seite des Magiſtrata wurde heute 





derStant —X N ilich wirb bi 
ra Int: a er mehr Anlagen —— Mer 
fe been, ® jahre bier 


en gs über zwanzig Neubauten in dielem 
8.3)" %4 
ee bafen, 3. Mai, In der heutigen. Sigumg des. kLandgerichte 
* re des —3 — Ruriers" wegen Beleidigung des jeh 
ſiſto alraihs und Eh en & Tre unzinger in eine fe 
BU, und’ in die verurthent. Zugleich wurde die Deröffent! 
eils im „Piälziichen Kurier” umd in ber Pfatzer Beitung* 


er ‚ Mxbeitgrbilbungsugrein in Stuttgart kaufte fih” ein Hatıs fir 
De 


ae Berein zur et zen fir * Sachs 43 NRurnben 
J ‚Dernehmen e Bewilligung eilt, - lichen Bläiten 
iigen Gaben fir genannten med einzuladen. . > 
ni IIDS . 3415 01 
* Ansbach, 10, Mei. Hr bie biefigen - Thenterfreunde- bürite de 
Notiz aus dem „Bayr. Tabl“ nicht ohne Inlereſſe ſein:; „Banreutb, 9. Mei 
In „Bbiltuping Welfer“ pon Redwis fanden wir amt Sonntag 
‚die beb Begabung der Fıl. Ballinger (Pbilippine) Tür rayifche Mor 
len lennen zu lernen; dabei zeigt das Ebenmab in allem ihren ngen von 
—6 —A * utgabe und fleikigem Stubium. Mm hat 
gute rung de8 intereffanten Guflen fen Lufiipieles „opt und 
" angelpeohen. So find wir mit ber geftsigen — am Schluffe 
des erften Abonnements von 46 Woritellungen. Ein Weberblid des Gebotenen 
gibt, daß die Hoffnung, welde wir auf Gen. Heigl's Direktion, fein Epiel und 
as feines Perſonals feptenz völlig ertigt" waren; Die umfichtige, folite 
Beitung der Bühne verdient gewiß lohnende Anerkennung bitch To Fortgefebt hie 
reichen: Befuch mie bisher.” — en ſich bier Viele Der verdienten An 
— bie Hren. Direltor Heigl’s übungen nun auch in der Schweſterſtadt 
ein | 1 


Diefigemi ı on. 
* Undbach, 10. Mai. Es -ift jo wergeißlih mie erllärlich, bag 
i ein’, Regiment ein halbes Jahrhundert 








Regiment”, Dres iſt hier der Fall bezüglich best. zweiten Ehevaun 
kegerseBegiments, des Regiments Taris, welches ſeit 1816, fo 
Jahre: Ing ununterbrochen hier im Garniſon lag; und an welches die 
Bargerſchaft ſich nicht minder als das Regiment fi) an die Stadt umdihr 
Bürger gemöhnt hatte. Unſer Regiment Lommt fort" tonute won 
deßhalb im Tone des Bedauerus allenibalben  zufen‘ hören ; nadbem | bie 
Rachricht eingetroffen war, daß dem.2. Chevauziegers-Regiment ala fünftiger 
Garnifonsort Bamberg angeiiefen ſei Bivar war von biefem Regiment 
in letzter Zeit mach und nach ſchon eine Escadron wu bie andere ton Bier 
wegberlegtı worben .ı fo: daß zuleßt, de i. zur Beit, uur noch eine Escadton 
beflelben mit. ‚dem Stab hier war; allein nichtödeftomenig. x blich das Gefuhl, 
daß die Garniſon des Regiments Toris Hier fei und Dislocrungen einzel 
mer Escabronen nur, mewentan ſtattfinden. Man tanu fogen, dag das 
Regiment der Stadt wahrhaft: lieb und werth geworden ift und daß die Ein⸗ 
track, in welcher bie hieſige friebliche, Bürgerfchaft mit: dem Offigiercorps 
wie inebeſondere auch wit den wackern Unteroffizieren umd ber gongen Manns 
ſchaft Ichte, eine aufrichtige und: erfvenlich: wat. Leute im voergeruckteres 
Alter erinnern ſich noch mit innigem Vergnügen, wie in den zwranziger Nahe 
ren der feurige junge Fürſt Theodor v. Thurn und Taris als Ober 
und; NegimentoInhaber fein: Regiment ſelbſt commanbirte uud auch deui ges 
ſelligen Leben bes Difiziercorps beſondern Reiz und Aufſchwung gah Wie 
im Allgemeinen jo auch im; Beſondern ward der Geiſt der wahren Sol 
tenehre, ber) Eintracht und der Frieferligleit zu Keiner Zeit bei dem Rey 
mente dermißt/ und für Ansbachs Einwohnerſchaft wird darum der nahe Ah: 
ſchied won dieſenn Regimente ein mehmürhiger und zum Theil ruhrender iwer« 
den. Morgen — Sonnabend — früh Kalb 8Uhr wird die hieſige Egcadren 
mit dent. Stab gegen Neuſtadt zu abmaridhiren ‚im die Mittägsjeit die Ess 
cadron, welche -feit Kurzenn nach Trienbärf verlegt wär von dort hier win 
treffen, über Nacht einquartiert werben und am folgenden Tage — am 
Sonntage wieder Morgens um halb: 8 lihe der ieriten Eecadeom nachtüden. 
Beim Admarſch der erften Escadron mit dem Etab wird. tas Landwehtbataſtlon 
in: Barodsftellumg der Verehrung und Hocheachtung Ausdru geben, don wel · 
der daſſelbe gegen das ſcheidende Chedautlegers ⸗Regiment durchdrungen if, 
den Commandauten der 
Regiments, Herrn Oberſt v. Horabam, duch eine Deputation -folgunk 
Adreſſe in lalligrophiſcher Ausfia turg überreicht: 
Hohes Commando des f. b. 11. Cheraurlegers· Regiments ' Tazio 
In Folge der Allerhöchſt verfügten Nemeintbeilung der baperilhen 
Eovalerieregimenter wird tie Stadt Ansbah das f. b, II” Chenaligigirs- 
Regiment Zaris verlieren, und nun wenige. Tage zählen nech bie Ju den 
Beiipuntre, am welchen baffelbe den Yusmarih am den Ort feines“ Tünlti: 
gen Aufenthalts antreten fol. — Wie ſich das Regiment Taris beisjee 
Gelegenheit auf dem Felde der Ehte ruhnlich Hervorgerkan hat, &benfo war 
fein. Berholten im Frieden nicht minder ehremhaft und ausgezeichnet. MER 
send eines ‚Zeitraumes von mehr als einem halten Jahrhunderte war bie 
Stobt Ansbah fein Garnifonsert, und nie wurde in diefer langen geit die 
Eintracht zwifhen Militär and Burgerſchaft geftärt. — : Deshalb fſieht fie 
auch, wie eine Familie ein theures Glied, mit Wehmuth das Megisient 
Taris, das ihr in der That lieb und werth geworden ift, vom ſich ſcheiden. 
— ‚Genehmige daher Ein hohes Negiments. Commando geneigteſt daß der 
Magiſtrat im Namen der gefammten Burgerſchaft die Gefühle dee aufridh⸗ 
tigften und Ichbafteften Bedauerns über die bevorfichende Trennung; ‚biemit 
belundet, und die Stabt Ansbach dem freundlichen Antenten des ‚braten 
Regiments Zaris auch für die Zukunft beitens empfiehlt. — Es iſt die 
zeinfte Verehrung, wit welcher ſtets verbarrt 
Eines boden Regimenid.Eommandos 
Ansbad, 6. Mai 1867. ergebenfter Stadtmagiſtrat. 
1d u ' Mandel Bürgermeifters ı) 


Das Ehevanlegers-Hegiment Taxis. Errichtet am 29. Yufi 1682 
als Eutrajfier-Reg;,. tolttde eu vom 1, Mai 1742 an vom Churfürft Marimitien TIL, 
(wegen ’eines von für. Haufe Thuru und Tarie errichteten Draganer-Regimente) 

delt Kariviches Gnisaffler- Regiment benannt, banmcm 2. Oft 1738 2, Drag ner- 
egiment,.am 29, Mpril 1011 2. GHevanfegerö Reg. Farſt von Thurn und Zaris 
und feit 28. Oft. 1835.5los nah den Furſten von Thuun und Tarie geuanut, tele 
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her Benennung felt 26 Arrif 1843 own die Mgimentsmummer beigelegt wird. — dh or a9 > 7 2 —J 2 
Das Degiment tat fit feiner Grriötung 17 Selsige gem; 18881054; 1689 —1) ° HIIAUTA ui "ig. j 
415915 1004 1007; 1702 un — 6 1: 1800, 1805, Darmftadt, 9. M iu + Die Iweite mer Bat eine Anleihe von 
4806 und 1807, 1800, 18412, 1818, 1: um» 815; 1866, — Die Sälahten und A . U 
ef en, an denen — —* —*— 8 folgende: 1683 Entfag Prater, fl, file die am * su entrichtende Rriegetoftent: 
von Wien, Eroberung von Gran; : 165 lagering> won Ofen ;,1655- ’ uchmigt. ; a 
Neubäufet; 1685 Troberung von Dfen 51097 hlatt v. Moded: 1088 Br Ber 9 Mair) Um 29. Mai! Sqhlußberathung über den 
v. Belgtud; 1639 Einnahme v. Maiay; 1691 Ftöberung v. Saragnola ; 191 Ein heute eimgebrahten Antrag, U rllärt: Die 
tafine vo. Sup; 1095 Grober, w. Natmirz 1702 Ciranhme v. Mm; 1703 Schlacht | unter Verantwortlichteit des i 0 egung des 
v. Eihenbteis u Höher; 1704 Sthlacht u. Hschaadt; 1709 Salat v. Namilliere, Biceprä . 2 En »B 
Belageriung von Antwerpen; 1709 Schlaht v. Matplaquet; 1741 Ginrefine v. Pafı Pe Band Mur! — und Ber⸗ 
Tau, @toße:. ». Prag; 1743 Schladt v. Bratinait; 1805 Being. v. Slodau u, Bres- faffung. ’ um Desperjanen eofitfa findet am 
Tan; 1867 Beiog. v. Say; 1809 —— y een 1512 | 31. Mai ſtatt. — * U HITaLGSLTIL re 
Sqclachten v. Smotenet, au der Mostwa, Urbergangüber die Derrcziita; 1813 SEchlach · J ai. Hireibt 
ten d. Bougen und Hanaı, 1814, Schlachten v., Brimne, Var sur m ardeie ir £ondo 9. —— za R ber Konferen 
a SEHITUET = ARE — 
— — — 
| — im GSroßherjogthum wur zur Wufrechthaltuug der Drbuittig geſiattet du 
Briefkaſten. * ‚ae 
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1) bes am 1. Dejeniber d. Je. verſlerbenen Kuopfinddierd) Joſeph Be u fh Elson era 



















Z)'der al. Deyember; v. Is, derflorbenen Meggerswittwe Kaſharina Matgareiha Engeln un nn minhrıfe Be vn 
werben hiemit bie umbefünnten Erbes, ſowie deren Erben oder nachſte Anverwandte öffentlich gel en — ® Eimp ehlung. 
und aufgefordert, binnen neun Monaten, vem Tögider 5 biefes Aus | NY mage hiemit Sehnen) verehtlichen Päblikeim 
‚freiben® am gerechnet, zur Geltendmachung ihrer Unfprüde bei unterfertigteum Gericht ſich ſchriftlich die ergebenfle Anzeige, daß 1 
‚oder perfönlich zu melden, wirrigenfalls der Nachlaß als herrenloſes Gut dem k. Pisfus ausgeont- und 13. 2a De I Gaſthof zuhrBörien Zims 


































wortet werben mird, - guyuze AT EI betırtı 
Gleiche Aufforderung unter Audroͤhung tes gleichen sichlenaalhält each In ae d Figen, 
welen etıca am einem für Nehmung der Rahlapmafie des Eins Wirrzbirger vom bier j 
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neueflen * r q 





1 proftigire, und empfehle mid im Ein- 
der. einzelnen ala auch 















angeblich einem Mustetier Weber oder ben Göriugerjden Relikten gehörigen Mofjabefaude, non J 
"8 fl.44 ie. ein Auſpruch zuſtehen mödte, Ya \ he 4, und -garautire, ‚daß Jede n mit De 
Aacbach, ten 3. Mai 1867. f ’ 4 ‚beiten äufriedenfeit mein Bim 9— n_ vi 
Königlides u RRRFAL n hg ie N 
Der igl. Stabtridhter: i gs =. op Jtempeihrenigeggege 70° er vuenT Bu 
J ee J —— aA bier fl fatar J u > 





Betauntmadhung. — 
Die Hafnermeifters-Eheleute Franz und Thereſia Dauer dahıer, Ichtere eine geborne Vohrer 
von Aura, Haben laut Vertrags vom Seutigen die feither zwiſchen ihnen beflanbene Gütergemein- 
ſchaft nach Eichſtäuer Recht, Sowie jede Erwerbrgemeinfhaft Fr die fünftige Dauer ihrer Ehe unter" 


u 115 VBA 


fih aufgehoben und auegeſchloſſen. ey 
Hetrieden, am 8. Mai 1867. | u u 
Der union ar er. gi 
) Fraventueccht. nr dia ppe 





Gerüfet von, neuen Herten ande 
ift »icht jeber Habneibende init einem fideren Mittdl R feine furchtbaren Cm Dank ter „du beraßgelehten Brei, 
WBilfenjhaft umd den imermühlidhen Forfhungin des. berühmten Chemileis, Herz Auothelet Berge! ou2__' Mattb» Bälz, Sommiifionär, 
mann in Paris, Nr 70, Boulevard Dogenta, dem ed gelungen ift „ Ein‘ Wittel zus erftädeir z.gei jo >. N ad-Eröffnung \ 
nannt Zahntwolle*), welches jede Art’ Zabnfhmerz ſefort Mit, chae den Manfen Zahn zu berih · Gib einem gechrten B 5 
ren, uur durch Einäachmung ded Dampfes. Diefes Höflihe Specificum, welches tuczlich Patent’ auf "ine... ba — 
15 Jahre erhalten Hat, ift für wenig Geld in fait allem Aporhelen der Welt und Lei dem berühmte | 

fien Specialifien zu finden und fann nad) ‚langjähriger, Erjafrung aus vollfter Ueberzeugung ang: 
. gentlihft empfohlen werden. f . ä . 





"und 


anjssır am güitigen ufprud. Adhtungsvolift 
) Depots bei Apotheler Heim in Schwabach, in’der Apothete zu Roth und bei Apotheker — RO 
Berger in Windabeim. j y 


Zahnärztliche Empfehlung. 

Nah — — iſt mit mpfehrn die” 

Exlaubni zur Ausübung der Zahnheiltunde eriheilt werden. 0 ad sms 
Deingemäß empf.bfe ih mid Im Zahnansziefen mit dem menejten Yafleumenten, Plombiren, R 





en ÄaNMONLEe:! . in! 


i un) 12; 
Ginjegen tüuftliher Zäh:e, ſowohl einzeln als auch ganzer Gebiſſe in Gold, Platina und Kantfchont |." Sechrte & h 47 si 
nah den: nemeften Met oden. ” | ! * 
Ferd. ‚Rötter; ven 3 Döller, 
pr. Zobaarzt und App tauer im urgberni i 





Dr, Herbſt's Haus alſam — ———— 
duch feine fo reelle, treffliche Wirtuogsweile — jaebel ba Magen Bed de uud deren Bilh. Fuchs im den Neı 
nädjten Brian. ang bei Bun deit. ind Bräupfen)H —— Beil) 8 
lentbalben rübmli befannt, iſt (& Wacon mebft Gebrauchtanweiſ I) Rets, & * 
beziehen durch die Apotheken Ansbach's. "Br vn * — R > Ri . 
Atteft md) nal 
Herrn Dr, Herbſi's Witwe, Wohlgeboren, ra nen | 
Ad feide ſchon jeit Dezember vor. Is. am Magenframpf und hatte während diefer Beil F 
ſeht viel mit allem den Uebeln zu thum, für’ melden ich Ihren Hans Valfem im ber „Neiren Ftant. 
furter Zeitung” vom Hrn. Efemiter J. B. Lindt in Frankfurt angerathen Me ‚Ih lich mic von | MM * 
genanntem Herrn ein paar Fläjchchen fommen und habe gefunden, ba Präparat ehr gute N DL 
Dienfte thur, mad’ mich hiemit zu der höflihen Anfroge veranlaßt, ob Sie nicht gen ID han mi 
eine Niederlage für biefige Gegend anzuvertranen ; id — "mt! Y Hg 
rer Bedingungen, im deren Ermartung mit, Hechagtung ihm „w 1..n EEE 14, A 2 
Limburg (Maflen), den 28. Mai 1866. Bea NN, Terdiingee Aortühe 
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Frohsinm. 
Samſiag den 48. Mai- Abends s. Uhr 
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" kin Kicteitgfieber haben ac feinen Butritl. 






| sahlungen zur —— 
werben von ihm ebenfalls die Örunbbeftinmungen mit 
——— re — en 


Verſiche ingen, von Setraidfrüchten: : 


ind en gegen. Hageljchaden 
werben von dem gten Den ——— 


—A — Auswanderer nach Amerifa 


über Bremen nnd Hamburg werden mittelit Dampf» und Sroelfgifien zu den Billigfien, Preifen 
durch ihn beförbertin .: N 

Unsbad, * 10. Dai.1867. . Fr 
J. . F. Spoennemann. 
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ce 
Allen Verwandten und Belannten bringen wir auf biefem Wege bie ſchmetzliche Nach⸗ 


es Gott bem gr gen gelten bat, umfern lieben und —— Gatten, 
Schwager um 
herrn Dr Töönhard Boehm, 
praltiſchen Arzt zu Wajjertrüdingen, 

Bes dem, 8, de Abends 7 Uhr nadı einem jehswöentlichen und ſchmerzlichen 

ed rüffigen Alter von 47 Jahren von. biefer Welt, in ein beſſeres 

Ber ben Berbfidyehen fannte, wird unfern Sämerz und großen, Ber- 

am wifſen, und biften wir, dem Berfiorbenen ein fletes Undenten bewahren 


— — am ı Samflag den 11. ds. Früh 7°, Uhr vom Trauerhaufe aus zum 
gleitet, woran; dieſelde nad Erlangen zur Beerdigung überführt wird. 


* — 9. Mat 1867, 

— —— —— ee el 
Leonhard ‚als. Sohn, 
\ van im Namen der abrigen Hinterbliebenen ‚gu, Nüruberg, 
had Erlangen: und Großgrundlach. 


Ten _ MT A — nn En nn — — 
— ne 


a" eine. 
GE durch Gutträftung. im 78. — erfolgte Hinſcheiden unſeret 


——— 
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lieben, bis nr Lebenstage —— unvergehlihen Mutter, Schwiegermutter und 
i Großmutter, der Leihenbitterss und Eihneidermeiflertwittwe 
Ir Gem Margaretha Struller, geb. Wtöht, 
: Seh wertben Verwandten und Freunden zur Kenntnig und Bitten, den deren 
er überzeugt, der felig Entfchlafenen ein ‚freundliches Andenfen zu bewahren. 
‚finder nähen Sonniag Nabmitiagd 2 Uhr flott, mas, wir nur auf 
dieſen a 


geben, 
Kanon, wo Dat 1867. —XEC UAR, 








PROVIDENTIA, 
Gejellichaft in Frankfurt a. ‚Mm. 
Den Cransport-Perficherung. 


Seuer - 
Ki pu Srundtapital: Abt Millionen Gulden. 
De Providentin verſichert q *F Feuerfchaden: Mobilten, Waaren, Fabilkge 





ern, «Dich und lanbrirthicpaftliche fiände jeber 
daß ‚unter ‚Leinen Umftänden, Nahgaplungen zu Icir 


Mufträgen empfet MR — 


Iunnlz 
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in Lehrberg. 
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Danlſagung. 

Für die greßße Theilnahme ER ber langen 
Krankheit umd die uderaus ehrende und zahlreiche 
Bethelligung beider Beerdigung es: berfehten 
—— Vo izeiſoldaten — Michael 
Weiſt jagen die Hinterbliebenen innigftem, herz 
lichſten Dant. Dank. 


‚21. Ein gefundene Un Anfiediporn ann D 
421 abgehott werden, 

22. Der Finder eines auf dem Wege von bier 
nad —— verlorenen Kinderärmels wird 


—— gefunden und fann auf dem ip: 
naflium abgeboit werden, 

234. Yin 8, de, Diss, ging ein Pädcen, Bor⸗ 
bang-Berzierungen enthaltend, verloren. Wefäl- 
lige Nüdgabe gegen Belohnung A 181 I. Stod. 

25. Eamftag “Shiadrfcüffel i. rohen Mbfer. 

26. A 215 if cin Ohatfier zu vermieihen. 1 

27..D_46 iit der_obire Gaden zu vermieiben, 
auf Berlangen kann Gattenantheil und Stallung 
vr 4 Pferden, ſewie auch eine eingezäunte Pferde 

ide dazu gegeben werden, 


2.28. 38. D 258 18. D 258. if. der obere Gaben au vermiethen. 
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Prot.: Pankratins. 





BE Sür die Monate Mai und Juni Tann auf biefe 
Zeitung mit 40 Fr. abonnirt werben. 


Bolitifdben. 


Güddeutfhe Staaten. 

. » 10, Dot. Amtlihe NRahridten. Dem k. geheimen Haus 
archivat und ordentl. Profeffer am der Yeflgen . Umiverfitit Dr. Ich. Mid. Ebitl 
{2 im wohlgefälliger Anertennung feiner eifrigen Tienfleiftungen und ‚feiner foral 
837 ber Titel eines f. geheimen Hofrathes tar» umb flempelfret verfichen worden. 

Erledigt: Die 2. prot. Parzelle bei St. nnie in Ancbach mit einem 
Neinertrag von 956 fl. 20 h — ** eye 





ehr. v. Miedfeim uud der temp. pen), Batsilonsarzt Dr. Ru Beyer *8 
be 


In den Ruheſtaud weriept;, der vorm. Bataillonsaryt auf Kriegedauer Drr I. 
dam Satallonsarzt im 1. Jäg-Bat, ermaum worden. (Mil-B.:DL) 

München, 10. Mai. Die „Bayer. Zig.“ meldet: Der preufifde 
Militärbevolmädtigte am biefigen Hof, Generallieutenant Hartmann, ift ges 
ftern ‚bier eingetroffen. Die Ernennung eimes bayerif—hen Militärhevoll- 
mädtigten nad Berlin fieht bevor. 

= Heute wurde ber der hieſigen preußiſchen Geſandtſchaft attachirte 
preußijhe Militörbevollmächtigte Generallientenant v. Hartmann von Sr. 
Moj. dem Könige im Aubienz empfangen, vorgeſtellt durch den preufifden 
Gefjandten Fıhın. d. Wertbern, 

München, 10. Moi. Gfeidzeitig mit Sr. Maj. König Lubwig I. 
aus Rom wird auch J. Maj. die Königin-DRutter aus Darmflabt am 18. 
de. hier eintreffen. (8, Kur.) 

München, 10. Mai. Wie der „M. Bote* Hört, murbe das Ger 
ſuch des Berwaltungsrathes der baheriſchen Ofibahnen um die Eonceffiond- 
bemilligung zur Erbauung einer Zweigbafn von Münden nad Nymphen ⸗ 
burg an allerpödfter Stelle abfälägig befcieben. 

Nürnberg, 8. Mai. Der Nürnberger Arbeiterverein hat fih vers 
gangenen Montag ben Friedenstundgebungen wie folgt — „Der 

Arbeiterderein hat bas an bie framzöfifhen Arbeiter gerichtete 
Manifeft des Berliner Arbeiterbereins der Erhaltung bes Friedens 
mit Fteuden begrüßt und ſchliegt fih dem barim ansgebrüdten brüberlichen 
Kundgebungen volllommen an, Derfelbe würde es tief belagen, wenn bie 
im Auf» umd Ansbau begriffenen politiſchen und foziellen Berhältniffe durch 
einen vom Maqthadern heraufbeſchworenen Völtermorb geflört wärden. (8 
taun micht der Wille zweier fo großen, geiflig begabten, nach freiheit 
ringenden Nationen fein, einen Bien zu wollen, ber bie Gebietserweite · 
zung des einen oder andern Theils bezwedt. Wollen mir vielmehr ruhig 
und frieblid neben einander wohnen, bie durch Erfindung und Fleiß ers 
zeugten Waaren gegenfeitig austaufhen, einen großen, mad) Freiheit ſtreben ⸗ 
den Bölterbund ſchließen.“ 

Morbddeutiche Etaaten. 

Berlin, 7. Mai. In der geftrigen Gigung des Berliner Arbeiter 
Bereins wurde eine don bem Borftande vorgelegte Adreſſe an das franzdr 
fihe Bolt einftimmig angenommen, welde u. U, befagt: „Branzofen! Ars 
beiter und Brüder! Wiederholt finden wir Arbeiter Berlins uns veran- 
laßt, unferer Gefinnung fir die Erhaltung des Friebens Ausadruck zu verlei⸗ 
ben und fie dem gefammten frauzöſiſchen Volke zu unterbreiten. In Schoofe 
der Arbeit und des Familienglüds wollen wir unferen Wohlfiand gründen, 
aber micht im Dienfte der Defpotie, die fi nur ruhmfüchtige umb 
tränfte Lorbeeren erringen will, indem fle uns große Madt und Reiche zu 
erlangen vorfpiegelt, um unferen Rationalftol; aufzuftadeln und nachher zu 
mißbrauchen. Branzofen! lat uns bie allgemeine an» 
ſtreben und jeden Krieg verabſcheuen fammt feinen Gräueln und Schtec- 
niffen, als ein Machwerk, dem graufamen Mittelalter angehörend, welches 
n ur geeiguet, unfere heutige inbuftrielle umd freiheitliche Entwidlung zu hem- 

und mit Sqchmach und Schaunde zu bedecken.“ 


Ansbadher Morgenblatt.) 
Sonntag, 12. Mai. 





je di malte Kath. s Baufe atius. 
Berlin, 8. Brei, Die ent: Serben über bie geſtrige Konferenz ⸗ 
figung eingega richten melben, daß die fünf Großmächte, Preujs 


England. und Rußland, 

iom bes egtäums Luremburg bereit 
erllärt haben. Auffallend erfpeint es aber, daß die Gefanyten von Belgien 
und Holland ohne Jnfienktiom waren, während bie Angelegenheit für dieſe 
Beiden Staaten doch vom fehr großer Widhtigteit if. 0 Ohne: Eimsilligung 
bes Gonveräins von Laremburg kaun felbfiverfiändli feine: Beſtimmung 
über die politiſche Stellung des Landes. bon bem Grofmlchten getroffen 
werben. (A. 8.) Kr ei 

Stalien. 


Florenz, 7. Mei. Der Finanzwinifter hat einen neuen Bertrag 
betrefjs der Liquidation ber geifllihen Güter munterzeichnet, : Die, Finanz: 


Aaratt. | lage des Staates harmonirt ſchlecht mit der Ehre, welche ihm durch Bei- 


zichuug zur Londoner Gonferenz geworben if. Dadurch iſt Italien gewif- 
— als Großmacht von ben andern 5 Großmächten antrtlanut. Die 
europäifche Sleichgewichtefrage ift im eime neue Phale- getreten, in dem qus 


Sraufreic. 
Aus Frankreich find weitere folgende Friedens Kundgebungen zu re 
giftriren: Die bereits erwähnte Abreife der. Arbeiter von Toane (Departe- 
ment Nievre) an ihre Vrliber in Deutſchland lautet mwörtlih: „Man ſucht 


in biefem Augenblde die Geifter zw verwirren und Gefühle des Hafles zu 
erweden, bie nicht mehr beftehen bürfen. Um bem, been: ber Freiheit aus- 
zuweichen, ruft man von beiden Geiten den Krieg an, als ob ber Krieg 
i i anen. Bas hat Feankreich ſeit Jahrhun⸗ 
derten wit 


‚ mit feinen Revoluionen 
gewollt und erfirebt? Die Begründung ber Einheit, welche feine Kraft, 
feine Größe, feine Wohlfahrt ausmadit. Nach ‚feinem WVeifpiele hat Frant- 
reich feine Einheit: mit Ausnahme feiner Hauptfiadt begründet, die 48 mor« 
en haben wird, wenn es fortfährt mit Kiugheit und: Feſtigleit zu handeln. 
Das wollt auch ihr, deutſche Brüb.r? Die Einheit des deutſchen Vater: 
landes begründen. Was iſt gerechter und Billiger, und wie lönnte, Frank⸗ 
rei) verbammen, was es fur ſich ſelbſt gut gefunden bat? Warum follte 
es feine Größe in ber Schwache ſeiner Nach duden®- Wir können 
euch nur fagen: Muth, fahrt :fort in eurem and: verboflfländigt es 
durch freifinmige demofratifge Inflitutionen, damit wir eines Tages zufam- 
men die. große Eidgenoſſenſchaft der Voller bewerlſtelligen lönnen. Berlaft 
end alfo auf unfere Sympathien aicht auf den Haß einer früheren 
jenjeits des Mheines, nur einen Ruf 
lebe die Arbeit und ‚bie Freiheit 1! — 
Arbeiteradreſſe IM unſtreitig das Danis 

Trochn, bes intelligenteſten Straſegen ber franzöſiſchen Ar⸗ 
3 Erdtheilen 18 qhten mitmadhte, babei 
. aüchligt mit eiſerner Ruthe 
fchen Pe Dee ec — eng und 
unfägtidhe "der Menfhheit bringt. 
1) üte ans; em 

Einzug gehalten in verbrannte umb verwäflete Städte, die vom Blute uns 
daa gen Himmel ſchrie; hättet 

preisgegeben gefeben, weil bie 

hatte; Hütter ihr wie ich meit Blutendem Ser, 
menfhliden Gemüibes durch den 
nur nod die Beſtie, bie tüdijch im und Allen 
und mit mächtigen Gate anffpringt, um ihr Opfer 
; entſetzlichen der Nationen vernommen, 
marterfütternde Klage ber Mütter, der Wittmen und Wais 
würbet: Alle wie: id amsrnfen: der Krieg if ein Fluch Europas, 
wenn wir beginnen wollen Menſchen zu fein, Bür⸗ 
I. Jahrhunderts, deſſen Namen wir durch Mord in Maffen fchän- 
— Ferner gibt ber waere General nicht nur dem franzöfifhen Sols 
der europäifchen, Monarchie, welche ohne fiehende 
zu konnen glaubt, folgende weife Lehre: „Ih will allein 
für die Bukunft erhalten willen, welcher nad vollenteter 
Bürger oder Aderbauer wieder in den Kreis feis 
durch bie Disciplin. des Mi⸗ 
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Az.‘ E 
unfer:s fhönen Franfreih. Kefrt zu den Ideen vom 1799 midt his mit 
An fondern el €, fehlt em eit und wißt 
fie zu bewahren, und free Grobe friege,.die nichts und Ber | 

bein So ſpricht 
b zugedacht 


meht Im Ungan und Galizten herrſcht, im Nieberöfterreich nut koch poei Gemen 

den in Beobachtung 8* * a ee on Bayern unmittelbar ans 
gremyende en erreichs fer ind, 

—— 1* Mies, ift vom den f, Berfebrsanftalten ein Tarif erſchienen, 

die birelte Veidrderung won Gütern, Jabrzeugen, aufergemwöhnlicen 

und Leichen zwiſchen Stallonen der 1. bayeril und atoß een. 

"Stontsbahnen über den Anichlus Würzburg und re — über Linda: Eons 

ft handelt und bedeutende Erleich erungen erzielt. — Dehgleihen murbe ‘eine 

tion erlaffen über die VB ribeilung des Transport Materials. bei ben Inl, 
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— Bolt, ber Menfchhelt umd der Freiheit zu die: 
nen — eine Aufforderung mehr am die deutſche Demokratie, die-vom linten 


Ufer dargeteichte dand bruderlich zu erfoffen, und bie abgefhmadte Frau⸗ a. aid N melcher unter aaa. bie — — — angewieſen 
nie gar verwerflicher Intriguanten and ihrer — —— Fund . Anufenen, o — s——— — che ne SE 
nirgends auffommen 


* PR "Der „Eiendard* fehreibt:-Die Gonferenz wid ar a Die —— rest Bet Alnnern, der Oberpfalz 


un 

ind Regen # dich oberpo vom 8.5. 8, bie 
Hlpiung won Dh in de an Oberfranten —5 den 
zielsämtern Eſchent ach Kemnath und Tirſchenreulh bis au ofen. 
München, 10. Mai. (Rinderpeik) In Unterſteinach ift bis geiler Mit: 
g. ein ** re it vor — zu eat —XV und 
weitere Meſdungen 7 am 
I Gaben 8b a — (Bezitsamts Adnigshofen) ein Minberpeittall 
—— ———— In hun kur Salon Weüuchen, 7.Mai. Vom 15... IR.-an wird für die bayerifchen Stants- 

zur 2 
heit. (MB) 202 


Wreänchen, 9. Mai. Ein offfgieles Telegramm. der. „®.-8.”. aus 
don, 9. Mai Imutet: „Die Dinifer benamridtigen focben das Bar- 
Tament, Daß die Gonfenen Im ifee hetigen Eigung gu einem prabfiihen 


Abend 43. M, — 
Befhluß gelangt if, welder den Frieden Europas fichert.) Gnglaud ber, Abends 6 11. 49 
Theil an 


der Güterzug Nr, 55 (mit erf-Bef. II. u. 111. St.) Matt Sisher Morgens, 5 Uhr 


Gollektiv-Barantie s Morg. 4 Uhr (15 Min. Aufenth.). — der Gilterzug Nr. 57 u 
Pe einer der Neu at — * Eupen fe au —* he —— u, A m. — — 
+ es 5 Min, entb); — von ürzburg her: nellzu 
London, 9. Dei. - Meäter’s'Dffire meldet, daß im der zweiten | Hat bisher Ybenks 51 79. ferner 

Kon welche um 2 Uhr begann, England: zu Gunflen den euros | bisher, ens 3 U. 11 — den —— Nr. 52. (mit BerlBef, I umd 
päifchen der Meuträftfation Lurembueg’s ſich ertlart hat. Der | I, 8.) ftatt bisher Nachts 9 I. 27 M. künftig erft 12 U. 13 M, (22 Minuten 


enbeim, 7, Mai. (Viehmarkt, Augekrieben wurden: 279 Stüd Od: 
jem 73 Stud Stiere, 132 Stüd NRübe umd Salben, im Ganjen 489 Stüd, 
48 fi, 45 lud Gaı 


um 7267 1. 48.1r., 66 Stiere um 6512 fl. 27 kr, 81 übe und. Kalben um 
Gefammtumfag von 33,348 1. 


fr, 

Karlsruhe, 10. Mai. Die „Sarlsruber Seitung" meldet, dah eim Ab⸗ 
lommen zwiſchen Preußen us Vertreter der Nordbundesitanten). und dem fübe 
deutfchen Staaten zur Einführung gemeinfamer Salzbeftenerung. geitern umters 
zeichnet worden if. Bom 1, Januar 1868 as ift das im Dem meilten Staaten 
teitebende Salymonopol, ſowie das preufiihe Salzregal aufgehoben, und wird 
ein. gemeinfamer Grenzzoll von 2 Thalern pro Eentner und eine Produktionsfieuer 


von gleicher Höhe eingeführt, = J 
Wermifebtes. 


München, 10. Mai... Die geflern abgebaltene Berfammlung zur Grün 
dung eines Ranzletverfonal-Unterftiigiitgövererns für Payern endete mit Unnabnte 


befei > ichte unterzeichnet fe Der Friede fer in- 
—* Ar en getan fagte Lord Stanley im Erwideruug 
auf Hrn. Labouchere 


der Statuten und enbgiltiger Konftituirung des Vereins. Zum Gedeiben deffel- 
(Bayer. Big.) ben iſt eim zahlreicher Beireitt fehr wünicensmerth. 
Rufland. > ji wriede ; Ananas Mei Witt erungsnerbättniife Europas 
j ; m Monat ri 67. (Siehe in der heutigen „Sonntags Beigabe”, 
7. Das Journal de St. Pelerebourg on aferfrhdingen. ) 


Buverfiht feine’ Palmen. "Im den Berhand- 4 Mai, er — Staatsminiflers 


Rouber bei der Debatte über bie Organifatior bes framzöftlchen Heerweiens, da 
der Einfluß und die Macht eines Staates mite nach der Babl der Bajonette bes 
Asriheilt werde welche er je 325 ſtebt ſchnutſtrads der Aus ſpruch 
feines älteren überfeeifchen NRachbars Lord Brougham, entgegen, daß das Nipba« 
et des Schullehrers mächtiger jei, ala bas Hajomet des Solpalen. — Mir mub: 
ten dieſer befannten Henberungen ren, als wir in bem füngft bei Catl Junge 
im Anabad erichienenen „WBertonalitand der Lehrer an dem mittelfränfiichen deut: 
ihen Schulen“, blätterten, Nadı Staditommilfionen und Yandinipeltionen geord- 
net, tritt und in '9 Bügen bie ftattliche Schaar der mittelfräntiihen, Schullebrer 
gutaegen jeber. Abtheilung voran der Meferent ober nipeltor,, Ihnen jelgen bie 
Schu amtsfandidaten , melde zwar auch ſchon beit bem Banktkrtne Im Meib und 
Glied: erfäheimen, bier, ſich aber mochmals, vielleicht micht whıie Mpficht, mach wer 
Dauer ihrer Erlprctang dem Auge des Lehrers umd bes — Rrtifs Schulreferenten 
vorflellen, Dielen, fomie das Scholardat, den Generalftab;bes Meinen Schuiber: 
168, vermifien wir an der Spike des Büchlein, Dingegen treten uns auf S. 40 
deilen Kilegeſchulen, die neugeſchaffenen Präparandenihulen, enigegen, umb auf 
dem folgenden Seiten erlennen mir in ben Ronfexenzuoriländen bie eiftigen Erer: 
kernel hrer durch die ——— 3 — noch nicht —— — &ol: 
Ion. Orts: und NamenRegifter, ch! Iepleres man, um im Bilde zu 
iben, eine alp ir Heerfhai nennen Könnte, beichliehen elen Sch 
geiftigen Kräfte unſerer Vollsichule, deſſen Orbimung dem Her m Serautneber, 
wie man aus den „Veränderungen während des 'Drutes“ fchliehen möchte, durch 
die vom Generalftab dazwilhen hinein veranlaßten Verſchiebungen, mitunter er: 
fhmwert-morden fein mag. Wir haben, menn richtig, 1155 Schulmänner, gezählt, 
ohne die weiblichen Lehrkräfte ber armen Schulfchweltern und englildjen Fräuleine“ 
Unter ihnen befinden ſich Diele ehremvoll ausgezeichnete Meteraien, movon die 
vielen „Ehrenmünzen des Lubmigsordens“ und „filbernen? oder „golbenen Mer 
baillen des Derbienftordens",; die nicht felten in Eintradgt Eine Bruft zierem 
6 u. 5) Beugniß geben, welde aus bem 64 Seiten des Bürhleins be vor=/ 
ligen. Ya fogar wirllichen Cruennungen aus dem Fie heitetriegen vage nen wir 
anf ©. 9 und 31, wornach Herr Weber in Ofienbaufen von 1509-18 en Herr 
Koh in Autach von 1813-1819 ;in:ber. £ Armee” Fr haben, Herr Lehrer 
Denbler in Nürnberg aber, ber, mie im öffentlichen Blättern zu lefen. mar, die 
Weltausitellung ‚in. Baris beluchen wird, follie diefen „Berfonalftand”, mit. dent 
oben chitten Ausiprud des emglilhden Sidalsmannes verfeben, in einer‘ fillen 
Na inacht in das Schlaflabinet des Jmperators an der Seine fhmuggeln, anf daß 
vielleicht, wenn die erniien Geiſtet diefer unabläffig in dem an Mühen und Stras 








/ 3334154) > i 1 ⸗ 

— 7. Mai.’ Na dem von Seite des worbereitenden Gomftes 
Bereits Brenn B die 10, Wanderveriammlung baperifher 
Landwirthe am 21, und Ad INts. zu ——— Inte nadjbem die 

g h e net: Die —— Ai 
erfränti die W ung dei Arromdirungtgeiebes vom 











legenheit geboten, wird, bie Erg dt 

a A eiebsoerhältniffe bes enge, Üsieranbes allmählich — u 

lernen und vergleichend zu prüfen. amm 

meils auch das Staats des 13 und der dffertlichen‘ Arbeiten 

— ——— 

er 2, und Sa 100 —— am 9. und 4 Fund 1861 3 
aubing, am au 


EEE 


5 in Rinberpeft bie Einfuhr von Thie A,pazen jo. reihen Kampf für die forticprittliche Bildung des Menichengeiftes befan: 

ren und B——— en aus biefem Lande ———— —25 erſchaar fein Lager umſchweben, Er ben Reifen bes —5 en Au⸗ 

eines il abzuihliehen, ald unmtbunlich erklärt wird, Die | genblides noch eime jolche Lofung neben möge, melde die Errungenfcalten der 

—XX melde ein Einfuhrnerbot fowobl im N; m Ber die Vertheue⸗ Sahrhumderte, die briiffe der ifenfchaften und die Erzeugniſſe bes induftriel · 

des Üsletichen, als * für viele Fabrilen und durch En‘ 9 len und wirthſchaftlichen Fleißes wicht neuerdings in Frage jlellt, 

der {onen unentbebrlichen würden, feien zu groß, ale übe In dem 30 Familien zählenden Orte Unterfpiehheim, BA, Gerolzhofen, 

nen der durch die — Schaden in Betracht fon | bat der Blau⸗ Huſſen eine Folhe Timenfion angenommen, dah am 5. d,, allo an 

men lönne, wenn bie —— mich. Die miltäriihe Be | Einem Tage, 5 Rind.r farben, und folglich auch am einem Tage zur Erbe be 

fehung der he aber R von ber ihrer Au mrteit, Matter wurden. Da nor eime große Yahl der Gefahr nicht entgangen, bat fich 
der Sata, en unabiehbaren und ¶ñ Burdydie | Furcht und Schreden verbrei an mno 

naligen thatfächlichen Berhältniffe t begründet jein, ba bie ft mur Minden. Zwei Bauernburſche wetteten biefer Tage in Düpen um eine 


Nein 
ihm paffende Sorte trant, Wis der eime bem 53, 
er vom Stuble und mar kurz darauf eine Leiche, 


Aus Yrag, 4. Mai, wird berichtet: Unſer befannier Operateur Sr. Med. 

difizirten Appa 

wendung binnen wenigen, Selunden derjenige # — — an dem eine Operation 
14 


Dr, Matejoufty befigt einen mac, Richatdſon 


vollführt werben Toll; volllommen anaeftheftrt wi 


Chloroform oder Mether einathmen zu laſſen. Er bat bereits bei mehreren Pa 
tienten ‚Dielen Apparat mit dem beiten Erfolge in Auwendung gebracht. Durch 
diefes neue Verfahren wird fomit bie Operation für bem 
ausgeführt und ber Strante ber Gefaht nicht ausgefeht, die 


atbmen des Ehloroforms hervorgerufen wird, 


Der „Great Eaftern“ ift von Breft, nachdem er feine Paifagiere gelandet, 
nad) Liverpool zurücgelehtt. Die Erwartirng friegerifcher € 
des. Handels in Amerifa und manche andere Urſachen haben zujammengemirkt, dab 
der „@reat- Gaflern”, ftatt mit 3000, mit mur 199 Baflagieren In See ging, und 

culalton mit einem Fiasto ihlob. Schon ſind jwiſchen der —* 

fihen Gelelichaft und der Aitiengefellichaft des „Great Eaftern" Differenzen ent 
handen, und während bas Sciff wieder rubig auf feinem A 
bei den Gerichten aus der feblgelchlagenen Unternehmung 


bie quohe 


ten 
volaten bald fette Sporteln erwachſen. 


Jebt, wo fo viel vom Hundsmwuth bie Rede ift, fei folgende Notiz aus 
dem Sondoner „John Bull“ erwähnt, wobei mir freilich mit willen, ob es fi 
alt um ein bem beutfchen Merzien längit befanmtes Mittel handelt: „Ein Lorre · 
aſſerſchen ein Heilmittel, das ‚der 
art Hr. Vouatt zu gebrauchen pilegte, ein Mann, ber jelbit adıtmal von mwütsen- 
Er ließ gemeines Silbernitrat, welches überall leicht 
zu jchaffen ift, in die Wunde tröpfelm. Es jerfeht ben Speichel und zerftört dadurch 


fpondent empfiehlt gegen bie 
den Hunden gebilfen wurde 


igkeit, wer. dom ihnen bie meiften Shmäpfe Veran Hast A 


nap 


rat, bei deſſen Un ⸗ 


diem Ios 
fter — a Um 


mihfe, die Stod 


de liegt, büri» 
eefhiedene 4 


verftorbene Thier- 


5 a: — 


’ bie erung nicht,” 
, obme daß es nothwendig wäre, | ib wie alle: Lebenabed u 
8 — fo it tin je Kir Pe un ie 


Sa I, ei ; * b 
„allein nädften 
gelaufen ufbef 


MITTE Teee 
fegte der . Außmarfh, des Regiments Tarie in 


Kanne welche Beiden von ar A Liebe und Aupängläfeiz die 







unb 
#, 
j 


Bon eh 


A ee lich 
ſrantiſche n Wegmaghern 





Itn® yitnieni 


as Bit. Sir Benjamin Brodie wandte in einem ‚ mo ein toller u 
—* ine das: Innere des Mundes Be Yale (2), biejes Det at Renee 
volllommenem Erfolg an.“ Aus der Alla Big.) 
ji u Darmfladt, 10. Mai. ——— des Finanz» 
Die Lage der k. *8** auf den Staatsſtraßen, oder einauaſchuſſes hat bie metenfanner mit 27) gegen timmen beſchloſ⸗ 
‚ NRotbichrei derfelben. fen, den Großherzog um eine angemejiene Minderung der Eivillifte, jeden» 


eingelbeilt. 


Monturbeitrag von 15 fc Bon Morgens 6 Uhr bis Mbenbs 6 Uhr nmin 


en 
ätli 
im Stande ift, feine warme Suppe Mittags zu dauſe zu eſſen ‚Nehmen 


die letem zwei naſſen 
fl. nicht wohl hinreichend zur Beſchuhung 
onmen?. Dab der Wegmader ala 










Winter an, wo man faft verfaulen mußte, da find die 15 


den nicht = 
wie nur 





fol, weitere‘ 





falls um die 1855 'erfolgte Erh 
2ondon, 10. Mai. ı Heute 


zufammen ‚die lehte 1 Sigumg : 
gie, Hm. Walpole im: Staats ſekretariate des Jauern, Lord Denon, dem erfleren 


egen. 

Brüffel, 10. Mai. Der „Monitenr* -meldet in ei & 
PR ei der Bertrag iſt deu⸗ —— auf ft. IV 
wo foll dann die ambere Bekleidung Bernftorff Holt —— — waan die Feſtung igerägumf werten 


derſelben um 50,000: zu erſuchen. 
tritt die Gonferenz wie der 
dürfte morgen Rattfinden; ¶ Gi. Hardy fall 


'omboner 
—* Graf 









— — — — 
—J——— 
Bekannuntmachung,. S u· Co 
(Den Augsburger, Wolwarft betr.) Heute Son - * 
Der diesjährige Wollmarkt zu Augsburg beginnt am rs nie-Sd pp it 


Dienftag den 11, Juni 


Freitag den 14. Juni. 
Der Dollmarkt:Commiffir, Magiftratsrord Neufchmidt, ertheilt Aufſchluſſe und nimmt Au⸗ 


unb endet am 


meldungen entgegen. 


Die drei Schafinärfte —* für das laufende Jaht auf 


ittwoch 


den 24. Juli, 


Dienftag den 20. Auguft und 
Dienitag den 17. September, 


Ausgeburg, am 8. Mai 1867. 


Magiſtrat der Stadt Augäburg. 

















10. Seine, in— u; 
Weine und Spirituoſen in 


‚ven empfiehlt zu billigen, ſeſten Preiſen 
De II. nn k N * rie dri ch Re} 
Emule Sn u a an 3 Tr Schmidt, Selt. 38 * 5 ve E aditeinfäje 
Betanntmahung. ngetroffen um a 38 
Die erledigte 2te Mädtenfculftele dahier mit einem jährlichen Gefbgehalte Menb Mehl. und 
bon vorläufig . F . . ‘ . 450 fl. — fr, : 
vorbebaftiich der zu gewährenden Dienflalteräzulagen, und . . 60 fl. 48 kr. < 


Schulgeld für das Halten der Sonntagefäule, 
Summa 510 fl. 48 fr. 
wird Kiemit zur Bewerbung innerhalb 3 Wochen mit dem Bemerten ausgejchrieben, dag die Mel» 
dungen auf 3%), fi. Etempel mit dem borjchrifisinößigen, menigftens die Hauptmote „Fehr gut“ nad» 


weifenten Prüfungszeuguiffen verſehen, bei dem unterzeichneten Mogiftrate einzureichen find. 


Windsheim, am 7. Mai 1867. 


Stabtmagiftrat. 
Bub, 





Harmonie. 


Samftag den 18. Mai 1867 


Mai:Kranzchen 
auf dem Drechſelsgarten. 
Unfang 8 Uhr. 


Mn na —— 

4. Holzverfieigerung am Wittmod ben 15. 
Moi 1867 in den Diftriften Stadlerwald, Gop⸗ 
mann» und Leulerodorſer · Rangen der Nevier Au- 
rach: 48 weiche Blöte, 11 dergl. ftarfe, 25 mitte 
lere und 8 geringe Stämme, 50 Siafter wei 
ches Scheitholg, 250 Klafter weihe Etöde und 
weiche Aſihauſen. Bufammenfunft feih 9 Uhr 
im Stablerwalde am Echönauer Weiher, 


Repräsentant. Six ns Evituser 


Die Vorftandihaft, 


im Borbeaug, befonters auf die Heine und Pris 
vatverbindung refleltirend, fucht einen Agenten 
zum Werfauf feiner Probufte tommiffionsmweife. 
| Offerten in beutfcher Sprade, mit Weferengen 
| begleitet, beliebe man unter G. F. rue des Trois- 
Conils 24, Bordeaux, franco zu rihten. 


ft Hoddrucp | 


‚banern wieb, fo'erf 
Bu 
BT von Venedig. · X 
SP) Logiren im Gafifaus zum grauen, Wolf. 





Donrerfiag den 16. Dat Nachnittag um 
4 Ute werden in dem Propſt'ſchen Wirthehauſe 
zu Berglein 50 Ruthen Grundbau auf den Ber, 
bindungewegenngmw:ber Drigenelnde Berg und 
Dörflein am. ben’ Wenigfitiehmenden in ültord 


' Wergeben, 


Mit Hieffter Rührung und rag Gefühle haben uns bei unferem 
—— Abjciede von Ansbach die ſehr vielen unvergeßlichen Beiveife von 
und Anhänglichtett erfüllt. Als wir im vorigen Jahre im Felde geitan- 
—* haben die wackeren —— ea. —* —— — * 
n Abwejenhei at man uns mit jubelnder Freude 
—2 —S— wird Andenken an ie in Ansbach 
vertan "Tage uns noch Nochmals jagen wir Allen den 
innigften und- das herzlichſte Lei l. 
Die ſammtlichen Unteroffizlere und Soldaten 















Bewohnern Ansbads ein 
eren. und Soldaten des 2. 6 






us Lebewohl von den 
vaulegers⸗Regiments Tarie. 


Zahnarztliche Empfeblung. 
Nach erla Umiverfitätsobfolutorium ift mir durch Königliche Regierunge-Entjliefung bie 
Erloubuig zur Ausabung der iltunde erteilt worden. 
: empfehle ich ‚im Bahnausziehen, mit ben n Inſtrumenten, Plombiren, 
Einfegen kunſtlicher einzeln „als.auch, ganzer, Gebiſſe in Gold, Plotina und Kautjhout 
nach den 


Ferd. Rötter, 


pr. Baßnarzt und app. Bader. 





Speiſen und! Geträhfe fowie für prompte und reelle Bes 
ch 


gute 
zuglei 
‚der Gefenfhaitstag jeden 

19. 8aldwollw ' garen für Gidt- und "Hheumatiomusteidende 


J- M. Naser 


3 


- Badivert: ftatifindet 


Alleiniges Depot für Ansbach und Gegend 
von Schmidt in Memda. J 

Die am 15. d8. anberaumt geweſene 
Lebrerconferenz zu Oberdachftetten wird, 
dem Wunjche mehrerer Mitglieder ger 
mäß, 8 Tage fpäter, am 22. do. dort: 
jelbit ftattfinden. 

An den vermeintlich „beflerm Sachtenner” 

in Nr. 109. 

Ein wohlmeinender Rath von ihm ift völlig 
überflüffig, 1) weil man feinen braudit, 2) weil 
er felbft ſchon folden möthig gehabt, 3) weil 
man don ihm einen folhen nicht einmal erwar ⸗ 
ten Mnnte. Sein Jaſerat ift blaffem Neide ents 
fprungen, und daran erfeunt man iha, wie den 
Bogel an feinen Federn. Ueber die Stimme des 
Sachtenners beiroffen, weiß er feine andere 
Streide, als Inftige, zu führen. Uebrigens wolle 
der vermeintlich „befiere Sachlenner“ nicht ver» 
geffen, daß er mit anderer Yeute Geld Geſchäfte 
gemacht. hat und noch macht, wenn eben bat fei- 
nige nicht zureicht. 

Ein Sachlenner, 

der von, bem vermeintlich beſſern Sachlenner 

nie wiederlegt werben fann, 


den die traurige Nachricht, daß es Gott dem All- 
| mädtigen gefallen bat, umnfere liche Gattin, 
Mutter, Tohter und Schweſter Maria Bei: 
ner, geb. Baßler, zu fih zu rufen. 





Schmetz gerecht finden und uns ftille Theilnahme 


nicht verfagen. 
3. Weiner, als. Gatte. 
Die Beerdigung findet am Sonntag Nahmit- 
tags 3 Uhr ftatt, 
83. Ih zeige hiemit an, daß ih A 2 and: 
und A 25 eingezogen bin, 


— Bechner; Badhtmeifter. 
* te Ba 7a 
du —— Bejug Take en | 


’ 


ET tiber aus Dinkelsbühl, 
En mM 





en Georg Hebel, Weserter. 

terin. Hat and) Liebe zu Kindern. Mm lichfien ifhe- Orangen empfiehlt billigft 

auf dem Lande: ı Nähere .;? ft der Adreſſe Sim, Mofenbauer. 

AR zu erfahren bei der. on d BL 35. Ein ordentliches Auslauffaus wird fogleid 
29. Schöne und en zur Aus- ud. Näheres A 225, 11, Std. 

faot empfiehlt bie 36..D 51 if Heu und Grummet, fowie ein 


Fuhrwagen zu verfaufen ; and) find daſelbſt ſeche 


m ormfehe Baht. d 
ed | "Eikieh nn vasiae. 


Inu 


aslE zig a BR Aue Fe — 
32. Ibeilmehmenden Verwandten und Freum- 


Wer die Berblichene kannte, wird unfern | 


\ Dettingen: Sophie Bimmermann, geb, 
vierfö i 





87. Ein gebedtes Berner Wägelden it D 156 
zn verfaufen. 

88. In dir Stone it Dung ‚au verlaufen, 
— 59, Eine guierbattene große Wiägelline if 
billig zu verlaufen Sit. A 120. 

40. In der Näbe 8 Auctacher Bahnhofes 
ſtehen 2000 Straf Hopfenflangen zum Berlauf. 

41. A 356 if eine Yandwehr-Füßilier-Umiform 
nebft Armatur zu verkaufen, 

49. Wr, 169 in Veutershaufen in Kormfiech 


billig zu verlaufen. 
Ro Heute Bock 
| ei 
sr, Galle Dröbinger 


aus ejeidhn. Bodwürften. 
nflich 10 Uhr. 


Sonntag Uhlanenmufit auf dem Drechfelögarten, 


Maienfeſt 
nädften Sonntag mit Trompetermufif im Gar⸗ 
ten und Abends Tanzmufil, Für ausgezeichnetes 
Lagerbier, ſowie für alle übrigen Speifen und 
Setränte if beſtens geforgt. Bu zahlreihem Be⸗ 
ſuch ladet ergebenft ein 
Andreas Schäfer in Hennenbad, 

46 Heute Sonntag Schluß des Preis: 
Fegelfchiebens im —— Bol. 

47. Vontog Vregelfuppe, Hentelmani, 

48. A 123 ift ein möblırteg Quartier mebfi 
Siallung zu bermielben. 

B 52 ijt der mittlere Gaden zu ver⸗ 
miethen. 

50. B 67 ijt ein Quartier zu verwiethen und 
fann fogleidh bezogen werben. 

51. C 8 ift eine freumstige Shlaffielle zu 
— — 

52. C 97 ift ein mittl. Quartier zu beziehen, 

53. O 98 ın em Ouartier zu vermiethen. 

54. G 115 ift ein Ouariier zu vermieiben. 
55. D 8 ift ber obere Gaden zu vermiethen, 
Näheres C 27, —— 
56. D 46 ift der obere Gaden zu vermieiben, 
auf Verlangen kann Gartenantkeil und Stallung 
zu 4 Pferden, ſowie auch eine eingezäunte Pferdes 
weide dazu gegeben werben. 

57. Bei Bäder Fechter ift die möblierte Par⸗ 
terre Wohnung nebſt Stalung für 3 Pferte [os 
fort zu vermietben. 


















59. D 368 if ein möblirtes freundliches Bin 
mer zu vermieihen. 

T APR — — — 

Auswärts wensroenes In Lehmingen bei 

Bubler, Re 

era: Witwe; in Nürnberg: &ugenie 


Reuter, 





Börseon-Cours® 


Branftinrt, 10, Mat. | Wien, 10, Mai. 
Def. 5°, Nat. Ant, 5 Def. 59, Nat-Aul. = 

„5%, Metal. 47°, 5%, Metall, 59, 

„ Bont-Altien 642 „Anl 0.54 76, 

. Co. 162 „bite m 68 125, 

„ WAnL-t.n.54 bitts 0.80 87,48 
„Bon Bo — „ bitte ».64 79 
„bitten. 60 67%, Baul · Alt. 724 

„ ir — „ Gr Bl Mt, 177,4 
ee = — 

Pr 9— ⸗ as 22 

Si Voleinggaftt 114 „ Rorbb,Ahtien 166, 


Rorben, Bpeiästt, 77°], 


„ Meitt-Prlor. 
weht Wien 915 Weil. — Mugeh 109,4 


Persmeter 0° R Khermomıter Bu 
Mat. Sn. U. Vie U | S& r ne U 
10 Un 320. = 3. au, 
4 109 +14, 


| 








Mit einer Beilage: 
bas Berzeichniß der Schwurgerihtsfälle und 
der Geſchwornen. 


Sigeltäum, Drut und Berlag von Carl Brügel'umd Gofn in Anstad. 


Ertrabeilage zu Mr. 113 der „Sränkifchen Beitung.* 
(Unsbacher Wtorgenblatt.) 

— — — — — — — — — — 
Verzeichniß der Fälle, 


melde bei ber 


Il. ordentlichen Schwurgerichts⸗Sitzung für Ditelfanten im Jafre 1867 
in Ansbach 
unter dem Präfipium bes L Appellations-Gerichts-Ratbs 9. Hagens 
zur Derhandlung kommen. 


er ze 


. Montag ben 13, Mai, re 8 — Anflage Michael Engerer von Ansbach, 
— — — —— —E ——— Rectöpraftis 
tant Walter. Zabl br * 


, Mentag den 13. Mai, * 3 Uhr. — Ani Michael Kaltenader von Pie 
uni, wege Berbtechene des —S en Homann; Verth.: er 


Ip. 
9. — 14. Mai, Vorm. 8 Ubr en Johann Goll von Nürnberg, wegen 
vorjäglichen, mit * egtem mon — berübten Körperverlekung. — B 
anwe: Soma: N % Rechtoconc 
. Mittwoch den 15, Mai, Vorm. a Uhr, — An a — Baumgärtner von Gun— 
s der 


n 


> 


senhaufen, wegen en: Oh iberlegt ten Ze verübten Körperver; 
ketung. Staatsanmw,: Vertb.: —— raun. 8. 
b. —— den F Dei, on 8 Uhr. — gegen Ludwig BE Bi von ———— 


>. arg ug . en Erastenun erg Ti Redispr. — 3.3 
e un mm 
di der a oe ohne überlegten an Geld ———— —* chung. a er 
nw.: Hofmann; Vertb.: Advolat Franfenburger * —— 
ea GER 
en € 
—— Schmauß; A tscomcipient Feigel. 3 a 


- 
« 


8, Montag den 20. ai, Verm. 8 Uhr. — Anklage gegen Geot Dridadl Kr ——— 
we 6 der vorjäglicen, —— Falun Vberübten — mit 
Igteın Tobe. —— ; @erth.: Rechteprattikant Rupprecht. I 
9. Dienflag den 21. Mai, Vorm. 8 Uhr, — Boligang Tennfläbt von Seat, we 
Berbrebend des bitahle und Vergebene ung. Staatsanm: Shmauß; 
Berth: Nebtsconcipient Keller. 3. 
10, Mittwoh den 22. Mai, Vorm. 8 Uhr. gegen Johann Georg Haag, Leonbard 


: an — Da me ee a 
Kron Be Friedrich ———— a4, (niit von Ana Ber hr: — Hebel. 


* 22, Mai, Nachm. 3 — Anklage Leonhard B urdbard beim, 
” Got * und tat Beginn so Zi Diebflable, Staatsanm.: —— em 
— 


Dennerflag = an md, Vorm. 8 Uhr. — Anlage gegen e Merklein ven Dinkels- 
— a. Verbredens des Meincide Stasteänne Grämer; Berth.: Moolat Dr. Ver: 


13, * es na und 25. Mai, Borm. 8 Ubr. — Anklage gegen Friedrich Grimm 
2 Dane en Berbrechens ber Amtsunfreue, — Giestisam: Homann; Verth.: 
at 


14. Den Bin IK Borm. 8 Uhr. — —— riebrih ASerrſchel 
von W * wegen Berbredens bes Betrug brung -- Staat. 
anıw.: —— erthe Rechteconcipienten Berlin ee Br 

1%. Dienftag den 28. Mai, Borm. 8 br obne — von — — Anklage gegen Fried⸗ 


Berk San — gen Bit tehens des Beirugs. — Staatsanwalt: Krämer ; 








im, ——— 82 
I FEN ia 9 Ü — wderorſtehtt won Hellenbaa,, Dezurn 
infelebü 

4. Si Danlel Frie Grefbänbler von Nürnberg. 
+ Sin Bra Ben, Ste ie At 
5. Sääller, Jebann Witael, Gem — Beʒ . Anuo xeihendurg ST. 
6. Stierhel, Georg Friebe, W 

. von yaltenha — I a — reg von Wald, Be. tmts Cunn 

Ei 


| 


8 er Dätermeilter and Gemtiuderorſieber von —— —J 


9. Belland, Se earn Fricbtich ——— von Gabdolzturg 
10. Loſchle. Sanrich, Vlerbraurr von 
11. Lotter, Friebrih Kuguft, Saftwirib von äraberg, 
12. Wagner, Cora, Gemeindererſieher von a Ba Be: Amis Dinkelabüßt, 
% üttlinger, Jehann ateb, Kaufmann vom Nürnberg. 
ngerer, Georg Leondard, vormal, Wayifraterath von Binbsheim, ı 
3 Marzins, Kraul, De. "Hpotheter, Privatier vom Grin 
16, NRuttmanı, Gostitied, Müllermeifter von Derſtemalhen, BT Dintelstübl, 
17, @dert, Johan Ticad, Slertrauer von Meinzierlein, Bey: ‚Hürtk. 
iß. Ott, eseg “ba, Vrofänner ven Rürnkera, 
19, Grümauer, Yesarın onliet Band, Tr a ven Lauf, 
= —25 an Karl, * A 9* 
er —V Kor, Uermeiſtet vom Frud, Amie Etlangen. 
5 Kuyaı man, Köufmamn von u ” 
23. Deifner, Leonhatt, tesorfieher von Stedam, Sez.⸗Amts Dinfelobühl. 
2 nivig, Kr deine, — en Buy Amis , 
 Gempe c tor ntöbefiper von Dödin, Amts Gun 
= a — —— — An adang ” pam: 
est, tn Pe = Oberndorf, Aus I) 
26, Bufs, Fran, Kaufmann ven Roikenburg oe — u. menge 
> einti, Konad, Kaufmann vom — 
*Ueuberger, Heinci, Eteäler von Nürnberg, 


u. Erfog:-Gefhworne 


1. Seinlein, Geerg Hbam, Vrisatier Miagi meta, 
2, Inernbelmer, Johann Abm, Feisalier Aue e 
3, Edübel, Friedrich Vilbel, Kaufmann von Ansbach. 
4 ne zn ie Conditot vom Anedach. 
inger, &o Gpesslemeißer ’ 
6. He Kl; Ge Te ee ® 


| 
| 
| 


Verantmeorkliser Metatteur: 3 6. Deep 
Gigemikam, Drud uns Verlag von -Garl Brügel ei Eopn in Ausbach 


Zurt. * Saatst· 
Nr. 114 (Deelundgwanzigfiee Zabegung) V Mänchen. "188. 

u & reg 
ZJTränkiſche Zeilung. S 
Seamiage eine uuaerdatieade m, Wieki 1 I, Für 2 Momaie du 
wicheenbe Deloabe. — Vaflenbe M U} un jün 1 Disnai 2ORE, — Miben- 
fniteäge werben tanfbar ange ö nit Tamm werben Wim im de 
7* a 


Ansbadher Morgenblatt.) 





— un, — — — 


BE Für die Monate Mai und Juni 
Zeitung mit 40 Fr. abonnirt werben. 


Politiſches. 


Südbeutſche Staaten. 


— Münden, 11. u. 12. Mai Amtlihe Rachrichten Auf das im Ferſtamt 
Kulmbach in Erled. gelomm. Nevier Newenforg if der Merierförfler Fr. Wagner 
= falfenberg auf fein Anſuchen verfeht amd auf deſſen Etelle der bermal. Altıar des 
Korflaımtes Kemmncth, Ar. Aigm, zim Nevierföcher mad Fallenberg, FM. Zirichen: 
veuth, ermannt; — der Yandbg Diener Jal. — ————— von Bergnebern auf ſein Ars 
fuchen nach vaubdau vderſetzt uad bie Pandgerichtediemstflelle in Bergyabern dem penf. 
Serniten Jol. Reger aus Auerbach au] Muf umd Widerruf verlichen; — dem 








Hanptzollamtsverwalter Mit. Enthardt zu Nürnberg iſt der erbetene . Ruben 
fand woäbrt; zum SHauptyollamtsvermwalter im Nürnberg ber Kontrofeur beim ort. 
yauptjollamte, ir. Fre uudt, befördert; der Hauptzollamte-Rontroleuer Jeh. Eret- 
Ier vom Waldfajiem, feinem Anfuchen entiprechend, au das Geuptzollamt Nürnberg 
verlegt; am deſſen Stelle der Neviflonsbeamte Karl Rümmerle zu Münden beför- 
dert; terster der Meniflonsbenmte hr. Bopp in Linden an bad ptzollaımt Mil: 
dem verfept; emblich auf defiem Stelle der zeitlich quitez. Gremgoberfontrafeur Iatob 
Ruhm berufen; — die Difijialen Leon. Geymanm in burg und ®or, or 
bel in Münden zu Nedyuagefommiflären bei der Generafpireltion ber f, Verlehre · 
nkalten befördert; die Grridtung einer Pofl- und Bahnvermaltung in Reichenhall 
und tie Umwandlung; der Poſt · und Bahnverwaltung Gtarnberg in eine Eppediuon 
vom 1. Juni I. Je. am genehmigt; — vom fl. Staateminiſterlum ber Yufti, bem 
Etaa’sanm»Bertr. am F. Stadtg. Hof, DO. Wipel, bis auf Weiteres zugleich Die 
Funftion des Staotsamw.-Bertr. am f. Lg. Hof Übertragen, und der Acceſſi des f. 
L App. Ect. von Oberbavern, E, Märft, vom bem Antritte der Funktion ald Gtanis- 
amvaltjhafisverir.ter an t. Vdg. Laudau a). auf Anfuhen enthaben werben. (B.3.) 

München, 9. Mai. Durch allerhöchſte Entfhliegung vom 6.d8, hat Se. 
Maj. die Einführung hellbtauner wollener Sattel-Unterlagdeten mit einem am 
beiden Enden der Dee — 8" vom Rande entfernt — eingemebten 1!/,” 
breiten dunfelbraunen Streifen bei fänmtliten beritienen Wotheilungen des 
Heeres und zwar fueceffive nah Maßgabe von erforderlihen Nenanfdhaffun- 
gen genehmig. Rde Dede fol 2°), Elle lang, 1°, Ele breit fein und 
5 Pfund wiegen; der Normalpreis it auf 7 Gulden feftgefekt. 

München, 10. Mai. Der heutigen Sigung des Gefehgebungsges 
tungsansjhuffes der Kammer der WAbgeorbneten wohnte aud der mit der 
einfiweiligen Leitung des Portefewille der Juſtiz betraute Staatsrath d. Fi⸗ 
ſcher bei. Derſelbe richtete an den Ausfhuß ermunternde Worte zur räftigen 
Fortfegung feiner widtigen Arbeiten, damit das fo weit ſchon vorgefchrittene 
Sefeggebuugsmert zum guten Abſchluß gelange, unter dem Hinweis taranf, 
deh der f. Minifteriallommiffär Minifterialratd Dr. Weis mit allen dazu 
nöthigen Bollmachten frinerfeits ausgeflattet ſei. Au der Diecuſſion beibei- 
ligte fi der Hr. Staatsrath nicht. (A. 8.) 

München, 10. Mai. Der !. Staatsminifter des Aeußern, Fürfl 
d. Hohenlohe, und der k. Kriegeminifter, Generalmajor Frhr. v. Prauth, 
haben geſtern Vormittag den Schießabungen mit den in Hinterlader abge- 
änderten Podewilagewehren beigewohnt und fi über die erzielten Reſultate 
ſehr günflig ansgejproden. Diefe Refultate follen denn auch wirlüd allen 
Erwartungen entfpredhen. — Der neuernaunte Regierungspräfldent ber Pfalz, 
Hr. Pfeufer, iſt aus Speyer hier eingetroffen. (A. Abdz.) 

MWeünchen, 11. Mai. Damit, daß bie efahr in den legten 
Tagen fehr hoch geftiegen war, ift die Tharfache in Verbindung zu Eringen, 
dag Preußen eben jegt, wo kriegeriſche Vorbereitungen ummittelbar bevor 
flunden, heruorragende Generale zu Militärbevollmägtigten in Münden, 
Stuttgart und Karleruhe ernannt hat. Far die Folge dürfen, wie es den 
Anſchein Hat, dieſe Generäle wohl durch Stabsoffiziere abgelöst werben. 
General dv. Voihmer, den mehrere Generäle ſchon hier angelommen fein lie- 
fen, weilt nod in Berlin. Nach feiner Rucktehr wird ein Gtabsoffizier 
als baperifcher Mititärbevollmächtigter nad; Baris gefihieft werben. (A. Abdzig.) 

Die „Bayır. Big.“ enthält eine Notiz, die für Yuriflenkreife von eis 
nigem, fo humoriftifhem Intereffe it. Der bisherige Beibote Geiler in 
Münden, ein geprüfter Rechtepraltilant, ift zum wirklichen Voten am Be 
zirfägerich!e — 5 — ernannt worden. Hr. Sailer bat ſich dor einigen 
Monaten nad; manchfachen vergeblihen Bewerbungen um eine Anftellung 
als Juriſt zu dem kühnen Schritte entfloffen, fein Gluck als Botengehilfe 
bei dem Bezitlsgerichte zu verfuhen und ift raſch zum Biele gelangt. Nicht 
übel! 

München, 11. Mut. Der 12tägige Lehrkure für bie zur Ein 
übung wit dem Hinterladungsgewehre von den auswärtigen Garaifonen ein: 
berufenen Offiz ere und Unteroffiziere wurde um weitere 4 Tage verlängert. 

— Durd die Ernennung des Hrn. dv. Bomhard zum lebenslängli» 
hen Reichsrath if deſſen Sik in der Kammer der Abgeordneten erledigt. 


Derfelbe war befanntlih in Forchheim gewählt und fein Erfagmann iſt men, um bie Votſchüſſe der Bauk zu deden und 


der Gaſtwirth Joh. Scheubel in Gremodorf. 


Dienftag 14. Mai. 


kann auf bieje ; 


"erfolgreige Beruitilung 


Rath.: Panlratins. 


* Ansbach, 13. Mai. Heute beginnt am Sige der J. Rreisregle- 
rung babier, wie gle hzeitig im allen übrigen Kreiſen bes Königreichs, die 
diesjährige Konlursprüfung für die zum Staatedienſt afpi- 
tirendben Rehtslandidaten, zu welder Prüfung 23 Konkurrenten 
abmittirt umd erfcienen find. Im vorigen Jahre waren bei folder Pru— 
fung in Mittelfranken 16 und in weiter voransgegangenen 10 Jahren — 
rüdiwärts gezählt — 22, 21, 18, 12, 20, 17, 27, 20, 32 und 29 Kon» 


kurrenten, 
Rorbbeutiche Staaten. 

Berlin, 9. Mai. Der König emfing in Begleitung ſämmilicher 
önigliger Prinzen geflern 11°, Uhr Abends ben König von Grie- 
henland auf den Bahnhoſe und geleitete benfelben nah dem könig- 
—* Schloß. Dem König Georg wurde der Schwarze Adler» Drben ver» 
lieben. 

Der König von Griechenland ift am Freitag Abend von Berlin nad 
Petersburg abgere ot. 

Berlin, 10. Mai. Der Abgeordnete Major Beihte iſt heuſe Dor- 
gem in Folge eines Herzſchlags geflorben. — Dem Herrenhaus wurde durch 
ein Miniftcriaffhreiben amgezeigt, daß die Borlage der Berfaffung des Nord» 
bundes exſt mach der zweiten Lefung des Abgeorbuetenbanfes erfolgen werde. 

Berlin, 11. Moi. &s gilt als feiiichend, bag der König von 
Preußen mit dem am 29. Mai von Et, Petersburg abreifenden Kaifer von 
Aufland nach Paris gehen wird, (T. R.) 

Defterreic,. 

Aus Wien meldet die Karlat. Zig. offizds: Gutem Vernehmen nad) hat 
die k. preuß. Regierung, gleichwie in Florenz, fo aud in Wien ein Särei« 
ben überreichen laſſen, in weldem fie ihren Dont für die wohlmwollenve und 

zum Austrag des Lurxemburger Konflikts einen war 
men Aihdrnd läht. 


Ein Brief der „Times" aus Steyr, in Oberdſterreich, entwirft eine 
glänzende Schilderung ber borligen Werndl'ſchen Gewehrfabrik, welche ber 
Öfterreichifhen Regierung gegemwärtig einen großen Theil ihrer neuen Hin« 
terladungsgewehre Liefert, Diefes Ctabliffement, fo fhreibt er, kann im 
Laufe von drei Jahren mit weriger denn 600,000 Buchſen anfertigen, 
während Preußen, welches das Zundnadelgewehr im Jahre 1846 annahm, 
nod im vorigen Jahre nicht im Stande gemwefen war, feine ganze Land» 
mehr bamit zu bewaffuen. Das meue von ber Öfterreichifhen Regierung an- 
genommene Sewehr — eine Erfindung des Hrn. Werndl — zeichnet ſich 
durch Einfachheit und Solidität vorıbeilbaft ans. Es Befleht aus 4 Haupt 
fiüden: dem Kolben ans Buchenholz, der beinahe bis zur Mündung aus. 
Läuft; dem Laufe, der mit ſammt dem dazu gehörigen Hintertheil aus einem 
Sad Gußſtahl befteht; dem Schloffe ſammt Bubehör, und ſchließlich aus 
bem Habne. Die Ladung gefdicht fo daſch, baf 24 Sähäffe in der Minute 
abgefhoffen werden Fünuen, und eine aus diefem Gewehr durchbohrt 
no anf 3600 Schritt eine hölzerne Scheibe von 4 Zoll Stärfe. Bon der 
Dauerhaftigkeit diefer Waffe habe ic Proben gefchen, die ans Umglaublidhe 
freifen. Nachdene fie in’s Waſſer eingetaucht, mit Sand und Schlanm be» 
ſchmiert und zum Ueberfluß aus dem erften Stodwert auf den fleinigen Bor 
den ber Straße geworfen morben mar, verzichtete fie ihre Schuldigfeit genau 
wie früher, dabei ift fie ungewöhnlich Leicht umb wird um ungefähr 81 fi. 
berzuftellen fein. Hr. Werndl hat fi erboten, 200,000 Gewehre binnen 
Jahreaftriſt Herzuftelen und unterhamdelt jet mit der Meglerung über An« 
fertigung won 50,000 Gtüd, mit denen die Haiferlichen Yägerbataillone ber 
waffnet werben follen. Die Mafhinen dieſes ausgedehnten Etabliffements, 
in weldem gegenwärtig bloß 450 Arbeiter Beſchäftigung haben, find fAmmt« 
ih nad amerifanifgen Modellen angefertigt und mach der Säilderung bes 
Berichterftatterd wahre Wunder des Erfindungsgeiftes. (Es iſt doch erflaun« 
lich, wie mnfere Zeit der Humanität fo reich if an Erfindungen und Ber« 
vollommaung von Jnftrumenten zu gegenfeitiger Menfchenvertilgung !) 

Wien, 11. Mai. Der Raifer befucht im Juli Paris und mirb 
dort mit dem König von Preußen zufammentreffen. Preußen verpflichtete 
fi) Heute in London, mit ber Räumung Lugemburg’s fofort zu Beginnen, 


(T. NR.) 
Stalien. 
Blorenz, 10. Mai. Der Fin erflattete der Kammer heute 
feinen Bericht über die Finanzlage bes Königreichs. Das Deflzit wird ſich 
danoch am 1. Januar 1869 auf 500 Millionen belaufen. Der Minifter 
ſchlägt vor, den 600 Millionen, welche man auf bie geifllichen Güter erhe ⸗ 
ben will, die Form einer auferor Steuer zu geben. Ein Theil 
diefer Steuer foll fofort, ein anderer im vier Jahren 
Minifter beantragt ferner von den 600 Millionen 250 im 





den 
noten aufzuheben, Die Bebürfniffe für 1867 und 


Steuer auf die geiflficen Güter geſichert. Bon 1869 an wird eine Steuer 
auf die Meitkhiere erhoben werden, um das Defizit zu dedien, welches nach 
Einjhränfung der Ausgaben auf das äoßerſie Moß not vorhanden fein 
Bunte. — Der Gefrgentwurf über die geiflihen Güter wird merg.n ber 
‚Sammer vorgelegt werben. ZIEH 
Miederlanbe. 

Die Luremburger Journale bringen den Wortlaut der Abreffe, welche der 
Gemeinberath der Stabt vom 8, da. einflimmig angencınmen bat, um fie dem 
König zu Aberreihen und ber Londoner Konferenz zu unterbreiten. Die 
Adreffe, in franzöſiſcher Sprache abgeſaßt, brüdt ehr charalteriſtiſch bie Stim- 
mung der Venölferung aus. Gie fieht im jeder Veränderung des Status 
quo einen Schaden, kann aber, trogbem fie fo ſehr für den Zollverein und 
für das Berbleiben ber Barnifon ſchwärmt, nicht ihre Freude darüber unter» 
drüden, daß Luxemburg nit dem morbdentfhen Bund zuzugehöten Brandt. 
So wird denn auch ſchon in den erften Beilen der König beglüdmfnfcht, 
„weil Luremburgs Schichal nit mehr fo eng mit dem von Deulſchland 
verknüpft fei*, während in dem ganzen übrigen Theil der Adreſſe von dem 
Unglüt die Rede if, das über Land und Stadt hereinzubrechen drohe, 
wenn baffelbe derart meutralifiet würde, daß es ifolirt würde. Es folgt 
nun eine Darftelung von dem Schaber, ben bie Stadt burd den Berluſt 
der Garniſon erleiden würde, die Einwohnerzahl belisfe fih mur auf 13000, 
die gemößnlite Garnifon wäre 4000 Mann flart, ber Werth der Gebäus 
lichteiten wide fih um 50 Proz, vermindern. Die Eifenbahnftation wäre 
leiter entfernter won der Etabt und wenn duch Aufhebung der Feſtung 
das Verbot des Bauens aufhöre, jo werde ſich ber Verkehr um die Eifen- 
bahnſtation konzgentriren m. f. w. „Wenn bie Großmädhte, um Europa 
den Frieden zu erhalten, die Räumung oder Demolirung unferer Feſtung 
befäliehen, fo werden fie der Wohlfahrt dem Ruin, der Wohlhäbigleit den 
Mangel folgen laffen, fle find der Stadt Luxemburg sine gerechte Ent 


ſchadigung ſchuldig. 
Fraukreich. 


Paris, 10. Mai. Der „Etendard“ meldet: der Vertrog iſt geflıra 
parapbirt worden. Die Hauptpunfte besfelben find: Endziltige Löſung jedes 
Verbandes zwiſchen Deutſchland und Luxemburg, Räumung der Feſtung 
und Scleifung der Werke duch Preußen, volle Soaveränctät des Königs 
der Niederlande Aber das Großberzogtihum, Neutralifation desfelben unter 
Garantie ber Mädt:. — Den franzöfifchen Kammern wird morgen wahr ⸗ 
ſcheinlich eine Mittheilung der Regierung Über diefe Angelegenheit zugehen. 
Nach der „Patrie* fol Graf Veraflorff angedeutet haben, daß vier Momate 
zue Räumung genügen würden. Das offizidfe Blatt verfihert, daß man 
Vreußen die von ihm verlangte Frift der Räumung geflatten werde — 
In Paris waren hrute Gerüchte von zahlreichen Verhaftungen in Spanien 


verbreitet, 
Grußbritannien. 

2ondon, 11. Mai. Die geftiige Gigung der "Konferenz währte 
zwei Stunden; mehrere Details wurden in befriedigender Weiſe erledigt. 
Heute ift abermals Sigung. — Der Prinz don Wales iſt nah Paris ab» 
gereist. — Der Glode jagt: Mar Ehluß der Konferenz wird England 
dahrſcheinlich die allgemeine Entwaffnung anrathen, oder cine Formel vors 
(lagen, wodurch vielleicht das Zuſtandelom wen eines Kongreſſes crmöz- 
ticht wird. 

2ondon, 11. Mai, Abende. Die Untergeihnun 
trags über Luremburg if fo eben erfolgt. (T. N. 

2ondon, 12. Mai, Reuters Dffice meltet: Der Birtrag wegen 
Luxemburg, welcher geflern umterzeiäinet wurde, ſoll ſpöteſtens in vier Wo— 
den ratificiet werden, Preußen räumt bie Feſtung nah Wegfc: fung feis 
ner Borräthe und Kriegsmaterialien. Puremburg verbleibt im Zellderein. 
Die Nachricht der „Patric“ dog Graf Bernftorff mehreren Mitgliedern ber 
Eonferenz die Verfiherug geg ben habe, dog 3 bis 4 Wochen zur Räumung 
Purembargs genügen wäroen, wirb von Reuters Bureau, dementirt. Mit 
Radicht auf die vom ihm veröffentlichte und in ein’gen Beitungen beflrits 
tene Rachricht, wornah England zögerte, der Garantie beizutreten, erllärt 
Reuters Bureau, daß biefelbe vollländig begründet wor, und tag erſt bie 
Einftimmigleit ber andern Mächte England veranlaßt Habe, bizutreten. 


(ag, dig.) 
Außland. 

St. Petersburg, 11. Mai. Das „handelaa chid“ meldet: 
18,000 #abritarbeiter, welde durch das Gerlicht von Zellminderung beun ⸗ 
ruhigt wurden, richteten ein Anfragefhreiben ar den Finonzminifter. Dies 
fer erwieberte: die Megierung hege feine Freihandeldabſichten, fehe feine 
Nothwendigkeit, den fremden Mächten gegenüber eine Mindernrg des Tas 
rifs nachzugeben, und werde bie beflchenden Bollverhältniffe unverändert 
laffen, 


des Ben 





& bon Mittelfraulen. 

IL igung im Sabre 1867. 
* Yusbadh, 13. Mai. te Morgens 8 Uhr wurde bie zweite mitiel« 
ünfifche ea igung L J. unter dem Präſidium des L App. Ger. 
tbes Hrn. o. Dagens eröffnet. Bon den einberufenen SU Beihmornen waren 
7 mit ärztlichen Jeugniſſen belegte Gehrche um Enthebung mit Rüdficht auf deren 
Gelunbheitsverhältnitie eingelommen. Bier von bielen Gehucflellern, nämlich die 
8 Raufmann Feuerlein von Nürnberg, inbevorfieher Bollanb von 
aboljburg, Müllermeifter Ruttmann von Dorflemathen und Rauſmann Hein 
Ein vor ürth, wurden auf ben Grund des gelieferten Rachweiſes ber Ummög« 
licgteit zu ericheinen, beziehungsweile zu vermeilen, von ber Geſchwornenfunttion 
auf die Dauer ber gegenwärtigen Sizung enthoben; drei andere Geſuche Dagegen 
mwurben abgemiefen. in richtig gelabener, aber ohne Entjhulbigung autgeblie, 
bener * orner wurde in eime Geldftrafe von 100 fl. verfällt, — Hraddem fo: 
mit bie womenbant für biefe Seffion gebilbet mar, fam fofort als 1. Tall 
band bie U bei nei (len Mic. Engerer von bier 












wegen Verbrechens bes Diebftabls, über beren Verlauf und Aus 
bes Näheren berichten rg — Rang: I ⸗ 


Doifswirtbfchaftlichen. 


— München, 9, Mai. Bom 15, d. Mes, an treien auf den k. Staai:: 
bahnen „Sammelzüge" ins Leben, mit denen olle jene Stüdgüter zu befördert 
find, welde nicht im fo großer Anzahl vorhanden find, daß für biefelben ein I: 
Vonderer Wagen verwendet merden baıf. Mit andern Güterzü en bürfen beförbert 
werben: 1) Eilgüter, wenn biefelben biedurh eine Beichleunigung erhalten und 
2) Güter in gemöhnlicyer Fracht, melde leicht verderben (Bier, Dbft, leiſch) je, 
body nur unter ber Worausfepung, dab ein befonderer Magen biefüie nicht möthig 
wird, und daß be&halb nicht auf" Stationen angehalten werden muß, auf melden 
—— wu R run In Unter 

.c uchen, 11. Mai. Im Unlerfteinach, Eyerhaufen, Ermers 
und Autenhaufen find neue um von Winberpeft nicht eingetreien und je 
die Hoffnung, dab in biefen Orten durch die emergifch getroffenen Maßregeln bie 
Seuche unterbrüdt ift. Leider find aber in Uinteraltenbuh, B.W. Markibeiben 
feld, am 10. bs. ie per zweier Viekftüde vorgelommer. 
Die e beiden Thiere wunden fofort gelsdtet. Aus Meiningen hören wir, ba$ deri 
felbft die Rinderpeft, namentlich in der Nähe von Hildburgbaufen, größere Aue: 
dehnung gereiunt. — 

ie Regierung von Unlerfranlen gibt befannt, daß auch in Marolds 
bei Ebern ein Stüd Vieh am einer rinderpeflverbächtigen a Pi 8* 
ſofort der unge neigen Sicherheitsmaßregeln angeordnet worden il, 
— Erlach, BR Ochſenſurt, iſt in einem Stall die Lungenſeuche aus 


Nach einem Anſchlage ber Berliner Börfe find in Deutihland falſche 


italienijäe Bantbillete im Umlauf, bie den ädhten täufhend ähnlich finn. 
Berinifchteo. 


A. C. Münden, 9, Mai, Ge, Mai. ber König bat eine 
fünmtlihen proteſtantiſchen Kirchen des Königreichs bieff. J Rb. für —— 
aufbau ber abgebrannien Kultusgebäube in ber proteit Stixchengemeinbe Schmar: 
enbad a W. zu genehmigen gerubt. Ebenfo wurde eine Stollekte zum Bau eines 

gnagogengebäudes zu Mittlermeilerstach, Bez: Amis Ehermannfadt, bemilligt 

—Zur Ihierärzte, melde eine Anitellung als Imterveterinärärzte in ber 
Armee ſuchen, wird am <U. Mat bei der Kommandantſchaft ber Haupt und Me 
fidenzftabt eine Konlursprüfung eröffnet werden. Anmeldungen hiezu find bıs 
fpätelten® 15, Mai an die ommanvanıihait Münden einzufenden. 

München, 11. Mai. Die SteiegslaftenMusgleihungsStommiffion wird 
fih am 14. Mai in ihre tonftituiren und fofort bie Erledigung ber ibr ge 
fiellten Aufgabe in Angriff nehmen. Der Vorſtand der Rommilfion, Wtinifterial: 
ralh Dubois, ift bereits deute von bier nah Würzburg abgereist, 

2 — 1 ı * yore l vr bie — Erbpringeffin von Thurn 
u gi am 8, tE. zu Regensburg von einem Pri i . 
... Bere a. J Prinzen glüdli ent 

* mn Nr. 112 unf. BI. haben wir nah ber „U. Abbzig.“ mit 
das bezirtögerichtliche Urtbeil in ber — * gegen den EM 
Mi. Wittmer aus Dttobeuern wegen Vergebens des Amweilampfes auf die 
Dauer von 13 Monaten lautere- Die Abdztg. berichtigt mum biefe ihre Mittheis 
lung beute babin, daß Wiltmer nicht zu 1 Fahr und 6 Monaten, wie ihr De: 
riehterfintter durch eine gerade im Momente der Verlündigung des Uriheils im 
Gerichteſaale eingetretene Etörung untichtig verftanden hatte, fondern nut zu einer 
Gefängnißftrofe von 6 Monoten verurtheilt ift. 

H, Serrieden, 12. Mai. Die bei uns im den Iehten Tagen eingeleitete 
Gewitterbildung wurde geftern durch den Einfluß eines im Norden Europa’s be: 
findlichen Luftberges mit trodenem Paflat wieder umerbroden. Derfelbe erhöhte 
am 9. in Stubesnäs ben Lufldrud auf 770 wm, erniedrigte in Haparanda Die 
Zemperaiur am genanntem Tage Morgens 7 Uhr auf — »,2* und brachte uns 
überdies eiwas Höhenrauch. Indeſſen vertieft fich das Luftmeer tm Centrum (Eu: 
sopa’s noch immer, und bürfte daher der mit einem Druck von nur 754 ww pon 
a berbringende feuchte Antipaſſat die Oderhand gewinnen. Die Temperatur 
ih im Gentrum Europa's verhälnikmäßig noch immer höher, als im Meiten und 
Often, das Mozimum war am 9. im Paris 26,9" (21,5°.R,), in Wien 28,0° (21,5°.R) 
und dabier 29,1 (23,3° R) und heute bahier foger 31,3 (25,0% A) ' 

. Mürnberg, 9. Mei. Hrn. Kaufmann umd Fabrifant Guftav Häußler ba: 
bier wurde durcd ein konigl. Handſchreiben die Anertennung des Monarden für 
—* ——— rg Hebung 38 —* — Imbufigiegimeiges 

pieifarten, namentlid im neuer geſchmackvoller Beihnung) i 
Gar ausge 1, an 2 — chnung) in fhmeldelhaiter 

rzburg, 9. Mai. Aur verrung ber von der Seuche bei 
bat zur Beit faft ſammiliches Viititär die hiefige ——— allen 
Machen werben jeit geſſern Abenb von der Landwehr bezogen. (N. iD, ) 

In Würzburg wurde ber vormalige Boftgebilie Joſ. Reinbarb von Mün- 
nerflabt, welder mehrere Beldbriefe (mit 251 fi.) umterfhlagen bat, wegen Wer: 
gebens der Amtsuntreue zu 2 Jadren 6 Monaten Feftungsſiraſe verurtheilt, 

Der Magiftrat von Aſchaffeuburg orbnet den Thierarzt Seubert an 
bie von ber Viehſeuche heimgeſuchten bayerfhen Orte zur Informirung ab (Ber 
dient ung * 

n Bayren rachte vergangenen Freitag Nachmitt 
Uhr ein Gewitter flarken Regen und balelnußgrobe Saloffen. EIER 

In Baffau if der Besirlsamtafleflor Stodbauer vom Gremium 

der Gemeindebevollmädtigten einftimmig zum Bitrgermeifter gewählt worden, 


ein Paar junge Eanben 12-17 Er.; eine junge Biege I 
; Rarpfen — yt 
Rartoffein: der Sad — fl. — 


bre 4 ke, 
,„ karte Stöde — fl. — 
In fi. — m — Der Dali 





Renee 8. 

, (Aus der Mg ta.) 

Paris, 12. Mai. Dir „Monitenr“ ſchreibt: „Geflern Abends 
iR in London cin Vertrag umterzeihnet worden, hurch weichen die auf Pur 
remburg bezüglicen Frogen geregelt werden. Die Regierung des Kaifers 
wird ſich beeilen, die näheren Vejlimmungen d:sfelden zur Kenntniß ber 
Kammern zu bringen.” 






Sekanntmadungen. 


Belanntmadung. 

Bom unterfertigten löniglichen Landgericht wird hiemit befannt gemacht, daß der Bauer Georg 
Endres von Glaigendorf buch nunmehr reditökräftiges Uriheil vom 2, April 1. Is. der Ehrenkrän- 
fung an bem Bauern Jchann Leonhard Fifher sen. von Glaigendorf ſchuldig erfannt und in eine 
Gerdfirofe von Einem Gulden, fowie zur Tragung ber Koflen bes Berfahrens und des Strafvollzuge 
verurtheilt wurde. 

Ansbach, den 9. Mai 1867. 

Königlides Laudgericht. 
Stirl. 


Bekanmmachung. 
Zufolge Eutſchlleßung ber k. Generaldirektlon ber k. Verlehrsanſtalten zu München vom 7. 
Mai 1867 Nr. 17,935 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
Montag am 27. Mai 1867 Bormittag #9 lhr j 
bei der unterfirtigten k. Elfenbaßnbau-Seltion nadfiehende Erfenbahuben-Wrbeiten im Wege ber 
allgemeinen fhriftlihen Submiffion 
an den Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werden, nämlid: 


Das vierte Wrbeitsloos der Bahn von Treuchtlingen nad Pleinfeld im Bezirke ber unterfertigs ⸗ 


ten E, Eiſenbahnbau-Sektion, weldes zwifhen Ellingen und ber Lauterbronnenmühle mit einer 
Länge von 9500 Fuß fi erſtreckt und enthält: 
1) Erb» und Dammarbeiten, veranfhlagt zu . .„ . 74579 fi. 54 ir, 
2) Bahnbrüden u. Durdläffe, zufammen veranfhlagt zu 64,284 fl, 20 Er. 
3) Ehaufirung und Pflaflerung ber Megübergänge, 


veranfhlagt U» - 2 2 ne 8578 fl. 5 fe. 
4) Lieferung und Einbettung bes PERS 
beranfhlagt U... 4 . . 12,273 fl. 17 tr. 


” Ganyen 159,715 fl. 36 f, 

Die zu Teiftende Kaution wird auf 8000 fl. feſtgeſtellt. 

Bebingnißheft, Pläne und Koſtenanſchläge llegen vom 14. Mai 1867 an im Amtslokale 
ber unterfertigten k. "Eifenbapnbau- Sektion zu Jebermanns Einfigt offen vor, mo au bie Submif: 
fions:Eremplare in Empfang genommen werben lönnen, 

Die Submiffionen feloh müflen in vorfäriftsmäßig Aberfriebenen und verfiegelten Couverten 


längftens Bis 

Sonntag ben 26, Mai 1867 Abends 6 Uhr 
entweber bei ber unterfertigten Behörde oder bis 

Samftag den 25. Mai 1867 Abends 6 Uhr 
bei ber k. Generalbireltion zu Münden frankirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $$. 9, 10 und 11 ber Sub⸗ 
miſſlons · Bebingungen angebrohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Verakkorbirungs ⸗Ter⸗ 
mine fi perfänli oder dur) genüglich Berolmäßtigte Stellvertreter einzufinden, und wenn ſolches 
verlangt wird, ihre Webernahms- Fähigkeit, Ihr Kautionss und Betriebe: Vermögen foglel genügend 
nachzuwelſen und ben bedingten Zuſchlag zu gewärtigen, 

BWeifenburg, am 10. Mai 1867. 

Königl. bayer, Eifenbabnbau: Sektion. 
Bauer, Sektlons⸗ Ingenieur. 
Bekanntmachung. 
Bufolge Entfäliefung ber Generaldirektion ber k. nn zu Münden vom 8. Mai 
1867 Wr, 18,131 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
Dienflag am 28. Mai 1867 Bormittags 9 Ubhr 
bei ber umterfertigten k. Eifenbaßnbaus@eltion nahfiehende Eifenbafnbau- Arbeiten im Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
on den Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werben, nämlich: 

das zweite Arheitsloos der Bahn von Treuchtlingen —* Pleinfeld im Bezirle ber unterſertig · 

ten E, Eiſenbahnbauſektion, welches zwiſchen Marlhof und Weiſſenburg im einer Lange von 

12,000 Fuß ſich erſtrect, und enthält: 

1) Erb» und Dammarbeiten, veranſchlagt uf . . 
2) Bahnbrüden m. Durdläffe, zufammen veranfälagt auf 86,575 fl. 
3) u ber rg verauſchlagt auf . 
5) Lieferung und Einbettung des Unterbaumaterials, 

veranſchlagt zu 


Die ju leitende Kaution wird auf 7000 fl. feflgefcht, 

Debingniggeft, Pläne und Koftenanfäläge Hegen vom 14. Mai 1867 an im Wmtslokale 
ber Bar un. 8, Elſenbahnbau · Sektion zu Jebermanne Einfigt offen vor, wo auch bie Sub 
miffionssEremplare in Empfang genommen werben Linnen, 

Die — ſelbſt muſſen in vorſchriftomaͤßig Aberſchriebenen und verfiegelten Couverlen 


längftens bis 
u — den 37. Biel LBET Bad © fe 
entweber bei ber unterfertigten Behörde ober bis 
Samftag den 27, Mai 1867 Abends 6 Uhr 
bei der E, Gemeralbirektion zu —— franfirt eingelaufen ſein. 

Die Submittenten find bei Bermelhung aller in 66, 9, a 
mifons- Bedingungen angebroßten Folgen gehalten, im dem oben ang Beraftorbirungs-Ker- 
mine fi perfönli oder burch genüglih bebollmächtigte Stellvertreter ee ten * wenn ſolches 
verlangt wird, ihre Uebernahme- Fahlgkelt, ihr Kautlons- und Betriebe-Vermdgen ſogleich genligenb 
nach zuwelſen und ben bedingten Zufälag zu gewärtigen. 

Königl, bayer, Eifenbapnbau-Sektion. 
BWeiffenburg, am 11. Mai 1867. 
Bauer, Scltions-Ingenieur, 
Zwangspvperftteigerung. 
Bufolge Auficags des Igl. Bezirtsgerichts Ansbah bringe id das Auweſen des Bauern Johann 
Sigmund von Hinterholz am 
Freitag den 21. Juni I. 36, Bormittags 9 Upr 
in der Gigmund'ihen Vehaufung HEN. 2b dafelbit zum öffentlichen Berſtrich. Daſſelb⸗ beſteht ans 
einem Wohnhaus mit augebauter Stallung und Schweinſtall, einer halben Scheune wit angebautem 


— 


5. Boljerfteigerung im Redier Tries · 
Rauenzell, Donnerfiag ben 16. 
Mai 1867 in ben Diſtrikten Steinbach und Trüs 
dinger: 142 Mafter weiche Stöde, 1 Eicen- 
Hadftcd,, 50 Mafter weiches Scheit und Abholz 
und A Nabelholz-Afibaufen. Bufammenkunft ler 
9 Uhr im Bauer’fchen Wirthehauſe zu B 
Anzeige 
Ih zeige hiemit ergebenft am, bdaß ich vom 
nöchften Donnerflag ben 16. biefes Dionats an 
nicht mehr im der Hofapothele wohne, fondern 
meine eigene Wohnung Lit. A Nr. 97 anf dem 
Markte, dem Mogiftratsgeblinde gegenüber beziehe. 
Deine Arbeitszimmer befinden ſich im untern Stod. 
Andbach, ven 13. Mai 1867, 
KRillinger, kgl. Notar. 


7. Gummifweißblätter dus Pas Das Paar 


9 und 1 
Son. Hatzenberger. 

8. Zur Aufnahme von Bagel:, er: 
und A Folk ie 
pfiehlt ſich 

Matth. Bälz, Scnmiffionär 
und Agent im Ansbad, 
Achten Mron:&d-Leinfamen 1866er 
verfchifft von Ed. Sturg in Riga, 
Hleefamen, deutſchen, 
Luzerner und türkifhen Wieſengraë⸗ 
famen, feinften, 


empfiehlt 3 3. w u 
er 
Men. 


Saftwirthihafts-Gröffnung. 
Der Unterzeichnete erlaubt fi, feinen Freun⸗ 
ben und Belaunten, ſowie einen febr *8 
Gefammtpublitum zur Kenntul zu bringen, daß 
er das Ammon ſche Gaftbans um 2: 
og —— Sei * lauflich erworben 
un n at eröffnet. ute 
Speifen kr Be wirb flete —— 
Necht zahlreichem Beſuch ſieht entgegen 
Sob. & —* 
ohnungsveränderung umd 
Ih Unterzeichneter made befannt, daß 3* meine 
Bisherige Wohnung verlaffen babe und im bas 
Gafthaus zum ſchwarzen Wären des Herrn Steg. 
böfer im der Uzenſtraße eingezogen Bin, 
baher meiner alten Nabbarfhaft für das bisher 
gefenfte Bertrauen und bitte um ferneres Wohl 
—— 
sur um " 
ehe. 3. €. Schmidt, 


Schmibt 
Herten · und ——— — 


Für —— 


während ber Kraukheit, —* auch ge ber 8 
erdigung umfere® undergeßlichen Gatten, Waters, 
ur — —— Hub: 
rea arg, ‚ jagen 
tiefgefühlteften Dant 

bie trauernden 

Anebach, den 11. Mai 1867. 

13. Deiner verehrten Rundidaft zur Ünzeige, 
daß ih meine Bisherige Wohnung —— und 
im Gaſthaus zum ſchwarzen Adler eingezogen bin, 

Ih bitte daher, mid ferner zu bechren. 

æ re 


onrab 
4, 

14. Bel meinem Abmarſch nad Bam ſage 
ich allen meinen Freunden und 22* 
Triesdorf und Ansbach, bei welchen ich nicht per» 
fönlih Abſchied nehmen konnte, ein herzliches 
Lebewohl. Johannu Sutor, 1. Badtmeifter. 

15. Bor einigen Wochen wurde in einem Aıntd« 
zimmer dahier eine Gelbnote anfgefunden, wahr» 
—* aus einer Brieftaſche eutfallen. Der 
Eigenthümer faun ſich bei ber Erpedition dieſes 
Blattes melden, 

Unsbad, ben 11. Mai 1867. 

16. C 16 ift eine mod gang mene Snaben« 
f&ulmappe dilli zu verfaufen, 


Gäaffall und dann Hefraun, ferner in Gästen, Metern, Wieſen und Balbungen zu einem 
Fläceninhalt In km 53 Dez. und im einem Salben Gemeinde und Schafmeidereit. 
Der Gefammtfhägungswerih biefer Realitäten beträgt 4430 fl. Bei biefer erſten BVerfleiges 
rung erfolgt ber —— bei erreichter Tore. 
Anobach, den 9. Mai 1867. 
L. Shäfer, gt. Rotar. — 
ARE ER, Beet — 
Au bes f, Br erichta Ansbach verfieigert der unterfertigte Notar am 
m : * ne Juni 1867 Bormittags B Uhr 
an Ort und Stille vis’ Anmelen HN. 32 b ia Groflellenfeld mit eıner Grundfläche von 6,48 
Tagw. in ber Etrg. Großlellenfeld und 0,46 Tagw. in der Strg. Kieinlellenfeld, bela det mit 1 fi. 
8 fr. 7 Hi. Bodenzins zum Staat und 1 fl. 22 fr. 7 BL. desgl. zut Wbl-Raffe öffentlich an den 
Meifibietenden und erfolgt der Bufhlag nur dann, wenn durch das Meiftgebot mindeftens der Schäz ⸗ 
zungswertd vom 1045 fl. erreicht wird. 
Dos Berfteigerungsverfaßren richtet fih nah den Beflimmungen im 5 64 des H.@ef. und 
bezw. 8 98 ff. bes Agnes dom > —— 1837 und werden die näheren Ränfsbebingun« 
trichtetmind befünnt n meiden. 
er — Ne ar Perfon und Zahlungsfäpigkeit nicht befannt find, Hasen ſich 
hierüber eutſprechend auczuweiſen. 
‚ben 10. Mai 1867. 
— "Cast Brand, f. Notar. — 
18. Weittiwoch den 15. d. Mis. Abends 8 Ühr if ber. Vorſtands⸗Mitglie⸗ 


ber na der Dimänner des a Fe Ele we | of zur Krone, wozu 
er JE } an Tab 
Münchener und Aachener Mobiliar-Feuer-Verfiherungs- 
Geſellſchaft. 


Der Geſchafteſtand der Geſellſchaft ergibt fich ans den mahftehenten Reſultaten des Rechnunge- 
Elſchluſſes für das Jahr 1866: 


u BE ea ee ur ae Derek Di are 5,250,000. — 
Prämien: und Binfen-Einnahme für 1866 (excl. ber Prämien für fpätere Jahre) „ 3,441,360. 21 
DISS: = sc a a Eee 5.118,653. 58 





2 ö, 13,810,014. 19 
in Kraft am Schluffe des Jahres 1866 " 1,904,277,779. — 
— den 1. Mai 1867. } BZ 
Die Agenten der ag ah - - 
el in Ansbach, B. Bernhard in Lichtenau, 
ar in Dietenbofen, | Conr Klauß in Marfterlbach, 
eh. Döberlein in Gungenbaufen, | 2b. Wöblde in Merkendorf, 
tdr. Loſch in Heildbronn, | Joh März in Mittelefebenbach, 
F IM. Woblrab in Dbernzenn. 


M, Körber in Lentershauſen, 










20. Werthen Verwandten und Freunden die tramsige Nachricht, dag Gott den Almäd- 

tigem gefallen Hat, nach kurzem aber ſchwereni Leiden unſer innigſtgel ebtes jüugſtes Tochterlein 

Snife 

in eimem Witer von 14 Monaten heute Vormittag 11 Uhr zu ſich zu tufen. 

Jademn wir es mur auf diefem Wege befannt machen, bitten wir. um flille Theilnahıne. 
Unsbad), am 18. Mai 1867. 









G. Brügel jun., Vusdrudereibefiger, 
@. Brügel, geb. Kraus. 










21, Werthen Freunden und Bekannten theilen wir die wenige Nachricht mit, daf heute F 
Morgens 3°, Uhr mac Gottes unerforfclihem Rathihluffe unfere einzige intigfigeliebte Tochter, 
Auna Negina Margaretha, 
im 17; Lebenkjohre nad längerem Leiden fanft im dem Herrn entfchlafen ifl. 
Um ftille Theilnahme in unferm großen Schwmerze bitten 
die tieflrauernden Eltern: 
Georg Betz, Gafwich, 
Babetta Bet, geb. Km, 
nebft den übrigen Berwondten. 
Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 2 Uhr mit Begleitung vom Traucrhaufe 
aus flat. - | 


Nock und Dofenftoffe 
Preifen empfiehlt 



















meuefter Auswahl und zu billigiten 


iM. Weil. 


H i nd von | : 26. 1600 fl, werden als I, Hypothek gegen 
z Race, ber fehr gut in die Drefjur einzu | Ifache Berfiherung bie Laurenzi aufzunehmen ge 
5* verfpricht, iſt zw verlaufen. fat. Bu erfragen in der Erpebition. 

Das Nähere die Eppebition d. Bl. 27. Ein Sclofferleriing wird gelutt, 

24. Auf dem Wege zum Rupbaum wurde ger 28. D 371 Morimilianaftraffe ift der otere 
ſtera ein Gtod mit weißem Knopf verloren; der | Gaten, beſtehend in 3 heizbaren Zimmern, Gar» 
redliche Binder wolle denfelden gegen Belohnung | derobe, Bodenfammern, mit allem Bequernlichlei⸗ 
A 124 am Markt abgeben. ten am eine ſtille Familie zu vermietben und fos 
25. Ein beim Eingang im die Gtiftsfieche ger | gleich zu bezichen. 
fundenes Beutelein mit einigem: Geld lann im 29. Ein Gontreboß und Geo ift zu verlaufen, 
der Redaftion werben. wo jagt die Erped. 



















Eigenifum, Dad und Berlag von Carl Brügel und Gofa In Hasah, 


80. Im Verlage von I. Engelhorn in Stutt 
gart ift fo eben erſchienen: 
Das Hausweſen 
nad feinem ganzen Umfange dargeftelt in Briefen 
an eine Freundin von 
Marie Sufanne Kübler. 
Zänfte, verbefferte und vermehrte Auflage, mit 
Holzfhritten. Preis, in rothe Leinwand gebun. 
den, mit reidem Golddruck: fl. 2. 48 ke., in 
dunlle Yeirwand gebunden mit Blinddruck 
fl. 2. 86 fr. 

Dis Abraus günftige Aufnahme, deren fig 
biefes Werk bei jeder neuen Ausgabe zu erfreuen 
hat, verdankt es dem Borzuge, daß es Koch 
buch und Hausbud ım fid vereinigt umd bie 
Heusfrauen und Mautter ihren Beruf von der fhönen 
und tßrdigen Eeite erfennen läft. Die der fünften 
Auflage Beigefügten zahlreichen Abbildungen wer: 
ben dazu beitrogen, die Brauchtarkeit diefes Bus 
ches wefentlih zu erhöhen, während bie elegante 
Ausfattung eo zu Seichenken für Frauen und 
Jungfranen ale befonders geeignet erſcheinen Täßt, 

Zu Aufträgen empfich!t fi: 

Carl Junges Yushandlung 
in Ansbach. 

31. Ein Madchen, 23 Jahre, fuht eime 
Stelle, als Stütze der Hausfrau ıder Haushäl- 
terin. Hat auch Liche zu Kindern. Am liebften 
auf dem Lande, Mähere Auefunft der Adreſſe 
iR zu erfahren bei der Erpedition d. BL. 


Heute Bocparthie 
mit Bocwürften 
im Vrandenburger, 
1 Anfih 10 Ur, 
33. Heute Schlahtfhüffel bei Engerera. Bahn. 

34. Heute Schlahrfhäfel bei Halter. 
35. Ein Meines möbliets Bimmer if bis 
Juni zu vermiethen. Mäheres die Erped, 

38. In meinen Haufe wird von Biel 
Lauvenzi oder auch Martini ab eine 
größere jonnige Wohnung frei. 

Carl Junge, Buchhändler. 

37. A 60 bei Schneider Krauß ift bis Yauı- 

renzi ein Quartier zw vermiethen. 
"38. Ein Öuartier für einen Hr. Gefhwor- 
nen ift zu vermielhen. Näheres in ber Erped, 
39. B 18 iR cin , freundl. Ouartier- zu 
bermieiben. 

40. B 19 ift der mittiere Gadem mit oder 
ohne Stallurg zu verwiethen. 

“41. 0 98 if ein Quartier zu vermielben. 
42. D ia if eine [bon möhlirte Wohnung 
zu vermielhen, 

43. D 379 zwei Stiegen hoch wird eine brave 
Bugeberin geſucht. 

Börsen-Course. 


Srantinrt, 11. Mai. | 
Def. 5%, Rat Ant. 54 























Bien, 11, Mai. 
Dep. 5, Miteäul TO 


. 48°, „5%, Metall, 59, 
35 — 2 AR. 0.54 77 
.Cer.Bt 167 „ bitte 5.58 126,,, 
.„Leanl-dn4 — „ bitte ».60 87, 
„Bitten 58 — „bite m. 70 
„bitten 60 68”, „ Banl-Att, 6 
„ @f-Br _ „ Ireb.-Di.-u, 
rer _ — eg u, 476 
wer. NL: — ag 4, 
Ditovoleimzegaftt 116°, | , Nordkäktien Alm 
Rordam. üpe laser, 77%, = — 


Geld» Worten. 
Fraukfurt, 11, Mai, 
Pifolen 21 46 Mr.j20 Frteaude Yf.26 Mr. 
Br. Arichr.d'or Of.b8 Mr, l.Souv. 11fl. 50 f. 
Sell. 105,8. 971.52 fr, | Ruf. Amp. 9.46 Fr. 
Rond-Tutatın 54,35 Mr. | Dol,t. Bold 2 f.28 fr. 











Bayerifche Vapiere am 11, Mai. 
. siäheläin.— — | AM, WELL 6020 
ten 9 | A TLTAICOT, 99°,,@, 
ei, m 897,8. | 49, Pfantbeiefe 92@. 
re ——— — 
Unstadı@ungenb. ALCooſe 6G. 
Aereuatter 0° BR BR 
Te a — — 
2 37, #4 22,,° 
Wr J——— 
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Zur. Hofeu. Saatst: 
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München. 





Prot.: Sophie. | 
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Meurer ô‘—— 


BR Für die Monate Mai und Juni kann i 
Zeitung mit 40 kr. abonnirt werden. — 


Politiſcheo. 


Eübdeutfhe Staaten. 


Münden, 13. Dei. Amtliche Nachrichten. Der Rath bes Upper. 
von Schwaben und Neuburg, Sigm. v. Nenner, ift wegen frperlidier Leiben tm 
ben madhgejuchten Ruhenand auf die Dauer von zwei Jahren verfeht: zum Raıh am 
App-@er. von Schwaben und Neuburg der Ber-GersMarh Bilt. Mih. Pucas in 
Ansbah und zum Math am Beyer. Ansbad der Bi «Ber -Mffeflor Gyr. Zermott 
bafefbft befördert; auf defſen Sielle der Wfieflor des Siadtger. Anadach, Gr. Aüfer, 
aut deffen Anfuqen verfeht umb zum Affefſor am Stadtger. Mnsbah ber Dez. Ser.⸗ 
Sekretär Alb. Prucuer in Fürth befördert; dann deſſen Stelle dem Bey -Ger.Mereia 
fiten Chr. v. Peg in Nürnberg werfiehen; — der pratt. Arzt Dr, Ich, Bapt. Reis 
ter in Saugle fen zum Bejirlsargte 2, Al. in Palfenfein ernanmt worten. (B. 9 

Erlenigt: Die kath, Plarret Witerhofen, B.A. Straubing, mit einem .fafflens- 

fr 


mäßigen Reinertrage von 1112 fl. 44°, fr. 
AO. Münden, 11. Mai. Die fälimmen Zuflände in Bezug 





anf Öffentliche Sicherheit haben während ber letzten Donate dielfach Stoff- 


geliefert nicht mur zu erufllihen Klagen, fondern aud zu gründlichen Er⸗ 
Örterungen über ihre Urſachen und zu Borfchlägen, wie ihnen ahzubelfen 
ſei. Man bat theils mit Grund, theils mit Ungrund die neue Befepgebung, 
welche die Polizei und ihre Organe lahm gelegt habe, uber bie materielle 
Rihturg unferer Zeit, welche auf reihen, gleihviel ob recht ⸗ ober uarecht ⸗ 
mäßigen Erwerb umd auf Genußfucht abziele, dafür haftbar gemacht; man bat 
anf die mangelhafte Erziehung in der Kamilie und im der Schule hinge ⸗ 
wiefen, als melde es verubfäume, den Sinn für Meht und für Geſetz ſchon 
in den jugenblid:u Gewüthern zu fefligen. Der Zweck diefer Beilen if 
nicht, folge Unterſuchungea weiter zu führen oder neue Borſchläge zw mas 
Gen, fie wollen lediglich Tonftatiren, daß allerdings der Ginn für Geſehlich⸗ 


feit und das Inteereffe am der ſtaatlichen Drbnung bei uns im weitem | ' 


Schichten der Geſellſchaft — und leider nicht blos im deren unteren Kreis 
fen — mod) ſehr im Argen liegt. In der vorigen Bode find allein im 
ben Seifen Dber- und Niederbayern fünf Fäle von Widerfegung gejen 
bie Gendarmerie vorgelommen. Wera man weiß, mie eingejäräuft bie 
Befugniffe der Sicherheitdorgane jet find und wie borfihtigen Gebraud 
diefelben auch vom ihnen maden, fo darf man chne weitere ewiſſe rung 
annehmen, daß es hiebei rrgelmäßig um eine direlte Auflehnung gegen das 
Recht und gegen bie flaazfige Ordnung fih gehandelt hat. , Diet Wider 
freben gegen das Geſetz mub gegen feine biftellten Wächter, biefes Wider ⸗ 
fireben, welches nicht bloß bei den Uebelthätern felbft, ſondera beinahe häu⸗ 
ger noch aus Underſtand, ans ſchliam angebrachtem Mitleid mit ben Ber 
folgten, theils aus althergebrachtem Borurtheil gegen die Bolizel-Bollzieher 
amd bei ordentlichen umbeiheiligten Perſonen herdortritt, dieſes Beftreben 
ift aber ein ſehr bemertensmwirthes Zeichen von Mangel an Berfiändsig für 
das, mas die Grundlage iſt jedes Aaatlien Organismus, jedes geosbmeten 
Zufammeenlebens, ein Beiden von Mangel an Unterorbnung umd Gehorfam 
gegen das Geſetz und feine Diener, m dem freieften Lande der Welt, in 
Eagland, tritt der Kouſtabler ohne Waffe mitten in ben aufgeregieften Hau ⸗ 
fen und findet mit nur Sehorfam, fondern mod Unterflägung, wenn er 
ihrer bebarf; bei und legt man den Vollzuge-Drganen möglidt 
biele Hinderniffe in den Weg, und es iſt vorgefommen, baf ein auf ber 
That ertappter Dieb, der aber geſchwind cine Ausrede zur Hand hatte, von 
fonft rechtlichen Männern vor der Arretinag beſchützt warde. Das englifce 
Bolt fuhlt ſich frei, weil es ih umter das Gefe beugt; viele ber Klagen, 
welche bei und noch geführt werben, entfpringen aber ber Wiederſpruchs ⸗ 
fucht, die von vielen für Freikeitsbrang gehalten wird, Der freiefle Mami 
it allerdings ber, der nach Niemand zu fragen hat; aber nur ber hat nach 
—— zu fragen, ber dem die Rechte Ader ſchirmenden Geſetz ſich un ⸗ 
irft.: 

München, 11. Mai, Der Gefepgebungsausfhuf ber Rammer ber 
Abgeordneten Hat im feiner heutigen Sigung bie Berathung wieder eines 
Abſchnittes des Entwurfs ber Citiiprozeßordaung zu Ende gebracht. Ja der 
nächften Sigung am fünftigen Mittwoch wird er die Berathung eines neuen 
Abjänitts beginnen. Ya etwa 14 Tagen wird ber Abgeordnete Bürgermele 
fier Münd im Ausfhuffe füc die Sociafgefeggebung feinen Vortrag über 
den Entwurf des neuen Gewerbägefeges erflatten Binnen, und in bem erſten 
Tagen des Juni dürfte, mie man hört, auch ber Abg. Dr. Ebel feinen 
Vortrag über den Entwurf der neuen Gemeindeorbnung bereit haben, fo daf 
alfo der Ausſchuß ſelbſt feine Berathung bald wird begiunen fünnen. (9. 8.) 

München, 12. Mai. Das für die Bertretung ber Unfloge in 
Polizeiſtrafſachea feit dım Jahre 1862 beftehende Yaflitut der Gtoatsans 
waltspertreter, das heißt der Aufflellung ven Abfpkranten zum Juſtigdienſte 
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als Funfıiondre, iſt aufgegeben. Die Bertretung der Ankllage beiden: Pos 
lizeiftrafgerichten wird an die Verwaltungs» (bejiefungsweife- Poligei-) 'Be- 
hoörden übergehen, wie bas z. B. in Münden der Fall ifl. Ueber.bie Art 
der Ansführung dieſer burdgreifenden Aenterumg finden zur Belt zwiſchen 
dem Staatöminifterium der Jufliy und bem bes Yumern- eingehente Ver⸗ 
handlusgen ftatt. (Augeb. Abdzig.) 
ünchen, 12. Mai. Die Bierpfünder⸗Kanonen werden nun auch 
in der bayeriſchea Artilletie eingeführt werden. Eine Anzahl folder weinen 
Geſchutze wurden auf da® Lechfeld gebradit, nad morgen wird ein Theil der 
Artillerie: Berathungstommiffion ſich dahin begebeben, um mit den Gefhägen 
bie Schufproben vorzunehmen. — Nach dem Gouberneur don Landau, Ge⸗ 
heralmajor Buz, iſt geſtern auch ber Gouverneur der Feſtung Germeröheim, 
u v. Rrogeifen, im Dienfiesangelegenheiten hier angelangt. 
\ München, 12. Dei. Der preußiſche Militärbevollmädhtigte, Ges 
heral v. Hartmann, hat bereit® begonnen, in Erfüllung feiner Mufgabe, von 
unferen Mifitäreinrigtungen fid ntniß zu verſchaffen, iaden er,: mie ich 
höre, {dom geſtern Nachmittags die Kaſerne bes Jaſauterie- Beißregimments, 
begleitet von einen vom t. Kriegsminifteriitum ihm beigegebenen Difizier vom 
Beneralftube betätigte. —* 

* In Bayreuth nehmen an ber gegenwärtigen Staals Concurs 
Prüfung ter Rechtetaudidaten nur 6 Afpicanten Theil. Die Zahl folder 
Rondidaten ift im Oberfranten in der Regel eine verhältnigmäßig geringere, 
als in dem meiften andern Kreifen. Die letzten 3 Jihre waren bei. dem 
bortigen Jukiften-Eramen nur 10, 14 und 5 Konkurrenten. 

* Drudfeblerberigtigung: Am Schluſſe bes im en Hlatte auf 
ey? : = en ————— nach Boris akt — 0 
Bis 1. nach Berlin geihidt werben. F 

Morbdbdeutfche Staaten. 
Aus Sachfen, 10. Mai. O5 die fehszehnte allgemeine beutfche 
Lehrerverfammlung in einer Hildesheimer Kirche tagen darf, iſt mod nicht 
entſchie den. — Antwort von Seiten des Cultus-Miniſtets wäre 
einer Nihtabbaltung der Berfammlung gleichbe deutend. Nachtroͤglich murben 
nod drei Gegenfiände der Beſprechung eingebracht, zuerſt die Gründung einer 
allgemeinen Beflaloyzi-Gtiftung, Es ift wicht gefagt, ob .biefelbe, wie bie 
von Dieflerweg bei Panlom gegründete, eine Erziehungs. Auftalt. für Leh 
termaifen, oder eine Gterbelafle, wie die hadiſche und andere Peflalozzir 
GStiftangen, ober was fonft ſeia fol. Sobann fol eine Berfammlung ber 
Redakteure päbagogifder Beufheiften und ber Borſtandamitglieder von Tans 
det: und Provin zial · Lehrerdereinen fattfinden. Bei ber aufetordentlis 
den Menge don pädagogiſchen Blättern und Schul» Zeitungen mär' e# 
wahrlich einmal am ber Zeit, ſich über bie Aufgabe der Provinzial» und 
Gentralblätter zu vereinigen, bamit etwas Sllarheit, .menm auch feine firenge 
Drganifation, im dieſe hantifhe Maſſe gelangte, Ob es zeitgemäß ſei zur 

eineh allgemeinen bemtfchen Lehrervereins zurüdjulehren, in 
meldyem bie Provinpinlvereine als; prganijhe Glieder beflünden, wagen wir 
nicht zu extſcheiden. Drum wenn, brittems, eine Conferenz bes Ausihufles 
ber Berfammlung in Hildesheim fattfinden ‚fol, fo weiß man nicht, mie 
tiefer ſich zu der Berfammelung der Rebaktenre u. ſ. w. verhalten mürbe, 
unb ob ihre Bufammenfegang den beflchenben „und mögliden Provinzial, 
vereinen entjpräde. Immerhin fieht man, dag bi: Berjammlung ans der 
Bufälligk-it in der ſich bis dahia ihre Berbonblungen geymwungenermaßen 
bewegten, heraus will, tue, zu einer erfolgreidhen Organifation zu ‚gelangen. 
Uebrigeng wird bie Frage über bie „allgemeine Bolleſchule“, welche durch 
den Grgenfag der Hamburger Demokraten gegen den Hauptbearbeiter. ber 
dortigen den Lehrer Theodor Hoffmann, angeregt 
wurde, nicht ohne Yuterefie fein, da für eine allgemeine Boltsihule 
gegen Hoffmann auch Diefterweg und rad ihm ber Fortſetzer feiner „Rhris 
vilden Blätter“, Dr. Mid. Lange, eingetreten find. Wichtig il die Frage 
jedenfalls. Sie wird bemmädft, wo es ſich von Drganifation des Schul · 
weiens handelt, überall wieder auftreten. (A. 8.) ot 

Defterreich, 

Bien, 11. Mei. Wir haben alfo den Frieden ? fragte ich geftern 
einen den Dingen fehr nahe ſteheuden Staattmann. Das niät; wir haben 
nur nit den Krieg — war bie Matwort, und ic möchte glauben, daß 
fie, fo fury fie amd ift, die Lage erfhöpfend kennzeidhnet. { 

Atalien. - 

Bon der italienifchen Grenze, 9. Moi. Soviel wir über 
bie unmittelbar bevorfichende Finamzdorloge Ferrara's erfahren, iſt in Be 
keff der KRirhengüter ein Projert angenommen, welches don Yangvand- Du- 
morcem weſentlich abweicht. Die Firdhengüter werden ohne weitere Bethei⸗ 
gung des Klerus ober einen Berſuch zur Reformation der lirchlichen Ber- 


haltniſſe aflmähfid) verkufert, wad zwar im einer folden Wafe, dh alıd | 


eine große Betheiligung des Meinen Kapitals möglich fein wird. Ein Haupts 
augenmer? iſt auf die Vefeitigung des Zmangsfurfed der Vanthällete Trich- 
tet. Diefe Mifere muß um jeden Preis "befeirigt werben‘, wenn wir nicht 
ben Öfterreichiichen Zuftänden in der Häglihilen Gegalt entgegen geben wol · 
len. Schon jet ift bei dem großen Yarport allee Wolb mmb Silber in dat 
Ausland gegangen, und man hät jegt fogar die Brongemüngen mafjenhaft 
aach Frankreih ſchicken müfen. Perrara wird daher irgend ein Abkommen 
mit bem Geldmädten treffen müflen, um bie, drohende Entoerfhung ber Ber 
lehramittel zu verhintern. 

Die „Malie veröffentlicht das Schreiben Biltor Emanuels an - feinen 


Minifterpräfidenten, worin der König auf einen Theil feiner Eivilfifte ver- 


zichtet und u. a. fagt: „Da der Angenblid gefommen, mo es gilt, burd 
weile Erfparniffe für die Finanzfituation Sorge zu tragen, und unter dem 
Umfländen, wo ber Finanzminifier dem Parlament zahlreiche und wichtige 
Rebuktionen in allen Zweigen der Adminiffratien in Borſchlag bringen wird, 
wünfde ich ſelbſt das erfie Beifpiel den Notiom zu geben, und. ih bin emt- 
ſchloſſen, bie Eiwillifte, die mir in Folge eines Welches überwiefen il, um 
4 Millionen zu verringern. Ich Hoffe, daß die Abminifirationen des Staa- 
tes, meinem DBeifpiel folgend, ſich e ju ‚den. Opfern. entid ließen werben, 
weiche die Fimanzerforberuifle vom Land exheiihen, ‚und; ich hege die Bus 
verficht, daß man anf biefe Weile und Dont ‚den Finanzmoßregeln, bie bald 
der Saultion des Parlaments unterhreitet werben follen, in gab nicht fer» 
nen Zeit im Staatöbubget zu jenem. Gleichgewicht gelangen mirb, mweldes 
fo gerediterweife gewunſcht wird. Ich muß Ihnen indeß zur Kenntniß.brins 
gen, bofi aus Gründen, bie ich Ihnen mündlich „dargelegt babe, und die 
Sie, falls Sie es für wothwendig erachten follten , dem Parlament witzu- 
theilen befugt find, daß bie Civilliſte im dem legten Jahren gend.bigt gewer 
fen if, gewifle Scqulden zu machen, welde ihre Balfiva auf 6 Wilionen 
bringen können. — Ih ſpreche Muen bei diefer Weiegenheit den, Wunſch 
ans , diefe Paſſiva verfchwinden zu ſehen.“ 

Die Berminderung ber Halienifcen, Armee ib. bedeutend und fol, eine 
merkliche Erſparniß erzielen. Die Armee wird nämlich lünfiy 120,000 
Mann weniger zählen, 550,000 ftatt 670,000, und e& follen in Zukunft 
nur mehr 72 Regimenter mit je 8 Bataillonen, jtatt, SO. mit 4-Bateillonen 
beſtehen. Entfpregende Redultionen ſtehen dem Generalfiabe, ‚der. Arxiillerie 
und bem Genie bevor, Berner behält Italien bloß 20 Rovallerie-Regimer - 
ter, alle gamz glei uniformixt, was ebenfalls eine erwünfchte Gerein fad ung 
if. Die Dauer der wirklichen Dienftzeit it von 10—11 auf 5—6 Juhre 
herabgefegt. Das Kriegebubget wird eine Erſparniß von 50 Milionen 
dur dieſe Reorganifation erzielen. Das neue Geſeth wird, von der Ram- 
mer angenommen, ſchon am 1. Januar 1868 im Kraft treten, 

Branfreih, 

Renter’s Dffice meldet amt 12. do.: Der Bertrag wegen Lupemburgs, 

welcher geſtern umterzeidhmet würde, ſoll fpäteflen® in dier Wechen ralifigirt 


werden. Vreußen räumt die Feſtung nach Wegſchaffung ſeiner Borrärhe . 


und Sriegamaterialten. Luremburg verbleibt im Zolldereia — Die Nach⸗ 
zit der „Patrie“, daß Graf Bernflorff mehreren Mitgliedern ber Gonfer 
renz bie Gherung gegeben habe, daß 3 bie 4 Wochen zur Räumung 
Fugemburgs genügen würden, wird von Reuters Bureau dementirt. Mit 
Müdfiht auf die vom ihm veröffentlichte und im einigen Beitumgen beftrits 
tene Nachricht, wornach England zögerte, der Garantie beigutreten, erlärt 
Reuters BDuteau, daß dieſelde volftändig begründer war, und daß erft bie 
Ein! teit der andern Mächte England veranlagt habe, b.iyutreten. — 
Aus London erfährt der „Woen. nai.“ m. o., daß Preufen in einer am 
letzten Mittwod zu London überreichten Note fi über die Feridauer der 
feanzöflfhen Mäftungen beMagt und erflärt Hätte,:.es Unute ſich micht Län» 
ger der Rothwenbigk:it entziehen, eutſprechen de Demonfirationen anzuorbs 
nen. Die Konferenz möge ihre Mrbeiten alfo möglichft beſchlennigen, da⸗ 
mit die Unterzeichnung des Vertrags tiefer Sitansiom ein Eabe made. — 
De „S. DM.” meldet bean and) aus Berlim, daß in Folge von Exllä- 
rungen zwijchen der franzöflfien und raffifchen Regierung amerlamnt wurde, 
daß die feamgdfijgen militärifhen Maßregela amsfallglih einen Chatalier 
der Borficht tragen," — umd das Beireffende Telegramm fügt bei: „Die 
Angemburger Frage wird hier (Berlin) als im frichlihem Siune eutſchieden 


angejehen,* 
Großbritannien, Ku 
Dem Amſterdamer Courant“ wirb aus Eondon gemeldet, daß die 
Konferenz auf den Wunſch des niederläudiſchen Geſandten die Bostrennung 
Limburgs von feiner Verbindung mit: Deutichland ebenfalls Tanftatirt habe. 


— 
Schwurgeriät von Mittelfraufen. 
I, Quarial ·Situng im Jahre 1867. 
Erſter Hall, 
verhandelt Montag den 13. Mai Mormittags 8 Uhr. 

Anklage gegen den Schnetdergelellen Gg. Wichael önger en vom! Mnsbad 
wegen Verbrechena bes Diebftahls. 

Bräfident: Hr. Unpellationsgerihtt-Raibv. Dagens; ‚Staatsanmalt: 
Hr. Erimer; Bertheidiger: 9: Rehtspratiitant Ihalter. , 

Geihmorne: die HD. 1) Weinihent, 2) Zaiberihmibt; Ir Biödel, 4) 
Ställe, d) Hilttllinger, 6) Wagner, 7) Stierbof, 3) Singer, % 2otter, 10) Brüm 
auer, 11) WMartius, 12) Defimer. / 

Der erft 18 Jahre alte Angeklagte mar feit Öfteren vor. Is auf der Maden 
mühle bei Pleinfelb als Lehrling tindeireien. Am Newjahrstage d. J verſchwand 
berfeibe plöpHch, mit ihm ader auch bie bedentende Summe von A FL, melde 
dem fr. Saellermann, Mahlburſchen auf der Madenmühle, gebörte und in einer 
veriperrien Kammer bes Mühlanmeitns aufbewahrt war, Diele Kaumert fand ſich 
am & Jam. db. 8. erbrochen ımd bat ber Diet feine altem Stieiber zurücgelafien, 
während er die girten bes Schellermann mitnahm. d 
Feniter im bie Kammer eingefliegen fein, nachdem er zuvor das, Mittelbol; ‚beiiel 
ben abgefägt und abgemeifelt und dann durch Hineindrücken beffeiben das Fenfter 





Dieb ruhte buch Das | 


Jedffnel Hatte Das plohllche Verſchwinden bes Engerer, das urüdlaffen "eier 
Rleider lentte fofort den Verdacht auf benjelben wegen Herübung des ee 
Es gelang imbeh erft Ende Februat d. I. deſſen im Hürich habhaft zu werden. 
D zielbe gefteht die im zur Last gelegte That volllommen zu; die ganze entwen 
\'bete Summe will er durchgebradt haben Mom den Geihmornen — Obmann 
Hr Düflinger — für ſchuldig erliärt, wurde der Angellagte vom Schwurgerichte 
boie zur. in tabren veruribeilt. 











Äfhaueiizale auf die Dauer von ıl 


Boltewiribichaftliches. 


Der vom 15, d, Mts, am für die bayeriihen Staatsbahren in Ausführung 
tommenbe neue Fahrvlan enthält» 1) bie Einrichtung eines jmeiten Schnellugs 
zwiſchen Wien und Paris, weldher in der Richtung nad Paris von Wien Dr 
gens 8 Ubr 45 Min, von Münden Abends 10 Uhr 10 Min. abgeht und am 
nächften Abend 3 Uhr 50 Min. in Paris anlommt, in ber Rictug nach Wien 
Morgens 8 Uhr 35 Minuten von Paris abgeht, Morgen® 7 Uhr —0 in 
Münden und Abends 8 Uhr 35 Min. in Wien eintrifft; 2) die Herſtellung ameier 
durchge henden ununterbrochenen Verbindungen zwiſchen Norddeutſchland und der 
Schweig. Die eriie, dieſer Derhinbungen wird erzielt: durch bie Fintichtung eines 
neuen Tourierzugs jwiſchtn Münden und Leipzig, welchet fihb in Augsburg an 
ben zwiſchen Eindau und Augsburg beitebenden Shuell ug anfbitekt;: Die zweite 
durch Einrichtung eines-Nachtpoftzuges zwilhen Lindau und Yupsburg im An 
fhluß an den beitehenden Münden: Leipziger Schnellzug. Mit der erften der bier 
durch ſich ergebenden neuen Meilegelegenteiten verläßt man Zürich Morg. 9 Uhe 
50 Din, und Münden Abends 5 le 20 Min. und ttifft Am nächfien Morgen 
? Ube 45 Min. in Leipzig, um 12 Uber Minggs in. Dresden und um 12 Uhr 
15 Min, in Berlin ein, ie diefem Courterzuge wird alfo die Melle pwiſchen 
Zurich und Leinig in 22 umd zwilden Zurich und Berlin in 25-27 nden 
zurüdgelegt, Dur deufelben Bug -wied zugleich. mittelit ber wirtembergifchen 
Anihläfie in Nördlingen eine neue bequeme Berbindung: zwiſchen Stuttgart uns 
Leipzig, veip. ‚Berlin bergeftellt. Fur den „internen Berlonenverlehr“ Yerns 
wird: Busch den neuen Fahrplan eine welentitche Berbeflerung dadurch erzielt, daß 
bie bisherigen Nachipoftzüge amtihen DMündpen- und Hof, welche für bem Luedh- 
rn erlehr durch bie Coutierzuge erfegt: werben, in den Zag werlegt und 
ur den Zwiſchenverlehr ‚beiler nusbar gemadt „werben. ;: Diele Wo süge werben 
fünfiig Morgens 6 Udr 26 Min, von Münden abgeiertigt werben und Abends 
a1 Uhr bh Weite. in Dof eintreffen, Morgens 4 Uhr. 30 Min. von Hof abgeben 
und: Abends: 3; he I0 Min nah Münden lommen. Außerdem werden zwilhen 
Münden und Nördlingen, zwiiden Nördlingen und Nürmberg und zwiiden Riem 
berg und Nenenmmii „Bolalperfonenzuge“ eingerichtet, welche ben Berkehr vom 
Rande. nad den grohtn. Städten und zurüd vermitteln, mb dieſen bisher. buch 
die Wlterjüge erreichten Amel in beſſerer und beguemerer Welle erfüllen follen. 
Diefe Lolalzüge, zu deren Behärderung. die älteren ſchwächeten Rolomotiven br= 
nüpt'werden, nehmen zur Reiſende im’zmweiter und britter Klafſe auf. Spür dem 
Lerleht auf ver ‚Haupibahr. wird bie Einrichtung die ſer Zolalperfonengüge von 
großem ‚Vortkeil jein, weil die baburd erzielt werdende Trennung der Perfonen» 
ae He eloetung eine eniiprechentere Durdyführung des Gilterraneperts 
ermöglict, 

Mit dem 15, d. DM tritt auch auf den bayerifchen Oftbahnen ber Som— 
mesjahtpiar im Nraft, 





baben, 
ai. Wir lonnen nah eimgezogenen Erlundigun« 
gen als ger rege daß vom 5. d. Wis. bis heute Morgens tein 
neuer Fall von Rinderpeit mehr vorgefommen kit. Dak in Maroibsweiladh bei 
Ebern ein Thier won ber Peit befallen mworben fei, davon ift bier nichts befanmt. 
— Gegen SadlenWeimars&ifenadh wurde Greryiperse verfügt, 

— Das Miniftertum bes Innern hat angeordnet, daß aus jedem Regie 
rungsbeziet drei Thierärzte in die von ber Minderpeft betroffenen Gegenden ge 
jandt werden, bam.t bieje daſelbſt durch eigene Anſchauung über Weſen ımd Der 
lauf ber Sranfheit unb über die zu deren Betümpfung getroffenen Mafregeln 
Bu Kenntmib ih verſchaffen. Jeder dieſet Ihieraszie erhält zur Dedung der 

ifeloften und zur Ermöglihung eines wenigſtens breimödentli Aufenthalts 
in ben betreffenden —T eine entiprechende Geldſumme aus Staalemitteln 
und bat ausführlichen icht an bie Regierung ju erftatten 


000 Kbermifchtes. 


* Die hayeriſche *— enthält folgenden Aufruf am bie Mitglieder 
des bayer. VolfefchullchrerrBereind: „An bie verehrl. Areite und Bezislsvereine. 
I vorigen Yabre mußte die Abhaltung der 9. Hauptverfammlung fltirt merben, 
meil das Ihredliche Wort „Arieg“ durch Deutfhlands Gaue ertönte. Auch zur 
Bett ift der volitiiche Horkgomt wieder ummödltt ;- allem es läßt fi doch hoffen, 
daß bie ernften Rufe nach, „irieden“ möcht ungehört bleiben, und daß nicht Ichom 
nad Jahresfrift die deuiſche Erde wiederholt mit dem Blute upferer Brüder ger 
tränft werde, Im diefer tröflfichen Erwartung wollen wir un® daher heuer zur 
fammenfindben, wm unteres Berufes zum Wehle ber le Bolloſchule 
u urn unfern Wailen ein Higl zu begeimben und umjern Bund aufs 
Neue zu en. 








Us Termin für Abhaltung der 3, Hauptveriammlang zu 


Augsburg beftiunmen wirt hiemit dem 2, 3. und d, Sıptember L % md erfuchen 
den verehrt, Bezintsverein der Stadt Wırgeburg, nad $ = ber däftsorbmumg 
Die geehrten Mitglieder bes Bereines werden fi an 55 4 und % 


u verfahren. 
k Seihäftsorduung balten und die HD. Referenten insbelondere lepteren beob» 
afgten, nach weldgem die Theſen. vie zur Berarhung aufgeitellt werben, wenigftens 


mei Donate vor ber Beriommlung dem Hauptausſchuſſe vorzulegen find, Solde 
dagogilſche —— welche das Publikum im Großen intereffiren, dürften bei 
uswahl ber Themata den Vorzug verbienen. Die Abordnung von ?esollmädh- 


figten aus ben einzelnen B:zirten iſt unerläßlich. Das vollſſandige Vrogramm 
wird ſpater veröffentlicht werben. Sclieblih_ftellen wir an bie verebrl, Reit 
pereine das ergebene Anfucen, ums über die Ihätigleit der Bezirksnereine wäh: 
end der lebten Periode güttgit Aufihiub zu gebem Amtsbrüderlicen Gruß. 


Achdorf nähft Landshut, dem 2, Diat 1867. Für Den Dauptausfhui: Deib 

Brand, Völdel, Hanslaben." 

" "Ansbach, 14. Mai Dit bem he * Zage beginnt am Sitze ber £ 
lung der Schuldbienft-Eyfpelt: 


Kreiävegiexung babıer auch die biesjährige 
\tanten Mile Mittelfranten. &s bat diele Prüfung — feit 10 Jahren bem vori- 


Normatio von 1857 pemäh nad ‚Kontelfionen geiblchen — an ben Semina ⸗ 
ven zu Schwabach und: Eihflärt fnttgefunden, ift aber mım mach dem neuen Nor 
mattw für Bollsfhullehrer- Bildung vom 1866 (des gleichen Mahflabes 1. megen wohl 
billig) Für bie Ronfellionen gemeinfhaftlih am Size der Rreistegierung vorzus 

We wir erfuhren, wurden zu folder Prüfung 31 prot., 





nehmen. 
iieael. Shulfandidaten einberufen, welte mit Ausnahme eines Karholilen fämmtiich 


ucherihtenen find. Die Prüfungs: Hommilfion bilden unte dem Borjipe Des Kryis ber Mabregeln er un 
i ind. Die Prüfen iſſi x J der € 
: die — ms | use Ein Shell der Vieh) 


reierenten Orn. Regierungsmibs Ithrn. v. Crailsheim \ 
mifläre. Konfiftorialratb Bäumler und Pfarrer und Dihtritte- Schulinipeltor 
Keihenftätter von Burgoberbadh, bann als eigentl. Prüfungstommillärebie dB, | provo 
Rreisiholarh. u. Diftrilis-:Schulinfpeltor Dr. Habus von bier, die Seminare | dem Lebe 
Anipeftoren Harleb von Schmabad und S dh le dt von Eichftäkt, Rektor Stre | 
bel, die Stadttantoren Meyer und Sieb und Seichnungsiehrer Hit von bier, 
_ Bayreuth it die Nommilfion zu derjelben Prüfung * 
jeht aus den HH. Kreis⸗Schulte ſetent Regierungsraib aber, den Kreieſcholar 
den —— Brader umd Stabipfarrer Biifter in Dayreuib, den Die 
frittsImipeftoren Stabtpfarrer Dr. Nänelsbad in Bapreuik nnd Rlarrer 
Rrapp in Mitenborf und den Geminarmipeltoren Zahn von Witdörf und 
geifi, Rath Drausmid von Senne. 
Unter den 35 Präparandenihulen Bayerns zäblt die Haßiurter Unfalt 
die meiften Böglinge, nämlich 67, 
Mürnberg, 13. Mai. Geftern Abend zwifchen 7 und 3 Uhr Tam in dem 
Hinterhaufe des Kopienbänblers Hofmann in der Sarolinenfttaße dabier Feuer 
aus, welches mit jo rapider Schmelligleit um ſich ariff, bab alsbald der game 
Dacituhl, jomie der dritte Stod in hellen iylammen fund und das Feuer ſich 
iogarı bi8 auf das zweite Stodwert des Haufes erftredie. Der Schaben ‚mag 
immerhin. eim beträchtlicher jein. (Mr. Kur.) f 
Fürth, 13. Mat. Geflen — nad; 2 Uhr entſiand im dem be 
nadhbarten Brad aus bis jept unbelannter face in dem Stabel der ehemals 
Memmert’icpen Brauerei Feuer, das ſich dem Bräuhaufe und 3 —4 nebenftchendeu 
i ieje le J das Grau) nurbe 


Häufern mittbeilte und db teren im U te; 


3 


und Pub 

























%ekanntm 
EdictalsLadbunges.n ————— 

Karl Friedrich Wilhelm Bauer, Sohn des Mepgermeiflers Ludwig Wilhelm Bauer ‚und feiner 
Ehefrau Margaretha Ftiederile, geb. Conrabi, dom Dinkelsbühl, geboren den 4. Januar 1818, bat 


fid vor längerer Zeit ald Medgergefelle aus Boyırm entfernt und feit mehr als zwölf Jahren leine 


Nachricht mehr von ſich sg 


ben, 
Auf Antrag feiner Gefgwifler wird nun Carl Friedrich BWilfelm Bauer, ſowie die von. ih 


etwa zurhdgelafienen Erben umd Exbnehmer aufgefordert, fih binnen nenn Monaten, jpätefiens, 


am 1. Iamuar 1868 bei dem unterfertigten Gericht: perſbalich oder fchriftlich zu melden, widrigen ⸗ 
falls er für todt gehalten und mad Ableitung des VBerfhollenheitseides durch bie Antragfteller recht ⸗ 
liher Ordnung gemäß weiter verfahren werben würde. 
Ansbad, den 16. Mär, 1867. 
Köintigliges Beyirtögerigt 
Der *** Direktor: 
u. 


— 


v. Unns. 


Betanntmadung. 
Die Aufnahme der ſchulpflichtigen Kinder im bie deuiſchen Säulen findet am 
Freitag den 17. d. M. von Vormittags 9 Uhr bis 12 Uhr 
Matt. — Die Ültern haben ifre fhulpflihtigen Kinder während der angegebenen Zeit auf dem Rath 

Haufe Zimmer Nr. 7 vorftellig zu maden und bie Impffceine derſelben vorzulegen. , 
Ausbah, den 10. Mai 1867. 
Agl. Lolaljhultommiffton. 
Mandel. 

(Unlieb verfpätet.) Um 2. de. Dis. jdied aus unferer Düte Her Ebmund 
bicheriger Hilfstehter dahier, um bie fländige Säulverwefung in Wattenbach treten, und wir 
fühlen uns verpflichtet, es Öffentlich andjufpredien, wie ſeht er fi die Liebe und der 
Gemeinde während feines leider mur kurzen Aufenthaltes dahier erworben ba er eim guter Veh 
in der Säule umd ein anfprudslofer Mann im gefelligen Umgang war. Möge «#6 ihm, und fi 
waodern Frau ftets wohl ergehen; mögen fie in ber ferne umferer freundfich, eingeben? bleiben! , 

Alesheim, dem 6. Mai 1867. a 

Die Gemeindbe-Bermaltung. 
Gunbel, Borfteher. 
Breitfäwerdt, Pfleger. 

Michael Affel, 
Leonhard Weinmann. 
Schoftian Wolf. 
Georg Rinneder, 


»etfanntmagung. 

Um Montag den 20. Mai I. Is. Nachmittag 2 Uhe wird im Meperhöfer’fhen ® 
zu Geifengrund ber Bedarf von 45 Klaftern Steine zu einem Granbbau don 80 Rutben . aufı dem 
Berbindungswege von Geifengrund nad Schallhauſen an ben Dindeftnchmenden im Mftord gegeben 
und Steimbefiger zu diefem Termine eingeladen. 

Schalthauſen, den 13. Mai 1867. 

Die Gemeindbe-Berwaltung. 
Lindner. 





(Eingefandt.) 
Nachdem vor Kurzem Herr Lehrer Sturm zu Ansbach fo freumblid war, durch feine au 
zeichneten Vorträge als Gellift den Mitgliedern des Windsheimer Gefang- und Mafil 
Vereins einem hohen Kunftgenuß zu bereiten, wurde berfelbe dem Vernehmen nad ald Ehren 
mitglied biefes Vereines aufgenemmen. * 


- — — 

Sleid- Empfehlung, 

Für die rühmlihft befannte Matur: und Mafenble 

berg) Sehe ich gefälligen Aufträgen entgegen. 
Ansbah, im Mai 1867. 
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he — 
© ug ner 
* * ua en 


Theil ig? * | 
mitverbramnt Fa 
Bent bei Bay 


neten Todtung ber erfrantten und 
durch Anwendung ber Waffengewalt 


Ren 
München, 13; Mai, Ce. Majefät Rd 


Reife nah Mom zuräf, diefen Nadimitlag nad 4 Uhr in ſichthar beftem 
Wehfeitn Hier eingefeoffen und im’ Bahnhof von den Pringen Luitpoio 


"a. eber. . 
agungen. 


ein Umfichgreiien des Feuers verhindert, 

er sum zen fürdtet, daß er 
en am 10. d. Mis. anf freien Felde ci 

u farb. und? | u ie — — = at; 0 —* 


ift.es in. Dan Gelland aus Antah 
Bantheitsverpädti ei Thiere, und bet der dar 


üßten 4 Auſſtändiſche mit 





eb 


e 8 
lg 314) 


(Aus der 
ig Ladwig Kit, don Der > 


wig in herzliche Weiſe empfangen “worden. Ge. Majeftät König 
Ladwig II wird zur Begräßu — — und Fl Maj. der 
Königin» Mutter, Hhätwelde fete Nadhie 'p t 
hier eintreffen wird, Mbende 5 Uhr aus Schloß Berg‘ 
jebod Nadts 11 Uhr, mit einem Gonderzug der Gijenbahn bis Starnberg 
wach Berg ſich zuridjubegeben. 

era, 13. M 
vs und Gübdeutfhland, Landammanu Heer, ift geſtern nad Berlin 
ab IIET n Aa — 


Der neuernaunte Geſaudte der Schweiz bei 


f 
















7.. Soljverfleigerung aut Dienftag ben 
21. MR ai in BES Difcihen El, Roßtopf 
nad Stublein ber Mevier Aurach 111weiche 
Blöfe, 6. bergfeiden arte, 45 mittlere und 30 
geringe Yaufläcme, 190 after weiches und 

1°, Nafter hartes Säeit» und Wshotz, 119 
Klafter m. Stockholz und 6 w. Aflhaufen. 






Bon heute an wohne ich 
266 am neuen Thore im Haufe "von 


Fräulein Stierlein 1. Stiege hoc). 


Ansbach, den 14. Mai_1867. 
Dr. Burkhardi. 
ettenpu empfießlt.'- ' J 
Joh. Katzenberger. 
Delfarb en. 
in Trodendl auf das Fein als: 
Bintſchneeweij per Pfd. 24 fe. 
bitte II. Sortery > 4.21 fr. 
Biking) .y 2 Tr. 
Ddergelb nung U un 2a 
nebft allen trodenen "Farben und 
Gopallade zw fl. 1. 12 fl 1. — 54 I. 
Terpentin/at 32 fr, Spirituslade, 


Leindlfi 
5 


24 ft. eapfiehlt 
J. Wellhöffer 
in Leuterchauſen · 





12. Allen ben werthen Berwandten nnd Freun ⸗ 
den, welche unſerer lieben, num in’ Gott ruhen⸗ 
den Mütter x, Frau Marg · Struller, die 
ide Ehre ereen, (chen fienit den in 

— 
18. Für die liebedolle Thellnahme ſowohl bei 


eis 


14. Ich warne Jedermann, meiner Tochter 
Anna Irion etwas zu borgem oder zu leihen, 


da ich im feiner Hinfiht eine Zahlung für fie 
leifte. 


Michael Irion 
in Heilsbronn, 


Zahnärztliche Empfehlung 


en ift ‚mir, durch , Wnigliche — die 
Erlaubniß zur er ber — 2 ertheilt worden. 


im Zahnaus ziehen wit) dem neueſſen Inftrumenten, Plombiren, 
Einfegen klůutlicheʒ Zähne, — einzeln als N sangen! Gebiſſe im Gold, Platina und ſtautſchout 


— Ferd. Rötter, 


pr. Bahrarzt und app, Bader. 


Nach erlangtem 


16. Eine J — in — — 
Anöpfen 


————— in Seide und Wolle — 

barften n Faden in Baumwolle. und Leinen au 
ee für -die Mafıbine — Baummwollen:, Wollen: und Leinenbänder 

_ gr and. Taffetbäuder in verfbiedenen Barben und 

ne rag ſchwarz und. farbi Strietbaumwolle, 

eb: und Mafchinen eide, fowie ale andern in 

unter Zuſicherung reellfter und 


üre in en Stärken — bie gang- 
ei und auf, Spulen en + 


— et englifde = Rabe, De 
17 un ’ 
Waarenoeſchaft 


einſchlagige Artifel empfie 
biligter Bedienung 


| ‚8. L; Kitzinger. _ 
—— Sagetserfiherungs- Seel ellfcyaft 


in 6000 Aktien, woron bis jeßt —— en 
fon. feit 12 Jahren * * eh Mr 
zu billigen. feiten hg *8 * ——ã— 


























mit — —8 
odenerzeuguiffe hoher At, als Geireide, Sutfenfeüchte, Tabai, Hopfen, 
Bein u. Ein 
Entfhädigungen. werben fängftehe Binnen Monatsfrift ach Feſtſtellung 
des ac ir baar und voll auäbezahft, —— dieſer Verpflichtung wird durch den bes 
dentenden Gefhäftdumfang, die am mer des Jahres —**— ſich ara jeneggagpereren 
und ben Grundcapital der Geſellſchaft 110 i 

—— Kauntio: I . A— und Wechſelbauk in München deponirt. 
— ng — I abgefhleffen 
und? ig 537.000 Ber ausgezahlt. Die Berfiherungsfumme im 
She France Au en 25 cyan unterzeichneten Agenten, welche auch Berfiherunge« 

dv w Ik) 

34 65 Ar enbeim: BEN Ir linger, —* 
— ehrer. 
—— — ——— *— Rötplingsböfer, Haus · 

—5*— —— — ja alle FR 
rberg u u 
—— — decs ändler, Marftbibart; C enfchmidt, Bankarit. 
— ä Salanterge, Bann Bi Geb, 68 hen Si 

* * mita⸗ r t 

r 1 —* 3 Io Neuſtadt a Aiſch —* 83 ru Bezirke. 
Brad, 30. 04. Rängenfelder, Kaufmann antsoberichreiber 

Joh. Gg. Birkner, © er. Nürnberg;;, Wild, Si Merle: 

Burghaslad: & Eh: fer, 


* 
— * —5 5 


ge — Chiturg. 


From 5. N — — a ehr, Borfeber. 


Rotb: , Kehrer. 
" Bott — er, Burſteumacher. 
ominiffionär, Aupertöbuch: Wil. Merl, Lehrer. 


Rothenburg a/T.: G. Halter, Bezirfsamtöbote, 
Spalt: I. M. Sevbold, Hopfemmaagineifter. 
Shillingsfürkt: 8. Seibold, Borfieer. 
Scheinfeld: I. —8* Steinmet. 
Schelldorf: Joh. Zacherl, Lehrer. 
Schwabah:- Adolph Lange, Delonom. 
Solnkoien Mich. Friedel, Weberweifter. 

d. Miederreuther, Commifjionär, 
nesire. © 


Mavyer jr; Kaufıman. 
. Bullnheimer, Kaufmann, 
eilting en: ®. ** Cantor. 
Windsheim: —— Bithof, Buchdrurerei- 
befiger. 
Weiffenburg: Fried. Loy, Pofamentier. 
Windsbah: I. U. Daumenlang, 
ſchrelber. 


19, Sehr guter friſcher heſſiſchet Butter⸗ 
e, Stüd ie., if zu haben bei 
Rangkammerer am neuen Weg. 


Behrer.., 1.0 
wart 
er, Rentamtsgehilfe. 


rein — 


Stadt · 





Giienbabnzüße. Abgang nad Ankunft von 





— 
| 
| 
& 





Poftommibues: ıc, gebeten; | 


Ar nv 


Unzeige 
ch zeige biemit ergebenft am, baß ich vom 
nüchſten Donuerſtag den 16 bie fee Monats an 
nicht mehr in’ der Hefapothele wohne, fondern 
meine eigene Wohnung Lit. A Nr. 97 auf: bem 
Macke, dem Magiftretegebäude gegenüber beziehe. 
Meine Ürbeitsziimmer befinden ſich im untern Stof, 
Anstah, den 13. Mai 1867. 
00 Mlllinger, !gl, Notar, 
t t Nemneſle Fahrtenpline — 
zu 6 ke. kr, in 
Ä Carl Junge's Buchaudluug. 
22. Abends Mnoblauchwürfte di 
Karl Winter. 





Bor 
mit Bekwärken 
Ihwarzen Bock, 


wozu ergebenft einladet 
eier 
zum ſchwarzen Bod. 





24. Am Sons; wurde von einer goldenen 
Broche der ſchwarze Emnilleauffag verloren. Der 
tedlihe Finder wolle ibn D 410 gegen Beloh⸗ 
nung abgeben. 

25. Ein Brunnentrog wird, zu faufen gefucht. 
Näheres A 252. 

26. Ein nod gut erhaltenes Sinder-Wägelein 
wird zu kaufen geſucht A 217. 

27. Eine Weſſe wurde gefunden nad fann A 
262 abgeholt werben, 

28. D 273 find Quaber » und Badjteine zu 
— re en Ann Or 1.) 2 Die 

29. Ein ſchon möblixtes Logis ift zu bermie- 
then und fann fozleid; bezogen werben bei Glas 
fermeifter 9 Pfeiffer. 

30. {111 Lift ein fi. Duartter zu vermietben. 

31. 6 187 if ein Quartier zu vermietben. 


Buswärte werorsemer Nürnberg: 
Ratoline Schäfer, geb. Stieber, Streissathswittwe ; 

b. ‚Baltbajar Hau n, Tuch u. Wollen waaten · 
abritant, 


Börsen- Course 
Frantfurt, 12, Mai. | Bien, 12 Mai, 
* — —* 
J 








— 177, 
Bm — — 477 
Bayır. Dib,- — „Gtaatst-Att. 207 
gan ra hu A187, „ Nach, Attien 160, 
Norbam. Ope.ifätk, | «Weit Priot. 
kt. — Wien PR Werl. — Uxzaak, 107,. 


nn Ein BE Be PT 
Srod- und MehlTare in Ansbad. 

im vor. hatb. Mon. 16.31, Mal 

wi. DB * D. 

i een genbrd 2 24 — 2 _ 
1 — —28 
1 3 31. — 8 8% 
1 Keme ——— — 9— 


1 Meise Rongenmeht 2 fl. 32 
1 Mans dmebl — fl. 8", 
ee Mehl — x 


Berechnung 
19 A. 19 ke. Durchſchnitiepreie des "hifets Rom, 
2 fi. 40 fr. Mannsnabrung der Bäder, 
21 fi, 59 fr. oder 1393 fr. in 3 fr. = 285 Pip, 10 
Leth ober 36,520 Quint = N Loth 3 


Dit, Gewicht eines Drei-ftreuyger-Örods. 





Rue ALLE 
r a at. Wi. — ‘u Kt. 1 I nt, Rarnbergr | 
Gunzenhausen: ed Sala. &, bene 6. 49° wie ah Rn. 6: {an Gmeatiı 
—* 
Saul. uni — — — 
—*6 aun- te⸗ 
Borm; 10,4 14 @.|herz. & 11’ 7, — wol eo nd 
Würzinirg: — ur Arena 0. Di Bien. D. 11° 64, Rapid, 4. * an 389 * | 
@. bereitet EU), ‚Pe Gr: ıb Q, Wüserzug. _0, Berti den _ Re 

— NO MN — — — — — — 


Sigenthum, | 


Dind und Beriag som Cart Grdgel und Gohn in Wrsbeh 


Nr. 116 


arizein: Abalıa, mis Aue 
nahe bes Montayt, bafüt am 
Exemnage el umnterhallente m. 
nichrende Beigabe. — Vaflınbı 
OÖrtirdge werten bunibar ange 
emmcn , Ialernie bir Iipaiiige 
delle su 3 Dipalt, B fe. dercaua 


(Dreitudjwanzigfier Sabegang.)- 


ränkiſche Zeilung. 


Ansbacher Morgenblatt) 


Saatst · 
Zur > 2 * 
München, 





Prot.: Peregrin. Donnerftag 


— — — — — — 


Politiſcheo. 


Südbdeutſche Staaten. 

Münden, 14. Mei. Amtliche Nohrichten. Unter den für die 1. prot. 
Biarrficlle zum heil. Geiſt in Nürnberg in Präfentation gebrachten Selſilichen if dem 
tish. 2, Pjareer an *— Kirche, Joh. Jat. Diesel, die allerh. iandesſ. Bena 
tigung ertheilt; — kath. Partei Poppentoth, B.:M. Rifingen, bem derz. Verwe · 
fer ders Iben, Aut, Streble, verließen; — für bie Dauer der bei dem Laudgerichte 
Marttoreit erforderlichen Hupesbelenbereinigungsarbeiten ein Affeflor extra statum auf» 
geflellt und die Etelle besielben dem Berichts Bild, Deil in Bilhefsheim 
verlichen; — dem Lanbgerichte Kipfeuberg für die Dauer ber daſelbſt befichenden auf 
ferordentlihen Geſchafto laſt ein Mileflor beigegeben und bie Stelle desſelben dem Mechte- 
praftifanten umb bermaligen Vertreter der Staatsanmwaftichait am Landgerichte Scholl· 
frip,en, Ant, Piitmer, verlichen; — ferner find zu Forflamisaltmarem die Forfige- 
bilfen Bild. Cwald von Forfhel beim Forſtaune Remnath, Zub. Hamm won Bop- 
penlauer beim Forflamte —— und Serrmann Maher von freifing beim orf- 
amte Weilbeim ernaunt worden, (©. 3) 

* Unsbad 
burg ift ale Schalledtet am der prot, 2. Ciementorllajie bartjelb bes 
Etadimagifiratse Weifjenburg ernannt worden. 

Erledigt: Die kath. Gtabtpfarrei Deggendorf mit einem falfiensndß. Reins 
ertrage vom 1852 fl. 28 fr. — Die fländ. farh. Eculverweierfielle in Rilbfingfetten, 
BR. Dinfelöbähl. Dnalifizirte Bewerber werden aufgefordert, ihre an Se, Durdil, 
den fürfles Otis Karl von Dettingen-Spielberg zu rictenben Geluche mit den eutſpre⸗ 
enden Zeugniſſen innerhalb 14 Tagen bei ber fürfl. Dettingen-Spielberg'iche D 
nialtenzlei eimpmreichen. — Die Forfiwartei Eillersdorf, 5..W. WUmberg, — Die Stelle 
eines prafiiihen Arztes im Martte Noßftel Dieier Markt hat eine von 
nahezu 1000 Selen, im Umtreije von zwei Stuuben befindet fi fein Urt. Cinem 
praftifhen Arzt in Mofilall iR der Leichenbeſchaudiſtrilt mit circa 76 Leiden jährlich 
referwirt. Derfeibe erhält 50 fl. jährlich ale Armenarzt aus Der Diftriftsermenkaffe; 
aus Kreis nnd Gemeindemittein wirb ihm eim jährlicer Guftentattonsbeitrag won 
125 fl. zugefigert, fo daß anf ein ergiebiges Ginkommen zu rechnen ill. 

München, 13. Mai. &s wird uns verſichert, daß nun feit bem 
Austritte des Herrn dv. B aus dem Staatsminifterium ber Yufliz bie 
längft gewünſchie Solidarität des Gefammtminiftertums zur unbezweifelbaren 
Tharfahe geworden iſt, wodurch and die Stellung des Würften Hohenlohe, 
mit weldem die übrigen Herren Minifter bei bem nun jeden Mittwoch 
flattfindenden Minifterraife in jeder Beziehung harmoniren, eine flarte und 
dauerhafte Grundlage erhielt, (A. Abdztg.) 

A. ©. Möänchen, 13. Mai. Wir haben bei gegebener Beranlaf- 
fung jüngfifin die Solidarität des jehigen Gefammtminiftertums behauptet. 
Die Pfälzer Zeitung findet indeg, daß diefer Paffus vicht recht Mar fei, 
denn eine folde Solidarität fege ein beflimmtes und feſtes Programm vor» 
ans, jegt aber zeige ſich überall Schwanken und Unentichlofienheit, die fo 
weit ging, daß man 5 Monate brauchte, um die erledigte Präfidentenftelle 
einer widtigen Provinz zu beſetzen. — Wir wollen nicht unterfuhen, ob 
dir Ermögungen, welche bei der Ernennung des pfälziihen Regierungsprä- 
fiventen vom Einfluß gewefen, und melde jedenfalls eine Berforals, nicht 
eine Prinzipienangelegenheit betrafen, mit ber Golibarität des Gefammt: 
minifteriunms das Mindefte zu fhaffen hatten, mir wollen unr den Bor 
wurf eines fihern Programms durch die Erinnerung daran begegmen, bo 
uns ein ſolches — zunähft was die auswärtige Politit ambelangt, in ber 
Abgeordnetenfigung vom 19, Januar verkündet worden if. — „Aubahnung 
eines Berfoffungsbändniffes mit den Abrigen Staaten Deutſchlande, ſobald 
und fo weit dies unter Wahrung ber bäyeriſchen Gouveränetätsredte und 
der Unabhängigkeit des Landes möglich ift; bis zur Erreihumg biefes Biel 
die Schaffung einer Achtung gebietenden Macht nicht dur bie Drganifa- 
tion des Here# allein, fondern auch durd den Ausban unferer inneren 
Staats-Einrichtungen auf freifinniger Grundlage durch Hebung bes Gelbfi- 
bewußtfeins und des Vertrauens im unfere eigene ftaatlihe Griften;” — 
dies bezeichnete Furſt Hohenlohe in Gegenwarrt fümmiliher Abriger Minis 
fier als die Aufgabe der bayeriihen Politit und damit wurde unferes Be 
düufens ein Programm gegeben, fo beflimmt und feſt, ald Freund und 
Gegner es nur wünſchen mochten. — Uns will feinen, bog namentlid 
die Gegner des Minifteriums dasfelde nicht bios fehr wohl verftanden haben, 
fondern auch biöher micht im ber Lage gemwefen find, ein Schwanlen und 
eine Unentfhloffenheit in deſſen Dardführung zu regiſtriren. Was aber 
die innere Politik betrifft, fo genügt es offenbar micht, auf die fünfmonat- 


«fiche Bacatur einer Regierungepräfidentenftelle hinzumeifen, um ein „burd O 


Mangel an Programm und Solidarität herbeigeführtes Aberall erfennbares 
Schwanten der Regierung” zu lonflatiren. — Für dem Berz-g der Wie 
derb fegung jener Negierungeftelle haben wir bereits einen andern Grlld- 
rungsgrund angedeutet, uud bie einzige Differenz, welche zwifchen den Rüthen 
der Krone über einen wichtigen Gegenftand der inneren Politik entftanden 
it, Hat das Ausfceiden des biffentirten Minifters zur Folge gehabt, ohne 
den perfönlihen Beziehungen und der ungetheilten Achtung zu präjubiziren, 
in welcher der Ausjheidende zu und bei feinen Gollegen ſtund. — Bir 
möchten Borfichendes jenen Blättern zur Beherzigung empfehlen, welche bem 


» 15. Mol Ger big. Sculverweler Eheod. Brem zu Weifen- | FUng 
auf Präjentatiom 


16. Mai. Rath.: Joh. v. Nep. 


einen oder dem andern Winifler einen Dienft zu erweifen glauben, wean 
fie ihm auf Koften eines Kollegen. [hmeiheln, und wir täuſchen und [wer 
lid, wenn wir annehmen, daß jeder gegenwärtige Minifter die Angriffe 
auf einem andern mit In orredcirt. - 

AC. München, 13. Mai. Nädften Donnerfiog werden die hier 
fla'tfindenden ©: mit dem zur Sinterladung abgeinderten Pode⸗ 
wilsgewehr ihr Ende erreichen und bie ‚von ſaumulichen Infanterie-Regimen- 
tern hiezu fommandirten Ober» und Unteroffigiere im ihre Garnifonen zus 
radtehren. Die Refultate bes Schnellſchlehens auf bie Scheibe find fehr zu- 
feiebenflelend: auf Entfernung von 3—400 Schritten und bei einer Ge⸗ 
jchwindigteit von 5 Schuß in jeder Minute ergaben fih 4—5 Treffer. 

— Nah den neueften —— ſich de Gefammtzahl ber 
Refervepflidtigem in dem adıt ifen bermalen auf 73,912 Dann 
— um 6353 weniger als zur felden B:it des Borjahres. Diefe, Abmindes 
hat ihren Grund theilweife in der im neuerer Beit eingetretenen Er⸗ 
leipterung der Anfäffigmadung und BVerehelihung überhaupt, nameutlich 
aber in den maflenhaften Anfälfiguadungen, nor dem Ausbrude des 

igen Krieges erfolgten, um dadurch der Kriegsbienfipflicht zu eutgehen.(!) 
® Bei der gegemmärtigen praltiſchen Eoncursprhfung der Rechtalaadi⸗ 
baten befinden fi in Münden 43 (voriges Jahr 56), in Augsburg 


Darmfladt, 13. Mai. In der geheimen Gigung ber 
Rammer wurden heute nad lebhafter Debatte, flatt ber von der Regierung 
geforderten 18,000 ſi, aur 12,000 fl. jährlich ala Mpanage für den Prin- 
zen Wilhelm mit 24 gegen 19 Stimmen bewilligt. (. B.) 

Rordbeutfche Staaten, 

Berlin, 11. Mai. Obgleich. die ‚officiöfe. Vreſſe im Hinblit auf 
bie frampdfiigen Müfungen ihr Mißtrauen gegeg die Abſichten bes Tuilerien- 
fabinets mod; ümmer midt ganz unterbrüden kam, jo hält man doc ziem- 
mit der hente ftatifiadenhen Unterzeichnung der Bereinbarungen 


om | 17 Gomcurrenten. 


zweiten 


bem Kaiſer von Rußland eine Reife nach Paris anzutreten. Da- 
die Beſorguiſſe zerfirent, ale ob aus der Frage 
Rägwung Lugemburgs weitere Berwidlungen 
entfpringen lönnten. — Dem geflern Mbend mad Gt, Petersburg abge 
iR man bier bei Hof überall mit großer 
guet. Die Kreuggeitung hebt befon- 

re befonders befriedigt gefühlt, und 
dag fi zwiſchen —* und unferem Hof ein beſondert freundſchaftliches Ver ⸗ 


in den Dorfe Aderſen unfern von ber 

Marienburg in Hannover ber Gottesbienft im bemonftrativer Weife Bei 

dem Gebete für den König und bie. Löniglie Familie geſtbrt. Bon bem 

zahlreich verhafteten Perfonen find * 34 nad Minden abgeführt worden. 
ranftre . 

Paris, 13, Mai. Regierung warhte im gefegebenden Körper 
Mitteilung über den zu London umnierzeijueten Vertrag. Sie erinnert 
zunähft an bie verfühnliche. Haltung ber frangäfifhen Wegierung während 
der Unterbanblungen und am bie Bemühungen ber Mächte für Aufreiht- 
haltung des Friedens. Nach Austauſch der atifilationen wird die Regie 
zung den Wortlaut de Bertrages veröffentlichen; fie Tann aber ſchon Beute 
die Haupt» Beftimmmrungen beöfelben mittbeilen. Der Eingang hebt her 
vor, dog die Einlabung zur Gonferen, vom König ber Nieverlande aut: 

egangen ift, und fagt fobann, daß ber Köniz erfiärt habe: er wünſche bie 
Bante, welde das Großherzogtfum mit bem Haus Dranien verfaüpfen, 
aufrecht zu erhalten. Die Erklärung wurde angenommen. Das Grofherzog- 
thum wird zw einem neutralen Gtaate erflärt, deſſen Neutralität unter die 
Sanftion der GEolleftiv-Warantie der umterzeichneten Mächte (mit Uns. 
nahme Belgiens) geflellt: wird. überel 
men, bof bie Gtabt Rupemburg 








zu 


Niederreigumgen bie ihm genügend erſcheinen werben, und bier 
Möägte zu erfüllen. Die hierauf bezuglichen Wrbeiten werden 
nah dem Wädzug der Garniſon und mit all’ jeuer Schon 
melde bie Jutere ſſen der Einmohne Ü 
innerhalb vier Wochen ausgetamfcit n 
fowmen den Abjid’en ber Megleuimg; er t Die 2 ken, welche 
gegen uns in [himmen Tagen geidaff:n um feit ven anfıeht ex 
halten worden iflzer errichtet am unferer Norbgränze einen nehen-neutra« 
ien Staat und fihert- dem Großhergogihum Lupemburg feine volle Unab⸗ 
bängigleit; er unterbrüdt nicht nur bie Urfächen eines droßenden Eonflilts, 
fontern verleiht auch neue Unterpfänder für die Befeſtigung unfster guten 
Leziehungen zu unferen Nodbarn und für Aufrethaltung Des enropäifhen 
Friedens. — Die Meglerung des Kaiſers glaubt, daß fie ſich zur Eriad- 
gung folder Grgebniffe lat wanſchen darf, um fo mehr, als ihr bei bie- 
fer Gelegenheit derghunt war zu bemerfen, wie ſehr fi bie Grogmäfte in 
Bezug anf und von dr Frennbicaft und Billigteit beſeelt zeigen, 
Die Weglerung Hält’es Tclienfic für fördenfidh, noch ganz Befonders auf 
die Tharfache Hirigmweifen,. doß es vielleicht zunt erſtenmale, dem Bufammens 
teitt einer Touferenz, die ſouſt auf bem Arieg- zu folgen und fi auf bie 
Gutheißung feiner Ergeb zu Befchränten pflägle, geliehen iſt, bem’Sriege 
vorzubeihen und. Eutope die MWohlthaten‘ bes: Friedens zu erhalten. Es if 
dies eim bedeutfaries Dlerkal der neuen Tendenzen, bie im ber Welt: zu 
inumet größerer Geltung gelangen, sind woruber ſich alle Freunde ber fried⸗ 
lien doriſchritte und der Eintifarion fechen tmüffen.« — Huf eine bejäg- 
tie Anfrage erflärt der Staate atniſter Rouher, daß bie diplomatiſchen Als 
tenftüde Aber die Lurxehuger Anglegenheit nad bem Austauſch 'ber Ratifis 
tationen den Kammern werben vorgelegt werden. 


! > Staliem 0 * 
Hom, 8. Mai, 


unmittelbar 

(gen, 
Die Ratificatloagn werben 
Bextrag icht voll» 


Se. t; ob. Pring Dito von Bayern wurbergefteen 
Mittag von u im einer " Abfchiebdaubieng emtpfangen. , ‘Der. Papfl 
zeigte auch bei diefer Gelegenhiit;; wie ſehr es ihm freut, wenn er einem 
Mitglied der baheriſchen⸗Konlgefamilie fein perſhnliches Wohlwolen auszm 
drüden Anlaß hat. Prich DHo'verfieh'uns geſtetn Abend mit dem lehten 
Bahnzug Über Motte Rotondo nach llmibrien. (A. 8.) 
en ret beitaunie mn: 
London, 11. Mai. Der Prinz von Wales iſt, wie telegraphif 
gemeldet, am 10. Möends über Dover: und. Galais Ina Paris: nögerrist. 
Dirt wollte er "bei Den . beitifchen“ Botfhafter Lord Eowiey, ungefähr. bib 
zum 20. d8. wohnen uud dauu nach Suglaud Heimfchren. "Die ärztlichen 
»erichte Aber den Zufland ber Peingeffin- lauten beruhigend. Dis britie 
Kind des hohen Pants ward um 9. Mat tw Martbordugh⸗Hous durch den 
Erzbifchof von Canierbury getauft amd zwar auf. die Nasen‘ Loriſe Bilto- 
via Alexaudra Dügmär, - en. waren die (noch im Bonbon anweſende) 
Königin von Tünehort, die Groffärfin: Gharemns Avordemı Peingeffin 
Dagmer von Dauemart) bie Großherzögin von Medienburg-Cteeliy, drei 
mötrteriche Tanten; ber Mrompringsünen- Preußen, der König. ber 
Hellenen u. |. witurtni a de zn b peu 
te}r ‚m, Im 2 ierhe:) inlar. 0. L.; 
AMew⸗York, 15. Dot. (Rabeltelegunmin.) Der Gerichtehof von 


Rihmond enui.h: den ‚Eypräfibenien- Yıfferfon Davis gegen Erlag einer 
Gantion. Davis Hat ih, Movember da. I. wieder vor bem Cherichtähofe 
IST = 7 an DECE Bee ar Se 





ri] 


eleconeinient . 


Anllage ‚gegen ven Zuglö 
— *55 —— 4 v. Dagens; Staatsanmalt: 
Hofmank ; ——— 
nauer 


bereits zweimal mit Auer von üb r 1 Hahr beftraft 
Irmenhaufe zu Pete wohnende Zaglöhner Mid. alteneder 


tar d. M mitteilt € von.bem i 
des Drlomomieguies Wei üben. gelagene bemohnten € adels aufgeſper 
en, dem Gwispähter rt. v., Siebold gehörigen ar *. öffel 
ben be von beildufig 10 fl. entwentet hat. @egen den Yngellägten 
liegen zwar manmigfache Jadijten vor, welche ibn als dem’ Ihäter erſcheinen lal- 
, nie ber Umiond, dab gr nugelähr um bie mämliche Zeit am einem 
untage *is Saal DWoizen von ähnlider Beichaflenbeit in, Eichtäst ‚um auf 

n 


verfaufte, 8* ih über den rerlichen Erwerb beifelben 
genügend auẽs weiſen zu ein vie v 
nicht 


— a * em Alle Darauf, dah ber wegen — 
Pie 


€ ih 
tönen, te vorgeführten mbijien mwarem doch 
der Art, da einer Tefliew-Iebergeuglung von ber Schuld bes U 
Falına nicmaichien Saar. fe ⏑——— 
hr auf: „michtihuldig", mo» 


Soltewirthſchaftliches. 





erlündet von deren Domanı Dr 





ed Pen 


München, 2. Mai N ‚bie Rinberpeh im Geoßleogtbum Sad. 
ion Beinar-&ye & andgehroden it, had tas L Staalsmin n. bes Junern 
mitteift einer im nächlten Regierlingöblatie eridjeitenden Betauintinadjung nom t2, 
pe. Dits, die Abiperzung ber gi 


Grenzen gegen jenes Land weht eb bes 
ner Merorbmung vom 6, 1865 verfügt und bie Ein umdb von 
tadyioieh und bem in 5 db lin b jener Wezorbnung Aeseidpunten, wieriſchen Rob» 
jtorfen auch aus feudetzeien Gegenden bes genannten Landes v.rhoten. 
AC. München, 15 Dal. Wroviforiiche Wenbanmnetrieitatlönen find aits 
Unlab des Ausbrucht ber Hinderseft errichtet worben zu Gleuſen im Wer Hınt 
saftelftein, zu om Forft md Settenreuth im Bejirfaamt 











⸗ 









Kra lhe t il iti l 
r durch neu on elau tes Dich u be eit Es i ieä 
4.) 1) n tigen, tee ich ſonſt bie äußerft 





weilöen Fruchtmärlte ftabile 


ri, eine detarlige Yurädbaltung im Bezuge von Getreide ein 
figteit zur Zeit die 


| verfäichene Dörfer 
ichtenfels, dann | a 
| u 


hr; u at, Minderpefl.) Laut telegrnphlicher Anzeige Hot 
14; re Kal ber Berdagt ber Hindernef in Beta, Big mis 
er — nicht beſtaͤtigt; dagegen ift im Sulzdort, Berirtsamis Hönigs- 
dofen, ein Vie 
beiteht, Ans Autenhauſen 
—— von —8 nicht am 


U worgelommen, ‚bezüglich beifen-ber Berdacht der Minderpeit 

Unterfleina a und Grmerähaufen find 
8 | 

at MWiebmartt.) le buch das Wuftreten b 

—X eri x Hi herägatlühe Gontrole an ben Viehmärften bat 

ot, die Befürchtungen ber Lanbbenölferung wegen Werbreitung 


"m Ansbach, 14. 
inberpeff 


j arttes nicht wohl erflären. Bon den eingetriebenen 
tden wurden 53 mit ber Umfabfumme von 5514 fl. verlauft. Die Preife 


gingen merkfih zurüd, 
Lindau, 12. Mai. mt Berlaufe der Testern Woche behaupteten die ſchwei⸗ 
altung in den Getreibenreifen, bie Raufluft batfich 
e bedeutend gemindert und trat auf einzelnen Märkten, ee zu Bür 
dab Geſchaſts 
ge des Gerealienhandels kennzeichnet, Der — 


welcher über grobe Vortäthe noch verfügt, verlehtte geſern in weichender Haltung. 
Weizen fiel m 1 fr, Sern- u fr, Hüter hingegen; (blug A a * 
— ⸗ 


München, 12. Mak Die Gewitter, welche feit eini ; 
der-Negel Pe Mer uns bebroben, Mind vera —— un 
fingen und he infurt zerjlörte der Blih am 
ſo daß fine momentane Unlerbrechung des 


irat. 3) 
Geſtern Ragnlttag zwiſchen 3 und 4 br erreichte 
Demwitter , weldes neh bis pät in die Nacht hinein 
Regen für Gärten und Fluren begleitet war, 
„414. Mai. Tex bager, Anmaltverem halt am '?, Juni zu 
Bamberg ſeinen 17.) Anwaltstag. Die Siyungen: defielben find öffentlich, Auf 
ber Tngeserbnung. Br u. a. ein Vorteng des Medhisanmalts Er. Benle ans 
Pünchen über einige Wlibftände im der ;uftigneiehgebung und Praris, und em 
Bortrag bes 46 Dr. 9, Butermanmn. aus Augsburg über bie bisherigen 
Mißftande im der Mdoolatur, wie über die Mittel ge 20 
Gewinner bes Haupitreffers bet ber Berloch 





mg: 

Der glüdliche bes lanbm, 

Bereines für Unterfranten und Wcaftenburg ift der Bierhramer Berl deber er 
urth, L BA. Pfartkirchen, ein junger firebfamer Oxtonom, Der Beminnft be 
bt befamntlich In einer auf 6000 fl. gemwertbeten, neutonftrwirten Dampdre ſch · 

mäldhine mit Lotomobile-vonbem engliihen Habrilanten Horneby. e 

Würzbarg, 13, Mai, Tas „Wird. abbbl" Tcreibt: deftern Radınit 
= zon wiererm eine Sompagnie Infünierie auf den Rordon gegen bie Hinder 
vet, ber vorausfichtlich noch weitere folgen werben, ba geftern wiele einberufene 
Beurlaubie bier einelien. Wir benäpen dieſe Belegenbeit, imn einiger gamy leer 
von Berüdhte zu erwähnen, bie munderbarer Weile geglaubt werben. So find 
Mande ſeſt überzeugt, daß die Rinderpeit nur ein Marchen umd ein guter Bor 
mand sel, um bie bagerifden Golbaten nad Preußen zu ſchaffen, am das angeh- 
lich vertra; —— orps von 25,000 Mann zu bilden, welches unter und zwi 
ſchen den Breu en zu laͤmpfen babe, während die übrigen Bayern zu einer belon: 
beren un 3555 — Ph ) —* 

3 otgena. og eine Pulvermuhle in ber zwi « 
Mat und Br fi befindlichen Bulverfahrit En: Grohe dm 
. Ein Menichenleben giag "glüclicer Weile nicht zu Grunde, Einige 
Diinuten zuvor hatten fich bie Arbeiter aus der Wühle entfernt, um das Brob 
nee non elbte vor der Erploüon hatte der Bulvermüller die Wühle wer 
en. (PBoftitg. 
Franffmrt, 13. Mai. Ösftern Abend wurbe bie Mafchine ben beſchleu · 
niglen Verlenenzuges der Wain · Wafet ⸗ Uahn, welchet um 10%, Ühr bier eintreffen 
,‚ zwildhen Rauheim und Bugdach befrkt und mußte auf offener Strede haiten 
leiben. Ein nadlommender Zug, welder bei dem herrſchenben Gewitter bie Gig: 
male nicht bemerkt, fuhr mit ganzer Schnelligleit in den tanehendben Hug, wor 
durch ri Verwuſtungen angerichtet wurden, und viele Perſonen Kontufig- 
nen erliiten. 

Die Rinberpeit hat bei Hildburghauſen brreits auch ein Menichenleben 
geloftet. Die dortige „Dorizeitung" —— In dem nahen Waldorte Ernſtihal 
ua Schleuſegrund war am ;. Mai Jahrmarkt; ein Arbeiter v. Rordheim, viele 
ieicht etwas angetrunfen, wollte über bie Grenzbrüdfe ins preußifche Wirthshaus 
(Hüttenfchönnur geben und wurde von dem preußiſchen Militärpoften, der dort 
megen ber Kinderpeit aufgeftellt ift, zurüdgemiejen; er wollte fich das nicht gefals 
len lafjen und fügte, als ber Vorpokten erklärte, er male von feiner Wafle Ge 
brauch) —** eine unartige Einladung hinzu. Der Bolten ſchoß und ber Arbei: 


tet war eine Leiche. 

iefige®s 
+ Ansbach. Aus der öffentlichen Dlagiftratsiisung vom 10, Mai. 
Genchmigt wurbe: a) das Geſuch des Wicıhs yah, @;. Birnbaum um die Gon 
sehn zum Wetriebe der Refiauration im 2. Hofgakten, b) has Befuch bes Mein- 
bändlers By. Sigmumnd Peefer um die Koncejfion zum Betriebe der von ihm er 
pachtelen auf dem Haufe Lit, D Nr, 258 ravisisten Hedenwisthidaftsgereihtiame, 
©) das Geſuch bed Zoh. Bräuninger von Windsheim um die Eoneeifion zum Ber 
iebe der. vom ihm .erpadpteten au) dem Haufe Lit, C Me 155 radiyirten Bi 
ie nigerehtiame, d) bas u. des Bädermeiiters By. Wilunerlein von bier um 
€ Sheny zum Betrieb des Handels mit Raturerzeugniffen, e) daB Gefuch bes 
u fters Konrad Blümlein von bier um bie Ligen; sum Betrieb bes 
An der magiftratifgen Amtstafel if angebeftet: das G 
Rogner von rn —— ton — feit 11, rn a 

ee ke m. 

(Aus ber Allg Big.) 

Darmftadt, 14. Mai, Die zweite Kammer verweigerte bie 
Regierungsforderung von 64,000 f. für fländige Geſandte, genehmigte 12,000 
fl, für ben Geſandien in Berlin und 20,000 fl. für fonfige nichtftändige 
Vertretung. 

Paris, 14. Mai. Der Doniteur jhreibt: Der Kaiſer hat beſchloſſen, 
daß alle dir aliiven Armee angehörigen Unieroffiziere und Soldaten der 
Altersliofle von 1860 und fämmtiche Angeworbene, teren Dienflzeit zwiſchen 
heut unb.dem 31. Dec. 1867 abläuft, fofort im ihre Heimaih entlaſſen 
werben jellen. 

Belgrad, 13. Mai. Durch die eingeanderten Tſcherleſſen find 
geplündert worden. Die türfifhen Truppen wurden ba« 
anfgeboten, — Der fürſiliche Abjutant Major Kaizanin ift zum Fr 
ngelommandanteu dor Belgrad ernannt. 










Der Dagifrat deröffentfi des Gärei ” . 11. Gpenapt giments, Taris 2 
rißnahue der 7 Pa ne *** ee des konigl. II. Gfevanfegert-Rrgimentg, vom 14. de. Dis, zur Kennt 


Stadt-+-M agift ra 
Mantel. 


Sochgeehrteiter Magiitrat der Stadt Ansbach! 1 
Sie haben von — Regimente ſo herzlichen Abſchied genommen, uns durch eine ehrende e Ihr Bedau 
an dem Ausſcheiden von lieb gewordenen Männern kund zu geben gewußt, und beim Abmärſche uns ver Stab dei 
Scheidenden ein jo ſchönes Geleite gegeben, daß wir Jhnen —* HR Dank ausſprechen möchten. * 
Dad Regiment ſchied ungerne aus Ansbach, denn es läßt viele Freunde zurück und gedenkt mancher ſchönen und 
heiteren Stunde, welche es in Ihrem Kreiſe verlebte. Dieſe Erinnerung wird immer bleiben. — Möchten auch Sie und 
noch lange ein gutes Andenken bewahren! — 
Mit der Bitte, diefed den geehrten Einwohnern der Stadt Ansbach bekannt zu geben, zeichnen wir 
Einem hodgechrteften Alag ifrat | ' 
\ e 


Bamberg, den 14. Mai 1867. erg F * nr ' 2, 
eva ers-Regimen Taxis 





Sekanntmadungen 


Bekanntmachung. u 
Die Serienziehung des Ansbach-Gunzenbaufer Eiſenbahn⸗⸗Aulehens betreffend. 
ae heute dahier vorgenommenen 21. Serien — des obigen Eiſenbahn⸗Anlehens find bie nachſtehenden 80 
Serien-Nummern: “ m I 
478. 876, 979. 1249. 1305. 1395. 1488. 1541. 1841, 1883. 1920. 2082. 
2084. 2146. 2300, 2625, 2727, 2748. 3050. 3088, 3273. 3461. 3510. 3607. 
4214. 4340. 4465. 4587. 4693. 4768. s — he 
erſchienen, welde an der planmäßig am 15. künftigen Monats ftattfindenden Gewinnſt-Ziehung Theil zu nehmen haben. 
Ansbach, den 15. Mai 1867. — ———— 





Der Stadtmagiftrat: Aus Auftrag der Igl. Banl-Direftion; 
Mandel, Gombart. 
n Meichold, Setretär. 
Edictale Anzeige. 
Auf Antrog des vormaligen Pofthalters Gottfried Ditenwalter von Gungenhaufen und i i 
mehrerer Gläubiger ift heute über beffen Gefammtvermögen der Univerſal ⸗Concurs beſchloſſen worben, | — ee —— 
umd iſt die Auheftung dieſes mit Gründen verfehenen Beſchluſſes am dieegerichtlichen Gerichtabreite, 2. * fi 
fowie am Gerichtebreite des Aal. Landgerichts Gunzenhaufen verfügt. u Ela ien, der ta: 
Demgemäß werben die geſehlichen Edictstage, und zwar liſchen Kirche gegenüber, über zwei 
1) zur Anmeldung der Forderungen und beren geſetzlicher Nachweiſung auf egen wohnt. Be 5 
Breitag den 28. * d. 36., —* , tschmann, 
2) zur Geltendmachung der Eintreten gegen bie geltend gemachten Yorderungen au : 
Freitag den 23, Auguft 1. Jo., . praktiſcher Pirat. 


3) zur Schlufverhantlung und zwar 
a) für die Replil auf 
Freitag den 20. September und 
b) für die Duplit anf 
Samftag den 21. September I, Js., 
jedesmal Bormittags 9 Uhr, im Gefchäftszimmer Nr. 18 bes kgl. Bezirkegerichts Ansbach oder nad | 
Bedarfniß in einem andern deriſelbſt und im ter dießgerichtlihen Regiſtratur zu erfrogenden Bimmer: | 
anberaunst, wozu fänmtliche Gläubiger, befannte fowohl ala unbelannte, und ber Gemeinfhuldner 
unter Androfung des Rechtenachtheils vorgeladen werben, daß, wer im ober Bid zum erftem Edicie-⸗ 
tage feine Forderung weder mündlich zu Protofol noch durd Einreichung eines friftlihen von einem 
tgl. bayerifhen Anwalt umterzeihneten Meceffes liquidirt, ben Ausſchlug von der gegenwärtigen Eon» 4 
curomaſſe, ferner wer weder mit einer mündlichen mod ſchriftlichen Erflärung am den übrigen Edicts, | ".C 
tagen eimfonmt, ben Ausſchluß mit den am ſolchen vorzunehmenden Handlungen zu gewärtigen hat. , 

Die Activa entziffern nah der bereits in Saden f. Oberauffdlagamt Mittelfranfen gegen 
Ditenwalter wegen Malzaufflagsrüfftänden unterm 22, März [. 36. erfolgten notarietlen Scdgung 
einen Mobiliar und Immobiliarwerih vom 47,529 fl, während nad ben glanbwürbigen Angaben 
des Grmeinfduldners 58.506 fl. 46 fr. Paffiva vorhanden find, worunter 48,285 fl 35 Ir. Hypo⸗ 
thefjchulden, micht eingerechnet diejenigen, die auf einem in ber Steuergemeinde Gnopheim, k. Land⸗ 
gericht® Heidenheim, gelegenen, in die Schätung mit 800 fl. aufgenommenen Grunbflüde, wörkber 
Hupotbefenbtrhsangzug zur Zeit noch nicht vorliegt, allenfalls nod haften. | 

Den Gläubigern wird hiemit befannt gegeben, daß auf Antrag des Geweinſchuldners, ſowie 
mehrerer Glänbiger zur dermaligen Bewirthfgaftung der Grundftüde ein Maffecurator in der Petfon 
des Handelemannes und Defonomen Elan Joclfohn von Gunzenhaufen aufgeftellt- wurde, bag am 
erflen Gdictstage ein definitiver Maſſecurator gewählt und die gütfiche Bereinigung ber Sache verſucht 
werden wird, wobei diejenigen Gläubiger, welche fid hierüber weder perfönfih noch durch ſchriſtliche 
Eingaben erflären, als dem Vefchluffe der Mehrheit der erfchienenen Gläubiger zuſtimmend exruähtet 
werden. 

Zugleich werden alle diejenigen, welde irgend etwas don dem Gemeinfhuldner in Handen 
baben, oder zur Maffe ſchulden, aufgefordert, foldes bei Meibung der Erfagleiftung : beziehungameife 
doppelter Zahlung vorbehaltlich ihrer Rechte am das Gantgericht abzuliefern reſp. zu bezahlen. 

Gleichzeitig werden die auswärtigen Gläubiger hiemit veranlaft, Bis zum erſten GEbichdtage | 
einen bahier wrhnenden Zuftellungsbevolmädhtigten bierorts um jo zuderläffiger aufzuflellen, widrigen | 
falls alle weiter an fie ergebenden Verfügungen lediglih an das Gerichtebreit amgeheftet und hiedurch 
als richtig zugeflellt erachtet twerben würden. N 

Shlieglidy wird den Gläubigerm Befantt gegeben, baf zur Verfleigerung des gemeinſchuldneri ⸗ 
fen Mobiliar» und Immobiliardermögens vom F. Notar Friederich auf 8. und 4. Juni L Jo., 
jedesmal Vormittags 8 Uhr beginnend, im Dttenmalterfhen Gaſihauſe zu Gunzenhaufen Termin 
anberaumt ift. we 

Anstad), den 4. Mai 1867. ehrlingẽ X 

Königlides Bezirtegeriqt. Na einem lebhaften Handli * 
Der k. Director ein ordentlicher junger Mann pe = ehrgeld — 
Uns. eintreten. Näheres bie Erpebition, 
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Bekanntmachung. 
Zufolge Eniſchlieung ber k. Generaldirettion ‚der, k. Verlehraanſtalten zu Münden vom T. 
Mai 1867 Nr. 17,985 und vorbehaltlich deren 1867 


J — ——— 
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ung werben üb 
—— 9 Uhr 
—— —*— im. — der 


Das Vierte abe u der Bahn von —— n nach Pleinfeld im Bezirke der unterfertig ⸗ 


ten 8, Gifen 


bafndan-Settion, welches zwiſchen Singen or ber Lanterbtomnenmühle mit einer 
nu Pänge dan 9500. Fuß Taf fd) erfiret and enthält 
u DO Erbe ud Danmarbeiten, veranſchlagt zu 


"son ———— 


2) Bahubrucken u. Durchläffe, zufammen Zee oe zu 64,284 fl, 20 fr, 


3) © 


t a 8,578 L 5k. 
4) ech u Einteitung 6 des Unteröoumteiaie, 
veranfdlagt E . » + 4 . 1304,:19,973 fl. 17 fr. 
‚aixeT Insrips — soo. Ta BE 159,715 1.3 ... 
‚fl e 
— ‚Pläne und * vom 14. Mai 1867 an im Amtolokale 
ber unterfertigten k. Eifenbagnbau-Sektion zu 9 Einfigt alten vor, mo and. ‚bie ‚Submil: 
fionssEremplare in Empfang genommen werben 
Die — — müfjen In Sram Aigen un verfiegelten. Eouverlen 
6 ‚Hnait den 20: Di 1807 /nibende 6 Uhr © 
entweder Übel —— Behdrde ober bie; 


g und Pflaflerung der Megübergänge, 


den 25. Mai 1867 Abends 6 Uhr 


verlangt wich, ifre Me 


nadjjuweifen und den bedingten Zufhlag zu gewärtigen. 
apen, Eifenbahnbai-Sektien. 
———— 


Weiſſenburg, am 10. Mai. MT 4 
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Sauft und ruhig‘ eat heute zu einem beffern Erivaden unfere gute Mutter und 
die Baumeifters-Wittiwe 


- Stau Gliſabethe Weiß, geb. Höger, 
TS, Vermandten und Freunden hiemit zur ze. bringen. 


Die Berrbigäng findet am Freitag Bermittag 11 Uhr flat. 


oerl 


ee TE iötrar 

und, Qualitäten: Die zu. empfehlen... „Auch iſt er durch eigene 
j fit den we. die Briefpapiere mit Firaa-Ramen sitigR zu flempeln. 
tahlfedern 4 Halter 


"Siegellak & Oblaten 
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Um ftilles Bei⸗ 
Die trauernden Hinterbliebenen, 





ein Ansbach 
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Behüfpänlekk, Schreib- & Conceptpapiere, 


Tri: 






‚der NIT: an 
tjhen "Mrittelfeanfens“ don 
— —D 21 tr. erſchien 
s Behhandlung. 
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er A 361 if; * ame Bo zit 
t unbe aut zen. Bimmern, 
vermiethen , befichen — 


mehreren, Kammern nebſt 


— R nt. 
—— ——— 4 306, 





fr. GA, 
14. rifchen, Pusfalf in ker 
Bubh’isen Mat.Hdlg., Upenftraße. 


15. Feine Uniformsdfnöpfe Ar. 2 pr 


Dy/I8 ke. empfiehlt Gütetfer Krauf am Seronaderab. 


Wohnungsveräinderung u. Empfehlung. 
Ad mache hiemit belannt; daß ich meine, bie- 
herige Wohnung verlaſſen babe und bei Herrn 
Rammmadermeifter Maurer nächſt der Synagoge 
eingezogen bin, danke. daher meiner alten Nach- 
barfcyaft; für das wir bisher geſcheulle Vertrauen 





und. bitte ‚um ferneres Wohlwollen, zugleich em: | 


pfehle ich mich meiner neuen Nahbarjdaft zur 

gütigen und freundlichen Aufnahme. 
Leonhard Gatterer, 
Eduhmadjermeifier. 


— Diud und ‚Berlag von Gari Brügel und Sohu in Anchach 











17. Solzverfauf. Revier Ansbah, War 
tei Dautenwinden, Dbere Feuchtlach. Im er 
ſchiedenen Abtheilungen: 16 Wicdtenblöher, 2 
ſtarle und 20 mittlere Nadelholzftlämme, 52 Mftr. 
Nadelſcheit u. Abholz; 39 Kifte. Nadelftodholz. 
— Bufamnenfunft am Dienftog den 21. Mai 
1867 Morgens 9 Uhr auf. ber Biegelhütte, 

18, et dem Abzuge von unierm biäßerigen 
Haufe zu unſern älteren Sohn jagen wir allen 
unfern Lieben Nachbarn für das fo viele Jahre 
gefhenfie Wohlmwollen und Zutrauen ;unfern 
beften Danf und ein herzliches Lebewohl. 

Beſondern Danf allen Jenen, welde und in 
dem jüngft fo hart betroffenen Geſchick fo viele 
Beweiſe ber Liebe und Teilnahme erzeigien. 
Möge Gott es Ihnen vergelten und vor foldyen 
Schlägen bewahren. 

Gottlieb Neubert, Schreinermeifter, 
nebft Frau. 

19. Unterzeichnete zeigt biemit ergebenft an, 
daß fie ihre bisherige Wohnung A 322 verlaffen 
bat und bei Herem Siebmacher Thormer im ber 
Reitbahn A 129 eingezogen if. Dieſelbe em- 
pfiehlt ſich in Weſchen and Bärben von allen 
Barden Glaceehandſchuhen; oud find Alle Sorten 
Moos» und Vapierfrinze zu haben. 

Helena Schack, vormals Daniel, 

23. Ein d dreivierteljähriger Hühnerhfund von 


mine fi yerfde m ne a Bay Dh, Stelkoertreter —— 
bernahmo Fahigkeit, ihr Kautliond⸗ und Betriebb-Bermögen fogleih genügend 


ſchlagen verſpricht, iſt zu verkaufen. 

Das Nähere die Erpedition. d. B. 
ER 236 Lehrer Wei verutethet ein Forte» 

no, 

“41. Wuierdallene 
Berlauf D 435, 

- 22. D 156 it ein Kettenhund zu- verfaufen. 
23. D 379 if eine Partie Olumentöpfe zu 
verlaufen, 

24. Bei Tapezier Echmiot fann- eim Vehrling 
angenommen werben. 

25. Heute Eervelatwürfte ii — 

Meyger Bühler. 
726. Nädfien Sonntag den 19. Mits. wird 
bei gut Befegter Blechmuſil in Schlauersbad 
der Sommerfeller eröffnet, wobei für gute Spei⸗ 
fen und Lagerbier beftens gelorgt if, und wird 
zu zablreihem Beſuche höflihft eingeladen. 
Georg Staudacher, 
ſtwirih. 

37. Jar Unfer it Sauerkraut zu verfanfen, 

28. Donnerftag Shladtfcätffel bei Reger (RII.) 

28. Heute ute Schlahtjcüflel bei Heilmann, 

- 30. Shladtihüffel bei Reinert. 

"81. Donnerflag Megelfuppe. Henfelmann, 

Auch ift Hen und Stroh und ein Wagen zu 
verlaufen. 

32. Vom näditen Ziel ober auch 
erft von, Martini ab wird in, meinem 
Haufe eine größere, jonnige Woh— 
nung mit oder ohne Stallung frei. 

Carl Junge, Buchhändler. 

33. A 86 if ein Meines Quartier „für eine 
einzelme Perſon zu vermiethen, 

34 A 817 ift ein Quartier zu — 


— — — — — 


56. . D 500 im Mafer’ihen Haufe it de a 
mittlere Gaben von Laurenzi an mit allen Be 
quemliäfeiten zu vermielhen. Näheres Aıı. 

37. D 435 if bis Laurenzi ein freumblides 
Duartier zw vermietben, 

—TBörsen-Course. 
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Bolitifhee. 


+ Der Friebe. 
Der Friede ift nach den neneflen Berichten ‚num geſichert, und man 


darf jegt die Lage in’s Auge faſſen, die er uns gefchaffen hat. Laſſen wir | 


alles diplomatische Phrafengeflingel weg und nennen birfelben beim rechten 
Romen, fo müfen wir fagen: wir Deutſchen baten es in London verfpielt 
und kommen ſchlecht weg. &in Land, das bisher immer zu Deutichland ger 
Hörte, ift jetzt förmlich losgelöst, eime deutſche Gränzfeftung muß geräumt 
und gejäleift werden. Das if das thatſächliche Ergebniß. Man bemüht 
ſich, die Sache im einem günfligeren Lichte darzuflellen, das mag recht gut 
gemeint fein, alliin an der Sache ändert das nitte. Wenn eine Nation 
Theile, die lange zu ihr gehört haben, verliert, fo tft das einmal fein Vor ⸗ 
iheil, und wenn man feine eigenem Grenzfeflungen räumen und ſchleifen 
muß, fo iſt das cine Schande. Es heißt, zu der Schleifung würden fremde 
Difigiere kommen, natürlich wirb dann and ein frangöfifcher nicht fehlen, der 
ſich die Sache mit großem Behagen mit anfehen wird. Obeut eine frau 
zöftfehe Regimentsmufit herüiberfoummt und den Deutſchen zu ihrer Arbeit 
auffpielt, davon verlautet nichts, aber das Bezeichnendſie für die Lage wäre 
e9. Denn mon ben Zeitungen glauben darf, fo fält das Hauptderdienſt 
bei diefem fhönen Handel dem jegigen Minifter vom Defterreih zu, und 
was das fhönfte if, di: öfferreichiſchen Beitungen madhen ſich nod groß mit 
diefer That und wiſſen ihren Helden niht genug zu preifen. — 
man bat dort ſeit langer Bit es immer für den gelungenſten Streich gr 
halten, Deutſchland irgendwo zu ſchädig · n oder zu ſchwächen, und der ſächfl⸗ 
(de Hr. Baron bat ſich, wie uam ſieht, ſehr ſchnell im feine neue Rolle 
gefunden. Mit welchen Gefüplen die preußifgen Megimenier aus der lange 
befegt gehaltinen Felung abziehen mögen, tas braucht man mit lange zu 
unierfuchen, man fanm es fi denken. Wenn von Seiten Franfreibs bas 
Becken der Feſtung ale eine Drohung für Fraukreich erflärt wird, fo ifl 
das nur eine nene Auflage des alten Sprihwertes: Wer der Schaden Bat, 
darf für den Spott nicht forgen. Frankreich hat gang andere Feſtunges, 
bie für ums broßend find, es fällt ihm aber gar nicht ein, cine davon zu 
ſchleifen. — Bis jege ift auf beiden Seiten viel für Erhaltung des Frit ⸗ 
ben® gefprocen worden. Ohae nur ein Wort darüber zu verlieren, bo 
ber Frieden natürlich bem Krieg vorzuziehen if, wird man wohl hoffen 
bürfen, Daß tom deuiſcher Site jegt aufgehört wird, Wenn tie Freanzofen 
Frieden wollen, fo bürfen fie nur zw Haufe die Friedensglode läaten, c4 
will ihnen ja Niemand etwas thun; wenn fie aber dem Frieden nur water 
ſolchen die Nahbarvölter eatedrenden Bedingungen wollen, fo fana man 
das im Müdfiht der Berhältniffe fo hinnehmen müfjen, aber dabei immer 
noch um Frieden zu winfeln, das hieße bie eigeme Schmoch beſtegelun. — 
Min fagt nun frilih, mm alle Bedenken zu befeitigen: wir haben doch 
den Frieden, und ber ift ein Opfer werth. Ganz gewiß; aber förmlich in⸗ 
ftinftmäßig fagt alle Welt: ben Frieden haben wir — aber auf wie lange ? 
Seit die Welt ſteht, bat man ben Frieden niemals dadurch erhalten, daß 
mon ber Vegehrlichteit nur Schwäde uad Nahgiebigfeit entgegengefeht Hat, 
fondern man Hat dieſe nur großgezt gen. Wir werden eher, als uns lieb 
ift, diefelbe Erfahrung machen. Haben einmal die Franzoſen nichts mehr 
nörhig, als eime große Forderung zu erheben, um wenigftens bie Hälfte zu 
erlangen, fo wird fi die Gelegenheit bald genug geben. Die „Würbe* 
der großen Nation kanu man ja immer in Gefahr erflären, wenn nicht bie 
ganze Welt fid Frankreich fügt, und nachher die „Uneigennügigfeit und 
Maßigung“ Frankreichs im Moniteur rühmen, wenn es mit ber Hälfte zu- 
frieden if. Ueber bie ſog. „enropäifche Garantie” cin Wort zu verli.ren, 
wäre lächerlich; das einzige muß man fagen: wenn bie Herren, bie beiſam ⸗ 
men foßen, auch fonft nichts geleiftet hätten, fo wäre das [hen eine Leis 
fung, daß fie vom dieſer europäifhen Garantie reden fönnten, ohne in hel- 
les Gelächter auszubrechen, wenn fie einander anfahen. Es finb das ge 
man bdiefelben Garanten, die auch Chablais nad Fanrigny garanıirlen. Das 
einzig Gute am dem ganzen Bertrag if, daß er zwar für bie Emigleit ge 
ſchleffen if, wie alle die Bertröge, daß er aber nicht emig dauert. Welche 
Srhude Biemarck mag gehabt haben, auf den ganzen Handel einzugehen, iſt 
nicht Har, ab:r das darf man ihm zu rauen, daß er fein letz'es Wort noch 
nicht geſprochen hat. 


Lübbdbeutiche Staaten. 
üadrn, 15. Doi. Amtiine Nabrihten. Die prot. Pfarrfſelle zu 
Unternefjelbad, Del. Nenftadt aj®., if dem 2. Pfarrer in Berg, Def. Hof, H. Mid, 
Pfalzer ; 208 Gurarbesefgium an ber Maria» BerküUndigungekirche zu Wins 


bein Curat⸗ uns Schulbeueſtziat m Mantesbuh, Be-M Meitbeim; 
— bie erf.. Bestelsamtsdienerfeile zu Nabbur, dem peuj. Gendaemen Gy. Hölzi ans 
dab, 3. Lauſbote am Bey-Mnte Bilshofen, verlichen worden. (8. 3) 


Freitag, 17. Mai. 


tie un) — = 


Rath.: Pashalis Baylon. 


’ Erledigt: Die kath. Barrei Finfing, B.⸗A Göersberg, mit einem faiflont« 
; müßigen Reinerirage vom 1032 fi, 23°, fr. 

München, 14. Mai. Der offiziöfe Rorr. der A. 8. ſchreibt: Sr. 
‚ Mof. der König Hatte am Sonutag von Schloß Berg aus einen Ausflu; 
ins Gebirge bis Partenfirhen gemadt. Morgen wird zu Pollenhofen das 
Namensfeft ter königlichen Grant gefeiert, Auch Sr; Maj. Körig Lud⸗ 
wig I wird fi morgen babin begeben. Die geiflige Friſche und körper · 
liche Rüftigk-it, mit welcher Se. Majeſtät von Rom zurädzefommen, ift 
wahrhaft bemundernswerib ; in den frübefen Morgenflunden fhon von 5 
bis 7 Uhr konnte man iha heute im englifhen Garten fpazieren gehen fehen. 
Ihre Maj. die Königins Matter wird wahrſcheinlich fommenden Montag nach 
Schloß Hobenfhwangen abzchen, um einige Zeit dort zu verweilen. 
Heute Abend it and Se. f. 9. Prinz Leopold, welder von Rom aus J. 
Maj. die Königin von Neapel auf ihrer Reife über Marſeille nah Zirid 
zu ihrer Schweſter, der Frau Gräfin von Trani, begleitet hatte, wieder Bier 
eingetroffen. 

Rarlsrube, 13. Mai. Die „Rorler, Big.“ ſchreibt: „Heute eu ⸗ 
pfing der Großheczeg tea preußiihen Generallieutenant dv. Beyer, welchet 
in befonderer Miffion beauftragt war, demſelben ein Schreiben Gr. Maj. 
des Könige von Preußen zu übergeben. Die Sendung des Generalliente- 
nant v. Beyer befindet fi ihrem Grunde nach im Ueberelufimmung mit 
bean Sendungen bes Generals v. Hartmann nah Münden und bes Gene 
rals d. Obernig nah Stuttgart.“ 

Morddeutfche Staaten. 

Die Londoner Ronfrrenzmächte haben zwar für bie Neutralität Lurem ⸗ 
burge die Garantie übernommen und damit, mie man hineininterpretirt, die 
Unveränerlipleit des Großherzogihume ohne Zuftimmung der Garanticmächte 
fehtgefegt, aber uawillfürlih denkt man dabei an Saveyen. Welanntlih har 
ben vor 50 Jahren die euenphiften Grogmächte Hochſavohen für meutral 
erflärt und garantirt; aber bereits feit 7 Jahren gehört der genannte Die 
firikt zu Fraukteich. Rufland und Preußen Mimmerten fich feiner Zeit nichts 
um Hochſavehens Neutralität, Defterreih mar befiegt und muufre ſchweigen, 
and England faßte feine Garaatiepflicht fo leicht auf, daß eu fih mit pas 
pierenen Borft:llungen gegen bie Annerion bes fraglichen Diſtrilte beguügte. 


Absit omen! 
.« Defterreicd. 

Wien, 13 Mat. Heute verfügte fih der preußiſche Gefandte Fehr. 
dv. Werther zu Hrn. v. Beuſt, um bemfelben den ausdrücklichen Dank ber 
preufifhen Regierung für feine vermittelnde Ehätigkeit in ber nunmehr der 
finitiv erfedigten Luremburgifgen Angelegenheit zw überbringen, Graf Biss 
mark fprad im ſpeziellen Auftrag des Königs dieſen Danf in einer über 
aud freundlich gehaltenen Note aus. — Hr. d. Beuſt begibt ſich Heute nach 
BeRd, um dem SKaifer den Gutwurf der Thronrede zur Eröffnung bes 
Reihstages vorzulegen. (N. Korr.) 

Die Krebnung bes Kaifers zum König von Ungarn iſt jetzt definitiv 
auf bea 2. Juni anberaumt, doch werben bie Hofzeremonien ſchon 4 Tage 
vorher beginnen, Am erften Tage findet ber feierlihe Einzug von Görsld 
nach Peſth flstt; am zweiten Tage wird das diplomatiſche Korps empfan- 
gen; am tritten Tage if Empfang des Ober» und Unterhaufes, ber Ge⸗ 
meinben, bes Klerus und der fonftigen hoben Warbeuträger; am 4. Tage 
enblih werden um 4 Uhr Nahmiltags bie eigentlichen Krönungsfetlihtelten 
mit Salutirung der umgarifhen logge eingeleitet, welde unter 101 Ras 
zenfhüffen auf der königlichen Burg aufgehigt wird, und Tags darauf finbet 
dann bie eigentliche Krönung ftatt. Am zweiten umd dritten Lage werben 
Natmittage Saladiners abgehalten. 

zanfreic. 

Aus Paris, 11. Mai, fhreibt bie „Röln. Zig.“: An dem Frleden 
zu zieeifelm, fällt jegt Niemanden mehr ein. Im Hotel be Bille werben 
großartige Vorbereitungen zu ber Feſtlichleit getroffen, melde aus Aulaf der 
fürftlichen Beſucher veranftaltet werden fol. Herr Billet Deschamp ift ge 
lern nad) Eatanis, Syracus und Tunis abgereift, um daſelbſt fo wiel Palmı- 
bänwme aufzufaufen, als möthig find zur Ansfhmidang des Hotel de Ville, 
Der erſte Ball fol den 20. Juni hier flattfinden. König Victor Emanuel 
trifft Anfangs Juni hier ein. { 

Paris, 14. Mai, Abends. Der König und bie Rönigin ber Bels 
e find focben Bier eimgelzoffen. — Eine Nem«Morter Depeihe vom 4. 

at Über Breſt betätigt bie Mi-derlage der Jmperialiſten in Oueretaro, 
General Miramon iſt tot. Kaiſer Mopimilion ift flachtig. (A. 3.) 
Grofbritannien. 

Die Londoner „Times“ flieht im der nun glucktich gelösten Lurems 
burgiſchen Frage nicht das Uebel felbft, fondern nur ein Symptom bes 
Uebels der maßlos augewachſenen fichenden Heere, und bie Wurzel bes Ue- 





bels Liege in Franfreih. Der Kaiſer habe jebod; angebeutet, bag er nad 





— 


Erreichung dieſer friedlichen Pöfung allen Anſpruchen auf Bebietsermeiterung 
entfage; eine Berfiherung, die im Europa gewiß eine beſſere Stimmung her⸗ 
vorruſen werde, und zwar in dem Moße, mie eine wirkliche Eintwaftnung 
fie begleiten werde. - Frankreich habe feinen, Angriff von,außen zu fürdten. 
Darum fpricht dos Eityblatt den frommen Wunfh ans Möge darum ber 
Roifer Nopoleon den Übrigen Herrſchern das jhlne Beiſpiel geben, womit 
er feinen eigenen Unterthanen ſowie der ganzen Meuſchheit eine Wohlthat 
erzeigen würde, auf die er im ſeinen fpäteren lebensjahren mit größerer in- 
nerer Befriedigung Binfihen lönne, als anf ale Triumphe feiner Waffen 
und alle Erfolge feiner Diplomatie. } 


Schwurgericht bon Mittelftanfen. 

Ein, —— “ im Sabre 1867. 
Dritter Fall, 

*382345 den 14, Mal 


Antlage ben Goll von Nürnberg wer 
gen Beh ie Berg —— 
arh v. Rune Staatsanwalt: 


im, 
) Dit, 31 Reerl, 4) Deffmer 





5) 
41) 


Er wurde inbeh mi — 
a 


fen. Risbe ondere if ne 
np — — dab Goll, als er außen fland, ei —— 

‚Da ou, er außen jland, ein ofen * 
5 ein Denge Bitterauf das Gelell 


ben an, 
elagte nicht mit überlegtem Entſchluſſe und tm Zuſtande geminderter 


teit gebapbeil habe, Darumens tein 
—S am Korper bes 


bes 
dleſen Watripruch 
fant der Reat zu einem Mergehem herab und murde ber Angeflagte unter Einrech 


nung einer Imonatlichen vom £ Besirkögerichte Nürnberg am I. Febt. d. } gegen 
ihm wi einer Schlägerei ausge Gelängnikiitafe in eine Gejammiaje 
von i Gefä heit. 


Bolkswirtbfchaftliches. 


“Der Derbadt, in Alte nhuch, Bez Amts Mit. Heidenfelb, fei die Rinder 
aufgetzeten, ermies. ſich ald unbegründet, Dagegen find in Sulzdort, Bey 
ts Rönigsbofen, (alio in der Nähe bec bereits infizieren Ortichaften) verbäd 
tige Vieberlsantungen vorgelommen, die jedoh mod nicht ala Rinderpeft konftatiet 
find, Außerdem find neue Falle nicht vorgelommer. \ ‚ 
München, 14. Mai. Genaue Unterfuhung durch ſachrerſtändige Thier- 
ürgte hat mm die Gewißheit.ergeben, daß die Grträntungen ymeier Diehftäde zu 
Unteraitenbud, un Wäche ng mn gar Im ten * Die 
uud en ur run ® 8 abgegangenen Zrup* 
en rin bereite Ale SRüdtehr in Phre Gerulfonen Kbaken, Bioh 
h der eine fiarte halbe Stumde weltlich von Ermershanfen im Bezictsamte Rs 
nigshofen Hegenden Gemeinde Sulpdort it noch eim verbädtiger Viedſall vorge 
loımnmen oh Ishih jene erforberliche Dorfichismaßregel getroffen worden. Bon 
den Orten Unterfteinadh, Auienhauſen, Euershauien und Ermershaufen wich kein 
Ertrantungsfall mehe berichtet. Die Gemeinde Unterfleinach hat ber Staatsregier 
rung, dem Dernehmen nad, ben Ausdruck ihres wärmiten Dantes für bie ihr 
d einen vom Hanbelsminifierium gewährten Boridub mon SOLO fl gemorbene 
Hütfe zur Beftellung ihrer Selber — {A 
A. C. München, 15. Mai. Berügli der Verhertrantungen m Sulzborf, 
BU. Höntgehofen, haben bie Erperten auſ's emidiedenite ertlärt, daß Lungen 
eudhe vorliege umd der Verdacht auf Rimderpeft nicht begründetiei, Nachdem 
erner in E en fein meilecer Minderpeilfall, in Unterſteinach feit Dem 5. Mat 
feiner und in Autenbaufen jeit dem 7. Mai keiner mehr vorgelommen ift, fo ift 
Unnahme beredtigt, dab man ber Seuche Here geworden ſei. Bon Beiten 
der Behörden wich allgemein bie irchſliche und befonmene Haltung der Gemeinden 
anertannt, welde ben von-der Regierung getroffenen Unordmungen nicht nur aufs 


Kamentli t der Gemeinde Unterſtei bietür die beſondere Anet · 
—— * Miniflerium bes — Veranlaßt gefunden. — 
Aus Bi 

igen Wo erihont geblieben- wat, menerdings in den Siällen von Milde 
an uns namen ch im Begirle Reubau und 1 (im. Bien) zum Auge 
j t bie im Ichredlicher Wekle, 
— Lt Mai. Die pfälyifche Ludwigebahn halte im vorigen 
Monate eine fl. 33 fe oder Bf 23 ei weniger er⸗ 
bes .Borjahrer. Die piähiihe Marimiliansbahn erirug im 
teihen Monat 0.36, Die 
Reufabt- Dünkyeimer Yahn erzielte vorigen Monat 4755 3. 56 fe Einnahme, 
a3 I tr. weniger ala im April 106, “ 
übergeben mworben, nacddent ex zuvor brei Tage der Beſichtigung des Publi- 
2 im ber etle freigeftellı mer, daß Jeder, der für 6 Hemer ne Karte löste, 
bahnbedienfteten, für weiche dieles Enttet beftimmt wer, eine hübſche Summe site 
rg Man darf ohne Webertreibung gm, tab biefer Bahnhof zu dem ſchönften, 
zuertennen it, einen teineswegs gewiſſe Schranken überforingenden vu 
pad auch die choönen Rünfte mit berbe * worden ſind, elıca® —— voll: 
om! 


berritwilligfte fi umtergiehem, ſondern bieleiben im jeder Weiſe fördern und um- 

en wird und mitgetheilt, nob die Minderpeft, vom welchet man bort felt 

bruch gelommen if. * in den belgiſch oind iſchen ——— im 

innahme vom 189,219 fl, 

3 fe. 1211 fl. 54 ke. mehr als im g 

tuttgart, 13, Mai. Der neue Stutt zarter Bahnhof it heute dem Be» 

darin herinnwandern fonnie, woduch der Unterftlügungälaffe der nieoern Elſen 

wetmähigften und geicmadvollä biefer Art gehört, und wobei am 

_ — Dabei And bie an rn — — 













Beranttoorxtiicher Webalteur: J. 


daher di einem Erbilbel 
—BR ie on zu ee = a * Algen 
’ 


(M._P. 
Die Franzoſiſche Korreſpongen“ meldet unter bem 11. bs. Mie. ber 

Ausilellung: Grobe uffeben nd allgemeine Bewunderung extent die Straßen 

Io!omöffoe eines franzöfiichen Mabrilantem, ber mit-berielben täglich in den Länge 

a Sn u ne, See 

mit ber ne egaloppes, wendet au te 

\öehen Saufe fait augenölidtieh Rill ae ee 


Schweinfurt, 15. Mai Auf dem Heutigen gering befahrenen Getreihe · 
murlte toßete: Waizen 23 ff. 8 ie. 25 fl. 21 fe, Rom is fl, 2. — 21 fi, 
Gehe 15-16 fl, Haber 9—10 fl. yer Schäfiel, 


Bermifchtes. 








am und 
eine Probe zu und wenn fich bie öl der- 

barmerie zul das Dinifterkum bes enrız als möglih und yeah —* 
en burgreifende Reorganijation auf das ganze Korps ausyubehnen. 


* Mündgen, 14. Mai. Zie Hauptrehnung ber Allgemeinen 
Brand: Veriiherungs: Anhalt hir 1865456 ergibt, Ne’ während biefes 
bres das, Affeluranz-Rapital um 63,440,130 FL gel in, lo babıes am 30, 
pt. v. J bie Höhe von 1,,65,872,030 fi. erreichte. Die ‚Brandentihäpigungen 
beliefen ih auf 2,059,144 fl. Die Zahl der Branbfälle war Abl mit 1907 tes 
{hädigten @eräubeBefikern, Die Verantafhung bes Brandes iſt in 509 Fällen 
umemdedt geblieben, in 163 Fällen it Branbfiftung theils madgewieien, theils 
wahrigeinlic gemant. — Die zur Dedung ber in ber Dauptrrhnung vorgetrage ⸗ 
Ausgaben, dann zur vorjärifttmäßigen Ergänzung bes Worihublonds, erfor 
derlichen ———— pro 8 berechnen ſich in det I. Claſſe auf 8 iu 3 
pt, IL Elaffe t0 fe, 2 pt., III, Ciaſſe 14 fr. und in der IV, Ciaſſe auf 15 Mr. 
$ pl vom Dundert der Berfickerungäiumme; bei Gebäuden mit jeuergef hrüchen 
Uniagen fommt birzu noch ber gelehliche Goncurrengbelihlag. 

, = Münden, 15. Mai. Idre Mojeſtat die HöntginTlutter wird vom 
fünfiig n Sonnabend an isten Aufentbalt auf längere Beit in Sohenſchwangau 
nehmen. — Er, Maj. König Ludwig I. mohnte gern Üpen»s der Fl Ha 
der Mozart’icen Oper „Die Entführung aus dem Serail” bei und wurde beim 
88 Ag Loge von allen im Theater Anmeienden durch Yltlamation here 

ar 
— In vofloffener Woche find in München 32 Dirtfäble — bie meiſten 
834 von unedeuiendem Belange — degge worden. Die Mehrzahl der 
bhüter iſt rege - m ber vergangenen Woche find in Oberbayern abermals 
eBungen 


mehrere Wider j Gegen die Gendarmerie vorgelommen, 

Aunsbach. ‚0, Mai. Zwiſchen 4 ums & fr geftern Nachmittag hatten 
wir mwieber und biesmal zwar ein ſeht ſtarkes Gewitter, bei meldem Bliß und 
Donnerihläge ſich rofch und heftig folgten. Ein beionders beftiger und erſchu⸗ 
terndet Donner lieh keinen Bmweill übrig, daß es In ber Stabt oder 
ganz -in ber Nähe mülle eingeichlagen faben, was fi alöbalb burd, 
die Nachricht beftärigt, daß dies am dem ehem. v. Freyderg chen, Ipäter Dr. Hey 
benteih’ichen, nunmehr v. Morettihen Haufe geſchehen ft Das Fluidum, das 
um @lüd micht zündete, fand feinen Weg von einem Schlot aus durch die Blagd- 
ammer, in ber 18 einen Theil Shutt von der Dede auf bad Bett warf, über bas 
Dad, am bem es Ziegel zerſtoörie, zut einne, an welcher ed bis zur Steofle 
fortitef, und auf meldem Wege es in ber Nähe des Dahrinmentohres au 
noch eine Stelle der Busröhre, die an ber Edinauet in das Haus führte, nl 
legte, d. i, vom Verwurfe befreite 

Nürnberg, 14. Mai. Die heute vorgenommene Wahl eines erftem 
Bürgermeifters umjerer Stadı bitte das Nefultar, daß der bisherige pet Bür: 
gras Herr Seiler von 3) Votisenben einflimmig mieber gewählt wurde, 

ort. 

* Im der Bedichen Buchdtuderel zu Nördlingen iſt eine Brochüre, verfaßt 
von dem Hpotbelee U. Frichhinger In Nörblingen, „die Stellung der Apotbeter 
im Staate nah dem neuen Welehenimurfe üder bas Gewerbemeien” ericienen, 
welche ber baher ſchen Sandesvertretung den Wunid ausipricht, fie wolle dem 
betrefienden Theile des won ber Staatsregierung vorgelegten Belegentmurfs (Mrt. 3 
ff. 4) ihre ungerheilte Yaflimmung geden, . 

Der Wirk und Diüller Georg Slurzer in Böding, Gexichts Dorfen 
Tebte mit feiner jungen, ſeit zwei Dlonaten ibm angelranten und allgemein ge 
teten Frau, durch Eiferlucht veranlapt, in häufige Streit, der diter® In Thatli 
feiten ausartete, und wobei Stürer die Trohung ausflieh, bie Frau und ihre 
beiden Cuern zu erflechen. Amt, de. Abends gegen 7 Uhr kam es wieder zu 
einen biejer ürgerlihen Auftritte, der aber durch feinen gräßligen Ausgang ber 
legte jeim follte, Stürzer vergas ſich im feinem Wathausdruche jo meit, ka 
gen Leben zu bedrohen, worauf ihr anmelender Vater, aufs Höcfte für feime 

ter beiorgt. nad feinem Lleffer griff und bem Stärper drei Neſſecſtiche in 
den Unterleiv veriegte, die cefien Tod am anberm Tage zur Folge batten. 

Schwalbah, 9. Dei. Ein trautiget Vorfall har fin bier am 7, b, M. 
ereignet. im smeijähriges Rind ein Mädchen des Spängiermeifters Jal. Speng- 
ler, ift ſputlos verihiwunden. Es wurbe am 7, ai des Naymittags um 2 he 
von einer alten Frau im dem D-himege, wo es Blumen gebrochen, zum legten 
Male geieben. Etwa 10-15 Minuten vorher ſollte es aus dem elterlichen Daufe 
gegangen fein uno wurde, ale es wicht da war, fegfeih eifrigft geſucht; aber ver» 
gebtig! Mile Drummer, G:äben, Gärten, Orden, oe, Wald, Gamäle find 
unterfucht und jogac ver Biber abgelaflen worden: aber es wurde bis heute 12 
Uhr noch keine Spar entsedt. 3 tiegi nun ber Verdacht vor, daß das Kind ge 
rambt fei, und unjere Polizei läht es ſich angelegen fein, dem auf bie Spur ju 
tonmen. Wenn man das find fragt, mie es beißt, fo fagt es: Anna Spengler, 
&s ift eim recht Ichömes Stind, wohl ausiehend, mit blonden Haaren und nicht gar 

“N Durch die Mitteilung diefer Anhaltspunkte im dem Blättern wäre es viel» 
icht P 


Ar möglich dem Raube — wenn ein ſolcher vorliegt — aufdie Spur ju fommen. 


HKe aseäke m. 


Alus ber Allg Big) 

Bien, 15. Mai. Die Preffe meldet, dag bie Lomboner Gonferenz 
nod eine Sigung formeller Natur halten werde, um bie Ratififationen ans 
zutauſchen. 

eftb, 15. Mai. Das Jumunitütegeſetz für bie Mitglieder bes 
froatifhen Landtags hat die Sauction des Kaiſers erhalten, Sollte der 
Landiag trogdem Wenitenz zeigen, fo wirb bie Keönung des Königs von Uns 
garn auch ohne Vertretung bes cıcatifhen Landtags fattfinden. 


eyer, 


. 1m * * * 
um . or. 






} 


2 Bekanntmahnnghl uni: 

Beltlanktmagung. mn blnatıs 

(Gefundene Sachen betr.) are T u 

Ja biefiger Stadt wurden gefunden: wit 7 , v ii 
ein Uderner Geldbeutel mit über 8 fl. Baarſchaft, 
ein. Portemonnaie mit: meffinguer Schliee, einen Thaler enthaltend, 
ein Yrmerdentzeihen von, 1866. 

Die unbelannten Eigentfüner werden, aufgefordert, fich ungefänmt hierorts Zimmer Rei 4 zw | 


* gso⸗An zeig e⸗ 
1, heit an mohne.ic, Sit, A Pr, 
1.266, am, neuen Thore im, Haufe von 
Fräulein Stierlein 4. Stiege: bad; 
Ansbach, den 14. Mar 1867. 
IT Dr. Burkhardi. 


v 


melden. — Ansbach, ben 14. Mai 1867. | 







Stabtmagiftrat.,,, uddliat), IR ats: e ber Frei⸗ 
— ib von Freyberg ſchen „Familie gehöri⸗ 


Bekanntmachung. 

(Auffiht auf Hunde beit.) X 

Das Verbot des Mitnehmene von Hunden in Wirthſchaften und Wirthſchaftagärten wird mit 

tem Bemerken in Erinnerung gebraht, dag die Poligeimannfhaft zur ſtrengſten Gontrole angemiefen 

den iſt. 

* *5. den 14. Mai 1867. * 

Stadbtmagiftrat. ‚Arlamnds 
u . Mantel. 

Betanntmehumg. 1m1% 2 

Zum öffentlichen Verlauf der im Winter 1865/65 und 1866,67 I A ber ‚Gr, 


‚‚gen «im ..Wltmühlgeund „bei, Gerrishen gelegenen 
Wiefen im Gpfihanfe,.zumStrone, ‚befelbf buch 
dem Unterpeichneten. Öffemtlih, verpachtet und 
Pachtliebhaber i eingeladen, 6au * 
Ansbad ne Mai «186745 3% { 
Be — 
der Bachauß'ichen Zadril in allen Dsplitäten 
eunpfirig und empfiehlt zu Fabrilpreiſen 
bi Joh. K h 










+: —R 5223 gr m = —— im Ti je . st 

ttwoch den 29. Mai I. 38. Vormittags 10 Uhr oe At — 335—y 

a . 

den Bewerten eingeladen werden, daß Zahlung und Abfuhr des Kaufgegenflaudes nad erfolgtet ho· er 2179 Ö ER il 

der Megierungs.Genehwigung flatizufinden hat. erwiesen riſcher Füllung 
Ausbad , den 15. Mai 1867. Direkt von. den Quellen bezogen einpfiehlt 


Regie-Verwaltung der Königlichen Negierung von Mittelfranken. 
Sertorius. 
Bekanntmachuug ID 
Zuſolge Eniſchließung ber b. Generalbirettion der k. Werkehrsanſtalten zu Münden: vom ;9.n| | 
Mai 1867 Nr. 18,327 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden a °% 
Mittwoch am 29. Mai 1867 Bormittags 9: Uhr — nnip 
hei der unterferigten &, Eifenbafubau-Sektion nayfiehende EifenbahnbausArbeiten im Wege 
allgemeinen fehriftlihen Submiffion 
an den Melftabbietenden zur Ausführung vergeben werben, nämlich: & *66 
Das dritte Urbeusldos der Bahn von Treuchtlingen nad Pleinfeld im Bezirke des unterſertig · 
ten f. Eiſenbahnbau⸗Sektion, 12,500 Fuß lang, zwiſchen Weiſſenburg umd Elingen ag, 
und enthaltend: 12311779 12 
Egenuiche Erdarbeiten, im Auſchlage zu . . .' 80,174 f..19 ir, 
2) Kunftbau-Arbeiten , im Auſchlage u » 4. 101,242 fl 58 fr. 
3) Vollentung der Weglibergänge, im Unfhlage zu « = 2,148 fl 48 i. 
4) Aeferung und Einbettung bed Unterbaumaterlals, 
im Anſchlage zu c5 — 













im’ ———— 
Die Beerdigung findet Freitag Nach 

mittags 2 Uhr flatt. 

Anstah, den 15. Mai ET rot 
em RAÄnf trauern ter 

SITET see Bodel 







I 












auf die i na EM Ole 
r13 —— tes. 
4140 fl. 30 fr. Guten Rath kann Jeder gebrauden, dodyfann 
im Ganyım 196,006 fl. 30 kr, man ſich nit erfinnen, Sadlenner ſchon darum 
Die zu leiſtende Kaution wird auf 10,000 fl. feftgeftellt. augen m, was jeboch umgetehrt fchon 
Bedinguifheft, Pläne und Koftenanfgläge Liegen vom 18. Mai 1867 an him Untslokale de bat 
der unterfeitigten #, Eifenbapndau-Sektlon zu Jehermanng Einfiht offen vor, wo auch bie Submifs den) Bogel: an feinen Federn Tennt, 
fion® Exemplare in Empfang genommen werben Binnen. hat Sachlenner reiht, aber: nur, menu. er dem 
Die Submifionen felok müflen in vorfriftsmäßig überfgrichenen und. verfiegelten: Gouberten | Gap auf ſich bezieht. 
längftens bie Laftige , Streiche ihren, verſteht ‚nur er 
Dienftag den 38, Mai 1867 Abends 6 Uhr famınt —5* 5 I und Diner, dem bes 
entweber bei der unleifertigten Behörde oder bie kannten Bolf Sgafellelde, am allerbeflen. 
Samſtag den 25. Mai 1867 Abends 6 Uhr Bean 1 der ri If. für, fein 
Sei der k. Seneralbireftion zu Münden frankirt eingelaufen fein, Jungehden 4 tn e A fo wird 
Die Submittenten find bei Vermeidung aller in FF. 9, 10 und 11 ber 1 —A die Schafehalle abnefulen. 
iiffiond: Bedingungen angebroßten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen o + A Kin befferer Sahlenner, 
mine ih perfönlig ober durch nr —— — einzufinder, und: wenn ſolches der nicht durch eine Brille ſchaut. 
verlangt wird, ihre Uebernahms-Fabhigkeit, Ihr Kautiong⸗ ariebs-Bermögen fogleig genügend . De ur r 
——— und den bebingten Zuſchlag zu gewärtigen. ne a ur 1... 12 — ckel allen Rt. ſiad wie⸗ 
Weiſſenburg, au 12. Mai 1867, ber ig & 
ON red: Biossmann. 


Königl. bayer. Eifenbahnbau-Sektion. 
Barer, Eektione:Ingenieur. De 
— 18: Wegen Domizilderauderung· verkaufe ih 
Teloanuatmehung. ( ul, dee der ee re 
Yan Hiefigen Stadtwalde Schoßzbach werben die zu Natzweden ausgefäiedenen dorguiglicheren A WEL: gelegened, uhren . 
— = den durch die diesjährigen Binpfürme Fun rue yufäligen Moteriölergebuifien, findendes IAödiged Wohnhaus: uebſt wellftäindi- 















Amlich: gem Sgloſterhandwertazeug und Yabenrturigtung, 
— 3 Fihten-Blöhe vom 17'/, bis 19 Fuß Länge, En ER bieft * ii — 
52 ſudrige Fidien, oder fonfigen Ben T Wegen feiner fihön 


11 1°/,füdrige Fichten und Tonnen, a —— erg am ne er 
13 überfüdrige Fichten und Tannen, ) von 39 bis 120 5 f genen: echt 
13 füdıige Fichten, ' Ant Bärtblein, Schloffermeifter in Fappenheim. 


17 fudrige Fichten, [17 angbaren Sbtien 
14 Dreilirge- und Halbdreilinge⸗Fichten, 
om Mittwoch den 22. ds. Mts. eralwasser 


dem öffentlichen Verlaufe unterfteüt, umd ergeht Kirzu die Einladung unter bem Bewerten, daR die natürliche pr —* ‚ah ug 1 
Bufammentanft am gedachten Tage um 9 Uhr im Wiriköfaufe zu daaghof (an ter" Winbeheim- ® „ Sodaw 1 Kart, —88 
Marki⸗Erlbacher Stroſſe) ſtaufindet, die Bezahlung der Kaafeſchilſage an Martini db, I. zur bier itterw t — a. Ar: of —J tut: — 
figem Kämmereifaffe zu erfelgen hat, und daß fremte, dem unterf ttigten E tabtmagifizate unbefannte Scaum⸗ al rg ns nn fin 
Kaufsiiebhaber nur dann zur Goncurrerz jugelaffen werden, weun fie fi durch legal beglaubigte in friſcher ang g,uub empfichl 


Zeugifie über ihre Zahlungsfähigteit auszuweifen vermögen, die Apotheke in Windobach. 
Windsheim, am 13. Mai 1867. 15. 3. bis 4'/, Zaufend: utidgelbeetter find 
Stadtmagifrat, billig zu verlaufen bei Margaretba Bürgel, 
Bub. Hr, 31 im Weihenzell, 


Betunn time hg 
9a N 
"Den 91. 6. Mts 


in der fläbtifhen Niederwalbung Bere —— citca 70 Rlafter bey eur befler Qualität 


und ladet zahlungsfähige in mit dent Bewerten biezu ein, daß die Bufammentunft im Wirthe⸗ 
hauſe zu Oberntief ® I ea udet. 
Windsheim, ben 18. on 


Grabtmenigeet 
Bub 


Seilbad-Anftalt zu AI. Seilsbronn. 


Unterzeichnete macht Hiemitzbrtennt, daß feine Babanflalt bereits wieder eröffnet iſt und 


zum Gebrauche deffelben ergebenft einzuladen. 
Öftere Gebrauch ber Wäder ift ein Borbe Smittel vu Bildung Kronifher Kranffei- 
miſchung ng, anf’ Leber, anf 


haben den —2 vor — drafiſchen Heimittein, 
A zertheilend, ftäclend und belebendb wirken, Die zunähft in die Augen fallen» 


Appetit, vermehrte Stußlauslerrung, gefunder Schlaf, Wiederkehr 
Yen hama — Energie und Lebensluft, 
7 


» Ehr. Trapp, Badinbaber, 
' a eine B.rfher 
feit,, deren Ueberfäüffe den Ei 


als Dividente, zu, gut kom ⸗ 
der L. würtemB. Staatsregierung und nnter le des darch * Gene: 


autınlun —— —— en ug mie afornien, als 
Ense, Ueberiebend2, Rehtene und Kapital-Berhderingen 
mitt demger Snlayn se 


jähetider Prämien. 
ER 98 Biligfien Bedingungen: — Re 
telungen und ——— if gen 
Geor Rofenkrank, 











antfagumg 
Für bie Theilnahıne nd N Krankheit, ſowie aud beide veer 
unferer —— —— Aegina a Margareth 5 —*— Aa, 
SR tieftrauernden Eltern: 
ee *. Gaſtwirth. 


—— ——— — 


Meiner ſehr geehrten Kaudſchaſt, meinen Freunden unb) Bckanntat hiemit die ergebene 


%n id nit mehr D 266, fondern D 258 wohne uund zugleich bemerle, daß id; zwar bie 
auf em e ruhende Birthfbaftsgereitfame ausübe, aber auch umverämdert mein Weingefchäft 
fortführe und ah baber mein Lager don reingehaltenen Beinen zur gefälligen Abnahme in Er⸗ 
innerung. Achtungevoll 


VB Neeſer. 
Wohnungs-Veränderung. : 


Die Be ee — befindet” ſich von heute am im ber Uzenſtraße bei 
teurer gegenüber dem Gaſthaus ſchwarzen Bären. 
Leopold Erdınann. 





22. ln lite Berwechelungen ber Namen veranlaflen mid, zu erflären, daß 
id mit Gpieaelael gleiten Namens in der Krone im feiner Berbindung ſiehe, und meine 
—— ner in meinem Laden und Haufe verlauſe, und bitte meine verehrten hie · 


Kunden meine Firm t 
Ib ati —* 22 Ka auf meine a zu achten. 


F. W. Pfeiffer, Glaſermeiſter, 


Reuftabt neben der Sparlaſſe. 


Boliftändige Brauerei: —— — 


— — *5 ——— — ıe., tn 


ger, Biänate Bir 


ſchen 


27. Im Haufe Nr. 296 Lu. D dahier nachſt 


kauft Friedr. Mehm. dem See — Aber 2 Stie· 

“Gh mem —— Gedermann, mei u vermie 

——— zu borgen — a —* . Spdnnemann, Commilfiorär. 

ba ich in feiner für fie 28. a een empfiehlt 

teifte. Midael Irion Friedrich Rehm. 
im Heilabroun. ift fogleich ein habſches Zimmer mit 


ver Gert auf bie Promenade zu. vergeben. 


36. Ein aroßer eifermer Dfen mit bledernem 
26. Ein großer eiferner * mit .. | D 1a eine Gtiege hoc. 


Auffay iſt zu verlaufen A 47. 
Eifenbahnzüge. 











Ankunft von 


ı@, Dun 9.35 
2,5, Wiens 6. 49° 


“..r I» 
Ab gang ni 





den MAURER: 


60 deitteden: 


a — I Carl Brügel und Sohn in 






Vofomnibns: ıc. Fahrten, 


0. Heilsbronn— Rürubergn: 
 Rügland — Die. Erika — Omstin 


© 
tidienau—Bin 
J —9— #0. — ——— 
0. — feudbtmangen 


Für Einſteher. 


Gediente Leute, welche mit ihren vollſtändigen 


Papieren verfehen find, umd ungediente, bie mit« | 


teift Hoher Looſe frei geworden find, gute, don 
den f. Bezirfeimtern legafifirte Leumundszeugniffe 
befigen und im f, Bayerifchen Heere einzuftehen 


gedenken, wollen ſich direkt an dem Unterzeichne ⸗ 


ten wenden, 





Auch Können fi Untergefhäftslente bei ihm | 


melden und auf Honorar rechnen, 
Speyer, den 1. Mär, 1867. 
A. Webler, 
Erfahmannsfteller. 
91: Berebrten Freunden der Heimat und Her- 
ren Eollegen ber Ungegend ruft bei feinem 
Scheiden vou Arberg ein, herzliches Lebewohl zu 
— mit der Bitte, ihn and ferner ein gemeigtes 
Andenken zu bewahren 


Heinrich @ppenauer, 
Hilfelebrer. 


32. Eiä Anweſen mit Wohnhaus, Scheune, 


Garten, alles im beten Buflande, und 30 Mor 
gen Uder, 7 Morg. Wiefe und 13 Morg. Holy 
in Bamilienverhältniffe halber um Biligen Preis 
aus freier Hand täglich zu verkaufen in Wins 
diſchhauſen bei Heidenheint Haus Nr. 16, 


33. Freitag Schladhrfhäflel auf der Windmühle, 
34. Heute Schladhtfchäffel bei Engerera. ‘a. Bahnh. 

35, Heute Shlahtfeüflel in der Sonne, 
"36. Heute Shhlahtihüfiel bei Moderer. 

37. A 251 ifi ein Olmattier bid Wartini au zu 
vermiethen, beftehend aus 5. Geigbaren Bimmern, 
mehreren Raumern nebft Garlenantheil. 

38. B 24 ift ein Quartier zu vermieiben. 

89. B 52 ift der, getheilte mittlere Gaben, 
möbliert oder unmöblirt, bis Lanrenzi zu vers 
mietben. 

40. © 115 if ein M. Ouartier zu vermiethen. 

Al. D’& if ber obere Gaben zu vermiethen, 
Näheres C 27, 

42. D 46 if der ubere Gaben zu vermieten, 
auf Verlangen fan Wartenantheil und Stallung 
zu 4 Pferden, fowie aud) eine eingezäunte Pferbes 
welde dazu gegeben werben. 

743. D 68 if eine große Wafdhwanne umb 
ein Stelfhaff billig zu Derfanfen. 

Huswärte Wenorvene: In Krotolhim (im 
der Provinz Pofen): Otto Weichel, fürftl. v, Thurn 
umb Taris’iher MentlammerRomtrolene (34 I); — 
in Nürnberg: Sigm. Ebriftoph Ferd. v, 


Privatier, ihr 
Shraunenpreife. 
Anchach den 15, Mat, 


Sehr. Mitt. Niebr, Gefieg. Gelak. 
‚EA AE fm M 
M- 34.2330 —418 — 
39 4129 26 — — 
»s7% 173 -— - I 
erfle u ee rn Aal 
deier 941 9A 9— 
Börson-Course. 


Erant art, 15. Mai, a, 15 Mai 
5%, Nat Mu 54 ost, Rott 70, 
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Unsbad, 


Nr. 118 


erſcheint MD, wir Ate 
abhe⸗⸗ bei Montage, baflır am 
Gommiage eine unterbaftenbe u. 
delehtenbe Perjabe, — Valımm 
Velträge werten dankbar anım 
armen, Yılrats bir Ituaiihie 
Zelte ni Ziyaii ht berame 





Prot.: Liborius. 


— — un — — 


PBolitiſches. 


Cüdbeutfhe Staaten. 

Mäüumen, 16. Rai. Amrlihe NRahrigten Der bist, auferorbentl. 
Trofeffor an der Univerfitit Gegen, Dr. Gour, Bohn, iſt zum Profeffor der Phufif 
und Mathematit an der Gentroliocfiehranftalt in Alhaffenburg ernannt; — die fat. 
Biarrei Oberberglirden, B.⸗A. Michlderf, dem Plorrer Mag Noichl iu Großlurotis 
nenfeld, B. A. Rofenheim, übertragen worden. (B. 3.) 


München, 14 Mai. Nachdem der L. preuf. Miitärtevolimäctigte, 
Generallieutenant d. Hartmann, geilen den Sciegübungen mit den ia Hin 
terlader abgeänderten Podewild beigemohnt hatte, beſichtigte derfelhe heute 
die Einrihtungen unferes Kadettenlorps. Die mit den genannten Geweh⸗ 
ven erzieiten Mefultate werden als fehr günftig bezeichnet. So murden von 
20 Mann 400 Schüfe im Schnellfeuer immerhalb 2%, Minuten nad eir 
ner auf 400 Schritte entfernten Scheibe abgefeuert und hatten ®/, der 
Schuffe die Scheibe getroffen. (N. Kor.) 

München, 16. Mai. Geftera it der Handelsminifler Herr von 
Schlör von einem Turzen Ausflug in die Oberpfalz zurüdgefommen und 
bat jein Portefeuille wierer übernomm:n. 

Rorddeutiche Etaaten. 

* Berlin, 11. Mit. Eine große Anzahl biefiger der Burfchen- 
ſchaft angehörigen Studenten (bis heute 215) erläßt eime Untwert auf 
die bekannte Friedensabreffe der Straßburger Commilitionen (fiehe Nr 110 
unſeres Blattes), aus der wir folgende Säge wiedergeben: „Der deutſchen 
Burfhenfhaft fan es mit geziemen, in einer Zeit Frieden zu predigen, 
wo wir denfelben mit neuen Demüthigungen unferes Baterlandes erfaufen 
müßten, wo uns von Frankreich ber mene Schwach geboten, eine nene An 
mafang deutſchen Gebiers entgegengetragen worden it. Wir vermiffen im 
eurm viel zw allgemein g haltenen Schreiben die Ruganwendung, auf ben 
vorliegenden praftiihen Fall ter fogenannten Yurembirger „Frage," Für 
une, wie für jden ehrlihen Mann, der da weh, was Mein und Dein, 
iſt es gar keine Frag“, daß das Herzogihum Foremburg, fo gut wie Schles 
wigsHolftein, fo gut wie einft dıs Elſaß, ein deutfches Land ifl, ein under» 
lierbares Eigenikum der deutſchen Nation, und die neueſten Ereigniffe lön ⸗ 
nen am dieſem guten Recht nichts geändert haben, Wir Deutfchen fi:d ein 
friedliches uno fein eroberungefäghtiges Boll; aber wir wollen behalten, was 
unfer il, und und wehren gegen Rüuber. Wir halten jeden Deutſchen für 
einen Berräther am VBarerlande und der Nation, der, um einen Bertheidi ⸗ 
gurgäftieg gegen unverfhämte Forderungen zu vermeiden, die Abtretung 
deutſchen Pandes befürmortete und zu ſchimpflichem Frieden riethe. ... . 
Was nun den Standpunft betrifft vom weldem aus ihr Studenten Gtraß- 
burgs zu ung geredet, fo haben wir ſchon oben amgebeuiet, dag wir ihn 
nicht billigen lönnen; ja mir müffen geflehen, daß er uns tief verletzt hat, 
Ihr „Bewohner des Elſaſſes“ ſprecht als Franzoſen zu uns, und boh 
tragt iht meift deutfche Namen; doch ſeid ihr deutſcher Abſtammung, ſeid 
Entel jener Alerannen, die ein Jahr auſend hindurch nicht den ſchlechteſten 
Stamm der deutſchen Nation bildeten, jener Alemannen, die mit unſerer 
Geſchichte in Staat, Literatur und Kunſt auf's innigfte verwachſen find. 
Ein Jabriaufend hiudurch Hat das Elfag einea ruhmbollen ſelbſtändigen 
Theil unferer Nation ausgemaht — eine flarte Bormaner beutihen Reiches 
gebildet gegen das unruhige welfche (romanifhe) Nadbarvoll. Wus if ans 
dieſem Elſaß geworden ? Heute ift es nichts wiiter, als eine unterjochte 
Provinz, worin jedes freie felbftändige Leben mit deutfcher Sprache ausge: 
riſſen wird, abhängig von Paris, mißachtet von ben echten Ftenzoſen als 
„ee grosses betes d’Alsaciens!" Wohl feid ifr als Unterthanen Frank 
veich® geboren; aber ſeid ihr deshalb Pranzofen von Nationalität? Seid 
ihr aus Germanen über Naht Romanen geworden? ... Nur zwei Jahr⸗ 
hunderte — o Schmah! — Haben hingereicht euch eine taufendjährige Ge 
[bite vergeffen zu maden, euch vergeflen zu maden, wie das Elſaß, wie 
Meh, Zul und Werden, wie Nanzig und Straßhurg franzöffh geworden 
find... . Rufen ea) der deutſche Rhein, das Münfter, dos deutſche Lied, 
wenn ihr es nod verfteht, nicht täglich zu: ihr ſeid Deutfhel Ihr wollt 
mit Teufelsgewalt Franzofen fein, und ruft zu eurer Schande: „O France 
ö ına patrie!"“ fiatt unferes „Deutfgland, Deutſchland über alles, über 
alles in der Welt!“ Wir fogen eu: erkennt euch ſelbſt! , . . 

Berlin, 13. Mai. Gloubwilrdigen Berichten zufolge wird ber Kron» 
prinz am 17. in feiner Eigenjhaft als Präfident der preußifhen Auaftel« 
lungstommifflon zur Induflrie-Ausftellung nad Baris reifen, wo der Mi: 
flertalbireftor Delbruck und der Geh. Oberregierungsratd Wehrmann jeden 
falls bis zur Unfunft Sr. tl. Hoheit verweilen dürften. Liegt aud in dies 
fem Moment wieder eim newer Beweis dafür, dag man im dem höchſien 
Kreifen dem Frieden einflweilen durch das Grgebnig der Londoner Confe- 
ven; für geſichert hält, fo if es doch bemerfenswerth, dof die „N. Alg. 
Big." and heute noch mit Mißtrauen auf die franzöflfhen Rüftungen hin 


— —— 


— —— — — 
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meist, und mur in ber Junchaltung berfelben. „das umtrüglihe Eympiom 
einer friedlicen B-tanft erbliden kaun.“ (Inzwiſchen ift der faiferliche Be- 
ſchluß erfolgt, die Altersflaffe von 1860 und bie Angeworbenen, beren 
Dienflzeii zwifchen jegt und d:m 31 Dec. d. 36 abläuft, fofort zu ent- 
I1fien.) Tas miniterielle Blatt fheint foger von Biweifeln daran erfüllt 
zu fein, ob die Eonferenzbefclüffe auch pünftlic eingehalten werden, meint 
aber, daß ſich innerhalb der viermöhentlihen Friſt, welche für die Hatifil’s 
tioa der Verträge vorbehalten worden, hinreichende Gelegenheit bieten werde, 
nn zw fehen, in welchem Einn die zu London erzielten Ergebniſſe auf- 
gepaßt wurden, Noch beatenswerther ift jedenfalls, bog man fi bier 
auf alle Erentwalitäten vorberritet. Daß Vreußen Puremburg fofort räus 
men müffe, wirb vom der N. Allg. Big. beftcitten, und iſt auch im Hin» 
blid auf die viermöchentlihe Ratififationsfrit ummahrjheinlih x. 
Defterreicd. 

Wien, 16. Mai. Die feierliche Eröffnung des Relchtrathes duch 
faiferlihe Thronrede foll in der mächflen Woche und zwar Dienflag ober 
Mittwoch erfolgen. 

In Dr, Gisfra’s, bes liberalen Deputixten, Ernennung zum Prö- 
fidenten bes öjlerreihifher Wbgeordnetenhaufes erfennt man eine gewiffe 
Bürzfchoft dafür, da es dem Minifterpräftdertten Eraſt damit ift, mit ber 
freifianigen Partei im Reihsranhe Hand in Hand zu geben. 

Schweiz 

Schaffbaufen, 14. Mai. Aus dem Thurgau wird nun auf bas 
beflimmt:fte gemeldet, dag Iefte Woche ein Marechal be Logis mit einer 
Anzahl Arbeiter von Boris auf dem Mrenenberg angelangt fei, um bas 
Schlog zum Empfang der Kaiferin ver Frangofen uad des tatferlihen Prin- 
zen bergurichten, welche Bis Ende Juni daſelbſt verweilen würden. Die Beit 
der Ankunft ſelbſt if woh nicht belannt, ober wird gefliffentlih geheimge- 


halten. (9.3) 
Atalien. 

Florenz, 14. Mai. Finanzminifter Ferrara legt heute den Geſeh⸗ 
entwurf über das Richenvermögen vor, Der Staat wird auf datſelbe 600 
Millionen aufnehmen. Auf Rechnung diefer Summe werden verwendet 
tie zu Gunften des Gultus eimgefchriebene Keote und 12 Millionen von 
den firchlihen Etaliffemente. Der Reſt wird vertheilt als auferdentliche 
Steuer auf die Kirhengüter, die halbjährlich von 1866 an zu entrichten if. 
Die Unverfäufligleit der Güter iſt aufgehoben. Was von ben Gütern Abrig 
bleibt, wird zur Beftreitung ber Penfionen und bes Kultus verwandt. Die 
genannten Operationen lönnen einer Hantelögefelichaft übertragen werben, 
deren Kommiflionsgebühr 3 Proz. nicht aberſchreitet. 

Belgien. 

Aus Weüffel, 12. Mai, fhreibt das „Brlf. Journ.“: Der Jubel 
über den in der elften Stunde gefhloffenen Frieden ift bier gro. Man 
hofft allgemein, daß bie von Lord Stanley geflern vorgeſchlagene allgeme:ne 
Entwaffnung durchgehen wird. Preußen und Frankreich ſchulden wohl diefe 
Entfhärigung ihren Bölfern für bie bangen Stunden, melde fie in -den 
legten Zeiten durchlebt, und für bie ungeheuren, heute noch ſchwer zu ber 


rechnenden Berlufte. 
Fraukreich. 

Paris, 15. Mai. Die Wochenſchau des „Abend. Moniteur“ fagt: 
„Die Ergebaiffe der Londoner Eonferenz find in Franlreich umb im Aus. 
laude gut aufgenommen worden. Alle Umflände geflatten ſich heute ber 
Hıffaang binzugeben, daf die Entwidlung der Ausftelung durch nihts ge 
lört werden wird. In den Beſuchen der Souveräne ficht das amtliche 
Blatt ein Unterpfand für die Beſchwichtigung der Gemäther; der Ein- 
fluß derfelben werde den Intereſſen der gefammten Eivilifation zw gut Lom+ 


men, (8 8.) 
Türkei. 


Konftantinopel, 15. Wai. Halil Paſcha wurde zum Hrtillerie, 
Grofmeifter, Savfet Paſcha zum Hanbelsminifler ernannt. Die Ernennung 
Riza Paſcha's zum Kriegäminifter echt bevor. Der Beginn der Operation 
Dmer Paſcha's anf Caudia verlpricht Erfolg. 

Amerita. 

New⸗York, 14. Mai. Jefſferſon Davis hat fih nad New-Morl 

begeben. 








Shwurgeriät von 


I, Quartal-Sigung im Jahre 1867. 
Bierter Fall, 
verhandelt Nittwoch den 15. Mai. 
Anklage gegen Fr, Baumgärtner von Bungenhaufen wegen Berbrechens 
de ER: 6x Mopellationsgeriäis-Batb 0. Dagens; Gtantsanmalt 
rä ent: Dr, Alp om v. 3 unmalt: 
Hr. Subftitut Hofmann; Dertheibiger: De. Redteconciplent Rapraum. 


: bie 4) SFörkter, 2) Hüttlinger, I).2of imper, 

5 char.) Toıbefemit, 3 ae: 8) Stierbel, 9) PR A 
12 L 

a Untiage liegt die Thatfahe zu Grunde, daß ber 2Ijäbrigeried, Schub: 


machergefelle dr, Saumgärtner vom Gunzg baufım am 1). Sept. o „18. jei.em 
** ben Verfelbe gerade i ——— in ber Rücye einem Ötreit hatte, 
mit einem Zalhenmeiler und eine eh nachging ihm unter Drobungen, mie 
„umbringen thu ich nr mit.bent mehrmals anf ben Kopi flug, dazu ihn 
an bie d bes Haufes drüdtee Wis bier ber Vater, um fi vor den Sthlägen 


u ihüpen, feinen zechten Arm vorfiredie, ſchnappte der Sohn mit dem Mund 
Ag A bes Baters und erwilchte den Daumen, in dem er mit aller Kraft 
ineinbif. olge biefes Biffes mar der Verlihte mad bem-gerichtsärtlichen 
utachten 126 trant und arbeitsunfäbig und ift ihm auch fogar ein bleiven 
der Nactheil, nämlich die Steifbeit des Daumens veruriaht worden. Während 
die Muiter des Angellagten, melde dem Vorfalle, der 6-7 Minuten dauerte, 
ugelehen, von dem Rechte der Beugichaftsentichlsgung Gebrauch machte, Hiek ſich 
er Mater, als einziger Zeuge der That, gegen feinen ungerathenen Sohn verneb: 
men. Der Angellagte zeigte ſchon mährend der Vorunterfuchung Spuren von 
Geiftesflörungen in Der Form re igiöfen Wahnſinns In der öffentlichen Sisung 
— er durch beftändıges lautes Herſagen von Bibellprüden und der 
laubensartilel fo, bab er, weil dadurch bie Verhand'ung geitört wurde, entfernt 
und in feiner Abmejenheit bie Verhandlung weiter gepflogen werden mußte. ve 
üglih der Beurtbeilung des Geiftesjuflandes gingen die Gutachten der beiden 
ho: igen ausernander, Während ber f Weyer Arzt Dr. Müller, ver 
den Wngellagten ſchon feit längerer Yeit_ im ber Neshnoefte beobadytete, annahm, 
baf der Angellagte die Geiftealrant it fimulire, erltärte bee prakt. Arzt Hr. De. 
Mevendader von Bunzenbaufen benjelben —— für geiſſestrank. — Die Ger 


— Ob , Förfter — entfchieden ich unter Annahme ber Schuld 
—— ee * digteit worauf der Schwurgerichtshof eine Befung- 
nibficafe vom 2 Jahren ausiprad. 


Volkawirthſchaftlicheo. 


% 

Ansbach, 17, Mai. Der „Rürnd. Anz.“ meldet, baß er im Molge 
der eingeiretenen Renderung der Babnzüge fi in ber Lage befindet, bedeutend 
früher als bisher im die Dänte eines ſehr großen Theile feiner auswärtigen 
Abonnenten zu gelangen, und wirllich fommt biefes Blalt feit amei Tagen auch 
bieber ſchon Bormittogs 18 Ihe, während es früher erſt Abends 7 Uhr autam, 
Mie fommt e5 mun aber, bab das Abenbblatt vom Nürnb. Rore., welches 
bis zum 15, d. Mte. Dlorgens 3 Ihr bier ausgegeben wurde, jeit dtefer Zeit geſt 
mit bem — Bormüttags S1 Uhr bier einieifit? Dies zur Notiz für Die Er 

Rorr.” 


bes x . 
vonder, ee Münden, 16. Mal. Dur bie Bevollmächtigten der Zollvereins 
reglerungen it in Berlin am 8. bs. ts. ein * zum Abſchluß gekommen, 
nad meltem vom 1. Januar 1863 angefangen das Salımomopol in fümmt 
lichen Zollvereinsranten aufgehoben und dafür eine Saljfteuer von zwei Thalern 
per Kollkcentner eingeführt werben foll. Der Vollzug, diejeg Vertrags iſt jedod) an 
bie beftimmte Dorausfeprng getnüpft, daß zuvor der Forlbeſſand des Hollvereins 
ouf dauernder Grundlage figer geftellt fei. j j 

— Aa Militär-Beterinärärzte wurben zum Stubium ber Rinberpeit vom 

Kriegäminifterium asgeorbnet. Dieleiben finden Boittob in Bayern teinen Ort 
mehr, wo fie eingehende Stubien hierüber machen könnten, ſondern geben nad) 
Hüddurghaufen. — Wis heute Mittag ift dem Vernehmen nad fein meuer all 
von Rinderp*f mebr hieher angezeigt worden. 

Uns der Pfalz, 11. Diai Geute murre bie neue Yahnürede von Schwar: 
ader bis St. Ingbert zum erftenmale! proberneife befahren und zwar von ben 
itgliedern der Direliion und ber Bervaltung ber pfälziichen Yahnen, Die Be- 

triebseröffnung wird om 25. Mai erfolgen; die Strede in die ärarialiſchen Koh ⸗ 
Ioninben wird ſedoch nicht vor dem 1. Nuguft im Beirieb gefept werden lünnen- 
er % 2 ® .r 
er ee sieie en, it. Mai. Die Regierungen von Weimar, Meiningen, 
* — und dem angrenzenden Stagten find jeht vollauf, mit 
den Mabregeln zur Verhütung des Wetiergreifens der Rinderpent deſchäſtigt. Von 
allen Seiten find die ffrengften Wortehrungen getroffen, an den Grenze. find De 
infeftionshütten für foldye Berfonen eingerichtet, die aus infieirten Orten kommen. 
Die einzelnen Orte find mit einem WMiritärtordon umitellt, um alle Ein: und Aus 
fuhr, fowie jeglichen Verleht zu überwachen. Der im einigen Orten Ihuringens 
lebhafte Wiehhandel Kat ganz auigchört und if Ärengitens verboten. Welch ein 
Nachtheil hieraus erwacht. th gewiß leicht e ſichtlich; doch iſt dieſer immer noch 
leicht gegen die Galamität zu ertragen, med durch eine meltere Ver’ reiſtung der 
Seuche herbeigeführt würde. Bis heute iſt ein rapibes Fottſchreiten derſelben nicht 
m bemerten, und wird wohl durch Das fofortige Todten alles verdächtigen Viehes 
auf "Te. Die gelöbieten Stüde werben deu Befig m aus Stantsmitteln ver 


BAM. ED, 13, Mat. Die Rinderpeft hat im Großherzogthum weitere Fort ⸗ 
fehritte wicht gemadit. (IB. 3.) 


Ghrannenmittelpreife. Gunjeubaufen, 16. Mei. eigen 

22 4. 39 fr. (ge. ı 1. Ab r.). Kom 2 {ger IN Läfc.h, Gerſte 14 fl. 16 fr 

ef. 10.2 8e.), Haber 8 fl. 55 fee (af. betr, — Dettingen, 19. Mei. Kemı 22 

LE kr. (gef. — fe), Weizen 24 fi 1 Mr. gel. II fr), Korn 19 51. 1: Pe, (def, 
fr.)i@erfte 16 i. 4 ic (gef. 4 fe), Qaber 9 N. 22 ir (Ggef. Mr.) 


Kermifchtes. 


A, C. ündgen, 15. Mai. Berüglich der Antündfoung von Ge 
heimmittelm vernimmt man vom ben Redalteuten oder Verlegern der Zitunms 
gen nicht felten Riagen darüber, daß fie im lintlaren über Thun und Laſſen wä: 
zen. uch die Kaufleute wollen fih mit den beidnäntenen Bellimmungen ber 
üglid des Berkaufs nicht recht einverfianden erllären. Weranlaflung zum Wer 
ER des s von Geheimmirteln gaben bie vielfadhen Betrügereten, ber to: 
tofale Scrindel, der auf Rofen bes leichtplähigen Publikums mit denſelten 
feit Deyennien getrieben wurde und noch in vollem Flote eyiftiet, Ergiebt ja in 
den meiiten Fällen die hemiiche Amalyle jalher Miliel, dab fie, aus den einfach 








Subftangen zulammengelebt, nichts wirten löunen. Mur die Morftfcreierei, 
Den beig —* 833 von VPerſonen, welche durch den Gebrauch folder Mittei 
gieber von dem Tobten auferflanden find, ein iheurer Preis, und ?as Geheimniß 


ehr unſchuld Stoffmfammeniebung macht das Gebeimminel iniereflant 
un in iefe Verbote des Derlaufs find nihtıAusnahme, jon« 
dem n und faft in allen Ländern; jelbit die freie Schweiz hat che 
emergilche Werbote und —— — egen dieſen Stwindel erlaflen. In 
Bayern if die Berorbmung vom 17. Diai 1353 fanmt dem Artitein 11% umd il; 
des Polipeiftrafgefepbudhes ala Correttiv gegen dieſen Wihfland und Shmwinvel 
geltendes Recht Diemach darf fein Wehe mmittel vertamft werben, bevor vas Wi: 
nifterium bes Junern die Erlaubnik biezu eribeilt bat, mas erft nas einer ger 
manen Unterfucung über bie Diildung und Bereitung des Mittels geichicht 
Ebenio unterliegt der Berlaufspreis beiielben der obrigteitlicyen Genehmigung. 
Bon gleideer g it auch ber Verlauf derjenigen losmetiichen Weitel ab: 
hängig gemadl, auber dem allgemeinen Ind Daut, Haare und Bühne 


und er nur Abſchrift dieſer Entiliebung veilegen, oder ſich au 
in ein.m Srewauntsblatt berufen batt. i N 
oder Erpeditor oder Verleger einer Zeitung fiher und einfah allen Unannehm: 





k reinigen ober Moblgerud zu verbreiten, noch eine beſondere Mirfung went 
erfäufer zugelchrien:m werden will. Wahrend kotmetifche Mittel ſowehl im eir 
genen Werlag bes Berfertigert, als auch in Niesrelagen verlauft mrden birfen, 
varf ber Berfauf von Pebeimmitteln nur in Apotbelen Statt finden, . So oft 
nun de: Merfauf eines Beheiminittels vom Miniſterium des Imern geflattet iſt. 
wird rem Nreisregierungen davon MWittheilung gemacht, welbe hinmwicberum durch 
das SHreisamtshlatt die Verlaufserlansmeh und den reis bes Mittels au allge 
meiner Kenntaih beingen. Mer ein Malel vertanft oder antündigt, deſſen Ber 
lauf durch die Obrigkeit nicht aukdrücklich geitatet if, unterliegt den Beitimmuns 
gen des Polizeitrafgelebbuches. Da der Redakteur od r Veileger einer Zeitung 
die Bumumhung an ſich micht ſtellen kann, daß er die Namen aller derjenigen Ge: 
beimmittel im Sopfe babe, deren Verlauf erlaubt worden ift, oder daß er eine 
Lüfte anfertige und offen halıe, nm im diefelbe einen Eintrag zu madıen, jo cft 
durh das Kreisamtshlatt der Verkauf eines neuen Geheimmiitels geftattet tit, To 
wird de Mug daran Ihun, an Jedermann, der im der Aeitun 
eines Gebeimmittels verlangt, die Aufforderung zu Stellen, daß ibm ber Nachmeis 
über die erfolgte Bewilligung zum Verlaufe geliefert werde Dieien Nachweig zu 
beingen, it für den Mertertiger oder Dertäufer eines Geheimmittels um fo leich⸗ 
ter, als ibm über die Bewilligung zum Berfaufe Eröffnung zugegangen fein muß 

das Außlchreiben 
Auf Diele Weile entgebt ber Redakteur 


die Anfündigung 


ligteiten und Strafen. 
Das Muſillorps bes 1. Infanterie-Regiments wird am mufifaliften Wett 


lampf in Paris Theil nehmen und auch Wagner'ſche Tonftüde zur Aufführung 


bringen. 

** Der Kauſmann Julius Welßenſeld in Trieſt hat im vorigen Jahre dem 
Kriegsminifterium vie Summe von 1900 fl. zur Verfügung geftellt mit bem Cr 
futter, diefelbe gleihmäßig an 2 Soltaten zu veriheilen, melde im vorigen Heid 
zug fig befonders auegezeichnet und als die tapferiien erwieſen haben. da inter 
offiziere außgeichlofien waren, fo wählte man unter den 7 Soldaten, weiche mit 
der goldenen Zapferkeittinedaille belorirt find, und erbielten ver Tambour Joſeph 
Dorer vom 11. Jafanterie Regiment und ber Soldat Johann Lippert vom 13, 
Inanterie-Regiment ein Geſchent von je D fl. Erſteter geichmete ſich durch feeir 
willige Betheiligung und. befomdere Bravour im Gefeht bei Nürlingen aus ınıd 
reitete feinen Haupimarın aus Feindes Hand; der Leptere ragte dutch befonderen 


Mulh und Ausdauer im Gefecht bei Urtlingen hervor, wo er von # jeindliden 


Kugeln getroffen wurde, ohne nefährlich verlegt zu werden, ſchlieklich aber von fei- 
mem Korps abgeichritien und gelangen genommen werde, 
Der Biſchef von Würzburg bat den Inſpelior des Schullehrerfeminars 


au Bäzburg. x Gig. Saffenreuter, zum bichöfl. geiftl. Rathe ernannt 


Aus Eichſtätt, 1, Mai, ſcheint des dortige Rurier: Geſtern Hachmittags 
3’, Uhr wurde unere Stadt und Ungthend, und fo viel mir bis jeht erlahren, 
ein großer Theil des Mtmühltbales von einem furchtbaren A Minnten anbalten: 
den Dagelmeiter heimgefucht. Die ülteiten ZNännee konnen fich keines ähnlichen 
erinnern. Die Schlofien fielen mituntee in der Größe von Hühnereierm, Dun 
berte won sFenfle,n in der Stadt wurden zertrümmert (to y. B, in der Wilibalde- 
burg 193, im der Saferne 141 Scheiben), unlere Obftäume, Gärten und Felder, 
weidhe im Ihönften Schnude ftonden und Hoffaung auf eine gute Ermie in Aus 
ficht ſtellten, murden gröhtentheils vernichtet. Der Eden, obiochl bis jept noch 
nicht ermiültelt, {ft jedenfalla ſeht groß’ 

Nördlingen, 15. Mai. Be rn wurde unſere Gegend von einem nicht 
— u bimgeluhf, das im Ries vielfahen Schaden an« 
richtete. (8. } 

Stadtambof, 14. Mai. In der Gegend von Illlafen berauf bis Moe- 

bad hat nad ber Anzabe eines Auzenzeugen ein Hagelſchlag bedeutende Wer« 

ge angerichten desaleich m vor ein panc Tagen in der Jungegend vom 
Hördıng. 

Landshut, 15. Mai Bor eininen Tagen mußte bei Nicberlam ein muthr 
verbädhtiges ... getödter werben; baflelbe murde von einem Bunde gebifien 
und zeiate bal» darauf alle Symptome der Wurhtrankbeir, 

Forchheim, 1», Mi, G-ftern Fruh um bie mente Shunde ſſchieibt 
man bem WM. Anz) bat zwiichen bier uno Aorlsporf ein Morbverfucd ftattge: 
funden. Der Shneidermerfter Frah von Nürnderg hatie am den Büdergelellen 
Schübel von Adelsdorf, welder beahficjtigte, nad Amerila aue zuwandern, eine 
Aarderung von 214 fl Fr ftellen. Im das Grlo zu erheben, mar Dr. Frog nad 
Meior gelommen; Schüdel ater lud ihn eim, mit nach Fordbkeim zu geben, 
all oo er ihn bezahlen wol, Auf dem Wege nun dahin fiel Schubel feinen 
Bläubiger mendlıngs am und veriegte ihm mehrere Meſſerſtiche (im Gangen bat 
Dr. rap > Wunden). Gerbrigeeitte Hilfe machte es möylih, dem Verbrecher dem 
Werihte zu liberliefern; Dr. Grab aber hütet das Britt, um bie Deilung feiner 
Wunden au pflegen, 

* Aus den pätagoglihen Aphorismen des berühmten Philologen v. 
Nagelebach nehmen wir Weranlaffung deute folgenden anszuheben: „lmter 
den Strafen ber Schule gibt es aud abjolut vermerflide Strafen. Die 
unfianigfte Urt derielben ſind die -jogemannten „Streafarbeiten“, Wenn 
j. 3. ein Fauler zus Arbeit gebtacht werben foll, wird er ſich gern am vieielbe 
geiyeen, wenn mar fie ibm recht gefl.ifentlich zum Ckel macht? — Diele 

trafarbeiten find_ nur ein Yequemliileitsnsttel für den Lehrer, Die Hauprauf: 
gabe if ja, dem Schit'er das xrbeiten zur Luſt au machen; die geiftige Mrbrit ift 
eine Ehte des Menſchen. Und diefe will man zu einem Steafmıttel mahen? — 
Lern es 5 B. ein ſchwacher oder verfäuimter Junge it, mit dem man's zu ıhum 
bat, dann gilts, ihn vor Allem in Pilege zu nebinen. Ein Schüler arbeitet viei. 
leicht ſchlecht oder gar micht; der Lehrer fteigert feine Steafarbeiten. Wird er 
dadurch gebeilt werben? — Das iſt gewib ein Verdbummungeigitem. So malite 
man frübee Ortbograpbie dem Schüler beiveingen. Der Junge ſchrieb eine ganze 
Seite (ein duhendmal reiht gewiß auch volliiundig bin) nur das nämlide 
Wort; bei der gelftlofen Arbeit wurde er aber oft do gebantenlos, dab er e3 auf 
3 0er 4 Arten ſchrieb und nun erit recht vermirtt wur. Cine Wahrbeit liegt 
freilich in der Strafarbeit an fih: Eine [lehrte Arbeit muß noch einmal, 
aber beijer gemacht merben. Das ft etwas Dernünjtigee! 

Am StullehrerSeminar zu Altdorf erhielten mit Genehmigung ber F, 
Regierung bereits im vergangenen Winteriemeiter 21 der fügigeren Seminartften 
Unterricht in der frauzöfifhen Sprache — was bir derauegeber bes Shuls 
blaites für Framfen als eiren sFortichritt freubig Segrüßt. 

Dieiningen, 14. Mai. Geftern Nachmittag I he brach in bem bemad;: 
barten Dorje Deeihigaclet ein Brand aus, welcher tr der kurzen Bill von) Stume 
den nicht weniger als 155 Gebäude, darumter 10 Mohnhäufer, in Nie legte. 
Auch diefer Brand fol dur das Spielen von Hinsern mit Schmefelhd zern ver 
anlaft worden fein. Der Crand wa vorzugsmeile im Folge harten Windes fo 
verheerend. Es gemähit Beruhigung, dah von ber verbranmien Gabe wiel verli« 
Gert it, Man nennt faft ſamnitliche deutihe Verſicherungsgeſellichaften als bei 
dem Beande mit größeren oder geringeren Beträgen teihriligt. Der Geſammiſcha⸗ 
ben wird auf beilaufig ON) Thaler abgeſchüht. 

_ Paris, 13, ai. Der „Abend Wionstene” Ichreibt: Amt z1efirigen Tag bat 
ein bellagenswerthes Ereigniä die Bewohner von Lategmes KCole d'De) in Ber 
ftürzung verſezt. Die Hiche des ODels it eiigetiiegt; 12 Merfonen mwurıen ver 


| wunder umd ı0 getönte, Der Unterpräfelt von Ehatillon begab ſich fogleit am 


den Ort des Ilmglüds, um die Hilfeteiftumgen zu organifiren; fait gleichzeitig mit 
ibm fand ſich der Profeilor der chirutgiſchen Minit vom Dijon mit einem Elia 


nen und zwei Hs lingen bort ein. Muf die Kunde, von biefem Unglüf lieb die 
Haiferin ben Miniſter des Yınern cine erſte Uatecſtühung von 101 Fr. jzut Der · 
theilurg unter bie Betroffenen übermeiien. 
vn en.» 
* Mus der Alla Bin) 

Berlin, 16. M:i. Die „Pesvimgioiforrefpondenz* frei: Das 
grfiherte freundliche Einvernehmen Frantreicha und Preußens bürgt für 
ben beitderjeirigen eraften Willen einer aufritigen Wriedenspolitit , welche 
duch des Köatze Beſuch der Weltausstellung erhöht wir, — Die Berlüns 
diqumg der Bundesverfaffung wird vosausfihtlid ade Juni erfolgen. 


Samburg. 





sseranrwortiicher Mevakteur: 3. W. Weder, 
Bokanaimadenyg re 





Belanntmadung. 
Ian der Nahlaßſache der am 24. Auyuft 1863 zu Kaiſerew rih verſtorbenen ——* 
Marie Steinberger ven bier find etwaige Aafprüde unb kanater —*8 am 
Donnerflag den 6. Juni I. Is. Vorm. 9 Uhr 
dahier anzumelsen, widtigenfalla fie bei Auseinanderfegurg der Berlaſſenſchaft nicht berüdfihtigt werben. 
Ansbad, den 10. Moi 1867. 
Königlides a 
Der k. Stadtrichter er ee 
Greiner. 


Betanntmachung. 
Zufolge Entſchlichung ber Generaldireftion ber k. Verkehröanftalten zu Münden vom 8. Mai 
1867 vir. 18 131 und vorbchaltlih deren Genehmigung werden 
Dienftag am 28. Mai 1867 Bormittags 9 Uhr 
bei ber unterfirtigten E, Eile 6abnbaus@etilen nachſtehende Eiſenbahnbau⸗ Arbeiten im Wene ber 
allgemeinen fhriftlihen Submiffion 
an den Meiftabtirtenden zur Auofährung vergeben werben, nämlid: 
das zweite Urbeits!dos der Bahn von Treuchtlingen nad) Pleiuſeld im Bezirle Fer vnterſerti 
tene Eifenbahntaufettion, welches zwiſchen Marlhof und Weiſſenburg im einer Läuge von 
12,000 Fuß ſich erſtreckt, und enthält: 

1) Erd» und Dammarbeiten, veranfblagt uf . 33,685 fl. 59 tr. 

2) Babhnbriüden w. Derhläff,, zufammen veranfhlag! auf 86 575 fl. 88 E, 

3) Vollendung der Wegübergänge, veranfhlagt auf . 13,425 fl. 10 Mr. 

4) Licferung und Einbeitung des Unterbaumat:rials, 

veranfhlat U“ 2 Hr. een 16,936 fl. 21 kr. 
Im Ganzen 100,623 fl! 8 fr, 
2 zu leiſtende Kaution wirb auf 7000 fl. feftgefcht. 

Bebingrißpeft, Pläne und Koftenanfläge liegen vom 14. Mai 1867 an Im Amtslokule 
der — ten E. Eiſenbahnbau Setktion zu Jebermanns Eloſicht offen vor, wo auch die Sub⸗ 
miffto n&Gremplare in Empfang genommen werben können. 

Die Submiffionen jelbft muſſen In vorfgriftemäßig überſchriebenen und verfiegelten Gouverten 


lingftens bis 
Montag den 27. Mai 1867 Abends 6 Uhr 
entweder kei ber unterfertigten Behörde ober bis 
Samftag den 25. Mai 1867 Abends 6 Uhr, 
bei der £, Generalbirektien zu Münden frankirt eingelaufen fein. 
Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 65: 9, 10.und 11 ber allgemeinen Sub: 
müflons-B-dingungen angebrohten folgen gehalten, in dem »ben angegebenen Berafforbirunge:Ter: 


mine fit perlönlig ober durch genüglig bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden und, wenn foldjes: 


verlangt wird, ihre Uebernahms-Trähigkeit, ihr Kautiond» und Betrichg-Bermögen ſogleich genügend 
nachzuweiſen unb den bebingten Zuſchlag zu gemärtigen. 
Weiffenburg, am 11, Mai 1867. 
Königl. bayer. Eifenbabnbau: Sektion. 
Kaıer, Settionso⸗Ingenieur. 


Bwangspderfteigerung. 


Freitag den 7. Juni I. Is. Vorm. 9 Uhr 

verfleigere ich proceßgerichtlichen Aufırıgs gemäß zu Ballftadt im Bogel’fhen Wirtböhanfe das 
Anmelen des Gutlers Georg Friedrich Wachtler von dort, Hans Nr. 6'/,, nemlih: Wohnhaus, Stall; 
Scheune, halbes Gemeinderecht und 22 Tgw. 84 Dezim, Arder, Wiefen und Walbung. 

Der Zuſchlag erfolgt bei dieſer zeiten Verfleigerung odne Rüdiht auf den Schähungkwerth 
von 2725 fl. — Das Verfahren richtet fih nah $ 64 des Hyp.⸗Geſetzes und nah Arjcritt VII. 
der Proc.sNov. von 1837. 

Ansbah, den 14. Mai 1867. 

8. Shäfer, il. Notar. 


Belsonutmadnnp 
Gmä Auftrags bes I, Stabtgerihts Anebach verfleigere ih am 
Donnerftag den 23. I. Mis. VBermittags 9 Uhr 
im fladtgerichtlihen Gemöite gegen fofortige Baarzahlung : 

18 Paar neue Miliär-Bundfhuhe, 2 Kleiderſcräule, 1 Kommode, 2 Bettladen, 1 Woſch⸗ 
mange, 4 Tiſch und 1 Stellage, 1 Oberbett, Unterbett, 2 Kopffiffen und eine etrlabe, 
1 Heinen bledernen Dien und 1 Zuchrod. 

Ansbıh, den 16. Mai 1867, 





Am 


— eaalır; A. m 


"Weißer Rränter-Bruf-Sprup 


2 in Flafhen zu 35 fr. und 1 fl. 10 fr, 
© als Pinderungsmittt bei Hatten, Heiferfeit, Hals- und Bruſtbeſchwerden ıc, ‚allein zu 
SE haben ın Unrbach in fämmtlichen Apotbefen; 
in ı Uffenbeim bei Apoibefer Jergius 









Der Terwin für die Be 
Konf renzdirhundfungen fi 
fitationen wird vermitblih vor Ablanf des —8 festeflanbehn 

13 Mai. Ja ber geftrigen Sigung der vu gerſchall 
iſt die Berfofjung mit 136 gegen 1. Stimme angenommen worden. Hru. 
Halbens Antrıg: „wg n’ Berrdiedenheiten der hamburgifhen und der. nord» 
deuiſchen Berfaſſung ein: unverzügligt R-vifion der erfleren dorzunehmen 
und zu biefem Zmede ei e gemiihte Vorberaih ingsfommifflon feiert nieder» 
zufegen", murde mit 72 gegen 6B Stimmen abgelehat. - 


bereit alle ®.i itgegenftänbe 


rk 


Rn iſt no unbflimmt. Die 
ty been 


Der —— dee Ratir 





6. er a ung am 20. b. M. 


im Rot m 22 Säröte, 
8 2 36 —— 21 Bauflönme u. 
112 Mofter Oufenmern- 
tanft fee 74 us re, 


Sol — ——— 
5 —5 Bei et 


der Rofteithe x. 3 Kite Buch 
Kıfır. weiches Scheit ⸗ und u — 
Dienstag den 21. Mai 1867 im Herm 
walse früh 8 Uhr beim Waldhauſe — 
1 Fihtenbloh, 10 Tannenblöche, 8 —* 
nerflämime 16 mittlere und e Fidhten- 
und Tannenbauflämme, 2 Kiftr. Buce aiſcheit ⸗ u, 
EN —F vr tr Scheit · und Abholz, 

Kifte, Eichen und 42 
A — en 2 — 
und 50! Viert. weiches Afı 


TE 7B6 series 

al. dic in * Diffritten kl‘, * 
ud Etüblein ber Revier Aurach: 111 weiche 
Vlöhe, 6 dergleichen arte, 45 wittlere und 30 
De f 22 .. welches us 
11 after hartes it» uad Abholz, 
Bi im. —— rn 


„Bol . — 
—** ounberg um ——— deu un 
1867, Bufanimeutunft früh s Uhe in 422 e 
dortſeldſt 30 weite 9 der, 
1 Harte und I meidhe RU. ba 
ud 53°, SU. weiches Sheitholz,, %, Ri. 


tedımnb 8°), SU. meiden 3 ia 


hartes und 87°] 


25 Hart: fi 
Unterz t befannt, 
daß er — an im — 


der ka⸗ 
— iche —— über zwei 


tiegen wohnt. Sn: 
Dr Kiretschmann, 
ee Ele 
11. —— 


—— pre 
Dr. — —V —— A 
gegen Seite ——— 
tel. 18 fe. —— 














blei — 4 —*4 
eich dom 







oftih zu beſo⸗ 
ln a io al, Silermeiftr. 


antmadhung. 
von den Monaten Februar, März und April 1866 Nr. 8382 
im Laufe biefes Monats auszulöfen oder durch Berzinfung zu erneuern, auferbem 


A fpotbeter 1. St. in Paris, Pefth u, i 
am Meifbietende gegen ee Te th er r FR oblig erfundene Spezialitäten werden 
Buglei ergeht am bie Inhaber der Scheine vom verkauften Pfändern hiemit die Nufforberung, | } 632* Verüdfihtigung ** 4 
die Mehr-Eriöfe uam zu nehmen, da uach $. 20 der Statuten der umerhobeme Betrag ders | X, arterzeugungs- Tinctur, 7) 
don , 





Sabre fiherftes Mittel bei felbit nod jun⸗ 
. 2 16. Mat 1887. — — gen Leuten im kürzeſter Zeit den ſtärk ER 
’ . 


Leihanftalt:Berwaltung. ften Bartwuchs zu erzielen, a Sl. 36% 
Breudal. 


fr. und 1 fl, 
 Eis-Pomade, feit Jahren befannt 
——— achruf. 
a brach Heute der Tag an, der in uns, bis 


















und berühmt, zum Sräufeln und Sräf- 

tigen der Haare, à Flac. 18, 27 und 

hervorrief md uns einen Mann entrig, bem mir ungeheudelt | 5 BE fr. 2. * RN 
g ſchulden. Es ſchied nämlich der theure Freund und treue, | 7 Patentirt in den kai]. franz. Staaten.? 

abel, aus unferer Mitte, weicher, vier Jahre in biefiger Echule hi 

d Dankbarkeit und die unferer Kinder durch treme Thätigfeit im | x 


a 
! 
Ä 


f 


Alleiniges Depot für Undbach bei⸗ 
Fr. Mebm; für Schwabach bei, 


BER 
; 
ER 
E 






und durch dreundlichteit gegen Jedermann in vollfiem Maße gefigert hat, Unfere Hins | FI: &potheter Heim; für Motb in der P 
der, unter feiner Leitung erzogen und gebildet, berechtigen zu dem ſchönſten Hoffnungen, weßhalb ortiger Upotbefe; für Windsheim 
eim Andenfen im unfern, bis auf Einen, und unferer Kinder banktaren Herzen nie eilbſchen wird, gbei Apotbeler H Werger., 

innen der Gemeinde Gräfenbuch, die das Gluc hat, ihn als Lehrer zu erhalten, nur Glüd u ee) 
wünfden! r ar rear 7 Tg 

- Ya fei vom ums, bis auf Einen, aus. vollftier Seele Gottes reichfter Segen als Lohn für Empfehlung. 
feine en unter uns erſieht und ein herzliches „Lebewohl" ruft dem ſcheidenden Freunde und Sattlermeifter Adam Braun 
treuen, lieben nad. empfiehlt das Neuefle in Etrohfüten , Tapeten, 

Geslau, deu 8. Mai 1867. Die Schulgemeinde, bis auf Einen, Senfterrouleaug, ſowie auch Strohtaſchen zu den 


ne Tannin-Sallam-Seife er Dhtestcshoufen, {m Wei 1867. 


ein wirkiid reelles Mittel binnen fürgefter Zeit eine ſchoͤne, weiße, weiche und_reine 26. Die Mindener rolf 









Baut zu erlangen, empfiehlt à Stuck 18 , Hübneraugen: Pfläfterchen 

Friedrich Rehm in Ansbach. wi Kancfung Ma —— — bereitet 

nungsveränderun und Bidigft zu haben, auf eingeln & 4 Fr.; 

I Unterzeiääneter Sobnı ng wertben Rundfchaft, a. — geehtten Publilum et Weg und Olhien für wu: 

e —— meine Wohnung B 13 verlaffen habe und bei Herrn Schnedermeiſter Krauß Friedrich Rehm in Anabach. 
der eingezogen bin. Werner bitte ich meine neue werthe Nachbarſchaft um freundliche 97. BWieterholt wird befanat gemadt, tap ein 
Aufnahme und Bohlmohlen. adoll am vergangenen Montag beim Eingang unter 
a ui Ahtung dem Sanzleigebäube zur Stiftetirche aufgefunte: 
Anusbad, 1 ’ A nes Geldbentelein mit bem Inhalte von 1 fl, 
M. Sichermann. Schuhmacher. 8 Ir. bei der Redaktion von dem Eigenthümer in 

* — —— — O Empfang genommen werden lann. 


ci entgegen zu kommen, diene zur gefälligen \ x 
ea y neue Sendungen von Korbwagen in bejter Auswahl im mit Bodwürjten 
Preis von 2 fl. 42 Fr. bis 33 fl. eingetroffen find. N | im Brandenburger. 
Zu geneigter Abnahme zeichnet achtungsvoll —J. — —— — 
r —J. , Ein fonnige ön möblirted Zimmer mi 
Korbhandlung Ad. J ogel — Schlaflabinet iſt gr bermietben. Näheres die 
| &gpebition. . 
nn HB: TEENS | 30. A 209 üft bis Yaurenzi ein Duartier, 
rg : che Packetſahrt· A klienGeſellſchaft | fowie ein möblirtes täglich zu vermiethen. 


Direfte Poſtda mpfſchifffahrt zwiſchen Bericht, mitgetheilt von R. Wil hermad ber⸗ 


fer in Anebach. New-York, 13. Mai (per 

Ha mbur g und Mew— 4) orf ı frandatfantifcen Telegrapf). Das Poftbampf- 

n = vermittelft der Bofl-Dampffäiffe fhiff des Nordd. Lloyd „Rew:Y)ort Capt. ©. 

Cesonia,” Cap. gu, m Bi Alemannia, Gapt. Meier, am 25. Mai. | anno "Ari van Cruhumpton aha an 

D D » ’ . ’ N * I am 80. April von Southampton abgega ? 

m ” enfen, „ 2. Eimbra,* „ Zrautmann, „ 1. Juni. ift am Sonnabend, den 11. Dal, nah eine 
»  Brangen, R 


Hente Bord 












mit * Segeichneten D pffäiffe {aufen —— — B8. Juni. —— Reife mohlbehalten in New⸗York ange 
Yaflagepreife: Cxfle Gajüte Pr. Grt. Rifle. CS, Bimeite Eajüte Pr. Get. Nike. 118, Q — 
auge Split De Gt MO 00 ya „tnenden en 


Bon Hamburg nah MewOrleans, Southampton anlaufend, erpedirt obige Gefell- | amt Anton ir; — in Relbeim: Dubolf 
ſchaft zwei ihrer Dampffciffe: Expeditionen finden Statt am 1. Dätober und 1. November. — — — 




















*8* bei dem Sqhiffematier Auguſt Bolten, Bm. Miller's Nachfolger, Hamburg, Börsen u eurse. 
tt ‚16. Mai. | Wien, 16 i 
M. Wilbermödörfer in Ansbach, DM. Mae 130, CET, eich FO 
C. Groninger in U E. Müller in Nürnberg. ode Meta. A | 57, Mt 5 
3. Berger in Alnbsteim, Iop. Lehner in Fürth. It 
Sch. Besten in Rothenburg o/Z, 3 —* — —— ” re oe 
Dinkelsb up. ever in tt, “don 82. N! 2.6 7 
Toner Bebeer In Beröbein E. 9, Memmert in Erlangen A ——— 
E. Beinmann bei der Kirche in Nördlingen, . up J > Er — 179 
31. Ua näsflen Dienflag den 21. ds. Def i — | Begronb,.at *a 2104, 
Mts. von 9 Ihr ante ich im meiner Delfarbendrudbilder | PD avoicingaaii 116, J ien 168 
neueſter Sendung, gegen monatliche Anzah vor m Kreis 2 er. 
ellen, eine Wkatrazze und fonftige — Carl Junge's Buäpandlung. Barometer 0’ R. | Thermometer R, 
Mände, wozu id Kaufsliebhaber einlade. 23. A 207 ift ein Sinderwögelein zu ver« | ern Dre TU er u "ig TU Nam. 2 u. 
Mattb. Bälz, Eonmiffionär. kaufen, ) 17 on Aun + 9 + 11,* 








Gigentfam , Dead und Berlog von Carl Brigel mmd Gchn in Anstad. — 
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Nr. 119: (Dreinntgwanzigßer Saba)  uanan 1887. 
BR SR or * : — 
Fränkiſche Zeilung S 
Be Ansbacher Morgenblatt.) — 
Prot.: otentian Sonntag 19. Mai, Rath.: Peirns Cöoleſtin. 


Politiſcheo. 


ib beu a Fürfen Karl Dis zu Deitingen-Sp 
Spielberg verlichen und diefer Präfentation die fanbeeherr. rfätigun eilt; — 
ber bish. ullehrer Job. Ad. Schumann zu Nengersfeln, E preuß. Weiics, zum 


yeot. Echullehter, im Deinerebsrf ernannt worden. (fr.-Amtsbl.) 


allerbinge nit von den mwillfürficdhen Sewalten, die jept an. ihrer Spitze 
fiehen: Das imperialiftifche wie das Bismardifche Wegient erieiben durch 
bie Bewahrung des Friedens eine merkliche Schlappe, aturen find nur 
fo Iamge bentbar, als fie nicht: überflüffig - werden. ber das franzüfifche 
wie das preußiſche Voll werben bald inne werden, daß ber ſolbatiſche Ehr⸗ 
eiz ihrer Machthaber ihnen detzeſt das loſtbarſie aller Gitter, ben ruhigen 
Senf dee Freiheit Horentbält. Wir: hoffen einer alkmählichen, aber gründ- 
lichen Wandlung im bem inneren Erben ‚beiber Nationen. entgegenjehen zu 


tarflaffe I der € für Töchter ans höheren Ständen (Portihes Jaſtitut/ in Rürm- | fönnen, und in biefer fröhlichen Erwartung liegt ber große Gewinn, mel 

berg mit einem Unfangsgepait won 500 f., der bis zum 22. Dienfjeht au) 200 fl. | hen bie gebildete Welt vom beniMitögange des franzöfljh-prenfifchen Streit 
t; bie kath. Schul⸗ umd Rirgenbienersfielle zu Grohalfaiterbah, Dir. Beilngries, 5 

ie jalionemäß. Gmteumen von 890 B7 Vie * — Mi ——s — —* wird. 


Schluß der Schiefübungen mit dem Pobemils- | 
Hinberladungsgeweht beigemohnt. Am Sonnabend werben bie aus ben aus · 
wärtigen Garnifonen zu biefen Uebungen hieher gelommenen Offiziere und 
‚Unteroffiziere in ihre Gatniſenen zunädtehren. (IA. 8.) | 

München, 16. Mai. Heute -endeien die Schiegübungen mit dem | 
meufonfirnirten Hinderladungsgemehren, an denen fih 56 Haupilente und 
1132 Uniroffgtere betheiligt hatten. Es wurden in ten legten Tagen ver⸗ 
ſchiedeue Berſuche angeftelkt, um bie Schnelligleit der Schiewafle gegenüber 
mehreren Manbeens der Jufanterie und ber Kavalerie zu erproben, bei wel 





her Gelegenheit die erft hier eingerldhten Ehevanplegrıs eine glängenbe Probe | park. 


tree Leittungsfähigkeit gabır, indem fle einen Raum von 300 Scheinten in 
15 Sekunden durgritten, Zu ber heutigen legten Schießprobe hatten ih 
der Kriegeminifter v. Prankh, der preußiſche Miltärbevolmächtigte d. Hart | 
maun, bie Generole d. d. Tann, Brodeſſer, Schabert und andere Oferoffis; 
ziere eingefunden, bie ſich ſämpitlich höchſt günflig über bi: gemonnenen Er⸗ 
joige aubipraden. (M. Abagtg.) 
eflerreich. | 
Die „Prefle” bemerkt über das Refultet der Bonbuner Konferenz:' 
„Man hält den Frieden für geſichtrt. Gia Alp fällt von der Braft bes 
lebenden Geſchlechis. Die Borfehung hat ihm das traurige Schidjal erſpart, 
von ben Leiden und Berhetrungen eines Krieges betroffen zu werben, ber 
feiner geoßen wub gerechten Sache, feinem beahtenswerthen Prinzipe gegels 
ten hätte, fodern einfach der Befriedigung veräcilicher Mactgelüfte. | 
bie zu London geſchloſſene Sonveution erleiten die beiten Strtitmächte als 
ſolche finen Schaden an ihrer Ehre und Würde. Beide haben nachgegeben. 
Preußen bewilligt die Räumung ber Feftung. Franlreich verzichtet auf den 
Erwerb des Groͤßherzogthume. Beide haben einen Schriti yurüdgetfan, 
beide haben eine Probe der Mößigung geliefert. Aber beide find nit eie 
genilich vor einander zuruickgewichen, jondern vor dem rollen der unermefe 
ũch ſtarlen Friebenspartei, die in gan) Earopa nicht blos nad Tauſenden, 
fondern nad Milionen Köpfen zaͤhlt. Die Völler find müde geworden, 
ſich nicht tlos anf Commando ihrer Oberen aus bloßen Eitelteits- Rüdfih: 
tem zu zerfleifhen. In Preugen ift der Eifer des wmilitärifchen Treibend 
zwar mod jung und daher einigermaßen verführerifch. Aber im feinen 
Kerne iſt das deutſche Bolt zu gefund, zu rechtlich, zu arbeitäluftig, um ſich 
dem Taumtl, welchen das heutige Berliner Regiment erzeugte, dauernd bin- 
zugeben. Nach erlihen Wochen der Ernfichterung werben bie Frauzoſen mie 
die Nordeutſchen begreifen, daß es ein Unfiom geweſen wäre, wenm fie ſich 
gegenfeitig die Härfe gebrochen Hätten, Wir möchten nicht bie 











Meinung | felbe 
derjenigen burhaus theilen, melde den Krieg nur für aufgefhoben ee 


Wenn ter Friede diesmal erhalten wird, fo legt «8 im dem Vereich der 
Möglipleit, daß er fi} befefligt, Gab es diesmal keinen ermflen Kriege ⸗ 
grand, ſo folte er verwünftigermeife fih nah Mouaten und nad Yahıen 
no weniger ergeben. Die Entrüftung Europas über denjenigen Theil aber, | 
welcher fpäter die Gelegenheit zu Hänteln vom Zaun breden würde, bas 

darf mam zuserläffig anmehmen, wäre noch gewaltiger, unmiberfichlicher als 
heute, Die nüglihen fendtbaren Ideen wachſen und gedeihen mit ber Beit, 
die realtionären, die urfeudtbaren jerfichen mit ihr. Ant es ſicher, baf bie 
beiden Streitmuchte als ſolche feinen Scharen erlitten haben, fo gilt dies 





Wien, 17. Mai. Die „Wiener Beitung* meldet, dag Farſt Karl 
Aueröperg zum Präftbenten, Graf Sueffletn zum BicePräfibenten bes 
Gerrenhaufet; Dr. Gibfra zum Pröfibenien, - bie HH. v. Hopfen und 
Birmiallowäh zum Biceprüſidenten des Abgeorbnetenhaufes emannt . wor 
ben find. (W. 3.) I. 


dung für die jenigen unferer Lofer, die etwa ein Berg am ſolch augge · 
dehnten abfomderlidden Terenoniell hoben — folgende Tageseintheilung. Erſter 
Tag: Aalunſt, Einzug, Tedemm. — Buhtter Tag: ‚bes gefamm- 
ten männliden Adeld, der Mitglieder des Meihsrage. Empfang der Ger 


neralttät und des Noherittags Uebertragung der Eifta mit 
den Kron · Infignien in dag innere ppartement Sr. Majeflät. Abends 
Damencerele bei J. Majeflät.. — Dristee Tag: Empfang des diplomaiiſchen 


Korps, Ucberführung ber Kron-Imfiznien tu die rönnngefiche, Hoftafel. 
— Bierter Tag: Krbaung Nr Maojefäten,” Königstafel (Tafel der Par 
ber. Krone im bie Krönungslirhe zur 


toftbamen). 
— 53 Erpofttion. Facketzug. — Funfter Tag: Bankett im Redouten- 
ſaale zu Peſth. Stadtbelruchtung. — Sechtter Tag: Ueherbringung bes 
Kidaungegeſchenles und ſpäter Üeberreichuug der ftäbtifchen Nataralgeſchenle. 
Hoſball. — Siebenter Tag: Bormirtage die Ueberbringung der Cifta aus 
der Krbnungstirche in das Sronlocale, Feſtſchiegen. Hoftafel. Thsätre 
— Zur Erbauung des wugarifchen Krbnaugehligels ſeaden die un: 
garifhen Eomitate und Diftzifie „Hiftorifhe Erde”, und zwar in Kiſten 
5 40 Pond. Yntercflante Sendungen in ber That! Man Höre: Die 
M Schemnig ſendet ihr Erblontingent von bem berühmten Galvarien- 
berge, dem Otte, wo bie Stadt fräher erdaut geweſen. Das Zalver Eomi- 


‚sat hat iht Scheffel dem wärbigfien Orte: der Gehurtöflätte Franz Deats 


entiehnt. Die Etabt Keeslemet ſendet vom hifterifhen „Ejontoshalem* 
Erde. Die Stadt Dedenburg desgleichen Erde vom Kön— wo der 
Boltsfage gemäß der gefrönte ungariſche Konig bie üblichen vier Gchmert: 
hiebe gemacht. Das Ugseſaer Comitat nimmt Erbe aus dem vor bem Kos 
mitatshanfe befirblihen Marten: und hat am bie Stelle berfelben zur Erin 
nerung eine Denffänle zu errichten beſchloſſen. Die Stabt Gran fenbet 
Erbe von ber Etelle, wo ber Bollsfage gemäß Stephan ber Heilige bas Licht 
der Welt erblidie u. [.w. : 
zaufreid. 


Aus Paris, 18. Mai, wirb ber „Köln. Big.” geſchtieben: Man 
laubt hier, der Kaifer werde and Anlaß der hier erwarteten Fürftenbefuche 
ine Liebingeider eines enzopälfen Kongreſſes wieber aufnehmen und Eng- 
lands Banfch bezüglich ber Abrüftuug der enzopäifhen Mächte zum us 
gangspunfte wählem Was die Kor befonders erwedt, find 
zo i Mbfäge der Mitiheilang des „Moömktewrs®, worin herpörgehoben wird, 
daß es jegt zum erſten Male geſchehen, daß eine Ronferenz vor Ausbruch 
de6 4 mit Erfolg, gewick bot, und baf biefer Erfolg einen Beweis 
für die neuen Beftrebungen umferer Beit liefert. Wie Freunde des frieblis 
Gen Fortfhritted und der Ginififatiom miülen fid hiegu GENE twänfchen, 
Im Senate ift die Mitiheilung der Regierung ziemlich dahl und im gefch- 
gehenden Körper faft unwillig aufgenommen worden. Als cin Mitglied ein 
„Irbs bien!“ vernehmen ließ, wurde biefer Ruf unter Ziſchen erfückt. 
In dem Befinden des daiſerlichen Pringen fcheiut wirklich, feitbem ber» 
in St. Cloud aufhält, eine werkliche Befferung eingetreten gu fein. 
az fonule dert feine Morgenpromenaben, die er fhon um 6 Uhr 
ju machen pflegte, und feine Spicie im Park mwieber aufnehmen. Wie fehr 
übrigens ber. Gefuntheitäzuftgnd. bes Throwerben ben Roifer beihäftigt, mag 
aus ber Thatſache hervorgehen, daß berfelbe ſich jebem en um 8 Uhr 
perfönlich von # nah Gt. Cloud begibt, um ſich von dem Befinden 
feines Sohnes durch deu Augenſchein zu unterriäten. 
Spanien. 
Im Yanbiog in Spanien beficht bie ſaahne Einrihtung, daß wicht bie 
SHeibteften Männer darin fügen, fonderm bie der Frau Jſabella unb dem 
m Norvaez angercehmflen. Die Finanzen Kegen im Argen; wie follen 





fie‘ Ehen werden? — Durch Wufhebung von Nr —55 


wie letzthin gemeldet wurde. Die Dorfzeitung fagt dazu: „ 
ſpaniſch? Bäumt mar den Gaul beim vo an = * „ Wir 


einem finftern Drt, wenn man Hin Staat‘ 
reicher, der die Schulzimmer a ne den Wintel 
Kent? In audern Mnderit' a Ka Saas is tb tüche 
tig audflatten,. weil man nr ein Volt nichts fiderer in die Höhe 
bringt als Bildung, micts beffer rentirt ala * Be 
die Köpfe werden heüer, anjhlägliher, die Hände A 
beide füllen die eigene und die Staatelaſſe. Kan ine, 


ſchließt/ fügt die Aeſſe des Baumes ab, an denen die-beften- Früchte 

Land; und Staat reifen, Die Bildung ſchafft Wunder. Preußen war nad 

dem e von 1806 im ſchlinmerer Sage ald Spanien, es 

hatte Sand 2 Leute beloren, und die umbarmberzigen Sieger lagen im 
des Landes: In dieſer Zeit der niefiten 


die Uniderſuat Berlin, + Teihlicher. aus. ala alle, andern und ber 
a en Sehe: ‚ie appellirien am. ben 4 — 
der Geiſt that Wander.“ 14 


— lam au 
23. März in —— —— —8 —— allſogleich eine Braut 
ordentlicher ‚dor; mu 

—— er —* ‘von 800, 000 Salz in 36 Glunden war 
die Hälfte der Summe aufgebracht, aber auf eine Weiſe, die fidy Eroberer in 
Feindesland feltew erlauben. » Leute, welde die ihnen auferlegte Omote nicht 
zahlen: wollten, wurden in ihrem Haufe. eingefperzt . und -außgefungert, . Lit 
———— on ‚gepreßten A000 — und ben de | sn 
ammengeraffien Schag Marquez ‚in Eilmär 

auf dem Wege mit Porfitio —— von 


Entfernung von ‚zwei 


6 —— im Jahre 1867. 
. ie ns are ünfter Fall, 
3 } harı t Donnerftag den 16. Mai. 
gen dem. "Fleteinergefellen, Te. Bögel von Nürnberg wegen 
res 
6% säfiden 


Rath Staats kt: 
—— — ——— aatsenma 


J 
——— 5* Eichel, 9) — N edit) * 
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von win im —* Deantreich ausgezeichnet und bie Ge: 
——— 
— 
> — 

—E Mat. Nachdem im neueret die Sucht, Int 
— — enbet Zeile überhand 
— abuse Terme Bar he ee ag 

e Un Per fü x bie ben Schulen genehmigten Lehrblicher mach in 
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ten, und 
EUR — Pe Nie! biefem 


gen Winter * zwei bet in Banl De or 


77 — bie Einführung gleichheit· 
Im und Si Uebrtrfebtimarien 


en Sommers 
fortgefeg 


* * der * ten kun kunt und bes Neal, 
| Gele ie Si a Schülern che fleiß 





EEE — * —— erbaut werden. 


| 


dorgelommen find, jo wird durch Miniflerialerlag vom 15. Mai’ die Ein- 
und Durchſuhr von Hornvieh, defien friihen Häuten und anderen frifchen 


nnenen umb im beuri: 
Woffenübungen für 


ymmafidns, zu bemei ieh 
le gefellten, marem im 
und mit fichtlichem Erfolge beſucht. 
riften 4" die bayeriiche Ynlentas von fünf 
+7 wurde-je nadı der Zahl ber Unter 
Re * Br Cutſe ‘u » Ge bis zum Compa nie: ‚Uintertichte, bis 

fediend ui zum Gompagnie Untereichte in pefhlof- 
we Für den beurigen ‚Sommer ftebt eine noch re 
m Woffenübungen, deren Werth micht zu — den 


Schüler der polyiechniihen S 


De — t, der nach den Wo 
=, . ir Reibregininis ei 


Am Ge vs at der Schneibermeifter Riehle in Minden ſich * — 
nem doppellaufigen Terzerol —* zwei Schüſſe entleibt; als Deranlafiun 
zeichnet man die erft F —I angene umglüdliche Ehe mit feiner dritten 
Unmittelbar vor ber Slätaflronhe chrieb ex A Er Hand Briefe am feine Se 
has eim Telegramm an feinen Sohn en F ſolches et Beforgung einem 
a hr batte laum das alien, ala et ma! = hörte und zurüd · 


ver A feihaflen im Bette. (DM. Bote %4 
H 7. Dat, Wie von mir vorau —* hat ſich die Be 
witterbudung nad wiederholt, und iſt gen: und jtarfe Ab 


nicht nur in ae ae Peihen felbh bis Diemel und Flensburg berab den gan: 
en Tag ſchueue —— erbebt ſich namentlich tm weſtlichen ind dwenlien 
Der —*— von ey) 23 = ee Die sehnte —— 
———6 biefemt er: 


gebraiht. 
‚16; reg ſchlug ein Blip in der Wohnumg 
bes Staattanmaltsvertreters u Delhafen eim: Er nah feinen Weg but den 
Kamin in die Barberobe.t Ein dort befindliher Blodenpigbraht fdymoly und ent 

du ee e.Eifentzopien eine Grinoline, zwei. Regenichlıme und 


3 Üteber das geffern {det Tmett 
fhreibt ‘der Sr, ion vielen Seiten die ——— de —* 
Eye ar ſelbſt itt * 558 als ſich enblid 
Kl Zabl bat ſich Pe, —— 


eg am 14, d8; ein 
zen Del Orte zum größ- 


tem Theil verwihleie. 

In Stuttgart ift ein meuerbanier —55 3 und alles 
Bier un Be Luft graom er Schaden beträgt mindeftens 

Tbis Ss. Mai 1867 wanderten liber Be im Gamen 

11,419 — in 30 Schiffen aus und zwar mad Nem-Hork.7704 Perfonen in 
16; nady Baltimore 2292 Berfonen in 7, nach Philadeipbia 310 Perionen in 2 
und nach Galveiton 407 Verfonen in a Sıif fen. 
wanderten über Bremen ans 26,517 in_75 Schiffen J en 21,243 Berl. in 
58 Schiffen im gleichen Beittaume bes Sirfloffenen Jahres.’ Weber Hamburg find 
feit 1. Dan. big lehten April ds. 8. 9105 Perf, birelt unb 1097 Perfonen indi: 
zeit (d.h. über Hull und Liverpool) nad) überjeriichen oben befördert worben, 

Mit dem „Brent Eaflern“ hat. es eine irlibfeli endung genommen; mie 
nämlich ber „Ball Mal Gazette‘ aus Liverpool geichtieben wird, tmutde" das 
Shift am Icpien Se Sonnabend als Pfand wit Beſchlag belegt, Auf gerichtliches An: 
fuchen von 300. Leuten feiner schaft «wegen rüdjtändiger Löhnung. (Das 

war eben aud eine Art babyloniichen Thutmbaues. 


Siefjiges. 


in a Hreankeich beabiichtint man im Staatsraih und geſe 
gebenden R per, bem Dichter Lamtartine eine Harionalbelohnumg von K000i 
auszufeben, nicht efma meil er im: ditrftigen Merhältniffen tebt, deun der Mann 
hat bereits ungeheure Summen durch feine luerariſche Trätigkeit verdient, abe⸗ 
fie find unter 3 Händen geihrunden wie das Eis vor der Sonne, jondern 
um ihm bie. Jar feines Lebens in gewohnter Weile zu ermöglichen. In 
London hat bisher ein — der Dichter, einer der deſſen Söhne unferes Bater- 
Tandes, fomwobl * dichte riſche Begabung, als Chatalter und Mannesimuib bes 
trifft, buch ang te Arbeit fich und feine Familie erhalten: FFreiligrath, 
Schon feitber —* ine Feder, melde ben Gatten deutſcher Poeſſe mit mans 
en.duftenden Blumen jdhmüdte, ruhen, dem der Kampf mit der Noih und bem 
„Eh des lebens Kahn e feine Kraft in Anlpruch, da trifft ihm mmverfchulbet 
in feinem 57. Jahre ein weiter Schlag: er verliert ‘feine bisherige Stellung md 
na * und feine Jomme der Roth ——— Da wir zur Seit weder einen 
„Staatsrath” mod einen beutihen „Belehgebenden Körper” haben, ‚ii 
* * ng en des deutichen Bolten, dafür jr forgen. bafı ber Mann, der ihm jo 
obe Ehre madıt, nad) miüblelig theilwei 2 der Verbannung burhlämpftem 
1 eines forgenfreien Mlters fidh ie, Es find deshalb auch bereits Mu 
zufe ergangen, und regt ſich allgemeine Theilnohme: Aber erft aus vielen Meinen 
Bäden wird ein fattliher Strom, ale deutſchen Ganen uud bar = * 


Seit Neujahr bis 13, Mai 


en elandt,), 4 


hugeichen 
nee e —. 
(Aus ber Allg Pte.) 

Peſth, 17. Mit: "Dis ungeriide Amtoblatt publizirt eine kaiſerl. 
Entfhliegung vom 75.d,, durch melde zur Wahrung ter religiöfen Ruhe 
unter den Proteflanten, bie Vroteſtanten · Patente amuit Ar bazu gehörigen 
BVerorbnungen außer Wirjamfeit gelegt werben. (B. 3 

Paris, 16. Mai, Are. Der Übendmoniteur jhreibt: Nachdem in 
Deutfhland , inebeſondere in ifranffürt, Fälle von anfledender- Rinderpeft 


— — — —— 


Ueberreften auf der gamzen frangdfifhen Gremzer von Lauterburg bis zum 
Departement Sovoyen einſchließlich, verboten. 

München, 17. Mai. Im Betreff der ſchon neulich erwähnten Re» 
cognorcirungsibungen ber Weneralftabsoffiziere hat Se. Maj. der König 
unterm 21. vorigen Monats genehmigt, daß bdiefelben in der Pfalz und 


Banen. 


Bern, 17. Mai. 


In Folge zahlreicher Geldanerbie'en, zu 
Bedingungen, wie die erfte Hälfte bes zwölf MilionensAnlehens emitlirt 
worden, hat der Bundesraih beidloffeu, fernere Beihnungen zu 4, Pırc. 


ti badiſchen Regierung vor, fo daß dieſe Uehumgen bemnädhft heginnen 


gleichen 


eventuell im Schwarzwalde fattfinden follen. Fur bie letzte re Ausdehnung | al pari mit */, Proz. Provifion für Zeichnungen von 100,000 Sr, anzu. 


liegt bereit8 die Ermächtigung der Pal. mürttemdergiihen und großherzog- | nehmen, 





öTTE — 
Bekanntmadungen. 





Belanntmachung. 
Bufolge Eutflickung ber k. Generalbireltion der I. BVerkchrsanftalten zu Münden vom 9, 
Mai 1867 Nr. 18,327 und vorbehaltli deren Genehmigung werben 
Mittwoch am 29. Mai 1867 Vormittags 9 Uhr 
bei der umterfertigten k. Eiſenbahnbau⸗Sektlon nadtichende Eifentopnbaus Arbeiten. im Wege der 
allgemeinen fehriftlihen Submi 
an ben Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werben, nämlih: 
Das dritte Arbeitsloos ber. Bahn von Treuchtlingen nad Pleinfeld im Bezirle der unterfertige 
ten t. Eifenbaknbau-Seltion, 12,500 Fuß lang, zwiſchen Weifſenburg und Ellingen gelegen 
und enthaltend: 
1) Eigentlihe Erdarbeiten, im Anflage zu . . 80,174 fl. 19 ir, 
2) Kunftbon-Arbeiten,, im Anſchlage; * . . . 101,242 fl. 58 fr. 
3) Vollendung der Wegübergänge, im Anfäloge zu . 2,148 fl. 48 fr. 
R Lieferung und Einbettung des Unterbaumaterlals, _ 
11,440 fl. 30 k. 


Am Anſchlage zu Ep 2 . 
. im Ganzen 195,006 fl. 30 I, 

Die zu Keiftende Kaution wird auf 10,000 fl. feftgeftellt. 

Bebingntäpeft, Pläne und Koftenanf vom 18. Mai 1867 an im Amtolokale 
ber unterfertigten k. Eifenbahndau-Sektton zu Jebermanns Einfigt offen dor, wo aud die Submifs 
fions:Eremplare in Empfang genommen werben können. 

Die Submiffionen ſelbſi mäfen in vorfchriftsmägig Aberſchriebenen und verflegelten Couverten 
längftens bie ©, 

Bu Dienftag den 28. Mai 1867 Abends 6 Uhr 
entweber bei der unterfertigten Behörde oder bis 
Samfag den 25. Mai 1867 Abends 6 Uhr 
bei der E, Generaldtreltion zu Münden franfirt eingelaufen fein, 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $$. 9, 10 und 11 ber allgemeinen Sub⸗ 
miffiond- Bedingungen augedroßten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Beraltorbirungs-Ters 
mine fich perförltg oder dur genüglich bevollmädtigte Stellvertreter eingufinden, und wenn foldes 
verlangt wird, ihre Uebernahma-Fahigkeit, iht Kautlons- und Betriebe: Vermögen foglei genügend 
nadjuwelfen und ben bedingten Zulhlag zu gewärtigen. 

Weiſſenburg, am 12, Mai 1867. 
Königl. bayer, Eifenbahnbau-Seftion. 
Bauer, Gektiond-Ingenieur. * 
Bekanntmachung. | 
Zufolge Entſchlieung der Generaldtrettion der k. Verkehrsanftalten zu Münden vom 11, Mai 
1867 Nr. 18524 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Dienftag am A. Juni 1867 Bormittags 9 Ubhr 
bet der unterfertigten k. Eifenbahnbau:Seftion wachflehende Eifenbafnbaus Arbeiten im Wege ber 
allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 
an den Meiſtabbietenden zur Ausflhrung vergeben werden, nämlich: 
das erſte Wrheitsloo® der Bahn von Treuchtlingen mac Pleinfeld im Bezitle der unterfertig- 
ten &, Eifenbahnbanfeftion, 17,042 Fuß lang, zwifhen Treudhtlingen und Marlhof, enthaltend; 
1) Eigentlihe Erdarbeiten, im Anſchlage zu . 114,479 fl. 44 fr. 
2) Kunftban-Arbeiten, im. Anfhlage zu . 53,638 fl. 45 fr. 
3) Vollendung der Wegübergänge, im Anfhlage zu „ 2,614 fl. 30 Er. 
4) Lieferang und Einbettung des Unterbaumaterials, 
im Anlage u... . 





* 17,108 fl. 47 fr. 
Im Gamen 187,841 fi. 26 ir. 

Die zu leitende Kaution wird auf 10,000 fl. feſtgeſetzt. 

Bebingnißgeft, Pläne und Koftenanfgläge liegen vom 20. Mai 1867 an im Amtslokale 
ber unterfertigten & Eifenbaßnbau- Sektion zu Icdermannd: Einfigt offen vor, wo auch bie Sub- 
mifflondsEremplare in Empfang genommen werden Fönnen. 

Die Submiffionen ſelbſt müflen ia vosjäriftsmäßig Aberſchriebenen und verfiegelten Gouverten 


längfiene big 

Montag den 3. Juni 1867 Abends 6 Ubr 
entweber kei ber unterfertigten Behörde ober bis 

Samftag den 1, Juni 1867 Abends 6 Uhr 
bei der & Generalbireltion zu Münden frantirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bt Vermeidung aller in $$. 9, 10 und 11 der allgemeinen Sub 
mitfons-Bedingungen angebroßten Folgen gehalten, in dem eben angegebenen Veralkorbirungs-Ter⸗ 
ene fi perfänti ober darch genüglih bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden und, wenn ſolches 
verlangt wird, ihre Mebernafmes-Fähigkeit, ihr Kautiond « und Vetriebs-Vermdgen ſoglelch genügend 
nachzuweiſen und den bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 

Treudtlingen, am 16, Mai 1867, 

Königl. bayer, Eifenbabnbau Sektion, 
Bollert, Sekllons⸗Ingenieur. 








| Eauiti. 
— 
J Bleich⸗Empfehlung. 9 


&) berg) ſehe ih geſaͤlligen Aufträgen entgegen. 


4 
Ar Auebach, im Mai 1867. 


4 Für bie rühmlicht befannte Matur: und Mafenbleiche in Urach (Würtem- 
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Wohnungs: Anzeige. 
- beute an —* — Nr. 
5 am neuen Mm von 
Fräulein Stierfein 1 Stiege hoch. 
Ansbach), den 14. Mai 1867. 
Dr. Burkhardi. 


Casino. . 
Bodpartie 
. Anftih 10 Uhr. 


Schutzen Compagnie. 


Heute IV. Compagnie-Schießen. 
“7. Gichtwatte, bei allen theumatifaea 
en überrafjender Wirtung, A Podet 18 
um r.. 


Zahnwolle, zum augenblickichen 

Stillen jeder Art von Zahnſchmerz A Hälfe 9 fr. 

empjehlen Apotheler Heim in Schwabach, die 

—— in Roth und Apotheker Berger in 
inbsbeim. 


Importitte ächte 
Manilla-Cigarren 


Friedrich Rehm. 


9, Engiiee Dübneraugenringe das 
Stüd 3 Ir. bei Srberreuge s 


__... Jeh. Katzenber . 
10. Badbofen und Spmmerband- 
fchube in verfticdenen Sorten empfiehlt zu 


den billigften Preifen 
I. M. Hafer. 


11 Wegen, Domizilveränderung verkaufe ich 
mein in, ber Shönften Lage der Stadt Boppen- 
beim gelegenes, im beſtbaulichen Stande ſich be- 


ehlt 


findendes Iftödiges Wohnhaus nebſt vellſäudi⸗ 


gemSclofjerhandwerlszeug und Ladeneinrichtung, 
und würde ſich dieſes Haus für einen Schloſſer 
oder ſonſtigen Feuerarbeiter wegen feiner ſchön 
eingerichteten Werffläite am beſten eiguen. 
Käufer wollen fih wenden an Albrecht 
Bärtblein, Shloffermeifter in Bappenheim, 
De TE 2 En 
Traueranzeige. 
Diefen Mittag 11 Uhr verſchied im 
82. Tebensjahre die 
Yungfr Maria Beyer. 
Dieß ihren noch wenigen Freunden zur 
Wiſſenſchaft. 
Ansbad, den 18. Mat 1867. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Montag 2 Uhr 
ſtatt. 















18. Um legten Martie dabier blieb am mei» 
nem Haufe ein Regenſchirm ſiehen, den ber recht» 
mäßige Eigenibümer gegen Erflattung der‘ Ein» 
rüfungsgebüh: bei mir abholen laun. 
Heilsbrone, den 16. Mei 1867. 
ob. Georg Bifchoff, Vierbraurreibefiger. 
— Hotbblünenden Kleeſamen, für deſſen 
Keimfäbigteit garantirt wird, empfiehit die 
Menborn’ide Landesbrodultenhaudſung. 
Sandfebube, Unterärmel, Strümpfe 
(Ausihuß) zu gonz billigem Preis empfiehlt 
U. Manni. 


16. Das Haus A 152 mit gute Gebänlic- 
keiten, Hofraum, welches ſich zur Yadeneinrichtung 


' pder Werfflatt eignet, iſt igſich ans freier Hand 


zu weılaufen. 


17. Aus Beranlaffung ber heuer fi ſchon ereignetem bedeutenden Hagelbefhäbigungen erlaubt 
fid) der Umterzeihmete auf die Wohlihätigkeit der Sagelverfiherung auſmertſam zu maden, und fih 


e ſagelverſichernugs⸗Antrãgen 
empfehlen, 


m Bugleidh empfiehlt id der Unterfertigte zur Beforgung vom Berfiherungs- Anträgen zur 


Lebensverficherungsz, _ 
Leibrentenverſicherungs⸗ un 
Renten⸗Anſtalt lowie zur 
Mobiliar⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 
Einzahlungen zut Sparkaſſen⸗Tontine 


werden von ihm ebenfalls angenommen unb au 


Auswanderer uach Amerika 


mitlelſt Dampf» und Segelſchiffen zu dem billigſſen Preiſen befördert. 
Unsbad, ben 18, Mai 1867. 


3. F, Spoennemann, 


Agent und Commiſſionär. 
inige neuere te aus ber 


, 
Carl J e’fhen Leihbibliothek, 
bie z. 3. über 10,500 Bänbe umfaßt: 
Spielfagen, Ja Reih und Glied, Proslematifde Naturen, Auf der Düne. Bred 
tag, Aus dem Mitielalſer. Shüding, Berfhlungene Berge, Cine Kunſtlerleidenſchaft. Ars 
mand, Saat und Ernte. Mügge, Erzählungen. Auerbach, Deutfhe Abende, nene Folge. 
See, Guſt. v., Geheinmiſſe des Güde. Winterfeld, Die Ghefabrifanten, Gin gemeuchelter 
Dichter. Gugtom, Hohenihwangen. Grimm, unüberwindlide Mädte. Mahlbach, Marie 
Antoinette, Sähwarg, Meine Lebensfdidjale, David Waldner, Sein ober Nichtſein. 
Wood, Eifters Thorheit. Matzelburg, Novellen. Ertmann, Ehatrian, Das Forfifans, 
Galen, Jane die din, Bolto, Herjendgebeimniffe. 
rönt auf den Welt-Ausstellungen zu 
N 1862. DUBLIN 1865. OPORTB 1865 ete, 
Empfehlenswerth für jede Familie! 


Nichts ist so angenehm kühlend und erquickend in der heissen Jahreszeit, auf 
„ Reisen und auf Märschen, als Zuckerwasser mit 


Boonekamp of Maag-Bitter, 


bekannt unter der Devise: „Oceidit, quinon serras,“ 
erfunden und einzig und allein ächt destillirt von 


H. Underberg-Albrecht 


am Rathhause in RHEINBERG am Niederrhein, 
Hoflieferant 
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Sr. Majestät des Königs 
von Bayern, 
Sr. Königl Hoheit des Fürsten 
zu Hohenzollern-Sigmaringen 
und mehrerer anderer Höfe. 


Sr. Majestät des Königs 
Wilhelm 1. 
von Preussen, 
Sr, Königl. Hoheit des Prinzen 
Friedrich von Preussen, 


nt 








ER 


N 


prasyueig zued ap ared 


— 


NB. Ein Theelöffel voll meines „Boonekamp of Maag-Bitter‘ ge- 
nügt für ein.Glas von *, Quart Zuckerwasser. , 
Derselbe ist in ganzen und halben Flaschen und in-Flacons ücht zu faben in 
Ansbach bei Friedr. Rehm. 





20. Hür Die während der Krantpet und bei der Beerdigung meiner theuren Mätter kundgeger 
bene Theilnahme ſpreche ich meinen tiefgefühlteften Danf aus und verbinde bamit die Bitte, ber Ber 
blidenen ein freundlihes Audenken bewahren zu wollen. 














Emser Pastillen, 
feit einer Reihe von Jahren unter Leitung ber 
Königlihen Brunnenverwaltung aus den Salzen 
bes Eifer Mineralwafjers bereitet, befannt durch 
ihre vorzügliden Wirkungen gegen 
Hals und Bruftleiden, wie gegen Ma» 
genfhmäde find flets vorräthig in den Apo⸗ 
theken Ansbadh's, 

Die Paflillen werden nur in etiquettirten 
Schachteln verfandt. 

Köuigl. Brunnenverwaltung zu Bab-Ems, 
Die Stadt Ansbach. 
Topographiſch- ftatiftiih beſchrieben 
(Sausnummernbüchlein) 
ewpfiehlt 

Pariſer Flecwaſſer 
um aus Zeugen alle Arten Flecken zu entfernen, 
fowie au zum Waſchen der Glagçe ⸗Oandbſchuhe 
das Blas 9 und 18 kr. empfichlt 
Joh. Kapenberger. 
Eine gute Schwarzwälder Uhr iſt 
bilfig zu verkaufen. 
Heute Uhlanen-Muſik auf dem 
Nufbanm. 
Maifeft 
Bei günftiger Witterung wird beute bas 
Maienfeſt abgehalten, webei 20 Mufifer im 
Garten fpielen. Für ausgezeichneten Stoff und 
gute Speifen ift beſtens geforgt. 
Eo ladet hiezu ein 
Echäfer in Hennendad. 
Bindmübhle. 
Sonntag Maifeft mit Harmontemufit, wozu 
einlabet Röhel. 


> chener 
NA SHofbräubaus: Bo 
at im Cafe Howalb. 
86. Deontog Waffeepartbie ii 
Hauf im goldenen Yamm, 
Schallhauſen. 
37. Sonntag Zanymufif mit gutem Lager 
bier bei Köpplinger in Neufes. 
38. Sonntag Zanzfrängchen m 
Sählagbaum. 
39. Moniog Diegelfuppe.rö 2 Hentelmann. 
A 20 ift ein Gaden mit 5 Simmern 
und allen ſonſtigen Bequemlicpkeiten 
u vergeben, 
#1. A 317 if ein Owartier zu vermietben. 
42. 0 2 ift bis Laurenzi eim uartier zu 
dermieihen. 
43. O 97 ift ein mittl, Onartier zu bezichen. 












Montag früh 10 Uhr 











Börsen-Course 
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#ranffurt, 17. Mai, 
Def. 8°, Rat-Aul. 54°, 
* 












Aunabach, den 16. Mai 1867. j 59, Metal. 49%, | „8% 6 
Nud. Weiß, Baumeifter, — 3 
zugleich im Namen der trauernden Hinterbiiebenen. , 2-Hul-dn.dd - „ bitte ro 88 
i : Wintimsm. bitten 66 — ditte o. 34 79 
Schöne Diden u. Linien ur Ausfaat 24. A 26 über 1 Btiege find zwei Biolimen, . 4 " w 
— die 8 eine Guitarre, ein Dufl»Pult und eine Mafkine | "nnm mm "| 7 Gmikeiit 180, 
Menborn’ide Pandesprobattenfandlung. | mit fämmtlicen Apparat zum Photegraphiren bil | — dr — 
— — —— —— —r — — * ⸗ — * Ye 
22. Mittwoch den 15. Mai murbe auf ber au En en art, r Rordhütien 4169 
Strafe von Flachelanden nah Lehrberg eine 25. B 67 ift ein aartier am eine fllle Bar | gortem iseiäner. 79, Meishrer - 
Hemmtette gefunden, umb @igenthümer derſelden milie zu vermieten und fan auch fogleih bes | Wlal.—MWirn 98°, Bel. Bapsk 1üöz 
Ian folde mad) möherer Begeidheung gegem Er, | zogen wirde. —— 
fat —— — in —— Hans 26. A 152 ift ein Quartier zu vermieiben. — — 4 a; uzpermomrier *. 
Nr. 580 im Empfang vehwen. 57. B 19 if ein Ileines Quartier zw ber * 30, Fr " N 4 71, le 
7 33. Eine Bioline wich zu laufen gejuht D452. | miethen. 3 I 7, 
Eifenbabnzjüge Abgang nah | Ankunft von | Voftomnibus: zc. Fahrten. | Abgang nah | Antunft von 
Gunzenhausen: a Na 3 el a. 5 6 Annas a0 si a , J 
Zi I J £ — 4 en eultabı ' R * | Bormit 
4 ii eat, Rim 12, 10 8 ©. tlstenau Win & Ri 1 Br 
—  RRREER TREE REN Seinen ntititinnd BEE, | BEE 
E. bipeuset Br, V. deſt ⸗ un @, Bhlerimg. o + j Abente 7. 107 Tergmi 7. id’ 
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Digeuthai, Dract uub Berlag von Gau Brügel und Sofu iv Kama 
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Nr. 120, 


Ua ai rn u 
are  Memtaik, Hater am 
Fommiap amı wwierbaltente u 
seteiepende Urigabe. — Veſſent · 
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Politiſches. 


Eübdbeutfbe Etaaten. 
Münden, 19. Mal. Amtlide Nahrigien Der Bolrlsant 1. M. 
Dr. Ludw Mieger in Farch if zum On @er-Arıte daſelbſt ernannt und bemjelben 
zugleich die Funktion sines amtlichen Arztes fr ben Bermwaltangebejtrt der Stadt 
Fürth abertragen; deffen Stelle dem dert, praft. Arıte Dr, Ghr. Froumülfer und 
bie Bezirlenrjtemefelle 2. Al. in Scheßlitz bem praft. Arzie zu Bamberg, Dr. I. fr. 
= :rtpf übertregen; — bie fath. Pfarzei Jarıt, 8. Freiſing, dem Geuefiſiume⸗ 
Berrorfer Caſp. Rögle in Puch, BU. Bruck verlichen worden ee ) 
Erledigt: Das Merier Mareldaweiſach, FR. Eipelsporf in Unterfranken. 
München, 17. Mai. In den erflen Tagen der nähften Woche 
fol Bier eine Eonferenz ber ſüddeutſchen Staaten ftattfinden und fi bie 
felbe vorzugsmeife mit Fragen militärifcher Natur beſchäftigen. Was bie 
„N. W. 3.* in Betreff des hier anmefenden preufifhen Milttärbevolmäd- 
tigtem fehreibt, iſt unrihtig, insbeſondere, dag der preufifche General von 
Hartmann zur „Infpeltion® ber bayer. Armee hieher gefommen iſt. Bon 
einer Infpeftion ift und fann feine Mede fein. Der preußliſche Dilitärbe- 
vollmättigte hat feine andere Aufgabe, als ſich Kenntniß von unferen mie 
litãriſchen Einrichtungen umd Anflalten zu derſchaffen und Weiteres thut 
derfelbe auch nicht. Diefelde Aufgabe Hat der zur Beit noch im Berlin wei 
ende bayer. Generalmajor x. Graf Vothmer und zwar in fo lange, als bis 
eim befonberer Bayer. Militärheoollmäctigter für Berlin ernannt if. Die 
gegenfeitige Sendung folder Militörbevellmächtigten tiegt fo fehr im ber 
Natar der Dinge, do nur der Parteigeift denfelben eine befombere Wich 
tigfeit beifegen, ja fogar die Anmefenheit eines folden Berolmägtigten für 
eine Belhräöufung ber Souveränität unferes Monarhen erklären laun. 
München, 18. Dei. Die Müdtehe des Beben. v. d. Pfordten 
aus Rom wird zwiſchen dem 23. und 24 d. SM. bier erwartet, doch wird 
berfelbe, wie fhon ermähnt, fofort feine Billa am Starnbergerſee bezichen. 
(Büryb nz. 
München, 19. Doi. Hr. DMinifteriafdireftor v. Wolfanger wird 
morgen Montag ſich mit bem 1. Borftaub und dem Genrral»Selretir des 
Iandwirthichaftlihen Vereine und Hrn. Minifterial-Afeffor Jodlbauer nad 
Aſchaffenburg zur Wanderderſamuilung ber bayer. Yandwirthe begeben. 
Aus Bapern ſchreibt der „NR. Anz.“: Es ficht ein Badget ⸗Land⸗ 
tag vor der Thür und mit ihm wehl and die Entiheibueg, ob bie Siel⸗ 
fung bes ventamtlihen Hilfäperfonals verbeffert oder ob wieder darüber zur 
Tagesordnung übergegangen werben fol. — Es ift bereite ſchon offiziell 
und öfters in Regierungs-Ausihreiben der Mangel an tuchtigen und foli- 
den Wentamtsgehilfen beklagt ımd anerkannt . Über man Bat bie⸗ 
her bie Magen berfelben, beren berechtigte Wanſche und Bitten, wenn wicht 
eigentlihft ignorirt, ſo do keiner ernflihen Erwägung gewürbigt. — Dan 
bietet dem rentamtlihen Hilfsarbeiter, obgleich er tädhtig, fleifig und folib 
fein fol und feine bienflliche Befähigung jener des Beamten gar nicht weit 
ben darf, wenn biefer fein Amt in georbuetem Stande erhalten 
will, — man bietet. diefem rentamtlihen Hilfdarbeiter leinen beſſeren Lohn, 
tein foliberes Loos als jebem anderen Schreiber. — In nenefler Beit muß 
nım ein f. Mentbeamte wieber kollektiven für einen alten, blind gemorbenen 
Hentomtsoherfäreiber, welcher 36 Jahre wader und ren im Mentamtebienfi 
gearbeitet. Es werben ein paar hundert Gulden zufammengebradgt werben 
für den franfen alten Blinden Mann, er wird fie im ein paar Jahren durd;- 
gebarht haben, und wenn nicht ber Tod fih freundlich feiner erbarınt haben 
wird, moher dann Hilfe? ba man dech nicht zweimal für Einen und Den. 
ſelben betteln lann. Unterdeſſen haben fic vieleicht mehrere feiner früßes 
ven „Amntsoorflände* zur Ruhe begeben, haben von ihren Tantiemen fid 
etwas Ertlecliches erübrigt, umb Ieben für alle Fälle vom Dante bes Ba, 
terlandes im Form einer hübſchen Benfion, welden Danf fie unter Beihilfe 
verfümmerten Mitarbeiter verdient haben, — Wenn ſich die Landes. 
. vertretung auch nit von mitleibsuoller Gentimentalität für die Berbeffer- 
ung der Stellung der rentamtlihen Hilfsarbeiter mag gunſtig flunmen lafs 
fen, jo mag ihe dod die Wahrheit nicht emigehen, baf ein verfländiger und 
orde nilicher Menſch Münfrigbin fih wide mehr wird bemegen laffen, feine 
geiftigem und teiblihen Kräfıe in dem nicht leichten und flets angeflrengten 
Wentamtscirnfte aufzureiben, um ſodann feiner Beit der Öffentlichen linter- 
fiügung anbeimjufalen. Die Landesvertretung wird auch fo viel Berftänd+ 
ig fir die Finanzverwaltung im Äußeren Dienfte befigen, um els richtig 
anzunehmen, daß chue ordentliche Hilfsperfonal kein Rentomt ordentlid 
verwalt t werben kann, und es baber auch im Interefie des Landes gelegen 
ift, für eine ordeniliche Bermalt im äußern Finanzdit aſt baburd bie Ge⸗ 
mühe zu Ihaffen, daß aud dem Hilfs-Perfonale im äußern Finangbienfe 
ein aufländige Lrbensftellung mad eatſprechender längerer Dienftliftung im 
Ausfiht gefellt wird. — Wenn es ber Soldat verdient, nad mehreren ! 
Ropitulatiowen eine ſichere Berforgung als Bote ober Diener k. Memter zu 


Dienftag 21. Mai. 
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erhalten, fo bürfte eine folde auch ein Rentamtasberſchteiber verdienen, wel 
er nah 36 Jahren für den Staat fi blind gefhrieben Hat. Der wäre 
wirllich etwas Wahres baram, baf ganz andere Erwägungen ber verdienten 
Berbefierung ber Stellung bes zentamtligen Hilfsperfonals enigrgenftehen ? 
— Dann läge es um fo mehr den Kammern ob, diefen Erwägungen ſolche 
entgegenzuftellen, wie fie dem wahren aterefje des Landes frommen und 
feiner Würde und der Gittlichleit entſprechen. 

München, 18. Mai. Der Abg. Dr. Brater, melder aus Geſund · 
beitsrüdfichten feit dem letzten Herbſt im füblihen Frankteich und in ten 
legten Wochen zu Bozda vermeilte, ift geflern bier eingeiroffen, um als 
Mitglied des Ausſchufſes der Kammer ber Abgeordneten für die Socialgeſetze 
an befien Arbeiten theilzunehmen. — Die Nichtigkeitabeſchwerde ber Herren 
Neuburger und Huber gegen das fie wegen Prefvergehens  verurtheilenbe 
jängfifin erwähnte Erkenntuiß bes oberbayeriſchen Schwurgerichts iſt heute 
am Gerichtshof verhandelt und als unbegründet verworfen worden. (A. 8.) 

Würzburg. Eine am 11. Mai dahier flattgehabte Stubenten- 
verfammlung als Antwort nah Straßburg an die dortige Staden ⸗ 
ſchaft folgende Abreffe beſchloſſen und abgefandt: „Die Wurzburger Stu 
dentenſchaſt an die Straßburger Studenten. Ein Wort, dus. tief und wahr 
empfunden bem inuerfien Grunde b-6 Herzens entquillt, wird und muß bei 
allen Gleich zeſiunten Wiberhall finden. Die Gefühle, melde Euch befeelen, 
bie been, welde Ihr mit edlem Freimuthe uns in Eurer Zuſchrift mitger 
theilt, fie Haben ein Echo in unſerer Bruft erweckt; ja freubig und rüdhalte« 
[08 laßt es uns beiennen, bag wir einen Krieg verbammen, der die mühe 
vollen Errungenſchaften der Eivißifotion und ber Gultur zu, Nichte, macht, 
einen Krieg, ber das freie Leben des Geiſtes untergräbt, der die Völler im 
die Racht der Unmiffenheit und Rohheit zuracſtößt, der den Frieden Curo⸗ 
pa’s bebroßt. Wehe ten Bölfern, welche auf bie Bergewaltigung anderer 
Boller bedacht find, flatt ala mächtige Glieder im der großen Kette ter 
Menſchheit die Beroolltommmung berfelben als mwürbiges Biel anguftreben ; 
flatt in der Begründung bes Glüdes und bes Wohlſtandes der Nationen 
ihre ewige, heilige Aufgabe zu erbliden. Wir Studirenbe find beflimmt, 
buch bie Wiffenfchaft zu einem Berufe uns zu bilden, der mit den höchſten 
und beiligften Intereſſen unſerer Völker innigft verbunden if, Laſſen wir 
ung feine Mühe gereuen, für die Erhaltung des Friedens und feiner Seg ⸗ 
nungen, fo viel an und ift, zu wirlen. Kämpfen wir durch bie. ruhige 
Macht höherer Einſicht gegen bie blinde Leibeufchaft der Menge. Wir über 
fhägen nicht bie Kraft umferer Auſtrengungen, hoffen jeboh mit Euch bas 
Befle. Sollte aber unfere Hoffnungen fih nit verwirklichen, bann vermd« 
gen wir nur mit Euch zu proteftiren im Namen ber Geflttuug, der Frei- 
heit und bes Fortfhritts gegen einen Krieg, ber umabjehbares Elend in die 
Belt ſchleudert. Daun wärde «8 au für ues, fo fehe wir mit Aufwand 
aller Kraft an der Erhaltung des Friedens arbeiten wollen, jo unumgängig 
nothwendig wir ihn für bie Satmitiung uoferer beiden Länder halten, fein 
Gut geben, bas wir nidt opferfrenbig für die Jutegrität unferes ganzen 
bentihen Baterlandes in die Schanze ſchlügen. Doc, fprehen wir es wie⸗ 
berholt aus, daß wir, wie and hr es thut, hoffen, es werde in ber Gah⸗ 
rung ber Meinungen bie veinere befiere Anfiht, die wir mit Euch vertres 
ten die Oberhand gewinnen und erhalten, Mit biefem Wunfhe erwibern 
wir freunblihft und berzlihft Euren Gruß. Im Romen feiner Wähler bas 
Komite: Franz Brauu, eand, ss, theol, Rud. König, cand. med., €, 
Mad, cand. jur, I. Bieuffer, cand. jur., F. Specht, cand, jur. 

——— Der „Nürnb. Korr.“ vom 17. de berichter des Nähe⸗ 
ren über bie Berleihung bes Ehrenbürgerrechts der Stadt Erlangen au Hrn. 
Brofefjoe Dr. Herz, zu welden Ende fih am 13. de. eine Depution ber 
beiden fläbtifhen Kollegien in befien Wohnung verfügt hatte, Der enfle 
Dürgermeifler De. Papellier hielt eine bie Berbienfie und ben edlen Cha 
rafter bes Mannes berborhebeude Anfprade, und Prof. Herz ermwiederte in 
befheibenen Worten. Der Borflaub des Gemeinbelolegiums, Kanfann 
Bender, verfiherte Hrn. Prof. Herz, daß nie ein Unteag frenbigere Zus, 
flimmmng in feinem Kollegium gefunden babe, als ber auf Berleihung des 
Ehrenbürgerrehts an ihn. 

* Am Regierungäfige der Dberpfalz in Regensburg find 15 
Nechtelaudidaten bei ber nmörtigen Gtaatslonlursprüfung, 

Aus Baben, 14. Mai. Jolgeades ift der Wortlaut einer Erklä⸗ 
rung, welde ber weitaus größte Theil der Mitglieder der badiſchen Stände 
Tammern hezuglich bes unverweilten Eintritia bes Großberzogihums in bem 
Norddeutſchen Bund der Stantsregierung zw überreichen bejchloffen bot: „Die 
unterzeiäineten Mitglieder der beiben badiſchen Stänbelammern fehen ſich 
durch bie gegenwärtige kritiſche Loge des Baterlandes veranlaßt, Ihre Anfig- 
ten und Wünfge in folgenden Sägen anszufpreden. Docs aud der groß. 
Staatsregierung nit unerwänfät fein faun, im zuverläffiger Weife von ber 
Gefinnung der Männer Keuntniß zu erhalten, welde berufen werden, bei 





ber endlichen Erledigung ber e mitzuwisfen, fo erlaube 
wir und zugleich, —— er Staatsregierung mitzutheilen. 
Dur bie Berfaffung des Nordbentihen Bundes, wie fie in Folge der Ve 
bereinflimmung ſowohl der Krone Preußen und der norddentſchen Negierums 
gen als des norddeutfchen Reichttags bereitd ald feflgeftellt Ju betrachten iſt, 
wird der Eintritt der ſaddeutſchen Staaten Intgejammt ober, einzeln lediglich 
von dem freien Willen dieſer Staaten und ber Grlaflung eines Bundesger 
feges anf ben Vorſchlag des Bundespräfitiums abhängig gemacht (Art, 79). 
Ee tritt daher jegt am jeden der fühdentfhen Staaten bie ernſte Frage herr 
an: ob er willens fei, im dieſen morbdeutihen Bund einzutreten. Wenn 
and, diefe Verfaſſung, ſowohl in ihrer allgemeinen Anlage als in manden 
ihrer einzelnen VBefimmungen, teine volle Befriebigung gemäßrt, fo Läßt 
fih doch der große praftifhe Vorzug berfelden nicht verfennen, daß fie alle 
zur Zeit in Deuiſchland wirkſamen politifchen Mächte und Kräfte im ihrer 
thatfählihen Bebentang anerkennt und zu nationalem Zufammenmwirlen einigt. 
Niemand wird diefelbe als ein volllommenes Wert anfehen, aber jedermann 
wirb zugefichen müffen, baf fie entmidtungsfäßig fei. Sie erfüllt nicht bie 
idealen Wünfcde der Nation, aber fie gemäßrt dem deutſchen Volle, was es 
feit Jahrhunderten zu feinem Unheil entbehrt bat: politifche Einheit nd 
Stärke; fie forgt befier als der bisherige Bollverein für die gemeinjamen mirth: 
ſchaftlichen Intereffen der Nation; fie gemährt dem Handel und der Schiff 
fahrt erhöhte Sicherheit und Freiheit, fle fördert bas Eifenbahn-, Pofte und 
Telegropdenwefen ; zum erflenmal entfaltet fie eime gemeinlarite deutſche Flagge 
auf den Meeren, fie breitet eim einheitfiches Eonfnlatsfgftem zum Schub 
des deutſchen Verkehrs über alle Weltiheile aus und eröffnet bie Ansficht 
auf eime fruchtbare deutſche Eolonifation,. Yudem bie Sriegsverfaffung bes 
Bundes die Wehrpflicht über alle Elaffen ber Benölferung gleihmäßig aus- 
breitet, übt fie die ganze männliche Jugend in patriotifher Pflichterfülung 
und männlicher Tugend, bewahrt fie den Staat vor werberblichen Erobes 
rungẽkriegen umb abentenerlihen Unternehmungen, matt fie bie Vertheidi 
gung bes Baterlandes unüberwinbli und ficert die Segnungen bes Frie- 
dens. Die Ehre bes beutihen Namens, die deutſchen Intereſſen und bie 
Sicherheit Deutfiplands haben daher weit flärkere und wirffamere Bürgfhafr 
ten erhalten, als im den legten Jahrhuuderten. Das bentihe Belt erhält 
neue lebenäfrifhe Organe feines Willens und feiner Macht unb kann, ber 
freit von den Hemmniffen des alten Bmwiefpalts, mit muihiger Buverflcht 
vorwärts ſchreiten in der Entwicklung feiner reihbegabten Naturanlage und 
feiner ſchiummernden Kräfte. Ja bie Innern Berbältuiffe ber einzelnen 
Staaten greift bie Bunbesverfa nicht hememend ein. Die uns lich ger 
wordenen Einrichtungen unferer tung, Rechtspflege und Cultur blei⸗ 
ben, auch wenn wir in ben Bund eintreten, unverfehrt, und deren Fort⸗ 
bilbung ber verfoffungsmäßigen Selbfiteflimmung unferes Fürften und unfe- 
ser Bolkevertretung überlaffen. Unfere Freiheiten werben durch dieſelbe nicht 
bebroßt, fonberm erft burc bie Einigung Deuiſchlanda nachhaltig zeſchlitzt 
Frrilich macht die Bunbeöverfafung ſtarke Anforderungen an bie Bevblle⸗ 
Wir verbergen mas nicht, 


Dont glädiih 
aufgedeckt, und bie 
ſudbeutſchen Staaten zum Norden lebhaft aufgeregt. Denn Niemaud kann 
fi verbergen, daß ein Krieg mit Fraufreich vorzugsmeife bas ſaddeutſche 
Gebiet, zumal auf dem linfen Rheinafer, uad umfere nationale Eriftenz und 
Breiheit dedrodt. Wenn wir auch mit dem Konigreich Preußen bereits durch 
ein Schutz · und Trugbünbeig verbanden find, und ber vertragemäßige Ober» 
befehl des Könige won Preußen and Über bie fübbeutfhen Truppen umfer 
Bufammenmwirten mit dem Norden fihert, fo wirb bie volle und freubige 
Buverficht bo erſt durch eine durchgebildete organische Einigung mit ter 
norddeuiſchen Armee gewonnen werben, Ya biefer militärifden Einigung 
erfernen wir bie fiherfte Garantie für bie Fortbauer bes Friebens. Dis 
geeinigte Deutſchland bebropt Niemanden und dat Niemanten zu fürdten. 
Die Ucbergeugung, bag von einem Krieg zwiſchen ben beiben großen und 
gebilbeten Wöltern nur ſchweres Unglück für beibe und für feines von kei: 
ben ein bauernder Gewinn zu erwarten ift, daß dagegen alle Fortſchritte 
in Woehlſtand und Befittung durch ben Frieden bedingt find, wird durch 
die vollendete Thatfache ber beutfchen Einigung befeſtigt, und am keiten 
von allem gefährlichen Zweifeln bewahrt werden. Aus biefen Gründen 
halten wir ben unverzäglißen Eintritt ber ſuddeutſchen Staaten und ind 
befondere bed Großherzogthums Baden in ben norbbeutſchen Bund für 


dringend geboten, unb Hoffen, daß bie großher. Meglerung ihre ganze 
Thätigfeit zur Erreichung biefes nationalen Zieles amd; ferner anftrengen 
werde Karloruhe, im Mai 1867.” 


Morddeutiche Etaaten, 

Berlin, 17. Mai. In bipfomatifden Kreiſen wird betätigt, daß 
—— ſammilichen Höfen Eatwaffnungadorſchläge zugeſandt habe; Ruß- 
land, alien und Standinavien haben bereits zugeftimmt. (T. N. des 
Shu. DM.) 


232 
Bien, 18. Dot. Die Debatte net bie Parlfer Beitungsnad- 


richt ber eine angeblich in jüngfier Zeit abermals gfdchene gemeinfame 
Borftellung ber Großmüchte hei der Pforte bezüglich andia’s für dungen ın. 
Der „Debatte” zufolge hat Fraukreich allein diesmal einen ſolchen — wenn 
glei) erfolglofen — Schritt unternommen. Fuad Paſcha verfichert: die 
Porte befige die Kraft und die Diittel zur Bewältigung des Aufftandes. 
(&80% 3) . 

Fraukreich. 

Paris, 18. Mai. Das „Aoenir national“ erfährt, ba ber König 
von Preußen bereits nächſten Montag nach Paris abreifen werde. Der 
Ejar werde ihm begleiten ober ihm nachfolzen. Wenn Bürft Gortſchakoff 
kommt, wird aud Graf Bismard lommen, n 

Paris, 18. Mai. Patrie und France bringen bie übereinſtimmende 
Mittheilung, daß der König von Preußen geflern ben Londoner Vertrag 
unterzeichnet habe, Wie die Brance Binzufügt, hat ber Raifer Napoleon 


benfelben heute unterzeichnet. (U, 8.) 
’ Miederlanbde. 
Zugemburg, 14. Mai. Heute Morgen find alle bis jetzt fehr 


lebhaft beiriedenen Kortifltationsarb:iten am ber Feſtung eingeftellt und bie 
Arbeiter entlaffen worden. 
Sroßbritannien. 

London. Am Montag hielten die VBerollmächtigten ber Konferenz 
doch noch eine Sihung, die fünfte, aber fie war fehe kurz und nur fürms 
licher Art. Sehr gerne hätte Frankreich, wie man von der Londoner Kon- 
feremy noch meldet, einen nahen Termin für bie Räumung der Feſtung 
Luxemnburg feſtſtellen laſſen. Als aber Graf Bernflorff bemtrtte, Ungefichts 
ber techniſchen Schwierigkeiten inne man diefen Termin kaum dor zwei 
Monaten beftimmen, überlegte Hr. Latour d’Auvergne, daß dies einen une 
günftigen Eindruf auf die Parijer herdorbringen önnte, und gab zw, daß 
ber Termin, mit melden Preußen die Feſtung geräumt haben würde, dann 
beffer nicht figiet werde, 

London, 18. Mai. Im Unterhaus fortgefepte Meformbebatte. Es 
erfolgt von Seiten der Megierung ein wichtiges Zugeftändnig, wodurch Hr. 
Sladſtone felbft die Neformbill für befriedigend umngeftaltet erklärt. — Das 
im vorigen Jahr gelegte transatlantifche Kabel iſt dienſtuntauglich; der Des 
peſchendienſt geht durch das alte, (9. 8.) ‚ 

Ueber den Zuſtand der Prinzejfin von Wales gehen der „Allg. Big.“ 
ſehr bedenflice Privatmadrihten zu. Die Ampntation des franfen Beines 
werde laum zu vermeiden fein, und bie Patientin fei ſehr ſchwach. Die 
englifgen Zeitungsangaben lauten aber beruhigend. 

Daß ber Londoner Vertrag in Berlin Keinen güuftigen Eindrud ger 
macht dat, geht aus den Demühungen der „Meuen Preußiſchen Zeitung“ 
hervor, denfelben in ein möglihft anfpredendes Licht zu chen. „Es it — 
fagt fle im Derlanfe eines langen, biefem Zwecke gewibmeten Kommentare 
— es iſt thörichtes oder böſes Geſchwätz, wenn man den frieblichen Aus⸗ 
gang dieſer Frage als eine Riederlage der preußiſchen Politik darzuftellen 
fi; bemüpt,. Wer ba ſehen will, der muß ſehen, daß Frankreich es if, 
welches nachgegeben Hat in Gemäßheit der Befonnenheit und Klugheit feines 
Derrſchers. Frankreich bat nicht erreicht, was es erſtrebte, bie Einver leibuug 
nämlich des Großherzogthumt gegen Bahlung einiger Millionen,“ 

Außland. 

St. Petersburg, 16. Mai. Der König von Griechenland wurde 
zum Chef des erſten Newäly'ſchen Juſanterie / Negiments ernannt. — Dan 
will wiſſen, es ſei ein aus Athen, 14. Mai, batirtes Telegramm eingetrof« 
fen, welches lautet: Quer Paſcha fei mad einem breitägigen Kampfe ge» 
chiagen worden. — Abends 9 Uhr. Kanonenſchüſſe verfünden bie fo chen 
flattgefundene Verlobung der Großfürſtin Olga, Tochter des Großfärften 
Ronflantin, mit bem Könige von Griechenland. (Pr.) 





nf 
— In Ye 
1, Quartal⸗Sitzung im 1867. 
f Sehfer galt, 
—— garden Yu: of En * Birkenfelb, Ldg. Neur 
fladi * 1 Bauen Btrdens ber Rö erotrlepung. A e is 
räfident: Sr. tlagerichts· Direlt ; taats It: 
x. Subfitut Hofmann; Mertheidiger: Movakat ee 


ae 
Geſchworne: bie HB. 1) Lotter, 2 . 0. Traltı 3 4 
Bufd, 5) $ or a —X 


·ai 6) Güttlinger, 7) ol 
u ey au j Sopf Ba 
am 16, 0. 38. in dem Sopfengarien ber Bauerneheleute Joh, 
Laul und Elifeberha Schuh von Birkenfeld, weliher nicht weit von bem = 
Beerbach führenden Behmege entfernt liegt, Hopfen entwendet worden mar, fo bes 
auftragten bie genannten Gheiente am 23. Sept, u Je. ihren ** Johann Schub 
Abends in dem Hopfengarten Wade zu halten. Eule begab ſich in Folge bes 
fen zwiſchen 6 und 7 Ihr borthin und nahm auch ein großes Scheermefler und 
einen Dund mit. ls er in dem Hopfengarten gelommen war, verftedte ex fidy ir 
einer in bemjelben befindlichen Hütte, ihen 4 und 10 Uhr begann nun auf 
einmal ber Hund zu teilen. J. Schub veriieh daher die Hütte, und als 
er zu ber an feinen Hopfengarten anftoßenden Wiefe gekommen war, in ber ahr · 
netmumg, bob in einiger Entfe mehrere Menſchen in der Richtung von Neu: 
ftabt ajfl. ber zur Arturzung des Wenes über die Wieſe Bam J— ‚Sau Ei 
uhre.“ Diele 


nun auf bie Leute bin umb rief bemfeiben zu „ob da der 

welche glaubten, es Ay ber —— liefen aber alle eilig 

heste mın Schub ſogleich feinen Hund, der Schneider, ofglei in 
ae ihn 5 g Hund, ber Schnelder, obgleich fich dieſer mit fei 


warf. Smprilgen am Schuh berbei Ms er bei Schneider angelommen tar, 
og er ſoſori ‚unter feinem Kiuel jenes bereits ermähnte 5 eſſer 
errot. jog damit gegeg den auf dem Boden liegenden Schneider auf und traf, 
da tegierer zu feinem he die linke Hand in die Höhe bob, diefe. Auf dies 
bin»rief Schneider ſogleich Taut „ad Gott helft mir, er hat mir mit feinem Bähel 
ben Arm abgehauem.” Die Verlegung, die Schneider burd; jenen Sabel · Hieh a 
liuen bat, beſtand in einer 5", Boll langen Schnitte oder diebwunde an der hm 


Bande In Folge diefer Verlegung wurde Schneider im eine 62 Tage bauernde Die „Franz. Core” berichtet von ber Ausftellung: Den lehlen Son 

— bigteit Verieht Außerdem find aber auch der Wingfinger und der | hatte Profefior v. Liebig, belauntlich Präfident der zehnten Bruppe, die Fe 
fleine Finger jeiner linten Hand gefübllos und unbrauchbar geworben, jo daß «8 taiferliben Tafel gezogen zu merben. Eine gewiß ſehr imeichelbafte Auf meil · 
ibm ummdglich ift biefeibe zu freden; umd wird biefer Juand nad; der Angabe | famteit für den berühmten Belebrien mar es daß für bie Suppe bes Sin«z5 
weier Sadjverftänbiger für alle Beiten bleiben. Der Angeklagte gefteht bie | Flelſcheriratie feines eins verwenbet' ionten. Der Kalſer umtechielt fich mit 
Ihm zur Laft gelegte Handlung zu, mur will derfelbe in Nothwehr gehandelt haben. | deut Münchener Profeſſot, und imar — mas ‚gr ſonſt nicht eben liebt — im deul ⸗ 








&: behauptet nämlich, ex hätte erit gegen Schmeider den Säbelbieb geführt, als | [der Spr über die rationelle Nahrung für die niedern Klaſſen. 
er von) biefem nad von Dagmbenn mit Döplenfengen u Heine und gr — 
at geweien ſei. Er häſte von feinem Sädel nur dekha rauch gemacht, am 
ich ———— und — — Dig ⸗⸗ Bermifchtes. 
en Geihmornen murben Feagen vorgelegt, deren Deantwo g, vers 47. k 4 

fündet von dem Obmann Hrn. Buſch dahin ausfiel, daß der Angellagte die Thut Ap ee ——— ee * ie, ‚peide, Da 
ohme überlegten Entihlub, unter ſchuldhaftet Neberfhreitung der Grenzen ber | ih hereitg bie Syeitfehung der 2. ———— Schmurgerichtefigung,, bexen 
Nothwebr, nad vorgängiger Reizung und im Zullande geminberter Zurechnungs | Gegin auf Montag den 8. Juli normirt wird, nothmendig gemorben. € 
fähigkeit begangen babe und daß die Verlegung der beiden finger feinen bleiben- —* 4 Moden in ruch mehmen, und merden dabei ide gegen, 30 

den Nadptbeil bilde. Das letbeil des Schwurgerichts auf diefen Wabriprud lau: zur Aburtbeilung fommen. 


tete auf 6 Monate Belängnik unter Abrechnung ber Unterfuhungsbaft. Augsburg Weir) am 2 b#. bie 2** 322 
und kommen dabei 1° ur Mer . 
_ Bolköwirtbfebaftliches. anti 6 wegen Diebftabls; 4 Wegen WNeinelds, :2 wagen‘ Liantsiichtelt, 
** Hs Nr. 19 der vom polgtechnifchen Verein zu Würzburg; heran e | 1 wegen Tobfchlages, 1 megen Manbes, 1 megen Verle umdung durch die Vreffe 

nen gemelnmügigen Wocenichrift it zu erleben, daß feit einiger Beit die Werferti- | 1. megi ———— G. Scheödel von. Augsburg), 1 wege 
Gegenftänden aus Kali Glimmer durch Mar Rapbael in Breslau fab: | betrügerifhen Banterotis (Bierbrauer A, Mühleilen von Laningen), 1, wegen Falk 
tlmähig betrieben mird, Mus Demfelben werden hauptfächlic Gas amd | fdhung vom Urkunden, Beirug und Unterfchlagung [Regie — von 


Berroleum»Eylinder, Lampenihirme, Rauclänger (Blader), Taſchenlaternen u. ſ. w. Ricchthurmmberg) und 1 megen betrugeriſchet Vertürgung biger (Bra: 
gemacht. Auch witd der Glimmer zu Windioen, Rompaßglälern zum Einſezen meiſter I. Müller von Wicftetten u Kir 


tmgögegenflände haben ben Vortheil, daß bielelben ber größten ylammenbige | te 
an nicht foringen, und fich daher beiomders zu Bas« ü. Petr 





üruberg, 17, Mai. rg gung.) Die —B—— 
ebung 


uß vom 6. bs. dem auf allmablı 


tem Preifes gegen früher wohl bald allgemein ſich einführen werden. — Für | Kollegium verabidiedet, deifen vieljähriger Worftand er war; im eben fo berzlicher 


Mineralien Stabineis werden auch ganze Sammlungen von verſchiedenen Sorten |. Weife wurden jeime Abfchiebeworte von dem IL Hexen Bürgermeifter 
| mens des Rollegiums ermibert. It Kur.) 
— Die meifte Ausfiht, zum J. no unferer  Stabt gewählt zu 
werben, bat bis jeht Frhr. v. Stromer, 
Mann von allerdings empfebhlenden 
telle foll übrigens 8 


ever, 


@limmer in Heinen und groben Stüden abgelafien. J 

Die Einrichtung ber Boltanweifungen bat ſich auf's Beſte bewährt und mit 
ihnen ift wirklich einem Bevürfnib des Bublitums entgegengelommen mworben. 
Mährend eines einzigen Monats find jet in Mürnberg mehr als 100,000 fl. ein: 
und etwa 40,000 fl ausbezahlt worben. 
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Beßanntmadungen 


Belanntmadung. 

Machdem der bicherige Vorſteher des IV. tabtdifttifts, Herr Mepgermeifter Steghöfer, um 
Enthebung von biefer Gteile madgefudht hat, fo wurde am die Gtelle desfelben durch —8 
[&luß vom 26. vor. Die. 

Here Shreinermeifter Johann Michael Kranf 
zum Vorſteher bes IV. Siadidiſtritts erwählt und eingewiejen, mas hiemit zur Öffentlichen Kenntn 
nohme gebracht wird. 

Ansbad, den 15. Mai 1867. 

Stadbtmagifirat 
Mantel. 


Betfaunntmahung. 

Naddem der bieherige Borflcher des XVI. Stadidiſtrittes, Herr Kaufmann Grapeter, um 
Enthebung von diefer Stelle nachgefucht hat, fo wurde am bie Stelle befielben durch Magiſtrats- 
beſchluß vom 26. vor. Mis. 

Herr Gaſtwirth Johann Georg Riedel 
zum Vorfleher * XVI. Staͤdtdiſtrikies ermählt und eingemiefen, was hiemit zur offentlichen Kennt 
niß cht wird. 
Gastes, am 15. Mai 1867. 
Stabtmagiftrat. 
Manbel. 


. 


des Maifeftes, meldes die f, Sıutienanftalt dahier Münftigen Mittwod ben 
22, I. Dis. Bormittogs 10 Uhr im Auditorium des Gymnaflums begehen wird, werben bie Eltern 
und Angehörigen ber Schuler und andere Jugendfreun®e Giemit geziemenb eingelaben, 
Anebach, den 20. Mai 1867. 
et DE En Fe a a I 


!perger. 


——Fenerverfiherungsbank für Deutfdland in Gotha. 


Nach dem Rehuungsadfcluffe der Bank für 1866 beträgt bie Erſparniß für bas vergangene Jaht 
k 70 Procent 
der eingezahlten Prämien. 


) bw 


Jeter Bankıheilnehmer in Biefiger Agentur empfängt biefen Autheil vebſt einem Eremplar bes 
Abfchluffes vom Unterzeichneten, bei dem auch die ausführlichen Nahmeifungen zum Rehnungs- Abs 
ſchluſſe zu jedes Verfiherten Einfiht offen liegen, 4 

Denjenigen, welche beabfihtigen, dieſer gegenfeitigen Feuerverſicherungs .Geſellſchaft beizutreten, 
gibt der Unterzeichnete bereitwiligft desfalfige Ausfunft und vermittelt die Ber g- 

Anebach, den 18, Mai 1867. 


herum 
George Stellwaag, 


Agent ter enerverficherungsbant f. D. in Gotha; 


. “ur 






F Beactung, dai neue Sendungen von Korbwagen in beiter Auswahl im! 





gei im Revier Lichteau: 
Dienstag den 21. Mai 1867 im Herrms 
wolde früh 8 Uhr beim Walbhaufe h 
1 Fihtenbloh, 10 Tanmenblöhe, 8 ſtarle Tau⸗ 
nenftämme 16 mittlere und geringere Fichten⸗ 
und Tannenbauftämme, 2 Klfte. Buchenſcheit · u. 
Abholz, 62 Klftir. weiches Scheit- und Abholz, 
86°, Kiftr. Buchen⸗ 5 Klftr. Eichen ⸗ und 42 
Klftr. weiches Stocholz, 2 Viertelhaufen Buchen⸗ 
und 50 Biert. weiches Afhog. - © 


Te ta . 1 
tags i be verpadhte ih meine Wieſen 
im Gafihaufe zur Krone in Serrieden, 
und lade Pachtliebhaber dazu ein. 





im Haufe —* verſtorbenen Herrn Dr. 
m. = 
r. Heinrich ‚Pürckhauer, 
0 No prat, Arzt, 
Emser Pastillen, 


feit einer Reihe von Jahren unter Peitung ber 


lien VÖrunnenverwaltung aus ben Salzen 
wie Mineralmaffers bereitet, befannt durch 


ihre vorzüglichen Wirkungen gegen 
Hals- und Bruftleiden, wie gegen Da 
genfhmäde find ſtets vorräthig in den Apo⸗ 
thefen Ansbach's. 


Die Paftillen werden mir im efiquettirten 
Schachteln verfanbt. 
Königl. Brunnenverwaltung 
10. Lehrer - Conf. B. Win 
Freitag 24. Mai in Neuses, 


11. &ü ſche 3 ö 
tas Pfd. rn Fe ecke gr 
&.18 kr. bei : 

Adolf Lodter. 


Ein Einftandsmann 
zur Jafanterie (Jäger) auf: 2! Jahr 10 Monate 
wird geſucht. 
Hievanf Reflektivende wollen fih an ben Un⸗ 
terzeiäneten wenden. 
Chr. Fihtelberger, 
Bez, Amtsbiener in Uffenheim. 


Bad-Ems, 


eg efbetiäbt bringen: wir wertben Bermandien, 
lieben nen, 


Nad richt, daf es Got mFıllen bat, vr ie 





Freunden und Bel anten die tromrige 
Arıdrr, Schwager md Dufel, 


Gaftwirth zum Vogel Strauß, 
in feinem 50. Lebensjahre hewie-hrüh-7 Uhr don-Dieier- Wert anzurufen. 
Die Beerdigung findet Miıtmoh Nadmittag 1 Uhr mir Begleiturg vom Trauer hauſe 


aus flatt. 
unten, den 20. Mai 1867. 


Georg Michael Bes, 
Die trauernden Hinterbliebenen, * 
u TE ET TR 


14. Eine große Auswahl ia edenen „onen 


@infaßborten in Seide und Wolle — 
ba ften Sorten von 


fen 


nüre in verſchiedenen Stärken — die gang- 
Faden in Baumwolle und Leinen am Strang und auf Spulen für den 
Handgebraud und für die Mofıbine — Baummwollen:, Wollen: und Leinenbänder 


— Ligen — Atlas: und Taffetbänder in verfhbiedenen Farben und Breiten — 
Baummwoll: und Seidenfammtband, ſchwatz und farbig — Strifbaummwolle, 


dv d echt englifhe — Näh⸗, Dr 
er et Arie an empfre 


billigjter Bedienung 


Seilbad; Anftalt zu Al. Heilsbronn. 


und Mafchinenfeide, ſowie alle andern in 


unter Zuſicherung reellfter und 


S. L. Kitzinger. 


Der Unterzeihnete macht biemit bekannt, daß feine Babanftalt bereits wieder eröffnet iſt und 
beehrt fih, zum Gebraude deſſelbes ergebenft einzuladen. 

Der öfıeıe Gebrauch der Bäder iſt ein Vorbeugungsmitiel gegen Bildung chroniſcher Krankheis 
ten, Den größten Einfluß zeigen Bäder auf bie —— auf Verdauung, auf Leber, auf 


BPforbtader» uud Gebärmurter-Syftem und haben den 


Bortheil vor anderen draftifchen Heiliitteln, 


weil fie anflöfend und zertheilend, ftärtend und belebend wirken, Die zunähft in die Augen fallen 
den Wirkungen find: gefleigerter Appetit, vermehrte Stußlausleerung, gefunder Schlaf, Wiederlehr 
ber heitern —— gie erte ger Energie und Pebensluft, 


Heiläbronn, den 


Ebhr. Trapp, Badinhaber. 


Gg: 
6. Beute Dienftag von 9 Uhr an 24. Ein Pianoforte mit 6 Oftav 


Br ch A245 nen rw. 
Ubren, Möbel, Rupfer, Zinn, B 
ftellen, eine Matrazze x. und lade Kaufe 
liebhaber en ein. 


Meattb. Bälz, Tommiffionär. 
—Xrf- & Firmenbuh — — 


von * mit einec Geſch ichte Ausbahs, 
Preis 30 fr.; 

Grinnerungeblatt an Ansbach 
mit 9 Randanſlchten in Stahlſtich zu f.1. 30 fr. 
empfiehlt Carl Junge's Bushandlung, 

18. Menue Matjesbäringe find ange, 


fommen bei 


Heinr. Kreiner. 


19; durchgebeizten Limbur ger Käfe 
— > Sunuft Madeldep 
. im goldenen Tönen. 
50. Welten Wiener Putzkaltf das 
Pfd. zu 9 fr, bei rg einer Büdfe von 
25 Bid. das Pfb. 6 fr. bei 


Bag Lodter. 
. a 
— ———— "Anträgen 


empfieht ſich 


Mattb. Bälz;, Eommilfionir 


und Bgent. 














Theilmehmenten Verwandten und Freuns 
den bringe ich hiemit die tramige Made 
richt, dog meine liebe Frau 
Johanna Babetta Andrr, 
unerwartet fuel und rudg enıfdlafen iſt. 
Die Beerdigung findet Wittmod Nach⸗ 
mittag um 2 Uhr mit Begleitung vom 
Trauerhaufe aus flatt. 
Der trauernde Gatte: 
Knöre, Privatier 
und vormals Gaftıwirtd. 


“23. Wecht importirte Savannah, 


fowie beit abgelagerte Bremer Eigar: 


Adolf Lodter, 


in vollfommen gutem Zuftande, ein 
Flügel mit 6°/, Oltav, wegen feinem 
joliden Bau, feiner guten, Gonftruftion 
im anismus und Fräftigen Tone 
paſſend einen Salon, Verein oder 
einer —* ſind zu verkaufen bei 


Jufirumentenmacher der Heuniſch A 21. 

25. Stärffies — billigft bei 

Adolf Lodter. 

26. Es bat ſich ein junger zother Rettenhumd, 
männlichen Gefchlehts, mit herabhängenden Ohren 
und langem Schweif verlaufen, um befien Bus 
rüdgabe H6-Rr. 2 in Wengenftabt gebeten wird. 
or Anfauf wird gebeten. 

Berloren 
murde vom Sofgarten bis zur Hauptwache ein 
Halsgehänge von brammen Granaten mit golbener 
Schließe (Andenfen). Der redliche Finder wird 
gebeten, ſolches im der Expedition abzugeben. 

28, Ein Kinderpaletot wurde Sonntage mahe 
Defmannsborf verloren. Um Wüdgabe in ber 
Expedition gegen Belohnung wird gebeten. 

29. Eine goldene Broſche wurde am leiten 
Sonntag dom inneren Kaffeehaus bis an bie 
Stiftsliche verloren. Don bittet um Abgabe 
bei Herrn Eonditor Fuchs gegen gute Belohnung. 

30. Im Bahnhof, Bahnmwärterhaus Ar. 28, 
ift ein Huhn zugelaufen und fann gegen bie 
Einrülungszebühren abgeholt werden. 

31. C 18 find dürre Breiter, Cidyen-Dielen 
und ein neues Wägelein mit gepolftertem Sihh 
zu verfaufen. 

32. Eine — und Düng.r iſt zu 


“ verlaufen A 267. 


33. Bier junge Pudel find zu werfaufen im 
Karpfen. 

34. A 256 ift eine FüßilierrUaiform nebft 
Armatar zu verlaufen. 

35. A 102 ift ein möblirte® Bimmer zu vers 
mietben. . 
36. Eine folde Berfon fucht ein Auslaufhaut. 


| Bu erfragen in der Erpedition be, Bl. 


37. A 27 ıf ein Dwartier zu vermieiben. 





88. Heute Dienfiog Mafferpartbie bei 
Gebhardt zur Erenbahn, 


_39 _ Beate Echlach {hüffel bei Halter, 
40. Heure Schladufhäffel „bei Engerera. Babnt, 
41. Dur ie W.itiob 3 Voß gemo ven, 
42. B 52 iſt der mittlere Gaben zu 
vergeben, 


Gamilien-Hodricken 
(Bom — bis 5. Mai) 


Prot. Gem. St. —* fine, Töchterl. 
bes —— Bi Binder a 
Leonbarb, weine. des Hausbefigers Heinlrin in Ben: 
nenbad; Anna Katharina Töchterl. des Toplöhners 
— Jeh. Kafpar, Sohnl. des Padträgers Kie 
fell. — 6t. Gumb.: Jobann Frriebr,, Söhnl * 
Delonomen Wolfehöfer: Unna Regina, öde, dus 

Echubmacermeifters Sellmann; 
texl. des Büttner Wchsier; Ga. Say Write, 
Söhml. des L Stabtgerihts-Affeitors Slüfter, 

Kath. Gem. (im Dlonat April): Karl, art, 
Zwillingeſohnl. des f. Oberlieutenants u, Regiments: 
adbjutanten v. Spruner; Maria, Töchterl, des vcrmal, 
Wechleln ürters Kempf: Therefe Anna, Teer dab 
—— — Ralipofer ; Johann, 

L eiſſers Be: ; Der Iofepb, — —8* 
—— * Kid: € 

rae em. (im mat pri): Egmont, Söhnt. 
bes Banquiers Gabr. Gutmann; Ana Zöchterl. d = 
Raufmanns Erdmann. 

Brot. Gem SL @umbı Karl 

to em. St. Gum rl Wilh. Ehriftia, 
Winter, a babier, mit Margar. — 
von 

Rath. Gem. m Monat April): Peter Krau 
Taglohner, mit og d. Heinbl, Militärtranten ar 
mwärterstochter von be; ob. —— penſ. 
meifter und Wirth, mit Anna Maria m 
Geriäibienerspehifentedter — ig ge 

rae em. (im nat April int Rigim; 
Raufmann, mit Yungfeau —— Eylein von en 





— Maria Frieder. 
————— lena 


Bar Anna * * —5 von 
cgentabi 92%, nofrau Cor 
—— — 15 den 3%, Ab: 
— —— 


ee : 
—— — p. ee 


—— 8 Bi 12 
Eungenfuät Therefe Anna, 
—* ee Pas N *. line, X 
ael Gem. onat April): . 
Ri: bes Mepgermeifters —— Char 


Magenermeichung. 
re 


e. 
Unebch den 18, Mai 
Hhf. Mitt. Niebr, Sat. 
u ki. Ra. a. ur. 
Ba 2 2 A -Mo— 
131 — 44 —— 
Rora 1719 168 16819 — — 15 
Bere - — 
Hader 94 88 889 —— — 6 
Börseoen-Course 
Btanffurt, 18, ar | Bien, 18 Mai 
Def. 5°, Nat-AaL 54 5%, Rat-Mul LIU 
„5%, Metall, 348 de, Metall 
= „Lat 0.54 79 
. Srn.ot.m, 1697, | „Bitte md 427,, 
: „ bitte 0 87, 
bdito v. 58 — „ bito 7 
„bitte v. 60 70%, Baul · Alt. 727 
iſ- veci. — m Greb»Bi.Mt. 179, 
m-Bp.äl- — . DB. 484 
bat — . Gtautsb-Alt 21°, 
Dito volleingegahtt 1102. . Norbb,Xhien 169 
Rorbam. pe Ira, 7 „ Meftt.-Prior, 
Wie Mir 931, “uger. 106, 


Beil 
@elds 's ertem 
tankiurt, 18 Mai. 
Piſtolen 9N.d6 Mr 20 rteflüde 9.29 
Pr. Friedt.d'ot If. Th = Souv. 11f.63 Mr, 
Sol, 10 fl.St. 9.” "ke. . Amp. 91.47 K 
aa 5A, 5 k, Fi GSeld 2.28 M, 
perifche VBapierr am 18, Mai. 
4, Mer Pat 3 > 4°, NAbl+ Rt. 91H, P. 
Mon " 5 Pt L.a I00 T. — 
and, m Hi o Wianböriefe Ki) 
4 * 21.v. PH ‚At, 822 
Unsbah-®ungenh. 7 fl-Rooje 11°, G. 











Eu} 


Gigenthum , Drud und Berlog von Carl Brügel und Cohn in Unstad 











Nr. 121. (Dreiundpwanzigier Zabrgıng) | Münden 

„ 0 © 
== Fränkische Derlung. SEE 
— Ansbacher Morgenblatt) — 
Brot.: Helena. Mittwoch 22. Mai. Rath.: Julie. 
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Politiſcheeo—. 


* Die badiſche Erklärung · 

Dieſe Erflärung wurde ihrem ganzen Wortlaute nad geſtern in ber 
rt. Big. abgedruckt, wir dürfen alſo wohl den Juhalt derſelben als bekannt 
borausfegen. Wer diefelbe gelefen bat, wird mit und zugeben, daß fie chne 
alle Ueberſchwenglichkeit und Schönfärberei die Dinge nimmt, wie fie bei ung 
in Deutſchland nun einmal find. Es liche ſich an behfelben mandes aus 
ber wunſchen, das ift gewiß, und es ift nech leichter, daran gar vieles zu 
tadeln und zu mädeln, aber alles das ändert nichts an ber Grundwahrheit, 
bag wir in Deutſchland zu unferer Einigung entweder ganz neue, unabſeh⸗ 
bare Kämpfe unternehmen, oder bem Weg geben müffen, ber von Nord» 
deutfchland bereits betreten if. Daher glauben wir, dag bie badiſche (r- 
Närung nirgends mehr biherzigt zu werden verdient, als bei undin Bayern, 
Endlich einmal muß man ſich bei uns doch wohl aud ſchlüſſig maten, was 
denn eigentlich geſchehen fole. Schon unmittelbar nah dem Abfchluß bes 
Nitoleburger Friedens als die Politit des Bumartensg von gemifler Seite 
als der Gipfel aller Weisheit gepriefen wurde, baten wir, fo weit das ger 
ſchehen fonnte, immer die Froge oufgeworfen, auf was denn eigentlid ge» 
wartet werden folle? Wirfonnten darauf nirgends eine befriedigende Antwort 
finden und wiſſen heute mod keine, wir lönnen nichts dahinter finden, «ala 
ein Warten ins Ungemiffe, das keinen Vortheil erkennen läß', dagegen nicht 
ohne Gefahren if. Wären wir damals ſchon dem neuen deutſchen Bunde 
beigetreten, jo wäre wohl im Parlament fhon manches anders gegangen, 
und der Zuremburger Handel wäre vielleicht gar nicht amgez’ttelt worden. 
Doch das iſt vorbei, was nügt das Burildkjchauen, aber mas fol denn end» 
lid werben? Daß aus dem füdreutfchen Bunde nichte wird, if doch wohl 
jegt aud tem blödeflen und mwiderwilligften Auge Mar, es bleibt alfo gar 
feine Wahl, als der Anflug an eine andere Macht, und ba doch wohl nor 
eine derſchwindend Meine Minderheit bei uns baran denft, die ehrlofen Pfade 
des „Bolfeboten* und feiner Partei zu gehen und dem Meichsfeind ſich ge- 
rabezu im bie Arme zu werfen, fo bleibt ſchon äußerlich gar nichts andres 
übrig, ald mit dem Übrigen Deutih/aud fi zu einigen. Der bisherige 
Zufland ift auf die Dauer unhaltbar, er genügt mad finer Seite und wenn 
die öffentlihe Meinung nicht ganz auf faliher Fährte ift, fo fällt ein Theil 
ber Schuld vom dem Luremburger Mißerfolg eben auf unfere unfertigen Bus 
fände, Ohne übrigens auf alle Punkte einzugeben, die bier zur Sprate 
kommen, ſei doch vor allen Dingen einer anger:gt, auf den bie Gegner tes 
ſonders Hinmeifen, und des if der Mifolsburger Friedensvertrag. Dort 
beißt es allerdings in Art. IV, nahdem von den Südflaaten bie Rebe ift, 
zum Schluß, daß diefe einen Bund unter fih follen ſchließen bürfen, „der 
eine internationale unabhängige Eriftenz Haben wird." Wer nidt abſicht⸗ 
fi bind fein will, weiß, dag diefen Theil unfere Exbfeinde, bie Frangofen, 
bineingebraht haben, ans den für fie gamz guten Gritüben, weil fie dem 
Boden für einen Rheinbund fi vorbehalten und Deutſchlande Berreigung 
und Ehmwädung fihern wollten. Daß dee Gerede von der „Internationa- 
len Unabhängigkeit“ der reinfle Hohn ift, fieht auch jeber, demm dieſe Mims 
merliche Erſch⸗ inung von einem Bunde hätte eben thatfächlich niemals and nur den 
Sein einer wirflihen Unabhängigkit gehabt, fordern wäre erbarmens wüt · 
dig zwiſchen feinen mächtigen Nachbaru umhergeſchwankt. Nun follte man 
glauben, ſchon deswegen Lönnte jebe deutſche Stimme vor biefer ganzen uns 
aufgehalsten Befimmung nur mit Befhämung und Widerwilen reden. 
Freilich Hat and Defterreich beigeflimmt, dort fommt mam aber niemals von 
dem feltfamen Glauben 108, jede Shwätung Deutfchlands fei für Defter- 
reich eine Stärkung. Fir uns aber erhebt ſich doch bie Frage fehr ernft: 
Sollen wir auf biefes Dangergeſchenk uns fort nad fort einlaffen, ſollen 
wir eine ſcheinbare „Unabhängigkeit" wahren, von ber jedes Kind weiß, 
dog fie nichte if, ala der Tummelplag für alle fremden, nationalfeindliten 
Umtriebe und Imtriguen? Oder follen wir nicht vielmehr gerade mit diefer 
Unabhängigkeit Ernft machen in dem Sinne, dag wir und vom niemand 
etwas einreben laffen, und uns frifhmeg am unfere norddeutſchen Brüder 
anfhliegen und eine deutſche Nation herſtellen helfen, die ſich ihre „internas 
tionole Unabhängigfeit” ſchon felbfl wahren wird, chne daß fie in Paris zu 
beiteln braucht ? I bies aber die Meinung, fo lafle man die Männer 
aus Baden nicht allzu lang alleim, fonderm fliege fi ihnen an, j: made 
drüdticher defto befier, damit-man es überall ganz unzweideutig verftche. 


@üdbbeutfche Etaaten. 
andren, 20. Mai. Amtlihe Nachtichten Die kath. Pfarrei Thann ⸗ 
haufen, 8A. Krumbadı if dem Pfarrer %. ®, Foag in Pfronten, ©... früffen, 
und die kath. Piarrei Kottingmedrd, B.e A. Beilngries, bem Pfarrer Joſ. Breißl in 
Hedmannäberg, ©-M. Hersbrucd, verliehen; der E, Ferfigehilfe H. Horn zu Fort- 
hammer zum dorſiwart In aierhof, FM. Wunſiedei, ernannt warden. (B. 5 





Erledigt: Die kath, Pfartel Söcheting, B.A. Weilheim, mit einem falflones 
mäßigen Reinertrage von 656 fl. 27 fr. 3 pf., und bie kath. Pfatrei Stadelſchwatzach, 
BU. Bollach, mit einem dergl. Ertrag von 673 fl. 37 te. 1 pi. 

München, 19. Mai. Der Handelsminifter d. Sch lär begibt ſich 
nädjften Feeitog nah Paris zur Ausftelluug, — Die Verhandlungen 
ber öfterreihiftien Regierung wegen der Brannauer Bahn find auf's Neue 
auf Schwierigleiten geflogen, und Minifterialrath Sutner, der bei feiner 
Nüdlehr nah Wien bie Verträge paraphirt und zur Unterfchrift fertig vor⸗ 
zufinden hoffe, ift gendthigt, manden Punft, der abgethan ſchien, auf's 
Neue in das Bereich gegenfeitiger Berathung zu ziehen. (N. Korr.) 

München, 19. Mai. Der Minifteriafratt Graf d. Taufflirchen 
oll wirtlich für einen der erledigte Gefandtihaftspoften (wahrſcheinlich St. 
—— in Aueſicht genommen, bie betreffende fgl. Eutſchließung aber 
noch nicht erfolgt fein. (A. 3.) 

AC. München, 20. Mai. Wie wir beffiumt vernehmen, ift der 
Minifterialratd Graf Tau fkirche zum Gefandten in Peterdburg ernannt 
worden. Es follen noch mehrere Veränderungen im Perfonal bes diploma» 
tiſchen Korps bevorſtehen. 

Ucher die räumliche VBefhränfiheit bes Landtags⸗Gebäudes werden ber 
fanntlih von beiden Kammern fortwährend Klagen geführt und bie feitheris 
gen Neuerwerbungen anftogender Häufer und teren Mbaptirung haben im- 
mer noch nicht genügenbe Abhülfe zu bringen dvermocht. Da ſich ſoeben eine 
Raufsgelegenheit ergibt, fo it die Staatsregierung in Unterhandlung getre- 
ten Aber Die Erwerb noch zweier Häufer (das eine an ber Prannersgaffe, 
das andere am Modus . zur Ermeiterung der Fanbtagslolalitäten. 

München, 20. Mai. Heute verläßt Ihre Maj. die Königin, 
Matter unfere Stadt, um mit dem Prinzen Otto längeren Aufenthalt in 
Hohenſchwangau zu nehmen. Geſtern verabfchiedete fih Ihre Maſj. in Berg 
und Boffenhofen von Sr. Maj. dem König und der herzoglichen Wamilie. 
— 59. ff. 59. Prinz und Prinzeffin Adalbert weilen zur Zeit in Paris 
bon = fie wohl im Laufe diefer Woche wieder hier eintreffen werben. 
(®. Rur.) 

München, 29. Mai, Zu der Hoftafel bei Sr. Maj. dem König 
Pudwig I. am vorigen Sonnabend waren fänmmtlihe f. Staatsminifter 
gelaven. (B. 3.) 

Da gemäß dem Gefege vom 10. Juli 1865 — bie Ablürzung ber 
Finauzperioden betr. — die 8. Binangpericbe bis 1. Januar 1868 erfivedt 
it, dimradh das laufende Etalejahr 5 Duartale Bat, fo hat das Firanz- 
minifterium behufs ber Erhebung der in der Uebergangszeit vom 1. Ditober 
bis 31. Dezember 1867 verfallenden Steuern eine Reihe von Bollzugsvor« 
ſchriften erlaffen, unter welhen folgende herverzuheben find: I. Bon den 
direlten Gtaatsauffagen verfallen während des Uebergangsquartäls in bem 
Regierungsbezirten diefjeits des Rhein's nur die Grund» und Hausfleuern 
am 80. Nov. 1867. Es haben bemnad im Laufe bes Uchergangsguartals 
nur die bezeichneten Steuern nebft Beiſchlägen ‚hieraus und zwar mit ber 
treffenden Zielsrate zur Erhebung zu gelangen. In ber Pfalz werden bar 

egen bie mtlihen birelten Steuern nah Monatsraten erkoben, und bat 
eiches auch während des Uebergangsquarlals zu erfolgen. Il. Die übrigen 
Staatseinnahmen, welde im Yaufe des Uesergangsquartals zur Bahlung 
verfallen, find hingegen wie gewbhnlich vorfhriftemäßig einzubeben. II. Die 
Kreisumlagen aus den während bes Lebergangsquartals verfallenben und 
7* Biffer 1. zu erhebenden Steuern find gleichzeitig mit der Perzeption 
er treffenden Steuerraten einzuheben. 

MRorbdbeutiche Staaten. 

Der „Schw. Merl.” bringt folgendes Telegramm aus Berlin, 17. 
Mei: „In diplomatifhen Kreifen wird (aud von dem Londoner „Slobe*) 
beflätigt, daß England fänmtlihen Höfen Entwafinungsvorfhläge zugeſandt 
habe; Aufland, Italien und Skandinavien haben bereits zugeflimmt.* — 
Demfelben Blatte fhreibt man weiter von hier: „Die Anfichten über bie 
Bedeutung und die wohrfheinlihen Folgen des Vertrages vom 11. Mai gehen 
manchfach auseinander, Aber läuguen läßt ſich doch nicht, daß Ftankreich fein feit _ 
Nifolsburg ins Auge gefaßtes Biel, nämlich die Annerlon Luremburgs nicht 
burägefegt hat. Die Londoner Konferenz zeigte bo im Keim eime euro 
paiſche Eoalition für den Fall, bag Frankreich auf der Erwerbung beflan- 
ben hätte. Diefe Lehre wird in Paris ficherlich underloren fein, und ähn- 
liche Gelüfte, follten fie, noch vorhanden fein, bedenklich erſcheinen Laffen, 
Dan begegnet oft dem Bedauern, daß die Feflung nicht für den morbdeuts 
[den Bund erhalten werden Möante. Aber bie Frage, ob Preußen unter 

gegenwärtigen Umftänden für den ſaltiſchen Befitz einen Krieg unters 
nehmen follte, wird von denjenigen, bie diefes gewiß geredhifertigte Bebauern 
äußern, gewöhnlich verneint. Hocfiehende Militärs follen der Anfidt fein, 
taf Luremburg für die Offenfioe nicht genügte, für bie Defenfive aber eine 
Armee von A0— 50,000 Mann im Kriegsfall, völlig detachirt von der wirt 


lichen ——— am Rhein erfordert haben würde. Das Berhält- 
wiß änderte ih durchaus, wenn die Feſtung in die Hände Franfreichs 
gerieth, und bofür, daß das niht geihah, Hätte Preußen das Schwert 
em. Das gegenwärtige Ergebmig ift fein foldes, das den Wan- 
fhen entfpridt, aber eine diplomatif.de Niederlage würde nur dann dadurch 
b.dingt werden, wenn Preußen jetzt Dreankreihs Einmifhung in bie fih 
vorbereitende Einigung Geſaumiden ſchlaads zugeben wollte. Alle Anzeichen 
berehtigen zu der Boransfegung, daß dies nicht geſchehen werde.“ 

Die von der „lg. Big.” urſprunglich und denn von fat ber geſamm ⸗ 
ten deutſchen Preſſe mitgetheilte Adreſſe der Berliner Burſchenſchaſter an 
die Straßburger Studenten if, wie die Berliner „Volksztg.* erft om 19. 
de. mitteilt, erfunden. Es fintet in einigen Tagen (wahrſcheinlich am 
Dienstag Abend) eine Gtudentenyerfammlung ſtatt, um in diefer Angelegen« 
beit einen Beſchluß zu fallen. 

Nach einem Telegramme ber „Hamb. Nachr.“ aus Schleswig find bie 
vorläufig fuspendirten eidverweigernden Prediger Nordſchleswigs definitiv, 
ohne Penfionsanfprud eutlaflen. , 

Sranfreic. 

Aus Paris, 16. Mat, fhreist die „Köln. Big": Wie wohl 
Preußen geihan hat, den Rathſchlägen der europäifdhen Mächte Gehör zu 
geben, beweiſt [om bie Unzufriedenheit der franzöſiſchen Ehauviniften wit 
deut Grgebniffe der Londoner Konferenz. Die Drgane biefer Unverbefler 
lichen in ber Barifer Preſſe werden durch ihre poflhunte Hegerei nur bes 
wirfen, daß Europa, der Dauer tes Friedens mißtrauend, von Frankreich 
um fo größere Bürgschaften für die Aufrichtigfeit feiner Friedensliebe ver» 
langen wird. Die fonft fo gemäßigte „France“ fucht den im Lugemburg 
glafih dermiedenen Streit nun auf anderen Boden zu verfeßen, indem fie 
gegen die Bervollſtändigung der deutſchen Einheit ins Feld zieht. Das 
„Pays“ geht moch weiter und fieht ſchon jezt in den Beſtimmungen ber 
Nitolebarger Präliminarten und des Prager Vertrages einen willlemmenen 
Anhaltspunkt zu einem Sriege gegen Preußen, Auch wird im „Pans” ans 
gedeutet, daß die Nichterfüllung des Berfpreheng in Bezug auf Nordfchleswig 
Anlaß zu einer franzöſiſchen Eiemiſchung geben lönne. Wir glauben aber 
doch, mam werde bald Gelegenheit haben, ſich zw Aberzengen, daß der Lon⸗ 
bdoner Vertrag das Signal zu einer entſchieden friedlihen Wendung in ber 
franzöfifchen Bolitit if. 4 

Ftantteich beſſert fein Kriegsmrterial mit einem Eifer auf, als ob es 
gelte, morgen ind Feld zu rüden. Diefe Thatſache mag ihre teiftigen und 
für das Ausland Harmiofen Urfahen haben, aber fie ift wenigſtens nicht 
geeignet, die Abrüflung der Gemlliher zu beſchleunigen, und bietet Stoff 
genug, um den Baiffitten an ber Börfe, wie in der Pieffe Botſchub 
zu leiften. 

Ueber den Konflikt zwiſchen Regierung und Kommilfton bes Geſeth⸗ 
gebenden Körpers in der Frage der Armeerefora ſchreibt man der „Köln, 
Big.*: Am 15. de. hat die Regierung eine große Niederlage erlitten. Yu 
der Rommifflon flimmten von 18 Mitglicdern 14 gegen das Grundprinzip 
des Profelts, eine Armee von 800.000 Mann zu Halten; zwei enthielten 
fih der Abſtimmung, und nur zwei fprochen fi dafür aus, Die Wegie- 
rung iſt bedeutend im Berlegenheit, da ihr bie Gegeadorſch Age der Kommife 
fion (500,000 Mann bei Yjähriger Dienilzeit in der fichenten Armee) ab» 
folut unannehmbar erfchrinen. 

Paris, 17. Mai. Girardin führt heu'e in fleben fangen Paragra- 
phen aus, daß eim frifcher fröhlier Krieg dem gegenwärtigen Zuſtand der 
Unficherbeit vorzuziehen gewefen wäre. Unzmeifelhoft findet man allgemein: 
ein bewaffneter Friede mad einer Friedenscon ferenz fei eine unerträgliche 
Auomalie, und man verlangt ernfthaftere Burgſchaften für die Erhaltung 
ber europäifhen Ruhe. Im geihäfilihen Kreifen hatte man darauf gerech- 
net, daß die vor drei Wochen abgeſchloſſenen Accorde für Lieferung vom 
Tuden u. f. w. mobificit wirben. Es ift aber nichts damit. Und doch 
würde dies eine berubigendere Wirkung haben als alle die Feſte, melde man 
jegt den fürſtlichen Befuchern der Ausftelung bereitet, (9. 3) 

Paris, 19. Doi, Die „Batrie” ſchreibt: Die Auswechtlung der 
Ratififationsurfunden fleht ummittelbar bevor, Die Konferenz wird am 
Dittmod oder Donnerflag noch einmal zufammentreten, um diefe lehten 
Sormalitäten zu erfüllen. 

Großbritannien. 

Der „Slobe“ erflärt (mir glauben die bezüglihe Notiz noch einmal 
enauer mittheifen zu follen), die engliihe Regierung lege, in Form einer 
Freundfehaftlicen Mittkeilung, Preußen und Franfreid die Dringlichleit und 
Zu edmaßigleit ciner allgemeinen Entwaflnung an’s Herz, ba zwiſchen Lies 
fen beiden Mächten befonders Gefahr vor einem Zuſammenſtoße verliege, 
und ihrem Beifpiele in Betreff ber Mbrüftung die übrigen Staaten bereit» 
wilig folgen würden. 

Auflanb. 

Das „Jourral be St. Petersburg“ dußert fih in Beireff der orien- 
taliſchen Frage dahin, daß eine Regılang berfelben bei der jetzt friebliden 
Atmosphäre wünfhenswerth erſcheine; die Krankheit des ottomanifhen Reis 
ches fei nicht unheilbar, fie bebürfe weiſer Rathſchläge und nicht eines 
Urztes, fondern einer Gonfultation; weigere fi die Horte, bie vorgeflas 
genen Heilmittel anzunehmen, dann habe fie die Folgen zu tragen. 


Zürfei. 
Belgrad, 19. Mai. Die Tſcherkefſen, welche den Durchzug durch 


Serbien gewaltfam erzwingen wollten, wurden durch tärfifdhe Truppen in’s | 


Annere der Zürkei zurüdesfortirt. Zumulte, Tödtungen, Verwuntungen 
und Beſchadigungen der Dörfer find dabei vorgefallen. (A. 8.) 


Schwurgericht vom Dlitteliranlen. 
I, Ouartal-Eigung im Jahre 1867, 
Siebenter Fall, 
verhandelt Samftag dem 15, Dat, 
Anlage gegen den Shuhmadergefellen Job. @y. Löſch von Lonmerftabt, 
Lg. Obchſtadt ajf., wegen Verbrechens und Vergehens ber Rörperverlehung. 
Breäfident: Hr. Hppellationsgerichts-Rath v. Dagend; Staatsanmalit: 
Hr. Shmauß; Bertbeidiger: b: Rehtsconeipient Heint. gi el, 
Belhworne: die HH. 1) Molfermann, 2) Ulrib, 3) Bachmann, 4) Stier 
bof, 5) Xotter, 6) Marius, 7) Loſchte, HBlodel, 9) Shöller, 10) Engerer, 31) 
Zauberihmidt, 12) Grünaner. 
er Obfihändlersiohn Joh. Beufchel von ME. Sieft befand ih am Abende 
bes 23, Sept. v. J. in Beglätung des Weingäriners Heinrih Wehner von Som: 
merhauſen in ber Wirthichaft zur Belleoue zu Furih. Ein Stoß, welchen der leß⸗ 
tere auf ber Treppe von bem Iäjährigen een erg: Job, @g. Loſch er 
bielt, führte zu Thätlichkeiten zwiſchen biefem und Beuſchel, der ſich feines „Lands- 
manns“ annahm und in Folge beilen zur Entfernung bes vorber ſchon erzelfiuen 
Loſch aus dem Baftjimmer, Derfelbe blieb jedoch im Garten am Haufe, ftiek 
bier Zmal wie voll Ingrimm in Bäume und machte zu einem Reugen die Aeuſ ⸗ 
ferung, er werbe „ihm” heute noch eine fteden, wobei er aus feiner Taſche ein 
Inftrument Derworn: bas aber der Zeuge nicht zu erlennen vermochte. — Ttoß 
bes Werbots bes Wirtbicaftepächters beirat fodann Löfh mach einiger Beit_bas 
MWirthichaftslolal wieder umd fehte fich hier ftill und verſchloſſen an einen Ziich, 
um erft frz vor 12 Uhr das Bimmer zu verlaffen, während Beufchel und Wehr 
ner noch anmefend waren Nach 12 Uhr emiernten aud fie ſich im Begleitum 
noch dreier Perfonen. Iu der Theateritrabe in der Nähe der Land zabenwirtbfehaft 
taumelte nah Ausfage ber Beugen Löſch plöglih gegen den Beufchel, auf den er 
allen Auſcheine nad gelauert hatte, und padte ihn am Rodtragen. Burlidgeftc- 
ben ermewerte er alsbald feinen Angriff im Rüden des Beuſchel, dem er num im 
den Hinterlopf und bie Schultergegemd 2 Sticye verlegte, fo daß er fofort mit 
ben Worten: „ich bin geitochen“ zujammenbramh. Loſch wenbeie ſich nun gegen 
ben in ber Nähe fiehenden Wehner, dem er gleichfalls rüdlings unterhalb ie 
Schulter einen Stich beibradhte, mobei er rief: „Beh ber Schlad, du bift aud ba» 
bei geweſen.“ Beuichel wie Wehner erfannien beim Umſchauen den Löich, wenn 
fie ihm auch nicht die Stiche hatten führen ſehen; auherdem mar auch Niemand 
in unmittelbarer Nähe. — Die dem Beufchel beigebrachte DVerlehun; hatte nicht 
nur eine mehr als 123 Zage dauernde Arbeittuntähigkeit, beziehungsmeife Rranfı 
heit, ſondern auch den Berluft des linten Vorberarmes zur Folge, da die denfel⸗ 
ben ernährende Aterie buchihnitten war. Die Verlegung des Wehner z0g mur 
eine Stägige Arbeiteumfähigkeit nach ſich. — Nach dem ärztlichen Gutachten waren 
beide Derlegungen hochſt wahrfheinlih mit dem nämlichen Imfirumente beige: 
bracht und konnten recht wohl von einem der 2 dem Loſch abgenommenen Schu: 
ſterlneipen herrübrem. Biejer will betrunten gemelen ſein und von Allem nichts 
mehr. willen. — Die Geſchwornen (Obmann Br. Wolfermann) bejahten von ben 
5 an fie gerichteten Tragen die Hauptfragen auf das Verbtechen und bezw, Ders 
gehen * un ag Re —— die — 2 auf geminderte Zur 
vehhnungstähigkeit um sung gehend, worauf ber murgerichtshof auf Yäh- 
zige Zuchthausſtrafe erfannte, Bmarggrratähet anf DEAN 


Bolkewirshfchaftiiches. 


Aus Mittelfranken, 19. Mai. Nach vo ausgegangener Einlad 
lanbmiribicaftlichen Sreistomite fand vergangenen Freitag ben 17,8, eine‘ le 
vertheilung. für diejenigen Fohlen, welche von ben Hengiten der Bereinabeihäl 
ftation Blndsheim aus den Beſchälperioden 1564 oder 1565 abftanmen , zu 
Windöhem Aatt, Hieran reibte ſich eine Bezirtsmandberverfammlung und andern 
Zoges eine Derloofung landbwirthichaftlicher Haustbiere, Beräthe und Mafchinen, 
Bur Preifevertheilung hatten fih 45 Pierbezüster mit ihren Fohlen und Mutter 
ituten eingefunden, und es wurden von bem vorgeführten Äerden 31 als kon 
fureensfäbig, 24 als preismürdig erllärt. Großes Intereſſe bot bie bierauf unter 
bem Borfide des Regierungsrathes Meinel ftattfindende laudwirthſchafniche Yes 
irtswanderverjammlung durch ten gebiegenen Vortrag des f, Rreisfulturingenieurg 

laffen über den Gypsreichthum der Stadt und bes Mezirtes Windsheim Der 
felbe wies zumächit darauf hin. daß fich in der Umgegend von Windeheim auf 
einer Flache von ungefähr 80,000 er Gopslager mit einer burchfchnittlichen 
Mädtigkeit von 15 Fuß befinden, melde insgejammt eine Uuantitat won ıR0 
Millionen Schachtruchen Byps mit einem Gewichte von 43,200 Mill, Eentnern 
und einem Bertaufswerihe von I60 Mil, Gulden repräfentiren. Nach einer ein 
gehenden Erörterung über bie Bedeutung biejes Gypoteichthums für bie water 
länbifche Landwirthſchaft gelangte ber Vortrag zu dem Refultate, da zur Aus 
beutung beffelben bie Derfiellung einer Eifenbahnverbindung von Windsheim nad 
den Bahnhöfen von Steinach und Reufiadi dringend nothmendig ericheine md 
wies zum Schluſſe nad, daß diefe Bahnlinie, abgejehen von ihrer Bebentung für 
bie Hebung der ge en nicht nur das zu ihrer Herftellung erfor: 
berliche Rapital dur ihre eigene Fiequen verzinfen, fonderm auch weſentlich zur 
Erhöhung der Geſammte inmahme im Eiienbahnbetriebe beitragen würde, Mach 
turzer Debatte ſchloß ſich die zahlreiche Veriammlung dem Bortrage bes #, Kreie 
talſuringenieurs Eloffen in allen ſeinen Iheilen an und fellte die weiteren 
Schritte der Stadt Windsheim und dem dortigen Bezirfstomite amheim. Weiter 
wurde auch nach eingehender Seſprechung über die Michtiglelt einer forglicheren 
Watt und Pflege der jungen Pierde beidioffen, eb möge die nötbige Cinleitung 
zur Herftellung eines Üeklongariene getroffen werben. — für bie geflern, den 
18, ds. ftatigefunbene Verlooſung, zu mwelder unter anbern au jieben aus ber 
Bereinsbeihälftation Windsheim abftammende junge Pferde angelauft wurden, 
| Sagt Zoofe mit einem @efammterlöie von 9750 fl. abgelegt worden. 

+,  Yus Mitdorf, 14, Mai, fdreibt man dem „pr. Kur.“: Seit eima 3 Tas 
en Tiegen im biejigen Ratbhaufe die Karten umd Voranfchläge einer projellirien 

iſenbahn, die Münden über sngolftadt, Neumarkt, Altdorf, Pegnik mit Bay: 
reutb ditelt verbinden joll, auf. Würden bei der Ausführung des Projelts auch 
die Veftrebungen bes Bezirfsamimanns Esper und bes landmwirtbichaftlichen Ber 
zirfövereins fich sealifiren, fo würde burd) eine Zweigbahn von Altdorf nach Nürn: 
bırg leptere Stabt auch in gerader Linie (*) mit ber Landeshauptitabt verhumden 
fein. Damit bätte denn unler Städtchen einige Ausficht, aus feinem „gemüth- 
lichen en" berausgeriffen und in den Sirudel des Meltoerlchts verwidelt 
zu werben. 

Nürnberg, 13. Mai. Wie weit bie Vorſicht der bayerlichen Behörben 
zur Verhütung weiterer Verſchleppung der Rinderpeit gebt, möge unter Anderem 
auch daraus erfannt werben, bob feit geftern alle Reifende, welde via Werrabahn 
in Lichtenſels anlommen, dort in einen eigens errichteten Bretterbau genötbigt und 
— autgeräudert, will fagen besinftzirt werden. Da biebei die verebrlichen Mei 
fenden — Herren und Damen — zum Berten ihrer Lungen genötbigt find, von 
den an den Winden vorforglich angebraten Luftihnapplödern Gebrauch zu ma: 
en, während hinter ihnen flott geräuchert wirb, fo birgt dieſe Prozedur marc 
Tomifches Moment. (Mach der Sr. 3, find ähnliche Räucerbütten an 5 Ueber 
gangsftellen ous Koburg und —— nach Bayern errichtet.) (ir. Kur.) 

London, 16. Mal. Der offizielle Bericht beitätigt, dab in der lepten 
Bode 16 Hülle von Rinderpeft nachgewieſen worden find, 


Dermifshter., 


München, 19. Mai. Der „Inrnverein Münden“ hielt beute feine Bene, 
ralverfamminlung ad. Aus den vorgelegten Berichten etſehen wir, daß der Derein 
7 Mitglieder zäble und außereem om efmwa 10 Vütturner, 120 Sinaben und 
1? Mädchen Enrnumteriht ertheifſe. Seine Biblio hf beſteht aus 20H Fändem, 
turneriichen um? bellerriiliichen Inhaſts. An Einnahmen find im verlaufenen 
Halnjahr 218° fl, an Ausgaben 112 fl, verzeichnet, fein Belammtinventar, die 
Furnballe am Fabritweg mit eingeichloffen, vepräfemirt einen Werth vom 33,000 ji. 
Als eriter Worftans wide Hr. In muisvorftand Laulenhammer, als zweſier Dr. 
Londinfpefter Schmitt gewählt. {#. Abdıtg) 
rim überaus günftiger geweien. Die Zahl der Kant n belief ſich auf 1304. Be: 
itorben find 504 Berfonen, davon nut 3 am Typhus, gegen 4 im April vorigen 
Sahres. Geboren wurden >49, Tennungen fanden 67 ftatt. . 

— Mann das Mıittorps des 1. Fufanterie-Regimenis zu dem mufilali- 
ſchen Wettkampf in Varta abgehen wird. it mod; micht beitimmt;, das Eine indel: 
fen Bönmen wir als fidher melnen, dab Se. Mafehät ber König bie Deretifchafte- 
jebung dieſes Korps für ben genannten Fall genehmigt hat. . . 

Schweinfurt. Im biefigen Spitale farb am 1. dB. cine Weibeperſon 
(Vlargaretba Nödel aus Dhbereiſent heim), melde wegen Verdachtes bes Kinds 
mords verhaftet umb im die Frohnveſte abgeführt, von da aber in das Spital ver« 
bracht worden war, am Hungertode, indem fie jeit ihrer Einlieferung bebarrlich 
jede NWabrımg zurildiwieß. ” _ . 

Lindau, 15. Diet, Das am Dontage zwiſchen 4 und 5 Uhr Nachmittags 
niedergpgangene Dagelwetter hat an Ositbäumen viellahen Schaden geftiftet, Dir 
vielvertprechense Niricheniegen fcheint nunmehr zmeifelbat. Das raſche Worüber 
geben des mit bem — Sturme verbundenen Unwerters ließ die Annahme 
der Beichräntung auf einen Meinen Strich der Umgegemd zu. Nun erfahren wir 
aber, baß dalielbe in ber Gegend von Schaffhauſen wa möglich noch heftiger ges 
wüihet bat, als bier; nich mindere Bechadiqungen beflagt St. Geallen und über 

egen Teunang in das Innete des Laudes 
Fe wied geflagt, dalı bie Schloifen > bis 
emäbt werden muß, das Gras in den Bor 
ir me Heften und gerfebten Blättern da: 


Ariedrihsbaien zog fh ber Sturm 
mit argen Verheerungen. Ans ber 
5 Zoll hoch lagen, dab das Getreide 
ben aehadh IN us die Bäume mit ge 
i % ! 1 — 2 1 

aha An 1. Fr hatte Leipzig Feuh zwiſchen 5 und 6 Uhr dichten Schnee ⸗ 
fall. Die Floden waren außerordentlich g oß. Der Schnee ſchmolz durchaus 
wirt gleich weg, ja man fah iha auf manden Dächern mod ftelleniweiie Nach 
mittags 3 Ube liegen. Auch Eissopfen will man an winbigen Orten bemerkt 
haben. Die station 8 — ig Sue — Montag fihneite es in 
NReroichle swig (tlensburg) fo ſtatt wie im inter. j . 
* ne de Enen, ig in Berlin it die Eholera in Oberiglefien 

taucht und droht Verbreitung zu gewinnen. . 

— —* Srieft, 17. Wat, wird telenrapbiih gemeldet: 






x Eetinje fnb 





Berantiwortlicher ten: X. &. Meyer. 





Der Gefundbeitszuftanb der Stadt Münden iſt im Monat Auril | 


Gholerafälle, worunter einige mit töbilihem Autgange vorgelommer. Bei Budna 
—— EN gegogen, und werden Brovenienzen aus Montenegro 
zurüdgeiieien. 

Das Mniferliche Inſtliut in Paris Imt ben zehniährigen Preis von 20,0 
FIr für_die beite Oper, die in rrranlreichs großer Oper aufgeführt worden ift, Fe⸗ 
lieien David's „Herkuwiammm“ zuzuerleninen anempfohlen. Allerdings blieb bem 
Juſtitule nut die Wahl zmifchen Menerbeer, Halevg (bie beide find tobt), Verdi 
und Felicien David. 


Remus ehre 8 

(Mus der Allg Big.) 

Berlin, 20. Mai. Der Kronprinz verfhob wegen Unmohlfeins 

feine heutige Reife nach Paris. Heute Mittag Hat ein mehrftündiges Mir 

nifterfonfeil unter Borfig des Rünigs ftaitgefunden. Graf Biemarck, wel⸗ 

der erſt morgen Früh von feinem Ausflug zurüdtehrt, war durch den ges 

heimen Regierungsrah Goflenoble vertreten. — Der Srenseitung zufolge 

wird die Weife des Königs nah Paris am 3, Juni vor fi geben, Der 

ruſſiſche Kaiſer trifft am 1. Juni in Köln mit dem Geoffürften Thron« 
folger zuſammen, um mit ihm nach Paris weiter zu reifen. 

Beimar, 20. Moi. Der Landtag bat die Verfaſſung des nord⸗ 
deutſchen Bundes einftimmtr, die Anträge von Fries, bie Diäten und Die 
Grundrechte betreffend, mit 22 gegen 5 Eimmen angenommen, 
Wien, 20. Mai. Die Eröifnurg des Reichtratha hat fo eben 
Rattgefunden. Der Präfiteat des Hirrenboufes, Fürſt K. von Huersberg, 
wirft einen Rückblick auf bie jüngften ſchwerwiegenden Ereigniſſe. Für 
Defterreich meiffen neue flaatsregptlihe Grundlagen gefhaffen werben; wir 
muſſen ein ungeid.tes Verfaſſungsrecht erreichen, danut der Glaube der Bol ⸗ 
fer an Defterreihs politifche Berechtigung erflarte, und das Bewußtſein das 
ron in den Böllen auflebe. In ihren Händen, fagt der Redner, ruht ein 
wichtiger Theil ihrer Geſchitke; Wohlergehen ift nur im Eintracht zu finden. 
Ale politiſchen Kräfte Tollen fi innigft vereinigen in bem Gebanfen: «4 
gelte file die Macht Defterreichs zu wirlen. Der Präfident des Wbgeorb- 
netenbaufes, Dr. Gisteo, erwähnt die Siftirungsepohe und bie Berjaffungs- 
faspenfion. Dos Haus habe große und ſhwere Aufgaben. Die Gleichbe⸗ 
rechtigung ‚der Nationalitäten und ber Go:  tiszen, bie Durchführung bes 
ehriihen Eonflitutionalisunmns müfen zur \- urheit werden. Der Ausgleich 
mit Ungarn müffe in einer beiden K.ic;härten gerecht werbenden Form 
durchgeführt werden. 











Behanntmadungen. 


Betauntmahnmg. 
(Einguartierung betr.) 


Nach Beſchluß des Magiftrats vom 17. da. Mis. folen amd für die zu Berluſt gegangenen 
Ginquartierungsbilets, unter Beibringung eines geeigneten Nachweiſes über die geſchehenen Leiſtungen, 


Bergüturgen gezahlt werben. 


68 ergeht befhalb am alle diejenigen, welche mit Erhebung dieſer Vergütung voch im Räd- 
ftande find, oder an den früheren Baflungsterminen wegen Mangel der Billets unbefriebigt bleiben 


mußten, bie Aufforderung, 


Freitag den 24. ds. Mts. Machwittags von 3 bis & Uhr 
auf beim Raıbhaufe Zimmer Mr. 7 unter Lieferung eines geeigneten Nachweiſes über bie geſche heue 
Leiſtung die treffende Bergüfung um fo gemifler in Empfang zu nehmen, als aufßerbem weitere Uns 


fprüche wicht mehr berüdjichtigt werben Lönnen. 
Ansbach, ben 20. Mai 1867. s 
Stadbtmagiftrat. 


Mande 


Belanntmadung. 
Das unterzeichnete Bezirls⸗Gomite beraumt hiemit auf 


Sonntag den 26. Mai I. Is. Nachmittags 3 Uhr 
nit nur für feine Bereinswitglieder, ſondern für alle ſich dafiv imtereffirenden 
Freunde der Sandiviriäfhaft von nah und fern eine Berfawmlung zu Geßlan im Ettmeier’fden 


Gaſthauſe an. 


In diefer Verfammlrng wirb Die Berathung umd Beſprechung weiter fefigefegt werben: 
BWelde Brdenbeſchaffedheit bie einzelnen Ackergewüchſe vorzugeweile erfordern und weldes 


die Gele Fruchtfolge jür biefelben ift; 
dann fol and noch die weitere Frage zur Sprache gebracht werden: 


über die Hemmmiffe, welche im Bezirke für den Schafbanbel no befichen und wie die⸗ 


jelben am beften gebeten werden können, 


Zur rest zahlreichen Theilnahme an der ausgefäriebenen Verſammlung wirb hiemit eingeladen. 


Undtah, om 6. Mat 1867. 


Das landwirthſchaftliche — Ansbach⸗Leutershauſen. 
aber. 


Freiwillige Armenpflege in der Stadt Ansbach. 
Bugegangen als Bereinsmitglieder find im Momate April 1867: II. Difkitt: 


Herr Oberaufjhlagabeamte Pohlmann; Xl. Difieite: Freifräulein Therefe von Lindenfels, Herr Rrgie 


rungsHceffift Freiherr Kraft von Crailsheim, 


Ausgetreten wegen Wohnorteveränderung: All. Difieitt: Frau Privatiers-Wittme Bogel, 
Außerocdentlihe Gaben: I. Diſttikt: 3 fl. BO kr, von Herrn K. zur befichigen Ver⸗ 


theilung durch den Pfleger tes zweiten Bezirke. 


Die Stelle eined Obmanns des I. Diftilts hat Here Schneidermeifter Krauß jun.-Abernommen. 


Ausbach, den 16. Mai 1867. 
Der Borland 
Frhr. v. Lindenfels. 


GElegante Korbwagen zu 11 A. 
Glamz am untern Markt. 


empfiehlt 





I 5 Soljverfiigerung im Schönfe 
| am Freitag den 24, d. Mie. 36 Klftr. Eichen» 
Stöoöcke. Bufammenkunft Fruh 8 Uhr bei Dom: 
berg. 
Emser Pastillen, 
feit einer Weihe von Jahren unter Veitung ber 
Königlichen Brunn aus den 
des Emjer Mineralwaflers bereitet, befannt durch 
ihte dorx zughichen Wirkungen gegen 
Hals» and Brufleiden, wie gegen Mas 
genfhmwähe find eis berräthig in dem Apo— 
tbefen Ansbad’s. 

Die Paflillen werben nur in eligueltirten 
Schachteln verfandt. 
Königl. Brumnenverwaltung zu Bad»Ems. 

7. Dleinfeite in Wafaflüden a 7, IN., 
gut audgetrodnet, die beſte Wafchfeife ä 
18 te, Bei 10 Pfd. 17 Aerampfiehlt 

Adolf Lodter. 

8 Eine Auswahl! in mobernften ’ feidenen 

Damen: und Serrenbinden empfiehlt zu 


billigen Preifen 
S. L. Kitzinger, 
Bau⸗ und Schreinerſtiften, Glaſer⸗ 
und Schuhſtiſen Holsicrauben zu 
billigiten Preifen bei 
nn Friüz Rühkl. 
10. Unterzeichmete zeigt biemit ergebenft an, 
daß fie ihre bieherige Wohnung A, 322 verlaffen 
bat und bei Heren Siebmacher Thörmer in ber 
Neitbahn A 129 eingezogen if. Dieſelbe em- 
pfiehlt fh im Waſchen und Färben von allen 
Barden Glaceehandſchuhen; and find alle Sorten 
Moos» und Papierfrinze zu haben, 
Selena Schack, vormals Daniel, 


mem — — ——2— 











Landwirthe und 





— nn — — — 





produften, in gutem Stanb und kann auch noch 
größer betrieben werden, täglich aus freier Hand 
zu berfaufen. 

Zu erfohren in der Expedition. 

12. In Hürbel WB, Haus Wr. 12 ift ein 
grauer Hund zugelaufen und fonn gegen Futter 
gelb und Einrürfnngegebühren abgeholt werben, 


13. Ans Beranloffung der heuer ſich fhon ereigneten bedeutenden Hogelbefhätigungen erlaubt 16. Weineffigfprit, fünffad, (1, Maas 
fid der Unterzeichnete auf die Wohlihätigkeit der Hagelverfiherung aufmerfjam zu machen, und ſich no 5 Maas guten en 10 
be v m 


zur Aufnahme von 
N) Age Ein Ei ds 
Hagelverſicherungs⸗Antragen —— 
zu empfehlen. wird gefudit. 
Zugleich empfiehlt ſich der Unterfertigte zur Beforgung don Berfiherungs-Anträgen zur Hieranf Neflittirende wollen fid an den Un» 


Lebensverficherungs 2, tergeichneten — ——— 
Leibrentenverſichernugs⸗ um ae ati 
Nenten-Qnftalt, wie m Gent bi frz Bram yı he mac 
Mobiliar: Feuer Berficherungs: ⸗Auſtalt a ua te, von Batewen cn 
Einzahlungen zur Sparkafen-Tontine Taking 





werben vom ihm ebenfalls angenommen und au der Yurgran Maria Beyer fagen den ver- 
Auswanderer nach Amerika —— sah SR Ran 
mittelft Dampf» und Segelſchiffen zu ben biligften Preifen Leförbert. Anstacdı, tem 21. Mai 1867, 
Ansbach, den 18. Mai 1867. bie tranernden Hinterbliebenen, 
J. F, Spoennemann, 50. Thıer Weiß, A 236, vermieihet eim 
Agent und Commifjionär. Pianoforte. 


B mi. CAT im re wird ber heurige 
8 dertrag an als Bahlunnsfähige belannte Pöch⸗ 

Cebensverſichetung⸗ = und Erfparnißbank ter vergeben und fonn jeden Tag eek 
in Stuttgart. We Et 

. — 22 Eirige Gehilfen finden darernde Beſchäf— 

Der Rechenſchaftabericht fur das Jahr 1866 iſt erfhienen und weist abermals ſehr günftige Ers tigung bei Konrad Blümlein, Eduhmader. 


ebniffe nah: — —— 
Der Jahres-Gewinn pr. 1866 beträgt fl 183,195. 44 fr., die einer Dividende von —— —— he er nun 


35 Prozent der Prämie entipreden. | gebeten. 
Cafe Lowald. 


i der BVerfiherten fli “>. 00. 0. 8525 Berfonen auf 9445 Perfonen, 
m chen en m lahm ie 16.474.000. — 2 fl. 18,377,000. — 
Münchener 
Hofbräuhaus-Bock. 
Anfih 10 Uhr. 


Der Banffonds Th 94872407. 15 „ML 3018316 — | 
Ueberfhäffe zur Bertbeilung an bie BVerficherten von 4 470,894. 54. „ fl 654,090. 38. | 
| | 

25. Heute Mittwohd Mittern des Preis: 

kegelſchiebens, wozu höflihft einfadet 








Sterbfälle famen vor 83 mit . on * 194,291?],. 

Die Bermaltungstoften betroger pr. 1866 nur 4*,, Precent der Johres:Einnahme! 

Rach Abzug ber gegenwärtigen Dividende von 87 Brocent beläuft fid) die jöhrlide Pıä- 
mie für eine Verficherung von fl 1000. cuf Lebenszeit 
im ülter von 25 30 35 40 45 50 65 60 Jahren 





ME MH A 9 a! Maier 
auf nur fl. 14. fi. 5 177, f. 5 ea r 27 ie BT, fi den, u san Bil 
dem wir zu weiterer BGeih iligung an biefer längjt bewährten und die billigiten Prämien ge» m — — 
— Gegenfeitigfeits- Kult linloden, fügen wir bei, daß Diejenigen, welche biß zum 30. — neklicie Sieh 
Juni anfgenommen werben, nod am der Dividende des laufenden Jahres Antbeil erhalten. 27. Eine freundliche möblirte Woh⸗ 
Statuten, Profſpette unentgeldlich bei den Agenten: nung mit mehreren Zimmern wird zu 


Zob. Katzenberger in Ansbach. Aug. 2 ftetter in Rothenburg oT. | miethen geſucht; für eine pafjende wird 

6. F. Horlacher in Feuchtwangen. Joh. er in Weiſſenburg. gern ein guter Preis bezahlt. 

Fr. Krebs, Stadtſchreiber in Wafler- Stiftungs-Rendant Albrecht in Thal: Schriftliche Offerten unter Chiffre S. 
trüdingen. —— übernimmt die Expedition. 


38. G 186 ifi eim Oluartier zu vermiethen. 
15, Der auf Sr. Majeät  allerbönften Behl von 0 a a a 
Einen hohen; Lönigl. bayeriſchen Staatswinifterium des Juneru 











MBörseon-Co urso. 
Dapiere. 





| 

und von B i | — —*—* 19. Del, In ‚Wien, 19. Dat. 
Einem hohen Stantsminifterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten nn 490% ee 

zum Berkanf igeflattete mad dom großen Autoritäten der Mekiein empfohlene und approbirte F —— 679 * 0.54 79 
4 Br. tr. 5 ', vet 171, „ bitte u. 68 127, 
Dr. med. Hoffwaun’s weisse Kräuter-Brust-Syrup S— un ande 
iM ein ſehr Kewäßrtes Mittel von Helferkeit, Duften, Halsbefgwerben, Berfhleimung : er - 50 0, ® Det. 1Q 
mb Brußleiben. „ D— „ Äre su. 481, 





a. 483 


Um Oft vorgekoimmenen Jerth amern vorzubeugen, bitte Id, genau ouf Sicgel und Gil: | Lut-ders. it ” Gais 9 
. Startet 216, 








queite zu achten. Dr. med. Hoffmann. | * Art Rtorbt. Mitten 170 
Borrätgig In Hlafien zu 54 und 27 fr. in den Apotheken Ansbach's und bei Apo⸗ | Ror Kor. 70 | 5 Melt 
tbefer U. Schuler in MEL. Bechbofen. | Weiter, ie: 93, Menil.— Uneth 10, 





ShrannenPretife 








































N — [___ Omen ⏑⏑ Berfe | ‚einf. . 
Orte IX Mittelpreis] geh. ] get. | Miieloreit] gef. 1 art. en seh. | ar | Atteipreten ar. | gef. | Mivents KTarıa Re RT. 
8 |. Iejie.imi e | fr ir. 1 Al,Aı Mi? 5. jan] e. | kt. fi TarT ®. i tr iR ſ ſu 
Rottenburg 180 22 1 Agoıp 4152 28 1 20 = —imept0; 17 7 21 om, 119 — — nn ni 
Beiffenburg 1841 — | — I-i—'!—I— 2 | 0 — 130) 18 | 35 1-7 — 15 14 11 8-—l 9! 1[- A 6— 1 
Beilngries 181-1 _ 11-11-1211 28 —l al ss | 10 I—-I-i-1 2114 1 I-—j1 9, 7123 |- | 1235-1 | 
Dintelssüpt 151 25 | 16 4 25 | 16 [—|—j—146 18 | 48 I- | 128. 15 | 27 r '-| 111 8} 12 | — I 54 ai 
Waſſertruding. 112— ——— 122 | 49 di} 127° 19: 12,1) 148} — | — [| I si 121 —_48 — 
Nördlingen 181 24 | 23. 4—|-1- 13) 23 | 39 = 8—| #201 74 -58- 14145 1-1] 44 8 ' 49 || dj — 
Minden 81 —!- Le 4231 9 1-] 1-16 16 42 [- 2715 1 3 —58 28 | ATi | on 
Lande hut m — — LO 141-|8 -— ı7 St 14 kial 1 it [18 5 ei | —. 
Eifenbabnzüge. | Anlunft von | Poftommibus: ıc. Fahrten. Abgang nah | Ankunft von 
— u nn * — — —— — - . - * — une 
Gungenhausen: rd 5. | \ vr pe 
| t 
Pr . lera 1 &,, Dom , tora «| ‘ 
Warsburg: —* — Dr Ar In ir ri , J * ut 








i tr, Rasıs 12, 1 ‚ode | 
0. Aurab eudbtimange | at J J 1 
V. betentei File 9 Bis uns @, Ghteriug Qeherrich 1 benba 7 | Worsemi 7. 1b 
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Sigenthum, Dit und Berlog don Carl Brügel und Bohn iv Hustıd 





Nr. 12: 


erjapeine Alf, anu aus · 
he des Mowinst, baklır ame 
Samutage eitz unisrhaltenbe m, 


nommen , Yulerabe bir Itpasıiee 
Ielie sed Blpai 6 Mr, deccaca 





Brot.: Dejiderius. 











Bolithfheen. 


Cübdentfhbe Etaaten. 


München, 21. Mai. Durch alleıh. Entigliefung d. 4. Schlotz Berg den 
16. d8. Haben mehrrage Berfepgumgen vom Hauptleuten, Ober» nub Unterfieute- 
wants ber — zu den Fägerbataillons und umgelehet ftattgefunden. 

_ Unterlisustenant Ed. Stengel vom Anfst arg. ift hr Folge Erkennt: 
niffe® des Gener-I:Nupiteriats als Hewifionsgerichts der Armee zur Strafe entlaflen; 
der Interlieutenant Oslar Frhr. v. Ejebed vom 2. Guir, Reg. zur Garnif Komp. 
Rönigehofen verfegt; der Oberflieutenant Hugo Boch vom 4. EhenReg. auf zwei 
Jahre in den Buhefand verfegt; der Major Mint, Reisner Frhr. v. Rihtenfern 
vom 2, Uplanen-Keg. zum Oberflientenant im 4. Shev..Meg. befördert; dem Megim.- 
Atınar Fol, Muller vom 12. Inf Reg. die nachge ſuchte Enibebung von ber Gharge 
bewilligt; der temp, penf. Hauptmann Iofeph ehr. v. Hirfberg bleibend im Huber 
Rand beiajfen; ter Hauptinauu Wleis Königsberger wom Genie-Gtabe umd ber 
Kegimentsarzt Dr. Crom. Hoffmanı vom Frft Goureruement Laudau in den Ruhe⸗ 
Hand verfeht; der Neg⸗Arn Dr. Ich, Streeh von der Gommandanilhaft der Bete- 
ranem-Anfait zum Meh-Bouvernement Bomban und ber Bat-Arjt. Dr. Wolfg. Holy 
apfel vom 3. Eheo-Reg. zur Gommanbanıfhaft der Beieranen-Kuftalt tt; ber 
tem. peuf, Mojor Theed. Dichtel ohne weitere Zeirbeftimmung im Mufeftand befaf- 
ten; das Dienfestanichgeluch der Dberiientenants yrany Sprumer v. Mery, bis 
her Reg Adjutaut, vom 2, Ghen.-Reg. und Maria. che. v. Schach anf Schön 
feld vom 2. Udl.Reg. genehmigt, demgemäß biefelben in 
term gegemfeitig verfegt worden. 

* Ansbach, 2’. Mai. Der bist. Schufprovifor Friebr. Bang gu Simmern 
in ale guad. Schulprovifor und irchendiener in Graben auf Präfentalion der gräfl. 
». Pappenheim'igen Gtandes- und Patronate hertſchaft ernanmt worden. 

München, 20. Mai. Se. Moj. dir König hat unterm 7. d. M. 
bie Aufpebung der Beflungseigenfhaft ber Beften Marienberg, Rofenberg, 
Wilzdurg und Oberhaus (mit Einfluß der Stast Paffan) genehmigt. (8. 3.) 

AO. München, 20. Moi. Wegen Reorganifation der Gendarmes 
tie, vielmehr wegen der duch Geſaumtbeſchluß beider Kammern beantragten 
Losirennuag derſel en von Kriegsminifterium und ihrer ansfchlichlihen Uns 
terſtellang unter das Minifterium des Innern, finden gegerwärtig nad) den 
don und cingezogenen Etkundigungen Berhandlungen zmwifchen biefen beiden 
Miniflerien flatt. Soweit wir uns Aber den Stand der Dinge informiren 
konnten, ſcheint man an genannter Stelle der Ummandlung d:r Bentarmes 
rie im ein Gipilinftitat nidt prinzipiell entgegen zu fein. Aber es if chem 
Berſchied ves: die Anerlenaung don der Richtigleit eines theoretifhen Grund« 
fages und die prafifche Ausführung besfelben in einem beſtimmten 8 it 
punft, Dan kann die bier in Rede flchenden Meßregeln für fehr zwed» 
mäßig und doch bie gegenwärt gen und nähft zukünftigen BVerhältniffe für 
ein adſolutes Hinderniß tagegen halten müfſen. Die Schwierigleiten, welde 
aug nblıdih der Umgefaltung der Gendamerie in ein Eivilinflitut wieder 
fircben, feint in dem Bufammenhang mit der bevorftehenden Armee-Drga- 
nifation und dann in dem Finanzpumfte zu liegen. Der erflere ift fo far, 
daß baräber laum zu fpreden nöthig iſt; der jegige Organismus unferer 
Gendarmerie ift fo imnig mit bem bes Heeres verflochten, daß wohl bie 
Ummandlung bes legteren, des größeren, vorausgeſchehen muß, menn nicht 
der erfiere, feither von ihr abhängige, plotzlich und auf geranme Beit ans 
Rand und Band gerathen fol, Yr Beziehung auf den Finangpunft aber 
int zu erwägen: feither ergänzte fi die Gendarmerie theild anf bem 
freiwilliger Anmeltung, ıheils durch Butheilung fommandirter Mannfhaften 
aus bem fiehenben Heere. Diefe beiden Kategorien von Gendarmerie- Manns 
fhaften leiſten ihre Givildienfte, indem fle zuglid eut veder ihre perſönliche 
oder ihre Einfleber-Diilitärpflicht erfüllten, fie leifteten fie demnach) um einen 
viel niedrigeren Preis, als wenn der Staat felsftändige Männer bei ben 
im unferer Brit fo hoch gefhraubten Löhnen und Ürforberungen zu einem 
Dienfte fi zu erwerben ſuchen müßte, zu weldem er überdies befonbere 
Qualifilationen vorauszufegen und zu beanfpruchen veranlaßt if. Ein Geu- 
barm, welcher in Erfüllung feiner eigenen oder feiner Einfleher-Militär- 
pflicht gegenwärtig mit vielleicht 45 bis 50 fr. täglich im der Rechnung er 
ſcheint, würde fürberhin nicht mit dem beppelten mehr oufzutreiben fein. 
Bei den jegigen Anforterungen an die Gteuerfraft des Laudes bürfie eine 
ſolche neue Beloftung wohl zu bebenten fein. — Einige allgemeine Gebans 
fen möchten wir über dirfen Gegenftand nun noch zum Ausdruck Bringen. 
Bunt den, dag wenn wir recht unterrichtet find, die bayeriſche Stoats- 
regierung den Schwerpunft ber Gendbarmerie-Heform nicht darim findet, ob 
das Jnftitut von dem einen oder anderen Meffort» Micifterium vernltet 
werde, fontern tarin, daß er ſowohl vermöge feiner Stellung überhanpt und 
dermöge der Fähigleiten feiner Mitglieder inshefondere ben Bwiden ent. 
ſpreche, welche mir der Neuzeit in fo vielfach erhöhtem Mofe von ihm for- 
dert. In biefer Richtung find belanntlich vor einiger Beit eigene Gendar- 
meriesSchulen gegrüntet worden und laſſen biefe jet ſchon fehr erfreuliche 
Refultate hoffen, Wejultate übrigens, welde eine bedeutende Berbeflerung 
des Geudormeriedienſtes in Aueſicht ſtellen, gleichviel, rb bdiefer von Civil 
oder Militörperjonen verfeben wird. Und das Iewdhtet dech ſchon bei der 


den gemanuten Regimen ⸗ 


Drsiundzioin;igiter Jabrgınz.) 


Fränkifche Zeilung. 


Ansbacher Morgenblatt.) 


| Donnerftag 23. Maui. 
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obeıflählihften Prüfung Jedermann ein, daß das Yaflitut and mean 18 in 
Eivilverwrltung übergeht, doch Reis in flraffer Discipfin erhalten unb mi- 
litãriſch organifirt bleiben muß. In ber That ift mit alleiniger Ausnahme 
des Koaizoreiche Sachſen — fo weit wafere Kenutrif reiht — in ſümmtlichen 
eurepaiſchen Etaaten die Gentarmerie üb:rall faft gleihmäßig und eben fo 
als milicä.ifher Körper eingerichtet, wie bies feitber in Bayern der Fall 
war. Nur in einigen großen Stäbten, in Patis, London, Berlin hat man 
in den sergents de ville Oonstables oder Schuzmännera reine Civil 
Jaſtitute — allerdings mit gutem Erfolg — eingeführt, Nachdem nun 
auch bei uns im ben“ unmittelbaren Previnzialftädten ähnliche Eintich⸗ 
tungen [dom beflehen, dürfte es vielleicht angemeffen erſcheinen, zurächft im 
Münden einen Verſuch bomit zu wachen, um aus befien Ergebniffen weir 
tere Entſchliehungen zu faffen, wie unter Beachtung der erft fejtzuftellenden 
Heeredorganifation und noch mehr mit Bebachtnahıne bes Koftenpunktes bie 
Ummantlırng etwa meiter zw führen fei, welche grundfäglih und theoretifh 
ton ollen Seiten wünfhenswert$ anerkannt wird. — Soweit unfere An- 
ſchauungen über die Sache; aus ihnen zichen wir nur bie Folgtrung, daß 
— nachdem auf die Ausbildurg ter Gendarmerie jetzt ohnehin größere Gorgs 
falt verwendet werden wird — bie Umgeftaltung derſelben nicht mehr jo 
bringlich fih darſtellen dürfte, als dies vorher der Foll war. 

— München, 21. Mi. Das eben ausgegebene Mılitärverord- 
nungeblatt Mr. 14 enthält die allerhöhfte Genehmigung der Formation der 
Belbbotterien zu ſechs Gefhügen, und zwar beim 1... 2. Artiflerieregimente 
je 1 Bierpfündere und 3 Gechepfünder » Felbbatterien ; beim 3, reitenden 
Artillerieregimente 4 BVierpfünder: Fel’balterien, und beim 4. Artillerieregis 
m.nte 2 Vierpfünders und 6 Sehäpfüsber-Feibbattırien. 

* YUnsbach, 22. Dei. Hr. Bürgermeifler und Landtagsabgeord⸗ 
neter Leonh. Hemfolt im Sunzenhauſen, ein Mana von confequentem 
Charakter, prafiifchem Bd und fhaffendem Talent, ift geftern einem länge» 
ren Magenleiden unterlegen. Geine Stelle in ber Übgeorbneten + Kammer 
des Landiags wird der Erſazmann Hr. Bezirleamtmann Julius Scheide 
manbel in Feuchtwangen einnehmen. 

An dem diesjährigen jurifliſchen Staatslonturs in Speyer nehmen 
nur zehn Kanditaen Theil. 

MRorbdbeutfihe Etaaten. 

Norbdentfhland Mann nad angeftellien Berechnungen 78,000 Ma- 
trofen fielen, und wenn man von diefer Zahl 48,820 Dann für. die Han« 
telömarine abrechnet, fo bleiben noch immer 29,688 Mann für die Kriege. 
marine disponitel, alfo etwa 7600 Matroſen mehr, als die ruffifhe Ma« 
rine zählt, Das Bebürfnig wäre alfo zunähft für die meu zu ſchaffende 


Bumbesflotte gebedit, 
Defterreic. 


Wien, 19. Mat. Wir erhalten (fhreibt man dem N. Korr.) fehr 
ernfte Nachrichten ans Jafiy., Die Moldau will um jeden Preis, fei cs 
aud mit Gewalt, fih von der Walachei oder eigentlih von der Hohenzols 
lern’fhen Regierung trennen. Mber auch in ber Walachai ift bie Regies 
rung bed Fürften Karl bereits nahezu unhalibar geworden. Allerdings zum 
großen Theile durch deffen eigene Schuld. Er wußte von den günfligen 
Berhältnifien, unter melden er die Regierung antrat, eben fo wenig ben 
geeigneten Gebrauch zu machen, als von ben reihen Gelbmitteln, welche ihn 
Graf Bismard zur Berfügung ſtellle. Er begann damit, fi ber Partei 
der Radilalen in die Arme zu werfen, und verbarb es hiedurch gründlich 
mit den Bojaren; daun erwarb er fi) tem zrünblihen Haß ber Armee, bie 
er durchaus dem preugifcen Drilliyflem unterwerfen wollte, Graf Bismard 
bat offenbar feinen Schützling ſchon aufgegeben. Die Gelbquellen- fangen 
on, fehr fpärtich zu fließen; der Plan, die rumänifche Armee durch bem 
preufifhen Generalftabsoberften Krensfi zu organiflren, ift aufgegeben, und 
legterer nad Berlin zurüdgelehet; ihm wird der politiiche Mathgeber, Dr. 
Armfeld, dem der preußifhe Premier dem Furſten gefendet, biefer Tage 
nachfolgen, und ber Fürft ſelbſt — nun er wird wohl auch abberufen wer 
den, fobalb das Petersburger Gabinet dies für nothwendig erachtet, 

Die Befefigung Wiens hat num unzweifelfaft begonmen und bie 
Arbeiten find im vollen Gange. Die Arbeiten ſtehen zunädft im Erbaus- 
bebungen zur Herſtellung einer Schanzlinie zwiſchen Siebenhirten und Möd» 
Ting und es find dert im einer meitausgebehnten Linie gegenwärtig 1200 
Arbeiter befhäftigt. Unter biefen befinden fib 500 der aus Merico zurüds 
gelehrten Öfterreitifchen Freiwilligen. Jodeß bereitet man Petitionen am 
ben Reicharaih gegen die Befefligung ber Hauptflabt vor. 

Miederlande. 

Zuremburg, 17. Mai. Die beiden zur Londoner Konferenz ber 
putirt gemefenen Gtabtvertreter Bürgermeifter Eberhard und Schoffe Simo- 
nis find wieder hieher zmüdg-fehrt. Das „Wori* gibt heute der „allge» 


meinen Freude“ Ausdruck, „daß die VBorfehung uns vor einer Annerion am 





Belgien bewahrt Kat“ ; deun eine folde woͤre „der Ruin aller maleriellen 
Intereffen, der laudwirthſchaftlichen Branntweinbrennereien, oller Bichzudt, 
ber Eifen- und Erzinduftrie, des Eifenbahnverkihre, kurz, bes gangen Wohl 
ftandes bes Landes geweſen.“ x 1 

anfreic. 


hi x 
Paris, 18. Mai. BER und tie 


Heute iſt der große Tuilerienball, zu dem an 3000. Einladungen ergangen 
find. Morgen gibt ber König ter Belgier ein geofed Diner, am Sonntag 
Prinz Nopoleon. Außerdem bereitet die Stadt Paris für den Anfang ber 


nähften Woche ein großes Feſt zu Ehren der kaiſerlichen Außftellungsgäfle 


vor. „Dieß alles“, fagt bie „Gore, Hab.“ „ift aber nur das Borſpiel der 
Beierlipleiten, zu welden bie Unweſenheit des Kaiſers von Rußland, bes 
Könige von Preufen und bes Ktönigs von Folien Aulaß geben wird. 
Dos Wetter hat ſich geftern wieder zum Guten gewendet, unb die Mais 
fonne bat wieder die Oberhand. Nach Allem zu fließen, wird das Ans- 
ſtellungejahr, to der trüben Eröffnung, für die Parifer ein höchſt gefeg- 
neted werben.* 

Paris, 21. Mal. Der gefirige „Abendmoniteuc* meldet: „Auf 
Befehl des Kaiſere bat der Feiezsminiter beſchleſſen, die Militärlodlauft- 
Tore ven 3000 auf 2500 Frarch herabzujegen. Wie bie „Batrie" er 
fährt, find die Schwierigkeiten zwiſchen der Militär » Kommilfion und der 
Regierung befeitigt. Die Kommiſſion nimmt tie diesjährige Kontingentss 
after von 600,000 Dann am, hält aber das Recht ter Kammer, das 
Rontingent für bie folgendeu Jahre zu beitimmen, aufredt. (N. Kore) 


it bon Mliitelfreulen. 
I. Duertal-Gigung im Jahre 1867, 
f Achter Fall, 
verhandelt Montag ben 20, Dat, 
Untlage gegen @g. Mich. König vom Niederhofen wegen Verbrechens ber 
vorläglichen, olme überlegten Entichluß verübten Störperoerlegung mit nachge folg 


tem Tode. 
Preäfident: Dr. Appellationsgerichta Rath v. Hagens; Staatsanwalt: 
Hr. Erämer; Vertheidiger: Dr. Met titant Rupprecht, 
Geihmworne: bie 80. 1) Edert, 2) Reerl,; 3) @empel, 4} Cotter, 5) Ott, 
6) Tanberfchmibt, 7) Ellenberger, #) Hüttlinger, N Wolfermann, 10) Grünauer, 
41) Enge 12; Schöller, " 
om 28, März db, 6. Nahis gegen 11 Uhr möllte ber Dienfitneht Gg. 
Hinterholginger von Oberhochſtadi aus dem Jung ſchen Wirthöhaufe bafelhft heim- 
eben, kehrte aber wieder in daffelbe zurüd, als er in einer,am Fenſterlaben hore 
nden Mannsperfon dem Dienfttnedht Mid. König 3 ettennen glaubte, ber ihn 
erft * Tage zuvor mibhandelt hatte und deshalb beſtraft werden mar, deffen 
Rache er baber ürchtele. Der Wirth Joh. Yung, deſſen Vruber Karl und ber 
Bauersichn Paul Adnig begleiteten nun den re nah Daufe, ge 
gun eilte alabalb der Bäfte wegen wieber zurüd, während fein Üruser u, I 
önig ihm langfamer folgten. Eiſterer ging bei einem am Wege irhenden Holz 
fioh einen Augenblid abjeits, börte aber alabald Jemanden auf Paul König zu- 
ben und fait gleichyeitig bie orte veflelben: „Was tbuft du mit deinem ler 
er da?“ Mr mollte fogleih auf ihn binellen, ebe ec ihm aber erreichte, ıhat er 
die Arme auseinander und fürzte lautlos zu Boden, während bieandere Dann: 
perfon, die Jung bei der herrſchenden Dunteiheit zwar geieben, aber nicht ertannt 
hatte, bavonlief. Da ſich bielelbe aber in das Haus bes Bauern Müfterer flühr 
tete, fo ſchloh Jung, dab es deſſen t &g. Dich, König geweſen fein müffe, 
Karl Jung theilte mun im Wirıbshaufe feines Bruders den Barfall mit, worauf 
die am Ort und Stelle ber That geeilten Bäfte ven Paul Hönig todt in feinem 
Blnte trafen. Die Obduftion ergab, baf er einen Stich in bad Hera, einen in 
die Lunge, einen britten im dem Unterleid unb 2 weitere in's Geficht erhalten 
hatte, vom melden Berlepungen die erfle als abſolut töptlich bezeichnet werden 
mußte, Der Wir Job. Jung war alsbald nad Auffinden der Leide an das 
Baus bed Pfiiterer gegangen und hatte Einlaß begehrt, fand auch nad einigem 
Suden den Mid. König, ber fein Weiler impmifchen in aller Eile in das Magb« 
bett verſtect hatte, im ber verziegeltem Futterlammer, deren Thüre angehoben 
werben mußte. ob. „fung padıe nım ven Röntg, b.üdte ihn, ber ihm ebenfalls 
epadt bielt, auf eine Zuge bin und zog ihn endlich troß feines MWiderficebens 
die Stiege hinab und im die Wohnung des Bauern Aurrmbammer, mobin inzmwi« 
ſchen der Lelchnam gebracht worden mar, Um das Motio zu jener That gefragt, 
äuherie Mich. Rönig: „Weil er mich geworfen bat”, ober „er hätte mid nicht 
werfen follen“, wie er ſchon der Pitererichen Vlagbd, die ihn zitte mb hatte beim: 
kommen jeben, auf deren Frage, warum er fo giltere, erwidert hate, ber Paul 
König babe Ihn mit einem Stein gemorien. Ya der Morunterfuhung abır, mie 
in der öffentlichen Verhandlung will Mich König nicht blos gemwosten, ſondern 
von dem Paul Rönig auch angepadt und mißhandelt, insbefondere heitin gedref: 
felt worden fein. Da er nicht auslich, babe er ihm endlich mehrere G.ihe mit 
einem Weiler en ohne zu millen wohln. Tiefe Mugaben jtehen jebodh im 
derſpruche mit Auslagen des Harl Jung ſawohl, als ber Bauerntochter 
Ehriftine Auernbrimer, die u Vorfall vom Ferſter aus mit angehört hatte, 
Beide Zeugen haben mur einen Ruf, den ohen angegebenen, aus dem Nunde bes 
Baul —— und von einem Dandgemenge gar nichts gehört. Dagegen fpricht 
aud der nicht beichmupte Zuſſand ber Stleider des Mic. rd ber üder“ies als 
freitfüchtig und gemaltthätig befamnt it, während das Wegenih-il bezüglich bes 
@etödtelen ber Fall war. — ir, dab Mid. König den Paul Hönig babe töb- 
ten wollen und daß er mit ejtem Entichluſſe gebanveit babe, fehlte es an 
Anbaltspuntten, weshalb die Anklage nur auf das Verbrechen der ohme 
überlegien Entihlub verübten Rö-perverlegung gerichtet wurde, — Den Geſchwor⸗ 
nen wurden zwei fragen, bie erfle auf bas oben erwähnte Betbrechen, die zweite 
auf vorgängige Reizung Sritens des Betödtetem gerichtet, vorgelegt, von denen 
Obmann Hr. Reerl) exitere bejabten, Iehtere verneimten, Der Getichtshof wer- 
uriheilte bemgemäß ben Mich. Rönig zu Gjähriger Bucthausftrafe. 


Bolfswirtbf.haftliches. 


Deänchen, 21. Mat. Einer bem „MR, Boten” yugegangenen Nachricht aus 
Baris gufolge ift der Areblame Lederfabrilant 5. &. reger Min: 
en bei der gegenmärtigen Weltausftellung mit bre.golbenen Medaille für jeine 
ausgehtellten rifate ausgegeichnet worben 
Stabt Münden ey Des am en aur : bre, ale 
du nur 3 goldene Medaillen zur ilung fommen. 
a, 21 Mai 
Marktes war im Folge der glnftigen 











Kaiferkn detweilten legte 
Nacht anf dem Balle, meiden der emglifhe Boiſchofter, Lord Conley, zu 
Ehren de Prinzen von Wales veranfialtete, bis net 3 Uhr Morgens. 








Es gereicht dieſe Ausſeichnung der | 


achtichten über bie Belämpfung und den | dere 10 fl}, theilten fie untereinander nd kamen 


Stand ber Rinberpeit ein förmlicher Umſchlag gegen ben vorigen Markt D 
nehmen. Aus denm unbebeutenben Fun von % Stüd Ba man zwar Dies 
nicht erfenmen, befto mehr aber an ber fiarden Nachfrage und der fieigenden Wei: 
gung der Preife. dir ein Baar Fahrochſen werben heute 23 Sarolinen mehr, 
als am vorigen Markte gezahlt und Die zuigeiriebenen 52 Etüd fümmtlich, umd 
+ it a — A: Kan fl. - vera gi Die Eiger 
end bei ben ausge dem Autierausfichten, dem geringen Wiehbefland 
——— And bei ber Eiuflellung der Biehmärkte in Fr Rreife und ar 

Der it andauern. 
indsheim flattgelumdenen Werloofung ‘ges 


erfränliſchen Grenze wohl En e 
* Bei der am 18. Mai in 

wannen nachfolgende Nummern bie bei efepien höberen Zreiier: ir, 15191 I wien 
jähe; begınde Stute, Ir, 8144 1 pri unfeitraunen Walladı, Wr. 3597 1 zweijäbe. 
braune Stute, Nr. 9113 1 gmehlahr. taftanienbraun. dengit, Ar. 1807 1 äbr, braume 
Stute, Ar. 1658 1 zmeljähr. braune Stute, Mr. 13 1 zmeijähr, wenflute 
Ne. 7834 1 gmeijähr. braume Stute, Pr, 9744 1 einjäbe, Rotbicimmel, Ar. 8082 
1 gelbe u 12289 1 Cayman Saljburger Bägelen, Nr. 14105 1 Berner 
che . B441 desal. Mr, 13336 1 melipänniger eiamomle Bogen, Ir. 
98654 1 Berner Ichen, Pr. 3241 1 gelbe Ruh, 6741 disgl., Ar, 13435 
1 gelbeRtalbe, Ar. 6706 beagL, Nr. 15614 1 gettegerte Ralbe, Die sanze Ziehungs- 
lifte Tiegt im ber Erpebition un. BI. (ber Fiant Big) au Seemann Gift auf. 
er Mogiftrat zu Märnberg ift im Begrifl, einen Contumaz-Stall 
—— Bich zu errichten, das der Rinderpen in Zukunft verbädtig werden 
Mürnuberg, 15, Mai. Ja einer geftern zu Muggenhof abgehaltenen, 
Behr von Landbewohnern jchr zahlceich beſuchten : vera her dr land. 
wirihichaftlichen Bezirts Mürnberg ift bie Errichtung zweier Fortbildungsichulen zu 
Rleinreutb b. B. und Höfen befinitio beſchlofſen worben. te Berfammlung hat 
hiebei mac eimgebender Beipretung eintimmig anertannt, daß bas Dlah ber in 
den Wertingsfhulen erzielten Schulbildung ben bermaligen Beitaniprü 
mehr genüge, ferner dah die Sonntagsihulen das fehlende nicht zm ergänzen 
vermöchten, daß leptere vielmehr dutch Einführung eines weiteren, ad Wei 

Wasihnjehnes a ein und obligatoriich erjegt werben follten. (N. Rorr.) 
..paxis, 18. Vai. Die Eurje find im enticiedenen Steigen begriffe 
wie bier, ſcheint auch in London und den übrigen Geidplähen Eutopa's die 

en ber ing 

keher. 


[3 
v 


und 
esordnung zu ſein. Dabei iſt Lie vorſchreitende Berregunig ruhlg N 


Wermiichtes. Su 


München, 20. Mail Geilen Abends 9 Uber war das Krapfenwirn 
am Färbergraben ber Schaupla siner blutigen Thal; der bafelbft —8* 
Hauztneht Leonh. Maier, welchet in einer im eriten Stedwerle grlegenen Ram- 
mer zu thun hatte, fand bie Thür von innen zugebalten, drüdte fie mit Bemalt 
auf und murde im ſelben Momente von einem erausiptingenden urſchen durch 
tinen Stich in ben Oberarm und in be nun beginnenden Ringen durg mehrere 
Toidftibe in die Bruft fo ſchwet url, baß ex vom ber Sefibaltung bes 
Eindringlings abftchen mußte; lepterer enihprang ud flüchtete in das Haus Nr. ä 
an der Dolftatt, wo er in Bälde fammt dem | Tolchmeſſer aufgegriffen 
unb 58* wurde. DEIN an ‚fienber — Abſicht tm die dejeich 
neie Aammer eingedrungen und wurde als der 20 ve alte Hafner 
if von Nittenau, Bez: imis Berge eilannt. Safatogeielle 

Münden, ı7. Mai. Zum Beten FFreiligrath's 
alademiſche Gejangeverein, bie iemiſche Oper „Das Oxatel zu Delphi”, Tert von 
Biegler, Mufit von rempelieher, — ein Wert, das bei feiner vorjährigen Aufı 
udrung vor einem eingeladenen Kreiſe mit auberordentlichem Betjall aufgenom- 
men wurde — im 8 Befibenzibeater zur Muftühung zu bringen und bat fich 
debhalb am ben Hönig mit bem Geſuche gewendel, ihm dieles Theater su dem 
nötbigen Proben und zuc Aufführung zu ben lligen. Da toffelte fchon öfters 
für derartige Bwede eingeräumt munde, fo bofft man auch biekmal auf eine us 
fagenbe Antwort. (M. Kor.) ’ 

*" Feuchtwangen, -1. Mai. Dem dermalen zu Wafferjell im Dienft 
flehenden Wünttnecte ol. Schmidt vor Dürrnborl, Bez⸗Amis Feu warnen, 
it wegen der amı 20, März d. Ss. mit Gefahr für das eigene Reben us Nbraditen 
Errettung zweier Schuimädhen vom Zobe bes Ertrintens unter belobender Hnrer. 
fennung feiner menichenfreundiihen und rpferwilligen Handlung eine Gelbbelch: 
nung von 15 fl. zuerkannt worden, mas von der & Kreisregiesung zur öffentlichen 
Kenniniß gebracht u irh, . 

N. Dinkelsbahl Tas t. Bryirtsomt und ber Magiltrat babier Haben 
vor kurzer Heit den biefigen Bezirlatdierarzt Friedrich Eupenberger in die von ber 
Rinderpeft heimgeſuchten ſächſiſchen Gerzogtbümer abgeoranet, um an Ort und 
Stelle dieje verheerende Seuche genau lennen zu lernen. Es wurde dieſe Hand« 
Iumgsweile ter Behörden alljeitig mit größter Befchebigun, aufgenommen und 
verdient Öffentlich erwähnt zu werben. — Thierarit Enpenberger wurbe auch von 
der t. Regierung von Mütelfranten zu einer Uwdchentlichen Keife zum Studium 
der — — eu " * 

Hersbruck 20, Diai. Bergangene Nacht bat in dem benachba 
Parrdorf Altfittembad zeiſchen Bauernduriben eine Rauferei Pre ran 
die damit endete, Da einer der Berheiligien dur bie Brut gefioden tobt am 
Blage blieb, während zwei andere an Sid und Diebwunden darmieberliegen. 

Tas germaniide Mufeum im Nürnberg zählt befanntlich unter 
feine Schahe eine hochſt intereffante Sammlung in alten Gewehren und Modeüen, 
welhe aux für die Sregbwiffenfdaft von Wic:t;keit it. Zur Erweiterung dere 
felben wurde aus Staats mitteln ein Beitrag von GO fl, bemilligt. Biebei fei 
bemerkt, dah aus dieſer Sammlung jomohl wie ans anderen ähmttdien zu erfchen 
it, dab das Syftem ver Hinterlader fein menes ift, fondern bis in die älteite Nett 
dee Schubwaffen hinaufreicht. 

In ber Nacht vom IH, auf ben 35. do. wurden wieder die ſtirchen zu 
Ingeuried und arhdorf, 8 M Raufbeuern, beraubt. Pad dem „Kaufe 
beuzer Ungeigeblatt" läge bei nem zahlreigen im Schmaben und Oberboyerit vor» 
lommenden Slischenbiebjtählen die Annohme fehr nahe, daß eine förmlide Yande 
wilchen der ler und der Rar organinet if, die zur Dersenpung ver geitohlemen‘ 

fetten ins Ausland bie Exenbihnen benüpen dürfe, Uebrigens find Ion mit 
dem Belanntwerden des Miederborier Kirchen irbitabls bie im lebten inter ge 
troffenen Sicherheitsmahregeln in Bolling gefeht worden. 
. ie der Berliner „NatsHtg.” vom gut unterrichteter Seite mitgetheilt 
wird, hat bie preußiſche Regie ung die großen Merbienjte en een 


eorg 
ebenfi der hiefige 


für die arbeitende Klaſſe Durch das von ihn ins Leben germene Geno 
weſen daburd; ehtend anerlannt, dak fie denſelben ibrerfeits als — 
ber um ben von ber franzbſiſchen Regierung bei Gelegendeit ber Industrie Aus· 
Br in Paris ausgefehten großen Preis vom Thun zer. im Worichlag gebrocht 
al. Ditbewerber um ben Preis iſt De. Dollſus in Muh haufen im Gliak, der 
befannte Grunder der dortigen Arbeiterfotonken. d 
(Betrug dder nigt.) Det als Priwatier lebende Bräuetdſahn J. Karl 
aus Regensburg hatte im vorigen Sommer im Hocharbicge (muf ber 1.g. Stuhen: 
wand}, auf das er von Brandenburg (Zyerf) ud häufige Erkrrfinnen madhte 
fein Leben verlocen. Nachdein die Breichtslsmmijlion, melde ven Yugenfchein 


fie Dielen In | volling, fhon große Summen fütber 72,08 A. in Werlbpapieren: i Brieie 
j j I tale des Werunglädten vorgeunden hatte, rauichien 5 Yacıı 
(DVichmarft) In der Stimmung des heutigen | nod 59 Nıpol:onsb'ores 


; entredien Dre wrositirten 8 Träser 
{einer derfeiben foäter noh 30 Waprleims, zwei anı 
dadurch in Unteriucdumg wegen 


Diebftahle. Sie hatten aus dem Fund fein nroßes Gcheimmiß gem 
mund mar buchg-hends fehr qui. Das Lamdeszeriht in Jans =: bei vom a 
Sache verhandelt wurde, nabım keiten Diebftabl, wohl aber Wer’ zehen dr 
truge durch Derheimlihung an und vernrtbeilte 5 der Büren zu 2 — 
ihmeren Kerlers, einem zu Stänigem Arteſt; die beiden anderen Angellagten wul · 
den freigefproden. Die —— meldeten Berufung an. 
Für Freiligrath bat has Theater zu Hermanitabt eine Vorſtellung 
egeben. — In Duis'urg, Elfen und Busen werben Sammlungen veran« 
Peer — m Stuttgart fh ein Romite zur Gründung eines Freiligraihs+ 
fonds gebildet. 


lit. 


Ichters. (8. 8) 


mögen bes Er:-Rönigs 





Fe ne he © 
Darmftadt, 20. Mei. Eine Verordnung verbietet wegen ber —E näöf. (A. 8.) 
herrſchenden Rinderpeſt die Abhaltung von Bichmärften für ganz Heflen. | 


„Berartwortinder Wevatteur: I. 


Betfanntmadung. 
Bom löniglihen Handelsgeridt Ausbad, 
Die Einträge in das Handeldregifter betr. 
1) Der Kaufmann Herr Anton Weißmann zu Eſchenbach betreibt doriſelbft ‘als alleiniger — 
hober unter der Firma 


einen Taufmänniihen Detailhandel. 
2) Die Wittwe Bollert zu Windabad betreibt bortfelbft ald alleinige Juhaberin unter der Ziuma 
Anna Margaretha Eva Bolkert 
einen Spezereihandel. 


3) Der Buchtändler Herr Jchaun Gottlieb Schreher zu Schwabach bat von feiner dortje.bfl 
unter der Firma I. G. Schreyers Buchhandlung betriebenen Handlung eine Zweignieterlaffung unter 
der Firma 


Anton BWeigmann 


I. 6. Schreyer's Büchhaudlung in Bungenhanfen 
an leßterem Orte errichtet. 
4) Die von dem vormaligen Kaufmanne Friedrih Budel zu Heilebronn, mum zu Nürnberg, 
geführte Firma 
Friedrich Budel 
in im —* ya tes Gejhäfsinhabers erlufchen. 
Koufmarn Herr Jeremias Holzi:ger zu Windsbach beireibt dortſelbſt als alleiniger 
— unter der Firma 
Jeremiasg Holzinger 
einen Woll⸗ und 
Anebach, ten 10. Mai 1867 
Königlihes Ganbelsggeridt. 
Der tal. Borftand verhindert. 
v. Ebner, 7. n. 
Benz. 


velauniwagamg. 
(Einguatierung betr.) 

Nah Beſchluß des Magiſtrats vom 17. de. Dis. folen auch für die zu Verluſt gegangenen 
Einguartierungsbillets, unter Beibringung eines geeigneten Nahmweifes über die gefhehenen Yeiftungen 
Vergütungen gezahlt werben. 

Es ergeht deßhalb an alle diejenigen, welche mit Erhebung dieſer Vergütung noch im Rd. 
flande find, oder om dem früheren Zablurgsterminen wegen Mangel der Billets unbefriedigt bleiben 
mußten, die Aufforderung, 

Freitag den 24. ds. Mts. Machmittags von 3 bis © Uhr 
af dem Raihhauſe Zimmer Nr. 7 umter Lieferung eines geeigueten Nachweiſes über bie 
Leiftung bie trefiende Vergütung um fo gewiffer in Empfang zu nehmen, als auferbem 
ſpruche nicht mehr berüdjichtigt werden Münnen. 

Ansbad,, ben 20. Maui 1867. 

u a 
Mante 


Die Gewinnlifte zn der in — ſtattgehabten Verlooſung liegt im” 


Packträger⸗Inſtitut zur Einſicht auf. 
j Egr Tuanot & Br * 


eſchehene 
An- 
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wird gewarnt! 





Fr Stollwerck PR a Bonbar —— 
—** ſofort alle latarrhaliſchen Hals» und Bruſt⸗Affektionen, ald Berjchleimmng , Heiferleit, 

Huften u. f. w. 
von Säften der zwedmäßighien Kräuter und Wurzeln haben ben Stollwerck ſchen Bruft:Bon: 
bons einen Weltruf erworben, — Niederlagen befinden ſich, A 14 Er. per Paquet, 

in Ansbach in fämmtlichen Upotbefen und bei Seinr, reiner, vormals 

Theodor Brenner; fomwie 

in Altenmuhr bel 3. 9. Neinemann; in Obernzenn bei Apoth. Brenner ; 

in Dinkelsbühl bei 3. Earl Albrecht; in Ornbau bei Garl 

in Eschenbach bei M. Schäffenegger; in Rothenburg bei Friedrich 

in Rügland bei Friedrich Selmreib; 


in Mkt. Erlbach bei A. Brügel; 

in Feuchtwangen ki ©. Beiſchner; in Schwabach in ſümmtlichen Apothefen ; 
in Gunzenhausen bei &. Weis uud bei in Spalt bei 253 on unb bei 

in —* 


W. Beſtelmeyer am Bahnhof; 
in K1,Heilsbronn bei äpotheler Recknagelz bei Apothefer Bernard; 
in Sugenheim tei Apotheler Gerber; 


ın Lehrberg bet Friedr. Kern; 
in Leutershausen bel I. 3. Wellbofer; in Uffenheim bei Friedr. Bogel; 
in Weidenbach bei Apoetheler Ziegler; 


in Marktbibart bei Apsiheter H. Gerber; 
in Merkeondorf bel G. 2, Green; in Windsbach u Apoth. Bord; 
in Windsheim bei Apoth. Berger. 


tn Nouendettelsau bei Fr. Wunderlich; 





“. Wiever, 


dt; he Bee | Morgen wird ein Geſeh über Die 


Berlin, 21. Mai. 
Bankier Meyer in Hannover find 40,000 Thaler, als zum Privat » Ber 
bon Hannover gehörig, fäifiet worden. In den legten 
Tagen haben in Hannover umfaflente Hausdurchſuchungen und Berhaftuns 

gen Bis ia bie höchſten Stände hinauf fattgefunden. Näheres darüber bem- 


Euer Deren Fri 


Ja Frankfurt ift die Bich- Zufuhr aus Oberhefien verboten, — 
Die Abgeorbneien- Kammer genehmigte 800,000 fl. für Berbeſſerung der 
Sculichergehalte uud beftimmte 300 fl. als geringften Gehalt eines Schul ⸗ 


Die „Nordb. Ag. Big.“ ſchreibt: Bei bem 








ige® Depot 
ö für Ansbach 3 Umgegend! & 
5 Gebr, Leder's balf, Erpnußölfeife & $ 
2 Mad, 11u.36 ir. — 
3 Dr. Böringnier's Kräuteriwnrzel:Del zur 
2 —— uud Belebung des Haarwuchſes 
u Aa Bl 27 * 
© Prof. —— Albers rhein, Bruftcaramel:S 


2 Dr. ch *. aromatiſcher Szenen 5 
2 Geift (Quintessenz d’Eau de 8 
logne) & FL. 45 tr. bei 

Joh. Hatzenberger. 












Darıfer weißer füffiger Leim. 
Diefer geruchloſe Leim wird kalt ewendet; 
er erſetzt volllommen den Kleiſter, den Leim und 
den Mundleim. Man gebraucht bemfelben, um 
Papier, Pappdeckel, Borzelan, Glad, Marmor, 
Holz, Feder, Krk a. f. mw. zu feimen. 
dur den Erfolg wird garantirt, Preis per 
Flacon 8, 12 und ‘20 Kreuzer. 
Allein * zu haben für Ansbach und 
Umgegend be 
Carl ©elschlägel. 
. Beifchen Pugkal in der 
Bub’jäen Wat.-Hdlg., Uhenſtratze. 
ausgezeichnetes 
agenbitter 


iſt ſtets vorräthig bei 


Die unter Mitwitkung berühniter ärztlicher Kapazitäten mohlgelungene- Bereinigung | 





Friedrich Rehm. 


8. Am nädften Freitag den 24. ds. 
Machmittags 2 derſteigere ih Bit. 
A Slam = Marft 23 Stück 
= ** Dielen und lade Kaufsliehhaber 

ein, 


Mattb. Balz, ‚ Kentgpes: 








Mailand von 1866 
genehmigt burch k.Dekret v. 11,März 1866 












Diefe Anleihe: befiekt aus; 750.000 Obli 
jationen ‚non1O Branten jede, wilde mit der 
Totolfinstme von 
Arc. 14,300,000 qurädgezahlt werden. 
Driginal Obligationen b:fogter Anleihe, 
weite wenigitens mit der ausgelente 
Summe von Fre. 10. — herauskom 
men müſſen, aber aud bie Chance haben, 
Prämien zu erhalten von: 

Ars. 100,000, 50,000, 30,000, 

"10,000, 1000, 500 «., 
die, vermittelt vierteljäßriger Berfoofungen ge 
‚„ogen werden, erfaffen die Unterzeichneten zu 
Subfetiptionspreife don: 


F16. 10 — & fl. 40 Fr. (eliieln u 8 
Sa, AO 






















Berlöoftngepläne: werben gratie abgeg ben. 
Gebrüder Schmitt ia Nürnberg, 
Bank u, Wechſelgeſchäft, Adlerſtraße L 190 

a 


10. Eine qut erhaltene Sdulmappe ift billig 
zu verlaufen. 


| Todes-Anzeige. 
Nach längerem Leiden entfchlief heute Morgen 5°, Uhr fanft und ruhig unfer innigfl» 


geliehter Gatte, Ontel und Edmager, 


Herr BJobann Leonhard Senfolt, 
Privatier, lan 


jähriger Bürgermeifter der Stadt Gungenhaufen 
un Zandtagsabgeorbneter, 
im 52, Lebene jahre. 
a Diefes lieben Verwandten, Freunden und theiluchmenden Belannten anzeigeud, bittet 


um files Beileid 
Gungenhaufen, den 21. Mai 1867. 


Die trauernde Batıin 
Margaretba Senfolt. 
— 





en ad: Belonalen Sprißge wir bie traurige Nachricht, daß unfer gefiehter 
g u ‚Georg Angermeier, 
E früßer Gaftwirth zu Hohenberg, jegt Pricarier zu Ancbach, 
bdem Herrn u if. 
i ———— Donnerſtag den 23. de. Nohmittage 8 Uhr flart. 

BA 2, ‚Die tieftrauernden Hinterbliebenen zu Ansboh und Aurach. 


Eder rühmlicft bekannten | 
$ Thenard'schen Schreib- & Copir-Tinle ® 
AB Bra von wnübertroffener Güte, ſchöner dem Auge höchſt angenehmer J 
EP Farbe ift und felbft nad) mehreren Tagen die Schrift nod) ausgezeichnet % 
3 copirt, ! 





9 —J— 
dene Anllin-, Alizerin- (ſchrarze Canzlei- und Comptoir.) TInte 1% 


ME von fäöner, glänzend fäwarger Farte, ton 4 ft. Dis 30 fr. per Glas. 









8 Rothe und re aan: i r © 
9 Gee hrten rägen ſieht höflichſt entgegen bie — J 
4 Papier K Schreibmaterialien-Handlung & 
| | ed. Gossmann x 
hinter ber obern Kirche. —9 


ne 
nn N ——0 


7 
—— — — 


fahrt-Ahtien-Oefelfchaft. 


° eentuell Goutpampten amlaufend, vermittelft der Boft-Dampfjciffe 
Alemannia, Sapt. Meier, om-25. Mai. —— Capt. Ehlers, am 15. Juni, 
Zentonia”, ” ‚Barbua, 3 1. uni. ’ 3 Schweuſen, — 22. Zum. 
Cimbria, „, Krantınann, „ 8. Juni. | Bavaria®, „» Beyer, „ 29. Zumi. 

Die mit * chneten Dampfihiffe laufen Southawpton nicht an, 
DU Am Mittwoch, den 19. Juni, wird die „Sagonia”, Capt. Saal, 


geh bei dem Göiffematter Auguſt Bolten, Win. Miller’ Nachfolger, Hamburg, 
und Agenten 
A. Wülbermödörfer in Ansbach, 
Groninger ia Mffenbeim , E. Müler in - Nürnberg. 
„8. Berger. in Binböheim, Job. Lehner in Fürth. 
Seh, Leybold in Rothenburg o/X. & 8. Schwarzkopf in Heröbrud, 
Wenng in Dintelsbähl. af, Meyer in Eichkätt, 
Iſidor Lederer in Forchheim. G. U, Memmert in Erlangen. 
U: &; Beinmann bei der Kirche in Nördlingen. 








Ausftelung landwirthſchaftlicher Maſchinen. 

Unfere permanenten Ausitelungen bier und in Hegensburg umfoffen cine Wuswahl der 
beiten. Maſchinen und, Berätße, ons cllen berühmten Fatrifen Englands, fowie ber erprchteflen 
Ackergerathe des. Inlandis. Einzelne Moſchinen fönnen auf Verlangen prattiſcheu Peoben im« 
terworfen oder zur Probe bejogen werden. 

Bir laden die Landtolethe zur Beſichtigung und Benugung unfcres Unternehmens höflichſt eim, 

Vroſpelte und Preistiften auf Verlangen gratis. 

J. P. Lanz Co. in Mannheim und Regensburg 
in Berbindung mit Schwann «& Co. in Sonden. 





1. Cü ei t 
han SR. 16 Ir 


a 13 fr. bei 
Adolf Lodter. 


18. Bur Aufnokme von Hage Feuer: 
und 2ebensverficherungs-Anteägen «em 


pfiehlt ſich 
Matth. Bälz, Sommiffionär. 


—————— 
Theilnehmenden Verwandten und Freun⸗ 
den bringen wir bie traurige Nachricht, 


dof unfere lirbe Mutter Marla Bar: 
bara Echuldenzucder, Bauernwittwe 
von Dbireihenbah, nah furz m Kranten- 
lager fanft emtfihlafen if. Die Verdi. 
gung findet Donnerflog den 23. d. Mie. 
Nachmittags 2 Uhr flatt, 
Die trauernten Hinterbliebenen. 






20. Im der Nähe von Murkibreit il ein im 


beften Buflande befindiihes Gaſtwirthſchaſta⸗ 
Anmefen mit Javentar und 10 Togweik Acker ⸗ 
feld wegen vorgerüdten Alters des Eigenthumers 
zu berfaufen, und fan die Hälfte dis Kaufe 
ſa illinge darauf. fichen bleiben. Nähere Aus: 
funft ertheilt bie Expedition des Blattes. 

21. Cin Uuartier mit 2 heigbaren B.mmern ıc. 
wird zu wierhen gefuct. 
— — __ _Mattb. Bälz, Comnifionär. 

22. Hure Regensburger Knadwürfte bei 

Karl Winter, 

28. Bei Vödermeifier Enfer in Pehrberg fonn 
ein junger Menſch unentgeivlih und gegen freie 
Koft im bie Lehre treten, Nähere Auskunft wird 
ertheilt O 2 auf ber Schleßbrücke 
_ 24. Eine @deibenbüdfe if tilig zu verlaufen. 
Mo? fagt bie Expedition. 

25. A 26 über eine Gtiege find 2 Violinen, 
1 @nitarre und 1 Mufitpult bilig zu derfaufen, 
au eine Mafhine mit ſämmilid em Apparat 
zum Photographiren, 

26. A 145 ift eine Uniform mit Armater 
zu verlaufen. 

27. Ein Auslaufer wird gefuct. 

28. D 95 ift Klee zu verpagten, 

29. Donnerftag Mepelfuppe. Hentelmann, 

30. Heute Schlahtfcäflel bei Heilmann. 

31. Hewe Schadiſchuffel im Deutichn Haus. 
32. Heute EHlagıjhäflel bei Deitelbager. 

33. Eine — möblirte Woh⸗ 
nung mit mehreren Zimmern wird zu 
miethen geſucht; für eine paſſende wird 
gern ein — Preis bezahlt. 

Schriftliche Offerten unter Chiffre S. 
übernimmt Die Erpebition. 

34. A 126 ift im erjien Ste eine möblirte 
und eine ummöblixte Wohnung zu vermiethen. 

35. C 122 if ein Meines Quariier zu vers 
miethen, weldes fozleid bezogen werden fann. 











Börsen-Course. 


Frautfart, 21, Mat, | Bien, 21 Mai 
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Elaenthas, Deut und Berlız don Earl Beüzel ard Gofn in Hastas, 7 











(Deeiundjwanzigfier Jahrgang.) 


Zurf, Hofer. Saatst- 
Bibliothek 
München. 








„ ® h o 
arhäeim ig, m Aue F ß — fun Aka m gun, Daipemn 1. 
anne bei Wiomingd, baltır am | wg , talrinrik 2 wire 
Gpmuiage eins wnierhalinbe ı. \ Mbesih 1 HL, für 2 Wiens 4 
belchrenbe Beigabe. — Baflende van 4 4 oT g. un (ini Dora ν -- Mk 
Beiträge werden benftar ange» z ai Man werben bin im de 
i i , Jahıraie bie Ifpaltige ‘ —— u 
Seile su %, Diyalı, 6 fr. beredmet ; 
(Ansbadher Morgenblatt.) 
Brot.: Eſther Freitag 24. Maui. 
"| wefentfih beitragen, (Welche Rebatti t be b d Unf 
v olit i ch e 6. — (don mit Augen erfannt, as ——— pi am Edluffe 
@üddbeutfhe Itaaten. ausgefprocheren Wunſch einftimmen ?!) e 
Münden, 21. Mei. Der Hanptmann Iof, Milfer vom 4, Inf.-Meg. if München, 21. Mai. Die Errichtung der 8 neuen Jägerbataillons 


auf ein Jahr umb der Negimentsarit Dr. Emil Gloder von ber 4. Sem+Gomp. 
deibend in ben Rubefland, und ber Neg»Arit Dr. Bened, Schipper wom 2. Ehen.» 
Reg. zur 4. Ean.-Comp. verjegt worden. (M. B.-%.) 

— Der Nechtöprafiit, Mi, Keitihöfler ams Zierbach, 4. 8. Gtaatsann.- 
Vertreter = 5 Bogen, if zum Gerichtöfdreiber am Log. Biichojshem ernannt 
worden, 8, 

rierlat: Die ärztlihe Stelle zu Schöne, B.⸗A. Neumburg v. W. Negge.- 
Bez. Oberpfalz :c, it mit dem Bemerten ausgefchrieben, daß der praft. Mezt r Schön: 
lee einen jährlichen Suftentationsgehalt von 400 fi. aus Kreisfonbt, fowie Be wil · 
lauug zur Führung einer Diſpenflt⸗Aufalt extali, bafi ſich im einem Umttriſe von 
3—5 Stunden um bie Stadt Schönſee fein befladet und daf der Difrift, wel» 
der von Schot ſee aus Ärztlich zu bejorgen if, 30 DOrtichaften mir ungefähr 8000 Ein« 
wohnern zählt, 

Mänchen, 21. Mai. Die „Bayer. Big.” bringt folgenden — je- 
doch nur mit einem gewöhnlichen Gorrefpondenzzeichen derſehenen — Urti⸗ 
tel: Ein fih für aut unterrichtet ausgebender Eorrefpondent der „Wugsb. 
Wbdzig.* vom 18. Mai behauptet zu wiflen, daß über bie Modalitäten des 
Einiritis der Eüdflauten in den Nerddeutſchen Bund Unterfanblungen im 
Gange jeien, und doß dieſer Eintritt alsbald nad Publifation ber Berfaf- 
fung des Norddeutſchen Bundes zu erwarten ſtehe. Wir willen mit, ob 
diefe Nachticht auf Mifverfländnig oder abfistficher Unmahrheit beruht; wir 
wiſſen aber, daß fie thatfäch ich unbegründet if. Daß tie ia Urt. 79 der 
Berfoffung des Norddeutigen Bundes und Art, 4 des Proger Friedens vor» 
behaltemen Berhandlungen über Arkaipfurg nationaler Beziehungen ter füd- 
deufhen Staaten zu dem Norddeutſchen Bunde flatrfinten werden, ift laum 
za bezweifeln, und mögen wohl über bie bei diefen Verhandlungen feftzus 
haltenden Grundlagen ſchon jegt Unterhandiurgen zwiſchen dem ſüddeutſchen 
Staaten, flatifinden. Der Gedanfe bes Eintrittd Bayerns in den Nordbund 
dagegen befteht nur — im dem Kopf jenes Gorrefpondenten. (?) 

AO. München, 21. Mai. Daß cin oder einige Münchener Por» 
zelpondenten jeden Tag neue Lügen berichten, ift allerdings auffa- 
end. Ned aufjallender aber if’s, daß folde Brrichterflattter im ver- 
fhiedenen Zeitungen Plag für ihre Unmahrheiten finden, wenn aud nicht 
jet verfeunen if, da im neuerer Zeit mehr Borfiht angewendet wird, Die 
telegraphiide Lüge über den Eintritt Bay ras in den norddeutſchen Bund, 
welche neulich fo großes Aufjehen erregte, war nur ein Faden im den Pü« 
geugewebe, woran täglich gefponnen wird und womit man befonberd einige 
Provinzialblätter zu umgarnen ſucht. Neuerdings finden diefe Lugenweber 
fogar im nichtbayeriſchen Zeitungen Eingang, wie die Augsd. Abdz. fürzlich 
am einer Mündener Korrefpontenz in der „Köln. Zig.“ vadgewieſen hat. 
Es wirde zu weit führen, die fallen Nachrichten, welche in der lehten Zeit 
verbreitet worden fin», alle aufzuzählen. Heute find mit diefem, morgen 
mit jenem Manne Unterbandiungen wegen Uebernahme des Juftizminifte- 
riums angefnüpft; wnm ein Hofcavalier mit Urlaub nad Paris gebt, macht 
er biefen Berichten zufolge Ovxartier für den König und kauft Meuples für 
die Appartements der künftigen Königin, welder die Münchener Juduſtrie⸗ 
Erzeugniffe mit Föniglid genug fein follen; dem preußiſchen Militärbenoll- 
mödhtigten General dv. Hartmann folgen dieſe Korrefpondenten auf Schritt 
und Tritt und melden über ihn die größten Abfurbitäten ; Hr. dv. Pobewils 
fchreibt ihnen jeden Tag ans Amberg, mie viel Gewehre er fertig hat und 
am die Wegimenter abliefert; Graf Tauflitchen Hat ihnen die Refultate fei- 
ner Beſprechung mit Graf Biemarck und Hrm, dv. Beuft unmittelbar nah 
jeder Eonferenz von Berlin und Bien te’egraphiren laffen. Heute ift die 
Stellung des Fürflen v. Hohenlohe fe, morgen ift fie wanfend; der Gene 
ralſtabechef Graf Borhurer macht zu jeiner Kurzweil hie und da eine &r- 
eurfion nah Münden, um ſich neue Inftruftiomen zu holen; heute wirken 
fünmtlihe Minifter zufommen, morgen gibt es prinzipielle Meinurgsver- 
jchiedenheiten zwiſchen ihnen u. f. w. Das Alles wiſſen diefe Herren und 
fehreiben e# dem Beitungen. Diele der Lügen find Tendenz-Pügen, d. 5. «8 
follen beftimmte Zwede einer beflimmten Partei durch bie Verbreitung der» 
felben erreicht werden ; andere aber find Selbftzwecke mub werden aus b’ofer 
Freude au der Berhöhnung bes zeitungslefenden Publikums gefämietet. 
Mit der größten Gemüthörube wird morgen als falſch bezeichnet, was heute 
mitgetheilt worden if. Diefer Unfug folder Berichterflatter fheint ein ge ⸗ 
fährliher Krebafhaden in den Preßzuſtäuden Bayerns werten zu wollen. 
Dem Anfehen in ber Preffe, der Bebentung, welche fie für tie Entwidlung 
unferes politifhen und fozialen Lebens gewonnen hat, droht durch folde 
Madinationen eine bedenkliche Gefährdung, Möchte ſolchen Eorrefponden- 
ten, melde mit Wiſſen und Willen folde Lügen in bie Welt hinausfireuen, 
der Zutritt zu den Beitungen entfchieden verfagt werden, und es wird bas 
zu Nug und Frommen der Sache, zur Hebung des Ginfluffes der Preſſe 


wird nicht mehr lange auf fih warten laffen. — Nicht bles bie Karaſſiere 
erhalten abyeänderte Helme; bie ganze Armee wird zur Kopfbebedung einen 
Helm erhalten, der gerabe um die Hälfte leichter ift, als der bisher in An- 
wendung gewefere, — General dv. Hartmann, ber preußiſche Militärtenoll- 
mödtigte, hat auch bie Laboratorien und Werflätten ber Feuerwerls- und 
Duvierslompognie beſichtigt, wofelbft gegenwärtig emfig an der Herftellung 
der neuen Infanteries und Artillerier-@efhoffe gearbeitet wird. Für die Yn« 
fanterie werden 26 Millionen Patronen gefertigt; 100,000 Städ Zünb- 
huichen werden täglih mittel® einer Maſchine erzeugt. (A. Abdz.) 

München, 21. Mai. Bei ber Berathung bes Gefekentwurfs, bez. 
eines Credits für die weiteren Milttärhebärfniffe pro 186667 im 11. Aus- 
ſchuſſe der Rammer der Abgeordneten vom 15. Sehr. 1867 wurden ver 
ſchie dene Fragen und namentlich Lie angeregt, ob bie !gl. Staatsregierung 
auch bei der bevorftehenden Seeresreorganifation bie toflfpielige ſchwere Ca« 
vallerie, tie Cuiraſſiere und die Uhlanen beizubehalten geteate, Der fgl. 
Kriegeminifler erflärte hierauf, daß fi das Kriegeminifterium zur Zeit nicht 
in der Lage befinde, über diefen Punkt befiimmte und bindende Erflärungen 
obgeben zu Mönnen. Nachdem nun geftern die B. Big. mittheilte, daß bie 
H:lme ber Euirafflere wieder einmal abgeändert werden follen, ift anzunehmen, 
toß das Kriegeminifterium nicht die Abficht hat, diefe Waffengattungen aufs 
zubeter. (N. Korr.) } 

München, 22. Mai. Das Album, welches bie baheriſche Armee 
ifrem einfiigen Feldmarfhall Prinzen Esel zu widmen beſchloß, ift jegt voll- 
endet und im jeiner prachtvollen Ausftittung auch vom kuuſtleriſcher Bedeutung ; 
fein Werth wird über 12,000 fl. gefhägt. Bur Aufbringung biefer Koflen 
wurten jedem Dffizier und Militärbeamten nad Verhäftnig feiner Gage der 
ihn trefiende Beitrag am erflerer abgezogen. Es haben nun fänmtlide Of ⸗ 
fiiere und Mititächeamte ihre Unterſchrift für biefes Album abzugeben und 
wirb dieſes, febald ale Uaterfchriften erlangt find, buch eine Depntation 
im Namen bes bayeriſchen Heeres Sr. k. Hoh. überreicht werden. Prinz 
Carl derweilt ſchon feit eim paar Wochen im Starnberg, (M. ©.) 

— Baron vd. d. Pfordten ift von Rom hieher zurüdgelehtt. 

Lindau, 20. Mai. Ym Gegenfog zu den Fürzlic verbreiteten Ge⸗ 
rüften über die Abſicht der Kaiferin von Frankreich, im Juni nah Ares 
nenberg zu fommen, erflärt die Schlefvermaltung des faiferl. Gates, daß 
bie koilerl. Familie nit nad Arenenderg fommen werbe. Die Bermaltung 
werde im Gegentheile im Sommer ſelbſt einige Beit abwefend fein. (N. Korr.) 

Stuttgart, 20. Mai. Bon St. Peteröburg find dem Bernehmen 
nad folge Mittheilungen über bie Meife bes Kaifers eingelaufen, daß der 
erwartete Beſuch tesfelben am Hiefigen Muiglichen Hofe fir bie erflen Tage 
des fommenten Monats Juni zu erwarten fände, Der Yafenthalt des 
Kaifers mürte hiernach drei Tage dauern und Ge. laiſerl. Mojeftlät die Ger 
möcer auf ber fönigl Billa bei Berg zur Aufnahme bereit finden, (A. 8.) 

Defterreic. 

Wien, 22, Mai. legramm.) Der Reihhsrath wurde heute durch 
ben Kaifer eröffnet. Die Laiferlige Thronrede fagt: Was ich bei der erfl- 
maligen Berufung des Reicherathes gelcht, ift das umabänderlihe Biel meis 
ner Beſtrebungen geblieben. Die Herſtellung fonflitutioneller Einrichtungen 
ift ee, was id umverridt im Auge behalıe. Das Ziel war jedoch nit zu 
erreichen, chme zwiſchen dem Dktoberbiplom, Febrnarpatente und dem Älteren 
ungariihen BVerfaffangsrechte einen Einflang zu gewinnen. Schwere, das 
Reich treffende Schidfalsfhläge waren eine ernfte Mahnung, dieſer Noth- 
wenbigfeit gerecht zu werden, Meine Bemühungen find nicht vergeblich ge» 
blieben. Mit den ungarifhen Kronländern murde ein befriebigendes Ab⸗ 
fommen getroffen, welches beren Bufammengebörigfeit mit der Gefammtmor 
narchie, dem inneren Reichefrieden und bie Machtſtellung des Reiches nach 
außen fiher ftellt. IH Hoffe, der Reichsrath wird biefer Vereinbarung feine 
Buftimmang nicht verfagen ; eime unbefangene Abwägung der Verhältniffe 


be etwaige zen entfernen. Bergangenpeit, gi wie Zukunft 
em rüftigen Vollendung tes nenen # i 
re feiner Gerechtigkeit, wirb bie Bortheile nicht —— 


welche auf der von mir eingeſchlagenen Bahn für die Stellung Deſterreichs 
im enropäifhen Etaatenverbande bereits fühltar geworb.n find, Der Reiche- 
rath, tafür burgt feire erprobte Einficht, wird nicht verfennen, wie die neue 
Ordnung der Dinge, indem fie bie verfofjungsmäßigen Rechte und Freihei⸗ 
ten ber ungariſchen Kronländer mit neuen unumflögligen Bärgfhaften um- 
gibt, eine gleiche Sicherheit für die Abrigen Länder im Gefolge haben muf. 
Die Berwirklichung dieſer Ausſicht if aber weſentlich bedingt, durch die Be⸗ 
feſtigung der Grundgeſehe, bes berbiploms und des Februarpatente in 


Ländern, deren Vertreter jegt wieber verfammelt find, Wie mir aber ber 
Gedanke fremb geblieben, die einzelnen Königreiche und Ränder in den ihnen 
zuftehenden Rechten ſchuälern zu wollen, ift es auch meine Abſicht, denfel 
ben im Wege ber Bereinbarung mit dem Reichtrath jbe Erweiterung der 
Autonomie zu gewähren, die ihren Winfhen entfpriht, und welche ohne 
Gefährdung der Gejammtmonarchie zugeftanden werden lann. — Die 
Thronrede verheißt ſodaun Gefegesvorlagen über Minift-rverantoortlicfeit 
und über die Meotifitation des Berfoffungsparagraph 13. — Die finan- 
jiellen Angelegenheiten merden in hervorragender Weiſe die Aufwerkſamleit 
und bie verfaffungsmäßige Mitwirtung tes Haufes beanjpruchen. Die Thron» 
rede verſpricht auch Borlagen über die buch ben Ausbruch bes Krieges noth⸗ 
wendig gewordenen auferordentlihen Auslagen. Für den Bebarf im lau⸗ 
fenden Jahre ift vorgeforgt, fo daß der Reſchsrath fi der Löſung der gros 
fen dauernden finanziellen Uufgaben in Folge ber mit ben Ländern ber 
ungarifhen Krone zu treffenden Vereinbarungen wibmen fann. Dabei ift 
es Sauptaufgabe, daß kein Theil Über eine umverhältnigmäßige Belaflung zu 
tlagen habe. Die Throntede fliegt: Werfen wir über bie nohe Bergan- 
genbeit, die dem Weihe tiefe Wunden flug, den Säleier ber Bergeffenbeit ; 
beberzigen wir bie von ihr Binterlaffenen Lehren, aber fhöpfen wir aus ihr 
die Kraft und ben Willen, dem Reihe Ruhe und Wohlfahrt nah Suner, 
Anfehen und Macht nah Hufen wiederzugeben, Nicht der geheime Ge⸗ 
danfe am Wiederdergeltung fet es, ber umfere Schritte leitet; eine andere 
Genugthuung fei und beſchieden. Wenn e8 uns immer mehr geling*, durch 
bas, was wir leifter, was wir Schaffen, Unguaft uad Feindſchaft in Achtuug 
und Zuneigung zu verwandeln, dann werden Defterreihs Völker, weldem 
Stamme fie angehören, und melde Sprade fie reden, fih um dos laiſer⸗ 
liche Banner fhaaren und dem Worte meines, Ahnen vertrauen: „Daß Der 
fierreic, unter dem Schuge des Allmädtigen bauern und blühen werde, bis 
in die fpätefte Zeit. — Die Rebe wurde zu Öferen Malen von einem 
Sturme von Beifall unterbrochen. 
Sranfreic. 

Paris, 19. Mai. Bu Ehren ber fürftlihen Gäfe fand gelern in 
den Zuilerien großer Hofball flatt. Das Feſt follte urfprünglih im Elyſee 
abgehalten werden, wurbe aber bes zweifelhaften Wetterd wegen nech den 
Tuilerien verlegt. Wufer dem Kaiſer und der Kaiferin, dem Prinzen Nas 
poleom, der Prinzeſſin Mathilde, dem Peinzen und ber Prinzeffin Murat, 
wohnten ber König und die Königin ber Belgier, die Königin von Portu- 
gal, der Prinz von Wales und ber Herzeg von Edinbdurg, der Prinz Ds- 
tar von Schweben, die Großfürſtin Maria von Rußland, der Herzeg bon 
Leuchtenberg und der Bruder bes Kaifers von Japan dem Feſte bei. Der 
Kaifer trug dem Hoſenbandorden, der Herzog ton Edinburg den Cordon 
der Ghrenlegion, welcher ihm erft im Laufe bes Tages werlichen worten 
war. Mitten unter den Staatögefhäften und dem Pflichten einer fo aus. 
ebehnten Gaſtfreundſchaft finten ber Kaifer und die Saiferin auch nech 

it, ihrem kranken Rinde in St. Cloud Geſellſchaft zu leiften; fie ver- 
braten geflern faft den ganzen Nachmittag bei dem kaiferlihen Prinzen. 


Ein Vorfall, jhreibt der „Bigaro“, Hat geflern um 3 Uhr das Pub: 
lutum in der Bjterreichifhen Abtheilung der Mafhinengallerie im lebhafte 
Aufregung verfegt. Der Kaiſer hatte ſich bereits lange in dem beutfchen 
Quartier aufgehalten, als er, in der öfterreihifchen Abtheilung angelommen, 
fih im Einzelnen das Eyflem von eleltrifhen Apparaten, welche dazu die» 
nen, Schiffe in die Luft zu fprengen, erflären lief. Der Kaiſer, welder 
ſich mit Leichtigkeit deutſch auedrockte, verlangte, bog man vor ihm Etxperi⸗ 
mente made. Cine ungeheuere, vornehulid, aus Fremden befiebende, Menge 
umgab ihn, als plöglih mehrere farchtbare Erplofionen glauben ließen, daß 
ein Unglädf fi ereignet habe. Einen Augenblid war die Betäubung all⸗ 
gemein, und ald man wieder bes Kaiſers anfihtig wurde, welcher läcelnd 
mit dem Erfinder plauderie, liefen ſich lebhafte Burufe vernehmen, 

Maris, 20. Mai. Die Reife des Euitans nach Paris if nım, 
nach einem zur Beſprechung diefer Frage abgehaltenen Minifterraih, defini⸗ 
tin beſchloſſen worden. Er kommt Anfangs Juli mit einem Gefolge von 
500 Perfonen zum Beſuche der Ausſtellung hierher. Es iſt dieß, wie ber 
Heine „Moniteur“ hervorh:bt, das erftiemol, daß der Großhert eim hriflli- 
ches Land beſucht. — Der Herzog Bernhard von Sachſen Meiningen ift au 
Sumftag hier angelommen; er reist incognite, — Die „Gorr. Havas* 
freibt: „Es waren tiefer Tage in Paris ſehr beunruhigende Gerichte über 
das Ehidfal des Raiferd Marimilion in Umlanf gefegt worden, Wir ver 
nehmen, daß dieſe Gerüchte infefern unbegründet fein miüffen, old man in 
neueſter Zeit überhaupt ohne ale Nachricht Über tie Borgänge im Innera 
von Merico und im befondern über die Pırfon bes Kaiſers Marimilian ift.* 

Großbritannien. 

Zondon, 20. Mei. Der Drt, wo dos atlantifche Kabel von 1866 
Schaden genommen hat, befindet fi in einer Entfernung von brei Meilen 
vom telegraphifhen Bureau vom Heacts · Coflent (Neufundland), Der Scha- 
den fann mithin leicht, fiher und mit geringen Koflen ausgeb.ffert werden, 


— 
Schwur gericht von Mittelfranlen 
I, Quartal·Sitzung im Jahre 1867. 
Neunter Fall, 
verbanbelt Dienftag dem 21. Mai. j 
Anklage gegen den Tanlöhner Wolfgang Tennftädt von Bent, k Bezirks: 
Amts Bayreuth, wegen Verbrechens bes Lehftahis und Vergehens der Inter 


lagımp. 
als Fraſident: Hr. Appellatiousgerichta Rath v. Hagens; Staatsanwalt: 
Sr. B; Bentbelbiger: d:. Redtsconciptent Keller. 
eihmorne: bie DH. 1) Engerer, 2) Gllemberger, 3) Meper, 4) Stierbof, | 
5) Edert, 6) Wagner, 7) MWolfermann, 8) Leichte, 9) Forflet, 10) Grünauer, 11) | 
öller, 12) He 


Am Morgen des 18. März 1. 98. entdedie der Wirbichaftspädhter Johann | 








r 


Herpich zu Möhrb, dak ibm aus feiner zu ehener Erbe gelegenen Speiſelammer 
148 fl. in baarem Gelde, wovon ſich 135 fl. in einem — 2 Sad ⸗ 
tuche, 12 fl. im einem leinenen Sädchen befanden, entwendet worden waren. An 
ben gegen den Def zu liegenden, nur 3 Fuß vom Erbboden entfernten denfie 
biefer Speifelanmter, welches um 1! Uhr Nachts noch unverfehrt geweien war, 
jelote 6 aus einer Scheibe ein größeres Gtüd berausgerifien, icon wie der on 
rinen alten Plat bineingeftedt. Der Dieb muhdle demnach durch die gemache 
Deffnung ben syenfierreiber ummebreht, fo das Fenſter geöffnet haben und durch 
basfelbe eingeftiegen fein. — Deſes Tiebftabls, ber fi wegen bes Einfteigens 
und mit u anf den bie Summe von 100 fl. überiteigenden Betrag des Ent: 
wenbeten zum Lerbrechen aualifigiet, ift nun der bamals im Gaufe bes Herpic 
wohnende Taglöhner Tennſtädt angellagt. Derfelbe läugnet mar bartnädig, al 
fein für feine Schuld ſprechen veridiedene Umftände, ala welche die Anklage auf 
Grund ber Vorunterſuchung wie der öffentlichen Verhandlung folgende geltend zu 
machen im der Lage war: Zennitäbt mar am 17. März Nachts 11 Uhr mit fei- 
nem Dausgenoffen, bem Schloffergefellen Joh. Hilbert, nad Haufe gelommen, be: 
trat aber erft 5 oder 10 Minuten nad bemielben bie Wirthöftube, was hauptfä- 
Ti dadutch an Bedeutung gewinnt, dab es Tennftädt läugnet. (Etwas vor 12 
Uhr entfernte ſich dann Tennfläbt aus der Mirtheitıbe und murbe nach 12 Uhr 
von ber Dienitmagb bes derpich im deren Kammer getroffen, in welcher er auch 
bie Racht verbrachte, ohne daß jedoch diefe Dienftmagd, Barb, Arzberger, weil fie 
feft ſchlief, anzugeben weiß, ob er ſich nicht eine Neit lang entfernt hatte. Mor 
end 6 Uhr verlieh Tennftädt das Haus, mobei er bem Herpich begegnete, bei deir 
en Anblid er ſichtlich erſchrad, umd trieb fih nun bis 23, März umbelanmt mo? 
herum. Am 23. März erbielt bie — feine Geliebte, einen Brief, in wel« 
her fie Tennftädt in eine Wirtbichaft beftellte, da er abyureifen im Begriffe fei. 
Die Arberger fand ſich am bezeichneten Orte ein, Tennftäbt wurde aber ven ein 
nem in ber Näbe befindlichen Woligeidiener abgehalten, die Wirthichaft zu beire- 
ten und glei darauf von einem anderen Poligeifolbaten, bem er vergeblih zu 
entfliehen verucht hatte, arretirt, wobei fich in feinem Wefige ein Sadımd fand, 
welches die Herpich ſchen Eheleute mit aller Bejtimmibeit als dasjenige erfannten, 
in welches die 130 fl. eingeihlagen gemejen waren, während es bie Arzberger 
nicht lannte, obwohl fie ſeſne Wäſche beſorgt und er ſich zum Nachweiſe feiner 
Behauptung, dab das ·Tuch ihm gehöre, auf fie berufen hatte. Bubem war Tenm: 
Näbt mit bem Aufbewahrungsorie des Gelbes bekannt, überhaupt mit allen Gele 
enheiten bes Orts vertraut und iſt derfelbe, meil fchon mehriach wegen Dieb- 
abls beftraft, auch ein Menſch, dem man bie > ber That wohl zutrauen 
dann. Endlich hätte einen Fremben der neben der we lau liegende Hund 
ficher gemeldet, — Allen dielen gravielichen Momenten wußte Tennftäbt nichts als 
bartnädiges Laugnen und ſich als unmabr berausitellende Ansflücyte entgegenzu 
ar mehhalb auch die Beihwornen (Obmann Or. Engerer) die im Ginne der 
Anklage am fie geitellte Frage auf Verbrechen des Diebftahls bejahten. — Dem 
Zennitädt fallt übrigens auch noch ein Vergeben der Unterfchlagung zur Lat, in: 
dem ex im Sept. v. 8. 15 fl. 55 fe, melde er von feinem damaligen Dienft« 
773 Maurermeiiter Heine. Lenz von Gefrees, zur Gejahlung einer Ib bes 
elben erhalten hatte, nicht ablitferte. Zuerſt atie er Quittung nadıubringen 
verſprochen, dann war er plöglic aus dem Haute des Lenz verihmunden. — En 
Gelegenheit der Unterfucung wegen bes oben erwähnten Diebftahle gegen ibn 
auch über bieje Unterfchlagung zur Rede geitellt, läugnete er Anfangs fogar, über: 
haupt jemals bei ge in Dienften gemejen au fein, Pater wollte er das fragliche 
Geld verloren und deßhalb das ge des Yen; verlajien baten, eine Musrede 
beren ex ſich ſchon einmal in einer der mehreren Unterfuchungen wegen Unterichlar 
gung gegen ihm bedient hatte. — Die Geſchwornen bejahten aud) die befhalb am 
je Ge Bude Deage, ug ——*— Verbrechens des Diebfiabis 
ulammentuiie mit einem Verge der linter it Gjähri M 
bausftrafe verurtbeilt wurde, * dlacang zu bjahriger Ynd 


Volkawirthſchaftliches. 


Muuchen. Gemäß Minifterial-Entihliekung vom 13, be. Hi . 
Hilfatomite für Unterftügung riegabebrängter Orte ia Unterfranten Sie nt 
portofreibeit bis zum lehten Sept mber I, Ic. bewilligt worden. (®. 8) 

Männchen, 22. Mai. Bon der der k Stanteregierung zur Dispofition ſie⸗ 
benden Quote an bem Gewinnantbeile Bayerns aus der München Hachener-Mo- 
biliar-feuerverfiherungs-@eiellfcait wurbe für das Jahr 1866 der Bejammtbetrag 
von 23,000 fl, fahungsgemäß am eine Meibe von unterftükumgsbedürftigen Be. 
meinden, Orten und Anftalien bes Rönigreiches zur Forderung emeinnüßiger u. 
wohlthätiger Zwede mit allerböcdhiter Genehmigung vertbeilt. 8.) 

Aichaffenburg, 20. Mai. Zu ber Wanderverfammlung der Landwirte 
melde bier den 21. umo 22. Mai ftattiindet, ift bis heute Mbend eine piemliche 
Anzahl freimilliger Theilnebmer eingetroffen. Die Staatsregierung bat hiezu den 
tgl. Minifterioldireftor v. Wolfanger und dem tal, Miniflerialafieffor Joblbauer 
bie Kreleregie einen Regierungsaffeflor abgeorbnet; der Tanbmwirthichaftliche 
Verein if durch dem Reichsratb v. Nietbammer und ben Sekreiar Müller ver: 
treten. Die bereits Ulngelommenen, worunter fih aud ber Megierungspräfibent 
v. Zu Rhein befindet, verfammeln ſich heute Mbend im groben Zheaterfaale sur 
u — Befprechuna. Morgen um Y Uhr begimmt bie erfle 

gung. (N. Ror. 

Für ben voltswitthſchaftlichen Kongreß, der in dieſem Jabre 
am 2,—5. September in Hamburg tagen wird, ift von bem leitenden Aus uf 
folgende Zagesorbnung fengeftellt worden: 1) Vereinfahung des Bolltarifß im 
wirtbicaftlidem und finanziellem Intereſſe; Berichterftatter DO. Michaelis aus 
Berlin unb O. Wolf aug Stettin, 2) Münzeinbeit und Golbwährung; Beridyte 
erlatter Dr. Soetbeer aus Hamburg. 3) Beſchaffung der Mittel für Gemeinde: 
zwede in Stadt und Land; Berichteritatter Dr. Yraun aus Wiesbaden und Bür 

ermeifter Gumbrebt aus Herburg. 4) Die MWohnungsfrage in GBroßfläbten ; 
richterftatter Dr. Fauchet und © Parifius aus Berlin. 

Mannheim, 19, Mai. Die auch in biefem Blatte am ekündigte Fett ⸗ 

ollte, wird ber 


Die Ausflellung, welche bier vom 24, bis 26, Mai flatifinden 
— ne In Betreff der MR 

armjtadt, 20. Mai, In Betreff ber Rinderpeſt bat das großh. Minis 
flertum des Innern unterm 13. de. an bie geoäb, Rreisämter folgenkes Fr 
ben erlafiem: Da fid die Hinderpeft an den Grenzen des Großberjogibums ge 
zeigt bat, fo haben wie beiäloffen, im ganzen Umfang des Großbergontbums bis 
auf Weiteres feine Diehmärkte mehr abbalten zu laifen. Cbenfo find die regel- 
mike Zufammenkünfte zwifhen Mällern und Viehbhändlern zum Simede des 


Abſchluſſes von Wiehbändeln, fomie die Biehausfiell 
Das bierandı Gxforberlide fofort enorunen. AD nun verbole. ie werben 
D en, 19. Mai. Im Folge der über den Stand ber Rinderpeft in 


Bayern und Thüringen eingegangenen Nachrichten hat fih das Dlinifteri 

en veranlaßt geichen, bis auf Weiteres das Abhallen von —E * 
oigtlande 1 er —— — Neab 

urghauſen, 21. Mai. em mir uns ſchon der Ho in« 
gegeben, dab die Rinderpeit dem Erlsſchen nahe, iſt biefelbe ie 
in Häfelrietb und —3 — mit erneuter Heitigleit aufgetreten. (TO. Any.) " 
London, 22. Mal. Rad einem Regierungserlah muß alles von außen 
eingeführte Dieb in Tandımgabäfen jofort geicladtet werben. Nur Sonden, Dar» 
wich und Southampton dürfen Importvich lebendig meiter befördern. 





Bermifchtes. 


Yıllus Knorr „2 die ——— ———— — er an Blättern 
freiwi er reiligrath in London e m. 
= air der — oche find 4 Münden 25 Diebfläb begangen 


worden, barunter ein folder von HinterlabungsiKlöffern im Wertbe von um 
efähr 1000 Fi zum Nach heile des Mechaniters Landes. Es ift gelungen, 
Fmmmttiche Thäter zu ermitielm. Auch das Wigentbum ber Sirche if ben Dieben 
wicht heilig, umd find leider memerbings mehrere Kirchendiebſtahle begangen wor: 
den. So murde in der Nirche zu Dachau eine Monftranz im Wert 50 fl. 
entwendet; im Niederborf. Ber: Amts Demmingen, murden Kelche Eibortum und 
andere zum Gattesdienite nöthige Gefabe und im JIngentied und Lauchdorf Pa 
ramente enimenbet. 

— Die Gemeinbebevollmädhligten der Stadt Münden haben beicloffen, 
eine vorberatbende Rommilfion aus den beiden flädtifchen Rollegien wegen Exich · 

einer Handelsihule in Münden und eine zweite Kommiſſion megen Ror ⸗ 
mirumg des Gehalts der Elementarlehrer in Münden niederzufehen. 

— Heute Morgens 3 Uhr Fam im dem Sugelgiehbäuschen des Militärlabor 
ratorinms ar ans. Auf bas ——ã des dort aufgeftellten Boitens leiſte ⸗ 
tem einige Nadbarn fofort Hülfe und es gelang. des Feuers Here zu merben. 

— @eftern iR bas meue Hof» und Staatthandbucdh erihienen. 
kann um ben Preis von 2 fl. durd alle Voftanftalten bezogen werben, 

— Ir Stelbeim, Wallersnorf, Woltratshaufen und Lindau hat ber Hagel · 

großen Schaden angerichtet und im Amtsbezirt Nördlingen wurden d, im 

it Donaumörth 12 Gemeindefluren beimgefuht und die Winterfrucht fafl 


vernichtet, 
Squidalion Aſchaffeuburg's für Kriegeſchäden beläuft ſich auf 
il. 


Hiefiges. 

— Ansbach, 22. Mai. Wie in diejem Blatte ſchon früher kurz angezeigt 
wurde, bat der Mechaniker Here Kontad Ner;dörfer babier ein Vasent für 
Bayern auf eine verbeiferte Waſchmangmaſchine erhalten. Einige folder a 

Wer fie infady 


der Laie wird ſich gefteben müflen, 
ieles auf ben 


ofen, denn man überzeugt fi, daß bie W 
öfters vortommt — in der Bebantenmelt des Erfinders, 

int Babebeit vorhanden it. — Die DBorzüge ber neuen Mange befteben barin, 
daß fie 1) einem gany geringen Raum einnimmt, 2) leidjt iransportabel iR md 
an jedem Tiiche angebraht werden kann un» 3) daß fie, ohne die Kedft der beim 
Mangen beiäftigten Berfom befonders in Anſpruch zu neben, fehr Ichömw mangt, 
gleicoiel im melde Stäcte die Wälde aufgelegt wird; das kommt mod, dab 












im Anfhlage zu . de she 


Die zu leiftende Kaution wird auf 10,000 fl, feftgefeßt. . 

Bedingnifpeft, Pläne und Koflenanfläge legen 
der unterfertigten & Gifenbaßnbau: Sektion zu Jedermanns Einfigt 
mifftons-&remplare in Empfang genommen werben fönnen. 


Die Submiffionen felbt maſſen in vorfäriftsmäßig Aberfäriebenen und verflegelten Couverten 


längfiens bis 

Montag den 3. Juni 1867 Abends 6 Uhr 
entweder kei ber unterfertigten Behörde ober bis 

Samftag den 1. Juni 1867 Abends 6 Uhr 
Bei der £&, Generaldireltion ju Münden frankitt eimgelaufen fein. 


Die Submittenten find ba Vermeibung aller in $$. 9, 10 und 11 ber allgemeinen Bub 
mitfions Bedingungen angedrohlen Folgen gehalten, in dem »ben angegebenen Verattorblrunge Ter · 
mine fich perſonlich oder durch genügli bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden und, wenn ſolches 
verlangt wird, ihre Mebernapmö-äßigkeit, ihr Kautiond « und Vetriibs:-Bermögen föglel genügend 


nachzuweiſen und den bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 
Treuchtlingen, am 16. Diai 1867, 
Königl. bayer. Eifenbabnbau: Sektion. 
Voltert, Sektlons⸗Ingenieur. 


Dan 


sle 


— 





ſehe ich geſälligen Aufträgen entgrocn. 
YUnsbah, im Mai 1867. 





53,638 fl. 45 Er. 
2,614 fi. 80 k. 


» + ‚17,108 fl. 47 fr. 
Im Ganzen 187,841 fl. 46 fr, 


vom 20, Mai 1867 an im Amtslotale 





4J Für die ruhmlichſt belannte Matur: und Mafenbleiche in Urach (Würtem+ $ 


O berg) 


ber Preis vom IDECRNENERS Meinen bet, Heine € 
ift ihre Anfhaff möglich, welche, 
Merbäliniffen rönft, keinen Plad zur: det. alten 
Ichwerbela Der, 


auswärts ſchon erzielt Rn, 
Kirn bat, bürgen dafür, daf —— in 
re 





ten 
t, und wie münchen ae — im’ e ber Sade und dis € 

fi demielben recht Viele thatii anfdhließen möchten. >>’ 
Hiudpfchmalz 30-32 kr.; R 
Stüd; eine Bans 4b te. — 58 kr; eine 


«u ; 
junge Tauben 12—15 br; eine hunge Birge 4 { ei 
das 1. Bedite — fr. en „fu; — 


4J 
a 


A ; ge St — A. — ke, 
Mepen — fl. — fr, die Mans 2 ‚kr.; ı bie! - te; Binfent — I, 

3 bie Alftt. —— LE: fe, Eichenholz — ——— 
12 A. 30 fe, Fobrenbols Of. — ——⸗ a 
— fr, barte — RA. — Sid — A. — 10 Stüd Wel- 
ten A. — bei — Heute bie eiflen Ririen, 5 Gtüd 1. Der Markt befudt 

— en. 
* inc Ban 
Berlin, 22. Mai. Die Broviny. « Rocreip.h (dat: Die Aus 


wechtlung der Natifilstionen bes 2 
gleichzeitig an 28, Mai geſchehen. Es Acht 
nat Ju⸗ nad Paris zu reifen — * 
tes erfolgt erft im nächſter Woche. Möglichermeil 
nad den Landtagefigungen und Pfingſten. — 
fecner die Umtriebe in Hınmooer J 
eſſe des hannooeraft ’ T 
Partei, welche ſelbſt den Laudesverrath nicht 
Bisherige Nacht ber ausfelicptigen Erinägung; bes Bfenlißen Joiereſer 


weichen läßt. J x ur Arad 0 
Die Behauptung, Preußen wolle mad der al 






Berlin, 22, Mai, 
ſeuigta I —55 norddeutſchen Verfafſung bie fuddeutſchen Regierungen 
zum ft — Duelle als grundlos bezeich · 









se Uffenheim 
Barden, mit welden Mich" f 
die mit unglaublicher Raſchheit und 





offen vor, mo aud bie Sub · en Bh,do 204 pi Hi HR 68 
Hummel, u bas . 

ee Ei r 

und drohend — feine, reizen daßeiten, 

um einen zu tlihen, ‚der mir, men 

gl * ten, immer im tmiß ‚blei- 

| ben wird. 
D. A Sheueer, 












6. Für die zahlreiche Theilmahme bei dem 
Tode und der ung meiner Tieben Frau 
Babette Mndrr, ge. Sciling, 
fagt biemit allen Berwandtei) Freunden und 
Belannten feinen innigften Dan 
der trauernde Gatte 


3. AÆuörr, Brivatier, 


Tag, der in uns fchmerzlihe Gefühle 
ungeheuchelt die innigfte Verehrung und 

ce Ahehre Freund und liebe Lehrer Herr Georg 
—— welcher drei Jahre dahier in der, Schule eifrigſt wirkte und fi 
bie 


grofen. Bemühung d ebenfalls fei hrlich 
— are —* Der Gemeinde. — 


Gottes reihften Segen als Lohn feiner Bemühungen 
ſcheidenden theuren Freumd und lieben Lehrer nad) 


Die Schulgemeinde, 


1867; 


- Heiterkeit. 


Sonntag; dem 26. d8, Mid, bei günftiger Witterung 


Parthie nach Gennenbach. (Shit) 


Die Borftandihaft. 


Empfehlung ‚medieinifcher Beine. 
MR Re, mein n6ager folgender feiner und ganz ädhter Weine in gan, 


4 * 
ville), eine der ſeinſten Sorten ber rothen ads 
Borbeaur- Weine, welche Sorten von Werzten vorzugoweiſe für Kranke und Meeonvalt- 


—— Friedrich Rehm. 


h Geſchafts Anzeige. ‚ 
Nachdem mir vom Hochlöblichen Magiftrat die perſönliche Conceſſion als 
Baber ertheilt wurde, erlaube ich mir, einem hohen Adel und verehrlichen Pub- 
likum ergebenft en, daß I Ag Geſchäft unterm Heutigen eröffnet habe, 
t jein, meine geehrten Kunden mit Fleiß und 
und empfehle ich mid noch in allen vorkommenden Verrich— 


bitte das Vertrauen mei b 
— —— Befindet fi bei Ten —ES— — auf 


Peter Voelker, app. Bader. 
11. Für bie bei der Beerdigung des Gaftwirtha Georg Michael Be allieitig kundge- 
gebene Theilnahme fagen, insbefondere der werthen Nachtarſchaft wie feinen tereheten Gejchäftstolle- 
gen, den innigften Dant 


12... Junge's Buhhandlung 


in Anshach verlieh fo eben die Preffe: 
Geſchichte der: Iuden 


im ehemaligen fi bum Unsbach 
% 


* 


J 








Die trauernden Hinterbliebenen. 
15. Ya der Barbara Daut’iden Kuratel⸗ 
ſache verfleigere ih im SHintergebänbe bes 
| Gafthofs zur goldenen Krone dabieram Diens- 
tag den 28. ds Mts, von 9 Uhr an 








* wer Pleider und fonfige Haushaltungsgegenftände, Kein 23539 18 —— AA 
Mit Urtwunden und Regeften, 15%, Bo wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. —— F ee * 7 = = 2 a 
gen far, Preis 1 fl. 12 tk Matt . Bäl;, Commifjionär. Berfe v an. ‘ z 
13, An ag ak ®. 16. Weineffigfprit, fünffa, (1 Maas Habır 2 89 731 — — —8 
Fra 9 mb Notmittog don 2 Uhr am Sprit gibt 5 Maas guten Eifig) bie Maas 10 — 
werden über 1 & im ar 2: k. Adolf Lodter. Börsen-Course, 
Dapiet unkbanliuce Gegeufände als: 77. Ei Gelegenheit der Berpagtung ber KHrantfurt, 22, * | “ Bien, 22 Mai 
verfehiebene jdöne Damentleider getragene freiherrlih von. Freyberg'ſchen Wiefen in Herrie» Dep. 5%, Rat Aut. 66°, |DeR.5%, RotMnl 7m 
iber, eine größe Partie habiche Bor- den am 81. de. Vormittag wird auch eine an | „5, Meist, 49%, | „5%, Metall, 50 | 
Sen wejaih. Bear. 1 Beth, 1 Silke, Der Altmühl bei Deunfetten gele: | -ameäna Ztäuk und 
4 Entenflinte, 1 Beoffans. Komderfationg. Bene Wiefe von 1", Tagw. und cine RM | Sri m 
SerMon, 2 Wandubren, 1 Betilade, einiges am der Altmühl bei Ehann gelegene sen 3 — te m Am 
—— uhren, ‚ Wieſe von ca. 3 Zagtv. für das feu- "too. 60 Tin, | L Bmta Ta 
— ———— eig? baare Be, | Fige Erxutejahr im Gaſthauſe zur Krone in Her- PS, nur . —— ‚m 
. d.Berb. El — . B-Bf.C4.0 485 
sblung verfleigert nad Reufstiebfaber Bier | zieben verpachtet. — | Baperöfi.dt. — : he 219, 
eingeladen. | 18. Einige Centner gut erhaltener heutiger —— * 116%, | . —— 173 
f | otam.öm.ihätr, 77", „Beh, —— 
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Eifenbahnzüge. Abgang nah | Anlunft von | Voftommibus: ıc. Fahrten. Abgang nah | Ankunft von 
Gunzenhausen: jna Kir EL Rudi Daran 2 0 0. man du he nkilen aha Wmann| 00 Se 
— — —— Fa aan an a ©. tiotenan--Binytnas er — — 
Warzburg: Ra. 1.20 0. Mbmbe a ie mn ojo- Peuteröhauien  Smitingetarn] Man 3 Mergent 1.29 
 Inbeubet Bir, ©. Bolı uud @. Wäteryug. | C4pe ebex s | Hsents ) Dlaraene 4 * 








Empfehlung. 
Ih. bringe hiemit einem hoben Adel und ver- 
ehrungsmärdigen Publikum zur ergekenen Uns 
zeige, daß ich von: einem wohllbbüchen Stadt: 
magiftrat die Lizenz zum Wildpret: und Ge. 
flügelhandel exhilten habe; id merde ſtets be⸗ 
mübt fein, ‚alle Diejenigen, weldye mich mit Ab⸗ 
nahme beehren, im. jeder Bezichung beſtens und 
billigſt zu bedienen , und empfehle mich auch zu⸗ 
gleih den Hecren Forſtleuten und Yagbpächtern 
biefiger Stadt und Umgegend, indem id) das 
Bild zu dem höchſten Preis annehmen werbe. 
Schadtungevoll 
Ebriftian Ungerer, 
wohnhaft im der Neuftadt Hei Hru. 
Melbermeifter Budert. 








l Limburger Häfe I 
get Auguſt Maceldey 7 


im goldenen Tönen. 
Infanterift 
ſucht fofort auf 6 Jahre um 975 fl. einzuftchen. 
Erfogmannfteller wollen fih fofort an G. Ege— 
rer, Caffetier zur Juſel Schütt in Nürnberg 
ivenben. 

23. Heute Ehlahtjchüffel bei Koderer. 

24. Heute Schlahticüffel in der Sonne. 

25. Heute Schlahrjhüffel bei Engerera. Bahnd. 
26. Freitag Schlachtſchuſſel auf der Windmühle. 
27. dreuag Sciaytihüffel zur Siadt Fran 

fart am Bahahof. Auch find daſelbſt zwei Zim- 

mer an einzelne Hercen zu vermietben. 

23. B 46 find 2 uartiece zu vermieiben, 

29. Bis Faucenzi find im der Wirthichaft zum 

baum zwei freundliche Wohaungen an flile 

ordentliche Jamilien zu dermiethen. Näheres bei 
Bierbrauer Bauder. 

30. GC 122 ıft ein Meines Uuartier zu ver 
miethen, welches ſogleich bezogen werden fann, 


Familien-Na 
rte 











ichten 
s In Nürnber 


Autwä 8: 











Schrannenpreiie. 


Auebach den 22, Mai 
Höaf. itt. Niedt. Geſtieg. Gelak. 
ke ke. in. 








Gigentum , Drud und Berlag von Carl Brügel und Schu in Auchaqh 








Nr. 121. Doctundwanzigfer Zabrgung) | nu 1887. 
rem gie, wc Kane 2 | E A | Bee m um, Bapern ıEhı 
Fränkiſche Deilung. ze 
— Ansbacher Morgenblatt.) — 
Prot.: Urban Samftag 25. Mai. Rath.: Urban. 
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Politiſche o. 


! @in gefunder Kopf. 
Die „Bapr. Big.” bradte ım ihrer (geſtern and ir der „gr. 3." 


mitgetheilten) Aeußeruug über die angebligen Unterhandlungen über die Mo- | der 


dalüıh en des Eiatritis der Südflanten in den Norodeuiſchea Bund bie Ber 
rich tigung. daß diefe Nachticht thatſächlich unbegründet fei, und floh mit 
dem Worten: „Der Gedante des Eintritts Bayerns in den Nordbund da 
grgen beſteht nur — in dem Kepfe jenes Korrefpondenfen.” 

Bir müffen geftchen, ohne der B. 8. irgendwie zu nahe treten zu 
wollen, dag wir dieſen Ausſpruch fehr bezweifeln. Wir glauben, es gibt 
noch ſeht viele Köpfe in Bayern und im ganz Saddeutſchland, in denen 
jener Gedanke befteht, vielleicht mehr als man glauben follte. Aber auf 
ebgeſehen davon, ſelbſt wenn jener Korrefpondent der allereingige wäre, in 
melden diefer Gedanke beftände, fo meinen wir, daß dies ein fehr geſun ⸗ 
der Kopf fein müßte, ber einen fehr geſcheidten Gedanken hat. Wir geben 
dabei von dem einfahen Sage aus, dag wenn man jenen Eintritt mit 
will, mar doch aud damit die Pfliht üenimmt, zu erklären, was man 
denn eigentlich will. Die B. 8. erflärt zwar: „daß die in Art. 79 der 
Berfafjung des Norddeutſchen Bundes und Urt. 4 bes Prager Friedens 
vorbehaltenen Verhandlungen über Halnüpfung nationaler Beziehungen ber 
füddentfhen Staaten zu dem morbbeurfhen Bunde flattfinden werben, iſt 
faum zu bezweifeln, und mögen wohl über die bei diefen Berhandlungen 
feftzubaltenden Grundlagen ſchon jet Umterhandlungen zwifhen den füd» 
deutichen Staaten fattfinden,“ allein dieſe Erklärung, fo brad ſich auch bie 
8. 3. gehalten hat, um den bipfomatifhen Ton niht zu verlegen, jagt doch 
vorläufig nichts weiter, als dag der jegige Zufland aud der ©. 2. ale ein 
auf die Dauer unhaltbarer vorkommt, fonft brauchte «8 ja feiner Unterhand- 
lungen „über die hei den Verhandlungen feflzuhaltenden Grundlagen *. -Und 
in ber That damit fann man vollfländig einverftanden ſeia. Es mag feir 
ner Zeit in Ridolaburg und Prag von Graf Bismard ein biplomatifder 
Meifterftzeich geweſen fein, daß er den zudringlichen Franzofen — bie fid im 
alles einmifhen umb nur immer ke acht waren, daß die Deutichen ja nicht 
unter einen Hut lämen und fie felbft wenigitens den Boden für einem zulünfti» 
gen Rheinbund nicht verlieren möh'en — einen diden Strich durch die Rech⸗ 
nung machte durch den Abſchlußg des Schatz und Zrupbündnifies; allein 
das ift eben ein Nothzuſtand, der a’ folder ſchon nicht für immer bes 
friedigt. Was man num aber ſchaffen will, wenn man einmal über bief«# 
Berhältuig hinausgeht und dod von einem Eintritt in den norddeutſchen 
Bund uidhts wiffen will, das zu begreifen, find wir nicht im Stande, Wel⸗ 
Ge6 die „feftzuhaltenden Grundlagen“ bei den Verhandlungen fein, fann 
natürlich dem Uneingrweihten nur ein Geheimmif fein, aber wir lönnen und 
bes Eindrnds nicht erwebhren, daß man die einfachfte und offenlundigſte 
Grundlage nicht genug berüdfichtige, wir meinen bie Thatfade, die alle Welt 
weiß, daf die heutigem Deutſchen troß allem, was fie fonft mo tremat, ſich 
einig willen als beutfhe Nation umd daß fie diefer Bufammengebörig- 
feit auch im ihrer politifden Geflaltung Ausorud gegeben wiſſen mollen. 
Diefer Ausdrud iſt aber durchaus micht gefunden in einem lofen äußerlihen 
. Berdande verſchiedenet Staaten, fondern im einer organifden feſten 
Einigung, und wir fürdten fehr, daf im biefer Beziehung durch das bie 
berige Sernhalten der Sudſtaaten zwar ſchon viel verdorben if, daß aber 
duch ein weiteres Wernuflehen mod mehr verborden werden Tann. m 
Helen und Baden fängt man [don an, mit biefem erreflchen im Ernft 
zu brechen, man kaun dort gar nicht mehr zurüuck. Wenn es einmal dort 
gelungen ift zum Ziele zu gelangen, fo wird man erft recht fehen, in mel 
cher troſt⸗ und hilfloſen Lage wir find, und eben deswegen, wir wieberholen 
es, ſcheint uns der Kopf jenes Sorrefpondenten, ber den Gedanlen eines 
fofortigen Eintritt der Sudſtaaten in den Nordbund erfaßte, ein fehr ger 
funder Kopf zu feir, 


Südbdeutſche Gtaaten. 


Müuchen, 2). Mai, Dem heute eriienenen Mil-Berorbi,s®l, Ar. 15 zus 
folge werden verfegt: die Kriegstommiffäre = Frautel won ber Gibt» u. Er 
Komm. Jagotſtadt zum FeſtGoub. Landam, 2, Trentisi d. b. Rommm. der Hm. Rel.: 
Stadt Minden zur Etbt.: u. Fefl.-Romm. Jugolſtadt und S. Gerheuſer v. d, Bud- 
führung des Kriegeminifteriums zur Mil-Rehn-Rammer; bie Reg.«Ouartierm, J. 
Beh v. d. Mil-Redin-Rammer Komm, der H.⸗ u. Keſ.Stadt Münden, fi. 
Grunbler vom 12, J. R. zur Reda,sammer, M. Wertgmüller v. d. Mil-N.-K, 

Art-R-Romm., S. Bid v. d. Rıl+R.R, zumGen Komm, Münden, A. Ehiim: 

dv. db, MilRıR. zum Gen.-Romm. Würzburg, 2, Beier v. d. Stöt-Komm. Augs- 
burg zum Gen.«Romm, Augeburg und Ph. Fir v. db, MILRR. zum Gen Komm, 
Nürnberg; die Bat Quartlermm. 9. ae re db MR. zum 12, IR, M. 
Grlubsum dv. d. Komm. der H.+ u. RılsStadt Wuachen, M. Schild v. d. Mbmin 
Komm, ber Mit-Fohlenhöfe u. TH. Kehl vom 1. Kür-M. zur MLRR,, die Unter 
Duartiern, &, Beljner vom Gen-fomm, Münden jur MURR,, M. Stred vom 








nenn 


der Oberleuerwerler und Mag. Mufieher C. Rein — 
jum Unterjeitgwart bei ber Beugt-Bemn. Bärjburg ( g) befücbert, 

München, 22. Mai. Der Hindelsminifter v. Schlör wird, nad 
eingelangter önigl, Genehmigung dazu, zur Veflhtigung der MWeltausftel- 
lung am fommenden Sonnabend eine Weife nab Paris antreten. — Der 
Referent im Handelsminifterium in Eifenbahnfagen, Minifirriafrath v. Sut ⸗ 
ner, Hoffen Mbreife mach Wien zur Unterzeichnung bes bereits pataphirten 
Staatsvertrags zwifden Bayern und Defterrih, den Aaſchluß der Mün- 
chen · Braunauer Eifendahn an die äfterreihiiche Kaiſeriu · Eliſabeth · Weſtbahn 
dei Neumarkt beireffend, ich vor einigen Wochen ber A. 3. gemieldet habe, 
weilt mod immer daſelbſt, ohne baf es bis jegt zur Bertragsanterzeichnung 
gelommen wäre. Es ſlad vielmehr von Öfterreihifher Seite ganz wRerwarte- 
tee Weife allerlei neue Schwierigkeiten erhoben worden, bie bis jest mod) 
wicht lichen und die Urſache ber Verzögerung find, Was bie Ernen- 
nung des Minifteriufenthes Grafen v. Taufflirgen zum bayeriiden Gefand- 
ten in Gt. Petersburg betrifft, fo ift diefelbe, wean nicht erfolgt, dod aller» 
nädftens zw erwarten. — Die Arbeiten des Gelepgebungsausihufies ber 
Kammer der Asgeordneten nehmen jegt guten Fortgaag. bie ſocialen 
Gefegentotrfe amlangt, fo dat der Äbg. Prof. Dr. Ebel, der die unzfafendfle 
Aufgabe zu Iäfen Hatte, das Referat über den Entwurf der neuen Gemeinde 
ordnung dercit® bollendet. Dasſelbe umfaßt dem Bernehmwen mad nicht mes 
niger als 150 geſchriebene Bogen. Das Referat des Abz. Bürgermeiftere 
d. Münd über dem Entwurf des Gewerdegeſehes dürfte auch der Bollen- 
po bergen fo daß auch ber fociale üusſchug zum Begian feiner 

abfangen wird fdhreiten können. (A. 8.) 

Mü ’ Vai. Wis Grund der geflern publizierten vielfach 
aufgefallenen Berfegungen vieler Subalternoffiziere von ben -Infanterieregis 
mentern zu ben Yigerbataillons, und umgelehrt, wird angegeben, baf 
bei den im vorigen Jahre bei der Debilmahung pidolich erfolgten zahlcei- 
ben Beförderungen unb Eraenmungen nicht allenthalden darauf Rädjiät ge» 
nommen werben fonnte, daß die bei den » Bataillonen eingetheilten 
Dffigiere auch alle für bie Yäger-Dffiziere, namenılid in phyſtſcher Beziehung, 
mölhigen Eigenihaften befigen ; dem wird durch bie jegt erfolgten Verfegun. 


gen abgeholfen, — Gtaattrath Frhr. d. d. Pforbten ift alsbald nad feis 
—— in Münden zu St. Maj. dem König nad Berg befchieden 
worden, 


München, 23. Mai.’ Wie der „BO. Kur.“ hört, foll bei. unferer 
ganzen Armee ein mener, ber neuen preufifhen Pidelhanbe ähnlicher 
Helm eingeführt werben. Siatt ber Spide, welche (ver Page eutſprechend) 
bie preufifche Pidelhaube hat, wird die bayeriſche einen bromeirten fiegenden 
Löwen erhalten. Das betr. Modell liegt des Rriegäminifterium bezeit$ vor. 

AC. München, 23. Mai. Wir waren ſchon mehrmals im Gtanbe, 
unfere Ueberzugung bahim aus hen, daß von eimm Eintritt 
Bayerns in den nordbbeutfhen Bund nirgends bie Rede fein 
lönne. Die Nachricht, daß dieſer Eintritt bevorflehe, ramort aber fortwäh- 
zenb in ben n. Bir freuen uns, daß unfere früheren Deitiheiluns 
gen im biefem Betreff eine fehr bündige Benätigung gefunden haben in eis 
nem am 20. Mal im der „Bayer. Big.” enthaltenen Artilel, deſſen offizid- 
fer Charakter mit zu vertenmen iſt. — Es wirb und als zuverlälfig ver» 
fihert,, daf Here Prof. Dr. Edel bas umfangreihe Meferat Aber: bas Be» 
meinde»@efeg nunmehr vollendet hat. — Die erprobten neuen Bierpfünber- 
Gußftahl-Ranonen haben fi als ſeht tachtig und zwedmäßig erwiefen. 

Morbdbdeutiche Staaten, 

Berlin, 23. Mai. Rach geftern —— Deflimmung reifen ber 
Kronprinz und bie Rronprinzeffin En von der Wildpartitstion bei 
Potsdam mittelt Somderzugs nah Paris. 

Hamburg, 22. Mai. Eine geflern von etwa 1000 Geihäftsien- 
tem unter dem Präfiium des Hın. C. Wöımann adgebaltene Berfammlung 
beſchlo eine Eingabe an den Senat, damit die Vorſiadt Gt, Georg, ber 
Hammerbroot und das Bejammtgebiet zwiſchen der Elbe und Wifter im dem 


Bollverein eintrete. 
Defterreic. 

Bien, 21. Mai, Die „Dien. Zig.“* ſchreiht: Uns Anlch ber von 
einem auswärtigen Blatt verbreiteten Nachricht, daß der Kaiſer Darimilian 
von M-rico von den Juariften gefangen worden umd eim hbchſt baklagens · 
werihes Schidial erfahren Hude, würden unvermeilt Ertundigungen eingez0 
gen, deren Ergebnig und im die erfteuliche Page verfeht, bie vorfichente 


Meitiheitung alt durchaus unbegründet zu bezeichnen. Wie wir erfahren, 
wird amd bie franzöſiſche Regierung dieſelbe durch ben „Moniteuf ent- 
ſchieden dementiren. (IA bis jegt nur duch die „Gore, Ham“ fa keines 
wege pofltiver Weiſe geſchehen. 7 bing® fehlen bier Indeg augeablicklich 
noch alle ſichern Details über sick! und den momentanen Aufent- 
halt des Keiſers Marimiliaun. (Ia"birfent Sinn Aufert ſich auch elite Nem- | 
Vorker Eorrefpomdenz vom 4. Mai im ber Times.) 

Wien, 22. Mat. Die Erzherzogin ur ra Toter des Erzher | 
jeg® Mibredht (geboren 1849) hatte heute Am fpcht Mödchitiähefhunde dab 
Ungläf, daß Meiber durch bither umbelannte Urſache Feuer fingen, 
wodurd Arme, Reden, Rüden und theitweife aud bie untern Eptremitäten 
Bebentend verbrannt murden. — 28. Mai. Die Hiefigen Blätter ſprechen 
ſich durchgehende über die Throurede des Kaiſera im günfliger Weiſe aus, 
heben die Objeftivität bes Altenfüds und die Redlichteit des Geiſtes, von 
weldpent 8 getragen, anerfennend hervor, umb betonen ihr Einverfländnig 
wit der Mundgegebenen Möflkt, allen geheimen Gedanken der Wiederdergel⸗ 


herum Bagel bat ein otel gefährlicheres Rifito, als jebe anbere; bie Feuer, 
bie rue: Iede anbere Berfehenung arbeitet mit zuverläfigeren Biffern, als 























ordentlichen Merbreitbarkeit jemer Seuche noch unterrichtet it und wie wenig man 
ſich über die umermehlihen Gefahren Rechenſchaft gibt, vom melden ber National- 
mobliland dadurch bedroht if. Beitungslortefpondenten follten indeſſen mit ben 
einſchlägigen Rundgebungen anderer Blätter des ‚Im und Auslandes genügend 
vertraut Fin, um zu willen, daß biefelbe — 5* welche ihnen fo abſonderlich 
vorlommi, von Preußen an ber ganzen bolländiſchen Grenze längft eingeführt ift 
und als eines jener Schupmittel betrachtet mwirb, burd melde es aelungen if, 


fei._&8 liefert dies einen Vemels, mie nd man bie und ba von ber außer 
o 


tumg zu entfagen. bie Ninderpeft, die in Holland bis zur Umvertilgbarteit um ſich gegriffen bat, von 
Branfreid. hen 23. Mai. Mom Piniferium des Inner wurbe di 

; 6, ‚23. Mai. Bom Min nem wurde bie 

Paris, 22, Mai. Der „Abend Moniteur“ lonſtatitt in feiner Wo- Anordnung getroffen, dab bie für bas eye Helfen beflimmten Dich: 
chenſchau ben en Eindrud, melden der Londoner ® in ber Öfe | tramaporte aus Orfterreich, nachdem dieſe dort nicht zugelaflen werben, auch vach 


fentfigen Meinung Europa’s hervorgerufen habe. Bölter und Cabiuete hul · 
digen der Mäßigung Frankreichs, weldes feine befondern Intereſſen nie vom 
den allgemeinen Interefſen trennt, und ſich in feinen Handlungen nur ton 
Gebanfen ber Befänfrigung und der Eintradt leiten läßt. — Das amtliche 
Blatt befiätigt, daß der Gjaar am 1. Juni in Paris eintreffen wird. 
— 

Sqhwurgericht von Mitielfranten. 

Ik Quartal·⸗Siquug im 1867. 

Bebnter Fall, 
verhandelt Mittwoch dem 22. Mai Wormittags. 

— 
un n — 
e Gebrüder Seh. 6 und ®;. Beonh. Rronbag, DVitiwaltenhändler su 
Nateem en 


— der Theilnah inem Diebflahls # 
Brä Fein Dr. Bopeaionsgrine ah 2. Dome: eh: 
bel, 


Säammk; Bertheidiger: 9: Rehlöprahilent 
” Sean: die HH. 1) Gchöller, 2) Stierhof, 2 Engerer, 4) Ulrich,g5) 
Definer, 6) eg 7 ſchent, 8) 9) Bulk, 10) Bogner, 41) 
nauer. 
ledige Ye elle Haag aus Unterampfra iſt geftänbig, 
in ber *28 vom une * *8 > am öftlihen Ende vo Drtes 
Reufh, t. Stadt: und Log. Rothenburg, gelegenen Holirten Scheune bes Bauern 
Job. est, Hahn umgefähe 7 Mepen Getreide im Mertbe von eima WU fl. bar 
durch entwendet zu haben, daß er mit Benühung einer in ber Nähe befindlichen 
Leiter anf das Dach der Scheune fieg, einige Biegel beranönahm und Puch die 
diedurch eniftandene Oeffnung eindrang. 5 entwenbete Getreide hätten ihm 
dann bie 2 Bittwalienhämbler Seonh. und Friede. Kronbach von Unierampfräch 
auf ihren Schubiarren nad Rothenburg ſchaffen helfen, mofe:bft e8 lepterer um 
Baal hüten gem dab ea HB cr Geheblenes (ut Handle, Ale (m Ihe Bl 
ab eb x e ir 
m nd * und dieſe * in ber angegebenen Weiſe gehallen, auch 
den Erlös aus dem Getreide 


Rronbad och 
redlichet —— dabe. unterwegs ju ihnen gelommen 
und fie gebeten , ihm gegen ein Trinlgeld J. ihren Schudtarten Getreide 
nah Rothenburg zu Saaften, meldhes er ald Lohn für geleiftete Dienfte von dem 
Dahn zu han Bu Sie hätten ſich bereit hiezu erflärt und in Reuſch auf 
der Strafe et ie Säde gebradyt und aufgeladen habe. Allein 
uſehen ift, melden Grund Hang haben follte, 
noch verichiedene Umftände 
£ beren ren. an der Sage, insbelondere die biß nahe an bie Scheune 
a ben 


Bayern nicht eingelaffen werben dürfen, und dab die zum Durdpaffiren buch das 

enannte Großberzogtbum beftimmten Wiehiransporte an der Grenze aud in bem 

San ge werben, wenn der Nachweis micht darüber geliefert wirb, bab 

die Einfuhr berfelben in den bahinterliesenden Ländern geflattet ift, weil nur 

Ei * Bedingung ein VWiehtransport duch das Gropbergogibum fatt: 
en borf. 

Alchaffenburg, 22, Mai. Die Kabl ber Theilnehmer an ber Berfamm- 
lung der Landwirlhe beirägt heute einhundertunddrei. Rad dem Programme 
wurde in gefiriger Sipung junachſt bie Frage behandelt; „Worin liegen die Ur 
ſachen ber —— Uderbauttiſis im welcher Weite und mit welchen Mit 
teln wäre berielben wirlſam zu begeguen?" — Nachdem Dr. Darrentrapp, dem 
das Referat bierüber aufgetragen war, einen längeren Vortrag gebalten hatte, er 
pin ſich die Diekuffion in manderlet Richtungen, man wollte die Urſachen theils 
n bem —S unſicheren politiſchen Auftande, theiſs in dem Mißtrauen 
ber Rapttaliften gegen den Landbau, theils in dem mangelhaften Bollsunserrichte, 
in dem vielen Feiertagen u. f. m. finden; mar lehterer Seite bin ſprach ſich auch 
der Londtagsahgeorbnete Föderer von Vilshofen aus, Die zweite frage: „Ueber 
die Schafhaltung im Unteritanten" konnte wegen Mangel an Zeit micht mebr zur 
Verhandlung kommen. (N. Kort.) 














Merimifcbtes. 


| A, C. München, Seit längerer Zeit find bie Blattern: Erfrantun- 
gen leider mieber ein lebender Arlitel geworben und bürfte es beöbalb nidt 
überflüffig fein, von dem Weſen dieſes Uebels und von dem einzigen Mittel, es 
u befiegen, von ber Inp ung, einige Worte zu Sagen. — Man untericheidet vier 
rten von Blattern ober Boden: 1) die Ichmeren Menihenpoden (Variola), 2) 
die leichten Menichenpoden (Variolis), 3) die Rubpoden oder Jmpiblattern (Vaecina) 
und 4) die Wind» oder Schaipoden (Varicella),, Die Blatter entfieben in uns 
ferer Beit nie von felbft, ſondern pflanzen ſich lebiglich durch die Anftedung fort. 
Der ittler ber Anftedung, das PRodengift, ift im Weſentlichen unbelannt und 
man kennt es nur aus feinen Wirkungen ; dab es flüchtig ift, bemeift bie That: 
ſache, Daß die meiften —— ohne unmittelbare Berührung ber Keanken zu 
Stande fommen. Es ift auch mirht zu bezweifeln, daß einzelne Menſchen mebr, 
anbere me zur Blatternertrantung bijpomict find wie benn ſchon vor Eimtühr 
zung ber Kuhrocken⸗ Impfung es vorkam und bei Nichtgeimoften noch heute es 
vorkommt, daß felbft bet ben ſchwerſten Podenepidemien Einzelne nur am ben 
leichten Boden ertranten. Dak aber bie angeborme Anlage zur Rrankheit gasz 
ober iheilmelle gehilgt werden fann, wird daburch bewielen, daß. bödıft felten eine 
und bielelbe Perfon zweimal von ihr befallen wird, oder bab, mern es doch ge: 
ſchieht, die zweite Eikranfung eine jeher leichte iſt, ſowie dadutch, daß das Leber 
fieden der Rubpuden auf viele Jahre hinaus vor dem Blattern überhaupt ober 
menigiens bo vor ben jdhmeren formen ſchüßzt. Während rüber bie Blattern: 
Epidemien fehr ausgebreitet und mörberifch waren, treten fie heutzutage in Folge 
bes allgemein verbreiteien Inpfens viel gelinder auf, und nur in einzelnen Faul ⸗ 
len, beionders währen) des Sommers, gelangen fie zu größerer Bösartigkeit, bie 
jedod mit jener Im früheren Beiten nicht zu vergleichen it. Das Alter ſcheint 
auf die Diepofition feinen Einfluß zu haben, Neugeborne und Greife werden 
aleich leicht beiallen. Hußer auf den Menihen wirlt das Pocengift auch auf bie 
Ride, die Schafe und die Pierde (Maule), Do verläuft die Rrankheit bei die: 
fen Tieren meift nur örtlich, d. h. fie befommen Puſteln an der Anftedungsftelle, 
ohne das eine allgemeine Erkrankung bes Organismus eintritt, Bei den Men— 
ſchen jedoch gehört — wie belannt — die Blatternfrankbeit zu ben gefährlichiten 
und mörberijcften, unb da von einer Heilung berielben buch Arzeneien nicht bie 
Rede fein fannn, fo hat man die bödfie Aufmertſamkeit auf ihre Verhütung zu 
richten. Dahin gehört — die vollſtandige Abſperrung ber Podenkanten, 
d. bh. bie unbarmberzige we Tg Verkehrs mit ihnen, mit Ausnahme ber 
ur Pflege nöthigiten Berjomen. Biel midhtiger aber noch if die Tilgung ober 
win der Dilpofitiom zur Rrankheit durch das Impfen oder WBiederimpien. 
Es if im höchſten Grade —— einiger moglichen Nachtbeile wegen die ur 
pfung überhaupt verwerten zu wollen. Durch eine umfallende Statiftit ift ber 
enorme Ruben der Impfung über alle Ameifel Neitgeftellt, Bor Einführung ber 
Aubpodenfmpfung ftarben in Europa jährlich etwa 400,000 Menſchen an den 
Poden und ebenfo viel wurden durch Die Krankheit emtftellt; dagegen lommt bie 
jegige Sterblichkeit infolge der Boden gar niht in Setracht. Es mögen mod; ei« 
nige beiondere Beifpiele erwähnt werden: Bei einer Epibemie in Kopenhagen im 
Jahre 1823 flarben von 659 @eimpften 5, d. b. 0,76 Proz, von 158 Nidtgeimpf- 
ten 35, d. b. 22,15 Prog. In Dique ftarben 1327 vom 475 Geimpften 1 = 0,2 
Proz, von 162 Nichtgeimpften 93 = 57,4 Prog; in Marfeille farben. 1828 von 
circa ZOO) Geimpiten 4, von 800 Nichtgeimpften 1498 Dielen Beifpielen lies 
hen ſich zahlreike andere amreiben; ſtets iſt die Sterblichteit ber Nichtgeimpiten 
eine unglei höhere gun als die der Beimpiten , gany beſonders da, wo bie 
Mieberimpfung nad Werlanf von hödftens 10 Jahren nad der erften Impfung 
in Gebrauch mar. Denn die duch die Impfung getilgte oder wenigſiens febr 
verminderte Diepofition ftellt fi allmäblıg wieder ber, N daß es erforderlich ift, 
ſobald eine Bodenrpisemie ausbricht, Isleirigit auch Die Erwachſenen ſämmtlich 
wieber & impfen, ſoſern fie dies bisher verſaumt hatten, Dank uniern vorireif- 


’ 


F gen 
bes J Ber. Knabe vom 22, Mai 1560 wegen Verbrechens bed außgeseid- 


Image That, an nur ein Dergeben, in feiner Perſon zum Berbiecen, wäh: 
tend bie @ebrüber u Ir Bagduns —— an — =. “= 
enden ablap: Sulbigt find. erbem i 

- vorigen ‘Jahre, während ex bei dem Dslonomen Hahn — Dicke, bem: 


bo *8 ämmtlichen Fragen, worauf ver Werichtähof gegen daag auf eine er 
e 


Wolkawirtbichaftlicdhes. 


A.C, München, 22. Dai. Die jüngiten Tage haben über bie geiegmeihen 
Gaue Bayerns, über bas Ries, den Altmühlgrund, die Begend von Regensburg 
durch Hagelihlag argen Schaden gebracht. Die Berichte von dort ſchüdern bie 
wilden Verheerungen, melde die Hoffnungen ber Landwirtbe zur michte gemacht 
— hen m Key u Pre hg —* * Dina * ordern 
ut eiligung an ber Hagelerſi ng, ba im ihr das einzige Ditiel liegt, vor 
ben ſich zu bemahren. — wiffen wir recht wohl, dab mir mit unferer 
Mahnung nicht blos Vorurtheilen, ſondern auch nidht ganz unbegründeten Feden- 
ten —— Die Borurtbeile beſtehen darin, daß viele @rundbeiiger dem 
@lauben huldigen, fie würben ihre Verſig erungsprämien regelmäßig nur für ſolche 
Gegenden zahlen müfſen, welde erfahrungsgemäß häufiger von Schauern heimge: 
—F waren * F dell a er : * ug —— Ir: 
eblingen und Regen ele ‚ta er feiner gegen | lichen Einrichtungen und Borlebrungen in Bayern kann nad menfhli . 

das Ungiäd gefeit & und bab ber auf de Verſicherung gezahlte" Pfennig feinen | meflen biefe ſchrealiche Seuche bei uns nit mehr —& ————— 
Thaler werib ei wäre, Die Bebenten aber, melde gegen bie Dagelverfiche: | Jmpfanftalten erfreuen fich nicht nur im Julande eines fegensreihen Erfolgs 
rung beiteben, beruben darin, daß dieſe für ihre Eriapleiftung allerdings ziemlich hobe | jondern auch im Uuslande eines großen Rus und Vertrauens, fo dab von bier 
Zaren in Anfpruch zu nehmen bis jet noch genötbigtif. In der Hand der Landwirtbe | jährlich ſehr viel Impf⸗Lymphe verlangt und nad ausmärts verfanbt ıaird, Menn 
5* aber liegt es, dieſe Zaren zu erniedrigen. % größere Verbreitung bie Ber | num tropdem die Voclen⸗ Erkrantungen im Bayern häufig find, fo iſt bie Urfadhe 
iherung gewinnt, deito niedrigere Prämien kann ie natürlich fielen. Die Verſi | davon in dem jeht jo jehr gefteigerten Verleht mit dem Ausland zu fuden, im 


dem Dertehie mit Landern wo, wie in Oeflerreid, ber mohwanı nicht eingeführt 
it, dehbalb die Blatternerfrantungen au endeniiſch find, und ferner barin, dab 
bie Wieder Impfung (Revaceimation), zu melder allerbings aud bei und ein 
Imang nicht beiteht, noch viel zu febr verfäumt wird, 

* Ansbach, 24. Mai, Nachdem 
Thermometer 4° und während des ganen es nicht über 4,5° in unferm Hof 
Ken gezeigt hatte, war heute, Morgens 6 Uhr bie Zemperatur bis auf 2° ger 

ten, bei weldem Wärmetand ber dünme Regen im den Motgenſtunden viele 

mit ſich führte. Solche Witterung zur gegenwärtigen 2 int 

nur für Kcante, ſondern felbit für Befunde ſeht er und ift in un« 
gebeizten Brivatı wie in Amtsjimmern micht wohl zu eriftien. 

H, Herrieden, 23. Mat. Seit meinem legten Berich'e bat die Si. 
tnation des europdiihen Qufiozeans bedeutend geändert. Ein tiefes Luftibal von 
ven höheren Breiten des atlantiiden Meeres nahm feine Richtung über Groß: 
britannien mb Gentraleuropa nad dem ſchwatzen Meere umd verbreitete überall 
wicht nur trübe und feuchte Witterung, jonders auch die Kälte ber Pola dem, 
die wegen ber gehinderten Erwärmung der Erse dur die Sonne um jo eitiger 
aufteitt. Die Temperatur ſant daher im Berlauf dieſes Laft hales bedeutend, in 
Boris mar das Varimum am 16. mur 11,8% (9,4° R.ı, in Wien nur 14,2% 
(4° R). m folge deffen war es auch am 19. Morgens 7 Ubr im Paris 
Bu fühter als In Siodhoim (6,6%, indem die Piolation beider Luftberge jem- 

18 des Ihales ziemliche Wärme entwidelt, die im Mlitante zu o biger Beit auf 
26,2* geliegen war. lnter diefen Vechältniſſfen dürfien wir nur allmählich wieser 
beſſeres Wetter befommen. 


Briefkaſten. 


* Gine Klage und Warnung von „mehreren Freinden, über und gegen 
einen belannten jungen Dann, der am vergangenen Sonntag im £ Hofgarten da 
bier mehrere an ibm vorübergehende Verfonen imfultirte, fönnte mur bann Auf 






gem Morgens 6 Uhr das Mianntı 
a 


Berautwortliber Webahtenr: N. 


nahme finden, wenn fi einer ber Einfenber der Redaktion gegenüb:r, auf der 
ten vollite Diseretiom ftet 8 gerechnet werben kann, genannt hätte, 





„Me we RR 
(Mus der Allg Big.) 
Darmfladt, 23 Mai. Der Negierangstommiflär erlläite im ber 
zweiten Kammer: Nah amtlihen Mitjeilungen werte im Branffurt alles 
Bieh mit Gefundheitsfceinen zugelaffen. Nah Mitteilung der bayerifchen 
Regierung ſei die Seuche in Franken fa ganz erlofhen. Das Rinderpeſt ⸗ 
geſed if veröffentlicht und tritt heute im Kaaft. 
Berlin, 23 Mai. Jadem die: Mordd. Allg, 8.* die Öfterreihiiche 
Thtourede ſehr beifällig deurtheilt/ meint fie: fo lange Defterreihs auswur · 
tige Politit im Sinne der hochherzigen Kaiſerworte geleitet werbe, werde es 
der Monardie an Freunden micht fehlen, welche auch ihrerſeits Vergange ⸗ 
ned ae Defterreihs Emporblühen Theilnahme und Unterflügung wid» 
men mer * 
Wien, 28. Mai. In der heutigen Unterhausfigung. interpellirte 
Dr. Müpifeld den Kriege» und Finanzminifler über dem Det unb bie 
\ Koften der Befeſtigung von Wien, Der Finanzminifter v. Bece verſpricht 
die Beantvortung mähftene, Die Petition der Stabt Wien, wegen Auf- 
laffung ber Befefliguag: wird verlefen. Ein Dringliäleitsantrag Prato · 
bevra’s dahin gehend: um bie zu beantworten, aus dem Plenum 
einen fünfzehngfiederigem Ansjhuß zu wählen, wirb angenommen. Die Wahl 
des Adreß Ausichuffes findet im der mädten S Hat. 
ever. 


ekanntmadungen. 


BDBelanntmadun 


8 
Ya der Nachlaßſache der am 24. Auguſt 1863 zw Kaiſerswerih verſtotbenen Goflwirthötschter 
Marie Steinberger von bier find etwaige Unfprühe unbekannter Gläubiger am 


Donnerftag den 6. Juni I. Is. Borm, 9 


Uhr 
dabier anzumelden, widrigenfalls fie bei Auseinanderfegung der Berlaffenfdaft 


Mai 1867. 
Königlides Stadt 
Der I. Stabtrichter 

Greiner. 


Andbach, den 10, 
! ride 


der 


anntmachung. 


Küfter. 


Zufolge Gmntfgficfung der . Generalkiettion ber f, Berfchrsonflalten u änden vom 17 


Mai 1867 Nr. 18,472 und vorbehaltlich derem Genehmigung werben 
Montag am 3. Juni 1867 
gemeinen ſchriftlichen Submiffion 
am den Meiftabbietenden zur Ausführung — * werden, nämlid: 
Das fünfte Arbeitsloos der Bahn von 


feid, enthaltend: 
1) Eigentlihe Erdarbeiten, im Anfglage zu . + 
2) Kunftbou-Arbeiten , im Anfhlage zu 
3) Vollendung der Wegfbergänge, im Auſchlage zu . 
4) Lieferung und Elnbettung des Unterbaumatertale, 
im Anſchlage zu AR Day Nor 827 » 


Die zu Triftende Kaution wird auf 12,000 fl. fefigeftellt. 

Bebingnißgeft, Mäne und Koftenanfläge liegen vom 22. 
der unterfertigten k. Eifenbafnbau:-Seltion zu 
flons-Eremplare In Empfang genommen werben konnen. 


Die Submifftonen felbft müflen in vorfäriftsmäßig Aberſchriebenen und verflegelten Couverten 


längftens bis 
Sonntag den 2. Juni 1867 Abends 6 Uhr 
entweber bei ber unierfertigten Behörde oder bie 

Freitag den 31. Mai 1867 Abends 6 Uhr 
bel der E, Generaldireltion zu Münden frankirt eingelaufen fein. 


Die Submittenten And bei Vermeidung aller in $$. 9, 10 und 11 ber Sub» 
mifftons- Bedingungen angedroßien Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Bera 
mie fi perſönllch oder dur genüglih bevollmädhtigte Stellvertreter einzufinden, und wenn ſolches 
Kauttons: und Betriebs: Vermögen ſoglelch genügend 


verlangt wird, ihre Mebernahmestähigkeit, ihr 
nachzuweiſen und den bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 
Weiffendurg, am 22. Mai 1867, 
Königl. bayer. Eiſenbahnbau⸗Sektion. 
Bauer, SektionssIngenieur. 


Bon dem unterfertigten tönigl. Notar werden om 


Montag den 27. Mai I. 
der Wirthsehefrau Katharina 


mit Stollgebäute, Anbau, Kegelbahn, 


Die Braudverſicheruagoſumme der Gebäude beträgt 9290 fl. 


Der Zuflag erfolgt bei di-fer erfimaligen Berfteigerung nur, wenn das Meifigebot den 


ahigleit 
e⏑ 


Schigungsturfunde und rentamtliches Yaftenverzeihniß konnen auf dem 


Schägungswerth erreidt. 
Unbelfannte Steigerungsluftige haben ſich über ihre Verfon und 


fertigen Notars eingelehen meiden. 
Anebach, ten 12. April 1867. 
v. Schäfer, kgl. Notar. 


Eingelnridhter 


mittags 9 lihr 
bei der unterfertigten 8. Eifenbapnbaus&ektion vachfiehende Eifenbahnban-Arbeiten 
a 


reuchtlingen nad Pleinfeld im Bezirke der un 
ten #, Eifenbabnbau-Seltion, 9351 Fuß lang, zmifden der Lauterbronnenmüßle und 


. 148,272 fl, 2 x. 
. 65,472 fl. 16 fr. 
5715 f. Ik. 


8 2...291,901 fl. 88 ie. 
im Ganzen 241,860 fl. 52 fr, 


Mat 1867 an im Wmtslokale 
manne Einfigt offen vor, wo aud bie Submif- 


Zwandsgdverfteigerumng. 


‘sb. Bormittags 11 Uhr 

anf feinem Amtszimmer gemäß Auftrags des Königl. Bezirfegerihts Anebach folgende Realitäten 
Kunder tom bier dem öffentlichen Bwamgöverkouf unterflelt: 

Das zweiftötige maffive Wohn: und Wirhfhaftsgebäute Pitera D Hans Nr. 258 dahier 
Kegelhaus und Hofranm, zufammen 14 Dezimalen 
ENT. 989, dann Gärtden zu 8 Dezim. PiNE. 990, das zum Haufe gehörige ganze 
Gemeinder ch: und eine reale Hetenmwirtbfchaftsgeredhtigkeit, zufammen auf 7400 fl. gefhägt. 


4. t importirte Savannab, 
fowie —— Bee Eiaaeı 


zen empfichlt 
Adolf Lodter. 


5. WMatürliched Selterfer Waller, 
Weilbacher Schwefelbrunnen, jowie 
Friedrichöballer Bitterwaſſer, in fri- 
ſcher Füllung direlt von den Quellen Bezogen, 


empfiehlt 
Friedrich Rehm. 
6. Eingetretener: Hindernifje wegen: wird die 
ouf rähten —* 28. d8. Saufe 
Mer. 52 Lit. BB amberaumte tion 
don am nächften Montag den 27. d. 
von Früh 9 Uhr am abgehalten. 


nicht berükfichtigt werben. 


— 


im Wege der 


ns 7. Seffiicbe Sandkäschen find frld 
"| angelommen bei 


am neuen Weg. 
Sutöverfauf. 

- Day gen des —2* 
ein fruchtbaren aelegemes Gut, 
befichend aus geräumige, neuen Wohnfans nebft 
daranfloßender doppelter Gtallung und Scheune 
mit 51 Tagwert Aecker, Wieſen und Wald, gros 
fen Hopfen» und Obftbaumanlagen fammt todtem 
und Ichendem: Inventar zu verlaufen. Die Bahr 

ds Ru 
hierüber extheilt 






! 


werben 50 
Bifen an ben 
und Kaufeliebhaber hoflichſt eingeladen. 


etenben öffentlich verfteigert 


15 7 d» und ‘ 
Trenſen, & u. f, w. empfichlt beflens 
T " - Fritz Rühl. 


zur Jafanterie A auf 2 Jahr 10 Monate 
wird gefuät. 
Hieranf Refleltirende wollen ‚fi an den Um 


et wenten. u 
en. Ehr. Fihlelberger, 
+Amtödiener in Uffenbeim. 
D 8971 if:an eine 


13. Marimitianeftcofe 
zuhige Familie ein Quartier ſogleich oder Bis 
Laurenzi zw vermteiben. 


Die Hafaermeifters-WEhelente 
von Aurach, haben laut Berivogs vom Heutigen 
fäaft mad Eihflätter Reit, fowie jede Ernerötgmeinfäeft far De 
fi aufgehoben und ausgeſchloſſen. 

Herrieben, am 8. Mai 1867. 

Der föniglide Rotar: 
Franentneät. 
ASELEIIL ZIG 
Ya Soden bes —— Georg Meyer 
don Morncheroth gegen ben Schuhmachermeifter 
— Mieyer bon bon ba, Forberung betr, 

Yan uber, Betreffe hat. das ig, Bezirksgericht Ansbah von Neuem dem öffentlihen Berlauf des 
Anweſens bes Bellagten Haus Nr, 14 in Möntsrorh beſchloſſen und dem Unterfertigten mit ber 
Bornahme desfelden beauftragt. wird der dem Weliogten gehörige nachbeſchriebent Grund» 
befig in der Gtenergemeinde Möndsrorh, Poltizei- und Mentamtsbezirts Dinkelabäpt, nämlich: 

Lit, A. Das ehemalige Öersfäaftägerihte lotalı He.Nr. 14 in Mönderoth, 

Pl⸗Nr. 2508, rg Nebengebäude und Hofraum, zu 30 Dezimalen, gejhägt 


50 fl; 
BL-Rr. 2606, eg Aare Garten, zu 18 Dezimalen, geichäigt auf 300 fl; 
se 812, 7 —— 3 nn A Fri — 2* hr auf 125 fl, 
am Donnerflag en li orm 
- bit Rachmittags 2 Uhr s⸗ 
im Welſch' ſchen Wirthehauſe zu Möncheroth — der öffentlichen Berfleigerung ansgefegt, wo⸗ 
bei ber Zuſchlag ohne Radfiht * den Shägungsmwerib erfolgt. 
Dis dahin kann die genanere Beſchreibung biefe® Anmefens und die Schägungeurkunde jammt 
Laſtenbeſchrieb auf ber Amtslanzlei des Unterfertigten eingefehen werden. 
Demfelben -unbelannte Perfonen und olde, gegen deren Bahlumgsfäßigteit Zweifel obmalten, 
—* wer Steigerung wicht pugelaſſea, wenn fie nicht bei ber Tagsfahrt ihre Zahlungefähigkeit nach⸗ 
a 
Die Belauntgabe der Strichtbedingungen erfolgt am Termine ſelbſt und werten Strichtluffige 
hiegu eingelaben. 
Dintelshähl, am 17. Mat 1867. 
Der töni 


Betanuntmacnmng. E 
Ya Gaden bes !. Oberaufſchlagamts von Mittelfranfen gegen den Bierbrauer und. Gaſtwirth 
Dttenwalter zu Gungenhaufen wird auf Anorbnung des f. Wezirkegerichts Ansbach ber zum 
Bertauf bes Ottenwalterſchen Anweſens 
auf den 3. und A. Juni db. Js. 
anberaumte Termin biemit aufgebüben, 
Gunzenhaufen, den 22. Mai 1867. 
Der tdniglide 
Friederich. 


liche Notar: 


Notar: 


Delanntmadung. 
Dtontag ben 27. bs. Mte. Vormittags 10 Uhr 
wird auf dem Plage vor bem Herrieberthor dahier ein zum Milttärdienft micht mehr verwendtares 
3* vom 2. — isent König Öffentlich verſteigert. 
Ansbach, 4 1867. 


Extrazug von Nürnberg nach Paris 
ung. 


zur Indufrie-Ausfel 
Die am 12. bb. its. abgehaltene Verfanmlung Kat —— obengenannten Zug am 22. 
Juni vom hier abgehen zu laſſen. 
Anme zur Teilnahme werben vom Kaffevorftande des Yubuflrie» und Gultur-Bereins 
w. Sprzereibändler Schmidt am ,Spittlerthor, bis zum 10. Juni Wende 
entgegen genommen. 


Bei biefen Anmeldungen ift foglei bie —— von 
24252 | d zur 
19 fl. für die II, Mafe | Hin und zu RR 
Die Commission. 


8 Saus Balfam! u 


durch feine jo ii ee nu — insbef, bei Magen-Belhwerben und deren 


nödften Folgen, äußerlich bei Wunden und KSrämpfen — im kürzefler Beit af. 
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Ansbad, den 23. Mai 1867. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
23. Ein Haus mit Hofraum und Scheune 
nebft 2 Tazw. Aecer und 1 Tagw. 25 Dez. 
Diefen tft täglich wegen Samilienverhältniffen 
aus freier Hand zu verlaufen, und fann ein 
Theil des Kaufſchillinge darauf flchen bleiben. 
4 24. Meiner lieben M. G... zu ihrem 20. 
G:burtstag eim dreifach donnerndes Hoch, daß 
das ganze Pi Pflofter tt zittert. 
35. Ein MKnderhalsgehäng von Korallen mit 
| goldenem Schlbchen wurde verloren. 
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Für Einfteber. 

Gediente Leute, welche mit ihren vollſtäudigen 
Papieren verfehen find, und ungediente, die mits 
telſt hoher Looſe frei geworben find, gute, von 
ben f. Bezirfsämtern legaliftrte Peumundszengniffe 
befigen mb im f, bayeriſchen Heere einzuftehen 
gebeuten, wollen ſich direlt am den Unterzeichner 
ten wenden, 


Auch können fi Untergefäliftslente bei ihm 
melten und auf Honorar reinen. 
Speyer, ben 1. 


Erfagmannsfteller, j 
Eulmbacher Erportbier 


im Tannenbaum. 


28. A 73 ift eine Bettlade zu verlaufen. 
29. B 46 find 2 uartiere zu vermielben, 


80. C 122 if eım Meines Quariier zu der⸗ 
miethen, mweldes fogleid bezogen werden Tann. 


Genilien-Rehrihten 
n bier 
(Dom % bis 1” Mai.) 
Geborne: 
Prot. @em. St Iob.: Friebe, Adolph dir 
nand, Söhml. des Wiesgermeifters Stenböfer; Ellſab. 
ara, Zöchterl, bee Bauern fier in Bern: 
barbswinden; Daria Barbara, Töochterl. des Ger 
meinbebirten Richter in Gglofswinden; Heinrich 
Wilbelm, Söohnl. des + Maurer-Baliers Fortmiüller 
dahier. — St, Gumb.: Maria Friederila Wilhel 
mine, Töchterl, des Schulverweiers Horn vom Wat- 
tenbach; Joh. @g., Söhnl. des Delonomen Sehnder; 
Job Abe äh. bes Nafhinenmeilters Roc; 
ob. Karl, Söhnl. des Gaſtwirthä Sauernhammer. 
Getrante: 

Brot. Gem. St. Job.: Kont. Sieber, I, Wacht ⸗ 
meifter beim f. IL, Ublanen-Ren., mit Sopbie Char · 
lotte dehmann von Neuftadt a W, donenß etraut; 
Karl Friebrih Glüd, Hausbefiper, mit ftiana 
Charlone Hirſchnet; Joh. Leonh. Schmidt, Fauer in 

—*8 mit Fran Anna Mar. Rörber von Wal 

ferzell; Job Gg. Sehler, Aimmerpalier in Münden, 
Bit Jungfrau va Barb. Arnold von bier; Fobann 
Mid. Hammerbadier Ra De mit Anna 
Barb, Schmibt von Mail * BDoller, 
Butsbefiper in Strüih, mt ah frau . Barr 
bara mer, — Si. Gumb.: —X dwig 

irtler, Rechnungsreviſor dahier, mit Jungfrau 
nma Mar. Schäfer von —— 
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26. Mai. Rich: Phil. d; Neu. 
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bei Notbftänden für Wohlthätigkitsamfla'ten zu Deputeten ic. Sat, auf pri» 
date Rehmung verabfelgt werden kann. Zur Häffte auf Bereinerechuung und 
‚ zur andetn Hälfte auf Privateehnung faun Salz zur Pöllung ‚bon Härin- 


Münden, 21. Mai. Amtliche Nachri hten. Am Bep⸗Ger. Amberg ift | gen und andern Fiſchen bezogen werden, 


auf bie Dauer von 6 Momaten ein fun! Enbfitut des Stacto⸗nwalte antigeftelit u. 
dieſe Stelle dem Beyer Meceififen mn» Der, Vertreter ber -‚Gtantsamsalıuhaft am 
Stadt» und Banıg. Amberg, DM. Luther, Übertragen ; Gefängnifnsärter am 
Reutpurwme ın Münden, E. Eijeumanı, wegen Kränfligteit, feinem Amfuten ge- 
möß, für immer des Dienfcs enthoben ; ald Gefängnigiwärter am Neuthurme ber bieh. 
Bote bes Ber -lder, 13, @, e Mörtel, aufgehelit und beffen Stelle dem 
penf. felbwebel und dermal. Botengehilten des Statger. München UJ., Iof. Berm 
bader, werlehen; der Serichtedienet Paul Hahn zu Tuerdorf, telmerm Aufncheu 
estiprechend, an das Ldg. Dettelbadh verjept und am deflen Stelle der i 
aehilie 3* Ulleric tu @eroljhorem aufgeſtelt worden. ( O. 3. 
Erledigt: Die prot. Schuls und Rirdendienerfielle zu Übelbofen, Difte, Uf- 
fenhein, mit einem falfionsmäß. Finfommen von 350 fl.; die pret Sul und Kir 
eubienerfiele zu Pitt. Ipaheim, Die. Winpepeim, mit einem folden Einfommen von 
462 fl.; die fait Pfarrer Beicht, Bo A. Mindelheim, mit einem falfionsmäß. Rein · 
ertrage won 928 fl. 42 kr. 3 hi. ’ 

München, 23. Dei. Heute find die für dieſen Sommer zu Re- 
cognoteirungs-llebungen und Bermeffungen in d:r Pfalz, und eventuell im 
Eywarzwalde, befohlenen Dffiziere des Generalflabs mad der Pfalz von 
hier abgereist, nachdem fle fi geſtern moh beim Hru. Sriegeminifler ver- 
adſchiedet hatten. Sie werden fofort mad ihrer Antunft am dem Orten ihrer 
VBeftimmung ihre Ürbeiien beginnen. Unter diefen 30 Batterien befinden! 
fid 8 Batterien gezogener 4. Pfünder, im Ganzen fonah 48 folder ®r- 
ſchate aus Gußfiahl, weiche fih mad dem Etgebniß der damit borgenon« 
menen Proben portrefflich bewährt hıben ; dann 22 Batterien gezogenen 
6-Pfünder zu je 6 Stüd per Batterie, im girzen alfo 132 Gtürf gejo« 
gener 6-Pfünder, Die ſchweren Geſchtze in den Feſtungen und bie zum 
Velagerungspart gehörigen find hiedei mod nit eingerednet. (M. 8.) 

4. ©. München, 24. Mai. Die Berfammlungen der Lands 
nn pro 1867 find durch f, Dekret auf den 2. Juli d. Je. eins 
berufen. 

— Der preußifge Mititärbeoolmächtigte Gmerallieutecant v. Hartr 
mann wird ſich demnächft mad Ulm begeben, mm die Feſtung zu beſich⸗ 
tigen. — Die über eine neue Kepfbedeckung der bayeriſchen Armee verbreis 
teten Rachrichten berufen, mie wir nah eingejgenen Grlundigungen 
mittheilen können, auf bloßen Kombinationen. Dan beabfichtigt allerdings, 
ber Armee eine zwedmäßigere Kopfbebetung zu gben; eine endgiltige Ent 
fHeidung hierüber ift jedoch noch nicht getroffen. | 

Darmftabdt, 21. Mai. Ein Korr. der „Allz. Big.” iſt in der 
Lage, die Haupıbeflimmungen ver zwiſchen Preußen, Baycın, Sachſen, Wür« 
temberg, Baden, H:flen, den Staaten des thäringifhen Bol: und Handels 
vereind, Braumfchweig und Oldenburg wegen ber Erhebung einer Abgabe 
von Galz geihloffenen Uebereinkunft aus befler Duelle mitzupeilen. Im 
ganzen Umfang des Bollvereinsgebiets wird hieuach der. freie Verkehr mit 
Salz hergefiellt. Sowohl für das im Inland gewonnere, als aud für das 
aus dem Auslande bezogene Salz; wird eine Abgabe vom 2 Thlen. für den 
Gentner ſtipulitt. Cine mw:itere Mögabe ift unzuläfiig, jedoch fünnen bie 
i Staaten eine Controlſteuer von höchſtens 2 Sgr. für ben Gent: 
ner einführen. Der Ertrag der Abgabe ift gemeinſchaftlich; ein Präzipmen 
wird dem Güdftaaten troß des größeren Salzconfams nicht zugeftanten. Auf 
Bereinstechnung Tann Salz zur Abfuhr nad dem Bollvereinsausland, zu 
laudwirthſchaftlichen Zwecken, zum Einfaljen von @egenfländen, die zur Aus- 
fuhr ‚deftimmt find und ausgeführt werben, fowie endlich zu allen fonftigen 
gewerbliden Biweden afgabefrei bezogen werden. In lehterer Beziehung ifl 
jedoch Borausjegung, daf die Gewerbe Feine Nahrungsmittel für Menſcheu 

. Das Balz für bie Tabakfabrilen, für die Mineralmafler und 
Bäder muß allo verftenert werden. Das für landwirthſchaftliche und teib+ 
niſche Zwecke fleuerfrei abgegebene Salz wird denoturirt, d. h. zum menſch ⸗ 
lichen Genuß unbrauchbar gemacht. Die Sahdſtaaten haben den fie begach⸗ 
theiligenden Bertheilungemodus nur unter der ausbrüdiihen Borausjegung 
zageftummt, daß bei ben demmäcfligen Verhandlungen wegen Retonftruttion 
des Bollvereins die zur Beit noch im Berein beftchenden Bevorzugungen 
hinſichilich der Mevenlienvertheilung werden befeitigt, und hiedurch den Sübr 
flagıen ein Aequivalent für den Nachtheil wird geboten werben, daß bei 
ihnen der Ealzverbraud eim erheb ich fläckerer if. Es if in dem vom 7. 
Mai 1.6. datirten Schlußprototoll auddrüdiih ausgefproden, daß der Boll 
“ zug der Uebereinktunft an die beflimmte Borautjegung geknüpft fel, di zur 
bor ber Fortbeftand des Zollvereins auf bauernder Grundlage fiher geſtellt 
werde. Mit dem 1. Yan. 1868 fol die Lebereinkunft * ber Abgabe 
von Salz in Kraft treten. Sind die Verhandlungen über den Foribeftand 
des Bollvereins bis zum 1. Dft. I. 6. micht zum Adſchluß gediehen, jo 
fol fi über einen fpäteren Einführungstermin werfiätmbi- werden. Schließ- 
lich iſt noch zu bemerken, bab i=F" “" u” -Ananaa 
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Rorbdeutiche &taaten. 

Dem „Frautf. Journ.“ ſchreibt man aus Hannover unterm 21. 
Mei: „Die Hausfuhungen und Berhaftungen dauern fort. Großes Aufs 
ſehen hat die erfle Verhaftung gemach!, die man heute auf der Macien burg 
borgenontmen hat. Dlorgens erjhien bort ber Polizeibireftor Stieber und 
verhaftste den geh. Rathh, Kammerherrn Baron d. Steckhauſez. Hr. ». Stod- 
haufen war bis zur Annerion haunoder'ſcher Geſandter am Berliner Hofe 
und begfeitere daun auf Wunſch König Georg'e bie Königin auf die Ma— 
tienburg, wo er berem rechte Hand mar. Man bezmeifelt, daß Preußen 
der Rönigin Marie dem Aufenthalt auf der Marienburg noh länger ger 
flatten werte.“ 

Die offiziöfe „N. Hammeverifhe Big." Bringt über bie Entbidung ber 
Bäder, welche zu ben Iehteu Verhaftungen in Haunover führten, folgende 
Mitibeilung: „Die [bon feit den leten zehn Tagen zur Stenutnig der Be- 
höcben gelangten Daten, über eime in ber Provinz Hannover beilehende 
welfiſche Nebenregierung und über das lamdesverrätherifche Vorhaben der 
Maltontenten, bei Eintritt kriegeriſcher Berwidelungen dem Huslande durch 
eine im Wege geheimer Werbungen gebildete Legion und, wenn möglich, 
duch einen Auffland im Innern zu felundirem, haben in den legten Tagen 
ihre volle Beflätigung gefunden, Die Falſchwerber im ber Provinz find 
Mderall ermittelt. E ift ihmen gelu-gen, zahlreiche Mannfchaft an gedien- 
ten Solvaten ber vormaligen hanuower’fhen Armie für eine zu formirenbe 
2 gion nad Arnhein zu verloden, mo biefelben jetzt im Elend verfommen, 
Außerdem hat ein anderer Zwiſchenfall de wichtigſten Emthüllungen gelie- 
fert. Ein ven dem Hieginger Hofe abzefandter Eourier machte fi in Rum- 
penheim auffällig und wurbe son ber Frankfurter Polizei angehalten. Man 
fand bei ihm reiches Material an Brieffhaften — zum guten Theil in 
flanreihfter Weife verfledt — weiches König Georg und feine frevelbaften 
Rathgeber [wer fompromitict., Wr die Werbungen zur Unterflägung des 
Auslandes war von ihnen eine befontere Bentralinflan; in Hannover ein 
geleht, deren verbrecheriſche Thätigkeit inzwiſchen volftändig Mar gelegt ift. 
Ein diefiger Banker war für bie Beſchoffung der Gelpmittel gewonnen. 
Di: Organifatoren und Chefs der Jafurreftion waren thellweiſe ernannt. Wie 
mım hört, foll fi unter ihnen auch ein am Geiftesjerrüttung leidenber 
Offizier, der früheren hannoveranifden Armee befunden haben, dem inzwi« 
[hen die Ehre der preufiigen Uniform zu Theil geworden mar. 

— Bum Erſah für Bupemburg fol nicht aur eim bebeutender Waffen- 
plag am der Mofel geichaffen werben, fondern auch eine, Berſtütlung der 
Rheinfeflungen ficht im Ausfict. 

Sranfreic. 

Ans Paris, 20. Mai, berichtet die „Röln. Btg.”: Der König von 
Preußen und der Kaiſer Alrzander von Ruflond werden nicht zuſammen 
dem Kaiſer ihren Beſuch abſtatten, wie fie beabfihtigt hatten. Der Gar 
wird fhon den 1. Juni erwartet, während ber König vom Preußen erft 
Mitte Juni Hier einzutreffed‘ gedent. Der Grund liegt im einem ausdräd- 
Gh vom Kaifer ausgefprohenen Wanſche. Graf v. d. Golg if bon Nas 
poleon IIl. erfucht worden, nah Berlin zu melben, ber Kaiſer fei nicht im 
der Lage, zwei fo mächtigen Farſten zu gleicher Zeit die gebührende Gaſt⸗ 
freumdftaft zw bezeigen. Welde poluiſche Motive im dieſem Geſuche ſich 
vechergen, fann mur dermutbet werben. 

Paris, 22. Mai, Der Meine „MRonitewe* ſchreibt: Der Kaifer vom 
Rußland kommt den 1. Yuni nad Paris. Se, Daj. Alerander Il. gedentt 
bis zum 11 im biefer Hauptftabt zu verweilen. — Wie die France meldet, 
werden zu Ehren bes Kaiſers von Rußland wihrend feines Hiefigen Auf⸗ 
enthalte zwei große Feſte gegeben werben, und zwar bas eine am 9, Juni 
in Berfailles, das zweite am 11 in Fontaimeblau. Am 12. Morgens wird 
K:ifer Alexander wieder abreifen, — Der König vom Preußen wird, ber 
„Beance* zufolge, eiſt am 16. oder 17. Juli id Paris eintreffen. — 
Dir „Batrie* gehen Privataachrichten aus Konflantinopel zu „ welde bie 
Nadriht der Reife des Sultans mad) Paris beflätigen. Derfelbe wird von 
feinem Minifter des Wusmärtigen, Fuad Bade, werten. Das 
Gefolge des Sultans wird keinedmegs fo zahlreih fein, als man angab, 
nur drei oder vier Mdjutanten, drei Kaumerherru und ein geringes Unter 
perfonal wird mit ihm kommen. 

Eine Korrefpontenz aus Baris behauptete, bag binnen Momatsfrift 
bie gamge-frangöfiihe Armee mit Ehaffepot-Bewehren wirde bewaffnet fein. 
Der „Köln. Big.” fhreibt man dazu ans Lat tich: Das iſt geradeiu 1* 
checlich. Gewehre, insbefondere fo ſchwer herzuftellende, mie bie ” 
Gewebre, macht man micht jo leicht, wie ter Bäder bie Bredel 
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— Münden, 23, Mol. Rönig Lubmig 1. hat bekanntlich. Im dergange 
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bie Bajönette mit det Spi *8 vorne gelehrt trug, beim eg am 
eine — ran ich In ft Bajonttten lin > 
men tang ein fo 
fein, 2 dern! udte‘ "nr um fe —S—— als er 
vater a * [ba UT RE 


imchen, m. Mai. Huch and Berlim:wird gemeldet, daß — 
bier, Kälte, berzicht ‚und Schnee jällt, 
‚Ein (auerlices Gapdel aus den 5336 von Web if og Knie 
Apen ns Tageslicht getreten. enbeitlich 2 —— times . 
* einem dauſe der groben utanefle find vie Leichname von vier 
den werden Stadihauptmonnfchalt hat die Leichname nach dem Rodhns- 
84 bringen und eine, im, dem genannten Hauſe wohnende Frauendperſou en 
I ee Ni BE len. —— Frauen mmer gebött "iu den 
Si 1affen, melde fi damit beicgäftigten, Säuglinge bei Aminen im 
Vefth oder auf — * Lande ſeht oft gegen ein gutes Entgelt —— u 
Iu ucheſter Hogte vor Huren ein Patient gegen feinen 
Schadenetſaß von u Bid, Sıeil, weil dieſer ihm einen guten —3 
ſchlechten ausgezogen hatle. Dir Zahnaczt führte feier Weriiebiane an dcb 
der Patient den ausgtzogenen Zahn als den fdmerrbaften bezeichnet — 
Gericht nahm an, der Zahnarjt hätte ſich vor der Optration: won der 


der Angabe des Vanenten ubetzeugen ſellen und veruribeilte ihn daher — 


Sterl. Schadenerſatz. 


NM 





* 


iefi ge 8. 4 
d. Yusbach, 22. Mat. wa biechte, "mie befannt das Ichte 
feines Lebens gang in Italien zu. Neapel vermeilte er vom Juni bis 
tember 1885. Die Aurcht vor der Shin trieb ibm mach Sicilien * nach — 
wocheni De u ae in Balermo traf er ‚am !1. September in yralus ein 
um baielbit fein Winterguartier zu bezteben, Nach einem Briefe in! an feine 


Mualler von 14, Noobr. war er bier an einen alten Herm Namens Don Mario nbicaft fein Grofvaier Marcheie Mario Aubolins ſich rühml!e, hat 







empfobien, der ibn üalich freundlich aufnahm und ibm eine hohe Pflicht adhtungsvoller Erinnerung erfüllt, ü ex bie 
e Wohnung beiorgte. Jr —375 —— der er am 5. Dezbr. 1835 | terſtadt des gedachten — beſuchte, deſſen ine nei * 
Nakhmittags 3 Ihr erlag. nabm fih Ritter Yadolina des Kranlen mit der gröb⸗ feinem Garten. u, bew ie, inrlanınz) 

ten Sorgfalt an. An folgenden Tage twurde Die Leiche nach der Billa Landor "FRE 1% 4eWialıT, 





lima im der Nähe der Staor geführt: und 'bort/ eingeientt. Ueber ber Gruft lieh er zı00. 
Sanbo:bın ein Marntordenlmai aufführen. — Wür viele Lefer dürfte es vom m | 7,1] ' * ner; | se Ann) 
terefie fein, zu erfahren, dab ein Gntel diefes alten Herrn am 17. ds. Mts. im | di I HHUEN Ads u) > 4 19 fi 
—— ru —— * die RR des *— — zu lernen. * Kopenhagen, 24. Mai. Der Kösig, der Hellenen i heute Bor- 
be, den er bem Bürgermeifter abflattete, übergab er diejem ein im ita | mittags, 10 Jeingeir.ffen. N { i 
Tiemifcher Sprache verfahtes Billet, das in der Heberfe ung wie folgt Tautet: —“* Kal m en i ur: * N wer ade i = 
) Ansbach, 17. Mai 1367, 9 rachte 
Marin Yanbolina Interlandi, der, aig noch jung wer, in Soraqufe | Baleowten Salee Ho: ai Dänemard ankı ... an 
(Syratus) ben berühmten ‚Dichter Graf Garl Hugurt Waten- baute, Deiiem; - „ u Bei M ern Abend haben wir Schneefall. 


—7 T 
4 ene: 










En vr 












Bekann ward ang 30 Eupimdrmn A 
‚Edbictealladbung. „duhlini® H; —X efleigerung am 28. d. M. 
Auf Antrag des Erbeiatereſſenttu wird der feit länger ala 10 Jahren mac, Amerifa gusarwan- - KR tt N 3 am langen Schlag 
derte Gaulersicha Iofeph Heinrich Gab von Burgobertah, 1. bayer. —— ET — er Weg. 25 Klafter 
den. 12. Jui 1809, und drflen allenfallfige, Descenden; aufgefordert, biunen 9 Monaten nom ‚weiche Gtöler iin mom shlinderma 9 

Tags. der. erfien Einrüdung im Kreisamtalatte. für Mittelfranten an’ Hierorts - fich "gi melden / widri⸗ 

genfalls Jeſeph Heinrich Gab für-todt erflärt uud fein Bermögen am feine gerichtäbelannten redhimäs 
bigen Erben hinausgegeben werden mürde. ru dami ‚erhınd) dem Is} 
" Ynstad, am 15. Mai 1867. u 
—* Röntigliges Bertirue giet Uch n 
Wegen Verhinderung des k. Direliors: 

Hom — 


mel. 
Mobilia eigerung. un 
— Gigen gleiäbaare Bezahlung berfeigete ih am Vittwoch den 5. Juni d. 38. Vormittags | 
11 Uhr im Haufe der Batterswittwe Ranger 55* Hec. ; 8 „bie ‚fümmtlichen, zum .};, 
Nadlap des dort verftortenen Dienfifnedts Martin Heller nom orderbreitenihann „gehörigen Wo 1° 
hilien, beſtehend in einem Betälter, rinem Koffer und derſchiedenen „wozu Kaufe 
wehhahiw (hiemit eingelabetı werden, /, -' 1" ach Hl 
Stilingafürft,; amı22: Diai 1667 Lara? 2 ; 
Fer. Dmeis, f. Notar. en | 





ß 


et 26, oz Kaufe 






‚ls: i heoh) undimdtalfk 
: ul Portwein« ! * 
⸗ 1 7 45* — 
Montag den, 27..d5., Mitd. Bormittags 10 Uhr, werden nomn2., Mblärennı jo 5. — — — DL, 


Regiment König u Ih chi " — — ‚7 
10 , 3 Hengft« uud 3,Stutfohlen A en nn — 

anf Behr @fprage oe Hin "Herrieder-Zhar dahier an die Meiftbietenden Affentlich datee — SERBRENeE, 

un wnsbarh iben 24. Mei 1967: re en inne 


Belenutumadu nn. af 


nt de ei Te SITE no 





a4 









+ 


—n * C — & 
n Ebre, dem Ehre gebübret! Inu | — —— — Dh Heck 
Eimfhönes Zeagrig, wie deutſcher Erfindungsgeift im Auslande zur *26 Ueſert hehe > BEE ft 8 


uns die der Herren Bergmann & Oie. in Paris, Perth und Ksglig im Folge findung En 

ihrer jhmerzftillenden Za bnwolle) von Seiten Franfieihe erfolgte Berlechung der großen golde |. 

nen Ebrenmebaille des Ordend für die Verbienfte um die Wiffenfhaft, und glauben wir den Leſern 

umferes Blattes einen befouderen Dienft zu erweiſen, wenn, wir fie auf Viefes Ausgezeichnete in’ Pas i 
| 





vis fo. Mngehenres Auffehen erregende Remedium gamz deſeuders uufmtitfam machen. 
BEN ET TR VERBREITEN vw. V 





Depots bei Apotheler Heim in Scwobach in der Kpothele zu Rh uud 54 Wpotheher 
Berger in Windsbeim; jan? Alclır unten R ie a. ae ommi J— 
Geſchäfts⸗Eröffnu nd Empfehlungg. Sesisntir &tän mini: | 
8 ui ih, Hiemit die er Ps Deaaer 0 nnd 3 55 — ie Bo * 
e MIR Ede K iher tes Feſebug 
Conditorei und Specereihandiung is nal 
que ergebeuflen Anzeige zu bringen. iu: 9 / 2 Buchbinder 


uch vietjäbsige Lhötigteit im In + und Audlande hofft derſelde ollen Mnforderungen Genäge 
feiflen zu fönnen und ſichert pünftlihe und, bilige Ausführung gefälliger Veftellungen zw >. 


Anebach, ben 27. Mat 1867. — * — 
Friedrich Franz 






















Sivor dem Herrieder-Eheris u 7 £ 
—— — — — — —WWbaeuehunn durch fDetretv. 11.Mätz1 
Febensverfiherungsbank für deutſchland in Liha —AA 
Berſicherungsbeſtand am 1. Mai 1867. — I &blr. Diele Anleihe beſeht aus 750,000 DE 
Effectiver Fonds am 1. Mai 67 . .  « 162 Thir — MNatiogen von TO Franten jede, welche mir der 
ZJahreseinnabme- pro 1866 .»_ ee 2 | Thlr, Eoialſ was Tim Bid puulinagdsl 
Dividende der Berficherten im Jahre 1867 .. . 3 Prog. fh. 14,800,000 | ezahlt werben 
Dieje Aaflalt gewährt durd dem großen Umfang und die folide hypothetariſche Belegüng "ter Driginal-Obligationen Sr fagter Anleihe 
vorhandenen Fonds eben fo mahhaltige Sicherheit, mie dur die underlutgte HB ung ter welche weni »4nit der Tan, ten 


Ueberfhüffe am die Berfihertem möglihfle Billigkeit ber Berfiherungstoften. 
Verfiherungen werben vermittelt durch 


U. Belzner in Ansbach, nn 


. 10. — beraudfom 












Ang. Kern in Dinkelsbühl. 4.9. wars in S u 

Stablcanter G. W. Krauß in Gungenhaufen. Kantor Saufen vi ertrüdingen. * 1 

Georg Andrei in Heidenheim, edr, Ird fr 4. Pie derwittel 

I. ©. Levbold in Rothenburg of. 4 5. ®. Berger in Bin en n ——— den 














Bekanntmachung. 9. Feine in⸗ „u 


* — den 2. Dun 4 De „ ‚Meine —— Sp mr Ba ni ae rg 

mittags z merden bie zur ) . . sr: ſte p u; nãchſte ih — 

—* gehörigen Wieſen im Eggelhardſchen empfiehlt zu Friedrich — ger Don —— 
wird, findet am 16. —ã— 


Gaſthaufe offentlich verpochtet. > 

—— J | — eg —— —— ‚u Dp 

8. Friſches Selterwaſſer in ganzen 10.0 182 inch Le 20 za Te Berloofungäpfäne werben gratı® übgeg'ben 
WEHELRER ganz neuer laditr M Gebrüder Schmitt in Nüruber 

und Halben Krügen ift friid angefom= | geirerihuant, Ropefeifel und “tim? odaler Eifd - ho —* 

men bei Beinteirth Meehring. Big zu verfaufen. ee A Meta 1 100 


r.Y . PER “37; T.ow . % 


$r6, 10, — 4 fl. 40 Er. (einzeln zu Dil. 





















Anträge zur 4 dad am 
Hagelverficherung, fee 
Feuer- und. Lebensverſicherung 


werben aufgenommen und auch t 


Auswanderer. nach Amerika 
mittelt Dampf» und Segelſchiffen zu den billigften Preifen befördert von 
-#. FF. POFOHeMARn, 
Agent-und-Sommiffionär-in Ansbac. 
Mit Genehmigung des f. b. Minifteriums und &f. öferr, Privilegium 
Prof. Dr. Raus Mailänder x 
Zahlıntiinctur 

Diefe vorzügliche, von vielen berühmten Werzten und Chemilern geprüfte und auf's beſte em: 
pfohlene Zahntinetur ift das bis jetzt befannte befte Mundmwajlı 
Reinigung des Mundes als zur Erhaltung gefunder glänzend ſchöner Zähne und Erkräftigung des 
Zabnfleifhes. Sie entfernt den Weinflein, verhütet Veinfrah (Caries), dient zur Vertreibung bes 
üblen Geſchmackes und Geruches des Mundes und ber Zähne, weldes, uns oft unbewußt, einen fo 
fatalen Eindrud auf andere Perſonen macht, fo auch zur Reinigung künſtlicher Zähne und ‚ganzer 


er. — Sie dient fowohl zur | 


Gebiffe als fehr vorzüglich zu empfehlen, per Glas 48 und 24 fr. 
Bon bdiefer vorzůglichen Zahntiuctur per Glas 48 kr. und 24 Fr., fowie von dem bewährten 


Neapolitanifchen 


Haarbalfam (Kränter-Pomade) anerkannt das befte und reinlichſte, ſchnell und 


ſicher wirkende Mittel zur Erhaltung, Berfhönerung und, Wagstgumsbeförderung der Haupt- ud 


Barthaare, per Glas 48 fr. und 30 fr. 
Flüffige Neapolitanifche Toiletten-Beife 
zur Erhaltung einer reinen gefunden Ha 


(Schönbeitt-Seife), das befte untruglichſte Mittel 


ut, zur radifalen, und ſchmerzloſen Entfernung der Sommer: 
fproffen, Miteffer, braunen und gelben ileden, Sinnen K., per Glas 42 !r, und 24 Fr. — Bro: 


(ausgezeichnetes Zimmers und Salon:Parfün), per Glas 12 I, — 


matifher Räncerbalfam 
Blüthentban (Rosse. de Heurs), allgemein beliebtes, höchſt Lräftiges, Tchr feines Odeur, neue 


vielfach verbefferte Compofitiom bes Achten Gölner Waſſers, per Glas 54 fr., 30 fr, und Probe: 


Glas 18 F. — Feinfter aromatifcher Toiletten-E: 
Alleinverkauf in Ansbach bei Herrn 


22. Gegen franeirte Einfendung von 27 Er. | 
in Pranco-Marfen empfehle bei Loftenfreier 
Uebermittelung + 

Berionalitand der Lehrer 
in Mittelfranfen am 1. Mai 1867. 
Carl Junge, Bushändie. 

23, Am nächftien Montag den 27. do. 
don Früh 9 und Natmittag ven 2 Uhr an 
werden über 4 Stiege im Haufe Mr. 
52 Sit. B in der obern Vorſtadt 
dahier nahbezeiänete Gegenflände, als: 

verfhiebene fhöne Damenkleider, gettagene 

Herrenkleider, eine große Partie habſche Por 

fraiten verſchied. Genres, 1 Biolin, 1 Citber, 

1 GEntenflinte, 1 Brochaus. Konverfations- 

Leriton, 2 Wanduhren, 1 Bettlade, eimiges 

Binn, ſowie ſouſtige Hauegeräthe 
durch dem Unterzeichneten gegen gleich baate Ber 
yahlung verfleigert und Kaufeliebhaber hiezu 
ein 


J. F. Spönnemann, Gommiffionär. 


— 


e agung. 

dertn Dr. Elauß von Martt Erlbach habe 
ih nädft Gott die Be g dom einer ſehr fAine- 
ven Krankheit zu verbanten ‚ die mic über ein 
halbes Jahr am das Krantenbett feflelte, und fo 
fhwädte, daß alle meine Freunde und Belann- 
ten die Hoffnung auf meine Wiedergenefung ühf- 
gaben. Für die chem fo gefhidte als ‚forgfältige 
Behandlung, die mir vom Kern Dr. Glauß zu 
Teil wurde, ſpreche ich bemfelden hiemit öffent» 
ih meinen Dant aus, 

Trautslicchen,; den 24. Mai 1867. 

3. 2. Ströbel. 

25. Mit der Anzeige, daß ich mein Geſchäft 
mit einem geprüften Gebilfen fortführe, verbinde 
ich die Bitte, mich mit geneigten Wufträgen zu | 


beebren. 
M. Schildfnecht, Zinngieperswittwe. 





laufen bei 
Ströblein an der Prometade, 


Eifenbahnzäge. | 





Abgang nad 








36. Shöne neue dedern find bilig zu Ber» | 


816 B., Ramiil. 0 @ 


a Gläshen 15 fr, 

Job. Slagenberger. 0; 
27. In ber Barbara Dau iſchen Kurotel: 
fabe verfleigere ih im Hintergebäude d’s 
Gaſthofs zur geidenen Hrone dahier am Diens⸗ 
ta Fern = ds. Mit, von onen an 

bel, Betten, Weiſtzeug, Frauen: 
Pleider. und, jonftige Housbaltungsgegenftänbe, 
wozu KHaufslicbhaber eingeladen werden. 
Mattb. Bälz, Commi'flonär. 


28. Stärfites Blei 





pulver biligfi bei 
’ dolf Zudter. 

= 9 
e neme Sendung: von ädhten fein⸗W 









—* 2 
m IT 






L;; jene fonfige,-in fein 
daft gende Urtitel empfichlt Gy 
| ©. Luſtig, 
N Dredtletineifter am Hertiederthor. J 
Kar TE ae a» = DD 9 > 0 2 2 
—— — Zu > — 
40. init weiner w Kund 
Wire Bag il Ale kanns ya 
* Fi verlafien —— > al 3 
u 8 der a 
zur Glocke ; fa bin. 
"Michael Scholl, Mübtarzt. : 
Zu fauteriſt 
ſucht fofo f„6 Jahre um 975 fl. einzuſtehen. 
wollen jih_fofort an ©. ge. 
zer, ‚Gaffetier. zur Infel Schütt in Nürnberg 
wenden. 
32. Bet dem Umterzeihneten ftehen alle Sor« 
ten Futterfchneidmafchinen zur Anjiht 
und find billig zu verkaufen. 


— — 
ht werben: 


Delgemälde und Kupferſtiche zur Geſchichte der 
en von Anebach, Aucrbietungen bei 
pedition de, BI. 















v 
— Rene 
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‚Marti 
ber 





Ankunft Dom 










Bere 10697 €] 





| 


" % 2 
Dr. Sauter's sl. Moos: Paitill 
gegen Heifeiteit, Huflen, Katarrhe —* — 


tel 18 fr. empfehlen 


die Apotheken in Ansbach. 
CET 2 SEE ICTNIRTNITTITTENT" 


35. Ein auegezeichnetes, gutes, neues fehler. 
freies Pianino nah der neneflen "Focon und aus 
einer renommirten Wabril; weldhes die Stimmung 





Jahr und Tag Hält, wird mit Gemäßrleiftung 
„ wegen Abreife vom bier um bie Hälfte des Ans 





| 


Poftommibus: ıc. Fahrten, 


faufepreifes verfauft D 455. 
Su verkaufen : 

1 runde Sondfteinfäule für Statue oder Blus 
menvafe; 1 Sonnenuhr dazu; I Glasballon für 
Landjsaftefpiegel; 1 Tiſch und Schweizerdach 
für Bienen» oder Bogelhaus tm Freien; 2 große 
Rococcorahmen, Holzfarbe, Adrefſe kei der Er: 
pedition ds. Bl. 


FE EEE GET ——— wu 
uongadig aq gandnıg "dor qun 
Ho m mol ang aus mo ago urpanıc 
aaa wa mm morQ amp am "ıg 
38. Ein braunes junges Hündden hat fih 
verlaufen. Um Rüdgabe D 110 wird gebeten. 
39. Bon Bäder Dettelbadyer bis zum Kaufe 
mann Steiner wurde ein braumledernes Porte⸗ 
mönnaie derloren. Gefälige Rüdgabe an bie 
Erpebition. — 
40. In der Voggenmuhle Find Ho 
pienftangen zu verkaufen, 


_ 41. Heute Kaffeebrod im denthen Haus. 
Heute Ublanenmufit anf dem 











Drechfelsgarten. 
Heute Bod 
im Brandenburger. 
ı Auſtich 10 Uhr. 





"#4. Montag den 27. Ublanenmufif im 


äußern Kaffeehaus. 


45. Tanzfränzeben dei Wir Dietria 
in der Ackermann'ſchen Wirthſchaft. 

46. Montag Diegeljuppe. Hentelmann. 

47. A 27 ift ein Duartier zu verinietben. 

48, A 86 ift ein Ouartier am eine einzelne 
Perfon zu vermiethen. 

49. B 3 ift ein wmöblirtes Binmer zu wer» 
BEER ak Tan Tea —— 

50. © 84 auf dem Gcloßberg ift eine Mohr 
nung zu verinieiben. u 

51.0 97 if ein mittl, Orartier zur Beziehen. 

52. O 145 ift ein Quartier für eine ruhige 
Familie zu vermiethen und fann glei bezogen 
werden. | 

53. D 149 if ein M. Bimmer zur vermiethen. 














Börsen- Course 


Wtantfurt, 24. Mai. | 
Jefl, 


Wien, 4 Mai. 


5%, Metall. due), b*/) Metoll 
„ Bunt-Altien 676 Lin 254 7 
„sb.Bi 170 „ bitte 58 127,,, 
Z-Hul»2.n.54 „ bitte ».50 58 
‚kon 88 — „ hito nn TI 
"Site v. 60 70%, | ) Bunte 726 
. ur -- „ Geb.» BE.«Mlt, 180 
Grb-Berb. it, — „BB 485 
Apr Dit, — Gtastsb- alt. 221, 
Ditonoflrinegahlt 116°, „ Nerth,fttien 172 
Rort.w. Br. 1 ne, 77", „ Belib,-Prior. 

Mile ler 9, Mel. Kugen 106 
Barometer 0° R. Thermometer B. 
Mai. Mrg. TUNGM.2U | Mig. 7U Nam 2U. 
PYweE si, 3, X 

2 2, , 





| Abpang nad | Ankunft von 
u ee msn he 


Abenta 11.10 


Narg. . 8. im, 0. Deilsbroenn—Rürnberg: | Yin, 5 
Gunzenhausen: Ram. 6 13° 6, Radapaz. 15 alngm 258 Mbma 6 BIC Rüglanı — mn Wildes < umetin, 2 R 
5 s en— Reultabı: 1 ss J Letuiit. 10, 
—— 32365 1 22— 22 
O,Beuteräbaulen Säillingelüri Radyın.. 2 Norgmas 25 
Würzburg nam, 437 @ Rhenka 6. 54° M|Adım, Dhii 6 Raab 12. 12 © Ousa Hinarmausla: | ana 3 4 Fk 3 
WU», 8, Bes und @, Wüseryug, Oyderrieben: went 7. 1 Morgens 15° 





Gigentfum , Dead uud Berlag von Carl Brügel und Eofn in Hustad 


—— nn 


nn ug Pütz, ST EN 


Nr. 126, 


va län wi ur 
uakeı neh Powiat, balıt zw 
Boing una wnterballibe = 
eberada Digabı, — Ball 
Peitsige werken banfbar ana 
ame, Juhtaie bir Alpasine 
Is u MyaiL dt enden 


(Dreiundjwanzigfier Jahrgangs). 


Fränkiſche Zeilung. 


(Ansbacher Morgenblatt) 


Zurt. "u. Saatät: 
tiother eee 


Binden _ 1887. 


Moe Eur Dapein Hi 
Mr , We 2, wer 
ri 1 M., für 9 Pavası A 
- Wir 





Brot: Wilhelm. Dienitag 


en 


BIP Für den Monat Juni kann auf dieſe Zeitung mit 
20 fr. abonnirt werben, 


Bolitiſches. 


Züddeutfhe Staaten. 


Miamien, Meai. Umtlibe Nechrichten Dem k. Oberkonſlſtorial- 
tath Dr. 8. H. A. v. Burger ift das Komthurkteuj, dem prakt. Atzte De. Mair 
im Würzburg da® Mitierfreug IL MM. des-Verbienfiordens vom hi. Michael verliehen ; 
— ber Br AGer. Rath K. A. Yehner in Freifing im deu zeitliden Ruheſtand anf 
ein Jahr verlegt; auf deffem Etelle der Bez-Wer.Affeffor PH. v. Echmitt in Aichech 
beidibert; amıf die Wilefforfielle am »Ger. Aichach der Landger.-Mfleffer I. Mayr 
in WHungenbaufen verfegi, und zum Afleffor des Landgerichts haufen ber Ber- 
treter der Stantsanwaltkhaft am Yaudgerihte Eberaberg, M. Brandmaler, ers 
saunt; dem Landrichter 1. Auer im Heng-raberg ber Rubefland bewilligt; anf deffen 
Etelle der DandgersAicjier 8. Th. Arhr, d. Eilgemau im Mege aburg befördert, 
nab zum Affefier am Yontgerichte Regeneburg ber Vertreter der Staatsanmwalıfaft 
am Yandgeritte Regenöturg, 8 v. Rorb, ernannt; der Landrichtet J Mon; in 
Neuburg 0/8. aus adminifirativen Groägungen in dem Ruheßand verfett, auf die 
Landrigterflelle in Nemiiant a S. ver Yandger.-Alefer J. Rappler in Gerokhofen 
befördert, und beffen Sielle dem Br; Ber-Acceififten P. Stengel in Würzburg ver« 
lichen; der Acceiit bes Bey: @er, Arnberg, A. Hubmann, won dem Antritte der 
werichiäichreiberitelle am Laudgerichte Anninigefledt euthoben, und zum Berihtsichreiber 
on bdiefem Gerichte ber Bey «Der »Meccffin TH Modler ernannt, der Eefreiär bei 
Arpelictionggerichte der Oberpfalı, M. Salzberger, aus adminifrativen . 
gen in den Ruheſtand verfegt, auf defien Stelle der BezirtogerihisBefretär v 
Sshmauf in Amberg befördert, und deſſen Stelle dem Zertreter der Etasttanwalte 
ſaſt am Yandgerichte Pareberg, M Deifeuhofer, werliehen; ber Serichteſchreiber 
3 Beriit zu Maisburg Mir die Dauer eines Jahres in den Aubefand verjegt, und 
deſſen ®tee dem Tagſchteiber des Landgerichts Lauingen, M. Kraus von Dillingen 
verliehen; — bie prut. Pfarıfkielle gu Bsiersdorf dem bish. Plattet A. J Wagner 
ia Wendeldein vrriichen; — der WetsiebdrJugenieur J ®. Kaubmann in Min 
ben zum Gezitte-Juſpellor bei dem Dberpofl: und Bahnamte Münden, der Generals 
ssrettond« Sefreidr U, Wimmer in Münden zum BeirfaImfpeltor bi dem Ober: 
pof umd Bahsamt Augeburg befsrdert, ſodann der Generaidireftion ein weiterer 
Affefjor biigegeben und hiegu der Generaldirehtions Sefretär 8. Oew al d in Münden 
belördert; zum Poft- und Bahnverwalter in Memmingen der Oifiial R. v. Bening- 
Ingenheim in Augsburg befördert; Der Offtiel 9 Herrmann im Rewllim 
wesen förperlier Dientrsunfäpigkeit auf die Duuer von zwei Jahren im den Mude: 
fand verjept worden, (®, 3) 

— 25, Mai, Dem Zirhenrath, Dekan aud erſten Piarrer in Herebrud, Joh. 
Eim, Bullemer, if unter dem Musorude dr befonderen allerhöchten Zufrieden- 
hit mit feinem langjährigen, trenen und erfprießlihen DienMeiflungen bie erbetene 
Gmerititung bewilligt; — tie kath. Plarrei Diefien, EM. Landsberg, dein Pfarrer u. 
Dıftrinskhulinipeftor Joſ. Gihwind zu Fahlenbach, B.A. Pfaffe hoſen a, d. Ilm, 
übertragen; ber Nerifionabarte MH. Daval zu Augsburg zum Kontroleue beim 
Sauptzolamte im Pititemmald befürdert; zum Reuifionsbramten an das Hanptjolamt 
Augsburg ber Zolverwalte: Math, Richter zu Dinbelang feiren Anfuhen ent 
forechend — berufen, und der Zollnerwalter of. Leeb zu Griefen im gleicher Eigen- 
iMaft am das Wetenzollamt I, Dindefang, Hauptzollamts:Bezirts Pironten, verlegt 
worden. (B. 3.) 


München, 24. Dai. Die Beraifungen bes Gefeggrkungs:Hus- 
ſchuſſee der Kammer der Abgeordneten über den Entwurf des Eiv:Iprozefles, 
find Heute bis zum Artikel 1000 gebichen, und es bleiben nur nod 177 
Artikel zu erletigen. Der Ausfhug hofit kis Mitte des nächſten Monats 
biemit feriig zu werden. 68 ift wird dann eine Unterbrechung der Ausfchuß- 
Eigungen eintreten bis die Sublommiffion die Redallion der im Iegter Zeit 
vom Ausſchuß gefaßten Beſchluſſe wird vorlegen lö nen. Wenn nicht bes 
fondere Hiudrrniffe eintreten, lann tie Berathung des ganzen Citilprezefſes 
bis Eade di-fes Jahres vollendet fein, und danı zur Versthung des übri« 
gene noch nicht voriiegerden Einführungsgefehes geichritten werten — einer 
Verathung die bei dem Umfang und der Schwierigk:it des Gegenflandes je- 
denfalls längere Beit beanſpruchen wird. 

München, 25. Mai. Gegenüber ber beharrlichen Berfidherung eines 
Mündener Eorrefpondesten mehrerer bayerifgen Blätter, dag Er. Maj. 
der König zur Pariſer Ausitelung reifen werde, mwotei fogar ter heutige 
Tag als der der Adreiſe nah Paris ge.anst wurde, erfährt der offiziöfe 
Eorr. der „A. Z.“ nun aus volllommener Duelle, daß ter König für's 
erſte gar feine Reife vor bat, fondern dem Aufenthalt auf Schloß Berz fe- 
diglich zu kurzen, zwei bis drei Tage in Anſpruch nefmenden, Gebirgtaus. 
flügen benügt. Von einer weitern Reife noch Rom oder Jerufclem ift 
ohnehin feine Rede mehr, Während des Scmmeraufenthalts auf Schloß 
Berg dringt Se, Maj. einige Abende im Kreife der herzoglichen Familie 
und bei feine E. Braut auf Schloß Poflenhofen zu. Die Meldung ver 
fhiedener Blätter, daß Fehr. d. d. Pfordien nad friner Rülfehr von Rom 
zu Berg gewefen und von Sr. Maj. tem König dahin beſchieden worden 
fei, if unrichtig. Frhr. v. d. Piordten hat ſich vielmehr nach feinem Land 
fig bet Eerehaupt am jüblihen Ende bes Starnberger Sees begeben. — 
Fıhr, Yuftus v. Liebig ift von Paris hieher zurüdgelehrt. — Der Hans 
delsminifter Hr. v. Schlör tritt heute Abends eine Reife nah Paris an. 
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Mit der Führung feines Portefeuilles it für bie Zeit feiner Abweſer heit 
bee Eultusminiflee Herr v. Greſſer ketrant 

— Ya Verreff der Nahriht, dag die Armee mit leichteren. Helen 
verfeben werden fol, wird der „Vaper. Big.“ ergänzend mitgeheilt: daß 
die Einführung einer leichteren uno zwemäßigen Kopfbedeckung zunächſt bei 
der Infanterie fhon feit lin serer Beit Gegenfland ber Erwägung ifl, und 
ſchoa gar vielfahe Vorſchläge in diefer Beziehung gemadht, geprüft mad ver- 
worfen worden find, auch in mewerer Beit wieter verjhiedene Mufler von 
Kippis, Heimen u. dgl. voa fpelulativen Induftrielen in Borlage gebracht 
wurden, eine Eatſcheidung ober noch in feiner Weife flatigefunden hat. Es 
wird vielmehr im nüchſter 8 it eine Kommilfon in Münden zufammentre- 
ten, deren Aufgabe es fin wird, die Kopfbededungsfrage zum Wöfchluffe 
zu bringen, 

Aus München wird ter Köinifhen Big. geihrieben, daß die Her- 
ren Minifler d. Pechnann und dv. Schlör fih ald Gegner des Eintritts 
Bayerns in den norddeutſchen Bund erflärt haben, und da dieſe au ih⸗ 
ren Ei-fluß aufbieten, den Grafen Taufffirhen nad Petersburg, zu entfer» 
ven. Er paſſe ihnen nicht, weil er wie Hohenlohe geflant fei. (??) 

Augsburg, 25. Mai. Der vormalige erſte Vürgermeiter vom 
Nürnberg, Herr Morimilian v. Wächter, hat heute frine neue Dienftesftelle 
als Regieruagsdireltor dir Kımmer des Innern von Schwaben und Neu 
burg angetreten. (8. 3.) 

Mordbeutfiche Staaten. 

Die Berliner „Von“ (miniferieles Blatt) berichtet in Form einer 
telegraphifchen Depefte aus München; „Bayern und Wärtemberg haben 
den Rbiäluß eines weiteren Bundes, ouf bloßen Berträgen beruben?, mit 
Norbdeutfhhland in Vorſchlag gebracht, find aber vom Preußen zurüdgemies 
fen. Baden ıft dem Berſchlage nicht beigetreten.” — Der „Alt. Mert,* 
meldet, daß die preußifg-hamburgifhlnbedijge Militir-Gonvention unterzeich- 
net werden fei. - 

Defkerreic. 

Wien, 25. Mai. Die „Wiener Big." veröffentliht den Ausiweis 
ber Ausgaben und Einnahmen des Staats aus dem erflen Trimefler. Die 
Ausgaben betrugen 102 Mill. die Einnahmen 86 Mil. Die Ausgaben 
zeigen fi gegen den Boraaſchlag um 6 Mill günfliger. Die Wıragaben 
bleiben gegen bie präfimieirte Ovartalguote mit 15 Mill. zurüd. Diefes 
Gebafrargatefizit wird aus den vorhandenen Caſſabeſtänden uad den außer 
ordeutlihen Hülfsquellen der Finanzverwaltung gedeckt. 

Wien, 235. Mat. Die heu ige ‚Wierer Abendpoſt“ veröffentlicht 
eine GEorrefpoadenz aus Waſhington vom 26, April, melde bie durch Cor⸗ 
refpondenzen vom 30. April und 10, Mai befiätigte Nachricht brirgt, baf 
der republilaniſche General Santa Aura nach Merico gehen wolle, mo er 
zehlreiche Anhänger zählt, um dort eine Mehrheit der liberalen Partei zu 
vereinigen und eine Diverflon zu Gunflen bes Kaiſers von Merico zu machen, 
dem die Abreiſe nach Europa dadurch ermögliht würde. Der General 
faufte drei Dampfer an, und ift angeblich geneigt, eventuell den Bereinig 
ten Staaten bie Provinzen Untercaliforsien und Gonora abzutreten. Ein 
Telegramm der „Wiener Abendpoft" aus Merico vom 5. Mai meldet: die 
Belagerung von Merico dauert fort. Duereiaro wird fortwährend bebrängt, 
aber hält fih. (Auch der Abentmoniteur bringt diefe Nachricht.) 

Wien, 26. Mai. Die „Wiener Btg." meldet: Fürft Hohenlohe ift 
tefinitiv zum erften Oberfihofmeiite: des Keiſers ernannt. Die „Preffe* 
und die „N. Fr. Preſſe“ vernehmen, daß die däniſche Regierung an die 
Unterzrigmer des Prager Friedeas und bie übrigen Großmächte ein Rund» 
fhreiben gerichtet habe, worin auf die Ausführung des Art. V des Pros 
ger Friedens gebrungen werde. 

Atalien. 

« Florenz, 26. Dat. Nattayzi erffärte in der Kammer: er Fönne 
über ie Untergandlangen hinſichtlich der Kirchengüter erfi nah der Rüd- 
kunft des Königs ans Turin Auskunft geben. Es herrſcht über die ganze 
Angelegenheit große Ungewißheit. 

Franfreid. 

Auf das fortgefegte Verlangen einer Partei des Auslandes, Frankreich 
folle entwoffsen, äußert fi ein heftiger Artikel im Temps u. a.: „Srant- 
zeih muß 800,000 Mann unter den Waffen haben, nit allein, um fi 
zu vertheidigen, fondern au um in feinem eigenen Haufe bie Mechtöver- 
ächter züchtigen zu Mnnen, bie da glauben, daß ihre Eintagstriumphe ihnen 
gelätten, alı# zu mwogen und alles zw verfuhen. Entwäffnen wir nicht ; 
feien wir im Gegentheil flets bereit. Die Grünzfrage wird offenbar in 
Deutſchland und in Frankreich nicht in derfelben Weife aufgefaft. Wann 
für Sranfreih der Augenblid gelommen fein wird, die Bortrefflichkeit feiner 
Anſchauungsweiſe darzutfun, jo muß die Demonfiration in glänzendſter 
Weiſe vor ſich gehen. Bär die Preußen iſt eine Armee von 800,000 Dann 


Darum müfen wir eine Armee von 


ein uniberftefichliches Argument. 
800,000 Mann haben. 

Paris, 20. Mai. Heute früß 10 Uhr verfüg'en fih der Raifer und 
die Roiferin, der Konig und-die Mönigin der Belgier nad dem Marsfeld, 
wo bie frangöfifhen Mojefläten ihren erlouhten Gäften offiziell die Hon- 
neurs der Ansitellung machten. Der Befuh währe m.hrere Stunden, 
und umfagte alle Abtbeilungen des Induſtriepalaſtet. Das „S. be Paris“ 
meldet, daß Kaiſer Alexander feine Ankunft in einem eigenhändigen Schriis 
ben dem Raifer Napoleon angezeigt habe. Dienftag ' Morgens dat Herr 
von Budberg im feierliher Weiſe diefes Schreiben nah ten Zuilerien ge» 
bracht. Daffelde Blatt Hält feine frühere Behauptung aufreht, dag auf 
befondern Wunſch des Czaren die Reife des Königs von Preußen hierher 
nicht zw derfelben Zeit flattfinde. Doc fei es möglih, dah König Wilhelm 
am Tage der Abreiſe feines kaiſerlichen Neffen oder am Tage vorher hier 
eintreffen werde. — Der Raifer von Defterreih, verfihert das Jouraal be 
Baris, wird bier in Paris mit dem König von alien zufammentreffen. 
— Die Reife des Sultans fol nit Anfangs Juli, fondern jret ſchon 
flatifinden. — In Eherbourg wird im Laufe bes Sommers aufer dem 
ruffifchen Geſchwader and mod ein eugliſches, däniſches, ſchwediſchet und 
ſelbſt ein preußifes anlommen. 

Maris, 25. April. (Ohne Duelle.) Es wird verſichert, der Kai · 
fer werde im September den Beſuch des Raifers don Rußland, der Königin 
von England und des Könige von Preußen ermiedern. — Die Regierung 
wird am VDonnerätag oder Freitag den Bericog von London den Kamm:rn 


vorlegen. 
Ausland. 

&t. Petersburg, 25. Mai. Die Reifcheftimmung:n des Rails 
fers find folgende: Die Abreife erfolgt am 28, d., bie Anlanft in Berlin 
am 30. d. Mittags; die Abreiſe vor ba am 31. d. Nadmittazs, bie An« 
funft in Paris om 1. Juni Mittags. Der Aufenthalt in Paris dauert 
bis zum 9. Juni, in Stattgart vom 10. bis zum 18, in Dermſt idt vom 
13. bis zum 14, in Berlin vom 15. auf dem 16, im Warfhau vom 
17. bis zum 21., in Bialyſtock vom 22, zum 23., in Wilma vom 24, zum 
25., in Riga vom 27. bis zum 28. und die Müdceife nah Bareloje Selo 
findet am 29, Yuni ftatt. 


Volkawirthſchaftliches. 


Muuchen, 22. Mai. Durh den mit der neuen Fahrotdgung vom 15. 
ins Leben „eiretenen fogenannten Sammelzug, welder, von allen Endpintien der 
bayerifhen Staatsbahnen ausgehend, die Beilimmung bat, auf allen Stationen, 
bie ſich dort anftapelnden Stüdgüter er und zu befördern, beziehung: 
weile von den —— vertheiſen, wird die Güterbeiöcherung weſentlich 
beſchleunigt und gualib der Wagenverbraud erheblich vereinfacht. ie ich ver⸗ 
nehme, tft dieſe Einrichtung und die Jnitrultion hiezu von dem Staatsminiſter 
des Dandels ıc., Hrm. Shlör, felbit ausgegangen (Ft. Kur.) 

Drünchen, 25. Mai. Das Generallomite des lanbwtrihidafiliden Ber 
eins in Bayern hat beſchleſſen, feinem I. Sekretär, Herrn Adam Müller, den 
Zitel „Beneralfelretär" zu verleihen. (®, 8. 

In der am Sonntag ben 10. Mai abgehaltenen Beneralverfammlung ber 
Stuttgarter Debensverfiherungs: und Eriparnifbanl, bei welder 
5 Stimmen verirelen waren, ſiand der Rechenichaftsbericht über bas Jaht 1206 
auf der Tagesoronung. D:s Praſidium des Bermaltungsratbs nahm biebei An 
laß der Verlammlung von mehrfach eingelaufenen Anertennungsichreiben über das 
Geſchãftsergebniß und den günfiigen Stand ber Anftalt Mitheilung zu madyen 
und hob insbelondere hervor, daß Se. Maj, der Sönig gerubt habe, vie allerh. 
Belriedigung darüber auszubrüden, daß die ſes gemeinniäßige Infilut auch mäh- 
rend der widrigen Seitverbältniffe des vorigen Jahres ſich ale ein auf durchaus 
gefunden Grundlagen berubendes bewährt habe. Nachdem ſeitens der Bankpirel 
tion ber Rechenichaftsbericht für 1806 reprodueirt und meiter erläutert worben war, 
und man überzeugt hatte, dab das große Vertrauen, das die Anitalt aller 
mwärt3 geiieht, ein mohlverbientes ſei, wurde das mit einer Dividende vom {> 
Procent fchliebende Rechnungsergebniß pro 1866 einftimmig genehmigt. 


Bermifchtes. 2 — 


* München, 21. Mai. Aus ber Wochenſchrift ber Tierheilkunde und 
Bie hʒucht ift zu erfehen, daß die Hunds wuth im Laufe des ‚Jahres 1506488 
wie im ganzen ſüdlichen Deutſchland fo aud) im Regierumgsbezirte Schmahen und 
Neuburg ſehr große Verbreitung gefunden hat; nur ein Amtsıezict blieo davon 
ganz veridhont. Es if bie betrachtliche Baht von 138 Muthiällen bei Hunden wer 
zeichnet, — noch 10 Fälle von Wuthverdacht kommen. Ban anden Hausthie 
ren, bei welchen in gone des Hiſſes von tollen Hunden die Wirth zum Ausbruche 
gelommen ift, ſind 3. Bierde und 17 Hindviehitüde anzuführen; aud ein Kind 
wird als Opfer dieſer Krankheit bezeichnet. Die größte Verbreitung erreichte die 
Wuthlranlkheit in ten an der Donau gelegeren Besiclen, und war verbältnifimä: 
Fig am jeltenften im eigentlichen Aipengebiete, Meiftens waren es unbelamnte, 
obne irgend ein Erlennungszeichen verſehene Hunde, melde in Stäbte und Dör- 
ie sinbrenmn. buch Abraufen der ihnen in den Wer kommenden Hunde und 
iben der Menſchen fi bemerkbar mahten; wenn e3 gelang, ſind bergleichen 
kranten Hunde alsbald getödtet worden, wobei es allexdings nicht jelten vorgelom⸗ 
men fein mag, bab auch ſolche, bie ihren Deren verloren, geiagt :c., als muth 
krank oder wuthoerbächtig angeleben wurden. Immerhin bleibt die Zahl der to!: 
len Hunde eine jebr bedeutende und dürfte zu dem Stluiie bevedhtigen, daß bie 
Aufsicht auf die Hunde eine ungrmiigende, von wüthenden Hunden gebiliene Hunde 
nicht allenthalben mit der vorichriftsmäßigen Stuenge behandelt und im Allgemei: 
nen bie Zahl dee Sande eine viel zu große ült. 
ünchen, 23. Mai. Das Umerhörte ift geſchthen (ſchreibt das „Hugab. 
Unzeigebt.“) ; der >i. Geburtstag Richard Wagners wurde geilern Abends öflent- 
Ti gefeiert. ofenb Bungl, der Töne Mritter, hat es gewagt, Wagner zu Ehren 
in den Ihönen Lolalitäten der „Wehendballe“ ein grobartige® Concett zu aran- 
giren und der große weite Saalrauın ſammt Gallerie war dicht umd von fehr ge: 
mählten Publi befept. @ungl felbit wurde bei feinem Erſcheinen lebhaft umd 








freudig begrüßt und anbeltendfier Applaus wurde dem ausgezeichneten Borträgen , 


zumal den Wagner'ſchen Tonflüden zu Theil. Literat Lange bradte bem gefeier- 


ten Romponiften einen mit freubiger Buflimmung aufgenommenen Toaft, dem ein | 








ſolcher auf unſern jugendlichen König folgte, ber den Dleifter ſchon bei Lebzeiten 
ehre, und fdhlieklich ftimmie Alles Fröhlich ein, als auch unferm Holeph Bungl, 
der die Doltsmufit fo zu Ehren gebracht, ein Toaſt estlang. Dom kath. Kafıno 
freilich, bemerkten mir Niemand in der Berjammlung, fo dab das komiſche Ele⸗ 
ment in feinen beiten Sträften fehlte, beifen Leiborgan Vollsbote aber wird über 
bie Harmonie des ſchönen Abenbs feine jämmerlich auidenden, bisbarmonifchen 
ae no ertönen laſſen, und ber „Iuflige Martin” fecunbirt ibn jedenfalls 
nach Rröiten. 

, Müuchen, 23. Mai. Bei uns in Münden, „im mwunderihönen Monat 
Mai, wo alle Knoſpen Iprangen“, und wie jonft bie dichteriihen Phantafien Tau- 
tem, f[hmeit es beute, mas nur vom Himmel fallen kaun. Den ganzen Bormit« 
tag bis Nahmittags 3 Uhr wirkt es umausgelegt bide Floden, wie mitten im 
Winter. Es ift ein wahres Hundewetter und mer nicht pofitiv hinaus muß in 
bie fchöme (#) freie Luft, der ſAmſegt fich nu Daule an den warmen Dfen und 
lieft mit Andacht das jhöme iFrühlingsgebict von Lenau: „Ba kommt ber Lenz, 
ber ſchöne Zunge, ben Alles lieben muß, berein mit einem Freudenſprunge und 
lächelt feinen Gruß”, damit er doc etwas von ihm bat. (ML. Abdstg.) 

München, 24. Mai. Aus dem Mund eines vom ber Wcaffenbur er Ber 
fammlung gefteın zurüdgelommenen en Gutsbefigers erfahre 18, daß 
aut in der dortigen Gegend die abnorme Witterung heriſcht, von ber wir gegen: 
märtig bei ums heimgelucht find. Geſtern und heute hatten wir mieberholt fun: 
benlangen Schneefall, ber im Gebirge natürlich nech bedeutender if. (Much aus 
ee an *8 dem ae * ei: * und heute ſchneit 
es wie im Febtuar, alle umliegenden el fin dedi. zoße ad 
Bruch uud Sn) Ida = 2 ben Schaden an 

5 enn unſer biesjähriger Monat Mai wie ber vorjährige, und überhaupt 
bie ſchlechten beutichen Sommer jeit mehreren Jahren, ums an das Son Rt 
taire'ö erinnern: „in Deuffchland gebe es nur zwei Jahreszeiten, ein balb Jahr 
Winter und ein balb Jahr fchlektes Wetter, jo leiden wir dieamal menigtiens 
nicht allein. Auch in Sad-England, wo fonft ſogar im Winter wenig Schiee 
fällt, hat es am 22. Mat geldgneit. 

" Die abrorme kalte Mitterung ver vorigen Woche halle eine weite Aus— 
bebmung nicht nur in nördlichen, fondern felbit ım ſüdlſchen Gegenden, Auch aus 
Meran erhalten wir von Fieundeshaud unterm 24. Mai die Nacrict, daß ſie · 
in den ſonn fo ſehr mitven Mima ſeit zwei Togen hefliges Schnergeftöbet hat: 
ten. tab es ziemlich lalt und daß am 23. jrüb foper eiwas Eis zu jeben war. Mit 
tags 12 Uhr zeigte das Thermometer nit mehr als 5,5" NR, Hier in Ansbach 
harten wir dem tiefiten Thermomelerſſand am 2. Vorgens 6 Uhr 1,5", der fich 
ader bis zur Diittagszeit ihon auf IN” bob, Am 25, fund bas ih ımometer im 
Hofgarten Morgens b Uhr auf 2,2", Mittags 16,2%, am 27. Morgens 8,5°, 

Kiſſiugen, 24. Wai, Unſere Kurliſte iſt in raſchem Steigen begriffen jund 
weit biefelbe heute bereits BD Bndegäfte auf, Ten neueften Berichten zufolge 
foll es Bra außer Zweifel fein, dab ber Kaiſer und die Raiferin von Hufe 
land nähften Monot zu längerem YAufenikalt hierher kemmen werven. 

Den ſechs pfähilken Wröparendenihulen ift aus Gtanttmitteln für das 
laufende Schuljahr die Summe von 7350 fl. zur Bertheilung an bedürftige Bög: 
linge zugemiefen worben, 

Tie (i,) Berfammlung deutſcher Turnlehrer wird am 2. und 9. Muguft in 
— tt abgehalten werden. Anmeldungen bei Profeſſor Dr. Jager in 
Stuttgart. 

(Die Biftation eines Schullehret · Seminats in Hannover) Der preußi 
Megierungerath Stiehle hatte dieſes Geſchäft zu leiten. Wis er bie —— 
ftunden der erit zu Oſtern eingetretenen neuen Abrheilung brfuchte und die Semi- 
narifien , weldjes Leute von 24 bis 27 Jahren find, Herren nenmen hörte, wurde 
er unwillig und äußerte: „Diefe jungen Leute find fo zu jagen noch unbehnuene 
Rlöpe, da würde die Politur noch nit helfen Lönnen, bie müllen erft mit bem 
Houſchere bearbeitet werben!“ Beim Geſchichteunterticht eimer anderen Abibeis 
lung repetirt ein anderer Seminariit über Karl ben Grofen und nennt babei die 
Hinrichtung der 6000 Sachſen bei Werden einen Schandflet im Leben Rarla des 

fen. Der Hr. Rath unterbrigt aber den Repeienten mit _ben Morten: „Es 
flebt einem Schüler wicht zu, eim ſolches Urtheil zu fällen. Wenn eim Fürſt don 
Gott bazıs berufen ift, einen Bolteſtamm zu unterdrüden, fo bitfe er aud, wenn 
er es für gut halte, einige Taufend Merichen binricien“ Minen Britten, ber 
gerade im Speifefanl für jein Geld einen Schoppen Bier frintt, fragt er, ob er 
Erlaubniß dazu habe? Beim Sefongsunterricht wurde bie Haltung eines Gemi: 
nariften getabelt und derſelde wie ein Rekrut vom Hrn. Rail eigenhändig jurechte 
geteilt m. dat. m. [ER I) Wud fo dod kaum alles wahr fein.) 

Baris, .U. Mai. Vorheſtern wurde im Weifein eine: groben Menge von 
Runfliethatern, unter denen der Petoz von Woles und die Grobiiärin Marie 
von Rußland, ein Theil der berühmten Gallerie von Rommersfelden ver 
tauft. Es ward dabei die Gelammmtjunme von 490,00 Fr. erzielt, urıd fehr hobe 
Preife für einzelne Gemälde, z. B. für einen MWoupermans 65,000, Hir einen an- 
vn 2. ‚00, für einen Deu 45,000, einen Dom 42,000, einen vam ber Melde 

0,000 fer. E 

Paris, 2), Mai. Geftern hätte leicht eine bebeutende Feuerobruuſt im 
Jaduftriepalaft zum Ausbruch gelangen können, ba ein Faß mit Brammtmein, 
welches einer ber em lichen Reffaurateurs in feinen Reller ſchroten lieb, am up 
boden yrricllte, wobei fein Inhalt am einer nobefiehenden Kerze in Brand ge: 


rieth. Eofortize Hitlfe beugie jedoch gröherem Ungläd vor. 
Tie Einnahme im Ausitellungspallait betrug am lepten Sonntag mehr als 
68,000 und geftern 4,00 Ihr. 


Franteichs Kriege feit 50) Jahren.) Frankreich bat in biefem Zeitraum 
336 Jahre Rrieg geführt umd zrar su Jahre Bürgerkeieg, AU Jahre Religions 
krieg, 76 Jahre politiichen Krieg auf eigenem Boden und 178 Jahre im Hut 
lande, Ya vielem langen Zeltraume wurden 155 große Schlachten geliefert, 

London, 23. Mai. Hur Ausbeſſerung des neuen transatlantiihen Rabels 
find bereits Anitalten geiroffen. Binnen zehn Tagen wird ein mit dem erforder 
lien Material veriebenes Fahrztug auslaufen, und da durch neuere Merfuche feite 
geitellt worden, daß die ihabhaite Stelle nicht mehr als zwei englifche Meilen 
vom Lade (Drarte Eontent in Meufundland) entfernt it, wird das Kabel bis 
zum 15, Juni boffentlidg wieder diewittauglich fein. 


Hiefiges. 

= Mehenmarkibericht vom 25. Dlai. Emtter das Ph, Da in; 
RKiudihmalz 30 -32 Ir; 2ihweinfhmai; 26 fr; Ar 4-6 
Stuck eine Baus ilte. - 52 kr; eine Ente — kr; ein junges Sahn 20-24tr; 
ein Paar funge Eanben 12—1) fr; eine hunge Blege if. &; 
Fiſche: das iv. Oechte — fe; Karpfen — fe; Obi: — grobe und 
15 Heine Säde uud Näörbe; Kartoffeln: der Sad A. — fr, der große 
Megen — il. -- Ir, die Mans 2° ‚tr; Erbfews die Diaas  fr.; Binfen: — ke: 
Holzı die Alfte, Buchenholz — fl. — fr, Eihenboly — fl, — fr., SFichtenbols 
12 18 fe, Fohrenhoiz 10 fl. ti fe, Ertimbolg — fl - ir, Birtenkoh — A. 
— fr, bare Stöde — fl. — ke, weite Stöde — fi. — fr, 1 Stüd Wel⸗ 
len — A. - fe. — Der Markt ſtark befucht. | 
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Sekanntmadangen 


Belanntmadung. 
Zur Bornahme der öffentliben SchugprdensJupfung werten folgende Teruaine angefegt: 
1) für den Ympfoineitt Yir. A und C 
Dieuftag den 28. Mai, 
und zwar-für den Diſtrikt Yıt. A von Nodmitags 2 Uhr 
und für den Diffrift Lit. C von Nachmittags 3 Uhr am; 
2) für den Ampfbifteitt Yit B und D 
Dienftag den A. Juni, 
und zwar fir den Diftrift Fit B von Nahmittogs 3 Uhr 
und für den Difirift Pit. D von Nadmittage 4 Uhr an, 
Die Eontrole für biefe Impfungen fintet 
für den Difinft dir. A mb O 
am Dienitag den 4. Juni Nachmittags 2 Uhr und 
für den Difrift Lit. B und D 
am Dienftag den 11, Juni Radmittags 2 Uhr 


Diefes wird mit dem Bemerken teröffentlicht, daß alle im vorigen Jahre gehormen Kinder, 
welche nicht bereits geimpft find, bei Vermeidung der in Art. 117 des Pol.St.G.⸗B. feflgefegien 
Geldſtrafe bis zu 5 fl. zur Öffentlichen Impfung und Impfconteole zu bringen find. 

Die Nachweife über die gänzlibe oder zritlihe Befreiung der Kinder von ber Impflictigkeit 
($S- 4 ter allerh. Verordnung vom 4. März 1864) find von ben Kelterm, Pflegältern ober Vor⸗ 
mündern dem amtlihen Japfarzte, Seren Bezrlsarzt Dr, Schäffer, an ben Jmpf- und Eontrol« 
tagen in ber vorgeicrietenen Form zu liefern. ($. 91. ec) 

In gleicher Werte find am dieſen Terminen tem genannten amtlihen Impfarzte die Beugniffe 
für jene Jmpflinge zı übergeben, am weldes nad $. 14 die Privatimpfangen vorgenommen wurden. 

Assbad, den 26. Mai 1867. - 

Zugleich dient zur Nachricht, da auch erwachſene Perfonen, welche ſich zu ihrer Sicherheit ber 
uodmaligen Impfang unterwerfen wollen, felde am Dienfiog dem 11. Jani Nahmiltage 2 Uhr 
unentgeldlid erlangen können. 

Stabtmagiftrat 

Mandel. 
Bekanutmachung. 

Yır Auftrage des l. Landgerichta Ansbach verſteigere ich am 
Donnerſtag des 18. Juli 1867 Nachmittags 2 Uhr an 

im Gaftbaufe zu Sondernohe 
das Buggenberger'fche Anmelen Haus-Rr. Sb in Soudernohe gedachten Gerichts jammt Arderw, 
Wieſen und Dedungen mit einem Geſaumflächeninhaſte von 5 Zagwerfen 57 Dezimalen fammt 
7, Gemeindereht um) Y%, Schafreht anf 5 Stücke mit eicem Gefammtfhägungswerih: von 1598 fl. 

Der Zuſchlag erfolgt nur nad erreichten Schätzungswerthe; wir umbelannte Eteigerer haben 
fih im Termine Aber Identität und Zahlungefähigleit genfigend auszumeifen; die weiteren VBebirgun- 
gen werden im Termine bifannt gegeben, bis zu melden die Shägungsurfunde ſammt Vaflenbefchrieb 
auf meinem Amtozimmer eingefehen werben lönnen. 

Anebach, am 25. Dat 1867. 

Der 


ftatt. 





föniglide Notar: 
Killinger. 
Bekanntmachung. 
Aufolge Entfhliekung ber f. Generaldireition ber & Werkchräanftalten zu Dänden vom 17. 
Mai 1867 Mr. 18,472 und vorbehaltlih deren —— werben 
Montag am 3. Juni 1867 Vormittage 9 Uhr 
bei der umterfertigten k. Eifenbafnbau-Seltion nachſſehende EifenbahnbausArbeiten im Wege ber 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an ben Melftabbletenden zur Ausführung vergeben werben, nkmlid: 
Das fünfte Arbeittioos der Bahn von Treuchtlingen nad Pleinfeld im Bazirle der umterfertig- 
ten f, Eiſeubahnbau⸗Sektion, 9351 Fuß lang, zwifhen der Lauterbronnenmühle und Bleins 
feld, enthaltend: 
1) Eigentlidhe Erdarbeiten, im Anſchlage zu . 148,272 I. 2. 
2) Kunſtbau · Arbeiten, im Anſchlage zu » 0. 65,472 fi. 16 ie, 
3) Vollendung der änge, im Anfhlage u . 5,715 fl. Ik. 
4) Lieferung und Einbettung des Unterbaumatertals, 
im Unfhlage zu et Sonst re 21,901 fl. 33 kr. 
im Ganzen 241,360 fl. 52 fr, 

Die zu Iciftende Kaution w'rd auf 12,000 fl. fefigeflellt. 

Bebingnigheft, Pläne und Koſtenanſchläge Tiegen vom 22, Mai 1867 an im Wurtslokale 
ber unterfertigten k. Elſenbahnbau⸗ Sektlon zu Jebermanng Einfigt offen vor, wo au bie Gubmil- 
fionss@remplare in Empforg genommen werben Können, 

Die Submilfionen ſelbſt müfen in vorfhriftemägig Aberſchrlebenen und verflegelten Eouverten 


längftens Ha 

Sonntag den 2, Juni 1867 Abends 6 Uhr 
entweder bei ber unte: fertigten Behörde oder bis 

Freitag den 31. Mai 1867 Abends 6 Uhr 
bei der k. Generaldtrektion zu Münden franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in FF. 9, 10 und 11 ber allgemeinen Sub⸗ 
miffions: Bedingungen angedroßten Folgen gehalten, In bem oben angegebenen Beraffordirungs-Ters 
ınine fi verförlig oder burch genüglih Bevollmädhtigte Stellvertreter eingufinden, und wenn feldes 
verlangt wird, ihre Uebernahms⸗Faͤhigkeit, Ihe Kautione- und Betriebe: Bermögen ſoglelch genügend 
nachzuwelſen und den bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 

Weiffenturg, am 22. Mat 1867, 

Königl. bayer, Eiſenbahnbau⸗Sektion. 
Bauer, Exktiond:Angenieur. 


— u Bekanntmachung. 


Aufolge Entjäliehung ber Generaldirektlon der k. Verkehrsanſtalten zu Mänden vom 18. Mai | 


1867 Nr. 19633 und vorbehaltlib deren Berchmigung werben 
am Mitiwoch, — — Freitag, als am 12, 13. u. 14. Juni 1867 
vormittags neun Uhr 





s 


5. Soljverfteigerung im Revier Tries- 
dorf, Borflort Roſenderg und Th’e garten om 
Freitag den Bl. Mai 1867: 62 Kifte. Fichten- 
und Fohren · Stbcke. Bufammenfunft Iruh 9 Uhr 
auf dem Schlag im Rofenberg. 

6. Freitag den 31. Mai Nachmit- 
tags 1 Nihr verpadite ih meine Wieſen 
im Gaithaufe zur Meone in, Herrieden, 
und lade Pachtliebhaber dazu ein. 

2 Dr. SHeidenfchreider. 

7. L. Daiton & Comp. durchfichtige 
Gigcerinfeife, milvefte und befle aller Teie 
feitenfeifen von 4 bie 15 fr. das Etild, Gly— 
cerinfeifenabfall pır Pfr. 42 fr. bei 

Joh. Katzenberger. 

8. Im Berlage von Jul, Grubert im 
Münden if ſoeben erfhienen und durch alle 
Buchhantlungen — in Ansbach sanents 
id dd Fr. Seybold — zu bezieben‘ 

ARZNEI-TAXE 
für bas 
Königreich Bayern. 
Neu revidirte amtliche Ausgabe. 
Cart, 48 fr. 


Sehstadhe, rohe und gebleichte Eftre- 
madura, fowie englijhe Stridbaum- 
wolle empfiehlt zu billigen Preiſen 

Carl Behringer. 


10. Süße ungarifche Zwetichgen 
das Pit. A 14 tr., bei Abnabıne von 10 Bip, 


a 13 fr. bei 

Adolſ Lodter. 

11. Zäglip fujhes Defengebäc bei 

Franz 
ovorrm Herriederthor. 
13. Semden, weißbiau gefireft, wollene, 
baummollene , leirene Mittel, Blonfen in 
verfhiedenen ‚Sorten empfiehlt zu  billigften 


Preifen 
I. A. Hafer, 


obern : Matt. 


Blaue Kalkfteine, 


vorzügl. Defungsmaterial fir Staats: 
firaßen verkauft nach beliebigen Quantitäten 
zu dem billigſten Preijen 
Schmidt, Pflafterermeifter 
in Rotbenburg a. d. T. 











14. In ber Barbara Daut’fhen Suratel- 


ſache verfleigere ih im Hintergebäude des 
Gaſthofs zur gotdenen Krone dahier am Diens⸗ 
tag den 28. bs. Mts. von 9 1ihr an 
Öbel, Betten, Weißzeug, Frauen: 
Pleider und fonftige Hausbaltungegegenfiänte, 

mozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Mattb. Bälz, Sommiffionär. 


15. Rachdem ich bie Ligen zum Befen: 
bandel erhalten habe, fo empfehle ich ae 
flets friſcher Waare zur geneigten Abnahme. 

j Zobann Robringer 
in Leuterahauſen am untern Thor. 

16. Werthen Berwantten und Belannten Die 
traurige Nachricht, daß unfer iheurer Batte, Ba- 
ter, Bruder, Schwager und Ontel Friedrich 
Burger, Schneidergefele, Samflag Ubents 
felig in dem Herrn verſchieden iſt. 

Die Beerdigung findet Dienflag Nakmittaas 
2 Uhr mit Begleitung bon —— aus 
tt 





Ansbach und Penteröheim, 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Zu verkaufen: 
1 runde Sandfleinfäule für Statue oder Blu: 
menvafe,; 1 Sonnenuhr dazu; 1 Glasballon für 
Sandftaftsfpiegel; 1 Tiſch und Schweizerdach 
für Bienens oder Vogelhaus im freien; 2 große 
Rocorcorohmen, Holzfarbe. Wbrefie bei der Er⸗ 
pedition ds, BL, “ 
18. C 145 ift ein Ouortier zu bermielhen 
und eine Uniform mit Armatur zu verlaufen, 








bei ber unterfertigten k. Eifenbaßnbau-Sektion Gunzenhaufen nachſtehende Eiſenbahnbau⸗Arbelten im 


Wegt ber 
allgemeinen fchriftlihen Submiffion 
an ben Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werben, nämlid: 
die drei nachbenannten Arbeitsloofe der Bahn von Ingelſtadt uch Gunzenhauſen im Bezirke 
der unterfertigten f. Eiſenbahnbau⸗ Seltien und zwar: 
das XXI. Urbeitsloos, 21,573 Buß lang, zwiſchen Meinheim und Windefeld, 
bas XXIV. Mrbeitöloos, 22,042 Fuß lang, zwiſchen Windafeid und Unterwurmtad, 
das XXV. Wrbeitslors, 6.526 #8 lara, zwiſchen Unterwurmbah und Gunzenhaufen, 

















AXIT. Yeos . Yoos J 
enthaltend: veranihlagt zu 

fl. tr. fl. te, fl. h e . 
Eigentlihe Erdarbeiten 74,551 | 49 84,960 | 31 14,381 | 24 | 173,693 | 44 
Kunfbauten . » . . 37,708 | 3] 38.452 | 7 — |—]| 76,155 | 10 
Vollendung der Wegübergänge 6,079 | 16 7,393 | 20 — |—| 13,972 | 36 

Steinmaterial und Sand zum | 
Unterbau . 29,304 | 41 22,036 | 31 2.929 3858| 54,270 | 50 
Ju Ganzen | 147,438 | 49 | 153,942 | 29 | 17,311 | 2] 318,092 | 20 


&s kann fowohl auf jedes der drei Looſe einzeln, al® aut auf alle drei Looſe zufammen als 
„ein einziges Allordobjelt fubmittirt werben. 
Die Eröffnung der rechtzeitig eingereichten Submilfionen findet ftatt: 
am Mittwoch den 12, Juni 1867 für vas XXIII. Loes Vormittags neun Uhr, 
am Donnerftag den 13. Juni 1867 für das XXIV. Loos 
am Freitag den 14. Juni 1867 für das XXV. Loos p er 
am Freitag den 14, Juni 1867 für das XXIII. mit XXV. Loos Nadmitt. 2 Uhr. 
. Die zu flellende Kaution beträgt für die drei Looſe als einziges Alfordobjeft zufammen 18,050 
en. 
Bebingnißpeft, Pläne und Koſtenanſchläge liegen vom 27. bed Monats Mai laufenden 
ahrs an Im Wmtölskale ber unterfertigten & Eiſenbahnbau-Sektion zu Jebermanns Einficht offen 
vor, wo auf bie Gubmiffiond:Eremplare in Empfang genommen werben können. 
— Submiffionen ſelbſt muſſen ta vorfgriftamäßig aberſchriebenen und verfiegelten Gouverten 
entweber 
für das XXIII. Loos für fih und für alle die brei Looſe old ein Afforbobjekt zufammen 
längftens bis Dieuſtag den 11. Juni ds. Is. Abends 6 Ur, 
für das XXIV. ?oos 
längftens bid Mittwoch den 12. Juni dée. Is. Abends 6 Uhr 
für das XXV. ?oos 
längftens bis Donnerftag den 13. Juni I. Is. Abends 6 Uhr 
entweder bei ber unterferiigten Behörde in Gungenhaufen oder für jedes Yoos einzeln, wie für alle 


drei zuſammen 
längftens bis Samftag den 8. Juni Abends 6 Uhr 
bei der k. Seneralbireftion zu Münden frankirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find Hei Bermelbung aller in SE. 9, 10 und 11 ber allgemelnen Gubs 
milfions-Bebingungen angedroßten Folgen gehalten, In dem eben angegebenen Beraffordirungs:Ker: 
mine fi perfönlig ober durch genäglih bewollmäctigte Stellvertreter einzufinden und, wenn ſolches 
verlangt wird, ihre Uebernahms-Faͤhlgkeit, ihr Kautlons- und Betrichg:Wermögen ſoglelch durch 
amtlihe Beugniffe genägend nachzuweiſen und ben bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 

Gunzenbaufen, am 24. Mai 1867. 

Königl. bayer. Eifenbafnbau-Gektion, 
Biändler, Sektlong⸗ Ingenieur. 


19. Eine große Aus wahl in rerſchiedenen Sorten 


Anöpfen 
Einfaßborten in Seide und Wolle — Schnüre in verſchiedenen Stärken — die gang- 
barften Sorten von Faden in Baumwolle und Leinen am Strang und auf Spulen für ben 
Haudgebrauch und für die Mafıbine — Baummollen:, Wollen: und Leinenbänder 
— Ligen — Atlas: ud Taffetbänder in verfhiedenen Farben und Breiten — 
Baummwoll: und Seidenfammtband, ſchwatz und färbig — Stridbaummolle, 
dentfche und echt englifhe — Mäb:, Deeb: und Mafchinenfeide, fomie alle andern in 


das Pofamenterie:WBaarengefchäft einitlägige Artitel empfiehlt unter Bufiherung reellſter und | 


billigfter Bedienung 


8. L. Kitzinger. 
Gefhbäfts: Eröffnung und Empfeblung. 


Unterzeichneter erlaubt fi hiemit die Eröffnung feiner 


Conditorei und Specereihandlung 


zur ergebenften Anzeige zu bringen. 
Durch vieljährige Ehätigkeit im Ju- und Auslande hofft derſelbe allen Anforderungen Genüge 
feiftlen zu Yönmen umd ſichert pünktliche und billige Ausführung gefälliger Beftellungen zu. 


Ansbah, den 27. Mai 1867. j ‚ 
Friedrich Franz 


vor dem Herrie der ⸗Thor. ER 

22. Auf dem Wege nad Neunfleiten iſt eim 

fhmwarzes Königahüntchen mit gelben Pfoten zu ⸗ 
gelaufen, Näheres A 111. 


21. Weineffigfprit, fünffac, (1 Maas 
Sprit gibt 5 Maas guten Efjig) die Dans 10 
fr. bei Hbolf Lodter. 


@ifenbahnjäge. | 


Abgang nad | Ankunft von | 








| 


PVoftomnibuss ıc, Fahrten. 


23. Badhofen in 3 Größen A 21, 24 und 
30 Kreuzer empfiehlt 
Cari Behringer. 
24. Frifgen Maitrank bei 
Franz 
verm Herrieder-Thor. 





ferndorf, k. Langetichts Dikt. Breit, das Muh 
anwefen in Wäffernborf mit 3 Gängen, einer 
Lohmuhle, Eiſenwerk, wenen Gebäuten und 5 
Zagw. Ueder und Wiefen öffentlich ugrfeigert, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 


26. MEET Ein guldener Ming wurde 
verloren. Der redlicht Finder wird um Abgabe 
grgen Belohnung an die Erpeditign gebeten. 

27. Ein Dienftkoecht verlor vom Herriebertbor 
bis in die Adermann’ihe Wirlhſchaft eine filnerne 
Epliaderellfr, Der redlihe Finder wolle fie ge⸗ 
gen Belohnung im VBrembenburger nähft dem 
Bahnhof abgeben. 

28. Am vergangenen Samftag wurde die te 
Ausgate Monat Mai der Enropäifhen Mode» 
zeitung verloren. Der redliche Finder wolle die» 
felbe A 26 wieder abgeben. 

29, In der Brudmühle babier find zwei fehr 
fhöne einjährige Yuchtbullen (Belbtiger) zu 
verlaufen. 

30. In der Ballenberger’fchen ot: 
lenfpinnerei lann ein tüptiger Spinner 
und ein Franenzimmer foridauernde Ber 
fhäftigung Gaben. 

31. Bon heute, den 27. Mai, an fteben am 
Bahnhof mehrere Hundert Stucke fhöne Breiter 
von allen Eorten von Waltımünden zum 
Verlauf. 


32. Es wird ſogleich ein Kutſcher zur us⸗ 
hilfe gefucht, der auch etwas Feldbau verfieht. 
Bu erfragen D 417. 


33. A 236 ift ein Heubed’jher Flügel und 
ein Fortepiano zu verfaufen oder zu vermiethen, 


34. Heute fowie jeden Dienflog und Donner 
flag Maffeepartbie bei 
—— Gebbarbt jur Eilentohn._ 
35. Heute Schlachtſchuſſel in der Wolfefhludt. 
86. A 225 find 2 Schlafftellen zu vergeben. 
T Bearannenpreite. 
Husbad den 25. Mai. 
Hochfl. Mitt. Mehr. Geſtieg Brisk. 
ke... AR. k. 
13 33 3% 
335 32 21 
sı 74 735 --17 
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Wigentfum, Drack und Berlag vow Carl Brügel umb Soße in Anchach 


(Dreiundzwanzigfi:r Jahrg ın3.) 


Fränkische Zeilung. 


Saatst · 
Bet 


München. 1867. 


a — Bayer. 07h 





aller s cs ** none * 
Ansbacher Morgenblatt.) 
Brot.: Cpeifine Mittwoh 29. Mii. — 77 





— —— Den 


BF Für den Monat Juni kann auf dieſe Zeitung mit 
20 fr. abonnirt werben. 


Politiſcheo. 


Bayern und der norddeutſche Bund, 


X Die Mitglieder des batifchen Pandtoges hatem kefanntlid in ihrer 
grofen Mehrheit an die hadiſche Wegierung eine Adreſſe gerichtet, deren 
Shluffog lautet: „Aus diefen Gründen halten wir den unverzüglidhen Ein- 
tritt der ſuddeutſchea Staaten m. inabefoadere bed Geoßherzogthums Baden in 
den vorddeutſchen Bund für dringend geboten umb hoffen, daß die groß- 
derze gliche Wegierung ihre ganze Thätigkeit jur Erreiung diefes matiomafen 
Bieles auch ferner anftrengem werde.” — Üine g’eiharlige Erliärung, aus- 
geheud von ter bayeriſchea Bolfaveriretung, würde mod zehnfach ſchwerer 
ins Gewicht fallen. Bayern ift viel zu ſchwoch, die deutſche Cinheit zu 
ſchafſen, aber gerade ſtark genug, ihre friedliche Herſtellung zu hindern; fo 
lange Bayern der Ausd:hrung des Bundes auf Saddeutſchlaud widerſtrebt, 
wird die Mainlinie fortbefleher, und umgelehrt: fobald Bayern es ernfliih 
wid, wird die Mainlinie fallen. Darch bie relative Größe dieſes Staates 
umd buch tie geographiſche Lage ift eine Entiheitung vom ber größten 
Wichigkeit in feine Hand gegeben und ift ihm zugleich eine Berantwortlid- 
keit auferlegt, am bie man niht oft und micdht laut genug mahnen lann. 
— 6 muß anerlannt werten, daß fi im der baheriſchen Boltsvertretung 
d:8 Gefühl diefer Berantwortfihkeit lebhafter geäußert hat, ale nah bem 
Vorbergegangenen vielleigt zu erwarten war. Die Mitglieder ſtanden ih. 
ver großen Mehrzahl nach beim Ausbruh der Kataftrephe von 1866 auf 
bem Boden der großdeutſchen Partei; bie hier ohnehin herrſcheude Erbitu⸗ 
rung gegen Preußen mar durch die reaftionäre Haltung des Minifterinme 
Cismard und fein verantwortlihes Berfahren gegen bie Herzogthumer auf 
den höhflen Grad gefteigert worden; bie hartem Feicbensbebingungen, bie 
man guiheifen mußte, lonnten mit dazu dienen, eine feinbfelige Stimm- 
ung zu verföhnen. Demungeadtet erflärte fih bie Mbgeorbnetenlamuter, 
indem fie jene Bedingurgen gemehmigte, zuglei für dem engflen politifchen 
Auſchluß am Preußen umd lieferie dadurch, den Beweis, daß fie ſich über bie 
Eingebungen der Leidenſchaſt zu eıbeben und an neue Thatfahen auch neue 
Folgerungen zu kaupfen verfland, Die lürzlih aus Walog der Yuyeme« 
burger Frage erfolge Kuadgebung bat bie zum zweiten Male bemäßrt. 
Die Mitglieder der Bollsveriretung erfaunten und eıfüllten ihre Pflicht, im 
einem folgen Moment feinen Bweifel über bie Gefinnung bes Landes zur 
zufaffen; ohue Vorbehalt orbneten fie ihre Wntipathieen dem nationalen 
Interefie unter und erflärten fi bereit, wit ker Ausführung des inzwilden 
veröffemiligten Allianzvertrages, welder bie preußifhe Führung auf bem 
diplomatifhen und miltärifchen Gebiete feſtſtellt, im erflen vorfommenden Falle 
vollen Ernft zu machen. — Die Borgänge bereditigen zw der Erwartung, 
daß fih die Mehrheit der bayeriſchen Abgeordnetenfammmer auch der in ber 
badiſchen Erllärnug ansgefprodenen Etkenatuniß nicht verfchlichen wird. Der 
norbdeutihe Bund muß fi dur den Eintritt Bayerns und der wefllihen 
Nahbarftanien zu einem deutfhem Bunberweitern. Alle Allianzverträge, 
Mititär- und Bolllonvehtionen find Halbe Mafregeln,; mothdtrfrige Aus- 
funfteneittel, welche die Prifis, in der wir uns befirdem, nicht zum Abfchluffe 





bringen, fondern verlängern, So oft mad peinlichen Uuterhantlangen eine | 


ſolche Ueb:reinfunft zu Stande gelommen if, wird man wahrnehmen, daß neuen Hinterladern vorgenommen, welde ein Auferft günftiges Mefultat 


geicoffen 


fie doch nicht genügt, daß man doch mur ein menes Previforimm 
und bie unabweisbare Aufgabe mod nicht geldet hat. Selbſt im glärlicften 
Falle, wenn keinerlei Eonflift mit dem Huslande hinzufommt, muß biefer 
unfertige Zufland bie innere Entwidiung lühmen; feucht ab.r — und bies 
in dos weitaus wohrſcheinlichere — eine feindliche Macht das Icdere Band 
mit Waffengemalt oder biplematifher Kunft 'zu fpremgen, tauchen europäifche 
Fragen auf, am berem Eutſcheidung das geeinigte Deutſchland feinen An- 
theil zu nehmen halte, ſo lonnen aus bem Auffchub unheilbare Uebel ent- 
fpringen. — Wenn ber baperifgen Vollsvertretung, wenigftens der Mehr 
heit ührer Mitgieder, bie Saglage in biefem Lichte erfheint; ſo darf nam 
annehmen, dag fie fi für bie rechte Politit auch zur rechten Beit, 
ohne Baudern eıllären wird, Darauf mögen diejenigen, bie e# angeh', ſich 
immerhin gefaßt wachen. Eine partifulariftifhe Politit wird in ber Ubge ⸗ 
erönetenfammer für jet, und Hoffentlich fie alle Bufunft, leine Stute fin 
den; eher med glauben wir, deß biefe Bertretung fi zu ber Aufgahe ber 
feunen wird, die zaubernde Regierung vorwärts zu drängen. 





» bee Frage, ob nicht, mie es in Preußen bereits der Ball 
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Süddeutſche Staaten. 
Stacr⸗aca 27. Mai. Amtliche Ragrigten ‚Dem Be-Ger.-Tirelto" 
Lauf Rummel in Vemberg if rorgen FO: Beiden il immer ——e 
Nuheſtand bewilligt; auf de Stelle der Dirrktot des Besen. Neuflabt aiS.. B: 
Böhe, be wien, umd semfelben zugleich die Munktien des Borftandes am dert. er 
dele zerichte Übertragen, dann zum ireltor bes a Neufadt -alS. der Rath 
birte® Gerichte, TH. Bollmurh, befördert, beffen abet eingejogen; der Bije · 
präfident der Balz, dr. With. u. Bettinger, in den madgefudten Ruheitand ver- 
Tat. und zur Stelle el es Diteftors ber Regierung, R. d. der Pidy der Math 
biefer n elle eg ——— Ag * Chriſto 
nein Rüen um flonsbeam mte eruannt; 
on. Bafnfoi.Berwalter Wer, Sraf v. Brodborif au —— feinen Anſuchen 
entiprechend, zum VPoſt · und Bahavetwalter in M al ernannt; zum Bejttkeraf · 
fier bei em RL amte Gpryer der Pohs Malfler SH. Marzell in Wiri« 
burg und am deſſen Stelle, zum ‚Spejieltaffier im Würzburg der dort. Offiglal n. 
But befördert; der Obertelegraphif ©, Zuilo in Minden, feinem, Yalugen ent- 
fpredenb, ans dem bayerifen Staatedienſte eutlaflen werben. (8. 3.) ' 
Erledigt: Die Etelle eimes zweien Stuwienlehrers am ber Leteinſchule zu 
BWeiffenburg mit einen Iinfangegehafte won 600 fi, worbefaftlidh zu bewilligeuder Se⸗ 
renmialyulagen. bem dort, 


Bewerbungen Innerhalb 4 bei 
elqen; bie kath. Plarrei Natuing, B.-M. Stadtamhef, mit einem faiflensmäß. 
einertrage vom B41 fl. 22°, ke.; die kath. Partei tenhanien, BU, P 
einem folhen Erirage von 672 ft. 59%, fr., das Gäul- und age in 
Abba, ©.-M. Kelfeim, mit einem bergl. Grtrage von 523 fl. 29 fr, — bie Rewier- 
fielle im Neubtting, +. Wltötting. 
München, 26. Mai. Der Chef des Beneralguartiermeifterftabes, 
Generalmajor Graf d. Boihmer, it nach ‚Beendigung feiner Mifften im 
Berlin geftern wieder hier eingetroffen, befgleihen der Hirzlich mad; Berlin 
abgefendete Adjutant des Generalquartiermeiflerſtabs, Hauptmann Fleſchuez. 
a. 3.) y 3 * 
Hus München. 23. Mei, berichtet, man. der „Branff. gig.“: „Nah 
zuverläffiger Mittheilung if vor Surzem eine Note bes Fürften vd. Hohen» 
loße-au bie übrigen den Rabinetie erfolgt, deren weſentlicher Juhalt 
fi in nachfolgende Sätze jufawmenfaffen läßt. Es fei wumdglid, daß der 
bermalige Zuſtand Gütbeutfhlands fertdauere. Bon einem Gintritt befjelben 
in ben norbbentfhen Bund Mönne vom Etanbpunkt der tealen Politik feibft- 
verftänblih feine R:de fein. Einerſeins ſei das Berliner Kabinet, mit Rüd- 
fit darauf, daß bie Berwirkidhung biefer Idee einen Krieg mit Fraukteich 
zur ummittelbarem Folge haben würde, zur Beit, wie man auf rund ge» 
vauer Orientirmrg im Berlin beftimmt zu derfichern im ber Lage fei, feft 
euiſchloſſen, auf eine ſolche Kombination nicht einzugehen ; anderfeitd würde 
and) Bayern — wie ber bayerifche onadrädiic zu tonflatiren nicht 
unterlaffen dürfe — niemals fi zum Eintritt’ in-jenen Bund und bamit 
zur Annohme einer Pofltion, wie fle Sachſe- aufgendthigt worden ſei, ver- 
fieben lönzen, Unter diefen Umftänden erjheine daher als einzig praftis 
der Weg der, daß bie ſaddeutſchen Staaten fid; zuerſt muter fi Aber eine 
gemeinſchaftliche Bas einigten, vom welcher aus dann über bie in dem 
Prager Frieden vorbehaltene Antuüpfung nationaler Beziehungen Sud⸗ 
bentfchlands zum rorbdeutfhen Bunde mit lepterem im Berhandinng getreten 
werden Lane, Das bayeriſche Kabimet gehe ſich der Hoffnung hin, dag es 
ſich in dieſer auf die thatſächtiche Lage ber Dinge gegründeten Auffafjung 
in Uebereinfiimmung mit den Höfen von Stuttgart, Karlöruhe umd Darm: 
tobt Brfinde, und erſuche um daldige bezüglihe Nüdänferung, um, wenn 
diefe, wie zu hoffen, allfeitig zuflimmend ansfalle, bann mit weiteren Bor 
[lägen Yervortreten zu lönnen,“ 
Wünchen, 25. Mai. Weftern m r'en vom dem betreflenden Megis 
mentsfommmandonten durch Offizierdabiheilungen Gäiefübungen mit ben 


erzielten. (8. 8.) 
® Mad) der „Boper. Big.” beicäftigt man ſich ggg 
‚bo im 
Bayern das Militäcbangarnifonswelen dem Givilbanbehörden übertragen 
werben Idnnte. 

a C. München, 27. Mai. Die vom Nürnberger Korreſponden⸗ 
ten reprobugirte Nachticht der Berliner „Po“, da Bayern und Wurtem ⸗ 
berg dem Wbfcluß eines weiteren Bundes, anf bloßen Berträgen beruhend, 
mit Norbtentichland im Borſchlag gebracht hätten, vom Preußen aber zurüd- 
gewiefen worden ſeien, und bag Baden bem Borfälage nicht beigetreten fei, 
— iſt eine Unmwahrhett, mie mir nad; eingezogener Ertandigung zu 
verfichern in ber Loge find . 

Die Bocenfchrift der Bortfärittspartei I. B. Mr. 20 enthalt: Die 
Befiffung des norbdentfhen Bundes — die Ranbwehr in Bayrn — Er- 
tiarung babifder Londtagsmitglieder — Wochenſchrift · im bayerifdhen Bei 
tangen — Bur Togesgeitichte, 

Mannheim, 22. Mai. Die freireligiöfen Gemeinden von Mann- 
bein, Heidelberg und Pforzheim hatten eine Eingabe an das Yuflizminifte, 
rium gerichtet, worden fie verlangen, baf man fie von der Eidesleiſtung nor 
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u raus; äter Dub, eima 1100 #1. verihwunden. — 
Eine fofort und alsbald auch —* ben Untlerſuchungsrichter unter Beiziehung 
eines ——— wiederholt vorgenommenen Beſichtigung der Cofalitäten 
ergab nicht Malerin beringfte Verlegung der iyeniler, Thüren und Schlöffer, 'a n 
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eine Einftellung ereigt wäre. „Als 56 tonnte,die Anklage nichts weiter 
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ei, wo. fich 

I re Qua: a wirt‘ iiber vor ‚ber Panne Beit der Ablieferung 
eufbewahrten Beträge am die & Werirtataffe zu — und die 
— —*3 und Donauwörth. Das Motiv zur That will die An- 

—— darin erblidt * daß Grimm eine nur unbedeutende ECinmahme gehabt 
Verhaltniſſe zur gut gelebt habe, daS er überdieß nad und nad) 
u Zug, Ale uf: Pa een ® ja ie biungen zu „maden und 
Iteferung von @elbern an das gtafl. Nammteramt feit fieben Bir. 
tel * m. Schon de befand. Diele Gelder, ebenfalls etwa 1100.f., stäffe tr 
jur Ublieferung gedrängt, den Diebftabl fingirt haben; denn 
et —— — Grimm die fraglichen Gelder wirklich ab. — Allein 
gegen wurde erwitien, daf mehrere Hauptidjlüiel, * das a Er 
—** ſperrlen, vorhanden waren, dab Grimm amt d. Au die im jeiner 
Kaſſe befindlichen Selber jortiet hatte, wobei er von aufen lei } beobachtet wor: 
dem fein konnte; daß fein: Schreden und feine Aufregung bei Entdedung des Dieb« 


ftabls nichts weniger als blos fingist erſchienen, dab ex leineswegs lururiäs, viel« 


mehr eingesogen und beicheiden gelebt, daß ibm ein, Legat von 2000 Thlr., wein 
in den Stand geieht babe, die 
ar dlichkeitem megeſammt zu 1öfen, dah er zwar a erdings mit 
lieſ rung von Geldern sam Dasıgräfl, Hammeramt im Rudtlande fich befand, 
heine ſonſti ——— aber — nlich pünktlich und eract war, 
er ſchon feit längerer Zeit Beh nung auf gie nftellurg in Münden hatte, dab 
alfo feine Angabe, er habe mit Rüdficht bierauf die Yolieferung und besiebungs- 
weile Abrehuinng immer binamegefhoben, da Ar denn wieder hätte abrechnen 
müjlen ‚,Ölauben: verbiene,; daß ser‘ emblic ſeiner ganzem angenbeit nad; fein 
Dias kei. dem man eime t wie die in Rebe ehende zutrauen könne. Much 
konnte dat Beuehmen dei ngei@ufrigien, .b * jedes Verdachtsmoment zu ent 
traften wnkte, ohne daß ihm auch nur Die e Unwahrbeit nadhgemiefen zu 
werben verhuochte,, Tomte —— —* * ei bie ih a * end batte 
vernehmen laſſen, nicht verfehlen, den Eindrud yie machen. — Den 
* im Sinne bet —— vorgelegt, die. fie denn * 
ng (Obmann. Hrt. Marzius) verneinten,, worauf ber 
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5** München, 27; Mai Nachdem bie großhetzogl badiſche Regieru 
ie, Einſuhr „non Rindern, Schafen, und Bigen, lomie von Bobfloffen. Dieler 
m 


In 

St attungen in friſchem oder gettodnetem Sujtand aus ganz Deiterreich in bas 

B——6 um verboten bat, bat das bayriiebe Gtantzminiiterim des Innern 

verfügt, dab Bransporten ber oben bezeichneien Tiete und Rehſtoffe, melde aus 

u ag: ig nach ‚Baden beitimmt find, ber Eingang nah Bayern 

nit zug 

* tete | —3 — des Ghlemfeed macht immer größere Fortſchruue. Wo 

vor 30 een or ber "hs and, geigt man ke Wiefen, in denen nichts als 

Schilf ds iM daber die Tieferlegung des Ctiemfeeipiegels im Auaficht ger 

nommen, —— namentlich ber weiltren Verſumpfung des Marauardfteiner 
Thales,, welches angrenzt, vorgebeugt werden ſoll. 


Berwildtes, 


München, 24 Mai. Im heutiger Magifiratsfisumg iheilte Hr. Nechtsralh 
** mil ve * 3536 om bie Boni * den der Ma 3— für 
— —— en Tief, und der pori ohr 
morbiıt, are ah mrht von 29 Airabeir Ger ht wie an dm Maine, 
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ic 27: Mai. Ber he iſt heute mach feinem — Banz 
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I Hobeit ochen verweilen wird, gegen: 
risorte Wierpehnbeiligen wird am Chriitim en 
— olljahrliche Hairptfeft begangen zir dem fahrer 
6 Nob und Fern eintrefien. 
Nürnberg, 27. Mai. In der verfloffenen Nacht nah 10 Uhr trat bei 
Ebentjeld an dem von Hof nach Bamberg fahrenden Poſtzug Mr. 28 eine Er 
„Dedipus" ein, Der olomotivführer und der 


mer eine große Anyeht, 


Saher wurben getodiet, dem Juge und ben Paſſagleren ſtieß ein weiterer Unfall 
. 


au, 

Augsburg, 25. Mai, Vergangene Nacht um 12 Uhr legte ſich ber ver 
beiratbete Hhabrifinioller Winter in dee Nähe des protelantiihen Bottesadert auf 
die Eijenhahnfhirnen und lieh fih von dem von Münden kommenden Auge über 
iohrem. Die gräßlih veritümmelte Leiche wurde noch Nachts I hr im das pro 
teitantifche Leiche nhaus gebragt In einem binierlaffenen Briefe läht er feine 
Rammersden um Verzeihung bitten und gibt am, ebelihe Amiligleiten hätten ihn 
zu bielem ezuag Schritt veranlaht, \ 

Wien, 24. Mai. Heute Morgens ift über das Befinden der GEriberzogim 
Matbilde nahitebendes Bulletin erſchſenen: „Ihre baiferliche Hoheit bie Ftau 
derzogin Mathilde bat den geftrigen Tag zieinlich rubig verbracht, die imeryen 
blieben mäßig, und es find teinerlei beunrubigende Erigeinungen zu Zuge 
—* gend ber Nacht har die hohe Kraule abwechſelnd klaren alaf 

ebakt.“ 
’ Auch aus Genf ſchreibt mau der U. $: Seit geftem haben wir bier bas 
ıenio mertwürbige als bedentliche Phänomen einer volllommenen Müdtehr bes 
Bintere Nachdem das Weiter on fett einigen Tagen auifalenb kühl gemorben 
mar, trat geftern plößlich ein Toldes Sinten der Temperatur ein, dab auf dem 
Juta bie zum Pays des Ber, auf ben Boirons umb bem Saleve bis tief zum 
Fuß herab ungeheure Shneemalfen fielen. Ja, ber in Genf ih in Strömen ers 
giehende Regen mar wiederholt mit Schnee und Dagel untermildt. Ich fchreibe 
Ihnen diefe Beifen am der Seite eines mohlgeheigten Dfens, Heute Diorgens 
Icheimt ſich das Wetter aufllären zu wollen; allein wohin bas Kuge Bid. icht 
man fmichts als ſchneebededte Berge, zwiſchen benen ber Ranton f wie eine 
grüne Intel liegt. Man beat große Befürchtungen für die Vegetation in ben höher 
gelegenen Gegenben ber Fa haft. 


Hiefiges 


* Ansbach, 28. Mai. Mit unferem dritten Roßmarkle will es Teinen 
rechten Fortgang gewinnen; es bleibt bie Frrquenz; an b’eiem gaen bie ber bei · 
gen vorbergebenben Märkte meit zurüd. Au bem gefleigen Robmartte waren 
mwieder nicht mehr als circa 00 Pferde gebracht wor.sen, worunter jebod eine 

röbere Unzahi Ichöner Wagenpferte. Das chäft ging ziemlich lebhaft und 
Futten fich die Vreife gut. Au Protofoll wurden über 110 Staufsverfräge anger 
melbet und iſt denielben nah das ibewerfte Pferd zu 332 und bas mehlfeiifte 
zu 30 A. verlauft worden. Der Mittelpreis ftellt ih auf 135 fl. — Un iſraeli⸗ 
tichen Hanbelsleuten und Schmufern, die bei jeden Pferde und Viehmarkte hier 
ſtart vertreten find, bat es auch am dieſem Markte — efehlt. Die ger 
tingere Frequenz des dritten Roßmarkirs km Hllpraeinen fol inbek — nad den 
Antfagen ſachlundiger Beldäfts: u. Haudelsleule — ihren Bruns in ber für ben Pferde · 
handel ungünftigen — weil zu weit vorgerüdten — Jahreszeit haben, und bürfte deshalb 
bie Erwägung ber frage nahe liegen, ob es nichtim Intereſſe der Brichäfts: u. Handels 
welt wie der Stadt gelegen wäre, ben Marti auf einen früheren Monat eima März 
- zu verlegen, fo daß dann bie hiefigen brei Roßmärlte in dem Monaten wre 
Februar und Mär von vier zu vier Moden auf einander folgten. — Es foll 








Übrigens, wie wir hören, biefe e ber don angeregt und berei;® 
Erhebungen über Dem gerig Beitpumft zur Ab bes Marie ancı= 
oronet haben. Bekanntlich murbe der im Stahre 1857 eing führte driste Rohmatit 
babier anfangs einige “Jahre lang im Oftobre abgehalten und meil er fich zur ber 


B-it nicht machen wollte, vom Jahr 1861 an auf ben Mai verlegt, Wird nun poch in 
mat und eim dritter Diomat gewählt, io bemährt fi vielleicht auch dabei 





bas Sprihmwort: „Aller guten Dinge müflen drei fein 
nenne e «—. 
(Bus ber Wlg Big.) 


Berlin, 27. Doi, Die Norbdeutfche Big. beflätigt, daß ver- 
trauliche Beſprechangen mit Dänemark eingeleitet ind behufs Berftändigung 
über die Müdgabe ber nordſchleswigiſchen Diſtrilte. Die Bedingungen mä- 
sen: bie Uebernahme eines Aucheils der Staatsſchulden ber Herzogthlümer 
und Garantie des nationalen Schutzes der abzuiretenden beutiden Benölle- 
rung. Die Behauptungen einiger Beitungen: Dänemark babe lin einer 
Circularnote erflärt, es verzihte angefihts folder. Bebingungen lieber auf 
bie Rüdgabe, iſt erdichtet. 5 

ten, 27. Mei. Die Wiener „Abendpoſt“ vernimmt von compes 
tenter Seite, dog bie nngarifhe Keönang am 8. Juni flattfiaden werde, 
fofern nicht unvorbergefeheoe Hinberniffe eintreten. Dasielbe Blatt ber 
nimmt, daß bie faiferlihen Conſuln vom Jaſſy und Budareſt auge wie ſen 
flad, gemeinſam mit den Bertretern Frankteicht, welche von ihrer Regie 
zung gleichartige Inftructionem erhaften, fich auf das Lebhafteſte zu Gunften 
der bebrüdien jürifhen Bevölterung von Yafıy und Rumänien überhaupt 
gu verwenden. 

Peitb, 27. Mai. Jat Unterhaus wurde Deat Beute enthaſiaſtiſch 
en = . wurde Are bie Wahl der Regnicolarbeputation zur 
eſtſtellung ‚bes, Snanguraldiploms vorgenommen. Die Linle int i 
ber Abfimansg. 5 ir 
Agram. 27. Mai, Ya ber heutigen Sitzung des Landtags wurde 
ein fönigliches Kejfript verlefen, durch welde# berfelbe dorbehaltlic baldi · 
ger Wiedereiaberufung aufgelöst wird. Ju dem Motiven zur Auflöfung 
wird geltend gemacht, Daß die Adreſſe der Landiagsmehtheit Mnforderungen 
geftelli! Habe, melde die Erzielung eines Sonftitstiomellen Ausgleihes um» 
mögiih mager, und daß eine weitere Vertagung der Krönung midi des 
Königs Wille fe. 
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Seßanntmadungen. 


wangsverſterg 


Sigmund von Hinlerholz am 


Freitag den 21. Juni I. 36. Bormittags 9 Uhr 
im der Sigmund'ſchen Vehaufung HINT. 2b dafelbit zum Öffentlichen Berſtrich. Daffelbe beſteht aus 
einem Wohnhaus mit angebauter Stallung and Schweinſtall, einer halben Scheune mit angebanten 
Schafſtall und Schupfe, dann Hofraum, ferner in Bärten, Aeckern, Wieſen und Waldungen zu einem 
i von 21 Tagw. 53 Dez. und im einem halben Gemeinde, und Schafweiderecht. 
Der Gefammtfhägungswertf diefer Realitäten beträgt 4430 fl. Bei biefer erſten Berfleige: 


ung erfolgt ber Zuſchlag nur bei erreichter. Kare. 
Ansbad, ben 9. Mai 1867. 
8, Schäfer, fgl, Notar. 


etanntmachnung. 


Entiäliefung ber k. Generalbireition ber k. Berkehrsanftalten zu Mänden vom 18. 


Buf 
Dat 8* 19,729 und vorbehaltich deren Genehmigung werben 
am Montag und —— als am 17. und 18. 
Vormittags neun Uhr und ei 
bei ber unterfertigten k. Eljenbahnbau-Geftiom Treuchtlingen m 


Wege ber 

i allgemeinen fehriftligen Gubmiffion 
an ben Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werben, nämlid: 
bie zwei nacdbesannten Arbeitaloofe 


der unterfertigten I. Eifenbahnban-Beftion und zwar: 


das XXI. Arheiteloos, 15,060 Fuß lang, zwiſchen Gſtadt und Mettelaheim, 

das XXII. Hrbeitölcos, 14,000 Fuß lang, zwiſchen Wetteleheim und Berofjheim, 
oo: ° XXI oos: 

Eigentliche Erdarbeiten, im Anfhlag zu 40,022 fl. 29 fr. 41,322 fl. 30 fr. 81,344 fi. 59 ii, 

Kunftbauten, im Gefammt-Anfhlag zu 20,742 fl 56 k. 20,141 fl. 7 fr. „40,884 fi. 


enttaltend : XXI. 2 


Bollendbung der Wegübergänge, im An- 
ſchlage u 2 2 2. 3,521 fl. 89 ix. 
Steinmateriol zum Unterbau, im An -· 
ſchlage zu . 
ein einziges Ullorbobjeft fubmittirt werben. 
Die Eröffnung der rechtzeitig eingereichten Submiffionen findet flatt: 
am?Montag den 17. 


om Dienftag ben 18. Juni 1867 Nachmittags 
Loos zufammen. 


einziges Altorbodjelt 12,000 fl. 


Bedingnigpeft, Pläne und Roftenanfäläge Degen vom 8. Juni au im Auitelokale 
ber unterfertigien k. Eifenbaßnbau- Sektion zu Jebermanns Einfigt offen vor, wo auf bie Subuifs 


fiong:Eremplare in Empfang genommen werben können, 


3 erung. 
Zufolge Auftrags des Tal. Bezirlögeriäts Ansbach bringe ich das Anmefen bes Banern Johann 





| 

uni 1867 | 

iehungdweife Machmittags 3 br 
alfehenbe Gifentapabau,Wrbeiten Im 


f id: 
der Bahn von Ingeolſtadt nah Sunzenhauſen im Bezirke 


3,588 fl. 37 %, 
. 15,589 fl. 42 fr. 20,560 fl, — ir. 36,149 fl. 42 fi. 

Im Ganzen 79,876 fl. 46 fr. 85,612 fl. 14 fr. 165,489 fl. — fr. 
Es kann fowohl anf jedes ber zwei Looſe einzeln, als auch auf die beiden Foofe zuſammen ala 


uni 1867 Bormittags 9 Uhr für das XXI. Loos, 
an Dienfag den 19. Juni 1867 Bormittags 9 Uhr für das XII. Poos, 
3 Uhr für das XXI und. XXII. 


Die zu flellende Kaution betrügt für jedes Loos 6000 fl., daher für bie beiben Leoſe als 


| Bekanntmachung. 

te Semfſtag des 1.) Juni, Radmittags 

4 Ur gibt die Ortsgemeinde Miktelbahfetten 
| im Thurauf ſchen Wirthe haufe dertſeſbi die Stein- 

fieferieng ‚zur Umbauung einer Gtrofenfitere auf 
dem Wemeinde-Berbindungämeg von Meldach⸗ 
fletten nad Egenhauſen zum Verfirik und Indet 
Strihluftige biezu ein, 

tie Sem indederwaltung. 

4. Um freitag den 31. dieſes Miv- 
nats Vormittags 9 Uhr werben bie ter 
freiberrlih von Freyberg ſchen Familie gehörigen 
im Altuitihlgrund bei Herrieben aelegenen Wie: 
fen im Gaſthauſe zit! Krone dafelbft durch den 
Unterzticineten öfientlih verpachtet und Pati» 
tiebhaber hieyu eingeladen, 

Anabach, ben 28. Moi 1867. 

I: F. Cpönnemann, Gonmiffionär. 
Natürliche Mineralwaſſer 
ale: Bockleter u. Brückenauer Stahl⸗ 
brunnen, Kiſſinger Ragoczy u. Bitter- 
waſſer, Selterſer, Weilbacher Echwefel⸗ 
quelle u. Friedrichshaller Bitterwaſſer, 
in friſche der Zlluug in amd rügen 
direlt von. den Qutſleun bezogen, ernpfichlt 


Friedrich Rehm. 


6, Wecht importirte Davannab, 
fonie beſt abgelagerte Bremer Eigar: 


ven empfiehlt 
Adolf Lodter. 


Ziegelei-Anmefen-Vertauf. 

Sn biefiger Stadt iſt ein ſehr ftequentes in 
gm gutem Bauzuſſand befindliches Ziegelei⸗ 

aweſen mit vollſtändigem Indentar und circa 
8 Tagwert der beflen Gruudftucke mit allen dazu 
gebdrigen Utenfllien unter fehr billigen und ar- 
nchmbaren Bedingungen aus freier Hand zu ver⸗ 
tanfen, weshalb Hierauf Meflektirente an ben 
Untergeihueten fi wenden melleı. 

Uffengeim, den 27. Dlai 1867. 

Erbard Angerer, Eommifflonär. 











Bufammen : 


sk. 





7,110 f. 16 fr. 


aa Snbmifisnen flo men In vofärifäitgig Mhefäriebenen und verfigsten Gonnerten 
en 
das XXI. Loos und die beiben 2 (8 ein Altorbobjeft zufam 
F —— Juni 1867 Mbends 6 Uhr, — 
oa 


längftens bis den 17. Juni 1867. Abends 6 Uhr 
.. s —* unterfertigten —— in en oder für jebes Loos einzeln, wie für bie 
zwei Looſe zufammen 
zu bis Samag den 15. 1867 Abends 6 Uhr 
bei ber k. —— frankirt eingelanfen fein. 
Die Eubmittenten f bei Bermelbung aller in $$. 9, 10 unb 11 ber allgemeinen Sub ⸗ 
milfions-.Bebin —— Folgen 
ine fi ver 14 ober har genägtig —— — Stellvertreter einzufinden und, wenn foldes 
ihre Uebernaßmestäpigkelt, ihr Kautions« und Belrichs-Bermögen ſogleich durch 
ud genägenb nadhyumelfen unb den bedingten Bufdlag zu gewärtigen, 
Treuätlingen, am 25. Mai 1867, 
u? eg Eifenbapnban-Geftion. 
nd: Fngenkear. 
e. Echmierl. 
Bu dem Nadeufe für den bisherigen Schulvermejer Babel dahier in Wr. 118 ber Fräntie 
ſchen Fe wird berihtigend bemerkt „daß ex nicht von „ter ES yulgemeinde bis auf Einen“, wie 
er falſchlich unterzeichnet if, fondern mr von einem Einyigen inferirt worden fl. 
Geflan, am 25. Mai 1867. 
Sauernheimer, Vorſteher. 


Reif, Borfteher. 
Probf, Borfcher. 


©rtrazug von Nürnberg nach Paris 


ur Induftrie-A 
Die am 12. ds. its. —— andere obengenannten Zug am 22. 


id abgehe 
ar —— ze —* werden dom Kaſſevorſtande des Yabufirie» und Gultar-Bereins 


bahier, Gen. Spezereibän ler Schmidt am Spittlertbor, bis zum 10. Juni Abends 


19 fl. für die II. —X | Hin und zuräd 
— Die Commission. 
amburg- Amerikaniſche Packetſahrt-Aktien-Geſellſchaſt. 
Direkte Poſtda mpfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New-York 


eventuell Gouthampton anlaufend, vermittelt der Poft-Dampffciffe 


Eimbria*, Capt. Trautmann, am 1, Juni. aria*, Capt. Meyer, am = Juni. 
n  hlers, „ 8. Juni. ermani, „ Schwenfen, „ 29. Juni. 
utonia®, u Bardua, 15 uni. emannia,* „ Meier, „ 6. Juli 





Die mit * Begeichneten Dampffeiffe laufen Aue nidt an. 
wu An Mittwoch, den 19. Juni, wird die „Saronia‘, Capt. Hand, 
old Ertrafchiff Direkt nch New ort erpedirt. 
Vaflagepreife: Erſte Gajüte Pr, Ert. Rthlt. 165, Bweite Cajüte Pr. Crt. Rihle. LIE, 
Bmifhendet Pr. Ert. Rithlr. 60. 
Stadt L. 2. 10 pr. tom von 40 hauib. Eubilfuß mit 15%, Primage. 
riefporto von Hamburg, 4'/, Sge, vom Inlaude 6, Sur; 
Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampfer,“ 
Bon Hamburg nad New⸗Orleaus, Southampton aulauſend, erpebirt obige Geſell⸗ 
{haft zwei ihrer Dampffihiffe: Expeditionen Anden Statt aut 15 Dftober mundi. November, 
Näheres bei deur Schiffematier: Auguſt Bolten, Wan, Miller's Nachfolger, Hamburg, 


und deſſen Agenten 
A. Sibermodorfer in Ansbach, 


&. Cxo in U Müller in Rü Re 
Fe * —* u Wäre, 
Be Seb na bold «rn Nothenburg oT, u 4 Hersbrud. 
Wenng in —— St. Kock ich datt. 


dor Lederer in beim. C. 9, Memmert in BERNER 
* A G. Beinmann bei dir Kirhe in Nördlingen. 


PROVIDENTIA. 
Berficherungs:-Gefellichaft in Frankfurt a. M. 


Seuer-, Febens- und Erausport-Verficerung. 
rundtapital : Acht Millionen Gulden, 

Die Providentia verfigert gegen Feuerfchaden: Mobilien, Waaren, Fabrifger 
rathſchaften, Getreide, in. Säheunen und in Schobern, Bich und Tanbiwirtbfcpaftliche Gegenflände jeter 
Art zu möglihh billigen feiten Präuien, fo ba unter feinen Umfländen Nadpgahlungen zu lei: 
ten find, 
n Bur Entgegennaßme. von Aufträgen empfiehlt fih und 3 jede ‚nähere Auskunft 


igen 
Leonhard een in Lehrberg. 


12. Eine frifde Sendung Martoffel vorn | 13. Marinirte Säringe, das Eınt 
Adolf‘ Lodter. 








außgezeichmeter Qualität iM wieder amgefonnmen | du 4 fr. bei 
bei Seuboefer/ Battengaffe. 





Gigenthum, Druck aud Berlag non Garl Brügel und Sohn in 


— Neueſten Fahrplan 
zu I fe. empfiehlt 

Carl Junge's Buähondlung. 
Bamst,, 1. Juni, 10 Uhr, Bez. 
Lehret:Yorein Ansbach. | 
16. Schwarze und farbige —— 
band, ſowie Taffetbaud in allen gangba- 
ren Sorten und Breiten, insbefonbere fir Da. 
menbäüte, empfiehlt 8.L. Mlizi Preifen 


- Wichtig. für Hausfrauen! 

17. Eine Parthie Shirting, befle Sorte, 
zu Hemden :c. verlaufe ich für eine Fabıfk com« 
milfionsweife die Elle zu 18 kr. | 

Bi ',e und *,-Stüden nod billiger. 

...6BJoseph Holzinger. 


- 18. Selterwaffer in ganzen und. 
* Krügen iſt ſtets friſch zu Haben 
Weinwirth Mehring. 
19. Hicmit made ich befannt, dag wer meis 
nem Älteflen Sohne Thomas etwas leibt, 4, 
oder jonft verabreicht, ich feine Zahlung bafür leifte. , 
Ansbach , den 27. Mat 1867. ) 


Held, Bittwe. 
20. Ein doppelter berichrant, ovale Er, | 


Robrfeflel, Kommode mit und ohme Auffag, Wafch⸗ 
tif, at ganz meu, find billig zu vers | 
faufen C 1 

21. Am aan ben 31. Mai wird in Bi, 
ferndorf, k. Yangerihts Melt. Breit, das Muhl⸗ 
anmefen in Wälferndorf mit 3 Gängen, einer | 

Lohmühle, —— neuen Gebäuden und 6 
Tagw. Aecer um ieſen öffentlich verfeigert, 
wozu Raufsliebhaber eingeladen werden. 

22. Für ein 16jähriges Madqhen, eine Baife, 
wänfdht man einen Play in einem ordentlichen ‚ 
Haufe, wo fie nicht fowohl großen Lohn, als viel» 
mehr, unter Auſſicht der Hausfran, auch Gelegen⸗ 
heit „. findet, fid im. Häusligen auszubilden. 
Nähered D 318 in der oderften Wohnung, 

23. Derjenige Wohlbelannte, der am Gonw 
tag Abend einer Perſon ihr Shawl gemalıfam 
vom Leibe if, wird aufgefordert, bafjelbe wieder 
an Ort und Stelle zu bringen, widrigenfalls ex 

etichtlich belangt wird. 

24. Ein goldener Siegelxing wurde ben. 
Näheres: in ber Eprpedition, a 

25. Eine Dezimalmange von PP T 77 Trag · 
kraft wird zu laufen geſucht. Mäheres d. Erped. 

26. Sir. A 267 ift Bar zu werfaufen, 


27. Ein Hut und ein Gürtel wurden gefun 
ben unb fönnen D 158 abgeholt werden. 


28. D 452 ift eine Hobelbanf umb Sand» 
werläzeug zu verfaufen, 


29, Heute Shräthtfhngfel bei Hellmann. 
30. Wittwodh Stlagrihäffet bei Heger (Rig) 


31. Ein ſchon möblirtes Logie ift zu dermie 
then bei Glaſer Pfeiffer. 

Yuswärts Geftorbene: In Nürnberg: 
Job, David Wis, vormal. Grokbändler, Fabrikbef. 
und Danbels-App.-@er.-Aifeifor (31; — in Neu: 
ötting: ol. Wenzl, E Revierjdriter; in Brud 
bei Erlangen: Friede. Memmert Gutstefiber (37%); 
— in Budenbad: Kato ine Kühn) geb Grat _ 


Mörnen- Co UNO. 




















Bapiere. 
Brantfurt, 27. Mai. | Wien, 27 Mai. 
Of. ae Nat Tul. Sat * Die Nat-Au, 70 
„u, Mm * „ Metell, BR. 
* 14 38 Ünt.t. 064 78 
et, 1680, —* 08 126,,, 
„ Ariulstn, Hit: nr0 88. 
„dien 5 itto 0.64 79, 
ndite PU 69 „But, 725 
a ee „ dub @t.M, 109, 
tu ‚Bee. Ei, * — 
Saer Ab⸗ — « Sineish Alt. 226,,, 
— taz aa - Rorhb,äftien 173 
Rh „öpe Ihr. 77 Ber „Prior, 
m Sen — Ri» ge Beil. — Hunsh, 105,46 





Barometer 0° R. Thermometer R, 
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Aachach 


(Dreinudzwanzigfier Jabrgang·) 


Fränkiſche Zeilung. 


München. 


dur a Haan, 5 


Bd in gain Dame «ba 


. Mursäpetıs 2, wink 

jeumage neme umunbaitende m. Vita 1 m, für 2 Daum 

werde — Vehend · wach fr 1 Wranat ZOfe. - Win- 

nurlge werben baufbar ange wirt Mann werben dien in dan 

sen, zuieraie Die Ihpaktige . Brigel'igen Digi aum 
yezud Dipalt. te. derugmet wits hei jeher Da 


#rot.: Wigand. Pr 


Bu Kür den Monat Juni Kann auf diefe Zeitung mit 
20 fr. abonnirt werben, 


Politiſches. 


Süddeutfhbe Staaten. 


Dränden, 3. Hei. Amtliche Nachrichten. Dem Leudrichter Fram 
Zus, Sraf in Nemulm if mwegen Mrperlider Leiden fir immer der nachgeſuchte Ruhe ⸗ 
Rand bewilligt ; anf deilen Gielle der Yandı, I. 8. Mayr in Bnrglengeufelb m. anf 
>35 lehieren Stelle der Laudt. A. Eder in Eſcheubach beide auf Anfuchen — vers 
fent; anf die Sandrichterfielle im Gidenbad der Ber Der. Aſfſeſſ. R. Sperger in 
frreifüng befördert; auf deſſen Stelle der Beyer, ci, MR, 8. Krank m Plarrlirs 
den, auf ‚deifen Anfucen, und auf des lehteren Stelle der affefl. des Wg. Palau I 
9. Höglauer, jeinem Anfuchen entfprehemd, verfegt; zum Affrif. des Qig. Paffan] 
der wer der. Mccelfin und berim. Bertr. der Staats⸗uw. am Ldg« Deggendorf, Pet. 
Schwendler, ernannt; der Mup-Ber-Selrelür @y. Hahn in Neuburg ajD. in 
den machgrfuchten Mubehanb verjept; anf deifen Stelle ber BezGer. Eetretãt ©, 
Hormer aus Zraunftein beſrdeit und an des ledteren Stelle der Bez -Ger.-Acceff. 
und derim, Bertr. der Staatsanm, am Log. Zegerufer, A. p. Echneeweiß, ernannt; 
— der Nevierförfter 2. Sebald zu Bilholehem, #.:%. Reuſtadt aj$,, in den madır 
geſuchten Ruheſtand verjeht uud am deilen Ctelle der bermal, Aftnor des FA. Lo 
WM. 3. Hdami, ermanıt; — enblicd ber berm, Dozent an ber Gentral-Thierarjneis 











ſchule, DI. de aus Würzburg, zum Proiefier dieſer Schule ernannt worden. (B. 3.) 
* Yusbach, 29. März. Die Aufihlags.Finnehmerei Ansbach if dem Ein- 
nehmer Aranı RNtedmann zu Ficfätt Übertragen worden. (Nr.»Amts 


DR 

ünchen, 27. Mai, Das allgemeine proteftantifche Difionsfet 
der Plalz wird diefes Jahr am 19. Juni in Edentoben adgebalten werden, 
Hiebei find Auſprachen des evangelifhen Pfarrers Schofer aus Reicheubach 
SGeoßherzoghum Heflen, des Mifjionirs Kuhn von der Brüder » onfer 
venz im Beriholederf in Sahjen und des Miffionärs Jrion im Karleruhe 
im Ausficht genommen, zu deren Einladung die erſorderliche k. Bewilligung 
bereits erthellt werden iſt. 

Morbbeutiche Btaaten. 

Werlin, 27. Dai. Im Haufe der Abgeordneten ift ein Bermitt- 
langtantıag geftellt, welcher im der Dberg’fhen Angelegenheit über den Aß 
mann’fhen Antrag zur Tagesordnung ütderzugehm empfiehlt umd einen Wer 
fegentwurf bete.fj® der al;jemeinen WUnftellungsfähigteit ber Juſtizbeauilen 
ans den neuen Pandestheilen einbringt. Die Hauptbeſtinnmung des vorge 
ſchlagenen Geſetzes iſt bie Anfelungsjähigteit aller, melde in ben neuen 
Landeeth ilen die richterliche Omalifitation orbnungsmäßig erlangten, bereits 
im YJuftigdienft find oder bis 1. Aprif 1868 in denfeiben eintreten. 

Defterreich. 

Bien, 27. Mai, Der König von Preufen hat ben Kaifer Franz 
Jofeph zur Throntede dom 22. beglüdwänfhen laſſen. Frhrt. v. Beuſt 
it heute zu dem Zoe, um fich dieſes Auftrages zu eutledigen, vom Keiſer 
mpfongen worden. 

Stalien. 

Florenz, 27. Mai. Die „Opinione* fagt, der Bertrag über bie 
Kirhengüter fer geſtern zu Turin zwifden ber italienifdhen Regierung und 
dem Disfontofompteir zu Paris und dem Haus Erlanger unterzeichnet wor ⸗ 
ten. Es werten Obligationen bis zum Betrag von 480 Millionen 
ansgrgeben, bie in fünfundzwangig Jahren amortifirhar find. (Mio hat 
die Gejellfhaft Roıbigild und Genofien fih vom dem Übefhäfte zuräd- 
gezogen ) 

Sranfreic. 

Paris, 25. Mai. &s if jegt beflimmt, daß der Kaiſer von Rufe 
fand im Pavilion de Marſan in dem Tuiferien abfteigen wird. Während 
feiner Anweſenheit wird, wie die Gore. Kap. mittheilt, eine große Gala⸗ 
vorftellung in der Oper fattfinden. Im Hintergrund des Saals wird eine 
pradhtvolle Yoge eingerichtet, ia weidh.r auf fiebenzehn neben einander ftebenden 
Sefſeln tie gefrönten Höupter und deren Verwandte Pla nehmen werben. 
Man fpriht and dom großen See-Manövern, die dem Garen zu Ehren 
in Gherbourg veranflaltst werben. jellen, 

Paris, 25. Mai. Es ift ein eigenthümiches und vielleicht nicht 
ganz zufäliges Bulammentreffen, dag man fih in dem Augenblid der Au⸗ 
funft des p engen 
lich wit dem Art. 5 des Prager Ftiedens zu befhäftigen anfängt. Die 
Preſſe nennt den Artitel der Nat.⸗Zig.“, worin die Luremburger Frage 
entweder als gar feine Gefahr, oder der jetzige durch die Londoner Confe⸗ 
venz gehhaflene Zuſiand als mur eine proviforifhe Behritigung der Gefahr 
dargeftellt wird, einen ballon d'essai. Das Hinweifen auf die zunächſt 
zu bewerfitelligende Einigung zwifden Nor’- 
der „Preife” als eine umter beftimmten Bedingungen geftellte Kriegeertla⸗ 
rung. „Bir begnügen nns, der „Nat.oätg.” zu bemerfen“, fügt bie Prefle 
bei, „ta der Prager Friede den Eintritt Süddeutjg lands in den Norbbund 


Thronfolgers in den biefizen politiſchen Kreifen ernfl= | 


und Sürdeutſchland erfcheint | 


Ansbacher Morgenblati.) 


Donnerftag 30. Mai. 





















'ı0fl 


thun At!“ 


tation, welche eine Vejhmwerde gegen die Regierungdmaßregelm 
der Jaden im der Moldau bortrug. 


Rath.: Felix. 


verwehrt. Wenn Preußen fih über bie Beflimmungen diefes Vertrages 
binausfept, fo ift es am Defterreich und Fraukteich zu fehen, was weiter zu 


Donanfürftentbümer. 
Buchareft, 27. Mai. Der Fürft empfing geftern eine — 
n Beite 


Mexiko. ® 

Ueber das mögliche Schickſal des in Queretaro eingefloffenen Mari: 
millan bemerkt der, New PorksHeralb;: „Unter der Armee des Kaiſere befin« 
ben fih 2000 der tapferften Veteranen, bie Franfreich nad 'Mixifo gewor« 
fen, und man wird finden, daß Marimilian, wenn er aus der Start him: 
ausgebrängt-wird, ſich in bie Sierra Dueretaro, die Heimah M-jin's,, wo 
diefer jeden Schritt und Tritt fennt, hinein ſchlagen Tann. Der öfterreichiiche 
Erzherzog, gehoben von feinem ſtoizen Blute, kaun nch im ritterlichen 
Kampfe um den legten Stumpf des Saiferreihs fallen : feine Soche iſt ver- 
foren. Seine legten Anftrengungen geben mad Bedingungen, Über bie 
Fiberafen haben ihre Politik amgelindigt und ihr Programm lautet : Keine 
Bedingurgen, fondern Krieg bis eine ober bie amdere Partei darüber zu 
Grunde geht.” 








— 
Schwurgeriät von Mittelfranten. 
U. Quertal-Sigung im Jahre 1867. 
Dierzebnter Bat f 
verbandelt Diont 27. Mai 
Antla en Judiſh Maurer Friedrich Herrichel vom Weiſſen⸗ 
burg wegen ehens bes Betrugs und besiehungsmeile ehens der Ent: 


ü * 
— —JJ— v. Dagens; Staatsanmalt 


Hr. Schmaub; Bertheidiger: die DB. jeipienten War Berlin für ıc 
Maurer un *X 
Geihworme: bie 4) Wolfer- 


1 2) Ellemberger, 3) 
mann, 5) Zotter, 6) —— 7) ray = % Wein Er 10) zius, 11) 


Zauberihmibt, 12) Bachmann. f 
Der Sohn des Bolizeibieners el von Weiffenburg, Friedrich Herr 
ſchel, früher Badergefelle, meldies Geidäft er jeboc im ben leblen Jabren nicht 
mebr trieb, hielt während biejer Neit abwechielnd am verſchſe denen Orten, ba 
umd enburg auf, woſelbſt ex fich 
h Hier Teınte 
iſſenbutg, melde 
als angeblider 
in näbere Be 
in Nürnberg —— 
5 bedeutender Geldmittel. er piegelt 
nit mebr von ihm ei umd 
. ger 
ner 


Herrichel 
mer vor dem Elli ‚ore einftelite umd mit dem P 
u Bleinteld fubr, während die Maurer, von 

eitet, den Boltomnibus benüpte, Als Nie 
et haben, wohin fie ein Brief des iyürften be megen eines 
Darlehens rufe. Im Wleinield trafen fihh Herricel und Maurer und teiften jur 
nad Münden, wofelbft fie bis zum 25, mit — Ehe lebten 


ch an 
ge Riife will fie 


ber 
eh 


Darlehen von 25 fl. Bi ‚ beffen 
als angeblide Smoboda zu Schwägerl 


Inhalt fie fannte, 
Schwägerl aber lieb fi, den Angaben 
Beirugsverf i 


in bie Maurer 
und bat um das fraglı e Darlehen. 


nicht trauend, auf nichts ein, jo daß e# bei dem bloßen uche biieh, — 
Um Weihnachten v. Is. berum famen bie beiden Ang n in. ben Laden bes 
Drechslers Brandl zu Münden, der dem Derrichel vom er ber als Baher- 


ih nun als im Sriege zum eg 
enblid von Gelb emtbläft 

ug&burg vor, filt welche er, 
um ein Darlehen von 50 fl. 


von 


im eg in Igenben Tags reife, 400 fl, unb 16) bi 
Baals d 8* A ben I ihr An —— — = 
Anerbieten jebod die Baals keinen. Gebrguch machte. 7 lich Weles Reats 


i 
Ba Bm on ne Beraten Denn BEE "ir 


figen Wunſchen im fragficher Beriehung geredht werben fan. Es kommt 

dem heutigen Tage zwiſchen Bun enbaufen und Würzburg ein Loca 
2 zur Einführung. Derſ fen Morgens 5** 
kommt be 780 mei 

















— I: fehrean N at —— ia fort —* — —RX 
rinon ber alten wir 0 m 
ü — fens 3. Rlafle — fi b 
KEN IE — a 
ilfe dee befprodhenen Ralamität mit Zuverſicht entgegen. 
* Snsbach, 28. Mai. (Biehmarkt.) Die vermehrt 


eines im 

—— nämild) Die 1 de baue — nd . 
a 

iger 5 bien, während fie 2, *22* auf den — 8 

u 


Maurer auf er — Amon —EE und 








erfere Betrugsverge Baals, lepteren im Berichte Exme ben, & Yeute und zwar im 
a Gaiführung fe er Baals, lehren vom dem Men | 4 
Dieb — 201 Stid — verlauft. Unterfranten, MWürtemberg 
eg ng ver —— cn Die En > —— 
Bolſtowirthſchaftliches. Serfaufen und Balladı zu Markte — ——— —— *4 
A. 0 Münden, 25. Mel. — —— — „ai 


Hadener —— Tann ya find belanntlich vom ber tönigl. 


Wermifdhtes. 


Wie der „BD. Kur.“ (mil anderen Münd. Bl) hört, wurbe neueftene bem 
or ». Egloffftein im 5. Ehen.Meg. umd dem Hauptmann v. Bibra vom ber 
*2 der Mor Joſ —* 


tbeilung ſind wir in ber Lage, 
önnen. In Oberbayern fommen 4000 fl. zur Beribeilung, und zwar zur 
eg Brunnen ober —I — Gemeinde Grünmald 900 FL, 
ta 
Fifchtt Gemeinde Moosburg für ein BDiftriktsteantenhaus 800 fl. und_ber Ger 
meinde Müblbaufen — Erweinerung des Armenhaufes 400 fl. — In Rieder 
bayern erhält bie Diftrikt meinde Roding für ein rantenbaus 500 fl. und bas 
Srafemaner Diftrifts-Rrantenhaus zur Herftellung einer Mofferleitung 300 fl. — 
der Bfalz werden zur Bohrung von Brunnen umb jur Eintichtung vom 
flerleitungen Unterftüpungen e von 3000 fl, gegeben, nämlich für 
den röhneredof 350 fl., für ben mooger Hof 350 fl; den Gemeinden Alten: 
bamberg, Haltenflein und Ludwige wintel je 200 fl. 
Weinmeler je 125 fl, der Gemeinde Mahnmegen 656 A. und der Gemeinde Häffı 


wegen nur allmäblig wieder verloren. elbe bot am 22, in England die bort 
Are eines Schneefalles im Mai, und hatte am 23. Mai im 

Ehne mitt ettemperatur auf 

den 17. März zurüdverlegt Im nörblichen Deulſchland trat bie größte Intenfi- 
tät beffelben zur Nadhlszeit ein, und fiel bort die Temperatur fat überall unter 
Null (. B. in Münfter auf — 1,4°%, in Köln auf — 1,5). amlferer Gegend 
fiel dagegen die größte Heftigteit des Paflats auf Nachmittags , babier zeigte das 
Marimum Thermometer am 23. Nachmittags mur 6,6°, um ı5,5* unter bem DMa- 
——— und war die Nadhmittagstemperatur auf den 9. März zurüdver- 
egt, während das Minimumibermometer während der Nacht nicht unter 3,5° fiel, 

mue um 14,3° unter dem Duriänitt, umd die Rachtiemperatur mr bis 20. März 
urlifgegangen if. Durch dieſes Berhältnig bat bei uns bie fo vieloerfpredhende 

Venrige ente keinen Schaden Durch Nachtfröfte erlitten. meinen ift 
bermalen das europäifdge Quftmeer zwar ziemlich ruhig geworden ; die Drudviffe 
ten betrug am 26. nur I3um (754, 4am Riga und‘ 767,9 a= Gern), allein unjer 
egemmärtiger Luftberg ift zu nieder umd 15 wenig verbreitet (die beiden Made 

arthäler aehen im Often von Riga mad Ddeſſa, und im Gi weiten von Da Go» 

zogne in Norbmweilfpanien nah Palermo), als daß das ſchoöne Wetter nicht Um 
Während fig bie Temperatur in Gentraleuropa 

nur langfam erholt, erreichte fie in dem vom Polarſtrom nicht berührten Außer 
ften Südmweflen und Often {hon eine weipaltable Höhe, Mostau hatte am 25 


300 A, Ramersreuth 400 fi, Winllarn 100 fi; ber Reltungsanftalt zu Donau- 
auf werben 100 fl. augemielen, der Diftriltsgemeinde Wörlh —E einem Hauſe für 
m 


Herfiellung von Brunnen erhalten en (bei Lichtenfels), Schachten u. Siadel⸗ 
bofen je 200 n 
— In 234 nten erhalten 4 Gemeinden zum von Mafferleitungen 


900 fl & 
ölte, Aub, nbad, Leuba +50 fl, Waldberg 100 fl. unb 
Geneinaen 5 ME Die Gemeinde Bremii bei Riff emplänt hoc latauf 

fl für ein Armen: 


zeffin o. Wales ſprechen zwar immerfort von — vorſchreuender Beſſerung, 
von 

3 mi 
bans I 500 fl, die Si ir zu 235* 47 * St. Joſephs · 


‚m 
Bemeinde für ein Armenbaus Diefiges. 
* 29. ie neue: M 

— Bat, (Die neue Fahrordnung eine Kalamität ge der Stadtverſchöͤnerung.*) 

&s war für das Uuge wohlihuend, wenn es an ben Seiten 

ben grüne Ränder fanb, auf meiden es bei blendendem Sonnenihein ruhen und 

fih erquiden fonnte. (9) Seit einiger Er aber find Arbeiter beihaftigt, um jebe 

Spur frifchen Grüns auf öffentlichen Pläpen zu vernichten. Dieſes bat ben Ein 
ender diefes befrembet, indem er meint, man follte eher zur Wermehrung als zur 
usrottung bes Grüns Schritte thun. Wie angenehm wäre es, wenn ;. DB. ber 

Rarleplap in feinen unteren Quadraten mit Anlagen geihmüdt wäre, wie fie uns 

in andern Stäbten auf äbnlihen Bläpen fo oft erfreuen, j. B. in ber neuen Mar 

rimiltaneftraße Mündens! Gewiß würde eine Baumpflan ung Den Plage noch 

tte Rafenteppi 


fen gelangen, Gin anderer —* tonnte Paſſagitre Mittags 11” in Gun: A eben als der m — gelben Suflattih a 


enbaufen aufnehmen, fie 12° bi 
* tn —— Neiſende mit einem ſolchen Auge 
Würzburg meggeben, Nacm. 1° hier eintreflem und bis 2” nah Bunzem 
bau je: angen formten. Diefe Zuge hatten für den Lolalverlehr auf ber gan 
——— t ze ——— fo viel Werth als Bequemlichteit 

rum 


ih, und 

in dem vom Babnbofe in unfere Stadt eintretenden fremden könnte eine hübiche 
Anlage auf dem Rarisplage_ nur einen gänfigen Eindrud hervorrufen. Es wären 
—— 3 F manche Berſchönerungen in unſerem im Ganjen freundlichen 
Ansbah anzubringen. für's Erfte fol es genügen, nur auf dies Eine him 
gewieſen zu haben. 





tommt, ift aber zur e Getone für Berfonen im Allgemeinen und Bejondern gar ) Berfpätet, 


Ir unbequem und bie 


umgetehrt ber Wüterzug, welcher Abenbs 7** in Würzburg abfährt, Nachts * Ar db i 
une 19° in Bunzenhaufen eintrifft, für ben Perfonenvertebe aft auf der J meıt ae Zen Bi — — ⏑ 


dhauere Herrn Paul Abmig, wel am 
meifahris Feſte in deſſen Atelier —*— auf dem a. 8. öffent a 
elit ift. Es if zum Grabftein eines Kindes beftimmt und jeher wir auf dem⸗ 
elben ein fanft entichlummertes Rind, halb verbüllt, ruhen, mit einer Wahrheit, 
jeblicpkeit und NaturTreue bargeftellt, dab der Stein zu leben und zu athmen 
Ieint, und Niemand ohne hohe Befriedigung die Ausitellumgsftätte verlafien 
wird. 


RK ae hr ». 
(Aus der Mg Bta.) 

Darmftadt, 28. Mei. De und Genoſſen beantragen die Staatt · 
Regierung unter Hinweis auf bie Berantwortlicgeit hinſichtlich der bisheri- 
gen Behandlung ber Eifenbahmangelegenheit anfzufordern, vor Schluß ber 
Budgetberathung die möthigen Geldanforderungen an die Stände zu bringen. 
Der Antrag wird als bringlid erfannt und bie Berathung foll am Freitag 
ftattfinden. 

Berlin, 23. Mai. Der Rönig reist am 4. Jani nad Paris im 
Begleitung der Generale d. Molile und v. Treslom. Derfelbe kehrt dem 
Bernehinen mad am 14. Juni zurüd, da der Eyar am 15. Juni hier ein- 
trifft. — Die Rrengzeitung fagt: Die Nachricht auswärtiger Zeitungen, «0 
ic fidp nicht auch mod vi: Roften des Uebernadhtens madhen wollen ıc. — Daf fei über das Privatvermögen des Erlönige von Hannover ein Arrangement 
* neue Bahamas * * * u —— * Die * ergielt, iſt völlig grundios. . 

ohner am ber n en bier um menbaufen eine wahre Ralamität ⸗ £ i 
EEE N ein ne, ungen acen ek, Sara 16. Mi Se Gare Samen mr 
döten beute, J unferer nilgt geringen Befciedigung, dak ei Gen Phnene | die Gofangennahme bes Raifers Marimilian, forie der Generale Mejia und 
obald e# nur nidt am gutem ilten Ttır allen bit." Miramon erfofgt fei. 


eit bietet, durd) die man, ! g 


Linie dochſt elegen. Berüdfichtigenb den biefigen Markivertebe, | 
Im Ehe ver Obere Bäterung, meider Ndmitag pt bier meg nad dr ie® 
dorf-Bunzenbaufen ging, au weit angemellener als der jebige Bug, mel 
12°, p. t. {hen 1 Stunde früher, von bier A 38 zu ui 





anzulommen, ober er fan erft Nachmittags zwiſchen 2 und 3 Uhr 
g 


Vicber elangen, wo —8 nicht mehr wie in ben Vorminagsſtunden 
den fan en 


facntaten bis bieher bält, umd e# ift alfo bieler wie ber gleiche Rüd;ug Abds, 
»# Yihe für die dichte * der großen Ortichaften und der kleinen Stäbte 
Trieddorh Weidentah, Ormbau, 

viel wie gar nidt vorhanden, Mile Baflagiere aus jenen Ortidaften müllen ent 
weder ſchon Mittags 12°° hier mweggehen ober bis Nachts 12% jumarten, wenn 


Beranitmortlier Medattenr: J. W. Weyer, 


Sehanntmeadgungen 


An ne Fo ke 


ai 


fraum, @ ‚ Weder, ‚ Balbung Bayer, 
EEE jet 
ven 
b) 2 Bauerewittwe Auna Raibarina Schacider eg nee 
m ge Aeder und Wiefen, mit zufammen 12 Tag 
Der Gefemmtfüägungewertt Setzägt na) neisckler Güögungtmtunie vom 20. th, nm. 


5 fl 
Das Berfahren richtet fi nah 8. 64 bes Hppothelemgef vorbehaltlich der Beflimmangen 
er 88. 98 bis 101 ber Progepuovelle vom Jahr 1837, * 
Auf dieſen Beſigungen find im —— 12,554 fl. Capitalien uud 1020 fl. Binfen- 
nd Koſtenlautionen eingetragen umd «4 find biefelben belaftet unb zwar mad ventamtliden Laflen- 
beihrieb vom 11. de. Wits.: 


Dir untelaunte PBerfonen und mn gegen deren — ähigkeit Zweifel obmwalten, 
e —**2 nicht zugelaſſen, wenn fie nicht bei der Tagsfahrt ihre Wentität und efp. gr 
"Dre Buaig mfgt um denn, mean dr Dtget dr Eitngemec wid 
Die nähern Bedirgum ee en Eee ee u wchin der Unme 
ſeas· und —— Meuelatofterertraft und Hppothelenbuhsansjug auf meinem Unit 
zimmer den Kaufslufigen zur Einfiht offen liegen. 
Beußtwangen, am 24, Mai 1867 


= ®. ram, nigl. Roter. 
ermind-Au ebung. 
—— Juni L Je. 1 agiaie Behogrung St Kuna Sr Efnchesite Mana 


Rofina Bid 
Unsbad, —9* 28. Mai 1867, 
2. Sääfer, fgl. Notar. 


Glifung ber Generaldireftion der — Dingen Wei 

1867 c * unb vorbehalilich deren Sn sales m “ —— 

am Mittwoch, — St er tag, Ari *5* Aa., 18. u. 14. Juni 1867 
or 

Ay hin as L. Cifenbafabau-Gektion a nagfüchende Eiſenbahnbau · Arbeiten im 


jwar: 
Urteitsloos, 21,573 Fuß lang, zwifden Meinbeim und Winbefelb, 

das XXıV. Uıbeitsloos, 22,042 Fuß lang, zwifden —— und —— 
dos XXV. Arheiteloot 6.526 Fuß laeg, zwifhen U: 





—— Erdarbeiten 


Kunftdauten 
Bollenbung ber Begat ergänge 
Steinmaterial und Gand * 
Unterban . 





* un je Se vn et KAARLECHEN mai] 21 318,093 | 20 | 
om 

eim einziges Witorbobjeft fubmittirt werben. EI OR le, 
Die Eröffaung der rechtzeitig er Submilfionen pas ſtatt: 


den 14. Zuni 1867 —sA— A 
Die y zu Ar Raution beträgt für die drei Looſe als einziges Attordebjett zufammen 18,000 


Gulden. 
töBeft, ſtenanſchlage 27. des Monats Mai laufenden 
Zubes cn Im Knilahle is mini 2 SabpabamEcien ın Yrmanst Cafes em 
vor, wo.aud bie Gubmiffiond-Eremplare in Empfang genommen werben Können, 
Die Subwilfionen ſelbſt mäflen in vorfäriftemäßig überihriehemen unb werfiegelten Gouverien 


en 
fir dos XXIII. 20089 für fi und für alle bie drei Lonfe als ein Allerdobjekt zufammen 
RS Di6 Dienßag den 11. Juni 3. 34 Brass Mbends 6 Ur, 
co 
nd bis Mittwod den 12. Juni da. 36, Abends 6 Uhr 
für das . 2oos 


längfiens bid Donnerfiag den 18. Juni I. 346. Mbends 6 uhr 


igarren-Zager bei 
Franz 
vorm Herrieder · Thot. 
LR Dalton & Oomp. durchfichtige 
Glycerinfeife, mildefte und befte aller Tdi⸗ 
lettenfeifen von 4 bis 15 fr. tas Etüd, Gly⸗ 
eerinfeifenabfall per Vſd. 42 fr. bei 
Joh. Katzenberger. 
8. Morgen Gefrornes de 
T * Wiih. Fuchs 
in ber Reuflabt. 

9. Gein nod vorhandenes Yoger don mim« 
bermen Strobbüten, ſowie habſchen Sna- 
beumüßen empfiehlt der ergebenft Uaterzeich⸗ 
mwete zu Äuferft billige Preife. 


S. Höhr, Hutmachermeiſter. 


Fıudtwangerftrafe. 
Deute gefroruen Moitrand bei 


Cob. Sraun. 













Ruhig und Gott ergeben derſchied heute 
Früh 2%, Ur Helena Margaretba 
Beter, fekige Webermeifterdingter won 
hier und Pfründnerin tm 8. Hoſpital ba- 
hier, im eimem Alter von 69 Jahren, mas 
wir Freunden und Belannten nur auf die. 
fem Wege befannt geben. 
Unsbad, den 29, Mai 1867. 
Maria Heffenauer, als Schweſter. 
Mid. Heffenauer, als Schwager. 
Die Beerdigung findet Freitag | 






mittag 2 Uht ftatt. 


12. Die Unterzeihnete verfauft gefähältes 
@ichenbelz, von dem ſich mehreres jur Wag- 
nerarbeit eignet, umb kann vom Kaufsliebhabern 
tägli eingefehen werben. 

— im Loch. 
Marg. Barb. Pfeiffer. 
Dieinfeife m Wafdftüden & '/, ar 
— —— die befte Wafchfeife ü 
18 fr., bei 10 Pfd. 17 tr. empfiehlt 


Adolf Kodter. 
14. Um Freitag den 31 Mai in Wal. 


ferndorf, k. Langerigis Mit. Breit, das Muh⸗ 
anmeien in Wäflerntorf mit 3 Gängen, einer 
Tohmühle, Eiſenwerl, aeuen Gebäuden und 5 
Zagw. Hecker und Wiefen öffentlih verfleigert, 
wozu Kaufeliebhaber eingeladen werden. 

15. Hiemwit made ich befannt, baf mer meis 
mem Älteften Schae Thomas Held, Hafner 
gefelle, etwas leiht, borgt oter fonfl verabreicht, 
id feine Zahlung dafür leifte. 

Unsbah, den 27. Mai 1867. 

Id, Wittwe. 


—— unterfetigten Behörde in Sungenfaifen Her dar jedo bs Mnzdn ji uk für Allen | 2 
langſtens bis —— den 8. Jumi Abends 6 Uhr 


Moe ler, 


ee wur.) 
Mitglieder vr Aktien: Mablmüble der Bäder und Mel: 
—— Hi Bepug auf $. 38 
den 18. Juni ds. Js. Nachmittags 2 Uhr 
aden Gener aloette lung zum zabfreihen und pink» 
& nit dem Bewerten ergebeuft eingeladen, bag der Me 
1887 619 17.’ YJumt-1867 zur Einſicht * Herren Altionäre im 


Die Wichrticien Herten 


* in ———— RR 


wegen Vorlage der Bilanyı X. ſtattſin de 
lichen 


eien en 28. Mai 1867. 


— — — 





——— 
33 ıi2?7 10% 


—— dem — 
nd (left, de den Privatier 















res Jenfeits zu fih * 
— —— deu a AR xX 


— U 


— ger rn. yo 
mutter, die Bierhrauerdet 


im 57. Vebensjahte durch einen ſchnellen, 
blichewe Tanne wird unfern 







—J 
*24 8* 
Gonditorei | 


fien An zeige, gu bringen. , F 





pe: 






inte 


igte Stelfvertui‘ % 


hist Toy . Der a des ee 
ı .; 





Herrn Georg Friedrich Sauck 
von Waizendorf, 
I Beute Morgens im 80, —52 J em gr Rranenlager im eim beffe- 


TrauerAnzeige: 
möten,.. 
liebe Satt 


in 


ria Krug 
eibenbadh, 


ichen Tobi uas zu eutreißen. 
der und ums a. yon nicht verfäger. 


Die. Beerdigung: finbe —— 30 Uber: 


en | 
ünd. Specereihandlung | 
| 


on zu Manchen frantirt eingelaufen fein. 
—— * er, aller in $$. 9, 10 und‘ A bet allgenehten Sub · 
benen Beroektorblrunge Ter⸗ 
—*5 Und, wenn folde | 


in dem eben, ‚ang 


Seensaaben Beton. 


— 


er Statute ngu der aim) 


unge · Abſchluß vom 29. Mai 


‚Se eijsaftstotate anfttegt. 


— 








Todes-Angeig Paimrteden; 


hat ee gefallen, unfern —S Saten, Baer) Säle: 








«an 


118 Die — Hinterbliebenen. 


eunden und Belanitten Lie traurige A 
tin, Mutter, Echwirger» und Grog- 1 


Wer bie Bere, 


Die räuernten Hinierstiederenan 





und Empfeblung.:. 


aung fiiner 


vieljährige Thauigleit im Im « und Anslaude hofft derſelbe ollen Anforderungen Genüige 


— zu können und fihertpünktliche und billige, POTBERRE: gefätliger‘ Beftellungen zu: 
Anehbach, dem 27. Mai 1867. 






ve ide erechem neuefler derbeffert 
x ji möglichft‘ — ule Leiſtuugen. 
E in Mannheim und Regensburg 


it Schwann «& Co. in Yorten. 


nbe bejogen , Tiefern wir 
PP. Lanz 
in Verbindung 


Beſten rothbluͤhenden und. 


——ã—— 

len bime das 224 

ui N — — 
in Egenhauſen. 


Geſucht werden: 
Delgemälbe ‚und. Kupferſtiche zur Geſchichte der 
vr —— von, Aschach. Unerbieturgea bei 
Erpebitiom ds. BL. 








. Hr eine biefige Gombitorei; wird ein n, jüß- ) 
| Bendtwangerfiroge unmeit dom Beilberg ein eifer» 


ger folider Menſch in die Lehre zu. nehmen ge 

hate umb tbante fo bald sie möglich eintreten, 

Näheres eriheilt unter dem Chiffre, A. B. bie 
Erped. d. .. , 


a — — — 
Wegen des des Himmielfahrtefeites erſcheint für Freita 
Tiaenthua, Druf und Verlag von Sant Brügef nn U In Unstad 


mann Franz 


vor — Hertjeder Thor. 





mafcbinen, Gras: und ieh. afcbinen, Heuwende⸗ 
€ —5* ons den berũhmteſten Fabrikın 


atie- für 





26. Ih warne Jedermann, auf meinen Nas 
men eimaß zu borgen oder zu leihen, ; indem ‚ich 


feine Zahlung leiſte. 
Konrad Schmidt. 
97. Juden Ichten Tagen“. wurde ein in. {dıvarı 
jet Herrenfbaml, noch gang neu, mit. hellen 
Punkten, gegen «in brauncs weiß geftreifte® ver» 
tanfcht:n Dad bittet um Auewechelung im ‚der; | 
—— 


28 Kur —“ Samftag: -iit auf der | 








mer Nadſchuh gefitiden worden und -fanıı in 


Lengenfeld HEN“IT gegen Eim üdangagehühren 
in Empfarg genommen werden. 





29. Ein Shawltuch, welches ih am bergänge- 
nen Montag Früh in meinem Hofe fand, fann 
gegen Erfag ter Einrlifungsgebühren vom Eigen- 
(pimipt oder Einwerfer abgeholt u 


"30. Ein ſchwarzer Summigürtel mit gelbem 
Schloß wurde verloren. und wolle in ber Erpe⸗ 
dition gegen: Belohnung abgegeben werden. 





31. D 418 find ein. neuer Rock und Hofen 
zu verlaufen. 

32, Bei Bittner Mey ift eine Bartie Imene 
Y mb /, Eimerfäßhen für Vranereibefiger zu 
verkaufen. 

88, Eine gewandte Röhin find Äne tele 
auf e einem inem Heref&aftegut. 8 

37. Täglich ric ee" m 

Kranz bei Oster Bogenrenther, —— 


Heute 


bei Eckerlein. 
Anftich 10 Uhr. 


— > .36.. Du ‚dem bis näcflen Son ben 2. 
uni dabier im Walde —— — 
ſchießen wit Muſit, wobei, für gutes Bier u. 
Speifen beflens geforgt fein wird, (abet, zu recht 
zahlreichen Befuh ergebenfl ein 
Winkler, ©: Saftwirth; in Birkenfele. 

Heute Harmoniemufik auf dem. 
Batım. * Entree für Herren 6 ku, 
Damen 3 fr, 
.38, ‚38. Sreitog Schlad Schlahtihüffel bei Engerera, 


89. "39.4Freirag Schladefhüffel in der Some, Schlachtſchuſſel in der 
40, Freltog Schlahtfdüffel bei a 
41. Freitag Schladtihnffel 5. Stadt Stadt Franffunt. 
42 Breitag Schtahrihäfjel auf der Windmähle. 
ben. 








43. A 27 if ein Duärkier zw 


44. A 209 if ein Omartier für eine file 
Familie oder cinzelne Perfon wie auch ein möbr 
littes Oattier bis 1. Juli zu —— 


45. BAT ift ein Onartier zu 
tanı una ber Bis Lautemi ejogen Ah 


Sıod- und Mehl-Tare, in Ausbad 





Am Yor. Hark Wen. ld 
vi. Lit. O. * a —2 
1 ölfertaib id ?7 9 — 
1: Sedfertipf, Brob — 22, 3,0 2 3 
4 Kremerlipf. „. n . — 3 ne 
1 Krenprlanmd . . 3 pa al, 
ee J 

1 Mege Ropgnmet 2.32 87 24 17%, 
ee a 
1. Mass te ir?7 Ver 3 
— ——— — 6, x. 64 
1 Mans Nadine | — k. — ft 5%, 
1 Moas Gries — ft. 13 * — fl. 12 6. 

Berednung. 
H . 34 &. Durchſchnitiepreie des Schäffelse Korn 


40. Manndnahrung der Bäder, 
Af tre oder 1214 fr. in I kr, = 285 Pb 
| Loth oder 36,520 Duint = 22 2 


mi 


Dit. Er cines a [5 


Mördon«vo www 


Frautfart, 38, Mai, | Bien, 23 Mai. 
59, Rat-Ant. 64%, ut Nat-Anl 70 
6 Metal, AB, | , HN Metel 5 
” Bant-Mktien 670 2 ey 4 77 
GB, 169%, |, bitte 0.58 12 
Axl..a — „bitte ».60 87, 
„bitte u... — ditte o. 64 79,4 
„bite u, BO CU, Bauf-aft, 721 
. pe — » Geb Bt.t, 170, 
Er-Berb. En, — Pu 77 482 
— — 118 ; — Tehine 
br Mt 6’, „ — 5 1 A 
Worb, Sm.iBälr, 77°, — 
Vedett. -Mien 03’, wi. urn. 106,,, 
Barometer 0° R. Thermometer R. 
Mai. Mre. TU. Ruhm. 2U. | Dia. 7U Nam, 
28. 322, 322, “#42 ,0; + 17,° 
Du ‚2 + 12, 





g kein Stall, Haftir wurde Hente ein halbes Yatt mehr ausgegeben, 





Beilage zu Nr. 128 der Fränkiſchen Zeitung. 


Der Londoner Vertrag vom 11. Mai 1867. 
Im Namen der allerheiligften und untbeilbaren Dreifaltigkeit: 
Se Majeftät der König der Niederlande, Großherzog von Luxemburg, 
hat mit Rüdjichtnahme 


auf die Ber in ber Lage bes 
8 veranlaft wurde, in Folge der Auflöfung der Bande, 
welche elbe mir dem früheren deutſchen Bunde verknüpften, Ihre 


Majefläten den Kaiſer der Frangofen, den Kaiſer von Deſterreich, bie 


Majeſtãten haben 

Einladung angenommen, in gemeinfamer Uebereinftimmung beichlofien, 
dem Wunſche zu entfprechen, welden Se. Majeität der König. von 
Jtalien kund gegeben bat, an einer Verathung Theil zu nehmen, die 
beftimmt ift, ein neues Pfand der Sicherheit für die Aufredthaltung 
der allgemeinen Ruhe zu bieten. In Folge dejien haben Yhre Maje- 
ftäten in Webereinfiimmung mit. dem Könige vom Stalien, indem fie 
zu biefem Zwecke einen Bertrag fliehen wollten, zu ihten Bevoll: 
mädhtigten ernaunt (folgen die Namen ber weiter unten bezeichneten 
Minifter mit ihren ‚Titeln, welche, nachdem jie ihre in volfgiltiger - 
Form befunbenen Vollmachten ausgetauscht, über folgende, Artitel über 
eingelommen find: Art. 1. Se. Majeſtät der König ber. Niederlande, 
G zog von Quremburg, hält die Bande aufrecht, welche das ge 
nannte Großherzoghhum mit dem Hauſe von Naſſau-Oranien verbin— 
den, fraft der Verträge, welche dieſen Etaat unter die Souveränetät 
Sr, Majeftät des Königs:@rofberzogd, feiner Nachkommen und Nach: 
folger geftelt haben. Die Rechte, welche die Agnaten des Hauſes von 
Naſſau auf die Erbfolge des Großberzogthums kraft derſelben Ber: 
träge befigen, find aufrecht erhalten. Die hoben fontrabirenden Theile 
accepfiren diefe gegenwärtige Erflärung und nehmen davon Ft, et. 
2. Das Großherzogthum, in den Grenzen, wie fie durch den, den Ver⸗ 
trägen vom 19. April 1839 angefügten ft unter die Garantie deri 
Höfe von Deiterreih, Franfreih, Großbritannien, Preußen und Ruß: 
land feftgejtelt find, wird künftig einen für immer neutralen Staat 
bilden. Es wird gehalten fein, diefelbe Neutralität den andern Gtaa- 
ten gegenüber zu beobahten. Die hoben Eontrahirenden Theile Ders” 
pfliten fi, deu dur den gegenwärtigen Artikel ſtipulirten Grund: 
ja der Neutralität au beobachten. Diefer Grundiah ift und bleibt 
gejtellt unter die foleltive Garantie der Machte, melde den gegenwär 
tigen, Vertrag unterzeichnet haben, mit Ausnahme Belgiens, das ſelbſi 
ein neutraler Staat iſt Art. 3, Da das Großherzogthum Luremburg 
nad den Beitimmungen des vörbergebenden Artikels neutralifirt iſt 
fo wird die Aufrehthaltung oder die Errichtung von befeſtigten Platzen 
auf feinem Gebiete ohne Nugen und ohne Gegenitand. In Folge deſſen 
it man gemeinfam übereingefommen, daß die Stadt Luremburg, welche 
in der Vergangenheit in militärifcher Beziehung als eine Bundesfeftung 
angejeben wurde, aufhören Sol, eine befeftigte Stadt zu fein. &e. 
Majefät der König Großherzog behält fih vor, in diefer Stadt Die 
nötbige Zahl von Truppen zu unterhalten, um dafelbft über die Auf 
techtkaltung der Ordnung zu wachen. Art. 4. Gemäß den in den Art, 
2. und 3 enthaltenen Stipulationen ettlärt Se. Majeftät der Mönig 
von Preußen, daß feine Truppen, welche gegenwärtig die Beſatzung 
von emburg bilden, den Befehl erhalten werben, mit der Näumung 
dieſes Plaes ummittelbar nah dem Austauſche der Ratififationen bes 
gegenwärtigen Vertrages vorzugehen. Man wird gleichzeitig damit be: 
ginnen, die Artillerie, die Munitionen und alle Gegenftände zurückzu— 
ziehen, | welde die Ausrüftung der genannten Feſtung ausmachen 
Während diefer Operation wird nur die Truppenzabl. dort bleiben, 
melde nöthig if, um die Sicherheit des Kriegsmaterials zu überwachen 
und um bie Expedition desſelben zu beweritelligen, die in einer mög- 
lichſt kurzen Frift vollendet fein wird. Urt. 5. Se. Majefät der 
König: Großherzog kraft der Shuvränetätsrechte, welche er über die 
Stadt und Feſtung Luremburg ausübt, verpflichtet ſich feinerjeits, die 
nöthigen Mafregeln zu treffen, um die genannte Feſtung im eine 
offene Stadt zu verwandeln Dermitteld einer Schleifung (Demolition), 
welde Se. Majeftät für genügend erachten wird, um bie Intentionen 
der hohen Fontrahirenden Theile zu erfüllen, die im dem gegempärtigen 
Vertrage ausgedrüdt find. Die dazu nöthigen Arbeiten werden un— 
mittelbar nah dem Abzuge der Garnifon beginnen. Sie follen mit 
aller derjenigen Schonung bemwerktelligt werden, welche die Intereſſen 
der Etadtbewohner erfordern. Ge. Majeät der König-@rokberzog 
verjpricht außerdem, dab die Vefeftigungen der Stadt Luremburg Fünf: 
tighin nicht wieder hergeftellt, und daß fein anderes militärifches Etab- 
liſſement dafelbit aufrecht erhalten no gegründet werden, fol. Art. 
6. Die Mächte, welche den gegenwärtigen Vertrag unterzeichnet haben, 
konftaticen, daß, da die Wuflöjung des deutſchen Bundes gleichmäßig 
bie Auflöfung der Bande herbeigeführt bat, melde das Herzogtbum 


Limburg in folleftiver MWeife mit bem Großherzogthum Luremburg an 
den genannten Bund gemüpft haben, fo folgt daraus, daß bie Baier 
ungen, deren Erwähnung geſchieht in den Art. 3, 4 und 5 bes Ver 
trages vom 19. April 1839, pwiſchen dem Großherzogthum und ges. 
wiffen Xerritorien, die zu dem Herzogtfum Limburg gehören, zu 
fteben aufgehört haben, indem biefe Territorien f ven, einen inte 
grirenden Theil des Königreiches der Niederlande zu bilden. Art. 7. 
Der gegenmwärtige Vertrag fol ratificirt und die Ratificationen. bes- 
ſelben in London ansgetauſcht werben im. Beitraume von vier Moden 
over früher, wenn es fi thun läßt. In haben 
die refpeftiven Bevollmächtigten ihn. unt und mit ihren Sie 
geln verfehen. — Geichehen zu London, den 11. Mai 1867. Stan 
lep. Apponyi, Latour d’Auvergne, D’Azeglio, Benind, 
Bande Weyer, Tornaco, Servais, Bernftorff, Brunnom. 

- Ertlärung: Es ift wohlverftanden, daß ber Art. 3 dem Rechte 
anderer nenfraler Staaten keinen Eintrag thut, ihre feften Pläge a 
ihren Territorien zu erhalten und nöthigenfalls zu verbefiern. — (Fol: 
gen diefelben Unterfhriften.) (Köln. tg.) 


Bolkswirtbichaftliches. 


— A.OG. München, 27 Mai. Wenn die X, Wanderverfamms 
lung bayerifherLandmwirthe ihren Borgängerinen gegenüber minder 
zaͤhlreich befucht mar, fo lang die Urfache ficher nicht in einer Abnahme 
des Intereſſes an dem ih bewährten Inſtituten jelbft, fonbern 
vielmehr in der ercentrifchen Lage des Verfammlungsortes und wohl 
auch in den Nachwehen des unbeilvoien Krieges: Daß ber. nun bie 
Förderung rg er Intereſſen hochverbiente erfte Vorſtand 
= — Ei Fer —— von ng en dur 

twohlfeis am inen verhindert war, wurde allgemeim bellagt; 
feine Ode batte befanntlic der @utsbefiger Fchr. Hermann v. Gutten⸗ 
berg in mwürbigfter Weife eingenommen, Recht erfreulich war bie nad» 
barlide Theilnahme von Landiwirtben und Bertretern ber 
ſchaftlichen Vereine aus Hefien, Baden und Naffau, dagegen war aus 
unferer al wenn toir nicht irren, ein einziger erichienen, 
ohngeachiet Ajchaffenburg vom dorther ohne allzu großen Zeit und 
Koften-Hufmwand zu erreihen geweſen wäre. Was bie Berathungen 
ſelbſt betrifft, fo wollen wir es nicht gerade tadeln, daß die beiben 
auh für die Landwirthſchaſt wichtigen, wegen ihrer „breimenben” 
Befchaffenheit ſchwer vermeiblihen Fragen über die Aderbaukrifis und 
die jogenannten Socialgefege auf bie Tagesordnung famen; aber ber 
Umfimg und die Unerf — diefer Themata, deren erfieres über: 
dieß mehr Süd⸗ ald Norb:Bayern berührt, fanden in einem unver 
fenndaren Mißverhältniffe zu der allzu beengten Zeit und die That 
ſache, daß ſich aus der großen Anzahl intelligenter, ausübender Land 
wirthe nur Menige an der Debatte felbft betbeiligten, möchte einen 





ingerzeig dafür geben, daß die primäre Frageftellung ? viel- 
eicht faglicher auf ſtreng landwirthſchaftliche Gegenflände zu beſchrän⸗ 
len waͤre. Wir haben in der That auch viele Stimmen vernommen, 


melde es bebauerten, daß bie beiden für Unterfranfen vorzugaweiſe 
bedeutfamen Fragen über Schafhaltung nnd Arrondirung durch bie 
Socialpolirit von der Tagesordnung verdrängt wurden. Die geiftvollen 
und mit, wohlverdientem Beifalle geehrten einleitenden Vorträge des 
en Dr.‘ Barrentrapp über die Aderbaufrifis und des Fchrm. von 
uttenberg über die Socialgefegentwürfe hoffen wir um fo mehr durch 
den Drud veröffentlicht zu jehen, als der überreiche Stoff jowohl eine 
erfhöpfende Erörterung in dir Berfammlung als eine präcife Darle 
dung der Verathungsergebniffe für die VBerichterflattung nahezu ums 
möglih machte. — Höhft ſchähenswerth war ber lebhafte perfönliche 
Verkehr zwifchen ben Landwirihen aus den verſchiedenen Gauen bes 
Vaterlandes, und hiedurch, jo wie durch den. freundlich geftatieten 
Befuch. der beiden großen Muſterwirthſchaften —— und Unter 
beſſenbach ward den gaftlih aufgenommenen nberern Gelegenheit 
zu gegenjeitiger Belehrung in reihen Maße geboten, was wir um ſo 
mehr betenen, ald ja gerade hierin ein hauptfächlicher Werth der Ber 
fantm.ungen beſteht. — Unvergehlih wird übrigens allen Theilueh⸗ 
mern das liebenswirbige Entgegenlommen bes verehrten Chefs ber 
Kreisregierung bleiben, fowie die herzliche Hufnahme, welche fie von 
Seiten der Stadt Aſchaffenburg gefunden haben. 
Münden, 27. Mai. - (Rinderpeft.) 
(Bezirtsamts Stabtfteinah) wurde am 27. d. M. 
raum von 22 Tagen neuerbings ein Rinderpeftfall conftatirt. (B. 8.) 
Ju welcher grandiofen Weiſe die Bierprodultion in Münden trot 
der Abnahme der Brauereien gewachfen ift, zeigen folgende Zahlen: 
Im Jahre 1811 verbrauchte von 57 Brauereien die größte nur 1200 
Schäffel. Malz, im Jahre 1828 figurirte fon eine mit 8000 Schäffel, 
in den 50er Jahren war bie Zahl der Bräuer bereits auf. 24 gefallen. 
Dagegen verfotten die größten 25-—80,000 Schäffel. Im diefem Jahr: 
zehent find die Brauftätten auf wenig über ein Dußend n, aber 
unfere beiden Matadore, der Spaten» und Wöwenbrün, haben heuer jeder 
cie.a 50,000 Scäffel eingefotten und biefür an Malz und Lolalmaszauf 


ſchlag miteinander bie riefige Summe von 750,000 fl. bezahlt, Rechnet 
man nun den Aufwand für Gerfte, Hopfen, Arbeitslohn x., fo lann man 
fi von der Ansbehnung dieſer Geſchäfte einen Begriff, machen, 

Der Nürnberger Gewerbeverein wid einige inteligente Leute aus 
dem Kreife der Techmker und Gewerbetreibenden nad) Paris abfenden, um 
die Austellung feunen und nigen zu lernen, 

Fürth, 24, Mai. Am 20. d, M. erflatiete Rektor Dr, Brentano 
babler, der vom hiefigen Geiverbvereine zum Behufe des Studimng ber bors 
tigen inbnftriellen Berbältniffe nach Paris gefendet worden war, einen aus: 
fübrfichen Wericht über bie. dortige ee | erft in der Ausſchuß · 
verfammlung des Vereins, fpäter auf allgemeinen Wunſch vor eimem zahl 
reichen Auditorium im Saale des Hotel Reindel. Am Schluſſe bes inter 
effanten Bortrages, der von dem (Eifer: und ber Umficht Zeuguik ablegte, 
womit berfelbe feine Miffion amsgeführt hat, wurde vom ihm eine Reihe 
von inſtructiven Muftern zur Borlage gebracht, bie er für bie 
VBebürfniffe der hiefigen Juduſtrie in Paris ausgewählt bat. Darunter find 
befonders erwähnenswerih verſchiedene neue Cartonage Arbeiten, Kinderuhren 
von ſchöner Form und großer Wohlfeilheit, Mujcel-Spielwaaren , Kreißel 
mit neuen Mehanidmen,, neue Formen von gepreßten Horntwöpfen, von 
Nadelblichfen und Eigarrenöffnern, von Blech⸗Eiſenbahnen für Kinder von 
ungemeiner Billigleit bis zum Preiſe von 10 Kreuzern herab, was nur 
durch die Wohlfeilheit des Rohmaterials erflärt werben laun, indem bie 
Framzofen Blechbüchſen, bie zum Conſerviren verſchiedener Nahrungsmittel 

, 83 hatten, dazu verwandten, neue Schrauben zu Stiefelabfägen u. ſ. w. 
B. 
ndon, Die Forticritte der Induſtrie auf dem Gontinent fangen 
nachgerade an, bie Aufmerkfamteit der entjprehenden Zweige des engliſchen 
Geſchaftes auf. ſich zu ziehen, und einige Veunrubigung zu erzeugen. Go 
hielt wor. einigen Tagen ber Präfident der Geſellſchaft der Eivil-Ingenieure 
bei einem Bonfett derfelben einen Vortrag, merin er ſich über biefen Gegen: 
fiand folgendermaßen äußerte: „Mit Widerfireben nur muß ich mothgebrun« 
gen als Ingenieur zugejtchen, daß während der legten 10 Jahre im Ma— 
ſchinenfache das Ausland füh mit vwafheren Schritten der Volllommenheit 
genähert und eine größere Zahl neuer ud erfolgreicher Erfindungen auf 
zumeifen hat, als unfere eigene Nation,“ Und ber Spezial:Gorrefponbent 
der „Zimes“ fehreibt von der Parifer Ausftellung: „Die Franzoſen, die 
Deflerreicher und bie Belgier haben in Eifenarbeiten uns nicht nur einge 
holt, fie haben uns übertroffen. In Betreff ber Gewebe haben wir dies 
ſelbe unrühmlihe Mur zu melden. Unfere Wollſtoſſe zeigen nur einen 
ſehr mäßigen Fortſchritt, Seideufabrifste dagegen einen. eutſchiedenen Rüd- 
ſchritt. Audererſeits lann man nicht leugnen, daß Strilemachen vom eng« 
liſchen Handwerler mit großem Erfolg angebaut und vervoblommnet worden 
in.“ 

London, 18. Mai, Der Vorſitzende der auglo-amerilaniſchen Tele 
grapbentompagnie ſchreibt an die „Times“, dag die telegraphifce Verbindung 
mit Amerila im feiner Weiſe geftört jei, da bas Kabel von 1865 vollftän» 
ſdig baftir ausreiche; es habe während bes gejtrigen Tages 91 Depeſchen bes 
Ördert. Ueber die Urſache der Beihädigung Des Ktabels von 1866 fagt 
das Schreiben: am 4, Mai fei ein Eisberg etwa anderthalb Meilen von 
dem Hafen vom Hearts Gontent und 200 Pards vou dem Kabel im etwa 
18 Klaftern Tiefe geftrandet, Am 8, wurde telegraphirt, daß ber Eiäberg 

fei: aber zugleich, wurden die Eignale durch das Kabel undent- 
licher. ebenfalls Hat der Eiäberg, indem er das Fabel paffirte, daſſelbe 
in irgend einer Weife beichädigt; doch wird ber Schaden leicht herzuftellen 
fein. E 
Bari. Im Monat Inni wird ein großes von Vaudin, dem Chef⸗ 
Nedatieur der: „France ehorale“, veranftaltetes Sängerfeft in Paris ftaits 
finden. Den mufifalifhen Theil bat der belgiſche Komponiſt de Dos über 
nommen, Die Zahl der Sänger, die ihre Unterftügung zugeſagt, beträgt 
11,000, barunter befinden ſich viele belgiſche, Schweizer und deutſche Sünger. 
Außer mehreren großen Konzerten findet and Preisfingen ſtatt. Die Preife 
werben von bem Direltor des Feſtivals und mehreren Privatleuten, bie ſich 
für Die Sache intereffiven, geliefert, Vaudin hat das Feſt nämlich auf eigene 
VNechnung, ohne Unterftügung der Wegierung und fogar gegen ben Willen 
der Unshellungs-Commifflon unternommen. Die Sänger müffen die Neife 
anf eigene Soften machen, doch erhalten fie Ermäßigung ber Fahrpreiſe 
auf den Eiſenbhahnen, uud die Direltion bes Gelangfeftes hat Anflalten ge» 
teoffen, bamit den Sängern der Wufenthalt in Paris micht zu theuer zu 
freben kommt. Die Wohnung kommt per Perjon auf 1 Zr. 50 Vt. zu 
ſtehen, und es ift dabei den Sängern freigeftellt, ob fie in Wirihehduſern, 
oder in dem großen Lager wohnen wollen, was Godillot für Rechnung 
Baudin’s im der nahe beim Trocadero gelegenen Avenue de Rome mit ben 
aömlichen Belten errichten wird, weldie er anfänglich für den beutjch-frans 
zöfifchen Feldzug beftimmt hatte. Das Lager, das mit Pallijaden eingefaft 
if, wird eine Meine Stadt bilden, und 2 große Pläge, einen Mozart: und 
Roffini-Plap baden. Die Zelte find jehr geräumig, enthalten Offiziere 
Feldbetten und fünnen von 1 bis 30 Perfonen aufnehmen, fo dag den 
Sängern die Gelegenheit geboten ift, mit ihren Frauen im Lager zu woh⸗ 
nen. Süden bat einen Chor für das Feſtival geſchrieben. Ein eigens für 
daffelbe geſchtiebener Marſch foll bei dem großen Fackelmarſch mit Gefang, 
den die Sänger durch ganz Paris machen follen, aufgeführt werben. 
Stuttgart, 25. Mai, Gejtern wurde ein neues Eifenbahnanfehen 
im von 15 Dilionen Gulden zu Hr Prozent zum Abſchluß ge 
bracht, und zwar ift jolhes dem größern Theile nah an das Bankhaus 
NRothſchild in Frankfurt und einige biefige Banlhäuſer begeben, der Heinere 
Theil aber, wie verfihert wird, dem Publikum zur bireften Subfeription 





vorbehalten‘ worben. Det Emmiſſtonsturs ſoll auf Y2Y, Michem Es mu 
den — württembergifche 42, Prozent Papiere zu 93 am hieſiger Börfe 
bezahlt, 

, Stuttgart, 25; Mai.‘ Eds wird; vielleicht won Intereſſe fein hier 
zu bemerten, bag unfer Euftwäminifterium bamit umgeht regelmäßige eich 
mingssForibildungsfurfe für die jungen Pehramtstarbivaten ber Voltoſchule 
einzurichten; fie ſoſſen damit die Fertigleit, die fie im Seminar erreicht, 
nicht nur erfalten, fendern mod erhöhen ; ebenfo wird alljährlich eine, Au- 
zahl Fehrer nach der Alademie Hohenheim gezogen, mm bort einen Gurfus 
in theoretifcher und praftifder Laudwirthſchaft mitzumachen. Auch phiflatir 
ſcher Unterricht wirb im einzelnen Bezirken erteilt; er hat ben Zweck bie 
Bollaſchullehrer mit ber richtigen Behandlung. bes Meineren. phiſttaliſchen 
Apparats, wie er für" bie Boltsfchule beftimmt- iſt, vertraut zu machen. Die 
Lehrer an der Bolteſchule folen, unter Anſchluß am das Leſebuch, den Schu— 


if, 
ſtanden im 
Feen, en bor —— das Pfund 24 Sous 
die i vants daher bei Abonnenten ben 
MRomatspreis um 15 Sr. 2* — —— 





tes hu 
des baperifchen National: 
# ber ig Fig Arad Bolt „zu Ehr und 
weihte, bat ſich in Folge ber ſchwierigen Ueberſiedlung ber 
Boden gefundenen römischen Witerthümer aus dem 
Antiquarium bes Nefibenzgebäubes nach den unteren öſtſichen Säten 
bes Mufeums etwas na wird kaum nod im nädften Wo- 
nats fiatifinden können, ber erflaunlicen Menge von Kunft- 
gegenftänben bes Mittelalters und der beiden folgenden Jahrhunderte, 
ebener Erbe und im zweiten Stodiwerf diro: 
„werden auch die 148 großen Frescobiider 
ert bie Wände einer langen Relhe von Säulen 
chichte barftellen, bie Aufmer 

BVermeh 


Reichsrath . d. Aretin fehr anerkennenswerihe Berbienfte erivor: 
ben. Derkclsetunfun wird Fünftig unter ben erfien Eehens- 
— * dieſer Hauptſtadt figuriren. 1 
miniſterium einſchaftlich mit dem E. Staatsminifte- 
rium bes Inn ke und SH el erlafferen 
Entjäliefung vom 20. b3. Mis. haben Seine Majeflät der König, 
mit Rüdfiht auf die alerhöhften Verorbnungen vom 3. Nov. 1839 
ben Studienplan und bie Prüfungen für bie Staatsbienftabfpiranten 
des Berg, Hülten- und Salinendienftes betr., und vom 14. Mai 1864, 
bie ation der techniſchen Lehr-Anflalten betr., allerhöchſt zu 
beftimmen gerubt, daß bei Geſuchen um Zulaffung zu ben Prüfungen 
für ben Berg, Hütten, unb Galinenbienft feiner Zeit bas Abjolutorium 
— —— dem eines humaniſtiſchen Gymnaſiums gleich⸗ 
gea olle. 

Aus Malta wird u „wie Cholera fit unter ber 
jübifhen Benölferung von Tunis Te mi weßhalb von bort 
—** —— fortan einer 21täg rantäne zu unter: 
3 e 

* In Ballenfels _— iſt unter den Kindern ber Schar: 
lad —— An 60 liegen krank und bis zum 21. Mal waren 
bereits en. 


Die Mobefarbe der diesjährigen Barifer Seidenbänber ift braun, 
Dan hat diefelben in vi 


Degel an der Mirtbstfel Teil,” 68 iR do$ Tee Kruak 

an a * 8 14 

der Herr Ausnahmen geften Läßt und bie Regel 

in Anip : et ke bar 


Nr. 129. 





Brot.: Nilomedus. Samitag 





BES Für den Monat Juni kann auf diefe Zeitung mit 
20 fr, abonnirt werben. 


Politiſches. 


Süddbdeutſche Staaten. 

Aasrqhen, 29. Mal. Amtliche Nahrihten. Die kath. Pfarrei Uiting, 
BR. Landsberg, in dem Pfarrer Dr. Joſ. Zinsler in Gablingen, S. A. Augeburg, 
ir en; „ ber Laudgerichtedienet Joh et berg wegen 1.175 
unfähigkeit des Diemfes jite immer enthoben und als @erichtöbiener am Laudgerichte 
Übensberg ber penflonirie Feldivebel und dermal. Gerigisbienersgehilfe Iof. Ber 
Tinger zu Poffaw aufgeflellt, dann bie am Stadtgerichte Bayreuth erl. Botenftelle 
dem penj. Gendarmerte-Brigabier Mattt. Shmitt, zur Zeit Botengehilfe am Ber 
sirkegeriht Bamberg, verliehen worden. (B. 3) 

München, 26. Mai. Nunmehr wird, nachdem alle techniſchen Bor- 
arbeiten x. vollendet find, aud der Ban der Gifenbahn von Ingolftadt nad 
Gunzenhaufen mit der Abzweigung nad Pleinfeld in Angriff genommen. Durch 
diefe Bahuftzeden, deren Bollentung wehl binnen Jahresfrift erfolgen kann, wird 
die Eifenbabnverbindung zwijhen Münden über Jagolſtadt nad Nürnberg 
x, dann (Wien). Münden-Ingolftadt-Wärzburg- Frankfurt sc, gegen bie 
bisherige Linie über Augsburg, fehr bedeutend abgefürgt, (MW. B.) 

Dos RKriegeminifterıum hat der DOtbahnverwaltung die Summe von 
3232 fl. bezahle für folde durch den vorjährigen Feldzug zugefügte Beſchl- 
diggungen — mie Berfammlung, Wiedereröffnung ber Bahn m. dal. — 
melde nicht unter die nad den Statuten von ihr ſelbſt zu tragenden 4 
ſchadea gehören. ‘ 

ünchen, 28. Moi. Wie der „Bayer. Kur.” (mit andern ün- 
dener Blät.ern) hört, wurde neneftend dem Major vd. Egloffſtein im 5. 
Ehen.-Reg. und dem Hauptmann dv. Bibra von der Infantırie der Max ⸗ 
Jofeph- Orden zuerlannt. A 

4. C. München, 28. Mai. Der faiferl. öflerreihifhe Schulrath 
Diiemsly aus Lemberg in Galizien, mwelder von feiner Staatsregierung 
beauftragt ift, die Eintichtung des Bollsihulmefns in einer M-ihe von 
Staaten, in denen dieſer Zweig am weiteſten vorgefchritten ift, aus rigemer 
Anjhanung kennen zu lernen, hat in den legten Tagen auch die Elementar- 
ſchulen Hiefiger Stadt, denachbarte Landſchulen, dann das Echullebrerfeminar 
und die Präparandenihule in Freiſtog beſucht. Gr äußerte fih im hohem 
Grade befriedigt, insbejondere über die Leilungen der beiden Ieftgenannten 
Anftalten und über die Organijarion unferes Schullehrerbildunge · Unterrich ⸗ 


tes überhaupt. 
Rordbeutiche Staaten, 

Aus Berlin, 26. Mai, ſchreidt der Hodeffiziöfe Korrefp. "der Allg. 
Btg.: „Wegen des Gintritts Saddeutſchlande in dem morbbeutihen Bund 
(vor dem die Barifer Blätter nah Wugabe biefes SKorrefp. große Angſt 
haben) find die Regierungen in gar keine Unterhandlungen getreten, Der 
gegenfeitig zugefagte militaciſche Schug bei einem Angriff des Auslande ger 
n zur Sicherheit Deurdlands vollſtäadig. bedarf dazu nicht 
der Aufnahme im ben morbdeuifhen Bund, deſſen Drganifation 
auf die Theilnahme Bayerns m. ſ. w. gar nicht beredinet if. 
Denn das wirflid nationale Band, der Zollverein, bei der Reorganifation 
is feiner gegenwärtigen Ausdehnung über Güdveutfhland erhalten bleibt, 


fo liegt daria ein Erſatz für die parlamentarifhe Vereinigung der Nordens 
und Südend.* 








Berlin, 29. Mai. Graf Bismard Begleitet den König nad Paris. (un 


Der Beginn der Bollvereinsverhand usgen mit deu ſuddeutſchen Staaten 
wird wahrſcheialich bald nah Pingften flattfinden. — Im Wbgeorbnetens 
haus wide der Antrog Hauiſchet mit 172 gegen 96 Stimmen verworfen, 
der Antrag Agmann it 171 gegen 75 Stimmen angenommen, madhdem | 
der Jujtizwinifter erklärt hatte: die Regierung fei dem 8. 37 der Werords ' 
nung vom 2. Jan. 1349 bona fide gefolgt, und dur ein pofitives @e- ' 
feg night verhincert fo zu verfahren, wie fie verfuhr. — Die „Bron.-Corr.” 
meldit: Der Schluß der Landiageſeffion wird mwohrfheinfih am 22. Juni 
erfolgen. Die Radıiht vom alfeitigen Austaufh der Watifitatton über 
Lur.mburg wırd heut oder morgen erwartet. Permer ſpricht das Blatt die 
Uederzeugung aus, dag die Stimmung ber hannoveraniſchen Bevölferung 
feinen Gruad zu tieferen Beforgniffen gebe und die Regierung vor allge 
meinen firemgemn Mahregela abfehen lafle. in entſchiedenes Borgeben bleibe 
auf die Gompromitiirten befchränft. 

Berlin, 23. Dai. Daß man bier dem Plan einer politifden und 
wilitoriſchen Verbindung wit den Sadſiaaten vorläufig entfagt hat, habe 
ih (freibt der „*4:Rorr. des „N. Korr.“) Ihnen geflern ſchon gemeldet, | 
Auh Berhandlungen wegen Reconflituirumg des Bollvereins werden vor 
Publitation Der Bundesverfafjung ſchwerlich eingeleitet werden. Ja biefer 


(Dreeiundzwanzigfter Jahrgang.) 


Fränkiſche Zeitung 


Ansbacher Morgenblatt.) 


Furt. Sofa, Saatst- 
Libliother 
München. 

© 


1. Juni. 


Beziehung foll der preußiſchen Regierung das Projeft eines Bollparlaments 

dorfhweben, wermittelft deffen man. eine almählihe Verſchmelzung auch der 

politif en und militärifhen Jutereffen von Nord» und Süddeurfhland an« 

bahnen könnte, — 
Defterreich. 

Wien, 29. Mai. Die „Wiener Abendpoſt“ färeibt: Im Gegen» , 
fage zur Nachricht vom der Gefangennehmung des Koifers Maorimilion wird 
der hiefigen megicanifhen Gefandifhaft berichtet, daß die Republilaner in 
Dueretaro volfändig gejlagen werben feien und Juarez ſich auf ber Flucht 
befinde. Fur dem bedauerlihen Fall, daß die Gefangennehmung fi beftä- 
tigen follte, wurden vom ber Regierung eifrigfte Schritte zur Befreiung des 
Roiferd Morimilian unternommen. (M. 3‘) 

Wien, 29 Mei. Die heutige Preſſe meldet: Franfreih um) Ruf« 
fand, veranlagt dur die Niederlage Omer Paſcha's in Kandia, hate eine 
identifde Mote am Lie Unterzeichner des Parifer Friedens gerichtet, um 
diefelben zw einem Goleftiv » Schritt der Pforte zu Gunften ber Kans 
dioten zu bewegen. Der Entwurf der Note ſchlägt allgemeine Abflimmung 
vor. (N. — 

Seit dem Tode bes Fürften Karl Liechtenſtein war das große Hofamt 
eines exſten Oberfihofmeifters des Kaijers umbefegt geblieben, und wurde 
daſſelbe proviforifeh vom dem Hofmarfhall Prinzen Konftentin von Hohen- 
l-Schillingsfürft verfehen. Der Prinz iſt jegt befinitiv zum Oberfihof- 
meifler ernannt und er übernimmt als folder auch wieber den — interi— 
wiftifh dem Feldmarſchall Heß Übertragen gemwefenen — Befehl über bie 
fänmtlihen Garden. (Der zu biefer hohen Stellung Ernannte ift ber 
Bruder des bayeriſchen Miniflerpräfidenten.) 

Atalien. 

Florenz, 28. Mai. Die Regierung Fündigt dem Parlament für 
Sonnabend den befinitiven Vertragsabfhlug mit dem Haufe Erlanger über 
bie Kirchenguter an. Wattazzi ift mit dem AnxurziatensÖrden gejdmüdt 


wor den. 
Niederlande. 

Zuzemburg, 25. Mai. Diefen Morgen hat eine lier garnifoni- 
rende Artiderieabtheilung bie Feſtung verlaffen. Damit hat die Näumung 
ber &-Aung onnen. Wort. 

Brüffel, 25. Mei. Der Senat hat dem bereits geſtern don der 
Repräfentantenfammer bemilligten Kredit von 8,400,000 Fr. für bie Um⸗ 
wanblung ber Infanteriewaffen heute gleichfalls bewilligt. (A. 8.) 

raußreic. 

Paris, 26. Mai. Die Meldung, daß Graf Bitwarck endlih an 
den Bollzug des Artilel 5 des Peager Friedens denlt, mildert die Spau- 
mung, welde feit kurzem auch in den höheren Kreifen wieber bemerlbar war. 
And der Prinz von Wales fol hier jenen Artikel ins Gedächtnig gerufen 
haben. — ‚Ein mitgeiheilter Artikel im geftrigen „Journal bes Debatte” wo⸗ 
nad) die organifche Bereinigung von Nord: und Suddeutſchland als gewiß 
zu betrachten fei, erregt fortwährend ein bedenkliches Auffeher, wel hes mod) 
vermehrt wird, durch die Jatimität, melde bie Bismardifhen Organe mies 
der mit gewiffen öfterreichifh a Kreiſen anzunpfen ſuchen. Die Höflib- 
feit verhindert „Ra France“ nicht, fi mit der folietheit Preußens zu teds 
fen. Doch muß bas Blatt geftehen, daß die Richtungen ber europäi« 
ſchen Politit gegenwärtig hauptfählih von der Haltung Preußens beftimmt 
werben, weldes ben den zu verlängern und zu berlürzern vermag. 


» Big.) 

Hari, 26 Mai. Die Haltung ber franzöfiihen Regierung im 
Betreff der jchlesmigifhen Frage if befannt. Uad fo kann man ſich den⸗ 
ten, daß die Nachricht: die dänifche Megierung babe in einem Rumbfchreiben 
au die Mähte des Proger Friedens die Ausführung bes Artikels 5 vers 
langt, einen gewiſſen Eintrud herdorbringt. Die preußiſche Auffaffung, do 
die Ordnung ber nordſchleswigiſchen Angelegenheit nur die beiden Höfe von 
Berlin und Wien angehe, Hat hier feinen Anklang gefunden. Auf vie Ber» 
fiherung der amtlihen Blätter in Suddeutſchland: daß vom Eintritt der 
ſuddeutſchen Staaten in dem Norddeutſchen Bund nicht die Rede fen, legt 
man wenig Gewicht. Nachdem diefelben feinerzeit mit einem fo vollflär bis 
gen Erfolg der mit Preußen abgefäloffenen Militär- Verträge weggeläugnet 
hatten, findet man e# ſchon bedenllih, daß die „Bayeriſche Zeitung" tie 
Möglichkeit zugibt, bag zwiſchen dem fübbentfen Staaten Borbefprehungen 
behufs der Herfiellung einer nationalen Verbindung mit dem Norddeutſchen 
Bunde flatifinden. Wuch die Haltung der feudalen Preffe im Berlin gegen- 
über Defterreih wird mit großer Aufmertfomteit beadtet ; die Sicherung bes 
europdiſchen Friedens umd bie Befeitigung der im Orient broherben Ges 
fohren auf der Grundlage einer Verföhnung zwiſchen Preußen und Defters 
reich wäre allerdings dir empfindfichfie Schlappe für bie Politif Fraukreiche. 
— Die legten Depeſchen ans Konflantinopel fielen in Ausfiht, daß ter 


— 


Sultan nad feinem Beſuch in Paris mad London reifen, ünd den Heim 
weg über Wien nehmen werde. (U. 8.) 

Paris, 26. Mai. Die. „Bramce*, welde Ms dor Kurzem mod 
mit ſchweren Beforguiffen in bie Bufunft blidte, ift heu'e plöglih velltom» 
wen berubigt und entwidelt bie Anſicht, daß ber Friede von feimer earr⸗ 
pdiſchen Macht bebroßt ſei, nicht von Frankreich, noch weniger von Eng · 
land, Rußland ober Deflerreich, aber auch nicht von Preußen; denm „mel 
ches and tie Leidenſchaften fein mögen, die im Berlin, ihe Weſen treiben, 
und trog den Rufen, welche gewiſſe Blätter diefer Stadt täglich mm Drfier« 
rei richten, daß diefes fi mit Preußen verbinde und fi mit Entfogung 
in bie durch ben Prager Frieden geſchafſene Lage finde, glauben wir bod, 
daf bie Londoner Konferenz eime nüglige Lehre für das Berliner Rabinet 
geweſen if. Was mam don dem Projelt einer Allianz zwiſchen Rußland 
und Preußen fagte, war nichts weniger als begründet. Preußen wurde, 
wenn fein Ehrgeiz auſs Neue din Frleden bedrohte, in Europa iſolirt ſein. 
Ee bat auch in St. Petersburg mur Rathſchläge zur Mäßigung gefunden. 
Es wird es fi alfo zweimal überlegen, che «4 das Gewiſſe für das Um: 
gewiffe opfert und das große Glack, welches ihm gegenmärtig zur Seite ſteht, 
in neuen Abenteuern auf's Epiel ſezt.“ 

Der „Köln. Big." wird aus Paris gefärieben, daß im demt Befinden 
des Taifertichen Pringen wieder eine Berfhlimmerung eingetreten fe. Die 
Räumung Luremburgs hat begonnen, bie erſte Batterie iſt bereits ab» 
gerüdt. , 
Paris, 27. Moi. Die Tageseinnahme am MMarsfeld fell geflern 
(Sonntag) die fabelhafte Summe von 150,000 dr. erre ct haben. (U. 3.) 

Paris, 29. Mai. Der „Moniteur* meldet, daß die gegen die Zi» 
roeliten Rumäniens erge ffenen Gemwaltmaßregeln auf Frankreiche und Des 
jterreih® Einfprade fofert zurädgenommen worden find. 

Außland. 

St. Petersburg, 29. Mai. Der Kaiſer Alerander iſt ſoeben 

auf der Warſchaur Bahn wittelſt Errazuges don Barslcje-Selo in's Aus- 


land abgereiſt. (Br. 
. er Amerika. 


New: York), 28. Mai. Das Journol von San Louis de Pofofi 
meldet die Erihiefung des Erlaiſers Marimilisn und beffen 
Offiziere auf Vrfehl des Präfiventen Juarez. (??) 


Schwurgeriht von Wtittelftonfen 
Il. Duartal-Sigung im Jahre 1867, 
Fünfzehnter und lepter Fall, 
verhandelt Dienilag den 28. Mai. 
Anllage genen ben —— Gomuni Karl Friede. Mayer von Gun: 
haufen wegen Derbredhens des 96 im Bulammenfluffe mit einem Berge: 
Gen der Unterihlagumg. 
Präfident: $. Brj.-@er.Direltor Buy; Staatsanwalt: dr. Grämer; 
Vertheidiger: Hr. Nechtspraltilant Hebel. 
Ohne Beiziehung von Geſchwotnen verhandelt, . i 
Der damals als GCommis umb Reilender beim Ghampägmerfrabritanten 
Grailabeim in Fürth beichäftigte Ungellagte hat im Jahre. 864 jeinen Primnivel 
durd inltung eines Beitellungsauftrags und Eintragung beffelben in das Fal · 
turenbuch veranlaht, im * iVvdio chen Champagner im Wertde von 
25 fl. an bie von Im fälfchlich begeiägnete Möreile Gut. Eohiener in Nürnberg 
und 30 dergl. im Wertbe von 3U H. im Sept. Std an die Adreſſe Friedt. Bernard 
im ®resiau zu fenden. Grftere Sendung bat fih Mayer felbft amgsegnd. lebtere 
an Leond. wertfeger und Abelh. Bernhard in Breslau veriden Weiter fällt 
dem ıc. Meyer zur Laſt 1) ein von bem diungt hauſe Joh, Mlbert feel. Er 
ben in Sandehut für eine Meinlichrrung an feinen Beinzipal im heit 1864 ab⸗ 
geiendetes und ibm als Gommis zu Handen griommenes Gelbpatet mit 28 fl. 
19 tr.; 2) einem beiläufig im I. 1564 vom @irbe de. Paul Dürgens zu Rüm 
berg für feinen Veinzipal eingenommenen Betrag von 19 fl. 12 r.; 3) als Eraile: 
beim’iher Geldäftsreifenber im Febt. 1565 eine vom Kaufmann Bohle in Leiphig 
als Abihlagsjablung am einer Forderung des Erailäbeim erhalıere Summe von 
do fl. unbefugt ſiq angeeignet und einige Tage darauf von bemielben Pohle eben: 
falls auf Abrechnung des Buthabens feines Wrinzipals eimen Pelyrod im Werthe 
von 23 Thlen. entnommen und ſich gleichfalls undeſugt amgerignet zu haben. — 
Sodann hat Meyer, nachdem er bereits von ıc. Gratiheim entlaffen war, unter 
dem Norgeben, als fei er noch deflen zum Geldempfange bevollmädtigter Be 
fdäftsreifender, jevenfalla aber, indem er fih als folher benabm : 1) im Februat 
oder März 365 den Gaſthofpächter Karl Deymann mu Münden getäuiht und 
dadurch zur YAuszablung eines dem Grailshein (Huldigen Betrags von 31 jl, 9 
tr, on ibn veranlagt; 2) im Mär irtd dem Lohmbedienten Banyır in Münden. 
zue Leiftumg einer Mbfchlagsjahlung von 25 A. auf Rechnung einer demielben 
von Graileheim in Gommilfion gegebenen Ouantität Champagner zu bewegen ger 
{ucht, feinen Amed ader mur in Holge der Weigerung des Panjer nicht erreicht, 
— Fach jeiner Entlaffung aus den Dienften bes Eralldheim war Mayır beiauf: 
mann Scid zu jjürth als Sommis eingetreten, aber aud von diefem im Mär, 
1565 emtlaffen worden. Zrogdem gab ſich drrielbr ber Gaftwirtheebefrau Drrotb, 
Fıffeimann in Erlangen gegenüter für den Fepienfleten des Eid aus und ver 
anlafte die Genannte baburd, am einer dem Scid ſchuldigen Summe von DIN. 
it ir, eine Abichlagszablung vom SUR. an ibm zu leiften. Endlich bat Mayer im Juni 
1865 einen ibm als Yuslaufer von Es. Thebenot, Tuchhalter des Haufrs Braff 
in Zürich, zur VBertringung auf die oft ütergebenen Brief geöffnet umd trei ba: 
tin befindliche Wedslel im Berrag von über 00 fl. ſich unbefugt angeeignet und 
veräußert, wobei er den Wechſein das Braff'ſche Giro fäljcplich teigeleht bat, wm 
die Giraten zu fäufchen. — Da fih der Angellagte nicht geftellt batte und fein 
Aufenthalt nit ermittelt werden konnte, jo wurde in vontumnciam che Beijier 
hung von Geidwornen bie Verhandlung g plogen und er auf Grund berieiben 
durch dem Gerichtshof wegen eines Verbtechens des Betrugs, verübt durch 4 Ber 
trugsoergeben, und wegen eines fortgelepten Verdrechens bed Betrugs im Zuſam⸗ 
menilufle mit einem fortgejegten Vergeben der Unterilagung zu bjähriger Zucht · 
bausftrafe verurtheilt. 
= Die 19 Fülle der gun beendigten IL diesjährigen Shmwurgerictsithung 
für Mittelicanfen baden 14 Sipungstage fm Anforud genommen, Fünf Antias 
gen waren wenen Diebftahisverbregen, 5 wegen Körverderle zung, 2 wegen Dein: 
eids, ? wegen Weirugs und I megen Umisuntrene erhoben, während ein Berge 
hen der Entrübrung umd ein foldes der Unterſchlazung mur wegen bes Bulame 
wenfluffes mit Verbrechen zur Verweilung gelommen waren. Bon den 18 Unger 
togten murden 2, nämlid I von ber Anihulvigung des Diebflahle, 1 von ber 
Aıntäuntrene gänzlid freigelproden, 5 le Buctbausftrafe zwiſchen 4 und 
6 Jahıen und 5 zu Gefängnihfirafen von 2 Monaten bis zu 2 Fahren veruriheilt. 


— 








"genehinigt. 
anton Freiburger Looſe vom ‚Jahre 1860, 








tens bie beiden Herren 
Todte, ſich volllommen unveriehrt und wohl befinden. — Es ift übrigens eritauns 
lich, mit melde MWahrheitsireue bie Heitungen vom ihren Korteſpondenten bedient 
werden! Dieje Herren leiten in der yabrifation lügenbafter Berichte wirtiich Groß: 
artiges. Diejem Unfuge kann unferes 


| anfälle. 


Bolfewirihichaftliches. 


i München. Verlehr auf den & bayer. Gifenbabnen im Monat April 
41867: 423,695 Perfonen, 2,815,337 Gentner Frachtgüter, 331,264 Gentner Regie: 
jenbungen; Gefammtiumme der Einnahmen 3,234,015 fl, fobin heuer mehr um 
7,511 fl. als im gleichen Monat des Vorjahres. 
ac einer Wilibeilung aus München tm „Schw. I.” foll die Ausgabe 
ber Franto-Nouperts im Bayern „vorbereitet und nabe bevoritchend“ ſein. 
Das Cramer Kleit'ſche Projet zur Herſtellung einer foliden Brüde in 
Heräbrne® mit einem KRoftertbetrage von 30,000 fl. wurde von hochfter Stelle 


iehbung am 2°, Dai, 
hlbar vom 15, Auguſt ab. I. Serir. & 500 Fir. Nr. 59 9 406 50 802 1208 
335 1444 2071 2349 2362, & 1000 Ar Nr. 2816 2996 3045 3210 3355 3384 
3699 3759 2069, & 5000 Fr. Nr. 4431. IL Serie a 500 Fr. Nr. 36 55 308, 
a 1000 Fr. Me, 692 1125 1162 1592 2345 2815 2887 20946 3173 3618 4067, 
a 5000 Fr. Pr, 4111. II. Serie. Et. A à 1000 , Mr. 22 358 1067 12390 
4356 1951 1974, Pit B & 500 Fr. Nr. 165 223 1081 1140 1183 1301 1509 
1804 2436 2517 3242 3336 3839 338:, 


Gchranneumittelpreife Gunjenbanfen, 29. Mai. Türke: 
22 4. 18 ii. (gef. 11 Mr), Rom 18, 51 fr. (gef. 26 Er), Gere 15 fl. X 
(gef. 11 tx.), Saber 8 A. 30 Tr, (gef. 6etx.. — Beilugries, 29. Mai. Kern — 
KL — ti. (gef. — fr), Waijen 22 MM 2 Pe. (get. 1 fl. 19 Mr), Koru 18 IM. 39 
te, (get, 10tr.), Gere — M. — fr. (gef. tr.), Haber 8 fl. ti fr. (ae. vi ir.) 

ern BE —— 


Vermifehtes. 


| Unsbah. Bur Beahtung. Das neueite ärziliche Yntelligemzblatt 
Ar. 22 gibt eine fehr gute Bufammenftelfung ber B — — 2 'ber- 
bayern und des Merhältniifes der Beimpften und Ungeimpfſen zu dieſer Eriran: 
tung. (8 erkeankten im Jahre 136056 1346 Merfonen, deren WW im eriten Le: 
bensjahre ftanden, 137 zmifchen 1—2U, 856 zwiſchen 20-50 und 23 über SM) 
Jahre alt waren. Unter diefen Erkrantten waren 1256 Geimpfte und 90 Nicht» 
girin Geitorben find won allen Exkankten 69 ober 1 vom 20, Bon biefen 

ftorbenen waren 35 geimpft und 31 micht geimpft. Es treffen fomit_auf 1256 
Geimpfte 38 Toderfälle = 1: 33, während auf 30 Nichtqeimpfte 51 Todesfälle 
== 1:2, fälle treffen. Hiedurch wird eim deutliches Bild der Nüslichteit ber 
rei gewonnen. Bon Geimpften farben 3%, von Nichtgeimpften 42", ; 
elbit von den Geftorbenen traf weitaus die größte Jahl auf das höhere Lrbens- 
alter. (Es it hienad ber Beweis für bie Woblthat der zen wieder voll ge- 
liefert. Wenn aud nicht für immer, ſchüht diejelbe doc Für die eriten zwanzig 
Jahre. Es ftarb vom 1. bis zum 20, ebentjahre nur eine geimpfte Verſon, Die 
im 3. Zebensiahre Beritorbenen (22) waren nicht geimpft. Eine zu gehöriger Beit 
vorgenommene Revaccination lann fomit für das ganze Leben Ichüsen und ein 
mit Erfolg Revaceinirter in bieher nod nicht an Blattern geftorben. 

- — Gefuche um einen jreinlag im f Eeniral:Blindeninftitut zu Münden 
müffen bis zum 20. Juni, daun Gejuche um einen Freiplaß im f. Central Taub ⸗ 
fummeninftirt innerhalb 4 Wochen bei ben zuftändigen Diftriktspoligeibehörden 
eingeteicht werden. 

Der Kreislehrerverein in Doerfranlen entiendet in der Perſon bes Hrn. 
Lehrers Wfeiffer von Hof einen Abgeordnelen zur biebjährigen 16. allgemeinen 
deutichen Lebrernerlammiung in Hilbesheim. 

YHus Banashut, 23. Mai, fchreibt der „KEN: Die „U, Addztg.“ Täht 
fih von bier über ein am 2b. DS. ftattgefunden heben follenbes Piftolenduell zwi · 
ſchen ben Oberlieutenants FIrhrn. v. Rotberg und Kapp des bier garnifonirenden 
2, EutraffievRegiments berichten, Dempeteige ber Zegtere einen Schub in den Arm 
erhalten, der Erftere aber tobt auf dem Plahe geblieben wäre! Huf Grund ein 


gesgener Ertundigungen und eigener Wahrnehmung tönnen wir dieſe intereffante 


igen, daß eriten® fein Piſtolenduell fiattgefunden und zwei 


eicht dahin berich le 
urllanten, fomob! der Schweroexwundete mie auch ber 


1 Erachtens nur dadurch wirkam begegmet 
weroen, men jebe Zeitung fernere Einiendungen eines folten Storzefpondenten 
unbedingt zurüdweilt. Solche leichtfertige und gemilfenlofe Rorreipondenten (Lü: 


genfabrifanten) verdienen übrigens öffentlich genannt und dadutch an den Pran⸗ 


ger geitellt zu werben.) 

„Riadderadatich“ fielt in feiner neueſten Nummer dem Grafen Bit 
mard bar, wie ec verllärten Angeſichts auf einer Strablenleiter zur Sonne des 
„einigen ungetbeilten Deutichlands” emporileigt, mobei ihm aus den velgeftopi‘ 
tem Zaichen des Rodes ein als „Qupembirrg“ bezeichneter Örgenftand entjällt, ben 
Sonis Napoleon verfämigt Tädelnd aufzuheben ſich anihidt Das Fabula docet 


des Bilbıs lautet: „Wer allzuviel in feine Taſche ftedt, muß darauf feben, dab 


er kein Loch bineinbelommt, 

ambarg, 2‘. Mai. ;ür Ferdinand jyreiligrath waren dem Eomite, bas 
ſich zu diefem Behuf bier gebildet bat, vor einigen Zagen bereits über TIN) Mark 
Eour. zugegangem. Hoffentiich mehren ſich die Baben noch bedeutend, ba Freilig⸗ 
raibs Wiufe much bei uns jehr viele Verehrer zahlt. 

Die Wiener Med. W. ſchreibt über den Zuftand der Erzherzogin 
Mathilde; „Am intenfivften it die Verbrennung am linken Über: 
arm, minder am rechten, fehr bedeutend in der Gegend der Edhulter: 
blätter, und wieder in geringerem Grade am Rüden hinab, jowie an 
den unteren Ertremitäten. Obwohl fomit die Verlegung als eine jehr 
bedeutende theilweife bis zur Scherfbildung erſcheint, jo geben wir uns 
dennoch der Hoffnung hin, daß es ber ärztlichen Kunft gelingen werde, 
die unglüdlice Erzherzogin zu reiten. Diejelbe mir vorläufig mit dem 
gewöhnlihen Berbandmittel, beſtehend aus einer Miſchung von Del 
und Kalkwaſſer zu gleichen heilen, und theilmeije mit Warte-Einhüls 
lungen behandelt, und ift das Befinden der Frau Erzherzogin zur Zeit 
ein ſolches, wie es unter ähnlichen Verhältniſſen noch ein befriebigen- 
des genannt werben kann.“ Die „N. Hr. Pr.“ berichtet unterm 25.: 
Die Erzberzogin erträgt die nur zeitweilig unterbrochenen intenfiven 
und ertenfiven Schmerzen mit großer Ruhe und Geduld. Klagen über 
diefen werden nur felten vernehmbar, weit eher über die Fonftante Un: 
beweglichkeit, welde fie beobachten muß, denn wie natürlih rächt ſich 
der Heinfte Verfuh einer Lagen-Verändernng, als eben die ber gebo- 
tenen fortwährenden Müdenlage, durch ftärker ausitraplende Schmerz: 
Nur das eitweilige Aufftellen der von der fo ausgebreiteten 
Verbrennung zumeift verihonten unteren Griremitäten bringt einige 
Erleichterung in die peinliche Einfeitigfeit und Unbeweglichkeit ber 
ganzen Körperlage. Geflern Abends trat etwas ftärferes Fieber ein, 
das ſchon durch die erhöhte Geſichtswärme und Röthe Tenntlih tar, 


Die Schönen langen Haare ber anmuthigen Prinzeſſin fielen auch ſchon 
dem Heilzwecke zum Opfer; fie mußten kurz geichnitten werden, teil 
fie auf die intenfiven Brandiounden des Nadens ſchädlich eintwirkten. 
Bei der Yugend und der fräftigen Ronjtitution der Erzherzogin und 
bei ihrem bisherigen relativ quten Gefammtbefinden ift die Worberfage 
über den ſchließlichen Verlauf des jo tragischen Falles keineswegs eine 
ungünftige, doch die Fritiichen Tage des fo hochernſten Leidens find 
leider noch nicht vorüber. ö 


(Eingefandt.) Ein gemiffee Lehrer Auer von Schnufenbofen hat 
vor längerer Zeit im Vollsdoen“ einen Aufruf zue Gründung eines foeciftich 
tetboliihen Lehrervertins erlaffen, aleichwie in Unterfranten eine befanmie Meine 
Rartbie die Bildung eines ſpecifiſch proteſtantiſchen Lrbrervereind anfirebt, Sit 
es an ſich ſchon bedauerlich, wenn in unierer Beit, wo Verſohnung jo Noih thus, 
die fonfelfionellen Gegenlühe wieder verſchärft werben wollen, und das gerade 
von einem Stande, sem vor Allem einträchtiges Aulammengeben am heiten 
ftünde: fo muß es auffallen, dab der Anitok zum proteftantiichen Lehrerverein 
von dem meiſt latholiſchen Unterſranken und zum ka holiſchen vom proteflantiichen 
Mittelfranten ausgeht. Schon das gibt Eimas zum Nachrrrten. Wan fann 
ſich des Getanlene unmöglid ermehren, daß hinter den Couliſſen andere Hände 
ibätig find, aumal, mo fo obfcure Prrfönlichkeiten, wie ein Auer von Schuufen: 
bofen, als Agitatoren auftreten. Diefer Name war bisher ein dem baheriſchen, 
ja dem mittelfränlifchen Vebrerftande fremder. Indeß bat die Lehrerſcheſt feiner 

ebung über ihn und feine Beit ebungen in der Bayer Lehrerzeitung Nr. 2 
ein 


en Bezirtölehrervereing kam nad erſchöpfender Beſpresung tes v Merweler 

hmuıtt vorgeltagenen YHufiapes „der Sptachunterticht in der Volteſchule“ auch 
die Angelegenheit des Den. Lchrer Auer von Schnufenhofen zur Sprade, Der 
Verein beſchlos einitimmig die Verdffentlichung nasitebender Heilen in der Bayer, 
Sehrerzeitung : „Wir fleben micht am, zu erflürem, daß mir aus dem bayer. Lehret · 
verein austreten mürden, mern von bemfelben ber Verluch gemacht werben follte, 
un'ere teligiöfe Ueberzeugung beeinfluffen zu wollen. In dieſem Falle, ber bis 
jett noch nicht im Entfernteſten eingetreten ift, wäre ledoch Hr. A. der Mans 
nicht, wm bem wit ums ſchaaren möchten. Wir müllen ihm pwar das draueige 
Verdienſt zuerfennen, mit Hrn. Blaufub ben Berjuc gemacht zu haben, den ton: 
feffionellen Rantapfel in den Verein zu ichleudern, von den einem Barteifübrer 





Yirrantt 





Behanntmadungen 


Belaunstüchnunn 
Donnerftag den 6. Juni von neun Uhr an 
werben im Stadiwald Zeilberg verfauft: 


31), Kifte, weites Scheitholz, 5 Kifte. weiches Abhelz, 38 Hifte. Stödyel;. 


Ansbach, den 27. Mai 1867. 
Stadbtmagifirat. 
Mandel. u 
Belanntmadung. 
(Das Befahren der Schloßhöfe beir.) 





Es wird biemit in Erinnerung gebradt, daß das Befahren der zu den Schloßhöfen führenden 
Thorwege und der Schloßböfe mit Oekonomie- und anderen ſchweren Fuhrwerlen, welde nicht zum 





otum abgegeben, welches zur Rennzeihmung dieſer Perlönlichteit hinteicht. 
Dort ift zu leſen: „Eichftätt. In der lekten Fottbildungs Conferenz des hielt | 


| dem 30. Juni und 10, Juli in Auefiht genommen. 





wnrtität Mehafteur: 2 





ininngänglich mötbigen Eigenſchaften afer können mir feine an ihm entbedri. 
Br >aritver noch im Zmeilel fein fünnte, den wermeiten mie auf fein Pregranna 
vnd feine Ashorismen. Ein Mann, der ein fo unger imtes, wideripunteriles 
und unlegiſches Machwerk in tie Diffeatlichkeit binausihiden lann, ber follte jüy 
lich das Neformiren gwerit bei ſich ſeitet omfongen, bevor er ſich am einen Ürrein 
wog, dem er jelnit sad Verdientt nicht abiprehen Tann, fchon wiel Gutes gewirlt 
d haben.““ Os viele Lahrer Luſt haden werden, fib der Führerſchafi eines 
Mannes anguvertrauen, ber ſich bei leintr Umgebung fein Vertrauen erxorter, 
möchten wir bezweifeln. 


2 
Briefkaſten. 

eg Es wird gewiß von Jedermann mit Freuben begrüßt, wenn eine Verſchö— 
rerung in einem @ottesbaufe (in einer Kirche) vorgenommen wird, sie diefes zur 
Zeit in Lehrberg der Fall it. Die dortige Kirche befam einen neuen Altar und 
eine neue Kanzel, und auch bie Ürgel erfuhr eine gründliche Reparatur durch den 
berühmten Orgeibauer Hrn, Steinmeyer von Deltingen. In weldem Berbälinie 
dazu fteht es aber, wen num in die umittelcarite Nähe diefer Kirche ein Ochſen 
ſtall tommt? Während im andern Orten für bie Entfernung anftohender ®:bäude 
an Kirchen, mie folches feiner Zeit in Ansbach geſchah und gegenwärtig in Nürn: 
berg ber Fall ift, geiorgt wird, findet mun in Lehrverg gerade das Grgenibeil 
ftatt. Es wielt diejes kein feh: günftig-s Licht auf die Kirchenverwaltung, die fol 





ches zugab. Db vielleicht Mehrere ein Jatereſſe dabei gefunden haben? — 


Bere he © 
. (Aus ber Allg Bta.) 

Wien, 30. Mai. Die „Breffe* meldet: Nach den bieherigen Be: 
Aimmungen it bie Meif: des Kaiſers Franz Jeſeph nah Paris zwiſchen 
Wie veclautet, wird 
rer Sultan Yondon und Berlin beſuchen und üler Wien zurückehren. Die 
S:rütte über tie b vorfhende Ernennung des Profeffors Herbft zum Urs 


| tersichteind sifler und birjerige des Adookat⸗ n Bırger zum Juſtizminiſter ges 


winnen Beſtand. 

Potsdam, 30. Mai. Der Czar und ber Groffürft Wladimir 
trafen in Begleituag des Könige Wahelm Nachmittags 1 Uhr hier ein. 
Ir Bebnhof sand arıger Empfang faıt. 


“ 


ever 


Wohnungs⸗Anzeige. 

Der Unterzeichnete wohnt jetzt im 
Haufe des Hrn. Kaufmanns Henſolt 
vis & vis der St. Gumbertus-Kirche. 

Bei —— Beſtellungen wird um 
Angabe der Wohnung gebeten. 

r. Mair, 
k. Kreis-Medizinal-Rath. 


Cheis-D’Veuvre de Toilettel 


Auf» oder Ablaten dafelbit befiimmt find, bei Strafe big zu 10 fl. verboten ift. 


Ausbach, den 27. Mat 1867. 
Stadbtmagiftrat. 
Mantel. 


|—— —— — ————————— —— — — 


Belanutmachung. 
Betreff: Zeller ./. Huber wegen Ehrenkränlung. 


Bom Pönigliben Landgerihte Gunzenhauſen 
wird hiemit in rubrizirter Sache auf Antrag des Klägete veröffentlicht, daß der Maurermeiſter Lud⸗ 
wig Huber vom bier wegen Ehrenfränfung on dem Maurermeifter Ruppert Zeller von Siadt⸗Eſchen⸗ 
bad nach. rechtaträftigem Uxtheil vom 20. Mai fo. Is. in eine Geldbuße von 3/fl. und in ſämmt ⸗ 


liche Koflen verfällt wurde. 
Gunzenhauſen, am 29. Moi 1867. 
Königlides Landbgeridt. 
Höflin, Panbriäter, 


Belanutmuagung. 


In Soden Löſch gegen Leidel, wegen Forderung, verfteigert ber Unterzeichnete im Auftrage 
tes t. Vezirkegerichts Unetah miederbolt, und ohne Rückſicht auf den Echägungswerth, am 
Dienftag den 25. Juni h. 38. Nachmittags 2 Uhr 
in Petersaurach nachbeſchriebene Befigungen öffentlit an bem 


im Kronmeifter'fhen Gafihaufe 
Meiftbietenden. 
Steuergemeinde Petersanrad: 
HNr. Tic. 


PNE. 7791,56, Wohnkaus, Stall, Stadel, Zirgelhütte und Hofraum, 14 Dezimalen, 


779 4, Koftergeflbudadgr, 1 Tgw. 22 Dez, 
T779°,, desgleihen, 1 Tym. 27 Dez. 
Geſawmiſchaͤtzungswerth 1225 fl, 
Das Berfahren richtet fih nah $ 
novelie von 1837. 


Dem Notare unbefannie Eteigerer haben fih im Termine über ihre Ideutität und Zahlungs. 
fähigkeit anszuaeifen, und werden die weiieren Bedingusgen im Termine bekannt gegeben, 


Heilbronn, ben 25. Mat 1867. 
Der föniglide 
Georg Welff. 


Bekanntmachung. 


Notar, 








In Saden des Denzinger'ihen Concurſes ven Absberg verfleigert der unterfertigte I. No⸗ 


tar anf Anordnung bes 1. Landgerichts Gumgenhaufen 


Wtontag den 5. Auguſt 1867 Nachmittags 2 Uhr 


Aromatische räuter-Seite 
In Originalpädden a 21. 
Chinarinden-®el 
in verfieg. u. im Glaſe geftemp. Flaſchen a 36 Er. 
Hräuter-Pomade 
In verfleg. u. im Glaſe geftemp. Tiegeln A 36 fr, 
Aromatische Ze astn 
in Padchen zu 21 u. 42 fr, 
Vegetabilisch Stangen-Pomade 
& Driginalftüd 27 tr. 
Italienische Honigseife 
in verfäloffenen Pãdchen ä 9 und 18 fi, 
Aecht 


in Ansbach ſtets vorräthig bei 
Dob. Katzenberger. 
Bremen:Del 
zur Abhaltung von Fliegen, Bremen x. x. von 
Bugihieren. 
Bub’iöe Mat, Hdflq., Uzenſtraße. 
9 Stärkſtes Bleichpulver bidigı bei 
Adolf‘ Lodter. 
10. Sandſchuhe in Halbfeiden, Teinen u. 
Baummollen empfiehit 


Friedrich Adlereberg. 














64 bes Hypothelengeſethes und SS 98 ff. der Prozeß | er hen Maitranf 


| Engliſchen Königskuchen, 
Braunſchweiger Butterkuchen bei 
Franz 
x borm Herrieder⸗ Thor. 
12. Ein zuverläffiger Wann mit forefier 
Handſchrift fucht bei einem Heren F, Adbolaten 
oder Notar eine Stelle als Schreiber. 
Näheres die Erpetition, 


78. Gm Hundfteg dutch das I. Schloß murbe 





im Fleiſchmanu ſchen Safthaufe za Arsberg Das in der Steurgemeinde Mbsberg, k. Yankgeridts Gun. 
zenhaufen gelegene af 3500 fl. notariell geſchätzte Auweſen des Ehubmachermeifters Georg Denzin- 


ein frangöfifher Schlüffel verloren, um defien 
Rädgabe an die Expedition gebeten wird, 


1? 


ger zu Wosberg Haus Nr. 41 im Gefammifläceninhalt von 5,79 Tagwert öffentlich am bie Meift- 


bietenben. 


Der Bufälag erfolgt bei diefer erfimaligen Verfleigerung nur, mern bas Angebot deu Schätz ⸗ 


ungewerth erreicht. 


Die übrigen Strihsbedingungen werden im Termine befannt gemacht, bis wohin ber rentamts 
fihe Laftenbefärieb, Hypothelenbudsanszug und Schäygungsurlunde anf dem Anıtsgimmer des Notare 


eingefehen werben lönnen. 


Nach Beendigung der Immobiliarverfieigerung gelangen auch nod einige Mobilien und Moven- 
tien, nämlich eine Kuh, eine Geis, ein Geiebock, cin Wagen und ein Pflug gegen fofortige baare 


Bezahlung zur Berfleigerung. 
Sunzenhaufen, den 27. Mai 1867. 


Der föniglide 


Notar: 


Friederich. 


Bekanntma 
An Dienftag den A. Juni I. Is. 


ung. 
achmittags 2 Uhr 


wirdim Fried. Ha u f'ſchen Wirihehauſe zum goldnen Lamm bobier der Bedarf von 60 Riafter Steinen zu 
einem Grundbau wit 40 Authen auf dem Berbindungsireg von Schallhauſen mad) Geifengrund an den Min» 
deſtnehmenden mit bem Bemerken in Accord gegeben, dag die Steine che Fuhrlohn zum Abſtrich 
fommen, und nicht über eine Stunde von der Wegbaufirede entfernt fein kürken, 

Steimebefiger werben zu biefem Termine eingeladen, 


Schallhauſen, ven 80. Mai 1867. 
Die 


Gemeindevermwaltung. 


Lindauer. 


Casino. 


Samftag den 1. Juni 


Parthie nach Dautenwinden. 
Zuſammenkunft Nachmittags halb 4 Uhr am Bad. 


Männer-Verein. 


Sonntag den 2. Juni bei ſchöner Witterung 
Parthie nach Geiſengrund. 





Bufommentunft .I Uhr im Lolal. 





bee 





Hiemit 


eröffnen werde und mich dazu 





— Can 





ve ich mich, Die ergebenfte Anzeige 
Restauration er k. Holgarten 
nädften 
Montag den 3. Jumi 
eſtens empfehle. 


nin-Salf am-Scife ee 














«“ 


> de 


zu machen, daß ich bie | 





eim wirflic reelles Mittel binnen Pürzefter Zeit eine ſchöne, weiße, weiche und rein 


Sant zu erlangen, empfiehlt a Stüd 18 Ir. 


Kieler Sprotten, frischer 
Caviar, Rollaal, feine Rahm- 
käse, Strassburger Schachtel- 
käse, Mainzer Handkäschen 
& frische Orangen jind wieder 
angelommen bei 

Heinr. Kreiner. 

Zufriedenheit, 
Samflag Abends Genrralverfommlung, 

EIER BET ERFENB 

Berfauf. 
Das Haus Nr. 89 mit Gemrinberecht, 
nebft 2 Tagwert Weder, 1 Tagw. 25 Dez 

Biefen in Zentersbaufen if täglie 

Familienverhältniffen wegen aus freier 

Hand zu werlaufen, es fünnen ®, oder 

eim Theil des Kauſſchillinge darauf ftehen 

bleiben. 4 






Nähere Auskunft eribeilt Gabler, 
„egubmagermeifter in Lentershaufen. 


ewF — 


0 ugs iegelring wurde gefanden 
or i 








erhöfer in ber d. Erailäheim’r 


holt werben. 






BT 2 


— * — Em 


1 








Friedrich Rehm in Ansbach. 
Ziehung am 16, Juni. 
Gewinne: fl. 40,000, 20,000, 
ER 10,000 ıc, 
Mailänder 10 Stcs.-Loofe 
per Stüd 5 fl. 


(Gegen Pon-Einzaplusg.) Berloofungepiäne | 


gratis, Die nicht gewinneaden Leoſe nehmen 
wie fofort nad der Zehung mit geringem Ber 
{uf an Zahlung wirder ar, 

Gebrüder Schmitt is Nürnberg, 
Bants und Wegſel-Geſchäft, Adlerſtroße L 190 


- NB. Was eine Hamburger Firma | 
in bayer. Blättern verfchleiert als 


„Mailänder Loofe” zu 2 Thaler 
ausdfchreibt, find Feine „Mailänder 
Driginal-:2oofe”, fondern in Bayern 
verbotene, wertblofe Promeſſen; 
Meue Mailänder 10 Frs.:Xoofe find 
in den öffentlichen Eoursblattern 
zur Zeit mit fl. 4°, angefegt und 
fönnen daber wicht zu 2 Zhaler 
verkauft werden, 


24. Allen Berwandten und Bekannten fagen 
wir biemit bei unferer Adreiſe nah Münden 
ein herzliches Lebewohl. 

U. Schübel. 
3. Steinbrenner. 


4 Badboſen ton 15 und 30 kr. em. 
pfie 
Friedr. Adlersberg 


am unterm Marft, 


Rinfhmederden Eaffee, 
Beinften Maffinade zu Tagespreifen bei 
Franz 
vorm Herriederthot. 
27. Mittwch den 5. Juni kommen etliche 
Hundert Maienbäume zum Verlaufe bei Wirth 
Des, obere Vorſtadt. 


28. Eine gut erhaltene Droſchte ift billig zu 
verfaufen, Wo? fogt bie Erpeb. 

29. Eine nod gut erhaltene vollländige Be 
amfen⸗ Uniferm, fowie eine große Flügelliſte find 
bilig zu verlaufen. Dre Nähere in ber Erped. 

30. Ein dunkelgrüner feidener Regenftirm 
mit Horngriff ift irgendwo ftehen geblieben; um 
Rockgabe wird gebeten A 120. 

31. Ein Gefangbud, wurde veılsren,  Wbzur 
geben in der Eprpedition. 

32. A 139 haben ſich vergangenen Mittwoch 
2 &änfe verlaufen. 

33. D 20 ift eine junge Guns entlanfen. 
Nüdgabe gegen Belohnung. 

34. Bei Wilsprethändler Ungerer in der 
Neuſtadt find täglich junge Gbterlein zu haben. 


pr Heute Bock 


mit Bockwürſten 
im ſchwarzen Bock. 


36. Somflog Elasrdüflel und Conntag 
Tanzmuflt bei Kraft in Eib, 

37. Eine freundliche Wohnung in Mitte der 
Stadt mit 3 heizbaren Zimmern ıc, wird fogleidh 
zu beziehen geſucht. Näheres in ber Erprb. 
38, Ein Quartier mit 2—3 Bımmern und 
Kammern wird zu miethen gefucht. 

Adreſſen an bie Ervbedition. 24 

39. In der Winter'ihen Scheune in br 
obern Sonnenftraße find 2 Böden zu vermiethen. 

40. A 317 it ein Daartier zu vermietben. 

41. B 89 tft ein fonniges möblirtes Zimmer 
mit Schlaflabivet für einen ledigen Hertn zu 
vermierhen. 

Auswärts Geſtorbene: In Obernzenn 
Job. Ernſt Diarlin Schneider, Senior und Biareer; 
— in Fürıb: Johannes Wabriel Reller, Ober le⸗ 
mentarlebrer; — in Kirmberg: ob. Dart. Del 
linger, emeritirter Schullebrer von Wieſeth (72 %) 
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Gchramnenpreitfe. 

Ansbe den 29. Diai. 
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Nr. 130. 


(Dreiundzwanzigfier Jahrgang) 


Fränkiſche Zeilung 


Zur "alle Saatst- 











Beiträge werben banfdın umge abet Naum werten bier Im dm 
eg So 
(Ansbadher Morgenblatt.) 

Prot.: Marquard. Sonntag, 2. Juni, Rath.: Erasmus, 

m b at i i | ehmlih die Morefbebatte richten. — Säwieriger war bie Ste 
ger —— — BER: i nf Pr er! u erg ge es nur mit — — 





Bolitifien. 


Eüdbdbeutfche Staaten. 

* Ausbadh, 1. Yanl. Der bish. Shullehrer Friedrich Flſchet zu Plab, 
Difit. Zeirlors im Unterfranten, if ale prot. Ehullehrer = Kirhenbiener * — 
lingen, amd ber bdieh. Exhullchter Garl Eppenaner zu Motſach als kath. Schuĩ-⸗ 
lehrer amd Kirchendierer in Treuchtlingen ernannt worden. 

Erledigt: Die Stelle des erfien zetund. Sürgermeifters ber Stadt Rürn- 
berg, mit welcher eine Sahresbefolbung von 2800 fl, deren Yus in Standes · 
und Dienfigehatt mach erreihtem Dien ſteede ſtnitivum gemäß $. 7 der IX. Berſ.⸗Beil. 
pa erfolgen bat, dann eine mwiderruftihe Fumkionszulege von jährlich 600 fl. verbun- 
ben if. Bom Mogiftrot Nürnberg werden Diejenigen, = fi um dieſe Stelle 
bewerben wollen, unterm 28. Mai anfgefortert, binnen vier Moden ihre Geſuche ein- 


puteichen 

München, 30. Mai. Das Referat des Abg. d. Munch Aber 
den Entwurf des Gewerbegeſetzes ift num ebenfalls vollendet und wird for 
fort gedrudt werden. Die Berathung hierüber tm Ausfchuffe der Kammer 
ber Abgeordneten wird alsbald nad; dem Pfingfifefte beginnen, und berfel- 
ben fih ummittelbar die Beratfumg des Gemeinbegefeges anfcliehen. 

München, 30. Mai. Se. Maj. der König ift diefen Nachmittag 
auf einige Stunden von Schleß Berg hieher gefommen, und hat alsbald 
nah der Ankunft den aus Berlin zurüdgelehrten Generalmajor Grafen 
Borhmer in längerer Autienz empfangen. (9. 8.) _ 

— München, 31. Mai. Se. Maj. der Rönig brachte dem gefl- 
rigen Nadmittag in Münden zu, wohnte Abends der Borftellung im Hofs 
rt tarze Fr bei und kehrte gegen 8 Uhr in Begleitung Sr. f Hof. 
8 Prinzen Otto mittel® Ertrazugs nah Staraberg und von da mittels 
Dampfisifie nah Schleß Berg J— 

* Die Zahl der am jene Aerzte, Wundärzte und Mtlichen Afſifteten 
bes Tivilſtandes, welche während des vorjührigen Krieges fi ausgezeichnet 
haben, zu vertheilenden Erinnerungszeiten beträgt 347. Die Bertheilung 
derfelden ift bereits verfügt, : 

Würzburg, 29. Mai, Die Rriegslaften-Ausgleihungs-Commiffion 
bat dem Beruehmen nad bis zum 27. Mai d. 6. die beträgtlihe Summe 
von 445,327 fl. bei den B Kreislaffen des Königreiche an Krieger Entjhh. 
digunge- Geldern zur Anszahlung angewiefen; hievon trifft auf die im Irk+ 
ten Kriege ſchwer beſchädigte Gemeinde Uettingen einfimeilen die Summe 
von 43.976 fl. 58 fr., auf die Gemeinde Helmfladt der vorläufige Betrag 
von 20,111 fl. 85 fr. und auf bie Gemeinde Memmingen die Summe von 
4688 fl. 38 fr,; das maffenhaft vorliegende und täglih noch zunehmende 
Urbeitsmaterial nimmt die Tätigkeit der einzelnen Commiffionsmitglieder im 
vollſten Doße in Anfprub. (8. 8.) 

Darmftadt, 31. Mai. (Kammerfigung.) Die Regierungslommifs 
fion erflärte auf Dumonts Interpellation wegen Attentats preußiſcher Sol 
daten in Mainz: Es werde hierüber mit der preußiſchen Regierung ver» 
handelt, fei aber no fein Mefultat erzielt. Die Regierungslommifläre 
berfihern, wo eine bewaffnete Macht im Lande fei, feien auch mit Ber- 
trägen folde Exzefle micht zu verhüten. (T. d. A. C.) 

Morddeutiche Staaten. 

Berlin. Der Senat ber Biefigen Umiverfität hat endlich befchloffen, 

a künftig Doftordifiertationen deutſcher Sprache zuzulaffen. 
4. 8. 

Die „Ptod.⸗Korr.“ ſchreibt? Im dem Beſuche ber Monarden am fran« 
zöſtſchen Hofe werde Europa ein neues erfreuliches Anzeichen der Wieder 
herftellung des allfeitigen friedliden Einverländniffes finden ; ber Berlehr 
der erhabenen Fürften werde ein dauerndes Einverfländnig vollends fiherm, 
den Bölfern die Zuperfiht einer gleichmäßig erfehnten ruhigen, fegensreidhen 
Entwidlung geben. i 

— Der „Kladderadatſch“ in Perfon feines Redalteurs Dohm if vom 
Berliner Sammergerichte wegen eines Artike's, der im den Jeſuiten, nad 
dem Ausführungen des Staatsanmalts, Jnflitutionen und Dogmen der fas 
tholiſchen Kirche verfpottete, zu 14 Tagen Gefängnig verurtheilt worden. 
Die Strafe erfler Jaſtanz lautete nur auf eine Woche. 

Defkerreic. 

Wien, 29. Mai. Die vom Herbft entworfene Adreſſe bes Age 
orbnetenhaufes fleilt fih rüfhaltslos auf den bualifiiihen Standpunft und 
ſchlägt behufs der finanziellen und wirthſchaftlichen Auseinanderfegung bie 
Abfendung eines Ansihuffes vor, welder fi mit einer Abordnung bes uns 
garifgen Landtags zu verfländigen hätte. Gcarf fpricht ſich bie Adreſſe 
über bie finanzielle Gebafrung und die Siflirungspolitif aus und enthält 
and einen Pafjus bezüglih des Concordata. Wf dieſe Punkte wird ſich 
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\ gelang, dem Grafen Auerẽperg bie Abfaſſung der Moreffe zu verfchaffen. 
Die Politik des gegenwärtigen Minifteriums warb im Schoofe ber Adreß ⸗ 
fommiffion von . ». Lichtenfels, Hrn. v. Schmerling, Hrn. v. Hasner 
und bem Grafen Leo Thun mit großer Heftigfeit befämpft, vom Grafen 
Nechberg, General v. Sablenz u. a. ebenfo emergifch vertheidigt. Unmittel · 
bar nad der Morefdebatte erfolgt die Bervolifländigung des Minifleriums, 
Herbft fol ſtatt des citleithaniſchen Yinanzminifteriums bas Unterrichtes und 
Euftusportefenille erhalten. (U. 8.) 

Wien, 30. Mai. Die amtliche „Wiener Btg.* theilt mit, daß über 
das Shidjal des Kaiſers Morimilion von Dlerico feit der im der legten 
Nummer der „Wiener Abendpoft* mitgetheilten Meldung vom öfterreichi» 
fen Gefandten in Walhington ein weiteres Telegramm nicht eingetroffen 
ift, woraus fie ſchließt, daß die Nahricht der Gefaugennehmung des Kaifers 
unbegründet fel. > 

Dänemark, 

Kopenhagen, 29. Mei. Das Mitglied des norddeutſchen Parla - 
ments, Hr. Ablmann, ift Hier eingetroffen und murbe auf dem Bahnbofe 
mit ftürmifchen Jubel empfangen. Ahlmann ſprach in einer Anrede an bie 
ihn Begrüßenden bie Hoffnung aus, daß der Wunſch mad einer Wieder 
vereinigung Morbihleswigs mit Te hr Erfüllung gehen werde, 

raufre P 

Paris, 27. Mai. 8: Roifer —— in den Tuilerien eine 
Aborduung der Geſellſchaft der engliſchen Touriſten empfangen. Die Adreſſe, 
welche der Präfident derſelben dem Kaiſer bei dieſer Gelegenheit überreichte, 
lautet nad dem „Abend-Monitene" wörtlich: „Sire! Mit wahrem Stolz 
nähere ih mich Em. Maj. um Ihnen bie Perfonen vorzuftellen, welchen 
Sie fo gnädig geflatteten, ten Yusbrud ihrer ehrfurchtsdellen Huldigung 
barzabringen. Die engliihen Wrbeiter, Sire, folgen ten Induftrie · Ergrug- 
sffen Ihres Landes nah Fraukceich, um diefe neben ben Produkten Franl- 
cricht und der andern Nationen ausgeftellt zu fehen, fle mit andern zu 
vergleichen, und aus biefem Studium meuen Wetteifer zu ſchöpfen. Sire, 
fie fommen bie vom Ihren Händen fo glänzend verjhönerte Hauptſtadt zu 

‚betraditen, aber fie kommen befonders, um mit bem franzöflfhen Arbeitern 
die Gefühle der Herzlichteit auszutanfhen, welche alle Söhne der Induſtrie 
mit einander verbinden, Gott, welder über alles verfügt, weiß allein ob 
‚die Wohtthaten des Friedens, welhen Em. Maj. als bie große Aufgabe 
Ihres weiten Reichs verfündet hat, Europa werben erhalten bleiben fönnen, 
Aber, Sire, bie Männer, melde ih Em. Maj. Heute vorflelle, Hoffen leb⸗ 
haft für ihr Land und für ſich felbit, dag die heifen Kundgebungen inter» 
nationaler Zuvorfommenheit jenen alten nationalen Groll, welchen ter von 
Em. Maj. angeregte Fortſchritt der Givilifation flark genug im Baum zu 
haften, volfiändig ausrotten werden. Der grädige Empfang, welden Ew. 
Maj. der englifhen Induſtrie bereitet bat, wird ein neues Clement der 
Eintracht und Freundſchaft fein, und Em. Maj. fönnen gewiß fein, daß 
unfere Herzen mit denfelben Gefühlen der Loyalität, welde uns für unfere 
geliebte Herrfcherin erfüllen, die heißeſten Wünfde für Ihre Geſundheit und 
für die der Kaiferin und des Taiferlihen Prinzen begen,“ — Die Antwort, 
welche der Raifer auf biefe Adreſſe des Zouriftenkiube gab, lautet: „Ich 
bin tief gerührt dur den Musdruf der Sympathie, melde Sie Mir foeben 
fundgegeben haben. Was ten erften Punkt, (den Wunſch für Aufrechthal- 
tung des Weltfriedens) anbelangt, fo Hängt dies mit allein von Meiner 
Wrgierung ab; aber Ich werde alles thun, was im Meiner Hanb liegt. 
Was die übrigen Punkte anbelangt, fo wird e# eim ‚großes Bergnügen für 
Mid fein, Ihre Wünfce zu erfüllen. Es war von jeher einer Meiner 
größten Wanſche, die jegt ſchon fo lange zwifhen unferen beiden Ländern 
befiehende Sympathie zu vermehren; eim herzliches Einverſiändaiß zwiſchen 
Franfreih und England war das Ziel Meiner Politik.“ 

Paris, 29. Mai. An der Spige feiner Wochenſchau ſtellt der „I. 
Monitene” ebenfo wie andere Blätter feine Betrachtungen über die Beſuche 
ber fremden Fürften an. „Sie ziehen bie allgemeine Aufmerkfamfeit anf 
fi. Paris fieht mit jebem Zage die Zahl feiner hoben Gäfte zunehmen, 
die gelegentlich der allgemeinen Ausftelung II. M. Majeſtäten Beſuche 
obftatten.” — Bon Merico und Saifer Marimilian fpriät der „M. Mo- 
niteur* heute mit. — Das „Yonrn. de Paris" vernimmt, dag Marfchall 
Niel Befehl ertheitt Habe, alle franzöſiſchen Artillerie » Regimenter auf 
ben Friedeneſuß zu fegen, Die Pferde + Bahl eines Megimentes wird bem- 
gemäß von 1500 und felbft 2000 auf 750 oder 880 zurüdgeführt wer⸗ 


den, (8. 8.) 
Großbritannien. 
London, 30. Mai. Reuters Office meldet: 


Der Auctauſch der 
Ratificationen Über den Luxemburger Bertrag findet 


morgen 5 Uhr flatt. 
— 


ne a 


Ee füllte geflera flattfinden, wurde aber wegen Ausblelbend ber bſterreichl⸗ 
ſchen — auf morgen derſchoben. Seſterreicht Natifilation wird heute 
Abend erwartet. 


2ondon, 31. Mei. Auf Einladung Lord Stanley's treten heute, 


die Ronferenzmitglieber im amswärtigen Ute zafautmen, wm bie formelle 
Mittkeilung üser den erfolgten Mustauf der Watifilntiohen eutgegenins 
nehmen. Die Ratififationen warden bereits größtentheils zwiſchen dem Hö- 
fen per Gonrier ober auf dem Poſtwege ausgewechſelt. — Der Dompfer 
„Gazelle“ ift in Portamouch eingetroffen. ‚u A.C)n: FE 


vBolkawirthſchaftliches. 


* Der Handel mit @elreibe und Brettern auf der Donau bat In neuerer 
Beit einen ſeht erfreulichen Aufſchwung Tree 

In Eyerhaufen ift durd die Regierung vom lnterfeanfen bie Rinder 
vet amtlich als trloſchen erklärt und das bort ftatiomirte Milttär theilweihe im die 
Garnilon zurüd, iheilmeile zum Genius gegen jen- Meiningen lommanbirt 
morden. Dagegen ift in Umterfteimad, woſelbſt belanntli ein meuer Fall 
von Rinberpeft, doch bis jeht nur Eimer, aufgetreten, ein Detachement bes 5. In⸗ 
fanterieregiments eingeteoffen, welche den Ort firenge cermirt hält. - 

Don London, 30, Mai, wird gemeldet: Die Fant jehte dem Distonto 
auf 2’, Proj. herab, 


Schraunenmittelpreife: Dinkelsbühl, 23. Ma. Sem 
und Waigen 23. 6 fr. (gef. 1 9. 2 fr.), Rom 19 fl, 24 Be, (get, 13 fe), Gerfie 
14 M. 28 fr. (gef. 1 fr), Daber 7 fl. 1% Mr. (gef. 4 Me) — Mettingen, 20. 
Mai, Kem fl. tr. (gef. - ie), 22 1,52 fr. (gel. 29 fr.), Kexu 19 
n. 35 Er. (geſt. it fe), Bere DEM. 6 Pr. (gef. 45 fra), Haber 9 ul. 12 Er, (gef. 
21 tr.) x 











Meruiichi:n. 


München, 26. Mai. Der oberfie @erihtehof bat Im feiner geſttigen Siy- 
ung ein jebr widtiges Urtheil etlaſſen, nämlich mittelft Dermerfung des Relurs 
Ies ber I. Stantsbehörbe gegen ein Irrliprechenbes Uxtbeil des L. Anpellationege: 
tichtes der Plaly vom 4. Mprik erlaimt,; daß die Meferviften aus, früheren Alters 
Haifen, melde verläumten, besiehungsweil: ſich meigerten, dem dorjätjeigen Auf 
ebote zum intritte in die Rejerve-Bataillons Dog zu leiften, nad) dem derma · 
Porn Stande der Beieggebung itraflos feien. Bon Seite ber biefigen General. 
Raatsanwaltfalt war der Antrag auf Saflation geftellt und datzuihun geſucht 
worden, baß wiberipenitige Meferoiten ben nämlichen Strafen, melde bas Herr 
ergänzungbgeieh den widerinenitigen Romftribirten. androbt, unterliegen. (Bf. 8.) 

— Dom Dilitärgericht in München wurse am 29. das Urteil über die 
wei Solbaten verfündet, welche den Raubmord an dem Hausmeiher Angerl ver- 
ibten. Daffelbe Taufet für Karl Schmeill auf Zodesfteafe, für Mid. Schwarz 


auf lebenslängliche Zuch haueſtrafe 

Drünchen, 23. Mai. In der geftern flattgefunbenen Generalueriammlung 
der Ultiomäre des AltiensDoltsihenters follte über den Antrag bes Dermaltungs: 
ratbes auf BVerloofung bed —— nebft Aubehör — reſp. Auflöhung 
der Attiengefelligaft — beratben und Beſchluß geſaht merden; die Generalver⸗ 
fammlung mar- biezu jebodh nit beidglußfählg, da nit die nad dem Statuten 
bemötbigten drei Viertel des Alllentapitals vepräfentirt waren, @s waren mur 
85 Akiionäre mit einem WAltienlapital vom 144,000 fL zugegen, rein. vertreten, 
Debbalb konnte nur befhloffen werden, dab nach 14 Tagen eine weitere auber 
ordentliche Beneralverfammmlung Mattzufinden habe, im melder bann über den abi- 

en Yntrag Geſchluß gelaht werden foll; es mirb dann jede vertretene Altienjahl 
—— fein. Mad dem — mitgetbeilten Plane ſollen 430,000 Looſt 
ai Hi abgeieht werden, und meben dem Theater ald Haupigewinn mehrere 
Geldgewinnfte feitgeleßt meroen. _ Eım bereits gebilbetes Ronfortium würde bem 
Geminner des Theaters 11,000 fl. für daſſelbe bielen. In folge eines neulichen 
Aufrufes bes Merronltungsratbes iſt zum Toribeirieb des Fheaterb it. ein Beiriebir 
tapital von 20,000 A. mötbig; bis bewte find aber durch Nadyablung auf Altien 
und durch Darlehen erit SOUU fl, gedrdt. Wenn baber in mädfler Zeit nicht weir 
tere Mittel beitafft werben können — es find noch 20,00 fl. Veioritätsaktien zu 
vergeben — fo ift der Fortbetrieb des Theaters febr Im Drop gelellt, zumal bie 
erwähnten 5000 M vorerft noch nicht vermendet werben dütfen, bis entmener bie 

anze Gumme beichafft ift, oder die nädite Beneralverfammlung weiteren Be 

lub faht, (OD meh —8 

= München, 29. Diai. Yu der verfloffenen Wocht find in Münden 23 
Tiebflähle zur Anzeige gelommen. In der Erpofitwelieche zu Unterbarking, 
ABM Miesbah, wurden das Eiborium, die Lumula ber Monftran; und zwei 
Mebgemänder entwendet. : 

* Ansbach, 1. Juni. Im heutigen Rreis-AmtsbL (Ar. 50) werben bie 
jenigen Eltern und Vormündern, melde die Aufnahme ihrer Söhme ober Pileg- 

eioblenen in das Miumneum dahier wünſchen, aufgefordert, ibre an bie I, Mer 
gierung, R, d. J., zu richtenden Beiuche dis zum 26. de Bei biefigen Stu ⸗ 
* — in einfacher Vorlage einzureichen Näheres if ans dem fr. Amtebl. 
zu erieben. 2 

Ku Nürnberg wurde in einee Wirthihaft ber Delonom Tb. Luß von 
Heroldaberg in eine lägerel vermidelt umd babel fo üdel zugerichtet, dab er 
am zweiten Tag darauf farb. £ 

Aus Franken. Dr. Yanaz Hub in Würzburg und De, Ehriftian Echad 
in Ripingen beabfidhtigen zulammen ein Freiligranh · Aldum“, ein Dicpterbuch zum 
Behen des Freiligrathbs- Fonds demnählt herauszugeben, laden bie 
Fichter der beurfchen Nation zu entforechenten Belträgen ein und fleden jue Em: 
plangnahme der franfirten Einiendungen innerbalb ber märhflen vier Wochen ber 
teite Die beuifchen Blätter werben zu Gunſten der vaterländifden Sache um ge 
fällige Weiterverbreitung dieſer Riudeiluug freundlicit erfucht, 

Scheinfeld, 25. Mai. Die Stelle eines praluſchen Arztes babier iſt durch 
die Meberfiedlung des bisherigen in bie Näbe feiner Heimath feit 14 Tagen unbe 
feht, was man mit dem Beifügen jut Kenntniß der Herren Werte bringen zu 
sollen glaubt, daß die Jahreseinnahme eines praft. Arztes dahier, nicht zn hoch 
gegriffen, ſich auf 1600-2400 fl, belaufen >ürkte, 

Die £ Eeniralorftlebranfialt in Aichaffenburg zählt im beurigen Jahre 
125 immatrilultete Foritcandidaten, wovon 3b dem britten, 48 den jmeiten und 
42 ven eriten Turs befirchen. Inter den Candidaten find 105 aus Bayern unb 
20 Ausländer. Nach dem Berufe der Heltern gehören dem forftmännifchen Stambe 
44, dem Stande ber Beamten, Difigiere, Geiftlichen und Lehrer 4, dem Gemerbe 
und Lanbmwirtbichaft treibenden Stande 36 Forficanbibaten an. 

Kigingen, 2. Mai. Eim Verbrechen der ruchlofeften Mit, würde vor ei- 
nigen Tagen bahier ———— verſucht und mar durch eine gar plüd lie Für 
gung verhindert. Ein Bahnwärter, der megen eines amgefagien ir es mo 
zu außergewöhnlicher Gtunde im der Nacht die ca. 7U Juß habe Eifen ah Main 
drude zu begeben battle, jand auf derfelben eine ftarle Diele ausge 
über die Schienen gelegt, fo daß bem nädften Boftzuge Bas 













Ranben hätte, bas von bem ſchredlichten folgen hätte beglellet fein lönnen. Mar 
vernimmt num, dab eime fländige Wade für bie Bahntrüde aufgeftelt werden 
foll, Weber ben ober die Thäter, it noch nichte befannt; man follte inzwiſchen 
meinen, doß bier, wo es ſich um das Leden vieler Menſchen handelt, das Aus ⸗ 

wiben einer reichen Prämie für Auſdedung des Frevels wohl am Plage wäre. 


Kr.) 
Bis zum 30. Mai warm in Riffingen 363 Babgäfte 
Sie nöuete Nemnenliße von Bad Relhentnllmeift 36 
Lindau, 0, Mai. Die geftrige Produllion der biefigen combinirten Do« 
Sehnen zieige ellihaften zum Behen bes Preili raths · Fende hat bas 
pe tbniß geht ert dab in runder Summe 00 fl. an das Gomite ein« 
“Sn Bet Es me Berk Ru burg find zwei neue Fall 
* Im Bezirte rg um 1 ensbu nd zwei neue Fälle 
von Hundewuth vorgelommen, ſo daß eine . Oundeſperte ange · 


orbniet - muche. 
Stuttgart. Bei der Runbreife, die das würtembergifche Rd« 
nigspaar gegenwärtig durch den nördlichen Theil des Landes macht, 


u Poet in Künzelsau an feinem Haufe das Transparent ange- 


„Liebe zu dem Lanbesvater 

It ber befte Hinterlader!“ 
Der Korrefpondent, der das niedliche Zeugniß ſüddeutſchen Royalismus 
mittheilt, bemerkt mit gutem Humor dazu: welcher Patriot muß nicht 
über diefe wohlfeilfte Art, eine der foftfpieligften Fragen der Gegenwart 
zu löfen, lächeln und bebauern, daß man im fonft ungemohnter Eile 
preußische ———— beftellt bat?! 

Leipzig. Allen Den und Berehren Ferbinand Freiltgratbs wird 
die Nachricht von Inteteſſe fein, daß derſelbe gegenwärtig mit, Weberiragung ber 
Shaleſpeate ſchen Dramen „Enmbeline” und „ iermärden” für, bie von Boben- 
ſtedt im een F. A. Zrodhaus herausgegebene neue ——— 


—4 
angtelommen. — 
Rurgäfte nad. 


una beſchãfti Denn ein Meilter des dentihen b wie Freiligtath. Der 
augleich dur zwanzigiährigen Aufenthalt in der Heimalh des britijchen Dichters 
r\ eigen gemacht bat, Ehale 


e die feinen Nuancen ber engliihen Sptache ſich au 

* Genius ins Deutiche überträgt, bo ltegt darin allerbings eine Burgſchaft 
iie bie innigfle Durchdringung und bie getreueite Wiedergabe bes Originals, mie 
fie wohl nit zum zmweitenmale geboten werden fan. Wußer ben von eiligrafh 
zu ermartenben Dramen biefes neuen deutſchen Shaleipeare merden die_nächten 
Vandchen bringen: Rönig Ricyarb IL" umd Konig Heinrich IV.“ von Gildemei ⸗ 
fer; „Die Iuhigen Welber von Winbfor“ von Hermann Kurz; „Biel Lärmen um 
Nichts" von Adolf Wilbrandt; „Macheih“ von ifriedr. Bodenfedt. Huch bie bis 
jegt ausgegebenen drei Dramen: „Otbello" won Bobenttedt, „Rönig Johann“ von 
Gildemeilter, „Artonius von Meopatra" von Paul Heyfe, betunden durchgehends 
einen welentli efhritt gegen die Schlegel-Tied’iche Uebetſeßzung 


Diefiges. 

— Ausébach, 31. Mai, Bei ber heute unter Leitung des Hrn. Regie 
rungsrath Mack —— EN! eines — ———— 
wurde der bis echtssath Here Georg Dartwig einitimmig wiedergewählt, 
nachdem vorher Icon das Kollegium ber Bemeinbebevollmächtigten beichlofien hatte, 
von der Nusihreibung dieſer Stelle Umgang zu nehmen Durch diefe Wiebder 
wahl tritt Hr. Rechterath Hartwig nach erfolgter landeshertlichet Beftätigung Im 
das Dienftes: Deſin itivum. 


Briefkaſten. 


1) „Im der Säule zu N. wird ſelt 5 bis 6 Jahren die bibliſche Geſchichte 
autmenbig ee Nachdem, wie es ſcheint, Dr. Tantot N. damit fertig, läht er 
nun ganze Rapitel aus ber Bibel und zwar jekt im Gommerbalbjahr von ben 
geplagten Kindern memoriren. „ft bis Schritt gehalten ıc.” Wir glauben der 

bfiht des Hrn. Einfenbers ſchon damit zum bienen, daß wir au billiger Rid« 
fi ren En — weglaſſen und ben treffenden Lehrer Abſchrift der Beſchwerde 
ulenden. D. Red. 

2) Fur ein unlieb verfpätetes Cingeſandt vom mehreren Cheat ni 
in Gunzenhaufen", weldes den Leiftungen des Hrn. Schauf le Green 
bert und feiner Geſellſchaft warme Unerlennung zollt und bie Gtabt Motbenburg, 
wolelbft Hr. Schubert mit feiner Befellfgait ion feit geraumer Zeit Borflellun. 

ibt, zu folgen beglüdwünfct, fönnen mir den erforderlichen Maum in unferem 
fatte 3. 8. nicht mehr finden. 
weh e 


KR e 
(Aus der Allg Big.) 

Darmftadt, 31. Mai, Die zweite Kammer verhandelt dem 
driuglichen Antrag von Mey über ben Eiſenbahnbau. Der Regierungkom« 
miffär verliest eine Erflärung: die Regierung unſerhandle mit ber hef- 
ſiſchen Ludrigsbahn und der Taumusbahn, fie zweifle, ob auf Gtaats- oder 
Brivattoften zu baten fei, ob Lie Odenwaldbahn von Darmfladt oder Die- 
burg ausgeben folle, und verlange darüber erſt die Entfceidung der Stände. 
Diey unterwirft tie Antwort einer berben Kritil. Der Pröfident erflärt 
dies für einen moflofen Angriff gegen die Regierung. Die Rechte fiimmt 
font murreud bei. Die Sammer erflärt: der Mey’jte Antrag fei durch 
die Antwort der Regierung erledigt umd verweist den Antrag der Megie- 
rung an ben Ausfhug Der SKriegeminifter legt der Sammer „um nicht 
durch Verzögerung ein Eingreifen der preuß ſchen Regieruug berorzurufen®, 
den Plan zur fofortigen Ausführung der Urt. 2 und 5 der Militärconven- 
tion ver: die Pormation der Infanterie zu zehn Wataillonen, eine Reiter 
Brigade zu zehn Schwadronen, bie Artillerie zu fehs Batterien und eine 
Trainabtbeilung, ſämmtlich auf preußiftem Fuß. Neue Chargen merben 
vorläufig nicht beabjihtigt. 

Berlin, 31. Moi. Das Atgrotdnetenhaus hat Heute die Birfaffun 
bes Nordieutfken Buntes in zweiter Leſug bei Namensanfuf mit 2% 
gegen 93 Stimmen angenommen. Dagegen ſprachen Waldeck, Michaelis, 
und Birdom, 

Peftb, 31. Mai. Das Unterfaus nahm die Gefeßentmitife bezug ⸗ 
lich der Reviſton einiger Gefrkartifel von 1848 an. 

Konftantinopel, 31. Mei. Dem „Pevant-Serald“ zufolge Aber 
mittelte Fuad Vaſcha neuerdinge eine Girenlarnote an die Vertreter der 
Mädte, worin jämmtlihe Beſchwerden ber Pforte recapitafirt find, und 
chweren Folgen verantwortlich gemacht mird. 












KekRanntmadägungen 


Yelauustmadnng. | 
Donnerftag den 6. Juni von neun Uhr an 
werden im Stadtwald Zeilberg verfauit: 
3%, Kfır. meines Scheitholz, 5 Kıfır. weiches Abholz, 38 Kıifte, Stödholz. 
Ansbad, den 27. Mai 1867. 
Stabtmagiftrat, 
Mandel. 


uldeiftrilte Waasbrunnen ummeit des Strafenhor 





2. Sa dem dießherrſchaftlichen 
fes werden 


am freitag den 7. Zuni ds. Is. Vormittags D Uhr anfangend 
1 Fichtenb 


11 Fiätentaufämme, 

28 Yattenflangen, 

5 Kofter Scheit« und Prügelholz 
100 after Stodholz : 


Merci verkehr, 
famntenfunft auf dem Straßenhofe. 
DObernzenn, den 28. Mai 1867. 


Freiherrlih von Seckendorff· Gutend'ſche Rentenverwaltung. 
Gräßer. 
Beltlanntmad 
j Dienftag den 4. Juni Nachmittags 3 Uhr 
werben von der Drconpmwie-Commiffion des !. 2. Uhlamensiegimenis König mehrere Haufen altes 
Lagerfiroh am die Meiftbietenden verfteigert und biemit in der Kaſerne Nr. 1 begonnen. 
Anstod, den 31. Mai 1867. 


Gradel 


für Beinkleider in dem beflen Qualitäten iſt wieder eimgetroffen bei 


3. Roeder jun. 


im früheren Brandenburger Haus. 


um. 


Nah Gottes unerforichlihem Rathſchluffe entfchlief Freitag den 31, Mai Abents 6 Uhr 
unfer innigfigeliebter Dntel, Bruder nad Schwager, 
Fobann Konrad Menborn, 
von Schwabah, Privatier in Ansbach. 
nad) längerem Leiden im 67. Vebensjuhre, f 
Die Veerdigung findet Sonntag Nachmittag 1 Uhr flatt. 
Die traneraden Hinterbliebenen. 


— —— — 


und 





Gott dem Aumachtigen hat es gefallen, unfere liebe Mutter, Schwiegermutter 
Grcfmuiter, 
Marie Beyer, 


Witte des verftorbenen Bierbrauers Beyer in Wafferträdingen, 
dur eiren ſchnellen fanften Tod zu fih in fein bimmliides Neid aufzunehmen. 
Die Beerdigung if Sonntag Nachmittag 3 Uhr. 
Die tranermden Hinterbliebenen 
in Andbah, Nürnberg, Waſſertrüdingen, Waldingen, 
Werchenholz, Dinkelabuühl und Gunzeuhaäufen. 








* — — u mm mm —— 
Nach längerem Leiden entfchlief heute Morgens 4 Uhr fanft und ruhig unſer gelichter 


ruder, 
Herr Johann Leonhard Neindler, 
Privatier dahier, 

im 42. Lebensjahre. 

Diefes lieben Verwandten, Freunden und theilnehmenden Belannten biemit amzeigend, 
bitten wir um flilles Beileid, 

Die Beerdigung findet am nächſten Montag den 3. d. Nachmittag 3 Uhr vom Trauer, 
baufe Lit. D Nr. 451 aus flatt. 

Unsbah, Jocheberg und Rothenburg o T. 
Die trauernden Gefchwifler, 





9. Feinftien Emmentbaler und Lim: 10. felfuchen und Torten bei 
burger Räs empfiehlt biligft Franz 
O. Voltz am Herrieder Thor. borm Serriederthor. 





It. Solzverkauf im Revier Flachelander, 
Bifte. Feldberg und Birth, cm Donnerftag 
ben 6. Juni I, 36, mit der Zufammentunft 
Morgens R Uhr auf dem Diebe Abtb. Salz- 
leten, am Mittelbachfteiterwwege, im Fellberg 
14 Kifte. b. und 96°, Kite, w. Gtöde. 


— er 


Heute VL Compagnie Schießen. 
13. ottenpapier, Motten: und 

Anfektenpulver empfiehlt 
Jeh. berger. 


14. Gich bei allen rheumatifchen 
Leiden vom überrafgpender Wirkung, & Padet 18 
und BO kr., 

wolle. zum augenblidtichen 

Stillen jeder Art von Bahmfchmerz A Hülfe 9 fr. 

empfeh'en Apothefer Heim in Schwabach, die 

—* in Roth und Apotheler Berger in 
inds heim. 


PER nie englifche Senfen und 
Joh. Rüffelmacher 
am obern Marft. 

16. Banille-Gefrornes und gefror: 

nen Maitrauf bei 
Cob. Sraun. 

17. Dein Lager vom fertigen 
SHeibdelberges Grabmonumenten 
in veıfciebenem Gtyle erlaube id wir biemit 
unter Zuſicherung billigfter Preife im empfehlende 
Erinnerung zu bringen, 


uote "SD Voltz am Herrieder Thor. 
19. Täglih Gefrormes empfiehlt 
Georg Stromberger. 






























20. Gott dem Ullmäctigen hat e# ge 
fallen, heute Resale 5 * Re 
fiede Mutter, Großmutter und Schwieger · 
mutter, Eva Margaretba Lan- 
genwalter, von biejer Welt in fein 
bimmlifches Mei aufzunehmen, was ich 
lieben Freunden und Belannten Kiemit zur 
Anzeige bringe. 

‚Die Beerdigung findet Sonntag Nach⸗ 
mittag 2 Uhr flatt. 

Ansbah, den 31. Mai 1867. 
Die tranermden Hinterbliebenen, 









Gott bem Almäctigen hat es gefallen, 
unfern Gatten und Onkel Ebeiftian 
Göß, !. Sendarmerie-Barcan- Diener und 
Beteran, in einem Alter won 83 Jahren 
zu ſich zu rufen; er flatb Preitag ben 
31. Mat Früh 1 Uhr. 
Ansbah und Nürnberg. 
Die tieftranernden Hinterbliebenen. 
Franzisfa Gotz. 
Die Beerdigung. findet Sonntag den 
2. Juni Nachmittags 4 Uhr flatt. 


22. Den Ausderlauf ber vorhandenen Leder: 
borräthe ans meiner dahier nem eingerichteten 
Gerberet, fowie auch den Berkauf diefes Anwe ⸗ 
fens felbft beforgt während meines Fortbleibens 
von ‚bier Herr Kaufen Senſolt am untern 
Markt, wofeldft unter Anderem and ſtarle Soh⸗ 
fenhäute, feine Raupenfelle und farbiges Schaf. 
leder zu berabgefehten Meßpreifen entnommen 


werben lönnen. 
F. Reuchlin. 


23. Ein fiebenjähriges fehlerfreies Pferd, Wal« 
lach, gut im Zug, ift billig gu verlaufen. Näs 
| Beres D 362 kei Shwichmeifter Wellhöfer, 





Preisgekrönt auf den Welt-Ausstellungen zu E 
, LONDON 1862. DUBLIN 1865. OPORTB 1865 ete. E 
5 Empfehlenswerth für jede Familie! = 
7 Nichts ist 50 angenehm kühlend und erquickend in der heissen Jahreszeit, auf E 
3 ‚, Reisen und auf Mürschen , als Zuckerwasser mit & 
= Boonekamp of Maag-Bitter, : . 
F 9 = 
7 : bekannt unter der Devise: „Oceidit, qui non servat,* —15 
u: erfunden‘ und einzig und allein Acht destillirt von age 
= MH. Underberg-Albrecht Ber 
seh am Rathhause in RHEINB am Niederrhein , >& 
en. N Hoflieferant , Ir 
* Sr. Majestät des Knie TIER 
1 von Bayern, 7 2 
= $r. Königl. Hoheit des Fürsten’ 3. E 
5 — zu Hobenzollern-Sigmaringen = 
E3 Friedrich von Preussen, und mehrerer anderer Höfe, 1 
E NB. Ein Theelöfel voll meines „Boonekamp of Hang-Bitter“ ge  ® 
2 nügt für ein Glas von’, Quart Zuckerwasser. & 
Derselbe ist in ganzen und halben Flaschen und in Flacons ächt zu haben in B 
Ansbach bei Friedr. Rehm. a 
EUER ET EEE EEE —— 
© Weißer Kränter-BruitSyruıp  & 


* in Flaſchen 85 kr. und 1 fl. 10 kr. 
I a1 inderungsmittel dei Hufen, Heiferkeit, Hals» und Bruſtbeſchwerden zc. allein zu 





5 haben in Anebach in fämmtlichen Apotbefen; Br 
2... U ffenbeim bei Apotheter Dergius. — OR: : 
VEIT. DEE TES WERTE RENTE 

26. Maccaroni-Nudeln in diverfe e Sorten Staatspapiere 


Dualitäten billigft hei — 
E. Bolt am Herrieder Thor. und Anlebensloofe, 


Eifenbahnattien, BPfandbriefe, Coupons, Weilel, 


27. an eirornes, Bankaoıen, Gelforten ıc.. werden fursmäßig 
efrornes ein « und verfauft bei 
bei Franz | _ Gebrüber Schmitt in Nürnberg, 
dorm. Herrieder«Thor. 


Boat: u. Wehie'gefhäft, Adlerſtrahe L Nr, 190. 
Gutsverkauf. 

Wegen Domnzilederänderung bes Befigers iſt 
ein im fruchtbaten Alımühlthal gelegenes Gut, 
beftehend aus geräumigem, neuen Wohnkans nebft 
daranftogender doppelter Etallung und Scheune 
mit 51 Tagwert Hıder, Wieſen und Wald, gro- 
fen Hopfen» und Obfibaumanlagen fammt tobtem 
und lebenden Inventor zu verlaufen. Die Bah- 
fungebedingungen werden zu Gunflen des Käu- 
fers geftelt. Nähere Auskunft hierüber ertheilt 
bie Erpebition. 


‚Blane Raltfieine, 
edungsmateri taats⸗ 
Fenben well? — 
zu ben billigften Breifen 
' Schmidt, Pilafterermeifter 
in Rorbenburg a. b. T. 


84. Ein in der Nähe der Ansbadr Würzburger 





Dankſagung. 

28, Allen werthen Freuuden nnd Belannten, 
welche umferm mun im Gott ruhenden Gatten 
und Bater, dem Privatier Johann Adam 
Stadler, die legte Ehre erjeigten, ſprechen 
wir biemit unfern innigften Dant aus mit ber 
Bitte, dem VBerlehten ein Tiebevoles Andenten 
bewahren zu wollen. 

Ansbad, den 1. Juni 1867, 

Die trauernde Wittwe 
Nanetta Stadler 
im Namen ſumilicher Hinterblicbenen 

39. Für die liebevolle Theinahme bei ber 
Beerdigung, fowie während der Krantheit unferer 
lieben Gäwefler und Gchmägerin Helena 
Peter fagen wir allen Freunden und Belaun 
ten, befonders aber ſammilichen Bewohnern des 
f. Hofpitals unfern berzliäften Dant, 

Ansbach, ben 1. Juni 1867. 





en baulichen Buftande ſich befinblihes Wohn- 

s mit großem Hofraum und Garten, bus ſich 
für jedes Gefchäft eignet, ift aus freier Hand zu 
verkaufen. Näheres hierüber wird ertheilt A 185 
bobier über eine Stiege. 


« Comp.Y 
4 Apoibeler 1. in Paris, Pefh u. 
ER oblid erfundene Spezialitäten werden 
% geneigtefler Berücſichtigung —— + 
%Barterzeugungs- t 


fidderftes Mitel bei felbit noh jun 

Leuten in fürzefter Zeit dem ftärt-/E 
en Bartwucht zu erzielen, a Bl. 36 
fe. und 1 fl. 





: 
J 


Hüchfen Glüdwünige zu ihrem 20. Ge⸗J 
As burtstage. 
Den 2. Juni 1867. 


36. 6900 fl. werben jur erflem 


’Eis-Pomade, feit Jahren befannt 3 








Eifenbahuftrede dahier fichendes breiftäciges, im | 


| Einen gefundenen Griff von einer Chaishen- 
Thüre bittet man A 183 gegen eine Belohnung 
abjugeben. 

\ 740. Mittwod) den 5. Juni kommen etliche 
Hundert Maienbäume” zum Verkaufe bei Wirth 

Di Ve Ba TE, ____ 
41. Eine gut erhaltere Droſchte ift billig zu 

verfaufen, Wo? fogt die Erped. 
42. Bei Yanglammerer in Ggloffswinden ift 

ein Bienenfhwarm zugeflogen. 

Pr Ein Bert Kler wird zu padhten gefucht 
51. 


Cafe Hohwald. 


Eröffnung des neuhergericteten 
okals mit Bodipartir. 





Sonntag früb 10 Uhr 
. Bock 
bei Wirth Kurz. 
746. Beute Uhlan⸗nmuſik auf der 
Siegelbütte. · — 
47. Sonntag Tanzmuſit dei Wirih Biel 
an ach. ee 
| — Heute Sonntag Tanmuſik im Schlag · 


49. Tanzmufif bei Diecidh im der Bier 
monn’jhen Wirrbicaft, 

50. Montag Megelluppe. 
— ——— 
2 B 19 ift eim eines. Duartier gu ver⸗ 
mieihen. 

58. © 97 if ein mittl, Quartier‘ zw begichen. 
54. D’46 IR der obere Gaben zu vermicthen. 
55. D 454 if eine Wohnung zu vermieißen 


und fan fozleih bezogen werden, 


Hentelmann. 


Prot. Gem. St. Yoh.: Georg Ehriftian, Söhnl. 
des Gutsbefibers Schmidt in Hennenbad ; Elıfabeiba, 
Töcjterl. des Schneidermeifters Schein; Helena Job. 
Maria Sophia u. Sigiemunda Maria Frieda Enıma, 
BwillingsTöchterl_des Eulturingenieurs Stamberger. 
— 5t, Gumb.: Heinicd, Göhnl. des Handelamamns 
Nadig; Job. Leonh., Sohnl. des Hausbefipers Bon; 
—— Theodora Garolina, Tochietl. des * 

anzleifunttionärs Rabus; ch. Micd., Göhnl des 
Schuhmanergefellen Wittmann; Luiſa Amalia Dale 
ria, Zödhterl. des L Zantbuchbaliers Kolb, 

Getrante: 
"rot. Gem St. Gumb,: Simon Vffter, guied;, 


1. 6t, ‚Schreib it ; Dr, Jul, 3 
L Bevnlögerte el 4 Kung R —S— 


7MA 
50 3. 10 

‚ Zungenläbmung ; 
®;. Thomas — Bauern willling ·Sohnl. 


— A 
Würd, Squhmachet · 
meiltersmittwe, 75 I 7 M. 23 Z, Erutraftun 
Where —— n Ei sei 
7 Ü v. ü \ 
hingen; Bern Bet. « 
Börsen-Ceurse 


Frantfurt, 31. Mat. | Bien, 31, Mal 
On 5%, Rat-An. 55' 








und berühmt, zum Sräufeln und Kräf-) | guter Binszahlung aufzunehmen geſucht. 55", |Oe.5%, Rai.Aui. 
tigen ber Haare, & dlac. 18), 27 und g Näheres die Expedition. e „5%, Metall. ar . 81, Metal m w 
6 fe. 37. Für eine biefige Gonbltorel wirh ein jam | SGmBtm 172 | - bite nBBA2U 
ger folider Menſch in die Lehre zu mehmen ge» PR „bite 289 3 
fucht und fönnte fo bald wie möglich, eintreten, nn ed Ye ee 

Näheres eriheilt unſer der Chiffre A. B. bie s ERLRN iR — Et. Bl., 188 

J a = * | a — —— 484 
Pd 2 weißen Goliud wurde verloren; mas | 7. © Soma 232.0 
Li Apotheber D_ 8 bittet, baffelbe gegen Extenntlichleit im der Ep. | elle. 76%. r —S——— * 
— abzugeben, Wigiet -Mien 9, ‚wel. —Hugeh. 105 

Eigentfum, ruf und Bertig non Carl Brögel und Sche iv Knsad. var —e— 


— — —— 


, 








Nr. 141. (Deeiundgwanzigfer Bebrgangd 1,571... ; 7°” 1887. 

—2— “u et, we 

ZFrränkiſche Zeitung, — 

Far | — 
— Ansbacher Morgenblatt.) 

Brot: : Carpaſius Dienſtag 4. Juni. Rath.: Franz Car. 

WB Für den Monat Juni kann auf bie Zeitung mit | mung ber „Pf. 8.* Melt fi daher folgendermaßen: ordentliches Militärs 


20 fr. abomnirt werben, 


Bolitifde en. 


Sabt Acht! 
* Unter biefer Ueberſchrift brachte die „Pf. Big.* vor wenigen Tagen 
einen gegen den Eintritt Bayıına im den norbbeutihen Bund geridteten 
Urtilel, deffen zweite Hälfte die finanziellen Folgen eines folden Eintrittes 





babget 11,415,000 fl., außerordentliches im Durchſchnitt 4,319,624 fl., 
tazu eventueller Mehraufwaud bei dem Eintritt Bayerns in den norbbeut- 
hen Bund 3,064,576 fl., in Eamma 18,799,200 EB Ausgaben. Diefe 
würden gedectt worden fein durch die obigen Geſälle mit 16,633,454 fl. 
und demnach buch rer dä aufzubringen 2,165,746 fl, ein 
hismelmeiter Unterſchied gegenüber ſchwindelhaften Biffer der Pf. Big. 
Diefe legtere Summe auf die bayeriſche Berdllerung vertbeilt, würbe auf 
ben Kopf nicht einmal einen halben Gulden ausmahen, und es iſt eine 
große Frage, ob Bayern auch ohne ben Eintritt im bem norddeutſchen Bund 


ziffernmäßig beleud tet. Darnach hätte Bayeru das Berguügen, 27,980,454 | bei ber nenen Organifation billiger wegfommt, 


—* an ben norddeutſchen Bund zu bezahlen, wodurch unfere Steuerlaft um i 


weit mehr als bie Hälfte erhöht würde, da bie Gtoatsausgaben im Budget 
mit 46,720,597 fl. jährlich vorgefchen find. Zum Schluß fagt fie: „Zah: 
len ſprechen. Wer nach biefer Sprade noch jenen Eintritt empfehlen kann, 
ber ift entweder unzgurehnumgsfähig ober ein Berräther an den 
Jatereſſen besrbanerifhen Boltes.* Darauf ermibert nun eine 
Eorrefpondenz der „A. Abdytg.* aus Münden unterm 27. Mai: Diele 
ſchwere Anklage hätte den Verſoſſer jener „ziffermäßigen Berechnung“ dop⸗ 
pelt zur Borfiht beflimmen folen, nur richtige Behauptungen aufzuftellen. 
Nach einer oberflädlichen Behauptung aber ſchon wird Jeber finden, baf 
dem Verfaffer das erfie Prädilat gebührt und derſelbe in's Blaue gefchrie- 
ben bat, nm das bayeriſche Boll zu erfhreden. Bayern zählt gegenwärtig 
4,774,464 Einwohner; old Mitglied des nerddeutſchen Bundes hätte es 
in Priedenszeiten ein Prozent unter den Waffen zu halten, alfo 47,744 
Manu, und für jeden Dann 225 Thaler oder 393 fl. 45 fr, im Gan—⸗ 
zen 10,742,400 Thaler oder 18,799,200 fl. in bie Bunbeskaffe zu zah⸗ 
len. Die „Pfälz. Zig.“ fagt nun: „Gegenmärtig beträgt unfer Militärs 
budget nicht ganz 10'/, Millionen Gulden, fo daß wir für bas Deititär* 
8,346,000 fl. oder beinahe den fünften Theil unferes Gefammtbubgeis 
mehr aufwenden müßten, als jegt.* Die ift aber nicht richtig, dean um«‘ 
fer orbentlihes Militärhubget beträgt für eim Jahr ber 8. Finanzperiode 
ſchon 11,415,000 fi., und ber Pf. 8. follte doch nicht undekannt fein, 
wenn fie es nicht abfichtfich verſchwiegen hat, er da die Jahre 1861163 
ein außerorbentliher Mititärkredit von 10, 152, 500 fl. bewilligt worben if, 
alfo per Jahr weitere 5,076,250 fl., wodurch fih der Gelammtanfwand 
für 1861/62 und 6263 auf 16,491,250 fl. erhöhte. Muß für die fol. 
genden Jahre 1863165 wurden bewilligt für je ein Jahr als orbentlider 
Mehrbedarf 1,536,528 fl. und als außerordentliher 1,191,640 fl., ſowie 
für einmatige Bebürfniffe für diefe zwei Jahre 2,400,000 SL; die Sefammt- 
Ausgabe beirug daher fü: 1863|64 und 1864)65 je 15.343.168 fl. Für 
bie beiden letzten Jahre 1865/67 wurden aber ebenfalls 5,187,000 fi. 
aufererbentliher Miltärhedarf und im März 1867 noch weitere 2,721,909 
fl. benilligt, was mit dem ordentlichen Budget per Jahr 15,369,454 fi. 
ausmadt. Der Aufwand für tas Militär war demnach in der 8. Finanz 
periobe 94,407,745 fl, im Durchſchnitt alfo jährlih 15,734,624 fl. eder 
4,319,624 fl. mehr als das ordentiihe Miilitärbudget fehfrgt, wobei wir 
biligerweite den 31°), Millionen Kredit vom Jahre 1866 aufer Anfay 
laffen, Dieſe Zahl mit dem eventuellen Aufwaud Bayerns ols Mitglieb 
des norddeuiſchen Bundes verglichen, ergibt nur ein Mehr von 8,064,576 
fl., aber nicht 8,346,000 fl, denn das wird bie „Pf. Big.“ doh zugeben 
möflen, dag, wenn fort und fort außerorbenifich: Militärkrebite ſich noth⸗ 
weadig zeigten, das ordentliche Militärbudget ein für allemal zu nieber ge» 
griffen if. Bollig undegreiflich if uns jedoch die Bilanz, welche die „Bf. 
Zig.“ zieht, um einen Ausfall von 27,980,454 fl. für bie bayer. Staat 
laſſe zu beweifen, melde Summe durd Erhöhung der Steuer gebedt wer 
dem müßte. Bu diefem Zwecke derechnet fie den Entgang an Gefällen, die 
wah Art. 38 der norddeutſchen Bunbesverfaffung in bie Bumbestaffe fallen, 
nah dn Einnahmen bes Yahres 1864 (Telegrapfen-Erträguifie 33,225 fl., 
Boft 736,913 fl, Malgaufihiag 9,424,474 fl., Zölle 6,438,842 fl) auf 
16 633,454 fl., dazu die Mebrousgabe für die Armee mit 8,347,000 fl. 
und 3,000,000 fl, Warifilarb.iträge, in Summa 27,980,454 fl. Sum ⸗ 
wiren bat der Verfafler des „Hab Acht” richtig gelernt, wenn er aber bie 
norddeutiche Bundesverfaffung gelefen Hätte, würde er gemiß Anflonb ges 
nommen hab:n,, eine folhe Sch’ußfolgerung ala Bogelſcheuche aufzuftellen. 
Nah der „Pi. Big.” Härte Bayern einfach diefe Gefälle abzutreten und bie 
Armee troßdem aus eigenen Mitteln zu erhalten, aber das if abfolut eine 
Tauſchung; der Art. 70 beflimmt ausbrüdlih, daß diele Gefälle zur Bes 
fireitang ber gemeinfch ftlihen Ausgaben dienen, und wenn Yiefe nicht auß- 
reichen, durch Weiträge der einzelnen Bundesftonten nah Maßgabe ihrer 
Benötterung aufzubringen find. Daß ber Untırhalt der Armee fomit zu 
den gemeinfhafılihen Ausgaben gerechnet werben muß, ift bob auf ten er» 
fien Bi dem biöseften Auge Mar, und die mit Wind aufgeblafene Redr 


Eüdbbeutiche Staaten 


Münden, 1. u. 2, Juni. Amtlide an als Bürs 
germeifter der Stadt Paſſau in prow, Cigenid. if ber Amts Affe. @tad- 
bauer zu Paffen unter Entlaffueg ans beim unmittelbaren Etaatsdkeulle mit bem 


Berbehafte des Nüdtritten tm feine bisb. —— und —— auf die 
Dauer biejes Dienttesproviferiums lanbesherriich beftäti; + 
na yum —— Be Bude 


Doriner bei ber Gefan ft b 
—— Nied —— —— 2 der Titel Jelpeltor“ verlie · 


hen; — ber Sculden ni Anl ar Nienberg in er yh ie beftehenben Ge · 

anererzattuniſſe ein terer Buchhalter beigegeben, 2, Buhhafterfielie 

bei der Schufdenifg.»Spegieltaffe Augsburg wirt wieder br ir — zu — 

tern wurden befürdert: ber Dffiziaut der Speziallafſe N ©. Reigel, 

gen. Eyezialtafls, ber Offiziont der —— Bamberg U. si 
Ssulentilzungshauptlaffe und der Offiitant der Stundrenten · Abl 

et bei der Spegiaftafje Augeburg; der Offiglanı ber Sorzieflafje Me 


gensburg, A. Mair, bıffen Anſluchen entipragenb, jur Gbrundrenten: ——— 
derſetztz zu Dlfizianten exrnaunt: der Rechnuugelom iffariais⸗Junttisudt bee 


Khan. Tıtg Romm, 5. Reifenegger, * der — Aegenthutg, der * 

bei der —— Tilg-Haupifaffe, 46 Meter, bei der Spelaltale Bun 

Funkt. der Eprilattarle Niürnb;rg, 8. Brunnhuber, bei ber gen. Gpezialfoi 

ber Bezirlsarge 1. MM. Dr, 9 KL Undemenn zu Brefenau if, feiner Cie enchyen> 

deeb, auf bie Bejirfsarztesfelle 1. RL. zit Rottenburg verfeht; ferner ale .2. 

Bürgerı eidet ter Stadt Rüruberg der im Becher ge twietergewählte Ghrij a 

Seiler unter Borbehalt feiner ala früßerer rehtet. Magifratsraih erw — 

und tes Wiedereintritie in biefe Stelle fandeüherrlih beftätigt marben. © 8] 
Erlesigt: Die kath. Partei Babtingen, DM. Nugdburg, mit 2 tel. 

fionse Reinertzage vor 10 7 A. 55 fr, das Gmeritensihrithme- an —— 

bad, BA. Bohenſttauß, mit eimem ſolchen von 7903 fi. 30 ir, 4 HL —R 

Benefkcium in Membirg, Bst Donauwörthh, mir einem beiql, von 438 A. dä. 5 f 
München, 31. Mai. Se Maj. der König hat den —— 

Merk dahier mit Anfertigung eines prachtvollen Diadems beauftragt, wel⸗ 

es als Hochzeitegabe für de f, Sraut befiiumt if. In den. jüngflen 

Tagen halte Se. Majeſtät von Schloß Brrz aus zu Pferd einen —* 

gemacht, bei welchem Schlierſee, das ſog. Laudl hinter Bahriſchzell, die, 

ſertlauſe und vie Riß beſucht wurden. Der Handelaminifler d. Sälır wirb 

fhon in ben nächſten Togen zuräderwartet. (A. 3.) 

— München, 1. uni. Bor einigen Tagen waren e8 50 Jahre, 
ba ©. Maj. König Ludwig I. zum Inhaber eines öfterreihtfen Drago- 
wer-Megimentd ernannt worden if. Aus biefem Anlaſſe befindet ſich gegen 
wärtig eine Depntation tes Regiments dahier, beſtehend aus 3 Dffizierem, 
um bem Sehaber bie Glndoünfde des Regiments darzubrin 

München, 1. Juni. Die Ernennungen für bie anbfäaftäpo- 
fin find erfolgt, Gaf Tauſtirchen if für St. Petersburg, Hr. d. Din 
niges für Bern, Graf Quadt ⸗Jany für Haag und Brüffel, Frhr. v. Nie 
berer für Earisrube ernannt. Graf Paumgarten ift zum Geigäftsträger in 
London, Frhr. d. Zantphius zum Tegationsfekretär in Florenz ernannt. 
Die bisherigen Gefandten Frhr, 5 Cetio in London und Graf Marogna 
in Brüffel ſind — (a. 8. 
AO. München, 2. Juni. Se. Maj. ber König If mit dem Prin- 
zen Dite, brgleitet;von bemf. Fiügelabjutanten v. Sauer vorgefiern nach Eifenad 
mit der Morgens rach 6 Uhr in Münden abzehenden Schnellzug abgereist, 
Der Körig ift in Pafing von Berg fommend mit dem Schnellzug zufam- 
mengetroffen. Nocbem er geftern bie Wartburg beſichtigt hat, wird er 
heute nah Schloß Berg zurückehren. 
In Mördlingen dat am 30. Moi eine Konferenz der fübfaatfi 
den —— a 
Darmftadt, 1. Juri, Das Sriegsminiflerium macht ber Kammer 
Borlage über 102,000 fl. für 2 Batterien Bier- und Echspfänder, — 
Dumonts Antrag, betreffend den Bau einer ſteheunden Brücke bei Mainz, 
wird von ber zmeiten Kammer abgelehnt, vielmehr bie Regierung nr. 
mit dem preußiſchen Militärgonvernement und der Zaunusbahn wegen Dit 
betheiligung bei eimem folhen Bam zum verhandeln, Im Ablehnungsfall aber 
der Stadt oder einer — bie Conceſſien zu geben. 


Bertin, 50. Wi. Unter ben Erf —— — 


ber Kaiſer von Wufland und der Großfürft Wladinr Heute kurz 
—— Uhr ar einem zabfreihen Gefolge, in melden ſich auch der Fürft 
Der König und die 


fünmtlichen bier aumefenden Prinzen bes fal. Hauſes barrten mit einem 


Sortfatoff befand, im den Frankfurter Bahnhof ein. 


glänzenden Gefolge auf der Freitreppe bes Bahnhofes ihrer erlaucten Ber 
wandten. Eine 


lichen Reiſenden die üblichen militärifhen Ehren. Nach einer gegenfeitigen 


äußerft herzlichen Begrüßung, tie fie den innigen derwandiſchaftlichen und 


politiſchen Beziehungen, in demem bie beiden fürflien Häuſer und Gabis 
nette zu einander flehen, entfpridt, jegte fih ber Reiſezug, welcher zugleich 
den König und die Prinzen aufgenommen Batte, balb wieder auf der Ber: 
bindungsbahu mach dem Potedamer Bahnhof in Bewegung - Gtsih pach 
der Knkenft des Erpreizugs in Potsdam flattete der Kaifer und fein gwwei⸗ 
ter Sohn der Königin Wittwe auf Schloß Sausſouci einen Beſuch ab, und 
nachdem fie im Stabtfhlog zu Potsdam mit der königlichen Fomilie das 
Mittagemahl eingenommen batten, traten fie ohne längeren Aufenthalt bie 
Weiterreiſe nad Paris an, mohin ihnen ber König am Diendtag mit bem 
"Grafen Dismark folgen, wird. Der wahre VBeweggtund zu biefer im den 
Reifebispofittonen unerwartet eingetretenen Menderung iſt mod immer 
nalcht aufgetlart. (A. B.) 
"Berlin, 1. Inni. Die Morgenblätter melden: In Potadam fans 
ben fange Umterredumgen des Königt und bes Raifers von Rußland flott, 
woran Graf Bisward und Fürft Gortfcharoff theilnahmen. Graf Bismard 
blieb in Potsdam bis zur Mbreife des Ezaren. — Die „Nerdb. Allg. Big* 
erflärt gegenüber der „Allg. Big": Preußen fei ven feiner früheren Con · 
ceffion eimes Eingangẽzolla von 3 Thlen. für ben Eentner dſterreichtfcher 
Weine nicht abgegangen. 
” Deßerreich. 


Wien, 31. Mai. Die „Wiener Abendpoſt“ Ber: —* Depelche 
ber Öfterreichifchen Geſandtſchaft in Waſhington vom 30. d. Nachts weldet, 
daß daſelbſt — fo viel befannt war, def nach Campbells Berichten Eeco · 
bebo am 15. Uueretaro eingenommen und der Kaiſer Marimilion chue 
Br tulirt hatte, 

—— deröffentlicht ben Adreßentwurf bet 
Unterhauſes. Dieſer kritiſtrt die Siſtirungedra, hefft eine glüdlihe Löſung 
und Regelung ber Beziehungen zu den Ländern ber urgariihen Stone, und 
betout die Berpflihtung des Haufes bie gebotene Gelegenheit zur Berflän- 
bi über die Orbuung ber Stantsverhältwiffe bereitwillig zu berützen. 
Der verlangt gleichwerthige Bürgfchafren für die verfaffungemüßi- 
Nechte des Reichtrathe wie die unzariſche Berfaffung fie genieht. 
Entwurf bebamert, daß das Heer-Ergänzungs-Gefeh ohue bie Buflims 
mung ber Dolls» erlofien ſei. Gr begrüßt freudig bie Bu- 
foge einer Gefepen + Vorlage, über Minifter s Berantwortlichteit. Bereins- 
Necht und Preis Befeg erfordern eine Regelung im fonfitutionel« 
ien Geiſt. fei unabweisiih nothwendig, zur verfoffungsmäßi- 
‚gen Wevifion ‚des Gomcordais zu ſchreiten. Dos Unterhaus wird ben Fi- 
nangborlagen, feine gemiflenhaftefte Aufmerffamkeit zuwenden. Defterreich 
bedarf bes Friebens im Janern und nah Außen, der Werth ber erfolg: 
zeichen Schritte, welche die kaiſerliche Regierung zur Erhaltung des euros 
pälldhen Friedens unternahm, werde duch die Erflärung des Koiſers erhößt: 
daß ihm ſeder Gedanuke an Wiedervergeltung fremd ſei. Deflerreich befinde 
fi am Wendepuntt, welder für die ganze Zukunſt und fc feinen Brflaud 
entf&eide. Das Unterhaus werde befireht fein, mit flets bewährter Loyali- 
tät und Hingebung feinen großen Aufgaben geredht zu werben. Möge clle 
Boller Defterrtihs die Ueberzeugung durchdringen, daß nur durch vertinte 
Kraft die Ueberwindung der Drangfole möglich ſei, welche im naher Zur 
funft über und hereinbrechen lönuen. Die Übrefbebatten werden im Un 
terhaug und Obeihaus om Montag beginnen. : 


Er Htaliem. 

‚Ueber einen Beſuch bei Garidaldi erhält die Berliner Zulunft“ aus 
gr ‚16. Mai, einen Bericht, dem wir folgendes entuchmen: Was 

ribalbi’8 Aeuferungen über die Pöfung ber questio vexata Rom br» 
trifft, fo war Id über Erwartung erfreut, ihn von fo gemäßigten Auſſchten 
belebt zu fehen, Als ich meinem großen Freunde hierüber meine auftichtige 
Freude zu erleunen gab, fagte er mit feinem ihm eigenen fchelmifchen Läs 
cheln: „Seit, ba ich bereits 60 Jahre alt bin, iA e# Beit, daß ich ver- 
nünftig werde, Das Popſithum hat mehr Befhüger und Anhänger als man 
glaubt, und e# wird ſchwer fein, basjelbe zu Befeitigen.“ Garibaldi fah 
müd und angegriffen aus; er fazte mir, er könne es nicht länger auf bem 
Kontinente, wo er einer befländigen Belagerung ausgelegt -fei, aushalten; 
er bebürfe feiner caprerifhen Einfamteit, um fih zu erfriihen — per ri- 
temperarmi — und wolle bald wieder hin. 

Fraukreich. 

Paris, 1. Juni. Der „Monitenr” meldet: Die Auswechſelung der 
ratificietem Verträge über bie künftige Stellung des Großherzogtfums ur 
remburg bat heute (31. Mai) zu London flattgefunden. 

"Paris, 2. Juni. Der Ezar iſt geftern un 4 Uhr 25 Minuten 
Nachmittags Hier eingetroffen. Der Raifer empfing iba im Bahnhof uud 
begab ſich darauf mit ihm mac den Zuilerien, Der, Zudrang der Menge 
war ein außerordentliher. — Der Etendard beflärigt offiziell (7) daß Quere⸗ 
taro am 15. Mai capitulirt hat und Raifer Magimitian fomwie tie Gens 
role Mejia und Gufilo in tie Hinde ber Juariſten gefollen find, 
Neuere Rachrichten fehlen. (A. 3.) 


Bollawirsbieftlicher, 


Landwirt liches... (Eimgelandt.) Bor einigen Wochen ift im Ber 
lage der hl olckaarins zu Gamkerg ein Säciteen erſchienen „Der 





rentompagnte mit ber Begimentsmuflt erwies ben fürft» 






Spaltehopfenbau in feinem Urfpeunge und Betriebe für Gachichtafteunde, Land ⸗ 
mirtbe umb Danbelsleute, bargefielli von Johann Qubmig Biahler", das bei ber 
allgemeinen Verbreitung, bie ber Dopfenhau in bem lehten Deiennium genommen 
bat, aud allgemeine Beachtung verdient, — Ter Berfaffer gibt im geldichtlichen 
Theile feiner Schrift ſeht intereffante Aufichlüſſe über das Entiteben und die all: 
mäblide Verbreitung des Hopfenbaues; was ihr auer für den praftifcen Sands 
wirth ganz außerordentliche —R verihaftt, ift der Tanbiwirtbichaftliche Theil, 
der im ärberft Natet, verſtändlicher Weiſe eine Darlegung alles Deffen giht, mas 
ber Hopfenprotnzent von Zubereitung bes (Feldes an bie zum Derkauf bes Bros 
dutts zu thun bat, um feinen Betrieb im ratiomeller TWeife einzurichten. Wlle 
Raibihläge, bie der Kerinfier gibt, find durch Erfahrungen ganzer Generationen 
erprobt; #8 Tinbet Daher ber angehende Dopfenprodugent in bielem Schriftchen bie 
beite Belehrung, bie er ſich überbaupt verſchaffen kann; aber much der erfahrene 


Hopfendauer wird gewiß noch mande Minte umd Aufihlüffe finden, bie er zu 
* eye vermeriben fan. Auch im legten Ubichnitt bea MWerfihena „ber 
opfen 


mdel”, find verſchiedene intereflante Details und Minte gegeben, bie 
allerdings vorzüglich den Händler und Brauer intereffiren, jebod aus ben Peo: 
duzenten mabe berühren und von feiner Seite mohl gemürbigt zu merden der⸗ 
dienen. — num baran gelegen if, ſich ein Wild Spalter Hopfenprobul« 
tion und zugleich einen Ratbgeber im Hopfenbau u der ibm über bie 
Neinften Details in filberer, erprobter und Marer Weiſe die beiten Muficlüffe gibt, 
dem koͤnnen wir aus Ueberzeugung fragliches Schriften beitens emnfeh en, 5. 

4.0. Nach neuerliden Mittbeilungen aus Unterfteinacdh it bis bente — 
1. Juni — ein weiterer Rinberpeftfall nicht vorgelommen. 

Karlsruhe, 31, Mai. Bei der heute fiattgebabten Serienzichung ber 
badiſchen 35. Gulden · Looſe wurden falgenbe 20 Serien a 50 Stüd Pogie gezogen : 
Serie 86, 198, 9-0, 1u76, 1223, 1616, 2244, 230, 2556, 2807, 7868, 3446, 3829, 
4066, 4733, 4880, 6704, 5907, 6627, 686, 

Frankfurt, 31. Mai. Wie ihon geitere, in der Efieftenfozietät, berrſate 
heute am ber Hörfe eine antnehmend günftige Stimmung für öfterreiciiche Fonds, 
ebenfo für ſüddeuiſche Gattungen; in jenen, mie in deſen wurden belangreiche 
Käufe zu Aergenden Rurfen bemeriitelligt, namentiih in öllerreihifhen Stoaishahn- 
aftien, in weſchen Prämien auf Ultimo Juni mit 5", Gulden bezahlt wurden 

einigte Staatem Bonds find gegenmärtiq mehr verlafien. {N. Rom.) . 

arid, 23, Mai, Der „Etendarb" veröffentlicht Die Pte der fogenonnten 
großen reife, die außer ben von den AbtheliungsJuries vertbeilten goldenen 
und fonftigen Medaillen vom ber internationalen Jury für ganz ankeror atliche 
Verdienſſe zuerlannt worden find, ir Taten fie bier folgen. Die große Die 
baille erhalten: Se. Diaj, der Kater für Arbeiterwehnungen; Jatobi Preußen), 
Balvanoplafil; Mame und Comp. Buchdruder in Tours; Vetin Baubet, Wetol. 
Turgie; Beflemer, Stahl; Matthien, Fuftrumentenmacher; Schneider, Metallurgie ; 
Qugbe, electriiche Telegrapbie; Suezcanal Belellfchaft; englifhe @efellihait für 
Rettung Schifibrüchiger, Schmieden und Sciffswerften des Mitteltneeres; Hratcot, 
Dampimeihine; Parteur, Weineoniervirung; Mares, Schmeielung der Weinftäde; 
internationale Geſellſchaft zur Bilege der Vermundeten; faritätiice Befeliichaft der 
Vereinigten Staaten; Dufresne, Bergoldung mit Cuediilber ohne Gefahr für Die 
Arbeiter; Algerien für feine Baummolle, !rafilien ebenfalls für feine Baunimolle, 
Der „Etenbarb“ fügt übrigens bet, daß dieh beinahe fammtlide große Mebaillen 


Dem Boron 
Fleiſch· Extralt zu T 


uftus v. Liebig if einer der großen EriraBreife für feinen 
eil geworden. 


Kermiichtes, — Er 


München, 31. Mai, Die erfte —— neu einſtudirlen und in 
Scene gejepten Wagner ſchen Oper „Lohengrin“ unferm Goftheater ift auf 
Bnafimeniag — Die Oper ift auf das prachtvollfie neu ausgeflattet 
morben. $ 
uchen, 31. Mai. Bei ber am 20. u. 31. Juni d, Is. in Halle flatle 
Finbenben @ebählelhfiin per Mahrigen Mereinigung der 8 = 
Wittenberg werben auch bie bayerichen Iniverftiäten, und zwar Münden durch 
den ordenilichen Proſeſſor Dr. Windſcheid, die Univefirit Erlangen dur dem 
ordentlichen Profeſſor Dr. Keil vertreten jeın. (NM. Rorr.) l 
5 Aus dem Ansbacher Hofgartem Die mitilere Temperatur für 
den Monat Mai berechnet fih auf + 11,6593* R,; Die bödile wurde am 31, 
Mittags mit +22,5°, bie miebrigite am 25. Diosgens mit + 1,5° teobadtet: Die 
Regerimenge beträgt 252 ErBoll per Oxadratiuß, 
* Breunde ber waterlandiicen. Geidiplsicreibung macht die „Bayer. Big." 
auf bie für im Verlage ber Garl Junge ſchen Bughandlung zu Anabad er 
Ihienene „Beihicte der Juden im ehemaligen ürtentbum And: 
bag" von 5. Hänle aufmettſam. Den WAnlap zu diefem Werk gab dem Mer: 
fier, wie er im ber Vorrede jagt, der Umftand, daf, obwohl bie Geſchichte der 
den in ben legten Jahren vielfach Gegenftandb der biftoriichen Horichung ges 
worden hr trogdem gerade bezüglich dieſes Teiles der Geichichte des meittelfränfir 
Ihen Rreites Weber nur ſparliche und jerfireute Notigen vorlagen. Der Beriefler 
bat fi nun der mübjamen Arbeit, die nölbigen Materialien m jammeln, mit 
einem Eifer unterzogen, beiten fprechende Belege die reiche Fülle des in dem Buche 
zulammengebrängien geſchichtlichen Stoffes ſewohl mie bie sablreihen Eitate und 
die im anfange abgedrudten Urkunden und Regeiten find. Bie fichtende amd 
erbuende Dand, die fodann ans dem @emirre dei eimelnen Notizen bas abge 
tundeie Banze geihaffen bat, verräth dem ſachtundigen Dlann, ber auf biefem 
Gebiete ſich ſchon öfter und mit Glück verjuggt hat; wir erinmerm j. ®. mur an 
die ion wor längeren Jahren von 5. Hänle herausgegebenen miltembeıgilden 
Lufticlöffer, an den von ihm gemeinfam mit bem jügeladjutanten @emeral« 
major ». Spruner bearbeiteten birtoriihen Atias sc. In diefem feinem meuelten 
Dert entrolit der Berfafler vor unleren Augen ein lebhaften, mit zahlreichen De: 
toils ausgeftattetes Bild von den Leiden und Brangialen, welche bie Juden bei 
uns im Miuelolier zu erbulden hatten; benn bie beionteren Berhältnifle im Ass 
badiichen, bie er uns vorführt, find eben nur das Spiegelbiln des Buftandes, wie 
er Allgemeinen in gang Deutihland war. Grit feit dem Beginn des 17, 
Vahrhumderts (im Ansoahiihen unter dem Dlartgraien Joahim Ernit, ber vom 
103 bis 1625 regierte), wurde bie Lage der Juden einigermaben verbeffert, im 
dem ihnen, bie bis. dahin völlig rechtelas waren, num beftimmte Medhte eingeräumt 
wurden, in Folge deren fie eine freilich vielfach beichräntie Sonberftellung unter 
ben übrigen Zanpesbewohnern einnahmen, gleihiam einen Staat im Staate bile 
dend. Dieje Stellung blieb ihnen im MWejentlichen bis zum Schluß des 18. Johr · 
unbertd, wo von ber greußiſchen Regierung mit der theilmetien ufbebung ber 
orporationdredhte der Judenſchaft begonnen und der Merfuch gemacht wurde, pie 
Juden als Staatsbürger aufzunehmen. Weiter jehritt dann die bayerifde ef 





rung vor, indem fie unter gänzlicer Befeiiigung jener Rorporationdredhte die Ye 
ven förmlich als Gtaatebürger amerlannte, menngleich mod unter großen Br 
mie fie dad Goikt von i513 fatuirt. Wit der durch dieleg nik 
elhaffenen Slieht Hänte fein Wert ad, nur zum Schluß mod; einen kurzen 
ergleich der Buftände vom 5813 mit den jehigen enflellenp, welcher bie von dem 
Geiite der Duldung im den legten 50 Jahren zu Wege gebrachten großen Meräns 
— in den —— — er eg vorfübrt. 
amberg, 3U. Diai. einem Orte im Itgrunde trug ſich Kind . 
gene Vorfall zu. Ein Dandelsmann begab fi mit feinem m, lot 
eife über die wegen ber Rinberpeft geiperrte e, wurde aber, als er jurüd 


Ihränlungen 


Zn u 


tebren wollte, zurlicgewieien. Er ließ nun das Fuhrwerk jenfeits der Grenze ftehen | weniger als zwölf Tage erforberte, 
Audberung zur Desinfeltion an ihm vomenommten mor: | 


md ging, ohne daß bie 
den war, auf einem anderen Wege zu Fub in die Heimatb. Ant d rligen Püirther 
haufe renommirte er Abends, mie er die Wachen geuzt“ habe, aber ber „Us“ 
folite ihm tbeuer zu leben kommen. Am andern Morgen fand er jein Haus mit 
6 Daun Wache umſtellt, das er auf undeſtimmte Zeit ai mehr verlaifen darf, | 
(Pb. 





teren drei micht mnerheblich verlegt. Die Ingolſtädter ſeufzen nad der endlichen | 
keöfinng der Eiſenbabn. = . | 
Berlin. Das Beibeft zum preubiihen „Milttärmohenblatt“ enthält u. X. 
einen Auffab: „Betrachtungen über größere Schlachten” ; ıhm entnimmt man, daß 
die Echladt von Königgräß in Bezug auf bie Gefammtmarie der betheiligten Frup- 
ven die größten Schlachten der Neuzeit übertrifft. Während bei Leipzig 20, 
Verbündete und 140,0) Frangofen, alfo zufammen SU, Mann, vei Wagram 
2m, Franzofen und kaum) Defterreicher, zulammen 340,0 Mann, bei Sol 
ferino In Oeflerreicher und 150,000 Verbündete, zufanmen 300,000 ann, 
bei Borodins 130,000 Syranzolen und 120,000 Rufen, zlammen 250,000 Wann, 
bei Belle-Aliance 40,00 Preußen, 65,0% Berbündete mad 7,0) irangofen, im 
Banzen 150,000 Marın girt gewelen find — haben bei Königgräh 220,0.0 





Preuken gegem 200,000 Velterreicher gefochten, im Banzen alfo KU, Mann 
am Nampte tbeilgenommen. A 8 BIER 
Wien, 27. Hai Wie ber „Preffe‘ mitgeibeilt wird, iſt die nom ER 


Miniftertium fir Enktus und Unterricht in Paris veranflaltete öfterreigiihe Col- 
feftiv- Unterrihts-Musftellung durch zwei goldene Medaillen augezeich 
net worben, deren eine ben Seiftungen der öfterreigifchen Ober Realſchulen und 
bie andere den Volkajchulen auertannt wurde 11) 

Fir Srreiligrath toll in Wien eine größere Borſteliung im Aeuftädter 
Theater Aatiüinden. Na Raffel veranitaltet der Aibeiten Fortbildungsverein eine 
beflamatsriit mufitattiche Aufführung. j A, , n 

In Wien macht dermalen die Hinterlaffenfhaft einer Frau Auf: 
fegen, deren Uebertragung in bie neue Wohnung des Wittwers nicht | 


Betanntmadung. 


Donnerftag den 6. Juni I. Is. Borm. 9 Uhr 


dahier anzumelden, wibrigenfalls fie bei Auseinanderjegung ber Verlafſenſchaft nicht Berkdiditigt werden. 


Ansbad, den 10. Mai 1867. 
Königlides Stadtgericht. 
Der k. Stabtrichter 

Greiner. 


Am MWeittwoch den 12. Juni ds. Is. Vormittags D Uhr anfangen 


werben in dem gutäherrihoftlihen Waldungen ei Egenhaujen 
12 Klafter hartes Brennholz, 


44 „ veeiches bergl. 
70 „  6Gtöde, 
1200 Stüf Wellen 
öffentlich verfteigert. 


Bufammenkunft in dem herrſchaftlichen Brauhauſe zu Egenhaufen. 
Unternzenn, den 28. Mai 1867. 


Freiherrlih von Seckendorff'ſche Nentenverwaltung. 
Größer. 


Hostien 


ur heil Wandlung, zum Abendmahl und Speifung hält immer vorräthig die 
2 — Papier⸗ und —S— — — von 


Fried. Gossmann. 


4. Wine große Unsmwahlzin werfhiebenen Gorten 
Knöpfen 
@infaßborten in Seide und Wolle — S 
barften Sorten von 


Baumwoll: und Seidenfammtband, ſchwarz und farbi 


billigfter Bedienung 


Der Einzelnrichter 
Küfter, 


| größtentfeits Peigeffot, 


nüre ia verſchiedenen Stärken — bie gang- 
Faden in Baumtwolle und Leinen am Strang und auf Spulen für ben 
Handgebraud und für die Mafıbine — Baumwolle, Wollen: und Zeinenbänder 
— Liten — Atlae: und Taffetbänder in verfhiedenen Farben und Breiten — 
— Strickbaumwolle, 
deutfche und echt englifhe — Mäb:, Dreb: und Mafchinenfeide, ſowie ale andern in 
dos Pofamenterie:Waarengefehäft einihlägige Artitel empfiehlt unter Zuſtherung reellfter und 


S. L, Kitzinger. 


g 
In ber Nachlaßſache der am 24. Auguſt 1863 zu Kaiſerswerih verſtorbenen Gatwirthstschter 
Marie Steinderger von bier find etwaige Anfprüce unbekannter Glärbiger am 


f Diejelbe, die Frau eines Wurſt⸗ 
bändlers, nebenbei ſehr wiſſenſchaftlich und ſtets im Gefchäfte, dem fie 
immer nur im einfachen Hausfleide vorſtand, hinterließ 4. B. 700 
Kleider, darunter 200 Seidenfleider in allen feit fünfzig Jahren gangs 
baren Moden, 1000 Paar Strümpfe, 100 Chemifetten, aber aud 24 


Kaffeemühlen und 500 Stück Kupfetgeſchirre jeder Größe und Form. 


Amerifa. In dielrm Augteablide iſt die Zahl be äftigten Hand« 
hmgslommis jo groß, dab in New-Port allein dat —— — mund brod» 


' Io8 find oder nut durch Wereitwilligteit zu jeder auch der niebrigften Arbeiten 


Leben friten. Dabei find die Ausſichten fiir bie nachſſe Seit leinekmegs Güte 
ger. Das Kopfgelo für Einwanderer wurde für die mädhflen 24, dabre von 2 
auf 2", Dollar erhöht. Dex Antrag der Emigranten Sommilfion auf 3 


Bollare. 
Briefkaſten. 

Auf dein Brieſlaſlen Artikel im Me. 129 find uns folgende zwei Ermwiberum- 
gen zugelommen, benen wir bie Aufnahme nicht verfagen Bam: 

!) Das „Inierat aus dem Brieflaiten im Ir. 120 der Frank. Big. läßt er- 
fennen, daß bem Schreiber deffeiben micht darum r thun war, den vielen Bemüh- 
ungen der Kirchenverwaltung um die menen kirchlichen Eintihtungen in Lehrberg 
Anerfennung zw sollen, ſonsern mur, um bezüglich ber auf dem nahen Eigemthurme 
bes Gafthofbelipers geichebenen Wieberaufbauung eines Etalles, welche zu bin« 
dern die Rirchenverwaltung nicht im der Lage mar, gegen fie eine übel erjonmene 
Berrädtigung in bie Welt hinaus zu ſchleüdern, was mit Verachtung zurüchzu ⸗ 





were fe € 
J us ber Allg Am.) 

Brüffel, 2. Jun‘. Dem „Journ. de Brurelles* zufolge flimmt die 
Vforte dem neuen Borſchlag des Kaiſers Napoleon bei: zur Prüfung ber 
Beſchwerden der Candioten eine internationate Unterfuhungsfommifflon nies 
kerzufrgen. 

Alorenz,; 2. Jaui. Garibaldi iſt unwohl, und ehrt Beute nad 
Capreta zuruck. Die Berathung des Budgets hat begonnen: bie geſtern 
vatifigtete Finanzäbereinftunft wirb morgen vorgelegt werden. 

St. Petersburg, 1. Juni, Die „Norbpoft" veröffentlicht fol- 
genden ons Wirballen vom 29. Mit datitten kaiſerlichen Ulas; Alle Bei 


| zen letzten Aufftänden no undeendigten politiihen Apllagen werben nieder 


geihlögen. . Die, in die. Aufftände derwickelten JIndididuen mit Antnahme 
der Kriminlverbreder, ‚werben begnadigt, neue Projeffe nicht eingeleitet, 
Den iu Ruplaad, inteinirten Polen wird bei guten Anfführungsatteiten 
Ruckleht in die Heimath geftatteh, 


scuntwortliher Heiafteur: 3.8. -Wnener. 


Bekanntmadungen 


5. Die Mündgener Strobls _ 


Ziehung am 15. Juni. 
Gewinne: fl. 30,000, 20,000, 
10,000 ıc. . 


Freiburger Tfl.:Loofe 2 
mit nicht 52 Einſatz zu billig⸗ 
—— ſungaplane auf Verla 
rloofurgspläne a ungen portofrei 
ti Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bank» und Werjel-Wefhäft. 


8. Die Unterzeihnete nimmt bie gegen ben 
Bauern Konrad Bogelhuber von BWallers- 
dorf gebrauchten ebrenrührigen Aeußerungen bies 
mit‘ zur und erflärt denfelben für einen bra« 


ven Mann. 
Barbara Meier. 





Geftern Abend 9 Uhr verſchied dahier fanft umfere gelichte Mutter, Großmutter, Schwer 
i ſter und Tante, bie Landgerichts. Affeffors-Wittme 


Frau Marimiliane Weftermann, 


zugleich im Namen der übrigen Verwandten, 
Die — finbet 2* — 36 üfe Rat. 


* geb. Loew. 
Mit der Bitte um ftilles Beileid zeigen dies ergebenſt am 
Auebach, den 2. Juni 1867. 
bie tieftrauernden Finder, 
D= Ey SO ne. SL Pe 












— 





Nach Gottes unerforſchlichem Rathichluſſe wurde geſtern unſer innigftgeliebter, treube ⸗ 
ſorgter Gatte, Vater, Schwieger- und Großvater, 


Jakob Dollhopf, iĩ 
feit 42 Jahren Schullehrer dahier, in Folge eines Herzſchlages im 67. Jahre feiner irbie 
hen Laufbahn plöglih ans dielem Lehen abgerufen. 


Möndsrsih, den 31. Mai 1867. 


Linden, Münden, Beitöweiler und Gegringen. 


Nach Paris! 


Deine zmeite Bergnügungsfahrt (für Herren und Damen) zur Weltaneftellung nah Paris fin- 
det am Pfingfifonntage fett und Tann ih noch Billete mit fl. 50 Anzahlung bei rafder Anmeldung 
abgeben. Laut Programm alles frei & fl. 140 via Straßburg a. fl, 158 via Schweiz retour. 

nsoni 


Programme find gratis zu erhalten, ſowie alle Auskunft dei Herrn 


Für Einfteber. 


Gediente Leute, welche mit ihren vollſidudigen 
Papieren verfehen find, und ungediente, bie mit⸗ 
telft hoher Looſe frei gemorben find, gute, von 
den k. Bezirfsämtern legalifirte feumuadszeugniffe 
befigen mad im f, bayeriſchen Heere einzuftchen 
gebenfen, wolen fi birelt am bem Unterzeichner 
ten wenden, 

Auch Lnnen fih Untergefhäftsleute bei ihm 
melden und auf Honorar rechneu. 

Speyer, den 1. März 1867, 


A. Weber, 


Erfogmannsfteller. 


Bu hd —— mit fehr guter 


Steindachpappe u 
fiefert die Dadpappenfabrit 
ne 
ei 
'S. &g. Dörr 


in Nürnberg, Albrecht Dürerplag 3. 514 
Babrif bei St. Johannis. 












Beinfte präparirte Mandelkleie 
zum Gebrauch beim Woſchen und Baten. Sie 
verfeinert die Haut und macht fie gefchmeidig 
und mei. Die Schachtel 6 fr. bei 


Iop. Kapenberger, 
15. Die anerfannten 


Sübneraugen:Pflafter 
bee Gebr. Peniner find flets frijch bereitet zu 


er E. Voltz, om Herrieter Ther. 
Dampf:Drefchmafchinen 


böhfn vollfommen und zu mößigen Preifen, 


Blumenthal'ſche Maſchinen-Fabrik 
in Darmſtadt. 


17. 6900 fl. werben zur erften Stelle zu 
guter Bınszahlung aufzunehmen geſucht. 
Näheres die Expedition. 


@ifenbabnzäge. 














Die trauernden Hinterbliebenen in Möndsrotb, ! 





in München. 


Fritz Rühl ir Ansbach. 
Grauen fächfiichen Putz kalf, 
beftes Mittel zum Paten für alle Metalle em ⸗ 
pfießlt Friedrich Rehm. 

19, Srim Lager in Beinen- und Baum: 
wollen Hemden, aus Biloufen empfchlt, 
und werden Beftellungen Ye: kejorgt 

aſſold. 

20. Unterzeineter en fih einem ver 
ehrlihen Publikum mit gutem Caffee und friſch 
Gebadenen, ausgezeichnete Bier aus ber freikerel, 
v. Eraifsheim’jhen Bierbrauerei, dann gute Frans 
lenweine per Scheppen au 4, 6, 8 und 12 kr. 
und bechtt fich mm geneigten Zufpruch au bitten, 
unter Bufiherung prempter und ſolider Bebies 
nung. Dabei verbinde ich bie Anzeige, baß Diens- 
tag unb Donnerstag Kaffeepartie mit Bratwurſt⸗ 
tränzdhen flatifinbet, 

Büchner, 


zum äußern Kaffeehaus. 
. 21. Brüßler Buglalt bei 


ds 

Verkauf. g 

5; Das Haus Nr, 89 mit Gemeindereit,S 
= 2 Tagwert Meder, 1 Tagw. 25 Dez 
& 








F Bielen in Leutershauſen it tägiit! 
Gamilienverhälmifen wegen aus ſreiet 
Idand zu verkaufen, e8 füunen 2, obeag 
l Sein Theil des Kaufftülingd baranf fichen‘ 

F ‚bleiben. T 
Nahere Auskunſt ertheilt Babler,z 

‘ —— ir Leutersbaufen. 















23. Ein febesjäßriges —— Wal 
lo®, aut im Ing, ift billig zu verfaufen. Mär 
beres D 352 bei Schmiedmeiſter Wellhöfer. 

24. Fur eine biefige Gontitorei wird ein jun« 
ger folider Menih im die Lehe zu nehmen ges 
fucht-und fönnte ſe bald wie möglich eintreten, 


Näheres eribeilt um er der Chiffre A. B. die 


Erpen, d. Bl. 


Antunft von 





| Poftomnibus: ıc. Fahrten. 


0. Heiikbronn—Häüre 


en—-Nenkadi: 
©. Zisteaau—Binbt 


. @, Kbenk lo Räglenı — Mn Erltaa- Waslie 

T u | Bet 

— * J 
BIN ‚Eestersbaufen » Satliimgäfärk: Rate 3. J 
0, Burg hendtmangen: “runs 7. 18 Morgens 7. 
E ie . Bütrejug. C bereichen: Werne 7. 10 Wargent 7. 10° 


Einladung. 
Pingk-Gonnteg und Montag findet auf dem 
Spielberaer Relfenteller 
@ichftätter Jägermufit 
flott, Für gute Speifen uno Gerränfe iſt beftens 
t. 
ur ladet hiezu fremblihft ein 
Thomas Bed, 
Bierbrauer. 


26. Fünf Echröte darre fihtene Bretter, ſechs 
Shröte buchene Dillen, Heien, Futtermehl, eine 
große Spieluhr umd ein einjpänniges Ehaifen- 
geſchirt (fchr elegant) zu verfaufen D 426. 

237. Ein Einficher zum 15. Infanterieregiment 
auf 6 Jahre wird geſucht. Näheres zu erfragen 
im ſchwarzen Bed 

28. Ein gutes Dandwägelden wird zu laufen 
geſucht. Näheres in ber 

39. In bes Dreiherihen Welfpinnerei finden 
einige Arbeiterinnen Beſchäftigung. 

30. Ein Upotbefer:Gebilfe wird zur 
Aushilfe geſucht. Näheres in der Hof-Apothele. 

31. Ein gut erhaltenes Sinderwägelden wir d 
zu Saufen geſucht A 284. 

32. C 58 auf dem Schloßberg if ein ganz 
fchöner ſchwarzer Mannsrock billig zu verkaufen, 

33. Auf dem Ploge vor dem Humbfteg wurbe 
franzöfifher Schlüffel verloren, um befien Rück⸗ 
gabe in der Exp. gebeten wird, 

34. A 301 find 200 alte Bacſieine zu ver⸗ 
faufen, 

35. A 187 fuht man eim nod gut erhaltenes 
Bienoforte um 40—50 fl. zu kaufen. 

36. Weißes Bier im goldenen Engel. 

37. Dienftag Schlachtſchufſel z. Stadt Frankfurt. 

38. Gefalzene : Ruöthlein in der Wolffhludt. 

39. B 19 ift ein Meines Quartier zu der⸗ 
miethen. 


Giprannenpreiie. 
Unsbed en 1. Jani 
His. Witt Niedt. Geflieg. Wefar 
I. te. A. x. Ak ee 
> 66666 
33 232* 
Korn 173 174 1712 - — - 17 
@rfe — 
Oaber 824 819 85 — — — 4 


Börsen-Ceourse. 
ers. 


$ 
Frauthart, 1. Zunt | @ien, 1. Immi 


DA. 5°, Rat, db, 


4 —8 Melall. 498. I. 99, ital, & 
. . —— 8, —* 79 
„bite 2. 1 

Lo, . As 20 Fi 

R . 1% Te 
„Atze WO TI, „ soul, 724 
. Air . Ecbt. in 184 
In. Bell 0 — .„ Branch 8 
Bay r. Orb alt, . Linie, 232 
et ek . Herdkittıen 167 

Rorsu.tipe 192 %, =4-Äir, ron, 

»ehiet Mr "gi! + 104 


“elbıBortem,L 
Frenffnrt, 1. Juri. 
Piftelen fl.46 Mr | 20 rtefäde HIL2I Mr. 
Br. arlede.d’or Fl. 7 te Eigl. Some, 11f. 56 Mr, 
DNA a2 irn. op f. 47 Mr 
Nand · Dut ten 58.35 fr.iDod.i Go 2A. fe 
Bayerifche Bapiere anı |, Juni, 











ass djahe, Imſ. 94 7, | 19, Abl.⸗Rat. 90,8. 
4. ehe m — F Pr Ca 100 T. 830 
. 80 ‚®. o Loudtriefe O0 .@. 
4 —* ll —* — ‚En 822 
Ansbach: — ſl.⸗Looſe 110. 
Barometer 0° R. Thermometer R. 
Yuni ihrg. Te U, | Dir. 7 u — 2u 
2 32, “22, +1, +23, 
“20, + 16, 
| Abgang nah | Antunft von 
— ——— — ⸗ —ñ —⸗ 





Adenes 14. 10° 
Barmitt. 10. 


Rez 8 








x digeathaa, Drad mad Berlog von Carl Brligel unb Schn in Uachach 


Sert of Saat 

t 

Nr. 132. (Dreiundgwanjigiter Jahrgang.) Miinchen, 1867. 

» ki © m 

arigeimi uigli, mi Mine Kult ia gun Danee (äh 

uuheer dei onta,s, bakır am 2 , Ieldläpein 2, wierids 
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Ansbadher Morgenblatt.) 





prot.: Bonifazius 


-— — Emmen 





— — —— 


BI Für den Monat Juni kann auf dieſe 
20 fr. abonnirt werden. A 





Bolitifhe®. 


Cüddeutfhe Staaten. 

Deänchen, ?. Juni. Amtlige Nachhtichten Bon lath. Pfarreien 
wurden verliche : Aicha vom Wald B.A. Pafſau, dem Wiarrer Gy. Hlittinger 
in Dals; Beuielsbeh, B-A. Bilshefen, dem Piarrer @, Yungbauer in Webah, 
BD... Gricsbah; Leming, BA. Münden iJIJ., dem Wfarrer fr, Feicht ma yr in 
Walding; Paad, UM Witdtiing, dem Yfarrer M. Bogner ia Haumersdori; 
Epilt, SM. Schmabah, dem Pıäfelten und 1. Lehrer am EhullehrerZeminar in 
Sıchflärt, Ar. & Steger; Pertam, B.-#. Straubing, dem Pfarrer 9. @. Wein 
neri in üſchach; KHeutern, B-#. Zusmerehinjen, dem Kaplan I. Sing in Yeterd- 
ihalz Stnaio, BA. Foichheiin, dem Pisrier und Difritts-Schulinfp. I. Garreis 
in Stas.Ihojen; — der Girigiödiener A. Weingärtmer gu Tegermieeift wegen Krante 

des Dienſtes enthobes und deffem St le dem Seudarinen @. Schedel zu Te 
gernjee enf Auf und Widerruf verliehen; - der @ilenbihnoffigiel ©. Wahler in 
Neuftadi ajfl. ans adminiflrativen Erwägungen im den zeit NRuhehand verieht; — 
der f, Forfigehife Eht. Erras in Hiltpo.titein zum Forfwart in Ellersborf im 3%. 
Amberg ernannt worden. (B. 3.) 

“rledigt: Die Stelle eines Beziufsarzten 1. RL. zu Grafenau; die Stelle 
eines Vezirtsarztes 2. RL zu Grönenpad; die tei Geieleitbea im EM. Zirkhen- 
reuih; bie iſtacl. Heligionsjguifielle zu Schälfrippen mit einem taffionemäß. Gehalt 
von 215 fl. einfhließin der Beziige ans der damit verbundenen Schäcterfualtton. 
Brioerbungstermin 14 Zage bei ver L. Difr»Schutinf). AgenamSchölltrippen. 

München, 2. Juni. Der f. Stantsminifter des Aeußern, Fürft 
vd. Hoheniche, it heute Abends zu Minifterouferenzen in Ang⸗legenheiten 
des Bellvereines noch Berlin abgereifl, — Der bisherige (nun penflonicte) 
f. boyerifche Sfandıe in London, Frhr. d. Cetto, ift zum Gtaatsrathe im 
auferorventiih:n Dienfle ernannt. — Die Lehrftele für den natutwiſſen⸗ 
ſchaftlichen Unterricht am der Kreisoderbaujcule zu Schleifheim wurde dem 
dortigen Gartenbaulehrer Wilh. Biſchoff übertragen. (B. 3. 

Muünchen, 3. Juni. Der k. Staatsminifter des Handels und ber 
öff.ntlihen Wbeiten, Hr. vd. Schlör, ift dem Vernehmen nad geflern wies 
der von Paris zuruckgelehrt umd hat mit dem beutigen die Leitung diefes 
Minifteriums wieder Adernommen. — Die für die nächſten Pandraihsser 
fammlungen in Ausfiht genommenen VBerathungsgegenflände haben bem Bere 
nchmen nad die allerhöchſte Genehmigung erhalten und wurden dem beitefr 
fentes Kreisjtchen zuc weiteren Behandlung mitgeiheilt. (B. 3.) 

AC. München, 3. Juni. Der Mivifterpräfident Farſt v. Hoben- 
lohe ift ia Begleuung des Miniflerialrathe v. Weber zu Minifterbefpredun. 
gen bezüglich der Frage der Rekonftituirung des Zolldertins nad) Berlin ob+ 
gereist, Wohrend der Abweſenheit des Fürften, melde ſich nur auf einige 
Zage erſtrecen wird, ijt der Finanzminiſter d. Pfreptfhner mit ber Fuh ⸗ 
rung des Poriefeuilles des Aeußern betraut. 

Stuttgart, 2. Juni. Heute iſt derfMinifler v. Bornbilier mit 
dem Finanztaih Riede nah Berlin abgereift, um den Berhanblungen wegen 

der Relonfiruftion d.s Bollvereins anzumohnen. Derſelbe if, wie verjihert 
wird, am Himmelfahrtafeft mit Fürft d. Hohenlohe in Nördlingen zufam- 
mengelommen. (RR. Korr.) 

Darmitadt, 1, Juni. a der heutigen Sitzung der zweiten Kam 
mer wurde der Ausihußantrag auf Trennung bes Budgets in orbentlihes 
und auferordentlies verworfen. Darauf beriter der Gefeggebungsautjhuß 
fiber den Antrag Goltmiann-Halwahs auf Eintritt des Großherzogthume in 
den Norbdeutfcgen Bund. Gin Mitglied des Ausfcuffes empfiehlt die Ablch- 
nung; zwei verlangen umbeding:e Annahme; zwei andere fofortige Berhand- 
Lungen mit Preußen und den fühbeutjhen Staaten wegen eines ganj 
Deutihland umfafjenden Bundes, und falls diefe Berhandlungen erfolglos 
bleiben folten, inmerhald eines Jahres beim Präſidium des Norddeutſchen 
Buntes den Eintritt Heffens in denfelben, ohme bie andern ſuddeutſchen 
Staaten, zu beantragen; zwei andere Mitglieder verlangen fofortige Bir» 
bindung der ſuddeutſchen Staaten mit den Nordbuad und, falls erfo'glor, 
B.rhandlung mit Preußen wegen Eintritt Heſſens in benfelben. (T. N.) 

Mordbeutiche Staaten. 

Berlin, 3. Juni. (Authentiſch) Der Tag des Abwmarſches der 
preufifchen Garnifon aus Luremburg ift mod nicht befiimmt, dod wurde 
feftgefegt, daß bie Pugemburger Garnifondtruppen mach dem Abzug vorläufig 
nad Trier, Goarbrüden, Saarlouis, Mainz und Frankfurt bielozirt 
werden, (T. d. A. Abdytg.) 

Defterreich. 


ien, 1. Juni. Die heutige „Preſſe“ ſchreibt: Die gemichtigen 


— bes bſterreichiſchen und engliſchen Cabinets gegen eine allgemeine } gefehen warb, ift nur ein Spiel ge 


Boltsabfimmung auf Candia veranlaßten den Kaiſer Mapoleon feinen Bor 


Mittwoch 





Zeitung mit | 


5. Juni. Kat). : Bonifaziuß, 





miffär ber Pforte und Eommiffären der Grogmächte, eingefegt werde. Die 
bejitgfihe Einladung lönne auch vom der Pforte ausgehen, che. v. Beuft 
babe dem Borfchlage zugefliimmt und den Öflereihifhen Internuntius zur 
Unterftügung desfelben bei der Pforte angemwiefen. Der Beitritt Euglanbs 
fiehe im Ausficht. Rußland bewege ſich im der orientalifchen Frage mit 
Frankreich anf einer Linie. — Die heutige „ Debatte” veröffentligt dem 
Entwurf der Herrenhaus: Moreffe. Der Entwurf, die laiſerliche Thronrede 
im Ganzen parapkrafirend, hebt hervor, baf das Herrenhans in ber Auss 
gleihäfrage mit Ungarn eime nicht zu umgebende Begrenzung der vollen 
Freiheit feines Ausgangspunktes in dem bereit# getroffenen Ablommen mit 
Ungarn erblidt, betont bie Beſorgniſſe wegen ber flaatsreßtlihen Bweiiheis 
lung de& Reiches, verfennt aber nicht die Macht der drängenden Zeitrer⸗ 
bältniffe, welche dem Herrenhaufe richt geftatten, feine Mitwirtung bei 
dem Ansgleihe zu entziehen. Der Adreßentwurf betont bie Sehaſucht ber 
Völker Dofterreihs nad einem dauernden ehrenhaften Frieden, flimmt einer 
Bofitit der Verjöhntichleit zu, urdb fprict ſchließlich die Ueberzeugung von 
der Nothmenbigfkeit ans, ſich den ſchöpferiſchen, zugleih erhaltenden Ideen 
der Gegenwart auzuſchließen. 

Wien, 1. Juni. Bon Wafhington ging ferner folgende telegraphifche 
Debeſche vom 81. Mai ein: „Queretaro wurde am 15. in den frühen 
Morgenfiunden durch UWeberrumpelung genommen. Der Kaiſer zog fih in 
die obere Stadt zutück, allein ein beftiger Artillerie-Angriff zwang ihn, fih 
auf Discretion zu ergeben mit Meſia unb Caſtilld y Eos, Die Depefche 
Eecobedo’s iſt vom 16. datirt. Ble dahia war kein Gewaltalt erfolgt. Ein 
anderes gutes Zeichen in Bezug auf die Abfihten von Juarez iſt bie Frei⸗ 
laſſurg vom 600 in Puebla gefongenen Ausländern. Uebrigens. verwendet 
fi die Regierung ter Bereinigten Staaten nagbrüdiid für die Freilaffung 
des Kaifers und dafür, daf für den perfönfigen Shag ©r. Maj. bis zur 
Einftiffung geforgt werde.“ (Bien. Btg.) 

Dfen, 1. Juri.’ Se. Maj. ber Kaifer in heute Morgens in Ber 
gleitung des erflen Generalabjutanten Feldzeugmeiſtets Grafen dv. Greune- 
ville, des erflien Dserbhofmeifters Furſten Hobenloße, bes Staatsraths Ritter 
d. Braun, der Hofräthe v. Papay und Ymbof hier eingetroffen. 

Peſth, 1. Juni. Durch eiren von Deak entworfenen Zufag-Artitel 
find die Vebenten, welde wegen der angeblichen Lüde in ber Eatfogunge- 
urtunde des Kaiſere Ferdinand erhoben waren, befeitigt und wird das 
Jaaugural · Diplom fogleich feftgeftelt werden. Die Krönung erfährt keinen 
Aufſchub. Das umgarifhe Mit iſterium hat bie Einladung des Reicheraths, 
dem Srönungsfefle beizumohnen, übernommen. Man glaubt, daß die Brö- 
fidien der Beiden Häufer des Reicherathe jedenfalls erfheinen werben. 

rantreic. 

Bari. (Sonft und jet.) Ladwig XIV., König von Frankreich, 
fie einſt durch feinen Gefandten in Konflantinopel dem tärfifhen Kaifer 
feinen Steg über den Kaifer Penpolb I. melden, in, der fidern Meinung, 
dem Sultan, der auch ein Weind des Kaiſers war, eine angenehme Nad- 
richt zu machen. "Die Antwort bes Grofveziers iſt ein Mufter von Leber» 
muth und Geobhelt. „Wiffe, ungläubiger Chriſtenhund“, fagte er zu bem 
Gefandten, „daß es ums ganz g in, ob der Hund das Schwein, 
oder das Schwein den Hund fit." Cine ſolche Hohmüthige Sprache führte 
nch vor 160 Jahren der Sultan mit der apoſtoliſchen Majeftät bes Heil. 
römischen Reiches und dem allerchriſtlichſten König von Fraalceich. Und 
jet fommt ber Kaiſer von Konftantinopel felbft zu feinem Kollegen wa 
Paris, um bem Nachfolger Ludwigt XIV. feine geborfamfte Anfwartung zu 
moden und beffen Ganſt und Gewogenheit zu erlangen, fintemalen er fih 
bermalen in einer fehe kritiſchen Lage befindet und ber Hilfe der ehemaligen 
Chriſten ⸗ und Schweine · Hunde fehr bebirftig ift. 

Aus Paris ſchreibt der „Schw. M.*: Es iſt nun fein Zweifel 
mehr, do der König von Preugen [dom am 5. Juni hier anfommen und 
fo mit dem Saifer vom Rußland zufammentreffen wird. Die Beforgniffe 
in Bezug auf bie Stimmung ber hiefigen Beodllerung haben fih als un- 
begründet erwiefen, und bie frangöfiihe Regierung glaubt durch ihre ur⸗ 
fprüngliche. Bitte in Berlin, bie Reife bes Könige noch aufzuſchieben, Eng- 
land hinreichend gezeigt zu haben, bag man Bier nicht beabfiätigt, mit Ruß» 
land und Preußen etwa in ber orientafifdien Frage zu tonfpirien. Auch 
dtonomiſche Gründe fprechen hier mit dafür, mad Befeitigung ber vorban« 
denen Bedenken die gleichzeitige Anmefenheit bes preufifchen Königs und 
bes rufſtſchen Motarden zu wunſchen. Souft würbe fi bie Reihe der 
koftfpieligen Feſte, die hier zu Ehren ber fürfligen Gäſte veranflaltet wer ⸗ 
den, ind Unendliche terlängern. 

Parie, 31. Mai. Paris ſchwimmt in Selen; doch mas bis jegt 
bas, was ben Eyaren und den Ads 


nig Wilhelm erwartet. So wird Hauptkabt vom Franfreih auf einige 


flag dahin zu mobifisiren, daß eine Enquete, beftchend aus einem Gom- Zeit Europas Hauptſtadt werden umd in ihrem Schorfe bie Häupter ber 


Völker und ihrer bewährteſten Minifter bergen, 
Fürften Gorifchaloff, wad der König vom Preußen vom Grafen Bisward 
begleitet werden, und bie Meife biefer beiden S:aaldnänner if Miht banach 
angetban, die Bedeutuug, bie mit bem Befudhe der Beiben Monärden in 
Verbindung gefept wird, zu verringern.“ So führt die France“ heute 
ihren Leſern die Größe des Augenblids zu Germürhe. „Fam etſteamale ſeit 
ben Ereigniſſen 


zu Anfang diefes Jahrhunderts” fügt fie Binzu, „Ihant 
Europa der Zufammentunft fo vieler geftönter Häupter zu. Indeß die 
Zeiten baten ſich feitdem freilich geändert; ant, ſcheiat die „Eonrtoifte” der 
Varifer die alte geblieben zu fein, wenn aud ihre eigenen Scrifteller über 
die fiarle Abnahme der früheren Sefelligteit Hagen. - Ob bie Pilgerfahrten 
der Fürfen und Völker nah bem abendländifhen Ninive nun aber bloße 
Lafifahrten find ober nicht, immerhin verbienen fie ale Befeftigerinnen bes 
europäif—hen Friebens und Berfländniffes gepriefen zu werben, 

Großbritannien. 

30. Mat. Der Wiener Gorreiponbent des Herald Liefert 
v. Beuſt: „Sein Naturell ift für einen 
nämlich alles leicht, und ihm zu 


Zondon, 
folgente Gharafterftijge bes Fchrn. 
Minister das allerglüktichie. Er nimmt 
Tode zu quälen, wäre aus bem einfaten Grunde unmöglich, weil er fich 
uberhaupt wicht quälen: Wit. Mangel am gutem Erfolg bringt ihm nicht 
aus der Faffung, er verſacht, was ihm mißlangen, von Neuem, und zwar 
mit dem feften Borfate, es zu erreichen, Dbwehl mit Gefhäfien und Au— 
dier zen überladen, ſcheint er doch nie in Eile zu fein, ausgenemmen allens 
falls, wenn. er vom Saifer in fein Burseu zurüdtchrt, wo ihn eine Stube 
vol Menfhen und ein Tiih vol Depeſchen ermarten, wo er dann freilich 
läuft, old gefte es eine Wette zu gewinnen, und als ob iha midts im ter 
Welt aufhalten lönne. Iſt er aber nur exit auf feinem Bolten, d. b. im 
Aemftuhl vor feinem Serretär, dann ſcheint er die Pſeife ber Behngligl:it 
zu rauchen, und in feiner ganzen Haltung Läßt ſich von Eile oder Ungebulb im Abd» 
tem derer, bie zu ihm fommen, fo wenig fpürer, daß et den Eindrud macht, als felbeer 
am einem twahren Ueberfluß am Bei. Das find beneidemswecithe. Eigen» 
ſchaften, zumal für Hen. v. Beuſt. Befäße er fie nicht, wäre er längit zur 
ſammengebrochen unter den Schwierigleiten, Berwidelungen; Anomalien und 
der eingefleifägten. Oppofition, die ihm entgegenfleht, uud gerabezu unmöz- 
lich wäre e6 für ihm, feinen Hülfsmittelm zw vertrauen, fi feine Energie 
oder nur feine Hoffnungen zu bemaßren.“ 

Zondon, 30. Mai. Die Nachtichtem über den Fall Uueretaro’s, 
über die G-fangennehmung Morimilians und feiner Generafe und ihren 
wahrfheinligen Tod, melde von Rem-Tork eingetroffen find, haben dert 
wie im Pondon einen getheilten Eindend hervorgerufen. Die Gequer der 
franzöfifhen Einmifhung und des Kotferreichs im Wilgemeinen, bie Bropke: 
ten, bie dieſes Ereignig längft vorher verfündet, triumphiren, aber in beim 
einen Punkt flimmen die Freunde mie die Geguer des Kaiferreichs überein, 
bag fie dem urglädtichen Fürften, der ſich bis zum legten Augenblick gehal · 
tem; ihre Theilnahue zollen. Die ‚Times“ ſchiebt dem ſtarzoͤſiſchen Kaifer 
alle Schuld am allem Unheil zu, das aus ber mericanifchen Expedition herr 
vorgegangen fei, 

Zürfei 


Das „Memor. Diplomat.“ erfährt ans Ronftantinopel, den 21. 
Mat, taf der Gultan anf Beſtreitung jeiner Reifeloften einen bedeutenden 
Theil feiner Ziwilliſte verwendet. Der Valaſt Hat ein Privatanleihen von 
50 Mil. Piafter aufgenommen, Der Sultan bringt einige feiner Pferde, 
eine Abtheilung feiner Leibwache und feine Palaftmufit mit. — In Fon 
flantinopel ift man feit zehn Tagen * alle Nachricht von Omer Paſcho. 

egiEn, 

Wie die Nachricht von einem — Siege des Kaiſers Maris 
miltan itber die Iuarifiem als falſch ſich Geransgefiellt, fo wird aud eine 
andere, welche meldet, ber Kaiſer fei bereits von den Juariſten erſchoffen 
worden, bezweifelt. Dagegen wird dem Neuen Frembenbi.”, wie es fagt, 
bon verläßlicher Quelle beftätigt, daß in Wien mittelft Kabel» Telegramm Nachr icht 
eingetroffen fi, daß Juarey. bie Bermittlung der morbamerifanifhen Megie- 
zung hinſichtlich der (heuungsvollen Behandlung des noch in Mexico weis 
lenden Kaijerd Merimilten zurückge wieſen — und an fümmtlihe Kımaane 
danten ber liberalen Armee bie beftimmtefte Weijung erlaffen haben ſoll, 
den Kaiſer nach feiner Gefaugennehmung fofort der ſandrechtlichen Behand» 
{ung zu unterziehen. — &s wäre fo für das Schickſal des unglüdlihen tai« 
ferlihen Prinzen das Schlimmjle zu befürdten, 


Bolktawirtbichaftliches. 


München, 3. Juni. Durch Enlſchllekung des E Sianteminifteriums bes 
Iunern vom 2, d. M. wurden bie f, Regierungen, Kammer bes Innern, zur ges 
eigneien Anmeifung Der Ehembebörden in Stenmtnif gelebt, dab die l. würtlem⸗ 
bergtiche Regierung die Einfuhr von Pirb aus ben öltereichiihen Staaten ver 
boten habe, und demzufolge Biehiransporien aus Defterreich , melde nach Wirt: 
temberg beflimmt find, der Eingang nah Bayern nicht zu geftatten fei. Trans: 
porte ‚von: thierilhben Robfioffen aus Oefterreih hingegen werben in Württemberg 
unter denfelben Yrdingungen zugelaffen, melde in Bayern hierüber vorgeſchrie⸗ 
ben find, (B. 8.) i 

— Bene Fälle vom Rinderpeit find weber geſtetn noch heute bier angemelbet 


mworben. 

München, 9. Juni. Dem Vernehmen nach ſchreitet die berftellung ber 
Münden: togolitäbter Gifenbahn raſch woron, mb: beitebt bie gegrünbele Hofir 
nung, es werde dirfe Gilenbahmtinie fpäteitens (77) 
d. I. dem allgemeinen erlebe übergeben werben können. (9.3) . 

Fleiſchtaren in Unterftanten.) Die —F für Has Maſlochſenfleiſch 
im Dlonat Juni 1967 murde feitgelegt; 3) für bie Stadt Würzburg auf 15 fr. 

er Wid; 2) für ben 1. Zardifteitt auf 17", tr. per Bib.; 3) für die Stadt Schwein» 
Fit und mit Abzun ie i Bid 

4) für die Stans Aldafienburg auf 20 fr, ner Pid.; d> für ben II Tarbiftrift 
auf 19°, tr pr 
18°, fr. per Pi. i 
menigftend einen Kreuzer unter dem Sabe verlauft werten. 


denn der Czar bich vom 





bis Ottober oder November 


"tr. vom id. für dem I. Tozbiiteilt auf I fe. p BD. ; | 


tce per Pio.; 6) Te die Stadt Miltenberg und ben IV, Zapbiitetlt auf | 
Das Feiih von Nindern, Mühen und Stierem darf mur um | 


Darmftadt, 30. Mat. Sammiliche Poftmeifter unferes Landes find au 


gemiefen worden, fid im dem nächſten Togen im preubiihe Städte zu beneben, um 
den preufifchen Boſtdienſt fennen zu lernen, En ie 
verwaltung von Preußen übernommen wird. 


da mit dem 1. Juli unlere Boll: 


Heilbronn, (Ledermarttbericht.) Die Yufubrem zum Ledermarlt 


"at 22, und 23. bs, waren bedemender als man ermartei hatte, und das Geſchäft 


a To lebhaft, als man es im Anbetracht ber wärmeren Jahreszeit nur mwünichen 
onnte, Der Bebarf für nachſte Zeu dürfte midt ale ein großer zu erwarten jein, 
allein durch bieberiges Burüdhalten im Einkauf find aud die Borräthe unbebeu- 
tend, was gewiß ſtets reges Geſchaft bei feften Breilen zur Felat haben wire, 
Die begahlien Perle waren gemlich dem vorigen Martte gleich, mit Ausnahme 
von Schmalleber, worin eiihs billiger anzufommen mar. 8 murbe angelegt je 
nah Beſchaffenheit und Uualität für Wildoberleder prima 60 bie 66 ir, Mittels 
forte 52 bis 66 fr., geringere 42 bis 43 fe; Schmalleder 44 bis 52 fu; braunes 
Ralblebder 96 bis 109 ir.; Beugleber 36 bis 40 fe; Sohlleber, ſchweres 4? bis 
46 Er., leichteres 36 bis do fe, ; or verlauft und abgewogen: 472 Gentner 
78 Phumb Goblleder, 697 Eir. 66 Pd. Schmalleder, 143 Em. 34 Pid. Seugleber, 
172 Er. 81 Pd, Kalbleder; zulammen 1496 Gr, 64 Pb, und dafür ungefäbt 
bie Summe von 149,009 fl. umgelebt.: Rächſter Ledermarlt Mittwod) ben 28, 


Auguft d. 8. 

Wien, 1. Yınl. Bei der Derloofung der alten Staatsiguld wurde bie 
Serie Ar. 116 gezogen. — Bei der Berloofung ber 86 ler Roofe wurden nad 
fiebende Serien gezogen: Nr. 74, 625, 911, 1282, 1321, 1574, 2117, 3652, Mus 
diefen wurden nachfolgende 60 gröhere Treffer gezogen: Serie 1232 Ne. 23. 
250,010 fl; ©. 1574 Ar, 79: 25,000 fl., 5, 157 ir 44: 15,000 f.; S. 187 
Nr. 52: 10,000 FL; 5. TI Nr. 36 und 5. 2117 Nr. 14 je ww FL; S. TA Nr, 
%, 5, 2117 Ne, 60 unb S. 3652 Nr, 4 je 2000 f.; 6, 525 Ar. 10, ©, 1321 
Hr. 8, S. 1574 Nr. 92, 5. 2117 Nr, 40 und 99 u. ©. 3052 Nr, 6 je 1O0OR, ; 
5,74 Nr. dl, 65, 97, 10, 5, 625 Nr. d, ©, 1282 Mr, 22, 27, J 5. 1321 
Ir. 15, 24, 0, 1 und 5. 362 Ne, 44, 76, 85 je 500 fL; embli 5 74 Nr. 
12. 1%, 23,92, 6, 625 Nr. 48, &0, &0, ©. 91! Ne 19, 48, 64, 83, 97, ©, 1292 
Nr. 80, 59, 6. 192! Ar. 7, 30, 44, W, ©, 1574 Ne. 39, 52, #1, 97, &. 2117 
Ar. 21, 2, 74, ©. 3652 Me. 14, 23,58, 83, 94 je 400 fl. Auf alle übrigen 
Gerwinn-Nummern enirällt der geringfte Gewinn vom 15 fl. 

Die Zahl der Ausiteller in Paris beträgt 43,000, während fie 1862 in 
London nur 21,779 betrug. Es kommen bavon auf 
3993, England 3009, Deiterreid 3072, Norbbeutfier Bund 2205, Spanien 2UTI, 
Belgien 1447, Rufland 1392, Brafilien 1073, Portugal 1026, Schweiz 936, 
Süppeutfhland 90, Bereinigte Staaten von Nordamerila TTS, Schweden 602, 
Ylreberlande >01, Briedjenland 92, Normegen 387, China 109 e. 


Bermifdhtes. 


Weünchen, !. Juni. Ale eine große Newigkeit, melde man ſich nach ber 
beflimmten Grllärung bes Derwaltungsratbes in ber Generaluerfammlung ber Al⸗ 
tionäre des Woltstbeatere am vorigen Dienflag ſicher mit ermartet halte, und 
melde die Blaubmürbigteit und Verlaſfigleit d.r übrigen Mitibeilungen bes Ver: 
maltunnerathes feineswegs zu erhöben geeigmet ericheint, fönnen wir Ihnen mel: 
dem, bak das Mfitentheater heute feine Gagen.brjahlt hat. Woher das Geld 
biezu getommen, willen mic nicht, freuen uns aber über bas Faltum wegen ber 


— Schanipieler, (ir. : 

Wrünchen, 1. Juni. Auf das Geſuch des biefigen Bevollmächtigten bes 
deutihen Hilfsvereins in Baris wurbe genehmigt, dab den von biefem Verein em: 
piohlenen in das Vaterland zurüdlehrenden hiljsbebürfligen Pafonen freie Fahrt 
auf den Bayer, Staatsbahnen gewährt werbe, Die gleihe Bewilligung wurde 
ion jingftbin von der Verwaltung der boyer, Oflbabnen ertheilt, 

. * Der Bereiut bayerifcher; Gymnafialiehrer hat befanntlid im feiner dies 
Intern neulih in Münden abgebaltenen Generalveriammlung den Beichluß ger 
aft, am die f. Staatsregierung das Erjuchen zu jtellen, daß biefele geflatte, die 
Naturrgeichichte unter die ga ber Sehrgegenflänbe der lateiriichen Schule aufzu: 
nehmen. Aultwsninifteriafblatt Ar. I1 wird num eine Entichltekung dest. 
Stoataminifterhms des Immeen für Kirchen und Schulangelegenbeiten befannt 
gemacht, mad welder bie Stubienreftoraie und Subreltorate ermädhtigt werden, 
an der lateiniſchen Schule wöchentlich 1 Stunde Unterricht in der Noturgeichichte 
als fatultariven Shrgegenttand — ohne Beeinträchtigung der obligatoriidden Lehr · 
fäher — ertheilen zu laſſen. 

* Mündyen, 41. Yun. Don bewie an ft die Hundeſperre im biefiger 
Stadt wieber aufgehoben. Die für eingefangene Hunde vom ihren Herren bezahlte 
Summe foll fi über TOO fl, belaufen. 

„Mm neben, 3. Juni. Fei der gefteigen eriten Morpenfahrt des Dampf 
idiffes auf dem Starnberger See ift bie Maihine deſſelben gebrochen, Es geſchah 
dies unmittelbar vor Poflenhofen, fo dab die Paſſagiere jogleih an's Land ge 
—* werben tonnten. Die Wiederherſtellnug dee Maſchine wird einige Tage er 


ordern. (B. 3) 
Peofeffor der Malhematit an ber 


Am 1. Juni farb Dr, v. Staubt, 
Untveriiit, — — 
ürgburg. 3. Juni. Heute wurden im ben ätat. Leiſten -Weinbergen bi 
erfien blübensen Trauben gefunden. (WW. Anz.) Bergen die 
. Würzburg, 3. Junl_ Reifende, bie geftern mit ber Werrabahn über 
Lihtenfels bier angelommen find, machen von ber Desinfeltionsorogebur, bie bort 
mit ihnen vorgemommen wurde, eine hochn abichredende. Schilderung. Waggon: 
weife murben bie Baflagiere im eine, mad Yıt eines GBäneitalle mit Meinen 
Löchern zum Aibenbolen verſehene Bude gefted: und 5 Diinuten lang bermaßen 
eingeräucert, dab es Manchen ge weh wutde u. fie ihrem Schöpfer danlten, als 
fie vom biefer Tortur wieder befreit waren, meh foll «3 bei diefen Rauchtrungs · 
atten auch micht an humoriftiſchen Scenen ſehlen. W. Your.) 

Ja Augsburg wurde vom dortigen Schmurgeridte her Reglerungs- 
Revifor Schrödel wegen Amteuntrene zu Imonalliher Gefängnibftraie verurtbeilt, 
Schrödel, der nad eigenen Geitändnilfen ein Einkommen von 1400 fl. an Gehalt 
und Ren —F en ur u Tahresfrift an 2000 M. 

er die Stadt Qandahnt und Umgebung entleerte ih am 1, i 
Naqmitiags ein ſtarles Hagelwener. le um — 

In Deggendorf bat fi ein ſchredlies Unglüd ereignet. Bei Bier 
brauer Leth war man befcyäfligt, bie vorbere Front des I Stodwert hohen Hau 
jes entfpreddend zu verihönern, und e8 wurde zu diefem Zwede bie ſpihlau ⸗ 
fende Wiebelmauer en und durch eine mene erieht. Das neue Mauer: 
wert, beiläufig “F doch, wurde ohne Strebepfeiler, obne Berihlauberung 
faum einen Fuß did, aus meiltens alten Siegelfteinen aufgelübrt, und erhielt überr 
dies noch eine ſchwere Gelimsladung, in ‚Folge beilen die Dlaner das Uebergewicht 
befam und mit aller Wucht und Gewalt zulammtenjtürzte, das Berüfte unter fürch⸗ 
terlichem Gitrabe im Trümmer flug und 5 Arheiter, 4 Maurer und einen Tag: 
löhner, bie auf demſelben beichäftigt waren, ınit anf das Straffenpflafter bimune 
terſchleuderte. Bwei der Ungludlichen waren augenblidſich lodi, einer ſtarb nach 
*5* N hen ven en gel - en Tele getragen und werden 

ei obl bald ihren unglüdligen Leinensgefährten folgen, denn mach arztli 
Gutacht· n ſchweden Beide in größter Lebensgefahr. . d antichem 
Aus Hamburg wird berichtet, daß der Ihiter bes vor etwa 9 Monaten 
verübten ahtfaden Mordes zu Groß-Eampen entbedt ift. Das Wiener 
„seemdrnblait" theikt hierüber Folgendes mit: Das Ungebener, welches den Bauer 
Fehaun Thode, deſſen Frau, deren 4 Sbhne und einzige Tochter mebft ber Dienft« 


anfreih 11,649, alien 


magb ermorbete, mar — der ältefte Sohn des Thob*, ber 2bjährige Timm. Um 
ſich in den alleinigen Befih des anjebnlicen Vermögens zu fepen, weiches auf 
40,000 Thaler geihäpt wird, ward er zum adtfachen Mörder und Branpflifter, 
benn nachdem er auch feine Schwehler, die einzige, welche ſich zur Wehre fete, 
etödtet — Ttedte er das Gehöfte in Brand, indem er glautte, auf biele Weiſe 
eine Schandihat den Augen ber Gerechtigkeit zu entziehen. Er jelbft fegte einen 
Preis von 10 Thlr. bie Entbedung bes Möbders aus, und beabfichligte, den 
Ort bes Verbrechens für immer zu verlaffen und nad) Amerite überzufiebeln. Es 
follte aber anders fommen. Die Alten der Unterſuchung, melde wegen Mangels 
an Stoff bereits geichlofien waren, gingen on das Obercriminalgericht nach Gludch 
ftabt zurüd, Dieſes gewann eine andere Anficht von ber Sache, und e8 murbe 
eine neue Kommilfion ernannt, welche aus den Obergerichtaräthen Molifchel und 
Schütt und dem Übergerichtsietretär v. Pragen beitand. Diele verfügte zunächlt 
bie Derbaftung des Timm Thode — nad einem langen Verhöt wurde er gan 
erfchöpft in das Gefängniß zurüdgeführt. Dort fand ibn der Befängnikmärter 
bemwußtlos auf feinem Lager ausgefitedt, doch hielt dies der hinzu eifene Arzt, 
Prof. Himly, für Simulation. In; | 
aufgefordert, als Timm fih Donnerilag wohlet fühlte, ihm 
Were in's Bemwillen zu reden, und ihm gelang es, bem Ungel 
u erpreiien: „Ja, ich hab’ es gethan.” 
efenntnib ab, Die Art und ife, wie er bie Morde begangen an 
Beilialität und bürfte der Fall, dab ein Sohn feine Eltern und @elhmilter in 
einer unb berjelben Stunde im friedlichen Baterhaufe ermordet, wohl als einzig 
in feiner Art in ber Kriminalitatiftit baftehen. i 
Durch die von dem Borfigenden des deutfhen Schühenbundes in 
ber „Schüpenzeitung” geitellten befannten Fragen, ſah fih bie Schügen- 
ejelfhaft in Mainz veranlaßt, eine außerordentliche Generalverfamm: 
ung einzuberufen, um bie Meinung ihrer Mitglieder darüber zu ver 
nehmen. Diejelbe hatte geitern ftatt, und bie „Fıtf, Zta.* berichtet, 
daß die beiden Fragen: 1) Können die Deutih:Defterreiher Mitglieder 


oedmann 


iolge deſſen mwurbe ber Prob 
einbringlichfier 


des deutſchen Schügenbundes fein? 2) Kann Wien Fell: uud Vorort | 


jeyn? mit einitimmigen „Ja“ beantwortet wurden. Die britte Frage: 
Sit es rathfam, das nächſte deutſche Schübenfeft in Wien abzuhal 







ten die Worte | 
Tags barauf legte er eim umfallenbes | 





beantworteten bie Mainzer Schügen ebenfalls einftimmig babin, „daß 
fie, jobald bie Wiener. für *86 finden das ge abzuhalten, mit 
Freuden nad Wien ziehen, um dadurch die Zufamm gehörigteit Deutſch⸗ 
land s auf's Neue zu bofumentiren.“ . —— 


ee — 

(Aus ber Allg Big.) 
Darmitadt, 8. Juni. Ju der zweiten Kammer fand eine fünf- 
fündige Verhaudlung flatt über bie Einführung der Berfaſſung tes Nord» 
deutſchen Bundes für Oberhefien unb fiber bem Haflwade-Golbmann ſchen 
Antrag auf Eintritt Gefommthefiens, in den norddemſchen Bund, Dumont 
beantragt nah motivirter Bekämpfung ber Burndeöverfaflung: die Neuge⸗ 
faltung des getreanten Deutfchlande (vom Deſterreich abgefehen) auf 
Grundlage bundesflantliher Einigung mit preufifher Spitze zu erfirehen, 
und die Regierung aufzuforbern, im Ginverfländnig mit ben fübdeutfchen 
Staaten fih über folde bumbesftaatlice Einigung mit Preußen zu beneh⸗ 
men, jedenfalls neben der gemeinfonen militäriſchen Drganifation ein na» 
tionales Band für Handels» und Berfchrsinterefien zwifden bem getrenn» 
ten Theilen fortbauernd zu erhalten. Der Regterungsfommiffär erklärt: 
die Regierung könne auf den Antrag ber 55. Hallwacht und Goldmann 
nicht eingeben, 

Berlin, 3. Juni. Heute Früh trafen die leitenden Minifter Bayerns, 
BWürtembdergs, Badens und Heffens zur Konferenz in Bollvereinsfahen hier 
ein. Hr. v. Savigny hat feine Babdereife aufgehoben. 

WBten, 3. Juni. Heute fand die Generalverfammlung der Gtcais- 
sifenbahnen flatt. Das Griammtreinertiägniß beziffert ſich auf 16,800,392 
Gulden, der Netto-Ertrag auf 4,889,721 Gulden. Es wurde eine Super» 
dieidendenvertfeilung von 10 Br. für die Altie und bie Hinterlegung einer 
Million im dem Reſerdefond befcleffen. 
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ener. 
















Rebatteur: . 
sekßanntmadungen. 


Belantmagunga. 
Betreff: Nachlaßſache des gl. Landgerichts: Affeffors Karl von Ammon in Rothenburg o/X. 

An ber obenbezeihneten Rachlaßſache, welde zur Beit einen Sapitalbefland von 440 fl — 
bat, find infolge der diesgerihtlidh:n difentlih:n Aufforderung vom 20, Juni 1866 325 fl. 30 ir. 
Almentenferderung des Jehaun Nilolaus Klient von hier und 31 fl. 15 fr. Meft einer Entfhäbis 
gungsforderung angemeldit worden, nachdem bereits früher der inzwiſchen verftorbene kgl. Wboolat 
Zardenbein in Hof 158 fl. 59’), fr. am rüdjländigen Deferviten in Liquidation gebracht; hiebei 
üsrigens erffärt hatte, daß er ſich mit demjenigen Betrage begnügen wolle, welder nach Befriedigung 
der übrigen Nachlaßgläubiger noch übrig bieiben werde. 

Die Erhsintereffenten, deren gegenmwärtiger Aufenthaltsort mit Sicherheit nicht ermittelt werben 
fonnt?, werden hiemit aufgefordert, ih bis zum 1. September 1867 Mber die Anerlenmang ber an« 
gemeldeten Forderungen um fo gemwifler anfer zw erllären, als außerdem bie Legteren für anerlannt 
erachtet würden, mb angenommen würde, daß bie fich nicht erflärenden Grbeintereffenten Unfprüde 
auf die Nahlogmaffe nit machen wollen. 

Nothendurg, am 20. Mai’ 1867. 

Königl. Stadt» unb Laudgericht. 
Ebenauer. 


Belanntmachung. 
Zufolge Entſchlleßung der k. Beneraldireftion ber 1, —ãeſù— zu Dänen vom 18. 
Mai 1867 Nr. 19,729 und verbehaltli deren Genchmigung werben 
am Mortag und 221 als am 17. und 18. Juni 1867 
Bormittagsd neun Uhr und —— Nachmittags 3 Uhr 
Bei der unterfertigten &. Eifenbahnbaus@eltion ZTreuchtlingen nadfichende Eiſ ban ⸗ Arbeiten Im 


Wege ber 
allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 
an den Meiflabbietenden zur Ausführung vergeben werben, : ‚ 
bie zwei nachbenannten Arbeitsloofe der Bahn vom Jugolſtadt nad; Gumpenhaufen im Bezirke 
der unterfertigten f. Eifenbaßnbaus®ehion und zwar: 
das XXI. Arbeitslooe, 15,060 Fuß lang, zwifden Gflaht und Wetteläheim, 
das XXII. Arbeiteldos, 14,000 Fuß lang, zwiſchen Wetteleheim und Berolzheim, 
entfalten: XXI. 2%oos: XXII. Roos: Bufammen: 
Eigentliche Erdarbeiten, im Anſchlag zu 40,022 fl. 29 Mr. 41,822 fl. 30 fr. 81,344 fL 59 k. 
Kunfidauten, im Gefommt-Anfhlag zu 20,742 fl. 56 tx. 20,141 f. 7 40,884 fl Sk. 
Vollendung der Wegübergänge, im An» 


ſchlage u... . 8,521 f. 39. 8588 f.37 ki 7,110 FICK. 
Steinmateriol zum Unterbau, im Ans 
ſchlage zu - . 15,589 fl. 42 fc. 20,560 fl. — ir. 36,149 fl, 42 ki. 





Ya Gangen 79,876 fl. 46 ir. 85,612 fl. 14 fr. 165,489 fl. — ie. 

Es tann fowohl auf jedes der zwei Looſe einzeln, als auch auf bie beiden Looſe zufanmen als 
ein einziges Altordotjekt ſubmittirt werben. 

Die Eröffnung der rechtzeitig eingereichten Submitfionen findet flatt: 

am Montag den 17. Juni 1867 Vormittags 9 Uhr für das KXI. Loos, 

am Dienfag den 18. Juni 1867 Bormittags 9 Uhr für das XXII. Roos, 

om Dienftag den 18. Juni 1867 Nachmittags 3 Uhr für das XXI. und XXI. 
Loos zjulommen. 

Die zu fiellente Kaution beträgt für jedes Loos 6000 fl., daher für bie beiden Looſe ale 
einziges Afforbobjeft 12,000 fl. 

Bebingnigheft, Pläne und Koftenanfhläge Tegen vom 3. Juni an im Umtslofale 
ber unterfertigten k. Eifenbafnbau- Sektion za Jedermanna Einſicht offen vor, wo auch bie Subwmiſ⸗ 
flons:Erimplare in Empfarg genommen werben lönnen. 

Die Submiffionen felbft müflen in vorfäriftemäßlg überfhrichenen und verfiegelten Eouverten 
— das XXI. 2oos für ſich und für die beibem Loeſe als ein Allordobjelt zuſammen 

längftens bis Sonntag den 16. Juni 1867 Abends 6 Uhr, 

für das XXI. Loes 

längftens bid Montag den 17. Juni 1867 Abends 6 Uhr 


Emser Pastillen, 
feit einer Reihe von Jahren umter Leitung der 
Sy wm Drunnenverwaltung aus ben Salzen 
bes er Mineraliwafiers bereitet, befannt durch 
ihre ah ei Senke Birkungen gegen 
Me 16 re wie gegen Mas 

eufhmäde borräthig in ben 0» 

en Ansbach's. H * 


Die rad N ia nur in etigettirten 


Königl. Brunnenverwaltung zu Bab-Ems, 


Bremen:Del 
zur Abhaltung von Fliegen, Bremen x. ı. vom 
Bugibleren. 
Buh'fce Mat.-Holg., Uzenſtraße. 


5. Morgen Donnerftag den 
6. ds. von Früh 9 Uhr uud Nachminag von 
2 Uhr an werten in Haufe Ar. 160 Lit. 
A binter der obern Sirche dabier 
derſchiedene Möbel und Saus geräthe, 
ale: 1 Kleiderſchrank, Tiſche, Seflel, 
Stuhle, Bettſtellen, fhöne Betten, einiges Weiß- 
zeug, Spiegel, Porzellein,  mehreres Büttner» 
gefhirr, darunter 1 geoße Babwanne, fomie fon 
fige Haus mb .. duch ben Unter» 
zeiämeten gegen bare Bezahlung 
— und bhaber hiezu ein« 


geladen. 
3. F. Spönnemann, Eommiffionär. 


6. Shwimmende Badeſeife a 4x. bei 
Friedrich Rehm. 





7. BDttonen, 
—— durchſichtig, 
tgarter Waſſer kei 
Franz 
vorm Herriederibor. 










8. Zur die ehrenvolle und zohlreiche We: 
ng. meines nun in Gott rubenden lie. 
Mannes, Ehriftian Götz, Bureau, 
viener, befonders den Herren Borgeſetzten der 
tgl. Gendarmerie, wie aud ben HH. Veteranen, 
meinen ergebenften und immigften Dant. 
Unsbah, den 4. Yuni 1867. 
Die tieftrauernde Wittwe 
Branzista Gög. 






9. Für die zahlreiche Theilnahme bei ber 
Beerdigung des Privatirs Menhorn jagen 
wir allen Verwandten und Befanrten den innig« 
fien Dant, 

Die trauernben Hinterbliebenen. 


ob 


entweder bei ber unterferfigten Behörde in Treuchtlingen ober für jedes Foot einzeln, wie für die 









hen Baghandluug 1m Rörelingem erjdien joeben und tann 


gen werben : 
pr Ein . 
Berwaltungsgerichthor 
auf ber — des beflchenden Rechtes in Bayern. 
Bon Auguſt Euthardi. F —* Aſſeſſor. 

& —2 3.7. 80gı gr. b. Ti 3 

Bei dein Hohen Jutereſſe, mit —2 bengeftehenden foriolen Reformen und bie in Folge 
derſelben augeregte jumb von der Stantöregierung zuge ſagte Errihtung eines Bermaltung® 

gerihrahofes in Bayern imupeileten Keciſen verfolgt_ werden, glaubte bie Berlogehanblung 
wie vorliegende, bie wichtige. Frage zum erfteumale erihöpfen? behandelnde, zuerft im ‚den: „Blättern 
für adminifirative Vraris* - mitzeiheitte Arbeit auch bem Bublitiın yugäralich wachen ga folleı. 


ebgern 
Stein: Dachpa 


Ama Berlage der 
duch alle Buchhandlungen bego 


ppen-Niederlage. 














28338 
zwei Looſe zufammen —— —— 
ſlens bis Samftag den 15. Funi 1867 Abends 6 pr Be 8, = £ 
bei der k. Beneraldireftion zu Münden frantirt eingelaufen fein. = E #: E a». e 
Die find 54 Bermeibuung aller in $$. 9, 10 und 11 der allgem:inen Sub⸗ Ei zB 33 8*8 J 
mhflon· Bedingungen angebtohten Folgen gehaltert, In denn Shen angegebenen Beraffordirungs-Ters 5 „ur, ‚we * 
mine fid) perfönfid oder durch genügfid beoellmäditigte Stellvertrit’r eimpufinden: und, wenn foldjes &2 Eu leBE 5 
verlangt wird, Ihre Uebernahndtäßigfelt, ihr Rautlons“ und BetrubesBermögen ſogleich durch „23,8 ee a 
amtlige Bengniffe genügend nachyumeifen" und dem bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. &8 FR: F 17H * 
Trendtlingen, um 25. Mat 1867. Kar sah? | 
Königl. bayer, Eifenbahnbau-Geltion. * — 237253 — 
Bollert, Sektlond⸗Ingetuitur. = 523283 2 8 —— 
— — — © 6er. | SE 63 
— ——— FE: re ee 2: 
Die jahlreichen gutsherrjgaftlihen Alm fwiefen werden SE. 53 & Ffrz 
* ET m Dienftag den 18. d. Wis. 8 345358 er tr 
von Nadmittags 1: Uhr an, in dem Gaſthauſe tahier öffentlich am die Meiftbietenden verpadhtet und = * u.288 a * ö =) 1 
Badttirbhaber Hiezu eingeladen. ea 2 ne = 
Wald, am 3. Juni 1867. A Weist Z is >73 
Die Feeihertl. von Faltenhaufen’ide Rentenverwaltung. a» 2” 85 ‚e 2 = 24 
Franenineht. j — ee: 82> asfE — 
Fur die vielfach dewie ene Ih lnahme ber; dein Tode ‚und der Berrdigung ihier lieben Mutter an N „= »E 8 23 „sen 2 8 
+ f . fi * m I 
ſagen im Namen fäntmtlicher Hinterbliebenen tieigefühleen Danf teren Eöhne = CH: Er ar ER 85 "0. 
Carl und Anguft Weflermann. _ |: #538 385 Eu. EM 
m̃ 7 — = =un Sg» 2 — 
Febensverfiherungsbank Fur Deutſchland in: Gotha. = Aragsse Fan 3 
Berfiherungsbeitend am 1. Mai 1867 . = 56.260.000 Zplr. & 2 553 Fe 
Effectiver Fonds am 1. Mai 1867 14 120,000 Zhlr. E „Erin Zeas & 
Jahreseinnahme pro 1866 -« $ *5 2,468,107 Thle. ges 5573 z& 5 
Dividende wer Berſicherten im Jahre 1867 . ö 0.36 Pros. E 22323 % Bi 
Diefe Anftalt gewährt dutch den großem Umfang und bie folide hypethelariſche Belegung ter = 7** 55f 5a 7 — 
vorhandenen donde eden fo naghechge Sicherhein, wie dur die umverfürgte Vertheilung ker ENTE SH R 
Ueberjgäffe an die Berfiderten mögliche Biltigteit der Berfigerungeteften. Bui & PES 5 8 
Veicerungen werben wermittelt durch 3.805 8 
J. U. Beljner gr Ausbach, £ a FF = 
Ya. Kern in Dinkelsbühl. 4. 9, Schwarz mn Shmabad. EIER" 
pin Bein ©. B. Krauß in Gunzenhaufen, Kantor Shilffarth in Waffertrüdingen- &? +: 
: Beorg Andrei in 2 Friedr, Troͤltſch in Beiffenburg. nn [by — — 
SEE Beoboib in Rothenburg ofX. _ 3: B. Berger in Windsheim. 22 
Bei 


a ——— 

17. Gen dem Aumüchtigen hat es ge» 

fallen, unfer: gute Wuter, 

Anna Margaretba Zender, 

geb. Shmeger, 
| Ya einen fanften Tod zu fi zu nehmen. 
Die Beerdigung findet Mittwoch Nat 

mittag 2 Uhr fett. 

— —2 
18. Feines Spreebrod, Zwieback 


Um files Beileid bitten 
Anebah und Poflau, den 4. Sunt 1867. 
Fieifchpaßetchen tag ich ſoſch bei 
Franz 


Die trauernden Binterbficbenen. 
vorm Herrieder-Thor. 


4 
Ich erlaube. mir, allen. Herren Yau-Unternehmern, bejonders allen Herren — an — — — 
Mauder⸗ und Siummermeijtern hier und in der Umgegend’diefe Dachpappen auf Das | " Nürmbera: ‚Job. Bierlein, Privatier. 


befte zu empfehlen, 
Stallungen nicht nur wegen 
e3 wird auch eim billiges 
zielt. 
als 


indem ſich dieſelben zu Scheunen, Hallen, Remiſen und 
ihrer Leichtigkeit und Digtheit gut eignen, fondern 
und bei — ein dauerhaftes 
Ein edecktes Pappendach herzuſtellen 
mir von der Fabrik ſelbſt Arbeiter DE Derfigung geitellt ſind. 
Vielen Aufträgen entgegenfehend empfiehlt ih. 
Ferd. Speier, Sattlermeiſter. 
 fr., Achtg Angededt der 1i:ß. zu 1 tr. 
Gicht- und Whenmötismusteidende 


J. M. Naser. 
ges Depot für Ausbach und Gegend 
von Schmidi in Remda. 






pappen ber [1°8: zu ? 
wolwaaren für 





Meini 


Dad er: | 
bin ich in jofern im Stande, ' 
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Nr. 133. (Dreinndywanzigfier Jahrgang.) Winden 18867. 
tan Ole BE : eh 
Zränkiſche Derlung. se 
Bene — 





Prot.: Benignus 





BEI Für den Monat Juni kann auf dieſe Zeitung mit 
20 fr, abonnirt werben, 


Politiſches. 


* Morbfchleswig. 
Die Berhanolungen zwifhen Dänemark und Preußen haben jegt Be 
onnen. 
= mit aller Borfiht aufnehmen, aber die Thatſache ſelbſt ſteht fer und 
fie allein genügt auch fhon. Belanntih hatie der König non Dinemarl 
im Brieden zu Wien alle feine Rechte auf das ganze Schleswig-Holflein am 








Preußen und Deflerreih abgetreten, erft im dem Prager Frieden taucht auf ; 


einmal die Bedingung auf, daß bie nördlichen Diftritte erſt abftimmen foll- 
ten, ob fie bei Deutſchland bleiben oder zu Dänemark zurüdtehren wollten. 
Man erkennt ſogleich diefelbe liebſelige zudringlihe Hand, die bei dem gan 
jen Prager Frieden mit im Spiele war, die es auch bier nicht laſſen fonnte, 
wo fie nicht mehr aufzuhalten vermochte, wenigfiens einen Stein in den 
Weg zu werfen, Da nun Preußen meulih im dem Luremburger Handel 
eine Nachgiebigkeit an dem Tag legte, die erſt mod ihrer Erfläcung wartet, 
jo glaubt man in Paris ſchon einen Schritt weiter gehen zu bürfen und 
den Deutſchen (dena das ift im dieſem Halle Preußen) eine zweite Deinüthis 
gung bereiten zu fönnen. Beiläufig gefagt, glauben wir, daß jet bald den 
guten Deutſchen die Augen aufgehen werden über ihre Frie deugdemouſtra - 
tionen. Wir haben unfere Anfiht immer dahin ansgefproden, daß es fih 
ganz von felbit verfieht, daß der Friede dem Kriege vorzuziehen fei, daß 
aber nicht recht abzufehen fei, wofdr man in Deutihland für den Frieden 
agitire, wo fein Meunſch den Krieg wollte. In Frankreich hat man den 
‚Frieden auch gewollt, a er unter der Bedingung, baß man es als ungehrure 
Mipigung und Großamth hinftellte, daß Deutſchland blos ein uralt deuts 
ſches Yand von fih lostrenne. Sollte es wegen des neuen Berwärfniffes 
wieder zu ernfllihen Drohungen fommen, fo glauben wir dot, wird man 
ed fi) in Deutjeland überlegen, ob man wieder um jeden Preis dem Frie- 
dem predigen jol. Was num dem Schleswiger Handel felbft betrifft, fo ift 
offenbar, daß es ſich Hier in feiner Weiſe um eine unterbrüdte Nationalt: 
tät handelt, nad allen Nachrichten handılt es ih um 30—40,000 Geelen, 
und daß tiefe keine Nation darftellen, verficht fi von felbfl. Es war et: 
mod ganz anderes, wenn bie Dänen bis zum Jıhre 1863 im Schleswig 
Holitetn die plampften Berfuge machten, die deutſche Nationalität zu unter» 
dıäken. Dam liest übrigens auch mihts davon, dag dieſe Schleswiger über 
Bebrüdang ihrer Rationalität zu Magen hätten, fie haben ihre Kirchen und 
Säulen daniſch, fo weit fie das mit Recht verlangen Mönnen. Darüber 
tann man aber fehr verfchiedener Meinung fein, auf feinem Falle aber if 
die Rede don unt:rdrüdter Rationalität. Man hat von einer gewiffen Seite 
Ion immer hervorgehoben, daß ſich jept in Deutichland keine ſelche Bewe ⸗ 
gung für Nordſchleswig erhebe, wie feinerzeit für Schleswigholftein und hat 
daran allerlei höhaifhe Bemrıfungen getnüpft. Abgeſehen davon, baf ſolche 
Bemerlurgen gemöhntih von der Seite kommen, welde der ſich vollziehen» 
den Einigung Deuiſchlande um jeden Preis widerftrebt, und baburd, ſoweit 
fie «4 fann, die Widerftandsfähigkeit nah Außen lähmt, ift bie Sache eine 
gan, andre. 6 wir bo etwas ganz andere#, wenn eim berhältnigmä 
winziges Bolt, wie die Täsen, im Asgeſicht einer großen Motion, die aber 
durch eine elende, finnlofe Bundesverfaflung fo viel als lahm war, bie frech⸗ 
ſten Berſuche machen bdurfie, dentihe Art un? Sitte und Sprade planmü - 
fig auszurotien, ald wenn es fi um einige Grängdiftritie handelte. Und 
wenn der Zora ter ganzen Nation erwodte über dieſen entwürdigenden 
Buftand, fo war das wohl fehr verzeihlih. Was den nenen Hindel ber 
trifft, jo hielten wir «6 für bedaueriih, wenn die preuß ſche Regierung ir 
gubwie nachgeben würde; denn jo wie dies geſchehen würde, fo fände ſich 
nad) einigen Boden gewiß ein neuer Grund zur Einmifhung von Seiten 
Fraatreicht, ein Zuftend, der überhaupt nicht cher enden wird, als bis man 
fi dort thatſächlich Mberzeugt haben wird, daß bie Beiten fih ge 
ändert haben, 


Büddeutfhe Staaten. 


München, 4. Juni Uıntlihe Nadgrihtem Huf das erfeb. Landrent ⸗ 
amt Bamberg if der f. Nentbeamte vom Neuſtadt a D., Ich. Roth, feinem Auſuchen 
eutiprechend. vrriest worten. (G. A) 

* Ansbach, 5. Juni. Sie Bezirfsgerihterätfe frhe. v. Ebner zu Ant 
bad, 8. Sıubenrand im Eichſtait, Kißfalt zu Fürth umb Herrmann im 
Bindeheim murden der bieher von ihnen begleiteten Punkt onen als Unterfahungeridh: 
ter am 30. Jum de. Je. enthoben und ale Deren Nachfolger, worm 1. Juli bs. Je. 
anfsngemd, aufgeelt: 1) am MWBezirkägerichte Ansbach unter Borrüdung des Rathes 


Ansbacher Morgenblatt.) 


Donnerftag 6. Juni, 


Bas darüber bis jegt im bie Deffeutlichleit gebrungen it, muß | Ge 
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Mtünchen, 3. Juni. Se. Maj. der König ift vom einem Ausflug, 
welchen Wlerhöchftderfelbe , begleitet vom Sr. f. Hoh. bem Prinzen Dito, 
am 31. Mai unternommen hatte, um die Wartburg bei Eiſenach zu be» 
fihtigen, am 2. da. Abends nad Schloß Berg zurüdgelefrt. (B. 8.) 

München, 3. Juri. Bom lgl. Kriegsminiflerium ift am das kgl. 
Staatömintflerium der Juſtiz die Mitteilung ergangen, baf bie im Mili- 
tärberorduungsblatte Nr. 14 verfügte Mufhebung der Feftungs-Eigenfchaft 
der bisherigen Feſtungen Marienberg, Roſenberg, Wilzburg und Oberhaus 
lediglich in taftifder und fortificatorifher Beziehung erfolgt fei, diefelden bar 
durch jedoch nicht aufgehört haben, auch fermerhin Strafanftalten im Einne 
des Urt. 19 des allgemeinen Strafgefegbudes zu fein, (8. 3.) 

München, 3. Juni. Daß der Staatsminifter Fürft v. Hohenlohe 
ſich ſeldſt zw dem Diiniflerlonferenzen in Bollvereinsangelegenheit nah Ber« 
lin begeben Kat, wird vielfad dahin gedeutet, daß bie Bellvereinsfrage wie» 
ver eime kritiſche Geftalt anzunehmen droße. 

AO. München, 4. Juni. Die in den Zeitungen erwähnte Con» 
ferenz ber ſaddeuiſchen Minifler, welde vor einigen Zogen in Nörblingen 
fattgefunben haben foll, reduzirt fi ſicherem Bernehmen nad auf eine ein- 
—— der beiden Staateminiſter Fürſt d. Hohenlohe und Frhr. 
v. buhler. 

— Der ausgearbeitete vollländige Entwurf eines Schulgeſetzes iſt im 
Staatsminiflerium des Janern für Kirhen- und Schulangelegenbeiten einer 
vorläufigen fommffionellen Berathung unter dem Borfig des betheiligten 
Staatsminifters unterftelli worden. Wie wir hören, beabfiätigt Staatömir 
niſter won Greffer demnähft auf noch einige tüdtige Fahmänner zu beru⸗ 
fen, uud deren anf lange Erfahrungen und fpezielle Fachlenntaig ſich grün⸗ 
dende Uetheile für den Zwei der bevurfichenden Reform bes Bolleſchulwe⸗ 
ſeas zu vernehmen. 

— In Bezug auf den Fortgang ber Goxialgefeggebungs-Arbeiten Mön- 
nen wir mitibeilen, da ber Drud des umfafienden Edel'ſchen Meferates 
über die Gemeindeordnung morgen, [äugftens übermorgen zur Bollendung 
gelangen wird. Das Meferat des Abz. Mich über das Gewerbeweſen wird 
ebenfalls in einigen Tagen gedruckt erfheinen, und ber Abz. Fiſcher ent- 
widelt die größte Thätigleit, um mit bem Referat über das Anfälflgmadungs- 
und Bercheliäungsgefeg bald zum Gade zu fommen. Noch am Schluß die- 
fer Woche wird der Socialgefeggebungsausihug zufanmen- 


treten. 
MWlünchen, 4. Juni. Seitens des k. Gtaatsminifleriums des Yn- 
ulangelegenheiten ift, wie wir vernehmen, eine 
Mecifion der für die Bandesuniverfttäten beftchenden Ferien-Orbnung in Ans, 
fiht genommen. (8. 3.) 


* Wie andere Zeitungen erhielten auch wir folgende Bufrift: Sonn. 
tage den 19. Mai verfammelten fi derſchiedene Männer aus Deutſchland 
und Franfreih, und kamen überein, bie mitfolgende „offene ExMärung* zum 
Zwecke einer Moflen-Monifefarion für dem Frieden ber Deffentlicleit zu 
hbergeben. Deßhalb ergeht om alle Beitungsredaftionen bie freundlide Auf⸗ 
forterung, bie „offene Grflärung” im ihre Spalten aufachmen zu wollen, 
und an alle Freunde bes Friedens das Erſuchen, für die Verbreitung ders 
felden und für Sammlung vom Unterfriften thätig zw fein. Die unter 
ſchriebenen Erklärungen wolle man bem unterzeichneten Centralausſchuß, und 
zwar aus Deutfhland nah Kehl, ans Frankeih nah Straßburg ein 
fenden. Der Ausfhuß feinerfeits ift bereit, auf Verlangen Formulare um 
entgeltlih zu verabfolgen. Kehl— Straßburg, ben 25. Mai 1867. 
Das internationale Friedens.Eomite: Baumann, Oberzollirfpelter; Duraln, 
Kaufmann; Kröll, prolt. Arzt; Schmidt, Bürgermeifter; Schwarz, Kauf 
monn, ans Kehl, Greffien, Stud. med.; Keller, Stud. med.; Noirlel, 
Buchhändler; Wolff, Rechtsanwalt; Zopff, Kaufmann, ans Gtra — 
Erklärung: Die unterzeichneten Männer aus Deutſchland und t 
reich erllären hiemit, daß fie jeden Gebanfen an Eingriffe des einen Boltes 
in die Rechte bes anderem, ſowie jebes zu Haß und Krieg aufforbernbe 


wc an —* 
Bortz von welcher Seite es kommen mag, mit allem Nachdruck zurüd gel⸗ 
fer, Sie find des Daſürhaltens, daß Fottſchtitie und Croberumgen genug 
zu mochen find, ohre die Grenzen zu überfhreiten, daß ſich Muth und Ba- 
terlandstiehe im Janera beider Wnberju Günfen des. Offentlihen Wohles 
erproben könsen,-undıdaß fi bie Ehre eine Mation und der Kampf um 
bie Ueberlegenheit”amderero ent widelamilffen, als Auf ber Schlachtfeldern. 
Sie laden alle ihre Mitbürger, welche dieſe Anfhauung heilen, ein, ſich 
ihnen anzufhliegen, um_in beiten Ländern jenen Frieden arzufireben, wel 
cher anf gegenfiitiger Achtung und thatkräftiger Üriberliebe ruht und ber 
unter gefitteten Völkern allein ehreuvell und bauerhıft if. Kehl, den 19. 
Mai 1867. Hug: Anton Übele, Raftett: — Bluntſchli, Heidelberg. — 
Zausıann, Kehl. — %, Elaty, Kehl. — E. Dirain, Kehl. — €. 9. 
Engelhardt, Mannheim. — G. 9. Fromann, Ludwigsburg. — A. Fichte, 
Breiburg. — Yul Suoterer, Taten. — Hermann Sunze, Leipzig. — 
Chriſt. Layh, Baden — Y. Moffa, Lahr. — Aug. Morftobt, Kehl. — 
dry. Romelmayer, Kuppenbeim. — Karl Rıbfus, Kehl. — G. Rein 
boldt, Bater, — J. Chütterle, Kehl. — A. Schwarzmann, Kehl. — 
J. W. Sommer, Kehl. — Ubelnder, Düffeldorf, — Wildermuth, Tübin> 
gen. — J. Wolff, Aunweiler. — J. Benner, Kehl. — ©. Bopf, Roflatt. 

Herdbeuifhe Staaten. 

Berlin, 3. Int. Hiefigen Blättern zufolge wird der Kailer Mes 

raaber von Bars cus cinen Beſuch in London machen. (Fikf. J) 

„ıWBerlir, 3 Juni, Die „Nord. Allg. Big.” Hält die Nagricht der 
fFreuzztg.“. dad de Wohlen fer den Neichetag anf 15. Juli anberoumt 
frien, fer ierihnlide —  Dasf-Ihe Watt erMlärt, die in einer Berliner Cor · 
reſpondenz der „A. B.“ behaup'eten Verhandlungen Preußens mit den für: 
deutſchen Staaten wesen Arfhluffes an den norddeutſchen Bund nicht flatt- 
gefunden haben. (8.3) 5 

- Staliem. 

Florenz, 3. Juni. Das Minifterium Hat dee Kammet die Ueker- 
tintunſt mit Erlanger und Gencfjen vorgelegt.‘ Rothſchild verzichtet, „weil 
er tie Geiftlitfeit vicht verfolgen wil*, Die Unterzeichner werden eine 
Gefellſchaft Hiiben, “melde = die, geiſtlichen Güter Hypethelanſchuldſcheine 
iat Betrog von 885 Fr. mit 25 Fr, und ruchahlbar in 20 Jahren aus. 
geben wird. Die Kammer hat ten Plan günftig atifgenommer nnd bie 
Zringfichkeit befgloffen. (A. 8.) 

Se Arıntreich, 

Ueber den Empfang ber ruſſiſchen Gäfte in Paris brridtet man 
vor 1. Yani: „Heule! in der Rarfer dom Rußland in’ Weäfeitung zineier 
feiner Söhre bier angelanz‘. "Der Kaiſer Napeleor, Fäumnt ihe Marſchälle 
und Minifter, ber Mronpriog von Preußen, die Prinzen des Taiferlichen Hans 
fes, mit Aus. ahme dee Sohnes tes Kaiſers, waren den Gäften entgegen» 
gelommmn. Anh der Für Talleytrand, ber taiferl Beiſchafter in Viters · 
burn, der aug ublicklich hier weil, mar mach dem Bahnheofe gefahren. Püntt- 
Ih um 4°, Ute fangten der Kaiſer umd feine Söhne auf dem Norbbchn 
&ofe am, von mo man fih fofort den Boufevard Magenta, dem Boulevard 
Strafhurg und die großen Boulevard berab mad; dem Einfs begab. Der 
Ejar faß zur Hechten des Raifers von Frankreich, ihm gegenüber die Groß» 
fürden. ’Die H. 9. befanden ſich in einem Halb geichloflenen, aber ober 
halb aus Gas Eeftchenden Wagen. Eise große Menge franz, preuß. und 
ref. Generale befanden ſich gleihfals im Zuge. Der game, faft eime 
Meile betrogende Wrg war mit einer unermegliher Menfhenmenge bededt, 
die ſich aber fehe rubig und auftündig benahm. Bei dem Herannahen des 
faiferl. Wagens ertönten faft ar eine Hochrufe, ſelbſt die Hüte wurden nur 
von fehr Wenigen abgenommen,“ 

Beoähritannien. 

London, & Juni. Im Unterhaus erfläcte, auf verſchiedene Inter 
pella irnen, Bord Etenley: Die Regierung ſei in Betreff des Kaiſers ven 
Merito ohne Nahrihten; die Regierung babe freundlich, aber flark, mezen 
der’ Juden im der Moldeu rt: msnftrirt, Die Regierung fei bei der jüngften 
No‘e einiger Greßmächte aı vie Türkei Beztglih Kreta's unbeiheiligt. 


Einfluß geblieben iſt. Die enorme Ausfuhr Defterreihs i. J. 180601 6,800 000 
Metzen gegen 2,800,000 des Vorjahres) war ebenſowenig im Stande, ein bedeu ⸗ 
tenges Sinten der Preife in Bayten herbeizuführen, ala das geohe Morbjahr in 
Ungarn 3863 biefelben zu heben vermochte. Eie janten im |@ezembeil. Bow 
won Einfluß ſcheint Nrrdamerifa gemein am frin, nicht allein, weil es 
die billigfte Merfradtung nah England Hat und deßhalb Tonkurrenpfäbiger ift, 
ald Kußlamd ünd-Angasm, ſondern auch, weil tim &gport viel_maollentafter ift, 
als ber irgend eines europaliden Kornlaudes Die nördlichen Staaten YUnerila's 
fanden früher in den füblihen ihre Hauptabnehmer, weil dieſe Reis, Buder, Tar 
dat ıc., aber wenig Vredfrüchte ziehen. Ale dur den Krieg dieſer Abſoß ge 
dr wurde, gi die Husfuhr der ganzen Produltion nah Europa und mährend 

I 8593 Millionen und 1869 4 Millionen Bufdels Waizen von Amerika 
nad Europa ausgeführt wurden, fteigerte fich die Ausſuhr im 3 1861 auf 31, 
1862 auf 37 und 1363 auf 36 Millionen Bufhele Da die Norbftoaten ‚ihren 
alten Diarft in den Sübftaaten mieber erhalten haben, fo wird die Ausfuhr nach 
Europa fi) wieder mindern. Much Ungarn ift nicht im Stande, die Beforgnik 
einzuflößen, daß es durch eine ftarte Probultion unlere Getreidoteiſe mefentlich 
drüde, Ungarn hat bereits feinen ganzen Boden unter dem Ufluge und bie Hute 
meine, weldze es noch zu Pflugland zu machen Hat, iſt gering von Anarehnung, 
Da «8 fait alles Feld der Dichzucht und dem Fullerbau genommen, wird es ſchen 
ber nötbigen Düngung willen vie Vicbzucht heden mürlen. Mohk fcheint es ba= 
gegen; dab-Rupland-und die untern Donaulander bie Erwartung eimer rajch zus 
nehmenden G@etreideausfuhr berechtigt fein lafiem. Hier bedarf es nur des wellein 
Aufbruchs nngemeflener Ländereien mit ungeſch wächtet Bobenfraft, 

_,, Prlanmtlid haben die Perjonen, melde aus dem von der Minderpeft 
infieirten und polizeilich abgeineızien. Badäurländern tommend, bie Landesgrenze 
«| oder beilimmte Abiperrungdlinien üderfhreiten, ſich felbit, ſowie ihre Stleidungs« 
ftüde und fonfige Gegenftände einer Debinfeltton zu unterwerfen. Den ber Der: 
bältmiffe Untundigen gemätrt es vielleiät einiges Intereſſe ji verrehmen, wie 
eine folde Desinfeltion vollzogen witd. Ju den vorhandenen ober hiefür eigens 
aus Vreiterm bergerichteten und aus yzei gefonderten Ahrbeilumaen beitehenden 
Deeinf:ktionsräumen haben fih in dem giögeren mit Maldicüfieln, Ghlormaj- 
fer xX. verſehenen Raume fänmtlihe Berfonen die Hände, das Geſicht Kopf und 
Barıheare mit einer Miſchung aus I Theil Brummenwafler und ', Theil Chlor: 
und hlortallwaſſer zu malben, während die Oberlleider derfelten, Röde, Män- 
tel, Müpen, Hüte, Schuhe, Weiten, Weinlleiver, ebenjo die emtiprechenden Sliei- 
bungaftüde bes meiblihen Welclechtes, Sowie Meifetafchen ıc. in bem tleineren 
Raume auf eimer Lattenftella e ben unterhalb ber lepteren entmidelten (Cb or: 
dimpfen 5-3 Minuten ausgeleht werden, Bei Perfonen, welde aus Stallım;en 
tommen, in benen fich kranke There befinden, muB die Dauer der Ehloreimwirtun 
(10-15 Minuten) länger fein, und bie Fußtelleidung derjelben mit Shictalk 
löfung tüchtig acwaſchen werben. 

München, 4. Juni. Na Berichten aus Wien find bie Verhandlungen 
wegen ber Neumarkt Brannauer Bahn nunmehr fo meit gebichen, bafi die Yen 
tragäunterzeichnung in den nächiten Tagen erfolgen fan. (B. &) 

indau, 2. Juni. Wie jest die Beichte über den Stand der Santen 
lauten, fö bat der plößlich eingetretene Nachwiniet mur wenig geichadet. Die Ge: 
treidefelder, melde der Schneefall betroffen, konnten ſich durch Die bald eingetre ' 
iene warme Witterung raſch wieder erholen und bie Kälte hatte bei dent don 
zie milich — Boden zum Glüd einen geringen Cinſinß. Im Folge ber 
wieberum geliherten günftigen Emteausfichten, fowie der nicht unbeteutenden Bor 
zäthe_ von Getreide bier und an ben ſchreizeriſchen Pläben mar gellern auf hie ſi⸗ 
ger Schranne bie Frucht ſehr Mark angeboten und wurde mırr dera lernothiwendigite 

Bedarf gefauft. Unter folhen Umſtänden mußten die Preife meichen, wie ben 
auch das Wenige vom beiten Weizen, was verdauit wurde, zu 33-4 Franten 
per Doppel-Centuer franco Romanshorm und Rorſchach abging.. (U. 3) 

? Frankfnrt. 3, Yunt, Un ver Börie bebauptere ſeh auch heute die güne 
fige Stunmung für bie öfterreichiichen und füsdeutihen Gattungen. Nomentlich 
den erfigenonnten wendet fi das Geſchäſt und das Sapiiai wieder mehr ums 
mehr. zu. Die Dereinigten Sraoten-Bonds zeigen, wenn auch die Spetulation das 
rim erheblich nachgelajien bat, jortwäbrend feite m In der Effeltenioyietät 
hielten Ti die Fonds bei deſchräntiem Umfoge fait ganz auf den Mittagskurfen. 
132er Bereinigte Staaten:Bonds 77°, Defterr. Kresitokiien 179°, & 180. Deft, 
1860er Loole 72°, & !,. Deflerr. Sıaatsbahnattien 222. (MR. Rorr.) 

Kaſſel, 1. Juni Bei der heutigen Geriemiehung der Buchelfifchen 
Ar Dalet / Looſe wurden folgende Serien gezogen: 47, bi, de, 181, 263, 612 
625, 824, 1109, 1292, 1-63, 2097, 2176, 31%, 2228, 2373, 2454, 2530, 2820. 
2982, 3099, 3215, 3503, 3544, 3622, 3994, 4119, 4185, 4215, 4304, 4317, 401. 

4667, 4757, 482U, 4993, 531, 0040, 315, 640%, 5536, 50622, 5961, 5999," 6108, 
614, gar, BAR, 12, *— 3 77 — 

erlin, An ber erſten allgemeinen Verſammlung deulſcher Müller 
Müblennteseflenten, welche bier vom 27, bis 2), Mai I I —— an 
gegen 50) PBırfonen aus allen Theilen Deutihlands und Drfterreichs heil, Podyr 
dem bie Verſammlung ſich unter dem Borfige des Hrn: of. I. vom den Mymı 
gaert Baflow) Lenitituiet, bielt Brofeffor Hublmanın aus Hannover einen Bortrag ” 
über die Entwidiung und die Foriſchritze der Müllerei, Vrofciier Wiebe aus 

Berlin einen Borrag über Turbinen und Wafltrräder. An dielem Bortrag nüpfte 
fi eine längere und ſeht lebhafte Tistuffion Auch die übrigen Gegenflände der 
ZTagetorbuung der a m wurden winter lebhafter Zheilmahme erlebint, Im 
teiniien Beiblatt der „Bank: und Banbelsitg.“, dem Landwirihſch. Anzeiger“ 
Nr. 22 findet fi ein ausführlicher, Bericht über die Verhandlungen. 

Nahahmungswertb, Ja Belgien und irantrei find Tängs ber €: 
jenbahnen flets Heden angepflanzt, Es ware dies iiverall zu empfehlen, iheils 
ber Sicherheit wegen, theils des Nupens. Heden von Tohannes oder Stadel: 
beerem oder Amer luſchen würden einem guten Ertrag geven, folde von Maus 
beerjtzäuchern Seidenzucht ermöglichen, den Bahnmärtern Beichäitigung und ver- 
mehrte Einmahme geben, 






























Voltawirthſchaftliches. 


* München, Ente Mai. Ueber bie Urſachen der nie drigen @etreidpreife 
in ben lebten Jabten entkält bes jüngft erſchienene Maiheft der Beitichrift des 
landmirt&ichaftligen Vereins in Beytrn eine bemerfensmerihe , Abbonblune. as 
werben drei Gründe bielite angefirhet. Erflens bieReihe günfiger Ernten, melde 
in Welteurops anf einander: folyıen,. ſodann die Vermebrung der für dene 
treidebau beſſimmien Fläche namentiidh in Ftaukteich und Bayern, in Berbinbung 
mit einer veroolltammneten Bewirthi.ha —I— — und erit in dritter Linie wird 
bie vermehrte Zufuhtt aus Rabltand, ben oraufürftenthümern und Ungarn ger 
nannt. Da in dem legten Umitande von vielen Seiten ber bauptfählichite Grund 
bes Uebels für ben Betreirebauner erblidt wird, fo ift ein Ueberblid über ben 
Stand des internationalen Getteideverlehrs nicht ohne Jutereſſe und laſſen ſich 
aus bemmfelten wichtige Folgerungen für bie Bulanft ableiten. Die Mehrung der 
Zafuht ans den ölllihen @trreivebauftanten fteigente allerdings den Mangel an 
Adlapgekgerbeit quch tei ums, aber die Mebrung war keine bedeutende. Denn 
in Kubland bat fih die Trodullion und mit ihr die Yusfube feit Auſhebung der 
Reiteigentalt Im J. 18601 gemindert, Erſt in den lebten Jahren erholt fidh dort 
die Pandwirtbidaft wieder ud die jehige Ausfuhr Üderragt allerbinae die bes 
vorigen Yabryhents mn Dielen. Auch im den Domaulänsern war Unihälisteit 
ter tänerlihen Fendltrung urd Minderung ber Produltjon und ter Ausfuhr 
die unmiltıllare FJoige der Aufidlung des Frobunerhälinffes und der Befreiung 
bes Bodns im J. 1851, To dab vom beiden Ländern sufommengenommen das 
mweitlite Gurepa eine unbedeutende Mehrung ber Suhube eılahren bat. Die * Unsbach, 5. Juni. Wie am 5. Nachmitiag von 2-3 Uhr in Min 
Ausfuhr Ungamsıragepen bot feit zehm Yabren 'beiräctlich zugenommen. ber | hen, entleerte ſich in der Nat darauı zwiichen halt 1 bis halb 2 1Ibe auch bier 
der Einfluß ver ungariichen Produktion -auf die demtichen Betreiopreiie if kein | ein Gewitter mit folder Oeftigleit, daß im öftlihen Stadttbeil einseine Eiraken 
enticgeidender. Tie ungariie Ausfuhr foll ſich im der belcheſdenen Brenge von | in dem Grade überlämentmt waren, voß Do'ynämme vom ibrem Plate geiranen 
4 -1d Ylllonen When Öflerr. beweisen, wovon der göbte Theil in den cid'el | wutden und man in einigem niedern Wohnungen in Waffer su maden batte,. Nadı 
thamtichen Pänkern des Kaiſerreichs tomlumirt ieird, us einer auf die Ichtem | dem tn Dofgartem auigeitellten Pluviometer oder Oyrtometer (Mrgenmefler) betrug 
t1 Jahre ſich eiſtrecenden Verhleichung bed Woigenpreifes in Münden mit ber | bafelbft die Regenmenge vieles Wemitters 15: Cub.n. auf den Uuapraruf, 
WaizenAustuhe Deſterreichs ergibt fi, daß bie leptere auf dem erfterengang ohne | Nürnberg, 2. Junie Yuher dem bereit beſte henden Sommeriheater zu 


— — — 





Bermilchtes, 


München, 3. Juni. Zum Vorthelle der Freitigreih Stiftung findet wor 

gen (Tienftag) im groben Saaie des Mufeums ein Eoncert ftait, in weichem Hr. 

ul Heyie ein vom ihm felöft verfabtes Gedicht zum Worteag bringt. Ung 

nn —— an = imirlenden. niree & 1 En 45 fe, und 1 
‚12 fe Auch die Befeiliaft „Erbeiterung“ veranſtaliete zu demjelben } 

am Guten sim — Pe u ee 
ünchen, 4. Juni eltern Nachmittags von 2—3 Uhr enileeri 

über unſeret Haupitadt ein Gewitter mir ſolcher Heftigkeit,, tab 3 wit Bei 

vermilchte Regen die Strafen und Plätze überihwemmte, Im Thal, an der Roh: 

ihwemme und am Anger, mo die Hauſer unter dem Niorau der Stiahe liegen 

brang das Waſſer in die Parterr Wohnungen umd Seller ein j 


Muggenhof moifcden- Nürnberg und Fürth (das ein fümmerliches Daſe in friften 
foll), Wird gegenwärtig ein zweites auf der Tullnan, in unmittelbarer Nähe. des 
Bleishanmers der reigenden Zeltnerihen Beiipung, gelegen, erbaut 
Nürnberg, 3. Juni. Heute Mittag wurde im.Samalbafem, im der Nähe 
bes, Brüddens bei Sünderabühl, ein Ziegel mit einem meusebornen Rinde — 


ven Kreifen’einen guten und das Abfahgebiet 
tung, aß. bie in 


‚Ruf begründet, 
—— — — ein 
— werben, ift aber auch geeign 


ber 
ie 





f 
er 
et, Vertranen zu ermeden, weil Padurd, margel- 


männlichen Beidlehts — mit einem Biegelftein befhmert, aufgefunden. Rindsmutier | mö's erfreuen fi ins) 


Um 2>. Mat wurde auch im der Pfarckteche zu Althegnenberg der Ta: | ren, theils wirklich beichreiten. Auch „zur Beil Bielet bie Gewerbehelle eine nad 
bermadel erbroden und aus,eraubt. Mittags fand man die Monftranz zerbrodhen | Ouantität wie Onafität leihbebentende Ausitellung folder Waaren. Die reiche 
umd der Lunula entbehrend auf dem Chore unter einer Bank, Was an bemients I in den verſchi ileln für i ürfniiie, wie 
menbeten Begenitänden von Silber ift, war fort, „DieSteolche feinen beim hei» | fie bier gebolen, und im einem Umfreis von vielleiht 8 Stunden wo nicht mie 
lem Tag ihren Arevel ausgeübt zu babem und fi nad Mommendorf und Enger | ber zu finden ift, bereptigt zur der Annahme, dab nicht bloß befd "Unfor: 
bofen begeben zu haben, wo ganz ähnliche Einbrüche theile ausgeübt, theils ver» derungen des Publikums ihre —— finden lönnen. Wir glauben, dem 
fucht wurden. , f £ lestexen Ku au 836 in dem —Ba —Wenn 

Aus Deggendorf, I. Juni, wird geſchrieben: Weil mit dem 3. Juni die | übrigend ns hier wur Tofe deſchlungene Barkb-gemoifenichaftlicher Bereinigung fi 
feit ‚einem. halben Jahre befiebende Hunde ſperte ihr Ende erreicht hätte, hat beute | eines guten ’ rühmen tan, jo ,bürfte därin die Aufforderung liegen, au 
früb wieder ein mwüthender Hund unfere Stadt paffirt, mweldyer leider di oder 5 | der betretenen fortzufchreiten und das genofienfhaftlidre Princip ber Selbit- 
Menjchen, bnrumter dem biefigen Brauersſohn Joſeph Bayer gebifien und allent | hilfe und ber Vereinigung der vereinzelte sräfte zu ei 
balben bie Hunde abgerauft hat; Von hier begab ſich derie i zur Un 
Die nötbigen Vorfihtsmahregelm für die Stadt ß 


ind bereits geiroffen. 


Noch; Wiener Berichten foll der Brand des Kieides der Erzberzogin Mars. > „u... Me ae he 
thilde er —— — feim, meidhe Die Beinzelfin, amı year Iefend, TER. Ah (Aus der Allg Btg.) - 
tauchte und während der Unterhaltung mit einem im’ Hofraume befindlichen armjtadt, 4 uni. In der heutigen Gigung der zweiten Sams 
zen zurüd ins Bimmer ſchleuderte. mer ftellte Schr. d. Gagern, dem im mwefenilihen mit dem’ Dumont’fden 


— übereinftimmenden, Antrag: die Kammer ſolle die Regierung unterftügen, 
F Die Ausartung der Nachrufe. Schon oft atte-ih mein Be | wenn diefeies ala ihre "Mufgabe erachte, — 22 ur Frei 
denken gegen bie Nadrufe, melde von Seite,der Gemeinden —— weinſchaftliche Grumblage der Unterhan ymit Preußen 
Scullebrer und namentlih aud an Schulverweier und Gebilien ergeben. Gines | BEW yeye ie au 
Theils freute ich mich bierüber, weil ich dadıte, das €8 do noch einzelne Ge | aus eim das ganze Deuſſchland umfafender d entflände, 
meinden gibt, melde die Thangteit des Lehrers zu ihäpen willen, andern Theils | des Antrags ift wahtiheinid, Die zweite Kammer bat die Vorlage der 
aber fiel Die Sreube in den Brunnen, wenn ih überlegte, mie, bieje Nachrufe nicht | Megierung,. betr, ben. Eintritt Ober ‚im den Norbbumd, mit 44 gegen 
felten entfteben, entweder aus Berohnbeit en —* at aus Ray 3 Stimmen, a Halwaha-& i when Hatrog, betreffend Den 
Gründen der Betbeiligten. — Mie vermag eim Verweſer, der oft nadp einem ba Ciateitt Gefammtheffene tn den Norbbund, mit 32 q 15 us 5 


ben Jabre die Schule ſchon wieder verläßt, eine Schule in diefer Zeit fo gar : 
genommen. SAL ie 
in, 4. Juni. Der König ift ſoeben um 3 Uhr 40 Minuten 


ſeht zw beben ? Laht ihm mur exit vollſtändig feine Schüler fennen lernen. Oder 
A Berl 
"nah, Paris abgereist. . Su feiner Begleitung Befinden fih Graf Bismard, 
di Generale d. 


vermagfi du, Gemeinde, im der kurzen ‚Seit ben Charakter eines jungen Mannes 
zu tenmen, inn ihm über alle Shellen beranszubeben! Freilich gefällt «8 dir, 
e olite, d. Treotow, vd. d. Col, der Hofmarfhall Graf 


‚ wermes ſich der junge Mann angelegen jeim lähf,; bir nad) dem Munde zu reden 
während ex: feloft varüber das Inieteſſe der Schule oder feines Standes diters 
auf eine underantwortliche Weije vernachla ſigt. Doc, wir find keineswegs gegen 
‚ alle Nadrufe, wünſchen aber im \Interefle der Lehrer jelbit. daß biefeiben bes 
iträntt werden möchten. Oder ift es vielleicht erbaulich zu Iefen, wenn, wie eB 
unlängft in @. dec Fall war, eim NRachtuf ergeht mit der Bemertung: ‚Alle, bis 
auf Einen, und e8 heute beißt: beitätigt noch durch 3 Gemeindeborſteher nur 
Einer den treffenden Nachruf inferirt habe! Jh glaube, daß ber lüdıe be- 
glüdter wäre, wenn er eimen Nachtuf micht erhalten hätte. Belonberd aber er 
tlären wir uns aus nahe liegenden Gründen gegen alle von Schülern ausgeben: 


ben Nachrufe. 
Hiefiges. 


+ Uusbah. Aus der öffentlihen Magiftratsfisumg vom 31, Mai, 
Grnebmigt wurde: bie Aufftellung des Mehlhändlers Grorg Langlammerer von 
bier als Agent der Manbeburger ijenerverfikerungs:Weiellihaft; die Vaugefuche: deeherru «hört werden, £ hr 
') v. —— —— ng 2) bes Handelsmannes Bernbeimer, 3) 4. Juni.  Übenbe. "Der Staatsverirag zeigen Orfirkeig 
bes Siegelarbeiters Beorg Meyırhöfer.. — ; 8 

———— Kılfargs Yımi. Die von dem Gewerbeverein im Jahre und Bayern über den Bau ber Braunau-Neumarkter Eſſenbahn wurde ſo⸗ 
1852 ins Leben geruſene Gescrbeballe, gleich wichtig und vortbeilbaft für ben | eben, unterzeichnet, 

Producenten, wie für das Publilum, bat in den Jahren ihres Beſtehent einen’ —E6 Juni. Die Kaiſerin Maria reift am 17. bs, 


hof anmefend, unter großen Audraug des ® as. — Die „Nordb. 
Aug. Big,“ meldet, daß am 15. Juli bie ng ber en zum 
Meist —— die ee * Reichstagsmwahlen —* — 
wird) — Die ſaddeutſchen Miniſter und hatten geſiern 
Nachmitiag ch 2 Fra Abend) um Fran r, und heute Boruitttags 
J halb 12 Uhr Confer nzen. Die Hauptfrage bitcifft angeblich das Boll- 
rlament. —— * 

werin, 4. Juni. Der Landtag hat die Bundesterfaffung mit 
106 —* 16 Stimmen angenommen, u der Erwartung, daß die Stände 
dei Yenderungen ber Bundesverfoffung vor Abgabe der Stimme bes „tan 








— — — — —— 





erfreulichen Aufidhroun genommen. Während in den erften Jahren der Geichäfte: ; Lin, — A Bi 
rei bie —— ro teen 0 fl, 8 ge fl. ng A * Mai * nach der N Die Pe aenı (oben 
legten ‚Jahre der Ablap auf 13,300 fl, geftiegen. ie Zü er 4 J — su 9: 

Ban nad auswärts gelommenen Waaren bat der Bemwerbehälle in weite 4 4 ⸗ = 







eher, 








Bekannt mad ung rd and Tut mm 
Belauntmadunng. — 
Bom Länigl, Bezirkogericht Anebach. Am den: 11. 
Maller, Todeserflärung beit. Nachmittags 2 Uhr die Pfarrwiefen 
Der Idige Regierungsfunltionärsfohn Georg Michael Müller von Ansbad, geboren den 26. |; Mittwoch. den 12..ejusd, bie Stiftungswiefen 
Februar 1836, iſt im Jahre 1852 nach Nordamerila ausgewandert, Da Michael zu Drubau im Gaſthauſe 


Müller 
feit diefer ganzen Zeit nichts mehr von ſich Hören Lie, fo wurde der —5 geſtellt, in ‚far 37 Les wi ©) u 2 





zu erllären. BAF 
Gefeglihen Vorſchriften gemäß ergeht dahetr an Georg Michael Müller ober, im Falle erges | 77 Q d £ — Ta 
ftorben, an die von ihm etwa ——— unbekaunten Erben und Eronehmerdie Aufforderung, ie er tanz. s 
in dem auf Heute . 
Montag den 10. Februar 1868 Bormittags 9 Uhr Kader luareh rag) er z 
anderaumten Termine * tor demjelben bei dem unterfertigten Gerichte (Zimmer Me. 6) oder in Natücht es x — Waſ⸗ 
der Regiſtratur deffelten fchriftlich oder perfönlich fih zu melden umd dafelbft weitere Anceiſug ja * wWeillbager lie 
| erwarten, twidrigenfalls er für tobt erflärt und fein Bermögen denjenigen, die fich als feine’nähften |)‘ runnen, jowie ied richshaller 
| Eıben — et rg wird, Bitterwa fer in filßer Fülften 
usbach, ben 6. Apr . . ac fi 
Der föniglide Direftoh) IT direlt von ben Quellen ezogen empfiehlt 






Luz. 





— —— — ——— 
Bekanntmachung. ; | vom 8 Uhr an Gommilfionsverfauf ‚han neuen 
Nachdem die Geihrifter Georg Michael und Urfula Barbara Flu hre r von Burgbernheim Serrenfleidern, Sonn: any Megen: 
durch ‚Ertenninig des 1. Bezirkegerichts Winraheim vom 17. Mat ts. Is. gerichtlich als Verfchwen- | fchirmen-bei-n m nrimd . 

der erflärt worden find, hat mun über dief-lben Curatel eingeleitet: und; ten Delonomen Johann Matt ). Bälz, Sommiffionär, 

Fluhrer von Burgternheim ala Curater aufgefielt, was mit dem Beifügen erg wird, > EM 
dof genannte Fluhrer'ſche Geſchwiſter ohne ihren Curator läftige Verträge nicht eingehen fönnen. 8 
Bindapim, ven 31. Mai 1867. BR —⏑⏑ — 

feidene, wollene baummollene Gum 
RURTaTE nn ER gürtel, D . und: @ervenbinden 
Leuer. einpfiehtt zur geneigten Abnahme 


— — ö——— — S. L. Kitzinger. 
Am us * 8 und * REN und 
Freitag den 7. Juni I. Is. Vorm. 9 Uhr er-Stiften empfiehlt bi na 
derfleigere ich prosefgeeidtlißen Waltrags gemäg zu Ballftadt im Vogel'ſchen Wirtpöhanfe das |. ö Fritz Rühl. 





—— 


nem Zwede dieſer 
e Dengersberg zu. zeritbeihaffung oder fonft wie beißen, zolltänbig wendung ju beingen. . 


—* 


Vüdler und die Adjutanten. Säuimiliche Prinzen waren uf dem Bahn: , 


elben won Yale „= 

R e; Dolle, eingeliee , — 
ung Antermot: 

ie und mittelm e en ausgeichlo werden, — Eines-gutem Mendit« v0: 

elbelonbae bie im der * en . 


Gewerbehalle smeile vertre * 
unbetannt. (fr. Sur.) Schreinerarbeiten, von denen einzelne das @ebiet —— bel ie a 


Anweſen bes Gatlers Georg Friedrich Waller von bort, Haus Nr. 6%/,, nemlih: Wohnhaus, Stall, 
Scheune, halbes Gemeindereht und 22 Tym. 84 Dezim. Aecket, Wieſen und Waldung. 

Der Zuſchlag erfolgt bei diefer zweiten Berfleigerung odne Rufiht auf ten Shägungswerth 
von:2725 fl. — Das Berfahren richtet ſich aach $ 64 des Hyp.⸗Geſetzes und rad Abſchnut VII. 
der Proc, Nod. von 1887. 1* 


Ancbach, den 14. Moi 1867. 
2. Schäfer, fal. Notar. 





10. Heute Morgen, 6°/, Uhr verfhied ſauft med Gott ergetem unfere gute Mutter und; 


Schwiegermutter x 
Stau Crescentia Wendl, 
k. Regimentsarzts-Wittwe, 
im 75. Lebensjahre dahier. Um Rille Theilnahme bitten 
Unsbadh, den 5, Juni 1867, L 
Xob. var berger, 
Bertba Katzenberger, 
und: im Namen der üdrigen Geſchwiſter. 
Die Beerdigung findet Freitag Vormittags 10 Uhe vom Trauerhauie aus flatt. " 
Der Leichengouesdienſt iſt Samflag früh 8 Uhr, 
En 


Mindener umd Andener Mobiliar-Feuer-Verfidierungs- 
Geſellſchaft. 


Wir bringen hierdurch zur Anzeige, daß nachdem Herr Lehrer Graf in Keinersborf verfegt 
worben ift, die Agentur von ung dem Webermeifter und Gem:indevorficher Herrn 3.8. Nifi: 
——— im Dial 1007. 

ünden, . 
Die General:Agentur : 
Rob. v. Froelich & Comp. 

Unter Bezugnahme auf Vorſteheades, erſuche ich in allen tie obige Gefenftaft betreffenden 
Angelegenheiten ih nunmehr gefälligft an mid wenden zu wollen. 


Heineräborf, im Mai 1867. 
3. 2. Nißberger, Webermeiſter. 
Feuerverfiherungsbank für Deutfchland in Gotha. 


Nah dem Rehnungsobfäluffe der Banf für 1866 beträgt die Erſparniß für das vergungeme Jahr | 


70 Procent 
ber eingezaflten Prämien. j j 
Heder Banitheilnehmer im hieſiger Agentur empfängt biefew Antfeil nebt einem Eremplar des 
Abſchluffes vom Unterzeichneten, bei dem auch die ausführliten Nachweiſungen zum Rechnur geAb- 
ſchiuffe zu jedes Verſicherten Einſicht offen Liegen. ‘ 
Denjenigen, welche beabfihtigen, diefer gegenfeitigen Feuerberſicherungẽ · Geſellſchaft beizutreten, 
gibt der Unterzeichnete bereitwilligſt tesfallfige Auslunft und vermittelt die Verfiherung. 


Waffertrüdingen, den 4. Juni 1867. 
= Cantor Schilffartb, 


j Agent der Feuerderfiherungsvant f. D. im Gotha. 
Die permanente Mafchinen-Ausftellung 
von Scharrer & Cie in Nürnberg 
empfiehlt fi zur prompten, Billigfien Belorgung aller Arten 


Mafdinen für Fabriken, Gewerbe, Naus- und Landwirthſchaſt 
aus den beften Sezugbquellendes In + und Auslande. Wuf gefällige Anfragen merden mir, mie 
bisher, bereitziligft ‚umd gratie geniigende Auskunft extheilen. Bon bereits gangbaten Mafchinen 
& Apparaten halten wir fortwährend Bager in unferer Ausftellung, wie wir aud ferner bemüht 
fein werden, neue Erfindungen af dieſem Felde zur Anſchauung zu bringen. 

Dir empfehlen unfer Unternehmen einer fermeren gef. Meikiaen Benügung. 


ebluug medieinifcher Weine. 
Diemit empfehle ich mein Commijfions:Lager folgender: feiner und ganz aͤchter Weine in gan 
zen und halben Flaſchen ale: 1: ee 


Alter Malaga fect., 

Feinſter —— 

Vorzũglicher ei r Deang, 

&t, ville), eine der feinften Serten ber rothen abs 


Aringirenden Borbeaur- Beine, Sorlen don Aerzten vorzugsmeile für Kranke und Reconvals: 


center derstbnet werben. j , 
! a Friedrich Rehm. _ 
Schweinf. Rernfeife & 15 Ir. Miuecoroni-Kudein a 18 u. 20 kr, empfich t 


—— Bay 


Waſchſoda A 6 ir. i E. Bolg. 
—— 18 Zur Anſnahne von Bagel, Feuer: 
aupapie i s ⸗ 
9* T Weite om beroihen Ken) und 2ebenss. rficherungd : Anteägen em 


pfiehlt fich 
Mattb. Bälz, Agent. 
19, Gtac handfguhe weiten gewaſchen D453 
über 2 Etiegen. 


Feinflen deutſchen u. frabıg, Tafel ſenf in Töpfen 

@ftragon:Effig in Flaſchen empfichlt 
Kranz vorm Hertieder⸗Thot. 

Abgang nab- 


dr »10 V. Ram, 12. 8.) Morgens 4 ©, Derm. 10. 50° € 
m, bi €, Ranıni?, 36 An u.W 6, Ann 6m. 


@ifenbabnzäge. 


Antunft von 
















er ee , 
‚ Berm. 10, 54" &.|Morg. 8. 11° 9, Rum. 12. 10 @ 


Wenns 6. 64° B.|Rhm. 5. 11’ €, Radıs 
Gebeutet il», ©. “un Whterjug. 


Ggentäum , Diud und 


OÖ, #Kurag— heu 


o. 


2 
.e 





| Pofomnibus: ıc. Fahrten. 


o Heiläbrons—Märn Ö 

>. Rägland — Dit Erlpad — Emslin 
j peqnmReubadt: 

a tidichau—Binbibad: 

12.1.8 O0, Seutersbaufen —-Shlliingelärk: 

twangen: 

erriebe 


dom. Gar Brigel uud Eofu in Mammut 


Parifer weißer flüffiger Leim 

Diefer geruchloſe Leim wird Eult angewendet ; 
er erfegt volltommen den Kleifter, den Leim und 
den Mundleim. Mon gebraudt denfelben, um 
Bopier, Poppdeckel, Porzellan, Glas, Marmor, 
Holz , Leder, Kork u. ſ. mw. zu leimew. 

Für den Erfolg wird gasontirt. Preis per 
Flacon 8, 12 und 20 Kreuzer. 

Allen äht zu haben für Ansbach und 
Umgegend bei j n 

Carl @Oelschlägel. 
21. EodtenPleider und Kiffen empfiehlt 
Maria Senn. 

22. Feinfte Weizenflärfe und pa: 

tentirtes Waſchmehl find wieder einge: 


teofien bei 
Friedrich Rehm. 
Blaue Kalkiteine, 


vorzäal. Deckungsmaterial für Staats: 
ſtraßen bvertanft nad beliebigen Duanti-äten 
zu ten billigſten Preifen 
Schmidt, Pflafterermeifter 
in Rothenburg a. db. T. 

24. Fünf Schröte dürre fihtene Bretter, ſechs 
Schröte buchene Dillen, Kleien, Futtermehl, eine 
große Spieluhr und ein einfpänniges Ehaifen- 
geſchirt (ſeht elegant) zu verlauſen D 426. 

25. Ein ficbenjähriges fehierfreied Pferd, Wals 
lad, im Bug, ift billig zu verfaufen. Näs 
beres D 352 bei Schmiebmeifter Wellhöfer. 

26. Ein Haus mitten in der Stadt, das fi 
zu jebem Gejhäft eignet, ift zu verlaufen und 
in ber Erpedition zu erfragen. 

27. Eine Haufe und Barre wird zu laufen 
ginht in ber Kom 

28. C 194 wurde ein Handwägelden ge» 
funden, 


Platengarten. 

Heute Mittwoch Abend 8 Uhr 
Mufit: u. Geſangs-Konzert 
der Gefelihaft Blehihmidt. 

30. Nädjiten Donnerftag gibt's gutes Weir 
zenbier mit ausgezichreiem Nehbraten bei 
Gaſtwirth Kammerer 
ia Leuterehauſen. 


31, Heute Schlachtſchuſſel bei Heilmann. 
39. Donnerftag Megelfuppe. Denfelmann, 
Auch ift gute Milch zu haben. 

38. Donnerftag Schlachtſchüffel bei Reger (Rig.) 
34. Heute Schladuifgüffel bei Detielbader. 
35. A 208 ift eine Sclofitelle zu vergeben. 
- 36. D 46 ift ter obere Gaben zu vermiethen. 











Auswärts Geftorbene: Amberg: Er 
Unt. Aug. Haumold, t. —B a 


Mörgen-Cüo urse. 


Branffurt, 4 Juni. 

Def. H%, Mar AnL 5%, 
„5%, Metal, 49°, 
„ Braun (90 


| Bien, 4. Imni 

5, Radar 70, 
„ 8°, Metall. Öle 
” welt 2.54 


. Can. n.K 179 „bit 2, 129.. 
„Lund h „Net 10 88, 
„bitten. Di — u o. Te 
. titto d. 61 72°, „ Ömrkäh, 722 
r Hr „Erbe. 10H, 
ud. Serf. 5— — .h. 483 
der. Di, A, - „ BsttNnt — 
"rt soleieahit 116", . „rbb ifitien 166 
Ro ın.dei u. 77, Eeſt.VDrio 
weile: 05, | “208%. 108 
Barometer 0° R. Thermometer R. 


Iuant Mra. TU. Rchm. U. Mia. 7U Nam 2Uu 








Fü. Pass >’ PasE Bu ER Ze ET 
5 = +12, 
 — — | —— 
| Abgang nah | Ankunft von 
—— ———— r r— — 
berg: Ren. 6. Kbents 11. 10 
Radım. 2. 0 | Termiti. 10, 
Nase. 1.45 Vecgene 7. 50 
Ream, 3, Rergend 7. 2° 
Atımıs 7. 1% Morgens 7, * 
Meat 7. 10 Morgens 7. ih‘ 


Nr. 151. 


regeln wg, u Mm 


(Dreiundgwanzigfter Jahrgang.) 


Fränkiſche Berlung, 


re 


München. 1867. 


Moin’ ma" Papeen in 
MI , beibichein 2 ei 
win e In 2 m ou 
on Kat Dieza tt — ben 
niet Mama wert m Bier an) ie 





— , Juferais Die Iipaltige 2 a ee ann 
ee Ansbadher Morgenblatt.) ai; 
Prot.: Lutrezia | 2 Freitag, 7. Juni. — aeth: Paul. 











BE Für den Monat Juni kann auf dieſe Zeitung mit | 


20 Er. abonniert werben. 


Bolitifdbee. 


Die bayerifche Politik. 

X @rlangen, 3. Jani. Unterm 23. Mai ließ fih bie „Frauff. 
dig." aus Münden von einer Note des Fürften Hohenlohe an die übrigen 
ſaddeutſchen Regierungen berichten. Der bayerifhe Minifter babe in der. 
ſelben erftäct : an einen Eintritt in den Bund fei nicht zu denken ; denn einerfeits 
werde fih Bayern „nirmals” auf eine Pofltion cinlaffen, wie fie tem Std» 
nigreih Sachſen aufgebrungen fei, andererjeits lünne man auf Grund ber 
Aimmter Drientirung in Berlin verfihern, daß auch die bortige Regierung 
enti&hloffen fei, auf eine ſolche Gombination, welde den Krieg mit Brant- 
reichs augenblicklich mad fih ziehen würde, „zur Beit* nicht einzugehen. 
Aber aud der bisherige Buftand Suddeutſchlande lönne nicht fortdauern. 
Der einzig proktiſche Weg fei der, „daß die ſüddeuiſchen Staaten fi zuerft 
unter ſich über eine gemeinigaftlihe Bafis einigten, von welcher aus dann 
über bie im Prager Fıieden vorbehaltene Ankaüpfung nationaler Beziehun ⸗ 
gen Süpdentfhlands zum norddeutſchen Bund mit Iegterem in Berhandlung 
getretem werden önne.* Farſt Hohenlohe behält ſich vor, fobald er im Befige 
einer zufiimmenden Ruckäußerung fei, feine Borſchläge weiter zu entmwideln, 

Die Richtigkeit dieſer Mittkeilung, die vor mehr ald 8 Tagen duich 
die bayerifden Blätter gegangen it, hat bis jegt — während bie gleichzeis 
tigen aber abweichenden Angaben eines Berliner Blattes eifrig berichtigt 
wurden — keinen Widerſpruch erfahren. Dean muß daher annehmen, daß 
fle im Weſentlichen auf Wahrheit beruht, und unter biefer Borausfegung ift ihr 
Inhalt beachtenswerik. Gr ermenert zunäht das Programm des Dinifters 
Hohentohe von- feiner nega iden Seite, denn befanntlicd hat fih Furſt Hohen ⸗ 
lohe ſchon bei Berathung ber Adreßftage in ber Abgeoronetenfammer gegen 
den Eintritt Bayerns in den Band erklärt. Es ift und nicht erinnerlid, 
ch er auch da ſchen das verfänglide Wort „niemals* gebraudt hat, das 
ihm j:gt in den Mund gelegt wird, vielleicht irriger Weife. Für Staats. 
männer ift es felten rathlam, zu fügen: niemald. Die Note gibt ferner 
„auf G:und bejtimmter Drieniirung” den Aufiglug, daß das Berliner Ka- 
binet feinerfeits fo wenig wie das Mündener Bayıına Eintritt im den 
Bund wolle. Dieſelbe Verſicherung ift von offiziöfen preußiſchen Federn 
mebrmald und neh im nmenefler Zeit gegeben worden; dagegen mit bem 
Anfprub, unmittelbar aus der Duelle gefhöpft zw fein, tritt fie unſeres 
Bıffens hier zum erftenmale auf und gewinnt dadurd) an Bedeutung. Aber 
es fehle auf prenfiiher Seite dag Wort „niemals“. Die preußiſche Poli⸗ 
til, wenn das Frantfurter Blut genau berichtet, will nur „zur Zeit” auf 
den Ginıritt Bayerns verzichten, und diefe Klauſel ift dos wichtigſte im ber 
preußifden Heuß.rung. 

Edlieguch ſtellt der boyeriſche Minifter Vorſchläge in Anefiht hin ⸗ 
ſichtlich der Anfnfpfung mationaler Beziehungen zwiſchen Süd» und Nord: 
deuiſchland. Dies wäre alſo die pofitive Weiterführung bes Hohenlohe' ſchen 
Programms. Da Eüpdeurfhland fein politifher Körper ift und die Grüns 
dung eines fübreurfgen Bundes befamnilih weder im Plane ber gegenrät- 
tigen dayeriſchen Regi rung noch im Bereiche der Mög'ihk:it liegt, fo Tann 
es ſich nur um die Berfländigung über ein gleihartiges Berhältniß der ein» 
zelnen Staaten zum Bunde handeln, analog der gleihlauienden Faflung der 
Alianzverträge. Aus der Richtigkeit der Branffurter Mittheilung würde bie 
Unrichtigt it einer anderem jegt umlaufenden Angabe folgen, wonad die Uns 
terbandlungen über die Bollvereinsfrage ſogleich nah Pingiten in Berlin 
Beginnen jollen. Denn dieſe Frage bildet einen fo mefentlihen Beſtand⸗ 
iheil der mationalen Beziehungen, daß die beabfihtigte Berfläntigung der 
Südftasten, wenn fie Erfolg Haben foll, morhwendig vorhergehen 





Urtheil Über die angelündigten Borſchläge ift nicht möglich, bevor 
man fie fennt; zur Berdentlihung der Lage im Allgemeinen lägt ſich aber 
folgendes fagen. Bayern hat zu wählen zwiſchen demüthiger Unterwerfung 
und freimilligem U jhluß am ben nationalen Verband, Die erfiere fcht 
vieleicht mit im unmittelbarer Nähe: und ift deshalb im bem Augen ber 
Leichtfertigen und Kurzfichtigen feine ernfte Gefahr. Der freis 
willige Anfhlug fan raſch auf geradem Weg, oder langfam auf Ummegen 
erreicht werden, deren Wintungen Graf Vismark in einer feiner Parlas 
mentareden in gemohnter Dffenheit amgedeutet bat. Da in Bayern die 
Dyuaſtie und ein Theil der Be:ölferung vor dem geraden Wege zurüd: 
ſchrect, fo bleibt noh der Ummeg zum gewaltfamen Ruin, auf welden 
die unverantwortlien Rathgeber ber Kroue im leidenfhaftlicher Verblendung 


Binbrängen, 





SüdbdeuntſcherStaaten. 

München, 5. Junl Amttiche Nachrichten.“ Der Landrichter Rofch 
Wolf in Grafenau if wegen Dienftetunfähigfeit fir immer im dem vachgeſuchten 
Ruheſftaud verfept; zum Lanbrichter in Brafemau ber —— Mid. Sartor 
in Diallersnorf beförbert; anf beflen Stelle der vbg.-Affefi. . Prob in Neun- 
burg WB. verlegt; zum Aſfſeſſ. azı Log. Reunburg 0,W. der De Wer.-Sekretür fr. 

anfer im Pfartlirchen befördert und defien Ste dem Rehteprakit. und bermaf. 
treter der Btantdanto, am ng. erg Kart Hauber, verliehen worden. (8.3) 

Erledigt: Die lath. Pfarrei Soltenſchwaund, B.⸗A. Rottenburg, mit einem 
foiflonsmäßigen Reinertrage won BTL fl. 44 ir. 8 pf. 

München , 3. Juni, Daß der Stanfsminifter des Aeufern und 

nit der Handelsminifter als Fahminifter ‚zu ben Berliner Zollvereins- 
Konferenzen abreifte, biürfte zu dem Schlufle berechtigen, daß es ſich bei 
denfelben mehr um politifche als um Hanbelsfragen handelt. Ya ber That 
berniommt man, daß Preußen bie Fortfegung des Bollverfins von bedentja- 
men Bedingungen abhängig macht, und es wirb voraueſichtlich ernfter Ber» 
handlungen bedürfen, um die Fortdauer- des Bollvereins. zu ermöglichen. 
a. C. München, 5. Juni: Nachdem der Staatsvertrag, zwiſchen 
Bayern und Oeſterreich bezüglich der Yeenmarkt-Brannauer-Bahn gefleen 
Nachmittag unterzeichnet worden iſt, werden die baher. Gommifjäre Mini⸗ 
ſterialrath v. Euttner im Hnmdelsminifterium und Minifter al-Afiefior Bom» 
bart im Miniftertum des Weufern Freitag Abends wieder hier: eintreffen. 
— Ya ber geftrigen Siharg fehte ‚der Gefekgebungsausfhuß der Abgeord» 
netenfommer die Werathung Aber das Gautverfahren fort und gelangte bis 
zam II. Abſchnitt, welder vom Berfähren bis zur Gläubigerverfammlung 
handelt. — Die Arbeiten an dem Gefegentiwurf wigen der neuen Heercd- 
organifation befinden fid in vollem Gang und find bereits fo weit gebie- 
ben, bo c# feinem Zweifel unterliegt, es werde ber vervollſtändigte Ent⸗ 
wurf dem Landtaz kei feiner nächſſen Bufanmenkunft in Vorlage gebracht 
werben Fönnen. 

München, 5. Juni. Der umfaflende Bortrag des Abgeordneten 
Dr. Edel am den befonderen Ausſchuh der Kammer der Abgeordneten für 
die Öefege über das Gemeindewefen, Anfälfigmahung x., über den Ent- 
wurf eines Gefetzes, die Gemeindeorbuung betreffend, hat forten die Prefie 
verlaffen und wird 'nunmehe an bis Rammermitglieder x. verteilt. Ju ber 
allgemeinen Einleitung bemerkt der Hr. Meferent insbeſondere, daß er e# 
gegenüber dem Drängen ber Buflände der Gegenwart und Angeſichts bes 
innigen Zufammsnhanges mit uwmaufpaitfamen forialen Beränderungen fir 
Piligt Halte, dahin zu wirken, daß der Geſehentwurf in seiner annehmbaren 
Geſtalt zum Gefeh erhoben werde, dieſes Biel aber audy erreicht werben 
lönne, wenn e6 glüden wird, daß bie 1. Staatsregiernug und ber Yus- 
ſchuß ih im demfelben Streben umb Grundgedanken begegnen, ‚und wenn 
namentlich, tie er nad; einer günftigen allgemeines Beurtheilung bes Ent 
wurfs hervorhebt, bei der Beſchlujfafſung über die einzelnen Weftimmargen 
folgende Anfhonngen allgemeine Anerfennung findens 1) &8 darf ter ber 
fiehende Redte zuſſand im feinem Stüde verfchlimmert, leines der Grund» 
rechte der dermaligen Gemeindeverfafjung aufgegeben werden. 2) Es muß 
der im Uebermaß gemadhte Vorbehalt ergänzenter und regulirender VBerorb- 
nungen thualichſt befhränft und, ſoweit möglich, durch gefegliche Borfchrift 
oder durch Bulaffang der antonomifhen Drbnung erfept werden. 3) Es 
mug das Meht der Selbfivermaltung bie zu jener Grenze, deren lieber 
f&reitung kei der noch nicht aflenthalben verbreiteten Meife für gemeinnügi« 
ges Öffentliches Wirken als ein fhärliches Uebermaß erachtet werden müßte, 
erweitert umb ber in dem Eatwurfe enthaltene gute Keim von manden 
Auswücfen befreit werben, die als Reminiszenzen bes Biber gewohnten 
Eurateltandpunktes erfheinen, und mitunter ſelbſt folden Beſtandiheilen der 
bisherigen Proris, denen der gefeglihe Boden gemangelt hat, einen folchen 
zu verftaffen ſuchen. 4) Es muß cuf grumdgefegliche Umgeſtaltung ber 
zweiten, die Gemeindeangebörigkeit umd das Bürgerrecht betreffenden Abibei- 
lung, fowie der V. Abtheilung, bie von Staatsauffiht und Dieciplin. han- 
beit, eingegangen werden. 5) Gleidhzeitig mit der Gemeindeordnung muß 
ein Gefe im das Leben treten, wodurch ein oberſter Berwaliungegerichtahof 
gefhaffen wird, deſſen Aufgabe zum gröhßten Theile: darin zu befieben hat, 
das höchſte unbefangene Organ zur endgültigen Eutſcheidung von Streitig ⸗ 
feiten tiber befonders wichtige Gemeinbeangelegenheiten, ſowie über Beſchwer ⸗ 
ben gegen Berfügungen der oberauffehenden Staatsbehörden zu bilden. (B. 3.) 

— Bie bi8 jegt befliurimt, wird Ge. Maj. der König Ludwig I. 
mit % 1. Hch. der Pringeffin Mleranbra Münden am 13. dB, verlaf- 
fen und zum Eommeraufenthalte nah Berchtetgaden fi) begeben. Mach 
einem vierwöchenilichen Aufenibälte wird Se. Maj. alsdaun mach dem fo 
kön gelegenen Schloſſe Leopoldstron bei Salzburg Uberſtedeln und den 
Monat Auguf daſelbſi zubrirgen. Die Nüdlehr allerhöchſideſſelben nah 
Münden türfte in den erfien Tagen bes September erfolgen. (8. 8.) 

— Rad ben amtlihen Erhebungen beträgt, mad) der „Bayr. Big.”, 


bie Gefommtftäcke der aktiven Landweht für das Jahr 186566 57,857 
Monn, darunter 1604 Mann Govallerie und 1003 Mann Artillerie. Hie⸗ 
nad ergibt fi gegen das Yıbr 1864,65, mweld:s eine Gefommtflärte von 
55,752 Mann, darunter 1633 Gavallerifien und 974 rtilleriften entzif 
ferte, ein Gefammtzugang von 2105 Mann, darunter ein Zuwache von 
29 Hrtileriften,, dagegen ein Abgang von 29 Mann Earaflerie. 

(Würtemberg) Dir „Beobachter“ meidet: Der ehemalige Bun- 
besfeflungsgomvernene von Ulm, Graf Wilhelm von Würtemberg, iſt durch 
fünigl. Dekret vom 28. Mai aus einer Erlaucht eine Durchlaucht geworden. 
Er if, was er lange erftrebt hat, jegt famımt feinem Geſchlecht Herzog und 
zwar Herzog von Urah. In welcher Beit ber Beränderungen leben wir 
doch! Königreihe füllen wie Rartenhäufer, und Herzogthlimer fleigen auf 
wie Seilenblofen. 

Stuttgart, 3. Juni. Ueber deu Aufenthalt des Kaifers von Ruf- 
land in Gtutigart, der von Pfingfimontag ben 10, ds. bie zum Donner 
ftag den 13. währen wird, erfährt man, daß ber Kaifer zwar zumeift bie 
Beit feines Hierfeins im engeren Kreiſe der Familie zubringen, jedoch auch 
einmal Öffentlich im £, Hoftheater fi zeigen, und daß am Dienftag Abenb 
eine pradtvolle Beleuchtung ber herrlichen Gattenanlagen der königl. Billa 
bei Berg veranflaltet werde, wobei auch bie dortigen Woafferfünfte in farbi« 
gen Pichtreflegen ſtrahlen werden. Am Mittwoch wird der Raifer den Ro— 
thenberg und beffen Grakcapelle befuhen, wo bie in Würtemberg unver 
geßliche Tante des Kaifers, die Rönigin Kathatiaa, em ber Geite Ihres 
Gemahls, des Königs Wilhelm , ruft, Am Donnerftag erfolgt die Abreije 
nad) Darmflabt und von ba nah Berlin. (A. 8.) 

Defterreich, 

Wien, 3. Juni. Die Nachricht bes „Journal de Bruxelles“, daß 
die Pforte dem neuen (franzbſtſchen) Vorſchlag zuſſiame, zur Prüfung ber 
Beſchwerden ber Eandioten eine internationale Unterfuhungscommiffion nies 
derzufegen, dürfte ſich beflätigen. Kine entſprechende Benachrichtigung iſt 
auf telegraphifchen Wege aus Konftantinopel dem Hiefigen Botſchafter ber 
Pforte zugelommen, und bat berfelbe Hierüber bereits ben Sehen. v. Beuſt 
verfiändigt. Es ift hieraus zu entuchmen, ba alsbald tie Pforte eine 
Eircnlardepefhe an die Mächte des Parifer Vertrags erloffen wird, um ih⸗ 
men anzuzeigen, daß fie beſchloſſen Habe, eine Ecmmiffton zur Unterfuchung 
ber Beſchwerden ber Candioten abzjujenden, und um die Mächte einzuladen, 
ihrerſelts Bevoll mächtigte zu gleichem Zweck zu ernennen, In derfelben Form 
wurde im- Jahre 1858 eine Enquete in den Donaufürſtenthümern verans 
' Raftet. (A. 8.) 

Kriegeminifter Frhr. d. John beantwortet im Abgeorbnetenhaufe. bie 
Müptfelv’/fhe Interpellation im Betreff der Befeitiguug Wiens: Beil deu 
Befeftigungsbauten beabfihtige bie Regierung nit etws, Wien in eine Fe— 
finng zu verwandeln, daher die geäußerten Beforgniffe grunblos feien, Die 
Regierung beabfiätige blos 10 Forts zu erbauen. Im Beurigen Jahre 
follen nur vier bergeftellt werden. Die Summe ber Bautoften für die 10 
Forts ſei auf 11 Millionen berechnet, und es wurden bisker 200,000 fl. 
deransgabt, Beſtritien werben die Koften auf Rechnung jener 5 Millionen, 
melde ton der italienifchen Sriegsentfhädigung erübrigen. Die Koflen für 
die fpäteren dur biefe 5 Mil, micht gebeten Bauten werde bie Wegie- 
rung fucceffive in das Budget einftellen und die Zuflimmug ber werfoffungs- 
mäßigen Bertretung einholen. 

Wien, 4. Juni. Im ber fortvauernden Adreßdebatte bes Abgeord« 
netenhanfes ergriffen nach dem Antrag auf Schluß ber Generalbebatte bie 
Minifter v. Bede und Frhr. v. Beuſt das Wort. Der Finangminifter, wel 
der bie bisherige Finanzgebahrung mit den Berhältnifien rechtſertigte, hob 
bie günftigere Geftaltung der Finanzen im neuerer Beit und tie beſſer ger 
mordenen Stenereingänge im ganzen Reich hervor, conflatirte das Angebot 
von 6 Milionen zu 4 Prozent erhalten zu haben, und verficerte die Wah 
zung des Standpunftes der Reichteinheit bei ber Bertheilung ber Reichs» 
fteuer feitzubalten. — Frhr, v. Beuft appellirt am ein billiges Urtheil bes 
Haufes, die Stellung Deſterreichs nah anfen, ber Einfluß, der Eredit Des 
ſterreichs ſei nur wieder zu gewinner, wenn bie Berfländigung mit Ungarn 
zum entfdiedenen Abſchluß, in dem übrigen Ländern ein freilinniges Negis 
ment zur Geltung gebracht werde. Das Üdrehprogramm werde von ber 
Regierung nicht zurücgewieſen. Sr. d. Beuft warnt vor dem Mißtrauen 
gegenüber Ungarn. Dhme ben Ausgleich mit Ungarn hätte Defterreich micht 
die Bermittiung in ber Qupemburger Frage übernehmen lönnen. Hr. von 
Beuft beffagt erafllich feine Umbeliebtheit bei deu Slaven, deren Hoffnungen 
und Beftrebungen aber nur im Reichsrath darch offenen loyalen Kampf Bes 
friebigung finden Nauen. Für jede von innen berausfommende Beunrubis- 
gung der Gemüther werden bie Regierung und ber Reicharath ein aufmerf- 
fames wohlwollendes Auge, für jede von außen bereingetrage Beunrubigung 
werden die Regierung und bie Reihsvertretung ein aufmerljames aber firen» 
ges Auge haben. (Km. v. Beuſte Mebe folgte flürmifcher Beifall.) Im 
der heutigen Nodtfigung wird bie Spezinldebatte beginnen. — 5. Juni. 
Im Unterhaus legte der Juſtizminiſter d. Komers einen Gejeßentwurf über 
die verfaffungsmäßige Behandlung umfangreicher Gefegentwürfe wor. Er 
ündigte als bevorfiehende Vorlagen an: das Strafgefeg, den Strafprogef, 
ben Civilprogeß, die Goncursorbnung, Berlaffenfchaftebchandlung, Pfleg- 
Ihaftstehandlang, Grundbucdsorbnung, Einführung der Friedensgerichte, bie 
Stellung der Richter und bie Gerichtsorgnifation. Sodann wurden in der 
Epezialdebatte Aber bie Adreſſe bie erflen 11 Alinea unverändert angencme 
men, (T. R.) 


Boltswirtbicdpaftliches. 


M (Das Brod die Hauptnahrung ber arbeitenden Rlaifen) 
Die außerordentliche Sirebfamleit umferer Dandbwirtbihaftsireunbe im Miltelfran ⸗ 
ten hatte fiher hon viele gute Holgen; allein bas Loos der arbeitenden Rlafie 








auf dem Lande fcheint ums doch immer zu wenig in das Bereich ihrer Beralhun 
en ggiogen zu werben. So ;. B. ift ber Dienſibote auf dem Lande zunächlt auf 
a8 Brod angemielen, und mie iſt daſſelbe in einem aroken Theile ed er geſeg⸗ 
neten Mitieiftanten oft gerad / zu ungeniehtar, ja felbit in Sä'ten unter allem 
und jebem Begriffe eined „nobrhaften Hausbrodes!?" — @ures Brod ft Derpeite 
ed aber bei dem beiten Drug entfteht durch ungeſchiche oder babfärttige 
Behandlung ein Bebäd ohne Nahrung und Geſchmack. Önnte mim umet 
Beihilfe bes landwirtbigaftlichen Mereines nicht auch diefee Mangel vwerbeflert, 
insbefonbere aber ver 1 poffende Belehrung über Beodbaden entiernt merben® 
Natitrlich müßte diefe Belehrung in einer dem Landmann virfländlicen Weife, 
any ben ländlihen und häuslichen Werhältnüfen entiprechend, ertbeilt, und dur 
alenter ober Wocenblätter veröffentlicht werden, Man febe einen Preis oni 
ps Dausdrod, — errichte Bemeinde-Badöten, made bie Bäder einer Gegend 
elonders namhaft, die gutes, reines Hausbrod lielern, und eräffne überhaupt 
einmal eine Reform im der Behandlung des Grodes — fie fommt im ihren Fols 
en ber Arbeitskraft ber Nation zu_ Guten. — In diefer Michtung muk file das 
and zumächft gelorat merden ; in Stäbtem ift bei dem gegenwärtig enorm theuern 
Bier:, Fleiidh- und cod-Preilen bezüglich ber Oualität in der Luft zur Abnahme 
das Publitum ſchon jelbft die befte Tottective für den ungeldpidten oder babjük: 
tigen By — 
— Ausbach, 4. Juni (Viehmarkt.) Die Geſchafte gingen heule nicht 
fo lebhaft, wie am vorigen Martte, webhalb aud von ben zupetriebenen 175 
Stüden nur 122 verfauft wurden. Auch die Preife erlitten eimem Rüdiclag, der 
für ein Paar Fahtochſen 15 bis 20 fl, beträgt. Die gejammie Umfapfumme be 
lief ſich auf ** fl. 
hre 1866 mwurben in Nürnberg geſchlachtet 9197 Ofen, 304 
Stiere, 573 Kühe, 241 Minder, 23,318 Rälber, Ye Schafe, Hey bee 
umb 278 Pferde. Hiezu fommen noch von ousmwärs eingebradhtes Fleiſch um 
Mürfte im Gewichte vom 15,946 Pfund, fo daß ſich mit Bugrumdelegung des in 
früheren Jahren angenommenen Durhiähnittegereichtes per Stüd ein Geſa munt· 
fleiſchquantum von 1042 861ſd. ergibt, was bei_circa 70,000 Einwohner 
nahe an 1°, Gentner per Kopf und Jaht beträgt. — Ir Augdburg find ge 
ſchlachte worben 4349 Ofen, 4702 Stiere und übe, 23,817 flälber, 4325 Schate, 
13,823 Schweine und 31 Pferde. Das von auswärts im dem Giadtbesirt ge: 
bradte Fleifh dann nicht fontroliet werben. Durchichnittlich berechnet ich das 
Dleilhgemwiht ber im der Stadt gefmlacteten Thiere au Pfund, wemd 
trifft bei circa 48,000 Einwohner per Kopf 197 Bir. — Ja Bamberg if auf 
bem Fleiſchmnttt verlauft worden bas frleilh von 3570 Ocfen, 895 Süben, 108 
Jungrindern, 7599 Rälbern, 4210 Schafen, 6167 Schweinen, ungefähr 2000 Geis 


Ken umd 500 Sauglämmern. Außerdem find i i 
a Ber‘ find in die Stadt eingebradht worben 
Augsburg, 5. Mai. Bor einigen Zagen waren bier bie Vorflänbe ber 


fämmtlihen Oberauffchlagämter nebft einem Regierungstommilfäre nerfammel 

in ber befannien Maldimenfabeit von 2. U. Kıedinger dabier eine bafelbit an 
tigte Naljbrehmiühle, mit Mebopparat, fomie eine „jede Malzauffchlagsdefrau 
bation ausihließende" Trutterfhrotmühle in Augenichein zu nehmen, ie wir 
hören, follen die ammelenben derren fich au im jeder Beriehung nur günftig 
über biefe Maichinen jelbit, fomwie über die Refultate, welhe die veranftalteten 
Derſuche mit denfelben ergaben, geäußert haben. Aber and ‚bie Brauereibefier 
Augsburgs, fowie wehrere Oxlonomen, weiche Herr Riebinger jüngit zur Befidgtir 
gung jener Maihinen eingeladen hatte, haben fich, wie ums berichtet wird, im 
volltter Anerkennung, ſowohl über die Konſtrultion der Mafchinen, als über deren 
Amedmäßigteit —— und bieielben um fo freubiger begrüßt, als bieburdh 
enblih einmal bie iyorberungen ber Brauer zum Benüpen eigener Dlalzmüblen, 
fowie ber Landwirthe zum ungebinderien Gebrauche von Butterfhrotinüblen ohne 
irgend welche Gefahr für das Malzauffchlagsgefäll nit mur befriedigt werden 
tönnen, fondern lepteres felhft fogar noch eine erhöhte Sicherheit erhält. (M.Nhdz.) 
.., Rurbeifiiche 40 Thlr-Loofe. (Serien-Biehung am 1. Yuml.) Gerie 
47 61 139 181 263 612 625 821 1109 1292 1363 3057 2176 3,0 2228 2378 
2434 2530 2325 2942 3099 3215 3503 3514 3622 5994 41 9 4155 4215 4304 
4317 4401 4667 4757 430 4093 5031 5019 5315 5166 5535 5622 5961 5999 
6108 6145 6221 64238 6179 6632, J 


Bermifchtes, 


München. Das für die Rechtswiſſenſchaft fo ſeht zu beffagende Hinfcheis 
den bes Hofraths Dr. v. Dollmanım hat insbeionbere auch * —— 
Folge pepn: die von ibm gegründete und 12 Jahre lang mit Vorliebe gepflegte 

Zeitſchrift für Geſeßgebung und Nechtarſtege bes Rönigreichs Bayern” hat zu erz 
Iheinen aufgehört. Das vor Kurzem ansgegebene 6. Heft des XII. Bandes, wel 
des uns noch +ime wortreffliche Lebensſtizze des zu früh feinen zablreichen Jreum⸗ 
den und ber Wiſſenſchaft entriſſenen bedeutenden Mannes und Gelehrten bradjte, 
und eim treues Cild feines reich ausgehüllten Lehens und ausgebehnten Mirtens 
vorfübrte, fchloß diefen Band und zugleich die Eriftenz der Yeitichritt ab, Ein 
wejentlicher Theil der Hufgabe derfelben mar bie Mittheilung ber Erienniniſſe des 
Nändigen Sriminalfenats des oberſten Gerichto hofes gewejen. Um nun auch fer⸗ 
ner den Entſcheidungen bes oberfien Berichtöhoies die möglichite Merbreitung zur 
geben, wie ſoiche im Intereſſe der Redtepflege unerläß'id) it, wird Lünftig am 
die Stelle der genannten Beitfchrift und zum Theil als Fortfepung berfelben mit 
Genehmigung des Yuftigminifteriums unter Rebaltion eines anerlannt Er 

fi 





— — — — 


neten Juriſten, bes Oberſtaalsauwalts Haubenſchmied, eine andere, n die 
Sammlung von Vräfudicien des bayeriidhen Eaitationzhofes" ins Leben treten. 
Biefe Sammlung wird im periodildhen Heften, je nach dem Amfang des ich erge⸗ 
benden Stoffes erſcheinen, und mit den Präjublcien des Yahres Iser beginnen, 
Deber SJobrgang wird einen Band bilden und alle für die Rechtegnwendung bes 
langeeihen Antiorüche des Gaflationshofes aus dem Gebiete des Strufrerhts, bes 
pläzifhen Givilredy8 und Givilprozeifes und ber Notoriatzdisciplin umiailer, 
Ausgeſchloſſen bagegen bleiben recht⸗· wiſſenſchaftliche Nuffähe, forwie alle Mittheis 
Tungen aus der Rechtſprechumg der Schwur⸗, Appellationd», Veziels: und Eine 
zelngerichte, ebenfo Bemertungen zu_den mitgetheiten Erlenntniffen Des oberftrich« 
ierlichen Erimina'fenats. Dagegen joll überall auf bie bisherige Kechte abhung und 
auf mehr ober minder einichlägige oder Frühere Entiheirungen hingewiefen wer: 
den. Die neue Zeiiſchrift wird unzweifelhaft diejelbe Verbreitung gewinnen, wele 
be ihre Borgängerin hatte. (A. 3) 
A. C, Mündgen, Anfangs Juni. In mehreren Blättern, insbefonber 

den Mündener Neueſten Nachrichten, iſt es im jüngfer Meit mit Mecht ni 
Mibitanb bezeichnet worden, daß im ben Bollsigulen der Hanpt umd Neſidem · 
odt das ſiebente und theilweiſe auch das ſechſie Schulja hr noch midt zur Durdye 
übrung gelangt fei.» So wenig wir bie Teifiungen ber Start Münden fir das 
Schulwelen in jüngfer Zeit und die nambaften Shmirrigtetten verlennen mollen 
welche mit der Werlängerung der Schulpflicht um ein, besiebungsmeile zwei Jahre 
verbunden find, jo Hl voc bie Befeitinung des angeregten bidauerlihen Beth 
Nandes dringend geboten. Wie wir übrigens aus verläffiger Quelle im Erfahrung 
gebracht haben, bat die Staatsregierung bievom feit längerer Brit Renntnif ge« 
nommen und wurde bereliö in einer im Jahre 1865, meuerdingd aber in einer 
im Monate Januar db, F. erlaffenen Entihliebung des Sultusminikeriums nad» 
drüdlich auf allgemeine Durbführung bes fehten und fiebenten Schuljahres im 
ber Stadt Münden gebrungen. Es ſteht daher zu ermarten, baf diejelbe im 
mädfter Beit verwirklicht werde, 


-  emmnen. — In 


"dam Aregangenen Monat Mat tinb Munchen 11,543 Fremde ange: 
der vergamgenen Worte fino+ nalehhft 36 Diebtlähle begangen 
morden 


Bayreuth, 4, Yun. Heute Nacht gegen I Uhr brasy hier Fever aue 


Ein Wobye: dude [723 Syrinenmeiliere Zimmermann om Markt mit bedeuten⸗ 


m ‚Dueitei veszaihe und I Diniergetäude deB Hofieiler Fehr ſchen dauſes wurden 
din Raub der iaminen, em Dinter ehfube 
— 8 a 1. Gegen 3 Use tonnie'HaB Feuer als lokaliftet hetrarh- 
jet werben. Gtüdlihermelferwar edmwinpftill, jonft hatte letttdtne"grohere Ans ’ 
zahl er, eingeäjdert werden können, da 26 mit,. den Loſchmaſchinen Unfangs 
gat lim aurjab., ı m, Sotr 
an Wallenfels bei Konad wiredbe wegen der dort berrichenden Schar: 
lachepide uhr, ander vis jegt-&4 Hiner erkrankt find, die Schule geſchloſſen. Der 
suanthehwo<slaı ift guitariig 
Su Mi der Forfigebilie Dap " Bifchofswieien, 8.4. Bert» 
# einem Schuh durch das Fenſtet feiner. Wohnung lebensgefährlich 
verwundet ia Der Thäter ift unbelannt, mahrfheiniih ein Wilverer, ben 
die Mache aut der ruchlofen That —* 


= 


ver Stifenfiebers. Schamel erliit nur * 





ensburg, 3. Juni. Um auswärls einen Vergleich zu ermöglichen, 
nollen * eg dab wir heute Mittag 26 Bra) Wärme im Schatten hatten, 
und. bu ta 
Der Stand’ der deldfrüchte i prächtig, and die geringeren „Sauten haben ſich 
wieder erholt; die Kocnfeldet ſteden im üpvigiter Blürbe 
(Berunglüdte —— Vor wenigen A in der lehle Vand von 
Guigots Memoiren exſchienen. In demielben erzählt ver Derfaffen unter: Anderem, 
doß nad a Straßburger we Lonis Philipp, von feinem guten Herzen ger 
leitet, 12,000 fpr. ae Eouis'Papoleon didie, Der fie ertieli u ihm, vie, Me 
nad Amerika zu ermöglichen. Der Ratjer ſchrieb an Heim Buljot, um diefe An⸗ 
abe als ungenan’ zw .bezeichmen umb um eine „Beatigung aut ’ erfinchen. "Here 
1 jebod erwiderie, dab er ß u ſeinem n die gewounſchte Reltifizieumg 
‚eimwilligen könne, weil ex it die Bicligeit Kr Ungaben — die, Benseije 


änden habt. 
Hiefig | 
“rn t vom D. — Er das DD. * Tg k.; 
—— 3. te; Schweinihmalj 25 k.; | @ier sö 
Stud; «ine Gane Jüte — Di fr.;eine a fu; ein "sl am. A J 
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Jedermann Fr. G:fmäft is Sgmeihe des Ungefichts werrichtete: | Sn 





| folutes Recht, Luremburg an Frantreid: 






Holst bier, B. hf. — Mr, x 

DRM, Boikufeh Ehe — & u 

nd TER betreten den 200 —— —— 

— — Din te brand Mar, Q 
*⁊ 


} Wahr 


‚Weelin; 6. nur Die 4 Breninpwilertelppnbeng - mel; 
Barfandlungen wit den Miniſtern er. GüMasica führten. od. vor * 


— — — au 


reiſe des Grafen Bismark eine Verſtändigaug Abec die weſenili runde 
iagen der Bolleinigung Heübei. ' Bor) ber € ra — Hans 
novers wärden hannoderiſche Bertrauensmänner bieder berufen werden. — 


Die Gerüchte von inifterverändernngen feier dio®. 
Wien, 4 AA in bie Sıferktung an Boden 
Seid⸗ „tollen 


da Escobero den Kaiſer Marimiliam geopfert habe 
Nachtichten ei ſein; welche — —8 leider faft rn, 


Paris betsohtet min den Tod dee rc 
it es fhon ein falummes Zeichen, bafı- die: offipielle Kunde - Key: exe 
fab des -Kaifers fo, lange »ausbleibts  Uns--Wiramar if...heute. 


Frans —— aa ya pam — a 
. erim e bat einem * 
a EM RAR Et Br 
90 € . .: s de 
Morefentwurf nach der Anteag ber — Kan 
—* mit der Ueberteichung der Adreſſe an den 
"2ondon; 5: Juni. Aus den dene’, Parlament: 
—* Augelegenheit vorgelegten" Blaubuche geht herdot, 
pofeon anfangs behauptet haute der Konig der ‚Nie 
abzutraten. S 
der Kaifer, Napole 9 erfißeramg: 
— leiner —— Wr — — Bismard 
erflärte am 26. April dem; Korn ;? : Preußen werde bem betheiligten 
Mädten in der un J ae wmochen, die vor der Konferenz 
u 





ar „unge Zauben 13-15 ‚ie: zung! 
T bas Pin. DHedte — Obft! — 
10’ Heine Säde uud Rürbe; Karto Ins ber — — A. — XA. 
Ka Fe Maas 2! ‚tr.; rbfems bie Huch 1; ei infen ir 
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Betanntma " —— „ren re FIT 
Die fiädetfhen Collegien haben von dem der Stabigemeinde —* 8 ee ie ' fanden, Bimmerlad und Hehbrig, 
ungen ——* Rectt auch im diefem Jahte Gebrauch is re sie he rn ch 


Privatbefig befinbliden Altien befchloflen. 


Let der heute durch eine magiſtratiſche Eomutiffion —— Berloofung —* olgende 


Nummern "gezogen : 
4. 


65. 95: 116. 118. 127. 131., 154. _168. 
214.259. 264. 275. . 277. 280. 266.* 304. 822, ° 
367.. 875. 378. 409. 443. 


Die Nüdzahlung diefer verloosten, Aftien mit bem 
Juli de. Js. bei der Kiefigen 
an laufenden Bin®Goupons. 
Mit dem 1, Juli de. 
Umflänten auf. 
Die au 1. Juli de, Is. mit 2%, fl. füigen 
anderfoosten Aftien werden bei den Gnsmerfen Ansbach und 
Ansbach, am 28. Mai 1867. 


Zur Beftäötigung 
Der St 
Mandel. 


Beleustmah ab 
(Den Verlauf des he es bite.) 





4 ittw den ie ds. Mits; Vormittags, 10 Uhr * 
en —38 * Be 


wird im biefiger Getreid⸗Schrauue der Gerreid> Abfall megenmeile gegen 

die Meiftbietenden verfauft. nicht: 
Anebach, am 5. Juni 1867. 

Armenpflegfgeftsreth 

Mantel. Ä 


— —— 





. 
Zur Bezahlung der, pro II, und III. Ziel 1866,67 verfollenen San, Haus» un 
flewer, dann der Kopitalsenten » und Einfommenfteuer nebſt ten © und au —* 


aus werden für die Einmohner hieſiger Stadt naditehender Termine —— und am cn usa n * — 


Nominäliberthe 1200 fie, weX hai 
Stabifämmmerei gegen, Aüdgabe ber Altien und Dep ton 


Je Hört jeder weitere Zinebezug bes bieherigen Inhabers min allen, 


Coupons, don den gezogenen, fomie, won, ben 
Nürnberg bezahlt. 


Der Verwaltungsrath der Altiengeſellſchaft —— u up 
adtmagifret Unsbad 
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iſt ſtets Mr = 
Friedrich Rehm. 


8 — 
tband in allen Farben und 


‚mmmicdatn lt 


u. } 


Hyuydüute 3 
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Montag dem 174 Juni 1867 fit. A Set. 1150, , r * 

Dierfig m 18: ven) 151— 300; 

Münch „10. m ' 30D tie Ende, an u a 

Ge Au,» DB N i a Adlersverg. 

Bee 2 a ee a Int! und & und in 

Dienfog 2 0 m TE Frirnohniie Mindener ind ‚io Lacke 

Mitiwoch „ 26: - ed pe 200, 34942 3— friſen Sen ‚bei „ — F 

Donrerflog » 27.. PER. (DONE ION Fe er — 

Freitag ——— da“ D „351 tie Ende, & Bar “ 
om welchen punkiliche Za’kung zur fciften in, Widtigenfals die Eäumigen auf ihre Son — * 1% aftunes, 





werben. 1 

Hiebei wird wiederholt und ausdıd! ih betannte gegeben, daß anßex ben ji Ters , 1, u Aunfelgrau emz 
minen nur on den Bochentagen Montag und Donnerftag, uud zwar jo on den Terme T pfiehl eu Auswahl: a14 umd 
nen frlbft wie aud an den beiten Iegigemannien Tagen nur bie Abende 4 Uhr Bahlınıgen gelei: 15, U m?# 


flet werden fönner. 
Ansbach, den 4. Juni 1867. 


Königlides Rentamt Ausbad. 
Noth. 





Belanntmagung. 

Die un Königl. Geltion hat eine Parthie Schienen, Schienenſtühle, Weihen» und 
Krenzumgäblöde im icht vom circa 1800 Bol-Gentner nad Dolluſtein cbzugeben, mad ladet Fuhr- 
werlsbefiger zur Uebernahme bes Transportes mit dem Bemerken ein, do bie beffoßlfigem fchriflichen 
Angebote 5iß längfiens 10, bb. Mt. Abends 6 Uhr einzureichen find. 

Das Berzeichniß der zu derfradhtenden Gegenflände liegt im diesjeitigen Amtelofale zur Eirficht 
offen, und werden Wngebote fomohl für ben Erumsport einzelner Grgenftände als auch für ben Trant- 
port bes ganzen Quautuma entgegengenommen. 

Knsboh, den 4. Yani 1867. 

Köunigl Eifenbahnbau»-Geltiom 
Roelig. 


nn Rd, — 


Heute ſchied aus unferer Gemeinde 
Herr Lehrer Lepb, 
um feine neue Stelle als Lehrer und Kantor in Merlendorf anzutreten. 
Gaft 10 Jahre fang wirkte derfelbe mit umermöblidhen Cifer und gewiffienhafter Treue an um+ 


der ollgitige Gott ihm uud feine werthe Familie auf- feiner wenen Stelle mit feinem 
reichſten Eegen beglüden und möge ihm bort auch jederzeit bie verdiente Auerlenmung im reichſten 


Mir aber erfucen unfern ſcheidenden Lehrer, and in der Ferne ein freundliches Anbenfen ur 
zu bewahren, und geben ihm zum Lebewohl noch die Berficherung, daß aud wir und umfere Jugend 
in Liebe und — werden. 

1667. 
emeindbe:Berwaltung. 

Brany, Borficher. 

Sleiß Pfleger. 

256 

t, 
ren | Bevollmägitigte. 
Män;, — 






16 ‚Diejenigen „welche. an das Comito für Die Pferde⸗Verloo⸗ 
ſung irgend eine Forderung noch zu machen haben, wollen ſolche bei Herrn 
Wolf S. Gutmann dahler binnen vier Wochen um jo gewiſſer geltend ma- 


als außerdem wegen erfolgter Rechnungslegung Rachforberungen feine Bes 
ti mehr finden Fönnen, ° 
i Bekanntmachung. 
Die verthrlichen Herren Mitglieder ber Aktien⸗Maͤhlmühle der Bäcker und Mtel: 
ber in Ansbach ‚werden Hiemit in Bezug auf $. 38 der Sıatuten zu der am u 
den 18; Zuni de. Ze. Nachmittags 2 Uhr 
wegen Borfage der Bilanz ıc. fattfindenten Generalverſammlung zum zehleeichen und püntt- 
lichen Erfdeinen mit de —— —— melngeladen, daß ber RebnungssAbihlug vom 29. Mai 
a der 


1867 bis 17, Nunt. I sen Altionäte im Geelljtaftsiota:e aufliegt. 


: Kin 
Ansbach, Yen 28. Pr 1867. 
Der Borfitiende bed Vorſtandes: 
c. Spaizi 


Dampfprefehmafchinen und. 2ocomobilen. u 


In. Folge weuerbing®‘ getröffener‘ Vereinbarungen mit ben SFabrilanien und Transportgeſell- 
ſchaften find wir in Stand gelegt, biefe Maſchiaen aus dem erſten Zabrifeu Englands, von &lap- 
tom, @buttlewortb & Eo., R. Gornoby & Sons x. zu biligken Preifen und theil- 
weiſe mit neuen efentlihen Berbeſſerungen veriehen, zu liefern. 

Wir garantiren für gute Felflungen, größte Solitität und Manen Atteſte über mehr ale 170 
gelieferte Mäfdieen ertheilen. j 

Hepateturuierfiälten und Lager don Mefervetheilen haben wir in Negensburg und Mannheim 
and finb dafetnft) auch rüchtige Montente .ier« ‚it verfügbar. 

Göpeldrefh-Mafhinen, Häckſel & Nübenfchneid:Mafchinen, ſowie alle 
anderen) Arten ben landbirräitaftlihen Maſchinen find darch aus cheufals vor.beuhaft zu bezichen. 

Broipefte mob Preisiiften auf Anfragen gratis. , 

NP: Lanz & Co: in Mannheim und Regensburg 


in, Berbindang mt Schwann & Co. is loatom 


Gg: Hönig» Anspfmader in der Ueuſtadt, 
empfießlt feeben Angefommiene allerneuefte Anopfmacher: und Pofamentier: Waaren der 
feinften und mobelften Art. — Die Bıeife find dillignens geftelit und die Auswahl iſt groß. — 

Einem freumbtihen‘ Zuſpruch ventgegen ſehend zeichmet mit Hochachtung 
Der Dbige. 


’ 
Dr. Berbits Haus Balfam! 
durch feine fo reelle, treffliche Wirtungsweife — insbef. bei WMagen / Beſchwerden und deren 
nachſten Folgen, besal. ängerlih bei Wunden und Krämpfen — im Bürzefler Zeit als 
tenthalbea Fübmlichft Ketanat, in (& Facon mebft Gebraudhsanmweiftng 24 Mr.) ſtets Act zu 
beziehen durch die Apotheken Ansbach's. 
Atteſt. 

Hr Haus ⸗Valſam hot fi bei unfere zahleeihen Perfonole als dos ausgezeihnetfie 
Seitmittel temährt. . Jh Hate denfelben bei Schaitt-, Stoß: uad Braud · Wunden, wie auch bei ins 
nerlihem Unmohlfein mit mirfüh Aberrafhendem Grfolge angewandt. Dein Berrath geht 
zu Ende und id erſuche —2* * für iuliegenden Vettag wieder ein Kiſtchen zu ſchicken. 

n 


Mich Ihnen defiend 
Berlin, 28. Februar 1867. C. Steyrer, Fabrik⸗Direltor. 
Gigenihum , Drac uud Berlag now Carl 











ed aus Goa in Wunsbab 


21. Das Neuefle in Damennehe, Chignon ⸗ 
Pänme und Damengürtel empfi.bit 


Friedr,. Adlersberg 
23. Ehweinf. Kernfeife & 15 fr, Walch: 
84 a 6 fe, patent, Waſchmehl, feinfte 
euſtaͤrke empfiehlt 
E. Bolt am Hrrrieder Thor. 
23. Feinhed Salatöl, das gemogene 
Pfund A 33 kr. empfiehlt 
Adolf Lodter. 


24. Forderungen an den Nachlaß ber Frau 
Affefforsmittve Weftermanı wollen in berem 
bisherigen Wohnung angemeldet werben. 

25. Die Unterzeihnete bedauert, gegen bie 
ledige Katharina Meyer dahier eine beleis 
digende Meußerung getfan zu haben, nimmt 
folde biemit zuräd und erllärt bie x. Meyer 
für eine rechtſchaffene Perfon. 

DWoffermungenau, den 5. Yunt 1867. 

Magdalena Bee. 


Ein Mutierpferb Taflanienbrauner 
Farbe, 16 Fauſt, bedeckt mit Beug- 
niß, flieht zum Verlauf bei Unter 

zeichneten, 

Bamberg, ben 4. Juni 1867. 

Iguatz Müller, 

Branereibefiger zum Greifenflan. 

27. Brüßler Pugfalf bei E. Bolg. 

i 23. 800--1000 fi. find bis Ziel Zauremzi 
auf erfte Stelle auszuleihen. Mäheres durch die 
Erpebition d. DL, 

29. Em junger Dann, der eine jhöne Hand⸗ 
ſchrift ſchreibt, ſucht als Stribent eine Stelle. 
Näheres buch bie Erbed. d. Bi. 

30, Ein tüdtiger Hansfncht, der gut mit 

umzugehen verjlcht, wird geſucht. 

Näheres bie Erpeb. 


oplauoyug 5 
"abız m aigg jag uaraadjjon 


a af s Bang Yung "2 ung bouaag TE 


32: An 8. Er iſt glüdtih fort. quame. 
33, Eine gute Shmworzmälder Uhr, act Tage 
hend, mebft Uhrkaſten uud ein großer eiferner 
en mit bledernem Aufſatz find zu verlaufen 
A AT. 
34. Freirag Schlagrfsüfel mit Ublanem- 
musik anf der Windmühle, 
Entree für Herren 6 fr., für Damen 3 Ir. 
35, Freitag Schladhtjüflel bei Koderer. 
36. prute Schlahuhäfel bei Halıer. 
87. Freitag Schlachtſchuffel bei Engerer a. Bahnh. 
38. D 506 im Wufer’ihen Haute if der mitt» 





fere Baden von Paurenzi an mit allen weite 
lichkeiten zu termieihem. Näheres A 11. 
Bgrannenpreife, 
Ansbad den 5. Yunt. 
DR Wii Miebr, Geſtits. Gejnf. 
Lk iaät nd fi 
a BE RER 4 
Ra 47 1 1646 1623 — — - 48 
Bette fr _ 
Sehr 8X 8uU 81 - —— 8 





Mörsen-Uourse. 


DO R.5°, Müt-Am. 6%, jOeM.d%, Kutalka 70 
nd, 0 19, PR 
„Brut 689 „Au ud 78, 
„ko. IT „bite nos 120, 
. [IR — — Het: 80 ” 
te DE re a 7 
„bitte, AU 72 Baut · Att. 723 
„ia — „ Grch it 16d 

ine. — . Dreh 83 

"rer, Gturtsh-att, 


Bra nofetagaaahlı dir, 
Morben Spe iniı. 7°, „ Mt Brtor, 
Arge, 103, 


che, Mer 95, Mer 
Barometer 0° R. :hermomrter R. 
Ini Mra. TU NGm. 20 | Mg 7 U Nie 2, 
b 82%. «22, +12, + 17,* 
‘= 2, +13, 











Ptot.: Medardus. 
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Samſtag 
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BE Für den Monat Juni kann auf biefe Zeitung mit 
20 fr, abomnirt werben. u 


Politiſcheo. 


SüddeutſcherStaaten. 


Mauchen, 6. Juni, Amtllche Naͤchrichten. Der Landrichter Aleie 
Ri. Böhm ın Eltmann if wegen nachgewieſeuer Dienſtesunfühigleit für immer in 
ben nahgefuhten Nubefand verfegt; auf deſſen Stelle ber Landrichter Ric. Breyer 
im Mothenfels, jeinem Anfuchen eutſprechend, werfeigt; zum Laudrichter in Mothenels 
ber Milejl. bes Pag. Bamberg I, Joſ. Banzer, befördert; auf deffen Stelle ber Log.⸗ 
Aiejjor Greg. Renner in Sceinfeld, auf beffen Anfuchen, verfett und des Ichterem 
Stelle dem Redtspratiifanten und bermal. Bertr, ber Staatsaum. am Etabt» und 
Log. Diemmingen, Joh. Wißel, verliehen; — ber E Forſtwart Jak. BepoTd zu 
Walpborf im FM, Kelheim in temporären Nuheftand verſetzt und anf deſſen Stelle 
ber k. Borfgebülfe Br. Dornhaber im Mufel zum Forſtwart ernennt werben. (8. 3.) 

— (Bilitär-DienfisRocrichten.) Durch aller hschſte Entſchliehung d. d. Schleß 
Berg ben 2. ba, werben verfept: bie Regim.Quattlermſtr. I. Buchmann vom fefl.» 
Coup. Germersheim, J. Feicht vom 8. Iägs»Bat. und M. Schüle vom 2, Ehen.Meg. 
zur Mil-Regu-tammer; die Bataillond-Onartiermfir. M. geh wom 13. InfReg. 
gie Mil-Regu Kammer, G. Ehmibmayr vom Art.-Sorps-Komm. zum Genie ⸗Korpä- 
Komm., 9. Bleifier von der 2. San Comp. zur MıR-R,, A. Birkmayer vom Gen.- 
Komm, Würzburg zum Fehr Sou, Germersheim, J. Horn vom 6. Juf.Reg. zur 
M.R.⸗K. 3. Beimler von der 1. San,-Eomp. zum d. Jeg Bat. u, P. Krlimer vom 
3. Juf. Reg. zur Stadt-Gommand. Augeburg; die Unter Duartiermfir. fr. Hörner 
vom 2, Arı,söteg. zur 2. San.Gomp., 3. Ziefel vom 2. EheoRey pur M.R.K. 
M. Rohrmüller vom 3, reit. Art-Reg. zum Heit-Gomm, in Ulm, & aries vom 2. 
Inf Reg, 3. Hiller vom 2, Ghev.-Keg., I. Kronberger vom 9. Inf+Reg., I. Wins 
mer dom 3, Di. Stahl vom 1, und Ghr, Albrecht vom 2, Ghen.-Reg, ſammtlich zur 
MR-R.; — bie Reg-Atınare M. Späafnh vom 14. Inf-Rrg. uus E. Böltel vom 
3. Ehen-Reg. zur MeR-R, J. Pflfermeißer vom Juf-Veib Reg. zur 1. San. Comp, 

. Wittmann vom Ben .Gomm. Nürnberg, S. Diernderfer som 1. Inf. 

Üftter vom 12, Juf- Reg. zur MR — Ferner iſt am 22, v. M. ber Oberft Gbr. 
Gehe, v. Peoprecpting vom 12. Juf Meg. anf zwei Jahre in den Ruheſtaud verjebt; 
der Haupim. J Michell vom 6. Iaf.-Reg. zum Mbjutanten des Generalmajors und 
Brigadiers Straub ernannt; der Oberlieut. A, Werfel vom 8 zum 2, Täg-Bat. 
verjept; dem Iluterlient, DI, Mair vom Rof-E-Reg. bie nachgeſuchie Eitlafſung aus 
bem Deere biwilligt; — am 23. v. M. find der Major M. Arhr. v. Ggloffkein vom 
5. Gben «Reg. zur Belohnung feines Verhaltens im Gefehte bei Winkels und Kiſſlu ⸗ 
gen am 10, Juli v. 38. und der Oberlient, A. Frhr. dv. Blöra vom 12, JufMeg. 
zur Belohnung feines Berhattens im Treffen bei Nüdlingen am 10. Juli vo. 28, zu 
Aütern des Wilitär-MRar-ofepp-Ordens ernanat; dem Major I. Grafen von Joner- 
Zertemoeif vom Infrd Reg. if das Ritterkreuz 1. Kl. bes MilktärWerbienflordens 
verlichen; das Dienflettanjhgefuch der Unterlieut. J. Serhaun vom 3. Yig.-Bat. mnb 
A. Bospart vom 10, Iaf-R. genehmigt; — am Av. M. dem Rittmehfter I. Schutze 
vom 6. Gheo.-Meg. die nachgefuchte Entiaffung aus dem Heere unter gleicgeitiger Ber» 
leihung des Charakters ala Hittmeiiter & 1a suite bemilligt; das Dienftestauffgefud 
der Unterlieut. O, Brhr. v. Walpenfels vom 9. unb €, Saint vom 7. Inl-Reg. ger 
nehmigt; ber Div.-Komm.sBekr. 2, Krone vom Bend.-Korzs.Fomm, zum Minikeriat- 
GSetre:är 2, MM. im Rriegaminiflerium mad der Ranzlei-@ekretär F. Frhr. v. Lerchen- 
reld-Aham zum Die-Gomm-Selretär bei der MilitieFonde-Esmmilflon befördert 
worden. (M+B-BL) 

München, 4. Juni. Ge. Maj. der König hat zu verfügen ge» 
ruht: 1) daß der ordentlie Profeffor Dr. Joſeph Pözl meb:n dem bayeri» 
Then Gtaatsreht auch die Polizei ald Nominalfah zu übernehmen und 
2) d.rfelbe als Berteeter der Polizei mit Beibehaltung feiner Stellung in 
ber SYuriftens Fakultät auch in die flaatswirtbigaftlihe Fakultät nah feinem 
Dienftalter als Ordinarius einzutceten babe. . B. 

München, 5. Juni, Im ziemlich) gut unterrichteten Kreiſen will 
man mwiflen, daß die Ernennung bes Generalftaatsanmwalts Steyrer zum 
Suftizminifter demmächft bevorfiche, (A. Abdztg.) 

— Die Frage der Gebaltänormirung der Beamten if, wie man hört, 
in ben Minifterfigungen vielfach ventilirt worden. So viel erzählt wurde, 
fand dort das Prinzip Annahme, daß verſchiedene Rangklaſſen zu firiren 
feten und daß bie Beamten, welche zur felben Rangllaffe gehören, benfel« 
ben Gehalt bekommen follten, gleichviel welchem Minifteriam fie unierflän» 
dig find — mas bisher befanntlid nit der Fall war. Diefes Prinzip 
wird wohl in den einzelnen Bofiiionen des Budgets, an befien Herftellung 
bereits gearbeitet wird, zur Anfhauung kommen. Beim Landtag dürft: bas- 
felde durch das Gefammtminiflerium vertreten werben, ba es für bie ſaͤmml⸗ 
lihen Winifterien maßgebend ift, d. h., wenn es bie allerhödfte Genehmis 
gung erhätt, was bisher noch mit gefchehen. 

— Der Handeldappellationegerichtsrath Dr. Frhr, v. Bolderndorff 
fol zum Nachfolger des Grafen v. Taufflichen als Minifterialrath im Staats» 
wminiterium des Yenfern befignirt fein, 

München, 5. Juni. Aus dem amtlden Sanitätsberiht über bie 
bayerifche mobile Armee im Feldzuge gegen Preußen vom Jahre 1866 If 
Folgendes zu entnehmen: Ju Die primären Spitäler, d. b. im jene Heil 
anftalten, im melde die Bleffirten unmittIbar von ben Schlachtfeldern ober 
in der allernädflen Beit nach flattgehabter Bermundung aufgenommen murs 
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den, gelangten 102 verwundete Offigiere, 1701 vermunbete Unteroffiziere 
und Soldaten, in Summe 1803. Was bie Art ber Verwundung beteifit, 
fo entziffern fih für Schußwunden 94 Proz, für Stihwunten *, Proz, 
für Hiebwunden 2°), P:oz., Mr Wunden dırd Sturz, Ball. 2°, Proz. 
allır Berwundungen. Am Kopf murden burh Schuß verwundet 131 Dann 
oder 8 Proz., am Rumpf 233 oder 14 Proz, an den Oberertreimitäten 
825 orer 52 Prog. Bermunbete Offiziere verhalten ſich zur derwundelea 
Maaunſchaft wie 1: 16,7. Das Berhättnig ber Berwunbeten zur gefamm 
ten mobilen Armee ftellt ſih, letztere zu 45.000 Mann angenommen, auf 
4 Proz. Vorfiehende Zahlen, melde fi auf bie von ben Epitälern ein- 
gelaufenen Rapporte begründen, ftchen mit den vom ben Truppenfommans 
bo’s eingelommenen Verluſtliſten nicht im Ginflange. Letztere weiſen näm» 
lich 111 Offiziere und 1851 Unteroffiziere und Soldaten als verwundet 
nad, ferner 47 Dffiziere und Mannfhaft tobt. Diefer Unterſchied rührt 
zunächft und größiertheils daher, bag Offiziere und Mannfchaften, welde 
fi tn der Privatpflege — von Erfleren auch Mehrere in ihre Heimat — 
begaben, in ben Ärztlichen Bericht nicht aufgenommen werden Fonnten, weil 
von der Privatpflege Fein einziger Rapport einlief. In den Mititärfpitä« 
lern befinden fih zur Zeit noh 40 Berwundete. Kunſtliche Gliedmafſen 
wurden bisher im Militärkranlenhaufe zu Münden an 23 ampatirte Uns» 
teroffiziere und Soldaten abgegeben. 

4.C München, 6. Juni. Der Minifter des Aeußern Fihft v. 
Hohenlohe und Miniftertafrath v. Weber fommen heute von Berlin zurüd. 
Gegenfland der Berbandlungen war, wie wir hören, bie Schaffung eincs 
Bollpariaments und im Zufammerhang damit bie, Vertretung ber fühbeut- 
fhen Staaten Bezüglich der Bollangelegenhelten im WBamdesrath. — Dem 
Dernehmen vach fol Mitte dieſes Monats in Paris eine Konferenz zus 
fammentzreten, melde die internationale Münzrinigung zum Ziele Hätte, 
Dir Hören, daß, wenn eine ſolche Konferenz zu Stande löınmt, auch Bayern 
einen Kommiſſar dazu aborbnen wird, — Die Mitzlieber bes Socialgeſetz⸗ 
gebungsausfhaffes find vom VBorfigenden beffelben auf Mittwoch ben 12. 
Juni einberufen, 

— Die Summe, welde die Sriegslaften-Ausgleigungs-Tommiffion bis 
zum 4. db. M. zur Auszahlung angrwiefen bat, beträgt 1,449,165 fi. 
6'/, kr., und treffen Bievon auf Unterfranken mehr als cine Million. In 
wenigen Tagen wird die Kommifjton ihre Arbeiten in Würzburg beendigt 
haben und von da zur Fortfegung derfelben vach Aſchaffenburg überſtedeln. 

* Ansbach, 7. Jani. Geſtern und vorgeftern befand ſich der Chef 
des Bayr. Genieweſens Hr. General von But hier, um bie militäriſchen 
S:bäude zu infpiziren und fiH b:züglih der Neubauten zu inforwirer und 
zu orientiren, welche als nothwendig erfaant und für melde die Mittel 
von der Landesvertretung bekanntlich Thon feit zwei Jahren bewilligt find, 
Wie wir hören, follen jene propomirten Baulichleiten, deren Ausführung die 
vorjährigen kriegeriſchen Verhältniſſe und ſeiſldem mohl auch die zu erwar« 
tende Militär-Orgonifation bis jet verzögert haben, nunmehr doch alsbelb 
in Angriff genommen werben. 

Deflerreic, 

Wien, 5. Juni. Im Abgeordnelenhauſe zeigte heute Fehr. d. Beuſt 
an, daß bie rönung des Kaiſers zum König von Ungaen am 8. d. ftatt- 
findgn werde und lud ben Neihsrath ein, ſich bei derſelben in angemeffe- 
ner Weife vertreten zu laffen. Die gleiche Einladung machte das ungari« 
ſche Minifterium. Das Haus beſchloß, tab das Präſidium als Deputation 
ber Krönumgsfeier anwohne, und daß es jedem Abgeordneten freiftche, ſich 
biefer Deputation anzufäliegn. — Der Yuflizminifter bradte einen Ger 
figentwurf über die verfaffungswäßige Behandlung „umfangreiher Geſetzdor ⸗ 
fagen ein, bie im Laufe der Seſſion vorgelegt werben follen. Der Petitions- 
ausfhuß des Migeorbnetenbanfes hat bezüglich der Befeftigung Wiens be: 
fihloffen, die Regierung aufzufordern, die im Buge befindliche Befeftigung 
Wiens infolange zu fifiren, als nicht das Abgeordnetenhaus über bie finans 
ziele Gebahrung und die fünftige Geflaltung der Staatsfinanzen überhaupt 
feine Bejhlüffe gefaßt haben wird, Geſtern bat ber ungarifhe Reichatag 
in gemeinfomer Sigung beider Häufer die legten geſetzlichen Fomolitäten 
für die Krönung e-fült, intem er das Jnauzuraldiplom, bie Gidesformel 
x. annahm. Heute nahm ber Kaifer das Jaauguraldiplom entgegen, das 
er vor der Krönung unterziibnen wird, 

Wien, 6. Jani. Das Mögeorbnrterhaus (meldes vorige Nacht 
Sigung hielt) hat die Mbreffe um bald 12 Uhr im britter Pefung mit allen 
gegen 2 Heritale Stimmen angenommen. — Die Erzherzogin Mathilde ift 


Italien. 
Florenz. 6. Jaui. Die Bureaur der Deputirtenfummer beantragen 
Berwerfung des Geſetzes über die geiſtlichen Güter und bes Bertrags mit 


Erlonger und Genoffen und flellen einen Gegenentwurf auf. Der Nüdtritt 
bes Finanzminifters ift wahrſcheinlich. (T. N.) 
Sranfreic, 

Paris, 3. Juni, Der „Asend-Monitene* theilt mit, daß geftern 
mach Beendigung des großen Rennens von Longchamps bie beiden Kaifer 
und die Großfürften, auf dem befonderen Wunſch Weranders U., dem kai⸗ 
ſerlichen Bringen in St. Cloud einen Beſuch afgeftattet haben. Abends war großes 
Galadiner in den Zuilerien. — Rod felten hatte fich eime größere Anzahl von Ball- 
canbibaten an den Seimepräfelten herangebrängt als Diesmal für den Ball am8.d., 
bem bie hohen Gäfte des Hofs, vor allem ber Ezar nnd König Wilhelm, beiwohnen 
follen. Ja Meinen Moniteur läßt die Seinepräfeltur belannt machen, daßbie Ein- 
ladungeliſten bereits definitiv gefhloffen find und beshalb Feine Geſuche 
mehr berüdfitigt werden lönnen. — Der König und die Königin der 
Belgier find heute nad; Brüffel zurüdgelehrt, während ber Prinz umd bie 
Brinzeffin Ladwig von Heffen-Darmftadt geftern hier eingetroffen find. Die 
Königin von Spanien wird, ber „Patrie“ zufolge, nun doch, und zwar 
gegen den 20. d. M., hieher kommen, besjleichen im ben erſten Tagen des 
Yuli Muley Abbas, ber Ältere Bruder bes Kaifers von Maroffo. 

— Der Gzar hatte als Ungebinde von feiner Meile dem Kaiſer ber 
Franzofen die Mitiheilung vom bem Ulaſe mitgebracht, der die politiſch wer« 
urtheilten Polen ammneftirt, und fih dadurch großen Dank, namentlih bon 
Seiten der Kalferin, erworben. Wie natürlich, macht dieſe Verfügung auch 
in dem politifChen und weiteren Rreifen ber Hauptflabt den beflen Eindred, 
und läßt die Perſon bes Ejaren in einem ganz neuen Licht erfcheinen. Auf 
feiner Reife hieher waren von fänmtlihen Bahnhöfen die polnifken Ber 
amten — unter ben Perfonale ber franzöfiigen Nordbahn befinden fi 
ebenfalls mande Polen — eutfernt worden. Höchſt auffällig ift das Schwei⸗ 
gen bes „Monitenr” und bes „Eonflitutionnel” über die Reife des Kö⸗ 
nigd von Preußen. Dasfelbe wird bereils allgemein bemerkt und feldft« 
verfländiih in mannigfaher Wefe commentirt, wozu moh fommt, daß 
die „Rafatter Frage” Hier unläugbar zu einigem Sceelfchen Aula 
gibt. — Wie derſichert wirb, fol die Aufunft des Kaiſers und der Raifes 
rie don Deflereeih uunmehr beflimmt auf den 9. oder 10. Juli angefüns 
tigt fein. 9-8) 

Paris, 6. Juni. Der König vom Preußen ift geflern Nachmiltags 
um 4 Uhr bier eingetroffen ; er wurde am Nordbahnhof vom Koiſer em+ 
pfangen. Un 4 Uhr 25 Min. trafen beide Hertſcher in dem Tuilerien ein, 
wo die Raiferin den Königlihen Gaft bemwilllommte, — Die Patrie fhreibt: 
Die telegrapbifhen Nahrihten über die Erfhiefung des Kaifers Marimilian 
find fall. Am 20. Mai war der Kaiſer noh am eben. — Der Abend» 
moeniteur fagt im feiner Wochenſchau anläglih der Monarcheubeſuche: „Die 
öffentliche. Meinung ficht in diefen Beſuchen bie Bürgfhaft eines dauer⸗ 
baften Friedens”, 

Das verficht man unter Chaupinismus, bem jeht fo viel 
gebrauchten Worte? Ehauvin war der Name einer Figur in einem franzd- 
fen Luftfpiele, das während der Reflauration und balo nad dem Sturze 
ber Empire beliebt war. Chaudin war Veteran aus der Kaiferzeit, der in 
den glorreihen Erinnerungen in Aufterlig und Jena ſchwelgte, viel mit 
dem Säbel raſſelte, Revande für Waterloo verlangte u. dgl, w. Seit’ em 
it Ehauvin ber Name eines in Frankreich fehr verbreiteten Charaltertypus 
geroerden und bat allmäh ich feine Begriffsfphäre fehr erweiiert, Ein Ehau« 
din oder Ehaupinift ift ein Soldat von Profeffion, der auf fein Handwerk 
ſeht erpicht if, im Frieden ſich langweilt, Häntel mit dem Nudibar fucht, 
am liebften mit ben Deuifchen, feinen Nedet buhler in Tapferkeit und Ruhm 
dulden will, feinem Undern eine Siegespalme gönnt, Es ift der Corps: 
burſche, den der Rahm eines Paufanten wegen einer b:fonders geſchickt aut- 
gefüb:ten ſteilen Quarte nicht ſchlafen läßt, und ber beim nächſten Commers 
eine Neiberei anfängt um feinen Rivalen onf die Menfur zu fordern, Es 
ift der miles gloriosus, der allerdings fehr tapfer (mas befannilih aud 
der Dameluf im) wab reich) an großen Erinnerungen, doch üb.r alle Maj- 
fen fi aufbläht und voll angeborn:er Hoffartb fi unter allen Nationen 
dos Hochſte zuſchreibt. Ihm iſt jeder Krieg recht, jede Beranlaffung will 
kommen, aber immer fhügt er eine große civilifatorifche Idee vor. Ein 
gehorfamer Soldat, gut dieciplinirt, lampft der Ehaurin mit gleihem En- 
tbufiosmus für feinen König, feiren republitanifchen Pıäfidenten, feinen Ka: 
fer, je nad) einer der fieben Regierungsformen, die das Bolt fih in 70 
Jahren gegeben hat. Er lämpi in demfelben Augeablide in der Lombars 
dei für die Freiheit Jtaliens, wöhrend er in Rom Polizeidionft übt. Er 
fämpft für fiinen Ruhm, ſagt er. Außer dem Ruhm verfennt er aber auch 
andere Lebensinterefien nicht. Es if eine befannte Anecdote, wie ein fran: 
zöffger Oberſt, deſſen ſtrategiſcher Ucberblid ihm ſeitdem ſicherlich eine höhere 


— — — ee 


Stellung verſchafft hat, bei Solferino zur Attoque commanbirt, einen Bick 


auf die Schlacht warf, ein Blatt aus feinem Taſchenbuch heraustieß, eine 
Adreſſe und drei Worte darauf föhrieb und es feiner Didenanz zur Beför: 
derung an das mädfte Telegraphenburean übergab. Dann gab er Befehl 
zum Wvanciren, Die Horeffe lautete aber nicht am Weib und Kind, fon» 
dera an feinen agent de change in Par's, uad tie drei i. haltaſchweren 
Worte waren: Bataille gagnéo. Achetetz! Die Schlacht ift gewon- 


nen! Raufen Eie ) — 
Volkawirtbſchaftlicheo. 


A, C. Munchen, 5. Juni Bor einigen Wochen haben mir eine gut ger 
meinte Betrachtung ausgeben laffen über die Schädigungen, melde bas ijeiern 
der abgemwürdigten Feſtiage, der Blaumontage und bergl. nicht bios dem War 
tionalwohlftand bereitet ba>urd, daß fo viel weniger prodisirt wird, fonbern 
aud jedem einzelnen Arbeiter dadurch, dab er ebem felber gleihmäßig weniger 
verdient. Aum leſen wir be jebt in den Sellungen, dab in ber Schweiz 
fümmtlie Melertoge mit Musnahme von jede Weihnacht, Chrifti - und Mariä 
Himmelfahrt, Allerheiligen, Fronleichnam und Neujahr) follen abgelgafft, d. h. 
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| torilt Weeb 


am bem nädhftliegenben Gonntaze Sollen mitgefetert, und daß am ben defehfi 

nit anerlannten Feiertagen die öffentlihen Kemier, bie Gerichte und —X 
len nicht geſchloſſen werben. Wir unfererfeits haben feine Braniaffung, über 
olde weitere Redultion der Heiertage, mie alfo in ber Schmeis gelheben , eine 
einung zu äußern; wie führen bie Thatlahen nur an, um unfer Beitreben zu 
unterftüßen, welches dahin geht, daß dem Mißbrauch gefteurrt mwerbe, weicher 
noch immer mit ber Unzabl der vormaligen, von den kirchlichen und flaatlichen 
Autoritäten längft ee geitieben wird. Und Niemand mirb es 
und verbenten, dab wir aufrihtige Benugihuung darin finden, menm vieleicht 
biefes unfer Beitreben, wenn vielleicht unlen Anregung dazu follte beigeiragen 
haben, daß bie f, Staatsregierung eine Entihliefung ergehen lieh, wornach die 
lämmtlige GendarmerieMaunfhaft und die gemeinhlien Bollgugsorgane zur 
en ern Wachſamleit angewielen werden, dak nad Art. 214 Abi. b bes Voligeis 
Strafgelegbuchs alle Dienftboten (md bierumter zählen im Ginme des Gefehes 
nicht blos Rnehte und Mägde, fondern alle Diener, Bebilfen, Gelellen u. f. m.), 
melde zur Ürbeitszeit fich in MWirtbshäufern, auf Spielplägen ober Wintellneipen 
berumireiben, zux ſtrafrechtlichen Einicreitung anzeigen find. Dan kann e& be» 
Hagen, bab derlei Bmwangsmaßregeln überhaupt nothwendig find, einen Xbeil der 
Arbeiter zu ihrem eigenen Vortheil erft engirien; aber man muß es der Staats: 
regieung danten, mern fie nachdrückliche Schritte thut, die Wohlfahrt der @er 
fammiheit und die der Einzelnen, jeibfl gegen deren Millen, auf Grund der Ge 
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theils aber getöbtet worden; in Däfelrieth allein 187 Stüd, deflem iit’es d 
Kup biperrang der infizirten @ehöfte und derjenigen —* 9 Eu 
eine gröbere Verbreitung erlangt kalte, gelungen, fie überad zu lofalifiren, mene 


Orte find von ihr nicht ergriffen worden; die lehte Erfrantın 
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Bermifhten. 


München, !. Juni In Haidhauſen war die Iepten Tage eine freudige 
Bewegung fihtbar, denn allem Anfcei te d ) H 
die Hünken Eesunaner Bahr in — en — 


nche ! igen Angriff genommen werden. Es 
ſchien nämlich bei dem borligen Deren en de Wann in goldener Brille * 
ſich, wenn auch namentlich 


ein Schuhwerl etwas malpropre ausia 
nieur der Generaldireltion, v. Reigenftein, vorfiellte und mit —— — 
betzaut jet, micht nur den Plap für den Bahnhof abzufteden umd die Bahn in 
nädfter Nähe, jo weit nölbig, zu vermeilen, Sondern namentli auch bie nöthi« 
gen Einleitungen für die Grunderwerbungen zu treffen. Die inung über ben 
amtlichen Eharalier dieſes Herrn, der vom Pfarrer zu Zifche gezegen unb nod 
mebreren Donoratioren vorgeflellt wurde, wurde nur um jo feiter, als derjelbe ein 
größeres Lotal als techniſches Bureau für mehrere Jahre mieibete, und zur Adap · 
Ntrung deſſelben ſoſort eine Dauer einreihen ließ, YLls man aber ubr, ber Herr 
Ingenieur babe fih in mehreren Gafthäufern ohne Bejablum ber e empfoh- 
len, überwogen Die Zweifel bie Fteude über bie frobe Nachricht, und eine lady: 
rage an rechter Stelle entlarvie ſofort den reden Schwinbler, der fich unterbeilen 
nad Bamborf begeben und dort eine Verfammlung ber Bauern in ben fogenann« 
ten Rotbitabel berufen hatte, im welcher er ihnen auseinanderjegte, dab es bei 
den Brunderwerbungen für Die Bahn feines Erpropriationsgefehes bebürfen werde, 
wenn fie „deutich” (hier machte er mit den jftngern die Bewegung des @elbzäh: 
lens) jeien, er jet auch eim „Deuticer“. Die Plufionen, melde in mandem 
Banerngebirne ſchon aufgeitiegen fein mochten, wurden aber hödyft unangenehm 
geitört, als plöglid ein Gent arm eitrat und ben angeblichen Ingenieur als den 
arbeitslohen Steibenten Job. Paul Schopf aus Münden verbaftete, (A. Aboztg.) 
Mäncen, i Juni. Das von Drn. v. Bülom und anderen literariierr 
und Rünftlernotabilitäten für reiligrath_arrangirte Kongert in Dufeum ift 
wegen eingetretener Hinderniſſe auf nachſten Donnerag verfhoben worden. Ein 
Gericht von Paul Deuie, das diejer jelbit vorzutragen beabitchtigte, wird auf bei: 
ſen Wunih_vom EL Hofiauipieler Den. Boflart vorgetragen merden, indem am 
genannten Tage der Dichter Hochzeit hält und gleich mad) der Trauung mit feiner 
jugendiich fhönen Braut, Fräulein Schuberh, die Hodzzeitsreife antritt. — Die 
bei der Aufführung des ‚Kobengrin beihäftigten auswärtigen Rünfiler verweilen 
jebt jämmtlich hier; der Sänge in Frau Bertrum:-Wager folgte geitern ber Bary: 
5; 68 werben nunmehr taglich mehritündige Enfembieproben unter Leir 
tung bes Den. v. Bülow atgehalten und zwar in Gegenwart bes Komponiften 
Richard Wagner, der ſich recht mit fcenifchen Ansrditungen beichäftigt. 

S München, 4. Juni. "ur Yeit baben im ganzen Hönigreich die Lebrkurje 
für Bader begonnen, in welchen lehiere in denjenigen chirurgiſchen Dienftleiftum: 
gen unterrichtet werden follen, melde nach dem neuen Gewerbainſtrultionen bei 
der vorgeiriebenen Approbationtprufung von ihnen verlangt werden. Sämmt« 
lie Kreie hauptftadte haben mit großer Vereitwilligteit ihre Krantenhäufer als 
Lehtlolal zur nerfägung geftell uno nur ber Ragiſtrat München Iehnte den Wrnfch 
bes Winifteriums ab. So fommt_ es, bab die hieligen Babergehilien in bie Pro 
vinz hinausgehen müſſen, wenn fie die vorgefchriebenen Studien machen wollen, 

in der Hauptlabt des Landes ift ihnen bie Welegenheit Liegu verfagt Iit 

das nicht das Pendant zu ber Verfügung des Leichenhausfezirfanis ? i 

Wtänchen, 5, Yuni. Na oem Gericht des Yusihufies der deutihen 

Aurnvereine beſtehen in Deutſchland etwa 2200 Turkpereine, von benen 92 im 


Be 
14 fe.) Werfle 14 Mi. a 





vergangenen „Jahre gegründet wurden. Die Jahreseinnahmen bet 2886 
die YUusgaben 1042 Ihlr., jo daß fi ein Raflabeftand von Ki *25 
Ta das allgemeine deutſche Turnſeſt, das in Nürnberg gefeiert werben — auß« 


gefallen ift und aud fein allgemeiner Turntag abgebalten werben fonnte, fo for: 
dert der Ausſchuß die einzelnen reife auf, Turnage zufammenzurufen, um das 
Intereife für die Turmeret auf's Neue zu beleben. Die Yabnftiitung für Turm: 
lehrer und deren Angthörige weit ein Altivkapital von 1:93 fl. auf, (A. Abostg.) 
„Münden, 0b. Zum, Heute ift die Diobepoit bier eingetrifien, bab jait 
die Hälfte des Marktes KHöpting im bayeriſchen Wald im der Node vom 3, auf 
ben 4. dB. in ber kurzen Heit-von nicht vollen drei Stunden ein Raub ber Flam— 
men geworben ift, und daß, kei ber Schuelligleit, mit welcher das Feger um ſich 
xiff, von ben Wgcbranmien faft gar nichts gereitet_werben fonnie. Da eröffnet 
ach dem allgemeinen Diirgefübl nnd Mohlibättgleitäfinn wieder ein weites Feld 


zu edler MWirkfomteit: dem bie North iſt grob umb raike Hülfe dringend geboten. | 


Möge biefe Anregung Dazu allieitigen Wieberhall finden! (M 8.) 

Wünchen, 5. Juni. Der Bau bes Bellengelänanifies in Nürnberg ſchrei⸗ 
tet fo raſch voran, dab die Hoffnung beitebt, noch in diefem Jahre daleloh Sträfr 
linge unterbringen au lönnen. Dem Bernehmen nad haben fih heute der tal. 
Minifteriafratb im Staatsminifterium des Innern, Dr, v. Osberger, und ber kpl. 
Oberbauratb, Hr German dabier, zur Beſichtigung diefes Bares nad Nürnberg 
begeben, (9, 8) 

* München, 6. Juni, Bei einer Felbbienflübung ftürzte neftern ein Cui⸗ 
zaffier mit feinem Pierde im ber Nübe der Mentetſchwaige über die fteilen Ufer 
in die Par, welche Mann und Rob verihlang. Der Leichnam des Pierdes wurde 
nähft dem Wolterhaufe berausgezogen; der Reiter iſt mod; nicht aufgefunden. 

(Was der Gzaar bringt.) Aus Petereburg fhreiht man ber „D. Allg. 
Ser: daß ber Kaifer von Außland auf feine Reife ins Ausland für 00,0 


Geſchenken, jomie 15) Stud verſchie dene Orden zur Beribeilung mitgenommen 
babe, inter dem lepteren befinden fi 12 Unbreas-Urben, wovon mehrere in 
Brillanten, 

Weber einen furdibaren Brand in Brody mird ber „Breife“ vom bort 
unter dem 25. Mai gefhriehen: Nah einem Jatervall von acht Jahten (ber legte 
Brand mar am 5b. Mai 1359) wurden wir vorgeflern meuerbings von einer Furcht 
baren FFeuersbrunit betrofien. Um 5 Uhr Nachmittags des 23. da. brach das 
Feuer, deifen Uriprung noch umermiltelt if, im einer engen, aus hölzernen Häu⸗ 
fern beftebenden Bafle aus, griff bei dem Vorbandenſein leicht brennbarer Stoffe 
und amgefadt durch einen ſcharſgehenden Wind fo raid um fi, dab man kaum 
wußte, mwobin zuerit die Sprigen und Mannihaft zu dirigiren, und bald ſtand 
das game erite Stadtviertel in hellen Flammen, Das feuer begnügte ſich nicht 
mit ten niederen bölgernen Wohnhäufern ber Armen, die es ralch megfegte, es 

Hit die beiden Synagogen an, vom denen die eine nicht unerheblid gelitten. 
om da zog fich das jFeuer, Alles auf feinem Wege vernihtend, zum großen 
ifraelitifhen Spital, aus dem bie Kranken winſelnd krochen, um ſich in mahen 
Gärten zwilchen ihüpendem Gebüih zu verbergen. 


das der W 





| 


Das Spital mwurbe völlig | 


niebergebrannt, ekenfo die berrfchaftliche Bierbrauerei nebft ben Nehengehän 
Ter Band griff dann eim grobes ber ft geböriges Holzlager = —** 
tete ſich über die Bauermbütten des Uwetles Folwarti, wendete ſich mit dem 
Winde gegen das öftlirhe um» fühlte Stantgehiet, gıiff die Lemkergergafle, die 
| Blarsgajle_ und einen Thell des Ringes am Ind legte fo inmerhalb 11 bis 15 
' Etunten TOO Häufer im Aſche, machte 1000 Menichen obbadlos und töbtere 1u 
Menichen, von denen einige eriticdter, andere verbrannten, denn das Feuer griff 
fo vehement um ſich, daß man ſich — eine Minute rüber i x — nur 





‚ mit Qebensgefahr —— und Rauch, welche aus allen Gallen i&lugen, 


flüchten konnte, Der MWirbelwind fehleuderte überdieß die glübenpen Roblen 
ben praffelnden und kachenben Dähern, dab es bufläblik Feuer bagelte ! * 


Briefkaſten. 


Dem Einiender des Brieſtaſten⸗Artilels 1. im Mr. 130 der Fränk. Sig. wirb 

von dem treffenden Lehter der Kath ertheilt, bevor er in Aukumft über Üngele ⸗ 
enbeiten ein Urtheil in die Welt binauspojaunt, von ber wahren Sachlage fich 
— erſt zu überzeugen, nicht aber auf Rindergeibwäh oder auf das Geplau - 
der eines alten Weibes bin in den * und in bie Welt hinein zu urtheilen und 
auf folge Weile den wirklichen nnd richtigen Verhalt einer Sache zu verbrehen, 
Dur belogiee Inferot wird ſich der treffende Lehrer, welcher eben kein Rohe ift. 
ind bin und her mebet, nicht im Mindeſten beirren laſſen, berfelbe 

wird, wie bisher, fo aud ferner pflichtgetreu und mad 


beflem @emiften 


n ‚ den biblii Berhichtsumterricht i i Schule i i 
rrubel Bold« und Bhillentihmud, Tabaledeſen, Nadeln, Braceleis ıc. zu | 23433 hiätsunierruht im, feiner Ecule in fuhtbringenber Zeile 


extheilen und nach mie vor darauf beiteben, dab die Schüler mit bem 
Imbalte der birtifchen Geſchichte im der Weile vertraut machen, daß biefelben auf 


die an jie geitellten Fragen tichtige, verRändige Antworten au geben vermögen. 


Men ehe ©. 
(Aus der Allg A) s 
Wien, 6. Juri. Die „Wiener Mbendpoft* meldet: „Der Kaifer 
kat befoßlen, daß ungeachtet des Ablebens ber Erzherzogin Mathilde bie 


| Rönigslrönung am 8. d. fiottzufinden habe, nur entfallen alle mit bem 


Krönungsalt programumäßig verbundenen Freubenfefte. Die „Abendpoft“ 
wiederholt, daß bis jegt die Geruchte von ter traurigften Wendung im Schid- 
fale des Keifers von Mirco durch keine Depeſche des öfterreihifchen Gejand- 
ten in Wofhingten beftätigt ſeien. Das Ausbleiben von Nachrichten tere. 
tige zur hoffnungsreisen Annahme, daß die befürchtete Eventualität nicht 
eingetreten ſei. 


ben jbüpendem Gebüih zu verbergen. Kae Sata en ———— 


Veranrmortiiht Monaten Wo NUNEDEr 





Bekanntmadungen 


Betlanntmadhung. 


Für den geiftenfcanfen Geerg Leonhard Haffold von Hagenan, wilder zur Beit bei dem 
Gutabe ſiher Jehann Leonhard Erf in Schmweinsberf untergebragt ift, iſt amflatt des wegen Rränt- 
fichfeit feiner Pflichten euthobenen Müllers Heinrich Schimdler vom Berbersbach heute ber Gemeinde 
Leonhard Böhel von Hagenan als Pileger beftellt und verpflichtet worden. 
mit dem Beifügen öffentlich befannt gemacht, daß ber Curaud Haſſold ohne aus« 
feines Curators Bibel Schulden zu machen und überhaupt läftige Berträge ein 


fi der Auffiht zu ent 
ziehen und berumzuftreunen, gewarnt, demfelben irgendwie Unterfäfupf zu geben, ober irgend Etwas 
obne fofortige Bezahlung zu verabreihen, da für feinerlei Reichniffe, melde 
detclihe Zafimmung des Curators erfolgen, ven ber Euratel Haftung übernommen oder Zahlung 


dorfteber 
Diek wird 
drüttiche Zuſtimutung 
zugeben nicht berechtigt iſt 
Bugleid wird, da der Gurand Haſſold jegliche Gelegenheit ergreift, 


geleiftet wird. 
Schillingefürſt, den 4. Juni 1867. 
Königlides Landbgeridt. 
Nagel, f, Landriäter. 


B»eltlannrtmadun 


$ 
Die unterfertigte Mnigl. Sehion bat eine Partie Schienen, Schienenſtühle, Weiden» und 
Krenzungsblöde im Gewicht von circa 1800 Zol-Gentner nad Dolinftein abzugeben, umd ladet Fuhr · 
werloteſiher zur Uebernahme des Transpottes mit dem Bemerten ein, daß die beffollfigen fhrifilihen 


Angebote bit längfiens 10. db. Mid. Abends 6 Uhr einzureichen find. 
Das Berzeihnif der zu verfrachtenden 


offen, und werben Angebote ſowohl für den Transport einzelner Gegenftände als aud 


port des ganzen Quantums entgegengenommen. 
Unsbad, den 4. Juni 1867. 


Königl Eifenbahnbau-Gettiom 


Noelig.- 
Betanntmadhung. 
Im Auftrage des f. Landgerichts Auabac verſteigere ih am 





Drentag den 15. Juli 1867 Machmittagd 3 Ubr 
im Nicol'ſchen Gaſthauſe zu Kammerferft, genannten Gerichts, Das nadfolgend befchriebene Anweſen 


des Boftwirtbs Johann Philipp Nico! in Kammerforft, nämlich: 


Stenergemeinde Heunenbach, k. Rentamts und Landgerichts Ansbach: 


Herrenhaus Wr. 2 in Kammerforſt, beſtehend in 
PLN. 1369, Wohnkaus mit Anbau, 18 Dezimalen, 
PLNr. 1369'/,*, Hofraum, 5 Dezimalen, Autheil, 
BL-Ne. 1370, Garten mit Gartenhaus, 64 Vezimolen 
ohne Gemeinderedht ; toxirt auf 4500 fl.; 


PL-Nr, 1371, Scheune zu Rammerforft mit darunter befinbfihem Seller und Hofraum, 


11 Dezimalen, 
Pl.Nr. 1369'/,*, Hefraum, 5 Dezimalen, ', Anibeil, 
togirt auf 1100 fl. — 
und lade hiezu Kabfeliebbaber m 
ungsweribe erfolgt, unbelfannte 
aus zuweiſen haben. 


Ansbah, den 30. April 1867. 
Der töniglide Notar: 


Killinger. 


Gegenftände liegt tm biesfeitigen Amtslofale zur Einfiht 


it dem Bemerken ein, daß der Zuſchlag nur nad erreichten Schätz | 
Steigerer ſich über ihre Ientität und Zohlungefähigkeit gendgend 
Die näheren Bedingungen werden im Termine kekannt gegeben werden, bis zu 
welhen die Schägungsurlunde fanmt Latenbeichrieh auf meinem Amtszimmer eingefehen werden loͤnnen. 


1) Heu und Grummet pre 1867 von ben 

biefigen Pfarrwieſen, circa 8 Tagw., und 

2) Beſoldungsholz, 8 Mafter Buchen» und 

Fichtenſchelt und 300 Gtüf dergleichen 
große Wellen werben 
Donner ben 13, Jani 
bon Nadımittag 1 an im Rilian’fchen Gaft« 
hauſe dahier an bie Meifibietenden öffentlich der⸗ 
ſtrichen und die Bedingungen vorher bekanut 
gegeben. 
Winbelsbah, ben 5. Juni 1867. 
Moeller, Pfarrer. 

5. Mötften Dienftag ben 11. b. Dis, Nad- 
mittags 2 Uhr wird die Beiſuhr von 60 Safe 
ter Steine in Schallhauſen in der Eihenbader- 
[hen Wirthſchaft an den Wenigfinehmenden in 
Allord vergeben. Wuhrmwerkbefiger werben hiezu 
freundlichſt eingeladen. 

Biegel, Gemeisdepfleger. 
Induſtrie⸗- und Gewerbe⸗Verein. 
Freitag ben 7. Juni Abends halb 9 Uhr 
Generalverfammlung. 
Die Borftanbichaft. 
Bremen:Del 


zur Abhaltung vom Bliegen, Bremen x. x. von 
Bugtbieren. 
Bub'ide Mat.-Hölg., Uzenſtraße. 


Ziehung am 15. Juni. 


an benjelben ohne aus⸗ 


fir ben Trans» 


Gerwinne: fl. 30,000, 20,000, 
10,000 ıc. 
Freiburger 7:fl :2oofe 
mit micht verlierbarem Einſatz zu billig. 


ſtem Preis. 

WE” Berloofurgsplane auf Berlargen portofrei 

ki Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bank und Wedjel-Gefhäft. 


AYehtjarbige feine Mattunes, 
1 breit in bett und dunkelgrund em= 
pfiehlt in * Auswahl A 14 und 
15 fr. per Elle 


L. D. Steiner. 


| 
| Eiernndeln im feifcher Eenbung, 
} 








beften Zafelreis, Sago und Gerfte bei 
Franz vor Herrieder- Thor. 


Belanntmahung. 
Di lrei teherrſchaftlichen Altilhlwieſen werben 
Be in Dienftag den 18. d. Mid. 
von Nachmittags 1 Uhr an, in dem Gaſthauſe dahier öffentlih am die Meifttietenden derpachtet und 
Pachtliebhaber hiezu eingeladen. 
Wal, am 3. Juni 1867. 
Die Freiberrl, von Fallenhauſen'ſche Rentenvermaltung. 
Frauenfncht. 
Anträge zur 
agelverficherung, terie.aw 


euer= und Lebensverjicherung 


werben aufgenommen und auch 


Auswanderer nad) Amerika 
mitteldt Dampf: und Segelfdiffen zu ben bidigfen Preiſen befördert buch 
3. F. Spoennemann, 
Agent und Commiffionär in Ansbach. 
— inen neuen Beweis der Borzügligteit von Apordeler Bergmann's patentirter Zahn⸗ 
twolle*) bietet nachſtehendes 
Zeugnisse 


Die von Herrn Apotheler Bergmann in Paris erfundene Zabmmolle hat mid nad 
vorgeſchriebener Anwendung von bem beftigften Zahnſchmerz fofurt befretet, fo dog ich biefes vor 
trefflihe Drittel allen Leidenden auf's Wärmfle empfehle. 

Büärid. 


*) Depots bei Apotheler Heim in Schwabach, ia ber Apothele zu Mob umdb bei Apotheler 
Berger in Windsheim. 


Hamburg-Amerikaniide Padelfahrt-Aktien-Orfelfhaft. 
Direfte Poſtda mpfſchifffahrt zwiſchen 
Samburg und New-York 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelft der Poſt· Dampfſchiffe 
Cimbria*“ Sapt. Trammanu, am 1. Juni. | Bavaria*, Capt. Meyer, am 22. Juni. 
ammonia, „ blers, „ 8. Juni. | Germania, „ Echwenſen,, 29. Juni. 
utonia*, » Bardua, „15. Juni. | Alemannia,” „ Meier, „ 6 Zuli 
Die mit * bezeichneten Dampfjeiffe laufen Sonthampton nit an. 
wu An Mittwoch, den 19. Auni, wird die „Sagonia‘, Capt. Hand, 
als @rtrafchiff Direkt nah Nem-ort erpebirt, 
vaſſagepreiſe: Erſte Gajite Pr. Ext. Rihlt. 165, Bweite Eojüte Pr. Crt. Rihlr. 115, 
BZwiſchendeck Pr. Ert. Rihlt. 60. 
Fracht L. 2. 10 pr. ton von 40 Hamb. Eubiffuß mit 15%, Primage. 
Briefporto von Hamburg 4'/, Sgr., vom Ynlande 6'/, Eygr. 
tiefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampfer.“ 
Bon Hamburg nah New-Orleans, Southampton anlaufend, erpedirt obige Geiell- 
ſchaft zwei ihrer Dampffchiffe: Erpeditionen finden Statt am 1. Dftober und 1. November. 
Näheres bei dem Schifſfematier Auguſt Bolten, War. Miller's Nachfolger, Hamburg, 


d deffen Hgenten 
TE J. Wilhermsdbrfer in Ansbach, 





Alexander Louis, Kaufmann. 








C. Groninger in en E. Müller in Nürnberg. 
, 8. Berger In sheim, oh, Lehner in Fürth. 
ob. Seh. Kenbold in Rothenburg 0%. I. 2. Schwarzkopf in Hersbruck. 
®. in Dintelsbüpl, Bu. Meyer in Eihfätt, 
Iſidor Lederer in en C. 4. Memmert in Erlangen. 
. &. Beinmann bei der Kirhe in Nördlingen. 


Gg. Hönig, finopfmader in der Heufladt, 
empfiehlt focben angefommene allerneuefte Mnopfmacher: und Pofamentier:-BBaaren der 
feinen umb mobelften Art. — Die Pıeife find billigftens geftelt und die Auswahl ift groß. — 

Einem freundlichen Zuſpruch entgegeu fehend zeichnet mit Hochachtung 
Der Obige. 





16. Feinfter Nomadour:Räfe it wie- 
ber angefommen bei 


Adolf Lodter. 

Verkauf oder Berpachtung. 
Eine gut fimirte Schafmollenfpinnerei verbun ⸗ 
ben mit ber Einrichtung zur Wattfabrikation, 
durch Wafſſerlraft betrieben, wird um einen an« 
nehmbaren Preis entweder verfauft oder derpachtet. 

















18. Allen Freunden und Befannten fagt ber 
Unterzeignete bei feiner Abreiſe von Bier nad 
Warzburg ein herzliches Lebewohl mit ber 
Bitte, ihm ein freundliches Andenlen bewahren 


zu wollen. - 
mM. von Döllinger. 
Kaiſerl. Hoftavalier, Mitter 
und General: Stab. Kapita n. 














21. Schalbacher Stahlwaſſer, 
Selterferwafler, 
tiebrichsballer Bittertvafler, 
mfer Hränchen 
in frifher Füllung empfiehlt 
George Stellıwaag. 


22. Die Conditorei von WWilh. 
Fuchs in Ansbach empfiehlt heute - 
Pfingft-Samftag jehr feine und ächte 

Reipziger Stollen. 
23. Farben, toten und in Dt, 
ade in ſriſchen Sentungen bei 
Georg Knoll in Leuteröhaufen. 
34. Feingemantelte Nürnberger und Baß 
ler Lebkuchen tei 
Franz vorm Hertiederihor. 
25. Eure friſche Sentung Backfleinfäfe 
it angelonmen und empfichit bie 

Menboen’ice Landesproduftenfantlung. 

26. ie die zahleeihe Theilnahme an ber 
Berrdigung unferer iheuren Deuter, 
der Ghirurgenwittwe Frau Barbara Weg: 

lebner von Merlendorf, 
fagen wir unfern innigflen Danf; beſonders 
danfen wie dem biefigen Gefanguerein auf das 
Herzlichfte für dem fo erhebenden Grabgefang. 
Die tiefirauernden Hinterbliebenen. 

27. Das Heu von ber Wiefe PlRr. 1640 
an der Rezat wir) 

Dienftag den 11. d. M. Vormittags 11 Uhr 
im Geſchäftelolale der Allien Mablmühle dabier 
an ben Meiftbietenden verfleigert. 


28, Dienftag den 11. Juni Rad): 
mittags 3 Uhr werden im Heubed’ichen 
Wirthshauſe zu Neunftetten 6 Tagwerk 
Wieſen an die Meiftbietenden verpachtet. 

29. Eine renommirte Fener- 
verfichberungs » Sefellichaft ſucht 
für Ansbach einen tüchtigen Ber: 
treter gegen ſehr anftändige Pro- 
vifion. 

Gefällige Offerten werden un- 
ter Ebiffte Bi. 8, erbeten. 
30. Einige gut erhaltene Foßchen mit einen 
Reifen ſind billig zu verlaufen, Zu erfragen in 
ber Erpebitior, 

31. Ein franz. Ehlüffel wurde geflern ver 
loren. Man bittet um gef. Abgabe im der Erp 

32. A 129 tft ein kleines Quartier für eine 
einzelne Perfon bis Laurenzi zu beziehen. 


33. D 435 Tann fogleih eim freumbliget 
Duartier bezogen werben. 








und 











Börsen-Csurse 


Brauffart, 6. Junmk | Wien, 6, Juni. 
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Näheren Aufſchluß hierüber ertheilt 19. Ein tüchtiger daustuecht, der auch mit s Baroneier = en ans permonmeler R. 
Waſſertrudingen, den 6. Yuni 1867, Pferden gut umzugehen weiß, fucht eine paffende = 3, in zu, | Mrg. 14 u, — u 
Rarl Haud, Privatier. Stelle. T 20 . 13" F 
Friede. Meyer, Stadtmbller. 20. D 358 ift eine Flöte zu verlaufen. 
N ) i 
Eifenbabnzüge. Abgang nah Ankunft von | Poflomnibud: ıc. Fahrten. | Abgang nach | * Mntunft von 
R 7* ©. is . 62° €. . A—— —— — Tr ug 
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— 6. Juni. Unter Bezug auf ihre geſttige Mittheilung 
über den Bortrag des Abgeorbneten Dr. Edel bezüglich bes Entmurfes einer 
neuen Gemeinde-Drduung trägt die „®. 8.“ heute dem übrigen Theil der 
allgemeinen Borbewierkungen zu jenm Referate, insbefondere das Urtheil 
bes Herrn Referenten über den fragliden Gefegentwurf 
nah, wie folgt: „Eine eingehende Grörterung über die Norhwendigteit der 
Weiegesoorlage, über deren Syfiem, Grundzüge nad Durdführung halte ih 
für Überfläffig. Die GEntfeffelung des Gewerbes, bie —— * 
Schrauken, welche dos Recht der Niederlaſſung und Berchelichung, di 
lichleit der Gewinnung weuer Heimaihtrechte und die Freiheit ber Kufınt 
haltswahl umgeben, läßt fih nicht mehr aufhalten. Jede Saumfal in Ber 
feitigung der Hemmmifje, welde fih der Austehuung des im Wochtthum 
begriffenen Lebens ftuchtlos entgegenftemmen, wird ſich an ber bürgerlichen 
Geſellſchaft mit ſchweren Nachth iten rüden. Mit dem Hereinbreden ber 
Freizagigteit und Gewerböfreipeit, mit Befreiung bes natürlihen Rechtes 
der Berehelidung von unnatürligen Beſchtänkungen ergeben ſich Aenderun 
gen in ben Elementen des Gemeindelebens ; bie Gemeinde bedarf einer neuen 
Gejtaltung zur Eonfolibirung der alten und ber neu ang Beftand- 
teile, mıt welden fi zwar bie Kräfte zur Entwidelung und Ermeiterung, 
aber aud die Gefahren für bas Gemeinweſen und die Verürfniffe rg 
Während jene die Intell'genz und Energie aller guten Elemente in Auſpruch 
uchmen und zur Schaffung der umentbehrliden Schumittel auffordern, müf» 
fen der Gemeinde für die Dedung des zunehmenden Bedarfs neue Hilfs. 
quellen eröffnet, muß ihre bie lichkeit gleicher und gerechter Laflenvers 
teilung unter Alle, welde im ihrem 
jiehem, gewähet werben, Mer der wünfdenswerthe Auffhmung des @e« 
meindemwefens fann nur in dem Sonnenſtrahle der Freiheit gedeihen, das 
Gemeindeleben wird nur dann feinen Zwecken für feinen engeren Kreis wie 
für den Staat erfüllen, wenn die möglichſte Freiheit der Gelbfibeftimmung 
und das Heranreifen ber Fruchte bes eigenen Wirkens und Schaffens dir 
Theilnahme an Gemeindeangelegenbeiten eine meue Anziehungskraft verleiht. 
Ucher das VBebürfniß der in ber That unverſchieblichen Revijioa der Geſetz⸗ 
gebung über Gewerbeweſen, Niederlaffung usd Bereheliungsrecht und ber 
davon wohl nicht ttennbaren Beftimmungen über Gemeinde» und Armens 
weſen ift daher kaum ein Wort zu verlieren. Beſſer als im einer allgemei- 
nen kritiſchen Ueberfiht werben fi die Grunbfäge, bie ber Entwurf ver» 
folgt, überbliden umd beurtheilen laffen, wenn man mitten in bie Sache 
eingeht und bie Borfdläge bes Entwurfes nebſt den dazu von ber f. Staats» 
—— mitgerheilten Motiven mit den Gegeubemerkungen und Gegenvor- 
[lägen des Verigterfatters und den hiefür angeführten Reihtfertigungsgeiin, 
den vergleicht. Gegenüber den zahlreichen und mitunter herben Beurthei- 
lungen, welde der Entwurf im der öffentlihen Kritit gefunden hat, nehme 
ih, feinen Anfland, zuerllären, dag ih miht auf Seite berjenigen 
ſtehe, welde den Entwurf im feinen Grundlagen für unver 
befferlih halten. Biewohl nicht mit allen principielen Anfhaunngen 
und mod weniger mit allen Detailb:fimmungen einverflanden, kann id 
demfelben feine guten und zaßfreihen Geiten er abſprechen. Ich erkenne, 
dog er im feimem Streben, der Pfalz und ben übrigen Lanbestbeilen 
auf der in letzteren feit 50 "Jahren gelegten Grundlage ein gemeinfanes 
G:feg zu geben, dem praftifch und politif richtigen Weg eimgefhlagen hat, 
wiewohl er fi damit die zu bemältigenden Schwieriglelten und Borurtheile 
nicht gemindert, fondern vermehrt hat. Ich erlenne, daß er fi im feiner 
räumlichen Ausdehnung richtige vu. gezogen bat, indem er bie Wahl 
ordnung und das Umlagemwejen mit der Gemeindeorbnung vereinigt, dagegen 
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ber 
führen, im melden ns ein regfames uud — Bo —— 
erwarten läßt. Gegenüber dem Drängen der Buflände ber Gegenwart. umdb 


Angefihts des innigen Bufammenhanges mit umaufhaltfamen fozialen Ber 
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und im einer annehmbaren Geflalt zum Gefehe erhoben werde.” Es 
br ‘gt num ber geflern mitgetheilte Pafjus Aber bie Grumbfäge, von welchen 
der Meferent bei Prüfung des vorgelegten Entwurfes gen if. Der 
allgemeine Theil des Bortrages fhlieft mit folgenden Worten; „Rad beftem 
Wiſſen und Köanen hat der Berichterſtatter Alles getban, um den Geſetz⸗ 
entwurf zu erhalten, ihn anwendbar und Iebensfähig zu machen; er hat 
feine Aufirengung gefchent, um mit möglichfter Beſchleunigu feine Arbeit 
zu beenbigen, bomit Jedermann, ber Beruf dazu hat, - ben g und 
befferes Wiffen dazu berechtigt, and) dem Anfichten bes Berichterftatter gegen- 
über berichtigende und ende Kritik üben und ben Beſchlußſafſungen 
im Schohe des Ausfhufles vorarbeiten nme Wer im Berlanfe einer ber» 
ariigen Arbeit unter dem Drange vom Beitverhäftniffen, welde es nicht ge 
fatten, bedenküichen Zweifeln lange Raum zu geben, bie Wichtigkeit, den 
Umfang und die Schwierigkeit ber geflellten Aufgabe kennen gelernt hat und 
der Unzulänglichkeit jeber einzelnen Kraft inne geworben if, der wird gerne 
jeden guten Gedanken begrüßen und jeden” befferen Vorſchlag dankbar aners 
kennen und nichts fehnlicher erftreben, als daß durch Bufammenmwirkm ber 
t. Staatsregierung, ber öffentlichen Welaun a der im Aueſchuſſe geeinig- 
tem Kräfte der Vollsvertectung ein gutes, 3a Bolle heilſames Bert zu 


Stande gebracht werde.“ 

München, 5. Juni, In feiner geftrigen Gitung bat ber —* 
gebungsausfhuß ber Kammer ber eorbneten auch bie Berathung bes 
45. Hauptſtucke des Eivilprocef-Entw beendet, und bie Artikel, melde 
die Normen für die Verhaftung bes Gantfchufbmers enthäft, dahin anger 
nommen: daß die Perfonalhaft nad der Ganteroffnung don einem einzel» 
nen Gläubiger nit mehr verlangt werben kaum, ſowle daß die bereits ber 
Aehende Haft mit der Ganteröffanng aufhöre ; dem Gericht aber wird bie 
Befuguiß zur Verhaftung des Schuldners unter beftimmten Borausfegungen 
eingeräumt, nub zwar fo, daß Verhaftung und Aufhebung ber Hoft von 
Amtswegen zu erfolgen haben. (A. 8.) 

ünchen, 5. Juni, Der Bollverein ſoll, fo wird Bier vielfach 
und auch von fonft gut Untertichteten verſichert, in nenefter Beit zwar wicht 
bireft, wohl —* indirelt gar ſehr im Frage geſtellt ſein, insbefondere das 
durch, daf man dem fühdeutfhen Ctaaten Einwilligung in Mobififationen 
—— welche von den einfhmeidendfien Wirlungen für Saddeutſchland 
leitet fein würden. Eine ſolche fol ſich auf den Tabak beziehen und 
nu die Tabalsproduftion hart treffen. Aber auch noch andere Modi» 
fitationen foll:n im Frage ſtehen. Und dieß fol der Grund fein, warum 
die ſuddeutſchen Minifter plöglich mobil geworden find, — In gut unter 
richteten Kreifen will man wiffen, daß die Ermennung bes 
anwalts Steyrer zum Juſtizminiſter bemnädhft beborfiche, 3, 

München, 6. Jani. Hr. Minifteriafrarh v. Weber, burn * 
ſten v. Hohenlohe nach Berlin begleitet hatte, iſt bereits geſtern DM 
von dort zurüdgefommen. Nach allem, was ich über bie Sefultate ber de * 
tigen Miniflerconferenzen dernehme, feint etwas bdefinitive® mod nicht zu 
Stande zulommen zu ſein. (S. Berlin.) — In allen Minifterien if man 
eifrigft mit den Ardeiten oü ben Borlagen befdäftigt, welde bem 
bei feinem Wiederzufammentritt gemacht werden follen. Unter benfelben 
wird fi} aud der umgenrbeitete Gefegentwurf Aber Geeredorganifatien be⸗ 
finden. Auch bie Arbeiten an ben Entwürfen zu einer neuen Organifation 
der Militärjuftiz, des militäriſchen Strafprozeſſes und des Militärftrafrehts 
nehmen ihren unnnterbrodenen z.. (&, 8.) 

Weünchen, 6. Juni. Se. Durchlaucht ber L. —— Furſt 
Hohenlohe iſt dieſen Abend aus Berlin wieder bier eingetroffen. Derfelbe 
begibt fi dem BVernehmen nad) morgen oder übermorgen nad Schloß Berg, 
um Sr. Maj. dem König münblihen Bericht über bie in Berlin gefühee 
ten Berhandlungen zu erflatten. Hoffentlich wird man bei dem hohen und 


allgemeinen Jatereſſe der Bollvereinsfrage aud das Publilum nicht allzu 
lange im Unklaren darüber laffen, um was es ſich eigentlich gehambelt und 
was wurde. (A. Abbz.) 

ünichen, 7. Juni. Die „Baperife Beitung* heflätigt, daß bes 
süglih des preußifhen Borfälages der Errihtung eines Bollparlaments, 
Würtemberg und Baden benfelben angenommen, Bayern aber ſich die Ent 
füliefung vorbehalten habe. 

— München, 7. Juni. Durch den Top der am 6. d. geſtorbe ⸗ 
nen im Mathilde wird unfer Töriglices - Haus [dom wieter in 
Trauer verfegt. Die Mutter der auf fo traurige Art Berunglüdten mar 
kefanntlih eime Tochter des Königs Ludwig I, die Prinzeffin Hilbegarbe, 
melde ſelbſt erſt vor drei Jahren, faſt mmmittelbar mad dem Tode ihres 
Bruders, unferes Königs Mar, zu deſſen Leichenfeier fie mod bieher gelom- 
men war, geftorben if. — Um bie jngenbliche Etzherzogin Mathilde hat 
ſich — mie feit lange verlantet — der Kronprinz von Italien beworben 
unb es wor fein Befuch in Wien für biefen Sommer nod in Ausfiht ge- 
nommen. Ju Bezug auf diefes Heiratheprojelt erzähle man fi, daß ala 
von italieniſcher Seite bei bem Bater ber Erjherzogin, Erzherzog Albrecht, 
vorläufige Anfragen geſchehen ſeien, berfelbe geantwortet habe, mad feinen 
Erfahrungen Hätten % Verbindungen der Dynaſtien für bie Staaten nicht 
mehr das Gewicht, wie etwa früher; er Könme ſich alfo weniger als fonft 
beftimemt Fühlen, fein Kind der bfoßen Politit zum opfern, aber er werte, 
wenn die jungen Lente ſich perfönli tennen gelernt hätten, und kann rod) 
eine Berbindung wünfhten, mit Freuden feinen Segen geben. Der Tod 
bat im umgenfnter Weife folde Plane graufam zerfhniiten. 

4. e Münden, 7. Jant, Im feiner geftrigen Sitzung hat ber 
Gefepgebumgs-Ausihuß 30 weitere Artikel Über das Gantverfahren er edigt. 
Die nähfte Sigung ift auf Dienflag dem 11. Jant anberaumt. — Bir 
vernehmen, dog Dr. Iehr. d. Bölbernborff, Math am Hamdelsappella- 
tionsgeriht zu Nürnberg‘, zum Rath im Minifterium des Aeußern ernaunt 
worben ift. \ 

— Der beantragten Einlegung der Stadtmanern ber früher befefligten 
Stat Gunzeuhauſen mwurte —E lein Hindernig in ben 
Weg geftellt. (Alſo auch diefe Mauern dürfen fallen!) 


RKordbdbeutiche Staaten. 

Ans Berlin, 5. Juni, wird bem „Schw. Merk. telegeopfirt: Der 
Abfhlug des Werirags mit bem fübbentfden Staaten auf der befannten 
Grundlage ift geſtern im fofern erfolgt, als derfelbe mit Würtemberg, Darıns 
ſtadt uud Haden gefidert if. d. Hohenlohe war zum Abflug noch nicht 
ermächtigt, aber da der Vertrag leineswegs von Bayerns Beitritt abhängig 
it, fo wurde Bayerns ifoliste Stelung unbalibar, daher gegründete Hoffe 
nung feines Beitritia. Die fühbentjhen Regierungen follen tie directe 
Bahl ron Abgeordneten file Zollſachen zum Reihs:ag auf Grund des Reihe: 
wahigefeges flatt der Delegation durch die Eingelfammern vorziehen. Der 
Bertrag fol ungefähr für bie Dauer ber Bollvereinsnerträge adgeſchloſſen 
fein. — Ein weiteres Telegramm besfelben Blattes vom 6. bs. meldet: 
Der Zollvereinen.rirag iſt am Dienflag prinzipiell fegefelt worden. Die 
Grundlagen find bereitd unterzeichnet, 
Deumähft beginnen die Specialconferenzen. 

Berlin, 5, Juni. Daß im nädften Herbfle hier ein Gegenbefuh 
des Raifers Napoleon zu erwarten ift, fieht wohl aufer Bmeifel. Im 18+ 
niglichen Schloſſe finden aus biefem Anlaß bereits dedeutende Menovafionen 
fiatt, namenilich in demjenigen Theile des Schloſſes, welder zur Aufnahuie 
des Kaiſers beftimmt if. Bu großartigen militäriiden Schaufpielen, welde 
zu Ehren des Baifers von Ruland bei feiner Anweſenheit in Berlin auf 
der Rüdreife in feine Stodten flattfiaden follen, werden ſchon jegt Borkeh- 
zungen getroffen. Dicfelben follen zunähft in einer großen Parade und in 
einem Manöver befichen. Die Anweſenheit des Kalſers in Berlin bei dit 
fer Gelegenheit muß ſich vorausfichtlih auf mehrere Tage auadehnes. 
Antunft des Königs von Schweden in unferer Stadt iR auf bem 12. b. an» 
gefagt; doch wirb derſeibe nur im firengfien I coguito veifen und fid) ohne 
Aufenthalt nad Paris weiter begeben. (8. 8) 

Defterreic. 

Wien, 5. Juni. Geltern vollendeten beide Hiufer bes Reichtraths 
bie Mbreßdebatten. ug Herrenhaufe flimmte mur etwa ein Dugendb ber 
Mitzlieter gegen die Adrefie; das Usgeorbnetenhaus nahm den Abregents 
warf mit allen gegen die zwei Stimmen klerilaler Abgeordneter an. Diefe 
waren die Tyroler Dr. Jäger und Prer Wiegler. Die Slaven flimmten 
für biefe Mdreffe, damit ber Uccord umd die Hörmonie des Haufes v: Iän- 
dig fei, wie Dr. Tomam erflärte. — äreiferr von Beuſt, ſo⸗ 
wie die Deputationen ber beiden Häufer deg Meihsrathes begeben ſich heute 
nad Verb, um dem Kaifer die Mdrefle zu überreihen und ber Krönung 
anzumohner, 

Wien, 6. Jani. Der drute Morgens 6 Uhr erfolgte Tod der Erz⸗ 

herzogin Mathilde kat auch infoferne eime politiſche Bedeutung, weil ba 

auch eine beabſichtigte ermeuerte Bamilienannäherung zriiden ben Höfen 

von Deflerreih und talien vorläufig in die Ferne gerüdt if. 
Fraukreich. 

Paris, 4. Juni, Das Yntereffe aller Kreiſe, intbeſendere der 
Voltstreife, konzentritt ſich auf bas Schickſal Morimilians, welches ale der 
ſchmochdollſte Ausgang des meritämifcen Abenteuers eıfheint, das von der 
Öffentlichen Meinung jederzeit und allgemein werurifeilt worden wor, und 
das Frantreich, alles im allen, viel mehr als eine Milliarde fofet. Die 
auswärtigen Wenrter don Paris und London willen, daß Deoarimilian zu 
leben aufgehört Kat (vergleiche jedoch das Parifer Telegramm dem 6. de. 
in unf. geſit. BL); bie Beflürzung im auswärtigen Amt und die Schmwüle 
auf allem Hofgefichtern läßt feinen Zweifel daran. Die Nachricht ſoll je 


Das Zollparlament ift angenommen. 


doqh aus zahfreidhen, ebenfo ſchaerzhaften oder befifaten Rucfichten nur al. 
‚ mählich eingeflanden werden. 


Paris, 5. Juni. Das Geſpräch bewegt ſich Heute ausſchließlich um 
bie Demonftcotionen zu Gunften Polens, weiche geflern an derſchie denen 
Drten gegen den Kaiſer von NRußland gemacht wurden. Wir bören ans 
fiherer Quelle, daß noch im Laufe des geftrigen Tag:s fünfzig Berhaftungen 
vorgenommen wurden: bie „Libertö" macht ziwei der Arretitien ausbrüdlich 
namhoft, aim Caſſe (vom Lutticher Etndententongreß her, als egaltir- 
ter Kopf belaunt) und Warent. Nah dem „Sourmal de Paris“ waren 
allerdings biefe Rufe Schuld, daß ter Ezar fi zurüdzog, ohne ben Juflizs 
palaft näher zu beſichtigen, obglei er einen eingehenden Beſuch diefes Ge⸗ 
bäudes ‚hatte anfagen faflen, und obgleich die Spigen der Maägiftratur fih 
in Folge deffen zu feinem Empfange eingeftellt hatten. Wie peinlich ber 
Eindruck ift, dem biefe Borglinge ‚an maßgebender Stelle gemacht haben, 
mag and beu nachfolgenden Benferungen bee. offigiöſen „Etenbard* herdor · 
gehen: „Der Kaifer Alexander 11 ift der Ga, des Kalſers Napoleon, er 
it der Gaſt Frankreichz. Das einfachfte Gefühl der Schidlichleit und ber 
nationalen Würde, melde nicht blos aus Stolz, fontern auch aus Höflich« 
keit beftebt, iR alfo von Jenen verfannt worden, beren lärmende Kundge ⸗ 
bumgen geflerm früh dem Beſuch des Kaifers im Juftizpalaft abgelürzt ha- 
ben. Diefe Sundgebung if, wie man uns erzählt, fogleih im der ihr zu 
lommenben Weiſe Harakterifirt worden, Einer der Schreier ‚hätte, fi) eines 
überflüffigen Muthes brüftend, feinen Namen und feine. Übrefie bem Ges 
neral Leboauf angegeben, welcher ihm fofort ebeufo treffend else richtig er · 
widert hätte: „Ihre Knudgebung iſt nur grob, aber fie iſt nicht gefährlich“. 
Mon verfihert uns heute, dag der Rath der Advolaten vom der. Haltung 
mehrerer Mitglieder des Barreau's übel berührt fei und zum Mindefien eine 
Proteflatton zu derfaffen gedene. Bon anderer Geite erfahren wir, ba 
die Kundgebung nit einmal den GCharafter der Spontaneität gehabt Kälte, 
fondern, zuvor verabredet umd organifist worden wäre. Wenn biefe That 
ſache fi beftäzigte, fo Kanten wir fie nicht fireng genug werbammen... . 
Die Polen, welde unter uns als Gäfte und Freunde leben, Find biefem 
Slandal volllommen fremd. Sie hielten fi fern im einer eblen Burlids 
baltırag, welche ihnen buch zarte Rüdfichten für die franzöfifce Nation ein« 
gegeben war." Deſto fhlimmer; fir den Kaiſer von Rußland iſt die Des 
monfration doch wohl viel empfindlicher, wenn ſie nicht von flüchtigen Po- 
len, fondern von unparteiifchen Frangofen ausging. 

Paris, 6. Juni. Die Revue im Boulogner Geholz Hat heute Matt- 
gefunden. Der Kaiſer, ber Gzar, ber König von Preußen und ber Rron« 
prinz von Preußen waren gegenwärtig. Die Raiferin, die Pronpringeffin 
von Preußen und andere Pringefiinnen befanden fih auf Zribänen. Die 
en Menfhermenge war ungeheuer. Paris war faft leer, 


Paris, 7. Juni. Als die beiten Keiſer geflern von der Redue 
im Beis de Bonlogne zurüdlchrien, fenerte ein Gnbipibuum von 
einem Banm herab einen Piftolenfhuß auf bem faiferliden 
Dagen ab, Der Mörder wurde fofort ergriffen. Der Vorfall ereigrete 
fi im einer Wvenue umwelt bes MWaflerfals bei Longdamps. Der Kaifer 
Rapeleon befand fl in einem Wagen mit dem Garen und beffen beiden 
Söhnen; ber Wagen, im welchem der König. von. Preujen foß, folgte un. 
mittelbar Hinterher. m erfien Augenblick mußte Wiemand, woher ber 
Schuß fam. Einige umftehende Bürgerslente ergriffen dann. ben Mörder 
umd überlieferten ihn den Händen der Hundert:@arter, Man verfidert:: 
der Urheber bes Scähufles fei ein Pole, doch ſteht hierüber mod michts fidhes 
zes feſt. Ya Paris herrſcht große Beſtürzung. Der Kaifer und bie. Rais 
ferin, der Ezar, ber König von Preußen, ſowie fänmtliche Prinzen und 
Privgeffinnen erſchienen um balb 11 Uhr auf dem Wall ber ruſſiſchen Bot · 
ſchaft. Der Kaiſer Ropoleon wurde auf dem Wege dahin lebhaft hom 
Bolle begrüßt. — Der Moniteur gibt folgende Einzelnhelten über das 
Attentat: Die Kugel des Meuchelmörders traf ben Kopf bes Pferbes eines 
dien ſtihuenden Stallmeiftert. Die Sicherheitsorgane halten Mähe, ben 
Thäter ber Bollsnuth zu entziehen. Niemanb wurde derwundet. Der 


Denchelmörber erllärte, er beige Berczousli und fei oma Boſhyaien gebäctig. 
Bolfswirtäfcheftliches. 


Meber das zu fpäte Mähen der Gräfer. (Mus bem „Zanbwicib,”) 
Wir haben ſchon oft auf den großem Linterichten aufmerkſam gemacht der fidh im 
—55 des Deues ergibt, mern man bie Gräſer im der Blürhe mäht ober 
erft wenn fie reifen Soomen gebiltet haben. Ta nun bald wieder die Heumähr 
zeit ba ift, fo wollen wir miederholt auf dem großen Nachtheil aufmertfam machen, 
der fi durch bas zu fpäte Mähen der @räler ergibt, — Diele Lanpritibe 
glauben, man dürfe das Gras erit mähen, wenn es zeitig fei, d. h. den Samen 
gebildet habe, indem fo die Wiefe die ihr noch mendige Belamurg erhalte. Mir 
tein eine gut gepflegte Wieſe bebarf einer folgen Belamurg. nicht, &8 folgt dies 
Mar daraus, daB die gewöhnlichen Raſen- und Bleikrläse niemals um Sımen« 
anfape Inmmen und dennoch Aets eine üpp'g* Gratnarbe haben, Eine gut grr 
pflegte Miele trägt im ihren Wurzeln das Uermögen, Yabryebnte, ja Jahrhunderte 
lang obne Ermenerung durch Unſaat augzudau en. — Andere meinen, burch fpä« 
teres Mahen merbe das Lodengtas beiler ausgebildet und bie Uluantität bes 
Heucß vermehrt. Daß ift wohl rihtig. Allein in demlelben Grade im meldem 
dns Bodengras ftärker wird, verdoin dat verblühte Hodhras und hierkel mans 
beim fich die Nährftoffe beifelben in Holyfaler um, woher es denn kommt, bafı 
foldes Heu feine Rraft hat, dab allo die Qualität des Heues dur das Epät« 
mäben ſehr gelährter mird, Dab dadurch feluftorrländlic der Nahmuds (Grm: 
metanfop) allzufete zurüdg brängt wird, If chne Beweis Mar. — Wieder Andere 
wollen nicht glauben, dab durch das Zeitigwerden des Grasiamens bie Murieln 
ber Bräfer frank und. ſchwach gemacht werben und der Boden verarmi. Wllein 
mer nur ein wenig bie Woche humserſcheinungen kennt, ber weiß es, dah allemal, 
wo eine Dlanye zeitigt, der Boren viel mehr engegri In wiro, als ba, wu man 
fie nicht zur Samenausbilmmg gelangen läßt. — Einen intereffanten Verſuch bier« 
über theilt uns Joſt in Mannheim mit. Ex lieh auf einer 400 Maiter groben 
Wieſe im Jahre iröd die Hälfte des Graſes mähen, als eben die Gräfer in voll 
fer Blüthe fanden, auf ber andern Hälfte aber lich er dem Grasſamen völlig zeir 
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Ich — erzeugte ibm von bemielben Kühen der Ett. lesterer zu Im 
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[2 haliche Markt, 

mwaare 110-120 "re Derabruder nf, lertauer 120— 130 dauer bie ter& 
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gemäß barf diefelbe erft morgen zum Verkauf ratur 16,16° * 12,93° R} 0 

oc find — bon viele Betäufe bloffen worden, je iR he gen en ( 0 m OR 02 über dem * 
meifte auf den Schafen —— Wolle ng Allen Ani nach ; e 
werben bie 35*8 lich Reigen. Das —* ift allenthalben befriedigend 
unb überjte gemeinen ein gewöhnlicdes um 8-10 Brocent. 
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DBefanntmachung, 
Die 21. — iehung des Ansbach-Gunzenhauſer Eiſenbahn⸗An findet am 
amftag den 15. ds. Mts . Vormittags 9 Uhr 
im Saale ded Schulhauſes dabier ftatt, an welcher die am 45, vorigen Monats erichienenen 30 Se 
rien Theil zu nehmen baben, 
Ansbach, den 8. Juni 1867. 





Der Stabtmagiftrat: Ans U der Banl-Direltion: 
Mandel uftrag „u. D . 
Au Mittwoch den 12. Juni s. Bormittags anfangend . 90 tum den, 
werben im ben —* har. —— — re Abth Neumeg, Höllgre- 
12 KMHafter hartes Breunholz, 
Fra | größtentpete Prägeiftg, 13.1. Me: 11 Mer — * 
70 . Stöde, w. Stode; Dal smtautnaft frab 8 Uhr 
— 1200 Stuck Wellen - auf dem Hieb, 
öffentlich ert. 
— — in tem herrſchaftlichen Brauhauſe zu Egenhauſen. 8 a —* We —— 
Unternzenn, den 28. Mai 1867. dei Lod 
Freiberrlih von —— Rentenverwaltung. A ter. 
er. afler, 


BSelanutmadıun. 
Dienftag den 11. de. Mts. Vormittags balb 10 Uhr 
wird anf dem Plage ver dem Schießhauſe dahier ein zum Meiltärdienfte nicht mehr derwendbares 
Bugpferb bes k. 2. Artillerie-Regiments decant Lüder Uffentfich verfleigert. 
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_ ottah, din 1. uni IB. O7 7 6 drmsriih saprkeig | — 
Gg. Hönig, Anopfmad)er in der Weuftadt, 9. b e 


empfiehlt feebe 0 pfmader: und Pofamentier-Ebauren re | frdtnes bei 
feinften An rg —— —* — — und de Auswahl iſt groß. — Tob. Braun. 
Einem freundlichen Zufrrud entgegeu fehend zeichnet mit Hodha 


dee ———— 
Stein-Dachpappen- ie erlage. | don * 15 ——— 


Ich erlaube mir, allen Herren BauzUnternehmern, beſonders allen Herren — 
Maurer= und Zimmermeiſtern bier und in der Umgegend dieſe Dachp ihr: 








beite zu len, indem fich Ddiefelben zu Scheunen, en, 

Stllingen m ht nur Wegen ihrer eiigteit und Er gut eignen, ſondern & „Sleiköpndelgei ur 1 a) 

es wird auch ein billiges und bei richtiger Eindeckung ein b Dad er- a ea 

zielt, Ein vechtgebedttes Pappendach herzuftellen bin ich) im fofern im Stande, ſichern Hppoihet auszuleihen 

als mir von der Fabrik ſelbſt Arbeiter zur Verfügung geſtellt ſind. Wrath. Wi Bälj, —* 
Vielen Aufträgen entgegenſehend empfiehlt ns 18. Dienflag den 11. Juni findet 
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— — Schafwollen.® Spinnerei Wirth Kurz 


be Erinnerung zu bringen. * &8 werden Huftröge im wie im Kleinen zu fpins 
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Mäprend der Pfingſtfeiertage gibt 
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Teites Wird dae nächte Blatt,am. Montag zwiichen 1 und 2 Uhr aus egeben. 
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Politiſches. 


2 Das neue Friedens komite. 

Bon Straßburg mad Kehl aus ift im dieſen Tagen eine Erklärung er- 
angen, welche den Zwed dat, eine Maffendemonftration für den Frieden 
16 eben zu rufen. Abgeſehen von allem andıra will es uns erflens 
zeiflhaft dunken, ob gegenwärtig eine Maffendemonftration ſich werde be 
erſtelligen loffen, da ein Krieg zunähft wicht im Musficht fieht, und zwei · 
ms auch wenn biefelbe zu Stande läme, barf man bie Wirkung einer fol- 
gen Manifeflation nicht allzu hoch anfhlagen. Denn das müflen doch die 
franzofen und wir Deuiſchen uns gegenwärtig offen geſtehen, daß ge 
ade bei uns der Einfluß der Öffentlihen Meinung befonders auf bie Leis 
ung der Äußern Angslegenheiten mar ein fehe mäßiger if. Indeſſen bem 
ei wie ihm wolle, eine gute Sache darf mit nad ihrem augeublicklichen 
irfolg beurtheilt werden, fondern nad ihrem Yahalt und ihrer Abſicht, und 
wies iſt bei dem vorliegenden Beftreben mur zu loben. Trogdem, glauben 
:ir, hat man in Deutſolaud Urfrche, die Sache ſich erſt genau zu betrad)- 
en, bevor man recht feurig für biefelde ind Zeug geht. Die Erkiäi t 
mter anderm, daß bie unterzeichneten Minse ber Seranten u * 
wife des einen Volles in die Rechte des andern — dou welcher Seite er 
ommen mag — mit allem Nachdruck zurlidareifen.” Das ift ber Kern ber 
Sache und ift and gewiß der ganz richtige Gedanke. Wirb einmal von 
eiden Seiten aufrihtig darauf verzichtet in die Rechte des andern Bolfes 
inzugteifen, fo werben die Beranfofjungen zu Streit und Krieg bald vom 
elbſt wegfallen, und dann faun das frieblihe BZufammenleben zweier Na- 
iomen wie bie frangöftfde und bie deutihe für die ganze Belt nur von 
eilſamen Folgen fein. Allein wie fieht es benm nun thatlädhlih mit dies 
er nahdrüdtiten Burkkseifung jetes Gedantens an Cingriffe bes einem 
olles im bie Rechte des andern?“ Der Luxremdburgiſche Handel ift worüber, 
nd in Deutſchland hat man fo ziemlich allgemein das Gefühl, daß wir bei 
emjelben nicht ganz gut weggelommen find, und wenigfiens nad unferem 
Yafürhalten liegt hier ein offenbarer Eingriff in bie Rechte der deutſcheu 
tation vor, Denn, mag es mit diefrm Rechte formell geftanden Haben, wie 
# will, gewiß hatte eine unſerer Zeitungen Recht, wenn fie erfärte, die 
kangofen Hätten auf jeden Fall gar fein Met auf das Ländchen. Wir 
tionern ums aber nicht, daß im biefer Richtung in Frankreich viel remon» 
riet worben wäre, Es ließe fi auch das mämliche bezüglich des nord» 
hi swig’fhen Handels nabweilen. Doc es follen das Heinere Sachen fein, 
ie man den Diplomaten übderlaffen laun. Da ift aber eine Beitimatung 
28 Prager Friedens, melde dem Sinne nad mit bürzen Worten ausſpticht, 
a5 Nord: und Suddeutſchland ſich miht einigen dürfen. Wären wit ſchon 
ı dea von fo manden Seiten heiß erfehnten Rheinbund, fo hätte es einen 
ewiſſen, wenn and fehr traurigen Sinn, ba Preußen bie Einigung nicht 
egehren dürfe. Allein wir erfahren, fo oft wir es mur höcen wollen, auch 
Ir den Fall, da die Südſtaaten dem nenen Bunde beitreten: wollten, wixbe 
a8 jür Wranfreih eim casus belli fein. Das ift dean alfo doch ba bir 
ttefte Verbot der Einigung der deutſchen Nation, und wenn bas fein Ein 
tft in die Mechte einer fremden Nation it, fo geſtehen wir, daß wir Aber: 
pt nicht verfiehen, was denn ein ſolcher fein fol. Daß es beirund ver- 
hümte und unverfhämte, ulttomontane und rabilafe und einige fonflige 
itimmen gibt, die chrlos genug fiud, mit cyniſcher Exhädenfrende: immer 


ıf dieſen Bertrag hinzuwe ſen, um bie gehaßte Einigung) zu bintertzeiben, | 


1 ünbert am der Sache nichts. Ale im vorigen Jahrhundert in Frank 
ih ein Einfall gemacht wurde, gab «6 aud verfommene Franzoſen, die 
ch auf Seite der Fremden fellten um ihrer Parteigwede willen, besbalb 
ih fi) doch fein rechter Framzoſe dadon abhalten, bie fremden Eindring ⸗ 
iege zu baffen uad abzuweifen. Hier alfo ift bie erfle Probe. Soll in 
frankreich die Sache Ernft fein, fo muß vor allen Dingen bie dortige Frie⸗ 
enspartei fid) gegen ſolche veraltete Gelüfle ihrer Regierung beutlich aus: 
prehen, daun hat die Sade einen Sinn. Gefhieht das aber nicht, dann 
at man unferes Dofürbaltens alle Urſache, die Aufforderung mit allen Ber 
acht aufzunehmen. 


| 








8 8, ‚Reg. in beu R ; ber 
— Ag En eig Aria 


—*85 mit Penfionsfortbegug bewilligt; — am 2, de. 
örbliug vom 7, Anf-Meg, file das Mitterfrem 1. Rl. des grefih, bad, Ordens vom 
i dmen, dem Hauptmann A. Midell vom GenieStab fir das Mitterfrem 
RL. des kerzogl. Saclen-rneitinifhen Hansordens und bem i . Er vom 
13, InfMeg. für Die im kaiſ. franyöfifhen Rriegädienfie verliehen: Afditene Drebailie 
für Werifo die Erlanbni zur Annahme und zum Tragen eriheilt; ber Hauphnann 
®, Bign vom 4, Art⸗Reg. anf eim Jahr im ben Muheflarıd verfegt; ber Dberlient, 
t Graf v. Tattenbuch vom 1. Ehen. Reg. zum Wointanten des Imajors und 
jabierg v. Mayer ernannt und ber temp, penf. Mittmeifler A. Graf v. Fugger · 
Bir bleibend im Ruheſtaude befaffen soorden, (M.B,-BL.) j 

München, 7. Juni. Das Programm für bie auf ben 
12. Ott. Mittags 1 Uhr feitgefegte Trauung Sr. Majeftät des Königs ift 
bereit3 entworfen und ben Borfläaden der Hofftäbe zur gutachtlichen Heuf- 
ferwäg wmitgetheilt. Die Trauung findet befanntlih in der St. Michaels 
Hoftitche ſiatt. (A. Abdztg.) 
Oefter re ich 

Wien, 8. Juni. Die amtlihe „Wiener Zeitung” derdffentlicht ei 
Taiferlihesd Handfhreiben an den Jaſtizminiſter, wotin anfäplich * 
tiſchen Königetrönung für. alle die zum Krönungetage wegen Mojeſt 
beleidigung oder Beleidigung von Mitgliedern des kaiſeclichen Hauſfes ia den 
nichtungariſchen Kronländern Berurtheilten Aumeſtie werfünbigt wich, und 
alle ‚ obbenannter Verbrechen noch anbängigen Proceffe einzuftellen 
find. er wird 454 Sträffingen ber Reft ihrer Strafe erlaflen, bei 
vier berfelben die lebenslänalihe in zeitliche Serkerfizofe mb bei acht. die 
Todesſtrafe im Feriheitöftcafe umgewandelt, Diefer Gnadenalt ift am Keb⸗ 
nungstage in Bollyug zu fegen. 

Dfen, 5. Juni. Um 3 Uhr empfing Se: Majeſtät eine fehe zahl- 
reihe Deputation vom Proteflanten aus allen Theilen des Landes, ber. ſich 
fämmtliche proteſtautiſche Landtogsmirglieder anflofien. Die Deputation 
ſprach ihren Dank ans für Burifnahme des Proteſtantengeſehes, uud der 
ſKaiſer ermiederte: bag er die Wünfche feiner proteftontifhen Unterthanen 
gern umd im ber Erwartung erfüllt habe, ba ber Friede inherhalb ihrer 
Riche durch bie wen folgende Entwidiung ber Dinge befefligt werde. 

ſth, 8. Juni. Um bald 4 Uhr Morgens ertönten Sauonenfal 
ven. Die Straßen find Auferft beieht. Die Banderien fammeln ſich. Die 
Deputirten find in Gala. Der Präfident eröffnet die Gigung um halb 6 
Uhr Morgens, und fagt: „Jet gehen wir zur Krönung, mit bem heißen 
Wunde, daß ber hemige fowohl für die Majeftäten, ald auch für das 
Baterland das möglich größte Glack bringe." Begeiſtertes Eljenrufen. Das 
Wetter ift herrlich. 

— 13 Uhr Mittags. Der Kibnungezug it ſoeben beendigt. Die 
Feier fiel auf's glänzendfle aus. Die Radar und der Kronprinz, beibe 
in ungarifher Tracht, wurden bei ihrem Ecſcheinen auf ber Llohd⸗Terrafſe 
embuftafifh begrüßt. Ein unbefchreibliher Jabel hertſchte, als der Mlinig 
anf dem Krönungshligel unter dem Donner ber unb dem Geläute: 


er dl 


‚ber Glodden die vier Schweriſtteiche führte, Die Feier if die jet ohne dem 


mindeften Unfall verlaufen, j 
— Der Raifer hat dem Czaren anläßlich der Bereitelung des Alten: 
tat® telegraphifch begficwänfdit. . 
Frankreich. a: j 
Paris, 6. Juni. I eile, Ihnen mod’ vor Pofkfchkuf: bie näheren. 
Umflände des betrübenden Borgangs zu beridten, der ben heutigen Tag der 
miltärifhen Feſilichteiten von Longchaups ſchleß. Ih. bin dazu um jo mehr 
in ber Lage, als ich faft Augenzeuge des Mordderſucht auf ben ruffifcen 
Kaifer geworben wäre, und als ich eine Minute nachher noch tie Augen: 
zeugen an Drt und Stelle felbit ſprach. Wis ih nad bem Schluß ber 
Mufterung die Ebene von Lonkamps durdmeflen und auf bem Heinen Fahr 
weg zuc Cascade etwa 200 Schritte gemacht hatte, traf ih am einer Ede 
des Waldchens höchſt te Bollegruppen; das Gebuſch rings herum war 
zertreten, einigen Polizeibienern, die volllommen erfhöpft ſchienen, wurbe 
Hiffe geleiftet, Damen waren der Ohnmacht nahe, und and ohne die viels 


Südbentfbe Staaten. [ter Schredendausrufe mußte man [hliefen, daß ein furdtbarer Auftritt 


Wränchen, 3, Junt. Amtlihe Rachtlchten. Der bish. funft. Gele 
ir an ber Biblisthef in — Priefter — 68* 3* zum wirklichen Ges 
ör am ber ten Bibi ernattnt worden. L 

— —E ——— An 29. D. if dem Unterlieut. M. von 
kempelhuber vom 3. reit, Art.-eg. die en rg Euthebing von ber Charge u. 
m penl, Unterfient. 3. d. Sudan bie m nn ar aus bem Heerverbande 
it Penfionsfortbezug bewilligt; dem vorm. Unterlieut. vom 4 Ghen.Meg. G. 

. Bethmarn der Gharakter ais Unterlient. & ia suite verliehen; ber temp. pen). Us- 
Tveterinärarjt X Krenger bleibend im Wuheftande belafien; — em 30. ©. ber 








doransgegangen wor. Was ich über die That von den unmittelbaren Augen⸗ 
zeugen erfuhr, iſt ungefähr Folgendes: Ein Manı hatte fi au ber Die 
gung des Wegs aufgeftellt nad ſchoß, 0/8 der Wagen bes Kaifers von Ruf 
land heranfem, auf denfelben, verfehlte ihn aber umb traf einen auf ber 
andern Seite des Weges ſtehenden marchand de coco. Eine Dame und 
ein Dragoner find and verwundet werden, ich konnte aber nidt erfahren, 
ob gleichfalls dur den Schuß. Die Piftole zeriprang dem Wtemtäter im 
der Hand und nahm ihm dem Beigfinger mit. Er wollte hierauf flichen, 
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von dem i orbnung einer RegierungsEommilfion umd des Bezirfsamts zur Sperre des Or 
Ereiguiß in großer Fern ae 8.) ‚tes Ziefenthal ein Eordom tm dem Ort gejogen * zur Er —3*— "Diefes Gar 
» | bons ein Detachement bes hiefigen (2) Ubfanen-Regiments abgeordnnet, weldes 


. St. ang Ang BR —* aa 4 — 3 A Ablöfung der außgeftellten Polten in Neunkiehen einge 
bas —* auf den Strafen umberfland. für heute Abend wird eine Bes | fand, —— völlig geſund blied, wurde unter Leitung ber Tommiſſion gefchäp) 
Iendtung itet. Unter ber gefammten Benölterung herrfät die größte | und gleichfalls getödtet. Die genaue bis in alle einzelnen Theile der Rörperhöh, 
Aufreg — len dieſes Thieres vorgenommene Sellion zeigte jedoch noch keinerlei Spur eineı 

ung. | Krankheit. Außer ben beiden Ochien befanden:fi in .bemielben Stalle mu nod 


Umerika. | mei 
1,7. Juni, Die diefigen Blätt.r melden, bie Liberalen | Stadtmagiftrat Ansbach erlieh heute mittels Anfchlags an den Strabeneder 


haben Dueretaro verfaffen und zögen nach der Haupeitadt: Kaifer Magimir een — —————— am Orte Tiefenital , t 
lion fei ala Kriegögefangener mitgeführt worden, Behmantt in biefiger Stadt bis auf XBelteres ee 


Bolkowirthſchaftliches. 


| 
* Unsbach, 9. Juni. Ja dem Stalle eines Bütlers zu Ziefentbal, eir | nad dem abgelegenen Orte Ziefenthal hätte ? tö ‚it bis ch! 
Orte von —— bei Zeutershaufen, BU. Ansbach, . | ermittelt. Ganz unzweifelhaft ift ri bis iebt der et ui uns 


- Be im erlennnen, glaubte, welde nad ben amtlichen | — * kranten Ochſen geſchafft worden war, vorforglich die Sperre verhäng! 
Feramimsctiuder Medafteue: N W Wrener 
Bekanntmadungen 
ntmwachbung. 
Dur den Lee Re mn Ei f we biefigen Bezirk 

u efentha ezirks⸗ 
amtes, wird gemäß $.4 Ziff. 2 ber —— — Verordnung vom 6. Dezember 
1866, Maßregeln gegen die Rind betr., die Abhaltung von Viehmärkten 
in biefiger Stabt bis auf weiteres eingeftellt 


6. un tuchtiger Seribent Tann fogleih ein 


treten 
Abvolat Dr. Berlin. 
6. Der Unterzeihnete ift von feiner Neil 
in, die fähfifhen Herzogiklimer zurüdgekchrt vum 
hat bereits feine Stelle wieder angetreten. 
Triesborf, den 10, Yuni 1867. 








Ansbach, am 9. Juni 1867 M. Schmidt, 
j Stabtmagiftrat, Bezirtöthierarzt. 
Mand 7. VeRelungen aller Yıtın orten 
— — — on 
adruch der Ri A betrr. „Thor 
— * gefihladhteter Ochſe if} mit Serie Wenn dem Serien Ter.| 









: E99 0 
Perlfranzen 


i im großer Auswahl empfichit 








Bei 
lichen Vorſchriſften, —————— Ninderpeſt im Jalande zu treffenden Maßregeln 
i Verfügung vom 4. vor. Mis. im der Ertrabeilage zur Fränliſchen Bei- 
tung Mr. 111 veröffentlicht worden find. 

Bugleih wird darauf aufmerkfam gemacht, daß die Rinderpeſt ſeht leicht derſchlepphar iſt, und 
dap bie Anftekung nicht blos Franke, fondera auch geſunde Thiere vermitteln, wenn ſolche aus ber» 
ſeuchten Gegenden kommen, und zwar Rinder fonch! als Schafe, Biegen, Hunde, Katzen, Hühner, 

f. w., ebenfo bie Menſchen; ferner Heu, Stroh, Mif, 
‚ Häuten, Hörmern und Klauen, überhaupt am Allem, mas mit feudelcanfen Thie- 
som und deren Ausbänfiung in Berührung gelommen if, hängt. — Ansbadh, den 10. Juni 1867, 


Martel, 
efauntmwmohbun 
Das pathologiſch-⸗anatomiſche Inſtitut der Univ — * hat unterm 
Geſtrigen * daß die vorgefundenen Erſcheinungen an ihm über⸗ 
ickten Kö eilen eines in der zur Gemeinde Neuntirchen gehörigen Ort: 
ft Tiefenthal geſchlachteten kranken Ochſens — — inder⸗ 
peit jpreden. 
Dieß beeilt man fich vorbehaltlic weiterer Anordnungen einftweilen durch 
egenwärtiges Blatt den Gemeinden zur Vorficht und gewiſſenhaften Erfüllung 
de gegebenen betreffenden Vorſchriften bekannt zu machen, 
Ansbach), ben 9. Juni 1867. 
Königlides Bezirksamt. 
Baber. 


eiſchpaſtetchen, Stollen, Butlertuchen 
eine Liqueure und Weine bei 
Franz 


| Y 
| Theilnehmenden Verwandten und Freun⸗ 
| den bringen wir bie traurige Nachricht, 
| & uns unfere gute unvergeßliche Tochter 








| 





und Schweſter Unna Maria Ha: 
tbarina Zifchler wnerwarier ſchuell 
durch dem bittern Tod entriffen wurde. 

Die Beerdigung findet Dienftag Nah 
mittag um 2 Uhr mit Begleitung vom 
Trauerhaufe aus ftatt. 

Die tieftrauernden Eltern u, Geſchwiſter. 
Georg Zifchler. 





11. Ein Filzhut wurde gefunden und kam 
D 368 gegen Erſatz der Eintückungegebühren 
abgeholt werden. 

12. E:n Portemonnaie mit Geld murt 
Sonnabends gefunden A 241/3. 

13. Heute Schlachtſchufſel bei Engerer a. Bahnl 
14. Dienftag Schladtfüfiel z. Stadt Frantfu: 

Auswärts Geftorbene: In Nürnberg 


Paul Chriftian Roesler 8 I) — in Stra 
bing: Rarl Kellermann, £ Bantoberbeamte, 









Todes Anzeige. 


Emilie 
wurde und geflern Abend 6 Uhr im Alter vom beinahe 3 Jahren nad Idtägiger Rrankpeit 
durch den Tod entrifien. 
Tiefberrübt machen wir bievon Anzeige und bemerfen, bag bie Beerdigung am Dienftag 
den 11. ds. Dis. früh 9 Uhr flattfinder. 


Unfer geliebtes älteres Kind 
















Aadbach, den 9. Juni 1867. — — — — — — — — 
ulius Segel, Barometer 0’ R. | Zhermometer R. 
tie Segel, geb. Holzinger. Iani me Tu —— | Mg. 7U. Nqm. 2 
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Cigenigum, Daß und Verlag om Carl Yrügel umd Erchu in Wusbad. 
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Bolitifden. 


Gübdeutfihe Etaaten. 

Erledigt: Die lach. Pfarrei Großtsrofinenfeld, ®.-W. Roſeaheien, wit einem 
talfioensmäßigen Weinertrage von 847 fl, 55 fr. 1 pl. 

Meanchen, 7. Juni. Bezauglich der Gonferenz, welde in diefen Tas 
gen zwiſchen den Miniſtern des Yeußern von Preußen, Bayırn, Warttem · 
berg, Baden und Heflen in Berlin flattfander, um fid über die Grundlagen 
zu verfländigen, auf welchen bie beftehenden, durch bie Friedensverträge des 
vorigen Jahres ber Kündigung unterworfenen Bollvereinsverträge fort« 
dauern lönnen, gehen ber „Bayer. Big.“ folgende Mittheilungen zu. Bon 
preußifcher Seite wurde im Beginn der Behandlungen heruorgehoben, daß 
es unthunlih fei, die VBeichlüffe des norddeutſchen Bundesrates und 
Neichſtages im Bollvereindangelegenkeiten von der Zuflimmung ber jüb- 
deutſch en Regierungen und Stände abhängig zu mahen. Ebenſowenig lönne 
Süddentihland zugemuthet werden, biefe — ohne weiteres auch für 
ſich gelten zw laſſen. Es bleibt ſonach nur übrig, die Geſehgebung in 
Zollvereinsangelegenheiten einem geweinſchaftlichen Organe der detheiligten 
Regierungen und eirer gemeinſchaftlichen Bertretung der Bevölkerung zu 
übertragen. Zugleich wurde von preufifder Seite ber Entwurf einer bes 
falfigen Punttat on vorgelegt, welche einem abzuicliegenden Vertrage zu 
Grumde gelegt werden jol. Jubalılih derſelben würden bie bisherigen 
Bolivereindver räge unter der Motififatioa im Kraft zw bleiben haben, daf 
die &.feggebung über das ganz: Zollweſen, über die Vefleuerung dee ein- 
heimifhen Zuders, Salzes und Zabafs ins fünftige durch ein gemeinfcaft- 
lies Organ ber beiheitigten Staaten und eine gemeinfhaftlihe Vertretung 
ihrer Beoöllerung auszuüb:n wäre. Bezug ich des er Igedachten Drganes 
fol die Stimmfährung I) Maßgabe der Borfriften für das Penum 
der ehem. beuifhen WBundedverjammlung vertbeilen. Die gemeinfhafrlh: 
Vertretung der Berblkerung dag’gen märde jih zu bilden haben ous den 
Dirgliedern des norddeutſchen Reichstags und aus Wbgeorbneten aus den 
füdteutfgen Staaten, und würden die Beftimmungen bes V. Abfhnitts der 
mordbeutfchen Burdesperfaffung Hierauf Anwendung finden. Nachdem biefe 
Puntiation von den verhandelnden Miniftern im einzelnen durchbera hen 
worden war, wurde fie von Seite Bürtembdergs und Badens angenommen 
und won den Vertretern dieſer Staaten durch Unterfärift, unter Borbehalt 
einer breimöchentligen Ratifilatioasfrit, fofort vollzogen. Bon Heflen wurde 
der baldige Beiritt im Ausſicht geftelt. Bayern hat ſich, wie bereitd ger 
melbet, feine Eotfdliegung vorbehalten. k 

München, 7. Juni. Der offigiöſe Korr. ber „U. 8.” erfährt, 
dog Se. Maj. der König, einem Antrag bes Sriegeminifieriums zufolge, 
die Genehmigung ertheilt hat, daß fieben Offiziere und höhere Militürbeamte 
zur großen Weitausftelung nah Pa:is gefendet werden, um bort von dem 
militärifch techaiſchen Theil derfelben genauere Kenntnig zu nehmen und 
diefe dann aud für die bayeriſche Armee zu verwerthen. Auch im Jahre 
1851 waren bayerifhe Dffiziere zur damaligen Wetausflellung zu gleichem 
Zwecke nad) London grfemdet worden, und wie jene, fo erhalten aud bie 
jegt mad Paris gehenden zur Veftreitung der Koflen des auf die Dauer 
eines Monats berechneten Aufenthalts zu Paris je 600 fl. aus Saate- 
mitteln. — Im Hotel de Wille von Paris follen die Büfen aller Gouves 
täne, welde den Kaiſer von Franfreih feit feiner Regierung befuhien, auf- 
geftellt werden. Es ift deshalb nah Münden die Bitte um Zujendung 
eines Gppsubzuffes einer Büfle weiland Er. Mujeftät des Könige Morr 
milian IL ergangen. Der regierende König beauftragte dem entjpredend 
ben belannten Bildhauer Bumbufd, dem die Yusführung des für de Ma- 
timiliansfiraffe befliimmten Monumente des vercwigten Königs übertragen 
if, eine Marmorbüfte Marimiliaus U für das Stadihaus herzuſtellen. Das 
Modell dafür ift bereits fertig und überrafht durch feine Aehnlichteit und 
ledensvolle Wahrheit. 

München, 8. Juni. Bei der am 17. d. zu Paris beginnenden 
DMünzconfrenz wird Bayern durch den f. Staatsraih Hru. d. Hraann und 
den f. Mürzvorftand und DObermüngmeifter Hra. v. Haindl vertreten fein, 
— Gutem Bernehmen mach ift der bisherige Raıh am Handeldapp Martons- 
gerichte zu Nürnberg, Otto Fıhr. d. Völderndorf, zum Miniftsriolreih im 
Staaisminijterium des f. Hanfes umd dee Aeußern ernannt worden. (R 8.) 

* Weünchen , 9. Juni. Nunmehr ift auch das Meferat des Atge- 
orbneten d. Manch über den Gefeentwurf „das Gewerbömefen betreffende 
deröffentlicht worden. Daſſelbe ertiärt das Berlafien des Eoneeffiond-Cys 
fiems und die Einführung bes Prinzips der Gewerböfreiheit mit gewerblicher 

igfeit als eine faft jeder Diskufflon emirüdte Nothwendigteit, Dem 
Grundjage des Gefegentourfs, daf die Gewerböbefugniffe des Iutänders 
auch dem Ausländer zuftehen, daß für den Betrieb eines Gewerbes fein Un- 





Ansbadher Morgenblatt.) = 
Mittwoch, 12. Juni. 





Rath.: Job. v. Fatundo. 





terfhied des Geſchlechtes befteht und daß ber Gewerbäbetrieb von ber Errei⸗ 
hung eines gewiffen Pebensalters nicht abhäagig zu machen ift, gibt ber 
Referent feine Zuflimmung. Ferner wird die Realrehtöfrage im Einver- 
fiändaiffe mit dem Wejegentwurf behandelt und follen ale Anträge auf 
EotfHädigung der M alrechtäbefiger abgelehnt werden. Wir Behalten uns 
vor, auch tiefes Referat ausführlicher zu beſprechen. 

A. C. München, 10. Juni. Ge. Maj. der König ift heute von 
Schloß Berg hieher gelommen und hart Mittags in feierliher Audienz deu 
bisherigen feamzöjifhen Gefanbten am hiefigen Hofe Bicomie de Malaizes: 
Fredacy empfangen umd deſſen Wbberufungsfchreiben entgegengenommten, 
hierauf den Marquis de Cidore, welder feine Beglaubigungsfhreiten als 
meu ernannter Gefandt:r Fcankreihs Sr. Majeflät OAberreichte. — Auch 
bat Graf Taufffirhen, weicher demnähit auf den Geſandtſchaſtapoſten mad 
St. Petersburg abgehen wir), Abſ hiedsaudienz bei Sr. Moj. dem Könige, 
welher nad einem dem erlauhten Großvater gemachten Beſuche fofort nah 
Schlog B:rg zurädjuhr. 

Der berühmte Volkabote ſchreibt: Wünchen , 6. Juni. Nah An« 

de einer Münchner Korrelpondenz der „Neuen Würzburger Big.” erhäl' 
—* zum Geſaudten in Petersburg ernaante Graf Taufflirden , 
Unlängh Richter bei der Stadt, 
Dedt ein großer Diplomat, 
jahrlich 27,000 fl., alfo fo viel wie 2%, Minifter, — viel Gelb für ei. 
nen Janggeſellen, deam Graf Taufflirchen ift befanntlich nicht vecheirathet, 
Die DMußezeit vor feiner Anfahrt ſcheint ber Herr Anlehnungsgraf mod eif- 
rigft zu Beitungsartifeln zu benugen, wenigftend wird berfihert, daß ein 
längerer Artitel im „Sränf. Kurier", welcher keigeswegg im Sinne b.r 
j sigen Hobenlohe’fhen Politit war, von ihm verfsgt mund von bem beirch- 
fenden SKorrefpondenten lediglich obgeſchrieben und nad Naraberg fpedirt 
worden fe. Auch ein —* Artikel in der Kola. Zig.“ wird dem 
Grafen zugefärieden, Falls dies richtig fein jollte, fo wäre zu wünjden, 
daß der vielgefhäftige Herr feine Abreife mah Petersöurg beſchleunigte, ba 
er doch nur Waſſer in ein Gieb hättet, was die Franzoſen belannilich 
„travailleur pour le Roi de Prusse‘“ (für den König von Preußen ar» 


beiten) beißen. E 

Ausbach, 11. Juni. Die Eröffuung ber IM. für den Kreis 
Mittelfcanlen im Jahre 1867 abyuhaltzaden Shmwurgeridhts- 
figung iſt bereits auf Montag den 2 Sept. d. J. feſigeſetzt, zum 
Pröfidenien des Schwurg rictähofes der f. Apr. @er.-Rath Rumpler von 
Eſchndit und zu deffen Stellvertreter der ?, Bez.⸗Ger.⸗Raih Fıhr. v. Eb⸗ 
ner dahier ernannt. Zur Durchführung ber Anflogen find wieder bie an 
bem biefigen Bezirlögerichte beſiadlichen Staats auwälie beftisumt. 


Defterreicd. - 

Wien, 6. Juni. Es ift demerfenswerth, daß bie Adreſſe des Abge - 
ordnetenhaufes faſt einflimmige Annahme gefunden hat, fowie auch bie 
Adrefſe des Herrenhanfes faum mehr als ein Dutzend hiffemtireuber Paird 
wider ſich hatte, Ueber den Erfolg, welden Frhr. d. Beuft in beiden Hin: 
fern errang, äußert die „N. Br. Pr.*: So wenig wir den Werth: niedrig 
anfchlagen möchten, den es hatte, daß ber Minifter ſich mit einer von jeber 
Ummännlicleit freien Belheidenheit einfährte, daß er mit ſeinen Wentun- 
gen feine Stellung ſelbſt einem nachſichtigen Urtheil empfahl, daß er geift- 
reich ſprach, daß er mild im der Form, tapfer in ben Dingen auftrat — 
fo werig wir alle dieſe Vorzüge feirer R: ea umterfhägen: ſchwerlich hät 
tem fie, jedes Sathos und rebnerifben Schmwungs entbehrend, die dund- 
ſchlagende Wirkung erzielt, wenn nit aus ihnen heraus ben beiden Ber- 
fammmiungen ein ftaatsmännifcher Geift gegemübergetreten wäre. Daß Frhr. 
v. Beuft fih von eimem Gedanken beherrſcht zeigte, und baf er, den feine 
poliuiſche Vergangenheit zur Füllung eines unbefangenen Urtheile befähigte, 
mit gefhichtlicher Treue bie heutige Lage Defterreihs und bie Wendung fei- 
ner —* zum Dualismus als das nus unabänderliche Ergebniß der ver- 
lorenen leisten Jahrzehnte darzuthun wußte: dieß war ed, was im Herreun⸗ 
hanfe wie im Wbgeo:dnetenhaufe tem green Eiudruck hervorbrady’e, deſſen 
Reflr die Beifollsezeugungen beider Däufer waren. — Der Reiararh 
unterbricht nun für zehn Tage feine Thätigkeit, und bie ungariſche Kö. 
nigefrdnung wird jrgt dem Mittelpunft des Öffentlichen Jutereſſes bilden. 

8.) 


talien. 

#lorenj, 9 Juri, Die Budgettommilflon ſchlägt vor, einen Ms 
zug dom Wentenfonpon wieber einzuführen. Die Rommiffion für den Ge⸗ 
fegentwurf über die Kirchenglter bat ihre erfte Eigung gehalten. Sie wird 
morgen ihren B:rihterflatter ernennen ud einen Segegentwurf tinbringen. 
Die Behandlung befielben erfolgt in der kommenden Bode. 


* 


Fraukreich. 

Paris, 7. Juni. Der ‚Monileur“ meldet nun auilich aus Kon 
ftantinopel, daß die Wbreife bes Sultans auf den 22. Juni feflgefrgt if. 
Er wird vom feinem meunjäßrigen Sohn Nufeph-Ebbin-Effendt und von ben 
beiden Bringen Murad⸗Effendi und Abdäl-Hameb-Effendi, Söhnen des Suls 
tans Abdul · Medſchid, ferner von Fuad Paſcha, von tem Einführer der Be: 
fandbten, dem erflen Dolmetfer des Diwans, eirem Theil feines Haufes 
und einigen feiner Leibgarde begleitet fein. Im ben Darbanellen werden 
die Generalftäbe der frangöfifhen und der englifken Eiffs. Divifien fid 
der faif. Flotille anfchließen, welche legtere aus zwei Yachten, einer Pan» 
jerfregatte und einen andern Sriegafchiffe beftchen wird Der Sultar, wel 
der an mehreren Punkten bes wmittellänbifchen Meeres Station zu machen 
gebenft, bürfte ſich erft gegen den 30. Juni in Toulon ausſchiffen. — Der 
Bicelönig von Eyypten wirb feine Reife in Begleitung feines Wirifters des 
Aeußern, Ragheb Paſcha am 9. d. Dis. antreten und wahrfgeinlih am 
15. in Paris eintreffen, 

Paris, 7. Juni, Die Aufregung, in welcher Paris ſich feit geſtern 
Abends befindet, ift micht minder groß als die Enträflung über das abſcheu · 
fihe und finnlofe auf ben Czaren verfuchte Mitentat, durch welches ber eral« 
tirte Thäter nur neues Unheil über fein ungüdiihes Baterland heraufbe 
fHwor:n hat. Die Revue war zu Ende, bie Fürften waren von ben Pfer- 
den gefliegen und hatten in den offenen Wagen Pla genommen um nad 
der Stadt zurüdzulehren. Ya erfien Wagen faßen ber Kaiſer Napoleon, 
ber Czar und deſſen beide Göhne; im zmeiten ber König und ber Arons 
Prinz von Preußen, der Prinz ron Hefien und Graf Biomard. Der Weg, 
den bie Herrſchaften einſchlagen folten, führt- re&is ron dem lünſtlichen 
BWofferfal am Mandver'eld eime Leichte Anhöhe emper und macht dann eine 
leife Krümmung, wo vedits ein Geitenpfab In ibn einmünte, Durd ein 
vorausgerittened Dragonerregiment und mehrere Privatwagen war jrner Meg 
einige Minuten lang geflopft, und ſchon weilte der den Zug führente Of⸗ 
figier einen andern Weg einfhlagen, als es tem Wagen möglich murbe, im 
CS chriit im jenen einzubiegen. o bie Biegung flattfindet, tat ans der 
Menfhenmenge ein junger Mann im weißem Stiel Kervor, griff unter dies 
fen umd hlelt dann beide Hände in bie Luft. Dies fah der kalferliche 
Stallmeifter, Hr. Raimbeaur, der hinter dem Bogen ritt, und glaubte, der 
Menfh wolle eine Petition im diefe werfen; er fpomte fein Pferb, um ſich 
dazwiſchen zu drängen, biefes machte einen Sag nad vormärts und erhielt 
in die Nüftern die zwei Sugeln aus dem boppelläufigen Terzerof, weldes 
in diefem Augenblick⸗ von dem Yubivibumm abgebrüd: wurde, Tas Thier 
bänmte ih, die Fürften in dem Wogn mit feinem Blut überfprigenb. Dem 
Kalfer Napoleon gegenüber ſaß ber Großfürft Wladimir, ben, als er ihu 
mit Blut befprigt fah, der Kaiſer am Arm fahte mit der Frage: Eind Eie 
verwundet? Nein, aber Eie find es, Eire? fragte ber Groffitrft zurüd, 
denn auch Rapoleons Uniform trug Blmfl den, Als die Fürften ſich übers 
zeugt hatten, daß ihnen fein Leid widerfahren, flellten fie ih im Bagen 
aufrecht mm fi dem Bolte zu zeigen, bas ihnen laut zujauczte, und fuhs 
ven dann mach den Zuilerien zurüd, wo die Kaiferin erft durch ihren Gat⸗ 
ten don der That Kenntniß erhielt. 

Paris, 7. Juni. In der. heutigen Sigung bes gefeggebenden 
Körpers gab ber Präfldent, unter dem Beifall des Haufes, den Gefühlen 
bes Abſcheues Ausbrud, die leteres gegen das Attentat bege, und hefumdete 
anbrerfeits deffen volle Sympatbien für die Gäſte Franfreihe uad bed 
Roifers. — Dir Kaiſer und die Raiferin wohnten heute Morgen mit dem 
Ezaren bein Tedeum im ber suffiihen Kapelle bei. H.ute Abend foll Parie 
feſtlich beleuchtet werben. — Der Pole Bercyoustg*) befindet fih im Miazss. 
Er fol nur feinem eigenen Antrieb gefolgt fein; maz glaubt an feine Bera 
ſchwbruug. — Dem Etendard zafoige find in SKonflartimepel mehrere 
Blätter jnspendirt worden, und haben viele Berhaftungen flattgefunben. 
Dean fürdtet den Ausbruch einer Revelation. (T. N.) 

Paris, 8. Juni, Die polnifhe Emigration umterzeihnet eine Ab- 
veffe am bem Kaifer Napoleon. Es follen gegen 30 Perfonen verhaftet 
fein, wobon ber größte Theil Polen. Der Cjar empfiog gefleen die Mit- 
glieder bes franzöftfhen Miniflerimms. Auf die VBorftellungen, bie ihm von 
demfelben wegen feiner einfümen Spaziergänge durch die Straffen ter Haupt: 
flat gemacht wurden, antwortete der Gzar: daß die Gelhide der Herrſcher 

-in dem Händen der Borfehung rufen, indem er hinzufügte, daß tas Greig- 
wig nur dazu dienen Könne, die Bande, melde ihn mit Frankreich und bem 
Kaifer verfnüpfen, noch fefter zu fhlingen, und daß bie bei diefem Anlaß 
ihm zu Theil werdenden Rumbgebungen der Öffenlihen Sympathie ein 
banernbes Anbenten bei ihm zurädiaflen werben würden. — Die „France“ 
fleflt die Nachricht in Mbrede, Laß in Konftantinopel eine Verſchwörung ent 
det worben fe. — Der Herzog Eruſt von Coburg · Gotha wird am 15, 
d. is. bier eintreffer, der Prinz Humbert von Jtalten morgen. (T. d. 


Die Kronprimzeffin von Preußen ift geftern 
est, — Der „Monitene* veröffentlicht Adreſſen, 
welche anläßlich des mißlungenen Attentat an dem Kaiſer gerichtet wurden. 
Der Moniteur“ freibt: Nachdem der Piftolenfhuß gefallen, fagte Ruifer 
Napolton zum Gzaren: „Nun find wir zufammen im Feuer geweſen“, mos 


rauf Kaiſer Alerander erwiederte: „Unfere Geſchide find in den Händen ber 


Borfehung.“ — Paris war gefiern Abend glänzend illaminirt. Als Rai 
fer Aiexander zu einem Beſucht Id das Strand Hotel fuhr, wurde ihm von 
der harrenden Bolfsmenge eine Odation dargebracht. 


geleiteten bie kaiſerlichen Wagen, bie ven ber harrenden Menge mit 
lantem Buruf begrüßt wurden. — Nah dem „Droit* iſt die Unter: 
fuhung gegen DBeregomafi bereits ſehr weit vorg ſchritten. Es ift nidt 
unmdglib, bag er noh im der zweiten Hoͤlfte des Duni ver 
den Aſſiſenhef des Geine-Departemen!s geftelt wirden wird, — Wie 
der „Monitenr* meldet, find bie beiden Saifer geſtern im einem feinen 
Ehar-A-Banca nad der Austellung gefahren. ' Die Majeſtäten maren bort 
von einer ungehuern Vollsmenge umringt, bie fie mit ben Ichhafteften 
Burufen begrüßte. Das amtlihe Blatt canflatirt, daß der Car und bie 
franzAfliche Regierurg bereit zahlreiche Beweiſe der Theilnahme und Ent« 
rüftung erhalten haben, welde das gegen dem Czaten gerichtete Attentat 
in Frankreich fomohl, als im Auslande hervorgerufen. 
exifo, 

Dem „Memorial Vipfonsetione" Fadten Nachrichten aus Merico zu, 
welche hoffen laffer, daß der Kaiſer Moyimitian als Kriegagefangener be 
hondelt und bis zur Grenze ber Vereinigten Staaten als folder gebracht 
werben wird; bon mo aus er unter dem Schutze der Regierung von Wafhing: 
ton nad Europa eingefhifft werben würde. Hr. Eampbell war beauftragt 
worden, im Nomen der morbamerifanifchen Wegierung darauf zu dringen, 
dog das Lehen Marimilians geſchout mürte, Es fleht fomit zu hoffen, 
wg Öfterreichifchen Satfer- Familie diefe große Trauer erfpart werben 

cd, 





Volkowirthſchaftliches. 


A. C. Münden, 7. Juni. Die Nummer 130 ber Hugaburger Poſtzellum, 
vom 3. d8, brachte einen RorrelponbenyArtitel „von ber en —S 
Unfichtlich der lanbwirtbicaftlichen Fortlitdungsihulen Anfihten auegeſprochen 
find, melde eine kurze ya m bi reirflichen Sachverha tes erheiiben. Die 
ellerhödhfte Merorbnung vom 31. Dezember 1504 enthält befanntlich bie Beim: 
mung, dab die Sonn: und Treiertansichulnflicht ihren Abichlub burd erfolgreiche 
— ber öffentlichen Schlußprilfung in demjenigen Jahre zu finden bat, im 
meldem die Schulpflictigen das 16, Lebensjahr zurüdlegen, — fodann, dab eine 
Vefrefung von dem Beiuche der Somm: und Peiertageichnle mur bei denjenigen 
Hatıfindet, welche eine höhere Lehranſtalt beſuchen, oder melde mit Genehmigung 
ter Lolalſchulinſpeltion einen die öffentliche Sonn: und Feiertageihule erfegenden 
Privatunterricht erhalten. Wenn baber flatt des längft als ungareldend aneılann« 
ten Sonn und feiertagsfchulumterrichtes ein auf mindefteng I bis d Tage in ber 
Mode ſich erfitedender, vom ber beiseffenden Schulbehörde zum Mindeften 
als ein volles Aeguivalent anerlannter Fortbildungsunterrict von bem 
Sonntagefhuipflictigen vegelmähig beiucht wird, fo ift Nirmanb heredligt, fol« 
des zu beanftanden, bicb um fo minder, als bie verorbnungsmäßige öffentliche 
Sklußprüfumg, die Entrichtung des geiehlihen Schulgelves an den Lehrer, die 
forigeichte Thellnahme der Schüler om MReligtomsunterrichte und die Benuffichtie 
gms bes fraglichen iortbilbungsumterrichtes durch den Lolalfulinipeltor imvers 
ürzı tortzubetlehen haben. Zie gegemtheiligen Behauptungen bes Rorreipondenten 
von ber unteren ler und bie birran gefnüpfien Yeforgniffe defielben emtbehren 
eben einfad ‚ber Rralität. Seit Jahrzehnten mwirb in den ftäbtifchen Gewerbts 
und gewerblien Foribildungsiculen ber Elementarlinterricht im nme an 
bie Werttagsichyle fortgeführt und zwar in Werbindung mit Lebrgenenfländen 
welche fir das künftige Berufsleben des Beme:bs- und Handmweılsmannes bie 
entiprehende — — — obne daß man bierin ein gefährliches 
Uebermaß materieller Beftrebungen erblidt hätte. Melde Gefahr des Materials 
mus foll nun beitehen, wenn im gleicher Weite gefucht rsiıd, ben Elementaruntere 
richt in ben Fortbiloungsihulen auf dem plaiten Lande durch Sentttzung eines 
lanbwirtbipaftlichen Leſeduches anziehender umd für das fünftige Berufsleben nie 
licher zu machen? Auch die beanſſandete Areimilligkcit des _Umterrichts üft feine 
irgend bedentlidhe, ba die betreffende gend entweder bie Sonn: und Meiertages 
oder die Fartbildungeſchule mit gleicher Rıgelmäßigteit befuchen muß. ® num 
bie Derbeſſerungs votſchlage des Deren Korrelpenbenten betrifft, jo fdheint uns 
bamit wenig gelagt und no weniger gethan zw jeim, wenn man die fraglichen 
Schulen Gemeinde Fortsileungsigulen nennt, oder die Sonnta sihuizeit 
einfach verfängert wilfen mill. Das Hauptprojett aber, wonach die Lehrer dahin 
wirlen follen: „boß ireiwillige, alle Zweige des menſchlichen Wilfens um« 
faflende Gemeinde Kortbildungsichulen (mit blos lanpwirtbfchaftlice) für 
Yünglinge vom 17. —— bis zur Romftriptionspflicdt ins Leben 
geruten werben", erfheint unfern blöden Zuge fo nebelbaft, dab es jedenfalls 
— ſein wird, bie Auefübtung deffelben an ber unteren Jler vorerft 

guwarten. 
* München, 10. Juni. Der Peofeſſor der Thierarzneiſchule Hr. 
wurde vom Dinifterium des Innern fofori nah Tiefe rg —5 
abgeorbnet, un ermitteln zu helfen, ob ein bortielbft vorgefommener verdädhtiger 
Bieherfranlunnsfall ih als Minderpeitfoll qualıfisiet oder nicht, 

Meiningen, 7. Juni Tas bentige Regierumgeblatt enthält folgende Ber 
tanntmahung des Staatsminiierimms: „Wltenbreitungen umd Salzungen, an 
melden lepieren Dxte ohmebieh nut Verdacht der Rinderpeft tomftatirt war, wer« 
den für ſeuchenfrei erklärt." 





— — —— 
Bermiicpier. 

Wtünchen, 3. Yun, Die anf den Pfingitmontag beflimmt ae „ 
ftellung der Opre „Lobengein” iſt in ihrer neuen glänyenden — * 
itelenet Hinderniffe wegen verſchoben worden, auch die anf heute anberaumt ae 
welene — nu de abgelagt, Um Montag foll an der Stelle vom „Les 
bengtin“ dem Vernehmen nad) Bouncds „Fauft” im EL Hofiheater zur Muffüb- 


— — — — 





rımg Kanten. fi 3.) Bunte kt 

— Die Demohner von Stamlerg beabfichtigen aus Anlaß der Berlobum 
St. Mei; des Rönigs eim Feft auf dem Würmſee zn veranftalten. Es hat - 
diefem Bebuf ſich bereits ein Romite gebildet, 


„ H. Serrieden, 11. rg Ein hoher Luftbery von 77a Drud, welder 

am 7. zuerft in Spanien auftrat, palfirt vermalen unjere Gegend, verdrängt das 

5* Weller nach dem Oſten Earopa's und dürfte ums einige ſchöne Tage 
ingen. 

j © Heilsbronn, 6. Juni. Am 3. d. M. Nachts 10 Uhr brach in d 

‘ Sialle bes fahrenden Nürnberger Boten Schreiber dabier Feuer er melden 

‚ fo Ihnell um fih griff, bab von dem im Stalle befindlichen Bieb eine Ruh, em 
Yäbrlinz und ein Kald mit verbrannten. Die Radaver Liefer Thiere fonnten bie 





Paris, 9. Juni. Der Kaifer und die Kalferin, der Czar und der | heute noch nicht aus dem Schutt umd den vielen tanfend Baditcinen herambgegra- 


König von Preußen begaben ſich geflern Nachts um halb 11 Uhr anf de 
Ball im Hotel de Bille. Eine Abtheilung Hundertgarden und Sancid 


*) Die Scheidung des Namens wariirt mit jedem Telegramm. 


ben werben. Huch eine micht gary unbedeutende esiparte Baarihaft mide mod 
| nicht en. HBubem bat Schneider jümmtliche Kleider verloren. Der fo 
| Hart Beſchaͤdigte if um fo mehr zu bebaueım, als er unterlaifen hatte, fein Mer 
| biliar zu verfichern. Sein Bater, vom tem er bad Anweſen mo nicht lange 
| übernommen hatte, war im der Münchener kreuer-Verficherungs: Anfialt verfichen ; 





— | 











‚Schreiber jun. fieh bie Verfihekumg ‚ die Un 23. März d. I. aslif, troß Mn u a Did din b fiel, Deren mittleren der Gar 
. Au oıberumg nicht auf fi umfchreisen und tale N bie Prämien: ——7 en i ‚Seiten ver 
auitfung mit ein, wos er mum matürlich ſeht zu bereuen Ueſache bat. Dieſer Kalern. uam mean: ; * er] 
Fall mag ‚wohl Amdern zur Warnung bienen und fie zur Vorficht mabnen! — Prenben — dr Kom bis zum äußerflen vorgeſchobenen rechten 
Auh aus Zirfchenreuth mird von einem großen Branbunglüd mir ben ber — - re von Japan! —e— * Neberummm genen 
‚von gt Lan Dorf A bei Blöhbenn beimzeluht wurde. Ta | Gentrum zu Yan den Sadyjien Weimar. Uuf bem äußberften linten u. 
* 27 Bänfer ei der Loſchen war wegen gänslihen gel Ib Yin 3 t. Beim Eintritt der Majefäten im die Loge 
Baflermangels ummagli { emangel! aeg) tw „Elite der europälf er — re 
den bereits —— — Kögtiug wird von dort unterm —* unb blieb % feben, bis das Nationalhymne ber 
4. Juni Er CR EN“ le: — 3 en 12 Uhr brach ni 2’ ngen-zu bi Galaor * waren überaus 
unſerem Marlte Feuer aus, meldhes ſich er — 2 — ng ber Werbe, ch welche die Majeitäten 
dab in 2 Stunden nicht werner als 40 Mohngebäube, 2 ee | — —— ve rothe —— von dieſer Vorhalle bis zur Schwelle der 
und Schupfen in Schutt und Aſche gelegt waren. Der Markt, —* a linte | großen Galle! foge, tofteten allem 200 — ferioge lints 
Seite vun * virheerende Element gänzlich zeritört a 13 bietet ein gib | an - . * das Diplom Die re 
Iihes Bild der Vermüftung und fonnten viele, mitunter äu mittellofe 9 Uhr. —E ug he von I" 
nur das ad Leben retten. * thati⸗ ey - uerwehr von ei Alt ber „A en ir verfichert, 
1N iechtach, Cham und Furtih 9 es bald, dem imbalt zu tbast. | wurden am weniger als 80 Zar 
Tas its Rentamt > — owie dad Schul:, Rath- und Foft- | —— auf Frifcer 2 That ergriffen. 1. Ze bl gr — en fo viel 
vu van : bie Ai nn _ —* der gange untere * — unverſehtt. A “ mel k — *5* —* hg — 
ie ebum 1 unbelann r ie e Wahfe er Po Abdztg. 
Augsburg. Raifer Napoleon bat dem Bifigen Screiberverein für das 
beurige Yabr bi Mn ewen det. 
of, 7. Junt. Aa Hate der Sauermeies Ba von Ründten MR «< ne un. 6. 
Eee einem Eiſenbahmzug überfahren zu werben umb mar fofort eine (Hus ber Wlg 8 
t. Die Feſtvorſtellung im der großen Oper zu Ehren ber Zondon, 10. Yuni. Der Herzog von ' iſt auf einer 
——*e Galle nam, Die Behootelumg in de, me man 2 mad el Kanes *5 nad Kopenhagen gereist. Mitte Juli mitb eine Slotten- 
Beberlung biefea Nbenps a Oben gt for Der ‚gan MI ! RewBor 
tung biete au Ei | Aus Mei: ?. (Ohne Datum.) Lopez verrieih den Sluiier 
(hen De u ne et ——— ade in Be de | Worimifien bei One. Am Gonnatenb finde eine Berjäifing von 
e bin geöffneten Halblreis biloen I ber Mitte, am mei, | 1’ Ei 













Mill. flatt. 








Bekanntmadungen. 


Betanntmadhung 


Bur Bezahlung der pro II. und III. Biel 1866,67 verfallenen Grund», Haus: und Bewerber | 


feuer, dann der Kaptraltenten» und Einfemmenftewer nebft den Beiſchlagen und Kreisumlagen hier- 
aus werden für die Einwohner hiefiger Stadt nachſtehende Termine anberaumt und zwar: 


Monteg den 17. Juni 1867 Fit. A H6NT.'1—150, 
Dienftag .„18 _ a „A „ 151-300, 
Mittwoch „ 19. „ „A „ .301 bis Eade, 
Freitag Pa 8. 4 u B, 
Sımfg „ 22. „ „+ tt . 1-10, 
Dienflag —6 „ . €. .101 bis Ende, 
Mittwoch „ 26. " »D. „ 21-200, 
Donnerfag „ 27. „ «„: «=D „ 201-350, 
Freitag „28. „.D „  351.bie Ende, 
an welden puntiliche Za lung zu leiften in, wibrigenfals die Shumigen auf ihre Koflen gemahnt 


werben. 
Hiebei wird wiederholt und ausbrüdlih befannt gegeben, daß außer ben berbeftimmten Tet ⸗ 
minen nur an den Wodentagen Montag und Donnerftag, und zwar ſowohl an den Termi- 





nen felbft wie aud an den beiten leßtgemannten Tagen nur bie Abende 4 Uhr Zahlungen geleis | 


fiet werden fünnen. 
Ansbad, den 4. Juni 1867. 
Königlides Rentamt Ansbad, 
Roth, 
Betaunntmadung 
Die Hafnermeifterd- Eheleute Franz und Therefia Dauer babıer, 


a 


legtere eine ‚geborne Bohrer 


usa Autoch, haben laut Birtrögs vom Heutigen die feither zwiſchen ihnen heflandene: Gütergemein« , 


ſchaft nad Eihftätter Hecht, ſowie jebe Grmwerbigemeinihaft für die fünftige Dauer ihrer Ehe unter 
fih aufgehoben und ausgefhloflen. 
Herrieden, am 8. Mai 1867. 
Der föüniglide 


Frauenluecht. 
Sebens-Verficherung- Pentons-Verficerung 


Die allgemeine Nenten-Anſtalt zu Stuttgart ſchließt Berfüherungen zu ben 
ligflen Bedingungen, geftügt anf die fiherften Grundlagen a 
Mecheuſchaftebericht, melde umentgeldlih bei dem Unterjeichneten zu haben: find, Beuguig geben. 

Beifpiele der mannigfaltigen Benfgungemeije biefer Anftalt find folgende ; 


Ein IOjähriger Mann kaun für fl. 63. 45. jährlich feiner Familie ein. Kapital ‚von 13000. 
für den Fall feines Todes ſichern. 


Notar: 





Eine A5jährige Fran will einer mohlhätigen Anftalt ein Legat von fl..500 mad ihrem Tobe | 


zufonmen lafiın, ohae das Erde ihrer Verwandten zu fehmäfern; vermittelt einer jährlichen Prä- 
mierzablung von fl. 18. 48. erreicht fie dieſen Zweck. 
Ein Aöjähriger Mann will feiner AOjährigen Frau eine Penfion ven jährlih fl. 500. für den 
Fall ihrer Wittwenichaft fihern. Die einmalige Peiftung hiefttr wide fl. 2200. 50. betragen, würde 
Prämienzoflung vorgeicgen, fo beliefe ſich diefelbe auf fl, 180. 20. per Jahr. 
Für eine einmaige Einlage von fl. 100. Tann nah 20 Jahren 
eine 20jäh:ige Perfon eine Penflon von circa fl. 17. —. 
„ 30jährige » " fl. 20. 50. 
„ 50h — „= fl. 45. 28. 
Eine Benfion von fl. 100." om 60. Vebentjahre an bi® zum Tode zahlbar lanu 
eine 20jdhrige Perfon durch jährliche Prämten von fl. 7. 40. 
„ BOjähete „ : ä fl. 13. 40. 
50jäkie „ „ fl 72. 40. 
fi verihaffen. Kin Kapital non fl. 2000 ‚ yahfdar im 60. ib: nsjahr, wurde fir diefelben Alter 
duch jährliche Prämien von fl. 13. 20., fi. 24. 20. fl, 130, erreicht. 
Dividende ift bei ſämmtlichen Beilpi len nicht eınmal in Hafchlag gebradt, durch dieſelbe ver- 
mindern fd) entweder die Einlagen, oder vergrößern fih die zu beziehenden Summen. 


Zu näherer Audkunſt ift bereit 
Der Agent: G. Nojenfrang. 


* m 


| lebenslängfich beziehen. 


” ” 


,‚ wovon bie Profpelte, ſowie ber neuefte E 








Bekanntmachung. 
(in 16h, "OR. Ahead di a 
ouf ben tB, et 
Gonnteg den 2 $ i —— Ku 


Beidenda, dem 10. I 1867. 
errma In F 
Farben en el, 
Leinölfirnisse 3 Inekeo 
An frifchen Sendungen bei 


Kreiner. 


‚Allen — ————— und Schneid 
meifterm wird bejtens cmpfohlen die: 


—— 






Adoli Lodter, Kaufmann 
in Ansbad. 


7,8 dem Nachlo en Ho 
fpitalpfründnerin 5* Gr und des Pfrund⸗ 


nere Johann Michael Engelhardt werden auı 


det. Iaai,d. 38. 


im ni ofptatgebhube Befähne Sn Gegeuftände, 
als: "Rus — u und fon- 
ftige ——* 

11, dur die vielen Beweiſe non Theitwahme 
bei. der Krankheit und der Beerdigung unferes 
Tiefen fel. Kindes Emilie fagen wir allen 
Freuuden den innigften Danf, 

Ansbach, den 11. Juni 1867. 









yahlreide, ehrenvole 
Teilnahme bei ber ung 
n Gatten, Baters und Schwie · 
gervaters, Ebriftian Dürr, fagen wir 
‚nern tiefgefühtten Dant. 

Katharina Dürr, 


Kifette u. Leonbard See N 


13. Bettbarhent,, Soma, eine Auswahl im 
Achter Leinwand, foisie Baumwellingat empfiehlt 
zum allerbilligſen Preis 2, Nofenberger 

im vormaligen Heckenberger'ſchen Haufe 
in der Langweil. 


Hüte die 







Belanntmadun 
Bu dem anf Montag den 17. do. Mts. fallenden en Rinbvieh- und Schweine 
markt ladet man Käufer und unter Zufiherung der Pflafterzolfieiheit hiedurch freundlichft ein. 
Benhtwangen, ben 8. Juni 1867. 


tadbtgemeindbe-Bermwaltung. 
Säuppart. 


Belaenutmadıny. 
zus | den ! 19. Juni Mittags 12 Uhr 
werben im Gaſtwirth Rupfberger’ihen Wir hahauſe zu Altenmuhr die der freiferlih von Dandel» 
man’ihen Gutsherrfhaft gehörigen 3* auf das Erntejahe 1867 ofſentlich an die Meifibietenden 


Die Unterzeichneten Mönnen nidt unterloflen, ihrem bleherigen Herrn Lehrer, dem nunmehrigen 
Kantor Leyh in Merkendorf, 

nod ein herzliches Lebewohl nadyurufen und zugleih den ſchuldigſten Dank auszuſprechen für de viele 

Mahe, melde fich derfelde en des Gefangunterrichtes mit den Unterzeichneten gegeben hat. So 


oft die Lieder ertönen, welche Herr Rantor Leyh mit den Unterzeichneten eingeübt hat, wird feiner 
uf in Liebe und ———— gedocht werden. Möge es ihm und feiner werthen Fomilie auf ſei⸗ 
ae elle ſtets recht wohl ergeben und wolle berfelbe auch uns in dir Ferne ein 


Adelhofen, ben 7. Iani 1867. 
Leonharh Pfeiffer. 
Aubreas Dali. 
Chriſtoph Dall. 
Johann Georg Wagner. 
Johann Englert. 


Johann Sänitt. 
. Hön ig, finopfinacher in der Meuftadt, 
mer a und filberne WaramentenBorten in großer Aus: 
ah um igen Seifen 2 
18. Eine große wahlgin werfhiedenen Sorten 
Kud 


en 
Rinfe ten in Seide und Wolle — müre in verfhiebenen Stärken — die gang- 
bariten in Baumwolle und Leinen am Strang und auf Spulen für ben 
ne ke für die Mafıhine — Baummwollen-, Wollen: und Leinenbänder 
—— Des 


S.L. — 
Die 


Kenelfpmiederei von 3ofeph Siller in Nürnberg 


berg Fürther Straße, 3 — Graf'ſche Fabrik 
empfiehlt ſich zur — von Dampfk Braupfannen, Braukeſſel, Rübl: 
iffe, , Wafferrefervoirs, KHaminen 20, und aller fonft im diefes 
Bach einihlagenden wald. 
Meparaturen werden prompt umd billig ausgeführt. 


leiderſto 


in groher und neueſter Auswahl empfiehlt unter Zuſicherung billigfter Bedienung 
M. Weil. 

7" Biliten, Berlobungs- uud Empfehlungs: 
arten, : Eirenlaire, Zrauerbriefe, fomie 
Drudaufträge jeder Art beforgt billigft 
_ Carl Junges Buhdruderei. 

Dampf: Drefchmajchinen 
hochſt volllommen und zu mößigen Preifen, 

Blumenthal ſche Maſchinen-Fabrik 
in Darmſtadt. 

———— tuchtige Sädlergehilfen lönnen bei 
Unterzeichnetem dauernde Peihäftigung finden, 

Friedrich Ebert, Sädtermeifter 
in Rothenburg o/Tbr. 


26, C 142 wurde ein Geſangbuch von ber 
Stiftalirhe 56 in ben Hofgartem verloren, ber 
red iche Finder wolle es gegen Belohnung abgeben, 





Emser. Pastillen, 
feit einer Reihe von Jahren, unter Leitung der 
Königlichen Brunnenverwaltung aus den Salzen 
bes Euſer Mineralwaflers bereitet, befannt durch 
ihre vorzuglichen Dirkungen gegen 
Hals: und Bruftleiden, wie gegen Ma- 
genfhmäde find ‚fletö vorräthig in den Apo⸗ 
tbefen Ausbach's. 

Die Baftillen werben 
Schadteln ‚verfandt. 
Königl. Brunnenverwaltung zu Bad-Ems. 

22, Ein nod) ganz neues Werk zu einer Oll . 
mühle mit Pferd» oder Waflerfraft zu betreiben, 
ift billig zu verlaufen, zu erfragem bei 

Georg Andreas Büttner 
in Lehrberg. 





nur im etiquettirten | 








ö— — — — — — 


Natürliche Mineralwaſſer, 
ats: Bockleter und Brückenauer Stahl⸗ 
brunnen, Kiſſinger Ragoczy u, Bitter⸗ 
waſſer, Selterſer, Weildacher Schwefel: 
quelle u. Friedrichshaller Bitterwaſſer, 
in friſcheſter Follung in und *, Krügen 
direft vom den Quellen bezogen, empfiehlt 


Friedrich Rehm. 


Einladung. 
Am Montag den 17. Juni veranftaltet bie 
—— im hieſigen Schießhauſe ein 
nn 


Hazardfdießen, 
wozu Freunde ıdlefes und des gejelligen Ber ⸗ 
ur te höflichſt eingeladen werden, 
im, den 9. Juni 1867, 
"ai. Shügenmeifter: 
Strebel, Weyhlnecht. 


29. Feinſtes Salatöl, das gewogene 
Pfund A 33 fr. empfiehlt 


Adolf Lodter. 


Für Einfteber. 

Gediente Leute, welche mit ihren vollfländigen 

m verfehen find, und ungediente, die mit 
telft hoher Looſe frei geworben find, gute, vor 
ben f. Bezirlsämtern legaliſirie Leumundezeugniffe 
befigen und im f, bayerifchen eg es 
gebenfen, wollen fi direlt an den Unterzeichne» 
ten wenden, 

Auch können fih Untergefchäftsleute bei ihm 
melden und auf Honorar rechnen. 

Speyer, den 1. März 1867, 

Erfagmannsfteller. 

31. Ih Unterzeichneter verlaufe ans freier 
Hand meine gut eingerichtete Backerei mit neu 
eingerichteter Backſſtabe nebſt allen hiezu gehörigen 
Einriätungen fammt Yeldgütern und fann ein 
Theil von der Kauffumme gegen Berfiherung 
darauf ſtehen Bleiben. 

Johaunn Meſſerer, 
Bocermeiſter in Frankenhein 
bet Shilingsfürft. 

32. Eine renommirte Feuer- 
verficherungs » Sefellfebaft ſucht 
für Ansbach einen tüchtigen Ber: 
treter gegen fehr anftändige Pro⸗ 
vifion. 

Gefällige Offerten werden un- 
ter Ebiffre B. 8. erbeten. 

33. Fünf Shröte dürre fihhteme Bretter, fee 
Schröte buchene Dillen, Kleien, Futtermebl, eine 
große Spieluhr und ein einfpänniges Chaiſen ⸗ 
geſchirr (fchr elegant) zu verlaufen D 426. 

34. Am Pingfimontage wurde vom Fıldhand 
bis an den Hundefleg ein goldenes Medaillon 
verloren, um deſſen Wüdgabe an die Expedition 
gegen Belohnung gebeten wird. 

35. Gras und Gtren vom Kurgendorfer 
Weiher billig zu verfaufen D 284 

36. Gutes weißes, fowie au atgegegeneẽ 
Bier bei Gebbardt zur Eiſenbahn. 

37. D 50 im Nfer’iden Haufe ift dir mitte 
lere Gadea vom Lautenzi an mit allen Bequem⸗ 
lichleiten zw vermiethen. Näheres A 11. 

Barometer 0° R. | Thermometer R. 
Juni Mra. 7U. — n. u, | Mg. TU Ram 2Uu 
10.325, u I +0, +1, 
+ 12, 
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Politiſches. 


Süddeutſche Staaten. 

Münden, 11. Jun. Amtliche Nahrigten Der L DanvelsKppells 
Ger-Raıh Dr. Dito Frhr. u Bölderndorff-TWaradeim if zum Minideria 
im Etsatemi iderium des L ſee und bes Henfern beſerdert; — au bad 
amt Palau der Aſſeſſot des „Amts Mallersvort, Aug Hiltner, amf jein “ 
hen verfept und zum Dey-Imts-Nfleffor von Mallersdori ber Mecefit der Regierung, 
Kammer des Janeru, der Oberpfalz umb von Megensburg, Ar. Zav, Wagner, er 
sanut worden. (0. 3) 

Erledigt: Die prot. Pfarrei Bommelsbrung, Det. Hrübrud, mit einem 
Reinertrag vom 1006 fl, 50°, fr.; die prot. Pfarrei Wettringen. Det. Yaflıgen, mit 
einem fotden Ertrag won 951 fl. 37°, fr. mnd 10 fl.’ an fteiwilligen 


Yahres eld, 
banıt freier Wo , weije die Yäbig iefür von jährfih 50 
NIE ek 
order unb ‚ 
2 a 6 Wodpen bei der & Regierung in Re» 


tanden-Mnfialt fie ſich melden wollen, bin em 
aeneburg cinareichen. 

Brünchen, 5. Juoi. Die zur Beit in Würzburg verfammelte Kriegs. 
loften-Ausgleigungstommıffioa hat feit dem Begiaue ihrer Thätigkeit (14. 
Mai) bi zum 1, d. Mis. im Ganyen die Summe von 1,801,739 fl. 
10%, ke. an Rriegs:utihädigungs-@eldern bei den derſchiedenen Kreistaffen 
des Hörigreiht zur Auszahlung angewiefen ; bavon trifft inebeſoadere auf 
den Megierungsbezirt Pfilz die Summe von 1389 fl. 58"/, fr., Oberpfalz 
13,528 fl. 39 fr, Mittelfranten 16.255 fL. 47°, fe., Unterfranten 1,269407 
fl. 3, ke, Schwaben 961 fl. 9%, kr. Die feit 1. und 4. d, MR mei 
ter jur u gelangen Summen entyiffern den Betrag von 147,425 
fl. 56 fr. Die Kommiſſioa wird am 9. d, Dis. ihre Aufgabe zu Würze. 
burg vor li ven und am 11. db. in Aſchaffeaburg im 
Thätigleit treien. 


4. C. München, 10. Jani. Ja dem Weferat des 
v. Münd der den Gefegentwurf, das Gewerbaweſen betr, werden 
bie Hauptzrundfäg: des Eatwurfs mit ihren Gonfequenzea und nolhm:ndis 
gew Beldränlungen gut geheifen. 
und fonjligen Auslafjungen bervor ; 
Da nicht ausgefhloffen fei, bag PBrivattelegrapkenunternehmun- 
gen früßer oder fpäter als Ermwerbsgefhäfte begründet werden, fo will 
folge der Referent unter die comcefflonspfluhtigen Gewerbe aufgenommen 
wiſſen, ebenſo wird die Aufaahme bes Handels mit Pulver unter 
ſolche Weichäfte beantragt, weil die mothwendige Auffiht über dieſea Hambel 
ſehr erfhwert wäre, wenn man ihn feeigäbe. — Die Befugniß der 
Deinproducenten, ihr eigenes Exrjeuguig an Moft oder Wein buch 
Ausichant zu verwertben, ift mad ber Anfiht des M ferenten fo altherge ⸗ 
beadht, daß diefer Ausfhanksbetrieb nicht weiter, ald unumgänglih nothwen ⸗ 
dig if, befcpräaft werden fol. — Die Zufändigleit und das Ber 
fahren bei Ertheilung gewerblider Gonceffionen fol mach 
dem Gutwurf duch defondere Berordaung feſtgeſtellt werden. Ya Hiablick 
auf bea za erwartenden Bermaltungeg-rihtshof beantragt der Weferent im 
dem bezüglihen Artikel die Eimfhaltung des Bufages „unter Borbehalt dir 
im Gefege, die Errichtung eines Bermaltungsgerihtehofes bete., zu geben« 
den immungen.“ — Die von Seiten gemadten Borftelungen, 
melde die Gonceffionspfliätigteit für das Maurer, und 
Bimmerergewerbe, dann für die Kaminkehrer beantragten, fına 
der Meferent nicht begutachten. Der Peptere erblidt nämlich in dieſer Gon- 
tefflonspflitigteit feine Garantie für das Publilum. Denn es fi gam 
gleichgültig, od derjenige, dem ein Bau übertragen ifl, comeefjtonirt ift oder 
wicht, da micht vom ber Gomceffion, fondern Lediglih vom der Befähigung 
mad der Tachtigkeit des Jadioibırums es abhängt, ob gut bedieut wird, und 
dae Pablitum dei entfpr:hender Goncurrenz nur gewinnen kaun. Daher 
fol auch der Betrieb des Maurer- und Bimnterergewerbes bloß von dem 
Nagmeis der perſönliche Befähigung abhängig gemacht werden, Was bie 
ta ftige Regelung der Berhältaiffe der Kaminkehrer betrifft, fo if ber 
Referent zany damit einverfanden, daß dieſe durch befondere Verordnung 
geſchede. Die Mage der Kamin en, daß ein großer Theil von 
Ihnen niemals zu einer gemerblihen Selbfifiäudigkeit zu kommen —* 
erflärt der Mefırent für begründet und wänſcht dem Mißſtand dadurch ab: 
geholfen, daf die Kamin im Lande vermehrt werden. — Die 
im Entwurf beibehaltene Gomceffionspfliht für die Apotheter 
tan der weg — —* fie: Pellien —— ſeien Apo · 
thefenyuftinde für arzneibeb o net um 
als * Deuiſchland, und audere Länder, namentlich Gngland und * 





— 


rich, wo ber Apothelenbetrieb freiftcht, ſtauden una weit nad. — Photos 
graphifche Aufnahmen vos Perſoaea, Ranftwirk:m sc ac, wäafht der 


Bey nenn aufechalb bes Gewerbegeſetzes geſtellt. — Hinfiätlih der Wurf 


Idfung der feirherigen Gemerbevereine oder Janungen zieht auch der 
| Referent bie gänzliche Aufhebung jevem Verſuche der Beibehaltung vor. Ex 
fäcdtet indeffen, daß das Ucbergangafta tum nit ohne große Ghwierig- 
keiten fein witd, beſouders da, wo die fih loſenden Berbänte Schulden zu, 
deden baden oder die Jaauagen gewiffe Etabliffements, wie Schlähthäufer, 
Berlaufeh alen x. ac. gemeinfhaftli benügen, | , 
München‘, 10. Juni. Bam baperifhen Militärbevollimädtigt:n in 
Berlin it Generalmajor Fehr. v. Om ernannt. Die HH. Miniſterialrath 
v. Döberg r und Oberbauraih Hermann, welche fih nah Nürnberg zur 


» | Veflätigunz des dort raſch vocamfchreiteaden Baues des Bellengefängniffes 


begeben hatten, find, don dem Ergehniffen biefer Befihtigung befriedigt, 
bereite wieder bier eingetroffen. 

Stattgart, 10. Juni. Wie der „Show. M.“ Hört, werden ia 
den mädften Zagn 6000 preußifhe Bün’madelgemehre zur Einübung der 
Infanterie eintreffen. i 

Rorbdeutihbe Staaten, 

Berlin, 8. Juni. Bon dem bayerifhen Minifterpräfite ıten 
». Hohenlohe, wurde es Hier am wenigften erwartet, daß er ben zwiſchen 
Preugen und dea füddeutihen Staaten verhandelten Vertrag wegen Grneue- 
zung uad Umgeflaltang des Zollvereind, in Ermangelung der erforderlichen 
Bollmacht, nicht unterzeihren würde, Jade bezveifelt man nicht, daß ber 
Vertrag die Buflimung des Köaige vom Baheru erhalten wird, ba biefer 
Bertrag die Linie rein Kandelapolitifher Abmachungen miht übecſchreiſet, 
uad ohne fein Zuftandefommen das Berbleiben Bayeras im Zollverein vom 
1. Jan. k. J. ab gefährdet wäre. Taremburg bat man eiaftweilen beim 
Aoſchluſſe diefes dis zum 1. Jan. 1878 gültigen B:irtrages ganz dus dem 
Spiele gelaflen; jedenfalls wird aber der mwiitere Berlauf dee Sıhe zu in- 
terefjanten Erdcterungen über bie Stellung des neutralifirten Ländhens zu 
ver meuen Bollvereinsfhöpfang führe. Das liberum veto, welches den 
Einzeluregierungen bisher gegenüber jeder beasfichtigten Menderung zufland, 
it ia dem Bertrag befeitigt, mad duch das Prinzip der Dechrheitspeichlüffe, 
fomohl im Bundesra h als im Midscamh erſeht, im Bundesrath werben für 
die Bollsereindangelegenheiten Bayern uıd Würtemberg je 4, Baden und 
Hefler-Daraftadt je 3 Stimmen führen, während biefe Staaten in den ala 
Bolparlam:nt ad hoc fih fonflituicenden Reichatag Abgeordaete nah dem 
Maß ab ihrer Brvölferung (auf je 100,000 Einwohuer enifält ein Ab⸗ 
geordaeter) entfenden, Es if in daB Belleben der Regierungen geftellt, 
ob diefe Abgeordneten doa den Einzelaland:agen delegiert, ober auf Grund 
eines beliebigen Wahlgeſehee b:fonderd gewählt werben ſollen. Wena man 
durhaus mad der Miinlinie [Heiden will, fo hat im diefem Bahl’nverhält- 
nig allerdings ber Norden die unbedingte Mehrheit über ben Süden, 
Alein die Jatereſſen werden doch vielfah gemeinfam fein, und wo nicht, 
r Es billige Erwäzuag mehr bedeuten, als bloßes Nieberflinmen. 
Allg. Big. 

Berlin, 8. Jaui. Ueber die Zahl der Orden, welde im legten 
Kriege vertheilt worden find, enthält das m:ueile „Meilitär- Wochenblatt” eine 
nicht unintereflaute Drdensflatiftil, Mach berfelden find bie zum Matz d. J. 
an Dffixiere der preußifhen Armee, fo wie der Bundestruppen, welche im 
Kıtezorien gesrbnet find, Orden vertbeilt worden: an 109 Generale, 128 
Dbrflea, 111 Oberftlieatesants, 730 Hauptleute nad 759 Selondelicute- 
nante, Den Feldzug haben im Ganzen mitgemacht 120 Generale, 646 
Stabsoffiziere, 1555 Hiuptleute und 4806 Fieutenants, Demaah flab 
85 Prozent von allen Offizieren dekorirt oder im Gingeluen 90 Proz. der 
G:nerale, 75 Proz. der Stabsoffiziere, 47 Proz. der Hauptleute uad 25 


Proz. der Lieutenant. 
Oefterreich. 

Peſth, 6. Juni. Ueber dem felerlichen Mt der Rüdjabe des unter- 
yeijneten Jaanzural- Diplome beriätet die „N. Be. Pr": Der erfle Tag 
der Kebaungewoche if augebrochen. Bom hertlichſtea Wetter Begünfligt, 
traten die Magaaten umd WMögeordueten ihre Auffahrt zur königlichea Burg 
am 11 Uhr ar. Es war ein glänzender Anblick, diefe reihgefchmüdten 

waten in ifrer bleudenden Tracht und Pracht, wie ſie im ihrem ſchnen 
Eyuipagen dahinfuhren. Auch an Puritanern ta Fialer, ja im Dsnibus 
fehlte eb micht. Dear feldft hatte heute feine Bequemlichleit dem großen Aite 
zum Opfer gebeat, er trug Stiefelhofen uud Attila, ja er hatte ſelbſt den 
Säbel zur Seite. Kechte wie Linke waren gleich zahlreich ‚vertreten. Gab. 
108 war bie Reihe der Fuhrwetke, bie fi im Bewegung fegten, endlos die 
Sharm von Menfhen, die zw beiden Geiten der Straßen, welche der Bug 
paffiste, Spalier bildeten uad im umansgefeipt beirunderade oder Begeifterte 


Fürften 





Welche Begrüßung dem populärften Manne des Landes 
auf ER ent zu Theil geworben, laun ber, der bie feurige 
Natur der Magyaren kenot, leiht ermeilen; Degt erſchlen ala die Saule, 
die dem gangen Berfoffungaban — ‚Räpt, dich „langte ber Zug ia 
ber Hnigl, Burg an, mo fi die Mitjlieder in bea Borjälen Tammeiten. 
Prägife 11%, erfolgte der Enpfan ber Mitglieder der Magnatentafel; 
pröcfe 12 Uhr jener der Abgeordnetenhaue Diitglieder ta beim Piniglihen 
Thronfaale. Der Khaig empfing beide Hänfer zur Rechten des Theotes 
fichend ; Ihre Mojeſtät mahın bie linte Seite des Ihrouss gleichfalls ſtehend 
ein, umb inmitten Rand Kronprinz Rudelph. Bilaenb war der Einbruf 
diefes Momentes und fämmilihe Aaweſende waren — mie die „Pehber 
Rorrefpondeng" von zahlreihen Abgeorbneten gehört hat — von biefem er» 

abenen Schaufpiel bis zu Thränen Bur Linken des Thranes faßke 
das Minifterium, weiterhin nad lints die Palaſidamen Ihrer Majeſtät in 
einer Reihe Poſto. — Der Kolfer Hielt an den Reichstag folgende Rede: 
„Das durch die Magnaten und Abgeorbucten Uns unterbreiiete Jeanzural> 
Diplom urhmen wir gnäbig am und übergeben es mit Unferer Unteiſchrift 
verfehen Euer Getreuen zum, Behuf ber Inartiluliruug.“ Auf die Einlas 
bumg zur rönung üntwortete Se, Moj. der Raifer: „Mit Bertrauen wen 
deten Wir Uns an die Karton, als Wir fie zur Befeitigung der aus ben 
der Sitiafion entwidelten Hiaterniffe beriefen. Unfer ges 
treuet wei Usgatn eutſprach vollfommen tem im dagſelbe gefegten 
Nr eg iſt mit Gottes Hüfe und durch die auftichtige Mitwirkung 
es tages der Unferem väterlichen Herzen erfreuliche Zeitpunft gelom ⸗ 
men, wo mir Unfer bie Mojeftäts« und verfafjungemäßigen Mehte gleich- 
mägig ſicherudes Yaanzura'- Diplom heramsgeben und durch Unfere dem avi ⸗ 
tifden geſehlichen Gebraucht gemäß feierlihe Krönung fihern Mönnen. Es 
if nicht möglih, daf das, was der Mönig und bie ration mit aufrichtigem 
inpernehmen geftaltet haben, nit dauernd nud heilſam ſel. Die allge 
meinen Wünfche Unferes geliebten Kbaigreiches Ungara erfüllend, fegen mir 
den 8. be. Wis. als. den Unferer Sröuung an, , Wit Freabea gewöh ⸗ 
ven wie aud bie Bitte des Landtags, dag bei dieſer Gelegeuhelt Unfere 
tuchleuätigte Gemahlin zur ungariſchen Königin geltöat werde.” Ihre 
Deajeflät die Kaiſerin antwortete: „Mit Freuden erfüle Ih den durch 
Sie kunbgegebenen Wunſch ber Ration, welcher mit Meinem eigenen heißen 
Wunſch zufammentrifft, und Ich fegne die Borfehung, bog fie Mich die 
fen erhabenen Moment erleben lieh. Bringen Sie Yhren Rommittenten 
Meinen aufrichtigen Danf und Meinen herzlichen Gruß.” Diefe Antwot ⸗ 
ten erfolgten bie betreffenden Auſprachen des Primat bei der heute Dit- 
tage flattgefunbenen Aufwartung beider Landtagshäuſer. Auf bie Biſte bes 
Primas, Ge. Moj. möge die Wahl des Grafen Andraſſh zum Palatin- 
Stellvertreter bei der Rrönung genehmigen, ermiderte Se, Mat. ungefähr 
Bolgenten: „Ih beftätige die Wahl, Sie kennten feine beffere treffen.” 
efth, 10. Juni, Wie fhon angeländigt war, hat eine faiferliche 
Gatfhlicfung olle politifgen und Majeflätsverbreher amnefirt; allen Enig- 
tirten in die Rüdlehr in bie Heimath geflattet. 
= Bra ufreich. 

Baris, 7. Jabi. Die kurze Notiz des Heute Morgens erfhienenen 
Monitenr Über das Hitentat anf den Ezar ergänzte ber Nachmit'ag augge- 

e Bigaro durch Detaile, aus denen wir nur folgendes ausheben: Der 

ter Berezowsfi und Hatte früher zu verſchiedenen Malen in ber 
Mafhinenfabrit bes Haufes Geuin ale Zurichter geaybeitet, und war erft 
am 30. April aus diefer Fabrik ausgetreten. Zum erflen Mole traf er 
bafelbft am 7, Februar 1865 ein. Er war damals 20 Johre al’, Sein 
Lohn beteug 45 Centimes tie Sıunde, fo daß er fih mit zehnſtundiger Ers 
beit täglih 4 Br. 45 Cent. vertienen konnte. Gr befigt ein angenehmes 
Aeußere. Leute, die ihn fon lange kennen, verfihern, doß er einen Äußerft 
fanften Gharakter habe, und konnten kaum glauben, deß er im Stande ge 
weſen fei, ein ſolches Attentat zu begehen. 

Der Köln. Big. wird aus Paris geſchrieben: Ya ſeinem 16. Jahre 
hatte ſich Berezowen bereits bei dem polnifhen Aufſtaud betheiligt. Er ift 
mit feloem Vater entzweit ; denn er Tann Ihm midht verzeihen, doß er ſich 
der tuſſiſchen Regierung augeſchloſſen kat. Gr bedauert mur eines, mie er 
fagt, nämfih nit renfjirt zu haben. Des Abends auf dem ruffiſchen Balle 
wurde Sr., Malmber g, der falf riche Stollmeifter, der dem Mörder ben 
Weg zum kaiſerlichen Wagen verfperrte, von aller Welt beglüt»ünjt, w.il 
er durch feine Beiftesgegenwart Fcanfreih uud Noßland vor einem großen 
Ungluick bewahrt habe. Hr. Walmbraug, der feit drei Jahren Fem f. Hof 
finate angehört, ift der wieg tſohn des verſtorbenen Mequaid. Der 
Eyar danke fpäter ſelbſt Hrn. Raimbeang, den er in den Thronſaal kon 
men lieh, wo er ihm in Momefenheit Aller die ferumblihflen Worte fagte. 
— Tie Dame, welde auf der andern Seite des falferlihen Wıgens fland 
und verwundet wurde, ift Frau Yaborie, Bram eines Geueralratha im Tran: 
Departement; der Schuß traf fie an die Gchläfe, die Wunde ift jedoch nicht 
gierüs, Das Pferd von Raimbearz, Stallmeifter des Kalſers, erlag der 

opfwnate. — Der Cjar hat bereits dem Stallmeifter Raimdenty für feine 
aufopferade Intervention ben Stern des Stanislausordens berlichen. — 

Ale Sonvrine haben den Kaifer Nopoleon anläßlich der Rettung fiser 
Berfow und jener feines Bafles beglekallaſcht. — Der Kaiſer don Auf: 


land hat Berfonew, welche feine augendlidiihe Abreiſe wollten, erflärt, er gen 5, 


werde feinen Aufenthalt auch niht um eine Stunde abfürzen, 
aris, 8. Yun, Bei Eröffnung der geftrigen Sitzung 


Stimme folgende Anfprade am die Hohe Berfammlung: „Meine Herren! 
Samitten der begcifteiten Rundgebungen unferer Haupiftadt erhob fih ger 
u ga einen Tag der Freude in einem Tag ber 
Kramer za verwandeln. .) Wlein die Hand Gottes, bie mäd- 
tiger if, als bie eines Berruchten, hat den erhabenen Herrſchet befhägt, dem 





— — — — — 





I Mnäpchen für den Dienft der Beute 


b 
tes Senats | bayeriihen Aus 
viägiete, wie der „Monitene* berichtet, Präfldent Teoplong mit bemegter | And — 


ben gegeben Hit, 


der Keiler eingeladen, und Franlreih in fo herzlicher empfangen: het. 
(Schr qut!) Meine Herren Senatoren, geftatten Sie Lan Take 
im Namen dea Senats, weiber det Widerhall einer ganzen en’räfleten Ber 
völkteny if, gegen Ein ſo verabſche u gewärdiges Auentat zu proteflizer. 
(Neue und lebhafte Jummnunng.) Vertautigen mir es laut und aufs Rene, 
dag wicht unfer loyales und hochhetziges Baltrland dem Menhelmörder das Res 
(Rein Ede gut!) Aus fersem Lande gekommen, be: 
diente er fi der Gaftfreund'chaft Feanfreihs- gegen den GR Pranfreiche ! 
(Sehr gut!) Möge der Greuel feines zum Gluck erfolglos geblichenen 
Berbrshend, das Gefühl der Eintracht Mräftigen, za dem uns das Vertrauen 
ber Fürften und ber Höhlen Potentaten, die Wunderwerke des Handels 
und der Gewerbe, und der Sammelplatz aller civifificten Böller einladen. 
(hr get!) Wenn dem fo if, fo können wir, chut und durch eine du⸗ 
ſtere Beflrhtung beirren zu laflen, auscufen: Es lebe der Kaiſer! Ga lebe 
Frankreich! Es leben, bie es old Freunde beſuchen!“ (Mitten aus dem Bei: 
fol der Berfammlung erhebt ih der wiederholte Ruf : Es lebe der Kaiſer! 
Es Ichen feine Allürten) — Rad einer kurzen Banfe geht hierauf ber 
Senat zu feinen gemöhnligen Arbeiten über. 

Paris, 9. Juni. Dan Tiest im „Monitene": Gehen um 4 Uhr 
befliegen Kaiſer Alexauder und Kaiſer Napoleon ohne weitere : Begleitung 
einen Minen Char à bancs und fuhren nad der Aueſtellung im tie Agyp- 
tiſche Abtheilung. Ihre Mojefläten wurden von einer urermeßlihen Menge 
umeingt, welche fle mit dem lebhafteiten Burufen begräßte, Beide Kaifer 
begaben fid ‚hierauf in die Ecole militalre. J 
Rußland. 

Dei dem Abſchiedsbankett der Slaven-Diputation in Wetersbur 
am 27. Mai fage dee ruſſiſche Generol Yoand'y in einem Triutſpruch 
unter Anderem: „Wir baten urs barüber zu bellagen, dag wir im Bejug 
auf Hafflärang und Fortſchritt biäfer auf unfere Feinde, bie Dent- 
fhen, angemifen waren. Seht vertrauen mir nicht mehr auf bie deutfd: 
Kultur. * Geben Habt Belehrte und ſeid eine aufgelläre Nation, ihr 
wöüßt die Hafgabe der Deutfhen Abernehmen, denn ihr rerficht die ſlaviſchen 
Interefjen zu mahren; die Deutfhen machten nes Rufen zu Slavifchn 
Rarifaturen.” (! —) 


Bollswirtbfchaftliches. 


*-insbach, 12. Yun. bem heute ausgegebenen Rr-Mmtebl, Nr, 53 
r ierung vom SR 


macht die £ tanten in Beyug auf bie 
bem 2°, Stunden — 


vom geſtrigen Tage 
Rinberpeit in Ziefentbal Folgendes befamnt: „ 
Ansbad entfernten Weiler Srhait ‚ t Beyirtsamts Ansbach, eıkrantie am 2, 


bs. Mis. ein Ode, welter am 6. ds. Dis. geihlahtet und moh an 
Taıe nad Eintreffen des Thirarztes frech — Auf den Da in —— 
VDerdacht ſanden folort die weiteren Unterſuchungen ftatt, als deren Grgebnif 
heute ı beö neten Diehflüdes. vom den Sachverftändigen unter 
Beipflichtung des von dem I Staatemimifterium bes June eigens hie abge: 
orbneten Erperten als Rinberpeilfall konflatitt worden if. — Indem bieles hier 
mit zur öffentlichen — gebracht wird, wich ſogleich beigefügt, daß fon am 
7. b8, Mis. die geeigneten Vorkehrungen zur Verhütung einer eridhleppung ber 
Seuche angeordnet und am , bs. Dis, bie vellſtänd ge Mbiperzung umb milir 
tärifhe Gernirung des Weilers Ziefentbal vo werden war, unb daf zum 
auch die Beflimmungen IL der Allerhöchſten Verordnung vom 6. Dezember 1966 
ür Tiefentbal im Vollzug zu treten baber. — Diebei mirb bis auf MWeiteres die 
em von Rindoieh: und Schafmärtten in den Etäbten Ansbadh, Dim 
felsbühl ums Roibenburg al, dann in den tungsbezieten Anne 
bad, Dinkelsbühl, Feugtwangen, Deilsbronn, Rothenburg alf, 
und itife nheim verboten.” — Eine bamit zugleib zur Nachachſung befannt 
emadte nftrultion für Vornahme ber verordnungsmäßigen Desinfeltion von 

— En er Blatie — 

verehrier eur! | häpten Blatte, ber Fränk. 
B’g*, Ar. 134 vom 7, „Juni, iſt ein uljas Ba = icyen M, nt 
Brod als bie Haupinahrun ber arbeitenden Rlafjje abgedrudt. Der 
Einfender jenes Auſſates benitle bet die arbeitende Klafſe, nomentlich die Dienfir 
botem auf dem Bande, meldje — mie er meint zunädit auf das Erod ann 


Ungeiphd let in Bereitung guten Dausbrebes nicht. 
bote nicht jo genügfam, ba i 


b 
—5 das Brod aber 
e fiboten feit Jahren am ihre 
niprüche madıen, denen auch Lehm Feften Willen nicht immer entiprochen 
werben dann. Fede Dienftherrihait, melde ihre Arbeit mit fremdem Grfinde ver 
richten maß, wird in ihrem eigenen Jutereſſe bei bem Mangel von Dienftboten 
darauf bedacht fein, außer geobem Beidlohn eine gute, nahrhafte Roft zu verab- 
reichen, wenn fte fich nicht ber @efche ausfepen will, keire guten Tienkboten zu 
betommen und zu erhalten. Möge IR Einjender bed Aufſahes in Nr, 134 feine 
ge —— und zur Abhilfe auffordern, woju wahrlich game Ur 
vorhanden iſt! t, 
‚ (frauen und Mädchen im Dienite der Vrrlehrsanftalten.) Die Gentral- 
PERL tie württembergifchen eg rn macht Folgendes belannt: 
Ausnahmsweile werden Meldungen zur Aufnahmeptüſung von frauen und 
teanftalten, melde im der weiten Hälfte des 
—— von ber Gentralbehörbe für bie Berlehrsanftalten noch 
angenommen,“ 

Preiögeriät der Pariſet Weltausſte?ung wurden von ben 260 
ellern der gewerblichen Avıbeilung gegen 130 prämlir, Dabei 

Erwähnungen" mit inbegriffen 


au Grandheiel in Waris vertauft täglich für 12,000 Ze. Eigarren. 


Vermifbtet. | 


il, i Se. Mai, ber & 
der * —E——— Aonig wohnte der heute ſtatige 


Don 





"mü 
hablen — ug 


A;C, München, Il. Jun. Auf dea Grmeindeiluren von Holzbeim, | az 
Bichichttat! Shmietbeim, Hörmannsdori, Yrugenteld sc. im Beytmt Belbzrrg | Thaler'Pr.' €) 
bat am 31. Mai ein Dagelihlag arge Berbeerangen angerichtet," Die Win: | dort in wenigen 
it mitunter gänzlich vernichtet. Nur wenige ber beteofienen Grundeigentbümer ' 
waren. verfichert. — Bri dem am 6. d. M. in Hobenbers, BU. Stadtiteinad, | 
aufgebrodenen Brande, mweldyer 7 Däufer und 6 Nebengebäude im Aſche legte, | 


fand eime rau ibren Tcd im den ffiammen. Der ühemann machte alle Unftcen- | aug a 0 Bameiniamal Mutter das Bid. 26-33 u; 
gungen, fi eiten. Aus dem Störper war jedoch Das ®rben icon entflohen,  Termpfchmalg 23-30 Er, — &; @ier 5 i. 5-6 
Krane li Flammen denfelben zu entreiben. Der Stüd; eine Bamb 40 tr. - 54 k.; eine Ente — ı.; ein FR ne; 


m enblid; gelungen war, ben 


Mann feihft erhielt biebet fo fhmere Branbounden, daß er Iebensgeräbrlich tramf ein gumee rer ur 8 = nr Inf Ü 


darnieberliegt, — Bri der mallenhaftn Frequemz der Bahnzü elegentlik Des ar: 
eftrigen —E in Gtohbeſſelohe waren die Waggons * fo über | 10 Heine Sade 

üllt, dab einzelne Paſſagiere ſich auf die Trittbretter und vo ftellten. Ein FJ — 
Unteroffizier eines deſigen Infanterie-Regiments verlieh beim Kinfahren im bie | A 8 -. 

Station Eendling zu früh feinen Plaß auf der Aubenſeite des ens, lam un · fr, 
fee die Mäder des noch im Gange befindlichen Juges und verungl leben sge · 








er a 





em —fı 
_— Die Erhöhung der Gehalte der Schullehrer in Münden wird vom nen Blumentohl bradte Johanna Böhm zu Martte. Partt von 


o 
1, Dit. d. yo eintreten. Ie mad) ihrem Dienftesalter befommen bie Lehrer wenig beiucht, 
100 Der Gehalt der Lehrerinnen wird auf 300-000 fl, erhöht — 





Br Dr u, ae Pan GE mie Sa Ste 
älden . Majeftät der Röni au € e i n 
dberrommen. Die Roften dafür werden MA. biragem. — | ner Heck Tan Gin übe ie 6. Gelalhihkehe abräen: Yan OR ea 
ku ‚pt i der Biäer Hal Deie mit DerRaufnannsinter Schu: | fen nt am aupehanben dabe, 
€ mo . f i , Ihre fammt 
; Aus Fügen (Tyrol), 6. yo nemeldet: Beftern Nadmittags 3 Uhr | Gates Bor maltsätisen —— I ee und —— 
traf König Didwig IL von Bayern in Begleitung eines Abjutanten, von Achen | * Wir erfuchen ben Gantor N. in N., bh mebr zu erwie 
ihal kommend, zu Pferde bier ein und nad kurzem Aufenthalte fuhr berfelbe mit | der, da am van f} Reibungen die er einen Gefal- 


alichen 
Tot nad Zeil und Mairhofen, tegab fi von da zu Fuß nad fyinkenberg, um | Iem finden, Jeder mit gelundem  Ginne el. 
balelbft den wildromantiiden Zeulelahe "zu befehen, und tebrie ſhon wieder | Lebenserf 
a i ———— mie viel ——— — 


Nichts nach Fügen und von da um und Aden: mag und mie vi b 
unfte®, ber perfönl 
Nürnberg, 10. Jun. Am Pfingitmontag ward das auf ber Zullnau | werden darf. 
babier fche geihmadooll gebaute Sommertheater eröffnet. Dr. Theaterdireltor 
Emil ‚miüller aus Augsburg bat die Leitung deſſelben. 1 u,‘ 
In VBlattling find in der Nadt vom 6. auf den 7. Yult 31 Ft ab: 
gebrannt. x Brand brad; Nadıts halb 12 Uhr aus, alfo zu einer Neit, mo 


auch wire wenig zu retten vermochten £ 
Zweibrücken, 23. Moi. Im der Nadht vom 15. auf ben 16. Mai * 
firten aus der Hmeibrüder Garnifon drei Soldaten, worunter ein Tambour, Na 
mens Rupert, auf deſſen Trommel man ben fand: 
Mein lieber, guter * 


Die Trommel liegt im E 
Der „Rupert“ der if m 










denen Honveds, 





—— 








en 


Ben 


en ee wie © 


| Aus der WG Hart 
die Bemehner aus tiefem Schlafe aufgeichredt —— und daher von ihrer Habe | BR.) + nieht Bei zu Be Bei 4 aut 
) Baifen ber Honveds und die durdh' Berfliiiinelung 


Witwen ab 
erwerbsunfähig gewor · 


der Kronprinz von Preußen m. ſ. w. find heute Mittag nad) Fontoineblran 
Fünf toiferliche * —— Dajefäten nad; dem Bahn ⸗ 


‚wo fie um 1 





Belanntmadung 
(Brandverfiherungs-Beitrogezaßlung pro 1866,67 betr.) 

Gemäß Ausfhrridens gl. Regierung von Mittelfranten (im Kreisamtshlatte ©, 807) ift die 
Exrheburg des Brand-Affekurang-Hauptansiclags pro 1865/66 und des Borsusjdlags pro 1866167 
angeordnet. 

s MNochdem nun der Gefammtansidlag für das Berfiherungsjaßt 186566 
in der I. Glaffe auf 8%, fe, im der H. Claſſe auf 10%/, fr, im der IV. Claſſe auf 15%, ik, 
feftgefeßgt, der im Juli vor. Jahres erhobene Voraudſchlag aber in Abzug zu bringen if, fo beträgt 
der Haupt» und Meflausfhlag mad dem Sollbeſtande von 1865166 mur no 
in der I. Glaffe 2%, fr, im der IT. claſſe 4%, fe, im der IV. Claſſe 9°, Mr, 
Die Concurrenzbeiträge in dem mit feuergefährlicen Anlagen verfehenen Gebäuden find jedoch 


volltändig für bie 
1. Elaffe mit 8”, fr., II. Claſſe mit 10°), fr. vom Hunbert 
zu. erheben, da vom biefen kin Borausfdlog erhoten wurde. 

Ferner ift der Borausichlag pro, 1866/67 mit 6 fr. per Hundert, ohre Unterſchled der Claſ- 
fen, nad dem BVerfierungsflande pro 1865/66 zu erheben. 

Mit diefem Borrusfhlage pro 1866/67 ift die Vorausſchlagenachholung pro 1865/66 von 
den im tiefem Jahr wirtſam gewordenen Beitritten und Erhöhungen der Berfiherungen mit 6 fe, 
vom Hundert ohne Maffen-Unterfhied zu verbinden. 

6 ergehet daher am bie Beſitzer dom verfiderten Gebauden die Aufforderung, die fle hiernach 
treffenden Beträge an den nafbenannten Tagen: 

Montag den 17, Juni von fit. A Nr. 1—108, | Samflag den 22. Jumi C 110-194 und fit, 
Dienflag ten 18. Juni A 109— 207, D 1—24 


Mitwech den 19. Juni A 208—326, | Montag den 24. Juri D 25—134, 

Dornerflog den 20. Juri A 327— 344 und Dienftag den 25. Juri D 185—244, 
B 1-9, Mittwoh den 26. Juni D 245— 854, 

Frritag den 21. Juni Bir. C 1109, Donnerflog den 27. Yumi D 355-461, 


und zwar in den VBormittagsftunden unter Borlage ber Dovittungsbüder und Ungabe der Häufer: 
Nummern unfehlbar zu beriätigen. t 
Anebac, den 1. Juni 1867. 
Stadbtmagiftrat. 
Mantel. 


selanuntmadung. 
Ya Folge höherer Anerdnung darf der auf den 17. da. Mis. dahier anberaumte Viehtmarkt 
nicht abgehalten werden. 
Feuhtwangen, den 11. Juri 1867. 
StabtgemeinbesBermaltung. 
Schuppart. 
Bekanntmachung. 
Die zahlreichen zutsherrfhaftlihen Altmühlwiefen werden 
. am Dienftag den 18, d. Mts. 
von Nahmittags 1 Uhr an, in dem Gafthau'e tabier Öffentlich am bie Meiftbietenden derpachtet und 
Bachtliebhater hiezu eingeladen. 
Bad, am 3. gani 1867. 
Die Freiheril. von Fallenhauſen ſche Rentenvermaltung. 
Frauentucdt. 





Eustav Däder ein, 





ei —Bekanntmachunng. 
Nach diſtritispolizeilicher Anorbuung dürfen dorderhand dahier feine Rindviehmärkte mehr 
abgehalten werden, mad man zur Darnachachtung belannt zu geben ſich etlaubt. 
Shillingsfürft, den 11. Juni 1867. 
Morttigemeindererwaltung. 
Eeiheld. 


- Saugewerkfchule zu Holzminden ayWefer. 


Der Winserunterriht beyiant am 4, Movember DE. NE. und währt 20 Wechen. — 
Baubandiwerker, Müblen:, Mafchinenbauer und fonſtige mechanifche Hand: 
werker, welde aufgenommen zu werden wänfden, haben ſich jchriltlim zm melden, Der Schüler 
erhält Unterricht, ‚UnterrichtSmaterialien, Wohnung, Belöftigung, Wiſche, ärztlihe Pflege, einen 
Sqhulrock mad die Zeitſchrift für Bauhandwerker uno zahlt für Alles 68 Thaler. 

Der Vorſteher der Baugewerfichule 
. Haarmann 


&3 aiı davon 3 Sorten: 1) Hobjodafeife, als 
an euheiler: eife. ausge) eichnete ; Toilettefeife und temährtes Prä« 
fervatiomittel gegen Unrein’gfeit der Haut. und alle Hautfconfgeiten, 2) Zodfodafchwefelfeife, 
als unfehlbares und durchaus naſchädliches KHerlmittel gegen: alle Hautkraufheiten, Scropheln, 
Bledten, en, Rröpfe, Berhärtungen, Geſchwuͤre (elbſt bösartige und ſyphilitiſche), Schtunden, 
namentlich andy gegen Frofibeulen. 3) Die verflärfte Que felzfeife. für veraltete, harte 
nödige Fälle, im demen bie Jodſodaſchwefelſeife micht art genmg wirken ollte. Diefe Seife ift von 
fo tberrafchender Heiltraft, ba fie A den u. ve J— rg 
wieler der te Deutihlands felbt in den hartmädigfien Fällen, in denen 
anbere * * ee nod volfftändige Heilung bewirkte, 


Kranfenheiler-Mineralwaler, Aaıner te mies taatı sura 
Sopiodafalz zu Wäbdern (2 bis 3 Unzen für. ein Bab) 





⸗ ä . (eine Unze aufgelöst in 1’, Pfund laumarmen 
Waſſere) erfrenen fih in En he Pr eines bedeutenden Aufee und fletd zus 


"U Jake durch: ſammiliche Mpothefen in Ansbach, I. A. ©. Ca Nürnberg, 


2 Krager in Bamberg, Fra. Kirbmuyer in Donaumörtb und allen Apot — 
Febens-Verfiherungs- und Erfparniß-Sank 
— in Stuttgart. 


Stand der Berſicherungen am 31. Dez. 1866: 10,455 Bolicen mit fl. 18,377,159 Berf-Summe. 
steuer Zugang tm laufenden Jahre DIL Untäge - . - - m fl. 1,765,514 BER, 

Zu weiterer Wetheiligung bei dieſer abfelute Sicherheit mit deu billigfien Prämien  verbin» 
denden Gegenfeitigkeits-Anflalt laden mir mit dem Demerkem ein, daß Diejenigen, welche noch 
im Laufe Diefes Monats fib aufnebmen laffen, an der Dividende des lau: 
fenden Yabres, welche nach den Ergebniſſen der eriten 5 Monate eine 
günftige zu werden verfpricht, noch Theil nebmen. 

tatuten, Proſpekte unentgeidlih bei den Agenten; | X 
Koh: Katzenberger in Ansbach. Aug. Höchſtetter in Rothenburg ofT. 
E F Horlacher in’ Feuchtwangen. Stadtſchreiber Krebs i. Wafjertrüdingen. 
8. Müffenberger in Uffenheim. 


{ Perlfranzen 
in großer Uuewahl empfiehlt 
Heinrich Hönig. 
REED 
Konrad Knoll, 


fobrender Bote von Schilingefarft, fommt jeden 
Montıg Mergens hier im Gaſthaus zur gofdes 


17, Im dee dabrit von Fofepb Bed, Pa | 

fingerlandftraße 3 in Münden ıft zu haben: | 

Creosotöl | 

zum ‚conjervivenden Anſtrich für) Holz. | 
per 100 Bollpfund fl. 5. — 

Ale Hölzer, welche ihrer Lage wegen fon in 
kurzer Zeit der Faulniß zum Rande follen, tön» 
nen durch Greofotöl auf umabfehbare Zeit er- 
haften werden (fi Dingler’s polhiecha. Journa', 
Jahrgang 1852 Wh. 123: ©. 146). Doſſelbe 























” 22. Triesborfer Pehrerfonfereng Freitag 
den 14. Juni N. 2 Uhr. 

23. Ih Umterzeitn ter verfoufe aus freier 
Hand meine gut errgerich'eie Bäckerei mit neu 
eingerichteter Bedjtıbe uebſt allen hiezu gehörigen 
Einrichtungen fammt Weltgütern und fann ein 
Theil von der Maufjumme gegen Berfiherung 
darınf ſtehen bleiben. 

Johann Meſſerer, 
Bod:rmeifter in Fraukenheim 
R bei Scillingsfürft, 

24. Ein noch ganz meus Werk zu einer Dils 
mühle mit Pierd» oder Waflerkraft zu betreiben, 
iſt billig zu verfanfen, zu eıfragen bei 

Georg Antreos Büttner 
in Lehrderg. 

25. Yu dem ausgefhriebenen Haus Pr, 89 
in der Fräufifhen Zeitung gehört ohne die 2 
Tagwert Aecht 1 Tazw. 25 Dez. Wiefen und 
Geiaeinderecht auch Hofraun und Scheune und 
iR täglich end freier Hınd zu verlaufen. 

Lentershaufen, den 11. Juri 1867, 

Der Befiper. 

26. Ein Pferdegeſchitt · Hüdzeug ging bei Brunn 
nähft Bechhofen zu Berluft und wolle gegen Er- 
tenntlihkeit abgegeben werden an 

Mor Wohlfahrt in Bechhofen. 

27. Sienftag den 18. Jani weıden im Wirtt- 
baufe zw Sommerederf Mittags 12 Ubr 81, 
Tagwert Altmühlwiefen für das Jahr 1867 am 
den Meiftbietenden verpichtet: 


28. Ein jhworzer Hund mit weißer Bruft if“ 


zugelaufen und kanu gegen Einrüdungsgebüßren 
und Futterfoft:m Pit. D 301 in Empfang genom« 


men werden. 

29. Em Stläffel wurde verloren, Gefällige 
Nodqabe A 262 aegea Belohnung. 

30. T2 Dez. Wieſe unterhalb der Weiden» 
müble zu perpaduen. Näheres in ber Erveditiom. 

31. Einige Wefcllen finden bawrnde Befcäfe 
tigung bei Micael Dittmann, Schuhmacher. 

32. Heute Uhlanen⸗Muſtt auf dem 
Nußbaum. Anfang 5 Uhr. 
"33. Heute Schlahrihürfel bei Heilmann. 

34. Heute Sauaauſchuſſel bei Detieldagır. 
"35. Shlabeihüffel dei Weiner, 

86. Donnerftag Schlachtſchuſſel bei Reger (R1g.) 
37. A 146 it bis Yaurenzi eine freundliche 
Wohnung, enıkaltend Stube, 2 Kammern, Küche, 
Holslege, Kellerantheil und Wafchgelegenheit, dann 
eine dergleihen Wehnuhe mit Kochofen, Kam 
mer, Keller ıc. zu vermiethen. 


Yuswärts Geftorbene: y" Spalt: Bolge 
farpus Hedi, Bädermeitter (57 2.1; — in Würp 
burg: Daniel Ubl, temp. qu. 8. Juftigminifterialjelcer 
tär aus Münden (4 %.) 


Börsen-Course& 





Frankfurt, 11 Aunk, Wien, 11 Jaul 
Dei. 5°), Nat.:Anl, 95%, Deſt. d. Nat-Anl. 70 
„5°, Metall, 499, „5%, Metall. N, 


Bank· Altien 686 





gibt dem Holz eine gelbliche Farbe. . nen Kagel am, fährt Mittags 2 Uhr nah Nürns „ Gred.:Btentt. 178 | ” Pitto v.d8 124,, 
Beſonders zwedientjprebend zu Gonfervieung | perg, Logirt dort im Gaſihtf zur blauen Traub>, „ränsndd | „die u60 55 
von Brüden- und Einfrievigung&böfgern, | jap Dienstag Nbends; dort ab, und fommt A * — 
Geländern, Hopfenftangen, Weinpfahlen und | Dittwoch früh in Ansiah an, Boten» Fahrt . Et Prasitt. " Greb.:Bt.-utt. 185, 
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Bolitifden. 
Südbbdbeutfchr Btanten. 
München, 12, Jun, Amtliche Nachrichten. Ter 1. auferordentt. @rs 
janbte und bevollmägtigte Minifier am E. großer. Hofe, Ang. Frhr. d Cette, ifl 
anf fein Anfugen von diefem Poften abgeruſen umd unter dem Wurdrude ber allerh 
Zufriebenheit arıt deſſen vietjährigem trenen Dienften im ben Muheftand verſedt; — 
ber Diimifteriolrard extra statum im f. Gtantsmin.flerium tes f. Hanfes und bei 
Bcußerm, Rarl Graf v. Zuufftirhen, zum f. aufererbentl, ®efandten und beuofl- 
mödtigten Minifler am dem faif, ruff. und f. fdjiver, Hofe ernannt ; ber ft. Mini- 
Kertefident an dem E beig. und dem f. niederländ. Hofe, Eegationsratö Marim. Graf 
». DMarogna, mit Rüdfiht auf deſſen leidende Geiundgeit von beſagten Höfen ab» 
gerufen nud in den Ruhenamd verfekt;z — ber in Disponibilität Arbende Eraf ffried 
». Ouadt-Bidradt- Jeny zum E anferord. Geſandien und bevolmädht. Minifter 
an dem f. belg. und bem f, wiederl. Hofe ernammt; — ber f, Miniflerrefident in der 
Schweiz, Legationeraih Ed. Frhr. v. Riederer, von bieiem Poften abbereien und 
zum f. auferoreentl. Befanitn und beo, Minifler am großh. dad Hofe ernannt; bie 
hiermit etled. Sielll eines f. Mintferrefidenten bei der {hmeiL Cidgenoffenfhaft dem 
in Disponibilität Rehenden f. geb. Legationerathe Dr. Wih.o. Dinniges verliehen 
und ber Miniſterial · Acceſſiſt im f. Stautsminifterinm bes f, Haules und bes Meußern, 
Hreiere Rudolf v. Tantphdus, zum F. Legationsfefrttär bei ber E, Belanbtichaft 
am t. itafienijgen Hofe eruaunt; — von der Wicberbefehung der Stelle eines tmelt- 
lichen Conſiſtorialtaihes bei dem f. prot. Confiflorium Speyer bis anf Weiteres Um— 
gang genommen, dagegen dem genannten Gonfifiorium eim Aflefior mit dem Range 
eine® Wenierungs-Nflejlors beigegeben und diefe Selle dem bish. Berirttamtsaffefior 
Theod. Wand in Pirmafens und zwar unter Kortbaner feines Dienftespronijortume 
verlieben; — umter den für die 1. prot. Piarrftelle im Lindau in Präfentation gebrach⸗ 
ten Geipfichen dem bieh. Bfarrer im Bergen, Det. Tholmelfingen, I. Karl Mari. 
Wörlein, bie allerh. landeoh. Bchätigung eriheilt; der Pandrihter Joj. Maver 
in Bildect wegen Dienftesunfähigfert im ben machgelitchten zeitl. Rubeftand, vorerft auf 
bie Dauer eines halben Jahres verfegt; auf die Landrichterſtelle ju Witser der Lanbd⸗ 
geriches-Sfeflor Mlois Pettendorfer im Meiler befürdert, und zum Wfeffer des 
andgerichtd Weiler der Gerichtöfchreiber Adalb. v. Rebay in Ottobenten ernannt; 
— daun auf die in Kehlheien erled. Troturflelle ter Motor zu Neunburg v. W., Xaf. 

Stadler, jeinen Auſuchen entiprebendb, verfegt worden. (B. 3.) 


München, 11. Juni. Se. Maj. der König hatte ſchon vor mehr 
reren Tagen, unmittelbar auf die Sande von dem frevelhaften Atteutat zu 
Paris, II. MD. dem Kaifer von Rufland und dem Kaifer der Franz» 
fen durch dem Telegraphen jeine Glühmwünfhe zu deren Errettung aus ber 
drohenden Todesgefahr überfendet. Diefen Abend mit dem Schnellzuge geht 
num noh Graf Zaufflirden in außerorbentlicher Miſſion nah Stuttgart 
ab, um ein eigenhändiges Beglüdwünfhungsichreiben Sr. Maj. bes Königs 
Er. Waj. dem Kaifer von Rußland dort zu überreichen. (M. 8.) 

— Aus Anlof der übermorgen flattfindenden Wbreife Sr. Maj. bes 
Königs Ludwig I. nah Berchteggaden war heute Nachmittags bei Er. Dj. 
Samittentafel, zu welcher auh Se. Moj. der König Ludwig II. aus Schloß 
Berg hieher gelommen war, — Der nemraannte Miniftertalrath Frhr. v. 
Bölderndorf ift ans Nürnberg bier eingetroffen. (8. 8.) 

— Dos Weferat des Abgeordneten Fifher über Aaſäaſfig machung 
und Heimath ift vollendet und bereits im Drude begriffen. 

München, 11. Juni. Die fpaniide Gefandtfhaft an umferem 
löniglihen Hof wurde aufgelöst und der bisherige Minifterrefident Don H. 
Garcia be Quevedo, fowic der Vegationsjelretär, Don Maria be Earpegna, 
und der Atiacho, Earios h Segura, haben fih nah Spanien zurüdbe, 
geben, Die Bertretung Spaniens an unferem königl. Hof wirb wahrſchein⸗ 
lid) der fpanifhen Gefandifhaft in Wien oder Berlin Übertragen werben, 
wie denn auch Boyern in Madrid nicht durch einen eigenen @efandten ver» 
ireten, vielmehr deſſen Beritetung dem Gefandten am franzöfifhen Hof 
übertragen if. 

München, 12. Juni. Juſtizminiſterialrath Kalb u. Oberflastsanwalt 
Schab reiften nad Vrauaſchweig ab, um dort als Mitglieder der fländigen 
Deputation des Juriftentages dafür zu wirlen, bag im bem Tagen bom 
27. bis 29. Auguft beffen dießjährige Berfammlung in Münden abgebal- 
ten werde. Wie die Soden zur Zeit fliehen, ift «6 höchſt wahrfcheintic, 
daß dem Antroge Folge gegeben wird, (R. Korr.) 

Aſchaffenburg, 11. Juni. Die au Samflag bier eingetroffene 
Kriegefgäben-Ausg eihungs-Kormmiffton hat heute ihre Thätigleit begonnen. 
Uefere Stadt allen hat vie Summe von 344,000 fl, liquidirt. Die Roms 
miſſion hat nun vor Allem zu entjdeiden, ob olle Forderungen berechtigt 
find, und da dürfte denn doch mander Abftric bei übertriebenen Forderun- 
gen Play greifen, Go hat beifpielsweife ein biefiger Gefhäftsmann einen 
Anfpruh auf 3000 fl. erhoben, weil deffen Geſchüft läsgere Zeit fill and, 
als ob andere und fait alle Geſchüfte nicht dieſelbe Kalamıtät zu beflogen 
gehabt Hätten. — Heute Früh begann die Infpeltion des Kiefigen Regie 
ments durch Herrn Generallientenont v. Hartmann. (Zt. Kur.) 

Mordbdbeutfche Staaten. 

Berlin, 11. Juni. Dos Protofoll der Minifter-Lonferenz hatte 

ace den Gaug der Berhandlungen fonfta'irt, und Bayıen fi dabei feine 
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Entjhliegungen vorbehalten. Der Prüliminatbertrag vom 4. Juni iſt da⸗ 
von verſchieden. Derfelbe foll neun Artikel enthalten und mamentlich bie 
Kompetenz und die Ocgaue ber Gifeggekung im ber mehrfach bezeichneten 
Beife feſtſtellen. Bayern fol in dem erweiterten Bunbesrathe 6 Stimmen 
erhalten, aljo zwei mehr als im fıüheren Plenum, während die anderen 
ſuddeutſchen Stimmen mie im früheren Plenum verikeilt find, (K. 3.) 
In Berlin wurde, und zwar in ber Moonftrafe, in ben legten Ta- 
gen ber Grund und Boden zu dem neuen Generalftabsgebäube für das 
norbdeutfche Bundeshrer abgeſteckt. Der großartige Prachtbau wird alsbald 
in Angriff genommen werben. Die Koflen deſſelbea find auf 200,000 


Thlr. deranſchlagt. 
Oefterreich. 

Die Rrönungsfeier in Ungarn. Ofen, 8. Juni. Sion 
um 6 Uhr Morgens hatten fi die Kronhüter . Grof Karolyi und Baron 
Bay in die Kitche begeben und die Kron⸗Inſignien ausgelegt, Balb tar 
auf nahmen in der Gıabtpfarrficche die Londtagsmitglieder, die ſich nicht am 
Buge beibziligten, die Deputationen beider Häufer des. Reiherathe, und das 
biplomatifhe Korps bie für fie beftimmten Tribünen ein. Der Bug feßte 
fi vom tgl. Schlofſe baſd nad 7 Uhr unter dem Geläute ſämmtlicher 
Gtoden nad der Stabipfarrliche in Bewegung. In bemfelben befanden 
ſich (außer manderlei Komparfen): die Stände, Truchfeffen uad Kämmerer, 
die geheimen Räthe, Neidsbarone, Minifier, Order 8: Rommandenre und 
Großtreuze, die Toifonri ter, Minifter-Präftent Graf Anbraffp, die Traban« 
tensBeibgarde, bie Erzherzoge Karl Ludwig, Ludwig Biktor, Joſeph, Leopold 
und Johann von Toskana, der fremztragende Biſchof, dr ungarifhe Ober: 
Stallmeifler_ mit bem Schwerte, dann, allenıhalben mit enthuſtafliſchen Eljene, 
Bahnen» und Hütefhwenten begrüßt, der Kaiſer in umgarifcher Feldinarfchalls- 
Uniform, den Salpot anf dem Kanpte, einen impofanten Schimmel reiten. 
Zu beiden Seiten fhritten bie DMagiftrate,von Dfen und Peſth barhaupt. 
Sodanr, ebenfalls mit emdlofem Jubel begrüßt, Ihre Mojeftät in ungaris 
fer Robe, in adıfpännigem Galamogen. Es folgten die Banderien, voran 
bas Pefiher Weißblau, gegen 420 Jazygier und Sumanier, dann bie der 
Kemitate mit Fahnen, mitunter in mittelalterliher Tracht, 200 Reiter, ge- 
gen 220 Magnaten, eiwwa 20 Bilhöfe und Prälaten. Die Tradien wan» 
derkar. Tie ungarische Leibgarde, die Garde» Gendarmerie, Hufaren und 
Infanterie befcloffen den pomphoften Bug. Der Kaiſer leiftete kaieend den 
Bontififaleir, nahm die Salbung entgegen, ließ fih den Krönungsmantel 
umbängen, das Schwert umgürten und machte mit bemfelten drei Kreuz⸗ 
biebe, In diefem Momente ertönten Geichüpfalven vom Karrenden Bolke 
mit branfendbem Eljen erwibert. Sobann fehten Graf Andraſſy und der 
Primas die Stephandtrone anf das Haupt des Inieenden Monarchen, wel 
her den Ecepier und Reichsapfel ergriff und unter Kanonendonner, Bloden» 
geläute, Tuſch und bröhmendem Eijen der Berfammlung den Thron an der 
Eoange ium·Seite beſtieg. Num erfolgte die Krönung der Kaiſerin, welche 
zuerft die Hausfrone ablegte. Der Primas ſalbte Ihre Majeftät am rech— 
ten Arm und zwifhen ben Schultern, -Der Biſchof von Besyprim fegte ber 
felben die Hauslcone wieder auf, worauf Graf Andraffy und der Fürft-Pri- 
mas die Stephansekrore über bie rechte Achſel ihrer Majefät hielten, fofort 
aber wieder dem Kaiſer auffepten. Tedeum, Glodengeläute, Ranonenbon. 
ner, Gewehrfalven, Hohomt. Nach Beerdigung bes Hochamtes begab fich 
bie Prozeffion zu Fuße in die Garnifonsfirte über mit weißsgrünsrothem 
Tuche belegte Treppen. Hier mahıı Se. Maj-flät mit dem Stephant-Schmerte 
den MNitterfhlag vor. Hierauf bewegte ſich der Bug unter bem Jubelrufen 
der Birölferung nah Peſth, längs des Franz Fofeph-Kais zur Etabtpfarr» 
tirhe, wo Se, Wajeflät von der Tribüne berab den DecretalsEid im An« 
gefichte bes verfammelten Boltes leiſtete. Der Fürft Primas las die For 
mel. Ee. Majeftät erhob, gegen Dften gewendet, brei Finger der rechten 
Hand zum Schwute, in der linfen das Kruzfir haltend, Stürmiſches, nicht 
euden wollendes Eljen. Hierauf zum Krönungshügel, Der ganze Zug ritt 
um denfelben herum, bis Se. Mojefät aus dem Zuge ausbracd umd im 
Galcpp den Hügel hinanſprengte, das heilige Schwert nach ben vier Welt 
gegenden im Kreuzhieb ſchwingend und jedesmal das Pferd raſch herumwen⸗ 
dend. Gefhügfalden ertönten. ° Unter umbefchreibiihem Jubel der alle 
zei delorirten Straffen und Tribünen füllenden Bendikerang ritt S. Moj. 
fodann mit Gefolge der Burg zu, woſelbſt bas Krönungemahl Rattfinder. 
Der Mivifter-Pröfident Frhr, v. Beuft ritt vor den Prälaten, überall, wo 
er eıfannt wurde, wit Eijen begräßt. Der Bug dauerte bis halb 1 Uhr. 
Das Wetter war fehr günſtig. Trog ber auferordentlihen Dienfhenmenge 
mufterhafte Ordnung; es ift fein Unfall vorgelommen. 

br utreich. 

General Zrmopisli veröffentlicht in ben Wlärterm folgendes Schreiben: 

Paris, 7. Juni. Dein Herr! Das gefern vom Moniteur angezeigte 


ne — —— 


Attentat Hat, wie man leicht glauben wird, unter meinen Randbsfeuten eine 
große Aufregung hervorgerufen, Mehrere von ihnen haben mir der Wunſch 
ausgedrüdt, ih möchte im der Abmelenheit bes Bürften Gzartoryefi, ohne 
Berzug den Schmerz und bie tiefe Euträftung prockmicen, melde biefes 
Attentat und einflöst. Geflatten Sie mir, mein Hert, zu dem Ende zu Ihr 
ter Güte meine Zuflucht zu nehmen. Polens Vergangenheit beweist — 
und e# ift das etwas, worauf wir ſtolz find — daß ein ähnliches Berbrer 
hen in unferem Baterlande nie vorgelommen, ungeachtet der politiſchen Er⸗ 
fhütterungen, deren Schauplatz es fo oft geweſen. Ih nchme keinen An- 
ftand zu beiheuern, daß auch heute das unfinnige Beginnen eines Menſchen, 
von bem es beißt, er fei ein Pole, in ganz Polen dem ungeiheilteften Ta- 
bel begegnen wird. Wie bem nun aber aud fein möge, ein Pole, ter 
biefes Namens wardig, verziveifelt mie an ber göttlichen Borfefung Wir 
erwarten alles von ihrer Gerechtigkeit und ihrer Barmberzigkeit.. Das bes 
weist zur Genüge, daß wir unwandelbar den Pflichten des chriſtlichen Glau⸗ 
bens, unferer glorreiäften Tradition, dem mas uns bie thenerften Jutereſſen 
Polens gebieten, uud namentlich den Berpflihtungen treu bleiben wollen, 
die uns bie von Franfreih fo grefmäthig gemährte Gaſtfreundſchaft aufer- 
legt. Genchmigen Eie u. f. w. General Zamoysli. 

Paris, 9. Juni. Der geftrige Ball im Stabikaufe bezeichnet wohl 
ben Höhepunkt ber Feftlichleiten, zu melden die Ausftellung und bie Ber 
fuche der fremden Potentaten Anlaß geben. Kein Privatmarn, und auch 
nicht die Megierung verfügt für derartige Zwecke fo unumfhränft über fo 
reihe Mittel, wie ber Präfelt der Seine; Niemandem ſiehen auch glängen- 
dire und umfangreichere Räumlichkeiten zu Gebote. Um 11 Uhr erfchienen 
die Majefläten und Hoheiten. Der Kaifer von Rufland war ernft, wie 
immer, bagegen gewann ber König von Preußen, von deſſen Perfönlichteit 
man bier eine ganz falfche VBerfielung hatte, durch fein aufgeräumtes und 
leutfeliges Wefen die alle Herzen. Heute nehmen bie hohen Perfonen ein 
Frübftäd in Berſailles, morgen ift Ball in tem Tuilerien, Mitwoch Ball 
in der preußifhen Botſchaft — damit dürfe diefe denfwürbige Epifode des 
Aufenthalts der Sonveräne von Rufland und Preußen im Paris wohl ihren 
Abflug erreichen. Ä 

Paris, 12. Juni. Der Eyar und feine beiden Söhne find, vach ⸗ 
dem fie mit dem Saifer, der Kalferin und dem König von Preußen Fon- 
tainebleam befucht, geftern über urn nad) Darmfladt abgereifl. (A. 3.) 

rfei. 

Ronftantinopel, 11. Juri. Die Rahriät von einer angeblichen 
Berſchwörung reduchet ſich darauf, daß einige taufend Jung-Zürken, deren 
Boriführer anfgellärte Ulemas find, bei der Pforte um Cinberufung einer 
Nationalverfammfung petitioniren wollten. Die Mäbeleführer wurden ver- 
haftet. Britiſche Konfularberihte an Lord Lyong lonſtatiren Mbereinftim: 
mend bie günftige (!) Rage der Ehriften und dementiren die angeblichen 
Niedermegelungen von Chriſten. (A. 8.) 


merifa. 
MNew:Yorf, 11. Juni, Die Blätter melden, daß Escobedo ben 
Befehl erteilt hat, ben Kaiſer Morimiiton am 29. (Mai, Juni?) frirge- 


gerichtlich abzuurtheilen. General Mendez if erſchofſen. (A. 3.) 


Volkowirthſchaftliches. 


* Ausbach, 12. Juni. Aus Anlaß des Rinderpeſtfalles in Tier 
entbal wacht bie L Regierung von Muelfranlen im heut. Ar. Amisbl, Mr, 53 
ah „Zuftenftion über die Voruahme der Desinfeltion von Per 
fonen" betannt : . 

Alle Berionen, aud Aerzte, Beamte, Bebienftete, Geiftliche, feTbit das Huf 
fihtsperfonal amd das Militär, welche aus infieirten Orten beftimmte Abiperrung® 
linien überjdhreiten, haben _fich einer Desiniettion im beflimmten ru rung 
räumen im nacflebender Weıle zu unterwerfen. Rur_jene Desinfektion ift 
geltend unb genügend, melde nad Maßgabe folgenser Jufttultign ftattfindet: 
I} Sind gemauerte Sofalitäten vorhanden, bei bemen 2 geſouderte Räume (Bims 
mer oder. Rabinete) an einonberftoßen, fo find dieſe bazu am beften greiguet. 
Außerdem mühte eine Bretterbätte mit 2 Mbtheilungen, einer größeren für bie 
"Berfonen und einer Heineren für die Kleider, Reiſetäſchen u. . mw. «errichtet und 
beide Räume durch eine Thüre verbunden werden, — 2) Ya dem Meinerem Raume 
ift nöthig a) eine gewöhnlich 3 bis 4 Zub Im Quadrat baltende Badtifte, b) eine 
Rattenftellage von 5 bis ns Länge, 2 bis Fuß Breite mit 3 bis 3", Fuß 
hoben Füßen. — dieſe Vadtifte wird eine fleinerne ober porzellanerne le 

ejtellt, und in dieſe je mach der _Bröße des Desinfeltionsraumes 2— 2", Loth 
biortalt gebracht, diefer mit Mofier zu einem Wrei omgerührt und mit 2 Loth 
ober Salzläure verfegt. Das Bone wird mit einem — Stäbchen umge · 
rührt und bann ber Kattentifch über die Packiſte aufgeſtellt. — Statt der obigen 
Diibung tan aub eim gut gemiſchtes Pulver aus 2", Loth Roclalz, 2 Loth 
pulverifirten Braunftein gebraucht werben, melden Geunſche ſodann 2 Lorh con 
eentrirte Schwefelläure (Witrlolöl) zugegofien und nah obiger Borfhrift behandelt 
werben muß. — Die Rieider u. ſ. w. bleiben 5-8 Mimaten auf dem Latiemiſch 
über den fi entmidelnden Ghlorbämpfen liegen. Wenn ſich keine Dämpfe mehr 
entwideln, muß eine neue Miſchung obiger —— gemacht und im einer 
Schale in die Kifte geſſeilt werden. — 3) Im dem größeren füt die Desinfeltion 
der Menichen befttimmten Raum werden die nörhigen Waſchſchüſſeln u. |. m. auf 
geftellt ; fermer friiches Ghlormaller oder dünne Ehlorfaitmib im dunklem 
Bonteillen. — Es babem fich bier ſammtliche Berfonen bie Bände, das Gefirt, 
Kopf und Barihaate mit einer Miſchung aus 1 Theil Brunnenmailer und ', Th. 
Ghlorwafier oder Ehlortallwafler zu malen, während bie Döcrfleiver derfelben, 
Köde, Mäntel, Müsen. Hüte, Schuhe, Beinkleider, Weften, fomte vie entipredien: 
dem Stieibumgeftide bes weiblichen Geſchiechtes auf dem Desiniettionstilde bes 
Seitenfabinetes fich befinden, — Die im ben Sieider-Desinfeltiomsraum führende 
Thüre hat fortwährend offen zu itchen und bie an dem einen Zage dort verwen 
deten Üblorentwidlungsitalen mit ihrem Inhalte am barauifolgenden Tagt, 
obme feildh gefüllt zu werden, in dem Perfonentaume aufzuftellen, damit aud im 
diefem Raume eine fortwährend mit mäßigen Gehalte an Cdlorgas veriehene 
Buit vorhanden jet. — SFenfter und Thüren miüilen babei möglihit geſchloſſen 
gehalten werben, &benfo if dafür zu forgen, dab, im falle Bretterbütten errich · 
tet werden, bie elben mwenigftens bis auf 6 dub vom Boden möglicit dicht ſelen 
und etwaige offene Rige und Löcher gut verihloflen werden. — Es verftebt Im 
von felbft, dab bei Berfonen, die aus Stallungen kommen, in benen Tante 
fih befinden, bie Dauer der Ehloreinwirtung auf die Rleidungsftüde u. [. mw. eine 
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| 


belleldung terfelben 

mit Ehlorkalttöfung tiihtig abgewaicden werben muß. Huch babem fich bier 

a 4 bie 5 Minuten lang in bem Sleiderreinigungeraume felbit 
ulzubalten. 

— Aus ben berühmten Solenhofer Marmorbrüchen it jüngit ein Gerbertiſch 
nad Dresden abgeliefert worden, welchet aus eine einfüdtgen, gefchliffemen 
Platte von 13 gu Länge und 5 Fuß Breite beitand, ein MWerkitid aljo, das 
feines Gleichen ſucht. (D. Ind.Btg.) a 


Kermıfedites, 


* (Dant und Bitte) Seren Dr. Heibenihreiber in Herrieben, un« 
fern unübertrefflihen Witterungsreferenten, find wir veranlaßt im Ramen der 
Buteberren, @utsverwalter und Drlonomen in weiter Umgegend — in YAnsbadb 
und Rügland, Obernzenn und Unternzenn, Virnsberg und Zraufstirden, Fran 
lenberg und Schwarzenberg, Petteldau u. Rammersdorf, Burgftall u. Dennenlobe, 
Lichtenbof ee Rebborf und Moripbruns, Röshof und Triesdorf, 
Altenmuhr, Ellingen, Rarlebof u. Pappenheim; dann im Namen aller Orte von den 
brei enbigen auf »borf, felb und felben, heim u. winden, bad, bronn, berg 
und burg, land und landen, bof und hofen, zeil und greutb, au umd ingen, bauen, 
Reiten ıc. — dem aufrichtigfien Dank dafür zu jagen, ba er bie Witterung bier 
fes Jahres bis jeht fo außerordentlich glüdlich dirigiet, d. i. fo ganz vortrefflich 
und ermünicht amaegeigt and regiftrirt bat. Diejenigen, welde in ihrer lurzſichti · 

en Weisheit böſe au ihn werden wollten, als er in das Frübjahr hinein fo lange 
fort Regenweiter antünbigte, fchlagen jebt keſchämt die Augen nieder] bitten ihm 
im Stillen ab, und fimmen ein in ben Dant, zu welchem nun bie überreiche Deus 
ernte und bie herrliche Witterung zu folder gegen das u Ditterungsregiment 
auffordert, Alle haben für den Hugenblid nur die eime Bitte, bafı de br 9. 
ben unterm 11, b. angezeigten Quftberg nicht jo bald entichminden laffen und das 
günftige Heuwener uns doch beiläufig mur noch 8 Tage erhalten möge. Seber- 
mann fieht ftets, namentlich aber zur Saat und Exntezeit, mit großer Spannung 
Uhren Berichten, bodgeehrieiter Hr. Dr. entgegen. 

München, 11. Juni. Se. Mei. ber König bat für dem erften bringend- 
ften Bedatf der unglüdlicen Abgehrannten des Mattes Röpting einftmeilen die 
Summe von 100 a ans ber f. Kabinetelaſſe bemilligt, 

 , Münden, 12, Juni. Die geitern abgehallene Probe der Oper Lohen: 
— von Mittags 12 bis Nakmittags 5 Uhr und mar ſeht zahlreich 
eſucht. 

— Der Vorort des bayer. Turnerbundes hat nunmehr das fa Snemühe 
ZurnfeRk auf den 28, Full anberaumt, an welchem Tage Morgens eine Mebuns 
ber freiwilligen Feuerwehr, darauf Turnlag, Nacmitlage Preiötumen und Abenbs 
gelellige Unterhaltung ftattfinden joll, Der vorbergebende Zag ift für den Em 
piang, bie barauffolgenden find für einen Zurnkurs beftimmt, — In ganz Deutfcy 
and beftehen 221 Turnvereine mit etma 15,000 Mitgliedern; tm vergangenen 
Jahre murben 92 neue Dereine gegründet. Die Einnahmen des Ausichufies ber 
trugen 2836 Thle, feine Ausgaben beliefen fi auf 1042 Thlr., fo baß er über 
einen gehen von »734 Zlr, verfügt, Die Jahnſtiſtung befipt ein Kapital von 

[2:5 £ 
Windöheim, In jüngfler Zeit wurde Lehrer Heller von bier auf fein 
eigenes Anſuchen penfioniel Derfelbe exbält von der Dauptlafle des — 
ungövereind für miltelft. Lehre 300 fl, umd weitere WU A vom Magiftrate 
58 Windeheim. Gereicht der Stadt Windsheim zu Ehre bieles 

11777] 

© @rlangen, 12, Jun Nummer 158 des „Fränkiſchen Ruriers“ en:hält 

einen Artitel aus Erlangen, in welchem den jüngeren Lehrern biefer Gtabt = 
Bormurf daxaus gemackt wird, daß fie an dem Jubiläum zmeier alten Lehrer fidh 
nicht beibeiliget haben. Bur Abwehr biegegen diene folgendes: Die zwei ältes 
ften Lehrer hiefiger Stadt legten vor etlichen Wochen dem Magiftrate ihre Bapiere 
vor, nad; welchen fie bereits 50 Jahre am dem hiefigen Schulen wirken, und reihe 
ten bieran die Bitte, es möge ihmen für eine fo lange Urbeitezeit von Seite der 
Stadt ein Beweis der Anerkenmung zu Theil werden. Die Behörde nahm den 
Antrag freundlich auf und handelte human. Die übrigen Lehrer betrachteten bier 
r Schrint (von einem At tt bier Niemandem etwas bekannt geworben) als 
inanzielle Privatiache und glaubten ihre Glüdwünibe bis babin ver 
Ichleben zu Tollen, wo buch Anertenwung einer SO jährigen „befimitivem 
Dienftzeit" (nit bios Wirfamteit) ven beiden Männern die Ebrenmünge des 
LQudmigsorbers zu Theil würde, — Denn daß die Jahre von 1817 (mo Beide 
ais „Anftanten“ von der f. Rreitregierumg eingemwiefen wurden, ohne Dekret:Zaren) 
bis 1822 zu deren Unftellungsprüfung in amtlichem Sinne zu_ dem 
Dienjahren- atzahlt werden können, muſſen bie im „Surier” angegriffenen 
Ürhrer auch beirte noch bezweifeln. 

n Würzburg fiel am 9. d8. ein —— vom Dache; er ftarb 
nad; 2 Stunden. — In den jüngfien Tagen wurde tm Guttenderger Forfie (Un 
terfranten) von frevelbafter Hand eine ftarle Eiche angezündet; ein Ibbrann 
mwurbe mur durch Die Höchberger Feuerwehr verbülel. — Der Brandſchaden im 
Blattling fol fih auf 100,000 fi. belaufen. 

Megensburg, 10. mi. Soeben traf babler bie Trauerbotſchaft ein, daß 
der Ktreiefotſtrath Wilhelm vo. Melzl, melder fich mit dem f. Oberforfiratb v. 
Mante: auf einer Inſpellionsrciſe in der — befand, im der vergangenem 
Nacht zu Weiden am Sclagflufle geitorben it. Man fand denſelben beute Dior 
gend tobt auf dem Sopha figend, mas der gar * gibt, daß er be= 
zeit geftern Abend vom Schiagfluffe gerührt wurbe, (8. 3.) 

Landshut fiel am U, d8, In einem Üterkeller wieder eim Mit äuber 
fer Robheit vor. Bwei Betannte tranten dafelbit Bier, und als dem Einen bas 
Gerd ausgegangen, jo wollte ır von tem Anderen 2 fl borgen, die bereite je 
doch verweigerte. Nachdem längere Belt vorüber und bie Beiden lange mwieber 
ruhig neben einander geſeſſen, girg ber @elbberürftige hinaus umd ließ ſich von 
dem Wirth eim Weiler geben, angetlib um bamit effen au können, betrat wieder 
bie Gaftlolalität und verlangte gan; freunblid vom Gelbverweigerer eime Brtfe 
Zabat, die derielbe auch —F auvorfommenb ——* Während ber Vräſen ⸗ 
tation rannte ihm aber der Sanupfende das Meſſer in den Unterleib, fo tab ber 
Geirt ffene im Srantenbaufe nun ng (Kur. f, Niederb.) 

Kaiferslautern, 8. Juni. Briten Nachmittag fand die Beerbigung ber 
ſecht ertruntenen Scminarifien jtatt, (Die Leiche des fiebenten Opfers biejer Hata« 
Aropbe — eines „Jiraeliten — mar nach feinem Heimatheorte geſchafft morben) 
und ichien die halbe Bevöllerung umlerer Stadt auf dem Friebhofe zu fein. Bei 
Anlunft bed Trauerzuges wurden die reich mt Blumen geihmüdten Särge ber 
fehs jungen Männer im Leichenbaufe wirder geöffnet und ein unendlichet Weber 
ruf erihütierte die Zuft und Die Derzen der Anweſenden, als bie Eltern, @eichwi+ 
fier und freunde der Derunglüdien einen legten Blid auf die Rüge ihrer Lieben 
warten mande von ihren auf die mum gelallene Ichie Stüpe ihres Alters, 

Dom Beginn: dieſes Jahres bis 9, Juni find ter Bremen 39,819 Per 
fonen ausgewandert, 9706 mebe als im gleihen Zeittaum bes vorigen Jahres. 


Hiefiges®. 
+ Ansbach. Aus der öffentlichen nagiRratslisung vom 7, 2 
Benehmigt wurden: a) bie Gonctfiions«, Anfälligmahungs: und Verehelichungs · 


— (10-15 Minuten) fein, und insbefonbere die Ark 
mo 
I 





ten, bie 





geiuche U des Schuhm eſellen Johann Georg Grießmeyer von Neunlicchen, 
2) des Schuhmachergeſellen Johaun F — 
Anſaſſi machungoge uche: 1) des Schneidergeſellen Georg Franz Stapfenberger, 2) | 
des reinergejellen Johann Martin Gumdel, 3) des Spenglergefellen „gehen 
Conrad Schwab — fümmtlih von bier; e) die Anſaſſigmachungs · und Verebeli- | 
&umgsgeiuche: 1) des Domainen-Direliors Carl Ludwig Donle von Windsheim, | 
2) des Wachtmeifters Earl Chriftian Rübl von Triesdorf, 3) des u a 
fen Adam Meyer von Allesheim, B. A. Weiſſenbutg, dermalen zu Regensburg, 
4) des Domainenaktuars Johann Georg Schorr von bier, 5) des Rechnungstühr 
rers und Galliers bei der hiefigen Gasanftalt Johann Gottlob Nuffer von Schmwa- 
bad), 6) des Feſchners Auguſt Steinbrüdel von bier, dermalen zu Nürnberg, 7) 
des Brauergebilfen Johann Georg Kammerer von Binzwangen, 5) des Badträ: | fen werden. 
gers Johann Peters Eichmann und 9) des ledigen Johann Andreas Schabesherr | , » 
er von bier; d) die Wieberverebelihungsgeftcche: 1) des Webermeifters Johann Jani flattfinden. 
Sons Stüßer von bier, 2) des Dafmermeifters Johann Gajpar Med von bier, | bevor. 


Berantwortliher Kebakteir: A. ©. 


der 








eper, 


| dermalen zu Nürnberg; e) die Baupeluche: 1) des Spinnereibefipers Ballenber: 
ogner von bier; b) die Goncelfions» umd | ger, 2) des Privatiers Denb und #) bes Privatirrs 


Keuene 


(Aus ber Allg Sta.) 
| Stuttgart, 12. Juni. Der Kailer Mierander ift wit dem Grof- 
| fürflen Wiadimm vor 2 Uhr bier eingetroffen; er wurde 
Königin in Ludwigeburg abgeholt. 
Berlin, 12. Juni, 
\ Landtag wirb voramsfihtli am 23. Juni durch den Finanzminifter gefchlofr 
Die allfeitige 


üdt von -bier.. 


dom König und 
Die „Provinzial-Eorrefpondenz* ſchreibt: Der 
Berftodigung der Reihsverfaffung ſoll Ende 


Die Berufung des Bundesraths ſteht für Anfang Auguft 









eßanntmadungen 


Betanntmachnumng. 
Eimwaige Anfprähe an den Nachlaß der verlebten Bimmermeifters-Wittwe Regina Barbara Bälz 


d 
Ss Donnerftag den 27. bs. Mts. Vormittags 9 Uhr 
bahier anzumelden, wibrigenfals folde bei Auseinanderfegung der Berloffenfhaft mit berüdfictigt 
werde 


n. 
Anebach, am 7. Juni 1867. 
Königlides Stadtgericht. 
Der. Stadtridter 
Greiner. = 
Betanntmadung. 
Zur Bezahlung der pro II. und II. Ziel 1866,67 verfallenen Grund, Haus» und Gewerbe ⸗ 
fieuer, dann der Kopitalrenten» und Einfommenfteuer nebſt den Beiſchlägen und Kreisumlagen hier- 
aus werden für die Einwohner hiefiger Stadt nadftehende Termine anberaumt und zwar: 


Montag den 17. Juni 1867 Lit. A Heſec. 1—150, 
Ding „ 18. „ „nA „ 151-300, 
Mtwmd „ 1.» m m A „ 301 Bis Ende, 
Freitag — | Fra „ „ B, 
Smflg - 2 4» v» -C „ 1-1, 
Dienflg 2%. m CC „101 ME Ende, 
Mittwoch 26.. — " D " 1—200, 
Domrerflog „ 27. „ 0D „ 201-350, 
Freitag 9 5 "» "D „ 351 bis Ende, . 
an welden pünftlice Ba*lung zu leiften ift, mibrigenfals die Eäumigen auf ihre Koften gemahnt 


werben. 

Hiebei wird wiederholt und ansbrüdiich belannt gegeben, daß außer ben vorbeftimmten Ter ⸗ 
minen nur an den Wodentagen Montag und Donnerftag, und zwar fomohl an ben Terre 
men felbft wie aud am dem beiden leßtgemannten Tagen nur bis Abends 4 Uhr Bahlungem geleis 
fiet werben fünnen. . 

Anabach, den 4. Juni 1867. 

Königlihes Rentamt Ansbad. 
Roth. 


Betfanntmadung. 
Der am 9. Mai verſuchte Verlauf von Stants-Realitäten hat die Genehmigung ber k. Regie⸗ 
rung bon Mittelfranfen nicht erhalten und werben daher nadflehende Staatsreafitäten : 
PN, 329, die Achergerihäfereiwiefe, Steuergemeinde Dörfah, mit 18 Tag. 39 Deyim., 
in 5 Abtheilungen zu 2, 3 und 6 Tagierfen; 
P+Rr. 427°), , Reihenauerfhaffofmiefe, Steuergemeinde Thann, mit 4 Tagw. 68 Dezim. ; 
PLNr. 591 und 591%/,, Kohweiherwieſe, Stenergemeinde Hohenberg, mit 5 Tagw. 80 Des 
zim. und 3 Tagw. 63 Dezim.; 
fowie das Fiſchwoſſer im Schafgraben zwiſchen Thann und Grofenried, PLN r. 835'/,, Stewer- 
gemeinde Grofenried, 
am Eige des unterfertigten Amtes mit Borbehalt hoher Regierungs-Genehmigung auf weitere 8 Jahre 
der Berpahtung umterftellt und biezu auf 
Mittwoch den 19. Yuni bs. Is. Vormittags 9 
Termin anberaumt, wozu Pachtluſtige mit dem —— werden, daß die Pochtbedingnifie 
felbft am Zage der Berhandlung befannt gegeben 
Herrieden, den 11. Juni 1867. 
KRöuiglides Rentamt Herrieben, 
v. Gimmi. 


Betanutmadhung. 

BD gen dis Ausbruhs der Minderpeft zu Tiefenthal, igl. Bezirksamts Ansbach, werben gemäß 
8 13 Abſ. 4 der allerhöchſten Verordnung vom 6. Dezember 1866, Maßregeln gegen die Rinder» 
peft betr., die bereits in Nr. 45 und 46 bes biefigen Amts- und Anzeigblatts ausgeſchriebenen Bich- 
märkte dahier, nämlich der auf Donnerftag den 20. ds. Mis. fallende Shafmarft und der anf 
Mittwoh den 26. d8, fallende Rindviehmarkt hirmit eingeflelt. 

Rotbenburg, den 11, Juni 1867. 

Stadbtmagiftrat. 
ff. 


Berfteigerungsbelfanntmachung. 
Ja Soden Bint gegen Kümpflein wegen Forderung wird zufolge Auftrogs des l. Bezirkes 
gerichts Ansbach das nachbeſchriebene ſubhaſtirſe Grundbeſitzthum des Bellogten am 
Montag den 5. Auguft I. Is Machmittags 3 Uhr 
in dem Wohnhaufe Nr. 71 zu Weidenbach nad $. 64 des Hypothekengeſetzes vorbehaltlih der Ber 
fimmungen der $$. 98 - 101 der Prozegnovelle von 1837 öffentlih an den Meifibietenden verſtei ⸗ 
gert, nämlich in der Steuergemeinde Weidenbach, !. Landgerichts und Wentamts Herrieben , 
PLRr. 94 und 95 — 0,24 Dezim. Wohnhaus Nr. 71 zu Weidenbach mit Hofhäuschen, 
Hofraum, Scheuer und Garten, — Pl.-Nr. 967 — 0,62 Dezim. Triesborferwegader, num 
Hopfergarten, — zufammen geſchätzt auf 2250 fi. 
Hie zu werden Strichluftige mit dem Bemerken eingeladen, daß ber Zuſchlag von der Erreihung 


ſich befinden, u. a. m. gegen gleich 


Bufriedenheit. 
Samflag Abends den 15. Juni gefellige 
mufifalifcbe Unterbaltung. 
Anfang 8 Uhr. 
Die Borftandfcaft. 
Für Deconomien. 
Beftes Wagenfchmieröl, 
als bejtes Mittel zum ſchmieren eijer- 
ner Wägen anerkannt, empfiehlt 


Friedrich Rehm. 

8. Ja Bezug auf die beiden Gntgegnungen 
ber Brieflaften- Artikel! in Nr. 131 der Fränli- 
[hen Beitung wird hiemit bemerkt, daß biefelben 
ganz auf Estſtellung und Unwahrbeit berufen — 
denn, wo Thatſachen ſprechen, lönnen Berdrehun- 
gen nichts helfen —, da nämlich der alte Stoll 
des Gofthausbefigers zur Krone in Lehrberg von 
der Kirche durch die Kichhofmauer gänzlich ab- 
getrennt und. vom derfelben noch um einige Fuß 
zurüdftand., Nun wurde aber ein Theil biefer 
Mauer abgebrochen und auf diefer Stelle die Stall 
mauer aufgeführt, was bei dem ohnehin jehr ge 
ringen Raum den Ocfenftall noch um circa ſeche 
Fuß der Kirche näher bradte, fo dag nun bie 
fer Stall in unmittelbarfter Nähe der Kirche fteht, 
was doch ohne die Buflimmung ber Kirchenver⸗ 
waltung gar nicht deulbat gemefen wäre, — Was 
den zweiten Wrtifel betrifft, fo wird Bier blos 
darauf hingeiviefem, daß) mehrere Mitglieder der 
Kirhenverwaltung Anfangs fih ganz entjchieben 
gegen biefes Bauprojelt ausgefprohen und fpäter 
erſt zugefiimmt haben, fo dag von einem Juter- 
eſſe jhon die Rede fein fann, Wer nun von 
einem pecus campi ſpricht, wird wahrſcheinlich 
felbft ein pecus campi fein, intem berjelbe ſchou 
mit ſolchen gehörnten Bierfüßlern verkehrt und 
feine Hörner vielleicht ſchon öfters abgerannt bat, 
weil er das Hörnerabftoßen jo gut verficht; bemm 
eine folde Anfiht, da ein Oqhſeaſtall noch als 
Berfhönerung für eine Kirche zu betrachten if, 
wird bei einem vernünftigen Menſchen doch micht 
wohl zu finden fein. Webrigens wird "das Ur⸗ 
theil über fraglichen Gegenftand jedem Unbefan- 
genen felbft überlaffen, 

Lehrberg, den 4. Juni 1867, 





Bedingungen ein junger Mann von folider Fa- 
milie gefudt. Näheres im ber Erpeb. d. BI. 
Anerbieten. 
Für eine Biefige Comditorei wird ein jun- 
ger folider Menfch unter anmehmbaren Bedingun- 


gen im bie Lehre zu en gefucht. Näheres 
ertbeilt die Erped. d. BE. unter der Chiffre A. R. 
einer Brauerei-Einrichtung. 


Nähfen Mittmoh den 19. Juni 1867 der⸗ 
faufe ih meine. im beften Gtande befindliche 
Brauerei-Einrihtung, als: Braufeffel von Kupfer, 
besgleihen Senkboben, Kühle, einige @ähr- 
tuſen, Waiche und Maif » Bäfler von 20 
Maß bis 9 Gimer, worunter noch faft ganz nene 
baare Bes 
zohlung. 

— 
Shalfhaufen. 


durch das Meiftgebot abhängt und baf ſich mir unbefannte Gteigerer fofort 
= — über ihre Perſon und Zahlungefähigkeit genügend auszumeilen haben. 
Die übrigen Strihöbebingungen werden in foldem felbft befannt gewacht werden und liegen 
bis dahin Shäyungsurkunde und Grundfieuerfatafterauszug zur Einſicht in meinem Amteszimmer bereit. 
Herrieben,, ben 4. Juni 1867. 


Der töniglide NRotar: 
Frouentucht. RE 
Betanntmadbung 


— —— des tgl. Begirksgerichts Ansbach als —* verfteigert der unterfertigte 


fgl. Notar 
Donnerftag, 22. Auguft 1867 Bormittags 10 Uhr 
im Saufe des Gütlers Michael Bach zu Wiefeth 
die Grunbbefigungen A befagten Bach öffentlih am den Meiftbietenden. 

Diefe Beſihungen liegen in der Steuergemeinde Wiefeth, Landgerichts Feuchtwangen , wurden 
heute zufammen anf 1445 fl. geihägt und beflchen Ay dem Wohnhaus HEN. 74 in Wiefeth , mit 
Scheune, Gärten, Aecker, e und Debung, mit zufammen 3 Tagwerl 57 Drztmalen. 

. Diefelden find befaftet mit 2 fl. 54 fr. 2 he. Gefäubodenzins zur Staatataſſe; 22 Fr. 2 Hr. 
Gefälborenzine jur ungslafle;; 3.tr. Hausfeuerfimplum und 21°, fr. Srundfteuerfimplum ; 
— a 2 find darauf eingetragen 2225 fl. Kapital uud 220 fl. Kauliog. 

8 Berfahren richtet fid) nah $ 64 bes örieifeten-Befepen, vorbehaftlih der Beflimmungen 
der “ 98—101 der Progefüonelle vom Jahre 1837 

Der Zufhlag erfolgt nur dann, wenn das iflgebot den Schägungswerth erreicht. 

Mir unbekannte‘ Perfonen und ſeige, gegen deren Zahlungs ähigleit Zweifel obwalten, werden 
zur Ber g wicht: augelaffen , wenn fie wicht. fofort bei der Tagsfahrt ihre Voentität und refp. 

en. 

Die näheren Bedingungen werden im Termine ſelbſt befannt gegeben, bis gg der Anmwes 
fens« und —- und Grundfteuerlotafterausgug auf meinem WAmtszimmer den Kaufslufligen 
zur Ginfiht offen liegen 

Feuchtwangen, am 11. Juni 1867. 

G. Adam, füntgl. Notar. 
BSelanutrmadınng. 
mie den 19. Juni Mittags 12 Uhr 
werden im Gaſtwirth er ſchen Wir hahaufe zu Altenmubr die der freiherrlich von Dandel» 
re Gutsherrfhaft er dh ze auf das Ecntejahr 1867 Bffentlih on die Meiflbietenten 
derpachtet und Pachtliebhaber hiezu eingeladen. 
Altenmahr, den 8. Juni 1867. 
Freihertlich von Duntelman'(äe Verwaltung. 


Ressource. 


Sountag den 16. Juni b8. Je. 


Gartenfeft mit Perioofung 
und — — ceanterdactaus 


Neid. 





Die Borflonbidait. 


Acfelfchmiederei von 3of eph Siller in Nürnberg 


ürther Straße, 535* Graf’jhe Fabrik 
empfiehlt ſich zur — von Dampfkeſſe Braupfannen, Braukeſſel, Kübl: 
fchiffe, Gerſtenweiche Waſerreferobirs Kaminen ꝛe. und aller fonſt in diefes 
Bad) einſchlagenden Artitel. 

Meparaturen werben prompt und — ausgeführt. 


—- Erinnerungsblattl. — 
von „Ansbadh“ wit 9 Nandanſichten, Stahl 
fich, Preis fl. 1. 30 fr. empfiehls 

Cark Junge’; Buhhandlung: 

17. Ölfeife, melde bei Wellreien | 

der Rihen ıc. bie Wangen für immer befeitigt, | 





| Hand meine gut eingeridtete Wäckerei mit neu 


Einrichtungen fammt Felbgütern und fann ein 
Theil von der Kauffumme gegen Verſicherung 
darauf ftehen bleiben, 
Johaun Meiferer , 
Bädermeifter in Frankenheim 
bei Schilliugsfurſt. 





das Glas zu I2ıta bei 
Iof. Kabenberger. 





18. Heute uchen bei ———— —— — 
Wwiih. Fuchs 20. Ein Seribent, welcher, in einem f. Rent: 
in ber Neuftadt. auite als dritter Amtsgebilfe fungirt, fucht eine 


Stelle in gleicher Eigenſchaft. 
Erpedition de. Bl. 


Adreſſe bei der 


In einer: Stadt Mittelfrankeng, wo mehrere 
Strafen kreuzen, and ein Amtsfig. iſt, iſt «eire 
Wirthfchaft nebſt dem fänmtlichen Inventar, mit 
eier, Metgerel, mit 21 Tagwert Grundflüden, 
nämlich ‚Holz, Ader und ‚Wirfen, täglih aus | 
freier ‚Hand zu verfaiifen,; die Gebäude eiguen | 
fi zu jedem — Nahere Austunft 
ertheilt M. Kern, H8-Nr. A 245 über 2 Stieg. 


21. Ein Ausg-her fuht in einem Gefbäfts- 
baus unterzulommen, Näheres in der Erpeb. 

22. Eine reinliche WAuslauferin bietet ihre 
Dienfte an C 91 auf dem Echlofferg. 

38. Ein Kindermägelein wird zu faufen ge: 
ſucht A 245. 








19. Ih. Üintergeitineter verkaufe aus freier | 
| eingerichteter Badftäbe mcbft, allen hiezw gehörigen | 





'Parifer weißer Nüffiger Leim. 

Diefer geruchlofe Leim wird kalt angewendet; 
ee erfegt volllommen den Sleifler, den Leim und 
den Mundleim. Dean gebraudt benfelben, um 
Papier, Pappdedel, Porzellan, Glas, Marmor, 
Holz , Leber, Kork u. ſ. w. zu leimen. 

Für den Erfolg wird garantirt. Preis per 
Flacon 8, 12 und 20 

Allein aͤcht zu haben für Ansbah und 
Umgegeubd bei 
Carl Oelschlägel. 

25. Eine treue fleigige Mogd, melde fih den 
häuslihen Arbeiten wilig unrerzieht und Liebe 
zu einem Kinde bat, wird gegen anftändigen 
Lohn im Dienft genommen, Näheres A 303. 

26. Ein junger Dann, bisher Buchhalter, ber 
wegen Militärpflicht austreten mußte, ſucht eine 
anderweitige Sıelle als Eommis oder Buchhalter. 
Das Nähere in der Erpedition. 

27. A 109 bei Shuhmahermeifter eier 
faun fogleih ein Gehilfe eintreten, 

28. Ein grogblätteriger, lang und fräftig ges 
wachſener Epbeuftof wird gefiuft A 303. 

29. A 173/2 werden Wtitiefer zum Bazar 
geſucht. 

30. Freitag Shlahtitüflel mit Uhlanen⸗ 
mufit auf der Windmühle. 

31. Freitag Schlachtſchuſſel bei Koderer. 

32. Heute Schlahtjhüffel bei Engerer a. Bahnd. 

33. Heute Shlahıjdüfiel bei Halter. 

34. A 129 ift eine Stube am eine einzelne 
Perfon bis Faurenzi zu bermietben, 

35. A 255 ift ein möblirtes Uuartier täglich 
zu vermietben, 

36. D 83 ift ein Quartier zu vermietben. 
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Nr. vil. TORINEREGDe eropenk.) ünden. 1887. 
„ .o — REN 
Fränkiſche Zeilung 
Bonuiage cine wmierhaftenbe m Wera 3 ML. Ir 0 Mana 0 
wicheente Beigabe — Baflınbı ’ h ° or Hi Rosa Win — Miben 
Briträge werben benfbar ange ir Tamm werben le A De 
— , Yaferais Di 1rpaktige ü —⸗ ans 
= Bipalı Ute bereamei . — Si 
= (Ansbadher Morgenblatt.) 
Brot.: Vitus Samſtag 15. Juni. Rath, : Vitus. 
: Yablihnn, weldeh Aber die vom Mönig in den Gafthänfern bezahltes Rech 
oliei » 4 — ee a A al 
Eüddbeutihbe Stsaten. — baten u hun, — Wohrnehmungen gemacht, bie au 
Auchen e d albernen Iafinworionen führen Wrinten. 
troleur = DE ae — München, 12. Juni. Wie wir vernehmen, haben Se. Maj. der 
fodana der Affikent am Rebenzollamte Kipingen, Heinz. Beyer, zum Zellvermattir in | Fönig, dım Mn der Generalfgaode entſprechend, zu genehmi ⸗ 


Bondehut und der Hauptzollamte · Aſſtſeut Andre. Sattler In Nürnberg zum geh. 
verwalter in Erlangen eruannt; — bie Zahl ber funkt. Olfliianten der Boligeivirefiiom 
Münden auf acht erhöht und zu einem ſolchen Dfflylanten im winerruflicher Figen ſchaft 
ie-Brigabi FEtia aus SRübherf eraaun werben. (8. 3.) 
um! ium Nantesbug, BR. Weilheim, 


Erlebigt: Das Gurat- unb alum 
mit einem farfigusmäßiger Reinertrage von 315 fl. 27 kr, 
— München. D:s Referat bes . Dr. Edel über die Ge⸗ 


meinbeorbnung begutachtet die Befiimmung des Gutwurfs zur Annahme, daß 
Bater und Sohn, Dulel und Neffe, Schwiegervater und Schwiegerſohn fe» 
wie Brüder nicht gleichzeitig Mitglieder des Gemeinderanhs fein Fönnen. — 
Nah der Faffıng des Entwurfs ift das Dienfiverhältniß ber Stadt» 
und Markiſchreider, welche die für dieſes Amt erforderlihen Lenntniffe durch 
das Beſtehen einer Prüfung bei ber f. g nachweiſen müflen, 
ferner der Bautechniler, der Stadtlämmerer, der Gtiflungsvermalter und 
anderer ſtadtiſcher Bedienſteter mwiberruflih umd zieht meber Pens 
ſions · noch fonftige Anfprühe nah fih. Die Gemeindeorgane follen jedoch 
einzelnen Gemeindebedienfien nad drei prer mehrjähriger Dienfizeit Peu- 
fionsanfprüde gewähren tönnen. Der Referent ‚ ba an biefer Be» 
fiimmung die Gewinnung tüchtiger, in andern Dienfirerh ttmiffen oder im 
ihren Stellungen erprobter Beamten für den &emeindebienft ſcheitern kann, 
dı es leicht vorlommen könne, daß gut qualifigirte Perfonen, Techniler u. 
dgl. nur bonn ſich zur Annahme von Gemeindeämtern berbeiloffen, wenn 
ihnen durch Dienftoertrag fofort definitive Dienftrehit und Penfionsanfprüce 
gewährt werben können. Es foll daher auh Bier den Gemeindeorganen 
eine freiere Bewegung geflattet werden, und wird der Borfchlag gemacht, 
die Worte „nach drei oder mehrjähriger Diemflzeit” weguulaffen, 
weil die Gemeinden nidt ohne Die wichtigſten Gründe vom ber Regel .ab- 
weichen würden, unmwiderruflihe Aaftellung und Benfionsanfprüde nur nad 
erprobter mehrjähriger Dienflieiftung zu gewähren. Durch diefe Faflung bes 
Artileld wird auch einer vom dem Abdg. d. Gteinsborf vorgefhlogenen Mo- 
dififation Kechnung getragen. Die Veflimmung des Entwurfs wird aner: 
kannt, daß der Öürgermeifter und bie rechtekundigen Gemein- 
beräthe der Betätigung bedürfen, melde bezüglich der einer Kreiore · 
gieruag unmittelbar untergeordneten Städte dem Staatsminifterium bes In« 
nern bezüglich ber übrigen Gtäbte und Märkte der vorgefegtem Kreise 
zung zuftchen fol. Denn fo lange ten Gemeindebehörden flaatlihe Oblie- 
genbeiten, insbefondere polizeiliche Sunftionen anvertraut feien, lönne das 
Beflätigungsreht der Staatsregierung fur die wichtigſten Stellen der Ge— 
meindeverwaltung, nämlich für das Amt ber Bürgermerfter uud rechtsotundi · 
gen Gemeinderäthe mit umgangen werben. Es fei aber auch unverfenn» 
bar, daß duch dem unbefchränften Gebrauch bes Beftätigungsredhtes bag freie 
Wahlreht der Gemeinde im ein Schattenbild verwandelt werden fünne. Der 
Weferent will baher die Befugniß zur Berfagung der Beſtätiguug in der 
Art befpränft wiſſen, daß dabei das Staatsintereffe genügend gewahrt und 
die Wahlfeeiheit der Gemeinden möglihft aufrecht erhalten bleibe, und bean- 
tragt die Einjdaltung folgenden Sapes: „Die g fan nur wegen 
Drangels einer mad biefem Gefee erforderlichen Eigenſchaft oder megen 
Mangels ter für die Stelle erfordetlichen Befähigung unter Angabe des 
rundes werden.” 
A. L. nchen, 12. Juni. Nachdem die Meldung von erfunde- 
nen pofltiven Thatſachen etwas im Mißkredit gefommen, ift man darauf 
verfallen, von umlaufenden Geräten zu jchreiben, wohl in der Meiaung, 
tag mon eim Gerücht nicht fo dementicen faun und bag man auf biejem 
Wege doch immer ein wenig Aufregung erzielen könne, und „Etwas bleibt 
dod immer hängen“. Go lefen wir eben in einem Blatt „balb Münden 


m geruht, daß eine feier des fünfzinjährigen Beſtandes ber Union in der 

falz veranftaltet werde, daß zur Deckung Koften für die Etrichtung 
eines Denkmals in der Stiftefiche zu Raiferlautern eine allgemeine Saum« 
lung unter den Proteflanten der Pfalz flattfinde und daß von Seite des 
proteflamt ſchen Gonfiftoriums im Gpeper bie zur Yusführung und Bor» 
bereitung erforderlichen Einlettungen im Benehmen mit 10 aus allen Thei- 
len der Pfalz vom jener kirchlichen Behörde auszumählenden Vertrauens- 
wännern getroffen werden. Diefe Feier wird im Herbfle des nächſten Yah- 
123 flattfinden, va die Bereinigung ber früher getrennten proteſtantiſchen 
Sonfeffionen der Pfalz im Jahre 1818 zu Staude fam and durch aller- 
bödfte Enıfsliefung vom 10. Dit. jenes Jahres die Tanbesherzlihe Beſtä⸗ 
tiguug erhielt. (8, 8.) 

4. C München, 13. Juni. Mehrere Beitungen haben fih vor 
einiger Beit von Manchener Kort. Schreiben laflen, dag 8 neue Jäger 
bataillome ertich et werben und die Ernennung zu den Chargen nurmehr 
der allerhöhften Genehmigung betarf. Nach meneren Mittheilungen aus 
benfelden Duellen haben ſich die Bataillone in Folge Bedenken des Finanz« 
Minift:riume auf 4 rebuziet. Das Cine wie das Andere ift leeres Gerede. 
Dof eine Vermehrung der Zahl der Ygerbataillone wieb, if 
eine belannte Sache; die Errichtang derſelben ſteht jedoh im Bujammer- 
hange mit der zu verändernden Formation unſeres ganzen Hecres. Diefe 
fan aber nicht eher erfolgen, bis das Heeresorganiſatlone umb Seereder- 
gänzungsgefeg den Kammern in Borlage gebracht und von biefen angenom« 
men if. Nah Annahme des Geſetzes wird matärlih auch bie Sorge für 
Beſchaffung ber möthigen Weittel hecantreten. 

Stuttgart, 12. Juni. Dee frühere Redalteur des „Staatsanzeir 
gers*, Stadtpfarrer Dr. Faber if geflern im VBopfingen nah längerem 
fihmerzlihen Leiden geftorhen, An ihm verlioet MWöärtemberg eine große 
eiftige Kraft voll patriotifchen Eifers und unerfärodenen Muthe (und bie 
— Btg. einem geiftvollen und gelehrten Mitarbeiter, A. d. R. d. A. 8) 

Morddbeutfche Staaten. 

Berlin, 13. Juni. Das Programm der Matioaalliberalen wurde 

veröffentlicht. Der Zweck der nmationalliberaten Bartei ift bie Herflellung 


egies | der Einheit Deutſchland'e zur Erhöhung der Macht und zur Erreichung 


der Freiheit und Einigung des ganzen Deutſchlande unter einer Berfaffung. 
Ihre höchſte Aufgabe ıft, den Beitritt Sübdeutfchlands zu befördern. Das 
Programm führt die amzuftrebenden Berfaffungsreformen auf, worunter Mi- 
nifterverantwortlichfeit, Mevifion ber preußiſchen Berfaffung, orm 
gezählt werben. Schließlich erflärt es eine den Gefegen entſprechende Ber 
mwaltung für das Zufommenmwirkn ber Regierung und der Bolfävertretung 
unerläßlih. (N. Korr.) 
zanfrei 


Paris, 13. Juni. ern Abends wurde eim Ballfeſt auf ber 
preußischen Botſchaft abgehalten, welchem König Wilhelm, die Kaiferin und 
Raifer Napoleon anmohnten. Die Majefiäten begaben ſich gegen 2 Uhr 
nah din Tuilerien zuräd. — Der Kaifer hat aus Urfache ber zunehmen» 
den Thenerung der Lebensmittel den Gold ber Finientruppen bis. 31. De 

wber um 4 Gentimes per Tag erhöht. 
Bapf habe die Möflht ausgedrückt, Paris zu befuten, (T. R.) 

Paris, 19. Juni. Der „Abend: Moniteur fhreibt im feiner Wodien- 
fan: Das Üttentat wird keine andere Folge haben, als daß es die Zreund ⸗ 
Ihaftabande, welche zwiſchen Frankteich und Rußland und deren Herriäern 
deftehen, nur no fefler kuupft. Das amtliche Blatt hebt ferner dem herz 
fihen Empfang hervor, welcher dem König von Preußen bund dem Sailer 


erzäßft mit Sigerheit“, daß die Eifenadher Reife des Königs fih Bis Ber, 
lin erfirekt habe, daf dort Konferenzen gepflogen morben feien mit bem 
König von Preußen und dem Kaifer von Rußland, bag in Folge bavon 
demnädft im Bayern fi etwas Koloffales mn’ werbe u. f. w. Dem 


and die hervorragendfien Organe der bffentlichen Meinung bereitet wor. 
den fei, und bemerkt, daf demnähft 1000 Mann Luremburger bie prenßl- 
(de Befagung in Suremburg ablöfen werben, — Der Großferzog IM 
Medienburg- Schwerin ift Bier angelommen. Der Sultan wirb am 2. Juli 


angeblihen Gerüdht felber zu widerſprechen, natürlich micht der DRübe | eintueff.n. (A. 8.) 
wech; aber wir haben uns angelegen fein laffen, zu erforfhen, ob denn 
wirkiich Aehnliches geſprochen werde, und glauben darauf hin behaupten zu  Boltswirtbiegaitliches. 


dürfen, daß nicht bios halb, fonbern gang Münden Hinter dem breitägigen 
Ausflug des Königs nah der Warıburg and nicht das Mindefte gefudt 
oder gar gefunden hat. Der betreffende Neuigleitamacher Kat offenbar nur 
feine eigene Phantafie Sprünge machen laflen, Bei berlei Uebungen folle 
er aber doch wenigſtens micht and Seitenhiche führen auf dos Mündener 
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ein neuer Au ber 

deifen bafelbft 12 Stüd Minbvieh getödtet. YAuker diefem neuen Fa 

feit dem 2%. Mai feine weiteren fälle vorgelommen, und 
es find bis jept 32 Etüde che und 301 Gtüd getöbtet worden. 
IV, Im Sachſen · Weimar find feit bem 6. Mat feine weiteren 
R vorgelommen, und es waren bort überhaupt nut 2 folde Fülle 
eingetreten. V. Hergoptbum Sachſen · Koburg find jeit einem am 20. Mai in 
Grobmwalden kon teine weiteren verbädtigen Vie herlranlungen ber 
tannt 


Roburg, 10. Jam 
den, und And bie mil m Abfperrungen ber betreffenden Delſchaften aufge: 
ourm. 


hoben —— ae — 


brann Iberbeeren, ein Löffel Meerrettig, ei 
——— — voll — 


I voll art ß h 
‚ Mutterkraut, ut möglichft fein zerihmitten und das Sal; klein ge 
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Dun wurde en r nat In Fr 315 ber Paſſauer Seitung vom 16, Dezbr. 
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ommen märe. 

Bugs be Moll ne r jeh 

burg, 11. Juni. Der bente begonnene Wollmarkt ift ein ſehr 

enter, und on F Beginne waren Bereits fünmtlihe Stände gelült, 

während mod) fortwährend Zufubren anlangen, fo daß für ben erften etwa 

000 € olle zu Markt gebracht angenommen merben bürfen. Die Waſche 

i meitaus größten Theil eine ſehr gute, befonders auch bei ben hochſeinen 

FE „bie wie jeit ven vorzüglich durch das Löniglihe Stantsgut Schleih 

eim und bie däfereten von jjchm. v. Lodbed, Graf Arco, Sandizell 

® sc. repräfentirt ie Haufluft iR eine äußerft rege and wurden viele 
e Ste von 12 


elauft Die Preife eriitten gegen bas Vorjahr 

m “r —X = —* ſich fo viel Faken hund wurde, 

für vohiene Mole (Graf Arco) auf 166 fL, für feine wolle ber freiberei. 
». Bumppenberg’ichen teh auf 148 fl, der gräfl. Dyen ſchen zu Freymann 
Dermaler Otto) auf 147 fl. ner Eentner. Raube Baftarbwolle, in nicht großen 
nantitäten vertreten, erzielte 130 bis 133 FL, deutliche Wolle, mur fehe wenig 
wgeführt, 100 bis 106 ® per Centnet. Vereit® am erflen Tage wurden viele 
range loffen, bie leer gemorbenen Räume fü ſich aber fogleich wieder. 
eg, 12. Junt Der heutige zweite Wollmarlttag barf bereits 

als Schlußtag des Marktes angefehen werden, denn wohl ſammilicht Partien find 
verfauft, ein Bemeis der äußert leremdigen Rauftuft. Die Preife haben ſich yon 
das Borjahr um 2) Procent gehoben. Den 5 Preis erzielte die " 
i MWeghern mit 170 fl. pro Gentner für hochfeine Wolle, der meine Preis 
le orte fund zwiſchen 150-160 fl; feine und raube Baharbmolle galt 


30148 Ü., während bie in Heinen Ouantitäten vorhandene teutihe Wolle ei⸗ 
nen Breis 108 ÄL erzielte. Die Geſammtzufuhr betrug circa 2400 bay. 
Gentner. (9. Anjbl) 





Gunzenbaufen, 13. Juni. 
17.), Kom 17.6 Er. (gel. —M. 3: Me), Gere 18 fl 


is * ’ 
fr. (gef. — ir), Beaigen 23 15 Er. (gef. 4 fr), 
Eder A, 39 Sche 49H. ci 6 fe), Baber 8 fl. 57 kr. (nei. 3 fr. 


Bermiitt. 


München, 11, L Die Uufbeflerumg der Gehalte der Bohrer und Sch» 
terimnen rag biegen Boitafulen murde vom biefigen Magiſttal im ber ge 
beimen Sigung vom ’. L MR. in folgender Weiſe beſchloſſen: Statt ber bisberi» 

en vier @ehaltäflafien von A, 5, 60 umd 760 fl. werben fee meue von 
Yin 600, 7, A00, 900 und 100 Fl. Fir die Lehrer, ftatt ber biöherigen Klofien 
vom 250, 350, 400 und 450 fl. werden ebenfalis fedhe neue vom 300, dU0, 40, 
500, 500 und 609 fl. für die Lehrerinnen gebildet, endlich bie umterfte Rlajie für 
die Arbeitsiehrerinmen eingerogen und num nor die nier Klaſſen vom 2u0, 20, 
300 und 30 fl. befleben gelaſſen, in melde Gehaustlafſen das Lehrperional, wie 
hisher, von 6 zu 6 Dienftesjahren einrüdı Hiedurch erhält das gefammte Lehr 
perfonal fofortige Aufbeflerungen, melde fih für einyelne Tehrer, Da fie verinöge 
ibres Dienftalters in die höheren neuen Örhaltöklaifen treten, bis zu Sud fl. be 
läuft, Dieles Gebaltsregulatio fol mit 1. Oftober I. Je. in’d Beben Ireten, aber 
eur unter der Bebingung, bah bie & Regierung dem Magifttat das Brüfentaians: 
recht auf alle Sehräellen an ben biefigen Elementoricgulen erwirtt. — Die Medt · 
tofen , welde jährlich 23,000 FL bis 43,000 L betragen, follen buch Grböbung 
des bisberigen Aufchufles der Bemeinde für Ehulmede von 73,0% fl aut 
96,690 Bis 100,530 A. gemonnen, unb biefe Mebrausgabe aus bem jährlichen 
Wltiorehe der Belommi-Bemeinbeeinnahmen, ſowen derfeibe micht zur Berzinjung 





und Zlgung ber Hädtifchen Anleihe von 1567 unb zur Beftreilung ber unvorher⸗ 
ebenen toften ber Gemeinde in Anſoruch genommen mirb, -beftrittem werben. 
ollte dies nicht mehr möglich fein, fo wirb der Magiftrat eigens für Schulzwede 
eine @rmeinbeumlage erheoen, da eine Erhöhung bed Eculgelses nah Art. 5 
— — unthunlich if. (Das heiht man einen Ehritt ver 
# ibun 
Manchen, 19, Juni F ber Frauenlirche wurde in dieſer Nacht ein 
ü 


t ( gelangen fei,_ge+ 
Er hatte ſich in der firche die Nacht über einiperren laiien, 
um die Opferflöde zu befteblen Mit vieler Acheit wor er auch bis Mitternadt 
fertig ; kann begab er fih in die Gruft unter dem Hochaltar, wo er ein Licht am 
alimbete, die Münzen in Gulden, Rreuzer und Pfennige wohl Inrtirte und fogar 
bie. Der „Peteröpfennig“ ſcheint am ergiebigiten nemwelen zu fein, ba fi unter 
m Gelbe auch ein Zw Francs-Stüd fand und die ganze Summe über 36 fl, ber 
trägt. Der vermegene Dieb iſt eim junger Tuchſcheerergeſelle aus Regenaburg. 
Aus bach, 14. Juni Wie in Winbeheim, Ergersbeim und andern Or: 
ten, kommen in meiterer Bent u 3 bier mehrere Blatternerlrankungen vor und neb 
men zum Theil einen tödtlichen Ausgang. Geſtern wurde auf dem biefigen Bat» 
tesader in fpäter Abendfliunde noch ein Diann begraben in dem Niter von 60 
Beben, ber an ben Blattern geftorben war. Bei dem immer meiter Umjidhgrei- 
en bieter ſchreglichen Krankheit ſann die Wieberimpfung als befſes Schupmittel 
nicht nagbrüdlich genug empfohlen werben. Die gebildeten Stände follten in ber 
Berrügung-biefes fo fchmerzioien wie einfachen Mittels des Beijpiels wegen billig 
vorongehen. Es verdient wohl Anertennangund Nahahmung, wen der Bürgermei 
fler einer Stabt — e8 iſt uns eim ſolcher Fall befannt — r den eriten zählt, bie 


der unblu Operation ber Mevaceination bei der öffentlichen Impfung auf dem 
Rathhaufe ſich unterziehen. 
* Ansbach, 14. Yunt Unter gefiriger Witterumgsartitel hat, wie man 


uſig zu fagen pflegt, bie [höne Witterumg „heichrien" und bamit vielleicht das gute 


eumeiter et verdorben. Wir find nun volltändig zu der Yinficht ber 
fehrt, daß bie Beitändigteit der Witterung nicht einmal einen harmlofen Scherz 
verträgt und bab bie Sprüchmörter, melde ben veründerlicen, ungunerläßigen 


Eharatter eines Menihen mit der Meränberiichleit des Wetters —— ‚ gang 
ben reiten Spiegel eisen. Gerade die ſprichwörtliche Unbeflänbigfeit bes he 
tech gibt ums aber die tröftliche Hoffnung, dab auch die gegemmärtige unge: 
cufene Mitterung nicht lange anhalten und bald wieder einem ermwünfdhten fdd« 
nen Dreumelter ben Plat räumen wird, 

Die hohw. Biihöfe von Würzburg und Negensburg haben fi zur 
En ubelfeier nah Rom begeben. 

arzburg 12. Juni. Zur geitrigen Mittagszeit war bie Haberlein’iche 
We m wirihſchaft ber ya | eines blutigen Erzeile®, indem ein biefiger Ein: 
wohner den Wirth mit zwei Stichen, eimen im die Achſel und einen durch die 
Dand, verwundet, bie j:dod muibmahlicher Weile feine Gefahr haben. (TB. Abt. 

Kempten, 11. Juni, Cine gräßliche Untbot wurde in bem drei Stunden 
von bier entfernten Orte Altusried verübt. Ein breißigjähriger Bauernlohn em 
fach in einem Unfalle von Tobſucht feine Platter und feine zmei Brüder; den 
Vater verwunbete er umb bie Schwefler lonnie nur eine ſchleunige im ben 
Keller vor dem Schidjale ihrer Mutter und ihrer Brüder reiten. Den Leine 
men der Gemorbeten bicb ber Wüthenhe mit einem Beile die Röple ab, warf 
eritere vor die Hansıhüre und flellte leptere daneben. Die * grüßlide Be 
Didue ereignete ſich am Pingftiamitag Nachts; die erfle Urſache bazır fol eim 
Streit wegen neuen Halstüchten gemelen fein, melde den beiden, mun ermorbeien 
Brübern gelanft werden waren, während der Toblüchtige leer ausg mar. 
Nur mit Mühe wurde man des Kehieren Meiſter, ald man ihn nn wellte; 
der dodel beteiligte Gerdarm fol and noch einige leichte Verwunbungen, welde 
ihım der völlig Kajende beibrachte, bavongetragen haben, @lrihe Anfälle, jevod 
im gelimberen Grad, follen bei dem Mörder Gm öiters, befonbers nach dem 
Genuß orifliger Berränte vorgelommen fein. Rempt. 8.) 

Lindan, 7. Juni Bon den vielem Erbrutichen, welche das biesjährige 
segnerliche Frühjahr in der Schweiz und im Morariverg veranlaßte, haben wir 
einen in unferer Häbe Bei Overriet im Rheinikal Id:te fich von ben Höhen dea 
Kamor eime gewaltige Erdmaſſe nah und nah ab umd begann eine fichtlihe Aa 
megung nad) dem Thale. Die Bewohner bes lepteren riefen vor ber drohenden 
Be — ülfe, und dieſe wurde ihnen durch vereinte Kräfte zu hei. Mur 
Und ng bes Baubepartements maren Über humdert Mrbeiter fortmährend be 
Ichäftigt, durch Mufmerfen von Dämmen und Stüben der Bewegung des Bobens 
Einhalt zu thun. Die Arbeit ermies ſich jebod als vergebens, weil bas fortmäh. 
vend zulidenoe Erdreich des Aachts wieder zerjiörte, mas den Tag über geichafien 
war. Wan fand nunmehr auch. daß ber Erdrutfp ſchen body oben im appen: 

Utichen Gebiete beginne und dam zu ber Ueberzeugung bob vorerft menſchliche 
Kräfte nit im Stande fein würden, ber Femenung zu gebieten. Blüdlichermeiie 
ebt dieſe langfam wor ſich, und haben die Bewohner ber gelährbeten Stripe Heit, 
u flüdten. Ties in aud bereiis geichehen, und nun muß die eigentliche 
ataftropbe abgemartet werben, melde gleichwohl ungeheure Verwütungen mit 
fich bringen dürfte. (N. Mbdstg. 

Seidelberg, 11. Jun. Uniere Univerfität bat einen neuen ſchweren Ber: 
luft erlitten. Heute früh farb unerwartet nach kurzem Ummobliein (am ben ot: 
gen ber Piphieritis; der Proſeſſor der Ghirurgie und Vorfiand ber girueail en 

linit, Tr. Otto Weber, der vor zwei Jahren an die Stelle des Geh. Raibe 
Chelius von Bonn hierher berufen worden war. Dr. Meber fand noch im kräf: 
tigften Wannesalter, er batte das 34. Lebensjahr ebem exit zurücgelegt. Sein 
Ruf als ausgezeichneter Lehrer und vorzüglicher chirurgifchet Operatenr war mohl 
begründet und jelöft über Deutichlands Grenzen hinaus verbreitet, Bei una hat 
er hauptfählich den Auch zum Neubau eines neuen großartigen alademiſche 
Kranlenhauſes gegeben. (ML. 3.) 
eipzig, 11, Juni. Soeben beihloh der hier tapende Vorfiand des den 
ſchen Schügendundes umler einffimmiger Znertemmmg ber Bulammengebörig: 
teit Deutihöfterreihs und Deutihlands, den allgemeinen deutichen Schüger- 
tag im naͤchſſen Jabre in Wien ahzubalten. 

Yu Berlin if am :0. ds. ein Verbrechen verübt worden, über melden 
das dort, „pemdbl." erzählt, daß der Lieutenant o Scene, der die Artillerie: 
und Ingensenrfchule beſucht, ınt feinem Dausheren, dem Schuhntaher Seifert, in 
heftigen Streit geriet, und denſeiden erſchoß. Scheve erhielt am bdiefem Tags, 
mie don diter, den ——— jungen Madchens. Der Saubere wollte de 
Befuche nicht zulaflen, er ftürzte bekhalh, von feiner Trrau aufgefordert, im tie 
Wohnung des Lientenants und fordert ihn auf, das Wädten zu entlaflen. Hie:- 
aus entipinnt. ſich eim befiiger IWortwechiel, der in Zhätlicleiten autarter. To. 
Yun orbert ben Schubmader auf, die Stube zu verlaflen, er droht mit Gr. 
Idiehen, ber Wirth glaubt eber nit am die Grnithaftigleit der Drohung und 
bleibt. Da en der Difisier ein an der Wand bängentes Biitol und I, 


fofort auf Seifert los, der in wenigen Mugenbliden eime Leiche if. Der Seı:k 


Ergriffenen zu Ihm habe, unb lann fi bie num folgende Scene bes h 
tört worben und zog bald eine große Menfhenmenge auf die Sttake. tens, der Verwirrung und namenttic Br Bag eſchrel ber —— wall hu 
ijei fand ben Cleutemant im feinem Bimmer eingefählofien, vermochte aber nicht | lem. Miles fuchte bem Wüthenden und feinen Bien zu entgeben; Remanb wagte 
ihm zu bemegem, bie Thlie zu öffnen, indem er erflärte, er werde gur ber Militär | e&, fichemit demielben einzulaflen. Endlich verſucht es ein Auave, fi feiner zu 
behörde öffnen. Trauben wogte 8 num von großen Menichenmaflen, die durche bemädhtigen; nach langem Ringen und Stämpfen, bei welchem er einen if 
eus nicht auseinander zu bringen mworen, weil fie bie Mbfübrung bes Thäters | in die Hanb bavem trug, gelang es ber verzweifelten Anitrengung, den ü üd- 
nach dent Atreft erleben wollten. Nach der „N. M 8.“ wurde der Tumult vor | lihen aus dem Waggon zu drangen; er ftürite aus dem mit volle Dampf dar 
tem Haufe nachgerade jo grob, dab bie reitende Schuhmannicdaft eratiriet mer: —— Zuge und man weiß nicht mas ans ihm geworben if. Die vielen 
den umd zu eimigen Berbaltungen fchreiten mußte. Die Abfuhrung bes Thäters mdeten wurden auf der nächſten Station von ben barüber berubi 
iamb gegen 3 lihr Abends, und zwar nad dem Militärarreft in ber Lindenitraße, | bab fie mur von einem Wahnſinnigen und nicht von einem uihtollen en 
in einer verichloffenen Kutſche Matt, Ter Eriofiene bat den Krieg gegen Oefer: | worden. 
reich mitgemacht und hinterläßt eine faum vom Wochenbelt gemeiene Frau mit Bogınmil Dawiſon. ber ſeit 23, Mai New⸗York perlaſſen bat und bere ils 
stehreren Meinen, zum Theil Iranten Kindern in Bremen angelangt, it, Kat im Amerita mährenn 8 Monaten an 76 Abenben 

iem, il, i._ Im einigen Blättern mar bas Gerücht verbreitet wor | in 30 verihiebenen Rollen geiptelt umb baburd, laut Rem?) 
ben, dab die umglüdliche Erjberzogin Daibilde ihre leider am eimer Bigarette eine en von 49,059 Dollars umb 77 
entzündet hätte, Bon kompetenter Seite wird der „MR. Fr. Pr” mitgeibeilt, dab im NemPocker 
biele Ungabe volfändig unmwahr if. Der Vorgang war, mie gemeldet, der, daß | allein 3212 Doll, eimgebradt. 
bie Srybergosin, anf dem Korridor am ein Fenſier tretend, vermwiblich durch Meir 

Briefkaſten. 


bung ber *3 eim auf der Gebe liegendes Bündhölshen zum Brennen braqie, k 
weiches bie erfabte, Nach bem Unglüdsfalle wurden no einige Bünd- — Diorgen, Sonntag den 16. Zunt, veranflaltet ber Eoncert- u. = 
Mautiih = tihtenau im Saale zum Gafihaus 


bölzhen auf der Stelle, mo bie Erzherzogin geſtanden, liegend gefunden. z B 

‚ h \ ; fänger Herr Tenorift F. 
wie * a, 7 8B——— ee ale kan Leuchs“ ein Concert, wobei berielbe von biefigen Lieberfrang- Mitgliedern unter 
mahezu eine Ziertelftunde an biefer Iuftigen Stelle aufbielten. Mehrere Herren, füft merben wirb. — 
die mit ihmen zugleich den Thurm beſtiegen hatten, wollten es ihnen nachmachen & 
—* naddem fie ef einige Sproflen der ientseät „ebenen Seite ed | € Pi . — ur ww [2 
tert , mwieb ü er Vorgang wurde vom Stepbandplage aus bem ’ 
ba, Sien Dunn ven Neugierig em Dun En Kühne, —— Berlin Juni. Die — a. 83.“ erflärt in einem anſchel 

8 & zitte © mdize Befleigung be urmes fe em ent, b id otrefilet bie freund march 

Eine ſchreckliche Scent dat fh in aan Wargon ?. Mlaffe auf der Linie re Pi ra der —— zu ———— e * = 
Baris-Eyom augetragen , wo ein Paflagier piöplich in Malerei verfiel und fidh Ipregqung bee | . g uropui⸗ 
mit Sch Stopen, Würgen und Werben über die Mitiahrenden bermadhie. | [hen Friedens befinitiv herbeigeführt: (So viel ficht man ungefähr auch 


lagen, . 
Lıpteres —3 die Belrktuna, hab man e8 mit einem von ber Hunbewuib ohne offiziöfes „ntrefilet”.) 
— — m — — — — Be — — BEINE — —— ———æ — 


erautworiucatt BWeraiten: A. . erer. 


wer im Hanſe wie auf ber Etrahe umb in den gegemüberliegenben Dünen & 


Beßanntmadungen. 


Bacante Lehrftelle. \ 7. Gichtwatte, bei allen cheumatiſchen 

Die am hiefiger Gewerbeſchule erledigte Lehrſtelle für Mathematit und Phofit fol bis ’zum Ber | Leiden vom überrafcender Wirkung, à Padet 18 
ginne des nädften Schutjahres wieder definitiv keſetzt merben. ‚ mab 30 Er., 

Bewerber um dieſe Lehrftelle, mit weldher der mad dem Dienfletalter treffende Yahreszrhalt von | Zahnweolle, zum augenblidliden 


700 bis 1200 fl verbumten ift, haben ihre Geſuche, kelegt mit dem erforberfihen Oualififatione» | Stillen jeder Urt vom Zahnſchmerz A Hülfe 9 fr. 
zeugnifien, bis lörgftens Eude fommenten Monats Juli im bem Einfauf des unterfertigten präfenta- | empfehlen Apotheler Heim in Schwabach, die 


tionsteredhtigten Etadimagifiratis zu bringen. Apotbefe in Roth und Apotheler Berger im 
Rempten, ben 8. Juni 1867. Windsheim, u 
Stabtmagifireat. 8, Guten Chlorfalk in ber 


_ Arnold, Brgermeifter, | Bub’isen Dat.-Htlg,, Uzenftraße. 
|. EEE ee 
Bon bem unterfertigten königl. Notar wird der von ber Bimmermeifters-Wittwe Regina Bar — en F 

bara Balz von Bier hirterlaffene Crundbeſitz zufolge Antrags ter Erben und gerichtlichen Anftcage | berühmten sg, 


gemäß am out Bergmann & Comp.‘ 
est Rdutas den 8. Juli I. Is. Vormittags 10 Uhr | an a Basler DeBn nı 
im der Bälz’fhen Behaufurg Lit, ‚Rt. 178 ur öffent Br ee Pen NER 
werben hin Runfithahe eingeladen vehier zur intien Beßeigerung gerade uud | euufohten: „1 5 
Das fragliche Anmweien beficht aus dem einfiädigen Wohnhaus Lit. DH6.:Rr, 178 dahier mit | (& Barterzeugungs- Tinctur,‘}) 
Holzlege und Hofte um zu 4 Dezim., Hofplag vor dem Hauſe zu 1 Dezim., einer einflödigen Werk, J ligexfes ‚Mittel bei ſelrn mob jun⸗J 
Räte zu 2 Dezim,, einem mit Blanfenmond und Zaun mmgebenen Zimmerplag und Peuntgarten zu | 4 gen Yeuten im Mürzefier Beit ben ftärt-fi 
51 Dezim. und einem ganzen Gemeinderecht. Dasfelbe würde fh wegen feiner ränmligen Ansdeh- | Sp; Men Vartwuchs zu enielen, à BL 36 
nung und wegen feiner günftigen Page unmittelbar an der Triesborfer Straße und im ber Nähe des 
biefigen Bahnhofes nicht dlos zum Fortbetrieb des Zimmergemerbes, ſondern aud zur Errichtung einer 
Fabrit oder eines fenfligen größeren Etabliffements fehr gut eignen. 
Ansbach, ben 13. Juni 1867. 
u R 2. Schäfer, f, Notar, 
3. Die Auffglagspflidtigen und malzbredenben Müller im Diftrilte Ant- = 
| 


cher 
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FEIs-Pomade, jet Jahren betannı® 
und berüßınt, zum Kerüuſeln und Sräf- 
tigen ber Haare, & Flac. 181, 27 mb 
36 fr. 


bad werden biefdurd im Keuntniß gefept, daß fih das Gefhäftszimmer der kgl. Auffchlagsſtation 
dahier vom heute an im Hauſe der Fran Weißgerhersmittme Güllih in ber Wörzburger-Straße Lit. 
B Rt. 52 befindet. 
Antbach, am 15. Juni 1867. 
Kgl. Aufihlags-Einnehmers-Stelle. 
Riedmann, Tal. Aufſchlöger. 
Betanntmadun 
Da durch bie Erbauung eines menen Schulhauſes dahier das alte entbehrlich geworden ift, fo 
—— dieſes im — der Fönigl. Regierung hiermit zum Verkauf auf Abbruch feilgeboten und 
teigerungßierimin au 
Dienflag den 25. Juni Machmittags 3 Uhr 
im Gemeinbefaufe anberanmt. 
Die Berkaufsbedingungen lönnen tüglich i tabi 
ee AR cr . = J — glich im Pfarrhaufe dahier erfahren und ſollen am Steige · 
Kirchfarrubach, den II. Juni 1867. 


beim 





Viktoria⸗Bimſtein⸗Seife. 
Wer eine feine, fhöne, zarte, 
weiche, glatte, weiße m reine Haut 
haben will, gebraude dieſelbe a 3 fr. von 
Ih. Kapenberger. 


| Amerifaniiches Geld in 20, 16, 5, 


2, und 1 DollanGtüden; 


anf Nem-NYort, Xbilabel: 
Die Kirhenpermwaltung. Wechfel ysia, Baltimore, ufalo, 
ufnogel, Pfleger. 
— —— —— ñ — — mn —— — i PR n ruberg/ 
5. Alle diejenigen, welche an das Comité für die Pferde-Berlon- — AR Behr L. Nr. 190- 
fung irgend cine Forderung noch zu machen haben, wollen —* bei Herrn | IE. Su anigerofneen Donassts ortber 
! 


Wolf S. Gutmann dahier binnen vier Wochen um fo gewiſſer geltend ma | Zorf an Zwidauer Prima echttüd‘ 
hen, ald auferdem wegen erfolgter Rechnungslegung Nachforderungen Keine Ber , Fohlen empfichtt zur geneigten Abzrchme MU 


rüdfichtigung mehr finden können. * Aalen. - — * Be Sommer* 
2 J n ıger ta g w 
we Ennnin-Salfam-Seife we Serdinnd® Mark. | 
ein wirklid reelles Mittel binnen Pürgefter Zeit eine ſchöne, weiße, weiche und_reine 18. Cine ganze Bimmereintichrung, fehr jaöne 
Haut zu erlangen, empfiehlt A Sıüd 18 Ir. drich Mehm in Ansbach | Betten, bidig zu verfaufen. Bu fragen in ber 
Friedr m in An e Erpebition. 


Bekanntmachung. 
Die verebrlichen Herren Mitglieder der Aktien⸗ Mahlmühle ber Bäder und Mel: 
ber in Unsbach werden biemit in Bezug auf $. 38 der S atuten, zu der am 
Di den 18. Juni ds. Ze. Machmittags 2 Uhr 
wegen Borlage ber Bilanz ıc. ftatifindenten Generalverfammlung zum zohlreiten und pünft- 
lien Erſcheinen mit dem Bemerfen ergebenft eingeladen, daß der Rechnungs-Abſchluß tom 29. Mai 
1867 bis 17. Jani 1867 zur Einficht der Herren Altionäre im Gefeljdaftsiofafe aufliegt. 


Ansbad, den 28. Mai 1867. 
Der Vorfigende des Vorflandes: 
c. Spatz. . 





u 
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Weißer 
in Flaſchen zu 35 fr. und 1 fl. 10 fr., 
I als Pinderungsmittel bei Huften, Heifereit, Hals- und Bruftbefchwerden ze, allein zu 


haben in Unsbach in fänmetlichen Apotbefen; 
in Uffenb 


Neuer Zugang im laufenden Jahre 991 Anträge. » . - . . f. 1,765,514. u 
Bu weiterer Betheiligung bei diejer abfolnte Sicherheit mit den billigften Vrämien verbin 
benden Gegenfeitigfeits-Anftalt laden mir mit dem Bewerlen ein, daß; Diejenigen, welche 
n im Laufe dieſes Monats fich aufnehmen laffen, au der Dividende des 
laufenden Zabres, welche nach den Ergebnifien der erften 5 Monate eine 
günftige zu werden verfpricht, noch Tbeil nebmen. 
Statuten, Profpelte uuentgeltlich beiden Agenten: i — 
Stadtſchreiber Krebs in Waſſertrüdingen. 
CF. Horlader in Feuchtwangen. 


Empfehlung medieiniſcher Weine. 
Diemit empfehle ich mein EommtifiondLager folgender feiner und gang ächter Weine in gans 

gen und halben Flaſchen, ale: 

Alter Malaga fect., 

Feinfter alter Drv-Madeira, 

Borzüglicher weißer Bordeaug, 

&t. Julien (Chateau Beycheville), eine der feinften Sorten der rothen ad- 
firingirenden Borbdeaur-Weine, welche Sorten vom Werten vorzugeweife für Kranke und Reconval-sr 


ernten berorbnet werben. 
Friedrich Rehm. 


= Fr 
Dr. Nomershauſen's Augen⸗Eſſenz 
zur Erhaltung, Stärfung und Herſtellung der Sehkraft. 
Es wird unter ebigem Namen eine Eſſenz von eimem Budkalter, der kurze Zeit in meinem 
kaufmännifchen Geſchäfte comdttionirte, in Dresden nachgeahmt und fo in den Hındel gebracht, 
bo; berem Flaſchen, Etiquette und Gebrauchsanweiſungen, bei midt genauer Anficht, mit deren 
meiner achten Eſſenz Überetuflimmen, 
3% erlaube mir, tun Interiffe der Sache folgende Mitifeilung zu machen: 
Die nachgemaqͥte Efienzg bat mad der dom mir vorgenommenen Unterfuhung mit die ent 


‚ber it lölgt, Inbem bi ein mi ‚an m 
Ba 1 Ka Fat en BT ae pa 
gen gebracht, beißendes 


‚im Flaſchen verkauft, welche mit meinem Stempel im Glaſe und 
verfebern find; ber Im jeber Eike de Etiquettes beftabliche Adler 
: „Mpotbele zu Aken, F. G. Goiss“ ebenfo iR am Buße des Etlquetis: 
F. G. Geiss in Akon a/Elbo* zu Iefer, Die Gehrautsanmelfung iſt ebenfalls mit dem Eti ⸗ 
Un ber unächten Effenz fehlen diefe eben be- 
zeichneten Merkmale, weshalb cs bei einiger Borſicht Beim Kauf lelcht it, bie Achte Efleng von 
um fi vor Benachtheillgunz zu ſal hen. 

baf die nun bereitö feit 26 Jahren von mir 
em, zu deren Unferiigung und Betriche Hear Dr, 
nur mich allein autorifirt bat, mad wie vor, bie game Flaſche & 1 Thir. 
ine Offiein, fowie von den bekannten Gommifftontlagern (in Ans⸗ 

ämmtliche —— dezogen werben kann. 


FR 6. Geiss, Apotheleubefiger. 
Ausftellung landwirthfchaftlicher Maſchinen. u 


Unfere permanenten Ausitellungen bier und in Megensburg umfofien eine Auswahl ber 
beften Maſchinen und Geräthe aus allen berühmten Fatxiten Englands, fowie ber erprobteſten 
Meergerätbe des Jalandes. Einzelne Maſchigen önnen auf Verlangen praltifhen Proben un, 
termorfen oder zur Probe bezogen werben. 

Wir laden die Landwirthe zur VBefihtigung und Benutzung unferes Unternehmens höflich eir. 

Brofpelte und Preisliften auf Berlangen gratis. 

J. P. Lanz & Co. in Mannheim und Regensburg 
in Berbindung mit Schwann & Co, in London. 


Fi 
— 








Die Stadt Ausbach. 
— ſtatiſtiſch beſchrieben 





ausnummernbüchlein) 
empfeft Carl Brügel « Sohn. 
Belanntmahung. 
Montag den. 17. d, Mis. Nadmittage 2 Uhr 


wird im Lechnerſchen Wiribahaufe zu Hirſchlach 
das Heu und Grummet der Gemeinde-, Etiftungs- 
und Schulwieſen von circa 25 Tagw. öffentlich 
derpochtet. 

22. Tieufiag den 18, Jani werden im WBirthss 
haufe zu Sommersdorf Mittage 12 Uhr 8%, 
Tagwert Altwmühlwieſen für das Jahr 1867 am 
ben Meijibieterden derpachtet. 


7 Bela — 3/MM 

In einer Stadt Mürtelfrantens, mo mehrere 
Strafen freuzen, and) ein Amtefig ift, iſt eire 
Wirthſchaft nebſt dem ſämmtlichen Inventor, mit 
einer Metzgerei, mit 21 Tagwert Grunbfiäden, 
nämlich Holz, Ader und Wieſen, täglich aus 
freier Hand zu verlaufen; tie Gebäude eignem 
fi zu jebem Hambelsgefhäft. Nähere Auskunft 
ertbeilt DM. Kern, He Nr. A 245 über 2 Stieg. 

- Harmonie. 

Samflag Generaiverfammlung. Zahlreiches Er- 

feinen wird gewunſcht. . 
Die Vorſtan dſchaft. 
25. Ein junger Menſch, der das Hutmager ⸗ 
geſchäft erlernen will, tan ſogleich eintretem bei 
2. Höhr, Feuchtwangerſttaße. 
26. Zw:i tüchtige Südtergehifen lönnen bei 
Unterzeihnetem tauernde Beſchäftigung finden, 
Friedrich Ebert, Eidlermeifter 
in Rothenburg o/Zbr. 

27. Miuefer zum KRorrelpontenten ſucht man 
A10 am obern Martt. 

28. Eine Fuhe Stroh und Heu zum Ein 
freuen iſt zu verfaufen A 802. 

29. A 313 hat fid feit 10 Tagen ein grau« 
bfäulichtes Kühchen verlaufen; um Burhägate 
wirb gebeten 

80. Hıus Wr. 35 in Shallbaufen wird das 
Grathen verpachtet für heuer, 

81. BVifltenforten-Täfhhen gefunden Ar 123. 


48 Heute Samſtag und 


Rn die Darauffolgend. Tag 
EA Hoc bei KRoderer. 


38. Hrute fanres Nehfleifh, Camflag 
Rebbraten mit Weizenbier im Ela 
phanten. 

34, A 215 ift ein möblirtes. Bimmer ſofort 
zu bermieiben, 

85. A 255 ift ein möhlirtes Uuartier täglich 
zu vermieiben, 

36. C 115 iſt ein Meines Uuartier zu ber 
miethen und eine Füffilier-Uniform mit Armatur 
zu verkaufen. 
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Prot.: Juſtinus. "Sonntag 16. Juni. Rath.: Benno. 


Politiſcheso. 


: Der ** 
Die Wochenſchrift der Fortfhrittspartei in Bayern ſchloß neulich einen | mr 


Artikel Uber die Politil Bayerns mit den Worten: „Bapeen hat zu 

zwiſchen bemitiger Unterwerfung und freimilligem Anflug an den natios 
nalen Berband. Die erftere fleht vielleiht mit in ummittelharer Nähe umd 
ift deshalb in ben Augen ber Peichtfertigen und Surzfichtigen feine ernfle 
Gefahr. Der freimilige Anflug fan raſch auf geradem oder lang» 
ſam anf Ummegen erreicht werten, deren Winbungen Graf Bismard im 
einer feiner Parlamentsreden mit gewohnter Offenheit amgebeutet hat. Da 
in Bayern die Dynaſtie und ein Theil ber Bedöllerung vor bem geraden 


Berge zurüdichredt, fo bleibt no der Ummeg, auf dem wir gegemmlictig, ĩꝛ 


und endlich jener Weg, zum gewaltfamen Ruin, auf welchen die umverant- 
lichen Rathgeder in leidenihaftliter Verblendung hinträngen.* 

Dean fogt zwar in einem alten Gprihwort: Der gerade Weg ift ber 
befte, allein daß im unferem alle der gerade Weg zu einem Ziele, bem man 
fi nähern muß, nicht wird eingefchlagen werden, darüber wird fi wohl 
Niemand mehr eine Täufhung moden, Ob fih dabei aufer ber ultramons 
tanen Partei, die ganz andere Biele vor Augen bat, auch bie ambern bes 
mußt find, was fie thun, darf man billig als fraglich hinftellen. Uns ſcheint 
fo viel gewiß: Fährt man vom jener Geite fort wie biäher, ſich der natios 
nalen Einigung in den Weg zu flellen, ohne body ſelbſt aud nur das Min« 
befle anzugeben, mas gefhehen foll, jo wird man fih im nicht allzwlanger 
Beit im bie bittere Wahl verfegt fehen, entweder den Feinden der Nation 
nit blos Erfolg zu wünfden, fondern fih offen am bie Seue zu flellen, 
und im alle ihres Sieges ſich felbft die Eriſtenz zu untergraben, ober im 
Folle ihrer Befiegung auf's Neue die Wahıkeit des Sopes zu erweilen, daß 
gewiffe Dinge mer riamal nicht foridauern lünnen „bis am das Ende ber 

‚ Dinge.* Doch das wird die Zukunft lehren. För jeht, da wir auf bem 
Umweg einmal angemiefen And, bleibt nur abrig, dag wir nicht auf dem 
Ummege felbft auch wieder ſtille ſtehen, oder gar, daß berfelbe ſich im einen 

fährlihen Abweg verwandele. Wir meinen das fo: rin Vetreten des 
weges iſt es offenbar, wenn jest in Berlin Verhandlungen gepflegen 
werben über bie Borterhaltung und refp. Umgeflaltung bes Bollvereins. 
Was man über die dort gemachten Vorſchläge im Allgemeinen erfährt, bas 
ift fo naturgemäß, bag man gegen bie Unnohme derſelben als folde mes 
nig wird dorbringen können, denn bie Berfoffung unferes Bollvereind war 
theilweife fo, daß die ganze Unnotur unferer deutſchen, pelitifchen Berbält- 
niffe dazu gehörte, um einen folden Bufland, der nur im alten polnifchen 
Reichstag etwos Achnlihes hatte, auch nur ein Yabr erträglich finden. Daf 
die gemeinfamen Beſchlufſe durch Mehrheit gefaßt werden und daß die ein» 
Vlnen Mitglieder bei Berathung und Beldlußfaffung nah Verhältniß ihrer 
Kıöfte Antheil nehmen, das follte man doch meinen, muſſe jedem fo eins 
leuchten, ba man gar fein Wort zw verlieren braucht. Trogbem hört man, 
dag vom dem vier füddentihen Staaten gerade unfer Bayern mit feiner Bus 
ftimmung am meiften zaubert, möglicherweife gar diefelbe verſagt. Daß bie 
Schuld davon ben „verantwortligen Raihgeber der Krone* nicht trifft, darf 
man wohl and Allem, was vorgeht, annehmen, um fo mehr aber bleibt es 
zu beadhten, mohin es führen fol, wenn die unverantwortlichen durchdriugen 
jollten. Wan braucht gewiſſe Blätter nur zu leſen, um zu wiffen, daß man 
am liebften alle und jede Verbindung mit dem fibrigen Deuiſchiand löfen 
würde, Darmad müßten wir alſo amd auf dem Umweg flchen bleiben. 
Bollends zum Abweg aber würde ber Ummeg ſich geflalten, wenn wieder 
Stimmen von außen her dem Ausſchlag geben würden. Nun aber hat bei 
der jüngften denfwürdigen Verhandlung in Darmfladt über den Eintritt in 
den nordeutſchen Bund ber dortige Vertreter ber Megierung außer allerlei 
bochtrabendem Gerede alten Styls erllärt, gegem den Gintritt habe eine ber 
in Prog mit fontrahtrenden Möchte [don protefirt, und biefe Macht if 
nad) allen Andeutungen Deflerreih. it das der Fall, fo wirb es Bierin 
von feinenr alten Mitarbeiter an der Niederhaltung Deutſchlande bald un» 
terftügt werben, und follten biefe Pläne bei uns Boden finden, fo wären 
wir wieder auf bem alten Stand, daß wir fir alle möglichen fremden mad 
fein dlichen Interefien den Tummelpfag abgeben, nur die baheriſchen und 
beutfhen Umen nicht zu Wort, und der Ummeg wäre bereits zum Abweg 
der bedenktichften Art geworden. Nun, bie heſſiſchen Abgeordneten haben 
fi) troy Alledem deutlich ausgefproden, was fle für das Land für nothwen ⸗ 
Dig und heilfam erachten; es wird bie Beit kommen, wo auch bie unferigen 
dazız Gelegenheit haben werben, umb mad dem bisherigen Kundgebungen 
fann man nicht zweifeln, in weldem Sinne fie ausfallen wird. 


Gübdeutfbe Gteaten. 
‚1. Umtliäe Radriäten. "Diet. prot. im 
In 


‚Squlintpettor Dr. 

ordentliche ef :sote und beyolimächtigte Minifer am f t. Dofe, Wug. 

3* v Fin on Kine Beriigung I be Rupefları =. ke m 

mehr als Abjährigen, trewem und mit fer gefäifieten Dienfte zum Staatsrathe im 
Hi tarfrei ernannt ; ferner ift — der rechto kun · 


bleibenden Rubefland verſet werde. (B. 3) 
Auns bach, 14. Inni. Die Men an ber mit der La 
teinſchule zu Hürth verbundenen Realſchule if unter —— — 33 
Sqhuai · und Religionsichrere Obermeier m had vom efer 
be Re b ——— a 

. Rohmeder u en; — ber 
Fer ice 3. Kehmanı an der Parallel · Madchen rg ber Lorenget 

a 


Säule zu Näruberg, hientation des Stabtmagifrates Nilru jam prot, 
Sculichrer an der Mitteltiaffe ber Sirthſchen Freiſchule zu g ernantıt 
worden. (Kreis Acntobi. 


Beate 1 nam m — 


1865 in Bayreuth abgehalten wurde, ift nunmehr erfolgt. Durch bie aller» 
hochſte Entfelichung vom 7. d. DR. wurde der von ber Generaliynode em⸗ 
piohlene fofultative Gebrauch bes Lehrbuches: Erſter Unterricht 
im qriſtlichen Glauben für bie unteren Claſſen der ebaugeliſchen Bollsfhu- . 
len”, dann in gleicher Weiſe bie Beallzung einer von dem Pfarrer Buch ⸗ 
ruder bearbeiteten biblifhen Geſchichte für die Schüler genehmigt, Nach 
dem fanftionirten Beſchlaſſen der Generalfynode findet eine Erhöhung der 
Zuoftiosbezäge der Pfarroerweier von 25 fl. auf SO fl. per Monat flatt. 
Auch Älteren auf Stellen ter U. Dienſttiaſſe bürfen im Bufunft 
Yunftiontzufagen aus der Pfarc-Unterflügungslaffe zugewendet werben, € 
barf ferner das Morimum ber momentanen Unterflügungen für ältere @eift- 
liche von 100 auf 150 fl. erhöht und durfen auch ſolchen Geiſtlichen, welche ein 
Pfarreinkonrmen über 1200 fl. beziehen, Bicarintabei zugewenbet wer» 
den. Die Eamons-Abgaben, welde zur Beit noch auf 20 Pfarreien zu 
Gunften ber Pfarrunterflügungsfafle ruhen, follen bei jenen Pfarvern, melde 
fünf Jahre folde Stellen beffeiden, auf die Hälfte reduzirt und nah 10 
Jahren ganz machgelafjen werben. Bis zur Auftefferumg der Berhältniffe 
ber Pfarrerswitimen bie erforderlichen Mittel in anderer Weile aufgebracht 
werben, fol ein jährliher Betrag vom 3000 fi. von der Pfarrilinter 
fügungs> am die Pfarr-Wittwen-Gafle zum Zwecke der Erhöhung ber Pfarr- 
BWittwen-Benfionen abgegeben werden. — Dabei wurde in ber allerhbchſten 
Enrfliegang hinſichtlich dieſes Gegenſtandes Folgendes ausgeiproden: Nach ⸗ 
dem inzwiſchen das Bebücfniß einer Verbefieruug der Lage der proteflantis 
ſchen Pfarrerswittwen umdb Waiſen unzweifelhaft vorliegt, und Wir biefem 
Gegenftande jede thunliche Förderung zugewendet wiflen wollen, fo ermäd- 
tigen Wir euch, bezüglich der gutachtlien Borlagen für das Budget ber 

Aflen Finanzperiode li einer allenfallfigen Erhöhung bes treffenden 
Staatsbritrages zu obigem Bmede bie erforderlichen näheren Borfchläge und 
Naqweiſe anzufügen, und behalten Wir Uns bie forgfäkige Erwägung uud 
allerh. Entfäliegung hierüber vor.” (dortf. folgt.) 

München, 14. Juni Wie wir hören, wird Ge. Maj. der König 
zum Frohnleichmamsfefte hieher kommen und mit den F, Prinzen und bem 
großen Eortege an der Progeffion Theil nehmen. Diefelbe hat, gemäß aller» 
böäfter Verfügung im berfelden Musbehnung und zu denfelben Tagesflunden 
— nad Beendigung des um 7 Ude M beginnenden Hohamtes — 
wie in ben Borjaßren flattzufinden., (B. 3.) 

München, 13. Juni. Dan ficht der allerhödften Entfchlichuug 
im Betreff des von ber bayeriſchen Regierung abzugebenden Votum in ber 
Bolivereinsfrage, d. h. bezüglich des von der Dkinifertonfereng in Berfin un 
terzeitmeten Bräliminarvertrags, mit der größten Spannung entgegen; daß 
diefelbe bis Heute noch nicht erfolgtift, lann ich Ihnen mit Beflimmnthpeit mit 
theilen. (NR. Korr.) te 

Ufchaffenburg, 12. Zuni. Wie wir aus zuverläffiger Dur 
vernehmen, Hat die zur Beit hier meilende RrieptlaftensAusgleidung @tommil- 
fion eine Vergütung von 54 fr. pro Mann und Tag augeſedt- — an 
Fiquidationen d:# hiefgen Bepirfsomtes für Einquartierung und Strg 


; 9 
nungen —2* — et der re be. —— unmb Unter 
Stuttgart, 13. Jamir Die Hawefenfeit St. Maj. bes Sailer? 


Alerander I. don Rußland hat teo der großen Hige, bei welcher der Be⸗ 
fuc) unferes k. Hoftheaters eime Anfopferung if, ſehr viele Beſucher in die 
unſthalle gelodt, —*32 alle Ad 7 —— 
‚ben C ſehen, dt Fi er Raifer erjchien 
Gil. Heute Mbeab IR Bel fa der Gila m Beiätaig der Gärten. 

Die der „Säw. MD.“ ans Karl erfährt, Mollen Abgeordnete 
der nationalen Wichtung in Bayern, Baden, Heflen und Würtemberg für 
die nächte Zukunft die Grundzüge eines gemeinfamen Programms feftftellen 
und zu biefem Behufe eine Bufammenkunft halten, F m‘ 

Korbbdbeutfche Staaten. ‘ 

Yu unterrihteten Berliner Kreifen zit es für unzweifelhaft, baf 
Preußen im erweiterten Bundesrathe für Bollangelegenfeiten, der mit 6 
Stimmen Bayerns 58 Stimmen umfaffen fol, ein Beto vorbehalten bleibt. 

Defterreicd. 

Wien, 13. Yun. Der Kaiſer und bie Kaiferin find heute aus 
Beth hier eingetroffen, — Der Präfident des Herrenhauſes, Fürft Auers- 
perg, hat, wie das „RM, Frdbl.“ meldet, für die fämmtlihen bei der un 
ariſchen Rönigefrönung auweſeud gewefenen Mitgliedern des Reihsraihs 
— Die beiden Präfidenten erhielten je eine große, 
eine mittlere und eine Meine goldene, eine große, mittlere umd Heine Gil» 
bermünge; bie Abgeordneten je eine mittlere umd Meine golbene und filberne 
Münze. Die große goldene hat die Größe eines doppelten Bereinsthalere, 
die mittlere die eined Doppel-Fouisd’or. 

ranfreic, in 

Paris, 11. Juni. Heute und morgen werben bie Beuigenverhöre 
tn der Affaire Beregomali fortgefegt., Die Wunden, welde das Plagen 
der Piftole dem Thaͤter beigebradit Hat, find im der Heilung begriffen, bie 
Eiterung nimmt ihren wrgelmäßigen Gang, und bie Herftellung dürfte bin 
nen zehn Tagen eint vollftändige fein, Das mupfifafifhe Komite ber 
Ausftelung Hat den Preis für die Gantate unter 103 Bewerbern einflim- 
mig dem Herrn Camille-Saint-Surns zuerlannt. (A. 3.) 

Amerika. RE 

Mew:Yorf, 13. Juni. Ja dem hiefigem Haudellalreiſen ift eine 
beſſere Stimmung eingetreten. Laut Nachtichten ans Merico ſelen Mira, 
mon und Gaflilo dem Fieber erlegen, Mejia fei erſchoſſen. 


Boltkowirthſchaftliches. 


A. C. Drünchen, 14. Juni. Profeſſor Frauk if von feiner Senbung nad) 
Ziefentbal bet Ansbach wieder zurlidgelehet, rk neuere —— 
bortfelbit nicht vorgelommen find. Aber and bie Eotiven; ber Iaberzet 
—* von — nicht hergeſtellt werden, weil ba& dort getödtete Vieh 

ereits en mat. 

* Ynsbach, 15. Yumi. In bem f. Boflamis« und Bahnko@e 
bäube vadıer fintet man heute zur allgemeinen rem Befriedigung folgende Bar 
tanntmadhung des f. Boft» und Babnamts angeihlagen: „Bom 17. Juni da. 2}8. 
an werben mit ben 313 — Abfahrt in Bunzenhaufen Morgens 5 lihr 
40 Dim, bier 7 Uhr ZU Min. nad ber Pidtumg ggen Würburg —| und Bid 
— Mbfahrt in Würzburg Nadhmittags 3 Uhr in., bier Abends 8 Uhr in 
ber Richtung egen Bunyenpaufen — au Berlonen befördert, was biemit be 
kannt gegeben wird,“ 

Vor:-Cours-Notizem. Der 2. Pohomnibus von Neuftabia, db. A. 
nah Windsheim wich um 5° Abends flatt 10 lihr Abends abgefenbet. 

Kirchheim u. T, 10. Juni, Die ben für unſern Wollenmartt 
haben feit 14 Tagen begonnen und fleigern fich täg:ich, fowohl aus nächſter Nähe 
per Achſe, als auch von ausmärte d die Bahn, fo daß der Vottath ſich bei: 
läufig {dom dem Gewicht von 5000 Gentner nähern wird. Da ber Mark erit am 
21. feinen Anfang nimmt, fo tommt in ber Being, noch ſehr viel, haupt: 





fachlich die größeren Bartien, und wir haben Hoffnung, einen ben früheren Jab- 
en ähnlichen geohen Markt zu erhalten. Nah Mittheilungen werben viele aut 
länbifche Räufer erwartet, und ba die Berichte von brreits jtattgehabten Dlärtten 
einen Auffchlag von 15 Veocent melden, fo bürfte ben Schaſhaltern und Bänd- 
lem, bie dem biefigen Markt beſuchen, ein günftiges Rejultat in Ausficht fieben. 

Die dritte Tnteruatlonats thierärzilide Berſammlung (bie 
beiben erften haben 186: zu Hamburg und 1505 zu Wien gelagt) findet vom 2. 
bis 8, September d. 76. zu Sürich flatt. Der Berfammlung werden, unbeidadet 
meiterer Üubdehuung ıhree Trattanden, folgende Buntte zur Beſprechung vorgelegt 
werden: 1) die Minderpeft, mit befonderer Rüdfidt auf bie Erfahrumgen der Ich: 
tem zei Jahre und deren Einflub auf Berhütungs und Zilgungsmafiregeln; 
2) de Lungenfeuche, ihr Berhältmik zu nicht kontgaidſen Formen der Lumgenent 
zündung und ihre Tilgung; 3) die zwedmähige Organifatiom der Fleiſchbeſchau 
4) das ihieräzztliche Unterrichtemwelen;_5) bie zwedmäkigite Organifation des Dete: 
tinärwelens, Bu ber Lerfommlung ſind micht nur die Zhierärzte, jondern alle 
Landwirihe und Ihierzücter eingelaten, ;umdb merben bie Zheilmehmer erjucht, 
rehtzeitig am bem Direktor der Thierarzneifchule in Zütich, R. Bangger, fi zu 
wenden. 


Berwiſchtea. 


München, 12, Juni. Auf Anregung der Hauptſchüutze nge ſellſchaft Müns 
hen wurde die allgemeine Schüpenorbrrung vom Jahre 179 jeitens best. Staats: 
minifteriums des Innern einer Reviſion unterjtellt und ber tesüglüche neue Ent: 
murf dem Vernebmen nach nunmehr ber. bezeichneten ih ägenget lichaft zur Heu: 
berung und Stellung allenfollfiger Anträge mitgerheilt. (8. 4) » 

Drünchen, 14. Junt. Am 23, Juli findet bier as Turnfeſt bes bayeri» 
t - en ———— ftatt und vom 26. bis 29, Uuguſt wind bier der deuiſche Fur 
ziftent ebalten, 

g X Jahresbericht des Hauptoereins ber evangeliſchen Guſſav Adeloyh ⸗ 
Sniftung für Bayern pro 1305 66 meitt nad, baß frop ber ſchweren Anforderum⸗ 
gen biefes Jahres umb ber in bemfelben von allın Seiten fo gtebartig hervor 

etretemen Opfermilligteit zur Linberumg ber Noth ver vom Kriege verwüfteten 

egenden und zur Erleläiterung bed Idimeren Looſes ber im Rriege Verwumnd eten 
die Einnahmen fich beträchtlich vermehrt taben. Mährend im Verwaltungsjahr 
1841,65 die Einmabmen der —— Hmeigvereine, ber bellragenden Delanate 
und envereime. 12,614 HM. und bier wirlhidhen Einnahme des Danpterreind 
7369 #. betrugen, beliefen ſich dieſelben im Jahre 186380 auf 14,608 fl. und 
9710 fl. Der Berein bat mit Dielen: Gaben 25 inländifdhe und 21 ausländbijce 
Diafpora- Bemeinden, Orte nf unterftüßt, x 
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H, Serrieden, 14. Juni. Es Ireut mich 
loglſchen Notizen fo vielfeitiges Interefle erregen. 
Beat bie er Bulletin ziemlich uncegelmäßig, obwohl mir das k. Poſtamt Ans» 
bad, forsie die L Pofternedition babler, was bantend anzıfennen muß, allen 
möglichen Vorſchub zu jchmellerer Beförderung Tetiten. Ich kann daher bie ner 
ehrlicher: Leſer Ihres geſchäßten Hlattes nicht immer fo ſchnell, als ich es wünlchte, 
vom jeresmaligen Auflande ber Uimospbäre Europas in Kenniniß jeßen. Ter 
legte Luftberg battle zu wenig Ausdebnung nach Norden, um uns andauernd fd» 
mes Metter zu bringen. Die in ben höhe Vreiten hertſchende ſchlechte Wute ⸗ 
rung bat id daher ichon heute, nachdem es geilern den von den Moorbrennern 
Norbbeutihlanbs errengten Höhenrauch vor ſich hergeſchoben, wieder über unjere 

end verbreitet umd bürfte nut allmählich zurkdweichen. Urberhaupt bietet der 
Buftand bes europälichen Luftoceans keine Ausfihten auf lange anhalten: 
bes heitered 2 
Nürnberg, 14. Juni. (Magiftratsfigung.) Nach heutigem Seſchluß fol- 
len die Hnusbeiker aufgefordert werben, die Iummerm ihrer Häufer der Art ab ⸗ 
juändern, daß jede Strabe mit Nummer 1 beginnt und auf ihrer einen Seite bie 
geraben, auf ihrer ambern bie ungeraben gabten trägt, Innerhalb ber Ming 
mauern follen in Rüdſicht auf den Oypothekarkredit die alten Nummern neben 
ben neuen amgeichrieben werden. Die Urt der Auſchreibung hat nad) dem näm« 
er Dahn — —— Bauamt von den bett. Gewerbeleuten zu erholen 

‚zu erfolgen. (M. Store. 

e s Würth, Der 75 Jaht alle Rnaben-Oberlebrer Eonrab Häpner, 
meldher bei ſeltener Befähigung mit — Jahre lang an den hiefigen 
Schulen gewirlt — er it ‚Inhaber der goldenen Mebaille bes Berdienftorbens der 
bayeriichen Krone und Ehrenminge bes Zubmigsorbens, wie auch Ehrenbürger 
unjerer Stabt — iſt nun auf fein Anſuchen mit Genehmigung ber f. Regierung 
quiescirt und bemielben von Seite bes Stadtmagiftrats, damit ihm mit Hinzu 
rechnung der 300 FL. aus ber RreisTchrerpenfionstaffe auch für bie ihm noch ib» 
rigen 20 fein feitheriger Gehalt von Mu fl. verbleibe, ein Suftentationzgebalt 
von jührlih 600 fl. aus den Mitteln bee Stadt bewilligt morben, 

Bayreuth, 13. Juni. Aus Hof wird gemeldet, dab in Döbra bei 
Naila am 11. d. Nachts 23 Häuſer nebit Ricche y feien. (MN. Horr,) 

Hannover, 8, Yun. Dem bie beutihe Vehrerverfammlung in Hilden: 
beim vorbereitennen Ausſchuß wurde die Benuhung einer Sirdhe Air bie Mer: 
fammlung von Hannover fowohl, als von Berlin lange verweigert. Endlich ift 
jedoch bie ya vom Hultusminiflerium ausnahmsweiſe“  ertheilt 


| Diefiges. 


— Ansbach, 14. Juni. Die ftädtiihen Collegien halfen vor mehreren 
Monaten ſchon bie YAufftellung eines eigenen flädtiſchen Bauralhs beſchle ſſen 
Rach Beftätigung diefes Yelhluffes durch die Euratelbehörben und nachdem das 
Gemeinde-Gollegtum auf die Husfchreibung dieler Stelle verzichtet hatte, wurde 
beute bie Wahl felbft umter Zeitung bes f, Megierungsratts Mark vorgenommen. 
Säimmtliche Stimmen — 265 — fielen auf den Baumeifter und Magiftratsrath 
Rudolph Weih dahier, melder fih zur Annahme der Wahl aud b:reit 


erllärte, 
2. mi Bier-Broduftion and Confumtion in der Stadt 


recht fehr, wenn meine jineledto« 
Leider erhalte ih im ber legten 


Ans bach. Im Redhnungsiahre 1565 66 wurden von den Ansbacher Brauereien 
15,310 Schaft eingelprongtes Malz veraufichlagt, und zeigt diefer Verbrauch ge: 
gen das frühere Betriebsjahr eine Zunahme von 2100 Sıyaft, Tene 19,450 Schafi 
dertheilen fich auf die neun Prauereien folgendermaßen: v. Gratlahehn 4353 Sa, 
Dürner 219, Müller 2055, Job. Rofa 1320, Ga. Roſa 1242, Späth 1080, Bau: 
der 1060, May 927 und Buchs 84 — Nach alter Sapung werden ohne Tropf⸗ 
bier und Haustrunk 8 Einer auf ein Schaf angenommen, und berechnet ſich mit: 
bin das Quantum von 13,130 Schoff auf 92,580 Eimer. Hievon wurden im 
erwähnten Jahre 41,193 Eimer ausgeiührt und trafen ſonach auf ben Lokelver⸗ 
1@liß, jedoch abzliglicy bes üblidy kein ſollenden Aulakes „zeiniten” Auiguſſes 
aber mit Hinzurechnung von 420 Emer eingefübrtem Biere — 51,812 Eimer, — 
Im lepten Vorjahre ftieg ber Export um Il Eimer, während der Import von 
519 Eimer auf 425 Eimer zurädging. — Vergleicht man vorliegende Ergebnilie 
biefiger BierErzeugung mit derjenigen, wie fie vor 24 Fahren von 16 Braue: 
xeien aus zeübt wurde, fo ſtellt ich eine namhafte Berminderung ber Bierprodu- 
centen beraus, allein gleichwohl werben von den noch beftehenden 9 Brauereien 
7499 Schafft mehr «ingefotten als von den 16 Brauereien alten Datums, Auch 
beichräntte fi vor 24 Jahren der Loka'verbrauch mur auf 44,000 Ehmer und der 
Grport gar mur auf TU Eimer. — Diefer erfreuliche Auſſch ung ber biefigen 
Braugeſchafte iit unbezweifelt vornehmlich das Berdienit ihrer. Befiker, welche eben: 
fomohl duch angeitrengten Fleiß und muiterhafte Sparjamteit, be 
rem Milhbeuder der Credit, wie überhaupt das Dertrauen it, ald durch von 
theilhafte Betriebs-Newerungen tas „Schlachtfeld“ der Coneurtenz mit 
Ueberlegenheit zu behaupten vermögen. Mögen ſolche Geſchäftserfolge die befruc- 
tendjie Anzegung ausüben auf denjenigen Theil biefiger Befhäftsmanner, welche 
immer noch von —— Reſidenziuſt umgeben zu ſein glauben, jede Der: 
beiferung ibrer Berhältniffe von Mabregeln ber Regierung hatt 
pon eigener geiitiger und Lörperlicher Thätinkeit erwarten und Da 
durch Leider fchon im fräftigiten Mannesalter in einen Weg fi verirren, auf dem 
ein „MBöftchen” oder „Dienfichen“ den Brennpuntt des „Erwerbs“ auszumachen 
1 


pflegt. 8, 
= WBochenmarkibericht vom Ib, Juni Butter bas Pid. 2532 ir. ; 
weinfchmalg 26 tr; Wier für 5 iD os 
52 fr. ; eine Ente — fr; ein junges Suhn 15— 18 ; 


— M. — k; 
F das Eid. Occhte — in; —* und 
U Heine Säde uud Körbe; Aartoffeln: ver Sad — A. — fe, der große 
Degen — il. —Tr., bie Maas 2’ ‚ti; Erbfen: vie Maas — tr; Binfens — tr. ; 
Holz: bie Rfte. Buchenholz — fl. - fr, Eichenholz — fl. — fr, Fidtenbols 
-k.— Sohrenhols — fi. — fr, Etlenhon — A. — fr, Birlenboh — fi. 
— fr, bare Stöde — A. — kr, welche Ströde — A. — fr. 10 Stud Mel: 
la —f. — fr. — Heute der etſte Franke, Mindblein von So nmechaufrm, mit Rit⸗ 
chen; in Folge des ſchlechten Wetters der Dinelt von Derfaufen wenig beſucht 
Bene ın«c © 
(Aus ber Mg Big.) 

Stuttgart, 14. Juni. Geſtern Abends hat cin glängender Hof- 
ball auf der Billa des Königs in Berg Ratigefunden. Die Billa und bie 
Sacten waren feſtlich beleuchtet. Kent Abecd wird eine große Tafel abge- 
halten, Um 7 Ube Abends reiet der Czar über Darmſtadt nah Berlin. 

Stuttgart, 14. Juni. Kaiſer Alerander iſt mt tem Geoßfürften 
Wladimir um 7 Uhr Abends nah Darmfladt abgereiet, vom Körig und der 
Königin anf ben Bahnhof begleitet. 

Paris, 14. Juni. Der König von Preußen iſt Beute Bormiltage 
10 Uhr abgereiet; der Suifer geleitete den König bis zum Behnhof, wo er 
von ihm Adbſchied nahm. 


Sekanntmadungen. 
Bekanntmachung. 


* 


Bei der heute flattgefundenen 21. Gewinnſt-Ziehung d 
am 15. vor. Monatd_ erfchienenen 30 Serien, nämlih: 


es Anusbah-Gunzenhaufener Eiſenbahn⸗Anlehens find von den 


1883, 
3461, 


1920. 2082, 
3510. 3607, 


478. 876. 979. 1249, 1305. 1395. 1488. 1541. 1841, 
2084. 2146. 2300. 2625, 2727. 2748, 3050. 3088. 9273. 
4214. 4340. 4465 4587. 4693. 4768. 


auf die nachftebenden Serien» und Gewinnft-Nummern die beigefegten Gewinnfte gefallen: 


Serie 3607 Mr. 11 Gewinn fl. 16,000. 


„ 30988 „ 36 „ fl. 2,000. 
„ 2146 „ 16 „ fl. 500. 
5 Stück à fl. 100. 
Serie 979 Nr. 40. 
„12 „12. 
„ 1883 „-18 
„ 8607 „ 28 
„48 „ 8. 
10 Stüd a fl. 50. . 
Exrie 1488 Mr. 26. Serie 3278 Rr. 19. 
. 225 . 8. . 361 „9. 
. 235 „ dl. „ 841 „40. 
.„ 3650 .„ 4 „ 3607 „ 26. 
„ 308 „ 3. „ 4693 „885. 
20 Stüd A fl. 30. 
Serie 478 ‚Nr, 50. Serie 2146 Mr. ı 7. Serie 2625 Mr. 49. Serie 3510 Mr. 10, 
. 1249 „ 38. . 2146 „ 21. . 27 „3. „ 3510 „18. 
.„ 1395 „ mM. 2300 „ 2%. „ 00 „ 6. ., B10 „ 2. 
„ 1468 „ 50 „ 225 „ 8. „ 808 „ 29. v„ 3607 „ 28. 
.„ 1ssı „ 2. „225 „ 16. . 8510 „ 2. 4214 5 2. 
32 Stück A fl. 20. 
Serie 478 Mr. 2. Serie 1488 Mr. 44. Serie 2146 Mr. 33. Serie 4214 Mr. 48. 
„909 „3. .„ 11 „32. . 2748, 8. „ 440 „ 20. 
„ 19 „ 5 1883 .„M „ 3088 „ 2l. „ 440 „9. 
„ 1249 „16. „ 1883 34. „ 3088 „ 2. „ 4340 „ 40. 
.„ 1249 „38. .„ 1883 „40 „ 3088 „ 4. J 487 „ 8. 
„ 14 „4. „2082 „4. .„ 361 „ 18. „ 4693 „ 50. 
.„ 1209 „48. J 2084 „ 2%. . 3461 „ 4. . AB 6. 
„ 106 „di. . 2084 „ 28. „ 310 49. „ 4768 „ 27. 
Alle anderen Nummern der zum Zuge gekommenen Serien erhalten den nieberften bei dieſer Gewinn-Ziehung vor- 


fommenden Treffer von fl. 9 


Hiebei wird bemerkt, daß von den früheren Verlooſungen ber noch einzelne Gewinnftnummern aus ben beveits 


a bier unten beigefügten Serien unerhoben find, weßhalb die Befiter 
e 


henen Schuldſcheine mit dem Bemerken hierauf aufmerkſam gemacht werden, daß ſie ihre Gewinnſte bei der kgl. Bank 
in Nürnberg oder deren Filiale erheben können. 
Dieſe Serien ſind: 

Ka Mm. BB 71. 88. 88. 97. 99. 103. 104. 107. 126. 136. 139. 141. 163. 164. 178, 
186. 199. 225. 232. 2440 257. 259. 261. 262. 265. 289. 290. 291. 299. 309. 310. 320. 330. 
342. 374. 380. 381. 417. 419. 423 424. 429 430. 432. 440. 441. 466. 505. 518. 526. 531. 
563. 606. 607. 625. 636. 6844. 646. 657. 660. 667. 668. 680. 703. 704. 713. 736. 758, 768. 
774. 775, 779. 812. 822. 856. 872. 874. 875. 890. 896. 901. 932. 933. 934. 967. 978, 978. 
981. 993. 994. 997. 1004. 1010. 1023. 1034. 1035. 1045. 1064. 1074 1094 1112, 1137. 1139. 1168, 1170, 
1171. 1173. 1190, 1197. 1212. 1233. 1255. 1262. 1276. 1295. 1296. 1303. 1355. 1372. 1374. 1388. 1389. 1401. 
1435. 1447. 1462, 1497. 1516. 1523. 1527. 1528. 1551. 1553. 1663. 1565. 1567. 1601.. 1608: 1609. 1643. 1648. 
1657. 1665. 1680, 1687. 1697 1709. 1711. 1719. 1722, 1725. 1735. 1741. 1748. 1750. 1809. 1814, 1829. 1839. 
1858. 1854. 1867. 1872. 1890. 1864. 1897. 1898. 1905. 1933. 1943. 1964. 1974. 1979. 1986. 1995. 2009. 2018. 
2023. 2027. 2032. 2067. 2068. 2976. 2086. 2090. 2097. 2101. 2113. 2114. 2119, 2139. 2161. 2165. 2181. 2186, 
2189. 2195. 2202. 2226. 2241. 2251. 2288. 2810. 2315. 2332. 2355. 2370, 2375. 2384. 2390. 2392. 2402. 2406, 
2416. 2420. 2435. 2439. 2468. 2479. 2484. 2491. 2499. 2501. 2515. 2521. 2526. 2527. 2533, 2544. 2559. 2606, 
2612, 2613. 2652, 2654. 2657. 2675. 2688. 2693. 2701. 270%. 2704. 2709. 2738. 2750. 2751.° 2775. 2784. 2789, 
2798. 2809. 2827. 2828. 2844. 2548. 2850. 2858. 2859. 2869. 2870, 2879. 2893. 2941 2946, 2968. 2979. 3005. 
3013. 3018. 3059. 3060. 3061. 3120. 3128. 3156. 3158. 3167. 3175. 3178. 3180. 3192. 3201. 3221. 3225. 3232, 
3242. 3248. 3288. 3297. 3302. 3310. 3312. 3318. 3319. 3329, 3947. 3367. 3372, 8376. 3894. 340%. 8421, 3427. 
3430. 3434. 3437. 3439. 3448. 3470. 3472. 3483, 3498. 3499. 3518. 3548, 3554. 3566. 3573. 3585. 3589. 3600. 
3601. 3603. 3604 3606. 3618. 3619. 3629. 9680. 3633. 3651. 3654. 3665) 3679, 3680. 3696. 3697. 3709. 3710. 
3716. 3723. 3724 3736. 3739. 3759. 3787. 3790. 3808. 3835. 3840. 3848 3857. 3859. 3865. 3878. 3882. 3885. 
3386. ° 3912. 3931. ° 3931. 3969. 3970. 3994. 4003. 4007. 4012. 4038. 4062. 4095. A101 4119. 4130. 4147. 4149. 
4152. A161. 4166. A167. 4168 4172. 4178. 4189, 4201. 4202, 4220. 4227. 4228, 4244. 4259. 4264. 4268. 4276. 
4318. 4329. 4331. 4333. 4338 4341. 4350. 4351. 4363. 4356, 4365. 4373. 4402. 4415. 4423. 4430, 4431. 4442. 
4447. 4454. 4469. 4472 4475. 4480. 4498. 4507. 4521. 4539. 4543. 4545. 4566. 4580. 4589. 4609. 4622. 4628, 
4629. 4637. 4649. 4651. 4668. 4672. 4680. 4681. 4698. 4703. 4706. 4717. 4732. 4736. 4756. 4767, 4794. 4805. 
4309. 4849. 4857. 4859. 4870. 4830. 4904. 4949. 4970. 4973. 4979. 4982. 4987. 4989. 

Ansbach, den 15. Juni 1867. 
Der Stadtinagiftrat: Aus Auftrag der gl. Banl-Direltion: - , 
Mandel. Gombart. 





Düngervderftrid. 
Die Königite Bzirls -Geſtlng-Inſpet ion Ausbach verfteigert au 
Dienftag den 23. Juni ce. Vormittags 11 Uhr 
in ihrem Yotafe den pro IV. Daartal 1866,67 anfallenden Pierbedunger öffentlid am den Wein⸗ 


bielenden. 


ber mit ſolchen Serieu-Nummern ver: 


MHeichold, Setretär. 

3. Die. freiberzlih ‚von Eraiteheim’ihe Des 
conswmi-terwaltung zu Rofenberg bei Rügland ver- 
fauft unter Vorbehalt der Genehmigung circa 12 
Geriner ſadne Baſtard⸗Wolle. 

Angebote find bajeibft zu machen. 


Belanntmadung. 
Um Mittwoch den 19. Juni von Vormittags 10 Uhr am werden auf dem Rathhauſe zu 


Eſchenbach pro 1867 verpadhtet: 


3 Tagw. 31 Dez. Wieſe im Aida in 2 Abtheilur gen an ter mittlern Bahr, 
3 Tagw. 32 Dez. Wieſe bei Oberndorf in 2 Abtheilungen. 
Bablungsjähige Pachtluftige werden hiezu eingeladen. 


Eſchenbach, am 13. Juni 1867. 


Stobtmagiftrat, 
Bid, 


ıBefanntmadhung. 
Degen Ableben bes bisherigen Pachters wird am 
Montag den 17. Juni Nachmittags 4 Uhr 
im Gaſthauſe zu Neufes bei Windebad der Fu terertrag. von ber dortigen Bronnenwiefe PlNe. 571, 
8 Tagw. 1 Dez, pro 1867 verpachtet und zahlungsfähige Pachtluftige eingeladen. 


Eſchenbach, am 13. Juni 1867. 


Sirdeuperwaltunmg. 
Schelso. 


- Heute Sonntag den 16. Juni 
in Lichtenau 
Concert des Tenoriſten P. Maukisch 


unter gefälliger Mitwirkung von Mitgliedern des Ansbacher Liederkranzes. 
Anfarg bald 5 Uhr. 


Die Pariſer Seiden: u. Wollen-Fein-Wäfcherei 
von Babetta Dibm A 223 nächſt dem Herriedertbor 
erlaubt man ſich Einem hechgerhrtea Publikum zur güigen Berfgung hiemit ergebenft im Grinne- 


rung zu bringen, - j 
Billigfte Preiſe 


Mann. 


Kaſche und ſolide Bedienung. __ 
ER ENDEN EEE 


Nah einem mehrmonatlicen Bruftleiden unb fhmerem ZTobestampfe verſchied gelten | 
Abends 9%/, Uhr unfere innigfigeliebte Tochter und Schweſter 


Anna Elifabetha 


Jadem wir diefe® lieben Verwandten, Freunden und Belannten biemit zur SKenntniß 
bringen, bitten wir um ftlles Beileid in unfern namenlofen Echmerz. 


in ihrem 17, Lebensjahre, 
Ansbach, den 15. Juni 1867. 


Mr Sit A Mr. 86 aus+flatt, 


läfen. Um files Beileid bitten 


Die Beerdigung findet Montag Nadmittegs 3 Uhr mit Leichenbegleitung vom Trouer⸗ 


hauſe aus flatt. 


Ressource. 

Das auf morgen Sonntag anberaumte Gar: 
tenfeft findet der ungfnfligen Witterung halber 
nicht flatt, Die Borftandfhaft 

11. Bon beute am wohne ih im ber 

Mazrimiliansfirafe |D Nr. 264 
nädft dem Gaſthauſe zur goldenen Eichel. 

Unsbad, ben 15. Juni 1867. 


Dr. 3. Kütfc, 


tal. Rechtsanwalt und Wetjeinotar. 

12. Henfe Tiroler Rirfchfuchen bei 
win. Fuchs in der Reufladt. 
13. L. Dalton & Üomp. Durgfisnge Giy- 
cerinfeife, mildefte und befte aller Zeiletten« 
feifen, von 4 bis 15 fr. das Stack; Gincerin- 

feifenabfalU per Bid. 42 fr, bei 
Joh. Katzenberger. 


- Wildbad Surgbernheim. 
Mittwoch ben 19. be, 
Monatö:Kränzchen, 

wozu böflihft einladet 
Leidig, Babwirth. 
15. Tägli friihen Sbftfuchen, fowie 
Gefornes empfiehlt 
Georg Stromberger. 


Bigeuthum, Dinf und Bertig dou art Brigel wıb Gohu in Bastad 


Thellnehmenden Freunden und Berwandten zeigen wir hiemit am, daß es Bott gefallen 
bat, umfere gute Mutter, Schwicger » und Großmutter, Säweter, Stmwägerin und Taute 
Sabine Förfter, Schreiners-Wittwe, 


von ihren langen und ſchweren Leiden durch einen fanften Tod in vergangener Naht zu er« 


Nikolaus Schneider, Schneidermeifter, mit Familie. % 
Die Beerdigung findet Montog den 17. Rahmiıtsgs 2 Uhr mit Begleitung vom Trauer 











Die trauermden Hinterbliebenen 
in Unsbah, Kehl und Augeburg, 


Buchbinder Übel 
vis ä vis ber obern Kirche, 
ernpfichlt feine gut gebundenen Morgen« und 
Abendfege abllcher auf jeden Tag tes Jahres, jo» 
wie derſchiedene Predigttühr, Etart’s Handbür 


er, Gefangbüher und alle Sorten Equlbüder | 


su deu billigiten Preiſen. 


17. Ehveolade:&efornes bei Fran}. | 


18. Fir die vielen Beweiſe von Thench.ve 
bei ter Beerdigung unferer undergeßlichen Tod: 
ter md Schweſtet Maria Zifchler unfern 
berzlichften Dant. 


Die trauernden Hinterhlichenen, 


Verſtrich einer Brauerei-Einrichtung. 





Nächften Mittwoch den 19. Juri ſruh 9 uhr | 
verfaufe ih mine im beft-n Stande befintlihe | 


Brau:reir@inrichturg, ale: Briutchlel von Kupfer, 
deegleichen Senkboren, eibene Kühle, einige Bähr: 
fufen, Waiche und Maifchlufe, Fäſſer von 20 
Maß dis 9 Eimer, worunter noch fat ganz neue 
fih befinder, u. a. m. gegen gleih baare Ber 


zahluug. 
Georg Link, 
Scholtdauſen. 
20. Ein Siegelring wurde verlosen, um deſ⸗ 
fen Rüdgate an die Erpedition gegen Belohnung 
gebeten wird. 


ı ©. 5%, Rat: Anl. bit, 





Montagstränzchen. 
22. Dein Pag.r don fertigen 
Sneidelberger Grabnionumenten 
bringe ich biemit in empfehlende Erinnerung, 


f. Aichmeyer, 
wohnhaft bei Heu. Sciloffermeifter 
Bogner in te- alten Pofftraße. 

23. Befter, reinihmedender Eaffee, Zucer, 
Meid und andere Spegereimaaren find in fris 
fer Sendumg wieder ongefommen bei 
Franz vorm Herriederthot. 

Anweſens⸗Verlauf. 

Das Gatlein Haus Nr. 25 zu Weidenbach iſt 
täglid) dur die Unterzeichneten aus freier Hatid 
zu verlanfen. 

Weidenbach, den 15. Juni 1867. 








Sugelaufener Hund. 

Dem Gaftonıd Birnbaum in Buchſchwa⸗ 
bach ift rergangenen Dienflog ein ſchwarger ſtar ⸗ 
ler Mittelpund mit langer Ruthe, männlichen 
Gefchled:®, zugelaufen, den ber redhtmäßige Eigens 
thümer grgen Erſtatiung des Futtergeldes und 
der Einıdcungsgebühr in Empfarg nehmen fann, 

27. Kirfhkuchen und Torten bei Franz. 

28. Ein recht leichtes einfpänniges 
Wägelchen mit Drudfedern wird unter 
der Hand zu kaufen gejucht 

Näheres bei der Erpebition. 

29. C 46 kann «im zugilanfenes w.ig und 
ſchwarz gefldies Hundchen abgeholt werden. 

30. Ein grauer gefhorner Babel mir kurzem 
Schweif ift zugelaufen und fann beim Dietenho⸗ 


fer Boten gegen Erfag des Fultergeldes und 


der Einrükungsgebühren in Empfang genommen 
werben. 
31. C 58 auf dem Edleßberg ift eim gany 
ſchöner ſchwarzer Mannareck billig zu verlaufen. 
Heute Boc im 
. Eaffe Hohwald. 
33, Heute Harmoniemufit auf dem 
Nußbaum. 

34. Sonntag Tanzmuſitk bei 
______ Köpplinger in Rufe. 
35. Wontaz Megelfuppe. Hentelmann. 
36. Ein Hübf wöblirte® Logis im Idönfler 
Lage ift zu vermieiken. Näheres in der Ep. 
37. Ein möblirte® Bımmer für 2 Herten, mo» 
bei die Koft dazu gegeben werben fann, ift zu 
bermieiben und Näheres in ber Erp. zu erfragen. 
38 A 103 if ein möblrted Wohn nehft 

Schlafzimmer täglich zu dermiethen. 

39. Dei Kupferſchaedmeiſter Burger iſt ein 
möblirte® Duartier zu vermiethen. 

40. B 67 ift eın Quartier bis Lautengi zu 
vermielhen und eine Schlofftelle zu vergeben, 

41. B 89 iR cin fonutges möblırtes Binmer 
mit Schlofltabinet für einen ledigen Herrn zu ver 
mielhen. 

42. © 97 it ein mittl. Ouartier zu beziehen, 
43. D 7 in Gras zu verpaditen. 


Börsen-Course 
sranffurt, 14 Dun f 
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Brot. : | Arnulph 


Cübdeutfhr Zicaten. 

München, 14. Jun. Amtliche Nachrichten Wiefath, Pfarrei Scham: 
bad, BA. Gignätt, if bım Pfarrer J. Rrans in Hürmanuaderſ, Bst Belbutg; 
vie Prebigerielle an der Metropolitan Piarcfiche ze U. 2. Ftau in Münden dem 
Berweler ber Predigerflelle in Ripingen, 3. Fhrler, ühertragen; — der Bey-Get.⸗ 
Echriber extra statum Chr. jr. Fiden ſcher su Demmingen wegen madhgewiele: 
wer Rrankgeit file immer in dem nachgeſuch en Mubefland veriegt worden. (B. 3.) 

— Milttärbieninahrigien. Durch allerh. Entfkhliehung d. d. Ehloß 
Berg dem 10. 1. M. finb nahjolgente Beränderungen im Jußigperfomule des Heeres 
genehmigt worben: Berfegt werden: bie Stabsauditore €. HöB vom Beneral-Eome- 
mwando Angsburg zum Art.Gorpe:Fommando u. Dh. Steindel vom Brmerni-Komm. 
Würzburg zum General-Somm. Augeburg; dauu der Bat-Muditer A. BVolfert vom 
Pefl.«Wouvern, Germersheim zur Siadt und Feſt Comm. Jegolladt; — ernannt 
wird: zum Bat.Auduer: der Mubitoriate:Praft. Pr, Bünter aus Lohr beim Feft 
Goun. Germerögeim; — beiörbert merden: zum Etabsauditor: der Meg -Muditor 
©, Beinzierl von 8, Inf.⸗Neg beim General-Eomm. Würzburg; zum Reg -Aubiter 
1. RL: der Reg-Aud, 2, 1. W. Schleier bei der Stadtlommand, Augaburg; zum 
Reg. -Mubitor 2, M.: der Bat⸗Aud E. Knart von der Stadt md Mef.-Eomm. rs 
geltabt im 8. Inſ⸗Neg. — Der Obertient. X, Schäffer von ber Duvrierßetiomp. ift 
zum Sanptmaun im 2, Art.+Reg. und der Unterlieut. Q. Meurruther zum Dberlieut, 
im 4, Urt.sßeg. beiördert; der Unterfient, F. Düdele vom 10. Inf-Neg. auf eiı 
Iahr in den Nubefland verfegt; die Dienftestaufdhgefuche ber Heg-Herzie Dr. M Stch ⸗ 
rer vom 3, Ghen..Chen, Dr, &. Burbaum vom 4. Jüg-Bat. und Dr. fr. König vom 
4. Udl⸗Reg. genehnigt ; der Hauptmann ®. Fleur vom Generalgquartiermeifterfab 
zum Wbjut, des Generalmajore Grafen v. Bothmer ermannı; enbli dem Oberlieut, 
&. Grafen v. Seyfiel d'air vom 2, Eheo.-Rez. die nachgeſuchte Entlaffung aus dem 
Heere bewilligt worden, (M.B,-®1.) 


München, 12. Jani. (Fortf. und Schluß) Mus der allerhöch⸗ 
fin Beijheibung über die Berbandlungen der legtvereinig: 
ten Generalſynode biesfeits dee Mheind, w.rden in der „B, 8.” hins 
fin der von der Gen nalynode gefiellien befonderen Wänfhe nn) Ans 
träge folgende Stellen von allgemeiserem Jotereſſe mörtlich hervorgehoben: 
„Die Generalfgnode ift bei dem Autrage anf Ausdehnung und Erweiterung 
der Beflimmungen der allerh. Verordnung vom 30. Yult 1862 über bie 
Beier der Sonn und Fefltage, zum Schutze der Heilighaftung ber Char ⸗ 
mode von Ermägungen ausgegangen, deren Bedeutung feinetwegs vrfannt 
wird, Gleichwohl kann eine Mobifilation ber gedachten Verordnung und 
eine Veränderung ber hiebei angenommenen Grundlagen in der kezeichneten 
Richtung nicht angemeffen erachtet werden. Dogegem wird Uuſer Staats. 
minifterium des Janern mit Röckſichtuahme anf eure gutachtliche Aeuferung 
Unjere , Polizeibehörden beauftragen, von den Beitimmurgen des Art. 63 
diff. 1 des Polizeiftrafgefegbudh:s geeigneten Gebrauch zu machen, und bie 
dortfelbft geforderte polizeiliche Erlaubniß für dergl. Luftbarkeiten an Orten 
mit vorwiegend proteftantiicher Bedöllerung. wenn folde nocdgefuht wr 
den folte, für ben Eharfreitig und auch für ben Wründonnerstsg, wo ders 
ſelbe Herlömmligerweife als Feſtiag gefeiert wird, zu verfagen. — Der Bitte, 
„es möge bei ber Berathung des Entwurfes einer neuen Prozefordnung in 
bürgerlichen Meochtöftreitigfeiten den vom der Generalſynode des Jahres 1861 
in Bezeugung des kirchlichen Rechtobewuß'ſeias anegefproderen Wunſchen 
und inebeſondere dem Hauptprinzipe: daß zur Trennung einer Ehe immer 
ein uf materielle, nicht blos formelle Gewißheit einer rechtmäßigen Schei— 
dung gebautes richterliches Exrlenntnig nörhig fer, forgfältige Beruickſichigung 
au ° werden,” iſt inzwiſchen durch die mit Unferer allerh. Genehmigung 
erfolgte Mitteilung eines umgearbeiteten Hauptiüdes über das Berfahren 
bei den proteftantiihen Ghegerichten im den Yumbestbeilen diesfeits des Aheing 
an die Gefehgebungsausfchüffe beider Kammern bes Landtages bereits Red: 
nung getragen worden. Wir behalten mı8 bie Entfheidung nah tem Ee— 
gebniffe der Berathung Über diefen Gegenftiand vor. — Bas den Wunſch 
ber Geueralſynode anbelangt, baf für die Borbildurg der Theologie: Stuti- 
tenden zur fünftigen Leitung ber Bollsjhule an ter Hocſcheae in Er» 
langen das Möglihfte geſchehe, fo iſt diefem Wunfche. dadurch bereits bie 
geeignete Beridlfihtigung zugemendet worden, daß dem jüngft berufenen ors 
dentlichen Profeſſor der proftifhen Theologie die Berpflihtung auferlegt wurde, 
zugleich auch Vorlefungen über Pädagogik und Tidaltif zum Bmede der ber 
zeichneten Borbildung regelmäßig zu halten. — Mir genehmigen, doß die 
durch Entfäliegung vom 6 Dit. 1850 Ziff. 3 fir die Bifktarion einer Pfar- 
tei außerhalb. des Defonatsfiges als Vergütung der Reiſckoſten feitgefeite 
Gebühr von drei Gulden auf den Betrag vom fünf Gulden per Tag er 
hoht werde. — Hinſichtlich des Antrages der Generaljpuode wegen Auf 
bebung oder Mbänderurgen Beflimmungen bes $. 1 ber Verordnung bom 


31. Dez. 1864, die Gonn« und Beiertagsfhulpflichtigleit ber Jagend betr, | Dr. Franz Deligich 


derweifen Wir auf jenen Beſcheid, melden Wir aus Anlaß eines gleichen 
Antrages des Pandrathes der Oberpfalz und von Regensburg durch Lafer ! 
ten Abſchied vom 31. Dit. d. Ye. Biff. IV, 9 (Reg, ©. 1689) er 
Neitt Haben, mit dem Beifügen, daß aus euren Vorlagen keine hinreichenden 


(Dretundz vanzigfier Babrgıng;) 


Fränkiſche Zeilung. 


zu B bliothet 
Münuchen. 





Kath.: Marcellianus. 





Gründe zu einer Abänderung dieſes Beſcheides entnommen werden fonnter. 
— Ueber die Frage, ob und im mwelder Weiſe eine Verlegung bes Unter 
richts der Handwerfer- Sonn: unb Priertagsfhule auf einen anderen Tag 
oder eine andere Beit überhaupt bewerlſtelllat werben Mönne, find aus Ber: 
| arlaffırng der von euch hierüber erflatteten Berichte ansführlihe Erörterun- 
gen g.pflegen worden, Nach diefen GErörterungen und Erhebungen hat fid, 
wie euh bereit befaunt if, der Hıltrag wegen Birlegung jenes Unterrichts 
nicht als buchführber und zwar aus Ortaden erwiefen, melde aud ber 
malen mod unverändert fort beſtehen. Es bleibt hiernach eurer zuſtün⸗ 
bigen Erwägung anheimgrgeben, nah dem Vorgange an anderen Orten dem 
| gerügten und nicht zu verlennenden Mißftande, wo berfelbe noch bervorire- 
‚tem follte, durch Einrichtur g eines Drühgottesdienftes zu begeguen, an mel- 
dem jene Feiertagefhüler vor bem Bezinne des Unterrichts zu neh · 
men hätten. — Dem bezüglich der Birlegung der Sonniags Jahrmuktie auf 
Wechentage ernenerten Autrage der Generalfynode fichen auch dermalen noch 
bie früher bereits kundgedenen Hinterniffe entgegen, Ebenſowenig erfcheint 
zur Beit eine Abänderung der nah genauer Erwägung ber beflehenben all- 
gemeinen und befonderen Berhälteiffe des Königreiches unterm 18. Yuni 
1862 bezüglich der Abhaltung von Zanzmufiten erlaffenen allerhähflen Ber- 
ordnung veranlaßt und ift Unfer Wille, daß der pünktlihe und naddräd- 
tie Bollzug ber desfalfigen Beſtimmungen ftrenge überwaht und bem von 
euch hervorgehobenen Migtlänren in jeder hunlichen Weiſe begegnet werde,“ 

München, 14. Juni. Am nährer Montag beginnen bie Sigun- 
gen des Soziafgefeggebungsausfhufles und das erfte Subſtrat ber Bera⸗ 
thung wird das Gemerbögefeg bilden. (A. Abajtg.) j 

München, 15. Juni. Bie die „®. 3.“ vernimmt, haben ſich ber 
!. Staotsrath im orbentlihen Dienfle Dr. dv. Hermann und ber k. Dber- 
müngmeifter v Haindl dahier am 13. d. M. nad) Paris begeben, um au 
der borrfelbft ſtattfindenden internationalen Münzlonferenz ald Bevollmäds 
tigte Bayeınd Theil zu nehmen. 

— Nachdem ber oberfle Gerichtshof die Frage der Mumenhbarfeit ber 
im SHeerergänzungsgefege vom 15 Auguſt 1828 enthaltenen Straf-Beftim- 
mungen über Ungehorfom und Widerjpenftigleit auf bie Refernepflihtigen 
dermeimt but, wurde dem Berachm:n mad die geeignete Einleiiuag ge 
trofien, daß eine w:itere Berfolgang ungehorfamer oder widerfpenftiger Re- 
ſerde⸗ Pflichtigen nicht fattfinde. (8, 8.) 

ac. München, 15. Juri. Die Theilnahme ber würtembergifäen 
Krtillerie an den Schiefübungen der bayerischen Artillerie anf bem Lechfelde 
wird für dieſes Jahr umterbleiben, weil bie würtembergifche Artillerie in ber 
Umbildung begriffen if. — Am nädhflen Montag Vormittags werben bie 
Mitglieder des Ausſchuſſes ber Abgeorbnetenfammer für bie feriale Geſehge⸗ 
bung eine Sigung halten, — Der Gefeggehungsausfhuß ber Rammer der 
Abgeordneten beſchloß Heute die erfte Leſung des Givilprogefentwurfs mit der 
unweſentlich mebificitten Annahme bes von ber Stantsregierung nem borge- 
ſchlagenen Rehnungsverfahrene. Der Verweſer des Juftigminifteriums, Hr. 
Staatsrath v. Fiſcher, wohnte ber Sitzung bei und drückke am Sciuffe ber 
felben in verbindlihen Worten feine Freude aus, daß bie umermübeten An- 
firengungen des Ausihuffes bas Zuſtandelommen des wichtigen Geſetzgebungs ⸗ 
wertes is dem norbeftimmten Zeitabſchnitte gefichert Hätten. 

Stuttgart, 13. Jani. Unfer Arſenal ift gegenwärtig wit bem 
Empfang von 6000 furhelfifgen, nah dem Bünbrabelfyfiem wıngeänderten 
Gewehren befhäftigt. Diefe Zahl genügt vorläufig zur Bewaffaung und 
Einibung des jezigen Präſenzſtandes. Ws Vorbereitung hiezu wird ia 
Ludwigsburg eice Tehrabtheilung errichtet, im mwelder dreißig Offiziere und 
bie eulſprechrude Arzahl Umteroffizive in den Ladegriffen mit Bündnabels 
gewebren unterwiehen werben. m Laufe des Sommers werden ſodaun 
Thmmtlihe Jnfanterie-Mb.heilurgen Hierin unterrichtet werben. (W. St.A.) 

Stuttgart, 15. Juni, Dem Vernehmen nad wird fih auch Se. 
Maj. dir König binnen kurzem mad Paris zum Beſuche der Ausſt Nung 
brgeben, und J. Maj. die Königin im Juli wieder, wie in früh:ren Jah: 
ven, bie Seebäder in Ditende gebrauden. * 

Darmftadt, 14 Jini. Der Eyir und der Groffürft Wladimir 
find heute Abends um 11", Ubr bier angefommen; fie wurben am Bahn- 
hof von ber großherzoglichen Familie empfangen. 

Morbdbdeutiche Staaten. 

Dresden, 14. Juni. Dos „Drisd. Journ.“ meldet heute amtlich, 
deß der ordentliche Profeſſor der Theologie am der Univerfität zu Exlangen, 
, dom 1. Dit. d. Is. an zum fünften orbentlihen Bros 
feffor der Theologie an der Univerfität Leipzig ernannt ifl, 

Zeipzig, 10. Juni, Die zweite Berfammlung des deutſchen Särift- 
fellertag®,, zu welcher fih nachträglich noch Hermann Ehmib aus Münden 
eingefunden hatte, befdäftigte ſich zumägft mit der Fortfegung der Tags vor- 


ber abgebrochenen Verhandlung über bie anf Verfolgung bes Nachbrucks ger 
richteten Vorſchläge, als ba find: einheitliche Geſetzgebung Aber ben Nach: 
druck für gang Deutſchland, Normirung bes an ben Berfaffer des nachge⸗ 
druckten Schrififtüd:s zu zahlenden Honorare von Seiten tes Nachdrucere, 
Abſchluß eines Vertrags der deutſchen Regierungen mit ben auswärtigen zur 
Sicherung bes geiftigen Gigenthums x. Die Berfammlang entſchted fih nad 
längerer Debatte dafür, daß ſowehl dem Verleger als dem Berfofler einer 
unbdefugt nahgetrudten Schrift ein Entfhäbigungsanfprud an den Nach- 
bruder zufiche, daß die Höhe dieſes Anſprucht in jebem einzelnen Fall nad 
den Umftänden durch Sachverſtändige zu regeln fei, und daß bie erwähnten 
Berträge mit den andmwärtigen Regierungen geſchloſſen werben ſollen. — 
Bezüglich der von der ernannten Gommiffion vorgetragenen Refolntionen 
über Preßfreiheit erllärte fih die Verfammlung für die Forderung unbehin- 
berter und unbebroßter Preffreiheit ohne alle tiemaßregeln, wie Cau⸗ 
tionen und bergl., fowie für ker aller durch bie Preffe begange- 
men Bergeben buch bie Geſchwornen. (A. 8.) 

— 8 die hauptfählihften in dem Konferenzen zwiſchen Graf Bismard 
uab ben fübbeutfhen Miniftern feflgeftellten VBeftimmungen tes Künftigen 
Bollvereinsvertrages werden folgende bezeichnet: Das Beto ber einzelnen 
Staaten in Bollvereinsangelegenheiten Hört auf; bie Gefeggebung für dem 
Sollrerein wird von ben durch bem Hinzutritt ber fühbentichen Staaten ers 
meiterten Drganen bes norddeutſchen Bundes geübt. Wefentliche Berände 
zungen bebürfen ber Zuftimmung der Präüfſdialmacht Preußen, ähnlich wie 
bieg für das Militärwefen durch Art. 5 der Berfaffurg des norddeutſchen 
Bundes befliunmt wird. Die bisher vom einzelnen Ländern bezogenen Prä- 
zipna fallen weg ; bafite willigt der Güben in bie Vefteuerung des Tabats, 
Alobald treten Bevollmächtigte zufommen, um anf Grund biefer Beftimmuns 
gen den betaillirten Bertrag auszuarbeiten ; biefes Geſchäft muß bis zu einem 
beftimmten Termin voßenbet fein, Der neue Vertrag läuft bis zum Jahre 
1877, — Die minifterielle „Prov.«Korr.“ erinnert daran, daß ber mor- 
gige Tag (14. Juni) der erfie Jahrestag der denkwürdigen Bundestansfig- 
ung fei, im welder Preußen, nachdem die Bumbeöverfommlung mit Mehr 
heit bie Mobilmahung befhlofien, aus dem Bund austrat, „Während am 
14. Juni 1866 Dentiäland ein Bild der Berrütturg und des allfeitig ent- 
brennenden Kampfes bet, wird ber Juni 1867 nicht zu Ende geben, ohne 
daß bie neue Verfaffung, melde alle Staaten Norddeutſchlanda in feflem 
und Käftigem Bunde vereinigt, terfünbigt iſt; zugleich derknüpft uns im 
nationaler und wirthſchaſtlicher Beziehung bereits auch ein Band mit Sub⸗ 
deutſchlaud.“ 

Die tänifhe Regierung fol ſich neuerdings weigern irgendwelche Ga⸗ 
rantien für bie Aufrechthaltuug ber nationalen Gicerbeit der Deutfchen in 
Nordſchleawig zu übernehmen, bie Aber bie Ianbesgefeplihen Vefimmungen 
zur Auftechthal ung des perfönligen Schuhes hinausgingen. Was damit 
geihan wäre, das jehrt bie Geſchichte der letz'en Jahre der däniſchen Herr⸗ 
ſchaft in den Herzogthümern ; und mir können nur wunſchen, daß der Graf 
von Bismark doa der Forberung jener Garantien nicht abläßt. 

Defterreic. 

Bien, 12. Juai. Auf Grund ber Amneſtie iſt Mapfa Bereits 
nad Defterreich zurfdgelehrt. Derfelbe ift geftera hier angelommen und 
bat feinen Aufenthalt in St. Veit gemommen. Er wollte heute Abend noch 
Pens reifen. (Breffe.) 

Wien, 13. Juni. Am Vorabend des Krönungstags hat fih Se. 
Maj. der Kaiſer teiegraphifh nad Mom gewendet, um den Gegen des hei⸗ 
ligen Baters für die hohe Feier zw erbitten, welcher denn auch fofert auf 
telegraphifchem Weg ertheilt wurde. — Die Meife des Koifers und mohl 
and der Kaiſerin nah Paris ift Befchloffen, wirb aber ſchwerlich vor Been⸗ 
bigumg der Hoftramer flatifinden. Selbſtverſtündlich begleitet Frhr. d. Benft 
ben Katfer nah Parie. (A. 3.) 

Wien, 13. Inni. Es ficht nunmehr feſt, daß der Kaiſer ſich nah 
Paris begibt; noch nicht entfchieden, aber höchſt wahrſcheinlich ift, doß bie 
Kaiferin ihren Geinahl begleitet, in welchem Falle tas KRaiferpaar in den 
Tuilerien abfteiger wird. Tie Beſtimmung bes Beitpunktes tiefer Meife ift 
aber noch vom mehreren Umfländen abhängig. (N. Kerr.) 

Der Amneftie-Erlog für Ungarn lautet: „Alle Urtheile, die gegen 
irgend welhen Einwohner Unferes Königreiches Ungarn und deſſen Neben- 
länder in Folge politiſcher Anklogen oder wegen Preßvergeben bie zum heus 
tigen Tage gefält worden find, fowie and die aus gleichen Gründen on- 
georbnetem Unterfuhungen heien Wir biemit auf, Die den Veruriheilten 
Ponfiszieten Gitter geben Wir zurid und erlauben ollen Jener, bie ans 
ähmtichen Gründen mod im Anslande fih aufhalten, bie freie Ridtehr, Mir 
dehnen dieß auch auf Jene aus, bie ſelbſt feit der Wiederherſtellung ter 
Berfoffung nicht aufgehört Haben, ihre Beſtrebungen q gem die Geſetje des 
Landes zu richten; ſedoch erheiften es bie Beiligfes rtereffen des Fınden, 
dag Wir vor dieſen Perfonen verlarger, daß fie ein Fierlihes Berſptechen 
ihrer Irene gegen den gefrönten Köaig und ihres G.borfams gegen die 
Geſehe des Lendes atlegen. Bu tiefem Bw de werben Untere Behörde: | 
bezüglich der im Auslande Bermeilenten mit den gehörigen Meifungen ver | 
fehen. Gegeben in Dfen, om 9. Juri 1867. Fran Jofeph mp. 
Graf Julius Antrafip m. p. 

Ans Wien jhre bt der „Schw. Merkur”: Die ben U-garn gwährte . 
Amneftie it eine untefhränfte, Sie erfiredt fih anf alle politiiden und 
Majeſtatsverbrechen und geflattet allen Emigranten bie Rrdtehr in die Hei 
mach. Die für dir biesfeitigen Pünder geltende Amaefie hebt dagegen mur 
die Vrozeſſe und die Snafen anf, die ſich cuf bie Verbrechen der Mafeſt ites | 
beleidigung oder ber Beleidigung eines Mi gliedes des faiferlihen Hau'es 
beziehen. Prozeffe und Strafen wegen anderer poli iſcher Berdrechen fin) 
nicht aufgehoben umd dem pofitifhen Alücliugen aus ben Jh er 1849 und 
1849 bleibt mad wie vor bie Heimaih verſchloſſen. Man ift aber der Ans | 








fit, daß bie biesfeitigen Qänder im Vergleich mit Ungarn nicht blos gfei- 
des Recht, fondern auch gleiche Gnade beanſpruchen Können, und ift nicht 
wenig auf das Schidfal der vor Kurzem dem Mbgeorbnetenhaufe überreich 
ten Petition gefpannt, worin die Vertretung angegangen wird, ſich für bie 
Amnefirung der politifchen Flüchtlinge aus ben Naben 1848 und 1849 
bei Sr. Majeſtät zu verwenden, 

Peſth, 15. Juni. Ja der heutigen Sitzung bes Deot-Elnbs legte 
Somffih einen Gefegnorfhlog vor wegen Ausdehnung des Wahlrehts auf 
die Jaden. Die Minifter erwieberten: im Herbſte werbe bie YJabenfrage in 
Berbindung mit einem Jucolatgeſetz *0 werben. (T. db. A. 8.) 

talien. 

Florenz, 14. Inni. E iſt wahrſcheinlich, daß zwiſchem dem Mi 
niſter ium und Eommiffton eine Einigung in Betreff der geiſtlichen Güs 
ter zu Stande kommen werde. Einem Gerücht zufolge iſt der Papft ſchwer 


erfranft. (X, N. 
—— raukreich. 


Paris, 12. Juni. x Meine Monitenz blidt mit gereditem Stolze 
auf bie vielem hohen Beſuche, welche gegenwärtig bem Kaiſer gelegentlich der 
Ausflelung abgeflattet werben. „Niemals, zu feiner Beit feiner Befchichte*, 
ruft er aus, „war Paris fo glänzend wie jegt!“ Ueber bie Qurembnrger 
Frage heißt es: „Alle Schwierigkeiten diefer Frage find jet zur gemeinfa- 
men Bufriebenheit geregelt, Die gefammte preußifche Garnifon wird näds 
Nens die Feſtung und das Großherzogihum geräumt haben. Sie wird durch 
1000 Dann furembargifhe Truppen erfeht." Schließlich erwähnt das amt: 
liche Watt mod des bevorfichenden Beſuchs des Sultans: „Konflantinopel 
und bie Provinzen,* fagt es, „erfennen dem hoben Gebanten on, welder 
diefe Meife eingibt, hiefe Reife, bie ein offenbarer Beweis ber freunbfchaft- 
lichen Beziehungen if, melde den Kaifer und ben Souveräu der Türkei 
verbinden.” — Ueber bie geflern erfolgte Abreiſe des Czaren berichtet der 
„Conftitutionnel* : Bon Fontainehlau begab ſich ber laiſerl. Bug bireft auf 
ber Lyener Bahn und ber Parifer Gürtelbahn nah ber Kreuzftation von 
La Bilette, wo die Oſtbahn ⸗Geſellſchaft für dieſen auferorbentlihen Fall 
zwei prädtige Belte hatte auffchlagen loſſen. Nach einem herzlichen Abſchied, 
wobei fich beide Kaiſer umarmten, fuhr Alexander Il. mit dem Großfürſten 
Wiladimir nad Strafburg. Es war 7’/, Uhr, Ge. Mai. wird in &per- 
noy fpeifen. Der Kaiſer, tie Keiſerin, der König von Preußen und fein 
Sohn kehrten in offenem Wegen nad) den Tuilerien zurüd. 

Paris, 14. Juni. Dam verfigert, daß der Kaiſer fih nad der 
Abreife des Sultans mad Berlin begeben, fowie, daß Rönigin Biltoria im 
Laufe der nädften Woche incognito im Paris eintr.ffen werde. 


Großbritannien. 

2onbon, 15. Juni. Ja ber geftrigen Gigung des Unterhaufes 
inerpellirte Hr. Labouchere wegen der Qupemburger Garantie. Lord Stan» 
fey erwiderte: Ohne die Bufage der Garantie vom Seiten Englands ſchien 
der Ausbruch des Konflikts undermeidlich. Gegenwärtig liegt kein Grund 
zur Kriegsbeforguig vr. Wenn alle Mächte den Vertrag aufrehibalten, 
fo ift der Ausbruch eines Kriegs zwiſchen Ftaukreich und Deutſchlaud fünfs 
tig unwahrſcheinlich. (Was ift bamit gefagt ?!) 


Amerika. 
New-York, 14. Juni. Die lehten Nachrichten aus Mexilo befa, 
gen, daß das Kriegsgericht im geheimer Sigung Aber das Schickfal Mari- 
miliang verhandelt. 


Boltswirtbfepaftlichen. 


München, 14. Juni. Mit Genehmigung Sr. Maj. bes Rönigs wird 
nunmehr bie Deritellung und Ausgabe von Franco Geuerts fikr ben Voftverfehr 
in Bayern veranftaltet werben. (B. 3) 

= Poft-Eours: Notiz. Poftormibus Windsheim: Burgbernbeim], 
Abgang aus Wınbeheim 3” Fruh, Rüdtunft 9 Früh. Anichlub am dem Portzug 
von Würzburg unb Güterzug von Ansbach. 
Voltomnibus Windsheim Öuegbernbeim IL 
Abgang von Winbaheim 5** Nadm., Hüdtehe 9° Nachts. Anichluf an den Pot 


Si zu — un — 

Die Angebutger Braun · Bierbräuer haben im verfloſſenen Sudjahr 6410 
Schaffel Mal; meriger als im Votjahre eingefotten, era] ins * nun 
6340 Schaffel. Eine Angabe mie früher, im weidei IWeife fi biele Gelammt: 
zahl auf die — Vrauert ien veribeilt, wurde ber Deffentlichleit zu übergeben 
nicht mehr beliebt, da, wie einer ber Herren Bräuer ſich geäußert haben fol, bie 
Schreiner ja aud DR veröffentlichen, mie viel jeber vom ihnen Bretter im Raul 


eines Jahres verarbeite, 
Vermiſchtes. 


= München, 15. Juni. In der beutigen Generalverſammlu 

ber Altiomäre des Voltatheaters wurde einftimmig behätollen, SAHNE 
durch Brief zum Vollzug zu bringen, Bezüglich Beicaffung der Mittel zum 
Zertaetrieh bes Unternehmens lonnte ein ficherer Musweg nicht ermittelt werden. 
‚er Verwaltungsrat wird _bemüfligt fein, durch Dariehen gegen Berpfändung 
nicht begebener Prioritäts-Obligatiomen ſich über die ungänftlge Saifon binmeg: 
ubelfen. Bon ben gerne und noch nicht in Angriff genommenen Darle: 
2 zn. im nädften „Januar rüdzablbar find, wurde ein il wieder zurüd 

j 

* Die Pariſer Orcefterfiimmung wird munmehr im Laufe der nächſten Mo: 
nale beim 8. Hoforcheiter und dann be den übrigen öffentlichen — = 
Mufiten en Ser en. v0. Da Mi & 
eth fand am 9, und 10, bs, IRts, die ameite Wanderverſamml 

der Lehrer der bayeriſchen techniihen Schulen Matt. die erfle war ——* 
Würhurg im vorigen Jahre furz vor dem Ausbruche des Srieges geweſen Su 
"ie maren gegen 0 Theilmehmer verfanmelt, mworunter au 

beinpfalg, fat alle ber betreffenden Anfalten waren vertreten. Bürgermeifter 
John begrüßte die Verſammlung im_Namen_ ber ‚, Besirtsarzt ton: 
müller sen, für dem verein. Der größte Theil der Derbandlungen in der 
allgemeinen Sigung am 10, umfaßte Mitibeilungen über den bisherigen Behrplan 
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mb be . Golan d er Anit Bier sine zuedmi Behandlung bes | mit‘6000 fl. geftohlen. Mertmärbigße bavan 

in ber Ehemie, a ee Sue mer Magb verübt ide mie Bf — ln an * 
ſchulen. Unter *5 wurbe das * 3 daß bei — wurde übrigens ſammi Caſette 

ung allgemeiner Wehrpfl t, foldhe iller ber techn nftalten, ** die 3 | auf ihrer Flucht im De 
Gusfe der Gesebiäne — haben, die Vortheile der einjährigen Dienſtpflicht a 14 3 erhielt bie ms Jahre alie re — vom 
geniehen m - 3 von eimem Tleinen fanden Hunde, ber £ dem vorm 
Wirburg. Be un län Zeit wurde eim Oberlieutenant des bier im | Haufe Rettenhunde rubig vorüber in De offenftebende Wohnung, 
Barhifon — © 2, Art iments auf un Sn von gun I fich | allein beramd, lief, einen Biß, in Folge beilen biefelbe" an an » = 
der Stuben ey Ra auer" ohne alle Beranlaffung ſchwet b fierihen Samftag ben 5. v6, if. 
—*X — — FE Die Ausgelo 3* fan cn —— ® Ei 
on, et e 

Velen. Io ten meue * yä f Eat Obereutnant vom Leber 209 « 3 JF ur In EB. 
ne * Berlin, 15. Zasi. Der ene eine tg. 


üb 
berungen, bie - der Offizier dem Offisier‘ ur 
h unterbreitete bie ange legen = tal. 
Eu et SE SUITE 
Denen 5 Der Virfgen Univerfität mas natürlich nicht verfeblen 
—* —— zu ertegen. —— 
wo von Mittngen meilen eine i 






Berordaung vom 27. d. Mts,, 
contrafignirt iſt, und worin die duch das Welch vom 24. Juni 1858 feft- 
geftellten Obliegenheiten bes hannoveriſchen Staaterathe nunmehr dem preuf- 
ſiſchen Gefammtminifterium übertrag 

Potsdam, 16. Juni. Der Ezar if mit Ertrazug heute Vormit ⸗ 


die don dem gefammten Gtaatsminifterium 


en werben. 


Rurlitten v Kamen von 1896 
Bebepiien au, I auf, y2 * ‚Beigenbeil eine Fre Den an von —— tags 10 Uhr hier —— begrußt —* bie hohen Hertſchaften. Mit · 
oll g jen nem Wonat —— ug —* in der den Tapelle bei und 
5* man bach Bram a A 24 Wornbäuen in — 1b 17 Sen: befughte hierauf bie 














sburg mwurbe am 11. dB. einer Dermaltersmitime eine Cafeite 


Verantwortlicher Mebaltenr: N. ever, 


Witglieder der 
Benni dat mb — 


5 Uhr findet 





Bekanntmadungen 


Edictalladbung. 
Bom Königl. Bezirfsgeriht Anebach. 
Meyer Eoncurs betr, 

Auf Antrag des Gemeinfhulbners Johannes Meyer, früheren Kronenwirihe, nunmehrigen 
Brivatiers zu Warfertrüdingen, ſowie auf Antrag der Mehrzahl der bei der zur gutlichen Ausgleichung 
tee Sade auf 31. dv. Mıs. anberaumt gemefenen Togsfahrt erfhienenen gerichtebelannten & er 
wurde unterm heutigen die Eröffnung des Univerfalconcurfes über das Vermögen des gedadten 
meinf&hulbners beſchloſſen. 

Demgemäß werden die gefeglihen Edicttage, und zwar: 

A. zur Anmeldung der Forderungen und berem gefeglicher Nachweifung auf 
Freitag den 5. Juli I. Is. 
B. zur Geltendmachung der Einreden gegen bie geltendgemadhten Forderungen auf 
Freitag den 2. Auguft I. Is, 
C. zur Stlußverfanblung für die Replif auf 
Freitag den 30. Auguft I. I6., für die Duplit auf Samftag den 31. u u I. 38. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr im Gefhäftszimmer Nr. 18 des k. Beſirlegerichts Anabach anberauat, 
wozu fänmtlihe gerihtsbefannte, fowie die allenfalls noch vorhandenen dem Gerichte unbefannten 
Gläubiger und der Gemeluſchulduet unter der Andrehung des Rechtsnachtheils geladen werben, baf 
wer in oder bis zum erſten Edictatag weder mündlih zu Protofoll, mod durqh pe ug? eines 
färiftliden, von einem f. boyerifhen Anwalt verabfaßten, ober wenigflens unterzeichneten Rezeſſes 
liquidirt, dem Ausſchluß von der gegenwärtigen Goncursmaffe, ferner, wer weder mit einer mündlichen 
noch fhriftlihen Erflärung an den übrigen Ebdictötagen einfommt, den Ausjhlug mit ben an dieſen 
Tagen vorzunehmenden Handlungen zu gemärtigen bat. 

Anlanzend den Vermögenstand, fo befieht das Aktiovermögen des Gemeinfhulbnerd im einer 
Duontität vom circa 40 bis 50 Schäffel Korn, welches in Sachen Epag u. Comp. ./. Meyer wegen 
ine mit Beſchlag belegt ift und demmähit dem Antrage der Gläubiger gemäß zum Berlaufe ge 

en wird, 
Immobiliardermögen beſitzt der Gemeinſchuldner notoriſch nicht, da er vor ungefähr 3 Jahren 
fein Anweſen zu Woflertrübingen feinem Sohne übergeben bat. 

Die Poffiva entziffern nad dem theils vorliegenden altenmäßigen Behelfen unb den. Angaben 
des Gemeinfhuldners eine Summe von 25250 fl., werunter fi amgeblid eine Heirathagutforderung 
der Ehefrau des Cridars Margareıhba Meyer im Vetrage zu 5600 fl. —— — 

Mit dem Bemerlen, dag am erſten Edictetage eine ber nn ber ie 
verfuht werden wird und biebei diejenigen Gläubiger, welche ſich hi weder — Bee 
ſchrifiliche Eingaben erklären, als dem Beſchluſſe % Mehrheit der erfhienenen Gläubiger er Deu 
erachtet werben, folgt zugleih an alle diejenigen, welte irgend Bermögensbeflandtheile des "Gemein 
ſchuldners in Händen haben, oder zur Maſſe fhulden, bie hr alche near: der 
Erfogleiftung bezw. doppelter Zahlung vorbehaltlich ifrer Rechte am Das 
zu bezahlen. 

Gleichzeitig werden bie gerichtsunbelannten, and Mnloß g 
denden auswärtigen Gläubiger, hiemit veranlagt, bis zum ee Edictotage —— 
Buft-Uungebevollmähigten hiereris um fo zuverläffiger namhaft zu machen, als 


E) 
ergebenden Berfügungen lediglich an das Gericteßrett angeheftet und auf dieſe a he Fi 


tig zugeftellt erachtet werden würden. 0 
Anabach, den 5. Juni 1867. 200,08 
Der tgl Diteetrie wo 
Luz. 


Bekanntmachung. 
(Brandverfiherungs-Beitragszahlung pro 1866,67 betr.) 
Gemäß Ausfchriibens gl. Regierung von Mittelfranken (im Kreisamtsblatte S. 807) iſt bie 
Erhebung des Brand-Affefurang-Hauptausfchlags pro 1865166 und des Vorausfhlage pro 1866,67 
angeordnet. 
Nachdem nun der EEE für das Berfiherungsjaßt 1865166 
in der I. Glaffe auf 8%, fr, im der II. Elaffe auf 10%, fi., im der IV. Claſſe auf 15°, fr, 
feſtgeſetzt, der im Juli vor. Jahres erhobene Boraueſchlag aber in Abzug zu bringen iſt, fo beträgt 
der Haupt > und Reflausihlag nah dem Sollbeftande von 1865/66 nur noch 

in der I. Claſſe 2°, kr., in ber II Claſſe 4'/, f., in ber IV. Claſſe 9°, kr. 

Die Goncnrrengbeiträge in ben mit feuergefährlicen Anlagen verfehenen Gebäuden find jebod 
volftändig für die 

I. Claſſe mit 8%, fr., 11. Elaffe mit 10%, 
zu erheben, da tom biefen fein Boransfclog eıbolen wurde. 

Ferner ift der Vorausihlag pro 186667 mit 6 fr. per Hundert, ohne Unterſchied der Glaf- 
fen, nah dem Berfiherungsftande pro 1865,66 zu erheben. 

Mit diefem Borautfhlage pro 1866167 ift die Vorausihlagsnatholung pro 1865/66 von 


fr. vom Hundert 


| 


— * friſch bei 





egenwörtiger eng, a — 


8. Die Cra 
freiherrlich von Grailsheim’fde De 


Angebote find daſelbſt zu moden. 
— Goa — 
Bub'iäen Mat.-Hdlg., Uzenftraße. 
Haute goerein, 


fehlt unter Bufigerung 


8 L.. Kitzinger. 
Feinfte igenitärte 
zum Kaltftärten fine Waãſche bejon- 


zu emp 
Deich MHebhmn. 
Papier de Bengale, 


oder Fe nf zum Blänen der Bilde 
Das wohlfeilſte und jhönke Bläuungsmittel, ans 
dem feinften Indigcarmin dargeftellt. für einen 
Kreuzer reicht für 300 St. Wilge Hin Das 
Blatt 6 Pfennig bei 

Io}. Kapenberger. 


enen, Zwieback, Thee und 


eſen⸗ ng. 
Die diesjährige Heu und Grummersinte ti» 
nee 16 Tagw. 85 De. 


Patichfaber werben aufgfebet, id Freitag 
d, Mie. — 10 Uhr im Beſold⸗ 
ſchen wircheheuf⸗ zu Unter · Warmbach einzufinden, 
15. Ein Ansgeber ſucht im einem Geſate 
haus unterzulommen. Näheres die Erpebition, 


den im bdiefem Jahr wirffam gewordenen Beitritten und Exhöhungen - der Verſicherungen mit 6 fr. 
dom Hundert ohne Mofien-Unterfhleb zu verbinden. 

€8 ergehet daher an die Beflger vom verfiherten Gebäuden bie Aufforderung, die fie hlernach 
treffenden Beträge an dem natbenannen Tagen: * 
Montog den 17. Juni von Fit. A Re. 1108, | Saufieg den 22. Juni © 110-194 und ir, 
Dienftag den. 18. Juni. A 109— 207, D 1-24, 
Mittwoh gg Juni A 208—326, Montag ei 24. Ba en 
Donnerftag 20. Juni A 327-844 und Dienflag 25. Im 5—244, 

B 1-90, Mitwoh den 26, Juni D 245—354, 
Sreitag den 21. Juni ®it. C 1—109, 5 zn den 27. * —— 
und zwar in ben a unter Vorlage der Duittupgebüger und Angabe er⸗ 
Nummern — ggg oa EN 
Ausbach, den I, Juni 1867. 


Stabtmagifirat. 
Mandel 





Betlanntmwadung. 
Der Braumeifler Johann Mathios Bed von hier beabſichnigt nad Berlin im Rd. igreiche Preu⸗ 


wird dem en belaunt gemacht, daß Auſpruche am denfelben binnen 14 

ausjhliepender Frift geltend zu maden find. 

Anssah, am 12. Yani 1867. 

* Stabtmegifret 
Mandel. 


Betanntmad 


ä 


| 


en 5 Uhr Pin, früh, 
im wu 12 Uhr 10 Min, Mittags, 
von 3 Ufe 20 Min. Nodmitiage, 
in-Guhgenbaufen , 9 Uhr 15. Din, Rocts, 
den Zwiſchenſtatlenen geben bie Anfchlige an den Schaltern nähere Auslunft. 
Nürnberg, der 15. Juni 1867. 
* Konigliches Anpewpoft- und Bahnamt, 

.s * a. 


Scaezler. 
etanntmadu 


ng. 
unterzeidh ft-Gomite ber it anf 
& —— den 0. De. are. Rachmitta 883 Uhr 


Brugger. 





Das 


nicht our für feine: der, fondern für alle ſich dafür intereffirenden Pantwirthe und 
Kr: * Landwirthſchaft von nah nnd fern. eine Berfammlung zu Großbaslach auf ter An- 
lage 


Dotn'fden Eom an, 
enwitteruug eintreten , fo wird die Verſaumlung im Dorn'ſchen Gaſthauſe dortſelbſt 
abgehalten werden. \ 
In Berfammlung wird die Beratfung und Beſprechung weiter furtgefept werden: 
a Bodenheſchoffen heit bie einzelnen Adergemäcfe vorzugsweife cıforbern, und mels 
des. die beſte Fruchtfolge für diefelben iſt 
dann fol and noch bie weitere Frage zur Sprache gebracht werben: 
Welde Benügung bes Ballers die Landwirthſchaft den Mullern gegenüber zu fordern 


Bur —— Theilnahme am der ausgefäjfichenen Berfammlung wird hiemit eingeladen. 
„Uns6ad, om 18. Juni 1867. * 
— —— Ansbach⸗ Leutere Da 
9,.d. 


118 














ie: 
moju 





u ð 
—RX— Krone, 


elzwıgenichen, weldhe Jedermann die Betheilignug ermöglichen, 
IRECT on Unterzeihneten zu wenden, mwelder mit mur allein Pıäne 





Unterzeichnete bringt andurd zur er= 
gedenften —2 von Froßnleihmamef. te | 





21. 





DEE D 


Alen 












23. Ugent Fichtner fdidt die. Aufnahneli ⸗ 
fin am 15. Juli an den Vermwaftungsrath des 
Rentennutirfiügungevereing für Frauen und Mäd« 
hen ein. Auch habe ich die Müdzuhlungsgelder 
erbilten und tonuen bei mir in Empfang genou⸗ 
men werden. 

Einladung. 

Dioatag den 24. Juni findet cine Partie auf 
dem Hohenlandeberg“ flatt, wozu Freunde 
der Natur uch des gefelligen Vergrügens böf- 
lichſt eingeladen werben. File Kalte Speifen umd 
Getränke ift Sorge ge ragen. 





Gefuch. 

Eine gebildete Familie af dem Lande ſucht 
zu baldigem Eintritte ein Frauenzimmer zur Uns 
terfiligung der Hausfrau im Soden, Bügeln, 
Nähen uud zur Kinvereizichung x. x. 

Bronfisie Offerten unter Nr. 25 beforgt die 
Expedition d BL. 

26. Hrifhe Megensburger und Kurblauhrärfe 
bei Earl Winter, Mesgermeiltr. 

27. Ein recht leichtes einfpänniges 
Wägerchen mit Druckfedern unter 
der Hand zu Faufen gejucht 
_ Näheres bei der Erpedition. 

28. In Obernbibart if das Edhmied-Anwe- 
fen, worauf and die Bierwirthſchaft ausgeäbt 
wird, mit 8 Merg. Weder, 4 Morg. Wieſen 
und einem ganzen & meinderedht täglich aus freier 
Hand zu verlunfen. 


Ein leichtes Drudfeder-Wägelein ift 
zu verkaufen bei 
Johann Fiſcher, Schmiedmeiſter. 
_30. @igarren:2ager Vranue 
31. In der Wegimentsfchneiderei des 2 tgl. 
Epevaszlegers Regiments Toris in Bamberg fin 
ten 12 Arbeiter dauernde Beichäftigung. 
32. A 281 find reine Weinflafhen A 3 und 
4 fr. nebft mehreren Behältern su haben. 5 
33. Um Sonntag Ubend wurde in ter Ref 
fource ein brauner Regenfhirm vertauſcht. 
Näheres in der Eyrpedition, 


34. Heute Shlahrfhäffel in der Wolfefgludt. 
35. A 208 über 2 Eriegen iſt eine Schiaf ⸗ 
ftelle zu vergeben. 


36. A 225 find einige Echlaffiellen zu vergeben. 

















Si, Mi, Eat. 

ER Ar a. in 
Ren 52935 30 Mm — 
Bären 2792 2a 7 22 42 10 — — 
Ron 47710 AT: 16 97 — * 
— BAT EB Mn 

‘ Börsen-Course, 
r Bapiere, 


Weanfiurt, 15 um. ı 
Dell. 59, Nat,» AnL 55%, 


@ien, 15 mi 
Drift, 5%, Nat-Mnl, 70. 


8%, Metall. 49%), - 5% Metall. Öl, 
Bant Afiien 684 „rule, 0.54 80 
m Greb. Br Mt. 1777, | „die v.D8 128, 
" en * 5 En Se 
"bed Bo — „ bitte 717, 
„bitte u. W711, | » Bon 726° 
. —— —— 8 
rud Berbna — D. Doſ. · ¶ —*8 
— —— Siaatob.⸗Alt. 234 
Diio volleingezahli 118. „ Norbb.Mfiien 173 
Nordam. Gpr.i882r, 73 „ Reib,- prior, — 


Bedleit, Wien DH,  Worfel —Xugeb IM 
TB eıd»@orten. 
tankimet, 15 Juni, 
Pinolen IN.AB 20 Artöfiite IMLLI, Me. 
pr, Arkor.dior BAHT! Me | Engl. Seub. 11fl, 56 Me. 
Sol. I-fleeı IA.’2 | Ru Amp 90.47 m 
Raub-Dufaten HR.35 &.|DeilLi Sol 2.281, 8. 
Bayerifche Bapierr am 15, Juni, 
47,9, Ahr. Bin, 94 5@. | 49), MEL«RL, 











an bie vegelmößige Perfonenbeförderung mit feir und Belannten bi Kinn Yan H,@. | 4°, Tr2A100T, 99%,@. 
nem in pote auf dem Alt | Mrmeiner Abreife von bier nad Bremen ein - * 4J .. Be —— OP. 
mühlfluffe. bahier wieder beginnt, una * recht berzlides — Auebaq ·Ounenh. 7 Nbooſe II, 
—* — | Barometer 0° R. Thermometer R 
——— — Lichograph.· | nd Meg. TU RGm. au | Dra TU Nm ZU 
Knfeäeur Cäitjtuin. | OR | N 3 | 
EI): Nez ° > . 
⸗ — 2 | ‘ * 4, — 
Sigenthum , Druf und Berlng vom Carl Brügel mad Gohu in Unsdad 


Zur t, ofen. S » 
Ss aatst 


¶ Dreluu dz vanzigfier Jadrgang.) München, R 


Nr. 14. 


Or » — 

Maaeiai Hein, ah aus · XRXRXXXI 
hm tes Weciazs, dahur am us, Meinäeiih 2. wieride 
Saumiage einı umiitafteabe m. AeEia 1 W,, Min 2 Donate W6 
delchteada Belgatu — Maflemie ® uns Mil 1 Mora BO: — Man 
Beiträge werben banfbar ange = air fom merken Ye be be 
aozmen, Yırleratz bie Ifpalkige ; “ Belgiar Olkiie, am 
Beliegu 1 Mpelt Of. Bereden erid Ned Yeher Mei 


Ansbader Morgenblatt.) 


. Mittwoch, 19. Juni. 


—i 





Prot: Gervaſius. Rath.: Juliane v. Falcon, 


ee — en 








,——— 


TE Bum Abonnement auf die Sränkifhe Beilung Em 
für das mit 1, Juli beginnende II. Semefter oder III. Quartal I. Is erlauben wir und hiemit freundlich einzuladen 
uud indbejondere unjere auswärtigen Freunde zu bitten, mit ihren gefälligen Beftellungen wicht fänmen, fondern ſolche bei ven 
treffenden Pofterpeditionen oder Poftboten fo zeitig Cd. i. wit ſpäter als bis zum 26. oder 27. do.) machen zu wollen, daß bie 
Beſtellungen zweifellos noch vor Ablauf gegenwärtigen Monats bei der Zeitungs-Erpebition des hieſigen l. Poſt⸗ und Bahnamts ein- 
treffen und die Blätter auch mit dem neuen Quartal ohne jede Unterbrehung in die Häube der verehrlihen Abonnenten gelangen 








können. (Halbjährlih 2, vierteljährlih 1 fl.) 
Ansbach, ven 18. Yuni 1866. 





Politiſcheo. 


Sübbeutihe Stsaten. 


München, 17. Jun. Amtliche Rachtichten. Auf bie bei dem . 
delt · App· er. zu Nürnberg im Erled. grfomm. Rathöflelle if der Bezirke und Dan- 
delsgerichterath Joh. Heiut. Stramer in Mürnberg befördert werben. (8, 3.) 

Bon der Generaldireftion der f, b. Verfehrsanflalten wurden ermannt: ju 
Aififenien die Heoifiten Hd. Mooshammer in Närnberg, Dh. Boit in Bungenhaufen, 
R. Bomhard in Rürnberg und Sg Schwarz in Gunzenhaufer; zum Amtegehilſen: 
der Regiſtraturgehilfe Chr. Pöhner in R'rmberg; zu Oberfondufenren: bie Eiſenbahn ⸗ 
Eondutteure K. Helm und 3. Diller, beide in Nürnberg; zu Lofomotivführern: bie 
Sotomotioführerlehrttuge I. Badot, ©. Bauer und ©. Pimmermann, fimmtiih in 
Nürnb.rg, und T Dank in Gungenhaufen; za Poſtlondukteuren: der Paqueteumachet 
u. Sqhu idbauet in Nür berg and der 2riefteliger Br. Schleichert dafelbft; zu @ilen- 
bafufontuheuren : der Polomotivheizer Gg. Schroll und der Privatgehilfe M. Jullich, 
beide in Nürnberg; au MWagenwärtern: die Wagenmärtergebilfen 2. Mugufi nub 9. 
Sahlender, beide in Nämberg; zum Briefiräger: ber Brieflempier N. Grofh im 
NAtaberg; zu Vofometivführerlehrlingen: die Mafhinenfchloffer I. Bollrath u. Fr. Ras 
per, belde im Nürnberg, und J. &, Augerer in Gungenhaufen. — Berjept mut- 
ben: bie Foß» und Bahnezpebitoren M. Pilly von Zeil nah Lehrherg und mit 


von Schirudirg von Lehrberg mach Zeil; die Alfitenten Gy 2randımayer von Närn ; 


berg zum Rechnunge- und Reviſtonedureau ber Geueraldireftion, J. Lederer vom 
Medaungs und Reviflonahureau der Generaldireftion und F. Schmid von Nürnberg, 
fänmtlıd nad) Münden; H. Rathgerer von Ansbah, A. Edarst, H. Fiſcher, K. 
Schall. F. Bed, R, Alingdogr, Fr. Grol und I. Wagner, fämmtlih von Bamberg 
nad Nümterg; J. ©. Blomner won Erlangen nah Zraunflein; €, Maier von Nörd« 
lingen und W. Martin vor Gunzenhaulen, beide nah Erlangen; 9 ©. Eril von 
Gunzenhaufen nah Ausbach; A. Schaller von Gnuzenhinfen mad Kempten; vom ges 
misch:en, be jiehuugeweiſe Poft ⸗ und Fifenbahndinft zum Zelegrapbenbienft ber M 

ftent F. Meyer von Nürnberg nach Bamberg; bie Wmtsgehfifen 8. Dimmler von 


Münden nah Fürth; K. Dad von Irlaıgen nah Sunzendhanſen; bie Lofomotivführer » 


9. Börner von Näraberg nad Fürth; 2, Scheuer; fing von Flleh, J. Brof u. Chr. 
Bildoff, beide von Würzburg, und J. Herrmann von Hof, Himmtıich nad Miärnberg ; 
Br. Heh von Bunzenhaufen nah Pndan; der Tiſenbahntfondukteur &. Bogeufhüg von 
Kuffein nah Nürıberg. — Auf Dienfivertrag wurde verlieben: bie Polttalhaltung 
zu Qunzenhaufen der Porkalhalterswittwe Marg. Huber dalelbſt. — Eatlaffen 
wurde: der Amtegehilſſe 8. Bieoe in Fürth. 

Erledigt: Die kath. Pfarrei Andermannsdorf, B.A. Rottenburg in Nieder 
bayern, mit einem Ruinerteoge won 2275 fl. 46 fr, 

Mänchen, 16. Juni. (Der „Bayer. Btg.* amtlich mitgetheilt.) 
Ein in der „Augsb, Abdz.“ (Me. 161) erffienener und in die „Reueften 
Nacht.“ (Nr. 166) Übergegangener Urritel behauptet, baf ber Leiter bes 
beyerifhen Minifteriums des Autwärtigen vor feiner Reife nad Berlin 
nicht mehr im der Lage gewefen fei, die allerhöhften Befehle in ber Sache 
einzuholen, fo daß der formelle Beitritt Bayern zu den Berliner Abmachun ⸗ 
gen vorbehalten bleiben muf'e. — Diefe Angabe iſt volllommn unmahr. 
Der Minifter bat, bevor er nah Berlin abging, die Befehle Sr. Mojeſtät 


eingeholt und die alerhöhfe Genehmigung der von ihm beabfihtigten Maß ⸗ | 


regeln erhalten, Nachdem jedoch über die Bera hungegegenftände der Ber 
Liner Gonferenz eine vorherige Feitftellung nit flaitgefunden hatte, konnte 
and; fe!bfiverfländiih eine erſchöpfende Anftruftion vor dem Minifter nicht 
erbeten werden, und deahalb war derſelbe erſt mad Beendigung der Eonfer 
renz im der Lage, das Mefultot dem Deinifterrache vorzutragen und tie bes 
finitive Eutſcheidung Er. Mojeftät einzuholen, 

München, 16. Juni. Dem Bernehmen nah wird ſich ber königl. 
Staaisminifter der Finanzen, Hr. dv. Pfregfähner, in den erſten Tas 
gen biefer Woche nah Paris zum Beſuche der dortigen Welt+ Ausfiellung 
begeben, und bi zu beffen Rüdiche ber lönigl. Staatsrarh im ordentlihen 
Dienſt, Hr. Dr. Fifher, das Portefenille des Finanz-Dinifteriums über 
nehmen. (8. 8.) 

München, 16. Juni. Der boyerifhe Gefandbte am ruſſiſchen Hofe, 
Graf von Zanfflichen, iſt vorgeſtern Abends abermals in befonderer Miſ⸗ 
Kon, und ziear diedmal nad Berlin, abgereist, wofelbft ihm zweierlei Hufe 
gaben obliegen. (A. Abdz.) 

— Graf Taufflichen hat dem Vernehmen nah von dem Kaifer von 
Nußland das Großkreuz des St. AnnasDrbens erhalten. 

Rorbbeutiche Staaten. 
Berlin, 14. Juni. Wir haben ürzlih ermähnt, daß der ſchon 
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früher im Ausſicht geflellte Gegenbefuc "des Kaiſers Napoleon in Berlin 
nunmehr für den Monat September befinitiv beflimmt fei; heute hören wir 
binzufügen, daß im Folge einer perfönlihen Einladung des Könige aud bie 
KRaiferin Eugenie hieher kommen werde. ifo Priebe und Preundfhaft. 
Europa wird dazu gewiß applaudiren, denn es bebarf bes Friedens, wie 
our je. Eigenthämfich ift es dabei doch, da das Publikum biefe Dinge 
etwas fleptifh anficht und kein rechtes Vertrauen in bie Zukunft fuflen will. 
Der Himmel, meinte heute ein Yinangmann, if mit einem Male fa zu 
rein geworben, und das politifte Wetter gleicht bem Sommertage, am mel» 
Gem die Sonne bes Guten zu viel thur, nicht blos erwärmt, fondern 
ſticht. Es wird uns übrigens glaubwürdig verfihert, bag in Paris eine 
ſchrifiliche Abmachung durchaus nicht getroffen worden ift, fondern man fih 
auf mündlichen DMeinungsaustaufh befhränft hat. (B. 8.) 


Defterreich. 

Wien, 14. Juni. Das Miniſterium Beuſt flieht unmittelbar por 
der Loſung der Goncorbatsfrage. Die Frage wird immer bdringlider ge 
; Rellt, und berem Behandlung ift mum, nachdem ber Mahlfeld'ſche Entwurf 
eines Meligtonegefeges wieder anf der Tagesordnung des Reicherathe er 
fhienen, geradezu unausbleiblih geworben. Die Lage, wie fie der Bertrag 
mit dem heiligen Stahl am 18. Auguft 1855 geſchaffen, ift unhalibar ge» 
worden. Das ift eine Thatſache, die jedermann einleuchten muß. Sie war 
eigentlich ſchon von dem Moment an unhaltbar gemorber, als Deſterreich 
in die Bahn des Gonftitutionalismas einlenkte, und if es vollends mun- 
mehr mo diefer Gonftitutionaliseus auf die Grunglage des Dualisuns geftellt 
worden. Un bie Einführung des Coccordaſe in ben Rändern ber Gtephans- 
Krone ift nicht mehr zu denken; ſchon bie'e Thatfahe muß bie unumgäng- 
liche Folge haben, baf es für die Erbländer niht eim noli me tangere 
bleiben Tann. (U. 8) 


Fraukreich. 

Paris, 14. Jani. Der Miniſter Rouher erhielt vom Mönig von 
Prenfen den ſchwarzen Ablerorden, Fibre. d. Rothigilb das Grofkreuz des 
| zothen Molerordens, 

Paris, 14. Juni, Der franzöfifhen Demokratie droht ein fehr 

berber, und im gegenwärtigen Augenblick, ganz unerfegliher Berlufl, J. 
Favre if von einer Art Blutſtarz befallen worden ; das Blut entſtrömt fort: 

während feiner Nafe und bie von Nelaton amgebradten Pfropfen wollen 
nichts helfen, Ueberanftcergung ift die Folge biefes Ucbels. Die „Patrie” 
hat ſich nicht gefkämt zu fagen: wenn der Tribun ein Bierteljahr an’s 
Bett gefeffelt bleibe, jo Mönne er feine alademiſche Antrittsrebe beſſer ftubir 
ven, und die Literatur gewinze, was bie Politil verliere, 

Paris, 16. Juni. Der Bicelänig von Wegypten if heute Nach. 
mittags um 5 Uhr bier eingetroffen und am Bahnhof mit militärifchen 
Ehren empfangen worden, Der Bicelönig begab fi fofort in die Tuiles 
t rien, wo er während feines Hierfeins * wird. Die der Moni« 
| teur meldet, ift der Kaiſer vom einer leichten Unpäßlichteit befallen, welde 

ihn verhindert, den Eurpfangsfeierlichleiten in den Tuilerien beizwwohnen, 
Die Kaiſerin hat an feiner Statt den Großherzog und die Großherzogin 
von Baden, fowie den Grafen und die Gräfin von Flandern empfangen. 


(Allg. Btg ) 
‘ WBroßbritannien. 

Sondon, 15. Juni. Die Erflärung, welde Lord Stanley im Un- 
terhaus ouf die Juterdellation des Hrn, Labouchere bezüglich der Lupemdur · 
ger Garantiefrage abgab, lautet nach einem ausführlicheren Telegramm ber 
frangöfifchen Blätter: Als die Mächte fih über die Beitgemäßheit einer Cou⸗ 
fere1z geeinigt hatten, war wenig Hoffnung vorhanden, einen Krleg zu ber 
meiden. Frankreich, wildes die Beſehung Luremburgs für eine Drohung 
bielt, verlangte die Ränmumg. Die erfte Antwort Preußens war eine ab» 
folute Weigerung. Die einzige Wichtigkeit, welche Emglondb am biefe Frage 
Inpfte, ging aus dem Wuufche hervor, ben Frieden aufrecht zu erhalten. 
Die englifhe Regierang weigerte die Gonferenz fo lange, ald Preufen wicht 
Berfiherangen gab, welche bie Hoffnung ermeden konnten, daf ein Aus 
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glelch möglich wäre, Frankreich Hatte bereits ein großes Zugeftändniß ger 
macht, intem es auf die Annerion Luremburgs ‚verzihtete, Nach großen 
Schwierigleiten ging Preußen darauf eia, Laxeniburg unter Garantie der 
Machte zu räumen, Berfönlih hatte Lord Stanley einen großen Wider. 
willen, biefe Garantie zu geben, aber, wenn er auf feiner Weigerung bes 
fanden wäre, fo würde det Krieg unvermeidlich gemefen fen. Lord Stan⸗ 
ſeh glaubt nicht, daß augenblicklich irgend ein Grund vor'iege, der den Krieg 
zwiſchen Prenfen und Franfreih wahrſcheinlich made. In der gegens 
feitigen Haltung diefer beiden Länder liege cher Miftrauen als Belud» 
feligteit. 





Boltswirtbidgaftliches. 


München, 14. Juni. Dom Handelsſtande in Rurnberg find mehrere Mit 
lieber zur Beit bier anmwelend, um bei dem betreffenden Staatäminifterium eine 
Ermasi ung der Fracht für Hopfen auf ten Staatseifenbahnen zu ermirten. 
1 . München, 17. Juni. In Tiefenthal bei Anes bach, dem einzigen 
Orte in Bayern, welcher noch Anlaß zu Beforgniß wegen ber Rinberpeit gab, 
HA eim weiterer Echcantumgstall nit vorgelommen. 
9E Poft-@ourssNotiz. Die befiandene Ul. Boftverhindung zwifcen 
Dinbeneim und Burgbernbeim ift feit 15. d. DE. aufgehoben (die mod 
beftehrnden zwei Berbinbungen fiche in unferem geftrigen Blatte); bagıgen murbe 
von jenem Tage an eine IL Berbinbung zwiſchen Windsheim und Steinad 
zum Anihluffe an den Eilzug Ar. 42 von m und den Güterzug Mr. 57 
vom Ansbat ber eingeführt. Abgangszeit von Windsheim 1”, von Steh 
nad 4 Nakmittags. 
Ludwigshafen, 14: Jumt. Die pfälsifhe Lubmwigsbahn erirug 
im Monate 605 fl, 19 x. ober 186 fl. 39 fr. weniger als im Mai vor. 
2 — Die pfälzifhe Mazimiltansbahn vereinuahmte im Mai 60,396 fl, 
t., 6102 fl. DO kr, mebe als Im gleichen Donate bes Vorjahres, — Mie 
Neufadbt-Dürkhbeimer Bahn erzielte vorigen Monat eine Einnahme ı m 
5448 8 fr. oder 284 fl. 36 ir, weniger ale im Mai 1866, 
Ludwigehafen, 16. Janl. Heute Nachmittag 5 Uhr findet im „Babener 
Hof" im Hannheim eine Derfammlung von Intereifenten in der Zabatsfrage aus 
Baden und der Rheimplal; Halt, um tte zu beratben, melde geeignet wären, 
a ale Imtereflen bes Tabalbaues und des Tabalhandels zu wahren. 

. Hut.) 

Sie Nitſchen · Ernte im Memsthal (Württemberg) bat begonnen. Heule 
den 13. Janl werben in dem Orten Grumbach und Strünpfelbah bereits je eima 
50 Er. (das Blunb zu 6 fr.) an bayerifche bler verlaben, Die Mreife feben 
Bank üchen Abſchlaäg entgegen, da feit 1847 fein fo reichlicher Segen erlebt wor« 

en if. 





Berwifahtes. 


Münden, 14. Juni, Wie man hört, bat das Rultusminifterium bie f. 
—— — ee aufgefortert, aus ber Zahl ihrer Zurnlehrer, bie am 
Gymnalien beihäftigt find, immer zwei oder drei auszumäblen und fie auf Re- 
gierungstoften zu ber in Srnitgert am ?, und 3, Auguft ſtaufindenden Turnleh⸗ 
—— abzufenben. Die vom benfelben zu erflattenben Berichte über bie 
dort gemachten Wahrnehmungen und Erfahrungen müſſen ber k. Rreiscegierung 
und dann dem KHultuswminifteriom vorgelegt werben. (M. Abdıtg.) 
Dündgen, 14, Lt Rab Entihliekung des ft. Staatsminifteriums des 
mbels und der öffentlichen Arbeiten find alle Sendungen zur Unterſtüßung ber 
ebrannten in Röting, melde nad Umfang, Gewicht und Berpadung fich zum 
Boh port eignen und mit der Mbreile: „an das Hilislomite im Röp: 
ting”, er mit der Bezeichnung „Babe für die Uhgebrannten in Rösb 
\ im [} f verfehen find, bei der Befscderung durch bie f, Faihrpoſt portofrei zu ber 
andeln. 
Prüuchens, 14. Junt_ Die vor längerer Beit von den Notariatefommern 
ausgearbeiteten Statuten des Prnfionevereind für die Reliften der bayeriſchen Nor 
tare erhielten, wie \ böce, dieſet Toge bie allechöhfte Genehmlgung. Der Bei: 
tritt zu bem Vereln in von min an bie new zu eınennenden Notare Zwangs · 
gun und — von dem Beitritt zu demſelben iſt Bedingung für die 
elluna. A. Rorr. 
München, 15. Jumi, Se. Moj. der Rönig bat die: folgenben Spenden 
aus ber f. Rabinelslafle bewilligt: für die Errihtung des Hans Sachs Dentmale 
einen Bel freimilli 


einer Invalidenanfialt zu bemüßen. 
W Bründen, ı5. Juni, ſchreibt man ber „N. Würd, Big“: Heule 
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fünktigen Wiederho ungen an künftlerifbem Schwung geniumen, Glanppunkt ber 
Auffübrung waren die Elia von Felu. Mallinger und der Telramund bes im der 
Runftwelt hochgefeierten Gaſtes, Dem. Bes; erftere beachte durch Gefang und Tar- 
ftelung ibre Partie um mobrboft pottiſchen Ausdtucke mus wirkte enzüdend. 
Or. Beh verbindet mit einer frifhen Stimme von ebler Nlangforbe die gebiegenfie 
Säule; feine Auffaſſung des mufıtaliihen und dramatiihen Ctatallers und bie 
in allen Details fein muancirie Ausführung, fein männlich edles, geifizeiches Spiel 
tenngeichnem ben Nünftler erfien Ranges, der mit wohl verdienten, reichem Bris 
fall geehrt und noch amt Schluſſe gerufen wurde, als er das Haus bereii® ver 
laſſen batte. Br. Banfewein verwerihete ale Rönig Heinrich in ancıfinneneweriher 
Meife feine [höne Stimme und reprälentirte auch feinen Part meifterhaft. Ganz 
BVorzügliches leitete der Chor, dem ftürmilcher Beifall wiederholt gerollt wurde ; 
das Oicheſtet erzellirte in gewohnter Weile, der Dirigent Hr. v. Bülow wurde 
ſchon nad dem eriten Alte Aürmiih applandirt und bonlie vom feinem Bulte 
aus, Die ent Ausitaitung in reihen Roftümen, herrlichen Delorotionen 
und Requifiten wird noch lange zur Bemunderung dienen; die Roler Ouaglio und 
Döll wurden am Schluſſe durch Deroorruf gelohnt. Um die mühenolie und ume 
fichtige Regiefübung erwarb fi der rafllos ihätige und bewährte Regiſſeur, Hr. 
Sigl, neurrbings eim Ihönes Verdienſt. (M. Vote.) 

München, 17. Juni. Auf dem Bobhhofe zu Planegg ereignete ßch ge: 
fern Nacdmitags ein entfepliches Muglüd, Dit bem gemöhnlicden, um ?', dr 
vom bier abgehenden Auge war ber f. Wagentrain, im welchem fi Dr. General« 
bireltionsraihb Sckamberger, welcher jpäter ben ft. Eriragug zu führen batte, be 
fand, nad zu. abgeiend:t worden, um Se. Mej. ben König zur Vorhellung 
bes „Lobengiin“ bieber zu bringen. Der Epperitor Reiiermann in Planegg fprang 
nun im Momente, ala der Bug fi in Benegung fehte, nochmals auf den 2a: 
gen, in meldem Hr, Schamberger fah, um demfeiben noch einige Worte ıu fagen, 
ghtt aber von dem buch den Regen nah und fdlüpfrig gemorbenen Zrittbreite 
ab und fiel derart unglüdlicd neben dem Perron unter die binrolienten Wagen, 
ba ihm der rechte Worberarm weggelabten und ber Fuß ber gleichen Seite der 
ganzen Länge nach anfgefchlipt wurde. Bis der Bug zum Stilifeben gebracht 
merden konnte, wurde der Unglüdlihe noch etwa 70 Schritte meit fortgeldhleiit. 
Obwohl fofort ärzılige Hilfe zur Seite war — es waren zwei Aerzte auf dem 
Buge mit, welche ſich nach Starnberg begeben wollten, um dort eine Amputation 
vorzunehmen — und die nötbigen Umputationen vorgenommen wurden, eıfolgte 
doch um halb 6 Uhr Abende, irahrſcheinlich vom in Folge des Tortileifens er» 
littenen inneren PVerlegungen, ber Tod des Umglüdtichen, weicher verbeiraibet war 
und eine junge frau mit 2 oder I Heinen lindern hinterläßt. (MU. Whdztg.) 

0.N. Zur Schulffatiſtik Mittelfrankens. gr jün.fter Beit in bei June 
in Ansbach erjbienen: „TVerlonalfltand der Lehrer an ven deutiden 
Ber u m ntelltaziın am Bl —— Fr Nonnen 
mader“. Aus zielem liche jle und zwedmäßig atgefaßten Schriften iit zu 
erfeben, daß es in Mittelfranten 5 v7 Städien, Märkten und Dörfern 14 
Säulen mit BU6 Lehrern. 204 Brooiforen und Eetilfen und 4 Sculfrauen gibt; 
darunter find 87% proteſtantiſche Schulen mit TUI Lehrern und 178 Brovilorn 
und Gehilfen, 241 tatboliihe Schulen mit 191 Dehrerm, 26 Proviforen und Ber 
bilfen und 2 Säulfsauen, außer biefem nech 4 Hraelitifche Säulen mit d Qehrerm, 
— Lie jene Provinz ift in I Lolal-Schullommiffionen, 28 peoteftantifhe und 
12 lathoſiſche Tifteilis · Schulinſpellſonen geibeilt; die 9 Schullommilfionen baten 
unter ſich 228 Schulen mit ıU1 Shrern, 24 Proolforen und Gebilfen und 13 
Schulftauen, nämlid ‚BG proteflantiiche, A1 taſholiſche und 1 ifeaelitiihe Schule. 
In den 9 Schullommilfionen find 5 profeftantifche (2 Dekane und 6 Pfarrer) und 
5 fatboliiche «1 Domlapitul, — Eidftät, 2 Delane — Anstad und Dintelsbühl, 
1 ein Rath und Biarrer — Nürnberg, und 2 Pfarrer — Fürth und Erlangen) 

nten. Bon ben Ju Diftrilts Schulmfpeltoren find 8 proteftantiih (9 Dekane 
und 19 Pfarrer) und 1? tatholiſch (1 Dekan und '1 Pfarrer — tarmıer 2 geiftl, 
Rätbe); fomit im Ganyen 1 Domtapitwiar, 13 Dekane und 36 Plarrer — Bu 
der proteft. Bolal-Scullommilfion Nürnberg gehören nicht weniger als 108 Haus 
len, nämlih 95 proteftantide umd 13 fuıboliihe, — An den 5 Präpartanden ⸗ 
Säulen find 5 proteftamiifhe und + tatholilche Lehrer amgeftelltt, — Die Zebl 
der Schuldienfl-Hoipicanten beträgt 47 — 43 proteftantifhe und 4 kaiboliihe — 
bie der Schulbienft-Erpeltanten 168, nämlich 144 proteftantiihe und 24 Zatbol, 
Die Geſammtſumme des Lehrperlonals in Mütelfranfen beträgt fomit 1350, — 
Das Eiträgnip der Schulſtellen betueffend find urter dem 1124 Säulen nur 524, 
melde ıin Einlommen von mehr als 30 fi. ausweifen, das Exträgnik der von 
den Schulftauen verfebenen Schulen ift nicht angegeben, mie auch ihr Alter nicht 
verzeichnet ift, was vielleicht ein Alt ver Höflickleit bes Herrn Werfaffers ift, — 
Hinſichilich der Namen des Lehrperſonals it Schließlich zu bemeiten, dab nad dem 
Regifter folgende am bäufigften »orfonumen: Gmal: Bauer, Bed, Rlenſcher, Di, 
icher, Kan, Ludwig, Müller, Nagel; Tmal: Hirſchmann; Imal: Hofmann, Straup 
Solfner, Schiljabıt, Schneider; Imal; Hammer; IUmal Gerhardt und Schmidt, 
und mal die verſchiebenen Mayer. — Da nun Mitteliranten bri einer Seelen 
ahl von 537,097 eine Amahl von 1124 Schulen mit 69,510 Werktagsfhülern 

t, fo fommit auf 473 Seelen eine Schule mit 62 Schüfern, nämlih IV Anaben 
und 32 Madchen. Die Zahl der Sonntagsihüler beläuft ſich auf 2,626, es 
tommen jomit auf I Schule nur cuca 25 Sonntagsihüler. Die Einnahme bier 
fer Schulen aus Gentral, Kreisfonde:, Gemeinde und Su HRitteln, Schul 
geldern ıc. ıc. beträgt 509941 A, woran durchſchnittlich eine Schule mit du A, 
partizipiet, Shulhäufer find vorhanden 74, nämlich 561 proteft, 169 fach, 
und 4 iſtaelitiſche. — Nah Hermanns Statifit gibt e8 im ganı Bayern 2150 
wur und 4810 fatholilde, fomit zufanımen 6960 Schulen; das Eivilftsatshand- 
uch zählt über 12000 Yiamen; in gan Deutihlamd aber find täglich 75000 
Lehrer in Thätigkeit, und beträgt die Zahl der Schüler 6—7 Millionen, wofür 
40 Millionen Gulden aufgewendet werben. Rechnet man bie Seelenzabl bes gan · 

Königeeibs in runder Summe zu 4500,00, fo kommt 1 Sdule auf 835 
eelen, im Wittelfranten aber, wie oben gezeigt, auf 478 Seelen. 

H. Serrieden, 17. Juni, Wir gehen wahricheinlidh wieder ſchönerem 
Wetter entgegen. Ein zwar nicht fehr beber, aber deſio breiterer Lufiberg, wel: 
er am 35, Juni in Irland mit 76b,bum Drud eintrat und fi von Foonien 
bis Schouland omssehmie, nähert fih ung langjam, In Ytalien ift es noch tms 
mer ungemöhnlich heiß. Am 15. Worg. 7 Uhr zeigte das Thermometer in Rom 
21,5°, in Blorenz 25,0", in Balermo 25,1*, in Antona 23,5% od heißer ifi es 
tm füplien Spanien, in Alitante beobadptete man zu obiger Reit ſchon 
*5* Weit —* babesen use. der en 2. MT ein. Ralen 
und daparanda hatten zu dieſer Stunde je 7,5°, Peteröburg 8,0%, Studesnäs10,0° 
Olten Rn * C. RN rg nãs 10,0%, 

on jeit mebrexem Wochen kamen in der Gegend von Kolluba 

bayer. Walde Diebflähle vor, ohne aud; nur die geringe Spur vom ee 
ter enibeden zu fönnen Aui verfloilenen gen enniag nun lieb ſich Abends 
ein „Ich Andächtiger“ in das Hollndurger Gotteshaus, wie erglaudte, unbemerkt 
einfließen. Rachbem man benfelben delauſchie und er den ub begom: 
nn bat‘e, wurde er abgefaht unb verhaftet. Derjelte hatte bereits zwei fagen, 
Golvpgramiben im Werihe von 50 fL abgeieert. Dieler Dieb dütite Hödfl wahr 
cheinlich au an Eingangs erwähnten Tiebflätlen beiberligt fein. 

Lindau, 14, Juni, Die Peitungen briugen gegenwärtig lange Berichte 
von Brönden, Ranbanfoll m und Ungiu själlen mandjeriei Wer, Bie kierne Schweiz 
weiß mehrentheils öftere Berichte über ſolche zu bringen; hievon heve ich einen 
heraus, der baariträusende Details enthalt, In Hunzenbof, einer Wirhichaft in 
der Nähe von Balel, fanden jüngſt die zurüdtchrenden Eitern ihre beinen Kinder, 


Smaben von 9 und- ein Madchen von 12. Yahren erbrofielt Der be 
—* on einer Bettitatt angehängt, das Mädchen Ri einem Halle im Keller. Leb: 


fo 
ter tte fich augenfceirtiich Dabin begeben, um Kem, ober den Mörbern einen | N . fein Gegenftei Tip 
— * Daſabe war vor der Exbtoffelung dur; ein neben ihm t Sdulden mehr oder lönne 8 
fegendes Infirument betäußt worben. Diefe ruchläfe That geihah, am 200 ft. n ; bie ‚Com ee 
muben zu fönnen. Nurdibacers fatum ober geauenpolle Vorſehung, bie über manı I { t . Drbnung.,. Mer auf Borg, lebt, 
Ken Menichen walten! (ML Abdztg. ’ t. Ws. 
Hildesheim, 13, Juni. Seit Montag {ft tnfere Stadt zu Ehren ber hier | 


inaenben allgemeinen Deutipen Tebrerverfammlung feitlich geihmüdt. Heute | Einarfanbt. tenan, 17. don I6. 96 
Barmiitag war Die Aabl ber Zheilnehmer auf 600 gefisgen. ie ere Dauptoen | ana. Run er Em a — — 
—8——* begann heute — zb. Soffmann, ala ige in feiner | Mautifch unter teictumg der. Herten Sebrer Hilpmann, Breiminger unb 

eöffnungsrede hervor, daß feit dem Beſſehen der allgemeinen beutihen Lehrer | Mei von Ansbach im Saale des es —— 
v mlung dieſelbe ur eriten Male im ea Stante — werde. | Mautiic bat die jämmtlichen Theilne ! effeit und Ä 5 
i Ber Idje ihm mit es im mit 


ralterbilbung. d ’ verſtanden 
ihm jene freude zıt —* u este ladig: den 








bes 
punkte aus. Lehrer Hoffmann bielt-jodann eimem Wortrag über bi jenigen ad lichen Lebens: gehört; denn bie auf. und der dem 
inten, welche bie Gejebgebumg in Bezug auf den Unterricht ins Wupe zu faflen | Menichen ein nabeliegendes Mittel zur Ausftrönmumg t, was m 
babe, und ftellte darüber folgende Säpe auf: 4) Der Undreiit berüdfichtige die | Kunitgeichid, Anmutb und Würde ertönt, das wirft auf die x 
Üstwerliche und geiflige Ausbildung. 2) Der Anterticht ſei national. 3) ellns | 3 ift wohl nicht nöthig, auf die einzelnen Wo fie alle 
terridht fei nur beihräntt durch das Mak der Mittel und die Fabigteit der Schu · * und e8 bleibt nur ver Bari. übrig, wahren Rünfier 
gewürdigt werbe und Unteritügung fin man 
N A Ru welder leine ‚Stoffe: 357* 






















ver * —* ib nicht einer boppelten Brauffihtigung der Behörden Die Der | Wah v Sch it Ko u J 
ie dehßbalb nicht einer boppe auffichtigun b | ke un ——— 
fung erflärte fi mit fänmntlichen Säten einuerftanden, mahbem der jmeite | Sinne des Wortes im d yien! nerfenn 
b de Sarfung erhalten hatte: „Der ine Th m bie nationale, zeligiöfeund Ne auf J wirkt J 
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en Sipung bielt Pfarrer Tr. 


Mürtemberg) einen Vortrag über den „Boltsaberglauben umd bie Schule”. 

Bee 17. oligemeine deutiche Fehrerverfammlung wurde Kaffel beftimmt. Für Ne Ben ven 
das nächfte Nabr ift folgende bis I. Februar 1865 zu bearbeitende Breitaufgabe 7 

fehgeftellt: ‚Aufgabe des Anihauungsunterrichtes und feiner Stell in ben Wien, 17. v 
—— nebft Angabe der jeinem Zwede entſprechenden Mittel“. Zu Preis: | antragte Dr. von Muhlfeld 


Schul e — Pr i 

t it ine I Debatte, in °r fig namentlich die Unficpt | wiflerpräfid-nt Bahr. de Beuſt bringt 
—* —— Berechtigung zum einfährigen jreimilligenbtenit nicht * rung der Februar · Verſaſſung, namen 
ehr von gemilten Schulanftalten, als vielmehr von einem beitimmten Grabe der ; wie über die Mi 


Ei müfle. 0 ' die Angelegenheit 
z 8 — ee / bat De Opte A x ur * — ———— 
iorbert. Es haben nämlich zwei Viehbeſiger, der eine am ber € heriſchen 
ee der —* bei Arnftadt, darüber den Verſtand verloren, ah in Folge | werben. Der Koifer habe die 
pölizeilicher Anorbrung ibr gelammter Bichlonb wegen Verbadts der Seuche ger | orönet. (Beifall des Haufed.)- 
föbtel worben ift. Beide befinden fidh im hiefigen. \Nerenihaufe. ; 
Neber den „am die Vracht der arabiihen Marchen erinnernden, Ball um 





ten == 36,000 Po. St. geloftet f-Ordnung aufzunehmen, meld 
Geben Ti Die hielauden. B 7 w a] Irat werden. EB fı nom 


Bekanntmadunge 


Einladung 


zum 
Beitritte in den Verein zur Vorſorge für entlaffene Sträffinge: 
Der verein zur Beförderung ber fittlihen Befferung und birgerlihen Wohlfahrt ber aus Siraf- 
und Gefangen-Anfaften entlaflenen, dem Kreife Mitielfranten angehörigen, unbemittelten Indivibuen, 
welcher im Jahte 1845 begründet wurde, und befien allerhöchft genehmigte Sahungen in der Eyira 
Beilage zum Yntelligenzblatte für Mittelfeanten Nr. 71 vom Jahre 1845 veräffen icht find, hat feit, 
dem feine Mirkjamteit ummnterbrodjen umd nicht ohne vielfältige fegensreidhe ol 2" Rang: 
Die eine Weihe rom Jahren hindurch fehr erhebliche Uuzabl der Mitglieder des h Bezirke- 
vereins hat fi aber dar Tod, Domizilswechfel, Ausiritt x. allmäßlig fo bedeutend re daß 
&W zur Erhaltung besfelben unbedingt geboten erſcheint, auf den Gewinn eines Erſates Bedacht zu 
nehmen, zu welchem Ende die unterfertigten Borftände des Kreis-Ausihufles und bes 
Anssad fih erlauben, Hiemit ergebenft zum Beitritt einzuladen, und im Bertrauen auf 
bewährten menfcenfreundligen und Wohlthätigteits-Sinn ber Branche: Anebache ſich ber Se 
einer um fo regerem Teilnahme hingeben, als der hehre Zwed des immerhin nur durch der⸗ 
eimte Kräfte erreicht zu werben vermag und die in Auſpruch genommenen Opfer bed Einzelnen gegen 
dem angeftrebten fegenusreihen Gewinn für die menihlihe Geſellſchaft derſchwinden. ' 
Nah 8. 3 der Bereinsfagungen ift die Größe: des Beitrags Jedermann ; bie Bere, 
pflichtung zu einem jährlichen Beitrog vom 1; fl. berechtigt aber zur aktiven TE am der Wei. 
neralderfommlung und der Vereinsvertretung. 
Eine Subicriptionslifte wird im den vächſten Tagen im Umlauf gefegt werben. 
Anebach, den 15. Juni 1867. * 
Freiherr von Lindenfels, F. 2. Stxebel, 
Borftand des reis, Ausichufl-e, Borfland des Bezirkäverein® 
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Edictale > * 
Auf Antrag des dormaligen Poſthaltere Gottfried Dttenmalter ven 1 a and 
mehrerer Gläubiger ift heute über deſſen Gefommtvermögen der Univerfal-Eoncurs befi werden, 
und ift die Auheftung diefes mit Gründen verfchemen Beſchluſſes am dießgerichtlichen Gerichtsbrette, 
fowie am Gerihtöbrette des Agl. Landgerichts Gurzenhaufen: verfügt. 13 
Demgemäß werben die geleplihen Edictstage, umd zwar . 
1) zur Anmeldung der Forderungen und derem gefeplider Nadhmweifung 
" H ——— zu 
2) zur Geltendmadung der Einreten gegen die geltend ten orberumge m |- 
Freitag den 23. Yuguf l. —* db © 
8) zur Shlußverhandlung und zwar — 7 Tg Er" 77 
a) für die Replik auf z 
Freitag den 20. September und 
b) für die Dupfit_auf au m EEE 
Samftag den 21. September 1, Is; { 
jedesinol Vormittags 9 Uhr, im Gefhäftszimner Nr. 18 des Ayl. Beittegerichta Augbach ober uach 
Bedtrfnifi in einem andern bertfelsft und in ter diesgerichtlicen Wegiftratur zu erftogepden Bimmer }. r 
anberaumt, wozu fänmtlihe Gläubiger, belannte forıchl als unbelannte, und ber Gemeinfhulbner | 
unter Androung bes Rechtonachtheüüs vorgelaten werden, doß, wer im ober bie zum erftem Ediete- I } ein Heine 
tage feine Forderung weder minbfih zu Protofofl mod durch Einreihung eines ſchriftlichen don einem res a 8 Rammer uud Nuche, 
fol. bayeriften Anwalt unterzeichnelen Receſſes liguidirt, den Jueſchlug von ber egenwärtigen Cou⸗ — möblixt ober ünmölirt, mit oder ohue Bedie · 
curömafle, ferner wer weder mit einer mündlichen wod ſchriſtlichen Erllätung an * übrigen Edicis · J ſogleich Billig zu dermiethen. 
tagen eintommt, den Ausfhlug mit den eu ſolchen vorzunehmenden Handlungen zu gemärtigen hat. üheres A 197 parterre, 


Die Wette t. Ofessaffäiaguet DVlittelfranfen gegen 
Ditenwalter wegen Malzaufiälagsrüffländen unterm 22. März I. %, * notariellen Schägung 
einen Mobiliar und Jmmobilianwerth von 47,529 fl., "während nah den glaubwürdigen Angaben 
des Gemeinfhuldners 59,506 fl. 46 fe. Paffiva vorhanden find, worunter 48,285 fl, 35 kr. —* 
theffhulden, nicht eingerechnet diejenigen, die auf eimem in der Gtewergemelnde Gnephelm, L. Sa 
gerichts Heibenheim, gelegenen, in die Schägung mit 800 fl. aufgenommenen Grunbflüde , —— 
gern zur Beit no wicht vorliegt, allenfalld mod haf en. 

Gaubigera wird hiemit bekannt gegeben, daß auf Antrag des Gemeinihuldners, ſowie 
lieg Stänbiger zur dermaligen Bewirihſchaftung der Grundftüde ein Moffeenrator in der Perfon 
des Handelömannes und Delonomen item Yorlfohn von Gunzenhaufen gufgeftellt wurde, bag am 
erften Ebdictötage ein definitiver Maſſecutator gewählt und bie gutliche Berl nigung ber Sache verſucht 
werben wird, wobei diejenigen Gläubiger, we wehe Mu ſich hierüber weder perfönlih noch buch ſchrifiliche 
Eingaben erflären, als dem Beſchluſſe der Mehrheit der erfhienenen Gläubiger zuflimmend erachtet 
werden. 


Zugleich werben alle biejenigen, melde irgend etwas von dem Gemeinfhulduer in Handen 
haben, oder zur Maſſe ſchulden, aufgefordert, foldes bei Meidung ber Erfogleiftung beichungsweife 
doppelter Bahfung —— ihrer Rechte an das Gautgericht abzuliefern reſp. zu bezahlen. . 

werben die ausmärtigen Gläubiger hiemit veranfoßt, bis zum exflen bictetage 

einen dahier wohnenden Bufellungsbevoimädrigten hlerorte mm fo zuverläffiger aufzuftellen, widrigen- 

fals alle weiter an fie ergebenden — lediglih an das Gerichtabreit angeheftet und hiedurch 
als un > zugeftellt a werben mwärden 

Schließlich wird Den Bläubigern —28 degeben, daß zur erg, bes geweinſchuldneri · 

ſchen Mobiliar · und Immobiliar-Bermögens vom ?, Notar Friederich auf 3. und 4. Juni I. Jo., 

—*— — 8 Uhr beginnend, im Otenwalterſchen Gaſihauſe zu Gunzenhauſen Termin 


Unsbah, den 4. Mai 186 
Banistigin Bezirtegeriqht. 
Der k. Director 


ur. 
wangsver igerung. 
Bufolge ke rn Kaabad) das UAnmefen des Bauern Johann 


Friebrid Sigmund vom 

den 21. Zuni I. 34, Vormittags 9 Uhr 
in ber d'ſchen Behaufung HeNr. 2b dafelbft zum —— Berſirich. Doffelbe beſteht ans 
einem Wohnhaus mit — Stallung und ge ner halben Scheune mit amgebautem 
Scqhafſtall und Schup u Hofraum, ph in Gärten, Aedern, Wieſen nad Waldungen zu einem 
———— „38 Da 


i Realitäten beträgt 4430 fl. Bei dieſer erſten Berſteige ⸗ 
zung —— nur bei erzeichter Tape. 
Wed, ben. 9 at 1867. 


2, ShAfer, Notar. 
5 18; Simwatealeldenng g- Rad EEG vom 26. v. M. 


fol der Vrrbindangsweg zwiſchen Meinharoswinden und Kurzendborf, uud zwar bie Girede am 
Stiotewalbbifift a, auf 82 Ruthen durch das lönigl. Forflärer, Haufeemäjig mit Erurbdr 
bau bergeftellt werben.‘ 

Da die Lieferung and Beifuhr ber hiezu nöihigen Steine an den Wenigfiforbern- 
den vergeben werden fol, jo hat man hiezu Termin auf 

den 26. d3. Morgens 9 Uhr 

Nuut.a in Sureau des Unterfertigten 
onberaumt , wobei bie näheren Bebingungen beztgli der Lieferung, ſowie Dualität und Ouantität 
der Steine belanut gegeben. werben, umb find hiezu Lieferungsluftige Atkordanten eingeladen. 

Ansbad), am 18. Juni 1867. 

Der k. Revierförfter. 
Reuicel. 
















13. Für die vielen Beweiſe der innigften Theilnahme während der langen fo ftanbhoft 
erbuldeten! Mrantheit, fotsie für die vielfahen ja aufergemöhnlihen Ehreubezeigungen bei der 
Beerdigung ünferer guten num in Goıt ruhenden Tochter und Schweſter, 

Anna Schneider, 
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gung ermöglichen, 


‚ weiber nit nur allein Pläne 


Timal fl. 200,000 


Kein anderes Anlehen 


bietet eine gleiche Anzahl fo großartiger Gewinne, verbunden mit den höchſten Garan- 
in Frankfurt aM. 


hu⸗Looſe, 
Almal fl. 250.000, 


* 


wodon ber Berfauf gefeglih in BAYERN gefattet if. 


Die Haupfgewinne d:8 Aalebens find: 
03mal fl. 150,000, 90ma 40,000, 105.1 fl. 30,000, 90mal fl. 20,000, 105 mal 
15,000, 2060 Gewinne A fl. SOOO bis abmärıs fl. 1000. — Der geringfte Preis, ben 


—— jedes Dblinotionsloo® erzielen muß, ift jetzt fl. 160. 


Eifenba 
Um die Bortdeite au aenichen, welche Jedermann die Betbeili 


beliebe man ſich baldigſt DIRECT on Unterzeichneten gu wenden 
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nbet ftatt die 36. Ziehung ber Kaiferl, Königl Oeſterreichiſchen 


d Biehungsüften gratis und franfo verfentet, fondern auch die Heinften Mufträge aufs promp- 


fe ausführt, 


ktieen. 


IF 


Zur Stadt. Würzburg. 


Heute den 18. Juni 





Erſtes 
National⸗Coneert 
der Nerhaler ängergeſellſchaft Benz. 

Anfang 8 Ubr. 
22. Heue Schadicüfel ım Deutfch.nt Haut. 
23. Mumoc Sdchlachtſchufſel bei Reger (Aſg 





24. Eine Familtenwohnung mittierer Größe 
in freundlicher Lage wird bis Laurenzi zu mierhen 
gefuht. Dfferten wollen in der Grpedition ab» 














bringen ihren wärmflen, bleibenden Dont | ggeden weiden. 
Ansbadj, den 17. Yani 1867. Börsen-Course. 
Die trauernden Hinterbliebenen. VBapiere. 
— — Zuni. Dien, 17 Yunl. 
E, EEE RBRERRRRRRR RB Ge) et. 5°, Rat.⸗Anl.* eit.9%, Nat-Anl, 70, 
Meuefter ; Gahıplan 17. Ein Gefirid mit fildernem Schluſſel gng — 4 ro | : 5% Metall F 6)... 
Kart. verloren. Um gefällige Rackgabe gegen Bel h ' un 687 „ &ränlst. 0.4 80 
._ "3 er J Butchhavdlung. mung wird gebeten A 182 II. Etoc. R esse: Pig NS Ye v.c0 5* 
730, Eimer Mehimurmgudt mir zu laufen ge 18, Cine Wiefe, 115, Depimalen, if zudem | 3333 Mn |. 
fuht Vom wen? fagt bie Erpebition, pachten und ein blühender Wodshlumenflof zu rer» ie -—" | ic 
oren fanfen. Näheres D 279. Lub.Berb. if. — r 
ein junger Dacyabund, ſchwatz, mit gelben Er · — ——— — — ti 
tremitäten;. dem üeberbringer deſſelben eine Ber» | 19. D 356 find Epheu -Krünze mit Roſen ASdr. 7 ” Belbstrier E 
Ichaung in-A 215. zu haben, | Westell. Bien 97 Webiel— Aunsh 104 
Schrannen:P® reife, . 
men Aorn _ Bene »aber jun werd. 
Orte — rag — — a art | ME — 
e ee gend | —— 18. int 6 























Recpenburg 20 8 I I TI —e — 
Wriffenburg _ 5 II 26-13 Kl — — 9123 1-1) — 
Beilngries 3 |. | 147,13, 83 7-1] 8 | 0 11-1] 4 1-1 — 
Waflertrüding. Ad — ; 54 | _ I. -- Ba I 
Rirdlingen 15123 | 9 - 41 - I-1-is! 8 | 4 1-12 -1-I1—- — 
Mühe: shall ? 2 341, tl 16 8 5-1 — 
Landehut Al—|— % -4-|- I 1 8 ' 10 I-441- 8 
Straubing 11— — — =; i B 238 I- ni —i— | 
Gigentfum , Draft und Berlag don Garl Brügel und Sohn in Hasad 


me ee Ve ; * ri: 


Furt, Soja. Caatst- 


Nr. 118. (Dreiunrzvanyiafes Babrganz.) Menden, 1887. 
[) ° c 
Fränkiſche Perlung. : 
NE — 
:Ansbadher Morgenblatt.) 
brot.: Silverius. Donnerjtag, 20. Juni. Rath.: Silverius, 





AA nn — 


Bolitifhes 


+ @in Nitter der deutſchen @inbeit. 


Eudlih iſt doch auch für uns Deutſche ein Retter erflanden,, ber für 
die deutfche Einheit einfichen wid, vorläufig zwar nur mit Worten, wenn 
das aber vichte hilft, fo in hen im Aueſſcht geftelt, daß bie Marke That 
nochfolgn ſell und alle Widerfaher mit der Schärfe bes Schwertes gezüch⸗ 
tigt werden follen. Daß die Sache gewiß im hei.kjftem Ernſte gemeint iſt, 
das zeigt ſchon der Drt, von dem aus ber meue Witz feine Stisme 
erichallen läßt, deun ba® ift fein anderer ald — Paris. Ya wirklich, Baris 
felbft, die Haupiſtadt Frankreiche, und dort muß man’s doch am beſten 
wiffen, wo tie Deutften der Schuh brüdt, und weldes Maß ber Einheit 
und Freiheit ihnen zulommt. Das Organ aber, wittelſt defien ber Ritter 
feine Stimme erhebt, iſt ein neugegrümdeies Blatt, benannt „Die Situation*, 
bas eben jept fein Programm vorgelegt hat. „Im Namen von Deutfd- 
land felbft* wird benn ba proteflirt gegen alles, was feit vorigem Sommer 
in Deutſchland geſchehen if, gegem jede Annäherung zwiſchen Deſterreich 
und Preußen. „Der Ehrgeiz der Hohenzollern muß einmol gut in Grän- 
zen eingefchloffen werben, bie er mimmer überfchreiten darf. Es handelt 
fi darum, die deutſche Einheit umd nicht die preufifche Einheit zu erlan- 
gen” x.“ Eben deshalb foll der Rhein einfiweilen den Preußen abjencım: 
men, um — den Deutſchen zurüdgegeben zu werben. hofft man 
noch, dag in Berlin die Stimme ter Billigfeit gehört werde, follte aber bas 
witt geſchehen, fo wirt die Wohl geflellt zwiſchen Eongreß oder — Krieg, 
und wenn es zu leterem lomme, bann folle dus böfe Preußen gezüchtigt 
werben zu Ehren und Frommen — Deutidlande. 

&s if wohl kaum nörhig im Deutfhland aut nur Ein Wort zu ver 
tieren über den wehren Werd aM’ folden Geflunlers. Seit Jahrhunder · 
ten verficht man es dort, die „germanifche Freiheit" oder bie deuiſche Ein- 
heit und Unbrfangenheit oder was gerade an ber Tagesordnung if, im 
Munde zu führen, um dem eigenen Blänen einen [hönflingeaden Borwand 
zu geben. Im unfır ehrliches Deutſch überfeigt hieß es weiter nichts, ale: 
beftändige Einmifhung im die deutſchen Angelegenheiſen, Aufhegen und Un- 
terflägen bes einen Theils gegen den andern, Anfrehihaltung der Bielherr- 
ſchaft, der Zer iſſenheit und frmit ber Ehmähe Drutiklands und gelegent- 
lich der Haut irgend eines fhönen Gräuzlandes. Es wird fih mohl ge 
genüber der neuen Etimme kin Kind in Deutihland darüber täufhen, wie 
fie eizentiih gemeint it. Die Sache wäre teshalb für wis ziemlich gleid- 
giltig, wenn fie wicht cine andere Seite hätte. Das neue Blatt iſt gegrün- 
dei von bemtftem Geide und zwar wie mın fi in allen Blätera offen 
erzählt, von mwelfilhem Gelde. Ueber das Schecſol des Wlfenberriders 
waren bie Stimmen im legter Beit getheilt, wie man aber auch urtheilen 
mochte, immerhin erforderte das Unglüf einen Grad von Mitgefühl. Seit 
dem aber Mar wird, daß fogar folde Wege nicht verfhmäht werden, wird 
wohl bie legte Eympathie in Deutſchland verfiummen. Wer ſich auf bie 
Seite tes Feindes der Nation flellt, der ift ſelbſt Feind, und wenn es zu 
dem argedroßten Krieg: fommen follte, jo wären die Prangofen umfere 
fhlimmften Feinde, und alle Deutſchen, die auf ihrer Seite fliehen, verdie · 
nen zu dem gebührenten H $ noch das entiprehende Moß der Beratung. 
Es bleibt nur mod; übrig hinzuyufügen, daß der wackere Deutſche, ber als 
Redaltenr an der Epige des Ganzen ſteht, ein Hre Holländer, früher das 
ehrenhafte Gewerbe eines Polizeiſpions betrieb. Anzugeben, wer ihm bean den 
Aufirog gegeben „im Namen Deuiſchlande felbft* au'zuiretem, das hat bier 
fer Biedermann in feirem heiligen Eifer wohl vergefizm. 


Eüdbeutfhe Staaten. 


Wranchen, 17. Zunt. Ametiche Nachtichien Dem quirsı. Arch Me 
diziaalrathe Dr. Karl Schmidt im Warzburg if ber Titel eines f, Obermebizinalr 
rathes Loftenfrei verliehen; — der Berihisicreiber £ Aumwander zu Begnig, fei- 
nem Unjnchen e tipredend, en das Landg. Dttobruern verfeit wıb zum Gerichteſchrel · 
ber am Landg. Pegnip der Bepo@er.-Acceffift Geb, Barthelmek vom Grlangen, 
”3 Stontsonwaltihafts-Bertreter zu Rehau, ernannt worden. (B. FH 

* Ansbach, 19. Juni. Der bist. Seminarhitistehrer Seb. Kluy an Eid 
nütt in ale fath. Schullehter und Kirdendiener zu Eappenf.Id; der biah. Schulverwer 
yer Heine. Salfjner zu Dillingen als prot. adad. Schulprobiſot im Fridenfelden 
ernannt worden, (Kr. Amtebl.) 

Erledigt: Die kath. Mind, Schulverweler - und Kirchendienerflelle zu Lohen, 
Difir. Ereding, mit einem fafflonsmäßigen Einfommen von 50 fl. nebit freirr Woh · 
nung; bie prot, Eul- und Zirchmbienereftelle zu Gammerflein, Difte. Schwabach, 
mit einem falftonsmäßigen Gintommen vom 391 fl. 28 fr.; die prot Pfarrei Eder 
dorf, Def. Bavreuth, mit eimem Meinertrag vou 759 A. 23%, fr.; die 2, Piarrfelle 
am ber prot, Kirde jum b, Geit in Nürnberg wit 802 fl.14', fr. Die Stadt präfentirt. 
— De ftion eines pharmazeutiichen Alfidienten am Jullueſpitale in Würzburg mit 
einem jährlichen Ginfommen von 500 fl, und freier Station mebft freier Berpflegung 





km Grfranfunzefalle; Beuwrbungstermiı bie 1. Yuli; 58 1. Aug die Stelle euch 

Haushirurgen im Juliueſphtale mit einem jährtlihen Girfommen von 300 fi nehft 

— — und freier Berpflegung im Krankpeitdfalle. Bewerbisugsiermin bis 
de Juni, 


München, 16. Jani. Dos Reſerat des Abg. Fiſcher als Refe- 
venten ted Rammerauöfcufles über bie Gelegentwürfe „die Unfäffigmachung 
und Bereh lihung, damn Heimath und Aufenthalt“ beiveffenb, tft nun eben 
fals tolendet. Der Hr. Weferent beantragt nicht nur bie beiten getrennt 
drrgelegten Gefetgentmürfe im einen Geſehentwurf über „Seimarh, Berche 
lichung und Aufenthalt“ zw vereinigen, fondern er fhlägt auch fehr weſent ⸗ 
* pringipielle pen vor, _ —— gen 

äffigmodhun 2; un e i wird von 

dem ——* eg — aa bie gl ade empfehle, als ein Alt 
don Überwiegend privatrechtlier Bedeutung behandels; irgenbwelche politifhe 
Folgen, wie fie der Megierungsentwurf an die ald Borbebingung eimer Ehe 
fhliefung geſetzte Unfäffigteit gelnäpft hat, follen mit ber Berchelichung nidt 
verbunden werden. Das Recht, ſich durch Berehelihung einen eigemen Herb 
zu gründen, wird als eim Ausflug bes dem Manne zufichenden Hcimarht- 
rechis betrachtet aud dieſe Auffaffung macht es möglich, bie Ehefdhlieung im 
ausgedehnten Maß zu erleichtern, ohme bie Julereſſen der Gemeinden uns 
‚büßrlich zu gefährden. Uebrigens werben burd die Anträge bes Hrn. Re- 
—— nur die Borausfigungen und vicht die Formen ber Ehefchlickung 
geregelt. Eire Rgelung ber Formen foll befonderer Gefeggebung vorbehal - 
tem bleiben, die freilich mwiht large mehr verfhoben werden follte, and bie 
dem täglich, meitere Be'tang ſich verihaffenden Eage, baf die Ehe ſchliegung 
junähft en dm Gebi-te des Givilvechts angehöriger Act if, ifre Anafın- 
auug nicht wird beifügen dürfen. (A 3.) 

— Bm f. DOberfilämmererflab ift das Programm für die Diemjährige 
ron eihnamsprezeffion ausgegeben worden. Ce. Majeflät der Pünig wird 
drfeld:m beimohnen und hat Befttummt, baf fomohl bie Hırem wen großen 
Gort:ge als aud das Perfonal der Tönigliden Stellen und jene® ber ben- 
felben untergeordneten Behörten Hiebei möglichft zahlreich zw erfchrinen 

ben. 


München, 17. Juni. Siaaterath v. Fifer, ter bereits mit der 
Leitung des Yaftigminiftertums betraut if, da Lie Ernennung — Sonst 


ſich Sr. 
begibt. 


Ausprifer für alle. (A. B.) i / 

Aus München, 17. Juul, wird dem „Ed. Derf,* gefegre ph: 
debentoße hat feine Enttaflung angeboten für den Ball, dap 
Sollübercintunft vom 4. Juni wicht die Maiglige Ratifitarion erhalte. Tr 
Fürft erleant im Bericht an den König am, daf eine Uenberung ber R 2 
bereintunft im einigen Punkten wünfcenswerih, dos nöthige bie umge 
feit einer Boleinigung mit Deferreih Bayern zur Annahme ber Pre 
ſchea Borfäläge. — Ein dayeriſcher Tommiffde reift nad; Berlin , EM a 
Mörungen wegen einiger Punkte des Bollpräfiminarvertroge entgege® F 
nehm: 


en, 

4. C München, 17. Juvi. Die inländifie pue aller Park 
farben Hat fi fon vieffältg mit dem u: befriedigenden Buflande _De* 
fentliden Siherheit, zumal auf tem Lande beichäftigt. 
waren wiederholt im der Lage, der Öffentlihen Stimmung darüber Befle: 
za geben. Die Hoffnung aber, daß die mene Gemeindeorbnung eime 

zung ermdgligen und anbahnen werde, müffen wir aufgeben, ment Be 
Anfhauungen die Oberhand bebiel'en, veide Hr. Beofeffor net im feihnl 
Referate Aber den begüglihen efegentwurf niedergelegt hat. KHiermad) "ii 
den Gemeindevorflehern — Münftig Bärgermeiflern — die Lotalpoltäe" D 
weitgehenden Zufländigleiten vinbicirt, aber gleidzeitig follen die Gemein 


der Berpflidtung enttunden werden, ordentliche Gemeindediener al® SIG TT 
d.r Epefutiopoligei aufzuftelen. Cine Drtspelizeibehöche, melde ber Sn, 


wnerläßlichften Witribute der Poligeigemalt entbehrt, hat offenbar IT 
Bed; der Bürgermieifter it aber — dem beflen Willen voransgefeht — 
Mündiich im der Gage, den Mufträgen ter Tifrifipoligeibehörbe pie Lmzig” 
lichfeit des Bolljugee gegenüber zu flelem, während er — bei mbleim * 
fen oder bei vorma’tender Imdolen; — unter Berufung auf tie Seifen" 
digkeit feiner Rofalzpofizeigemalt ben höheren Aaforberungen pofitiren mit 
derſtand eutgegenzufeg-n verfucht fein wird. Wenn die — er 97 
bin die Han bu: g der Polizei deramafitlih mod mehr vermacläffigen 
werden wie r die Gemeindevorfleber, wenn die Bettler, und Lanbfirei- 
&erei fih mod fehır breit madhen, wenn der Terroridmms roher. Bummnler 
und cxeeifiver Bauernburfhe der frieblieenden, aber fdhuplofen Wenölferung 
noch größeres Mergernifj und mehr Beläfigung bewirkt, ale es ſchon biäher 


der Fall war, ſo wird die Panbkenöfferung einen ſchlechen a nz 


Satze finden, daß man um eines höheren Maßes politifcher Frei 
beit willen fih ein Mindermaß poligeilihen Schuges yfallen 
laſſen uſſe Sie wird es niht einmal recht begreiſer daß ſie in der Vor 
talpoligeigewalt, einnfeeiteirlichr® ugeſtandalß zu Bearbgenhäbe, 

0 München, 38° une 9 DrtStenisininifer due fgiuanzen, 
Hr. v. Pfreyſehner, Hat heut? Bermittag eine Reiſe nah Preis angetreten. 
Während der Abweſenheit derfelben hat fein Portefenilie Hr. Staatsrath 
Dr. v. Fiſcher übernomwen. — Der Sceiafgefeggebungsausfhuß ber Ab: 
geordnetenfommer, deffen Mitglieder ſämmtlich hier eingetroffen find, bat 
geflern und heute Sitzung gehalten. Die gefirige Sitzung wor der Befpres 
dung und Drbuung veridiedener formellit Argelerenbeiten gewidmet und 
Beute ging der Ausſchuß an die Berathung des Gefegentwurfs über bas 
Gewerböwefen, — Morgen wird fih das 3. reitende Artillerie Regiment zu 
den Schiegübungen auf dem Lichfelde bei Augsburg begeben. 

Die Mittegsouggabe der heutigen „Bayer. Big.” enthalt intereffante 
ftatiſtiſche Mitiheilungen über ben Bebarf ber deutſchen Schulen 
in Bayern. Darvad betrugen für das Jahr 1862,63 die Jahresausga- 
ben für die deutſchen Schulen faſt 4 Mill. Gulden ober genau. 3,964,580 
fl., und zwar ans Gtaats« und Sreitfonds 484 554 fl, aus Geweinde⸗ 
mitteln 1,389,090 fl., ans Gtiftwrgen 529,169 fl, von. Privaten incl. 
Schuldgeld 1,134,684 fl., beſondere Einnahmen 325 561 fl. Die Koſten 
für Heranbitbung des Lehresperfonal® werben ausicließend aus Stoatgmit- 
teln beſchritien und: betragen zur Zeit jährlih 290,000 fl., To ba der Kuf- 
wand ans Staats» and Freismittein.für bie deuiſcheu Schulen pro 1865,66 
ſich auf 866, 114 fl, beläuft. — In dem in ter Augarbettung begriffenen 
menen Bayer. Schulgeſeze it Übrigens auch eine wene Regulirung ber Frhrer- 
gehalte und hiabel eine beträchtliche Erhöhung ber feitherigen Minimalgehalte 
in Aueſicht genommm. 

« Würzburg, 16; Juni. Heute Früh 6 Uhe verliefen tie Batter 
vie der Haupileuie ©. Larz und Blume ‚mittelft Poftzugs umnfere Stapt, 
um an den Ererzitten anf: be Lechſelde Theil gu nehmen. — Es befinben 
fi Hier 11 preut ſae (mei Stabs-) Diftziete, nebſt 3 Unteroffigieren. 
Diefelben»begeben fich heute mad Helmitabt, woſelbſt das dortige Deufmal 
eingemelht wird. (N. Wzb. Big.) 

Mordbeutſche Staaten, 

Berlin, 15. Juni. Se. Mojeftät ber König ift biefen Nachmittag 
von feiner Pariſer Reife nah Schloß Babelsberg zurlickgelehrt. Morgen 
früh erwartet man im Petedam den Kaiſer von Nußland und ben Grof- 
fürften Wladimir auf ber Durdreife nad) St. Petersburg. Wegen des grier 
chiſchen Pfingſt eſtes unterbleibt jede Feſtlichleit zu Ehren der hoben Bäfe, 
bie Bormitiage einem Gottesbienft im der maleriidh gelegenen griedhifchen 
Gapelle ber rujfiichen Eolonnie Alexandranowla beimohnen, nach beenbigter 
Samilientafel im Raffael-Saal ber nener Orangerie zu Sausſeuci am einer 
Waflerfahrt nah ber Pfawen-Fufel theilnehmen, Abends mit den Mitglies 
bern der föniglichen Familie auf Schloß Babelsberg fpeifen und am Mon- 
tag nad Befihtigung der großen Parade anf dem Tempelhoſer Felde bei 
Berlin bie Aüdseife nah St. Vetereburg ontreten werden. — Das Organ 
des Grafen Bismarch, die „Nordd. Allg. Big“, feiert die Rücktehr unferes 
Königs und den Beſuch feines gefrönten Gafles mit tem üblichen falbunge- 
vollen benedicite, im weldes basfelbe einige politiſche Betrachtungen ein- 
fließen tögt, die leiber mit der nüchternen Wirklichkeit abermals nur zu [ehr 
comtrafliren. Wer heute neh mit der Nordd. Allg. Big.” das Gefuhl der 
vermehrten Sicherheit iheilen Tann, „daß die neuen Zoflänbe in friebficher 
Weiſe fih entwideln und confolidiren werben, ehne daß noch eime erufte 
Prüfung dem Baterland auferlegt werde,” den muß Gott wit Blindheit ge- 
ſchlagen haben, Es unterliegt feinem Bmeifel, dab im Paris fpezielle Ab- 
machungen, welde einen dauernben Ürieden mit ber ſichern Ausſicht auf 
bie baldige Einigung Deutſchlands verbürgen könsten, nicht geirofjea find. 
Wäre man’ allfritig von jener Üriebensliebe befeelt, von welcher bie „Norbb. 
Ag. Big.” fabelt, was binderte dann die einzelnen Staaten, ben Böltern 
bie Segnungen des Friedens ned) länger verzuenibalten und den Drud ber 
Milktäriaflen zu erleichtern? Über tie Lage iſt drog ber Parifer Monar- 
Hen-Bufammentunft in Wirklichfeit eine fo bedenkliche, dag die Kreujzeitung 
heute fich mit Händen und Füfer gegen ein Eingehen Preußens auf ben 
Borihlog einer allgemeinen Eriwoffeung wehrt, und geradezu aueiprict, 
daß eine Nachgiet igleit im diefem Punkte den Untergang bes Staats be 
deute. (A. 8.) 

Berlin, 16. Juni. Die Erhſſaung der Zellcoufcrenz iſt Anfangs 
oder Mitle nächſter Woche, etira vom 24, zum 26. d#., zu erwarten. Die 
Heffnung erhält fit, daß Bayern bis dahin dem Prälimingr ⸗- Bertroge vou 
4. Juni beigetreten fein werde, mas bis jetzt leintäwegs gefchehen iſt. (K. 8) 

Berlin, 16. Iuni, Die Ordnung der Sranffurter Finonzfrage 
wird nımmehe befinitiv nad) ben flattgehabten fommiffarifhen Vorverhandlungen 
erfolgen. Ulle Schulden des ehemaligen Frankfurter Starts gehn, dar 
für gleichzeitig aber and das vorhandene Alrivermögen, auf ben preußiſchen 
Stoat über. Des Vermögen der Stadt bleibt berfelben ungelhmälert. Die 
im verfloffenen Jahre erhobene Contribution iſt in der Gtaatefhulb inbe- 
griffen, und es ift die Meftitutionsfrage alfo ebenjale ganz im Sinne der 
aus Franffurt gelommeren Petitionen ertedigt. (B. 3.) 

Berlin, 19. Jani. Dem Vernehmen nah hat Herr d. d. Heydi 
en Entwurf eines Tobal euergeſetzes ausgearbeiter, wouach die Stewer auf 
Nohtabat von 4 auf 10 Thlr., anf fabrigirten Zabat von 11 auf. 15 Thtr., 
auf Gigarren von 20 auf 25 Zhir. pro 100 Po. erhöß‘, und außerdem 
eine. Fabrifationg- und Konfumtionsfieuer von Gigarren, etwa pro Wille 
15 Sgr. und an Hand» und Schnupftabat darhfhnittid 1 Sgr. pro 
Bund, bezahlt werden fol. (MR. Kor.) 


' dungelommillion vorzelegten igquibationen fih aud bie zreier 


| 


Paris, 15. Yant. Hr. Yules Favre befindet Ah fo fehe aufer 
Gefahr, daß er nöthigenfalls ſchon heute fi im dem gefeßgebenden Körper 
begeben Konnte, Mus erſter Duelle erfahre ih, daß er fih nur eine mehr- 
wöhige Rabe anfzwerlegen braudt, um im Öftober die Eribime wieder zu 
befteigen,. Nicht nur ehrte ſich die Mehrheit des gefeggebenden Körpers 
ſelbſt duch die adlungsvolln Ehympathien, welche fie für den großen Ned» 
ner und Patrioten äußerte, fondern auch bie offiziöfen Blätter, welche ſich 
mod felbft zu achten willen, und wovon wir indbefonbere „Le Pays“ aus- 
nehmen mäflen, dußern bei obiger Gelegenheit ihre Achtung vor einem po⸗ 
litiſchen Gegner, dem ber Katfer felbit wiederholt mit der größten Hus- 
zeichnung enigegentam... (A. 3.) 

Während der König Wilhelm in Paris war, wurden nahezu 100 
Geſuche um Verleihung preußiſcher Orden auf der prenfifhen Gefandiſchaft 
eingereicht; die Leute waren theild Brangofen, theild Fremde, welde Die 
Gelegenheit benugen wollten. Auch an 200 Gefude um eine Wnbienz 
murben an ben Grafen Bismard gerichtet; er bat aber fauım zehn biefer 
Gefuchfteller zu ſprechen Muße gefunden, ü 


Boltswirtbfchaftliches. 
* Ansbach, 19. Juni, Die L Regi brim 
= öffentlichen Kenntniß Dap Bis zum 17 de Ins. 
* feine weitere Seteentung unter bem ieh vo 
ganze Regierungsbezirk von ———— ſeuchenfrei geblieben ift, 
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in Vindbsheim an 6°" Abends, 


Wermilten. 
aerihtlihen Yuslherisen überfteigen bie big. 





e Breife find: I. bie cn erg Sr, Mai. bes Hönigs des —— 


d — 


en, 15. i aite PM be ber warter 
in feinem — — —* ** A kam ne — 
‚18, Junl, Se. Maj. 
Elia in „Lohengrin”, zum Mallinger, inen., F en en u 


bie — Beträge in Empfang zu nehmen. 
bei Gelegenheit der Hochzeitsfeier 


trauriges Nadhfpiel für die milde Luft diefes d i . 
bäudlien Une ih u) . a auf dem Lande noch vielfadh ge 
obr, 15. Juni. Geftern früh find die von Hrn. Eiſenham 
Nextelh dahler acquititten, beim France auf der Feſtung a 
u. Ye unbrauchbar gewordenen Waffen, 1800 Bentner mwiegend, Darunter circa 
Fe ” — nes Dlufter, einige Zaufend Infanterie: und Ravalleries 
el, Da e, Piſtolen ı<,, i i pr 
ck — Aus , in dier großen Schiffen verladen, babier einge 
Aſchaffeuburg 15. Juni, His Kuriofum ermähmen wir, d 
von einem auswärtigen Bezitisamt der eben hier pa Ki —— 
ber befinden 
von benen die eine Frau 0 fl, dafür beanfprudt, daß ibe DH h 
bie feindlichen T eingeichleppten Cholera gilterben jei, ni 
bie Summe von et R. Debbalb im Unſpruch nimm, weil ihr Damm bei bee 
Rriegsafiaire fein Leben verloren babe, (Hi. Sig) 


Uns dem 

jüreborte Höhflädt, 
= cherwalde rimelme Käufer, von melden eines vorgeferm ber auplah 
eines Worbes geweien if. In einem ber Hevfer wohnt ein Defomom mit feiner 
Magd allein. Worgeh ftern hatte er ſich mit bem Gelbe, welches er dur; den Per 
kauf eines dien eingenommen balte, vom * mwegbe in * einen neuen 
Einkauf von Virb zu madhen. Nadmiltag um 3 libe eine Berfon in 
dem mädft gelegenen Haufe, bab eine Mannsnerfon unter der —x der Münch. 
{hen Wohnbaules fih befand, weiche fich fpäter mit einem Bündeldben entfernte. 
Nachdem fie näher bimmgegangen war, und anf ihr 55 Niemand Antwort 
ab, holte fe ihre Angehöcigen, die mit he in das Haus gingen. Man fand bie 
Hragd im Stalle erichiagen, ein blutendes Beil auf dem- Bodenranın, cin manch 
Demd zerriffen auf bem Dauselabe, um meldet der Mörder wahrſcheinl 


— unfiedel, befinden ſich in dem fo 


Rindfiamalz; 2 
der Magn geringen batte, erth der emtmenbeten Gegenftände to ai ** eine Saus —* Pe Fe: 
über 5 fl. ——* Nabrich inlich hatte der Mörder um de den Berlauf des Paar junge Zanben ' 12-15 L. * 
fen gemnßt und es auf bas dabei erlöste Weld a ur.) Fitaeı das Pi, Dedte — Mr; T grobe und 
Sildesheim, it, uni. In der lebten Saupiscriommlun der —— | 2. Beine Päde ze ud Rürbe; — ber 6a Bad — An - ki große 
Echreroerfamlung leitete Wailenbausinipeitor I. Stern aus Seelen bie Nrage \ „ bie Boa 2 M lief th: 
meit ift ein zwedmäßiger Geldhichts 35 in ber Baltefhu an 5 holy — Giebel = J 

dem füllden Fortfprüt ber N beibeiligt €"  Peofeflor Schröder aus 'o Kt —— 2 12 1 era * mg 

annheim hielt einen Vortrag über Exhulerftatiftit umd flellte, nachdem er das | — MR, harte Stöde — fl. — fr, welche L— tier Bel. 
Auedmäßi berfelben erörtert und begrümbet hatte, znei e: 1} Die allge: | ler - M. — I. — —5— die * ungen Enten, 2 Mägen — * Sewüfe von 
meine demtiche Le — beauftraat ihren Aueſchut dafür zu Torgen, Nürnberg. Der Moxit befucht und 
dab er, fei es im Einzelnen ober in einer Kommillion, für bie Berfamm: 
lung geeignete Grundzüge re Schülerfiatiftif enimerfe, unb daß bielelben zur Wer Rene ft e © 


raihung vorgelegt, aud den Schulinſpetteren ıc. mitgetbeilt und ibmen bie weitere 

Ausführumg Derielben zur Umterftänung emnichlen werde; 2) bie Verſammlung 

erllärt, Voß Borlegung des Hatldilhen Berfucht denfelben dankbar * 

nehmen wolle. Beide Antıüge wurden ven der Verſammlung genehmigt. 

Babl der Theilnehmer an ber Echrisverfamunlung überfieg, fieben u Das: Eu 
meiten Teilnehmer hatte bie jr] nover geftellı (mahe an 3%, batunter 

über 100 Hildesheimer), som ſchloſſen —— ——— — 70 


bis 30, Braunſchweig mit 60, dann en, die Ihhcingen cn humer, 
rg 16 5. m, Süddeutia ertte man eiwa 12, Beile.reicher 6 

und € fo viel Aub auder. 
Lin, 13. Juni. Die Erikiehung rines Civiliſten durch ten Bientenant 


v. Scyeve betreffend, neht ber Sqhleſiſchen Heitung von Deren Major v, Scene 
in Neifle auf — ſchem Wege folgende Rage 2 bie als offizielle An · 
theilung an ben Den. Moior bezeiämet und „zur Be kung und Wlittheikung 
in allen Slattern“ beftimmt if: „Heuterant — —X Ib vermibt. Sein 
Hurſche, beicapt, ob Frembe im Summer maren, erzählte, daß der Wirth längere 
Zeit darin geweien ie. Dieier tommt Nadmitta en einem Terzerol bemaftnet 
in tas m und beidimpft den Dffigker, Sale da er nicht zu feinem Säbel 
geeifen omnte, ebne an her Mündung des Terzerols vorbeizugehen, einen zufäl ⸗ 
labenen Rıvoloer ergreift unb auf den Wirih fcdheh.” Belannilidh teile 
ven 1 ämmtliche Berliner Berichte, namentlih and diejenigen des Boligriblattes ber 
Refibenz, von einer Seweitmng des Seiffert mihts. Der Prozeß wird das in's 
Klare bringen. Mödte nut diefer neue Fill aan beitragen , bie In dringend 
wortmenbine, 27 der ar Weridisoarteit endlich zu bei 
Berlin, 16, Juni. Au ber Ebene Beiftertichen, u > * int bie 
„Zeibüne” folgende Hittbeihim n: Die Anna Ewald, mel hr der Mate, 
fropbe auf dem HYimmer bes tenants v. Scheve befunoen Bat. o 
pelagt baben: dah der Lieutenant den Seiffert, der kom in bi 
ha getommen jet, Unfangs mit grober Ruhe darauf hi 
dab er fh in feinem Hımmer — und i en Miether, darin nichts zu 
beiehien ober zu unterjagen babe. 23 im, Jen Seifert joll auf das alles 
mit höhnenden Rerensarten und "mit ie immer mehr fteigernden Beihimpfungen 
bes Offiziers und bes Mädchens geantwortet haben. Als dann ber Lieutenant 
die Piſtole dro hend fen, ſoll Seifiert ibn an der Bruft gepadt haben. —* 
Weitere ift belannt. Die Polizeibeamten, die, um ben Lieuſenant v. 
verhaften, einläcitien, bat berielbe nicht, mie im einigen Zeitungen erzählt wi, 
mit Troß abgemielen, fondern ihmen im böflichiten Ton erklärt: er jei nad den 
Belegen nur verpflichtet, von feinen militäriichen PWorgejepten eimen Gender | Bio 
febl anzunehmen, biejen mülle er erwarten, Als ihm vorgeftellt murbe, dab es 
weckna higer fei, wenn er ſogleich Folge leifte, damit ber vor dem Haufe ver 
ammelte Boltshaufe fich zerureue, ermiderte er: das jei Sache ber von 
& Folizei, den Vollshaufen aukeinander zu bringen, er werde nur feinen Ge 
eben 3x * en. 
al, in welchem Louis Napoleon feime gelrönten Gäſte bewirthete, 
de ae weldem der ſtanzbſiſche Eomvent 3 bas Zodesurtheil Über 
om 





tel gebirg, 14, gt Beilhen bon Dache Solmühl und | 
mnantte 


' rer und Sri guergefellen ber 
wirlers· Mitt um bie Liyen zum he De 
näbergeihäfts: 9 Geſuch iebgefellen Seien Dorfler von bier 
zum die Lizemp zum Betrieb * 8 iſien als er mathematiich ber, ohnfitas 
licher, optiicher, —E Infltumen te und inen. — Die lebige Bud 
mine, DIR ilpert von Schopfloch wird auf bie Dauer von 3 Jahren aus bie Stadt 
verwiele 





+ Ansbach, U Pan 
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der Ag 
Berlin, 18, Juni, — Kar — verſichert nad zur. 
verfäffiger Mittheilung: Kaiſer Napoleon habe die Einfabang nach Berlin 


beftimmt angenommen und werde im Ollober eintreffen. 
Wien, 18. Ina. Die „Pe! Mnelbei 


man biefem Beſuch als Einleitung 


Cimmtlihe 
Anertennung und Buftimmung zu dem geftrigen Regierunge 


georbnetenhans, 
Wien, 18. Juti. Die „Wiener Abendboft“ ‚et fi veranlage 


bie ans einem Prager Blatt im andere (Wiener) Blätter Abergegauge,” 


Meldung: daß Fürk Gortſchakoff von Deflerreih dem truſſiſchen —— 
ang-botenen Dieuſte betreffs der Mevifion ber e von 1856 mit Be 


merlungen, welche bie Stelhung Rußlanda zu — als —8 


teumzeigneisu, abgelehut habe, für reine Erfinduug zu erllaren. 
ner Kabinet bezog in einer am Firſt Metternich ; gerichteten 
1. Januar über die Regulirang ber orientalifchen 

der Berträge ton 1856 ein; ba aber ber betreffende, ten 
anderer Mäste kin Entgrgentommen fand, jo murbe Öferreihifherfeirg 
barauf bei keiner Gelegenheit mehr zurädgegriffen. Der anderweitigem 
Angabe, daß Rufland in ber Tupemburger Fragt Galizien für gemiffe 
Eoentmalicäten ia eire für Deſterrelch ſehr ungünftig gewefene Tombination 

gezogen habe, eim förmlihes Dementi zu geben, mäffe der rufflſchen Megie- 


zung anbeinsgeftellt werben. 
Paris, 17. Juni, Der „Etendarb“ meldet: Der Kaiſer, . 
am Migräne litt, iſt hergeftellt. Dasfelbe Blatt fagt: Die Kollektiv 
Machte, welche eine Unterfuhungstommiffion für Sreta verlangt, iſt = 
Pforte am 15. d, Abergeben worben. — Der ‚Moniteur“ ſchreibt: Der 
Kaifer litt zwei Tage an cheumatifdhen Säuergen, bie ihn nöthigten, das 
Bett zu hüten. Der Kaiſer ift heute vollftänbig em, 
Warſchau, 18. Jani. Die Raiferin » ra if een Abends 
8 Uhr, Ralfer Ulerander heute Bormittags , 10 —* eingetroffen. 
—— Empfang fand flatt. Flaggenfänmud un Abende grode Be- 
n 8 a 
Rew:Nork, 16. Jani. Dorimillan "tor einen‘ Ratio» 
—— deſtelli zu werben. Wahrfeinli wird er aus dem Lande der 





Berantwortlicher 


:% 8. Deper. SER er 


Bekanntmadungen. 2: TR 


Beianntmadhung. 


Der ledige Mawrergefelle Johann Baptift Immelaner don Wieſenhof, Lönigt. gan 
Dinfelsbahl, geboren am 26. Juni 1824, bat fi im April 1852 nad Amerila begeben. 
feit dem Eintreffen der letzten Nachrichten von ihm mehr als 10 Jahre verflofien find, murbe ber 

Gejeplihen Borfäriften gemäß ergeht daher an Jo 
Immelauer, oder, im Falle er geftorben, am bie vom ihm zurüdgelaffenen unbelfannten 


Untrag geftellt, ihm für todt zu erflären. 
Baptift 
und Exrbnehmer die Aufforderung, in dem auf 


Montag den 16. Dezember ds Is. Bormittags 10 Uhr 
anberaumten Termine ober vor demjelben bei dem unterfertigten Gerichte oder im der Regiftratur bes. 
ſelben fehriftlich oder perföntih ſich zu melden und bafelbft weitere Unmeifung zu erwarten, widrigen ⸗ 
falls derſelbe für todt erklärt und fein Bermögen denjenigen, bie fich als feine möchten Erben legiti · 


miren, außgeantwortet werben wird. 
"Ansdad, am 30. Januar 1867. 


ir 
. Direftor: 


Beltlanntmadun 


Nachdem die Geihrifter Georg Michael und Urſula ie Flubrer von Burgbernheim 
dutch Erlenniniß des . Bezitkegerichta Wintaheim nom 17. Mai be, Je. gerichtlih als Berſchwen⸗ 
der erllärt worden find, bat man über dieſelben Guratei eingeleitet und den Dekonomen Johann 
Slubrer vom Burghernheim ala Gurator aufgeflelt, was mit dem Beifigen befannt gegeben wirt, 
doß genannte Fluhrer'ſche Geſchwiſter ohne ihren Curator läftige Verträge nicht eingehen Fönnen. 


Windehtim, den 31. Mai 1867. 
Königlides Tondgeridt 
Rillinger, 


dagericht. 
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Eine Sendun 
Dollſuß. 


Emser ee & 


Emser Krähnchen - 
ift heute eingetroffen bei 
Friedrich Rehm. Rehm. 


ae. 

Ju einem freguerten Much Veittelfranfend 
if eime im keften Beirieh ſt hende Hafnerei tägs 
fi) aus freier Hand zu verlaufen. 

Näheres Hs: Rr, 2 in Weidenbach. 


Lauer, 


Mon Ir 
lien wird in nächſler Woche bier erimaret. Ya bipfomatifihen Reiten Rebe 

dur Wieberatitehpfuig. intimerer Brite, 
dungen d.r beiden Fürftenhätfer an, melde duch die Begegaung ber Sony, 


| veräne im Paris beſtegelt werben fol, — er * ih 
‚hät Ines 


Depeide ding 
auch die Redifi 
von Seiten 


PARIS TED, — 


Gefellfchaft der ünfiger, 
itterung 


Samftag den 22. Juni bei günftiger 


Gartenfeft 


bei Neid. Anfang 4 Ubr, 
"Feuer Beweis Für die Wirkfamtelt von Apotheker Wergmann’® patentirier Zahn 


wolle * 
) Apotheler Bergmann in Paris. 70, Boulevard Magenta, 
Erbitte mir wieder 4 Schachteln Ihrer Zahnwolle, für bie ih das tolfommenfte Lob aus: 
fpreden muß, indem fie noch edem, ber fie Maufte, geholfen Hat, ebenfo Ihre Gichtwatte 


db ei 
und Theerſeife. J. @. Kugler, Parfumeur. 


Günzburg, 2. Rov. 1866. 
—— Depots bei Apotheler Heim ia Schwobach, in der Apothele zu Roth und bei Apotheker 
en in Windspeim. 
2 — — — 
* Sabine Förfter, Schreinermeiſters⸗ Wittwe, 
ſprechen hiemit ihrem tiefgefühteften Dauk aus 
—w ERBE 
9. Der auf &r. Mojepät — — — 
Einem hohen lönigl. —— sinn et Si 
ven 
Einem Hohen Stantöminifterinm des Handels und der öffentlichen Arbeiten 
zum Berkauf geflättete und von großen Wutoritäten der Mebichn rempfchline unb approtitte 


Dr. med. -Hoffmann's weisse Kräuter-Brust-Syrup 


iR ein fche bewahttea Mitiel gegen Heiferkeit, Hufen, Halobeſchwerben, Berfhleimung 
md —— 






— —— —— —— 


die trauernten Hinteıblie' eneı, 








Um ben: oft vorgefommenren Irtthämern vorzubeugen, bitte ich, * auf Slegel und Ei: 
quette zu adhten. Dr. med, Hoffmann. 
Borräthig im Flaſchen zu 54 und 27 E. Inden Apotheken Ansbach's und bei Apo— 
tbefer U. uler in Met. Bechbofen. 3 N 
Allen Sausfrauen ınd Schneider: n i Cr m i — 
meiſtern wird beſtens empfehlen die: Bu Dadein —— mit ſehr guter 5 
Neuerfundene Stei —— #3 
indachpappe = 
amerilauiſche Aled-Seife, — 
den Quadrat⸗Fuß zu 2°/, und 2 fr. - 
bit, Tinte, Farben eingebedt zu 47), und 4 fr. 
Del, Wagen chmiere ud * andern J. Gg. Dörr - 
Arten Fettfledden, verihminden fpurloe in Nürnberg, Albrecht Dürerplap 8. 614 u 
ws allen, fogar aus dem feinflen Geiden Fabrit bei St. Johannit. 5 
5 BESTE ⏑—⏑ ⏑ α 
ENT TR TEE TG 


Nach Soltes unerſorſchlichem Rathſchluffe 
verſchied heute Mittag halb zwölf Uhr um« 
fer guter Sohn, Bruder und Schwager 


Adolf Lodter, Kaufmann 
in Antbad. 





JJobhann Michael Basler in je 
‚11. Meine reichhaltige, mit den neueften | 4 
und beſten Werken derſehene, Aber 10500 

Bände zählende 


nem: 85. Lebenejabre. 
Die Beerdigung firdet Dounerſtog Nach 
mittag 2 Uhr vom Kranfenkaufe aus flatt. % 
Anebach, den 18. Juni 1867. ’ 
Lei bbib l iot he et = — | Die trauernden Hinterbliefenen, 
empfehle * an 
Carl Junge, Buähändter | EEE 
und — EG | 18. Den fo belietten Sräuter: Bitter: 
——— ——— wein, beſonders auegezeichnet far Mogeslei 
dende, bringt in empfehlende Erinnerung 
— —— 
19. — Fas zum Streigen bei 

















Abnahme Mackbeldey, Nürnberger S’rafe. 
Heinr. Kreiner. 20 Eine fehr gute Gunarre ıfl zu verlcufen. 
d. 
dDente leder. Wo? fagt die Erpedition d. BI. 


31. Eine Forgnette wurde verloren. Won 
bittet den Binder um Rüdzabe gegen Belohnung | 
in ber Erpetition. 

22 Ein Ehiüffel wurde verloren. 
Rüdgabe gegen Belohnung A 262. 

23. Bmwei © Sälüffel an cinem x Wing wurten 
beuloren, um deren Müdgabe gegen Bllohuung 
A 198 geteten wird, 


14. Eine neue Sendung Htlas:, Ta #e t 
& Seidenfammtband ia verigiedenen Bri- 
ten und Sorten ifl u Bei 


S, L. Kiizinger. 
18. Tag Rice, Ruten, Wat. 
fel» und Ürbberrtorten bei | 
Frans vorm Serrieder«Thor. 


en. Geiälige | 


| 


24. Die Befhennigung der theilmeis no 
rühtändigen Helzabfuhr im Revier Schallhauſen 
wird, zur Berme dung nochtheiliger Folgen, fi 
mit in Erinnerung gebratt. 

UAnsbah, den 17. Juni 1867, 

Meigner, 1. Revierfbrſter. 


25. Gegen Hufen und Heiferkeit, Rauhheit 
im Halfe, Berfcleimung u. f. w. gibt es nichts 
Befleres als bie 


, 
Stollwerck’schenBrust--Bonbons. 
Dean fintet felbe in Original⸗Packeten à 14 fr, 
in Ansbach in fämmtlichen Apo- 
tbefen und bei. Seinr. ** vormals 
Theodor Brenner; fowie ia Kl Heilsbronu 
bei Arothet:r Rednagel. 


Bei Herrn Kobderer. 
Heute Mittwoch ten 19. Juni 





Ziveites 
National⸗Concert 
der Iſarthaler Ag Pen;. 

Anfang 8 Uhr 
Morgen Donreiftag ben 20. Juni 
im Bad 


Drittes Hational-Eoncert 
ber Yarthaler — VPenz. 


Abends 8 Uhr im Wfotengärten: 


37. C 145 ih en Hansther, eine Fandwehr: 
Uniform wit Armatur zu verfaufen. 
29. Ä 186 bot fi eine Dennr verlaufen. 

30. Hwe Donnerftog am Frohnteihnamsfeft 
Ublanenmufik auf der Ziegelbütte. 

"81. Tonrernag Gartenmufit auf drın Nugdoum. 

. Sctagtigüflel bei Neinert. 

_33. Heute Schlachtſchuſſel bei Heilmann. 
34. A 324 ift ein Onartier ja vermietben. 
—. Im Haufe B 67 2. Etage ift eim Mine 
res Bimmer mit geräumiger Kammer und Küche, 
möblirt oder unmöbliet, mit eder ohne Betie- 
nung ſogleich billig zu vermietben. 

Näheres A 197 parterre, 

36, C 97 if ein mittl. Quarfier zu beziehen. 

37, D 310 ift eia Duartier zu vermieihen. 











ne 

[7 
Frankfurt, 18, Juni. | Wien, 18 Im 

Def. 5%, Nat.:Anl. 651, ODeſi. b Hat, Anl 7°, 
„5 Metall. 49%, | „5%, Metall. 6, 
Bank⸗· Altien 687 iR Anl, 2.54 8 
„ Gred.-Bt-Alt. 181°, „ bitte 0.58 120, 
LAnl⸗ Lo4 — „ bitto 2.60 9 
‚Mio WB — „ bitte u64 77,0 
„bitte v. 60 72%, „ Banf- Akt, 727 


„ Hi Pr At. 
Lud.Berb. ECiſ.⸗ A. 


ECred. Gt.xatt. 190 
- ” D-Dyf-Sh.A. 431 


Bayer. Düb.slt. — „ Staateb.:uf, 234, 
ae 11.8, „ Rorbb.Aftin 172,. 
Norbam. Öpr.188%r. 7.*,, „ Weib. Prior. — 
Wechſell. Wien 9 Wechſel — Augab. 104, 
Barometer 0° R. a TU nes R. 
Iani Meg. or‘ * 7 — 3 
ne: "Fr “ 
19 22, 











Eifenbahuzäge. Antunft von 






Abgang nach 












Voftomnibuss ꝛtc. Fahrten, 














Abgang nad Antunft von 





——— 

Br Ft (u, Adım. 12. W' 4 @., Borm. 10, &0° © beiläbrenn— * Buy. 4 Abends 11, 10% 
„ Rates it, 36‘ vo, Mbme u. 4% — — er va Partie 

a rieı ana Kenne Nas: Kam 1 1* har 1 50r 

. tenau nbiba Rasım. oruemt Ti 

iu rum — ——JJ — — —1* 

— — 0. radh= Feudbiwangen: | Amts 7,1% MWorzend 7. 30 

wu W, @lteryng. ©, Berrieden: ars 7, 10 orgend 7, 18° 


Dad und Berlag von Garl Brfigel und Sohn in Austbad 


Jurf, ee 


Nr. 146. (Dreisndwanzigfier Jabrgahg:) München. IN 
—— | RT 
Re Ansbacher Morgenblatt,) — — 

Prot.: Albanus Freitag, 21. Juni. Rüth.: Alohs v. Gonzago. 





m An gefällige Seftellung der Scänkifcpen Beitung — 
ben wir uns unter B inladn 
ment in Nr, 144 biemit zu erinnern und wieberholt um möglichſte 


für das IL Semefter oder II. Quartal er 





eaugnadıne auf unfere 


ng zit Aboune⸗ 
eTgteunignen zu. bitten 
e 


derjelben zu bitten. 
altion und Erpebition, 





Bolitifbens. 
‚Dübbdentfbe Otaaten. 


M im bier 
—— antheit ‚er an 
d verſeht — (8. 3.) 

beſſein, ©, mit einem Meinertrage 


techtet. Witt Afdafienbur 
Wblauf de6 Dienfesprovifortums zur Bewerbung autgefgrichen wird, er. 
1800 er Falle der Wiederwahl für die nädh 
bes 7. ja! 


des Sewerbe geſede⸗ 
einige Eatſchadigung zu ge 
Börg beantragen, daß biefelden anf 20 Jahre von 
Gewerbfleuer befreit werben follen. Da indeß bie 
deffallfige Entfhädigung in den meiften Fällen nur einige Gulden per Yıhr 
betragen, an ber Gewerbſieuer fi ader ein Ausfall von circa 160,000 fl! 
per Jahr ergeben würde, fo hat fi, wie man hört, der Ansichußceferent 
gegem dem Auttag des Hrn. Abg. Forg erflärt. (A. Abdılg.) 

Der Botttag des Abg. Fifcher über die Gefegentmürfe: Anfäfjigiies 
Hund und Berehelihung, danı Heimaih und Aufenthalt betr, fagt im der 
Einleitung: „Die f. Staatsregierung glaubte bei Aufftellung Ihrer Entwürfe 
an bem — wenn auch weſenilich modificirten — Juſtitute der formalen Uns 
fäffigmadhung fefthalten zu follen, weil eime Befeitigung diefes „in der Bolts+ 
anfganung eingebürgerten Juſtituts“ bedenklich wäre. Ihh bin anderer Ans 
ſicht. Das Boll erwartet und verlangt Aenderungen vom viel größerer Trags 
weite, als fie dem Aufgeben des Jaſtitutes ber Anfäjfigmahung imnemwohnt, 
Die Unfäffigmahung im Sinne bes vorliegenden Regierungsentwunfs iſt über 
die fo wefentlich derſchieden vom dem Yuhalte des bisherigen Begriffe der 
Anjäffigmadung, dap die Unnahme bes Regierungsvorfälags nit einmal 
als eime der Gewohnheit gebrachte Huldigung angejehen werden Mdante. Ju 
dem diefirheinifhen Landestheilen wärbe mon in der mobificirten Geflalt des 
Aufälflguahungs-Jnftituts eine Neuerung erbliden, deren Nupen nicht ab- 
zufehen if; die pfatziſche Beböllerung aber, melde eime formale Wufälflg- 
madhung überhaupt wicht feunt, würde bie Annahme ber bezäglicden Beftim- 
mungen bes Megierungsentwurfs geradezu als einen ihre Lage derſchlicimern · 
den Rüdihritt fühlen. Dos Fefihalten an der formalen Anſaſſigmachung 
Hätte zur Folge, daß die Berehelihung im der Pfalz mehr als bisher er- 
fchwert, und daß fie in dem biefcheinifhen Landesiheilen weniger ald wän« 
[enswerth erleichtert würde.” Meferent befeitigte die formale Anfäffigma- 
hung ganz und gar und faßt die vom ber Gtontöregieru egten 
Entwürfe getvenmter Geſehe a) über Anfäfflgmahung und Berehelidung, 
b) Aber Heimath und Aufenihalt im Einem Gefegentwurfe über „Heimath, 
Berehelihung und Aufenthalt” zufammen und glaubt, daß im dem Hufge- 
ben des Jaſtitute der Anfälfigmagung eine Bereinfahung erzielt und ermög- 
Licht wurde, bie Bereßelihung in einer Weiſe zu erleihtern, welche Sowohl, 
dem Reformbebürfniffe der diehihriniſchen Landesiheile, als auch den Bolts| 
anfhanungen in der Pfalz befier, als es im Megiermmgsentwarfe gefchieht, 


— „18. Juni. Bon der augeblichen Minifterkifie, von, 
welcher bem Sm. M. von bier telegraphirt wurde, ift im den beflunters 
richteten Kreifen dahier durchaus nichts befannt. Die Anträge des Herrn 
Staatsminifters Fürften d. Hohenlohe in der Bollvereinsfrag 
Bernehmen nad, die Genehmigung Sr. Majeftät erhalten. Graf Taufffir- 
hen befindet ſich im Augenblick im aufßerordentliher Senbung zu Berlin, 
um bort über einige Punkte in der Bollvereinsfrage zu verhändeln, nad) der 
rem Erledigung dann aud ber Beitritt Bayerns zu der Berliner Punkta- 
tion vom 4. Juni zw erwarten if, Färft v. Hobentoße befindet ſich ſchon 
ſeit mehreren Tagen zur nothwendig gewordenen Erholung auf feiner De ⸗ 
figung Schilingsfürft in Mittelfranfen, vom wo er morgen Abend bier zur 
zücdermwartet wird, (X, B. 

Mün 


e haben gutem | jeben 


) Münden 
chen, 18. Jumi. Wie ein Korr. der U. tg. hört, Hat | größerem. Berlufe verlauft werben? Sind au ben 
das Gefammtminifterinm ſich In ber Baht eineh —— deſſen 


22* daſen Ornenmung aue mehr Don ber. Genchaigung ven St. 
A.C. München, 19. Iani. Ce. Doj der Rönig:ik heute Bor 


mittag von Gchioß Berg hieher gelommen, wirb Bis zum Gäluß der muor- 
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fonft jeden Mondt 6 bie 10 waren, auf 20 
wenn. nicht bald f 
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su 210,000 fl, 

ebenfalls ohne 
die Urfache, daß dort die. Häufer und Etahliffements 

vielleidht amd, 


DMahifewer wird eingeführt, weil fie Geld mad Berlin, bringt — „und 
Fat „er mehme foldes, wo er es finde — das fhöne Frankfurt 
erhält einen Steuer-Gorbon, und bie preußifden Steuerbeamten ſehen ſich 
Bez und Steg an, wo ſie einen Häſchet am I. Juli aufflellen Können. () 
Mainz, 16. Juni. I Rodi'biretten Nariäten aus-Mom von Pers 
fonen,.bie diel imm-Batikan Derfchren, if bie Dow Bloteng aus verbreitete 
einer Kranfheitsbes Pıpftes gang umbegeitinet, Der jegt in das 
76. Lebensjahr ſchreitende Kirchenfurſt foll fh im Gegentbeit, yon der Laſi 
des Werd abgeiehen, einer vortrefflichen Geſandheit erfreuen. (Br. I.) 
Berlin, 16. Jani. Rorddeniihe Blättde faseln wieder won allge: 
meinen Gatwoffnungsoorjh'ägen, die in Paris zwifhen den Monärdes die. 
tutirt fein, und Europa jegt-wirllih eine Aera dauernden Friedens eröffe 
nen ſollen. Scankreich wurde alfo feine Armee-Reformplane füllen lafſen, 
und der norddeutſche Bund würde mit um fo größerer Sicherheit eine He 
daftion feiner die Bevölterung ſchwer beiaftenden Wehrkraft in Angriff 
nehmen können, als der „R. A. 8ig.“ zufolge, uns heute das Befühl der 
vermehrten Sicherheit/beleht, daß die aeuen Zuſſünde ; im. feieblider Weife 
fih entwiteln und confolidireg werden, ohne bem Baterlande noch eine 
ernfte Prufung üifzwerlegen. Da führt aber die „SKrempgeitung* pifgfic 
mit einem Migton daztoifchen, indem ſie auseinanberfegt, daB bie continen« 
talen Nationen‘ tray dem Parifer Friedenelongteß ihre Armeen genau fo 
gebrauchen, wie England feine Flotte, bag Rufland und Vreußen gar nicht. 
eutwalfnen lönnen, daß bie preußifche Wehrverfaflung, wie das ja duch bie 
Ecrigniſſe bes ſattſ 


za Geuilthe führt, daß die Beit, welche 
von ben —— um.des Ganzen willen Opfer erheiſche, noch lange nicht 
vıräber 3 

f Bein, 16. Juni. If in. Paris wirllich, wie einzelne Blätter es 
wiffen wollen, bie Frage einer allgemeinen Entwaffaung angeregt und in 
Ausfiht genommen, worden? Wir ſind nicht im ber Page geweien, an einer 
Thüre laufen zu :lönnen, als die Monarden und ihre Minifter ſich mit» 
einander unterhalten haben, nad wir g’auben, die Gorrefpondenten, die mit 
jener interefjanten Nachricht aufwarten, waren e8 eben fo wenig, wie wir, 
Man hüte ſich, was das: politifche Refaltat der Parifer Zufanmentunft be 
trifft, vor Üebertreibungen. Der perjönlide freundſchaftliche Verkehr ber 
Monarchen: unter. ih klann gewiß var ‚förderlich fein für die Erhaltung des 
guten Eiuvernehmens; aber über dieſe Allgemeinheit hinaus wird man nicht 
gehen dürfen, ohne fich der’ Gefahr audzufegen, fih auf bas Webiet ber halt: 
iofen Eonjelturen zu begeben. Stel 

aliem . 

Hom, Y1. Juni: Auf die Glüdwänfde, der Sarbinäle und Biſchöſe 
anlöglig des Jahrestages feiner Thronbeeizung erwiderte der Papft · Wäh- 
end feines Pontifilats habe er gegen bie Feinde der Meligion, bes Heil. 

Beinde jeber fozialen Dcdaung Minpfen muſſen, von 
aus ſchlie glich dem materiellen Fortſchritt, bie Anbdera dem 


F 855 
H 
$ 


durch 
des Nechte, ber Ehrbarleit umd Religion bezeichnen, zu- 
Gerũuhrt, fi gegen die Biſchöfe wendend, ſchleß ber 
Sruder! Iqh bitte Euch, Eure Gebete 
unbefl dien SYungfcau zu erlangen, 
befreien, welche ung umgeben. 
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Han 
Bi: 


berichtet. ein Londoner Korr. 
vom eimem deitten Attentate, das auf dem Saifer von 
beabfüchtigt gemejen, wen man. hämtich ;,deir geheimnig 
tim von Foatainebieau turzweg für dem zweiten 
nad deei®. Fe. Pr. mäintich das G:rucht, 
in welder der Czjar wit Louis Napoleon ſich 

hei font dollzepadtem· Haufe leer flanden, und db: bie 
weißbebindeten. Herren, melde dieſelben einnehmen” follten, 
Stung oeretikti worden find. Pariſer Korreſpon · 
(Ucbrigens: glaubt man ih Londou, rn 
er foßtesja programmmäßig bis zum 14..bl.i- 
——— be Feinde feined Lebens. Wir 
üfenthalt:in ber That fehr u. 
benm anftatt ſich gegenfeitig ale WBligabieiter zu die 
meinfam dem: By auf fh herau. Nachträglich 
En ber MR: Fr, Pr, in; England froh, baf feine 
-am Kaiſer Aegander, London’ zw beſuchen, von der Königin ar 


„Gtenbard*. und „Pays“ melden, dat Kösiy vom 

' Rufe empfangen werdea: Es lebe Dinno- 
lebe Hefien! Wider: mit —— Nieder — — 
V n wandelte 
un Eee ad ah A eimem ber Dimifter | 
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geg495 
late, 
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im Amie (3 war Hr. Rouher). Die Regierung bes Kaif wenig · 
flens ein ut bat — großen Minifer"Addeffen, * Ruder 
rahm das Lob für ih und machte eine leichte Berbeugun. Ih will fa 


gen, fahr Thiers fort, zwei große Miniſter. Moch fiherer, daß Thiers ihn 
meine, machſe Rouher eine neue Berdeugung, aber das boshafte Wänucen 
fügte hinzu: Ja, zwei geoße-Miniter! Cavour und Bismark. Dietmal 
blieb bie, Berhengung ans, 


Sole⸗owirtb ſchaſ cliche⸗. 





einenden 
r. Kotre ⸗ 


en. 
een ſucht 
rr 

werben wollte. Seit 30 Jahren babe fü bie Mohlhrsenheit ber Sandleuts (m 

bereingebroden, unge: 

t hulunterrichte gebeijert. habe 

feit »2 Jahren die Slimver um 1 Yahr länger in bie chule 
Hierauf wollen wir vor 


geikieien Memorirens ein bauptfählices Dinber- 
o 


Säule 
Grund zu 
iehung unb zur Bewolllommnung ber focialen Au 
ände gelegt werben faım. Einführung, des 
iebenten bat, fomie bie 


Schluſſe berechtigen, dab dort in ber Tr Berfehıng Mes IR en 


einer befleren häuslichen 


Orb: 
Durch 5 Beine — —— veranlaßt, hat die f, — ne 


ondere oberpolizei» 
des Strafgefepbuches- erlafien; inbaltıic 
ber Ber tabungsplap ber an ber Rinderpeſt geiallenen ober getäbte: 
ten Thiere zu Unterlteinach mit einer 6 Fuß hoben, eng und feit geſchloffenen 
Ban a! ne 3 ———— 
rabungspiahes an gerechnet, is zum 1. Oltober de, Js. 
eine Feldbeſtellung nicht *5 ea darf ber innerhalb. die ſer 2*8 
‚it, bis zum befag« 
iſt verboten, bie von 
fie diefen Raum durch 


Setbenzucht 
en ber 
ie Erfahrung bat eben much hier Sue 

des 


m Jahre 1819 magte daB erſte Dampfichiff, die „Sananah*, 
über = —— — es brauchte 26 a N 
bom zu gelangen. Weitere 19 Jahre u 


die Fahri 
e, um von NemDort ar 
. 18 Im Jahre 1844 der „Sirius“ 
bie * regelmäßige Dampficifffahrt zwilchen land und ben Derein. Staaten 
vom Norbamerita eröffnete. Die erfte Fahrt von London Rem Dort dauerte 
17 Zage. m vorigen Jahre, alio ia 47,, maddem das erile Dampficiff. ben 
Oeean gefzeust, und im 23. ber Eröffnung regelmäfiger Fahrten ans Gen England 
und ben Bereinigten Staaten wurden micht weniger denn AL26 Fahrten vom 15 
verfchiebenen Belellihafien über bı® Meer gemamt. 
1 Mannheim, 16, Junl. Heute hatte, Taut dem „Bf. S.", im „Badener 
doj" bahier in Saden der Tabaldeſteuerung eine zahlreich befuchte Vertaminlung 
von Mitgliedern des landwirıbihaftlihen Vereins ıtatt, Mui Yatrag des Deren 
Ripbaupt, Präfibenien der Handelstammer in Heibelverg warbe der Beidlup ge: 
faßt, eine Rommilfion mit der Ausarheitun: einer Denfiriit zu beauftragen, 
 Iealie —— — 32 75* er Bike “ 
v x ei n'gte man , da 
bie Kommilfion zum X car wirkiameren, Agitation gegen De 
ber beabfihligten Belleuerung im Balde einem deutlichen Tadalsing für Brodus 
eenten, Dändler und Fabrikanten ausidreisen folle. — ‚fm biefem Hugenbiit 
ſchreiht das „sr. 3", merben im den Rheinplähen atoßarhge Lager von Tabat 
suisebäuf:. Der Umjtond, daß vom I. & ts. dafielbe Steusmwelen für 
Norbveutichlamd geltenb wich, erflärt diefe Aahäufung, da norbdeutiche brlan 
ten aus dem Süden ade Sa | bi3 zu biejer Hein oyme Derollumg ihre Lager 
gern. 


bier füllen könmen, weiche daun fpätee zollfret im morddeutihen Bunde 
Die Rinderpeft if in.dem Dorfe Bedhftadt, Kreis Erfurt, alfo innerhalb 
a rien Gebiets ausgebrochen, Das Dori tif jept gar) geſpertt worden. 





a — — — — 
Rorıntiaten, 


> Meber das Duell chreibt im „Nurnd. Anz“ Einer, ber in der Hauptſache 
mohl recht daben burſte: „Tas Duell, obwohl nolizeifich verboten mb unter den wab- 
ten Gebildeten verpönt, befteht troß sem no im Beheimten fort, namentlich, unter 
Militärs und Studirenden. Die Anläffe dazu fin’ mei geeingfüger, ja Tindiidher 
Natur; und wo fie es micht find, id es um fo getilfeniofer, ſich eines. gewiffen 
Stades von Beitesihwäche Ichuldig zw machen, fatt feine hie, wie.es einem 
Manre ziert, zu wahcen, Beiıt es y, 9, miht von Diemimhrit, mu au ſich wei 
Studenten wegen Nichtanswerhens auf ben T torher {, ins diryin bie „bes 
leidigte! Ehre” "deshald geretier· glaude omeil der Eins ein Shit Male oder Dh: 
weniger hatt Und rihter ſich aicht eine Gabe vow feloft, in der nicht Recht unb 
Dernunit, ſoudern die. geöbere Lintuofilät im Derinihlagen oder Zielen entihei« 
bet, und mo nicht felten ber Beleivigte mit eimem verhungten Gefichte nach Haufe 
geht? Und bliebe es nur iniimer dabei, ber wie oft wird nicht eim boffnungss 


ugling, bie einftige Eltern; bie Alles für ihn aufwenden 
en * rue Mao se et Opfer Votes moberenen geuhred ? 
ES AR ein Ichllmmes Peugnik für Mufenföhne und Miklärs, dag 
flörler ift, als bie Liebe zum Beruf, Pr baß ber gute Satan, much R Di 
einflößt, als der Denker! Thoren! Wie werbet ihr, zur be fern Einficht 
reuevoll u [3 die Plege wierbörten Blödfiuns mit einem Eiſer u. 
einer befieren Sache gemefen märe! Und wie wird a „page ch Fs 
ſſen zu Mutbe fein, 7* Bielleicht Jemanden wegen Duell 38 sbruntbellen 
müßt und felbit die Shandmale an euerem * tra ü4 — deutſche 
finge und Männer! Erhebt euch und a eim aus ber 
der Orbalien Aammend, mit item hätte verfchmin — 
veln und bie Schädel zu yerbläuen wie betrunlene Bauern, lernt euch lieben und 
; und flatt auf blutbebedter Menfur fümpft auf dem Gebiete dus Geiftes 
und der wahren z. durch ſolches Streben beitragend zur nad der Bil 
dung, ber a Beifle und der Einheit bes Volles 
*vom 19. dB. enihält u. A. Toigenbes Berzeihniß 
büler an ven, . wellhäbigen tgl. Stubiemanftalten 
a l — 
men 
)” Ynsbad 24 "Sa. h fat 1 — 


ee er; zu rem · 


ie „ Bayer. 
über die e Anzahl der 
Bayerns am Schluſſe u 


Umberg 254 Ehükr (12, 


3 # 

s RR); R); 

— 5 a: — 115 St, (28, er tem 129 54. (26. R. 
Kur: Ko 3 


2 F ng — ftellung der Schüler nad den acht Rreifen:.. 
ammenfte er s 
Dterban ern 1055 S der (gegen das Vorjahr 4 mehr), Nieberbayern 
1058 Sch. nu 512 28). D:erpfaly und Regensturg 678 Sch. (43), 
Dberfrante: —— 914 Sch. (15), Unterfranten u. Aſcha⸗ 
—— 1015 (51) — Summa 6950 


Sth- 
rung = Une zn — merbe, —— an — Se Diietine 
— ber 

uche um 
—IE 


nd 25 
— ed B Juni. Die Abreife Pr gner8 vor ber Ar ns 
wirklich wu ten Aufführung der Oper „Lobengrin” Lönnte zu manderlei Dew 

tungen unb utbungen Unla bieten. Auf Grund —— BES: 
7 kann ein Kott. bes Frank. Rur.” auf bas Allerbeftimmte 

hte, welche von eimer Differenz zmifchen bem Kompoſiteur umdb > 

önigl. Freund und Beldiger zu erählen willen, nr bs aus der Quft ge: 
* oder tenbenziös erfunden 2 ab. &s ift auch nicht das ——— vorge 
ommen, im entheile jhied Wagmer von dem Rön it’ weldgem er mod 
am Bonnerftag in Berg 9 sulammen war, begleitet von ehr Tamneigeihe Ihaften Aus 
eihmungen des Königs, der auch gefterm nach der Aufführung ein fehr wol: 
t fieb. Der einzige Grund von Wagners Abreife, 
die übrigens ſchon früher auf den 12. beftimmmt eſen fein foll, war bas 
dürfnib nad Ruhe und Erholung, das nad) den terlichen Anftrengumgen der 

wohenlangen ermüdenden Proben, bei melden ı bas Enjemble leitete und 
Die Scenene überwadhte — a als eigentlicher egiffene „funalcie — do ei 
— en und nn — er Tr De . enb a 

mer’s nerodjer Zuſtan er als je, a 
v : Aanıhäuier Kurähe 


Der n 3 he Shoe * 5. ‚Bur proſettirten hang m 

nädften 8 8 wieber auf I bieber zu fom- 

men. * it — * ollendung feiner {Bee er“ benüßen. 
u beitsguftand tünchens ih im Taufenen Mi en Mai .- 


te Beronen 2049, 

474, barumter nur 6 am Zyphus, gegen 23 im * 

—3 Die Zahl der im Mai Geöornen * ra * er da 

en amen Bien, de ——— =“ 72 — * die ſer Krankheit dar 
ne 

— —* Ar ee a impit wa ———— 

— Ba Dr age vi Haha, SE en 


— 


Das € 


atte. dam e 
—— hatt, wei * 






it 769,4, 

— Cr 45 * Be Yello iin. Bier —** 
umthermomete 

— am 16 A 14,6 0 (11, zu an was bahier au 47, der 


Windsheim, 20. Bei ber Geſtri it b 
Wahl 1 me ber M ſiſt be —— ns Bertbgeihie 3, & girl as 
ec 


* * 15. Jüni im —— ecke Alte ift bis dorthin 


me Brenlem de wi Das 
— a —— ———— ebe a in —2 
Rorbamerita hlreiche Gaſte einge 


verſpricht die diesjährige Salſon gleich: 


Ri — 6 bei var so noch immer viele Kinder am Schar: 
lad) kanf. 
) ; ni, . —— 2 ver 
Y 33 tte ei Te Ban b * ai Si 
e a eſſen 
ber ae BE — en, bach ve 
ge. — dee BD id 


—— — Fe 
um 
mit genauer Roth mur das und ein paar Wierb 


— SAeunlenans v. Sch bie. Berliner 
„Beridus-Neiten " wohnte u ex oA * * Keen 10 beitte 
halb Siena im a "Rraufenftraße Errbed un 


—8 aus — Bet ** hat er — 
Rimmer und lud fogar Belannte zu einen Orgien ein. 

Enke Bor 11—13 Jahren rief er auf fein Simmer — Rinder bes Dr. Ay 3 

wie re er ihnen Eee 522* rer N t 

megen, und fa ogar ar 

€ fein verlaffen, darin aber eine Dirne und 
in das Bhmmer einzubringen * 
te un —— Gaſte —— zu ir Scheve ——* batte er 
Deierbe no mit u Brit, de ** 
Sachen foriſchaffen 
Sa * er ie en entrichtet babe, 


Bur —ã ine 

* legten. feiner 

ba’ Kr mo bee. er ben Sä- 

bel, um fie damit über dem Ropf zu fhlagen, und wurde mur —* bas ui 
dene Auftveten eim:s Beugen, des Kaufmanns W., daran verhindert.“ 
büne” Schreibt: „Es wird Niemand von ber Mitıh ung überrafcht fe 

Berbalten des Sleutemants v. Sheve von feinen Rmmeraden ohne Ausnahme ge 
— — Obchſtens hört man bie und ba aäuhern, zum eniäicen fei Die 
Eu wicht Herade on — —— es bätte ein Dentpetiel mit der Säbelplempe 
genü t, um ben auf bri Dos ift man bar 


über ein, dab dem hen dürfe, da er fi 


Ener be a —— als er zur Hömehr de ber ihm 


— — babe, als unumgänglich nö+ 
thig 8 


Auf Sizilien bie Cholera 
nr u De * — * an. Ri — — 
‚4 auf ben 5. 444 „ barumier 1 en 


ee — 


—— 19; Sa ie der ve Are Korr. ber X. 8. fo eben 

der bie Welo n bes Bollverrins betreffende Präs 

—— dom 4. —— de J. ben Grafen v. Taufflirchen, nach⸗ 
gelungen war —— * Bugeflänbniffe zu erlangen, auch 


& 
ir en a Ko era Die ** «ug. Big." ſchreibt: Graf Tauff · 


lirchen hat geſlern den Beitritt —* zur Bollibereinfunft unterzeichnet. 
Die am 26. d. Terre Ulonferenz wirb vom ben Zariffragen 
une einen andern Modus , fonft nme die neuen Bollvereins» 


Berbältuiffe auf Grund der — vom 4. de. im Allgemeinen bes 


* bi — 


Raiſon 


—Die pondenz” meldet: Die Zollubereinkunft vom 
4. Yani'fegt fe: Die Uufrechthaltung bed Bollvertrags vom 16. Mai 1865, 
die gı der Regi eh mit g nad) dem 
ehemaligen Bundespleuum wit Wenderumg zu Gunflen Bayıına und Ent 
ſch ldung durch DR e bes bes durch füd- 
deutſche Abgeordnete verftächten Reichstags). Preußen beruft dasfelbe ein, 
und führt den Borfig ; es [licht Hanbelsvertröge im Namen aller Mitglie- 


der und’ hat ein Beto gegen alle Gefehesurnerungen. Bayern bat bereits zuge» 
fimmt, Der Beginn der Bolllonferengen findet vermuthli am 26. d. ftatt. 

— Die Königin fehrt am 20. do. mach Coblenz zurüf und reist am 
233. über Aachen nah Winbfor. — Hr. dv. Bennigfen und Graf Münfter 
find aus SHannvder offen umb vom Grafen Bismard empfangen wor» 
den, Gie follen Betreffs ber Hannovers Rt werden. 








Bekanntmadungen 


nenne 


Am Wuftrage bes 1. Landgerichts Ansba 
Donnerftag den an 
m 
das Guggenber g er'ſche Anweſen Hans. 
BWiefen und Debungen mit einem Stlammiflägeninbalte bon 
1, und ·Schafrecht auf 5 Stinfe mit-einem 
Der Bufälag mfolgt wur mac 


ufe au Sondernope 


erreichte Schägungewerthe 
fi im Termine über Wentktät und Bahlumgefähtgteit * —— 


gen werben im Termine belaunt gegeben, bis zu weldem bie 
auf meinem Umtszimmer eingefehen werben Lönnen, 
Ausbah, am 25. Mat 1867. 
Der a RS Notar: 


1007 Pac Rachmittags 2 Uhr an 


. 8b in — —— — fammt Aedern, 
5 Tagwerten 57 Dezimalen —** 


wir unbelaunte Steigerer 


* 2 


len 
Apotheken in Ausbach 


8 —* — enbitter : 
die weiteren it ſtets vorräthig bei 
wtenbe jommi Sefenbeiäeieh Friedrich Rem. 


4. Ein Meſſer mit 4 Kliugen iſt gefunden 
worden und Tann gegen bie Einrüdungsgebühren 
D 381 abgeholt werden. 


24 „syhreiben 
habe ih i —— ber Bierbrauer Stöhr’ichen 
— bon hg —* ve — er ** Doppe der zu U Tagwerk 41 Dezimalen 


der "ae ha —— efhägt a ft. „ bem Öffentlichen Muffteiche zu umterftellen. 


Ben 18. Juli Bieee 3a —— ee, 


im — aſthauſe 
— aud deu enfhlägigen Befimmmms, 


Iade, eritng Eh mach $*64 des: Hppothe 
on ber Prozeßnovelle vom 17, November 1887 richtet, bof der ie erft daun erfolgt, wenn 
tier 6 über Zahlungefähigkeit 


— ei ben Shägungswertg erreicht, und dag unbelaunte 

genügen em haben, 

3** ver 17. Juni 1867. 
Rudolf Kreyer, Tal. Notar. 
iejenigen, welche an das 

fung, ner eine Gorderumg noch zu machen —— 8* 4 bei —* 
Gutmann babe binnen ‚vier un: jo gewiljer geltend ma⸗ 
de, * ee en wegen Rechnungslegung Nachforderungen keine Be⸗ 


Berka ofle fowie weißleinene Taschen- 
tücher in kg ‚ine Auswahl bei 


erloo⸗ 





N. Salmstein. 






8. Geflern Abend 10 Uhr verſchied nad vielen) Leiden meine liebe Fran 
Marie, geb. Santere, 
im Alter von 83 Jahren und im 6. umferer glüdtihen Ehe 
Mit mir betrauern 4 Kinder den herben Berlaf. Diejenigen, melde die Werflorhene 
gelannt, werben meinen’großen Schmerz ermefien tunen umb wir ühre flille Teilnahme 
t 
* ar ben 20. Juni 11867. 





—— Sander 
Namen ſAurmilicher Hinterblichemen, 
Die —2 findet ‚Samflog Abend. 5 ur fatt, — 





Seutvende: 


Wäbmaf * sun. Riecmäbmafchi 
Getreide: nen, Gras» e mafchinen, 
2 1 Mäbmarai u ge 

Englands bezogen, en wie zw möglichft bill — 


* 
— 


Confiruttivn, ous dem terühnsteften Fabriten 
m Garantie Beim un 9 Reiftungen, 


* — a. ci in Fondon. 











‚ welche: 
i DIRE« am Untergeichneien zu wenden, welcher | 
aud —— * und Fe verfendet, ſoudern auch die — Aufträge auf’ promp · 
eſte ausführt, 





e £ Unterjeiat | 
‘ Ri if Wiefen imb Ar beſtehenden 
ee a Ne ee. Bi: —— 
Rapenberger. ad * und VPflage aus 
12, Bu der nädften agA 245 fatı- ı wii Kaufluflige freundih ein. 
findenden Aufk tion werden werben nd weitere Gegen; 78 ei 18, I me 








fände ommen. 
2 Bälz, m ’ m !jer „ Delonom. 

Eine gebildete Familie a * dem Bande ſucht 
zu baldigen Eintritte ein Frauenzimmer 
terflügung dem, Sntffram du : Machen, 
Nähen und zur Kindererziching ac, 
‚Brönliste- Dfferten unter Mr. 26 beforgt die 
Exwedit vn di. \ 





* 
ngelbar ra 
in _ 5 


gen ſegleich im ‚die DR testen 
Engelhard 





&.pdeürkabem 


= = 


0. tidtenau—Binbebe 
uterödaufen —esillingsfark;] 
0. Kurap— gentimangen: 2 







— 


Die traueraden Hinterbliebenen 
in Dänden, Nürnberg u. Ansbach. 





17, Um vergangenen Mittmod ift nen Ung- 
bad bie Lehrberg ein Kirſchenkerb mit zwei Un. 
ſchliuluchen verloren — der redliche Pins 
ber wolle dielelben im Softtaufe zum grauen 
Bolf in Ansbach gegen gute Belchnung abgeben. 

18. Ein junger Mann, bisher Buchhalter, der 
wegen Militärpflicht awstreten mufte, fucht eine 
andermeitige Sielle als Eommis oder Bud halter. 
Das Nähere in der. Expedition. 

19. Ein brauner Regenfhirm blieb am Mon- 
tag am Poftfchalter Aeßen bi bitte um Nüdgabe D 164. 

20. Eine Parthie Vänderftrob wird getauft 
in ber Bauder’fchen Brauerei. 

21. Heute Shlahtjtüffel mit Udlanem 


mufitl auf ber Windmühle, wozu ergebenft ein ⸗ 
ladet Nöbr!. 


22. Heute Schlahtfhliffel bei Engerer a. Bahnh. 
"23. Freitog Etlachrihüffel bei Moderer. 

24. Freitog Schlahrihüjlel in der Sonne. 
25. Preitag Shladtfhüffel dei Halter. 
in u Schlachtſa uſſei bei Wening. am 


27. dr freunblige Wohnung mit 2 Heize 


Baren  Bimmern x. x. wird fofert oder bie 
Martini zu miethen geſucht. 
** in der Erpedition. 


8. A 295 if ein Uuarlier zu beziehen. 
29. Im Haufe B 67 2, Etage if ein tem 


zes Ziumer mit geräumiger Kammer und Rudy, 
möbliert oder unmöblirt, mit ‚oder ohne Bedie⸗ 
nung ſogleich billig zu "vermiethen. 
ze a 197 parterre, 
—e——— 
irtegeri von Donau · 
mbrtb (43 3.) pr 










Uusbad den 19, 
er Mitt. Niebr. —* Skdıf. 
f. I. x. Ltx. L Et. 
Si BIBRSN-_-" 
23 P Be 
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m Anl: 2054 m „.blito u 89, 
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Sn. bite v. 60 72°, „ Bunt 727 
ie 
x * — „ Kpls . 
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uo volleingtzs 4 or tiem . 
Nerdam. ber. „ Weibetrior. — — 
er Ir Ho rauch sb. 104, 
tere am 18. Junl 
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Base. 2, 8 Bereit, 10, 
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En Ce BES — — 


Bolitifibes 


Eüdbeutfche Staaten. 
nal dlezb —— * vorlepten Blatte Nr. 145 if in bem 
in 


” beuffi ut u 2 Beife 4 ‚Unbe heit* | 
fatt Unabhängigkeit —— —— Bebler * w 


München, 19. Jani. Se. Moj. der König iſt biefen Morgen 
and Bırg bier eingetroffen, um bie Königin Marie von Neapel zu begrü- 
fen und morgen an ber Prohuleihnameprog.ffion fheilzunehmen. — Der 
vormalige Staatsminifter der Juſtij, Schr. v. Mufzer, Präfivent des nieder ⸗ 
bayerifgen Appellationegcichta, iſt zur Bit bier anwef-ud. (X. 8.) 

A. C. Diünchen, 20. Yant, 

Preufen, Würtemberg, Baden und Heffen zu Berlin unterzeichnete Prält- 
mimarvertrag über die Fortfegung der Bolloereinsverttäge iſt am 18. d. M. 
aud vom Bayern unterzeichnet worden. Derfelbe unterliegt nunmehr der 
aulerhochſten Ratifitation. 

— Dis Frohnleihnamefer wurde Heute dem Bekannt gegebesen Pro 
gramme gemäß gefeiert. Nah Schuß des Amtes, weldes um bald 3 Uhr 
begann, bewegte ſich Die feierliche Prozeſſion, von hertlichſten Wetter ke 
günftigt, von der Metropolitanfiche aus durch die Kaufingerſtraße anf den 
Worienplag, wo bei der Marienfäul: das erfle Eoangetiam gefeien wurde, 
von da duch bie Dienerägaffe mad dem Mar-Yofephplag, wo das zweite 
Erangelium gelefen ward ; vom hier im die Ladwigeſi aßße bis zum Palais 
es Herzogs Morimilien, wo in der Mitte der Strafe das dritte E>ange- 
kium gehalten murde, und von da auf der andern Seite zuruck durch bie 
Tpeatinerftraße, in welder am Kommandantfchaftsgehäude das vierte Evan: 
geiium gelefen wurde. Sodann fehrte die Brozelfion duch die Wein: und 
uuflügsyaffe und bas den in die Mewopolitanftirhe zuräd,. — 
Dem Amte und der Prozeffiou wohnten Ge. Maj. der Ködaig, Ihre I. 
SO. Prinz Dito, Prinz Luitpold, Prinz Maldert und Peinz Ludwig, bie 
fämmtliden Staatsminifter mit Ausnahme des bemlaubten Hra. v. Pfrehſch⸗ 
ner, die obrften Hofdargen x, ac. bei. ; 

— Se. Mojeftär der König if Mittags wieder mit Ertrogug nad 


Stloß Berg zurüdgefchtt. 
Hzute hielt unfere erfie Kammer eine ih» 





Darmftadt, 18. Juli 
ver fporavifgen Sigungen ab. Auf der Zagesordaung flanden neun vers 
fiedene Gegenflände, weide mit gewohnter Rıfchheit erledigt wurden, Zur 
erft wird ber Gefegentwurf, die Aufbebung des Salzmonopofs beir., mad 
den Beſchlaſſen dır zweiten Sammer angenommen, ba man fi der Noth— 
mwendigkeit fügt, (Morgen muß die Ratıfifation in Berlin erfolgen.) Der 
Betichterſtatier hebt jedoch ausdrucklich hervor, tag bie Act. 5 und 7 des 
in Berlin vereinbarten neuen Geſetzes Eingriffe in 'as Vermögen von Pri 
vaten erhielten, welche un:er andern Umfländen eine fländiiche Buftimmung 
unmöglid maden müßten. Die Erhaltung des Zollvereins Lönne allein über 
biefe Bedenlen hiaweghelfen. Das hohe Haus beweist ſodann den Volle: 
ſqullehtern eine Sympathie, bie uns faft veranlaßt hätte, zu glauben, daf 
eine größere Erlenntniß deffen, was das neunzehnte Jahrhundert zu erficer 
ben hat, fi der Herten bemädtigt Habe; allein Graf Görz hält es für 
nöthig, jede derartige Aluſion zu zerflören; deam er meint 400 fl. als 
Morismm für den Landſchullehrer feien eine hohe und ausreichende Summe. 
Nar gemiffe Ausnafmeverordnungen, melde für die Lehrer an Schulen von 
weniger als 30 Kınd.ra feither galten, follen ia Zutunft wezfalen und 
ben Lehrern, melde auch feine Definitortalprüfung gemacht haben, Altes: 
zulagen werden. Die übrigen Gegenflände find von wenig Belang. (#. 3.) 

Morddeutfche Staaten. 

Braunfchweig. Di: fändige Deputation des deitiher Jariſten⸗ 
tages hat in der Siguug vom 10. Juni folgenden Aufruf befcloflen : 
„Die für das vorig: Jahr im Ausfiht genommene Berufung des SYariften: 
tages iſt duch die bekannten politiihen Ereizniffe verhindert worden. Weit 
entfernt, in dieſen Greigniflen einen Gruud zu finden, den Beſtäud des 
Juriftentaged in Frage zu hellen, fehen wir in ihnen bie dringendfte Auf: 
forderung, das Band, welches unjer Verein um bie Fachgenoſſen geſchlua⸗ 
gen, zu erhalten und zu kräftigen. Wir erfreuen uas mit Recht der Er: 
folge, welche unfere Zufammentünfte erreicht haben: der Hehurg des wiflen- 
ſchaftlichen Sinnes, der ausgleichenden Macht petſönlicher Unnöhrung, der 
Stärkung des Bewußtſeins der BZufamım:ngehörigfeit, der Börderung der 
nıtionalen Rechtseinheit. Der Gedanke, welder uns zufammengeführt, Hat 
durch die Erſchütterung des legten Jahtes nichts an feinem Werthe und 
feines Beteutung verloren, er hat mod immer biefelte Berechtigung. Er 


wird auch ferner die Kraft bewähren, umfere Bereinigung zu einer feften I Bufammenkanft der Souveräne den Nachweis, zu liefern, 


Stüge des nationalen ®bens zu machen. Yr diefem Sinne haben mir 


(Ansbader Morgenblatt.) 


Samſtag, 22. Juni. 


29. Hugut‘ds. Is. mach München zu berufen.* ı 


Der am 4. d. Mis. zwilden |. 





Bat: Wäatus, 





einſtimmig Sefäloffen , die Vetſammlung dees Zuriftentages auf ben 24. bis 


Aus Thüringen, 16. Jani. Bo Burtau des dentiipen Boos 


| teantenvereins zu Heidelberg iſt an bie Borflänbe der Zweigdereine bie 


Mit heiluag ergangen, daß der zweite allgemeine‘ Protfinntentag-micht ; mi 
früßer Seide ia Hinmover, fondern im Berlin abgehalten —2 
und zwar am 26. und 27. Sept. ds. Is., im Verbinduug mit dem bOjäh- 
tigen Erinuerungefeſt an die Gründung der prenfifchen Umion. Man hofft, 
bag biefem Bornehmen feine umüberwindlihen Schwierigleiten entgegehtreien 
werben, während bie gegenwärtige Stietmung in Sannover. für eine lirch⸗ 
liche Berfammlung mit das mothwenbige Jatereffe und deu ermünih'en Er ⸗ 
folg erwarten lich. (F. Jonem.) . B 

Zeipzig, 19. Juni. Dit dem 1. Juli wirb das bisher für. ganz 
Sachſen beitandene Hauptzeitungsbureau in Leipzig beoemtralifirt, und treten 
in deſſen Stelle Zeitungsfomptoire im Dresden, dig, Cheunig, Plauen 
und Löbau, welche bie direkten Beſtellungen voa Beilungen dei: und 
Auslandes v raittelt. — In bem allgemeinen deutſchen Arbeiterverein  ift 
eine Spaltung ausgebrohen. ‚Gegen dem beimmten d. Schweiger iſt am 
16. Juni in Dresden ein. Gegenpräſtdent gewählt ‘worden in. der Perſon 
des Rupferfhmiebs Wörfterling, den and: bie Gräfin Hapfeld muterflügt, 
Derfelbe erhielt 2764 Stimmen, Es waren in ber Wahlverfammluug zwar 
our 50 Perfonen auweſend, aber „Delegirte* vertraten ganze Bereine. 
(R. Korr.) 

Preßburg, 1 ag ge Deaffe ANerreichil 

epbu 4, u er e 
Staatspapiere —* Händen hat Deutſchland ein gauy direltes Ins 
tereſſe an der Eutwicklung det Verhältniſſe zwiſchen Deſtereich web Ungarn: 
die Zahlangofahigleit des Staates hängt banın ab, Peiflem foll Uugaen 
gegen 90 Millionen Gulden, nad bem GStenermobus find aber 
nur etwa 30 Miltonen aufzubringen. Die unter dem Einfluß des unga- 
riſchen Minifteriums ftehende Wiener Debatte“ behamptet: Ungaru fiche 
ein Guthaben von 7 Millionen zu; thatfählih if 6 dagegen mit 10 DR. 
im Rüditond. Bu Glüd find die Ernbteausfichten ‚im Ungarn mb 
Nebenländern Hoffaungsvoll, und auch in Deutſch⸗Oeſtexreich werden 
ſehr günftig bezeichnet. Die niedrigen Bahntarife erweitern jährlich 
Ausfuhrvermögen an Rohproduften, feitbem mamentlih bie Mühlestinbufttie 
Beide — fie war unter den Gefchenfebringenden am 2. Krönumgatage, ber 
findet fi übrigens meift in den Händen von Schweigen — es dahin ge 
cracht hat, Mehl, flatt des Getreides zu verſenden. 
Franftreid. RR 

Paris, 16. Juni. Die polaiſche Emigration hat folgende Adreſſe 
an ben Kaiſer zur Unterzeihnung aufgelegt: „Sixe, bie Geſchichte unferes 
BVoterlandes in der Hand verurtheilen wir laut, in unferis. Namen und im 
Namen Polens, einen. ſträflichen und anſinnigen Mt. Wir ſprechen im bie'em 
Augenblid weber von unferen Rechten mod vom unferen Beiden. Cine That 
ſache beherrſcht gegenwärtig für uns alles andere: eim Berbrechen iſt vers 
ſucht worden, ein Pole ift ber Thäter; wir proteſtiren Site, ganz Bolen 
proteflirt vor Em. Maj. gegen das Aitentat und feinen Urheber. Solche 
Berte find nicht polmifche Werke. Neun Jahrhunderte der Größe und ein 
Jahrhundert des Märtyrifums beweiſen es zum Ueberfluß, ice, mir ſeg⸗ 
nen Gott, der micht geftattet hat, daß ein Unglüllicher, der unfet Fander 
mann ift, unter dem Augen und an ber Seite Em. Maj, einen Souverän 
getroffen Hat, welcher ſich der Gaſtfreuadſchaft Pranfreihs anvertraut hatte. 
Bir feguen Gott, aber wir ſchaudern bei bem Gedanken, da das eben 
Ev. Maj. bedroht fei, daß bie Kugel Gie treffen konnte, Sie, Eire, der 
Sie uns mit Wohlthaten überhäufen, Sie, den Erwählten Fraukreicht, wel« 
bes und feit beinahe 40 Jahren fo großmithige Gafifreundſchaft gewährt. 
Uster allen Rufen der Berbammung, melde fi erheben, muß ber unferige 
der tiefit-, der emergifchefte, ber fchmerzlichite fein; beun wir fpreden im 
Namen der Kriftlihen Moral, im Namen der Humanität, im Namen unfe- 
zer malionalen Ehre ſelbſt, jener Ehre, melde für unfer Vaterland in fei« 
nem gegenwärtigen Unglüd meben Bott umjere legte Stärke uab unfer letz⸗ 
tee Troft if." — Diele Adreffe if u. a. von dem Mitgliedira der Matios 
nafregierungen vom 1831 und 1863 Barczikowali, Moransfi, General Ba 
moysli, X. Gillu, Ch. Ruppreht und Eduard Linwinsti gezeichnet. 

Paris, 17. Juni, Während die, wie leider nicht mehr zu bäzwei- 
feln ift, mit haunoberiſchem Gelde bejoldete „Situation* bem Preuken zum 
18. Juni den höhnifhen Glückwunſch ins Gefiht fhlendert: „Wir wollen 
fehen, mas in einem Jahre vom euerem Pappendedelreih mod Abrig ift!* 
fucht die „Revue Gontemporaine” in einer längeren Betradtun —* = 
es für 
Franzofen weit vortheithafter fei, zum Zuftanbefommen ber naufhaltfam ſich 


vollziehebben deutſchen Einheit im Frieden beizutragen, als ben Verſuch zu Weigert euch daher noch fernechim zum gegenfeitigen Abſchlachten gehett zu 


wagen, biefelbe durch einen Krieg zu Denjenigen, bie lieber 
einen Krieg als bie völlige Einheit Deutfhlands wollen, ruft Sr. d. Ea- 
lonae zu: „Nun denn, beugt euch vor der Pelitil Rapofeon® L, ber nah 
Spänien zog, der Stalien annectirte, Deutſchland zertrat und ih im ruf 
fiihen Schnee-vergrub,. Dieß iſt emere Politit, die Pofitif.des Ehrgeizes 
und ber Groberung !! Dieß aber ſei feineswegs die Politit Napoleona Il, 
ber zu feinem eigen Ruhm begriffen babe, daß der dauernde Frieden nicht 
buch ben Krieg auferlegt werden, fondern wur au ber -einträßtigen Zu⸗ 
ſtimmung allee und der allfeitigen Befriedigung ‘der nationalen Interefien 
und Gefühle hereergehea könne u, ſ. w. Der treffliche Artikel fliegt mit 
folgenden ‚allgemeinen Betrachtungen, denen jeber Brrnünftige biefleits und 
jenfetts des  Mieins von Kerzen zufimmen wird: „...Gollen benn bie 
Böller immerbar bie Opfer ber Veibenfhaften und ber Mißgriffe einiger 
Wenigen fein? Was haben wir von Deutſchland zu fordern? Was kann 
Deutiäland von uns zu beanfpruchen haben? Wenn zwei Nationen wiber 
einander gerathen, fo rührt bieg vom entgegemgefegten Interefien ber. Die 
eine trägt Begehr nad etwas, einem Stüd Band, das die andere micht ab⸗ 
laſſen will. Die Staaten gerathen nicht mehr in Streit bloß des Vergnü- 
8 wegen, um fh zu flogen, und der Srieg ift fein Hahnenlampf zur 
ber Ballerie. Will Deutfchland das Elſaß nehmen? Will 
Frantreich fih des Rheins bemähtigen? Auf beiten Selten gibt es Nar ⸗ 
ven, bie foldes wollen, ober fi flens fielen, als mollten fie es. 
Bir tenmen dagegen auf beiden Seiten feinen vernünftigen Dann, der, 
wenn feine Stimme den Ausfchlag geben follie, diefe Frage zu bejahen 
wagte. Klar if es nur für Jedermanu, baf feine der beiden Nationen ıt» 
mas babei gewänne und gewinnen Iinute; daß aber kas Kapitel ber Schmer- 
zen und des Unbeils, bas ſich daraus ergeben mürbe, lang, zu lang ift, 
als daf.wir uns darauf einlaffen möchten. Ueber einigen verbohrten Kö⸗ 
pfen und. einigen Leuten, bie ein Jaterefſe an ben Briedensflörungen haben, 
gibt es zwei große Boller, die ſich ihrer theilmehmenden Gefühle verfihern 
und einander die Hanb reihen, Es gibt weile, zum Theil geniale Staais- 
männer; 'e6 gibt zwei befrennbete Herrſcher, die durch Herz und Geiſt, eben 
fo wie duch ben Slanz des Elüds hervorragen. Der König von Preußen 
fanı zwerft mit offen borgebotener Hand, . Seinerfeits fol nun der Kaiſer 
ber Framgofen nah Deuijchland, nach Berlin geben, wo ihn eine Begeifle- 
zung Uhnlid wie um ben ſchönen Triumphtagen mad der Krim und Jialien 
erwartet. Dort fol vor dem Bildniß des großen Friedrich, welder der 
franzöftfäfte aller Deutſchen war, ber Bund befiegelt werben, aus bem für 
eine neue Hera des Friedens uud für Frankceich, wie mir hoffen, 

ein mener Fortſchritt auf ber Bahn der Freiheit ſich ergeben fol.” 
Baris, 17. Juni. Wie bie „Prefje” meldet, iſt ber Erzbiſchof von 
Paris vor feiner Abreife nad Rom heute von dem Kaiſer und ber Kaiſe⸗ 
rin e worben. Er reist morgen in Begleitung feines Gencralvis 
cars Abbe Surrat umb feines Seccelürs ab. Er wird einen Monat abwe ⸗ 
fenb bleiben. Hr. Darboh wird in dem frauzbfiſchen Gefandtfhaftshotel in 
Rom abfleigen. — Das „J. d. Paris“ theilt mit, baß der Kaiſer Alexauder 
ben Befehl ertheilt hat, einen Degen Napoleons 1., der fih in feinem Be- 
fig befindet, tem Juvalidenhotel in Paris als Weichen! von feiner Seite 


zusufenben. 

Paris, 18. Yun. Der „Monitenr* berichtet: Die Internationale 
Konferenz zur Prüfaag der Münzfroge trot geftern im Minifterium bes 
Aerufern unter dem Vorfig des Diarauis be Mouſtier zufammen. Folgende 
Stoaten find an ber Konferenz beikeiligt: Fraukceich, England, Oeſterreich, 
Baden, Bayern, Belgien, Dünemarf, Spanien, die Bereinigte: Gtoaten, 
Griechenland, alten, bie Nieberlande, Pirtugal, Preufen, Rußland, 
Schweden uad Normegen, die Schweiz, die Türk nad Würtemberg. 

— Der „Battie“ gehen Privatnachrichten aus Jaffp zu, deren zu 
folge die Berfogung gegen die Juden in Rumänien, wenn fie and nicht 
mehr offenkundig getrieben mirb, bed ununterbeoden fortbauert. 


Großbritannien. 

Zondon, 14. Juni. Die Reform-Piga hat kefchloffen, eine Adreſſe 

„an die Völker Europa’s* zu riäten, die bemnähft am alle organifirten 
Ürcheitervereine ſammtſicher enropäifher Staaten verfandt werden fol, Sie 
lautet: „Brüder! Es ift Zeit, daß wir zu einem richtigen brüberlichen Ber 
fländniffe unferer gegenfeitigen Jutereſſen und gemeinfamen Rechte gelan« 
ee. Die Freiheit if fein Geburtsrecht irgendeiner befonberen Nation oder 
ace, ſollte vielmehr das allgemeine Etbtheil oller fein. Defpotiemus und 

Williaht find abſcheulich, was immer ihre Ferm fein mag, und wo immer 
ſich ihre ſchadlichen Einflüffe einniften mögen. Eine gute Verwaltung und 
gleiche wohlipätige Gefege gereichen jedwedem Land, Das weile oter glüdlich 
genug if, ſie zu befigen, gleihmaßig zum Segen. Dampf und Eleltricitüt 
haben bie Echranken weggrfegt, welche durch die geographiſchen Entfernun 
ew, Bolladorurthelle, —*2 Ehrgeisplare und Sireitigk-iten, welche bie 

umiffenheit und die Antipathien ber Nation abſichtlich pflegte , zwiſchen 

nnd errichtet worden waren. Wir haben gleiche Jalereſſen, Friede und 
Eintrabt ift uns allem gleich ihener. In unferem Jutereſſe kann es nim⸗ 
mer liegen, einander zu ſchaden. Millienenmal befſer iſt es, das wir gegeu— 
feitig für unfer Wohl arbeiten, ale daß wir uns delämpfea ſollten nn ein- 
ander zu verderben. Brüder in Paris und Berlin! Ihr Habt den Worten 
des Priedens und der Freuubſchaft würbigen Ausdend verliehen — mödlen 
fie eim Echo im jerem ehrlichen Herzen finden ! Krirg heißt bas böfe fhäch- 


werden duch die Leidenſchaften ober felbitfüchtigen Intereffen eurer Regen⸗ 
ten, oder durch bie Jufrignen ihrer diplomatiſchen Helfershelfr, Bon euch 
allein hängt es ab. Es gibt fein irdiſches Gut, das ihr, mit Gottes Wils 
Ten, durch eure vereinte morolifdhe Kraft, nicht zu erreichen im Stande mis 
rei, Diele Kraft iſt unwiderſtehlich; vor ihr füllen die bemaffreten Edaa- 
ven. Geftügt anf Gerechtigkeit, Gefeg und Drbnung liegt in ihr mehr 
Stärke und keines von ben Uebeln der phyſiſchen Kraftenvendung umb re 
bolutionfren Gewalt. Wir Engländer haben diefe Mad: früher mab jetzt 
wo wit Erfolg angewandt, um unfere verfaffungsmäßigen Freiheiten fried⸗ 
Uch, orbentlih mad gefeglih zu entwideln, um unfer parlamentariiches Wer 
tretungsfpftem zu erweitern und zu verbeffern, um unfer Verfommlungerecht 
behufs Erörterung und Beſprechung pelitiiher und fozialer Frogen zu ſchuitzen 
und zu wahren. Wechalb follte diefe Macht nicht in jedem Lande ange 
wendet werden zur Gntwifelung tes Rechten urd Billigen, zur beffe- 
ren Berwaltung ber Staatangelegenheiten, zur Beldinpfung von Verwaltungs» 
Abeln, ariſtoktaliſchen Uebergriffen und ſchädlichen Elafferprivilegien, zur Abs 
ſchaffung aller ungerehten mod brüdenden Geſetz und Steuern, zur Ber 
wirkichung einer wahren und vollftändigen bürgerlichen und religiöfen rei» 
beit, zur Berminderung der Armuth, zur Ausjößuung der anfdeinend ein» 
ander feindfeligen Interefien von Kapital und Mrbeit, zur Förderung der 
Gleichſtellung aller heimiſchen ſozialen und pelitifhen Intereflen, zur Nie 
derwerfung aller fiscalen, Verkehr hemmenben Schranken, um vollflärbige 
Berlehrs · und Hundelöfreiheit rad außen zu erzielen, eime fertſchreiteube, 
allgemeine Zufriedenheit, Gtüffeligkeit und Brüderlichteit ſammtlicher Bölfer 
des Menfhengefhieh 8 zu erreihen? Auf tiefem Wege fan ollerorten 
viel gewirkt werben. ifregierang und Mißverivaltung hertſcht nur zu all» 
gemein, Mod ſchleicht ber Feudallamus im unferer Witte. Noch iſt die 
Bigotterie ihrer Derfolgungsfucht mit ledig, und auch die Kriegemanie lebt 
noh, wenn fle auch zumeilen eingefäläfert if. Brüder! vor euch liegt bie 
Zukunft, e3 warnt euh bie Vergangenheit. Wir fordern euch auf, über dieſe 
Dinge nachzudenken, Unrecht und Elend zu mirbern, Wricben und Wohi- 
fand zu mehren, fir das Gate zu arteiten und bie Welt nach Kräften 
befier zu maden als mir fie gefunden haben, find Hiele, bie eines jeren 
wahren Diannes würdig find, eires jeren Philofopben und Philantropen 
jebmeden Glaubens. Dian nennt uufer Beitalter das Fertichriitszeital'er. 
Macht es biefes Namens mwürdiger, indem ihr bie Sparen früherer Uebel. 
fände immer mehr verwiſcht. Unfer Kampf gilt nicht den Ehtlichen und 
Gerechten im irgend einer Claſſe oder Berufeiphire, aber den Eutſchluß 
foltet ihr faffen, nicht Kinger die Opfer und Werkzeuge ungerechter Herr 
fer oder falſcher Propheten der Königs: oder Prieftergunft zu fein. 6 
ibt herzerhebende Worte, die wir alle gebrauden fünnen, weflen Glaubens, 

nbes umd Stammes wir amd fein mögen, bie himmliſchen Worte: „Ehre 
fei Gott in ber Höße, und Friebe auf Erben ben Menfden, Die-cines-qus- 
ten Willens find!“ 


Bollswirsdfihaftliches. 


München, 19. Juni, Laut Belannftinachung des L Haupt Düng- umb 
Stempelamtis über die bis zum Schlufle bes Yabıee 1866 Boltgelunbeuen tw, b. 
Ausmünzungen wurden im Jahre 1806 am einfachen Bereinsthalern für 
1,882,904°, R., om Guldenftüden 121,372 f., an Halbgulden für 50,274", fL, 
an Erbiern fr 8737 fl, am @rofchen für 28,396 fl, an Kieugern für 42,308 : 
an Halbkteugerm für 1948 fl 5186 fl,, Im Ganzen alfo 
eine Münziumme im Mertbe von 2,142,617 fi. außgeprägt, Die Zotalfımme 
von 1833—1866 inchufive entziffert ben Betrog von 111,945,644', fl. Mürun. 

Bom 1. zu an treten an folgenden Orten Roflerpebitionen ins Leben: 
Rottenbach bei f (Mittelfranken), Freitenbrumm (Oberpfalg), Piatter (Öberpfaß), 
engl Auen Oterpfaiz), Rubilorf (Miederbagern), Niederfichen Bialz). 

Gotha, Ende Dei. Die biefige Lebensverliherungsbant hat ih: 
ven eng erde für 1865 beenbigt, nach welchem biefes Jahr, teog ber 
ungünftigen $ ihe geliefert bat, 


und an Biennigen für 618 


iorrhältnifte, wieberum recht befriedigende Erg ebni 
Es zeigt fih ein Augang von 24098 neuen Verfiberungen mit 4,815,100 Rihlr 
Beträge, welche nädıit bein Jahre 1865 noch in feinem der früheren HJobre erzielt 
wurden, — eine Steigerung ber _Einnabme am Prämien und Bi vm 
135,182 Rtble,, eine Bunmabıme der Fonds um 628,277 Mble Der genenfeitige 
Merband dieſer Anflalt umlabte Eade bes Jahres 39,69 Mitglieder mit 53,014.400 
Ribir. Berfiherungeiumme; der diefen Mitgliedern gehörige, fait ausichliehtich In 
erften —R größerer Landgüter angelegte Arnd iſt durch obigen Zuwacht 
auf 13,975,210 Rihlt aeiegen umb die celammte Einnahme erreichte im vorigen 
Jahre die Höhe von 2,463,127 Bike. Unter dem Fonds find 2,535,787 Nihlt. 
reine Ueberſchüfſe begriffen, melche in biefem und ben nächſten Speer ‚als 
Einidendr am die Brificherten mit 6 bis 39 Proz, vertbeilt werben Daneben 
kat die Bank im vorigen ee nicht weniger ala 1,316,70 Ribir. an bie Erben 
ven TO geftorbenen Berfiherten vergütet. Es find derumter 120,500 Rihlt. für 
95 von der Eholera bingerafite Verſicherte beguifien Durch dieſe Eoinemie it 
die Ausgabe für Sterbefälle diesmal ollerbings über bie vechnung?näßige Örenze 
gefleigert worden, jedech nur um 97,044 Rıbir., d. i. um enma 8 Perz, der Er 
mwartung, während ti den beiten vorandgegangenen Fun 304,985 Rihlt. wer 
niger fir Sterbefälle auszugeben waren, ald bie Grundlagen der Prämienbe: 
rechnung erwarten lieben. Rab geböriger Austattung der Reſerve läht das nor 
zt Jahr noch einen reinen Ueberihuß uin 3201421 Mible, übrig. — Die 
Teilnahme an dieſer Anſtalt mehrt fi von Jahr zu Jahr in hebeulenrem Grabe, 

ie foliden Grundlagen ihres Rechnungsweſentz, die Sparfamtelt ihrer Bermwalr 
tung, deren gelommie Keſſen nur etwa 4', Bros. ber Jabreseinnahme autmar 
hen, die ſichre Belegung der Jonds, an denen noch niemals der geringfte Ber- 
luft entftanden Mt und bie mehft ten Tonfigen Eincihtungen ben Verſicherten im 
vorigen Jahre ſolche Beruhigung gerährten, daB troß ber febr dedentlichen Heil 
umflänbe ber Mbaang bet Ledzellen ſich wie vewähnlih auf ſehr mäkige Grenzen 
hefhränfte, merden fi ihrem fermiren Aufiblühen förderlich ermeilen und ben 


| Teilnehmern ſteigeude Boriheile gewähren. 

m fing meter war bie Pariſer Hurtellang veu 151 Berſontu br 

| hut; Abends 6, Ube fehlte es in mehren Reitauralionen vollländig an Ber 

benzmilteln, Die nähe Folge br Abreiſe bes Czaren um» bes Sönigs von 

Preußen ift bir, dah ber fremdenvertehr in Barls eimasmweniger ftart geworden. 

Dan findet mieber Plog in dem Hotels, und man braucht ſich nit mehr einen 
Wagen mit LA und dazu noch mit [hmerem Gelbe zu erfaufen. 


iiche Spiel, das vom Kaifern und Königen mit dem Reben und Mut der 
Böiter gefpielt wird. Thut ihn in den Bann. Wenn ihre euch wiig.rt, 
die Reute und bie Geldmittel zu Tiefen, end felter und andere zu opfern, 
bann muß dos bintige Spiel aufhören. Bölfer gerathen nie oter felten mit 
einamber In Streit; Bank gibt es mur unter bemen, vom melden fie ſich re- 
gieren laffen, und deren Bänfereien fie ihörichterweiſe zu ben ihrigen machen, 


—— 


Bermwildktz?. ah 

Wehuchen, 18. Juni. Der Keobnungtmantel, den Fel. Mallinger vorge: 
ftern als Elſa im Lobengrin tru), weißer Aılas mit ſchwerer, ächter Boldftiderei, 
ih ein früherer Staatsmantel der Königin Marie von Hannover, vom melder er 
für die Aufführung der bezeichneten Wagner'ſchen Oper um einen hoben Vreis, 
man fpricht von mehreren Tauſend Gulden, erſſanden worden ift. (Fe. ur.) 

München, 19, uni. Ein Ariegsminifteriafrefeript vom 16. d. iheilt ben 
Generallommandbo's u. f. w. ber Armee mit, daß der König für gefidherte Unter» 
bringung der Anftrumenten-Etuis der Militärärste die Einführung einer am Gür: 
telriemen ber Säbelkuppel zu tragenden Taſche von ſchwatzein Gianzleber geneh ⸗ 
migt hat. 

J Nach Briefen aus Luzern foll ber ſeit geraumer Zeit dort lebende Fürft 
Ludwig von Dettingen !Wallerfteim, 'jebt 76 Jabre alt, bedenklich er 
krantt Ich. Man glaubt, dab nah bem Tode dieſes vielgemandten und noch 
mehr gemenbeien ehemaligen Stantsmarnes defien Memoiren werben veröffentlicht 
und bucd dieſe auf mande noch dunkle Partieen ber bayzriihen Geſchichte in 
en ee Jahren ein, wenn auch zweifelbaftes, Licht wird geworfen werden. 
(Schw, n 

Augsburg, 20. Juni. Heute feiert der Rath der I. Regierung, R. by 
dr. Dr. v. Aborner fein SHjäbriges Dienftjubiläum In huldvollſter Unerten- 
nung feiner groben Derbienite um bie Hebung und Förderung befonbers des 
Schulweſens im Kreiſe Schwaben hat der König demielben aus Anlab feines Ju- 
biläums das Ebrenkreug des Lubwigtordens verliehen. 

Mainzer Shwimmtünftler und Rivale Etnſt Mahner's, Kontad 
Siebert, der um Neujahr im dem eislalten Fluthen bes Rheins eine Schwimm ⸗ 
parihie durch die Mainzer Schiffbrücke made, ıft am 11. ds. bei-einer Schamimm- 
tour tm Rhein, wohei er ftch eimen Yuber angehängt hatte, welcher feine Kleider 
enibielt, in ber Nähe von Mombach ertrunfen, 

Der Gefammtausichuf des deutſchen Süängerbundes hat forben feinen Br 
ſchaſtsbericht über die Seit vom Juli 1565 (Dresdener Sangerfeſth bis Yumt 1367 
veröffentlicht. Es wird darin das Foribefſehen des Bundes. in feiner früheren 
Ausdehnung Über ganz Deutfcyland, iroh der inzwilchen eingetretenen ſtaatlichen 
Beränderungen, betont und banm ein Verzeichniß der dem Bunde angehörigen 
Bereine gegeben. Darnach gehören zu demjelben 62 Bereine ‚und Ginzelnbünds 
mit 52,000 Sängern, nämlich circa 1200 Oefterrzicher, 15,900 Preußen, 11,100 
Sachſen, 6300 Wiürtembirger, 6900 Bayern und Prälger, 3300 Thüringer, 3400 
Bapdenfer, O0 Heilen, 1940 Medienburger und Liübeder, 150 Anhalter, 233 
Deutſche in London und 30 Deutiche in Lhog. Das Bundesoermögen beiteht in 
dem ſchönen Bundbesbanner (das nebſt der Audrüftung der Fahnenwacht gegen 
1000 Thaler getoitet hat), ferner im Wertbpapieren 1800 Thaler. und an baarer 
Raile 834 Ihater 23 Nor. und 7 Pk.; die rüditändigen Beiträge betragen. circa 
15) Thaler, Am 16, ds. wirb in Eiſenach ein Sängertag abgehalten, auf wel: 
chem die Frage der Abhaltung eimes zweiten Sängerbundesfeftes, das flatırtenger 
mäß 1869 ftaıtfinden mühte, zur Berathung fommt. i 

(Triumph der deutihen Sprache.) Ihren Leſern wird wohl befannt fein, 
baf eine große Amahl, jogar bervorsanender Männer, wie der berühmte Rednet 
Dr. Rieger vom öfterreihiihen Abgeordneienbaus u. |. w, ben verſchiedenſten (Ir 
viſchen Stämmen angebörenn, fi in Ruhland einfonden, um mit ihren Stam: 
mesgenoffen zu fraterniſiren. Dielelben kamen auf ihrer Rundreiſe auch nach 
Mostau. Die Damen Mostau’s,. unter melden ſich eine Fürſtin Ticperwertinati, 
eine Fürflin Trubeztoi u. a, m. befanden, gaben ben „Iavtichen Bäjlen“ ein Feſt. 
welchen auf sem Landdauſe des Schrifistellers v. Wiſin Aattfand. Anfänglich 
mar der gegemfeitige Berteht zwilchen Freitgeberinnen und Wänen em ziemlich ge 
zwimgrmer. Die „Brüder“ find fehr lieberemirdige Leute, grobe Bubliciitem, de 
lehrte und Redner, aber das glaite Parquet ift midht ibre Beimart. Dazu kam 
noch, daſ bier, wo den Sprahtenntmiiien jedes Einzelnen auf den Zahn gefühlt 
wurde, fich febr geoße Lüden ergaben. Bei ben Derrem Diners fiel bies bisher 
weniger auf; jebe Abıbeilung hatte ihren Spree, und biele leifteten ihr Mog ⸗ 
liches, Ruſſiſch verftanden die Wenigften, mit dem ranzöftfchen ging es eben: 
falls ſeht bolprig, und emdlich fahte ſich die liebenswürbige Wirthin Frau von 
Wiſin ein Herz und fing am, deuiſch zu ſprechen. Damit mar das Eis gebrochen. 
Alle fielen mit ein, und ſehr ungenitt floß mun bie Unterhaltung. (Belanntlich 
mußte auf dem großen Elaventongres zu Brag im Jahte 1848 ebenfalls die 
deutiche Sprache zu Oulfe genommen werben, bamit die verſchiedenen Slaven fidh 
verftehen konnten.) (Schw. Thal. 

Wien, IT gms Borgeftern Nachmittags wurde, nah einer amtlichen 
Mitibeilung der „Wien. Btg.", der Stuhmacpergefelle Adalbert Troll, 26 Jahre 
alt, aus Buches in Böhmen gebilrtig, als ber Thäter des am Pngiimontag an 
Elifaberh Kolb verübten Maubmordes verhaftet. Bei bemfelben wurde beinahe 
die ganze geraubte Baarſchaft und darunter einige mit ut befledte Etaatsnoten 
gefunden. Die muihmaßlice Theilnehmerin am Morde it feine ebenfalls verhalf 
tete Geilebte Katharina Veterfilta, Dienftmagd beim Webermeifter Slapit, wohn 
baft in demſelben Haufe, wo ber Mord verübt wurde, Der Verdacht gen biefe 
beiden Individuen entfland im Laufe des vorgeftrigen Pen or Alem 
war es Mar und über allen Zweilel exhaben, dab nicht eine Perſon allein bie 
That verübt haben konnte, und daß bie Berbredier mit dem Hausweſen, der Woh⸗ 
nungseintheilung, den Einrihtungsitüden derfelben u. ſ. wm. volllommen virttaut 
eweſen jein mußten. Es wurden demuach im bem Haufe feibit, mo die That ge 
heben, die forgtältigften Nachſorſchungen gepflogen, insbelondere warb ein Haupt: 
augenmerk auf bie weiblichen Dienftboten gerichiet, da es na bei der Aufnahme 
bes Thatbeftandes gezeigt hatte, dab man in dem Zimmer, welchem bas um 
lüclliche Mädchen ermorbet worden war, die auf dem Boden befindlichen Blut 
puren mittelit eine® farbigen Zuches zu verwiſchen verfuht hatte. Mls man die 
Steller: und Bodenräume des Hauſes unterficchte, fand man in einem ber Ießteren 
biutige Wäfche und insbefondere eine blutige Keinollne, weiche als das &igen 
thum bee Dienftmagd Pelerſilla ſowohl von anderen Verfonen als andy fchliegli 
von bieler felbit anertannt wurden. Nach biefem böchit michtigen Funde fchrirt 
man fofort zur ni ee. der Eifelten der Peterfilla, md ebenfo wurde die 
Wohnung ihrer Dienftgeberin in allen ihren Eheilen und Winlen buchludt. Da 
fand man nun tn dem Aborte das Mordinfteument — ein ſcharfgeſchliffenes bin 
tiges Raſitmeſſer. Rad ihrer Verhaftung legte fie nach langem Stränten endlich 

















ein Behänbnik a4, daß fie mit ihrem Gelieblſen Troll ben Raubmorb verüble 
Die Berübung einer Thamichteit dabei leugnet fie jedoch, mährend es gerade wahr 
fhteinlich if, dab fie, während Troll die unnlüdliche Kolb fenhielt, dieiec mit bem 
Rofirm:ffer den Hals abfhnitt. Auch vie Matter der Peterfilla Hit gefängli ein- 
gezogen worden, 

Frankreich, „reih genug feinen Ruhm zu bezahlen“, und prunfenbe 
Inoalivenhäufer zu erhalten, kann ttoß bem guten en bes gegenmärtigen 
Unterrichtsminiiters bie Wittel nicht erſchwingen, im Dienft ergrauten Behrern ein 
Auslommen zu ficern. Das neueile @eicpbulletin enthält kaiferliche. Delcete, 
welche einem Ajahrigen Lehrer nah 19jähriger Dienfizeit eine jährliche fion 
von 1X) Feinlen umd einem Tijährigen nah Wijähriger Dienftjeit eine 
von 61 Franlen bemilligen. ‘ - 


* Grehrtem Verlangen entſprechend, öffnen wir germe folgendem A 
auch bie Spalten unfere Blaties: u ’ , — — 


Deutſche Bürgerſchule in Konſtantinopel. 
Amugſere Landsleute im der Heimath! 

Seit Jahr und Tag bat ſich das dringende Bebürfnib herausgeftellt, eine 
gitte beutidie Schule in Ronfantinopel_ zu gründen „wi baben Berathungen 
Da ‚under den Mitgliedern der biefigen deufſchen Kolonie ftattgefumden , auch 
find beadtungswerthe Verfuche gemadyt morden, ein foldes Inftitut im’s Leben 
—A— — ** lehlen Ka tft es nd eojelt —* * 

mäher zu en. — egangen aus prechungen einer a 
ſich befomders dafür imtereffirenber Rhmmer und nad eingehenden —— 
Vorbetathungen berielbem, hat ſich ſchlielich eine allgemeine Werfammiung ber 
Kolonie für die unberingte Nothmenpigteit und Rüplihleit einer Gchule ausge 
ſprochen, ba das, was bieher unter biejem Namen beitand, fi als lebensunfähig 
eriwiehem hat umb,- feiner Einrichtung mad, weder allgemeines fmterefie erregen, 
ns — —** Im use Bu Yun — EI re 

iten bat ſich eime deu ulgemeinte gebildet, me au nb ber @lei 
berehtigung aller Biaubensbetenntaiffe umd Se Selbitverwaltung durch bie ee 
meindeglieder ein Statt zur Gründung einer -paritättichen Bürgerihule ange: 
nommen bat. de die Zahl und die Bermögensversältniife unferer Rolomie find 
jeue reihliche Beiträge, ſowohl zum Gründungs: refp. Meieruefond, als auch jähr- 
lich hd Frag mobei unjere Schweizer Freunde ums im erfreulicher Weiſe 
unteeftiih en. — Wollten wie nicht ben überaus mächtigen Einfluß ber unter 
en Shus- lebenden ylnitenmilfion ‚melde, mit Ausnahme des tücki- 
ten und orthobor geiehiiähen Elements, bier leider fait das ganze Erziehungs 

melen an fi gechffen bat, freie Bahn laffen, und die deutfche —5 —* 

Site und Bildang entfremden,' ſo mar es die höcfte Beit, bah mir emerg 
an’d Wert gingen, um die Zukunft bexStolonie, vor & firung zu bebüten. 
— &s bevarf wohl feines Dinmweiles darauf, was bie Propaganda der SJeluiten 
bier bezwedt; Staat und Ordenszvrd haben fi feit { —** dabel in bie 
Dände geacheitet, umd felbit zur Seit, als bie Religion —— offiziell ab · 
geihafli war, wurde die Milton im Ocieal vom ber framdſifchen Republit nach 
mie vor unterftügt. — je — — und Auftechthaltung einer guten Schule 
in Ronftantinopel bebarf es großer Mittel, um jo mehr, da nad unferen Stat 
tem den Rindern armer und weniger bemittelter beuticher und fchmeizer Eitern der 
Säulbefuc ermöglicht werden joll, mir allo im Schulgeld einen erheblichen Aus« 
fall zu gewärtigen haben. Was von der Kolonie x et werden konnte, int faft 
rt fein und mollen wir tüch« 


muB RE wurde, ſei es zur Linderung von Nothiäl- 
‚ der 


Beihilfe zu em 
oth und unſer beutiches 


Baterland, auch ſteis eine offene Hand zu ben hattem, 
und betimmt glauben, dab unſer Ruf nicht —8 erkli 5 —— — 28 
ſche Element Stambul vor Entfremdung, Unbildung und Verbilbung im 


—8** Form und Welfe zu bewahren, grinden wir 


befennttiß, und hiezu “ir und ein Jeder daheim, dem es möglich it, mad 
Morif en , w ufen © 
, proviforiihe Komite der u ulgemeinde: 
Siegfried Adler dt un Adler) aus -Böhmen. 2 Gerbes und 
Guggtari) aus Kemfheid. Wilhelm deinde aus dannever  iried. Heer aus 
larus, Siegfried Rurländer aus Vorarlberg. Heinrich Lange aus Wald bri 
Solingen. edt. Reeff (Friedt. Mi und Cohn) aus Solingen. 


hoff aus Vremen. Chr. Koth aus Coblem. Guftao Wilfing at 
e 8° 


: Rene 
um 7 = Mut ber Mg. Big) ; 

Berlin, 20. Juni. Die „Krenzzeitung“ fhreidt: Nachdem bei den 
dertraulichen GExrörterungen zwiſcheu Kopenhagen und Berlin Dänemark bie 
Garantien für den Schug und bie Sicderueg ber deutſchen Nationalität 
ta dem abzutrelenden Rorbfäleswig abgelehnt, hat Preußen in amtlicher 
and beflimmter Form angefeogt, ob und melde Garantien Dänemark in 
Betreff der: Üngelegenheit gemäßren, wolle.) » urn #n”. 

Paris, 19. Juni, Die „France* ſchreibt: Die Mittheilung ber 
„Berl, Börfengtg.”, daß der Kaiſer Napol-on na Berlin gehen werde, er» 
möngelt jeber erufllichen Begründung. — Dem „Temps* zufolge wird ber 
preufifhe Boiſchafter Graf v. d. Golg turd den Prinzen v. $ erfegt 


werben. 
Die Ubreife des Sultans iſt auf 





Konftantinopel, 20. Juni. 
worgen anderaumt. Fuad Paſcha wird ihn begleiten. ? 


vi Wehen ” 






Bekanntmadungen. 


Betlanntmadung. 
Das unterzeihnete Bezinte-Gomite beraumt Biemit auf 


Sonntag den 30. ds Mts. Machmittags 3 Uhr 
nicht zur für feine Bereindwitglicder, ſondern für alle fid) dafür intereffirenten Laudwirthe und 
Freunde der Pandmwirtbfsaft von nah nnd fern cine Berſammſung zu Großbaslach auf der Au⸗ 


loge des tortigen Dorn’ ſchen Sewmerlellers an. 
Sollte Regenwitterung cintretem, jo wird bie 
abgehalten werben. 


Berjasunfung im Dern'ſchen Gaſthauſe dertjerbft | And wird diefelte verkauft. 


ii endes ier, dae 
| Blatt 1 fi. bi ob. Katzenberger. 
| 3. Carlvus iu 3 Farben find wieder vor- 
rüuthig bei Fried. Gchmann. 
4. Bon 1%, Zogtorrt Wiel: ın ter Mäße 
von Ehmalnban ift die Heuer. ie zu De-pahten, 








| Näheres in der Erpetition, 


Ya biefer Berfam wird bie und weiter fi ut werben: 
Welde Bo haffenheit Roger. einzelnen et ——————— und wel⸗ 
ches bie beſte Fruchtfolge für dieſelben iſt; 

dann ſoll amd noch bie weitere Ftage zur Sprache gebradit werden: 
BWelde Benägung des Woſſers die Landwirihſchaft den Mallern gegenüber zu fordern 


berechtigt if. . 
Bur reiht yabtreiher Theilaahme an ber auszefäriebenn Berfammlung wich hiemit eingelaben. 
bad, am 13. Yuni 1867. 


Das Tandwirthfchaftliche ee Ansbach⸗Leutershauſen. 


50. 
Samſtag den 22. Juni 
Großes Gartenfeſt 
mit darauffolgender 
Tanzunterhaltung. 
Aufang A Uhr. 
Programme liegen im Garten auf. 


Die Vorftandfhaft ber Fünfziger. 


Gut aut 


— Torf u. Zwickauer Prima⸗Pechſtückkohlen 


empfiehlt zur geueigten Abnahme mit dem Bemerten, daß Kohlen in, den Eommermonaten billiger 
verabfolgt werden. 
Mark. 


x — 
J 





— 





vellehenhlauschwarze, unverlöschliche, chemische Stahlfeder ‚- Schreib- 

« und Copirtinte, 

s melde dem bis jet gebotenen Tinten gewiß im jeder Beziehung voranfteht. Die von mir 
ſelbſt fabrigiete Tinte fliegt in ſchöner violetter Farbe leicht ons der Feder, bunt It langfam 
zum tiefften Schwarz nad, gibt feinen Bobenfag, ſchimmelt nicht und ift eußerdem ganz 
frei von ätenden Jugredienzen, weßbalb auch weder Feder noch Papier davon angegriffen 
werden. Copie · Abzuge find fauber und deutlich, und es treten durch Las Alter die Schrift. 

SE; züge immer kräftiger hervor. — Außerdem empfehle id Alizarintinte, copirfähig, 

I veiihenbla ue Hsatinschreibtinte, Dresdener tiiffänorg Ogmnick 


i 
8 


tinte, jowie bunte Tinten ud Stempelfarben. 
Fir 


nsbach hält Lager in Flaſchen à 35 fr. bis 4 fr. Herr Auguſt Woerle. 


Ludwig Hoch, Dresden. 






Neapolitanische Schönheits-Seife, 


dife fülfige medizinische TolletiinsSeife IR das vorzfglihfte Probuft der eleganten Pharmazie und 
dient anertannt zur radikalen, fm rylofen Enifernurg von Hautaueſch ãgen, Mitfiern, Sommers 


Iprofien, Sonnentrand, en a6 — Bei vorichriitsmäßigen Gebrouch nimmt bie Haut eire 
bienbendmelße, fammtsrige Weishelt an, fir ruft bel tem Auer bie jugendliche Biüthe und Friſche 
ber Geſichtofarbe Hrvor, indem ſie dea gamgen Organismus erruntert, und die Bekensthätigkelt des 
HDautfpfems im hohen Grabe tefärdert. — Es If anetkadut Thaſſache, daß cine reine geihwmelbige 
Haut Hanplerforberuiß eines vollommen gefunden Menſchen if. — Nicht winder eigmet ſich Birfe 
vortrefilibe S iſe zum Reinigen ber Zähne; mentge Tropfen auf die in Maffr getunkte Hahnbärfte 
gegoſſen und die Zäßne bamit frottirt, giben ten Bähren eine bleude Friſche. — Ihr Wohlgeruch iſt 
jo lieblich duftend, der Eifel; fo ſicher, dak fie mit voll in Recht auf jber Toilette bin erſſen Rang 
vhauptet, — Das große Glas 42 Pr., das Pleinere Glas 24 Pr. mit Bericht 
und Gebrauchsanweifung. — 

Die authentiſchen Zeugniſſe anerkannt webizlaiſcher Mutorktäten, ſowle amgefchener Privaten, 
welche fig tirfer eosmetifgen Mittel mit befonders günfig.m Erfolge Beblinten, bürgen. für deren 
Güte, doch um empfisbligen Täufhungen zu begegmen, fehe ich mid teranlaft, Im Fate eſſe geehıs 
ter Atrehaier ganz befonder® barauf aufmerffam zu machen, baf in ledes lag mein Name eing » 
prägt, mit Bericht und Gebrauch tana ummidelt,, und mit Bhunkapfel, In welde miin Petſchaft 


prägt, forgfältig verſchleſſ n If, 
” Prof. Dr. Han fel. Erben. 
Bon obigen Toiletten⸗Artikeln befindet ſich der Alleinverkauf bei 


Joh. Katzenberger. 





Gifenbabugüge 








| 





Die Stadt Ansbach. 
7 iſch⸗ ſtatiſtiſch beſchrieben 


Sausnummernbichlein) 


empfift Carl Brügel «& Sohn. 
Parifer weißer flüffiger Leim. 

Diefer geruchlofe Leim wird falt angewendet; 
ex erjegt volllommen dem SKieifler, ben und 
den Mundleim. Man gebraucht denfelben, um 
Papier, Pappdedel, Porzellan, Glas, Marmer, 
Holz , Leber, Kork u. f. w. zu leimen. 

Für den Erfolg wird garantirt. Preis per 
Blacon 8, 12 und 20 Kremer. 

Allein ächt zu haben für Ausbach und 
Umgegend bei 

Carl @elschlägel. 


atürliche ineralwaſſer 

in allen gangbaren Sorten in friſchen 
Füllungen direkt bezogen empfiehli 
Friedrich Rehm. 


12. walbacher 


mpfie 
George Stellwaag. 
Für Einfteber. 

Gebiente Leute, welche mit ihren vollſtandigen 
Papieren derſehen find, und ungediente, die mit- 
telſt hoher Loofe frei geworben find, gute, von 
ben E. Bezirlöämtern legalifirte Reumundszeugniffe 
befigen und im f, bayeriſchen Heere einzuilchen 
gebenfen, wollen ſich direlt an bem Unterzeichner 
ten wenden, 

Auch tönnen ſich Untergefhäftsleute Bei ihm 
melben und auf Honorar reinen. 

Speyer, den 1. Murz 1867. 

A. Wetzler, 
Erjagmannsneiler. 
Lehrlings Geſuch. 

In einem lebhaften Kturzwaaren⸗Geſchüft en 
detail in Schweinfurt wird unter anmehmbaren 
Bedingur gen ein junger Mann vom foliver Fa⸗ 
milie geſucht. Mäberes in der Exped, d, DI, 


Heute und die näch- 
ften Tage Bock bei 
. fioderer. 


16. Cine gut erhaltene Landwehr: 
Offiziers⸗ Uniſorm mit Helm, Säbel ac. 


iſt billig zu verkaufen. 


17. B 67 wird im Gteiden fonie in allen 
weiblichen Hamdarbeiten Unterricht ertheilt. 


Börsen-Course, 
apiere. 
Yun | Bien, 19 Juni, 
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Gigentfum , Drud und Berlag von Carl Vrügel und Eon m Kutadnm 
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Politiſches. 


Sübddeutfche Staaten. 

Mräuchen, 21. Juni. Amtiibe Neyriäten Auf die erl. Ratheſtelle 
um Bes Wer, Mürr berg it der dort. Affeffor M. Bürdhauer befürdırt; auf deſſen 
Stelle der vrgenfich. VIh. Deigel in Bürıh, feinem Anſuchen entſprechend, verfeht 
uad zum Rffeff. des Laudg. Farih der üpp.GerAcceſfſ. E de fa Mınberg ernannt; 
— dem Beyurtsamtaann ıon Bilshofen, Regierungeratb G. Fruth, wegen nadge 
mwifener Guultionsunfähigkeit file immer der erbeieme Ruheſtand gewahrt: auf beffen 
Stelle der Mffehior der £, Kegierung, Rd. X., vom Niederbayern, fir. Goffinger, 
ernannt; zum Wfleflor der Regierung, 2. d. 3, vom Mieberbagern ber Ber.Mmterife 
ſeſſor von Rottenburg, 9. Kinfele, beiörnert umd deffen Gielle tem Kechtsprakik, 
@g. Steiger ans Indersorf, 4 3. am Bey Amte Roſenheim, verliehen; — die 
Lsıh. Pfarrei Bised, BA, Amberg, tem Hansgeiflihen an der Gefangen Anflatt 
Eulybady Übertragen ; — ber Bez -Aıntö-Diener von Rothenburg ajT., Og Halter, 
anf jein Anſuchen wegen Funftiensunfähigteit des Dienfles unter Borbehalt der Wier 
berverieend: ım Genejungsialle enihoben und beffen Stelle dem als YFeihoten am 
BSez · Aune Kılfingen verwendeten no:mal. Genbarmen Ich. Albert im wibrruflicer 
Weiſe verliehen; der penl. Gendatm G. Hälzl von dem Antritte ber ihm Übertrage- 
men Fezirtsamtedienerfelle zu Nabburg unter Wiedereinweilung in bie Militirpenfion 
entbinuden umd biefe Stelle dem penſ. Bendarmen 3. Befolber aus Ponpententh, 
—* am Bey-Amt Meumarit verwendet, unter Vorbehalt bes Wi in bie 


R worden. (G. 3.) 
Erledigt: Die peot. Pfarrei Schwaud, Det, Schwabach, mit 744 fl 50 fr. 


uud nie Plarrel Wiadiſchhauſen, Det, heim, wo eiu meued Plarthaus vollendet 
if, mit 566 fl. 29°, fr. Neimertrag ; fermer in Nürndırg: das Propiforat ber tens 
erriteten Beralleiiaffe zur Vorbereitungstiafle der kath, 
Sumitionsgegalt umb SU A, Wohnungsenkhärigeng, 1. bie Behrerflelle der neuerrich 
teten Paralleltloffe jur Glementar-Borbereitungsflafle ber Lorenjer⸗· Schule mit einem 
Unfargezehalt won 500 fl. jahrtich, weicher dis zum 22, ia Nilenberg zurildgelegten 
Dienftjahre Aufenweife bis auf 90V fl. auwachſt. 

München, 19. Juni. Die in der geftrigen Sizung bes Ausftuf- 
fes der Kammer der Übgeorbneten angenomwenen Artilel 1—7 bes nt: 
murfs bes Gewerbögefeges beſtimmen im Welentlihen: Ale Staatsangehö- 
rigen, ohne Unterfhicd bes Gefchlehts und Claubensbefenntniffes, find zum 
Betrieb von Gewerben im ganzen Umfang des Königreihs berechtigt. Ya 
biefer Berechtigung lirgt „insbejondere* die Befugnig, verfdjiedenartige Ger 
fchäfte gleichzeitig am mehreren Orten und in mehreren Pokalitäten deſſelben 
Drts zu beinibn, von einem Gewerbe zum andern überzugehen, ein bes 
ſchaft auf dem Bereich anderer Gewerbe auszudehnen und Hilfsperfonen aus 
verfchiedenartigen Gemwerbszweigen im beliebiger Anzahl im und außer dem 
Haufe zu befgäftigen. Die Gewerbsbefugniffe eines Jaländers kommen au 
den Angehörigen anderer Staa en zu, do ift die Regierung befugt, von 
biefer Veflimmung eine Ausnahme auf die Angehörigen jener Staaten eins 
treten zu laffen, deren Gewerbeg:fenzebung in weſentlichen Bunkten von 
ben Grunbfägen bes bayrrifchen Gefeges in befchränfender Weile abweicht. 
Atrien-@efelfhaften tes Auslandcs ꝛc. dürfen, fofern nicht Staatsverträge 
ein anderes felfegen, nur mit flaatlider Genehmigung in Bayern Gewerbe 
treiben. Die ans Standes « oder Dienſtesvorſchriften und aus bem bürgers 
lien Rechte fließenden Beſchränkungen des freien Gewerbabetriebs erleiden 
durch dus gegenwärtige Geſet feine Abänderung. Jeder Gewerbetreibende 
ift im den Anlagen, den Einrigtungen und dem Beirieb eines Geſchäfts, 
dann rüdfigılic der Steuern und Angaben allen in ber Landes /Seſetzgebung 
begründeten Bejhränfungen und Borjriften unterworfen. Wer an itgend 
einem Orte ein neues Gewerbe anfängt, oder feinen Geſchäftebetrieb in ei- 
mer Wrife ändert, welche gejehli ine Steuererhöhung zur Folge hat, if 
and ohne vorantgegangene Yufforderung gehalten, hlebon vor Beginn ber 
Gejhäftsausäbung bei der einfhlägigen Wemeindebehörde Anzeige zu ma« 
hen, uad zugleich die für die Anlage ber Gew.rbefiewer gejeglih vorgeſchrie 
bene Erllärung abzugeben. Nach geſchehener Anzeige ift dem Gewerbetrei- 
benden binnen 3 Zogen ein Gewerbefhrin auszuftellen, oder, wenn geſetz 


liche Hindirniffe beſtehen, dieß im einem motivirten Beſchluß zu erdfinen. | 


Iſt das Gewerbe nad dem folgenden Artikeln von einer Gorceffion, amtli- 
hen Beftellung ober polizeilichen Bewilligung abhängig, fo vertritt die ber 


züglihe Urkande die Stile des Gewerbeicheins. Die dinglide Gigenftaft ’ 


ber zu Recht beſtehenden realen und rabizirten Gewerbe bleiht unverändert. 
Ya realer oder rabizixter Eigenſchaft dürfen keine Gewerbe mehr v.rlichen 
werben. — m feiner heutigen Sihung erledigte der Ausfhuß den Art. 8, 
weicher nom d.r Gonceffionspfliht handelt, Die Ziffer 3 — nad welcher 
„Gewerbe, welche auf mechaniſchem oder Kemijhem Wege bie Vervielfätti- 
gung vom literarifhen oder artiſtiſchen Exzengniffen, oder den Handel mit 





quie dafelo mit 250 fl. f 
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benfelben, zum Gegenfland haben, baum. Peihbiblioihelen und Leſelabinete“, 
nur auf Grund einer Gonceffion follen betrieben werben bürfen — wurde 
vom Ansfhrg abgelehnt und fohin and biefe Bewerbe als frei erfärt. Im 
Uebtigen wurde der Artikel nur mod dahin mobifiziet, daß in der Pfelz 
auch die Gaf- und Schenkwirthſchaften freie Erwerbsarten zu verbleiben 
haben. Eine Eonceffion wird demnach kanftig mur noch uethwendig fein: 
zu nochſtehenden Unternehmungen und Gefdäften: 1) Privat: Eifenbahn- u. 
Dampifhiffahrts-Unternehmungen ; 2) Privat-Unternefmumgen von Kredit⸗ 
Kiffen und Banfanftalten ; 3) das Mpotbelergemerbe, bie Vereitung von Gift 
und Urzneien, deren Berkauf befhräntenden Berorbunngen unterliegt, ſowie 
der Handel mit diefen Waaren; 4) die Gafls und Schentwirthſchaft, dann 
der Kleinhandel mit geifiigen Getränfen im den Laudegtheilen bieffeits bes 
Rheine ; 5) das Tröblergewerbe, dann Eommilfions- und Anfrage-Barcany. 
(A. 8. u. M. Bl) 

München, 20. Jani. Die in der geftrigen Sitzung des Sozial 
gefehgebungsausfhuffes beſchloſſene Ablehnung ber Befimmung, doß bie 
Drudereien ıc. xx. comcelfiontrt werben ſollen, erfolgte mur mit 8 gegen 6 
Stimmen, während cin Ausihupmitglieb‘, Abg. v. Schlor, der als Staate- 
minifter auweſend war, an dr Abftimmung vicdht Theil nahm. — Die 
Anweſenheit des derzeitigen Appellationsgeritspräfidenten von Niederbayern, 
chen. v. Mulper, wird. im wit ber Wirderbefefung des Yuflizuinis 
fleriums in Berbindung gebracht. (R. Korr.) 

München, 20. Jugi. ©. Moj. der König bat während feines 
Aufenthalts dahier gefiern dem F. Etaatsminifter des Jugern, Frheu. von 
Behmann, empfangen, und auch eine Anzahl anbdırer Aubienzen ertheilt. 
Er. f. Hoh. dem Pelogeugmeifter der Armee, Bringen Laitpold, wurbe ein 
normalmäßiger Urlaub von drei Monaten zum Aufenthalt im Gebirge er 
theilt, und ber Eeconbelieutenant der Leibgarde der Hartſchiere, daralteri- 
firte Generalmajor Fabius Graf v. Nicciardelli in dem bleibenden Rubeftand 
mit ber normolmäßigen Gebühr eines Dberflen verfegt und ihm der Bezug 
ber Penfion in feiner Baterflabı Faenza im KRönigeeih Jtalien auf die 
Dauer vom brei Jahren geflatte, (X. 3) 

AC. München, 21. Juni. Se. Maj. der König hat am 19. be. 
nad feinem Gintreffen ia der Hauptſtadt die Miniſter des Junern und des 
Handels zu geihäftlihen Verkehr empfangen. 

— 8 geht neuerdings bie Mebe, tag Ge. Maj. der König in eini- 
gen Wochen die Barifer Weltausftelungg beſuchen werde. (IM gewiß and) 
ſehr natürlih und wahrſcheinlich.) 

München, 20. Juni. Dem f. Dberbauraihe Herrmann wurde auch 
das Comuifjorium zur Infpizirang des Landbauweſens in den Regierungs; 
Bezirten Schwaben und Reuburg und Dberpfal, und Regensburg Abertra- 


gen. (8: 3.) 

* Unsbach, 22. Juni. Die vorfäriftämäßige Bereifung bes Mes 

a = Mittelfranlen behuſe der Jıfplzirung des Straßen, Brül: 
ns und Waſſerbauweſens im biefem Etatejahre if bem f. Oberbaura'he 
Beruag übertragen. 

Bapreutb, 20. Juni. Nähften Sonntag den 23. de. wird bie 
Krie;siaften-AusgleihungsPommifflom bier eintreffen und in ber „Sonne* 
wohnen. (Boyt. Tgbt.) 

Worbdeutfihe Staaten. 

Frankfurt, 19. Junl. Die von dem Finanzminiſterium zur An 
nahme vorgelegte Auseinanderfegung bezüzlih bes Stadt» und Ctaatäver- 
mögens Hat ſowohl der Senat als der Einunbfürfziger-Ausfhug einftimmig 
ı abgelehnt. Die hiezu zwingenden Gründe find in einer an das Gefomm's 
| miniflerium gerichteten Denffrift niedergelegt, welche, wie bas Franffurter 
Journ. vermimmt, bereitd geftern nach VÖ rlin abgegangen iſt. 

Berlin, 18 Juni. Der Kaiſer von Rußland hat aud hier zahl 
reihe Drb:nsdicorationen zurfdgefaffen. Dos Publikam hat es Übrigens 
fehr übel vermerkt, dag die Polizei geftern ihrem ganzen Apparat entfaliete, 
um ben Ererzierplag bei Tempelhof derart abzuſchſießen, bag Mir Eisitift 
in die Nähe bes Kaiſers gelangen konnte. Selbſt das hbodconfervative 
Bolleblot.“ iſt darüber fo enträftet, daß es die Frage aufwirft: mas ber 
Raifer Aegamder im Hiublick auf die Entfaltung einer folhen Pollzeimacht 
von der Loyalität der Berliner denfen fole? AÄuch am Abend bei der Ab⸗ 
veife des Kaifers war die ganze Polizei noch amf den Beinen. Die Ber 
Bindungsbahn zwiſchen bem Potsdamer Bahnhof und dem Bahnhof der 


NieberfäleflfAMärfifhen Eiſenbahn ſtrotzte don Poliziſten. Die zur Bas |Höriger Entfernung gehalten wurde, umgab ihm fortwährend, Miele grußlen 


ade herangezogenen Truppen aus Spaudau, Potadam und Brandenburg 
find übrigens heute im ihre Garnifonen zurüdgeleßtt. (X. a) / 

Ueber den Aufenthalt des Königs im Paris bringt die offiziöfe Prov.« 
Korr. einen Artikel, welcher zwiſchen ven Bellen feiner bizantinifdhen Bes 
tedifamfeit eriennen läßt, bag die fragliche Bärftenbegeguung von praftifchen 
Refultaten nicht begleitet gemefen if. „Der Beſuch unferes Königs in 
Paris — fagt das minifleriele Organ — hat einen glüdlihen Abſchluß 
gefunden und barf bem Köaige, wie feinem Volle zu großer Befriedigung 
gereihen. Die Gaftfreundſchaft des Kaifers Napoleon umd bes franzäfifden 
Boltes bat dem trefflichen Fürfen eine Reihe von Tagen hohen Genuffes 
bereitet und dauernde freubige Erinnerungen zurüdgelaffen. Unfer König 
bat in Paris nicht bloß die volle Adtung und Ghrerbieturg gefunden, bie 
feiner Stellung im Rathe der Fürften entfpreden, — ein wärmerer, herz⸗ 
licherer Tom hat feinem bortigen Verkehr belebt und gehoben. Das Ber 
bältnig gegemfeitigen Vertrauens, welches ben König (dom feit Jahren mit 
dem Kaifer ber —J—— verbindet, bat bei der jehigen Zuſammenkunft 
alsbald die Schatten werfchendt, welche ſich kurz vorher in die Beziehungen 
der beiden Staoten gebrängt hatten, amd bie beiderfeitige Ueberzeugung nen 
befeftigt, daß es für die beiben. Regierungen, wie für ihre Bevölferungen 
nur noch einen würdigen MWetifireit geben kann, ben Wettfireit, in der Hör 
derung friedlicher Wohlfahrt und allfeitigen Fortſchritts im Berfchrölehen, 
in Bollebiltung und Gefittung. In biefem Sinne ift der jüngfien Ber- 
einigung dreier ber mächtigften Furſten Guropa’s eine hohe politiſche Bes 
deutung beigumefjen. Obwohl eigentliche politifhe Berhandlungen mit be 
flimmten Bielpuntten bei der Bufammenkunft (wie im Boraus verkündet 
war), weder beabfihtigt waren, noch Rattgefunden haben, fo ift doch im ben 
vertranlihen Beſprechungen ber Fürften und ihrer bebeutenbfien Staats 
männer eine fo weſentliche Uebereinfliimmung der Aufjaffungen in Bezug 
auf die allfeitigen Wriebensbebürfniffe und Wünfhe Europa’s zur Geltung 
gelangt, da darin eine neue Bürgihaft für die Sicherung ber friedlichen 
Brziehungen unter den Staaten zu erbliden if. Jadem bie Fürften uud 
ihre Regierungen fid) von demfelben Geif und Streben befeelt wiffen, wer- 
ben auch politifche Bedenlen und Schwierigfeiten, welche etwa auftauchen 
lönnen, unter dem Ginfluffe gegenfeitigen Bertrauens um fo leich'er ihre 
Erledigung finden.“ a einem zweiten Artikel über biefelbe Angelegenheit 
tbeilt die Prob. Cott. mit, daß ber Kaifer Napoleon tem König Wilhelm 
einen Beſuch in Berlin „noch im Lanfe dieſes Jahres“ zugefogt hat, ber 
Beitpuntt besjelben jedoch „noch nicht näher beftimmt” iſt. 

Defterreic. 

Wien, 21. Juni. Situng des Abgeordnetenhauſes. Der Yufliz 
minifter theilt cine kaiſerliche Entihliegung vom gefirigen mit, durch melde 
ſammiliche feit 13. März 1848 politifh Berurtheilten volfländig amneflirt 
werben. Ebenfo iſt allen, die fich feit jener Epode bie zum 15. Dezem ⸗ 
ber dv. Ja. (dem Tage des Erlaffes der legten Faiferl, Amneflie) darch Ent- 
fernung aus dem Kaiſerſtaate eimer Unterſuchung der genannten Verbrechen 
wegen entzogen, bie freie Nüdtehr ohne jede machtheilige Rechtefolge ge» 
ftattet. 

Atalien. . 

Florenz, 21. Yunt. Zweihundert Freiſchärler verfuchten in das 
römifhe Gebiet bei Terni einzufallen, wurden aber von den Truppen ohne 
Bintvergießen in die Flucht gejagt und 47 baren gefangen. Gatibaldi und 
feine Partei find dem Unternehmen fremd. (T. N.) 


Franfreic. 

Paris, 18, Juni, 
Motgens ber Jnbuftrieausftellung feinen erften Beſuch ab, Ein Gorrefp. 
ber „Köln. Big.” Hatte dort Gelegenheit, fih den Dann genaner anzufehen, 
„Er ift Hein, aber fein Geſicht ift intelligent, und feine Nafe eutbehrt gänz- 
fh der fühnen Biegung, melde fo-ft die Bewohner des Morgenland:s aus- 
zeihnet, Der Bicelönig war in Givilkleidung, trug aber den für jeden or- 
thodogen Berehrer des Jolam undermeidliden Fez; auffalend war auch die 
ganz ungewöhnliche Witte feiner Holen, die, wie mam erzählte, feine etwas 
fihiefen Beine verbergen. Ein offizieller Empfang fand nit flatt. Der 
Biceldnig kam mit dem General Pajel und dem Stallmeifter Rainbeonz 
und drei Herren feines Geſolges im zwei Stabtwagen angefahren. Gleich 
beim Empfang fhloffen ſich ihim aber nod ungefähr zwanzig andere Aegyp · 
tier an, alle im Fez. Der Vrelönig wandte fi zuerft nad) der ügypfiſchen 
Ausftellung, ohne jedoch dort zu verweilen, und begab fi fofort in die 
Mafdinen-Ausftelung Englands und Amerila's, wo er mehrere Maſchinen 
arbeiten lich, Er richtete dabei mehrfach das Wort an Ausfleller und auch 
an einige Arbeiter; er ıhat dies im einer gang freundlichen Weiſe, und 
man merkte faum, bag man einen ber afrifanifhen Defpoten nor ſich habe, 
Bon der Mafhinenausftellung lenkte ber Bicelönig feine Schritte nah dem 
ägpptifhen Park, wo er ein Monument in alägpptiihem und ein Meines 
Palaie in neuem Sıyl hat errichten loffen, und mo fi aud bie Ausflel- 
lang der Sutzlanal. Compagnie befindet. Man hatte dorthin and; die ägyp- 
tiigen Kamele und Eſel des Jabuflrie-Palofes kommen laſſen, melde der 
Vicekönig jedoh feines Blides würdigte, 


genthämlihe Weife grüßten, ie blieben nämlih, wenn ber Biceldaig an 
ihnen vorbeilam, aufrecht fichen, fentten nur den Kopf auf die Vruft nie» 
der und machten mit ber Hand ein dem Kreuz ühuliches Zeichen. Der Bice- 
tönig witmete hierauf der englifhen Kriegdansftelung einige Augenblide, 
und begab fih nad dem kaiſerlichen Parillon, wo ihn Hr. v. Peffeps und 
einige andere Herren erwarteten, benen er, als jie ihn begrüßten, mit 


geoßer Herzlihfeit die Hand fettelte. Um halb 12 Uhr verließ der Biee- | Yohs, 2000, 


lönig die Ausftellung, Eine große Menſchenmaſſe, die jebod immer in ge» 


Man bemerkte bei diefer Gelegen⸗ 
beit, daß bie Aghptiſchen Mrbeiter und Diener ben Bicrlönig anf fehr eis N 
| 22.346 bab. Morgen mit einem ng von 257,973 Etem. und deren 


Der Brelörig von Aeghpten flattefe geſtern 





höflich.“ 


Paris, 20. Juni, Abende. Der Kaifer hat beſchloſſen, tag alle 


4 Soldaten, deren Dienftzeit im Jahre 1868 abläuft, in ihre Heimath ext» 


loffen und in bie Meferveliften eingetragen werben follen. 
Großbritannien, 

London, 18. Juni. In Birmingham find ernfle Unruhen ausge: 
brochen, melde geftern noch nicht geftilt waren. Am Sonntag hatte Herr 
Murphy, welder fib einen Wgenten ber Londoner proteflantiiden Wahl 
Union nennt, eine Reihe von Borträgen begonnen über „die Irrthümer des 
römifhen Katholicisinus*. Herr Murphy hatte dazu von ber Munizipal- 
behörbe die Benügung bes Stabibaufes verlangt, was ihm aker abgefhlo- 
gen worden war, Dean hatte beshalb eine große Holybude errichtet, welche 
etwa 3000 Menſchen faſſen fonnte. Um drei Uhr Nachmittags begann 
Hr. Murphy feinen Borirag vor einer gebrängten Buhörerfhaft. Außer 
balb des Gebäudes wor ein ungeheures Gebränge, hauptſächlich von iriſchem 
geringen Bolle, welches feinen Urwillen laut Pundgab und bald zu Thäts- 
lichfeiten überging, fo daß die Polizei große. Mühe halte, und nahezu übers 
mwältigt worden wäre. Erſt madbem fie ſehr verftärtt worden und Gehrauch 
von ihren Seitengewehren gemacht hatte, gelang es ihr, den Pöhel einiger« 
maßen zu bänbigen. Biele Perfonen waren verwundet, auch viele tom ber 
Boltzeimannfhaft. Das Haus des Vaters des Gefretärs der Lokalen pro 
teſtantiſchen Aſſoziation ward geflürmt, die Feaſter und Möbel zerfählogen. 
Magiftratsperfonen und faiholifdhe Geiſtliche verſuchten ben Pobel zu beruhis 
gen, ber 6iß zu fpäter Nachtſiunde tie Etraßen füllte. Den ganzen nät- 
fen Montag wurden bie Stroffen voa Vollehaufen burdzogen. Abends 
begann ber Aufruhr aufs Neue. Militär ward berbeigezogen und bie Auf- 
ruhtalte verlefen. Ein Soldat war erfhoffen (nit beftätigt) und ein Polizei» 
mann tödtlih verwundet worben. Eine fatbol, Kapelle war von dem proteflanti« 
ſchen Pobel zerflört worden, Auf den Straffen tobte bis im bie tiefe Nacht 
ber größte Aufruhr, und «8 hertſchte eime allgemeine und große Beſorg ⸗ 
niß. (Ma Berichten vom 19. ds. war am dieſem Tage bie Ruhe wieder 
hergefiellt.) 

Türkei. 


Ronftantinopel, 20. Juni. Ja vorläufiger Erwibırang auf die 
von Fraufreih, Preuß.n, Rußland und Italien Übergebene Collectionote 
wegen Einftellung ber Heindfeligkeiten auf Candia verfprah Fuad Vaſcha 
die Collectivnote dem Minifterrath zu unterbreiten, worauf bie Gribeilung 
der Antwort erfolgen werde, — Der ruſſiſche Grchfürft Mleris iſt bier ein» 
geteoffen. (T. R.) - 

Konftantinopel, 20. Juni. Der Eultan bat ſich heute vom 
tiplomatifhen Korps und dem Gefammtainiflerium verabfchiedet. Aali Bafıya 
übernahm die Regentſchaft. (N. Korr.) 

Amerika. 

New-York, 15. Juni. (Mit der City of London.) Man mel 
det cus Merito, doß Yuarrz und feine Minifter-am 17. Dat in Ean Luis 
de Potofi eine Syung abgehalten baten, um ſich fiber das Schickſal bes 
Kaifers Morimilian zu kerathen. Mana mußte uoch nichts don ihrem Be 
ſchluß. Denfelben Nachichten zufolge hätte Kaiſer Morimilion ſtipulitt, daß 
er ald Kriegsgefangener behandelt werte, und daß, falls man jemanden ers 
Ihießen werde, er ber erſte fein wolle. Eſcobedo hatte verorbnet, alle fail. 
Difigiere zu erfdießen, die ſich geweigert, ſich zw ergeten. (Z. 9.) 

Mew:Horf, 20. Juni, Die kriegegerichtliche Unterfuchung gegen 
Marimilian ift aufgefhoben werten. (N. Korr.) , 

Ucher bie Gefangenne hmung Morimiiians meldet die „New+ Morker 
Hanbelöytg.“ unter anderen Detoild, daß ber Eprfaifer feinen Degen bem 
General Escodedo perjönlich überreicht habe, daß er am Tage baranf er 
frankt fei und der General ihn durch feinen eigenen Leibarzt behandeln lieh. 
Dies ſcheint die frühere Nachricht, daß man eine Kumane Behandlung bem 
Gefangenen angedeihen laſſe, zu beflätigen, Aus dem weiteren Berichte if 
zu entachmen, dag man ihn höchſt wahrſcheinlich unverfehrt entlaffen wird, aber 
nicht ohne bie vorherige Urphede, d. h. die Erklärung einer feierlichen Bere 
aich leiſtung auf dem phantaftiichen Thron von Merico und bad Berfprehen, 
wichts gegen bie Republ;f unternehmen zu wellen. 


Bolkswirtbichaftliches. 


München, 21. Juni (Rindberpef) Nah Ameige vom 21. de. Mis. 

murbe am 20. I, Uts in Umterfteinard (Bez⸗Amfs Staptfteinad) ein meuer« 
licher Rinderpeftiall konftatirt. (MUmtl. Mittbeil. ber B. 3.) 
Die bie B. 3. meiter vermimmt, beabfictigt die fail. Frangdfiihe Re 
gierung, ben Generalinipeltor der dortigen Veterinäridulen, Bouley von Baris, 
dann den Thierarzt Imlin zu Straßburg nad Bayern abjuerbnen, um über alle 
auf bie ui beaii * ——— 8 —— 

nö oniteur vom 16. Yunt Ipricht febr günflig über 
—* Huthellung der Münchener Rünftler und ber Nürnberger Run ——— 

ule an 

Karlsruhe, 18. Juni. Nach zuverläſſiger Juſammenſtellung waren i 
verfloffienen Jahr im Grobherpogſhiunn Baden mit Tabat —— 81.473 
bad. Vlorgen mit einem Gelammterträgnig im trodener Waare von 243,740 Eirm., 
melde einen Gelammtwesth von 2,839, 041 fl. repräfentiren. Die gleiche Zufam- 
menltellung ergab für das Jaht 18655 21,912 bad. Morgen mit einem Gelammt: 
erträgniß von 300,23? Enten. und deren Geſammtwerth mit 3,498,766 fl., 1364 


(€. 9.) 


Gefammtmwertb mit 3,076,884 fl. tarlar. Big 
Schweinfurt‘, 19. uni. Auf dem heutigen gut befahrenen @etreiber 
markt nahmen die Preife eime weſentliche Minderung an und Eritete Meizen 21 
fl. 46 fr. bis 24 fl. 10 fr, SRorm 19 fl. bis 19 fl. 36 fr, Haber B—1Nfl, der SA. 
Freiburg 15 uni Bei der heute babier ftattgehablen 18. Sertemiehung 
ber Kanton Freiburger 15 Fre. Roofe wurden folgende 3 Gerien 4 50 Stüd ge 
Serie 33,.91, 147, 198, 206, 334, 655, 16, &36, 851, 1624, 1780, 1871 
2352, 2666, 3373, 3501, 3 58, 3623, 4093, 4331, 4412 4421, 4163. 
4514, 5315, 6150, 6743, 7330, 7513, 7351. ' 


Chrannenmittelpreife Sunzeuhauſen, 20, Juni, Weizen 
30° x. (geft. Bötr.), Kern 17 8: Säfte, (get. —i. 47 fr.), Werfe 13 fl. 53 fr 
Saber 8 fi. 43 ir. (gefl. 4 fr. — Dettingen, 19. Juni. Kern 22 
.— tr), Baien 23 fl 22 Pe, (gel. 7 ie), Ron 19 A 30 
r. , @erfte 14 M. 45 fr. (gef. 6 Mrd, Daber 8 fl. 52 fe, (nee. 5 ke.) 

Waflertrüdingen, 21, Zırıt. Walzen 227. 44.Fr. (geit. 6 fr), Rom 19 fl. 
— fr. (gef. 27 ir), Gerfe — fl. — Mr. (gef. — kr), Saber ö fl. — Me. (gef. 
13 &) — Beilngries, 19. Juni. Kran MM. Me (gef. — Er), Weizen 2U 
fl, 41 ie. (gef. 54 fr), Kom 16 fi, 59 Eu, (gef. 52 Ir), Gerfle 11 fl. 7 fr. (gef. 
45 fe), Saber 9 fi. x1 tr. (geſt. 41 fr.) 


"7 





Vermiſchtes. 


Der „N. Wutzb. Big.” ſchreiht man aus Mimchen, 18. Juni. St. Tichat 
ſchet, weſcher auf allerhöchſſen Wunſch, ungeachtet ber warmen ung ‚bes 
dm. R. Wagner, den Lohengrin nicht gelungen ‚bat (die Doer ging vorgeftern 
glanzvoll über die hiefige Soibühne), bat für fein in io unerwarteter Weile abge: 
brodenes Bafliviel_benmoch den vollen, wertragsmähig für daſſelbe feitgefepten 
Petrog von 460 fl. erhalten und hat Münden bereits verlaſſen. Bei aller 
Theilmahme, melde dns Mibgeihid des berühmten Sängers bier findet, vertennt 
man doch nicht, daß es für eimen Mann von 63 Jahren doch eine allzuflarfe Ih- 
muthung an die Ylufion war, den Sobergrin borflellen zu wollen, und gerabe 
bier, mo der „Schmanehritter" einer ſchönen, erhabenen Pbantafie eben als tas 
Meal ber Mitterlichleit, ber jugendlichen Schönbeit und hachpoetiſcher Minne gilt. 

en. Rich, Wagner ſoll übrigens das jeimem altem freunde miderfahrene Leid jo 
tief beirübt haben, daß er ſich für einige Beit nach der Schweiz (oorerft nah Zu⸗ 
rich) zurüdgezogen bat, Wie viel übrigens Für die ‚miernefepung des „Lohen 
rin” aufgewendet wurde (man lieh felhit Ehorlänger aus Darmitadt kommen) 
mag man daraus entnehmen, daß bie Roften derſelben, mie verfichert wird, auf 
circa 80,000 fl. ſich belauſen follen. ? 
um Rapitelber Kirhenbiebfäble in Banern ſchreibt der B. 
Rur.: Wenn je Etwas als bochſt auffallend Bereicnet werden muß, fo find 
es bie Rirhendiebitähle, melde in meweiler Zeit ih überallbin im eimer Meife ver: 
mehren und fih durch Kedhbeit, MNüdjibtelofigleit und Berworfenheit bergeftalt 
auszeichnen, dad man oft kaum mebt meih, was man dazu jagen foll, zumal meit 
aus die Mehrzahl dieſer ſchmachvollen Verbrecher unent 
Es lann aud nicht gelragt werben, ob wir benn noh Richter und Geſeße 
baben, denn bödt wahricheinlic find tiemeilten vieler Sircenräubereien von 
einer wohlorganifirten Dietsbande verlibt worden, bimter welcher eine eben fo 
wohlorganifirte Bande von Hehblern und Begünſtigern ſieht und die ſich 
alle miteinander bisher ben em der Deteltivpoligei und bem Arm der Gerech⸗ 
tiglen zu entziehen wußten. — Aber auch an den Gelehen fehlt es nicht; denn 
während nad dem älteren Straftechte von 131.5 ber 


burfte, wenn das Beftoblene mehr als 25 fl. wertb wor, wird ber Ricchenbiebftahl 
nad dem jept eltenden Strafredht von 1861 mit Zuchthaus bis zu zwölf 
und unter mflänben bis zu ſechzehn Jahren beitraft. — Soviel aber bürfte 
jedenfalls fefiftehen, daß biefe Rirchenräubereien der Neuzeit ein laut ſprechendes 
Beugnik dafür lieferm, wie jeher man hewt zu Zage bereits in @laubenslojig 
keit, Indifferenz, ja in religiöfer Berworfenheit gegen ehebem 
fortgeihritten if. 

—— 20, Juni. Im einer geſſern ſauge habten zahltelch beſuchten 
allgemeinen Studenten ⸗ Verſammlung wurde beſchloſſen, gegen die neuerbings er 
folgte Wiederaufflehung einer veralteten Miniffetialverordnung an den Senat ber 
hi en Univerfität mittelft einer Adteſſe zu proteiliven, umd ein Romite mit ber 

biaflung derfelben beauftragt. (TB. An.) 

Trier, 12, Juni. Ueber bie Springprogeilion in Echternadh ſchreibt man 
der „Ze. Big“: Bei ſchönem Wetter fand geftern die ſpringende Prozeffiom zu 
Echternach ftatt. Schon vorgeſtern ſah man ‚von allen Seiten aus dem Regie: 
rungebezivt Trier Wallfahrer nad; Echternad wandern, und — fruh langien 
fo viele Caroſſen ländlichen und ſtäbliſchen Chatalters und 
und Prozeſſioneſchauluftige aus dem Sugemburgiichen, Krankreidh, Belgien und 
Deutſchland an, dab das Studien von 40U0 Ginwohnera burd minbeflens 20,000 
Fremde bucpftäblich angefüllt wurde. Auf der nreuktichen Seite begann das Feſi 
mit einer Feldpredigt, und zwiſchen S und 9 Uhr febte ſich Das wogende Heer ber 
Springenben über die Sauerbrüde und Landesgrenze durd bie Stabt nach ber 
hochgelegenen Kicche in Bewegung. Ueber 15,110 Perfonen find geiprungen; erft 
um 2 Uhr Nadymittags hatte die Prozeſſion geendet. Die Dethei fang biefer 


Prozeffion bat bei fonninger, heißer Witterung eine außerordentliche nftrengun 
und Erihöpiung bes Körpers zur Folge, indem jeder Springenbe minbeftens 2000 








Verantwortlicher 


edit geblieben if. ı 


Diebflabl an dem Gottes | 
bienft geweibten Saden bios mit Arbeitshaus von I—3 Jahren beftcaft wurde, | 
und nur dann mit Arbeitsbaus bis höhftens % 8 Jahren beilraft werten ' 


o viele Wallfahrer | 








———— — —— — 


Sprünge zu thun hat, Miele ber Springenden führen ein kühlendes Getränl 
Geehet * Ehe⸗ mit ſich, um ſich im Nothſalle laben zu können. (O heilige 

in ı, ſ.w.! F 

TT geipgig. Im zoei gatten Bähden ift ſochen bei Wilhehnn Engelmann 
bier berausgelommen eine „Beichichte bes Volles Iſtael und die Entftehung bes 
Ehriftenikums“ von dem burd feine bis jept erſchienenen ſechs Bände der Hilger, 
meinen Weltgeichidhte befannten Prof. Tr. Georg Weber und dem gleichfalls durch 
feine theologiſchen Schriiten bereits in die Literatur eingeführten Vrof ber Theo 
logie" Dr, —— Seolpmamm- Dr. Weber hat den erſten, Tr. Holkmann ben 
—— delleferi Das Wert it für das größere gebildete Pubukum ange: 
t. Es ftüßt ſich auf eine forgfältige Bufammenfailung ber reihen Ergebniſſe, 
melde die Jachgelehrſamleit der Theologen, Hifloriler und Beopraphen gegenmärr 
tig zu Tage aelördert bat. Von bem Anfang bes in Gottesbemußtfein, Feſiftel 
lung ber fttlrchen Weltorbmung und fieffinniger poetifcher Anſchauung einzig dar 
ftebenden Dolts des Alterthums bis zur Vollendung ſeines Religionsbaues, bis 
zur Einfügung besfelben in die griechiſche und romiſche Cultur und Weltherrichaft 
wirb bier ein neues großes @emälde entworfen, bebeutungsvoll, zum Theil erba» 
ben Ver und anerlennenswerth binfichtlich der mit voller Hingebung 
a n Brheit, % 

* R- die Gerichts Riſtung“ qut unterrichtet, fo können die Berliner Haus 
wirihe fortan nicht aufmerfiam genug ſein. Nach der Mitibeit bes Blattes 
bat ein Möbelfuhrmwerkübefiger, der Gewohnheit vieler Berliner nung tragenb, 
bet Nadt und Mebel_ natürlich ohne Bablung ber Mietbe, ihre Ouartiere zu ver 
loflen, eine. Ausrüdyungs;*%olonne organifict, die mit Filgichuhen verfehen und auf 
nädtlihe Auszüge eineperzirt ift, dab ibre Operationen anben aus 
dem Schlafe ermuntern. Bei einem Horps von 12 Qeuten find bie Möbel auch 
einer großen Haushaltung in 30 Minuten auf bie Straße geſchafft. Der finn 
reiche Unternehmer foll fo vielen Zuſpruch haben, bak er obme Konkurtenten balb 
ein reider Man werden mub, Bi uon © vero, e ben trovato, 

Aus Partie, 17. — ſchreibt man der „Röln. Atg.“: Der geſtern im 
Pavillon Marſan eirgetroffene Biestönig von Negppten bat bereits bie ganze Hofe 
welt durch bie Mannigfaltigfeit jeiner Geſten in lebbaftes Erſtaunen gelebt, da 
er ſich nicht auf Arm: Handbewegung allein beichränft, fonbern guch Über 
offisieren feiner. Umgebung gewiſſe Dinge in ber fußgreiflihen Weile ar madıt, 
wie fte einft der Aurfürkt von Heffen feinem Stammerdiener gerät anzuwenden 
pflegte. Als feine grobe Suite ſich mit ihm im Pavillon Marfan häuslich nie 
berlaffen wollte und die ihm beigegebenen franzöſiſchen Offiziere ſich mit deren 
Unterbrinzung befaßten, rief Ismail Paſcha benfelben zu: „Ne vous occupez 
donc pas de ces gens la!“ Ich will den Raifer nicht geniren; in’s Hotel mit 
den Leuten!" Und fo mußte fein ganzes Befolge, 4 Ufftiere allein ausgenom- 
men, wieder ausquoriert und in einem Bafibaufe untergebracht werben. 


Reuefe 8% 
E (Aus ber Allg Big.) 
München, 21. Juni, Se. Moj. der König hat unterm 15. ifo. 





ı Mts. die Ausführung größerer Trnppenübungen im biefem Jahr und zus 


gleich genehmigt, dag zu biefen Lebungen unter dem Oberbefehl des Feid⸗ 
zeugmeiſters Prinzen Luitpold von Vayern ein Armerlorps zufammengejo- 
gen werde. Das Corps foll am 1. Sept. im Lager auf bem Lechfelde con- 


Berlin, 21. Juni, Der König empfing Heute Mittags im Palais 
den bayeriſchen Militärbevollmähtigten, Generalmajor Fthru. d. Ow, ber 
eine Einladung zur Eöniglihen Tafel erhielt, 

Paris, 21. Juni. Dan verfidert, daß die Königin von England 
Samflags hier eintreffen werde. — Zriſchen den Vertretern ber Großmächte 
follen in Paris feine Sonfereszen ftattgefunden haben. 

2oudon, 20. Juni. Im Oberhaufe haben heute die Lords Nuffell 
und Clarendon die Poliit des Cabinets in ber luxemburgiſchen Frage warm 
befürwortet. Im Unterhaus erwiderte Pord Stanley auf eine Interpella- 
tion Griffichs: Offizielle Nachrichten aus Eandia von Graufamteiten Omer 
Paldha’s fein nicht eingetroffen. Die Regierung ift im einer Abſtimmung 
—— eine Elauſel der Reformbill mit 272 gegen 234 Stimmen geſchlagen 
worben. ! \ ‘ 

Ronftantinvpel, 21. Iuni. Es wird verſichert: Fuad Paſcha 
Habe bie Borſchläge der Kollektivnote abgelehnt, da Omer Paſcha die Baci- 
fication Kandia's in nahe Ausficht geſteüt habe. 
eyer. 


\ eentrirt fein, 
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ßSefßannuntmachun 


Bekauntmachun— 


g. 
Don nerſtag den 27. Juni von 9 Uhr an werben im Stadtwald Zeilberg 20 Klafter 


Stocholz verfleigert. 
Anstad, den 21. Juni 1867. 
Stabtmagifirat, 
anbel. 
Betanntmadhung. 
verein Auftrags gemäß verfleigere ich om 


ontag den 24. I. Mts. Vormittags 9 Uhr 
im fladtgerihtliben Gewölbe vier Vettſtücke, eine Tuhjate, Tuchhoſe umd eine Weibsjade gegen for 


fortige Baarzahlung. 
Ansboh, den 21. Juni 1867. 
2. Shäfer, f, Notar. 
Düngerverftrid,. 
Die Königliche Brzirls-Geftüts-Infpeftion Ansbach verfteigert am 





in ihrem Lotate den 
Bietenden, 


Betfanntmadhung. 


Dienflag den 25. ds. Mts. Bormittags 10 Uhr 
wird In ber Mednungsfangler des lönigl. 2 Uhlanen-Megiments König das auf den Miefen PR. |. — 
2118, 2114 und 2116 oberhalb des Kafermdammes wachlende Grummer für des Jahr 1867 on den | 7. 


Meiftbietenden derſteigert. 
Unsbad, den_20. Juni 1867. 


Dienftag den 25. Juni ©. Vormittags 11 Uhr 
pro IY. Quartal 1866,67 anfallenden Pferbebänger öffentlich an ben Meiſt⸗ 


gen 


5, Diejenigen, welde an den verflochenen 
Pfarrer Schneider zu Dbernzenn noch Forbes 
tungen zn machen hatten, wollen binnen 14 
Tagen bei ber Unterzeichneten ſolche nachweiſen, 
widrtgenfalls fie keine Berüdfihtigung finden. 
Ebenjo wollen fi Diejenigen, welche no Rüd- 
flände ſchulden, in berfelben Frift melben und 
folhe Bezahlen, oder um Bertagung bes Zah⸗ 
lungstermins nachſuchen, widrigenfolls fie den 
Gerichten übergeben werben müßten, 

DObernzenn, den 21. Juni 1867. 

; Zida Schneider, 


Pfarrerömwittme, 
Wirthichafts: Verkauf. 


In hieſiger Stubt und zwar in ber Näße bes 
Eifenbabnhofe ift eine im beten Betriche ſtehende 
Bierwirtbfchaft, melde auch eine jährliche 
Miethrente von 172 fl. abwirft, durch den Uns 

! terzeihneten zu verfanfen. 
| Mattb. Bälz, Sommitfionär umd 
| Agent in Ansbach 


Ein gefrauctes Berner Wögelein, poffend 
für einen Metzger, ift bi Schmiedimeiſtet Well 
böfer billig zu verfaufen, 





Belanuntmadung 
Dienflag den 25. ds, Mts. Vormittags 10°, Ihr 
w'rd in der Rrehnungskanzl:i tes Fönigl, 2. Uhlanen-Regiments Konig d:r von den Dienflpferbes in 
den Monaten Juſi, Auguft und September 1867 ahfallende Dünger an den Meifttietenden verfleigert. 
Anstab, den 20. Yuni 1867. 


u Dr. Serbits SausBalfam! 


dur feine fo reelle, treffliche Wirtungeweife — insbel, bei Magen. Weihwerden und beren 
nädften Folgen, desal. Augerlich bi Wunden und Krämpfen — im Mürzefter Beit als 
Ientbalben rühmlichſt bekannt, it (& Flacon nebſt Gebrauchtanweiſung 24 Fr.) ſtets Acht zu 
berieben durch die Mpotbefen Unsbach’s. 


10. Waldwollwaaren für Gicht- und Mhbeumatismusteidende 


dorräthig bei 
J. M. Naser. 
Alleiniged Depot für Ansbach und Gegend 
von Schmidt in Remda. 


Hamburg-Amerikaniihe Padctfahrt-Aktien-Oerellfcaft. 
Direkte Poſtda mpfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New-York 


eventuell Southaupien anlaufend, vermittelt der Poft-Dampfidifie 


Soronia*, Capt Hand, am 22, Juni. | Boruffia*, Eapt. Frangen, am 18. Juli, 
Germania, „ Schmwenfen, „ 29. Juni | Gimbriae, „ Zrautmann, „ 20, Juli. 
Alemannia,” „ Meier, 6 Juli. | Zeutonia*, „ Barbua, „ 27. Juli. 





Die mit ® bezeichneten Dompffäiffe laufen Southampton nicht an. 
Paffagepreife: Erſte Eajüte Pr. Ert. Rıhle. UGS, Zweite Eajüte Pr. Gr. Kihlt. LIE, 
Zwiſchendeck Pr. Ert. Rihlr. 60, 
Fracht L. 2. 10 pr. ton von 40 hamb. Gubiffug mit 15%, Primage. 
Briefporto von Hamburg 4'/, Sgr., vom Inlante 6%, Egr. 
Briefe zu begeihnen „per Bamburger Dampfer.“ 
Bon Hamburg nah Mews Orleans, Southampton arlıufend, erbedirt obige Geſell- 
[haft zwei ihrer Dampfichiffe: Erpediticnen finden Statt am 1. Dftober und 1. Rovember. 
Näheres dei dem Shiffsmatler Auguſt Bolten, Bun, Miller's Nachfolger, Hamburg, 


und beffen Agenten 
A. Wilbermödärfer in Unsbach, 
G. Groninger in Uffenheim, E. Müller in Nürnberg. 
F. B. u in Windsheim, Xoß. Lehner in Fürth. 
7 Seb. Leybold in Rothenburg o/Z, 3, ®. Sämarıtont in zen 
. Benng in Dinkelsbühl. uf. Meyer in @ihfätt. 
Iſidor Lederer in Forchheim. GE. 4. Memmert in Erlangen. 
4. E. Beinmann bei der Kirche in Nördlingen. 
12. Gegen franeirte Einfendung von 27 Er, Amerikanischer Stärkglanz. 
in Fianco. Marken cıfolgt portofreie Zuflellung Der Stärke zugegeben, macht er die Wälde 
vom neueften weiß wie Schnee u, glänzend wie ein 
——_®Rerfonalftaudd. Lehrer —. | Spiegel. Die Tafel zu 10 Did. Hemden 
a den bdeutfchen Schulen Mittelfrunfend | 6 kr. bei Iob. KRapenberger. 
—* >20, eben Tag Gefornes, die ver: 
ſchiedenſten Obſtkuchen und Sefen⸗ 
gebäcd bei Tob. Braun. 
wimmende Babejeife 
Akte bei Friedri ehm. 
22. @rdbeer:, Banille-Gefrornes, 
@idtörtchen empficht Gg. Stromberger. 









_ Carl Junge's Buähandlung. 
‘18. Bez.-Lehr.-Ver. su Oberdachstetten 
am Freitag deu 28. Juni Nachm. 2 Uhr. 
: Cost. Neuses 26. 

. Franzöfiichen Erpftall: Leim, 
bad ırprobtefte Mittel, Glas, Porcellan, Mar: 
mor, Mlabafter zc. ıc, auf kaltem Wege ſchnell 
und dauerhaft zu Filter. 

Für Papier, Poppe, Holz ac. ıc, ckenfolld ſehr 
zwecdier lich und bequem, enpfiihlt à Slacın 18 Ir. 
i Friedrich Rehm. 
T5. Heute Beichfel:, Kirfch:, Stachel- 
beer: ud Käsfuchen bii 







23. Zu haben find fhön gefch: ititne und 
eftogene Nufba.m Fournier, mıbft Doppel: 
ournier von Ahorm zur Lanbfäg» und @a- 
nierie- Arbeit. 

Keller A 25 Platenftraße. 











Wilih. Fuchs 24. Heute Gefrormes, fowie täglich verfdie- 
in der Meufladt bene frifge Obſtkuchen bei 
Auktion. Wm. Rosenbauer. 
Am nädflen Dienflag Fr 25. b A, a. A BAR 
9 Uhr an werden Bit. 2415 e Ami q AR 
Aleider, Betten, E:.fenwaaren, PR a — — 
Ubren, Flaſchen und ſonſtige Gegenftände die beſten Wünſche 






verfteigert und Kauftliebhader dazu einge» 
laden. Hu tiefer Aulzion werden nod weitere 
brauchbare Gegeuflände angenommen. 
Mattb. Bälz, Tommiffionär. 
S. Pappenbeimer, Geriätstarator. 
17. Weichfel-, Erdbeer: und Stache lbeer · 
orten, Kirfehs und Käſekuchen bei 


zum weriben Namensfeite! 










nn Ar u 22 u = u} ww = 
26 Gefrornes be Franz. 
"97. Tea fo belihten Mräuter: Bitter: 
wein, beionders ausgezeichnet für Magenteis 
bende, bringt im «mpfehlende Erinnerun 








. Franz vorm Herrieder-Thor. Sohl zur Krone. 
18. Ein Ecribent mit fhöner Hantfrıft 28. Eine Partie guterhaltene Deljäffer find 
fucht eine Stelle und lann fogleid eintreten. | billig zu verfaufen. 


Das Nähere in der Erpedition d. Bl. äberes im ſchwarzen Bol, 





| 


29. Heute Banille:u. Erdbeer:Gefror- 
ned bi Wilih. Fuchs ia ber Neuftabt, 
90. Borräthige Bürgerheime und Bantelier- 
ſchnallen empfi.hft Gürler Krauß om Krobd 

Feinfte Waizenitärke 
zum kaltſtärken feiner Wäſche befon: 
ders zu empfehlen bei 

Friedrich Rehımn. 


32. Eaffee:, Theebrod, iriihe Dbft: 
kuchen ewpfiehlt Gg. Stromberger. 


= nn. . D. Mit Freuden die glüdlıde 
n n vernommen. Ser e von 
6. T. und der Fanıilie B. — a _ 
34. Heute nefrornes Erdbeer:@elbe bei Franz. 
35. Ein Bortemomnaie mit einiger Baarjcaft 
und einem Färberzeihen wurde von einem Dienfl- 
boten verloren. Gefälige Rüdgabe in der Erp. 


36. D 356 find fortmährend Ephenfränze zu 
baben. 


37, Im Vrandenburg.r find zwei Wieſen zu 
verpadten ober zu verfaufen. 

88. Eonntog und Montag Hirchweib mit 
Tanzmuflt auf dem Rögdof, mobi für Epeis 
fen und Getränke beſtens geforgt if. 


Hiezu ladet höfliäft ein 
Miharl Rikmann, 


X 


9 Montag Bock mit war⸗ 
"& mem Schinken und Hars 
moniemufif in der Wolfs 


Schlucht, 







1 Heute Bo 
Dr im Brandenburger. 


14. Am Johanuitag Gartenmufit Wi 
Riedel. 

42. Wontag Metzelſuppe. Hentelmann. 

43. Lit. A 209 if ein möblirtes Quattiet 
bis 1. Soli, aud ſogleich zu vermiethen. 

44. Ja der Herrieder Berftadt wird ein fleis 
nes Duartier zu miethen geſucht. 

45, Ar Herrnbous in Bfafientremb ift die 
Wohnung nebft Garten vom Biel Martini an zu 
termietben. Mäber:s A 282. 


Familien-Rahrihten 

(8 u * Juni. 

om “ * } 

Brot. ® * 8 b Bob Lu 

[) * . Zul, ” 
Zöchte rl. vs Bel Sauber; A alu Re. 
Anne Marie, Töochterl. des Lehrers Loder; Marie 
Marg., Töchter! des Schreinergelellen Dehm; Franz 
— — he 
ul. tergefellen ; 
Andreas, Sohnl. bes Babnmärters 1 Dfter; Kom 


Eöhnl. bes leibefigers .— 
t, er b. Ft —— 


und ergeſellen Weißlopf; Job. Ftiedr, Söhnl, 
bes een Dei . Rn * 
Bädermeifters Wi 


iberer; Rarl, Söhnl. be 
er, 
Börsen-Course. 


% 
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Barometer 0° R. Thermometer R. 
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2ı 321, an. | zu 209, 
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Cigentfum , Drad und Berlag du Sal Brü;cl und Sohn in Mund - 
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Politiſches. 
Süddeutſche Staaten. 
Den f. Amumerer und 


Minderialrath ufes mb des Aeußern, Eajetun N 
v. Zantphoeus iſt jeinem Anſachen gemäß ber na gewährt; — die Prot, 
glei Gyb, Det. Anebah, dem Plarıer zu Imurelborf, Det, Windabach, ob! | 


em ber £ erungs hammer " Diem, ! 
de Cht. Bode, verliehen; sig - t. —* Joh. Buitterhof gu: Forfihane- 
or im Forikamte Kaiferslautern feinem Anfuchen En auf die ‚erieh, WS 
im Horftainte roribeiiefen verfegt und am deſſen Gtelle der Fockgehllſe Karl 
ade. Fler. v. Melk vom Grlenbrum jum ferfivart ju Forfiisue-Hork ernannt 


worden. (9, 3.) . - 
ü 20. Juni, Die Jefuitenfrage in Bayern ſcheint jüngft 
wieder in ein mens Stadium gefrelen zu fein, tabem ‚bie ‚Patues zu Den 
genaburg nicht alleim wieder in bem Gchotienflofter Wohnung genommen 
haben, ſondern ber Biſchef von Regensburg unter dem Titel: „Die, fire 
>fiche Freiheit umd bie baheriſche Gefepgebung mit Rüdsli auf bie Jefuiten« 
frage in Regensburg“, eine Anfprahe an ben Rierus feiner Diözefe hat 
ergehen loflen. Die rechtliche Seite der Frage wird im eimem Gaſachten 
bes Könige. Advolaten Andreas Freytag in Münden ventifirt, und es wird 
biefes Gutachten duch zwölf Erkärungen von Redtsgelehrten aus den Ye 
ſchiedenſten Teilen Deutihlands unterflügt, nämlich Bauernband in Bonn, 
an im Wien, Maofen in Graz, Reidenfperger In ‚Köln, Roßhirt im 
Heidelberg, Phillips in Wien, Schulte in Prag, Arnbif in. Bien, Bogel 
in Mergentheim, Selig in Mainz und Maas in . Ale ‚erfiäicten 
das Vorgehen der hayerifhen Regierung gegen bie Jeſuiten im Regensburg: 
als umgefeglih, und namentlich finden einige in demjelben ‚geradezu eive 
Berlegung ber Berfoffung. (8. 8) 

München, 21. Juni. Die Ratificıtion ber zu Berlin abzejhlof- 
fenen Eonvention Aber den Beitritt Bayerns zum Zollverein auf deffen neuen 
Grundlagen ift von St. Moj. dem König bereits heute vollzogen worden. 
Die Auswechſelung der Urkunden mit der Krone Preußen bis zum 25. be. 
ſteht daher kein Hiudernig im Wege, fo daß der Bufammentritt der Bedoll ⸗ 
mädhtigten behufs der Ausarbeitung der Detailbefiimmungen des eigenlichen 
neuen Bollvereinsuertragse am 26. de. in Berlin flattfinden Mann. Dem 
Bernehmen nad find die HH. Minifterialsatd Weber und Obergollrath &er« 
big bejtimmt, am diefer Eomferenz tbeilzuuchmen. (A. 8.) 

München, 21. Jani. Dan vermuthete, daß die Unwefenheit des 
Bräfidenten des Appellationszerichts für Miederbäyern, v. Mulzer, mit 
der Wiederernennumg eines Juftizminifters in Verbindung lebe, allein biefe 
Bermuthungen find unbegründet. Es wird mir vielmehr verfihert, die Ge— 
ſundheit des Hrn. dv. Mulzer fei fo angegriffen, daß er ſich veranlagt feh*, 
un Berfegung in den Raheftand nachzuſuchen. (M. Kor.) 

— Der „Münd. Bote” ſchreibt jedoch noch unterm 22. de: Mas 
lange währt, wird gut. Möge ſich dieſes Sprichwort bei ber Befegung des 
Portefenilles des Juftizminifteriums bemahrbeiten, das nach meueher Berfion 
dem früheren Juflizminifler Fhrn. dv. Mulzer (gegenwärtig Präfivent des 
Appellationsgeri 
die Ar ’ 
‚ der früßere SYafigminifler 
te Minifterhm wieder Dorgeichlagen, 
in Münden allgemein, fagen wohl mit Recht: „Es: wärde fider im 
ubigften Eindrud machen, wenn diefer Gtaaiämann, 


g 

nchen, 22. Juni. Die heutige Mittogsausgabe ber 
Bayer. tg. bringt den Wortlaut der Uebereinfunft über die Fortdauet des 
Bofl- und Hantelsvereind. Hienach beziehen ſich die Erfolge, welche durch 
pie jaugſte Miſſion des Grafen Taufflirchea erzielt wurden, auf dieſe drei 
Buntte: 1) das Bollparlament ift ein dom morbbentfchen Reichstag - ganz 
abgettenuter, felöftfiändiger Körper; 2) zu den Berhanblungen über die mit 
Defterreih und der Schmitz abzufäliegenden Handelsrerträge wird 
beigezogen werden; 3) Preußen derpflichtet 
(hen Vereinsſtaaten auch aufzuſtellen. — Bir find in ber Lüge, 
dem noch hivzufügen een; daß Preußen beruhigende Berfideruigen 
gegeben hat bezüglid; der ihm eingeräumten DBefugnig, bei Meinungaper- 


Fränkiſche 


Ansbacher Morgenblatt. en 
Dienftag, 25. Juni | — 


| Aellung über die Berathungsgegenftänbe: der Eonfereng richt! @to 


18 in Paſſau) verlichen werde fol, Diefe Wahl tücfte | q 
i werden Auch die Rod.“ 


fi, Gontroleme - ber fühdente 


x 
1939 


ſchiedenheiten über Aufrechterhaltung beftehender ‚de Ausichlag 
geben zu durfen. — In der Einleitung’ zudem Wortlaui biefee ** 
kun ft exilürt nan auch ‚die Boder dig.“ miiten De! Rüdrit Aumich ⸗ 
Meinne ; daß ini Dinifertarbe in.biefer-Angelegemeit Swolltummin Ein” 
Nimmigteit berichte, dofı aber Fürt Hobenlohe die fofort'ge said, 2, 
den iu Berlin: gefoßten Beſchlüſſen wicht: jeden’ tonaiter, O Be ne 
gierung die, Geliärung: hierüber vorbehalten mußte; weil: eine „ Yen 
gefun 
batte. m pie 
AO. München, 22: Yunt. Dem ‚ Bernehmten! nach ner 
fol. Staatsminifterien‘ des Janern und ber Juſtiz bamit um, be wiebet 
tretung der Staateanwaltjchaſt in den Stabt« und ı Landgerigten” x bie 
den Diftriftepolijeibehörben zw üßerweifen, biefe: Einrichtung nird FÜ 2 ca 
polizeilichen Buftände auf "dem Lande won" meentlicherm Mirten | 
bie unläugbare Lahınlegung der polizeilichen Tpätigfeit ber BA * 
Hauptfähli baranf beruht baß ſie nicht aur allern Binpiifet @ & 
Strafverfolgung der worgefallenen Orbnungsftöniger: „ ı. Toribern‘ st 
Möglichkeit berauft waren, überalfıredhtzeitig biefeniger- Mtafregein‘ 
greifen weiche vom ber:'öffentliden Drdmung und "Wicherhet” 
waren. Grft wenn biefer Mebelftanb gehoben tft, "wird \ähre® 
wortlickeit für; die Orbnumgse: und‘ Sihergeitsguftände "ihrer 
wieder mit Nachdruck im Auſptuch genötemen werben 
biefe Abſicht Scheint es geweſen zu fein, welche der er 
des Staatsminifteriums des Jaueru wit: jenen der 
ft J j Yufı — —*— 
dt een cH 
Regelung der Gehaltsverhältniffe der Wramten’ Beihäftigt- . 
na — zuölihen dem eirigefnen Miniſterieu Serciee alfiinen — 
verfländniß erzielt und ſollen die bezüglichta dläge =” 
Sr. Moj. des Konigs erhalten en 5* dem mächften — 
die eutſprecheude Borlagen gemacht‘ werben lanu | Deiiheabft — 
Gehaltenormirung liegen insbejondere zwei Haupigedern ke ⸗ Air — — 
ſollen wömtidh, unter Beſeingung der bisher vog beſtede 
Seiten — fir die Bramtenfategorien der veifciedenen Dienfte@Brdirdie ng 
Gehalte beftimmt werden. Während ferner bisher dae den 
Höhere Gehaltetlaffe vom: der Zahl der fich ergebenden ij 
biedurh ein ziemlich zufäliges: war, ſoli für die gitanft dae 
Alterszulagen zu Grunde gelegt werden und: zivar in) Wrorme VOR 
zulagen bei dem’ höher‘ Befolbeten, im Form von Trientialzulag 
der bejoldeten Beamtenfategotien, Anaaungev 
München, 22. Juni. In Folge ällerhöditer Be 20 DxS x 
I, Dis. werben. wie bereits Kurz gemeldet, in »biefen ab — ? 


penllbungen ſtaltfinden und wird zu Diejtk Zuwate un ter — 
> 


2 


des Peldyeugmelfterg: Prinzen Yuitpold vom Bayern kgl. kur x 

corpo zufammengezogen- werben, weldes bis zum 1. Septbr: _ a re 
dem Leihfelde comeentriet: fein foll. Bis zum 7..@eptbr. Werben, Te har. 
mandver in Beigaben und Divifionen, in den hihffolgemdeit — SC 
aber ausgedehnte Feldmandver innerhalb ' des "Sremgebiete® fe, — uf. 
Lech und der Juer flattfinden. Die Infdirterie wird in eier ——— —— 
90 Gefreiten und Gemeinen per Compagnie, die'Gavalerte im —— 
112 Pferden per Escabtom, die Nitiderie mit den erforberliähet RR. don 

gen und Befponnungen file 6 Geichlige per Batterie zu dem "befagten: >; ‚don 


en n, Die zum Armeecorpe gehörigen Bataillone Haben ur . 
21. Auguſt Abends ihre annfchaften auf ben bejeiinerent Stand Rs * 
(ab einzuruſen, und bon da ab bis zun Ausmarfch gan —— 
Armeetorps die Detailubungen in den Garnifenen vorzunehmen. "Br —* 
den nicht zu dieſen größeren. Truppentihungen befignirtet Abtheiluu Don 
im Herdfte Waffenübungen in der Dauer won drei Wöden ———— eh 
ſprechender Feldmandver auszuführen, wofür die Infanterie in dere ’ 
fonen biesfeits bes Mbeins gleichfalls den Prüfenzfimd vom 
umd Gemeinen per Eompaägwie annehmen wird. Wei ben TM 
ftehenben Bataillonen · wird febod eine Erhöhung des genöhnfichen a Pay 
ſtandes nicht eintreten. Dieſe Herbftwäffenübttugen ſollen inner en 
Zeitraums vom 22. Anguft bis 30, Septbr., je nach dien ſtlichen — 
lichen Rüdfichten , ftattfinden. Das auf dem Lechfelde zu concen Orte 
ug (hd 


Armeecorpo wird in 2 Divifionm und 4 Brigaden, mit Refert a 


* Freite, 


genden Truppen a befähen: I. Divifion. 1. Beige 2. ſol. 
Bat. (Burghauſen), 1. und 2. Bat. vom InfLeib ⸗ Neg (liche) Üger. 
und 3, Bat, voin 1. Juf-Reg. Körig (Deiirkhen), 1. Bat, bon Gr 2. 


. König Wilhelm d serg);" 2. Beihabe: 4. Yayı Val 
(Blinde) 2. und Ko km ur A — RT 
Bund 9. Batı vom SJmfRR, voc. Sedendorft (Balkan), 1. Wi ya 


rc 


— 


{i 


von der Tann (Finden), — II. Didiftort ey, WBrigaber 


‚yE — (Landsberg), 1. und 3, Bat. vom 3. Juf.Reg. Prinz Carl 
von (Angsburg), 1. uud 3. Bat. vom 12. Inſ⸗Meg eonig Dite 
on Griechenland (Neu-Ulm) Bat vomo1a, Inf. Meg. Hartinann 
¶Rurnberg); 4. Brigade: 1, Vig-Bat. Kenpieu), 1 und 3, Bat. vorn 
10. It Reg Pring Ludwig (Bugolftudt) „2. Bay vonLokä, Inf. RNeg 

: „Haller. Franz Joſeph von Deiterreih (Ingelſtadt), 1. und 3.) Bat, vom 

6Inj.⸗Neg. Konig Johann von Sachſen (Renburg). — Jur J. Divi: 
fio@ierden ferner gehören: 3, Chen.-Heg. Hetzog Maximilian (Frriſtug 
und Münden), drei 6 Pfünders Batterien,’ und zwar: zwei vom 1., eine 
vom 2, Art-Reg.; eine 4 Pfundner-Batterie des 1. Art. Reg.; Munition: 
zejerve; zur U. Divifion: 4, Ehev.: Meg. König (Augsburg und Semp- 

+ tem), brei 6’ Pfünder-Batterien, und zwar: zwei vom 4, eine bom?2, Art. 
Reg.; eine A Pfünder-Batterie des 4, Art.-Neg.; Munitionsrefere; endlich 
werben zum WrmeesEorps gezogen werden: das 8, Jäg-Bat. (Straubing), 
4. Sawitätssompagnie (Hugeburg), eine Verpflegeabtheilung;. daun als Mes 
ferve: 1. Uh au.Reg. vac. Großfurſt-Thronfolger Nikolaus von Rußland 

. (Dillingen), 2. Uhlan Reg. König (Ansbach), eine 4 Pfünder: veitende 
nt Genie-Eompagnie mit. Brüden- und PioniersEquipage (In: 
golfiadt). . 

Ansbach. Die Nürnberger Wlditer vom 22. Juni — Fränf. 

‚Kur. und Nürub, Anzeiger ihren Leſern befannt, daß fie ferner 
an, Sonntagen nicht: mehr erfcheinen, maddem fümmtlihe Schriftieger 
Nürnbergs an bie Buchoruderei» und Beitungäbefiger bas dringende 

:5 Berlangen geſtellt haben, auch im Nürnberg — wie 28 kurzlich in Mien 

geſchehen und in Berlin und andern großen Städten, ferner in gan, Wür: 


s tag rin jeher Woche gegämnt ſei. Man fana biefes Werlang 

and das Gatgegentemmen der Buchbrudereibeflger.gemwig nur. bilig und Löb- 
finden und muß wünſchen, doß bie Agitetion, mac welcher alle Stther 
gegenfeitig verpflichten, am den Sonntagen fortan nimmer zu arbeiten, 


Geher. 

Städten das Erfdeinen ber Blätter au Sonntagen 
wird, Daß in auferorbentlichen Zeiten wichtige 
Ertra-Husgaben: zur Pruntnif bes Bub- 
natürlich von felbf. Der Korreſpon⸗ 


H 
7: 
i 
g 
* 


Darmftadt, 22. Juni. Die erſſe Kammer geuchmigte einflimmmig 


den Eintpitt Rerdhefſens in dem morbbentfhen Bund. dutſt Büdingen, 
.,. Graf und Hr. Dloufaug'erfiären, daß fie nur moibgedrungen zus 
ve en ara Shen veränderten Berhältniffen den Wiederaus · 
i su egutragen 5 1 + a 
m nn orbdbeutiche Staaten. 

se 6 net, 19. Juni. Die ng des biöherigen Thurn 
und Terio ſchen Poſthezitlie mit. dem preußiſchen Poftgebiet ift nunmehr 


ur 

: „befinitiven, Ausführung am 1. JZuli vollfiänbig vorbereitet, bie Drganifatton 
der Refforts und die Maififiletion ſämmilicher feitheriger Taris’jder Poſt⸗ 
anſtalten ‚pollenbet und genehmigt; Melde Urbeit dies gemefen, erhellt ſchon 
aua ber ‚eimfachen Ueherſicht ber Voſtauſtalten und ihrer künftigen Reffort- 


‚7 verhältmiffe. Nach der fol, Vererbnung vom 8. April d. Je. find drei 


Ober Bofbisetiiomem zu Kaflel, Franffurt a, M. und Darmjtabt erriätet. 
Unter ber Ober Poflbirektion in Maffel fchen-10.Poflämter, 22 Pofterpe- 
ditionen erfter, 90 zweiter Rloffe; unter der, Dber-Boftbireltion zu Frank 

zı fazt a. DR. (zu welcher auch bie hohenzellernſchen Lande gehören) 15 Poft- 

Amtet, 17 Poflegpebitionen erfter, 70 zweiter Slaffe; umter derjenigen in 
Darmftaht 10 Boftämter, 14 Boflerpeditionen erfler, 108 zweiter Klaſſe. 
Lippe-Detmold uud Schaumburgetippe (3 Pofämter, 4 Pofterpebitionen er» 
ſtet und 18 zweiter Kaffe) kommen unter bie Ober Beftvireltion in Min« 
den, die thäriug'ſchen Staaten (bis jegt noch mit. Ausnahme Altenburg’s) 
mit 19 Pohäntern, 19 Pofterpeditionen erfier und 94 zweiter Klafſe mnter 
bie. Ober Poßtireltioa Erfurt; Meiſenhe m, Merzheim und Staudernheim 
1 Bofterpebition erſter und 2 zweiter Klaſſ⸗) unter die Ober-Bofldireftion 
Rob Die früher. bayerifhen Bezirke (Gerafeld, Orb a6. x.) finb der 
Ober Poftdirektion in Kaffel, tie Tallade Kaulsdorf berjenigen in ı Erfurt 

‚gugetheilt. Bon allen biefem Poftanftalten ‚find zur Zeit mur 14 no nit 

‚ausgeführt. Die bisherigen Zar s’ichen Ober Poflämter in Hamburg und 
Bremen ‚werben. mit ben im biefen Sıäbten bereits befinblihen preufifchen 
‚Boftanftalten verfhmolzen, in Lübe der Beirich des ſeitherigen Taris ſchen, 

Pam I. Juli ab preufifgen. Boftum 4 dem dortigen Stadt-Boftemie eiuft ⸗ 

-. wien übertragen. Bür dem ambulanten Poſidienſt auf den Eiſenbahntouten 
forgen vom 1. Juli an bie Eifenbahn-Poflämter in Eifenah und Branf- 
fürt a. M. (dr. Rum). 

. ie minifterielle Berliner Gorrefponben; berichtet: Das Staatewinir 

. fertum Bat enifchieven, gany Hannover bleibt ungetheilt eine Pro 
vinz mit Regierungsbezixten und Landrathölrifen. Bor embgiltiger Be: 
ſchlugaahme und Beraihung der Vertrauensmänner in Hannover (Meicht- 
vothsabgeochnete uud andere herporragende Perfönlicleiten) verbleibt es un» 

ter ber Leitung des Miniflers des Innern. i 

B Defterreid. 

j en. Die; Auorbuungen bes kaiferlichen Hanbidreibens vom ‚20. 

‚db. über die allgemeine. Amneflie find folgende: 1) Aden Unterfanen der 


1848 bis. zum Tage bes alleıhöhflen Handſchteibens wegen 
‚ Hodvemaths, Störung ber Öffentligen Ruhe, Aufftand und Aufruhr, im 
, To fean ah ———— — oder Anluffen 

begangen wurden, ober wegen ſonſtiger Bergehen ober Uebertretungen poli» 


riihen Zrone gehörigen Königreige und Länder, melde. feit | 


Wifcher Natur durch ein Contumaz-Urihei, daldig Enge he ni 
Unzulängliäfeit der Beweismittel freigefprodgen wuru.., ——— 
fie Dafür abzubhffen haben and zugleich alle mit dem erwähnten Muuy.. . 
lien Exienntnife verbundenen gefeglihen Folgen nachzuſehen. 2) Alm 
Unterihanen der erwähnten Künigreiche und Yänder, welche ſich der frafs 
schtliden Verfolgung wegen einer der genannten zwiſchen dem 13. Mär 
1848 und 15. Dec. 1866, als dem Tage der von Gr. Maj. zuletzt ger 
währten umfaffenden Umneflie, begangenen firafbaren Handlungen politifä.r 
Ratur, fei es durch Entfernung aus dem Kaiferſtaat oder durch Berbergung 
innerhalb besfelben, eutzogen haben, die firaffreie Müdtche in dem Bfemels 
chiſchen Kaiſerſtaat umd dem nicht zu beanfandenden dauernden Aufenihalt 
In der Art zu bemilligen, daß fie wegen biefer firaffaren Handlungen mes 
ber eine ſtrafgerichtliche Verfolgung oder Strafe, mc fonflige machiheilige 
Restsfclgen zu erleiden haben follen. 3) Haben mid (dem Juftizuiniſter) 
Se. Mai. aufgefordert zu erheben, welde von bem wegen einer frafbaren 
Handlung ber erwähnten * feit dem 15. Dez. 1866 anhängig gewor ⸗ 
benen Unterfuhungen ohne Seführbung der öffentlihen Sicherhein im Weg 
ber Gnade niedergeſchlagen werben Idnnen, unb barüber bezüglich jeber ein» 
zelnen diefer Unterfuhungen Sr. Maj. Anträge zu unterbreiten. 
Die „National-Beitung* freibt aus Wien, 19. Juni: Nachtttg ⸗ 
lich erfährt man ach zur Befeſtigungeftage, Daß Hr, v. Beuft aus ber Eis 
ftirung der Befefligung eine Rabimetöfrage gemadt hatte und daß erſt im 
Folge beffen bie Siftirung befhloffen wurde, — Die Weife bes Katfers 
nach Paris erfolgt, wie ſchon erwähnt, noch vor dem 15. Juli; es iſt fider, 
ba Herr v. Beuſt und Graf Veftetics ben Donarden Prgleiten werden, 
Der „Schlef. Ztg.“ wird vom 13. bs. aus Wien gemeldet: Der 
preugifche Geſandte Frhr. v. Werther überreichte Beute dem Dürgermeifter 
von Brünn, Dr. Gisfra, ben preußiſchen Kromenorden zweiter laffe für 
bie treue Erfüllung feiner Bürgerpflict im vorigen Jahre während ber 
Occupation, Ein Wiener Blatt weift baranf bin, daß Giokra für fein 
Verhalten während ber genannien Zeit von bem Kaifer einen Oxben er: 
hielt, und flellt die naive Frage, welchen Orden er eigentlich verdient habe ? 


Frankreich. 

Paris, 19. Jani. Das große Ereigniß ift die morgen eifolgende 
reife des Sultans vou Ronflaniinopel und die berbürgte Nachticht, dag 
er bie potitifchsadminifiratioe Autonomie Keeta's unter türfifder Oberhofeit 
ald-Feftgefchent nach Peris mitbringt; er kommt damit bir dipfomatifchen 
Preffion zuver und bem Tuiferienhef entgegen, welcher das Bugeftäubuig 
als eine franzofifche Errungenfchoft veriwirthen wird. Die Wirkung ober 
der Lohn des Bugeftäsdnifies kann wohl nur barin befichen, daß die wef- 
mähtkihe Politit zum Beften des Beſtauds der Türkei gegen die ruſflſche 
Agitotion wieter aufgenommen wirt, (A. 8.) 

Paris, 21. Juni. Dir König vom Wirtemberg wird hier am 8. 
Juli erwartet, Die „Patrie” demeuliri bie Nachricht daß bie Rönigin von 
England erwartet werde, Die Reife der Rönigin von Spanien ifl Anges 
its der Beforguiffe vor Aufftänden zweifilhaft gemorden. 

Das Parifer Blatt „France* veröffentlicht einem Artifel Aber dem Ab⸗ 
[hluß des neuen Bollrereinsirirage. Es Eonflatirt, daß Preußen jet 
Deutſchland mititäriih, dlonomiſch und politiſch behertſche. Preußen babe 
nicht den Prager Briedendoertrag terlept, wohl aber habe es biefen Bertr 
umgangen. Deutſchland unterwirft ſich der Hirrſchaft Preußens, Es ift 
nit Deuifhlend, welchts Preußen abforbirt, wohl aber if es Preußen, bas 
Deutfäland abſerbirt. Was Europa antelangt, deſſen Gleichgewicht und 
Nuhe alle diefe Tronsafiion berüßren und bedrohen Lönnen, fo hat es ſich 
gefagt, daß es da eine neue Situation und Eventvalitäten gebe, weiche feine 
Aufmerffamteit und Wachfamfeit im höhften Grade auf ſich sieben müffen. 
Wir glauben nicht, fagt bie „Wrance”, daß tie enbgiliige Confituirung des 
norddeutſchen Bundes, bie mit den Sübflanten abgeſchloffenen Beriräge 
und ber neue Bollverin Thatfachen folder Urt feier, um diefe Pflichten zu 
berringern. 

Türkei, 

Konftantinopel, 21. Juni, Der Sultan ift heute nah Paris 
abgereift. (Muf ber Neife fol viel Pracht entfaltet werben, und auf weſſen 
Koften? Unter der türkiſchen Beamtenwelt berrfät eine ungemeine Uns 
zufriedenheit wegen einer neuen Verordnung, welche den Abzug von 16 pCt, 
vom Hundert von ber Cage fämmtliher Beamten anbefiehlt. Die Maß: 
regel iſt als eine temporäre *ezeidhnet worden.) 


— ——— — — — — — ——— — 


Volkswirthſchaftliches. 


uruberg, 15. Juni. Bel ber heute vorgerommenen zweiten Berloofun 
ber Partialobligationen bes Hof Mich Eger-Eifenbadr:Unlchens And bie —— 
ben 62 Nummern: 49, 555, 726, 1127, 1160, 1620, 1667, 764, 1781, 2234 
2345, 2469, 2673, 3062, 3092, 3393, 3530, 3841, 3935, 4343, 4882, 5023, 5103" 
6144, 6527, 6692, 6729, 6778, 7066, 7177, 7220, 7304, 7684, 7798, 7901. 7990, 
8004, 8172, 8304, 8314, 8336, A358, 8527, 861 , 8673, +906, 9220, 9796, 3822. 
9866, 10,368, 10,578, 10,884, 10,896, 11087, 11,108, 11,148, 11,597, 12.038 
— — u 1 „ss. y waben. HE: 
ürfl üherbayg'iche 40 A Loole vom 1336, Ziehun 17, 
ge. Nr. 69,751 a O0 ML, Ar. 892 A 10,000 fl N SRAKI a 3000 r e 
150,605, 160,591 & 1500 fi, Ar. 19,215, 65,491, 72,9%, 151,962 & 500 fl, Mr. 
3,615, 37,232, 67,052, 137,067, 149,404 A 400 fL, Wr. 44,292, GD,876, 73,649, 
141,665, 143,922, 167,489 & Mu fl, Wr. 16,923, 21,004, 32,019, 36,492, 41,797. 
55,568, 37,074, 53,740, 64,139, 68,189, 71,067, 98,320, 122,934, 141,562, 144.547 
a et 157415, 164,519, 164,001 A 100 FL — 
Mailand, 17, : Bei der heute dabier Ihattgehabten Serlen 
Mailänder Iveßiech-Loofe find nacflehende gejogen worden: Berk 
6, — 5363, Bi u — — en Seien find folgende 
pigeminne gefallen; e 20° t. —W 
1000 de. Serie 1371 Wr. 33 BoD Ar. — 
Kirchheim, 21. Junl. (Wollmartt) Erſter Markttag, Bufuhz ſeht bes 
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Ws, eh mache Bl Era ab 5— 
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freit. Oxbentlihe Mitglieder können * * verheit ahe en außerordentliche au * — * — 
umnverbeiratheten Notare fein. Jede Wittwe erhält ut Ber eine Sahreap —* Pe eu, 20, SH wieder ein Werb Stall, it deut 
von 10 fL_ Die einfache Waife erhält * Fünftel, eine Doppelmatie ee Behme | 7 im öhte Mebnlichteit dat. Yus Exlok Beleg Araı 
tel der Benfion der Witte. 5 Er un berichte am 16. d. DM. die jumge Gräfin Gabriele v. Thurn, 

Auch der als Thotograph im topograpbiihen Bureau merwendete Haupt —— — ſie Bu feuelten dab dabei ‚nock 
rg — dee Mash ade wird, auf KRoflen ————— Rleider — mel —— * es —— ——— 
?. Yunl Bei St. Vokal von Repomut dabier wird nun abl fi befand, der num bie rer ertidhe, Een mn 
mebr ein 8 —— Se errichtet, de Boden warf und mit tinem mobe —* bed * 
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— in die Kufnabmösräfung 2 bre 1502, 26 9. 1868, 1.4 3, | Nom fomie Di 


(ber län I > ga als bre 1955 gemacht, 
Prüfungstommiffion en Vena aus den HD.: Oberlonfijtoriafeath Ep el» 

mann aus München, den drei biefi Ronfflorialräthen Meyer, Bäumler 

und Stäblin und Hapitelsfenior Were a es van 

Im den vorausgebenden 10 er ern bei ber 
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eicht auf 1000 fl. erhöhen. 


Ueber den Befuch, melden König Ludwig IL, kü za r 
wie, hebt man de © Me B: >Öine® Ange eh N wi —— 43 


auch eine Gruppe von Herren © den "Räumen der Burg ımberführen, d x bien 
bar ber vornehmen Gelellihaft angehörten, und unter denen mwieber einer mit 
fallender Diftinftion behandelt warb. Bei der Eimgeihnung in's Frembenb 
mar e8, wo ber gebeimnißvolle fyremde ſich als König von —*— demasfirte, | 
Der davon in Kenntniß gefehte Kommandant der — 
eilte raſch in Gala herbei, um die Honeurs für den frilihen Sat je mach 
der feinerfeits bat, es möge ihm vergönnt | ‚ aim allein und — 
der Thüren vor jeder Störung geſichett in den 9 —3 avi au —— 
So hat er denn eimige Zeit in dem Sängerfaale * ben an dern 
völlig iolict u fh felbit überlaffen zugebracht. Wie Ih ben ven erfahre, * 
der Konig auch ben berühmten Hörfelberg und die datin beñndliche betannt 
* er „Zanbäufer“ als Mohnfip der Wenns verherklihte enge Höble A 
ucht 
— In Kaiferslantern it der Shul-Seminarift Pileger von nen, mel: 
her bei der traurigen Katafteophe am Blehhammer-Weiher gerettet wurde, am 









17, de. Abends geitorben, 
Leipzig, 18, Juni. Uus dem Beraibungen bes Ausſchuſſes des Deut: ’ 
ſchen Schudenbundes, welcher unlängft bier tagte, vernimmt mar m dafı | ropa: ift. 
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Belanntmadung. 
Donnerflag den 27. Juni von 9 Uhr an werden im Stadtwald Zeilberg 20 Biafte 
Stödhofy verfteigert. 
Ansbad, den 21. Juni 1867. 
Stabtmagifirat, 
Mandel. 


Vacaunte Lehrftelle, 
Die am hieſtger Gewerbeſchule exledigte Lehrſtelle für Mathematit und-Bhyfit-jol-bis-Jum-Ber— 
ginne bes nächſten Schuljahres wieder definitiv heſetzt merden. 
Bewerber um biefe Lehrſtelle, mit weicher der mach tem Dienflesalter treffende halt von 
700 bis 1200 fl. verhuaten if, haben ihre Geſuche, kelegt mit dem erforderlichen Uualifitatione 
zeugniffen, bis lärgfiens Ende fonmenden Monats Juli in den Einlauf des unterfertigten präfenta- 
tionsberegtigten Etatimagiftrats zu bringen. 
Rempten, den 8. Juni 1867. 
Stabtmagiftrat. 
Armold, Bürgermeifter. 
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die 47 Unglitdsrage Jahre, an Deihe 
— — noch begizy,, 0 = 
tiſhen ee 
Fein Borat Pr fh, 
— if. — 
* —e gelege 
zu Serkanfen, worüber nähere Auen —— 


Agent — Gonmiffionär in Uns 

5. — —— 
menade ein Kiuderhutchen derloren. Mg; 
Er. gegen Belohrung wird —S — 


Freiwillige Arme e in.der Stadt Ansbach. 22. @ wird ein Poftillon gefucht. 
Bugegangen als Valle er find im Monate Mai gr Diftrift ; Here | Näheres im ber Srpedilion besgBintteh — 

— Beyerlein; I; Difsift; Herr Kaufmann Wengne jün , Heiz Raufaiänn Werk, Frau Furt, | 3. Gelaens Kapdie Ir der Bofalik 
Xl. Diſtritt Herr Eondufteur Nelihner. ai 22. Ein möblirtes Zunmer für I Herien, wo⸗ 
Ausgetreten: wegen, Wohnortsveränderung: Ul. Diſtrut Herr Kaufmann Weiß, Here | bei die Koft dazu gegeten werden Tann, ift zu 
Rehnungstommiffie Müler. ah wart — vermieihen, Näferes in der Erped, zu erfragen, 
Die Stelle eines Obmanug im 1, Diflrift hat Here Säneibermeifter Krauß und die Stelle 24. Eine Bomitenwohnung mittlerer Gröfe 

eines Mecdmers im IX. Diftrift Herr Dit, Abernommen, . in freuudlichet Lage wird bie aurenzi zu miethen 
Antbad, am 20. Juni 1866. u... gefuht. Dfferten wollen in der Erpedition ab» 

Der Borftanh gegeben werben. 
„Sehr. v: Lindenfels. 25. D28 in ein Meines Dnaxtier zu vemie- 


us then umd ſogleich zu beziehen. 

26. D 258 anf dem neuen Bege in der mitt» 
lere Gaden zu vermiethen und fann nod vor dem 
nädjten Biel Laurengi bezogen werden, 

27. D 806 it cin möhlirtee Pimmer mit 
Schlaftabinet zu vermiethen. 
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der Fränkischen Zeitung “=> 


für das Il. Sem. ober Il. Quartal wird hiemit erinnert und wiederholt um möglichite Beichleunigung derſelben erſucht. 





Politiſches. 


Das Programm der nationalen Partei. 

Die bisherige deutſche Fortſchriuspartei im dem preußiſchen Abgeord ⸗ 
netenhaufe hat ſich im zwei große Parteien getheilt. Das iſt in einem ger 
wiſſen Sinne zu beflagen, infoferne es immer gut if, wenn alle Kräfte, 
welche nad freiheillichen Zielen ſtreben, mögliäft zufammenftehen ; ollein bei 
ber Lage der Dinge, wie fie einmal geworden war, war biefe Trennung 
wohl faum zu vermeiden umd bat aud ihr Gutes und ihre Bortheile. Für 
das gegenfeitige Zuſammenwirlen wird es hinzeihend fein, wenn man es 
fih auferlegt, ſich micht gegemfeitig unnüg zu befämpfen oder gar nur das 
Leben ſauer zu machen aus Rechthaberei, fonbern beiberfeitig vach Sräf- 
tem zu wirken. Ob des gefchieht, muß bie Zukunft lehren, Bis jegt bleibt 
in diefem Punkte allerdings zu wünfhen übrig, — Bir Suddeutfchen lön« 
nen die Sade vorläufig mur mit dem Jntereſſe und mit der Theilnahme 
betrachten, die man jedem lebendigen Streben unwilllürlich zollt, denn felbft 
daran Theil zu nehmen, ift uns unterfagt. Es ijt ja für uns burd den 
famofen Art, IV des Prager Friedens von Paris aus und in ebereinfiim: 
mung bamit natürlih aud vom Wien in väterlicher, vorforglicer Weile 
fiipalirt worden, daß wir, zu einem Gübbund geeinigt, eine „internationale 
unabhängige Eriftenz“ haben follen, und da wir zu dieſem Sühbunde feine 
Luft hatten, jo haben wir jegt einzeln exft recht „eine internationale unab» 
bängige Eriſtenz“. Da wir aber teog aller Prager Artilel und tray Paris 
und Habsburg im unferer internationalen unabhängigen Eriſftenz doch nie 
ganz vergejjen werben, daß wir eben doch eigentlich Theile des Dinges find, 
das mau deutſche Nation nennt, bie foeben micht zur großen Freude waferer 
aufrihtigften Feinde und Neider darüber if, mit faurer Arkeit ſid, wenn 
auch einftweilen nur in Norbdeutichland, and eine flantlihe Geſtaltung zu 
erringen, fo werten wir wenigſtens den bortigen Beflrebungen mit aller 
Theilnahme folgen, ja vieleiht gar bie Hoffaung nicht ganz anfgeben bär- 
fen, einft felbft an denfelben Antheil zu mehmen. — Das Programm ber 
neuen Partei ift etwas lang, wie das nicht anders fein konn bei einer 
Bartei, die das erftemal damit auftritt. Ob dabei nit doch da und bort 
hätte gefürgt werben können, barüber wollen wir mit Niemand reiten. Es 
geht aus von dem leitenden Gedanlen: daß der deutfhe Staat 
und bie deutſche Freiheit gleihzeitig und mit denfelben 
Mitteln errungen werden müffen. Diefe Mittel find feine an- 
dern ald biejenigen, welde ben Lenlera des preußiſchen Staates zu Gebote 
fiehen, denn diefer bat es einmal Abernommen, das ſchwierige Werk ber 
Umgefioltung Deutſchlanda durdzuführen, Der Zuſtand, welden man für 
ganz Deuiſchland nad den Freiheitotriegen hauptſächlich unter Mitwirkung 
und unter dem Einfluß des mißgäaftigen Auslandes gefhaffen hatte, war 
fon damals den aufrichtigen Baterfandsfreunden in feiner Weile genfigend. 
Dean hatte ganz bejonders als Erbſchaft aus dem unfeligen Rheinbund bie 
volle Somveränetät aller Einzelnfürften berübergenommen und dadurch einen 
Zuſtand gefhaffen, der den Trägern biefer Souperänetät am Eade ſelbſt 
verhänguißvoll werden mußte. Die Erfahrung von einem halben Jahrhan⸗ 
dert hat gezeigt, daß biefer Zuftand bie deutſche Nation im tie age brachte, 
dag fie nur die Wohl hatte, entweder auf alle und jede Entwidiung ihrer 
ftaatiihen Berhältniffe, ja geradezu auf ihr Dafein als Nation, zw verzich« 
ten, oder um jeden Preis eine Aenderung biefes Zuftand:s herbeizuführen, 
Wenn monde des Glaubens waren, daß bier durch gütlihe Uebereinkunft 
hätte abgeholfen werden können, fo mögen fie bie Gefdichte der legten Jahre 
bis zum Frankfurter Fürftentag fi bettachten und fi ernflhaft die Frage 
vorlegen, ob nicht allemal einzelne Glieder dabei waren, melde, fei es aus 
unbeilvoller Berblendung, fei e8 unter fhlimmer Beeinfluffung von Außen, 
Hartnädig fid) weigerten, auch dem berehtigtiten und mäßigften Anforderungen 
der Nation gegenüber nur ein Titelhen ihrer cimgebilbeten Borrredte zu 
opfern. Nicht wenige Deutſche waren der Anficht, daß hier nur durch harie 
Drittel des Bwanges, b. 5. mit dürren Worten, durch eine Revolution ger 
bolfen werden ldune, Ob und wann dieſe Revolution von Unten eingetres 
ten wäre, ift vorläufig eine müfjige Frage, Ale if dom Dben eingetreten. 
Auch dafür liefen fih Gründe anführen, daß es für bie deutſche Nation 
beffer war, daß fie dem zweifelhaften Erfolg einer Revolution nicht ausge 
ſetzt war, fondern, daß eine Regierung ihre wohlgegliederten, reihen Mittel 
der nationalkım Sache zur Verfügung flellte. Alle dieſe Wenn und Über 
jebod mag man ſich beantworten, wie man will, die Thatfache fieh: feft, 
daß jest nur im Auſchluß an Die preußiſche Regierung am der Weiterbils 





dung Deutichlands gearbeitet werben faun und daß mur ein noch ſchwererer 
Krieg ald der vorjäßrige und cin emtgegengefegtes no entjciedeneres Hör 
niggräg im Stande wäre, hierin etwas zu ändern. Diefe Megierung aber 
muß genommen werben, wie fie eimmolift, mit all ihrem gutem umd ihrem Schat. 
temfeiten, da hilft fein ſchwöchliches Wunſchen, daß dies oder jenes anders 
fein Könnte und follte. (Schluß folgt.) 


Sübbdbeutfche Staaten. 


München, 21, Jun, Amtlihe Rachrichten. Auf bie am BeL-ßer. 
Amberg erl. Rathofielle if der Ber @er.sAlieflor Kafp. Ferd. Brunner in Heiden 
beiördert; auf defien Stelle der LandgMflefier Wolſg. Heh in Waldmünden, feinem 
Anſuchen entpredgend, verfett und zum Afjefier des Laudg. Baldınünden der Appell,» 
Gec.Acceſſtſt umd dermal. Berir, der Staataauw. am Gtabt- und Landg. Meuburg 
ad, Wilh. fandgraf, ernannt; ber Berihtsichreiber Ft. Schub zu Köpting we- 
gem nachgewielener Rraufheit für bie Daner vom poei Jahren in ben Binheftand ver» 
legt und au beffen Stelle ber Ber Ger-Acceſſi und bermal, Bertr. ber Staatsanm, 
am Landg. Dingolfing, Iof. Freylinger aus Dberlindhart, ernannt; — die kath, 
Partei Wiefenihau, B.W. Forchheim, dem Lolalfaplan fr. Rottimann in Unter 
baib, und die kath. Stadtpf Dilingen dem Pfarrer Ign. Bantmüller in 
Broßsitingen, BA. Mugsburg, verliehen worden. (Bd. 3.) ’ 

(Rittär-Dienfesnahrigten.) Der Selondlientenant von ber —— der 
Dartidjiere, charatt. Generalmajor FJ. Graf Micciardeli, it in Ttuheſtand eht; ber 
Unterfieut. E. Leuchſentiug vom Seule · Reg. in Folge Ertenntniffes des Beneral-Mur 
ditorlais zur Strafe entlafjen; der temp. penj. Mittmeifter 9. Fehr. v. Truchſeß Weg 
baulen u. der temp, penf. Oberlieut. 3%, Braunwert bleibenb im Ruhefande befafen ; 
bie Oberfientenants R. Zöhnle vom 1. Art-Weg. und 2, Eigershaufen vom 9. reit, 
Art-Reg. anf ein Jahr in dem Nuheſtaud verfeht; ber temp, penf, Bataillonsayt Dr. 
2. Steihele auf weitere gnei Jahre im Mubeftande belaffen; dem penf. Regiments 
Onartiermeifter 8. Beppel a Intlaffung aus dem Heerverbanbe. mit Pen- 
flonsfortbezug bewilligt worden. (Mil-B-BL) 

+ ©, München, 21. Juni. Eine größere Anzahl von Blättern 
befääftiget fid mit ber Abſchaffung mehrerer katholifher Feiertage als einer 
für die nächfte Zeit im Ausſicht zu nehmenden Mafregel. In einem fo 
vorgeſchrittenen Stadium befindet ſich biefe Frage nicht. Es bat nämlıd 
erft vor Kurzem das Hanbeldminifterium im Unlaffe mehrfältiger von. den 
Organen der laudwirihſcaftlichen wie der induftriellen Kreiſe ausgegange- 
nen Anregung dieſe Frage in bie Hände des SKultusminifteriums gelegt. 
An maßgebender Stelle ſcheiut man bie mannigfachen Julonvenienzen, welche 
aamenili in fonfeffionell gemifhten Ynbuftrieorten mit dem Bellande von 
Beiertagen verbunden find, die aur für einen Theil bes Arbeiterſtandes gel 
ten, ebenfo wenig zu verlennen, wie bie wirthſchafilichen und fitlichen Nach⸗ 
teile von wenigftens 10 Tagen, melde von dem jüngeren, daher arbeits. 
tuchtigſten Theile ber Bedbllerung mit mehr zu finnlien Genüffen als zur 
religtöfen Erbauung benügt werden; es ift aber nicht zu erwarten, daß bie 
bayeriſche Regierung in dieſer Sache einfeitig und ohne Berftänbigung mit 
der Kirche vorgehen werde. Wenn vorerjt die Arbeiterbendlferung bie jelbf- 
geihaffenen Tage der Arbeitslofigkeit abftellen wird, die laudwirthſchaftliche 
die vom Staat und Kirche längft abgemürbizten Feſttage, bie gemerblide 
und induftrielle die 52 blauen Mortage, fo wird ein ſolches Beiden aufs 
richtigen wirchſchaftlichen Strebeus den Heritalen Bedenten eine weſentliche 
Stäg: entziehen. 

München, 22. Juni. Die wenefte Nummer des Bafloralblattes 
enthält folgendes Ausjhreiben des Ordiuatiats des Erzbiethums Münden 
Freifing, die adtzehnhundertjäßrige Jubelfeier in Rom beir.: „Ja Nr. 5 
des PBaftoralblattes heurigen Jahres ift unfer hehwirbiger Elerns bereits 
barüb:r verfländigt worben, welch erhabene Beier am nächſten Feſttage ber 
beil. Apoflel Petrus und Paulus in Rom begangen werden wird, Der 
Rülblid auf die feit dem Maripriobe ber genannten Apoſtelfürſten verfloffe- 
nen achtzehnhundert Jahre, während welcher Gott feine heilige Kirche gegen 
Äußere und innere Feinde wunderbar gefhügt umb Gnaben und Segnungen 
buch fie ohne Maß und Zahl der fünbigen Menſchheit zugewendet bat, iſt 
in der That höchſt geeignet, ben Glauben am bie göttliche Stiftung ber 
Kirche zu ſtärlen, die Hoffnung auf ihre Unvergänglickeit zu fihern und 
die indliche Liebe zu ihr, dem Were und Werkzeuge der göttlichen Liebe, 
zu entflammen. Deßhalb Haben Se. Excellenz unfer hochwürdigſter Herr 
Eczbiſchof die Anorbnung zu treffen gerußt, daß am fünftigen 29, Juni 
bs. Is. der Gottesdieaft in ben Kirchen der Exrzbiöcefe mit erhöhter Feler⸗ 
lichteit begangen und babei bas gläusige Volk über die Bedeutung dieſer 
Feier beichrt, zum freudigen Dank gegen Gott für Stiftung, Leitung, Er- 
haltung und Berberrlihung ber tathatfhen Kirche aufgefordert und zu treuer 
Anhänglicleit an den Belfen, auf den Gott in Petrus biefe Kircht erbaut, 


ſowie zum forlwährenden Gebete für dem gegenwärtigen Träger der Mächte 
und des Kreuzes Petri, unferen heiligen Vater Popſt Pins —* Neunten, 
RE 


fröftig ermuntert werbe.” m du Entfet 
je‘ t dur ntichlies 


Ü 
München, 23. Juni. Se 
fung vom 19. angeorbnet, baf im Rriegsalabemie im 
Ditober l. 6. ins Leben zu treten kaben wind. Die Me. 18 des „Mil. 
B.Bl.“ enthält bie organifaterifhen Beſtimmuugen für biefe Akademie, aus 
denen wir folgente herdotheben. Die Kriegsafademie hat drei Kurſe, jeder 
in der Dauer von neun Monaten. Zwiſchen denr erfien und zweiten, for 
wie dem zweiten und beitten Kurſe finden praMifde Uehungen ſtatt. Die 
Schülerzahl eines Kurſes fol -12 wicht überfreiten.. Zum Beſuche ber 
Kriegtatademie laun fih jeder Ober» oder Unterlieutenant melden, ber zum 
mindeften 4 Safer die Dffiglers-Eharge befleidet. Ueber die Befähigung zum 
Eintritt im die Kriegtalademie entfheibet die Oberfludien. und Eramina- 
tions-Kommiffion auf Grund einer fung, deren nähere Beflimmungen 
befonber® geregelt werkeng : Die: ung jur 
buch das Kriegäuinkfleriim und zivar jedesmal, nur’ für ein Jahr. Nu 
Bezug auf dem fofteingemäßen Gaug bes Unterridtes und die gemeinſame 
Verwenbung von ift bie ie her Jaſpeltion ber Mi: 
KtärBilbungs-Anftalten,, in allen übrigen Beziehungen bem Sriegeminiftes 
rium unmittelbar anterſtellt. Fur Sie Oberleitung der Rriegealademie wird 
ein höherer Stabdoffigier des Gemeralguartiermeifterfiabes verwendet, dem 
ein Hauptnann birfes Stabes für Berrichtung der 'Wejntantenbienfle zuge 
theilt if. Die Bermaltung der Kriegsakaderne iſt gemeinfam mit jener der 
übrigen Militär-Bilbungsanftalten, Die miffenfhaftlihe Aucbildung ber 
Schuler der Kriegsalademie hat ſich zu erfireden:’ a) auf ben Beſuch ent: 
erg —— der —5* — — * Fre ver auf 
öbere Vorträge in militärwiflenihaftlihen rn und c) auf Uebung in 
lebenden Spraden. Die prafrifche Ausblldung Bat: den Dienft des Gene 
valftabsoffizier®; ber höheren Wdjutentur, bie Kenntniß ben: verſchiebenen 
Woffengattungen, fowie törperliche Wertigfeiten und insbefomdere Uebung im 
Neiten zu umfaffen, 

Durch allerhöchſte Entfhlichung vom 17. d. ift die Einführung von 
Biomierem auch bei ben Kraffiers und Ublanen-Regimentern gemehmigt, 

München, 23. Yun. Das, mie bereits. ausführlich —— 

auf dem Lechfeld zu concentrirende bayeriſche Armeekerpo wird im Ganzen 
bei 17,000 Dann ſtart fein. Bu den in der zweiten Woche ber Pager- 
period: fatifindenben größeren Manösern au. ber, würtembergifchen Grenge 
ift zwar auch die Theilnahme der Igl. würtembergifhen Pinientruppen im 
Ausfiht genommen, jebocd hierüber no nichte feſtgeſtellt. (B. 8) 
Um allmäplih die gefammte Dannjhaft in der Handhabung und Behand» 
lang des Hinterladungtgewehrs beim Scheibenfhiehen zu unterridten, wird, 
vom 1. Juli angefangen, ein Urlaubewechſel der älteren Mannſchaft in ver 
Weiſe vor ſich geben, dag die gegenwärtig bentlaubten älteren Mannfchaften 
partienweife mit Radfiht anf bie bisponiblen ESchiehftände, und, foweit bieß 
war Immer geſchehhen kann, innerhalb des für bie ältere Mannfchaft feige 
fegten Präfenzfiandes einberufen werben. — Durch FKriegöminifterialrefkript 
vom 21. d. wurde bie ſchleumigſte Inſtandſe hung Ber Jeſuitentaſerne zu 
Landehut zur Aufnahme bes 4. Yägerbataillons angeordnet, welchet am 
18. Juli von hier bahin verlegt wird. (A. 3) 

A. ©. München, 24 Yunt. Rad den Beſchiüſſen des Serial 
gefeggebungs-Ausfäuffes follen fernerhin nur folgende Erwerbszweige der 
Eoncteffionspfliht unterworfen bleiben: Privat » Eifenbahn- und 
Dampficifffahrts:Unternefmunger, Privat-Unterhehmungen von Grebitlaffen 
und Sanlanſialten (gemeindliche Anſtalten diefer Art nicht inbegriffen), das 
Upothefergewerbe, die Bereitung ton Gift oder Arzueien, teren Berlauf bes 
[Hräntenden Berorbnumgen unterliegt, fowie ber Handel mit biefen Waaren, 
das Tröblergewerbe, dann Gommifflor: mad Anfrageburean, Der im 
Negierumgsentwurfe vorgefehenen Gonceffionspflihtigteit der Broßgemerbe 
glaubte die Majorität bes Ausſchuſſes micht beiflimmen zu fünnen. Die 
Berteetung ber Staatsregierung zrigte fi geneigt, gegen Auftechthaltung 
bes Gonceffimszwangs für den Detaifhandel mit Preferzeugniffen und 
für die Lefefabinete und Leihbibliothelen, bie eigentlichen Erzeugung: 
gewerbe: Drudereien, lithographiſche, photographifche Anflalten, dann den 
Berlagsbuchhandel, frei zu geben, konnte aber and für eine ſelchergeſtalt 
mobifleirte Propofition eine Mojorktät nicht gewinnen. Die Eonceifions- 
pflictigkeit der Wirihſchaftagewerbe wurde zwar für das biesrheinifhe Bayern 
als angemeflen erfannt, zu Gunflen ber Pfalz aber auf Andringen ber 
pfätzifhen Ansfhugmitgliever eine Ausnahme ſtaluirt. Es ſcheint und bie 
durch eia für die weitere VBehandlung der Socialgefeggebungsen'märfe mihliches 
Prüzebenz geldaffen, weldes ber f. Staateminifier des Innern vergeblich 
dur) die Hinweifung darauf abzumenden verfuhte, daß bie meue Geſeth ⸗ 
gebung eine 3 werden ſolle und daß in den bezüglihen Ent⸗ 
twärfen dem biescheinifhen Bayern vielfadh eine Aecommobation vom Ein— 
richtungen, bie aus ber Pfalz herübergenommen worden, zugemutbet werbe, 
worauf man billigerweife nur dann redinen fönne, wenn and auf pfalziſche 
die Unterorbnung unter bie Bebürfniffe bes größten Tandestheils micht 
von ber Hand gewiefen werbe. 
ſache, daß in der Pfalz die abfolnte Freigebung der Wirthfchaftsgermerbe bie- 
ber zu keinerlei Unzulömmlicteiten geführt habe, und die Abneigung gegen 
jeten aud nur principiellen Ruckſchritt im Bereiche freigeitfiher Inflitutionen 
war für den Moforititsbefluß des Ansfhufles entfcheibend. 


* Eine eingeweihte (jedenfalls offizielle) Feder reift aus Mün: 


chen, Ende Juni, im die „Ag. Btg.“: Es Tonnte vom vornherein nie» 
mandem zweifelhaft fein, daf bie preußifche Neglerung mad der Kunflitni» 
zung des Morbbeutihen Bundesflantes die Fortdaner bes Zollverein im ber 
bisherigen Form nicht Der Abſchluß des Bertrags vom 18. 


Juni d, J., weißer 





tule erfolgt” 


Die von feiner Seite widerſprochene Thst: | 


6 de. 
— des dolivereino unter weientlidh abger | 


Underten Bebingungen begründet, iſt alfo fein unerwartetes Ereigaiz; er 
iſt die Folge ber Stellung, melde Preußen durch dem Feldzug des vorigen 
Jehre eritungen hat. Die ſuddeutſchen Etnaten mußten fih bie Froge: ch 
Austritt aus bem Bollverein uber Annahme der voramsjufehenden prenfi« 
Then Bedingungen — ſchon feit längerer Beit Yar wachen. Sie haben fih 
für die Annahme entihieben und damit einem Zuflonde der Ungewißheit ein 
Ende gemaht, der, wenn er länger gedauert hätte, nothwendigerweiſe zur 
Schädigung der materiellen Jatereſſen geführt haben milcbe. biefen 
Eutſchluß tabelt, wer darin eine diplomatische Niederlage erblidt, der muß 
bie Politit ber fübdentjhen Regierungen feit bem Herbfte des vorigen Jah 
res überaupt verwerfen. Was insbeſondere bie dayeriſche Regierung Ber 
teifft, fo Hätte dieſem Ausgange ber Bollvereinsfrage nur durch eine voll: 
fündig anfipreußifche Politil vorgebeugt werben Lönnen. "Diefen Weg konnte 
biefelbe nicht einfhlagen, wenn fle in Uebereinftimmung mit der Bertretung 
bes Landes handeln wollte. Die Kammer ber Abgeordneten hat dem Pro 
gramm eier Allianz mit Preußen zugeſtimmu 8* die Bilbung eines in 
ſich abgeſchloſſenen fudweſtdeutſchen Bumberftaated als unthunlich bezeidnet; 
in biefenm Sinne hat die Megierimg gewiffenhaft gehandelt; fie Kat feinen 
Sqritt gelthan, der fie vom Ziel einer deutſchen Gefammitpolitit entfernen 
tonnte, und mußte alfo auch bie norhwendige Folge ber realen Berbältnifle 
hinfichtlich des Zollverein acceptiren. Wer es. für Bayern geboten findet, 
bem deutſchen Norden ſich feinbfelig gegenüberzuftellen, e8 für gerechtfertigt 
erachtet, zur h die ſer feindfeligem Polttif nörhigenfals and tag 
Auslond um Beifland anzugehen, ſteht allerdings auf einem wefertlih ans 
dern Standpunkt, und vom biefem aus werben Ungriffe gegen ben Reiter 
ber auswärtigen Politit Bayerns nicht fehlen. Das Land im allgemeinen 
aber, mamentlih die iabuftriereichen Bezirle von Pranfen und Schwaben, 
werben in dem Abſchluſſe bes Vertrags vom 18. Yumi bie Beruhlgung fiir 
ben, beren Handel und Jnduſtrie bebürfen, umb es der Regierung Dant 
—* N fie ohne mutlofes Bögern das Nöthige und Unvermeidliche ge» 

Mürnberg, 24. Jani. Auch der Fürther „Fortſchritt“ die 
Sonntagsarbeit eingeftellt. Der Korreſpondent vd. u. f. ——— bem 
<6 wegen Michtarbeitens feiner Seger unmöglich war, geſtern eime Nummer 
—— zu laſſen', tie eine einfache „Fehl⸗Anzeige“ erſcheinen. 


AorddeutſcheStaatern. 

Der „Köln. Big.“ wird unterm 22. aus Merlin geſchtieben: „Ei⸗ 
wige® Anffehen erregt Hier bie geſtern erfolgte Ablehnung des Untrages dem 
Minifterpräftbenten Grafen d. Bismard das Ehrenbürgerreit der Stabt 
Berlin zu verleihen, durch das Magiſtrats -Kollegium. Der Antrag mar 
durch ben Oberbürgermeißter Seydel ausgegangen.“ Die „R. Btg.*- erir- 
nert daran, daß bem früheren Minifierpräfidenten von Manteuffel Berlins 
Ehreuburgerrecht vor 19 Jahren ertheilt werden, dem doch nicht, mie dem 
Grafen d. Bismark, duch die gefammte Landesvertretung vorher eine Ma- 
ttonal-Öhrenbelchnung eur — 
talien. 

Florenz, 21. Juni. Die Abgeordnetenfanmmer Bat den fe 
ber Kommifios ‚auf die Staategäter (?) eine Steuer bon 8 —* 2 
erheben , verworfen. j 

Briefe ans Mom vom 20. (über Marſeille) melden, daf der Papft 
ein neues halböffenılides Gonfiftoriem am 26. abhalten und eine Allofn- 
tion verlefen werde. Die Babl der in Rom angefommenen Bifchöfe beläuft 
fi auf 270. Der General Durando ift nad einer letzten Konferenz mit 
bem Kardinal Antoneli abgereiſt. (X. 5.) 

Belgien. 

Die feindfefigen Demonftrationen, deren Gegenfland in Wrüffel der 
Rönig von Preußen bei feinem funzen Aufenthalte daſelbſt auf ber Rückreife 
bon Paris war, werben auch in dem Parifer Blättern erwähnt. Nach einer 
Korteſpondenz der „Köln. Ztg.“ waren die Demonftrationen (fie beflanden 
in ben Rufen: Hod Hannover! Hoc Heffen! Nieder mit Bismarck) nur 
bereingelt und rüßrten einfah ton ben Agenten des in Paris weilenden 
bannover’fäen Er · Polizei ⸗· Agenten Meding ber, ber ſich einige Tage vor der 
Abreife des Könige mad Brüffel begeben hatte, um dort eine Demonfiras 
tion gegen ben König von Preußen zu orgauiſtren. Mebing hatte zuerſt 
bie Abſicht gehabt, biefe Demonfiration im Paris zu maden. Die franzd« 
ſiſche Polizei, melde davon Wind befommen, hatte ihm aber zu ſich beſchie⸗ 
den mub ihm einfach erklärt, daß, fülld er fich etwas Derarliges zu Schul ⸗ 
den fommen laffen würde, man ihn fofort ausweiſen werde, Meding ber 
‚ fans Ungft und bot vun Alles auf, damit bie vom ihm bereits organifirte 

Demonftratiom unterbleibe. Als es mun belaunt murbe, daß ter König von 
Preußen über Brüfel mad Berlin reife, begob ſich Meding mit feinen Peus 
ten nad Brüffel, um bort die Demonftration auszuführen, die er bier um⸗ 


terlaſſen mußte, 
Frankreich. 

Paris, 20. Juni. Seit gefterm mmterhält man ſich Bier viel von 

| einem politiſchen Befpräde, welches der Kaifer Napoleon mit dem Groß 
berzog von Baden gehen hätte. Der Kaiſer hätte die Erwortung ansges 

; Iproden, daß die aruher Regierung die Veftimmungen bed Prager 
' Vertrags nicht anfer Acht laffen unb bie Selbſtftändigkeit der fbbentfchen 
 Stastengenppe micht beeinträhtigen werde. Der Großherzog hätte hierauf 
mit Feſtigleit erwidert, daf die Öffentliche Meinung in feinem Bande auf 
eine tawige Verbindung mit bem norddeutſchen Bunde bringe, und daß er 

weber bie Kraft noch den Willen babe, berfelben entgegenzumirfen,. Der 

Kaifer Napoleon fol feiner Umgebung von bem übten Gindrude, welchen 

dieſe Uuterredung im ihm zurlcdgelaffen, kein Hehl gemacht Haben. — Die 

| „Arance” bementiet fomohl die Radheiht, daß der Maifer der Branpofen 
ſich im Herbſt nach Berlin begeben, ala daß der Papſt demnädft mad Pa- 
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vr er Aufirag hätte, Er. Heiligkeit zum Vefuche der Parifer Aus- 
fellung, einzuladen. 
vis, 21. Juni, Die Verhandlungen des gefehgebenden Körpers 
über das Budget werden am 1. Juli beginnen, dagegen wird bie Bera— 
tung der übrigen Grfegentioirfe wahrfdheinfich bis zum November verlagt 
werden. Der Staateminifter Nouher erflärte im ber heutigen Sitzung: 
daß die Regierung der Vorlage über bie Heeretreform große-Bebeutung bei ⸗ 
lege, nicht wegen ber angeblihen SKriegöbeforguiffe, 5* weil ſie dieſelbe 
als Grundgefeg für die Armee hetradyte; auch müfſe ber Entwurf megen 
Fefftellung des Kontingent zur Wbflimmung gelangen, Erflärung 
des Stannsminifters ‚bezieht fi wohl anf die in Umlauf gefepten Geräte, 
baf die Regierung bie arg ae ganz zuridziehen werbe.) M. lien 
Paris, 21. Juni. Die „PBatrie* bementirt die bon mehreren 
Vlättern gegebene Nachricht, da die Königin don England vnächftend incog- 
nito die Auaflellung beſuchen werke. Die Königin Viktoria, die fi jeht 
in Bindfor befinder, wird nad der Juſel u eben, um bort den Sul 
tan zw empfangen, deffen Reife nad England Sieffen ift. 
Paris, 23. Juni, Abends, „Etendard“ fagt, bag ÜDefle 
der am 16. d, M. der Pforte, übergebenen Depeſche bes — v. 
der vom den Kubinetten vom Branfrei, Preußen, Rußland und, Italien 
ansgegangenen Kollektivnote beiftimmt., (T. d. 8. 8.) 
®ro$britannien. 
2ondon, 18. Juni. Bezüglich der Unzupen in Birmingham wird 
ae: ** * Wanderprediger Murphy im dem für * * — * im N 
ten bernodel nennt er ee — gegen „bie Irrlehren bes Ds rege He 
Ggisums* predigen werbe, war —— Darüber entfland unter der | Firmung und glei inweitung de 
tatholifhen Bevälterumg Aufregung ; fie fammelte fi um bie — + (Mm — e.) 
namentlich iriſche Webeiter, Als Murphy über dem Papft logzuziehen ber 
m, hob aud das Toben der Außenbefindligen an, und allerdings eiferte 
php in pöbelhaften Ausdrüden, fo daß ber Böbel braußen in anberer 
Beife Rode übte. „Ih kin ſelbſt Fein geleheter Mann, aber id will don 
dem Rechte der Midefrciheit nicht ablaffen, und wenn fie über meinen Leich⸗ 
nam hinwegjdreiten follten — die Prieſter von Rom find Mörder, Taſchen⸗ 
Diebe, Menſcheuft. ſſer und Lagner — mir lönnt ihr euer Geld chen fo gut 
wie dem Papfte“ — fo predigte der Miſſignär des Londoner prote- hielten. 
En Bahlvereins vor den Männern von Birmingham. Wholley, Un- 
terbauswitglied für Peterborongh, unterftügte ihn duch eine Auſprache. 
Leute aller Anfihten veruribeilen die Vorgänge entfchieden und verlangen 
von den Behörden mod) fräftigeres Cinfchreiten nad beiden Seiten als bie. 
ber, ‚obwohl ſchon über Hundert Ruheſtörer ins Gefüngniß gewandert find. 
Die. Ungabe, daß eim Soldat erſchefſen worden ſei, redugirt ſich auf einen — 
ungeföhrlihen Steinwmf. Es hat ſich das Gerucht verbreitet, daß ein Ans 
griff auf die latholiſche Kirche und auf die Arfenale Beabfichtigt fei, doch — 
werben alle Borfehrungen getroffen und ans Mancheſter ri 
flärkungen herangezogen. Am 18. ds. prebigte Murphh wieder 
die ſich Etzeſſe erneuerten. Murphy, ein Irländer, fl vom A: 
zur engliſchen Hodfirche Übergetreten. 
London, 20. Juni. Die Ruhe if in Birmingham wieder —X 
ſtelli. So verſicherte wenigſtens der Minifter des Innern, Hr. Hardy, in 
der geſtrigen Sigung bes — Der Vatgerneiter von 
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ham, erflärte er auf eine Anfrage Monfells, habe die Regierung 6 R ee e ſt 
tigt, daß feine Tumulle mehr ausgebrochen und bie Truppen zurlicgezogen 
worden ſeien. Der wirllichen Unrubeflifter feien nicht ſehr viele geweſen, Berlin, 24. Yun 


bo hätten fie einen gemeinfhaftlihen Plan befolgt. Unter den 50» bie 
100,000 Menfdyen, die auf den Strrßen bin und ber wogten, ſeien viel« * 
leicht nur 200 geweſen, die einen Bruch des Laudfriedens im Sinne ges ı uf 
Habt häiten, Gefeglih gegen den Prieſter Murphy einzufchzeiten — er+ — der beutf 7 des uf he 
Härte der Minifter ferner — fehle es an einem Anhalie, wie fehr ſolche — der. 

Sprache auch zu bedauern und wie wenig e3 zu verwundern fei, daß fie kn Re — ‚ational 


derartige F dt babe. Ei erheblichen Theil des englifchen Volles | hegruudet. 
—— gr White 3% kdlmpfen, önne nit —* genug bet» & = ift, welcht u. 
pfigt meiden. 


BER En vb. 
ve Zain Im Buabı 









urtbeilt werden. 





Bolkswirtbichaftliches. 


= Na neuerer Anordnung der Generaldireliion * J ——— I 
ben die Courierzüige Mr, 43 und 44 in Dettingen und Wa Dinggp togahol 
ten und find als Abgangszeiten feitgeiept: a —— 43 in * 
8 Uber 36 Min, Abende in Waflertri ** 8 Ube 5 Min. Abende: b) Eou 

q Nr. 44 in Waffertrübingen 5 Uhr 4 Min. früh, in Dettingen 5 Ubr 18 Win. 
keit (Eine gleiche Berüdiihtigung wäre aud ber Station Triesborf zwiichen 
nabadı und Bungenbaufen zu wunſchen.) 

In Bayern murde der Hopfen durch einen Eanonicus aus Saaz in Böhr 
men eingefübrt, der nad Spalt im heutigen Mittelfranten fa. Er zn. bier 
eine grobe Mehnlichkeit der Tage und des Bodens mit ber Gegend | Daten 
fladt zu finden umd legte bier mit größtem Erfolge Hopfengärten an, die bald in 
vielen Iheilem Bayerns nachgeahrni wurden, Dan findet in Spalt bie Hopfen: 
preife bereits in dem Stadibüchern vom Sabre 1409 aufgezeichnet. 


zenen Staatöwefens doruchmlich in der = herung bei. 

zen, — Die hieſtze Poft hört, daß die Regieru— 15 ern amit bei 
tigt if, eine m ur Modifilation der Bier» und 

zunehmen. Gelbftverflänblid Mime biefe Aenderung —2* Yanje nord · 


tretungsförpern gebilligt würbe. „Bon“ verfihert: dir lehten 
Diinifterfigung fei —— die A aufzuheben. und eine 
— — fa 









ever, * e J N] J nt 
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Edietalladung. a cine 
Bom Konigl. Bezirkagericht N nem Lanbfläbtdien ——— 
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Rronenwiribs n — ren 
einake ya Wofertibingen, {vie af Antrag Dr Mehgah Br fi dr zum gen ee —— Ye 


der Sache auf 81. dv. Ms. anberaumt gemwejenen Tagsfahrt erſchienenen geridtäbelannten —* des Blattes, 


wurbe unterm heutigen die Eröffnung des Univerfalconcurjes über das Vermögen des gebadhten Ge, 
meinfulbners beſchlofſen. 
Demgemäß werben die gefeglichen Edicttage, und zwar: 
A. zur Anmeldung der —— a ro Nachweiſung auf 
B. zur Geltend der Eineeden gegen die geltendgemadhten Forderungen auf 
3 machung —* — egen die Pr unge: 

C. zur Schlu für die Replik auf 
tag den 30. Auguft I. 


38., für die Duplil auf Samftag den 31. Auguſt I. Is. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr im Gejhäftszgimmer Nr, 18 des f. Vezirfsgerichts Anabadh auberanmt, 
wozu fämmtlihe gerihtöbelannte, fowie die allenfalls noch vorhandenen dem Gerichte unbelannten 
Gläubiger und der Gemeinfhulbner unser ber Androhung des Rechtsnachtheils geladen werden, daß 
wer in oder bis zum erflen Edictetag weder münblih zu Wrotofoll, noch durch rer; Me 
fhriftlihen, von einem E, Bayerifhen Anwalt verabfaßten, oder mwenigfiens unterzeiineten Rezeſſes 
liquidirt, den Ausfhluß von der gegenwärtigen Goncursmaffe, ferner, wer weder mit einer mündlichen 
noch fhriftliihen Etklärung an deu übrigen Epictstagen einlommt, ben Ausflug mit den an bdiefen 


zu gewärtigen hat. ni 
Aalangend ben fand, fo beſteht das Aktivvermögen des Gemeinfhulbners in einer 
Quantität von circa 40 bis 50 Schäffel Korn, weldes in Sachen Spatz u. Eomp, .[. Meyer wegen 
Arreſt mit Beſchlag belegt ift und demmächft dem Antrage-der Gläubiger gemäß zum Verkaufe ger 


langen wird. 
e Jmmobiliarvermögen befigt. der Gemeinhuldner notoriſch nicht, da er bor ungefähr 3 Jahren 
fein Anmefen zu Woffertrübingen feinem Sohne übergeben 

Die Paffiva entziffern nad den theils vorliegenden aktenmäßigen Behelfen und den Angaben 
des Gemeinfhuldners eine Summe von 25250 fl., worunter fi angeblich eine Heirathsgutforderung 
der Ehefram des Cridare Margareiba Meyer im Betrage zu 5600 fl. befindet. 

Mit dem Bemerten, ba am erflen Edictetage eine abermalige gütliche Bereinigung ber Sache 
verſucht werben wird und hiebei diejenigen Gläubiger, welche fi hierüber weder perſdalich noch durch 
ſchtiftliche Eingaben erklären, als dem Beſchluſſe der Mehrhett der erſchienenen Gläubiger zuflimmend 
erachtet werden, folgt zugleih am alle biejenigen, melde irgend Bermögensbeftandtheile des Gemein- 
fhuldners in Händen baben, oder zur Maffe ſchulden, die Aufforderung, fslhe bei Meidurg ber 
Erſatzleiſtung bezw. doppelter Zahlung vorbehaltlich ihrer Rechte an das Gantgericht abzuliefern ober 
zu Bezahlen. 


— werden bie gerichtaunbelannten, ans Anlaß gegenmärtiger Ladung ſich jedoch mel 
denden auswärtigen Glaubiger hiemit veranlaßt, bis zum erſten Edictetage einen dahier wohnenden 
Buftellungsbepollmägtigten bierorts um fo zuverläffiger namhaft zu machen, als außerdem alle an fie 
ergebenden Verfügungen lediglich an das Gerihtöbrett angeheftet und anf diefe Weife als ihnen rich 
tig zugeftellt eradtet werden würden. 

, Unsbad, den 5, Juni 1867. 
ut Direltor 





Der 
u 
Hotbenburger Ausſteuer⸗Auſtalt. 
Gewinnſt 200 fl., Einlage 1 fl. 12 Er. 
Bichung Mitte Auguft ds. Is. Um baldigfte Yufendurg der Einlagen bittet 
Der Agent Friedrich Bub. 
4. ‚Lieben. Verwandten und Freunden bringen wir. die traurige Nachricht, do unfer 1 
liebes Kind 
Maria 
geftern Nachmittag im dem Alter von 6 Wochen nach kurzem, aber ſchweremm Kampfe von 
uns geſchieden ift,.um in bie) Wohnungen des ewigen Friedens einzugeben. 
Ansbah, den 25. Juni 1867: 
Karl Lobder, Lehrer. 1 
Ebarlotte Loder, geb. Zander. 
ai ton Bergmann $ Co, in Barıs, wirffamites Mittel gegen 
Theerseife, alle rein rare empfehlen à Stüd 18 fr. —— Hebm gr 
Ansbach, Apotheler Heim in Schwabach, die Apotheke in Roth und Apotheler Berger 
in Windsheim. 
6. M:ine mitben neueften und modern» 
fen Schriften aufgeflattete 
— Buchdruckerei — 
bringe in empfehlende Erinnerung. 
Carl Junge, Buchbrudereibefiger, 
Gallenfeife, 
mit welcher Seidenzeuge, Wollmouslin, Kattun 
ohne Nachtheile für zarte‘ Farben gewaſchen wer | 
den fünnen, das Stüd 6 fr. bei | 
305. Katzenberger. 








11. Da durch meine Öfiere Adweſenheit im 
Geſchafte ſich Berläumder gegen meine Kunden 
erlaubten, auszulprengen, als wäre ih von bier 
nad Nürnberg gezogen, fo finde ih mich hiemit 
veranlaft, Öffentlid anzuzeigen, daß ic) mid noch 
wie vor in Ansbach befinde und mein Geſchäft 
mit gewohuter Pünktlichfeit ausübe. 

2otte Stich, 


Feberreinigerin. 
12. Unterzeigneter erlaubt fib ergebenjt ans 


Wirthſchafts⸗Verkauf. 

In hieſiger Stadt und zwar im der Nähe bes 
Eifenbohshofs iſt eine im beften Betriebe ſtehente 
Bierwirtbfchaft, weite auch eine jährliche 
Mietbrente von 172 fl. abmirft, durch den Un: 
terzeiömeten zu verfaufen. 

Mattb. Bälz;, Commilfionär und 
Agent in Ansbad). 






Traueranzeige. 

Berebrten Freunden und Belanuten 
bringen wir hiemit die traurige Nachricht, 
dof umfer guter Gatte und Bater 
Dobann Georg Zech, Ortonsm, 
nach kurzem Srantenlager fanft verfchieben 
iſt. Wer bie feltene Herzensgüte und bie 
raſtloſe Thatigkeit für die Seinigen fannte, 
wird unfern Schmerz gerecht finden: und 
ſtille Theilnahme nicht verfagen. 

Die Beerdigung findet Mittwoch Nach 
mittags 2Uhr mit Begleitung: dem Trauer, 
hauſe aus ftatt, 

Anebach, den 25. Juni 1867. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
































Traueranzeige, 
Am 22. d. Dis. Nahmittage 8 Uhr 
verfchied, im hohen Vertrauen auf Gott, 
uud am eim beſſeres Jerſeits glaubend, 
nach längeren Leiden unfere iheure Gattin, 
Dutter, Pflegtodter und Schwägerin 
Anna Babetta Sertlein 
in einem Alter von 45 Jahren, was wir 
wegen Eintretung des Sonntags erft nad 
teäglid) werben Verwandten, Freunden 
und Belannten, vom tiefften Schmerze ge» 
beugt, zur Kenutniß bringen fonuten, 
Jadem wir diefe traurige Pflicht erfül- 
fen, dauten wie Allem herzlich, die ihr 
während ihrer Krantheit Gutes, mb bi 
legte Ehre erwiefen haben, 
Ansbach; den 24. Juni 1867. 
Die trauernd Hinterbliebenen, 
Georg Hertleim. 


Heute Bock mit Bockwürſten 
im ſchwarzen Bock. 
17. Mutwoch Schlahtfhüflel bei Reger (Rfg.) 
18. Bei Sädler Glanz ift ein möblirtes Zim« 
mer mit Allov zu vermietben, 


19. A 225 find einige Schlafftellen zu vergeben. 

20. C 2 ift dis Biel Laurenzi eine freund 
lihe Wohnurg zu vermieiben. 

21. D 253 find bis Yaurenzi 3 Üuartiere 
zu vermiethen. 











Börsen-Course, 
Papiere. 
Frankfurt, 21 Xume | Dien, 24 
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— — zuzeigen, daß er von Einem wohllöblichen Stadt: Dıtovolleingezahft 116 “ Nordb.Afti N 
8. Mehrere Marftflände find im Ganzen | magiftrat Uffenheim bie Erlaubnig zur Ausütung Notbam.6pr, —8 1% : —— 12 
en — 3 verlaufen. Näheres in Eſchen⸗ dese Sitruwpfwirler⸗Geſchaftes erhalten hat; bers Wechſell. - Wien 9 Wechſel —Augeb. 104, 

ah pölte. 93. ſelbe empfiehlt alle in fein Geſchäft einfchlagen« 

9. A 236 ift eim Fortepiano zu vermiethen den Artikel zur gefäligen Anfiht und Abnahme. Barometer 0° R. Th R. 
oder zu verkaufen. Uffenheim, den 24. Jani 1867. Ion vu, —— Mrg. zu — 
10. In Stalthaufen Nr. 8 ift vom eimer | Ehriftian Weinreich, PB » 1 15, v. 

Wieſe des Heu zu verpaditen. Strumpfwirtermeifter. 
— 
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&. Inbeuset Gür, ©. ** enb 9. Güterzug. 


‚ Dind und Verlag dom Carl Orügel und Cohn in Unsbad 


Zurt. Hofu. Santst- 





Nr. 151. (Beetundpwanzigter Sabegung) "ringen 4887, 
— Or ki if — 
Zränkiſche Derlung. ze 
women , Jaſctate bie ifyaltign «. Offya, ab 
— Ansbacher Morgenblatt.) — 

Brot.: Philipp. Donnerſtag, 27. Juni. Ralf: Ladiglaus. 








An — Bestellung der Fränkischen Zeitung "zw 
für das II. Sem. oder Il. Quartal wird hiemit erimmert und wiederholt um möglichite Beſchleunigung feier erjucht, 





Politiſches. 


2 Das Programm * ee Partei. 


Deshalb Anflug am biefe Regierung. Daß neben biefem erflen For» 
tor ein zweiter. mitwirtend bereingezogen werben. foll, verſteht ſich von ſelbſt, 
und das iſt die deutſche Nation, und zwar dieſe als ein Ganzes, nicht im 
einzelne oft in ganz zufällige Theile und Theilchen gefpaltet, und darum 
zunähft durd ihre Gefammtvertretung im Parlament, Desw:gen hielt es 
die natiomalsliberale Partei für eine Hauptaufgabe, die meue Bundesverfaf 
fung, wenn immer möglid, zu Stande zu bringen, umb daß dieſes geſchehen 
ift, daran kat fie ein unbeftreitbares Berbienft. Fur bie Mängel biefer 
Berfafjung iſt Niemand weniger blind, als diefe Partei ſelbſt, allein mit 
polem Recht laun fie fagen: bo beffer dieſe Verfoffung als gar feine, 
Daß die Partei auch gleichzeitig und mit denfelben Mitteln, die ihr zu Ger 
bote fiehen, die beutfche Freiheit erfireben will, ift ja im eimem Auge auss 
geſprochen, aber allertings bies letztere exft im zweiter Linie. Wo es ſich 
um das Jnterefie der Einheit ober um bie ober jene Freiheit handelt, wird 
die Part i allemal die erſtere zuerft berüdjictigen, indem file bon dem Grund» 
füge ausgeht, daß eine geeinigte und flarfe deutſche Nation allemal mieber 
Beit und Gelegenheit finden wird, bie oder jene freiheit zu erwerben; baf 
aber eine zerriffene und gefhmähte Nation auch keine rechte Freiheit behaup- 
ten, ja faum erri lann. Daher „Die Einigung bes ganzen 
Dentfhlands unter einer unb berfelben Berfaffung 
bie Höhfe Aufgabe ber Gegenwart.“ Wenn dabei bie Parteiglanbt, | be 
daß man nicht einfah an hergebrachten Sätzen fefihalten, fondern fih nad 
ben Umfländen richten müffe, daß mm überhaupt feine Erwartungen nicht 
allzuboh fpannen, fondern Schritt für Schritt weiter lommen müfje, fo 
ſcheint ung das in Anbetracht der hier hauptſächlich mitwirtenden Mächte 
wur zu wohl begründet. Die preußiſche Regierung eimerfeits ihrer ganzen 
Vergangenheit und ihrer ganzen Einrichtung nah if den freiheitlihen Ber 
firnbungen gegenüßer von jeher larg und zäh gemefen, Sie lann und wird 
am Ende auf politiſchem, fozialem und religidjem Geblete jebe Freiheit ge» 
währen und vertragen, aber fie wirb bas nur thun, mem es ihr durch 
ausdanernden Kampf abgerungen wird; auf ber andern Geite ift bie deutſche 
Nation bei Weitem mod) nicht, mas fie fein follte und Lnnte. Der Liber 
raliamus in Deutſchland hat Urfache, feine Erwartungen möglihft mäßig zu 
fielen. Wer die Wahrheit dieſes Satzes erfahren will, der fange nur bei 
ſich ſelbſt, bei feiner nüchſten Umgebung, bei feinen Erfahrungen auf bie 
fen Gebiete an und ftelle fi Wie Trage, ob bei uns im Deutſchland in 
allen Benötterungsklafien — ganz befonder® aber in denen, welde bazu befonters 
berufen — wären bie Freudigfeit, bie Opferfähigfeit, ja nur die lebendige Theil⸗ 
nahme am dem politifcChen Fragen vorhanden ift, die unerläßlich ift, wenn bie 
Männer, welde von der Nation dazu ben Auftrag haben, den Muh und 
die Freudigleit, wenn ihre Anträge die nöthige Unterflügung und den Nachdruck 
und die Regierung dem gehörigen Reſpelt vor der Nation und vor der dfr 
fentlihen Meinung haben fellen, damit im liberalen Ginne regiert werde. 
Der fi darauf bie offene Antwort gibt, der wird finden, daß es zwar fehr 
leicht iſt, der aeuen Partei Mangel an „Entfchiedenheit” ober gar an Muth 
oder alles mögliche ‚borzumerfen, daß es "aber viel ſchwerer fein möchte, je 
nen Grundmangel in Abrebe zu fielen, Daß bie Partei weiß, wo allen» 
Lu geholfen werben follte, gegebenen Falls bereit iſt, einzuftchen,, bat fie 

zeigt durch die Aufzählung der bedeutendſten Mißſtäude eben in ihrem 
gramm. FZreilich ift ihr auch biefes wieder als Ruhmredigleit verargt 
worden, Doß es befonders von ber dußerften Redten und Linken nicht an 


unferem Daſurhalten nur die meue Partei die Umftände, wie 
tig erfoßt. Und da wir trog Prag, Wien und Paris den A 3 
aufgeben, do wir Suddeutſchen einft auch mod am dem Berfaſſungtleben 
Deuifhlands Antheil nehmen werben, fo empfehlen wir basjelbe jedem, dem 
es um eim Urtheil im biefen Dingen zu thun ifl, zu anfmerffomer Rettüre, 





*) &o fol bie Meberjcrift auch tm gefirigen Blatie heißen. 


Sübdbdeutfche Staaten, 


‚25. Junl. Umtlihe Ben ee set 
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58 fr. Finfommen; die Ana 


Iahren fig nm 60 t und bie zum zuridgelegten 25. Dienfjehre auf 800 fl. 
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München, 24. Juni. Der offigiöfe Kotr. der „U. 8.* — 
Die Ausarbeitung bes Entwurfs ber en Bebrverfaffung Bayerns 
—— eo ae aufs chatigſte —— Nach 

‚ was ich aus guter Quelle darüber FE a, au⸗ 
u *5 Beflimmungen,, bie Normen für alle Kategorien ber be waff · 
neten Macht, alſo fir die Organiſation und Grgängmg ber 
actisen Mrmee in ihren zwei .. oder Ahflufungen, dann —* 
bataillone, zugleich aber auch der Grundlagen bir 
wehr erften und zweiten Aufgebots ger nicht minder — Strafs 
beftimmungen , beren Nichtvorhaudenſein und dringende Nothwenbigleit und 
jängft ergamgene Auaſpruche ber Gerichte mob, in legter Kyw- bes ober» 
ſten Gerichtshofes in ef wiberfpenftiger Referriften bis borigen Jahres 
fo ſchlagend dargethan haben. Wei dem Umfang bes zu behaudeiuden Stof⸗ 
fes dürfte der Entwurf wohl an 260 Artilel, wie ih höre im Fünf Ab⸗ 
fHnitten, umfoffen. IR der Entwinf einmal voll was 
gutem Bernehmen nad in kurzer Belt ber Fall fein , fo wirb er dann 
mod bie verfchiedenen Stadien ber ee —— den "unäät — 2 
ten Miniſterien des Janern und bes 
Staaterath durchzumachen haben, um ber ar Sr. Maj. des = 
nigs unterbreitet zum werben. Mit Sicherheit iR dorautzuſehen, daß er dem 
—— alsbald nad deſſen Wicberzufonmentritt wird vorgelegt werben 
Önnen 

A. C. München, 24. Juni. Am 22. Jani murbe bie riet 
foftenausgleihung für ben Megierungsbezirt Unterfranfen uud 
vollendet und für dieſen der Betrag vom 2,981,858 fl. 53%, ir. 
zur Bahlung angewiefen. Auch für andere Regierungebezirle wurden beveits 
mehrere eingefommene Liquidationen geprüft und feftgefegt, fo baf fi bie 
Gefannntfumme, welche bisher zur Einweiſung bei beu Kteistaffe gte, 
auf 8,058,640 fl. 4°/, tr. beläuft. Am 23. Juni Kat u 
fion in Bapreuth —— und wird am 24. bafelh Far Tfätigfeit 


beginnen. 
Worddentiche Gtaaten. 
# Ihe, bie über bie Bisherigen 
Berhandlungen ber Pariſer Wünztonferen, eingegangen, = man 


—— übergeben. (N. Korr 

— Die t, pecuife Megirang fat anelnut, Daß bie Dur das Br 
bleiben ber preußifchen umd der mit ihnen Verbündeten Truppen is Bapern 
vom Tage ber Ratifilation des Priebensvertenge bie zum -Müdmarih der» 
felben erwadhfenen Koften für —— nf m erlam 
fenen Koſten von ihr zu übernehmen ſtud und bat bis Jateudautaren bes 


3. und 7. preuſtſchen Mrmeelorps angewiefen, bie betreffenden Beträge feſt⸗ 
zuſtellen und bemnädft zur Bahlung auf die Generaltriegataffe anzumeifen. 

Berlin. Die „R. Fr. Preffe* vom 14. if, anfdeinend wegen eis 
nes Korreſpondenz · Artikels aus Werlin - über den v. Scheve’fhen Mordfall, 
pofigeftich im Beſchlag genommen werben. — Die „N. Pr. Big.“ ſchreibt: 
Ein jüberläffig:r Mann, weicher von eimer Reiſe a6 Ungarn zurüdgelehrt 
if, verficert und, baf die Pfirde-Antäufe daſelbſt im ausgebehnter Weile 
durd bie» frangöflfhe- Regierung‘ fürtgefegt werden. Branzöfiihe Offiziere 
bereifen die einzelnen‘ Komitate, um diejenigen Pferde zu beflimmen, welche 
angelauft werben follen. NEE 

Berlin, 23. Juni. Mehrfach mar die Haltung Oeſterreichs in Be⸗ 
zug auf ben Eintritt bes Großberzogtfums Heffen in den Norddeutſchen 
Bund don preufifcen. Blärtern als umberehtigt bezeichnet und behauptet 
worden, daß dem Wiener Kabinet kein Recht zur Ginfprade gegen eine 
nationale Einigung Deutjhlands nörblih vom Main zuftche, wenn biefe 
eine andere Formation, a &,- als. Defterreich im Proger Frieden anzu» 
erfennen ſich verpflichtete." "DiefeiAuffaffung warde in Nr. 171 der Ag. 
Big. von Wien ans: bätämpft Der Berfafer hat. die Genugiguung, feine 
Darlegung von ber ffarafen Nordd. Allg. Big.” mit dem Bemerken wies 
bergegebem zu fehen, baf felbe vom Öflerreiifdien Stanbpunft ans for 
rett fei; denn dieſer Want maturgemäß fein natiomalsibealer, fondern nur 
ber durch Verträge georbnete fein. Man bürfe micht vergeflen, daß Frhr. 
?. Beuft immer im erfter Linie foiferlich Öferreihifher Minifter und als 
folder die politiſchen Intereffen Deflerreih6 zu vertreten verpflichtet ſel. 

Berlin, 25. Yunt: Die „Prenfifhe Geſetzſammlung“ enthält das 
Publifstionspatent der Norddeutſchen Bundbesverfaffung, batirt vom 24. Juni 
1867. Dasfelbe befiimmt, daß bie Bunbesverfoffung für ben Umfang ber 
Monardie und die durch die Gefehe vom 20, Sept. und 24, Dez. 1866 
damit vereinigten Panbesiheile wit dem 1. Juli 1867 im Kraft trete, 

Sannover, 23. Juni. Geueralſtabgarzt Stromeyer fol einen Ruf 
anf ben duch ben Tod des Prof. Weber in Heibelberg erlebigten Lehrſtuhl 
erhalten haben, Diefer Lönnte jhwerlih mit einem ausgezeichneteren Dann 
als dem berüßurten Berfaffer des -„KHanbbudhs der Chirurgie" und andern 
bedeutenden Schriften wieder befegt werben. Bon ber Königia Auguſta ift 
e Stromeper wegen feiner außerordentlichen Leiflungen tm Lazareth zu 

genfalga mit dem Gejcent eines höchſt geihmadoollen Rotizbuches ges 
ehrt werden, im welches J. Maj. felb die Wibmung geſchrieben. 

Defterreid. 

Wien, 22. Juni, Die „Preffe” iheilt mit: Die Meife Ihrer 
Mojefläten v8 Kaifers und ber Raiferin nad Paris ift num befinitiv ent» 
ſchieden. Wie man ums mittheilt, find bie erforderlichen Weifungen bereits 
an ben Furſten Metternich ergan (Die Ankunft in Paris fol om 15. 
Yalı erfolgen. Die Kaiſerin wi den Kaiſer begleiten.) Ebenſo ſcheint 
jeſtzuſtehen, dag Se. Maj. in Paris mit Bilter Emmanuel zufammentref- 
fen werde; . Wenigſtens hat der König bur feinen Gefandten am hiefigen 
Hofe einen datauf abzielenden Wunſch ausvrüden lofien, was gewiß nicht 
geſchehe märe, wenn eine ablehnende Antwort zu befürdten —— 

ien, 24. Juni. Die Wiener Abendpoſt bementirt die Nachticht 
verſchie dener Zeitungen, dab Dxfterreich eine Anleihe in Paris oder über 
haupt: beabfihtige,. da. die Nothiwenbigkeit einer wie Immer geartiten Anleihe 
für. Defterreich nicht vorhanden fei, 
| gas '::  &talien, 

Meapel, 17. Juni. Ueber Tumulte. ia Traui wird folgendes bes 
richtet. Aid, da. eriwankte ein junger. Arbeiter Namens Luigi Cancello 
in Trami an der. Cholera und lam dem Tode nahe. Er verlangte einen 
evangelifchen Geiſtlichen es erſchien aber. auch ein Latholifher, welcher er⸗ 
arte er werde wicht ‚vom dem Stranten weichen, bis er mit Gewalt bertrie⸗ 
ben ‚werd‘, Schon barlber eutſtand umter den Arbeitern ein Tumult, wel- 
der fc noch feigerte als Cancello in den Armen des ebangeliſchen Pries 
fteis ggeftorben war. ; Da predigte nämlich ber Erzbifhof Biandi in ber 
heftigfien Weife gegen die Proteflonten, wofür er auf offener Streſſe von 
eidem: Arbeiter eine. Ohrfeige befam, Weber diefe allerdings micht zu entſchul · 
digende Beleidigung des Grpbifhofs wurde tie katholiſche Beböllerung auf 
das Höhfle erdittert , umd ſchritt zur Mache am dem Proteſtanten. Mau 
brang. in deren Häuſer und Betſaal eim um alle Vermüflungen eines erhig- 
ten Fanatisuus angurichten, Gs war eine Barthelomäusnaht im Heinen, 
deren Nachwehen wir nädflens vernehmen werben. (A. 3.) 

Fraukreich. 

Paris, 21. Juni. Wie die „Preſſe“ meldet, trifft man jetzt ſchon 
in den Stabthaufe großartige Vorbereitungen zu dem zweiten Ball und dem 
Bankett, bas zu’ Ehren des Sultans flattjinden fol. Sie werben den früs 
dern an Glanz nit nachſtehen, allein ber Hr. Präfelt fegt einen gemilfen 
Stolz darin, def Anorbmung: und Decaration wiederum ganz 
menes darbieten. Statt 8000 Berfonen, wie bei der Aumefenheit bes Czar 
ren und bes Königs Wilhelm, follen nur 2500 Perfonen eingeladen wer» 
"en. Das dritte große Feft zu Ehren ber Königin von Spanien fol aber 
an Glapzund-Elegang alles Abertreffen, mas dagewefen ift, da bie Kuifer 
rin bem jpezie llen Wunſch ausgebrädt hat: man möge zu Ehren ihrer che» 
moligen Souveräniu, bie ihr vor einigen Jahren in Madrid einen fo glän- 
‚genden «Empfäng: bereitet hat, alles möglihe, woräber Hr. d. Kaufmann 
Mar verfügen könne, zus Berfhönerung jenes Abends aufbieten. 

Paris, 22. Juni. Das Programm der großen Preisveribeilungd 
feierfigfeit vom 1, Yali if, wie folgt, feſtgeſtellt. Die Frierlichleit beginnt 
u 4 Uhr Ein Monſtre⸗Orcheſſer von 1200 Dann führt bie Duverture 
uzue „Iphigenie* don: nd auf, woran fih ein Chor vom Heiicien David 
ehli MDanı jeierlicher Eingug Ihrer Mojefläten,; Hymne an ben Koiſer 
ib, am bas.frange Boll don Roffini; Aufpragen an den Kaiſer, Ant 
wort jMät: aud Bertheilung der, Preije; Rundgang Ihrer Mojeflö- 





ten- im allen Theilen bes großen Schiffs, wobei bie Muſit je die National 
byume bes Landes ſpielen wird, bei welcher der Hof verweilt; die Duver⸗ 
ture zur „Stumme von Portici* und ber große Chor aus dem „Nubas 
Maltabäus* von Händel bilden ben Schluß. 

«  Bapre ift, wie bas „I. de Paris“ verſichert, Bereits fo weit in 
feiner Genefung vorangefäritten, bog er wohrſcheinlich die Vertheibigung 
Berezowoli'e wird übernehmen MWunen.. (Ma der neueflen Berfion wird 
jedoch nicht Jules Fabre, fondern Grédy oder E. Atago bie Bertheibigung 
Berezomsli's übernehmen.) 

Maris, 25. Jani. Der Sultan wird om nächſten Sonntag ein 
treffen. — Der Attentateprogeß fommt am 12. Jull vor den Alfifen bes 
Seinedepartements zur Berhandlung. — Der „Etendard“ erlärt, daß bie 
Pforte der Einfegung einer Unterfuhungslommiffion für Kreta in offiziöfer 
Form zugeflimmt habe. 

Donaufärftentbümer. 

Hafiy, 19. Juni. Geftern wurden die anläßlich) ber legten Yuben- 
verfolgungen im der Moldau im erfler Jaſtanz als Bagabunden verurtheil« 
ten Siraeliten dom Appellhofe freigefproden. (Um bie Yuben aus bem 
Lande zu ſchaffen, hatte man fle oufgegriffen und vor das Polizeigericht 
gebracht, das fie als Bagabunden veruriheilte und auswied.) Der ehemas 
lige Minifter und jegige Deputirte Epuriano führte die Vertheidigurg und 
geißelte in mehrftändigem glänzenden Plaitoper fänmmtliche gegen fraeliten 
verübten Gewaltthäitigfeiten unter donnerndem Beifall des Auditeriums, 

Auflanb. 

‚Ans Warſchau, 21. Juni, wird gemeldet: im kaiſerlicher Litas 
verordnet bie Einftellung der Konfistationen bes Vermögens ber an dem 
Aufftande Betheiligten, ſoweit bie Bermögensohjefte noch nicht auf Nech⸗ 
nung bes Staates Übertragen worden find; alle bezüglichen Recherchen follen 
aufhören. Gin zweiter Ufas orbnet Beratungen zur Hilfeleiftung der Bei 
Umgeftaltung ber Abminiftration des Königreichs Polen brodlot gewortenen 


Beninten an. 
Türkfei. 
Ronftantinopel, 24. Juni. Fortwährend gehen Berftärkungen 
nad Kandia ab. Wie die offizielle ‚Turquit“ meldet, bat Omer Vaſcha 
wieberhoft bei Laffitt gefiegt und dem Infurgenten bedeutende Berlufte zus 


gefügt. 
Amerika. 

New: Yorf, 12. Juni. Aus Merico wird berichtet, Lopez habe 
bas Hauptfort um 1000 Unzen Gold an Eccobedo übergeben, der nach ber 
Kapitulation eine Anzahl Gefangener mit eigener Hand tödtete. Am 18, 
Mat morfäirte legterer mit bebeutender Truppenmacht gegen die Hauptftabt, 
um fi mit bem Belogerungscorps unter Porfirio Diaz zu vereinigen. Go⸗ 
mez befindet fih ncd) immer in Tampico in offenem Aufrußr gegen Juartz. 
Morimilign , deſſen perfönlider Tapferkeit und Tobesveradhtung von feinen 
Difizieren ba höchte Lob gefpendet wird, fol eine Proffamation erlaffen 
haben, die den Kaifer Napoleon beſchuldigt, ihn feiger und ehrloſer Weife 
verlaffen zu haben, allen unverfihtigen, ebrgeigigen Prinzen fein eigenes 
Schickſal als Beifpiel vorhält und die Mericaner ermahnt, ifre Sache durch 
Tugend zu verherrlichen. 





Bolkswirtbfchaftliches. 


* Ansbach, 26, Juni. Mit der Führung einer Eifenbahn ven Erails 
beim über Ans bach nah Nürnberg ſcheint unfere Staatsregierung num doch 
wirtlichen Emil zu machen. Vergangenen Samftag Abends ——— oſtzuge um 
7 Udr traſen vier Ingenieure mit zahlreichen Hlltsperfonale und nroßem Mef 
fungsapparate bier ein, umd feit Montag haben zwei Ingenieure ihre Thätigfeit von 
bier aus in ber Richtung nach Ernilsbeim und zwei in der Midtumg n ü 

jo viel wir wahrnehmen fonnten, über Heilsbronn und Mokftall, begonnen. 
Offenbar follen auf dieie Weile das Nivellement und bie Projeftirungsarbeiten 
überhaupt bis zum Wieverzufammenteitt der Kammern fo weit bergeftellt werben, 
ba& mit Vorlage des wiederholt verſprochenen Eifenbahnmehes fürs Königreich zus 
gleich aud die Ausführungeloften mwentgitens annähernd mit einiger Eier eit 
angegeben > en 3 EN ale * 
‚13, Juni. Die neuen aſchinen, welche unſer ſtrebſamer 

Babtilant Hr. Börnftein dabter In feiner Dampfwaſchanſtall aufgefte — — 
die Aufmertſamteit des Publikume, insbeſondere unferer Hausfrauen, auf ſich Sie 
ſamnun ans Chemnitßz und find unſeres Wiſſens bie erſten bieler, Art in Sayern 
Mit ihrer Hilfe wird der Waichnreceh im kürzefter Zell vollendet. Die ganze Ar 


Waſche ber einzelnen Haushaltumgen wird gefonbert und unter den 
dausfeauen behandelt. Sie wird hiebei mehr geiheont als dies bisher 
ber Fall war; auch iſt der Preis ein ſeht mäßiger, indem er ſich mur auf 1', Er. 
für das Pfund berechnet, wobei natütlich bas Wangen und Bügeln nicht inber 
xiffen ift, Meferent hatte mehrmals Gelegenheit, fih von ber Reinbeit und Sans 
— 7 es — Maſchinen behandelten Wälde Uebderzeugung zu ver 

en. ß 

‚Die von ber Altien-Beiellihalt „Augsburger Rammgarm-Spim 
nerei“ in der Generalverfammlung vom 23. Mai d. 8. beihloffene Erhöhum 
ihres Grundlapitals von 1,05,000 fl. auf ben Betrag von 1,400,00 fl, So 1 
er * 70 neuen auf Namen lautenden Altien zu je 8000 fl. int gemeh« 
migt wor 

Lindau, 23. Juni. Die Berichte über ben Stand bes Getreides Tau 
faft von allen Seiten ber gleich günftig; nur aus dem oberen Beltlim a 
man, baß ber ftarle Froſt vom 16. uni bie dortige Mongenernte total vernichtet 
babe, da fich der Roggen um biefe Beit gerade in ber Blüthe befand, Bingegen 
if im unteren Veltlin der Stand der Reben eim autgezeichneler, wie er jeit Jah» 
ren micht geweſen. Das Gleiche läßt ich vom unferen Bodenfeereben fagen, Im 
Gegenfa damit ſtehen die großen Schädigungen, welche bee ftarle Nachifenft vom 
25. Mai um Genf angerichtet bat, an weldhem Orte bie zu boffende Meinernte 
faft gänzlich zerflört ift. In dem benachbarten Savogen es wicht viel beffer 
nnd in frei, namentlich in Burgund und der Begenb von Macon, hat man 
nicht weniger ben Froftſchaden an ben Weinbergen elfagen. (B, 8.) 

Berlin, 21. Juni Der biefige Wollmarkt h heute Abends beendigt wor: 

ben, offiziell wenigftens, wenn einzelne Geſchäfte auch noch morgen - abgefchloffen 





















































mäßtmg, (Oberpfalg) hat füh Im ber Sie Den Elmar 
in Beil (bei b ierte le Sonntag fein — 
Bauernto —* * ken ——— in er Walhlah 
Aus Burgb ärleben, da leichnameiage früh, in 
Akten die —— — ung —— 32 der je 
einem maryen ud) perbülll halte , ermordet und Benzebt murne 
———— 
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beitieg und durch ve blecherne Pr deffelben zugereichtes Waller geh, ſo · 
fort geloſch Kur) | KR&R 


Me Bolokat die Rranung des Fürfien Khun und aris mit grau en 
Aa (lg Man — 
in Rurzem € 


beiden lep; ten werben benfall®. 
Yaziie erbelene Digpens Aheau Grobeder if von ihrem erften —* 


eingetroffen 
Neulirhen v. wird 253534 4." ⸗ 
Nacht SC Ei u Dorte A A 
ber Erpofitur Tittling und zur Gemeinde Wipmannsberg gebört, cin 
Brand, welder 3 An voltändig vermictere.. 
Aus Halberftadt vom 20. Juni die „Halberfläbter By: Seit 


einigen Ta, it in . 
— aan = 


g von 
db —33 10; geftern 8 ; In einer Familie 
ift ber Baer, be Sch nd NEE ee. Im eide Etrale Degen 40 
Wien, 24. Juni. Ueber das Befinden ber Gräfin Thurn in 
übrt ie “ r 
ar Be ER A 


Diefiges. 


der arbeitenden SI : (ze-Delipich zufallen würde. San 
Te Wan Ph entälfen, bm peuhigen Bollsmanne 


ründen anders befonnen unb gen aufgegeben. Aber das if 
At 
ir bie Verdienſie 


nien, alien, Holland, ‚d..b. meiflens die Länder, in denen bie arbeir 
tenden Klaſſen noch am ae iten fehen! Die unfinnige Ungerechtigleit findet 


m 
denen Deutihland mum gar nichts erhalten bat; (daern 
1 


ule5t im Jahre 1806 verfentte, befindet fi wieber im bienfttauglichen Zuflande. 

Dregehn Tage, nachdem ber Dampfer „Ehiltern” mit bem re Uppara» 

ten die Ihemfe verlaffen batte, war bie Außbefferung vollendet. Die ſchadhafte 

Stelle befand ſich —— an dem durch bie Wiſſn aſt bezeichneten Punlle, näm ⸗ 
J 


3 


getommen. 
— 





Bermifchtes. 


Wrünchen, 22. Juni, Eine neue und weſenlliche Bereicherung bes ba 
schen Nationalmufeums erfolgte in den jüngften Tagen dadurch, daß mit L. Ber 
mehmigung die in Bayern anfgefundenen römifchen Alterthümer, fomie' die Sul 
tütrgeite aus ber germanilchen Bei und Sunftgegenftände aus dem 16, und 17, 
Jahrhundert, melde bisher in dem f. Antiguartum aufbewahrt waren, an jeme 
Unftalt abgegeben wurden, fo baf ſich jebt ein volltändiges Bultungefeichttüänes 
Bild vom der erften Berührung der Bayern mit den Römern bis berauf in 
erften Dezennien dieles —— darfſellen läbt. Die er in 
den erfien Wochen des fünftigen Monats — fein, fo daß die Eröffnung 
des Diufeums noch im Laufe des Sommers fl den dürfte. * 

München‘, 24. Juni. Dem Vernehmen nach haben fih die Kimmer in * or 3 
dem neu erbauten Schulhaus binter bem ebemal, Ylarthon Theater als zu Ihmal] en Paar junge Zauben 12—15 kr.; eine jumge 1 -L— 

e 


— 


* 


, fo daf die Schulbänke abgeihnitten werben müſſen. Am Ende wuſſen Bi in =: 
—5* che * Ki Ye Rinder * Fo yugebobelt werben; Im Anebacher Bine: J ‚Körbe; Sarioffeln; ber ke; .— k. oh. und 
e e 1a a noid. — ⸗* Ey r ’ große 
r n Grünchen murben * ein daar Baupläpe verlauft: einer, auf m F te; —— "te 4 die in = a urn 
20,000 Y. geihäpt und mit 52,000 A. Oupotbefen belaftet, murbe an 42,150-f, | Deglr > — RT mich 
a a ee ahulenen Ko | u —c— 
ımefen i "| ter — fl. — fe. — Schöne Weiciel bradıten Mändlein und Gombert von Gom- 
De hegelei Oberföb it 19 , Wedern, auf 62,373 fl. ge 
(ai ad mi DR —— * — fl. 5** zu Wagen mit Gemüle von Nürnberg, Der Martt vedt 
vertan 





Im Mürnberg hat der Magiftrat die Aufhebung der feither moch beftan- 
denen iehen Kuancden, der — u Seaber, sräioen, fo ba dont Neu see e s6. 
nunmehr ar teine Rirchmeih_ mehr geleiert wird. (Aus 
She = Bon vem Beitsgeäe ‚Bafeburg wurden, er Zeinehme von München, 25. Juni. Der am 4 zu Bien zwiſchen Bayern 
’ vom . er au “ . Defterreih abgef beiberfeitigen Bevollmädtig 
2537 — —A in Bat der Reumät-Bronnaner Wifeabahn ft 
i auer 
Ebhrjburgs 22. Jun Die ———— Majeflät des Mömige erhalten, Die Warifile- 
Stubentenverjammlung vom 19. ds. beſchloſſene Adreſſe an den Senat lautet in tion von Seite Deſterreiche iſt im dem nächten Tagen zu erwarten. — Im 
der Falfng, wie fie beute im Iminerfitätßgebäube zur — ii Staatominiſterium des Handels umd der — Arbeiten iſt man, ben 
folgendermaßen: Dutch bie in jüngfter Beit erfolgte Veruttbeilung von von der € von. bei.bem dtag 1863 x & 
Studirenden ber hiefigen Sochſchule auf Grundlage einer Spezialverord: des ; abg P 
L gel * are von — — En Dur vie, — x ah mit ber, A ne ee für gu 
en vom 19. I. { | beichä werden 
; v uwerben: Die Beror! 2, i . 
a etradbten wir als Hulap zu ben. früheren afabemifchen Diseipiinan ‚Darmftadt, 25. Juli. _ Give heutige Berocbnung bie 


vorjehriften, die aber, wie alle anderen be; *5 —— —— durch die Nem 
tegulirung der alademiſchen Fiseiplinarverbä tmiffe durch bie Reuifion der Sapum 
gen vom 20, Sept. 1549 abrogirt wurden, Diefe Statulen allein find Fit uns 
ubligiet und nur auf fie find alle Studierenden auf Handſch ichtet 
ogar feinem Studirenden iſt die Eriſtenz jemer oder anderer fru 
gen befannt. — Und follte jene —— als ein Alsnahmsgeieh bezeichnet 
werben, jo glaubt die biefige Stubentenidaft bie Vorausfegungen gegeben, 
unter denen jenes —— gerabe-unter ben jebigen Berhältniffen in Kraft 
treten dürfte. Wie mitilen daber hier Einem hoben Senate das allen gemeinfame 
Gefühl ausiprehen, dak durch die betreffende Berorbnungunfere ganze gejellichaft« 
liche Stellung dabier verjhoben werbe, inäbelonbere aber das Verhältnik zu Mi« 
Titärperfonen, welder, wie Gin hoher Senat felbft anerlennt, u Jahren ſich 
Durd; friedliches Benehmen und treffliche Haltung arakterifirt. Unler Proteftar 


dom Main gelegenen Webietsiheifen des Großferzogtfums Hefien vom 1. 


Yalı 1867 im. 5 a 
Berlin, 25. i. Der Norbb. f dürfte 
Mitte Juli. bet au Ende Kuzut ——— ahe ſtatt⸗ 
finde ba in * Hälfte des Septembers bevorfiehende Zollloufe ⸗ 


Viktoria nah Pie teift dann auf dem 
Aufenthalt mad Paris, und fehrt am 18. Juli 


tion gegen die Anmendbarteit ber Verordnung vom 2, November 1826 ftellen Un ⸗ 


terzeichnete an €i tademiichen Senat das Erfudhen, behufs eitinung |. Des ‚(hmeigerifhe Gefandte Gr. Heer if geftern mad Drröden gereißt, um 
bc Samontsen nung Belangen Carte zu hun un \jonde bar dort wie re J und — feine Creditide zu über 
ü i ä si i ordnu vo reihen ; er 

iaffen, “us bete ı noch für die Stubirenben binbende Araft Pe — wi — 


in Hodadhtung vor Einem hoben alademiſchen Senate 
ürzburg, den 19. Juni 1867," (Folgen die Unterfchriften.) 
Die 4 Dündener Pferbemepger ſchlachteten im Say 1865,66. 310 
und 2 Efel; das Pierdefleiich koftet zur Beit 4—6 fr. — Dre fehrer R. in Thal 










Berantwortl eder. 
Bekanntmadungen 
Betanntmadung. 3. Gefidte Damenträgen und an: 
Mittwoch den 3. kft. Mts. Vormittags 9 Uhr Gektun, ebene, Keine 
werben auf. dem Echloßpiage dahier 52 zum Mititärbienft nicht mehr verwendbare Pferde durch das ‚ fehließen, 
König. 2. UhlanensRegiment König an die Meifibietenben öffentlich berfleigert. rs ee ae empfiehlt 
Die Bezahlung hat in groben Münzforten zu geſchehen. i * bienung zu geneig- 
Ansbad, den 25. Juni 1867. Admahıne 





De a nn fee 

* 2 * — Se ne ge in * die * ** meiner Derkau 

mtlihen e, ſowie deren derlage t Umgegend r E 

er erlaube ich mir Kiemit wieberhoft ergebenft —— * * | —8 = Eimer —— eng 
eller, €i ; 


Beſitzer der Mögeldorfer Runftmähle. 


Eintracht. 


Sonntag den 30. Juni 1867 — bei günftiger Witterung 
Grosse Wald-Suite 
im Beilberg, ai 
a alle BE des grünen Waldes und insbejondere die biefigen gejelligen 


einge 
we it Hl Mufit vom Bad Nachmittags 2' ; 
md —— — werden durch Ylatat Behamnt —* 


Am 1. Juli nächstl 
findet ftatt die 36. Ziehung der Kaiſerl. Königl. Defterreihifchen 
iſenbahn⸗Looſe, 
wovon der Vetlauf gefehlih in BAWIEHEN gefiattet if, 

Die Hmp me di8 Aulehens find: Almal fl. 250,000, Tiimal fl. 200,000, 
108mal fl. 150,000, 90mal 40,000, 105wal fl. 30,000, 90mal fl. 20,000, gern 
15000, 2060 Gewinne A fl. 5000 bit abwärts fl. 1000. — Der geringfie Preis, ben 
mindefteng ne a % Fre * a fl. ei * * —— — 
Te eine Teiche v ger ne, ver gen mit ben m 

ur nr zu genießen, welche die Betheiligung ermöglichen, 
8 man 17 —2* DIRECT on Unlerzeichneten zu era welcher nicht nur allein Pläne 
and Biehungtliften ep} und franfo verfendet, fondern auch bie Heinften Aufträge auf's promps 


efte ausführt, 
2 el, Staats-Rotterie-Effekten-Gefhäft in 
Dampfdrefchmafchinen und Locomobilen. 
In Folge m geteoffener Vereinbarungen mit ben Yabrifanten und Transporigefells 
ſchaſten find wir in Stand gefegt, biefe Maſchinen aus ben erften Babriten Englands, von Elay- 
ton Shuttlewortb & Eo., N. Hornsby & Sons x. zu billigften Preifen umd theils 
welſe mir neuen mwefentlichen Berbeflerungen verfehen,, zu liefern. 
Wir garantiren für: gute Ser, ‚ größte —XX und lönnen Attefte über mehr als 170 
gelieferte Maſchinen ertheilen. 
Reparaturiverfflätten und Lager vom Neferveiheilen haben wir im Regensburg und Mannheim 
und find Böprideefe tüchtige Monteurs rd. & übenfeb eid-ERafehin a 
HMafchinen, Häck 2 ned: aka en, ſowie alle 
Re. Arten vom landwirihſchaſtlichen ana m buch ums ebenfals doriheilhaft zu beziehen. 


vofpelte und: Preisl 
r ehe Fe 5 Co. in — und Regensburg 




























I. P. Lanz 
in ‚Berbindung mit Schwann & C Dos fu London. 


ben und She: Allen Hausfrauen und Schneide 


—* —— — * eifterm wird Faser empfohlen bie: 
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Bu Dadeindetungem mit fehr guter 
feuerfiheren 


Steindachpappe 
liefert die Dahpappenfabrif 

ben Duadrat- Fuß zu 2%, md 2 Er. 

eingebedt zu 4), und 4 fr. 








ws allen, fogar aus den feinflen Geiben 
autoffen, chue fi fpäter wieder zu zeigen oder 
—* ‚Stoffen im geringften fhädlih zu fein 

Acht zu haben nebft —— I 


Adolf ediee, Kaufmann | 
in Ansbad. 









Barifer Fleckwaſſer 
um aus Zeugen alle Arten Pleden zu entfernen, 
forote auch zum Waſchen der Glaqe -Oandſchuhe 
bas Glas 9 und 18 Mr, empfichit 

Job. Kahenberger. 


11. Bei Untergetgmetem ift eime Porthie Ihömr 
fies Moggenmehl und Buttermehl zu verkaufen; 
auch And bdafelbft alle Sorten Kunftmehl ans 
der hiefigen —— fortwährend zu haben, 


Eine Im beflen Betriebe fiehende — 
mit oder ohne Delonomie in einer Stadt Mit 
telfranfens wird aus freier Hand zu verlaufen 
geſucht; es lann aud ein Theil bes — 
darauf fichen bleiben. 

Nähere Auskunft eriheilt die Expedition. 

14. © werden 1400 bis 1500 fl. auf erite 





15. Unter zeichneter erfanbt ſich ergebenft an 
anzeigen, baf er bom Einem wohllbblichen Stadt« 
magüiret Uffenfeim die Erlaubni zur Ausätung 
des Strumpfwirter-Gefhäftes erhalten Bat; ders 
felbe empfiehlt alle im fein Geſchäſt einſchlagen ⸗ 


den Artilel zur gefäligen Anfiht und Abnahme, 


Uffenheim, den 24. Juni 1867. 
Ebriftian Weinreich, 


Strumpfiwirtermeifter. 


Einladung. 


Eonntag den 30, Juni wird im Wilebad 
Burgbernhein das Jehaunifeſt und am daranfı 
folgenden Mittwoh ben 3. Juli ein Monats, 
fränghen abgehalten, wozu eraebenft einladet 

„__Leidig, Bode 
— Berlauf. 

In einer Statt Mittelfranfens ift ein im 
guten Betriebe fiehentes Eifig» und Liquene- 
Gefhäft mit Einrichtung zu verkaufen. 

Näheres bei ber Erpedition d. B. 

18. Zum Soriefpondenten werden Ditkier 
aefucht, die in der Nähe der obern Kirche woh⸗ 
nen 

19. Eine Qutierbidfe blieb auf dem 
fiehen umb kann C 170 abgeholt werben 

20. Ein Sonnenfhirm wurde gefunden und 
fonn gegen Einrüdungsgebübren A 296 abge 
holt werden. 

a. Ein brounmwollener Regenfdirm ift ſiehen 
eblieben. Um gefällige Nüdgabe bittet Glafer 
feiffer. 

22. Ein jhmwarzfeidener Regenfhirm und ein 
Sclüffel find in der filbernen Kanne liegen ges 
blieben und lönnen dortſelbſt abgehelt werden. 

28. Es wünfcht Jemand Unterricht im Yand« 
ſchafte zeichnen nah der Natur zu nehmen ; wer 
ſolchen ertbeilt, wolle fein Offert in der Expeb, 
abgeben. | 

24. Ein ganz neues Sopha, ein Kinderbett- 
ſtatichen und ein Koffer find billig zu verkaufen. 
Bu erfragen in der Erpebition, 

25. Heute Schlahtfhüflel bei Heilmann, 

26. Donnerftag Megelfuppe: Hentelmann, 

27. Schlachtjchüſſel bei Reinert. 

28. A 56 if eim Quattier zu vermiehen, 

29. A 102 üft ein Meines uartier zu vers 
miethen und fann fogleih bezogen werden. 

80. D 75 ift ein Uuartier zu vergeben. 

amilien-Radrichten 


Auswärts Geftorbene: * Ellingen: 
Ludw. v. Büller, Apotheler (30 I. 


arkte 





Börsen-Course, 
piere, 


Sranffurt, 26 Yum | Bien, 25 Juni, 
Dell. Se Nat, Anl. 8 Deſ. 8 Nat-Anl 704% 
r —— Pi = — 54 9* 
„Greb-Btsäch 184%, | „ Bitte v.58 199, 
„Le Unlsen5d — „ ditto v.60 90 
„dito v. 58 „ bitte v6 79 
diue v. 60 73%, „ Bant:Atı. 728 
——— 
Baher. Oſtb⸗ All. — Staatobii. 286. 
— en « Norbb.Aftten 169, 
Nordam. bpr.ißslr, IT" 3 . Beftb.»Hrlor. et 
Beet. - Wien 9, Wehlel—Augsb, 109, 


Barometer 0° R. Thermometer R, 




































kant, Wädermeifter, Hypothek zu entnehmen gefuht. Wo? fagt die | a L) J * * Nam. 2U 
, 3A 5, + 19° 
Würzburgerftraße. Erpetition d. BI. x6 + 15, a 
ran neu:Preife, 
a eru age — — aber 51. Se. 
un 13 — Lee. ae 1 ael. 7. Min ae. geb. | ae. on Ele am. 
ae da Ir TEE Te. lan jeiel | Me. je jmeind ee. | m. lem.iein! € im. Tat = 
ren 71,22, 12 ET emp en nt 
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Eienth⸗a, Dra£ mad Berlag von Carl Brögel und Eofn in Hustad 
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Freitag, W. Juni. 





SE” Bum Abonniren auf das III. Guartal iſt es nunmehr höchſte Beit. "zp 





Politiſches. 


Die Tabakſtener. 

X Aus Bayern. Erlangen, 25. Juni. Die iu Stuttgart 
erfcheimenbe Deutſche Bierteljahroſchrifi“ brachte im erften Heft des Jahr 
ganges von 1859 cin Botwm über die Beſteurrung bes Tabale, „Seit 
etwa ſechs Jahren — heit es hier — bewegt biefe Angelegenheit bie Boll» 
bereindregierungen und bie Sandelswelt, und es lann durchaus nicht um ⸗ 
gangen werben, fle in ber nächſten Zeit zu erledigen. Bis jegt find aber 
die darauf Bezug babenden Anträge in ben einzelnen Stänbelammern noch 
zurüdgelegt worden, weil mad regierungsfeitlicher Berfiherung in ſficherer 
Ausficht ſteht, daß durch den gefammten Zollverein eine allgemeine 
Tabatfteuer eingeführt werben fol, Daß im Schoofe bes Bollvereins ders 
artige Anträge geftellt wurden, ift richtig; ob es aber räthlich ift, im den 
einzelnen Landestheilen das Reſultat diefer Berhandlungen abzuwarten, das 
möchte um deswillen zu bezweifeln fein, weil eimestheils ein foldhes Reſul⸗ 
tat im günftigften alle erft im einigen Jahren zu erwarten fieht, und an« 
berntheils, weil e8 ſeht problematifc if, ob eine Einigung je darüber flatts 
finden wird, ba belanutlich das Veto eines einzelnen Staates genügt, bie 
Wanſche aller übrigen zu befeitigen. 

Dean fieht darans, daß «# micht ganz richtig If, fondern vollſtändig 
falſch, wenn jegt bie gemeinfame Tabakſteuer als eine diaboliſche Erfindung 
ber bismardifchen Politik gefdildert w'rd, ausgefonnen, um ben Beutel des 
norbbeutfhen Bundes auf ſuddeutſche Koften zu füllen. Geit minbeflens 
14 oder 15 Jahren bat diefe Frage bie Bollvereinsregierungen befchäfti t, 
feldftverftändtich ohne Erfolg, fo lange bas Weto befand, One füßventfehe 
Kammer — bie heffendbarmftäbtifche, wie in der amgeführten Zeitſchrift bes 
richtet wird — hat [don in dem Funfziger Jahren das Verlangen nad) Einfüh- 
rung ber Tabalſteuer ansgefprechen. 

Daraus folgt zwar Teineswege, daß Jedermann verpflichtet wäre, diefe 
Steuer gutzubeigen. Sobald fie zu einer detrüchtlichen Höhe gefteigert wer» 
ben fol, ſtehen ihrer Einführung, man mag fle bei bem Zabafbaner, 
Fobrifanten, beim Kaufmann oder vollends nah dem Borfchlage 
der Bierteljahrsfärift beim einzelnen Raucher erheben wollen, flarke 
Bebenfen entgegen, ganz abgejeben von den konftitutionellen Einwendungen 
gegen eine Erhöhung der imbireften Auflagen nnd von bem Berbammungs: 


urtheil derjenigen, bie jede Eonfumtionsfteuer ans wirthſchaftlichen Gründen 


dermwerfen. Daß alfo von bem einen bie ganze Maßregel befämpft, von 
den andern über die Art ihrer Ausführung lebhaft gefiritten wirb und daß 
ſich beſonders die vermeintlich oder wirflih zunähft gefährdeten Tabafbauer 
mit fehr lauter Stimme vernehmen laflen, ift burdaus in der Orbnung. 
Allein es gibt ſuddeutſche Blätter, melden dies nicht genfgt: fle vergiften 
den Streit über blonomiſche Jutereſſen mit politifher Bosheit und fälfchen 
den Sachverhalt durch ſchwindelhafte Borſpiegelurgen. Das Hödfte Leiftet 
im dieſer gemeinnügigen Thätigkeit neben dem Mündener „Boltsboten* bie 
„Pfälzer Btg.“. Hier wirb bie Zabaffteuer, wie ſchon oben angebentet, 
als eim Berſuch bargeftclit, die norddeutſche Bundestaſſe durch Plünderung 
der ſuddeutſchen Länder zu füllen, Es kümmert bie „Pfälzer Btg.* nicht, 
daß die Berhandlumgen über biefe Steuer in eine Bit zurüdreihen, mo 
Niemant am dem norddeutſchen Bund gedacht hat, daß es überbies den 
Steuerpflichtigen in Bayern, Baden und Würtemberg finanziell välig gleich 
gelten muß, ob die übrigen Bollvereinsflaaten ihren Antheil am 
Steuer zur Ausflattung der norbbentfhen Bundestaffe oder für irgend einen 
andern Zweck verwenden. Das genannte Blatt ſcheut fih auch mit, glän- 
bige Leer mit der Berechnung in Schreden zu verjegen, bag der „Süden“ 
fiebenmal fo viel Tabafjteuer in bie „Bundestaffe* zu entrichten habe, wie 
der „Norden. Denn — fügt man — ber letztere erzeugt halb fo viel 
Tabak wie der Süden, während die Berbllerung von Saddeutſchland nur 
28 Proz. der norddentfchen zähle. Mit bemfelben Recht Mante man das 
2008 der Mündener Birrbräuer bejammern, meil fie ein Funftheil bes ges 
fammten Malzaufſchlages an den Staat zu entrichten haben. Es wäre bar 
bei nur überfehen, daß die BVieririnfer innerhalb und außerhalb Bayerns 
dem Bräuer feinen Aufſchlag bei Heller und Pfennig zurädoergüten, jowie 
eine richtig bemefjene Tabatftener fchlieflih vom bem füh- und norbdentfchen 
und ansländiiden Rauherm bezahlt wird, and wenn ber Probugent fie 
ausgelegt hat. Der Kaltul der „Pfälzer Big.“ iſt eitel Lug und Zeug, 
und fo lange bie Art der Beſteuerung nicht feſtſteht, lann Niemand bes 
baupten, daß ber Süden gegemüber dem Norden um’s Siebenfache oder auch 
nur um eim Saar breit verkürzt fei, 





Das neugefaffene Zollparlament, im welchem es dem gleihartigen Ju ⸗ 
tereffen der füd» umd nordeutſchen Tabatprobultion an Bertretern nicht fehlt, 
wird über biefe Angelegenheit zu entſcheiden haben. Nah den Borftellun 
gen, die man uns einzuimpfen fucht, wäre freitid die Wehrheit biefes Bor 
lamentes nichts anteres als eine Bunde von Schnapphähnen, lediglich dar 
auf bedacht, mit Hintanfegung aller Gewiffenszweifel, dem bülflofen „Süden“ 
feinen fegten Sparpfennig abzujagen. Solde Albernheiten richten ſich ſelbſt, 
fie innen aber gleichwohl Unheil ſtiſten. Denn wenn fie im Norbbeutfch- 
land als ber Ausdrud der hier herrſchenden Stimmung aufgefaßt werben, 
fo ift zu beforgen, db: fle dert den Glauben erweden, es beflehe zwiſchen 
ben Bölfern diesfeits und jenfeits der Matnlinie noch immer ein Kriegs. 
zuftand, im weldem das Recht des Stärkeren entſcheiden müfle. Cine ſolche 
Auffaſſung mit ihren verberblihen Wirkungen hätten wir bemea zu verdan⸗ 
fen, die ihren flarefinnigen Witerftand gegen ben Föortſchritt der deutſchen 
Einigung für Patriotismas amsgeben. Unter den Händen biefer Pente ver- 
wandeln fih alle Bemühungen zur Wahrung fuddeutſcher Intereffen im ihr 
fhroffes Gegenteil. Es find biefelden, bie, wenn es im ihrer Macht gele- 
gen wäre, Vvaherns Beitritt zu der Uebereinkunft vom 4. Juni hlateririe ⸗ 
ben, dadurch aber das Fand in die unerträgficfte Lage und endlich im bie 
Notwendigkeit verfegt hätten, auf Gnade und Ungnade zu kopitnliren. 


Süddeutiche Staaten. 


Mauchen, 26. Juni, Umtlihe Nadribten Der £ 
2 Re I eo de ee 
Stabeftat an “ verfet, 
ber Besirtögerichts: Mcceffil und bermal, Sehe 


ichte Aſſeffot 
teit im ten 
or bes 

ber Ötante- 


beteme 
befinitine Rahefand gewährt; — euf bas age Cichelsborf in ** ge 


Thiem in Kupfer 
; 2 & efiglum zu dem 
Subregens Friedr. J daſelbſt; die Blarrei Haleafchr, B- 


A. ©. München, 25. Juni. Der nachträgliche Hinzutritt Bayern’s 
zu dem Bertrage über die fernere Sicherung des Bollvereineg finder eine 
fehe verſchiedene Beurtheilung, Weit entfernt, uns bafür Begeifteen zu 
tönven, betrachten wir benfelben and bem Gefldtspmafte einer unabmweisba- 
zen politifdgen Nothwendigkeit. Den ſaddeutſchen Staaten war die Alters 
native geftelt, den Einrihtungen, welche man im Norböunde dem Bollver- 
ein gegeben, und bie preußifhe Bührerfchaft deſſelben anzunchmen, ober aus 
dem Zollverein ausjutreten. Das Röthigurgs oder Bwangsmittel der Pündigung 
tonnten die Südftaaten im ihrer &efommıheit gering achten, weil das überaus große 
Gewicht, welches Preafem auf den ſuddeutſchen Markt zu legen Bat, bie 
Ernftlichkeit der Bedrohung in Zweifel zu ziehen erlaubte. u einer andern 
Lege befand fich jeder biefer Staaten für fih allein. Bon dem Angenblide 


ber | an, wo Württemberg, Baden und Heſſen fi für die erflere Aiternative ent 


ſchieden und Bayern im eine völlig iſolirte Stellung gebracht hatten, nahm 
jene Drohung für das legtere eine ganz andere Bebeut on. Der Aus 
ſchluß Bayerns ans dem Bollvereim konnte nicht mehr — ſein, wenn 
e6 auf bie preußiſchen Forderungen nicht einging. Un bie bayer. Staats: 
regierung war nun bie hocernfte Frage Herangetreten, auf welcher Geite 
die geriegere Gefahr lag; im einer wichtigen Beſchränkung ber Freiheit fei- 
ner wirbfhaftlihen Bewegung ober im bem Austritte aus dem Zollberein. 
Riemand fan ſich verhehlen, daß das Stimmmenverhältuiß, welches den füd- 
deutſchen Stasten im Bollvereinsverbande — den realen Mahtverhättuiffen 
entfpreh:ud — eingeräumt ift, eine vollswirthfkaftlih: Majoriſtrung umb 
Mebiatifirung diefer Staaten bis zu eimem gewiffen Punkte nit werde ab- 
wenden können, und ba ferner ber umlengbar bominirende Einfluß, melden 
Preußen im Bollverein thatſächlich ſchon bisher behauptet, eine erhebliche 
Berfhärfang erfahren hat. Prage man fd aber dagegen, weldieh die Fol- 
get des Wustritts Bapeına aus dem Bollverein hätten fein müflen ; ver» 
gegenmärtige man ſich die Wiedereinführung der Bolljgeanfen nicht wur um 
das ganze biescheinifge Hauptland, fondern auf um die dadon abgetrennte 


Pfalz. Wer zweifelt Sei dem Beiberfeitigen materiellen atbteffed, melde 


dadurch auf's Leben bedroht wären, und melden fein auberes im _entgegen« 

elegten Sinne engagirtes Interefſt gegenüberfteht, geihweize denn das 
— Halten ante, an Einer Bolltagitatton, weihe in ihwem ſchließ⸗ 
lichen Erfolge nur denjenigen zu Gate kommen wilrde, fr welche ſchon jetzt 
das gänzfide Aufgehen im Berufen das höchſte Biel ihrer, Wünfche iſt. 
————— man ſich weiterhin insbeſondere die Loge der Pfalz, wenn 
ihe die Adern des Berkehrs nah allen Seiten bin unterbunden würden, 
Ben erſchiene ein folder Zuſtand für eine Indaftriereihe und gewerbthärge 
Provinz erträglih? Maßte diefelbe nicht den Augenblid erfehnen, bet um 
was immer für eimen Preis eine Aenderung folder Lage Gerbeiführte ? 
Der follte die Pfalz eine Somderftelung erhalten und dem Bollvereins 
gebiete überlaffen werben? Wer zweifelt, daß der matärlihe Gang ber 
Dinge diefe bayer. Provinz unauſhaltſam im die norddeutſche Gemeinihaft 
hinüber ziehen wilrde? Im einen mie im ardern Falle würde man bie 
Pfalz verloren geben mäjlen. Wir glauben, die bayer. Gtaatörrgierung 
habe unter zwei Uebeln das geringere gemählt, welches ihr zudem durch 
Erwirlung nicht unmefentliher Bugeftänbniffe abzumimbern gelang, Wir 
zählen zu ben legterem bie felbfiffändige vom norbdeutfchen Bunde umabhän- 
gige Konftituirung und Organifirung des Bollvereinsparlameuts, dann bie 
Siherung bes Malzanffhlagsgefälles als einer unantafl 
baren Ginanzquelle Bayerns. Denjenigen aber, melde in der 
durch die Folgen eines unglüdiigen Krieges in das preußiſche Gutbiinten 
gelegten Anflöfung des Bollvereins eine flete Drehung erbliden, mit welcher 
Preußen jedwedes Zugeſtündnitz, und felbft jenes unjerer territorialen Uns 
terwerfung, zu erpreflen vermodite, — mag es zu einigem Zrofle gereichen, 
daß wir duch bertragsmäßige Sicherung der Sortdaner des Bollvereind bie: 
fes Popanzes ledig geworben find, 

Weünchen, 25. Juni. Der Kultusminifier b. Greſſer hat feinen 
Geihäftsurland angetreten und ift dorgeſtern zur Beſichtigung ber Augſtel- 
lung nad Paris 75 (a. 3.) 

ordbdbentfche Staaten. 

Berlin, 24. Juni. Minifterpräfident Dr. phil, Graf Bismard if 
am Sonnabend mad Pommern abgereist. Er wird bafelbft wahrfceinlich, 
vieleicht mit Unterbrechung von zwei Tagen, bis gegen Ende Juli verwel · 
len. Während feiger Abweſenheit werben bie Geſchäfte bes auswärtigen 
Minifleriums von dem Unterfiaatsfelretär wirt. Geh. Rath v. Thile ger 
leitet. — Beibl.. Kort. zufolge iſt es bereits entſchieden, daß bie hanmoveris 
fen Bertrauensmänner nicht in Hannover, fonbern Bier in Berlin zufam: 
mentreten werden. Bei der Auswahl wird man fi mit anf die Kategorie 
ber haunoderiſchen Retichetagsabgeordueten befäräufen, fonbern vielmehr 
folde Männer, und zwar aus allen Ständen, berufen, von benen man 
vorarsfegen darf, daß es ihnen aufrihtig um die Verbindung Gannopers 
wit Preußen zu ihun if.  . * 

Ueber die ÜUngelegenheit des vermeigerten Berliner Ehrenbärgerredhts 
für Graf Bismard berichtet die „Spener'Ie Zeitung” : Es wurde im Mas 
giftratstolfegium bei der Distuffion einerfeits namentlich hervorgehoben, do 
der Staat bereitd die Berdienfte des Miniſterprüſidenten anerfanut babe, 
daß bie Stadt: Dich nur than bilefe, wenn befondere Berbienfle um biefelbe 
vorlägen. Die nme man nicht zugefichen, vielmehr habe fih ber Dini« 
fterpräftdent durch feine Mublrkung bei der Nichtbeflätigung ber Stabträthe, 
bei ber Prefoerorbaung, bei ber Duldung poligeilier Uebergriffe durch bie 
Erlaffe von Refoluten,. welche der Stabtlofie die größten Opfer aufgelegt 
haben, gerade nicht als ein Freund bes Bürgerifums gezeigt. Auderſeiis 
wirebe darauf hingewieſen, daß durch die Organtfation des morbteutfchen 
Bundes Berlin alle Urſache habe, dem Manne zu banken, ber fo Großes 
geih.fien, dag die Stadt Berlin als bie Hauptſtadt einer fo großen Ber 
einigung in Deutſchland die erfle Stelle einnehme und eben deßhalb nad 
vielen Richtungen Hha bevorzugt fei, daß bie Stadt auch andern Männern, 
wie ©. Humboldt, Boech sc. Das Ehrenbürgerreht verliehen habe, welde mit 
ihr foft gar Feine Bezichung gehabt. Das Refultat des Beſchluſſes war 
die Ablehnung des Antrags mit 15 gegen 11 Stimmen. 

j Deiterreic. j 

Wien, 24. Jani. Es heißt, der deſignirte Rultus« und Unterrichts 
minifter für’ bie Länder bieffeits der Leitha, deſſen Name fi bis jegt im 
ein fo tiehd Geheinmiß hült, fei Profeffier v. Hasumer. Demmah wäre 
es Fihrn. d. Beuft gelungen, die Hinderniffe zu befeitigen, welde ſich früher 
der Ernennung des Prof. d. Haener entgegenfegten, Das geringfie biefer 
Hinderniffe dürfte ter Umſtaud fein, dog Hr. d. Hasner in Bezug auf ben 
Auszleih mit Ungarn zur Oppofitton gehört, wie feine Rede während ber 
Aorefdebatte im Herrenhaufe bargethan hat. (M. 3.) 

Wien, 25. Juni. Die „N. Br. Pr.” ſchreibt: Es ſcheint nicht, 
daß Hofraih KHasner allein und geirennt von feinen parlamentarifden 
Friunden ia das Miniſterium treten wird, Heute hielt er in ber Univerfis 
tät nod) feine Vorlefungen und wird daher ſchwerlich ſchon zum Unterriäts- 
iminifter wirllich emanut fein, wenngleih die Meinung, daß er dazu deſtg ⸗ 
niet ift, laum noch einem eraflen Widerſpruche begegnet. Allein bie Voll⸗ 
ziehung fol eben, allem Anfheine nad, nur im Bufammenhang mit dem 
Eintritie einiger anderer parlamentarifher Rotabilitäten geſchehen. 

Wien, 25. Juni. Bis heute iR weder dem Hofe direct, nod dem 
Miniftertum der auswärtigen Angelegenheiten jene Mittbeilung in Betreff 
des Kaiſers Marimil'an zugelommen, wilde ter „Etendorb” als eine Des 
peſche bes Hrn, Seward am die hieſige amerilaniſche Legation bezeichnet, 
Hieraus geht hervor, daß man auch nichts ven einem Rebers weiß, wel⸗ 
hen der Kaiſer als förmliche Abbanfungsurfunde unterzeichnet haben fol, 
“wie bie „N. Br, Preffe“ heute mitiheile. Kurz, man hat maßgebenden Orts 
gar Teine Nahrihten, weder direft: mod indirefie. (Auch tie „Brz. Carr.” 
‘reiht d. d. Paris, 24, Juni: „Wir glauben zu willen, daß die Nach- 


richt von der freien Abſahrt des Kaifers Morimilten nad Europa bis heute 


weder bem noch dem Wiener Cabinet auf offizielem Wege beftätigt 
worden if.) (M. 8.) 
Peſih, 22. Juni. Im Unterhaufe brachte Heute der Deputirte Ber ⸗ 


nath folgende 2 Anträge ein: 1) auf Borlage eines Gefegeniwurfs, durch 
weichen die Gleichberechtigung der iſraeluiſchen Mitbürger an allen bärgerlis 
Gen Rechten feierlich ausgeſprochen und diefelben im biefe Rechte faltifch ein · 
efegt werden, und 2) auf Borlage eines Geſetzes, durch weiches olle Wirk. 
Fatet und alle Folgen des von ber abfolutiftifgen Regierung Mläglichen 
Anbenfens angenommenen und die mehr als acht Jahrhunderte alie lirch⸗ 
lie, apoftolifde Autorität des gefrönten Könige, wie aud die Medite ber 
Bürger aller Konfeffionen vernihtenden Kontorbats enbyiltig aufgehoben wer- 
den und die Berfaflung wor der Einmifhung was immer für einer fremden 
Macht in umfere Staattaugelegenheiten gefidert werde. — Ungariſche Blät- 
ter fordern zur Errichtung eined Denkmals auf für die 13 Märtyrer ven 
Arad (die von Hahnau am 6. Ditober 1849 dort firangulirten ungariſchen 
Generale), beren „Prinzipien und Kämpfe durch die jüngften hochherzigen 
Handlungen des Königs von Mile feien. = 
talien. 

In Verona haben am Frouleichnametag arge Unordnungen flatt» 
efunden. Schon am Tage vor der Peozeffion machte ſich eine bedeutende 
ufregung bemerkbar, Die Strike der Zelldächer, melde zum Schutze ge» 

gen die Eonnenfige in ben Strafen aufgeflellt worben waren, durch melde 

die Progeffion paffirem follte, wurben in ber vorhergehenden Nacht durch⸗ 

ſchnitten, drohende Plafate gegen die Betheifigung am ber Progefflon verdfr 

fentliht, mehrere Priefler infultirt u, ſ. w. Am Froßeleichnamstage um 
9 Uhr ſehte fih die Progeffion von ber Kathedrale in Bewegung. As dies 
felbe anf ber Piazza bei Signori angelangt war, flürzte ſich plöglich ei 

Bolkehaufen mit wütkenden Geſchrei anf dieſelbe und durchbrach ihre Rei— 
ben. Die Ecene, die nun flatifand, entzieht fi ber Beſchreibung. Die 
erfärehte Menge entflih nad all u Richtangen. Das Angfigefhrei ber 
Weiber und Finder, das wüfe Brüllen des Pöbels, das Drängen, Stoßen, 
Drüden nad allen Seiten bot ein Bild ber Beillofeften Verwitrung. Eis 
nige Frauen wurden ohnmüchtig, mehrere Perfonen fielen bei dem Flucht» 
berfuche zur Erde und wurden mit Fuüſſen getreten; ber Priefler, welder 
bas Allerheiligfte trug, wurde zu Boden geriffen, die Beiligen Gefäße, Fah— 
nen und Standarten zerirtimmert, einige Priefter thätlich mißhan delt. Die 
bewaffnete Macht mar anfangs in fo unzureichender Zahl vorhanden, daß 
biefelbe zurüctgedrängt wurde, und nicht iu Stande war, die Ordnung ber» 
zuftellen ; mehr ober minder ſchwere Berwuntungen famen vor, es murbe 
mit Fäuften, Stöden und brennenden Wachslerzen auf einander Iosgefchla- 
gen, aud der Tumult wuchs von Secunde zu Secunde. Ya ben Eafernen 
wurde Allarm geblofen, die Garniſon rüdte unter die Waffen, bie Feflungs-- 
ibore und die Hauptfiraffen der Stadt wurden militärifh beſetzt, bis es end« 
lich nah unfägliher Mühe gelang, bie Ordnung Berzuftellen. 

' Frankreich. 

Paris, 24. Juni. Der Sultan ift heute Abend in Neopel ange⸗ 
langt; er wird freitag oder Samſtag in Toulon erwartet und wird ſodaun 
Sonntag in Paris eintreffen. (T. N.) 

" Paris, 25. Juni, Der „Moniteur“ meldet: Die italienifhe Mer 
gierung macht befannt, daß der am 1. Juli fällige Ecupon ber italieniſchen 
Bente bei Rothſchild in Paris gegen Beibriagung ber Coupons und Ren 
temtitel andbezahlt werden wird. Außerhalb Paris wohnende Renten-Juhas 
ber fünnen bie Bordereaux ihrer Coupons mit dem Biſum ber italienifchen 
Conſulu verſehen laſſen; Rothſchild ift ermädtigt, bie bon ben, vibimirten 
Bordereaur begleiteten Coupons zu bezahlen. 

Paris, 25. Juni, Die Bubgetcommiffion hatte heute eine aufer- 
orbentlihe Sigung, um die Mittfeilung eines Befegentisurfs entgegen zu 
nehmen, ber 158 Millionen für die neue Bewaffnung ber fand» und Sees 
truppen verlangt. Diefe Summe fol durch die Ausgabe von Schagfheinen 
tealifirt werden. Weitere Ausgaben für Vermehrung bes militärifhen Auf- 
wandes werben auf das Budget von 1868 übertragen. Ya Folge ber Bore 
lage biefe® Wefegentwurfs ift ber Beginm der Budgetdebatte auf nächſten 
Sonnabend hinausgefhoben worden. 

Großbritannien. 

2ondon, 24. Juni. ere Disroeli bielt beim Wanfeit, welche 

Samftag im Trinity. Houſe ſtatifaud, eine Rede. Der Minifter fagte, bie 

Aufrehihaltung des Friedens in Europas fei der Zweck ber auswärtigen Por 

litil des Kabinets, und die Aufrechthaltung bes Friedend in England fei 
der Zweck ber innern Politik. 

Im engliſchen Oberbaufe find von Lord Derby intereffante Etklärun - 
en über bie von England gewährte Garantie in Betreff der Mentralität 
nzemburgs abgegeben worten. Er fagte gerabe heraus, daß feine ber 

Garantiemächte ih zur Bertheivigung biefer Neutralität verpflichtet Habe, 
fall tiefelde jemals von Fraukreich oder Preußen verlegt werden follie, — 
Der Londoner „Globe“ will von ernflen Differenzen zwiſchen Preußen ci» 
nerjeits und Frankreih und Deflerreih anderfeits wiſſen. (?) 

. Portugal. 

Liſſabon, 22. Juni. Die Deputirtenfammer hat mit großer Mehr 
beit bie Abſchaffung ber Todesſtrafe votirt, (J. N.) 

Au gie nd. 

Warſchau, 20. Jani. a ber Deputation, melde als Bürger 
Warſchau's dem Kaiſer Brod und Salz zu überreihen am Bahnhof auf- 
eftellt war, befanden ſich der laiſerliche Kammerherr Urusli, der Majorats. 
* Zamoyali, ber Graf Przebezfi, die erſten Bankier Warſchau's und noch 
viele andere dem Monarchen perfönlih befannte Kernorragende Perſonen. 
Daß der Kaiſer bie Deputation, in deren erſter Reihe ihm bekannte Gefid- 
ter ſtanden, unbeachtet ließ, gilt als Beweis, feiner Ungnade gegen Wars 


— un 


(dan und Polen, was bier watürlih große Verflimmung verurfaht, Die 
beifpiello® glänzende Beleuchtung, melde am Abend nah der Anfunft bes 
Kaijers Hier Mottfand, wurde vom Sr. Majeſtät nicht in Augenſchein ger 
nommen. Auch im Theater, wo Ge, Majeſtät don einem überaus glänzen- 
den Publilam erwartet war, erſchien ber Ezar nicht. Morgen if zu Ehren 
des Monarchen Ball im ruffifhen Club, der in bem prachtvollen Palaſt 
des Grafen U. Zamoysft fi befindet, welchet im Jahre 1868 konfiszirt 
wurde. Als Gegenfland von Bedeutung darf nit ugerwühnt bleiben, daf 
dorgeftern und geſtern der anf der Bruft des ruſſiſchen Reichtadlers ruhende 
polnijche weiße Adler von deu Megierungsgebäuden derſchwunden ifl. — 
Die hiefigen Zeitungen bedachten feit einigen Tagen über die jüngfle Ans 
wefenheit des Ezaren und des Königs von Preußen in Paris volitänbiges 
Stilffhweigen. Wie es fheint, geſchieht dieß nicht ohne vorbergegangene 
Jatervention von maßgebender Stelle. (Dresd. J.) 
Türkei. 

Konftantinopel, 25. Juni. Das bdulgariſche Blatt „Trugia* 
proteftict gegen die Umtriebe der Fremden, melde Bulgarien beunrußigen, 
und führt ben Nachweis, daß die Intereffen Bulgariens mit denen ber türs 
tiihen Regierung ſolidariſch verfnüpft feien. 


Bolfswirtbichaftliches. 
ünden. Mit allerhöchiter Genehmigung wurde enipeung ber ber 
* im internen Verlehte von —— eine meue Kae L% 
kenungen in deutihen Meilen vorgenommen. Dieſer Vermeſſun [1 Sünde 
Weite, mie für dem Vereinsverkebr, die Eintheilitng bes dayeriſchen —— 
in Quadratfelder von ie zwei bentichen Meilen Seitenlänze zu Grumbe geile 
für fümmtliche Poftanftalten, welche hienach auf einem und dem nä 
— von vier Quadralmeilen gelegen find, ein gemeinſchaftlicher zur 
mmen. Diele Art der Zarirung bat — mu an ben —— 
em von Bayern Anwendung zu finden und mit dem —— ge irt· 
amleit zu kelen. Fur ben ern wie für den 8 * 
dem Vereindauslande bleiben d Tarpuntte und Entfernungs 34 
mungen —— Kraft. 
mü d. Juni. % ine heutigen — — hat unſer 
Magiftrat mit » gen 4 Stimmen b n eiß nr gefaht: 
—— die —555 einer — —— in die Hand nehr 
der Magift erflärt fich breit, dieles Unternehmen, wenn und in foweit 
Die —— belebt, materiell dadurch zu ge unterftüßen, dab für die Dandels- 
reignete Zolalitäten unentgeltlich zur une eitellt umd Bi äbrlidyer 
Bad. 3000 @ulven aus meinen. „geleit et werben foll, Re) 
München, 2°, Juni. Die Nr. 32 des Negierungsblaties eahdani 
eine undafiende Verordnung, bie Mafregeln gegen AURERERUS Bieh- 
frantheiten betr, Es ift dieh die bejonders von dem — fo" 
nannte Seuchenordnung. Dieſelbe umfaht —— der Rinderpeit den rand, 
de Maul: ind lauenfeuche, die Lungenfeuche, bie Bodens oder Batterie 
der ‚Baar, den Rop und Dautwurm, die Belchälfende und die Meute. m 
find bie allgemeinen Beftimmungen enthalten — ie Ein- 
Wert ven bei 





ung vom —8 and und bei Ausbrud im Inland, 
bliegenheite⸗ ber Orts» und erg — über das 

Verdacht des Ausbeuchs und bei konftatirtem Ausbruch der Strankheit, über Map: 
und namentlich itoer Abionderung, Stall», Orts, und 


In — Unterbrüd 
Weidelo Zödtun Reinigung: erner über Schlachten Imed des Fleiſch · 
— über bie Bebhnblumg der Stabaver, über perlodiſche Nachſchau —— 
mitt HI enthält Vor⸗ 
en. Ab —— 


hieratzt und über Yuhebung ber Sperrmaßregeln. 
ichriften gegen die einzelma der oben aufgeführten Viehltan 
ibt Borichriften Über die Yoften und über das Recht zur Beichwerbeführun 
ie Verordnung — ſich nut mit den bösartigeren, anſſedenden 
der landwirthſchaftliche 38 indem leichtere ſoiche kten nur aus⸗ 
nahmsweiſe polizeili inföyeiten erheiſchen, was in dem einzelnen Fällen nad 
den obwaltenden Berhak en zı bemeiien it. Weil bie Verordnung fich nur 
= landwirthſchaftliche pr bezieht, "ende aud) die Hundswush en Rlap 
in berfelben nicht finden. 
Ziefenthal ee Een " * —— * weiterer Vieberkran 
fall nicht vorgelommen um babin nicht eintritt, am 
23, bie Abiperrung bes — 2 au — — — * She zuridgezogen werben. 
Vor Kurzem waren bafelbit aus Wiüremberg 2 Werte, 2 ©) und 
3 Thierärgte anmwelend, um Beobachtungn — —* Krankheit und über die Mah- 
nahmen gegen dieſelbe zu machen. 
(Öierproduttion) In ben Bierbrauereien Erlangen s murben 
im Subjahre 1866567 32,075 äffel Mal, verfotten, das weile, 7757 1 
—* Braugeichäft der Wittwe Helbig und has wenigite, 146 bei 
Bean Erich verbrauie 6525, die Alsenbrauerei Bells) al t * 
itlas 1588, 3. an 1480, = Steinbad Bu 
1ar, ®. Müblbager 1505, & N 1248, U. Tauber 105 — 
bader 1047, Wittwe Ott 964, berg:r 667, Kan "Erich 482, 
Stab 355 und %. Hertlein —* Bar 


— 





tung wenigitens eine: neuen derartigen Anftalt denten müffen. 
Dun chen, 23, Yınt. bifchof von Munchen Freiſing bat ver 
orbnet, daß ber Feſtig der heil. Avoflel Vetrus und Paulus. megen ber in bier 
fem Jahr in Rom ftatfindenden Jubelfeier im den Kirchen der Ergbiöcefe mit er» 
Das Ordinariat des Erzbistbums legt ben 
Sirhenvorftänden fome ten mit ber Bewachung der Slirchen betcanten onen 
Angefichts der jebt in sebauerliher Weile fih häufenden Verbrechen des Slirchen- 
taubes erhöhte Borfich nachbrüdlichit ans Herz und macht auf die tanonifche Be: 
ftimmung aufmerljam, baf die des Kirchenraubes Schuldigen der Strafe der Ey: 
commumicatioy und des Ausichluffes vom Mrchlichen Begräbniffe verfallen. 
Am 6. Juli 1867 find es 25 Yahre, dab Se ft, Hob. Prim Rarl ber 
Befiber bes Echloiies Tegerniee ifl. Die Bewohner von Tegernſee werden 
bebbalb, um ihre Dankhrrteit geaen den hoben Gönner zu ur an genann« 
tem Tage eine großartige Feſtlichteit auf * See und zu vrranftalten, 
wozu die Norberdtungen getroffen find 
München, 26. Juni. Die Rechnung der Nädtifchen Armenpflege zeigt für 


böhter fyeterlichteit begingen werde, — 


— 


Anst bach, 26 
obfihtigt nad einer —* 
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Aus Niederbayern, 24, 3 Ein Reifenber, Dan 15, u. 16, ba, Ms. 
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Berlin, 26. Juni. a Dbertribumal vermichtete 
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und 








ben Erleuntniſſe des Ka a. 
ts im Bere ber Mbgecrdneten Tweſten umb frengel, betreffen 
bie parlamentarifche Mebefreih:it, und wies bie "an bie erſte 
Jaflanz zurüd. — Die „Norbdentfhe Allg. r Die ⸗ 
rung der pre ae Jul « Drgautfeitin th t Äft be⸗ 
vorftehend, Nahriht von einer befcloffenen der Beir 
tungaflener. tft — In der Spielbankfrage fliehen Verhandlungen 
mit. den Spielbantgeſellſhaften Aber die Pe em bebor, inter welchen 
die Fortdauer des Spiels „noch einige wenig Ban werden fol. 


Die "Brovinpiat-Gortefponbenj" (reist: Bear Arie, 
Die no im Nüdftand befindtice BHeffiiche 
ber Solläbereinkunft erfolgt unverweilt. 
Bundestanzler, und zu Anfang Augufis wi er den Bundesrath präfldiren 
welcher die Borlagen ©: ben im mber zufammentretenden Reidysta 
vorzubereiten hat. — Am 3. Juli findet die Fahnenweihe der neuen Ur— 
meelorps flatt, 


| 


Verantwortlicher Redakteur: J. &. Meyer, 


Sekanntmadungen. 


Betlanntma 


gung. 
Deffe findet in biefem Jahr micht flatt, weil bie Abholſung bes mit derſel⸗ 
ben —* dvleh⸗ und Arten an d. rg Renninifeahme — 


— ben 25. Juni 1867. 
Königlihes Beyirfsamt. 
Der k. Regierungsrath : 


Liederkranz. 


Samftag den 29. Juni 


roduftion 
auf der Windmühle. 


Er 
Spftematifche ‚Darftellung 


Ehren hrenkränkungsfachen 
in Bayern feit dem 1. Yuli 1862 erjchienenen Erkenntniffe des oberften Gerichtähofes 
umter Berüdfihtigung der von auswärtigen Gerichtshöfen erfaffenen Entſcheidungen und 


der vorhandenen Literatur. 
15%, Bogen Med, 8. — Preis 1 fl. 48 Er, 


Insbefondere zum uch für Staatsanwälte, Gerichte, Rechtsanwälte und | 
Recbtöconeipienten. 


Carl Behrin er empfiehlt fein eigenes Yabrifat von ea und fefter 
SHalbleintwand auf irländifcher Maturbleiche ausgerüftt. Auf Wunſch werden oud 
rohe Tucher c. für diefe Bleiche zur Beſorgung übernommen und um 5 fr. für bie bayerifde Ele 
ſchonſtene ausgeftattet, wie Jedermann fd) duch eigene Anfhanung überzeugen fann. 
Gichtwatte unfeblbares Ditel gegen Gliederreifen aller Art, empfehlen ä Pat 18 und 
* 80 fe. Apotheter Heim in Schwabach, die Apotheke in Roth und Apothe- 


in eine 


vellchenblauschwarze, unverlöschliche, chemische Stahlfeder ‚- Schreib - 


und Copirlinte, 
% welde dem die jegt gebotenen Tinten gewiß im jeder Beziehung doranſteht. Die von mir 
ſelbſt fabeizirte Tinte fließt im ſchöner violetter Farbe leicht aus der Feder, dunf It Tangjam 
zum tiefflen Schwarz nah, gibt feinen Vodenfog, ſchimmelt nicht und ift außerdem ganz 
* kei von Ägenden Ingredienzen, weßhalb aud weder Feber noch Papier davon angegriffen 
F) werden. EopierAbzüge find fanber und deutlich, und es freien durch das Alter bie Schrift ⸗ 
5 züge immer kräftiger hervor. — Außerden empfehle ih Alizarintinte, copirfähig, 
A ApIaDE satinschreibtinte, Dresdener tieffhwarge Canziei- 
ſowie bunte Tinten uns Stempelfarben. 
8* nsbach halt Lager in Flaſchen A 36 fr. bis 4 kr. Herr Auguſt Woerle· 
ne nn Dreden. 


ter > er in — — 




















ıdau, — — Stadtwange, 
empfiehlt fein Lager in allen Eorten Wand» & Taſchenuhren zu gefälliger Abnahme bei bil» 
Igften Preiſen und folider Bebirnung. 


Cheis-D’Oeuvre de Toilette! 





Für Deconomien. 
Beftes Wagenfchmieröl, 





Aromatische Hiräuter-Seife als beſtes Mittel zum ſchmieren eifer- 
in Origi ht fr. 
PN Ft gu zu plc Oel | ner MWägen anerkannt, empfiehlt 
in verfleg. u. im Glafe geftemp. Flaſchen a 36 fr, Friedrich Rehm. 
Kräuter-Pomade m . >; 7 Pre 
in verfleg. u, im Olafe-geftemp. Tiegeln & 36 fr. ädchenpenfionat. 
Aromatische in In dem Haufe eines proteft. Yandgeiftlichen 


in Packchen zu 21 u, 42 fr. 














12. de Badfei 
—————— 


Adelbeids Waſſer 
in friſcher — direkt bezogen iſt 


eingetroffen 
"Friedrich Rehm, 


Herzlihen Dank für die liebedolle Theilnahme 
bei ber Beerdigung umferes innigfigeliehten Ba- 
ters, Bruders und Schwagers, des Bürgers umd 
Delonomen Johann Georg Zech. Möge 
Sie der liebe Gott vor fo [Gmerzlihen traurigen 
Ereigniffen lange bewahren, um weldes wir 


bitten, 
Die trauernden Hinterbliebenen. 

16. Ich nehme die gemachte Aeußerung über 
bie Branntweinbrenner Högnerfden Eheleute 
2 und erlläre biefelben für ehrenmertbe 
eute. 

Margoreida Neubert. 

17. Auf tem Nußbaum wurde geftern ein 
Sonnenfdirm verloren. Man bittet, benfelben 
abzugeben bei Drecholer Luftig. 

18. Es verlief fi eine Heune; man bittet 
aegen Erlenntlichleit um Ruckgabe Jägerſtraße 
D 460. 


19. In der Expedition lann ein am Neuen 
Weg ge gefundenes Taſchentuch abgeholt werden. 
20. Ein Kuabenftrohhütdhen wurde verloren, 
um deſſen Müdgabe in der Exped. gebeten wird. 
21. Freitag Schlachticüffel bei Koderer. 
"22, Heute Shlahtihüffel bei Engerer a. Bank. 
23. Heute Schlageftüffele mit Uhlanen 
mufit auf der Windmühle, 
24. In fhönfter Page ift 6i6 1. Anguft eim 
Zimmer mit Alkor möblirt zu vermietfen A203, 


Familien⸗ Nachrichten 
Auswärts Geftorbener m Erlangen: 














| Dr, med. Heinrih v. Yan (24 %,), (and feinen Tod 
| auf einer Reife mit freunden 2 er Nabe von Wien 


in ber Donau; — in Schwe/nfurt: Dr. Graf, 
f, Bezirksarzt 1. a. 
Schraunenpeife. 
Ausbah deu 4. Yun 
Hehf. Dit. Nieor. Weflieg. Erfurt 
mr. te m def ie 
Bern 23 3 24 2% —— — 19 
Bien 2522 20 — - — 4 
Roru 1730 1714 1667 — 8 = 
Gerſte 22 —— —2 —— —— 
Oaber 893 83 754 — — 9 








Börsen-Course. 
Papier 





Frankfurt 26, Juni. Bien, 28. Iumi, 
Deit. 5°, Nat. Anl. —2* a ;Deit.5%, Rat-Anl. 704, 

„ 59, Meall. 49%, | J 5°, Metall, 604 

Bant Atien) 690 LAnlað. v. b4 m 

„ Greb.Bt.att. 182 „Bitte  m.58 128, 

„ Laıl.:2,0.54 „ ditte vo” 89, 

„Ben bi — m ditto u.64 7, 

„Min. 60 73, Bank⸗Alt. 72 

, Glii,praft. — w Gred,:Dr,s uf, 188, 
Eu Bexb. Eiſ. — „ D+Dpfl-Sh.R. 431 
Aurver. Oftb. At, - Staate⸗o.· Alt. 235 
Ono volleingezahlt 116. m Nordb Altien 168.. 
Nordam. Gpr,1882r, 77.. Weſib⸗ Prior. — 
Wedſelt. —WBien Mi’, Eecel —Nugeb. LET 

Bayerifche Dapiere am 25. Jun, 
44,9), Altihe, Zinf. 94°,,@. | 4%, AbL:iRt. 08, 


önnen wieder mehrere Mädben von 12—15 5 91°.8. | de ArLAI0DT. 99°,8, 
Vegetabilische s n-Bompdoe Jahren zum Unterricht in allen Füchern höherer j ” 7 "OO B. | 40), Pfandbriefe 90" R. 
a Orlginalftüd 27 fr Tochterſchulen und zu allfeitiger Ausbildung Aof- Yan 0 EB. | Dy-BM. 850B. 
Itallenische Honigseife nahme finden. Franlo⸗Offerte beforgt die Er⸗ nue bach⸗ Gunzenb, 7 ſl.Soſe 119.6. 
in dchen — edition d. Bl. | r 
verfalefienen, 10 h — De re ea Barometer 0’ R. | Thermometer R. 
Juni ira. TU. Nm. 2U | Dig. TU Nam. 2U, 
in Aneobach ſteto es thig bei Heute Donnerſtag von 5 26 Uhr * B. — | r 1b,,* 0. 
ob. Hatenberger. | gyiett die Regimentsmufik im Hofgarten, | 7 2. +18, 
— — 
Elſenbahuzüge. Abgang nad Anfunit von Poſtomnibus. ıc. Fahrten. Abgang nad | Antunft von 
| 7 dw. 12. 30° — — eun—Rürn : u dh. 10 
Gunzenhausen: Ina 3 c Abends 6. 8 RWAn 3 ie, Ya ve, Ic Tre ah aaa Fan ' — -. 
. Kasıs 12, * — Abende *. ir — u48 ah LE Ku —* 2. 2, zum. Mn 
Bieg. Li &, Wick. — — —* — 7.20 
Würzburg: Bm. we non. 3. —R *3 5. — ẽ0 . res en — —[ [ Dem. . 1y —— *3 
€, dae Eile, ©, * wi G Sütering, ©. Serrieben: Wende 7. 10° Morgens 7. 16° 
ru 














Gigentfum , Drad und Berlag dom Carl Orgel and Sohn in Hasbad 
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rhtpein gi, ch aus · 
‚abe bei Maniazd, babır am 
Bomntage em umietalteube m, 
beichremhe Deisabe. — Vahſerch⸗ 
Beiträge werbes daul dar ange 
sourezem , Yuterase bie Ihpaltign 
Zell: zu 3, Dipalı Ele era 


(Drelundzwanzigfter Jabrgang)- 


Fränkiſche Zeitung. 


Ansbader Morgenblatt.) 


Zur l. Hofu. Saatst- 
——* 
München. 


1867. 


Rad in gi, Baytiu velı 
Da, yaliuha 2. wind 
Hin IM, Mir 2 Mena 
hi Ana Wir — Mon 
air Pan ‚meiden hc dm de 
“ Brügliin Din ame 
wärtt Sei jeher Bad 





Prot.: Pet. u. Paul. 








mom en 4 


Sanıftag, 29. Juni. 


Rath.: Pet. u. Paul. 





=” Bum Abonniren auf das IH. Quartal iſt es nunmehr höchſte Beit. 





Politiſche s. 


Säüddeutſche Staaten. 

Drünchen, 27. Jun, Amtliche Naqhrichien Der bich. orbentl. Pro- 
kffor an der Uuivrfität und am eidgeröffilhen Polytechnitum in Zürih Dr. Rud. 
Jul. Earan. Tiaufius ift zum ordentt. Brofeflor der Bhofll im der rhilofophiiden 
Fufulsät der Univerfitit Würzburg ernannt; — dem bish Gtadtgeridtsboten I. Vh. 
Bürger in Rüruberg die Gefängnifrwärterfielle am «Ber, daſelba werlichen und 
an deffun Steue der Botengehlife dieſes Berichtes, Bet Schred aus Jeuenbach, aufs 
getelt; der Diener am Oberaujfchlagamte von Oberftanten, J Geigner, bei made 
gewicfener Zunftionsunfäpigkit im den definitiven Hubefland verfegt worden, (8.3) 

München, 26. Juni. Was bie vielfach vertilitte Abreife Er. Moj. bes 
Rönige zur Parıfer Ausftelung betrifft, fann ein Kort. d. A. Abdz. mit Be» 
fimmtpeit mittheilen, bog bis zur Stunde noh fein befinitiver Beſchluß ge 
faßt werden if. Wohl aber hat das Meifeprojeft in ben legten Tagen an 
Dahrjheinlichkeit gemonuen und wird der definitiven Emtfheidung Er. Maj. 
Ende diefer Weche entgegengifehen. Jar Wall dieſe Reiſe befchloffen wer ⸗ 
den follte, wird Prinz Dito den König begleiten, welcher mit Heinem Ge 
folge inkognito reifen und im feinem alle von einem Winifter begleitet 
fein wird, Der Hofenthalt des Könige im Paris dürfte fih banm 
auf 8 Tage erſtrrcken und auf ter Rüdfahrt eine Gebirgatcur in bie Schweiz 
unternommen werden. 

A. C. München, 27. Juni. Se. Moj. ber König haben gerußt, 
dem. erblich« icherathe Herrn Jalins v. Nietbammer im Unerfennung 
jiner unverbreflenen und erfogreihen Bemühungen um Hebung ter Land» 
wirtbfhaft in Bahern das Großromthurkrenz des Berdienſt ordens vom heil, 
Michael mittelft haldoollen Handfhreibens vom 24. d. M. allergnädigft zu 
derleihen. Herr d. Nierhammer iſt befauntlih feit einer längeren Weihe 
von Jahren 1. Vorftand des Gen:rallomite'ö des landwitthſchafulchen Ber 
eins, — Die von wehreren Zeitungen gegebene Nachricht vos einer and 
Unlof des Zollvereinsoertrog:s beabfidtigte Einberufung des Laudtags ent- 
behrt der Begrändung. . 

— Nachdem der Sozialgefeggebungsausfhrg mit den Betathungen 
über das Gewerbegefeg zu Ende gelommen in, wird er fofort den Entwurf 
der Gemeindeorbnung im Angriff nehmen, 

— Die Anhänger der vormaligen reigemeinden in‘ Nirnberg und 
Fürth haben in ben legten Jahren wiederholt um Anerlennung dieſer Ger 
noflenfhaften als Privattirchengeſellſchaft vachgeſucht. Auf eine neuerliche 
Eingabe derfelden wurde durch eine Eatſchliezung der Staatsiminifterien bes 
Innern feider Abtheilungen ausgefproden, daß der Bitte ua Anerfennnung 
als Pılvarkichengefellihaft zwar nicht emtfproden werden lönne, da aud 
das men vorgelegte Berfofiungsftatut jene Grund und Ginrihtwagen 
vermiffen Kaffe, welde Ungıfidts ber im II. Abſchnitte der Il. Berf. Beil. 
für Religions und Kirchengeſellſchaften bezeichneten Voraueſetzungen von 
einer Brivarfichengefelihaft im Sinne bes bermalen geltenden Berfaffungss 
reiht gefordert werben müfjen, Dagegen haben die genannten Staatemini- 
herien weiter ausgeſprochen, daß bie fraglichen PBreigemeinben, fo lange fie 
die in Urt. 13 des Bereinsgefiges gezogenen Schranken nicht überfchreiten, 
fortan als nihtpolitifhe Vereine zu behandeln feien. Nachdem fid 
die rechtliche Stellung ber Freigemeinten gegenwärtig überall nad ben Ber- 
eiosgefegen bemißt, find durch obige Entfhliefung diefen Gemeinden im 
Bayern diefelden Berechtigungen zugeftonden, welche fie aud im ande 
beutiten Staaten, namentlih in Preußen genichen. 

München, 27. Juni. Nah Berichten aus Regensburg iſt Se. 
Deräf. der Eibprinz von Thurn und Taris geftern Abend daſelbſt ver- 
(dieben. (®. 3) [ ‚ i 

Stuttgart, 24. Juni. Heute haben ſich fünf badiſche Offiziere, 
darunter ein Stabsoffizier, bei Sr. Moj. dem König gemelbet. Diefelben 
find geflern mit einer Anzahl badiſcher Unteroffiziere in Ladwigeburg einge» 
teoffen, um fofort den Unterricht in der Handhabung des Zandnadelgewehrs 
ja begianen. Der Unterricht wird voraudfihtlih 14 Tage dauern, worauf 
die Lehrabtheifung zu ihren Regimentern zurüdlchren und bie Untermeifung 
bei biefen beginnen wird; es iſt darauf gerechnet, daß die gefanmte Ju⸗ 
konterie im Laufe dieſes Sommers mit der Handhabung bed Bändnadelgewehrs 

Vertrant merben wird, - 

Darmftadt, 25. Juni. Der Ausfhuß der erfien Sammer will 
ke von der Abgeorbnetenfaommer belann’lich gefteichenen Summen für Ges 
Iundeichaften in Wien und Paris im Badget wieberherftellen. Dein von der 
jweiien Kammer ausgefprodenen Erfuhen, ber Großherzog möge im Hin- 
kit auf die bedrüngie Lage des Landes auf einen amgemeflemen Theil feiner 


Bivillifte, jebenfalls auf die 1855 eıfolgte Erhöhung von 50,000 fl. ver- 
zichten, ſchließt fih die erfie Kammer ebenfalls nidt au, Der Vertreter 
des Bifhefs roa Mainz, Domlapitalat Moufarg, ergreift die Gelegenheit 
ber Berathung hierüber, um feiner Belümmerntf, über ber dermaligen polis 
tiſchen Zuftand in Deutſaland und das Ausfheiden Deſterreiche Ausdruck 
zu verleiten x’ hält die Beibehaltung einer Hefflichen Geſandiſchaft in 
Dien für ein weſentliches Mitt-f, um bie zerriſſ nen nationalen Bande, 
melde biß zum vorigen Jahre Deflerreih an Deutſchland kaupften, wieder 


berzuftellen. 
Defterreic. 

Der Mogiftrat der Stadt Wien, aufgefordert von ber Statthalterei, 
fein Gutachten über die nad dem neuen Seereßergänzungsgefege flattgefin- 
dene Relru irung mit voller Offenheit und geftügt anf bie gewonneden Er⸗ 
faßrungen zu erflatten, Hat diefer Aufforderung entſprochen, iadem er ,ſich 
babim äußerte, bag das Heeredergänzungägefeg vom 28, Dezembir 1888 
(welches die allgemeine Wehrpflicht einführte) von ber Bevöllerung mit Bes 
friedigung aufgenommen wurde, weil fle glaubte, daß durch die Abänderung 
der veralteten Zuflände bie Wehrkcaft erhöht, der Jatelligenz ber gebührende 
Einflaß verfhafft und ein darchgreifendea Sparſyſtern eingeführt werben 
würde; die Duchführung aber zwiſchen ben beiden Reihshälften,, bie Ver» 
fhiedenheit dir Dienftvauer — dort zehn hier zwölf Jahre — erzeugte Un» 
zufriebenheit mit dem neuen a — Berner glanbt ber 
Magiſtrat, daß die Tanglitfit des unes nicht vom ber Körpergröße ab» 
hängig gemadt werben und nur das Zwergmaß untauglic machen fol. es 
ber MWehrfähige fol einegereirt werben, bamit Yeber in Gefahr bei einem 
Zruppenldrper verwendet werden fan; deshalb‘ wäre e8 fehr münfhens- 
werib, daß ſchon bie Schuljugend in den Waffen geübt werde, wie es in 
der Schweiz ber Fall if. Die Einflelung de& Befreinngetarerlages wurde 
als zwedmäßig unb gerecht erfannt, ba bie „zeitfichen Befreiungen“ bom 
—— ben Standes- und Fawilien⸗-Jutereſſen dolllommen ent ⸗ 
prechen. 

Das Peſther Umtöblatt veröffentlicht zwei am bas ſiebenbürgiſche 
Guhernium gerichtete allerhöhfte Haudſchrelben vom 20. Juni; mittelft bes 
eriteren wird. ber fiebenbürgifhe Landtag aufgelöft, ba bie Regelung ber‘ 
Berbältriffe zwiſchen den beiden gefeglih vereinigten Ländern und ber wech⸗ 
felfeitige. Musglei$ ihrer Jnterefien am ft Mfen und fiherfien im Wege 
ber buch den Laudtag hiezu ernannten Kommifflon erreicht werben Mnnen, 
unb ba bie befinitive Feſtſezung ber Details der. Union ber vereinigten ges 
meinfhaftlihen Gefeggebung ber beiden, Länder anbeimgeftellt if. Mittelſt 
bes zweiten Haudſchreibens werden bie Beſchtuſſe bes Hermannflädter Land⸗ 
tags außer Kraft gefeht. sm 

Der ehemalige Honvedgeneraf und langjährige Emigrant unb Freund 
Koffuihs, Klapla, der belanntlih von der bei der ungariſchen Könige 
könung erfloffenen UAmmeftie Gebrauch gemadıt hat, veröffentlicht in ber 
„Ind. Belge* einen Brief, in dem es heißt: Ich Habe mit Freuden bie 
Wirderberfiellung der Verfaff wieined Landes Degrüßt. Ich habe mit 
Genngihuung dem feierlichen Afte ber Krönuug beigemohnt, und vor Allem 
habe ich dem Maßregeln der Gerechtigleit und der. Berfähnung, welder bier 
fer Krönung anf dem Fuße folgten, meinen Beifall gezollt. Ich def, daß 
nach unſeren ſchmerzlichen Kämpfen und langen Leiden eine beffere Hera für 
Ungarn teginnt, und ich anertenne bie Pflicht jebes guten Batrioten, ‚dem 
Berte der pelitiſchen und materiellen Nengeftaltung alle feine Wünfche und 
Kräfte zu widmen. Nach einer Abwefenheit von 19 Jahren iſt e# natür- 
lich, daß ih eine lebhafte Sehnſucht empfinde, mein Baterland wieberzus 
ſehen. Yh rechne darauf, mich dorthin zu begeben, fo bald meine Privat 
geſchüfte es mir geflatten werden, und ich hoffe dort einen offenen umb herj · 
lien Empfang zu finden,” 

Atalien. 


Rom, 25. Juni, Der Bopft hat beilänfig 6000 Priefler im Bar 
tifan empfangen und eine lateinifche Auſprache über die geiftlihen Pflichten 
und bie gegeuwärtigen Beiten am biefelben gerichtet. — Dem „Univers* 
wird gefchrieben, daß die bermalen in Rom weilenden Biſchöfe eine Abreffe 
an bie Mächte rebigiren werben. Yı berfelben. fol der Beweis geführt 
werben , daß die Mächte das höchſte Interefie haben, ben Thron bes heil, 
Baters aufrecht zu erhalten, da dieſer in feinem Sturze alle gegenwärtigen 
Regierungen mitbegraben würde. 

Mom, 26. Juni. Der Bapft fogte in einer Anrede an das Eon» 
fftoriam: die Bereinigung der Biſchöfe um ben Gtellvertriter Gheifli ber 
weife die Stärke der latholiſchen Kirche. Werner ſprach ber heil. Vater den 


Ta 


Wunſch⸗aus: ein Ötumenifches Concil zu berufen, fohald fiäriäthiflige Ge ⸗ 
legenbeit dazu biete. 
Blorenz, 26. Juni. In Folge der Auſhebung der grezen "Mil: 
tärfommando’s hat General Lamarmera feine Entiaffung exargi. Einem 
& rüdt zufolge will Eialdini den 5414— Fit —a 
anftre 
Paris, 24. Juni. Gerlihtweile verlantet, dag der Raifer, vahdem 
die Beſuche der Gouveräne geſchloſſen fein werden, die Eur vom Eaghien 
(gang nahe bei Paris) gebrauden werde. — Der Yalferlide Prinz, 
Sefandheit mach der Verfiherung der offiziöfen Blätter nichts zu wünften 
üdrig läft, beſuch e geſtern zum erftenmal -feit feiner Rrankfeit bie Ans 
Fellung!‘ Ex rubte zuerſt im dem Pavillon bes KRaifers eimas aus, beſich ⸗ 
tigte dann mit —— —* die von dem kausdfld: u Rriegeminifterium | drin 
ausgrfiellten Kanonen und berte ai bie ganze engliſche Abıbei- 
lung, Sein Beſuch dauerte — gan 5 weinen Stunden, — Pi ins Nu 
oleon ift zum Präfidenten. ber 
& he 2 Brefle, a als — mit bem x Sullah Pi sifie fm 
Rife nad Paris unterhandelte, feine erſtenVedenlen fih- an feine Untennt» 
niß der frangdfifhen Sprache, der Kleidung und Haltung des Kaiſere Na- 
rol:on zu Pferde Mnüpften. Es gelavg die Bedenken zu zerficonen. Fuad 
Paſcha wird als Dolmetſch zwiſchen ihm und dem Satfer dienen. Man hat 
ihm Nöte, Welten und anfliegende Hofen ma hen laffen nah dem Mufter 
derjenigen, melde Napoleon III trägt; denn er will durfaus genen wie ber 
Koiſer gelleidet fein, mit bem einzigen Unterfhied jedoch, doh er feinen 
* — wird, da ter Fez oder die orientaliſche rohe Mutze bie aus 
ſchliejlich etiteitmäßigen Kopfbebekungen find... (Ter Bch.rrider aller Gläu⸗ 
bigen im Schmuck einct Binand’iden G Eylinders wäre freilih, troß Ben 


Ahıba, ein —* nicht dageweſenes Echaufpiel.) Eadlich hat man ihm fo 
fort vier prächtige Pferde gefhidt, melde in ter Hautforbe und im Gang | D 
jnen, been ber Roifer zu —— pflegt, am nädhften kommen. 


Paris, 25. Jıni. Das I de Paris glaubt, die gilnfligen Nach- 
richten über das Schickſal Morimilians vorläufig nicht beſtätrigen zu dürfen, 
Nach Dit Heilungen, die Mrzlich zwiſchen dem franzöſiſchen Gefandten im 
Bafhington und Hrn. Seward gewechſelt worden, habe man mod feine por 
fitive Madrit über Marimilian daſelbſt erhofien, und der amerllamijche 
Geſat die für Mexico, Hr. Campbell, fit immer noch nicht bei Juarez ein» 
getrofjen. Doch glaube Hr. Eompbell, Jaarez werde feinen Gefangenen 
gegen ein Loſegeld en, unter der Beringung, daß die Ber. Staaten 
feierlich derſprechen, jedem neuen Unternehmen gegen Mexito von 
außen hir mit den Saften wieberfegen zu wollen. Nah andern Nadrichten 
aus englifher Omlle wäre Morimilion in Dueretaro ſchwer verwinb:t 
worden, fo tag man an feinem Auflommen zweifeln müſſe. Bie die ©i« 
tuation vermimmt, wilde übrigens ebenfalls die Fortdauer ber Gefangen» 
ſchaft Doyimilians behauptet, ift bie Stadt Merico von den Yuariflen ges 
nommen worb:n. 

Das Refultat über die Berhanblungen der internationalen Mänztonfe: 
venz in Paris if ein fehr erfreulihes. Es hat fi n —* nur eine deinahe 
volfländige Uebereinftimmung bezüglich; ber allgemeinen führung der Gold⸗ 
mährung, wadb bezüglich des Anſchlafſet an ein befichendes Münzfyften zwi 
ſchen den beißeitigten Continentalftaaten herausgeſtellt, fondern es haben ſich 
auch die Vereinigten Staaten bereit erllärt, ſucceſſide zur Ausprügung von 
5 Dollarsfiüden à 25 Fr., aberzugehen, infoferne auch bie Atriger Star 
ten die gleichen Diünzen ansprägen werden. Kommt, mie zu boffen fleht, 
eine Einigigung zwifden den vertretenen Staaten zu "Stande, taan wirb 
borausfihtlih auh England ſich nicht mehr weigern Manen, tie Kein: Men: 
derung, durch melde das Pfo. St. dem 25-Fr,- Stüd gleihgeftelt wir), im 
finem Münzfpftem vorzunehuen. 

ARuflanb. 


Niga, 26. Juni. Der Gzar ift heute Abende um 10 Uhr hier 
eiegeivoffen; ex wurde am 


menge begleitete den faiferlihen Bag mit Hochtuſen. 


Boltswirtbfchaftliches. 


AsQ, ** 26. und, Die bevorſtehende Beitewerung des Ta: 

ollvereine berührt Bayern wegen jeines bedeutenden Zabalhaurs 

he unb bat bie Halaptodıpenten und Gonjumenten ziemlich im 
Aufregung vericht. lepteren vermönen mir feinen anderem Rath zu erthei ⸗ 
len, als entweber weniger zu renden, oder ſchlechter zu rauen, oder mehr zu 
zahlen; Die Tabalsproputtion d erachten wis durch die Beſteuerung in kei⸗ 
ner Meile gefährdet, . &6 ift mo { elbfiverfländlih, dab. die Tabalsproduzentn 
des Hollvereines durch ein 
egenüber ber rege a nn bimreichend geichügt erden ; fie find aber 
Be in ber Bene der Steuer, welchet von Robproduften erhaben 
wird, dem Verlau dr auzuichlagen und hieburd bie Steuer — wie dies ja 
beabfighti t it — auf die Gomfumenten zu werten. Da der Steuerbettag — mie 
bies y Berufen jet ihon der Fall — vorausſichtlich einige Krit kreditiri merden 
mird, fo werden bie Produzenten denfelben im den meiiten Fallen mict einmal 
vorzuichiehen, fondern erft dann zu entridten haben, wenn fie den Kaufspreis ib; 
rer Waare (und mit ihm den Steuerbetrag) bereits in. Dänden baben et in 
Ausfihi Hebend:m Tabatsfteuer wirb nod der Votwurf gemacht, daß diefelbe fat 
ausfhiichtih von den Bollvereinsftaaten, melde vorzunsmelle Taboksbau trieben 
(Bayern, Würtlemberg, Baben) bezabit werben müle. Diefer Einwand it fallch; 
venn die Tabolsitewer iR ihrem Awed und ihrer Wirkung nad Leine Beopukions-, 
fondern eine Eonfumtionsftewer und muß beihalb, ohme Nudiicht auf bie 
Uusvehnung des Tabalbaues in einem Sinate, vonallen Sollvereing-Einachnern, 
melde Yatat verbrauchen, ganz gleihmäßig entrichtet werben 





hats a 
in bobem 


men entipsechennen Eingangezoll für Tabal und Eigarren | 


defiem |. 


Bahnhof von den Spigen ter Civil und Mili⸗ 
tärb.hörden empfangen, die Gtabt war feftlich beleudtet. (ine große Wolle, | Üper 





— Auf ven f. bayer, Erfenbabnen wurden im Monat Mash. I, beförbert | 


485,170 Perſonen (gegen das entinrechenbe Dionat des Borjaherg Lid, — Perſo⸗ 
nen weniger) und ‚314 Eir, Aal ja amahe 1 gegen ten Diai v. I. 120,555 
Gr), und bafür mit Einfhluß jis Bagage, Equipagen, est ie. 
eine Belammtelnnahme von 1 1. 34 fl. ke während im Monat Mai 136 


bie Eitnabme mur:1,311,509 fl. beirug. Demmach beträgt die Mebreinma 
Mai er en an v. u Kr Fi) — au! . 
üuchen, nbderpe ie s milgetheilt, murbe am 
2, d. Mis. in Unter iind” — Stadiſteinach 3 eim 
Ku Raberveſtfall in * — 13 — ebftüde en 
—* te. dort ein weiterer NRinderpeft 
ſoforige Schlachtung von 10 Süden Rindvieh im @e 
3. Jun. Das „Eandmwiribiänftlige Wohenblatı“ 
für Mitteifranten, Er bekanntlich Der 1 cretär des landw. Kreis-in 
rn, eur 1elt n babier ‚eebigiet, —** in feinen beiden Tepten Num⸗ 

u jertrag des Hım. Claſſen, gehalten bei der om 17. Mai 

Eoaerhem Aal —— andwir ſaaſſlien ————— im mweldem Bor 
trage ber * Siabt uno tes Bezlıla beim an Gyps, diſſen Ber 
** für 5 valerſandiſche Sanpmirtbfiaft und adufldie und bie 

bisendigleit einer Eifenbahnverbinbung von Sieinadh, Winde 
beim und Neuftadt aM. bebufs ralicneller —* und billigeren Verſandtes 
des Gnpfes in eben fo grümblich r mie er--Meife behandelt und 

ellt wird, 4 — auf — inlere ſſa nie —E in den 3 

eine vom EulibisIngemien Ramberger fleikig und 

= D. Roc in ——— rein lithegraphirte Katie vom 

mitte a igen Gyps a I - eneben ift, hiemit befonter® aufmerk 

u a *9 rg ba} B — 58 —— am En und 

ai, dann mi in Wrudbe au otbenflein abgebaltenen 

lanbw. Berfammlungen der —* —E— — = Eichhätt 
und Er iäten ano) ‘ —— 

u en auf die, heurige Hopiene 
Srodtion n des Kontinents reifen bei ber Al „se 
——— 32— günftig lautende Beridte ch 

agen is nem. Ungeziefer 
ul geme 


Aus den meiſten 
pl Br —* * 
; nur in 

—* KR * 


ie " —A— ae * Pen = Mr aus, und mäff 2: 


t werten, nt in ber R ine ſol orta 
PH n ngenfoipen — Gefahr, in En Ki Rogen kn *3* mE 
ae amger werben beuer ge zu lutz fein, mährenb 
zu lang waren — es — nd dab unfer Sand an ber 


35 ein 
Zn r 

& Planzungen vor hen win ei_von allem 7 
Bas = ben jmd —— = bes Sae Hey re 
pienpilanz eitig ſeht molellos und rein, Im Nürnberg baten bis 

um * —— nennentmweribe Um ſahe — unden, und 

——— fl, Audorfer, Hershruder 115127 

—5* 129—130 fl 


‚ Epalier San 130-—14 of, Ausnib-Qual 
35 fl, Se 18-1 L 186der mit gutem Mehl 70-76, —— —— 


—2 


5 at, (Mollmartt.) Der diebjä 1} wurd 

5 138 ne enten "aus Be —* * une ie — — 
emmingen = Gun ſinde "og —— ber wurtem 

end Biber pr eſucht I} 





ron reife — 27. Inni. 








22 1. 45 17. til. (dei. —N. 39 ir. Ufo 

Mg BE an), © Dettingen, 3, lu Am 

ba. 20), Gere = I lc de Dad 9 EISCET 
Vermiſchtes. 


WMuuchen, 24. Juni. Jeue Candidaten der Medizin, welche heuer bie 
Stoataprii denken, db 
Bene Sn in — 


d i 
Belegen bis KR 2, Ju *— Eh en ger 
Münden, d 
— J —X eu des 12% Bi: —— Kr 


Graben rg: * richten, in Kg 


ie hortogra 


Cini 
um auch in biefer Ai 


4 —— zu übernehmen, 
1 zu einer 


uiterauffübrum verhel 
Die Hünftlerin, deren gen ate Begabung in derartigen ung sig * * 
ſich die erklärt, tefer —— Einladung nen und es fleht 
* den Runftireunden em —— a Genuß in f. 
= Münden, 26. ng N 
nd glademiſchet GBottesdienft Hall 


dem 


— ee 
—9* wo ufe dreier Jabrham⸗ 
bexte feine bereutenberen et brtem ſich ne ih ihr Jünglingsalter zu Sander 
but, wo während eines Beitraumes von blos 25 Jah ren viele gelehrie Männer 
itre Thätigleit ent — in's Mannesalter iſt bie niert I n Münden ein ⸗ 
elzeten. — Der er gebenft —— ber — — 
egangenen alabemiſchen Lehrer, bes ——— —— 9 v. 
mann und dee Weofeiloren der Theolonie Fi v. Stadlbauer — Br. es _ 
Aus den vom Redner gemadten Sehlinungen bezüglich der für das Jahr 1846|67 
aeftellten ersisausgnben in Folgende® zu ermwähnem. Den Preis für —* 
ber mebizim ſchen Aufgabe erhielt d. A.Nobiling aus Nürabır, tür Qö um 
theologiſchen @. Rasinger aus Niederbayern. Die Löfung der juriftiichen Er 
nabe hatlen 4 ırenbe unternommen, upm bemen je feiner den Preis er 
rang, beistt murde Stud, J. B. Feles uns Münden. Die Vreiſe für Loſung der 
philofophifhen Krlgesn 6? erhielten + Speiger aus Reichenau in Baden ımo & 
Duggentbaler aus Niederbayern, Die Bearbeitungen der Hagismwiribihaftlichen 
Aufgabe wurden nicht für preiswürsig be funden; — belobt wurde die Ar⸗ 
Stud, & Böhm — Tie neuen Pr:isaufgaben für 1867/63 wurden 
ftellt und ber Redner ſchloß mit dem Munfhe. bob alle Studirende an bie & 
Being Do dei Pe — gehen — — Der Deier wohnte auch Se. t, Hob. 
1) 


** 
ien } ontelive für ia und gi "Zesjenbenten aus biefer hr e vun Die 
af. des vom Bayern verliehen wurde . . 


Angöburg, Bei Belegenbeit bes deitien f *5 Landesihiebene, ' nicht + Aa IN auernden Winter erinnern. Am Arber lagert ber 

welches * derpitigen Botdrt Uugocutg vor 11.-48, Mug db. 38, Sänee auch # 
wird, fell auch eine Derloofung von 0 Geminuflen im eribe von BR en Bent ide: Strafannalispenmies nie daß bie 
vom bayeriichen Schüpenverein veronflaltet werden. Roofe u —— im —*8* —— — wg für das Jahr 5. Geptem. 
—— der Augeburger Abent zeitung“ & 30 ir, per Sul ber in Dr ben aa 

ber die Behung unter aumificher Oserauffiht am 19. und 2. YHuguf en ber Ge⸗ - Bei Fe Halle & ns e. ur Berbereligung ber 
werbeballe flatt. Doſelbit werden aud bie Gewinne au —— und figutiten ale 5ojäbrigen alle und Mitte ei OR if von 
Dauptzewinne ein Pianino von Palilanderbolg im zu 00 A, eine Barı ; ber —— ea iömard, dem Aultuemi 


ind bereits angemeldet, darunter von ber Daupiſchüten at Dünden 6 eines Das ber p n, c.. verliehen worden, 

& Ehrengaben im Wertbe von &0, 40, 3, 25, 20 ** 10 Gulden. ⸗ Die ———— 5 in, — NRini „en Bleivurg in Folge 
In Schweinfurt virfehte” om 24. 8. Morgens ein Bethge an Hallu * ber erlitternen ® geftorbeit, EL 

cinationen leidenter janger Ayädriger Mann in einem n Et von Rafrrei feinem In den neueften Marifer Berichten. Ielen —— That „Seit 

niit ihm in Demfelben Aımmer Iclafenden Bater mit einem uf Ei Zontiäläger zen en vielen Feſten, die in Paris fatifi te 


iedene Sihläge auf dem Kopf jomie mehrere (man fagt Net) 6 im Brei BE EEE To goh. ch 
omie tere (mt zeile Bu : * 
——A — eigentlich nur Nillionärinnen side en für dieſe D Er 


nitur Wöel, Werth 240 fl. ic. — Ührengaben zu dem bei Lande Sicieben ler, dem Rri SE —* und em —— dem 8 v. ey die Din 
erl 


+ 


—— Der Angegriffene konnte ſich nur durch die Fluch ie rn enden 


entziehen, und wird eplerer, ber jeht bei rubigerer Stimmung feine That lebha * Dem le Cenſus zufol Ion m den Bereinigien 
—— und ſich ſelbſt Laber 8 thum beabfihtigen Are wohl ohne ai fomen u De en von x * 0 Yahren. Davon —— bs. 
nad Werned gebracht werden. ie Bermun Bermundungen find jmar — jedod Meyer, 46 Judlanet rate 'Imb Die 538 Verſonen find eime 
nicht tönılidh. —* er in Süd-Earollna umd eine Indianerin in Californien, deren Miter 
Um 22. de. Ms. ereignete ſich 3 Kiſſtug bei Mering ein reg Bad Un: u Jahre angegeben ift. Inter den Raqarn zul bie älteften zwei Män- 

1üd; ber Beriige Schullehrer Johann Möggler, ein febr Tiebenswirbi = = drei ebes 136, , y 

aun, wurde von dem dortigen —— * anner, welcher ” 3. 
de geiftestrant —— > Inolidiiäe bedenkt * dab Der Zr har e Au Aa 7 e „ 

en un ü ich barmiederli 

— Dirfer gronfamen Stat fo fterf in = 4 te genen, nah N Darmftadt 27. Per "Sie et BR 6r 
lommen gezieeilelt witrd. Herr Lehrer R bei Bier en unb 


maitth Unag betreffs des Allianzdertrages mit —— ——— zur taiß 

wird allgemein bebauert. Durch neuere — ehe man, daß dr. Lehrer np genehmigte die Militärtonsention nad dem Amendement des Auoſchuſſes 

— vn —— erlitten hat und am deſſen Wiederberftellung kein mit alle gegen-bri Sıim Brfmeant über den des 

nes ers — 

ide - der ungaen bat ** * ga Tan ar ana be —— ae nn a. m — 
ien Arm von oben zum Handgelente herunter aufgeſchligt um n 

; der uniere Theil zur Erbe fiel, Berlin, 27. Juni. Dis neben Arafrechtlicher Berfolgungen ge- 

le —X al: 4 I feiert mar b bei ale ben — * leiteten Disciplinarv:rfahren "gezeu Tweſten und Lasler wegen der von 


d —— henden dorf 
* ou —5 * pt Fe 13 as bad *28* von Ens * ihnen vor dem Kriege gehaltenen Landtogäreben iſt nummthr zur Berhand · 


lu ekommen. Im geſtrigen Termin wurde Tweſten, dem 
Yun yeri Walde wire be i —— “8 
en Se tum bay ran gefallen. if N —F Ph x] nad, zu 100 Thlen. Geldſitafe veruciheilt. Für Pabter iR Termin auf 
Hlüten nuh_bem Wohnungen gefabren wird, Die ältelten Leute können fi | den 3. Yıli angefipt. . 














Keranwortlicher altzur: X. @. ever 
Sekanntmadungen Ur 
Bekaunntmachung. Bleichwaſſer (Eau de Javelle.) 
Gemäß Artilel 11 des Gefeges vom 25. Yuli 1850 über bie Einquortierungslaften im Fries Diefes Waller macht vergelbte Waſche blendend 
bensjeiten werben tie neu hergeftellten Einquartierungeliften von weiß, und nimmt eben fo Obi», Wein: und 
Montag den 1, Juli I. Ze. Stodfieden Yinweg., Das Glas 9 fr. bei 


an 14 Zuge lang im —— gs Mr. 4 für die Derbeiligten zur Einfihtnahme und Jod. Ragenberger. 
Geltendmehung etwaiger Reclamationen aufgelegt. 5. Menue ober brauddare Gegenflände 
—— Wird nn zur Öffertligen Raamif gebracht: — 
1) Rad Ablauf der obenbezeichneten Friſt iſt ein Einſpruch nicht mehr zuläffle, und es fann | 
überhaupt nur derjenige Reclamation erheben, melder behauptet, eutweber in | 
Stadt gar nicht einquartierumgspflichtig zw fein, oder mwelder mm mehr als eine | 
Stoffe 90 Goch angefent gu [ein giant 
2) Dir Daoffiad, nad) melden die Beitfeilung der Ginguartierungsiaß Ratigefunden Sat, | 





— * 
—— Geſ mifleuer Bi % Diefer geruchloſe Leim wird * bin 
am 8 erd. 48 ie. — mit Ans ä 
1. Stoffe bei 4B te sis inet 2 fl. 30 tr —⸗ 8 er erſent volllommen den Kleiſtet, den und 
weniger als 48 fr. Eteuer — /, Mann; ben Mundleim. Man gebraugt — um 
11. Elaffe ater 2 fl. 30 fr. bis inc, 5 fl. Wefommtfteuer — %, Dann; Papier, Pappdekel, Porzellan, Glas, Marmor, 
3 Slaffe über 5 fl. bis incl 10 fl. Gefammtfteuer — 1 Dank; Holz, Leber, Korl u. =} w. zu leimen. 
IV. Glaffe übr 10 fl. bie incl. 15 fL Gefammiftener — 1”, Maun; Für den Erfolg wid ‚garamtirt. Preis per 
V. Etaffe über 15 fl. bi incl. 20 fl. Gefanmutflener — 2 Mann; Slacom 8, 12 und 20 Kremer. 
vl. Etaffe über 20 fl. bis incl. 30 4 Gefammifieuer — 3 Mann, Allein ädht' zu haben für Ansbach und 
umd fo weiter fir je weitere 10 fl. Steuer je eine Claffe mit je 1. Dann weiter. | Umgegend tei 
3) * * — Stadt, —— hen ausländife — *2 | Carl ©elschlägel 
ten feine Steuer in Bayern nten » temen | 
pflicht, nicht aber nad) jenem Kr erden be ec ne a Bum lavier ſtimmen 


wert en. Da c# jedech cine Forderung der Gerehtigleit iſt, da wach dein Ber, it Diganift Bauer von Nürnberg Donner 
- Hältniffe ihres Vermögens an der allgemeinen Paft —2 Je — hiemit — * — ** - —— — 

B:ranlaffung und Gelegenheit gegeben, ſich freiwillig im jene Einguartierungeclaffe ein | tcägen ‚rrgebeufl empfich zu geneigten Aufı 

zufatiren, welcher fie angehören würden, wenn ihre ansläudifen Binfen unb Renten | a N 

— 

meinfinn um ‚ 

furgslos verhallen zu toffen. — 4 hr und, Betten. wie ‚biäher —— im und weinen 


Ausbad, den 26. Juni 1867, . J geehrten Kunden hiemit A 
D Ein arti +6 i i 
J —— Bote Sie Serfiender. ! u 1’! Sederhandlerin umd — 


Emmert eis Gäcifführer: 
Betanntm.a 


bu 

Im Betreffe der Ninderpeft zu Tiefenthal wird ch bekannt * daß, 
nachdem bis zum Geſtrigen als dem 21ſten Tage feine weitere Rin 
erkrankung dortſelbſt erfolgt iſt, nunmehr die Rinderpeſt in — De Fir 
erlojhen erklärt wurde und die militäriihe Sperre les tes mit bem Be: 
ginne des Heutigen Tages aufgehoben worden iſt 

Ansbach, am 28. Juni 1867. 

Königl. Bezirfsamt 
Faber. 


Selanatmadhunyg. 


ehrli 

In einem lebhaften Kurpwanzer-Öefhäft en 
detail in Schweinfurt wird unter r annehmdaren 
Bediuga gen ein inager Mann von folder Fa- 
milte gefutt: ; Näheres in der Erped, d. Bi. 

10. Eine im beftenWetriebe fiehente Wüderei 
mit oder ohne Defomomie,in eiser Stadt Mit⸗ 
:elfranfens wird aus freier Hand zu verlaufen 
‚.gefudt; es Tann auch ein Theil des Kauffchillinge 
| darauf jichen bleiben, 
} „ Nähere Auskunft ertheili die Expebition. 
| 1. Me orten Bretter, Dielen und Latieo, 
| ang dart, find billig zu verfaufen dei Wirth 
| 





— — 


dorderungen am das Nachſaßdermbgen der Banerswitse Maria Dargareıfa Eiceller vom dißmann. Much iſt bei demfelben ein ech gut 
Unterneffelbad find tinnem 14 Tagen bei un'crfertigtem Berlaffenfhaftsgericht angumelden, außerdem |. scholtenes Billard nebſt Bällen und Unen.s ın 
ſolche bei Bertheilung ber Nachlagmaffe mit berüdjichtigt werden mürben. " verlaufen. 


Binnen glei —— Rapitafien bei Bermeibung Mage» ı 21. L. Daiton & Comp. Suite 
— Auen Di, ’ » fe —— — Glyceerinſeife, wildeſte * beſte allet Tois 





Windaheim, am 21. Juni 1867. Tettenfeifen, von 4—15 fr. das Sıäd, Elke 
Köntiglides Landgerigt. — — 42 fr, bei 
Klinger. ; Joh. Katzenberger. 
Sauer, Wirthichbafts-Berfanf.e 

Belanntmadgung. In biefiger Stadt und zwar im ber Nähe des 

etc den 3. Fit. Mts. Vormittags 9 Uhr Eifenbohrhofs if eine im beften Betiehe fiehente 

werden auf dem Schlofplsge dahier 52 zum Mitikärbienft nicht mehr verwendbare Pferde durch das MWierwirtbfchaft, weihe aud eine jifrlige 

Bnigl. 2. Uhlanen-Reginient Rönig an bie Meifibietenden Öffentlich verfteigert. Miethrente von 172 fl abwirft, duch den Uns 
Die Bezahlung hat in groben Münzforten zu gefchehen. tergeiäneten zu verfaufen. 

Ansbad, den 25. Juni 1867. Mattb. Bälz, Commiflenir 

. * und Agent in Anebad. 
Pferde⸗Verkauf. 23. Don der Knodhenmühle in 


Die Lönigf, Berield-Geftlüts-Fufpeltion Ansbach verteigert am 
Mittwoch den 10. Juli d. I8, Vormittags 11 ubr 
In ihrem Hofraume mehrerte zum Beſchälen nicht mepe brauchbare Hengſte des tzl ARE Yond» 
geftüts gegen baore Bezahlung öffentlich an dem Meiitfierenden. 


3 14. Wertben Verwandten und Freunden widme ic die traurige a in dof * 


liebe Fran 


—— werben Kinochen zu an: 

nchmbaren Preifen angefauft, und küns 
nen biejelden jowohl bei Bierbrauer 
[se in Ansbach ald aud in ber 
| Bampfigueige zu Lehrberg abgelies 


Bauder und a 
24. Zwiſa en Ansbah und 34. Iaifsen Unsbad und Bruterafsufen ging eh ging 
ein Poor Waflerftiefel verloren; der retlihe Fine 
ber wird gebeten, felbe gegen gute Beloheung 
im Namen jänmetlicher Hinterbiichenen, bei Herru Raufmann Welhöfer in Leuterthauſen 
Anebach Augeburg und Münden, abzugeben. r 


| 25. Es wird ein Beershaustncht gejudt. 
er] — Näheres die Exbedition. 






Sobanne, geborne Förjter, 
nad fargen umd ſchweren Leiden den 27. Juni Übents 5 Uhr fanft und ruhig verfgieben ifl. 
Die Beerdigung findet Sonntag den 30. Juni Nachmittags 2 Uhr ftatt. 
Thomas Mögen sen, Schneibermeifter, 


\ 15. Berehrten Freunden und Belannten die traurige Nachricht, da unfer guter Gatte 26. A 815 wird ein Frauenzimmer in Koft 
Bund Bater, und Logis genommen. 

| a möblirted Zımmer ifl zu vermieiben, 
und zu erfragen im der Erpebition. 


Ar 259 ıft ein möblirtes Bimmer zu vers 
et 


Herr Johaun Hezuer, 
geweſener Gaftwirth und Spezereihändler wie auch Siebner dahier, 
in einem, Alter von 65 Yıbren den 21. dieſes mad einem halbjährigen Krankeunlager ſanft 
F und gofterneben im dem Herru entfchlafen ift. ben 
u Um flilfe Theilnehme titten 29. Bi® Yaurenzi wird ein mittleres Duortier 
Golmberg,, den 24. Juni 1867. - zu miethen: gefudht. Adrefſen wollen in ber * 


die tieſbetrubte hinterbliebene Wittme mit ihren zwei Tögtern pbition abgegeben werden, 


in Geolmberg und Schwand. 










Gemilen-Reabeihten 

u in - en PER, Vom 17. ne Juni.) 
* — — | Past, Sem. er Ext Friedrich Karl, Sbhnl. 
Weißer Kränter-Brußt-Svrup 1% Bear erg —— 






tr Flaſchen zu 35 fr. und 1 fl. 

2 ale Finderungbuitti bei Hufen, Heiferkeit, Hals- = Bruübefgwerden ac. allein u 
) haben in Ansbach in fämmt ichen Apotbefen; 
- aan bei una —— u 





Bene, * DES Deko am b Ai. 
e D u 
Er a ——— — it Hana Barb. Müll ler. 

4 Ispomade Prot. 5* Sue *8 Seh. Base 
aus Paris, rübmlıhft belannt, die — zu, fräufeln, * deren Aueſallen und Ergroͤuen zn * a4 . alt 
verbimdern , semibfehlen ar Flacoa 18,27. mb: 36 fr. Frieder. Mebm in Unsbach, Apoibetir J 55* nett, 23. 


Heim in Echwabach, die Apotheke in Motb v. Aroıy ter Berger in Windsheim. ıänm, Soldat im 14. Info A N 7 7 Re I 





my —5 ————— —— 
Concert ds Tenorifterr F. Maukisch Ihhner in Meinbaubeminden, A Te rar 
I — —— 


A— — St Bumb.: Bllüppine Sauber 
— — von Nürmterg, 47 5. ' 
z., Wrzrhrung. 


Börsen-Cour»se, 
apiere, 
oe 27 Yun. | Wien, 27 4. 

5%, Ratstint. 56%, Deit.5%, Nat-Anl. 70, 
„5%, Mel. 199%, 
m Bantkktien 1.59 
m Greb,»Brsuft. 181 
m Prtnlt vd — 
„dom 66 — 


T geben, welche für das muſikliebende Publikum in Gunzenhau⸗ F "rt 60 Tr, 
gm und Umgegend einen jeltenen —A— erwarten oz ee — 













“ Nächften —— den 30. Juni wird Ser M ufif- i 
meiſter Baumann von Nürnberg nit der dortigen voll⸗ 
Nſtändigen Negimentsmuſik auf der unvergleichlich jchd= 
nen Senfoltsböbe in Gunzenbaufen eine Produktion |; 


„5%, Metall, Gr, 

„8% Anlee, 2.54 79, 
„ bitte v.5818 
„ bitte v.60 89 
ditio v.64 78, 
„ Bant Akt, 72» 
„ Greb:Bt.Afı. 188, 
„2. Dpf. „A. 4-0 

„ Stansb-Aft. 235 


* — —— Baher Dib⸗Aft. — 
Oꝛ: * Nordb. Altien 168 
Meilb>prior. — 


2 = — Div volleingezahft. 11, 
ze Eannin-Salfam- Seife u Bid une 


Nerdam. Ser. TAd2r. 7,’ 
Bodhiet, — Hiem Mt, 

ein wirMlich reelled Mittel binnen Pürzefter Zeit eine fehöne, weiße, weiche und reine Barom PB. er B 

Haut gu empfiehlt A Eind 18 fr. Juni Wro. TU Nchm. ZU. * 7u. Raum. 2 


27 39, 324, 4° ‚ 
Friedrich Nehm in Ansbach... | a... er 
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Eifenbabnzäüge. | Abgang nach ° Ankunft von |; Poftiompibuss ıc. Fahrten. | Abgang nad Anltunft vo: 
Gunzenhausen: ri $ 4 Ey re Ar —3* *8 2 * ® Ik. ET at Re Be RE SEER 
arg 26.49 9 on ET Renner — man. 3 Bermitt. 10. 
Zu ana — Km enau— adım. 1. 45° R #* 7. 50 
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Politiſches. 


A. C Der deutſche Zollverein, 
welcher eben jet bie bebemtfamfte Umgeftaltung erfährt, od babei in eine 


völlig neue Phaſe feines Lebens tritt, bat ſchon eime ziemliche De | 


hinter fich, die freilih von nun am auf ganz neme Bafen ſich flellen wird 
Die Beranfoffung zur Einigung war niht der Art, 19 der beutiden Bun- 
desafte, welcher diefeibe verhieh, aber niemals zur Ausführung, brachte, fon. 
dern das Bebürfnig und bie Nothwendigfeit. Nachdem Preußen 1818 bie 
Böle im Janern befeitigt mad eine Dowanenfinie um feine Grängen gejo- 
gem hatte, ſchloſſen fi maturgemäß bie anhaltiſchen Herzogthüumer und fons 
flige Enflaven an; 1828 trat das Großherzogthum Hefſen bei. Mit Wur ⸗ 
temberg vereinigten fih 1824 bie beiden Hohenzollern. Ein Bertrag vom 
18. Yan. 1828 begründete ben Berein zwifhen Würtemberg und Bayern. 
Sodann fälofien Hannover, Braunfhmweig nnd Oldenburg einen Zoll- und 
Steuerverein. Aus einer in Kaffel am 24. Sept. 1828 gefäloffenen Uer 
bereinfunft ging der mittelbeutfche Handelsverein herbor, an melden 
nover, Sadhjen, Kurhefien, Braunſchweig, Naffau, Divenburg, bie ſä 
Herzogthümer, bie reuffiihen Fürftenthämer, Schwarzburg-Rudolftadt und 8* 
freien Städte Bremen und Frankfurt theilnahmen. Dieſer Berein, deſſen 
Gebiet fein gefchloffenes Ganze bildete, grapitirte Bald zu dem preußifchen 
Spftem ; aud Bayern und Würtemberg zeigten zu einer Berfländigung 
geneigt, und fo führte eine Reihe von Verträgen 183885 bem beutjchen 
Bollverein ind Leben. Dem zwiſchen Hannover, Oldenburg und Braunſchweig 
feit 1834 beftehenden Stemererein find inzwiſchen — 1851 — aud) mehrere Meine 
Gebiete, Lippe-Detmold, Walde, Yupemburg u. ſ. m. beigetreten. Die allgemeinen 
Srumdfäge des Boll» und Handelsoereins waren Freiheit bes Berlchrö zwi» 
ſchen den verbündeten Stantsgebieten, indem fle einen Binuenbezirk bildeten, 
die Annahme eines gemeinfamen Manzfyftems und die Teilung der Bol: 
erträgniffe mad; einem allſeitig gebiligten Maßſtab. Veränderungen in ber 
Bollgefepgebung, mit Einſchluß des Tarifs und der Zollordaung, waren nur 
unter Zuſtimmung jämmtliher Glieder des Gefammtvereins zuläffig. Die 
Bollziehung der gemeinfhaftliden Gefeggebung ſtaud jedem Staate in feis 
nem Gebiete zu; jeder Vereinsftaat war aber berechtigt, Beamte zu den 
Bolldireftionen der andern Bereinsflanten abzufenden, um von ben 
ten Renntnif zu nehmen und ben Grenz und Hauptzolämtern Sontros 
leure beizuorbnuen, Die gleiche Vefteuerung ber im Jnuern probncirten 
egenflände, vamentlich des Biers, Branniweins, Tabals und Weins 
ſollte erſtrebt werben, bis dahin aber, wo folde erreicht ift, follten bei bem 
Usbergange folder Produkte aus einem Bereindland im das andere Ergän⸗ 
zungs⸗ ober Ausgleihungsabgaben erhoben werden u. f. w. Buerft eine 
fechsjährige, dann zwei zwölfjährige Bertragsperioden hat ber Zollverein um 
ter dieſen Grunbfägen durdlaufen und eine britte Erneuerung für zwölf 
Jahre war 1865 abgefhloffen worden. Jede Bertragenenerung hat harte 
Kämpfe geloftet, indem bie Bedingungen berfelben Immer nahe an bie Auf 
öfung des Bereind ftreiften. So 1851, wo Preußen den Bertrag Mündigte, 
um ihn nur mit denen wieber Burg welde die Aufnahme bes Steuer» 
vereing (Hanmoder, Oldenburg und Lippe) annehmen würden, während bie 
füblihen Staaten die —— Deſt. 8 verlangten; fo 1863, mo ber 
frangöfifche Hanbelövertrag lange den Fortbeſtand des Bereins im 
ftellte, Im die jegt und bie 1877 laufende Bertragsperiobe fällt bie ge» 
waltige politiſche Erfhütterung, welche in Deutſchland fo Bieles geftärzt hat, 
melde als eine ihrer nähften Folgen dem Vereindgenoffen durch Preußen 
die Bebingung auferlegte, daß ber bereits geſchloſſene Bertrag halbjährig wie- 
ver Fönne gelünbigt werben, und welde jegt zu einer Retonfiruftion bes 
Vereins führt, gemäß ber allerdings wenig mehr von befien alten Grund⸗ 
zügen Abrig bleiben wird, 


u beutiche Staaten. 


Mauchen, 23. Jan. Amtliche 22 Der ne BEER. 
und Nektor Aui. ointeehubes ift feiner Bitte eniſprechend don ber Stelle eines 
Eteit ·Scholarchen für den Reggebej. ber Oberpfalz —— und am deſſen Stelle ber 
Vrofeſſor und Meltor des Lzeume in Megenaburg, Briefler Dr. I. 8. Krans, em 
usunt; dem Dombehant Dr. Gg. Jof. &5Y der erbetene Mustritt ams bem Sreis- 
Säelarhate fiir den Reggebez. von Unterfranfen bemilligt; 
des genannten Kreiß-Bcholarchats: ber 1. 5* Etadtpiarrer uud Delau Dr. Gg. Fr. 
Funk, ber bleh. Erfagmann, außerordentl. Umtverfitäts:Prof. Dr. Lot. — 
ger, der Domfapitular Og. Mid. Kraus, ſammil. in Wurzburg, 
ald Erfaymann der Rektor des dort. Realgymnaflums, J. B. Ba 
der F, Korflamts-Aftuar Karl v. Arthalb von Bohenftranf auf 
Ferkamtsaltuar und Aımltionär an das Rreis-Korfibureau bei ber f. —— 
Unterjtanfen und ing verfept und an deſſen Stelle ber k. Ferſtgehilſe ilfe Bernb. 
Thoma von Pielenhofen ernannt worden, (S. 3.) 

Erledigt: tath. Pfarrei Großaitingen, B⸗A. Augeburg, mit einem fal- 


ernannt ; 
er, Ben; — 


zu ordenti. M dern 





A. ‚ 27.-Jani. Wie wir bereits mitgeteilt, hat ber 

Secitgefegebumgtanefäuf im feiner am 19. Jami obgehaltenen Sigung, ben 

Vorſchlag der Staateregierung, daß die GaR- und Shenkwirihidaften, ſo⸗ 
‚mie ber SMeinhandel mit geiſſigen Gerränten nur auf Grund einer Goucef« 
fion betrieben werden follen, auf bie fleben tieffeitigen Seife. baf 
zu müflen geglaubt, weil im der Pfäg auch mad biefer Richtung 
Inte Geinerbefreißeit. Befe bt und bas Weit. zur Anlegung dom 
ſchaften dort ein —* freies iſt. Wir find mit * —— der 

Pfalz einigermaßen befannt und müffen Zweifel ſetzen im bie Zwedaigkeit 
des vom Ansıhuß gemachten Boriclage. Wir — er da bie 
Pfälzer a ihre Stimme baflie erheben werben, baf iu 
Balz mit Einführng ber neuen Geſetze tie Errichtung * 
f&often von befonderer Erlaubniß der Obrigkeit 
Denn in Folge der umgemeffemen Goncurtenz Im diejem- 


ji 


abſo· 


— 


4 


IH: 


mebendet bemerkt, and in Srankreih nicht für zmedwäßig befunden, fonbern 
—**— wurde, find im den meiften Ortfchaften- ber eiue über» 
mäßig grehe Bahl von Schentwirthfchaſften entflanden. num «im Uamaß 

in biefer Beziehung dazu beiträge, ———— ge fördern, wird 
Niemand behaupten. Sieht man aber felbnt Hievon ab, ſo kaumiman fi 
fi | doch der Erſcheinung nicht verfälichen daß im vielen Fällen folde Perfos 
sen Shenhwirthidaften errichten, welde ſchon auf andern gefchäftlichen Ger 


bieten ihre Thätl ohne wennensweribe Erfolge derſucht haben und 
legte» Buflucht —* einer Wirthſchaft Wenn een 
behaupten wollte, daß folde onen lets die 
f&oltenftien find, fo würden ihn die in ber 
Berhältniffe Lagen firafen. Nicht felten hört 
Klage führen. Denn es ii von vi 
auf die Sittlichleit der Wirtföhensbefuder, 
übel geleitet iſt. Wir glauben daher, baf 
ſchluſſe des Goriafgefepgebungtansfdufes aus ber 
zum Ausbruck gelangen wird, bag and bort mit 
Drbmang der Befagniß, Säentoirthigoften 
fen gefeht werben möchten, 


— München, 28. Juni. Dem Oberſten Karl v. Orff im f 
Genieftab wurde netem feinen bisferigen Dienfiesobliegenheiten and das 
Rommando der Kriegsafademie Aberiragen. — Der Referent im Sriegemi- 
niſterium Mojor Frhr. v. Maſſenbach wurde als Minifleriallommiffär nad 
Landau abgeorbuet, um dortſelbſt mit dem SFeflungsgouvernement die Maß 
nahmen zw berathen und möglichtt zur Meife zu bringen, welche auf bie 
Abrüftung der Beflung ſich beziehen, da tiefe dur die allgentehen Berhält- 
niffe und durch den bevorftchenden Abſchluß des Piguibationsgefäfts in Be⸗ 
zug auf das bewegliche N in ber biößerigen Bumbdesfeftung beworficht. 

— Belanntlih if der Soldat Peter Müller des bayeriſchen Genies 
Regiments, welcher am 27. Ang, vor. Je. zu Stodfladt ben preußiſchen 
— 92 v. —* ie er wendlerifgen Schuß gehe derlegte, bes 

reits zu 5jähriger 

veglerung diefem Hauptmann, melde in Folge feiner Berwundang monate» 
lang kant war, eine rs bon * Thlen. geleiftet, gleichwie 
—— ud — —* Fällen er ra Schädigung durch ihre 

ngebörigen t 

nee. 37, Del Yale Yl Bene dur Hüte es Out 
tusminiftere d. Greffer führt im Aufırag Er. Maj. ber K. Staatewiniſter 
des Inmıra, Frht. v. Pechmann, auch deſſen Portefewille, (J. 8.) 

— Durch Entfliefung des f flertums nom 25. b. M. 
wurde verfügt, ba vom 1. Sal a ie bis. Koumandautſchaft der Stadt 
Würzburg und der Veſte Marien die Benennung „Stabflonmmanbant- 
ſchaft Würzburg“ und bie bisherige Rommeenbantiäuft der Befte wer! 
bie Benennung „Pliklommando Rofenberg* zu führen habe und ba bie 
Stadtfommandanıfhaft Würzburg auch im ns auf die Beſte 
und das Mainviertel, ſowie bas Plagfommondo Rofenberg dem General» 
fommanto Würzburg im allen Beziehungen unterſtellt werben, 

— Ge. 1. Hoh. der Herzog Bernharb von Sadhfen- Meiningen hat in had 
berziger Weife auf eigene Koften die Begräbnißſtätte der gefallenen Bayern 
zu Rofdorf mit jhönen Pflanzungen Idudden und die Umgebung bes bort 
errichteten Dentmals durch Anlagen verzieren laffen. 

Aus München, 25. Juni, [reist man dem „M. Unz.“ 
fer Woche haben wir blos 5 Feiertage. Geſtern war imieder hu 
Alles ift vom früheflen — au J den Beinen, aber weniger auf dem 
Beg nad) den weg ee Lanbpartbien per n, zu Yuf 
er per Eifenbahn. t ee auf ben en nod, 


it 


rend 
ur fo herrlich if, daß er die wähle Somnenhige vertragen kann. — 
Auf 2 Feiertage hintereinander folgt jeder Brit eim 3. Blauer, umd fomit 
in's nicht zu verwundern, wenn bie Gantprofloma ſich entfeglih häufen. 
In Wittenberg kümmert man fi) nicht um bie Feiertage, wenn es Feld» 
arbeit gibt, und alle Kirchweihen find in genanntem intelligenten Lande an 
ein und demſelbea Tag — daher herrſcht dort fo gute Landwirthſchaft. — 
Benn bie Schulen bleiben, wie fie zumeift find, werden fie Bayern nicht 
nur am dem Vettelftih- bringen, jondern die Bevdlkerung ber Buchthäufer 
vermehren. Nichts ift mothwendiger, als die Abfchaffung der Feiertage bei 
ohnehin ungebitveten Leuten. — Der verborbene — —bräu fonnte faum 
{reiben und hatie feine Buchführung, die Notare und Advolaten haben 
deffen’ ungebeuren Berdienft verſchlungen. Solche Leute gibt es im Bayern 
noch Biele — Dank den Schulen, in welden man mehr auswendig plap- 
pern, als denlen lernt. 

: s Mpebbeutiche Staaten. 

Ein mohluntertichteter Berliner Korr, ber „Bei. 3“ ſchreibt über bie 
Haltımmg der europäifchen Kabimete ;gegenüber Preußen: „Unfer Mihtrauen 
gegen bie ‚Öflerweichijche Politik ift bush bie Haltung bes Hrm. v. Beuft im 
dir Lugemburger- Frage nur geſtürlt worden. „„Die durchaus franzöſiſche 
Haltung der Öfterreichifgen BPolitit”* ift in bem italienifhen Blaubuch über 
Lnzembarg zur enge charalleriſtrt. 

Defterreih. 

Mach einer Wiener Depefche, melde die Havas’ihe Agentur ben fran- 
zöffchen Biuttern zugefliilt hat, ift bie Reife des Hfterreihifchen Kaiſerpaars 
nad) Paris jegt endgültig für bie legten Tage des Juli fefigefegt. Ihre 
Majeſtaten werben vom. einem zahlreichen Gefolge, dem gefammten militäri- 
ſchen Hanfe des Raifers, dem Oberfthofmeifter, Fürften v. Hoheulohe, ber 
Dperfitofmeifterin ‚des Hauſes der Kaiferin, Gräfin v. Königsegg, und 
mehreren Hofdamen, ſowie dem Frhen. v. Beuſt und dem Grafen Anbrafiy 
begleitet fein. Als befonders bemerlenswerthen Umſtand gibt bie Depeſche 
noch an, daß ſich der laiſerliche Bug direlt nad Straßburg begeben mwerbe, 
„ohne das preußlſche Gebiet zu berühren.” Solche Ummege ! 

Der Öjterreihifhe Admiral Tegethoff befindet fih, anf ber Rücktehr 
von feiner englifh-omerifanifchen Reife, feit mehreren Tagen in Paris, 

Wien, 25. Juni. Der Befehl zur Einſtellung ber Befeftigungsar- 
bestem um Wien, welcher faft zur felben Stunde an die Bautireltion Lam, 
als die Mittheilung der Regierung, daß die Siflirmmg jemer Arbeiten befclofs 
fen fei, vor.das Abgeorbustenbons, ift nun auch ſchon praftifch turdhgeführt. 
Die Arbeiner find entlaſſen, ein Theil davon bereits im fiine Heimalh ab» 
gegangen ; bie Baufätte ſelbſt eingepäumt und bie Abfuhr ber Werkzeuge und 
Dinterinlien im Buge Mir hören, daß die Summe der bereits veransgab- 
ten, Gelber 500,000: fl. beiträgt. (Pr) 

Bien, 27. Iıni. Die Abreife bes Kaifers nach Paris ift anf den 
28. Juli fefigefigt und wurde deßhalb bis dahin verlagt, weil Se. Maj. 
vorher Hier den Sultan empfangen will, ber gegen den 20. Juli auf ber 
Aüdreife vom Paris noch Wien lommt, (W. 3.) 

Wien, 23. Juni Bie bie „Preſſe“ erfährt, iſt die Antwort ber 
Piorte-anf die letzte Colleltivnote der Mächte angelangt. Diefelbe eriärt: 
Dmer Paſcha ertheille die beflimmte Zuſicherung binnen Monatefriit bas 
Ede des Aufftondes auf Kreta herbeizuführen, Bis tobin fünne die Re 
gierung des Sultans leinerlei Verpflichtung zu Unterhandlungen eingeben. 
Wenn Dauer Pafta.tis zum Ablauf der Friſt am 24. Juli Kinen Erfolg 
aufzuweifen habs, werde der Kampf wicht fortgefegt, die Berhandlung befnfe 
Bufammentritts chriſtlicher Notabeln von der Infel unter dem B:ifland der 
Mächte eingeleitet werden. (T. d. U. =. 

Krieft, 28. Juni, Die Levantepoſt Bringt Nachrichten aus Athen 
vom 22. d.. Die eingelaufene Fregatte des ruſſiſchen Großadmirals meldete 
dort: tie Candioten räumten die Laffithi-Ebene. Die griechiſche Regierung 
entzog dem tücfifhen Gonful in Lamia das Erequatur. Ya mehreren grie · 
difgen Städien fielen Rufefiörungen vor in Folge von Aufhetzung der 
Bevölferung gegen dorlige Fteimauret. (T. N. 

Htalien. 

Aud Rom wird dem Parifer „Monde* geffrieben: Was das Prr- 
jeft ber Einberufung eines Ötumentfhen Concils betrifft, ſo ſcheint es gegen. 
wärtig gewiß daß der Heilige Vater fih bemühen wird, ihm Folge zu geben. 
Die eıften hierüber gemchien Eröffnungen find günflig aufgenommen wor: 
den. ‚Diefe, Einberufang entfpriht den Wünfhen vieler Bifhöfe. Es ift 
poflsio, daß ter.Papft den Biſchöfen vor ihrer Müdtehr in ihre Diöcefen 
die offichelle Auzeige feines Vorhabens maden wird; dagegen wird ber 
Beirpunft. des Go.cils für jegt wahrſcheinlich mod nicht fefgefegt werden. 
Dan beicäftigt fih im einer ad hoc ernannten KRommiffion mit der Re 
daltion einer gewiffen Anzahl von auf das Dogma, die Liturgie umb bie 
Kirhendisziplin bezäglihen Propofitionen, welche man behufs ernſilicher 
Prüfung jetem Biſchof vor feiner Abreife von Rom einhändigen wird, 

Frankreich. 

Der, Kaiſer wird in feiner Rede am 1. Juli friedeuderheißend fein; 
er wirb es richt bei allgemeinen Berfiherungen bewenden laffen, fondern 
vielmehr Birheigungen machen, welche den antipreußiſchen Organen wenig 
Vergnüg:n machen dürften. 

Nah franzöſiſchen Brättern wirb ber Empfang ber Öftere. DMojefläten 


in Paris, wo fie Ende Juli eintreffen follen, eim uerorbentlich feiere | 


An Würtemberg ſchon 4 Wochen damit fertig iſt und ber Nach⸗ 


Boffswirtbfchaftliches. 


München, 25, Juni In Berlin findet gegenwärtig eine Verſammlung 
von Direioren deutſcher Derficherungsanftalten fatt, zur Beratbung über beion 
ders wichtige Fragen bes Werfiherungsmelens. Tas Hanbelsminifterium bat den 
Minifterialaffeffor Jodlbauer zur Torlinahme an viefen Berathungen abgeordnet. 


Mond.) s 
en, 27. Juni, Das Direktorium ber bayeriichen 
Wechſelbank bat in heut pet Sigung bie Dividende für das erfte Gemefter dieſes 
Jahres ouf 17 fl. per Aktie feftgefegt — berielbe Betrag wie im gleichen Gemeller 
vorigen 38 (ft. 33 
ünchen, 27. Yunt. Dem Vernehmen nad haben bie biefigen Bäder 
ufänbigen Orts bie Bitte geftellt, die poligellihe Tarirung des Brobes und 
ehles ſchon jeht und un vor Einführung ber Gewerbefteibeit verſuchtmeiſe 
aufzuheben, und follen über biefen Antrag nunmehr bie gutachtlichen Meuberun 
aen der Difiriltspolizeibebörben erholt werden. (B. 3) 
Abfahrt und Anlunft ber EREmsisatle zwifhen Neuftadt und 
Windsheim: 
aus Neuftabt 5* Morgens, in Windsheim an 8° Morgens, 
aus Windsheim 3'° Morgens, in Neuflabt an 6 Morgens, 
aus Neuftadt 5° Abends, in Windeheim an 8% Ubends, 
aus Windsheim. 1° Nadım.. in Neuftabt an 4° Nachm 
Mehrere Orkonomen in Mieberbagern haben ſich vereinigt, um unter ber 
Leitung des Cultur ⸗ Ingenieurs Prandt eine landwirihſchaftliche Reife zu maden, 
bei welchet das Hauptaugenmerl auf die Anlage von Drainage und Wieſenbe ⸗ 
mäflerung gerichtet werben joll, 


VBermifchtes. 


München, 27, Juni. Diefer Tage gelang es ber Sicherheitabehörbe, durch 
umfoffende Beobachtungen und Nadforihungen eine Diebsbande zu ermitteln u. 
u verhaften, welche mehrere Einfteigbiebftähle bei offenftehenden Fenftern in 

riere SBobnungen ausgeführt hatte, ſowie bas Depot der geflohlenen @egen» 
änbe bei einer Mufitersmittme auszubeben. 

— Nach fo vielem üblen Nacreben, melde ſich bas Hundegeſchlecht in 
lepterer Beit zugezogen, ſcheint es nur gerecht, einer unlängft von einem on 
bunde bei Augsburg: vollführten berolihen That zu gebenten, melder feinem 

ern, dem Meb Fr U von Rriegähaber, wielleiht das Leben, jedenfalls feine 

be dadurch reitete, daß er zmei Bauernburſche, melde denſelben am frübem 

a angriften, wiederholt zu Boden rib und nad hartem Kampfe 
te. 


tuchte 

München, 27. Juni. Bei dem Ererzilium ber zweilen Rompagnie unſe ⸗ 
rer neu errichteten Feuerwehr ereignete ſich geiterm leider ein beflagensweriber 
Unglüdsfoll. Ein Fruerwehrmann ftirgte aus dem vierten Stode bes Epergier« 
baujes Kerab und erlitt nicht mur jeltit ſehr ſchwere Derlepungen, fondern er bat 
nch einen andern Feuerwe hremann, auf ben er auffiel, bedeutend am Kopee ver 
mwunbet. (N, Store.) 

* Ansbach, 29. Juni. "Nah Belannimachungen der f. Nreisregierung im 
bent. Hr Amtbl. (Nr. 59), woraus auch die vorgefchriebenen Bebingniffe und Naqh · 
weiſe erfeben find, findet die biehjährige Aufnahmsprüfung am Tal. 
Schullehrerieminare Eichſtätt für die lab, Schulamts:Böglinge in Mit 
telfonten vom 12, Yuguft an, und biefelbe Wralung am lal. Schulle h⸗ 
rerſeminar Schwabäch für die prot, und iſrael. Saulamts Zöglinge Mittel- 
franlens vom 19, Auguſſ an ſtatt. Der Eintritt im bie Seminare erfolgt nad 
nr des Prüfungs Hefultats mit Beginn bes nächſten Schuljahres am 1. Oks 
tober b8 


Onpetteien, urb 





in ftarfes Gemitter, das am vergangenen Dienstag ſich über den Aiich-, 
Senn und Biber, iheilmeife auch über den Rezatgrund verbreitete — in Dem: 
nenbach bei Ansbad; fpaltete ein Bliyitrabl eine große Linde — that ftrichmeife 
durch Hagelſchlag beträchtlichen Schaden, namentlich in din im volliter Ueppigleit 
prangenden Fluten zwi Gaboljburg und Sendendorj, bei DIN. Erikady ıc. 
In wenigen Minuten war an vielen Stellen bie Hoffnung bes Landmanns auf 
eine gelegneie Emte vernichtet. — Man follte wahrlich mit dem Itiht Tabl“ 
glauben, ba fein Landmann mehr die geringe Musgabe, fi) gegen derartige Ele 
—— zu verfichern, ſcheuen File an foliden Verficherumgen it ja fein 
Mangel, und ſchon das Sewußlſen, buch ben Beitritt zu einer Dem, ng8 Uns 
flalt ein Mittel zu befigen, auch im ichlimmften Fall allen erlittenen Schaden ver ⸗ 
gütet zu erhalten, dürfte die ceringe Ausgabe für die Prämie weitaus übermiegem. 
Fer große Brand in Efchenbach foll durch zwei Minber verurfaht mor« 


Tonrmen 7 Sa 

ber 

gu enMubhe. Am 22. war ber Erbpring von Narlabab abgerelst, = er 

**5* Mat gelommen war, um Heilung feines ſchweren Leidens zu finden. 
a 


uf ber Gemarkung Mergentheim murben am 25. d 
mit ihren Früchten, Obitbaume und Gärten durch ein Gewitter mit Hagel und 
molfenbrudartisem Regen total verwüftet, überlchwemmt, mit maflenhaftem Ge: 


jesbaben und deifen Umgegend meitbin wurden am 25, Nadhmittags von 
einem furchibaren Unmelter heimgelucht,. Wollenbruchartige Regengüfle ſtrömten 
nieber umd richteten großen Schaden an. Zu Wiesbaden fielen ſolche Waſſer 
maflen, daß der Rurlaal und tie Spielfäle des Kurhauſes mei Fub hoch über 
ſchwemmt waren ; bie berrlichen Anlagen hinter dem Rurbaufe find arg verwüſtet; 
zwei Häufer, die mit —— drohten, mußten geflügt werden. 

Berlin, 24, Juni. Geflern Abends wurden bie Beſucher des Kroll'ſchen 
Theaters dur einen eiſchtedenden Andlick in Angſt verſegt. Zum Schluſſe ber 
Vorfiellung, bei dem Anzünden fogenannter bengalifcher Flammen auf ber übri« 
gs fehr engen Bühne, gerietben dur Funkenſprühen bie Kleider einer Choriftim 

Brand. Obwohl bieles Ichmell gedämpft wurde, hat bie Unglüdliche boch 
Brandwunden, namentlich auf bem Küdın, erlitten. 
Berlin, 25, Juni. Die Umerſuchung gegen den Lieufenant v. Scheve 
en Töbtumg bes ubmadhers —— ift jept geſchlaſſen, ſo daß der kriegs⸗ 
ger chtliche Urtbeilsiprud in ben nächſten Tagen ermartet werben kann. a 
en geugemeidlichen Ausſagen nahmen Seyffert und veflen Frau fon Tängen 
Zeit Anftoh an dem Beſuch des Lieuterants, und Seyffert babe wederhelt Wider 


tier fein. Ja Sontainhlrau wird der Aufenthalt eine Woche danern und ſoruch einge'egt, Tropdem empfing er am Worgen bes zweiten Piingfifeftes wie 


ſich dort aud König Viltor Emanuel einfinden, — Der in Paris weilende 


Öflerzeihifche Vicradmiral Tegetthoff hat biefer Tage in den Tuilerien ger ı® 


fpeidt. 





der dem Beluc jenes Mäbdens, und ala er mit demielben gegen Mittag vi 
Mobmung verlaffen wollte, rief die YWBirbin deffelben dem Mäbden fränltene 

orte nad. Nichie deſtoweniger kehrte Scheve bald barauf mit dem Mochen zu 
rüd, umd mährend beide in der Wohnung bes Scene fi lurze Heit aufgehalte 
hatten, und das Mädchen dort in Gegenwart des Burſchen Scenes die Heu 
zung batte fallen laſſen: daß ihr im weichen Zimmer 10 Sgr. und ein Pag 


Dany be abhanden gelagemen feien, trat _alabalb ber von biefer Aeußerung 

len rigen 3 tnis 5 grfeste Senffert, ohne vorher angefopit zu 
end ſeht erregt ins immer mit der wie daß D.. fich babe ar 
tönnen, auf ibm oder feine frau den * einer eruntrenung zu mälyen, 
warf dem Sceve Dürfi 
fi, demjelben 10 © 


Beben Beinen 





der 


Außerb-m geben der RER Wieprecht und die 


®. 


un Sehe Hogan ftieg a —— Eeplanade 


Diejer Rie 


ae 
igteit und einen unfittlidien Qebenswanbel vor umd erbot | —2 welchet —— vier Jahren eine er Reife nah Dan» 


Sgr. fhenten zu vollen. _Der wiederholten Auffo | never machte umd bort ne Aut datie, if au &: 

Sceve’s, fein Bimmer zu verlaflen, leifiete Scyffert feine Dei, Sceve, deflen | angefertigt und fa aß melden € ein Geniht dom 4900 
jüngerer Bruder zugegen mar, ſchidie femen Burſchen a sie te Polizei, ui einen mit fi die uf bb Um 3‘, Uhr mitiage, als man 28 
Shupmann zum Zwed der gewaltſamen — 3 Seyftert zu requirirem.‘ ng: siemlicd) longfam vor fi ging, n hatte, er 
Ter Burf Hebrte aber mit Gem Beileid ein Schumann vor 4 Uhr | jhiem ber des Taifum von Japan mit Gefolge, um die Gondel und ben 
** eri * Dept. : 1 dm Elena war der Boriwenfe — 8 — i die: 4 Uhr war Dem Haplah ven und —— 

ert hatle dem eve derells einmal am efa eine n Kamilld y des Ballons, 
* A dem ffert nochmals „2 un der Beleid 3 Ae und feine ehe, on Gamilld d’Artois, mit ler, Gef keit 


„= zu enthalten und bas 8 

erde, nt ergreift ben Er unb — A 
Diefer ftürgt beve zu, angeblich mit eimas * 
—— * nicht genau, ob & ein Meiler, 

t war. Sceve brüdt 

Seitmmal, und bie Ru el ei € & affert {BL 
waffe gegen ſich ſelb Scheve * den 
* dadurch im eine —— gebt los, und die * —— bie Iimte 
Hand Scheve's. Rach Lage der wird Scene, man in wilitãriſchen 
Rreifen glaubt, mit einem Jahr Feftungsarreft davon kommen, ba man jeime 
Handlung als einen Ult der Yloibiocht be betrachtet. Ein .. es 
ihn if Dabei, daß er, ftatt von der Seilenwaffe ® 
ner kim. CM) eibeidigung eines Mevolvers bedient bat, * die ee 


verbieten 
Die —* Militärmufit * an ber Eu pelihoen In in Baris demmäcdhlt 


wibeigenfals er er im 


Veſth 28. Juni. 


Rattfinbenden Preisbewerbung durch die von —— e — m Det Bed gebllnete gebraten Gefegentmurf bey 


Bri —— (die —* des & 5* 
ſer Garde· Grenad iments Wr. 2) betbei eig 2 Deo 
mente find mit 39, bie "Be chblafe--Pnftrumente mit 4 bla 












"Sohiafe fin | 8 










Abendfigung 
Heue: I. 


ee brobenb nn Sr un One er I, ee = denn 






Lndern ber ger — A ————— — ang 


“. 


—— — mit 


een die — 


— 


einer Kommiffion für die allen 


Deputirte zuc Reid 





Bekanntmadungen 


Betlanntmadhung. 
(Die Vifitation der Hunde betreffend.) 
Die diesjährige Vifitation der Hunde wird an den gang Tagen vorgenommen : 

Nm? den 3. Juli 1867: aus den Difiriften I und II ober ben Ai 

His 100 Vormittags von Q bis 12 Uhr; — aus ben Diftriften III, IV und V- ober 
den Häufern A 101 bis 246 Nachmittags von 2 bis 4 Uhr. 

2) am den 4. Juli: aus dem Difiriften VI und VII oder ben Häufen A 247 
bis 344 Vormittags von @ bis 12 Uhr; — aus den Difiriften VII, IX und X 
ooer den Häufen A 1 bis 90 und C 1 bis 49 Nadmittags von 2 Sid 4 Uhr. 

3) Breitag den & Juli: aus den Diſtrikten XI und XI oder den Käufern C 50 bis 
153 PVormittagd von 9 bis 12 Uhr; — aus ben Difriften XII, XIV und XV, 
oder den —— C 154 bis 194 und D 1 bis 151 Nachmitlags von 2 bie 4 Uhr. 

4) Samftag den 6. Juli: aus dem Difriften XVI und XVIE oder den Käufern D 152 
bie 288 MBormittage von 9 bis 12 Uhr; — aus den Difiriften XVII, XIX und 
XX, bann XXI ober ben ‚Käufern D 289 bis 461 Nachmittags von 2 Sie 4 Uhr. 

Jeder Befiger eines Hundes, wenn ber Hund das Alter von 3 Momaten ee bat, 
eo mag bderfelbe ihm eigenthümlih gehören oder in Pflege und Merwahrung fih 5 befins 
den, ift verpflichtet, denfelben zur vworbezeichneten Beit auf dem ne C 159 zur 

Unterfuhung bringen zu laffen und die fefgefeßte Vifitations-@ebühr, melde für das ganze Jahr 

48 fr. beträgt, zu entrichten. 


Gunde, weile wegen Witer oder Aranffeit vom Ahbierärgte für herheitegefägelis; befan- 


den werben, find, mern der Befiger des Hundes ſich Damit zufrieden ſtellt, ſofort dem Waſen 
meifter zur Totung zu überliefern. Macht ber Befiper des Hundes hiegegen Cinwendungen, fo 
wird 9 BPolizeibebörde darüber Cutſcheidung geben, in ſolchen Follen kann jedoch nach Umſtnden 
die einſtweilige Verwahrung des beanſtandeten Hundes bei dem Wafenmeißer auf Koſten des Beſthere 
angeordnet werden. 

Verfehlungen gegen dieſe Anorbnungen find nah Met. 142 Abſ. 1 Ziff. 1 des MPoligels 
firafgefepbuches an Gelb bis zu 10 fl. ſtrafbar, infoferme nit gemäß Art. 363 bes Strafgeichbucdes 
eine Höhere Strafe eintritt, 

Hiernächft wird aufgefordert, die Beſcheinigung von der Iehten im Juli v. Je. Yorgenommenen 
Biſttation vorzuzeigen. 
Ansbah, am 25. Juni 1867. 
Stabtmagiftrat, 
Mandel. 
Bela 


anntmadgıung. 
beru das ehegericht Erlenntniß abgeſchle denen Fuhrınannd- 
— und —— Barbara — ann gl bier find binnen 14 Zagen bei 








"Binnen, om au. 14 A 14 
daigl «es Lan er t. 4 
Killinger. , 





Betanutmadu 
Die Beißentafle deü Sabuftrieeliercus fait für das IL Swartal 1867 folgenden, Wr 


ſchluß bar: 
Einnahme 3835 fl. 7' 
Ausgabe 8671 fl. Dr fr., darunter anf Berzinfung 2000 fl. 


Baarbeftand 164 fl & Mr. 
Vermögenöftand an Dokumenten: 31,850 fl. 
Anobach, ben 29, Juni 1867, 
Eomite des Leichenkaſſa⸗Vereins. 


Carl Behrin er empfiehlt fein eigenes Wabrifat von feiner und fefler 
Salbleintwand auf irländiſcher Maturbleiche ansgerüftt. - Bunfh werden auch 
tope Tücher ıc. file diefe Bleiche zur Veforgung übernommen mudb um & fr. für bie bayeriſche Elle 
ſchönſtens antgeftattet, wie Jedermann fih durd eigene Anſchauung überzengen Tann. 


* — — 

uſe eines ichen 
— — 
Jahren zum Unterricht in allen Büchern höherer 
ZTögrerfhulen und zu alljeitiger Ausbildung Auf⸗ 
vahıne. finden. .; SrantosOfierte, beforgt die. &rr 
pedition d. Bl. 


6. Gefrornes bei 


Henn, die Penfion bezieht, im * Elan 

rbeiten wohl erfahren, ſucht eine Stelle, am 
* als Haushälterin; amd wurde fie die 
Auffiht über größere Finder Bas 
den Charakter ober die derſelben 


* faun auf bie —— der⸗ 


Dieſelbe ginge auch auf Reifen 


S:fällige Offerte mögen unter fre 0.8, 
N. 19 portofrei Beil Bintmerineifter iterlein "im 
Gunzenhaufen hinterlegt werben; 7] .) 

t. 
a en a 
tige Arbeiter gegen 
ng sen D — u. bes 
den Wetrelapeim und 
Berolzheim bei 2* en auf. 
Die — nd 
Birken unb 


—*4 — —— 


In einer Stadt kens ift ein im 
ar Betriebe ſſehendes Eſſig und Liqurut · 

chaft mit —*2 zu vr 

Näheres bei der Exrpebition db; BL. 


10; ornes be aun. 
11. Voräthige Batgerheime und Banbelier- 
Schnallen empfiehlt Krauß am Kronadersbut 


Verwandten und Freunden bringen wir 
bie traurige Nachricht, daß umfere' liebe 
Mutter und Schweferr Margaretba 
Barbara Wellhöfer von ichen · 
bad) geſtern Morgens 3 Uhr im Alter von 
87 Jahren fanft im Herren entfchlafen if, 

Die Beerdigung findet Montag, Nad- 
mittag 2 Uhr flatt. 

Dbereidenba, den 30. Juni.1867. 
Die trauernden: Hinterbliebenen, 


13, Ein Mädden im 1A Nahre, weldes im 
Beifnöhen, Kleidermachen und Bügeln bewan- 
dert iſt, fucht Hier oder answärtsr.einen Dienft. 

Näheres im der Expedition, 





Abmarj 


wurde, fo erlaube ich 
Aufträge 


w einzuladen, imbem id, für 


· 


——— TEE — Fe 


Eintracht. 


Sonntag den 30. Juni 1867 — bei günftiger Witterung 


Grosse Wald-Suite 


alle Freunde des im, Yeilbex: N U 
€ grünen des ing ere die hieſigen geielligen 
Bereine eingelaben find. —— Lei — 


Aneboch, den 20, Juni 1867. 


- Bon den heftigfien Bahnfhmerzen gepeinigt, 


Johanu Griefmenyer, 


A 
beuß 


wolle”) fofort von meinen Leiden, weldes id aus 










Fi) 
erlaubt fid 
gunds:? 





+ 
“ar 
A 


nmerungs: und Gedentblat 

von Ausbach· mit 9 Randanfid’en, Eräfl- | 

fi, Preis 1 Mi AM Er. empfieh 
Carl 3 


ter. Sein in Schwabach, 
mbspett 


u nn 


u 


it 
s Buchhandlung. 


Von wemn? ſagt bie Erpeb, d. DI. 
34 We Sorten Bietter, Dielen und Patten, | 


erhaltenes 
verfaufen. 


— 
@ifenbabnzüge. 






Gunzenhausen: — 


Würzburg : 





n 
befeeite mid. Apotheter Wergmann’s Zabn: 





ER 






ch mit Uhlanen-Mufit vom Bad Nachmittags 2'/, Uhr. 
Alenfallfige Abänderungen werben dur 


Gefhäfts-Empfehlung- 


Da mir von Einem mohllöslihen Stabtmagiftrale die 


Plakat bekannt gemacht. 


Schubmacher-Euncefflon ertheilt 


mir, eim geehries Pablifum , ſowie meine werte Nadbarfhaft zu recht vielen 
beſſe Arbeit ſlels beſtrebt fein werde. 


Schuhmachermeiſter, 


210 auf ber Schütt, 
= 





Dankbarkeit e. 
H. E. Walter, Kauſmann in Bittau. 


in der Apothele zu Roth und hei Apotheker 


reigermeifter 


em 
Sollen-gein: 







äfcherei unter Zuſiche ⸗ 


PER 


uttion | 


“ 
* 





uti ftatt. 9 

————— 

— 
728. &s wird ein Becce⸗Haustnecht gefucht. 

Näheres die Expedition. 

36. Sollötn Unebad.und Feuterdhaufen ging 
ein Paar Wofferftiefel verloren; der redliche Fin» 
ber wirb gebeten, felbe gegem gute Belohnung 
dei Herrn Kaufmann Weldöfer in Lentershanfen 
abzugeben. 

27. Ein goldener Ring wurde verloren, um 
beſſen Rüdgabe in der Erpedition gegen Belch ⸗ 


N De 











.,——— — — 


ara 1: 
30. A247 L wünfdt man den Korrefpon- 
denten wmitzulefen. 
81. Bea Bimmermeifter Körber find fortwäh- 
rend bürre Zimmerfpäne in großen und fleinen 
Parthien zu baben. 





3 72 Deyium. BWiefe unterhalb der Biden» | 


müble zu verpadten. Näheres die Erped. 





J 





38. A 84 if eine Briefmarkenſamm ⸗ 
Lung zu vrfaufen. 


34, KirfchFuchen im Deutſchen Haus. 


Stadt Würzburg. 
Heute Samftag von 2 dir on 
Concert-So 
des pe — 24 3 — 
o a 
IR Deechfels arten. . 
Abends 8 Uhr bei Mo 


Zum Vortrag kommen die neueſten tomiſchen 
Solon⸗Viecen, Lieder und Intermezzo, ſowie ge⸗ 
wählte Eoncertfüde für Goncertine. 


Heute Bod 
Brandenburger. 


— Morgen Gartenmufl?E ouf dem - 


Nugdanım. 
BE. Morgen Doppelbier bei 
5 Eonutog Tanzmufif bei 


ih Dotter, 


Kuppttwger im-Meufen. Hin; 


IE, Woniag, Degeluppe. 
41. Montog bei Geuder. 
42. Für eime Heime ftille Yamilie wird ein 

in freundlicher Bags befinblides Quartier von 3 

Bimuero, einer Kuche und einer Garderobe, nebft 

den übrigen häuslichen Bequerulichteiten geſucht. 

Das Rahere in der Erpedition, 

43. Eine Famtlemwohnung mittlerer Größe 
in freundlicher Zuge wird ‚bis Lautenzi zu mie 
then gefücht. Offerten wollen in ber Erpedition 
abgegeben: werber. 

44. B 10 ilt em Üuartier bis vLaurenzi zu 
vermiethen. 


Henfelmann.. , 











Telegraphifher Bericht. Mitgetheitt 
von R. Wilhermadörfer, Spez.Mgent im Anebach. 
Das Hamburger Boftdampfichifi „Wllemonin*, Cas 
pitän Meier, von ber Linie der Hamburg-Ame- 
ritantichen Baderfahrt- Altien · Geſellſchaft, welches 
von New-Port am Jauni abging, iſt 
nad) einer fehr ſchuellen Reife von 2 Tagen 22 
Stunden mwohlbehalten in Cowes angelangt, und 
hat, nachdem es bafelbit die für England und 
Frantreich beftimmten Pafjagiere und Boften ge 
fandet, unverzüglich die Reife nad Hamburg fort 
gefegt. Dasjelbe bringt 203 Baflagiere, 1100 
Tons Ladung und 181,500 Delars Gontanten. 

— Das Hamb, Poſtdampfſchiff Hammonia Cap. 
Ehlers vom der Linie ber Hamburge Amerifanifchen 
Badetfahrt-Attien-Gefellihaft, welches am & Juni 
von Hamburg nad Southampton abging, ift nad 
einer fehr ſchnellen glüflichen Reife von 12 Tor 
gen mwohlbehalten in Rew-Yort angelommen. 











Börsen-Course 
Papiere, 


Kranffurt, 28. Yunt. | Wien, 283 Imi. 
Det. 5%, Nat. Un. BA, Dei, 5° Nat-Anl 20, 
„Meet 49° | „ 5%, Metall, ÖL 
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„ Kerfib.:Brior. 
Wechfel Angst. 
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Barometer 0° R. Thermometer BR. 
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Abgang nad Ankunft von | Voſtomnibus⸗ rc. Fahrten. Abgang nad Ankunft von 
ö— —— —— — — — ih RATTEN 
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3 Häuten, Hömern und Klauen, übe was mit i 
‚fen Thieren und beren —— in ——— gelommen iſt. — 


1. Die erften Zeichen der Anſteckung oder Vorboten. 
Eine erfolgte Anftedung — — —*— Erkrantungs 


eichen hervor; es dauert in der Tage, während un 
jeit der Anftetungstoff im Rörper bie erg * (Inceubatione: 
‚eriode). — Yen ift in dieſem Zeitraume das angeftedte Thier 

ıch gefund; bei näherer Beobadtung laſſen na u ſchon mande Zeichen 
vahrnehmen, a ge franfhaite Berände im Körper binbeuten. 
diezu gehören: minder rege uft, —— —5** Schlaffheit der 
Thiere oder Aufregung und Unruhe, Abänderungen der Kotbentleerum 


trodener und braun g® ärbt, ober weicher als 2 — der Mi 
ei Kühen x. ıc. — ft findet fich am 3. und 4. Tage nad der Anſteckung 
in ftoßmweife hörbarer, beiferer * ein und — man ein eigenthim- 
iches Kopffchütteln mit einem Zuſammenſchaudern des ganzen’ Körpers. 


U. Die eigentlichen Krankheitszeichen, 
ınb zwar: 


a. Ausbruch der Krankheit: 
Bom 5. bis 7. Tage nah der Anſſeckung wird un Erkrankten auf: 
— es tritt Fieber· ein; — Schaudern und Zittern ber Haut, baupts 


m 
TR, 





fählih an den Fr Ban fitbar, Saarfträuben, rafchwechfelnde Tenperai 


nern und Obren, des Nulfes 0080 N), 
is Mila. DEE vom ——— per ) * I ur 
bört auf, aus den innern a fließt pr moäfferige, {ni 


—— Flüffigkeit, die Augenbindehaut ſelbſt erſcheint gerbihet 
entzündet. 


b. Zunahme ber Krankheit: 
2—3 Tage ae gig — 
Das Fieber wächſt; bi werden matt, traurig und abgeftumpft; 


N gerötheten Augäpfel einen | keller at fiefinfen ein; bie Haare ftı 
| ben fi, befonders am — den; ber letztere forie die Zend 


ana, 3 nn weich, durchfẽ 
ii pt ann cn u: ie, Don BR a. \ en (se 
en merzen im Hinter 8 9 eiten (Kolikſymptt 
Ms B Unieen nah dem Leibe, Unruhe mit ben 
in geringen Duantitäten, häufig ımter Zwang —— 
Rülpung des hochroth entzünbeten Maftdarmes abgeſetzt — . aber : 
immer zeigen alle fihtbaren Schleimhäute, wie des Maules, der Nafe, 
Augen, der Scheibe bei de * — 7* und in befien R 
vermehrte Abfonderung, Mit 5.--7, Tage der Krankheit find er t 
—— wie bei der 23 bemerkbar, gen am Zahnfleiſche, 
der inneren Lippenhaut, und weiters ein Beleg mit talgartig ausſehe 
Maſſe — nn) oder nad eng dieſes Erfubates 
wunde und leichtblutende Schleimhaut, (Erosion) Ma zeigt ſich 
ein Anöthen-Ausihlag über ben ganzen Körper verbreitet. 


e. Höhe der Krankheit: 


Bom 8. Tage an verfällt das Ausfehen der Kranken jeht * ” 
magerung nimmt zu, befonbers in den Weichen; die Freßluſt ift 
Doben, eis das — — Die Thiere liegen viel, und ſchwanken ie 
eben; he Halten fi — zuſammengeſtellten Füßen und aufwärts gefrüm 
Rüden aufr i ut zeigt ſich trocken, das Haar glanzlos; bisw 
erſcheinen um &rieben indgeſchwülſte (Hautemphyfem) am Rüden, bisw 
ift das ganze &hler, Ile beim „Raufhbrande" aufgetrieben. Die Au gen 
tief eingefunfen; aus der Nafe und dem Maule fließt ein geldlicher, übelrie 
der Schleim und Speichel, der zuwellen unter Een ausgeftoßen wird. 
Darmkoth wird Rafie —* am Erhebung des Schweifes abgefegt und bei 
die Hinterfchenfel. Er gelbgrau, eiterähnli, dur 02 —— rie 
und enthält menig Halte, — Unter enormer Buls und Athembeſchl 
gung, Kälte der und des Maules erfolgt der Tod, gewöhnlich bis 


10. oder 11. Tage bisweilen mit Convulſionen, häufig jed unter ben hö 
Graben der Erfhöpfung und ruhigem Einfhlafen. 

Anmerkung. Es il — ——— daß bie vorgeſuhrte Gintheilung nach an 
tagen mauche Abänderung erieiden fan und daß die verſchiedeven Stadien je 
divibualität und mad bem befonderen Berhältnijien ber Thiete und den ihrer * mac) 
die Kranfpeit geleifteten Widerſtand, and eine Lürzere oder fängere Friſt, einen h 
ſchleichenden Berlauf haben Fönmen, 





* — — ri ur, — ir 


Biedergeneiende erholen ber A nd bem Grabe 
ver Krankheit, im genen eh er unter reichlicherer Abfonberung aller 
Schleimhäute, unter Mbftogung der Erfudate, Minderung des Durchfalles und 
Wiederkehr der Frehluft. 


M Die Zeichen an ben todten Thieren, 


Die bad ganze Krankheitsbild ber Rinderpeſt hauptfählid in Ber- 
börungen ber ute befonderd des Hinterleibes gipfelt, fo zeigt auch 
ver Leichenbefund feine mweientiihiten Erſcheinungen an diefen Theilen, d. i. im 
Raule, ven Mägen und im Darmlanale.. Namentlich iſt es der 4. Magen, 
as jog. Lab, und bie dünnen Gebärme, welche auf ihrer inneren Fläche (der ' 
Schleimhaut) mehr oder minder ſtarke Veränderungen zur Schau tragen. „Es 
sarf aus dbiefem Grunde niemals bei dem geringiten Verdächte \ 
Iinterlaffen werden, biefen genannten Theilen eine bejondere 
Lufmerkjamteit zuzgumwenben. 

Bei Eröffnung des iu der Regel nicht aufgeblähten Hinterleibes findet man 
as Ne mit vielen rothen Punkten wie bejäet, welde von der Berftung der 
leinſten Blutgefäße herrühren. Im erften Magen, (dem Wanite) befinden 
ch menig ımverbaute Futterftoffe, feine innere Oberhaut löst ſich leicht ab; 
er 2. Magen (die Bienenfappe) verhält jih ebenio; ber 3. Magen (Löfer, 
alter oder Bud) if in der Regel groß und bart, fomie bad barin 
efindlihe Futter troden, daber ber Name „Löferdürre,” eine Erfcheinung, 
velche jedoch allen Krankheiten mit heftiger Ausleerung (namentlih der Ruhr) 
igen it und durchaus nicht den bedeutungsvollen Werth für die Erkennung 
nd ſichere Beurtheilung der Krankheit in Anſpruch nehmen barf, wie bie 
brigen Veränderungen der Schleimhäute, zumal fon deßhalb, weil fie 
äufig au fehlen kann. 

Der 4. Magen (Labmagen) zeigt weitaus bie gravirenditen Veränbe: 
angen; feine Außenfläche ift in der Regel normal; aufgefchnitten zeigt ſich 
ie Schleimhaut geihwollen, roth, ſeibſt violettroth gefärbt; IR die 
'ranfpeit im böhern Grade zugegengeweien, fo findet man bei genauer Uns 
fuhung die Schleimhaut beiegt mit gelblihbraunen, mehrere Linien im 
urchmeſſer haltenden, und ',—1 Linie diden (croupöfen) Auffagerungen, 
eils in jtreifiger Form, theils und voriviegend in Form umijchriebener 
inder Plätthen, melde in der Mitte ziemlih feſt an der Schleimhaut 
abaften, gegen den Rand zu jedoch nur loſe anliegen; unter biefen Aufs 
gerungen (Plaques) und nad beren Entfernung zeigt fih die Schleimbaut 
rtieft und leicht blutend, ſowie auf dem Durchichnitte deutlih gefäßreiher 
unentlih im Gegenfage zu ben angrenzenden blaſſen Parthieen (beginnende 
iphterische Infiltration). 

Ganz gleiche Veränderungen erſcheinen an deu bünnen Gebärmen bis zum 
nde bed Krummdarmd, welche ähnliche plattenfjörmige Auflagerungen, nas 
entlih auf ber Höhe der Falten und über ben dafelöit befindlihen Drüfens 
ufen la ‚ geigen. Un manchen Stellen jind diefe Auflagerungen rahın« 
nlich zerfichend und geben dem Innern des Darms ein ſchiefergraues Anfehen, 
ınhmal ſchwimmen fie in dem Darminhalte, 

Auch die Schleimhaut des Maules, namentlih am Zahnfleifche, der Zunge, 
nn am Kehl: und Schlundkopfe, ber Luftröhre bis in die feinften Berziwei- 
ngen der Lungen, zeigt harakteriftiihe Veränderungen, nämlich croupöfe 
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t und wie Hien® ausfebenbe Anätulge Wo ſich biefe 

an geſchlachteien ober gefallenen Th * RL, darf kein 
— daß man es mit ber Rinderpeſt zu thun hat, de in fie find 
— Krankheit des Rindviehes eigenthüm * 


Organen iſt nur or zuheben lich di 
ui mürbe imb bie ——— Te Rote ame eye mit ae 
flüffigen , bald mit einer —— veiters id 


die —— nie. veränbert, eisen ———— 
Milzbrand, ſondern in der anal gefund erſcheint, ‚umd daß auch die Lungen 
zivar auf ihrer Schleimhaut geröthet im Gewebe jedoh nicht verhärtet 
und mit eſchwihten, —— Maſſen belegt und durchſetzt mie bei ber 
Lungen den wer 


ben. 
Der. sn. En ſchen feinen Blättern gend mlich —* 
Auoſchwihungen, wie auch das —22 Herz au feiner inn 
ven Austleidung, — — der | t tief in die Susan) 
eindringenden blutigen Fleden (eamaleı) Beh befeht ift. 
IV. Die Heil: und Schußmittel gegen die Rinberpeft. 

Es gibt —* jetzt „fein Heilmittel” für die Rinderveſt, jo viel deren 
aud ſchon in ennügiger Abfiht angepriefen worden find, Pan bat die 
Erfahrung in fait allen Ländern Deutjhlands, der Schweiz, Fraıı ol» 
lands, Englands und Belgiens fattfam geseigt, dab Are Bit en ur: 
verſuche immer mehr ausbreitet, und daß in Behandlung fiehende oder wieder: 

enefene Thiere troß aller dabei angewandten Sag; ein grofıs Hinderniß, 
far * elle * ſichere Unterbrüdung werden fünnen. 

de ber nutzloſen Heilmittel treten mit — 3 Faktoren 

von *— barem Werthe BE jpnellen vn dieſer verbeerendbin Nrankbeit ; 
es find dieß: „rechtzeitige T ——— — „Sperte“ — und „Desinfection” — 
ihre Anordnung und Durchführung ift dur die aflerhöcfte —— vom 
6. Dezember 1866 geregelt und iR es der allein richtige Meg, der gegen 
ei Geißel betreten werten muß, wenn unfere Gegend davon heimgefucht 
wer 

als eu mittel gegen die Anftedung ift Vermeil eden Ber 
febrs mit —— kem Vieh, dann mit Menſchen —* Oegeninden, welche 

mit folhen in Berührung waren, dringend anzuempfeblen 
Beachtens⸗ und nachahmenswerth erſcheint auch —* in Holland ange 
wendete Berfahren, d täglihe Raucherungen mit Chlor bie Biebftälle 
vor ber Anftedung zu bebüten. (Näheres fiehe ug —⸗ 
liches nen: hr Mittelfranten vom April 1867, Nr. 
hängt es von der bereitwilligen Nitwirhung —* Viehbeſi tzer 
ee u —2 ab, die Rinderpeſt ferne zu halten, und nad er 
Ausbruch fehfemigft zu unterbrüden. Trägt nämlich jeder 
er für fein en f erh Eorge und fommt er ben von Staatswegen 
—* enen — —— nach, ſo iſt die —— ebenſo bald A 
‘befämpfen, als fie unter umgefehrten Berbältniffen die furdtbarften Ber 
heerungen anrihet 


Ansbach, den 6. April 1867, 


— — — — — 
Druf von C. Brügel and Sad in Antec, 
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